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Das  Reif  h&küi  dt»  ArekHektei-Vereiiis  zu  Rerlin. 


Dass  uxiwT  Archit«kt<5U -Verein  in  einer  aogenannten 
,neDeD  Aera*'  «ich  befindet  oder  mm  lÜDdcgten  rührigen 
SehrittM  in  di«Mlbe  einsatreteB  in  Begriffe  iat,  witd 
Ketoeoi  »ater  Mloem  MitgUadern  «imI  wraigm  Lewra  dietea 

BUtt«»  fremd  sein.  Der  frische  Aufwhwang  de»  Vnreina- 
Icbens  in  den  leisten  Jahren,  die  cnnehmende  Mitglieder* 
xahl.  dik'  Uiiiiiii ^iii'tikt'it  mit  den  alten,  saf  einen  khicio- 
reti  Vuruiu  uud  andere  Verhiltnime  berechneten  Formen 
Doch  länger  au«zakonjineo ,  haben  die  Veränderung  Ter- 
nnaoht:  die  AnMbiM  «iaee  maen  Stabate,  die  £rl»ngUBg 
ron  Korponidoii>'R«ehien,  die  Gewimimig  eiaea  nauen 
gri'iNseri'n  IvokaU  gintl  die  aiij^Keren  ZaidMQ  ^Mailban 
oder  wiifdea  es  biiuien  Kuntein  sein. 

Die  künftige  häusliche  Stätte  des  Vereins,  der  diese 
unsere  Mittheilungen  gelten,  iat  freilich  noch  kein  eige- 
ner Hcord.  Viele  J&hru  mfieeeD  eiclMr  ooch  vergehen 
HDd  die  Verhiitniaie  miaaten  in  noek  §um  anderer  Wejae 
gvnatiger  etdi  geatalteo,  wenn  der  ao  berechtigte  nnd 
leicht  erklärliche  Wunsch  nach  einem  sokheu  sicli  jenmls 
verwirklichen  sollte.  Sind  doch  bis  jetzt  alle  Frojekui 
hiesiger  Vereine,  aus  eigenen  Mitteln  oder  in  der  Verei- 
nigung mehrer  Oeeeilachaften  ein  Vereiaahan»  sn  gründen, 
ttcte  an  der  ITnnSgUebkeit  die  erfetderlieben  sehr  bedeo- 
tenden  Geldmittel  aufzubringen  —  vielleicht  wohl  auch 
aoii  Mangel  an  Unternehmnngsgeiet  —  ganz  ebeoso  f^e■- 
acheitert,  wie  alle  Vcr.stichf ,  welrhp  gemacht  wurden,  einen 
Privat- UntemcbmLT  für  datideibe  zu  gewinnen;  in  letzte- 
.rem  Felle,  w«il  die  zur  Rentabilität  der  Aldaga  aoth- 
«rendig  werdenden  Miethapraiae  fiur  die  naiitM  VDMirer 
bfeaigea  Vereine  aii«Twhv{ngIieh  waraal 

Ja  ruun  wird  Mit  »'um  diese  elgenthümlichen  üin- 
Mtiiiide  -orgfältig  aUjTu wu^L-n,  om  nicht  mit  zu  hohen  Er- 
wnrtuiiptn  und  AnNfirüchen  an  das  nunmehr  im  Bau  be- 
griffene ilaus,  welches  diesen  Zwecken  dienen  »oll,  beran- 
sotreten.  — 

£•  iat  niebt  uaaera  Abriebt,  hier  wddiuQg  den  langen 
Faden  noanepninen,  der  «ich  allein  ans  der  Oesehfchte 
aller  der  vi'rfi'htten  Virsu[-hc  und  (jetäuschten  HofTtniiigen, 
die  in  dieser  Bezii  hmii;  dem  Arciiiiekienvereio  geworden 
sind,  lusammetiseu  :j  1  ..  Wir  wollen  nur  daran  er- 
innern, deaa  aeil  mehren  Jabren,  seildem  namentlich  das 
BadfirfiiiBB  eines  gröeseren  SittnBgaaaelea  immer  zwingen- 
der eich  geltend  machte,  ein  Ko?:  i'  f  ir  die  B««chaffang 
eines  neuen  Lokals,  dem  die  L'iiiUtjjN^r.-iL-ljsteii  Fersönliih- 
kciten  di  s  Vereiu.M  utigi  liorteii ,  in  Ftniianeiiz  war,  d;LS^ 
»icli  jeducii  alle  Bemühungen  desselben  ah  vergeblich 
herausstellten;  wir  verweisen  endlich  auf  die  noch  im 
frieoben  Qedicbtniase  stehenden  Bestrebungen  des  letzten 
SoBBinan,  eise  awaekn&ssigu  Erweiterung  des  bisherigen, 
dorefa  SSjibrIge  Tradition  ehrwärdigan  Lokals  zn  er- 


I  reichen  —  Hestrebiingen,  die  dicht  vor  Erreiehunjit  ihrcN 
'  Zieles   bekanntlich    ebensowohl    durch    den  Wider.^iand 
eines  Tbeila  der  Vereinemilglieder,  wie  durch  den  der 
Bcsitaer  des  Qmadstäcks  rereitsk  wardea.    Die  Sebwie- 

rigkeiten,  welche  sich  dem  ZuNtandekomiueii  jcdi«  ähn- 
lichen Projekte  entgegcn.stelllen,  j-ind    hiernach  gcwiMi 
nicht  zu  imterschätzcn,  und  e^  verdient  die  dankbare  .Vn- 
erkennung  aller  Verein^tgenofwen,  dasN  ein  Mitglied  dea 
i  Architekten -Vereins,  allerdingN  eine  im  Fache  des  „Unter- 
oabneas"  bewibne  Kraft,  Hr.  Baumeister  FIcsaner,  den 
I  frsien  EntBcbittaa  gefaaet  bat,  dem  bisherigen  Notbstande 
ein   Ende  zu  machen   und  eine  praktische  Lösung  des 
I  vielberufenen  Froblero»  eines  Vereinshnuses  zu  versuchen. 
I  Kinc  prakti'<clie  Lusiing:  sie  ist  auch  für  nähere 

.  Feststellung  und  Durchführung  dea  Planes  nuuusgebend 
geblieben.    Wer  sich  unter  einem,  f&r  die  kvnstleriaehcn 
1  ond  wiasanacbaftlichen  Vereine  ßerlinj«  beatimroten  aVer- 
I  einshanae*  nur  einen  grns^rtigen,  festlichen  Monumental- 
bau idealen  Charakters  denkfn  kann  .   wirci  .f(  inc  l-rwrir- 
lunguu  getauscht  Sehen.    Für  bescheiden»  V  eriiülinitise 
>  —  (wir  Pr('u.H.sen  pflegen  ja  stolz  zu  sein  auf  unsere  At^ 
I  muth  als  die  QneUe  noaersr  Spaonku-afl)  —  unter  Berück- 
I  sichtigung  einer  Miligen  RentabiliC&t  des  Bankapitala  galt 
zu  bauen  niid  iiiuti  wird  sich  gern  damit  begnügen, 
wenn   das   Ciebäude   in    niiiglichst    vollkommener  Wci*e 
seinen  Zweck  erfüllt,  ohne  der  nionuiuenIah_'ii  Würde  ganz 
^  zu  entbehren.    Ein  solches  aber  ist  in  dem  der  .Vusfüh- 
'  rung  zu  Grunde  liegenden  Projekte,  das  aus  gemeinschaft- 
Uaban  Berathnngeu  des  £rfaaosis  nnd  «iner  Knnuniaaion 
t  dea  «ttnidist  und  fn  berrorragendrter  Weise  betbeiligtoo 
^  Arcliltekten -Vereins  hervorgegangen  ist,  allerding.'^  der  Fall. 

Diu  angedeuteten  Verhältnisse  schlosstsu  von  vorn 
'  herein  die  Möglichkeit  aus,  das  Gebäude  —  wenigstem« 
I  in  einer  geeigneten  Stadlgegead  —  als  Vorderhans  nnd 
I  damit  an  «iaen  Sehmtteke  Berlins  sn  gestalten.  Auf 
'  einem  Grundstücke  der  Wilhelmsslrasse ,  geradcüber  dar 
Pattkaroerstrasse,  wird  es  als  Querieebändu  hinter  einem 
Vorderliause  und  dem  üblichen  Seiicnlliii^cl.  mit  letzterem 
I  durch  einen  niedrigen  Zwiscbeubuu  verbunden,  errichtet. 

Die  Form  des  nur  72''t'  breiten,  jedoch  mehre  hundert 
j  Fnss  tiefen  Grundstück!«  sowie  die  Anfgabe  selbst  führte 
'  sn  «iner  mehrstöckigen,  im  Orondrisse  nadi  MSgliehkeit 
einge.schrünkten  Anlage,  deren  Konzeption  aus  den  um- 
stehenden Skizzen  wohl  mit  ausreichender  Deutlichkeit 
hervorgeht. 

Das  Erdgeschoss  (Fig.  1)  des  Qebäudes  wird  imoJi 
um  die  nach  dem  hinteren  Theite  des  Grundstiiek-.  füli- 
'  renda  Dmrohbhrt  (e)  verkleinert,  so  dasa  es  im  Wosenl- 
I  lieben  nar  den  grassan  Sitsungssaal  (a)  und  im  Vor- 
I  saal       —  beide  fiir  alle  im  Banse  wohnenden  Vereine 
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gemeinschaftlich  —  enthält.  Der  ktrtere,  90'  breit,  27J' 
lang,  12'  hoch,  deaten  KingRng  unmittelbar  am  Treppen- 
liause  liegt,  soll  haaptsächlich  als  Gardfroln'  für  den  von 
ibni  aus  allein  zagängUchen  SitzungKsaal  dienen,  der  bei 
einer  Breite  von  HU'  und  einer  Lätigü  von  d7',  25'  hoch 
pojcktin  IM.*)  Fünf  grMM  «od  3  kleine  Fenster  (letitsr« 
in  einem  nedi  der  Oarteneeite  angelegten  Brker«Anaban) 
erleuchten  ihn  vnn  den  beiden  Ncbmalen  Seiten  an!) ;  an 
den  Langseiten  dienen  je  4  eiserne  Säulen,  die  in  2| 
Entfernung  vOf  der  Wand  stehen,  so  dass  sich  zwischen 
ihnen  nieebeniurt^  SilspUtae  bilden,  als  Träger  der  licht- 
bam,  in  Hott  and  Biaen  inrc^akttttMi  Da&nnlwnalrak- 
tion.  Ueber  der  Bingangathnr  öffnet  eieh  eine  mit  einein 
Balkon  aosgekragte  kleine  Loge  nach  dem  Saale,  die  bei 
bi;-tr<:-lT.-uden  Festlichkeiten  für  Jii-  Anwesenheit  von  Dn- 
men,  eventuell  zur  Urcbester-Tribünc  bestimmt  ist.  Die- 
selbe liegt  in  einem  Zwischengeschoss,  das  sich  über 
den  niedrigeo  SailenräanMn  den  Sanlea  bildet  nnd  naner- 
d«n  8  Zinnar  IBir  dia  BemtaaBa  van  VaniaeB  «atbilt 


Ptfort.  (OtaN*  tMnw*,} 


Zwei  andere  Zimmer,  die  deniselbim  Zwnrkp  dienen 
{ff),  liegen  im  Obergeschosse  de*  (}cti5ud>-s  (Fig.  2). 
das  im  Uebripen  ^.mz  für  den  ,\rchitektcnvercin  bestimmt 
ist.  Von  einem  besonderen,  durch  eine  Glaswand  abge- 
theilten  Torflor  ans  zugänglich,  befinden  sich  hier  ein  für 
dit  Berathnngeo  des  Vorstandet  nnd  der  Koromi«>innen 
geeignetet  Zimmer  (e).  sowie  der  grosse,  über  die  ganze 
Ausdehnnng  des  Sitzungi.suHU'.'i  sirli  cr^trfckrnde  Rihliolbek- 
ranm  (</).  Derselbe  soll  nicht  allein  zur  Aufotellung  der 
Bieber  nnd  Mnppan,  anDdam  angWch  tarn  Aufbmhaltanrt 


*)  Der  Sitzimf^ssaa]  im  alten  Verriii«lokali>  «-ar  ursprünglich 
28J'  laDK,  Ii*'  bri-it,  nach  wituT  vnr  3  Jiilir.-n  lK'wirk!.-n  Vpr- 
KrasseroDg  do/eh  Ausbrechen  ciacr  anf  Säulen  gefUllMn  Wand 
M|'  lanft  M*  bieit;  Die  Ushss  B<be  dssseibsa  beinig  lt. 


der  lesenden  nnd  zeichnenden  Vercinsmitglieder  dienen,  und 
wird  deshalb  beabsichtigt,  den  14'  hohen  Saal,  der  {rleich- 
falls  eim-  fichtliiin-  Iii ilzilicke  auf  HDl/.'itüt/en  orhiilt,  durch 
Bücherspiride  und  niedrige  (5'  bobe)  llolzwäude,  ('wie  in 
der  Zeichnung  aogadaatnt),  in  Uabere  .\btheilnngen  su 
aerlegen,  die  beqnama  Fite«  ttt  «ngestörter  Arbeit  dar- 
bieten,  ebne  daas  dadnrob  die  Einheit  des  grossen  Raumes 
beeinträchtigt  wird. 

Das  Kellergesch  Dss  (Fig.  H),  de.ssen  Höhe  auf 
lO't'  festgesetzt  ist,  das  jedoch  in  Folge  des  starken 
Termin  •Abfalls,  den  das  Ornndstnck  nach  hinten  saigt, 
aaf  der  Gartenseite  fast  gani  frei  aat  dar  Brde  bemna- 
treten  wird,  ist  für  ein  Rcstauratione-Lokal,  dessen  wei- 
tere Rinmlichkeiten  im  Seitenflügel  des  Vorderhauses 
liegen,  l;.>.stiiiunt-  Dem  Sit7iinj»sMiiile  enL»|iricht  eine  grosse 
mit  Kreuzgewölben  überdeckte  Halle  iff),  dem  Hörsaale 
ein  mit  Kappen  überwölbter  Raum,  der  zu  Privat-Featlidl- 
ketteo,  öfientUoben  Besprecbnngeo,  Vor-Veraanuninagaa 
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In  Berlin. 


Verbindung  einea  BaatanratiMn- Lokales  mit  den  Riian- 
lichkeiten  der  Vereine  eine«  weiteren  Vareinigungspnnkt 

für  die  per-önlii  lu  ii  Ht-zielainpen  unter  den  .Mitgliedern 
derselben  und  lüsst  sicli  hierau.M  -  nach  den  Krlalirungen 
anderer  Städte  sn  schliessen,  —  wohl  eine  weitere  Ans- 
bildnng  dieser,  in  Berlin  noch  au  wenig  kuliivirten  Seite 
des  Yerainalebeas  enrartan. 

Wir  schliessen  unsere  Mittheilungen ,  indem  wir  rar 
weiteren  lirläuterung  bemerken,  das»  die  Retlrtden  (//) 
von  den  Podesten  der  (zwischen  den  Mmu.  vn  Kl'  lireiten) 
Trepp«  aus  zugänglich  «ind  und  da«»  die  Hiizung  der 
Haupträume  durch  eine  Heisswasser-Heizung  erfolgen  soll. 

Qem  würden  wir  speaiell  über  die  konstruktive,  ar- 
obitaktansdia  nnd  dakoraUve  Ocatnltang  das  Banea,  wal- 
eka  dareb  dia  BamaaiitaF  Kjllataiin  nnd  Heyden  pro- 
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jektirt  ist,  b«richtei  babeu;  doch  müsset)  wir  «ioe  solche 
Ergänzang  unserer  Mittheilongen,  der  wir  ulsdana  rioe 
barduchoim-SkiiM  d««  Qebiad««  l>«ifü^  «oUen,  nns 
noch  Toriielulten,  da  bwrin  deflniliT«  F«8twtniDgm  aoeb 

nicht  getroffen  worden  sind.  D.T  Erbanor  des  Hauses 
hat  diu  Entscheidung  Jcr  dabei  in  Bcerneht  kommenden 
Fragen  dem  Vorstande  de-  AicliitLk'.eti- Vereins  über- 
tragen; do«b  tclieiiit  eine  koliegialtäche  Besciilusafsasung 
fibw  kvaadwildb«  DUig«  ihre  eigentbümlicben  Schwierig- 
keitm  ta  balMii.    Bas  uqprängUflbe  Projekt,  in  dar 


Konzeption  übrigens  dorchaas  modern  gedacht,  war  — 
wohl  im  Anklänge  an  die  beabsichtigte  Echtheit  aller  so 
v»nr«iKl«od«ii  Matoriidim,  towl«  an  die  gawihlte  Hols- 
j  0iid  Gewfilba-Areliitaktnr  —  gothUeli  detaillirt.  E« 

■  Ist  dies  den  Tradillnru  n  der  St  ifi'  Si-hlnkel.s  j(i?gen"iher 
nicht  pHtii  angisuittsscu  eraehtil  und  ljuseitigt  wordfij, 
obn*:  doss  jedoch  alle  nunmehr  aufluuchenden  Fragen 
über  die  spesteli«  Geeteltuag  des  mit  griechischen 
Details  zu  vanabtodan  Botwarb  U»  Jadt  ihra  LStiiiif 

I  gefnodan  iiittaii.  —F. — 


UatenaekaagM  aas  den  ttchiete  der  flydraaUk. 


[Als 

Altens,  den  19.  Oktabar  1868. 

Aa  dea  Pfatmor  Herrn  Dr.  Jeliaa  Waiibaok 

in  Praiberg. 

Es  i-t  ein  ^^&r  wiinät-rliclie«  Ding  Biit  unserer  bydrsoli- 
x'lien  WiHnensc-hatt.  Da--s  wir  in  dflr  AuftinJun;;  der  Ratio- 
nal -  Tht-Dris  seit  hundert  JuLr.-n  iiiieh  uicb'  nm  uincn  Schritt 
dotn  Ziele  nülier  ^^ekoutineii  sind,  «erdpn  alle  SiichverstÄn- 
dii^en  troti  Grehenao's  Bearbeitung'  d>T  Vcr-uchs-U(>sult;ite 

TOD  Uumpbreys  und  Ab  bot  gern  ius;e§t«b«o.  Das«  wir 
Bttt  dem  gegenwärtigen  Stande  unterer  Experimental-Theorie 
hidlieb  antkommea,  wsaa  wir  in  der  Praxis  dia  Vorsicht  ge- 
bfandbaa,  lUeielba  aiabt  anmiNit  über  4ia  ■xpariaieDtol- 
Graoaen  binans  inr  Anwendung  za  bringoa»  wardia  vorsich- 
tige WaMerbsnteibinker  oft  genog  erfabiaa  babaa.  Aber 
waba  dam,  dar  in  kühnem  Finge  die*«  Orenaaa  «aasslnii  an 
ibanchreitaa  nagt  £*  möchte  ihm  Haaebe«  danket  werden, 
we«  ihn  vardaai  klar  s^iea.  Aneb  iab  baba  blar  manebmaj 
ia  autaaB»  Tea  Qaallab  aad  Biahea  aUar  Art  darobteiabtsa 
Thala  GalaganbaH  Mhabt»  «hrtbar  Brfkbnaitea  a«  eammeln. 

Vm  afii^Mi  Jabrea  bat  rieh  nlr  bei  ÜBtenaebang  de» 
Kntaallaktes  eiaer  Tnrbine  eine  ansnebmead  gfiastige  Gele- 
genheit tu  einer  direkten  Me8«un<;  des  sui  einem  Sammel- 
rMervolr  zullie.snenden  Betrii-bswa-HHer^  dur.  Die  Kontnillm««- 
iuug  den  »bÜieMonden  Betriebswassers  mit  Hülfe  eines  küoat- 
lich  errichteten  unvollkoniiiienen  L'eberialles  von  13"  Breite 
bei  0,62'  WMsentand  darüber  und  O.'JÜ'  Kiveaadifferens,  er- 
gab unter  \'i-rliältni«3en,  bei  denen  Sie  V»  "  sn  0,533  und 
Kedtenbarher  SU  0,Ä70   prmittolt  hab(»n.    •/«  "  =  0,540. 

r)it<^eL!en  war  ich  noch  vi)r  KtirTiem  in  der  Lai^e,  da« 
mittelst  zwftier  Kaugrohrleitangeu  und  zweier  Dampfpumpen 
eine:n  Sanimelrcaervoir  «tundlich  enttogene  \Vu«ierqaaDtum 
ermitlaln  zu  mÖBsen.  Die  eine  Hohrlertun^  war  4"  weit  und 
660'  lang.  Bs  kamen  d;iriQ  Kohn  nechtwiukliohe,  jedoch  wie 
fiblieh  aaeh  einem  mittlem  Kadius  gleich  dem  doppelten 


J 

Durchmesser  des  Rohres  abgernndete  Knie  vor.  Die  ander« 
I>eitang  hatte  S'A"  Dnrehmesaer,  700'  Länge  ond  enthielt 
acht  solcher  Knie.  An  der  ersten  arbeitete  eine  doppeltwir- 
kende, an  der  letztem  eise  eiafaobwLrlitiQdü  Saug-  aad  Druck- 
pumpe, letzter«  jedoch  mit  ausreicbeodem  Windkessel.  Beide 
drtickiea  dm  g<M03«ne  WaM«r  in  ein  «chmiedeelaernes  Baasin. 
Ihre  Leiatungsrähi$:keit  übur»tie^  bui  WeiU'm  die  Kapazität 
der  RjMifjoleitUnij;  ,  ko  da^ii  sie  bei  zu  .sehnelleni  Arbeiten 
trocken  giii;;en.  Der  mittlere  Kolbenwe,;  fr^^ab  sieh  in  beiden 
Fällen  als  IT'  über  dem  Niv««Q  de.i  Saniiadlteicbes,  au«  dem 
das  Waases  sesogen  wnrde.  Hegend.  Ks  blieben  alao  nach 
praktischer  Erfahrung  noch  etwa  26—17  =  8'  Saoghöhe  resp. 
negative  Drnckhöbe,  als  auf  G«üchwindigkeit  and  Widerstände 
za  Tertheilen  übrig.  —  Unter  dieser  Voraunsetzung  mnssta  das 
gesogene  Wasser  in  der  ersten  Leitung  nach  Ihren  Versoaba* 
resnltaten  eine  Geeobwindigfcett  von  *i,3',  in  der  letztern  vaa 
2,r  ann^mea  kSaaaa.  Dia  direkte  Meesnng  in  dem  schiaia' 
dcaiirw»  Baaenoir  aogab  jedoch  (Ir  dia  «aitara  Sabrliataaf 
aar  aiaa  Mauaialgaiahwiodlgkeit  vaa  1,5',  fBr  dia  «agaira  tum 
OJBr,  ibar  dana  Qranaa  binaa»  «aab  das  giiHtipto  Arbaiia- 
verblltaiaa  dar  Paespea  aiebt  aa  fSrdara  sämoehta.  Dia 
Mondöflfnnng  der  Rohre  im  Teiche  war  wie  gewöhnlich 
darch  ausreiehund  ^ro«»e  SiebkÖrbe  «egeo  EiodrinReo  von 
ünreinii^keiten  ge>nhütit.  Ich  erwähne  dieser  Versuche 
selbstverständlich  niclit  etwa,  um  dadurch  die  Unrichtigkeit 
der  benutzten  Brfahrnagskoeffizientea  zu  begründen,  denn  es 
konnten  sich  Hindernirae  in  der  Rohrleitung  und  iu  den 
Saiinkiirhen  betinden,  welche  sich  der  Reobaditnog  entzogen, 
sondern  nur  beilauh^,  weil  dir  ,,  ILian  Ihnen  ohnedies  immer- 
hin einiges  Intrtre)i»e  abiiewinnen  müchten. 

Den  Grnnd  dur  heutigen  Scbwuih'  unserer  Hydraulik, 
die  in  ihrer  Kutwickelunsc  aid'  uiuu  bedauerliehe  Weise  vor 
den  glänzenden  Fortacbritten  so  vieler  anderen  Zweige  de  r 
Forschung  zurückgeblieben  ist,  weiss  der  geistreiche  Redten- 
bacher  in  der  Einleitung  in  «einem  Djnamideniyotem  in  be- 


KomspondrasoiL 

V.  S.  -  St.  Petersburg  im  Dezember  1  ">08.  — 
(Aa-^bildungsgang  und  Stellung  der.Arc!  itekten  in  Russlntid. 
—  Die  Architektur  anf  der  diesjährigen  Au^tellting  der 
Akadamie  der  Künste.) 

Naeh  daa  vialeo  Haahikhtea,  welche  Ihr  Blatt  be- 
reit* Sber  die  Art  nnd  Weile  dea  Anibltdungsgangea  für 
ArchitektcD  in  den  verschiedenen  SUtaten  I )eiitschlsnd)^, 
sowiu  in  l'raukreicb  gebracht  hat,  wird  es  Ihre  Leser 
gewiss  intcreasiren ,  auch  sn  vernehiueBt  «ta  diata  Ter- 
bültniaaa  in  Boaalaod  (pardoat  aiad. 

IM«  Staatt-Aoatalt  I3r  dia  Auabildm^  nnsarar  Ardii- 
tekten  ist  die  Kai.sr'rliche  Akademie  der  Künste  zu  St. 
Petersburg.  Die  Fari-ier  „Aemdemie  de$  beaux  arU'  scheint 
derselben  in  allen  Stücken  als  Muster  gedient  zu  haben, 
wenigste  OS  weicht  der  Bildungsgang  unserer  Baubeflissenon 
vao  dam  der  franzöaischea  Arebitekiun,  wie  er  in  einigen 
A-öharaa  Kaotnani  Ihraa  BUmm  bcaehriabaa  waida«  aar 
in  alafdnpn  anttadantaDdaa  Paukten  ab.  — 

Wer  sich  dem  Studium  der  Üaukuust  in  der  Aka- 
demie widmen  will,  muss  ein  Abgaugaz«ugni88  aus  der  vierten 
Klasse  eines  Gymnasiums  beibringen  oder  zum  Zwecke 
dar  Aufnahme  eine  entspreebaode  Pküfang  in  daa  Schul- 
fldiani  baalaban,  sodann  aiiar  tiaca  Oyiiakapf  aaah  Modell 
zeichnen  können.  Sechs  wissei  schafiliche  Jabres-Kurse 
mit  monatlichen  oder  jährlichen  l'rüfnngen  sind  urforder- 
lich, bevor  der  Aspirant  »ein  M  ktnritätssengnisa  ans  den 
tbaoretischea  Fächern  erhalten  kann.    Parallel  mit  dem 


fietacb  dar  Vorlaaaagen  laufen  dia  grapbiaehan  Uabnagan, 
für  waldia  jadadi  keiiia  beeliBiinteii  Knraa  faa^aalallt  alod 

so  dass  dieselben  je  nach  Fleis.s  und  Reguhung  J<!S 
Schülers  schneller  oder  langsamer  durchgemacht  werden 
können.  Dieselben  bestehen  im  Zeichnen  nach  fi.vps- 
kijpfen,  CiNpstiguren  und  lebendem  Modul!  (am  Abend  mit 
.Mulern  und  Bildhauern  gemeinschaftlich,  jedoch  nicht  ob- 
ligatoriach)  im  fieiaaen,  Tnaabaa,  Oniamaataaicbiiait  «od 
Kopireo  ▼on  arebitektoaiadwn  SiBtvürftn, 

Glaubt  sich  der  Schüler  hinliinglich  starl.  'iiriii,  so 
reicht  er  seine  Zeichnungen  und  Risse  dem  akaaeiui»>chen 
Rath  ein,  nnd  dieser  anladiaidet  ob  er  zum  Entwerfen 
nach  gagabaaan  PrograamaB  reif  aai  oder  nicht.  I>e«oacb 
giebt  aa  in  dar  Afaideniie  aoter  des  Baoaebälcnni  awai 
Hauptgruppen:  „Kopirende  und  Kumponirendt:." 
Die  Programme  für  die  Uebuiigen  im  Entwerfen  werden 
von  den  Profejiflnren  der  Akademie  gestellt  und  sind  in 
Monaud'ritil  von  den  dazu  qualifizirten  Schülern  in  den 
Klassen  der  dejoorirenden  Professoren  zn  lösen.  Die  som 
varbar  baatimBtaa  Tannin  aiagaiakhtanf  mit  ainam  Motto 
varadiaBan  Entwörfa  wardaa  vom  geaarnrntea  Katb  ge- 
prüft und  die  Güte  derselben  durch  Nummern.  1,  2,  H, 
4  u.  e.  w.  bezeichnet.  Drei  Mal  im  Jahr,  im  September, 
Dezember  und  März,  werden  die  beetan  Arbeiten  mit 
ailbarnaa  MedaiUaa,  kleinen  uad  groaaan,  balohnl, 
wobei  nar  dia  Inbabar  dar  aialaran  Anwarlaebaft  anf  <Ha 
lalstarea  haben. 

Mit  der  Erlangang  einer  grossen  silbernen  Medaille 
scheidet  der  Schüler  in  der  Regel  iuis  den  monatlichen 
Konkurreaaen  ans;  nach  Jahresfrist^ hat  derselbe  sodann 
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radlM  WMton  mt  «rdimd  MHndriMkn.  Er  Ihgt  In  4«« 
bidiMigaa  m  aMaoMiMiilcJMK  nmd  ei— Wyn  VorgclMo  dar 
PocMhaaK  dm  Wage  dw  I«diiktloB  und  dar  ginsliebeo 
VeiW:U!i««!gQiiK  dm  OvdiiktioiMweg««,  und  doch  «ollton  wir 
gerade  mit  di^r  höcItstCD  VervoIlkommDunK  des  erstem  Wegea 
durch  di'-  Ati^v-Miduiit.'  dfr  Mpttufii-  diT  k^■i^l^t^n  Quadrate 
erst  reclit  crkiinnt  habL'ii,  da>i  uus  nur  trar  Ufruii;*»  IIitfTDUDg 
bleibt,  auf  ihm  ;il|i-iri  unser  Ziel  Jllii.iIs  iti  crn'ichk'a :  ich 
w'ttge  es  luirh  (Jfia,  was  fin  r-im^r  Zuüll  uiich  hat  titideii 
laiMD,  SU  bnliiiiiptcn,  ("»r  i  •  \'ifll<'iclit  iirlünj^cD  wir 
iodeiieen  aUl'  dem  Wi'se  der  lJ.-aiiktii)ii  sicherer  zu  iiri««rem 
Ziele.  Da«  liurch  Iiidiiklioii  btToits  ncwoiiricno  Material 
wird  aoit  dabei  tret'Üich  xa  statten  konimeQ,  ja  wir  werden 
vielleicht  Maoches  davon,  was  wir  bisher  aU  fehlerhaft  ver- 
worfen haben ,  weil  es  sich  nicht  in  anscrn  eigenwilligen 
Rahmen  eiaswänfien  lieiu>,  dennoch  al«  richti);  dahin  );e«tellc 
•«>in  lauten  mÜMfn.  Vielleioht  wird  sich  aber  auch  ergeben, 
dtt's  Wir  bei  gar  vi>>|.'ii,  we&B  iMit  bei  den  meUteo  un*er«r 
bttluricm  Vtnache  Faktofen  mmat  Aeb(  gdwwn  haben, 
Ai»  «incB  w  wweutlicheo  EiallaM  tat  dM  lU^dtit  m&ben 
da»  oliR»  BcMbtnDK  demelbm  di«M  Sendtat« 
ab  BewdtnitMl  iBr  noeb  gegen  diaiMB  kSuMu. 
Part  all«  «man  HaobitBikar  a»l  Phyiikar  aröffiMn  du 
Ksjntel  ober  dia  Dynamik  ilatif  ar  KSrper  nüt  der  Harlai- 
tunjz  des  80!ZPDannt«n  Torieelli'scben  Tbiforem«.  Daaselbe  bildet 
dann  demnach  so  ziemlich  die  Hanpt«(rundla|;e  aller  weitern 
Deduktion.  Nun  liivst  sich  zwitr  t;e;;i'n  iliu  Kifhli^keit  dteaes 
Thi-orema  an  und  für  »icli  Nicht»  eiuwendeo,  »her  der  Ge- 
hraiirh,  ui'lihi-n  die  Wissenschaft  davon  gemacht  bat.  brniht 
inufjich  auf  oincm  rrrnr  i»  ca(<tt/iK  OiMÄr  error  tu  •  •ilmlu  i«t 
nun  Kwjir  durch  die  Erlindun.;  du?  «ojensünti'n  Koiitrüktionü- 
Koeftizient>>n  wieder  ■us^'egliciieti,  lUicr  damil  uls  «olcli-'r  mehr 
oder  wuniger  auch  in  alle  übrigen  Dissiplineo  der  Ilvdraullk 
übflruf^nnfTpn .  imti  unser  ;;ftii»eii  Heer  von  Erfabrungskodfü- 
ticiil'-n  hi-ruht  ^oniit  iidf  nii  ht  rationeller  Grundlage  und  auf 
«■iner  witMonicbal'tlifben  inkouiiequenx.  Oder  liegt  denn  viel- 
leicht keine  Inkomeqneni  dann,  wenn  man  al«  ersten  Pao- 
dameDtaUati  die  Gleichung  Q  —  fc  (die  pro  Sekunde  durch 
einen  Querschnitt  f  flies>eode  WaMermasse  Q  gleich  dem  Pro- 
dokt  Mu  Qaanehoitt  f  nnd  GaaekwiadiKkaii  9)  aofttaUt,  aber 
•eboD  bei  den  «ntoa  Thaoram  daaU  MgbBi)  Um  Gacebwio- 
dlgkait  in  /;  daa  Qnaraabaitt  aber  ia  «iaar  gawiam  Botfer- 
danstar  ra  maaiaii  odar  OMigakalut? 
Ea  ttalerii^t  wohl  kemen  Zwaifd,  dm«  Mn  AmIim* 
eiaca  WaatantnUaa  dureh  aiaa  OaAtoog  1b  dar  Bodawirand 
ohne  mesübare  Dicke  eine«  uneadlick  laogan  nnd  breiten  Oe- 
fäs«fs  dus  BUsfliessonde  Wasser  in  der  Oeffnnng,  oder  sehr 
n;the  unter  drrn-'bi-n  die  ab^Ldtito  Geschwindigkeit  'J  ij  k 
tiabejin  erreicdicn  kiiun.  und  wenn  Liar  keine  NViiterttiuilo  ein- 
wirkten, nnch  wirklich  crrci.di;.  Aber  wir  haben  es,  wenn 
PK  sich  um  VViis»i^ri)iecigi*u -U4««iimniuügeri  handelt,  nicht  mit 


der  BkadataD  Gaaekwladigkmt,  aoodarB  bH  4«r  nlativeB  €• 

•ebwindigkeit  nornml  aof  die  Oaflhaag  aa  tkaa  aad  haliaa 
la  beweisen  gebucht,  das«  diese  tbroretiaebc  Atuflnaa-Ge^ 
»ebwindigkeit  c  —  V     y  !i  -  7.9  K*  a«i,  «ihraad  aia  aar 

y  ff  A  —  5,59    V  fl    iciu  k»nn. 

Wenn  uitnlicli  in  ji'iipr  Sekunde  lich  in  eineni  GefiLsse 
die  Wi»s>.ernien^;e  (J  aus  der  Hiiiie  in  Bewcunni;  i-ctzl  und  in 
der  OfÖ'nunj;  vgni  yuerscbnitt  /"die  effektive  (jeKchwiiidiilkeit  c 
erlangt,  so  mus«  die  auf  diesen  Vorgang  stetig  wirkende 
Kraft  P  genau  so  gross  sein  wie  diejenige  Kraft,  welche  einer 
bereits  in  Bewegung  befindlichen  gleich  grossen  WaMer- 
meoge  Q  am  Ende  einer  jeden  Sekand«  den  Ges4lk«ladlg- 
kriuaawaoka  e»  al»  die  Batoblaaaigaag  e  an  ertheilaa 
Wir  babaa  «lao  die  GMohttag 
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die  Ifaate  der  Wawei  iiieage  Q,  und  j 


Gnwicht  der  Einheit  beieichnet.  Nun  i.xt  aber  bi>her  noch 
kein  Zweifel  dagegen  erhoben ,  daas  diese  Kiaft  keine  andere 
sein  kann,  als  der  stetig  wirksam  blathaode  kjdioatBtiaah« 
Oraok  aof  die  Oeffoung  f.  Also 

woraus  «ich  dann  ergiebt   

e»  SB  ph  aad  e  —  Vfk. 

Sit»  würden  übrigens  bei  Ilin-ni  newelM-  der  Ricliti^ikeil  de»  To- 
riceUi'sciicu  Xiiöüreui.a,  «le  «r  »ich  3^ib  ihrer  Ingeuieur-  und 
M^Ächinen  •  Mechanik  findet,  zu  demselben  Resultate  gelangt 
(-(■in,  wenn  Sie  Sich  die  Wassermen^e  Q,  welche  Sie  um  die 
Höhe  /)  herabfallen  lasnen.  in  Siiuh-nf  irin  vom  Qaerschnitt  f 
vorgestellt  hätten.  Sie  würden  (Uan  den  Schwerpunkt  dieser 
Säule  bereit»  am  die  Grti-i-e  1  ,  h  unter  dem  Doden  de^  Ge- 
fässes  wieder  gefunden  hai>«Q.  Kr  mauste  also  seine  mittlere 
Fallhöbe  '/>  A  bis  zur  DurchflussöfTuung  f  bert-ils  um  ein 
weitere«  y»  h  öbeiMkriltea  kaben,  an  die  Jändgeiobwiadigkett 
V-igk  aa  eilasgaa. 

IMa  flaniacfcBBik  haft  aa  oatwedcr  mit  mveiiaderlielMR 
Haaaea  aad  TerimdeTlidMa  Gapahwindigkoiten  oder  aoif^kaikrt 
xD  than.  Bei  allen  hydraaUschen  Unt«rsuchiin;:en  ändert  »ich 
aber  mit  der  Geschwindigkeit  auch  ci'^ichreitii:  die  bewegte 
Masse,  nnd  während  ein  Theil  der  BeHchleunij;iHi)j; .  welchen 
eine  stetig  wirkende  Krnf;  7.11  ertheilc»  verui;«^  .  Kuf  einen 
Gesi-hwindi^rkpitüituwachs  einwirkt  .  wird  pin  anderer  tur 
gleichxuicLgtia  Massenvermehrun^  viTbranelit,  Dieser  isO  ein- 
fachen nnd  nothwendigrn  Thatsaehe  i.it  bei  keiner  unserer 
hvdrau!i<!ch«>n  Deduktionen  in  iinzweideutiiiiT  b'urm  Kechnung 
t^etra^en.  Um  iinii  die  unklare  Deilnktinn  in  Ut-bereinstimmung 
mit  den  nozweifelharteu  Tliattiach>-n    und  Erscheinungen  za 


daa  R«ehl  um  den  nichatea  Preia,  die  kleine  goldeae 
Medaille  tn  kookurrirea.   Zar  Bearbeitang  der  fSr  die 

IJewerbcr  um  die  kleine,  wie  die  pro.sse  po!i!c:]i  Me- 
daille gctnein^cbafllich  ge»tellten  .Viifgabu,  wird  ein  Jahr 
Zeil  gegflKiii:  eine  ISkizzu  dazu  niuss  jedoch  unter  Klausur 
iBDerbaib  ij  Sluaden  euiwurfea  werden  und  wird  nach 
derselben  eniaebicden,  ob  der  belnflitDde  Aspirant  zur 
Bearbeitung  der  Aurgab«  angelaaB«  «aidaii  kaoa  oder 
nicht.  Tm  güii.Atigen  FbU«  erbfilt  er  f3r  die  Daa«r  der 
Arbeit  im  (>ebHude  der  AksJonie  ein  Atelier  oad  ein 
Stipendium  von  15  Thaler  moiitillicli. 

Knit  zw«  Jabre  nach  Erlangung  der  kleinen  goldenen 
kledaille  kans  aich  der  Scbfiler  eadlidt  nr  Bewerbung 
nm  dpn  grossen  Bhrenpreis  nnd  das  damit  verbandeneB 
U  e  i  s  i  -  S  Ii  [1 .11 J  i  u  m  un-lJeii.  Hiervon  ibt  jährlich  nur 
i-tii>  r  tur  jcdcij  Kuuslzwcig  bc.»Liujfnt;  doch  koiuiuen  dabei 
.\uMiahiiicu  vor,  wenn  in  einem  dt  i>c Iben  der  grosse  Preis 
atta  Maugel  an  Koukurrenten  oder  preiswürdigen  Arbeiten 
niekt  sur  Vertbeilung  kommt.  Das  Rei»e  -  Stipendium 
belrigt  300  DukBtea  in  Gold  per  Jabr  nnd  i«t  die  Dauer 
der  Studienreise  gegenwärtig  auf  4  Jabr  beacbrönkt,  wäb- 
rend  ^ic  früher  <j  Jabre  und  mehr  betni-;. 

in  enger  Beziehung  zu  diesen  vetücliiedeueii  .\bstu- 
fangen  der  ukadeniiselien  Ausbildung  bieheii  die  akado- 
niscbeo  Titel  and  Grade,  weiche  nl«rigena  fär  Archi- 
tekten, Bildbaner  and  Maler  diseelben  sind.  Dem  Bange 
nach  folgen  "^ic  ^ich  von  iinton  n;u  Ii  dhen  in  naohslederidpr 
Ordnung:  1)  Kreier  Künstler*,  i)  ^ivlMssen -Kunst- 
ler'' :iien,  2t«n  und  Ist«n  OradcB,  9)  ,  Akadomiker " 
nnd  4)  «frofesaur 


Mit  dem  enteo  Titel  ist  für  alle  Könatler  Tollatäodige 
Prdbeit  tob  allen  Stanera  und  von  der  WebrplUdit  ver- 

bunden,  daher  die  BezHichnuiig  „Freier  Künstler"; 
den  Baubeflissenen  aber  giebt  der  Gr;td  ausser  diesen  Pri- 
vilegien noch  dn^  l'r.idikat  „Architekt"  utid  das  Bau- 
recht, d.  b.  das  Recht  eelbetitäodig  und  anf  eigenem 
Namen  Gebäod«  jeder  Art  in  entweilbD  nnd  annafähren. 
—  Scbäler  der  Akademie,  die  den  ttteoretiechen  KoraaK 
abaolvirt  haben  und  die  Akademie  verlassen  wollen,  können 
diesen  Orad  nhne  weitere  Prüfung  erhingi'u.  Wenn  nie  für 
„Entwerfen  von  Gebäuden''  die  kleine  »ilberne  Medaille 
erhalten  haben.  Sind  aie  im  Besitz  der  „grossen  silbernen 
Medaille'*,  bo  qoaUliiirea  «e  sieb  für  den  aweiten  Titel, 
den  „Klasaen-Kflnetler  dritten  Oradea**,  welcher  ihnen, 
falls  sie  eine  AnstcHunR  als  Staatitbeamlo  erhalten,  die 
14.  Klasse  sichert*).  Die  Besitzer  der  kleinen  goldenen 
Medaille  koDnen  den  ..  KliisHenkünslier  zweiten  Grades" 
lind  die  Vi,,  iiangkiasse  beanspruchen;  der  groiM«  Preis 
endlich  ist  evenL  mit  dem  vierten  Titel,  dem  „Klassen- 
künstler eriten  Grades'*  und  der  10.  Bangklasse  verbunden. 

Den  niebstfolgenden  akademisdira  Orad,  „Akade- 
miker", können  die  Inhalier  des  Vorhergehenden  frü- 
hesten« nach  Verlauf  \oei  drei  Jahren  erhalten,  wenn  die 
von  ihnen  zu  diesem  Zweck  bearbeiteten  Entwürfe  vom 
akademiscbeB  Aath  dessen  für  werth  erachtet  werden.  Den 
Titel  v>ftott9%or'*  a4thliesalicb  erlangen  AftadaBikeir 
ebaatam  naek  dr«  Jahraa,  wenn  aie  aidi  dareh  Anaifüh- 
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briog^n,  bab«ii  wir  an»  «beo  m)  unklare,  alii  willkärliche  Vor- 
ctcllan^en  über  die  Widenttände  gMchafTen ,  statt  die««lben 
xtim  6«z«>n*tande  der  B<sobHi-htUD|!  not)  direkten  Maunoe  sa 
iiiiichpn.  und  indem  wir  gegen  die  N:aur  allnr  Diniii-  du-  H-'- 
batiptuu;;  uufaestellt  haben,  da«t  iln'-i-  Wnit'rxläii'ii-  imliezu 
mit  «lein  Quadrat  der  Ge-«chwinfli:;kHit  wuchnen,  sind  wir  k:i-im 
sum  klaren  ßewui>«t!*eiD  darüber  gekummen .  ob  wtr  birrmit 
dia  widerstobenden  Kräfte  oder  die  auf  UeberwiQdun|{  dert>elbpu 
inr  Ver«r(>ndtto^  konuBent^  mecbaniacbe  Arbeit  rrrttand^a 
laben  wollen. 

lob  lährs  noob  furt  und  bitte  Sie,  in  Ihrer  Uecbaoik 
4m  K^td  TOa  den  Molekular- W'irkun-,;cn  deo  WuMIC  Utf- 
■iMfllilBgT"  &  babau  «ich  dMut,  wi^Sie  nlb«t  lagen,  die 
Ifröirttik  llatbewatikw  btadiäftiitt.  lui  hab«  Jadoeh  darin 
aoeh  aMBoiia  EradMiniuigaa  mm  OatjaiwtBada  aMiaar  Beob- 
aahtanf  md  HawuBg  geoMwIit,  valeh«  mit  dar  bhliarigaD 
Deduktioa  «iaan  aaflnltaadaB  Widanpraeb  tcMaa,  aber  anob 
tu^leich  alla  'Widertprvebe  an  ISaea  geaixnat  «ind.  § 
tbeiloD  Sie  dia  Hagenlwha  Berieitung  der  Kurve  mit,  walaba 
der  vertikale  Dorch«cbnitt  de«  W»»i>prj«pie«el«  in  der  Nähe 
einer  obenen  Wand  bi1^1>'t ,  welche  ich  der  Kürze  halber  uiit 
„Adhätionakurve"  bezfickneu  will.  V.i  Mut  darauf  die 
ZasainmeuBtclluDi:;  der  HasfenVchen  VemuchKriviihatr  in 
tabelliu-i«cber  Form  mit  .y  üeuie«*en*.  tremc-scu"  uiiJ 
,T  ber>ciiiii-t".  H«b>ri  Si.-  sich  die««  Kurve  hiernach  wohl 
III  grÖDuert^ra  M!iii->-tal)r  iiutV;<'frB5ien  und  mit  einer  Kiit«?« 
Lupe    bei  einer   ci'^ililiUVi.ti  Metall-  odc    Il  ilj.]ilat;!> 

Vergleiche  augextellt/'  {»oliten  i»ie  nicht  wie  ich,  dab«i  tindeo, 
daM  die  berechnete  und  gemessene  Kurve  xwi«chen  ff  =  1,37 
und  y  —  0,79  gar  wenig  Aehakiehkeit  mit  der  beobachteten 
hat,  «olche  aber  arlai^,  «obaM  man  »latt  x  =0,31  r««p. 
0,33  X  —  0,66  (i«lxt.  Dapejf«'«  wird  Ihnen  eine  viel  ein- 
fiichere  Gleichung  jr  =  h  —  \.\'A  Intf, 

wdeba  aicb  auf  gaaa  aDdereiu  Wege  ergiebt,  dia  gaaaua  Ga> 
•Ub  dar  Karr«  bai  Bronnen  waiaer  von  etwa  13*  B>  wieder- 
gabaa,  aa  lai  damii,  daaa  mala  Wanar  aiu  Waaier  lä^jUH' 
tkiaUMar  Art  aai. 

Wallar  laitaa  flia  dSa  Brhabuig  des  Waanrapia||eik 
awiadbaa  svn  Ptattea  nad  ia  Haarröbrcbeo  ab.  Bs  erfpAt 
■ieb  aoa  dam  dafBr  gefundeoea  Aatdrucke,  da«>  At  —  Ai  in 
beiden  Pillen  a  =  der  bnlbeu  Weit«  «ein  »oll.  ist  lair 
jfJinih  liiclit  liiij'^liLli  Lit'wi'M'ii,  bi'i  mehr  aU  ÜO  Versuchen 
mit  Gias-,  Älelall-  iitiä  lb>l/,|ilrin  'ti  für  Werthe  von  a  —  1,5 
bi»  a  =  0,1  Linii'u  //i  —  Iii  L'ri  ^i-LT  ulb  üjii  a  IM  beobachten, 
und  doch  fiudet  i-ic  li,  hiM  jjemik;  iliu  GwlaU  dieser  Kurve, 
wi-lfln»  keine  Elyp>H.  »nadern  nahezu  ein  flacher  Krr  isti. igen 
i^t,  auf  die  W«>r(lii-  ht  renp.  h\  beRtimroeiid  rinwirki  ,  in 
hiirh   iti    ihr   nlU*  ( 1  i'.ibs^'n   ini-->'*n    lussi/n  .    li^Ti-n  lii'^ 

draulik  bedarf,  uui  «ich  einer  exakten  Wi»^eui«chaft  za  uüihcrn. 


■taata  beraoniaba«.  bat  awar  bai  jadar  Plnmigkail  uad  jadas 
Temperaturyrade  aba  koBttaaM  Oraaa^  aftnliab  dia  dar  ab> 
toluten  Fe«tigkeit;  ob  dieaalba  abar  «rraiaht  wird,  daa  baoft 

■■bi-:i  «am  und  ijar  von  der  Art  der  InaDsprucbnabma  darw 
rfU!v.«ere  Kriflo  »b.  Ohne  dieselbe  ist  sie  beim  Wascer,  wena  mu 
dessen  isittr;»!!.'  Molekularbilduiig  und  Icictil  -  Vurschiebbarkeit 
anerk  iitit,  ulin  '  Z*eifol  =  0.  Daraus  eriilart  sich  denn  aui^h 
wohl,  iJ«~>  tiuli  Kini-t;iTiir.  wenn  ihre  theorelisphu  Her- 

leiluug  mit  dnu  i  s  K  lisrf-ultuten  in  ir«b<Teini(timmun'4  i£e- 
bracbt   werden  hc\  V.t-iilIi  z»isriii>:i  /.«••i  riiiil.Mi 

auf  0,95,  bei  dem  la  iiiuinobrche«  .luf  \A>^  -Au,'A-w>nnncn 
werden  inai<*.  Und  doch  ergeben  beiil''  \  i  r-iKli--.i>  >uh^ti!  M>n 
Hägen  die  vorhin  erwähnten,  und  die  an  ilaarruiircnen  ge- 
nau die«elbeu  KooatalltaB,  wübrend  «ich  mit  Zui^rundeleguog 
danalban  auf  einaia  van  dam  Ihrigen  gaus  verachiodenen 
Waga  fir  dia  AafätaicehSba  ia  Baarröbiabao  in  fiariaar  Lioian 

2,9S3 
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Dia  GrSaie 


weleba  Sit  b«  Ibrar  EatirialEalaag  als  ITon- 


ar|0^  wtiBB  a  dan  balban  Dunbnaiaar  ia  giaiabam  Haaaae 
bcaaiabaat 

lab  baräbra  ammabr  daa  Orand  inaiBar  frnberaa  Aa- 
frage  i»  BatMÜ  dar  nSbara  ÜBttibda  Ihrer  Varattoha  nbar 
die  Wideratfiadfl  in  Robrlcitan^n. 

Wir  wollen  ssiit.'r  r  \  g  Ii  ■i..'  '  i  ti  lie  theorc- 
ft*fhe  Auülluii»- Geiicbwnnlij<kfit  liurch  luh'  Oi-llnsHi^'  f  in 
(luiuit  r  Wand,  alno  diejenige  Au-fltui«-Ge»c}i « imii ^ fci  it  wrli  'ti.' 
da«  Walser  eflVkliv  habi-n  würde,  wenn  es  auf  seinem  W«(;e 
von  dem  Wassempieifel  des  Gefässe»  bi«  xuui  Durchgänge 
durch  die  Oeffnuii.!  keine  Ki>ibung»v>ider?tünde,  um  mich  dieiie» 
einttweilen  noch  ^ebrüuehlichon  Au.~driicke«  lu  bedienen,  er- 
laidaa  würde.  Durch  f  soll  da«  Wawier  eine  i^radlinigc  Rohr- 
laitug  TOn  der  Läng«  /  und  dem  Durchmesser  d  p««>irefl 
and  am  Eada  dartelbea  fra  auafliaHao.  Die  NivcandiOiwaas 
awifobaa  dm  WaMai«[ii«i(<el  da*  Geü<wet  und  dar  ADHnfiB- 
dinff  am  fiada  dar  Rabrhtomii  «ai  A.  K*  warda  Torauagcaatat, 
^  kaiaa  DBebeahaitan  in  dar  iMurs  RobHiäaba  «orhaadaa 
Bind,  daran  normale  Erhebang  ridbt  ia  «iam  veraahwi«dBBd 
Üeinu  VerhSUni««  lum  Röhren-DarebmaMnr  atabt.  Da» 
Wa«*er  in"'_">  •  iat«  Teuip'Tntur  «wischen  12  und  14*  R.  bnban. 
t  ~  c  bezeichne  nun  die  tbeorelihche  AiKnnsa-GMcbwln- 
duki-it  «m  Knde  der  Uohrleit  iii,'.  Mit  Zngruiidelenung  d<tr- 
si  l'o  n  Koiutaute,  welche  io  der  vorhin  erwahuteu  AdhiUiuna- 
Kurv,  eathdltan  itt,.habe  kb  Torlbalig  für  f  dea  Atudnialc 
gefnnden  * 

^  =  0,7»a7  + 0.00000683  ^^'^j  »  \- 
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miig  badantendar  Baaten  anagaMiehnait  od«r  «nttpnschend 
tnchtig«  ProbearlMiten  geliefert  haben. 

Doeh  ist  die  Erlangung  Jit-s.-i-  Tiii  l  nicht  an^schliess- 
lieh  an  die  regelrechte  AbsDhii  ung  duA  ukademiHcbcii 
Kursus  gebandeti.  Allen  Baubeflia»fncii,  diu  nun  irgend 
«alcben  Orüodeo  die  Akademie  niobt  basQcbt  oder  ihre 
FaehstadiaB  in  anderen  Anatalten  betriaben  baban,  kSniMO 
die  ftkademischeo  Titel  und  Ränge  gleichfalls  erhalten, 
jedoch  nur  mit  dem  Icleinsten  anfangend  und  gradutim. 
wie  di«  Schüler  der  Akadeniii'.  üi  tmli  Krtiinyiint;  düs 
■  Titels  als  , freier  Könatler"  utui  dt*  Baureclit«»  iiiuaj>L»u 
•IB  die  vorgeschriebene  theoretische  Prüfung,  die,  nebenbei 
gaMgt)  aefar  leicht  iat,  baalefaen  ood  eine  l^bearbeit  nach 
fagabanain  PrAgranm  Bafem,  wncn  die  Skine  nnter 

Klanaor  in  '24  Stunden  anp' (V  rf-p-!  wi  riK-ii  mu.s>.  Die 
folgenden  Giudi;  knuucu  diinn  ruvrli  Vt'iliAui  dei  fs;j>ige- 
stcllten  Zeiträume  ( vom  entten  Grad  bis  zum  Professor 
im  besten  Falle  neun  Jahre),  fihne  weitere  Prüfungen  aus 
den  theoretischen  Föchcrn  erlangt  werden ;  doch  aiDd 
jadeamni  enisprechcnde  graphische  Prubearbeiten ,  Bnt- 
wörlfe  nach  gegebenen  Programmen  mit  KlaosurskiEien, 
zQ  liefern.  \(>ii  ib  rcta  W«rtb  tmtörlicb  dar  Enfolg  der  Be- 
werbung' «bbangl. 

Es  l^ll^s  ta  r  Vorgehoben  werden,  das«  alle  in  der  Aka- 
demie der  Künste  gelehrten  Fächer  eich  Miasoblieaalich 
anf  den  Land-  nnd  Sefabnbau*)  bctieban.  Einer  ganz 
besonderen  Fliege  erfreuen  sich  die  Kuniitfächer,  daher  die 

*)  Kür  die  übrigen  Zweige  der  Bankuaat  btwtclMn  hier  mehre 
andere  >-p«zialanatalten,  wie  das  Ingeaiaarkcirpl  f&r  Waaier-  und 
W«n»-Kan»wnnifcation,  die  Baaachala  o.  a. 


durt  aoagebildetao  Ardiiteiitan  iaek  dnrcbgehenda  zu  den 
tficbUgaten  Ban-Knoadara  gerechnet  werden  müMen. 

Einen  V'cticrblick  dessen,  was  auf  der  Akademie  ge- 
leistet wird,  gewahren  die  alljährlich  wiederkehrenden 
K u  nstauiistell  ungen  derselben.  Nachdem  am  l-'>.  Sep- 
tember d.  i,  unter  dem  Vorsitze  der  UroMfünttiii  Maria 
Nicoll^WM  di«  feierliobe  Jahres^itzung  de«  Institutis,  in 
welcher  auch  die  Diplome  und  Medaillen  vertbeilt  wtrden, 
wie  üblich  Mtatteefunden  hatte,  wuide  aninittuHiar  darauf 
die  dieifjahriiH'  Au->tLdlnn^'  i-nitliwl  ,  bi'i  der  uKin  Ciel«- 
gcnheit  halte,  die  AiIk^Ukh  thrci  mit  Preisen  gekr<nit«n 
Schüler  kenneu  zu  lernen. 

Ala  An^gBbe  für  den  Konkun  um  den  gromn  «kn- 
demisebeB  Pr^  reap.  die  kleine  pildeae  Medaille  war 
diesmal  der  Entwurf  zu  eineuj  KcnsiTvaloriutn  der  Mu.Mk 
(für  St  Petersburg)  gestellt  worden.  Der  jjroKSo  Preist 
(die  „grosse  Goldene"  und  da.s  lieiimutipctidium)  xfA  beiden 
Bewerbern:  Reiiihold  Schinäling  und  Nicolai  Ita«- 
sin  za  Tbeil  geworden;  nnter  den  fünf  Bewerbern  um  die 
„kleine  Ooldene"  hat  Wilhelm  Tukareff  g««iitft.  Ihm 
Entwürfe,  obgleich  noch  Schiilernrbeiten,  vrrratben  durch- 
weg eine  durch  aiid.un  i nrir  Siiuii' n  uliii-  Ilund,  ein  siche- 
res Auge  für  Mat«enverhälini»se  und  VcrBiändaias  für 
übciaicbiiii  lie  und  wirkangaToilB  GruBdriananlagan,  freilich 
iat  auch  Manobea  daran  aaKmetiaa. 

Die  Arbeiten  elnceln  einer  dataiilirten  Kritik  an  nn- 
teniehen ,  kann  Iiier  nii-tii  d.r  f)it  seiu.  Doch  .scheint 
mir,  da4s  die  ArbeilL-n,  für  wuicbi:  die  grosse  Medaille 
und  das  jedenfall.-«  »ehr  bedeutende  Kci^estipctidiuiii  crilx  ii 
worden,  nicht  im  VerbülmiMie  daxu  stehen.    Sie  sind  zu 
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Inuerlulb  «»ewiwter  GroDzen  de»  Werth»!«  v^n  //  kmiiiat 
ili«!-yr  Ausdruck,  wenn  M-hoii  *r  der  Ansicht  eurL'i'i^t'iitritt, 
dn«is  <p  nuabliÜD^i^  von  A  i^^i,  Ihren  WrsucbsresultaU  n  rioiit- 
lioii  nmhe.  Sollten  dicii«?  Grenten  vielleicht  Ihr«  Experimen- 
ta^;renz«o  »ein?    Darüb<>r  hab«  icti  heut«  kein  tlrtbail. 

Auf  di«  vorhin  erwiibnten  beiden  Rohrleitungen  von  66U' 
resp.  700'  aneewend«'!  •Triebt  diese  Formel,  wenn  mau  von 
d«a  i>',  w«leh«  für  die  äangböh«  di^ioniti«!  btaiben,  3'  tur 
U«berwiodaog  der  WkUmtiad*  baim  OindigMg«  döieh  die 
SftngliÖrlM  niid  die  «orhaadcotii  10,  ntp.  S  rtditwisklieiiea 
Kfliee  «bnehmt>  fiir  du  4*  wrils  Kohr  9  s  1,5,  IBr  du 
3V*"  w«H»  r  =  1,0. 

Aach  vat  die  Venoeke  $.  SM  Ihrer  MeeeUnenmeehenik 
(AmfluM  de«  Wstaers  onter  veränderlichem  Druclie)  ani^e- 
weridet  <'r)>i«bt  <nch  nahe  reberein.itimmung.  Die«  kann  aber 
Zufall  fein,   und  ich  w,':;!»    tn:i:i.;i-liiii.'ti  M :i;.  rialcii  noch 

nicht  in  Akt  Las^o,  liic  Uiciicigkeic  de»  vuu  mir  ßefnndenen 
Ausdruck :7ir  t-  irgend  wie  vortreten  ta  können;  denn  als 
richtig  k»iju  ):i  i;-'«-  dii»nkt>nde  Menifh  er«t  dann  etwa«  «ner- 
kirnnen,  wenn  lii'-  I  ''bcreuistKnuHin::  iiiit  all-'n.  dureh  uniwci- 
felliafta  WiüiroehuiUD^en  bn-kttnut  gewordenen  Tbatsacheo  und 
KrMhflDnngen  qncbgewienen  iHt.  Heil 


HittheUungen  aub  Vereinen. 

ArehltekttB-  and  Ingeaiemir'Terelm  le  Oueel.  — 

Bu|itverMiinmluiiK  am  2'J.  September  1868.  VeMiteeoder 
Hr.  OheriegeBlenr  Rudolph. 

Be  wurde  elibeld  tut  TaffecOrdaiiDg  übecgegugea  ond 
Kimiebtt  swei  SehreibeD  de«  Deo-liMpekton  Reiteaeior  ene 
Gdttini^eo  und  Baufobrer*  Wuebeefeld  mn  Polda,  in  weleben 
beide  ihren  Anatritt  aus  dem  Ve.  ein  eoteigten,  cor  Kenntnin 
;cebr»eht.  Di«  vooi  Bähniischen  Tn^eninar -Verein  nb«niandt«n 
swel  llonatshoft«  wurden  dem  Ober  Uuf-Baumeistor  v,  Duhn- 
Rotffllser,  und  Hrn.  In;;enieur  Sfian^ctiber»;  cum  Referat 
Überwiesen. 

.Sodmin  wiirdvn  vi,:i  tlrn  v.  L> e b ii  ■  R Ol  f el«er  detaillirte 
Abbil>Jiiti^>'n  diM  Iiniri<'>  7.u  i'oin  TorgeleRt  Und  mit  oihereo 
lirlüuleiaiitji'ii  ^pl■.'i■_•ll  btsprocben, 

Ilauptverruiiiiiiliiiiii  vom  27.  Oktober  1868;  Vonltnuder 
llr.  Uber-ln^eniuur  Uudulph. 

Die  Wahl  für  i)h«  Amt  de«  Vereinx -Sekretairs  an  Stelle 
lies  nach  Friedber;;  versetrten  lujienieur  Henric-Petri  fiel 
auf  Hrn.  Int;enieur  Uri-thmaiiu.  8odaoii  wurden  weisen 
n.iiii '1i<<ti);cD  Verk»ulel^   einiger  Duplikat- Bünde   von  Zeit- 


sebrilkeB  md  in  Betreff  der ' 
faMt.  Hiaraaf  theilie  Hr.  von  Dohk-Bolf«le«r  «la»  Midi' 
haltige  Semnlunf;  pbotographlwlMr  AbtriUnfia  voo  Adiaa 
und  seinen  BauiienkeuUetll  OStOr  Bienffignag  TOB  BEhacOB 

Erläuterungen  mit. 

Uauptvervammluni!  am  24.  Novaitbar  1S68.  Votaltaonder 

Hr.  Ober-Ingenienr  Rudolph. 

E«  waren  Iii  Mir^lin-di^r  anwesend  and  worde  taniehst 
von  dem  Vorsitseoden  die  Feier  40*  nübiten  Jahrettages  der 
Stiftung  des  Vereins  zur  Spreeila  galuntcht.  Da  wegen  rer- 
scbiedener  Hindernisae  auf  eine  r«ge  Betbeiligung  der  Mit- 
glieder an  den  VorbeveltODgen  su  dieser  Feier  diesmal  nicht  att 
reebaan  aeio  wird,  «o  innwte  anf  die  Abbeltoog  eioer  giöwaiOii 
Pettliehkeit  rertiebtet  werden,  und  wnrde  beeebloeeeo,  aieb 
Mf  ein  geBaiaaaaae  Feetauiil  an  baeahrjakea.  Hr. 
barg  «rklirto  aieb  bereit  eiaeD 
Hahla  TovaaigiBhoadaa  Feat-VortaMg  aa 
iieb  dehin  den  kleisea  Seat  im  raaoMh'aebfa  Hämo 
Feier  zu  benutzen,  und  ec  erklärten  sieb  die  Hrn.  PotentO, 
Spangenberg  und  Kraus«  bereit,  die  AuMchmückang  dee 
Festsaales  nnd  die  RonstiL'>^>i  \'orbert>ituniren  zum  Feste  lO 
übernehmen.  Zur  Her»t'lliirp^  ili-s  ülliel.ffn  Gedenkblatt«« 
erbot  -iiii  flr  Zahn. 

Ilifriiiit'  hi'dt  Ilr.  Spaniri^nberi;  di-n  ank'pkiindii;t<"n 
Vdrtra^  fibL-r  ('T.'.iini'irio  diT  LhjJi'  iiri'.i  deren  A nw onduii;^ 
ant  IVfspektive  und  praktische  Geometrie.  Auf  die  Werke 
von  l'oncelet,  Steiner,  v.  Staudt,  Spitz.  (  ulitiitnD, 
Reye  etc.  sich  beüebei>d,  leitete  er  diesen  Vortrag  über  die 
neoere  Geometrie  dnreb  einige  Mittheilunijen  aus  der  Qe- 
■ebiehte  dieses  intoro«santen  jüngeren  Zweige«  der  raatheaa^ 
tiacbee  Wi-<>*enscbaften  ein.  lietiuirte  dann  die  neuen  Bezelab- 
nnngoi  der  »GraDdcebilde",  «owie  de*  Qeieto  ,der  Raeipto* 
«tat*  amd  INirta  aogleidi  Äaige  geonetriaebe  ÄnQ|abao  'vor, 
welche  eiaeraeita  den  üntataabied  ia  d«a  Terfrhraageweiaea 
der  »QeoBMtrie  der  Lage'  and  jaaor  dar  ilterea  Goomalrie 
(Geometrie  des  Maas«««)  veran&chaaBebtan,  aaderaneiti  «taar 
mittelbarra  Anwendung  auf  perspektlräebea  Zeiobaea  oad  prak" 
tische  Geoni'>tri.'  fähig  «ind.  In  letzteren  B«ziebliagea  seigte 
der  Vortra:'<>ndr.  wie  er  durch  .\nwendung  de«  Maajwe«  nnd 
mit  Hülfe  d'->  S:i'7."s  über  die  Transversalen  die  hiiufig  vor- 
kommende Aufgabe:  ein«  Gerade  auf  dem  Felde,  trot«  eines  die 

Durchsicht  hindertidi'ti  Gi'jpd- 


Hg.  I. 


Staude«,  ohne  Beihült«  von 
kel-InstnimeQton   (  Kr'.Miii"  ln.'i- 
ben)    »n    verlängern,     ^  lust 
habe. 

I«t  nämlich  tt  f  eine  Tians- 
versale,  welche  die  drei  Sfiti-ii 
des  Dreiecks  r/  h  c  <i;i«r  deren 
Verlängeruni;  sihneidat,  »o  be- 
steht bekanntlich  die  Relation: 


uberflÄeblich,  SB  tuivoileiändig.  Die  Grundriaae  der  Haupt- 
geoehoaeo,  dno  Anaieht  nnd  ein  Durchaehnitt  iat  AOe», 

WB«  die  Akadeniic  xon  diu  Kiinkuirriitiri  \trlan(;t.  In 
doti  Grundridseu  aber  \crmj.->.it  umu  liLst  iiurcligi-iirijd>  uiue 
eingeliendcre  Brarbi  ituiig,  oft  sogar  die  M())(licbk<  ii  riiii  r 
praktkcheu  AuNtührung.  Die  DurcbBchnilte  scheinen  mir 
pro  forma  gemacht:  Nie  zeigen  nne  alk-nfnllx  die  Höhen 
und  die  Aafeioanderfolge  der  projektirtea  Räuinliohkeiten; 
Angabc  von  Konstruktionen  fehlt  gänilich  —  während 
die  darin  entworfenen  Iiiii  rit-nr»  i;fW  ölitilicli  iiii  ht^  zu 
wönecheo  übrig  laeotin.  Da»  iliiu|itgewicht  wtiU  uuf  die 
PaCOdon  gdOgt»  deren  Ma^^cti  bcttonden«  .streng  abgewogen 
worden;  gadJegono  Darsiellung  und  eleganter  Vortrag 
seichnen  th  Ibat  immer  ana.  Dabei  iat  gowiaa  ab  Fort- 
.••cbri!!  zu  bi  zrji  lin.  II.  <in'.-^  die  Akademie  gegenwärtig  alle 
Stil«  glticli  bi'ii'  f.Ii^l  liiit.  während  man  vor  einigen  Jah- 
ren noch  nichlM  «lili  r  als  iniiii--«  bc  ri  uip'-dliniidi  ri  snh, 
einerlei  ob  eO  den  Entwurf  eint»  MuKCuniB,  einer  Kirche 
oder  eines  Landhauses  zu  bearbeiten  gait  —  Von  Seitcu- 
fafaden,  Detaita  «der  Perap«ktiven,  tob  oioor  ToMatfadigon 
and  klnrtn  Dnreharbeitnng  de«  Entwurf«  iat  bei  den  aJca* 
demi^iiii'H  Arbi-itrii  ni.-  dit-  Ividr.  —  Ich  Imb.'  \(in  Kiuh- 
li-uten  oft  die  Aeu><«erung  geliort,  d&n»  mdcb«»  iSebenitacbe 
sei  und  das  Genie  in  Meinem  Fluge  hemme,  daea  oa  dor 
Altademio  nicht  zieme,  den  Taleuten  aoldie  Feaaobn  aoao- 
legen.  daaa  ▼ielmtsbr  di«  spätere  praktiwhe  Thitigkoit  da* 
IbiiL:  -  /iiitij;  i:;riiriu  diizii  tbii..  den  Sinn  zu  ernüchtern  und 
ji^iti.  von  .sLÜjfti  aul  latiuijclli:  liahnen  zu  leiten.  Leider slinitut 
liit-rbei  die  Theorie  mit  der  Erfahriinc  tii<'lii  uben  in.  deim 
allgemein  bekannt  i»t,  daaa  unaere  akadvioiachcu  Ardti- 


tekten,  wi«  geoagt,  löebtigo  Könatier,  nieht  immer  aber 
gute  Banmeiater  aind. 

Ni'beii  den  ['iitw  ürfeii  der  dieajährigen  akademischen 
Konkiirreii/  wHicii  auf  der  Kunotausstellung  auch  die  ein- 
fjiMilldteri  Hi'iaeskizzen  eines  utiNiirt-r  fillereti  akadi  rnischen 
Stipendiaten   zu   sehen.     Be>i>nileres   i.st    darüber   iiictit  atl 
88gen.  da  sie  hundertmal  gezeidinete  BHulicdiktittüi  und 
Detaila  aua  Ilalieo  xom  bondemadorateo  MaU  mitteimiaaig 
i  repmdnziren.    Die  gew5bnllebo  Beiae  der  Stipendiaten 
geht  über  Fl  unkrelcJi   iKich  Italien  oder  unigekeh-f  tt.- 
weilen  auch  ri;icb  Sj  rinien  oder  England;  Deutscidami  und 
Boigiea  werden  so  nebenbei  mitgenommen.    Die  Früchte 
I  ihror,  in  der  U^el  xiemlich  plaoloaen  Thätigkeit  während 
I  der  Rdae  bleiben  gewobttltrh  in  ihren  Ma^en  für  owig 
bcjiiruben.    Hin  und  wieder  erwirbt  die  Akademie  bedetl- 
ttiidire  Leistungen   für  ihre  Museen;  durch  den  Druck 
wird  nichts  veröffentlicht. 

Die  Entwürfe  aller  derer,  die  »ich  uro  akademische 
Orade  bewerben,  uimu  Schüler  der  Akademie  xu  sein,  un- 
i  tanaolieidaB  aich  roo  dea  vorh<  r  be^proeheaeo  meist  dnroh 
•  etwas  weniger  IdMle  AQfiisi<iiiig  nnd  nebr  fßr  die  Praxis 
berechnete    Dun  harheitnng ,  oft  freilich  auf  Kosten  des 
künstlerischcu  Tbtil»  der  Arbeit.    Als  Prnbeiirbeit  behufe 
I  Erlangung  der  „  Klasscnkünstler   Titel-  aller  drei  Grade, 
I  war  diesmal  der  Entwarf  so  einer  ,  Ilaupt-Telegrapheu- 
Slation  fitr  eine  Beridefls*  geatellt;  von  den  sechs  Kon- 
kurrenten haben  nur  xwei  mit  Erfolg  faarbaitot.  Um  dan 
Akademiker-  und  Profcssortitel  hat  sich  in  dieaem  Jabm 
ausnahmsweise  Niemand  beworben. 
I        I>«  ich  übrigens  der  dieitiäbrigen  KunsUuastellung 
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af  .  cf.  Arf  =  ec  .  fb  .  da. 
S«ut  mao  hier  tf6  =  «6  +  aä  oBd  a<f  =  x,  «o  erbiH  mra 

wiirHU'i    x—ae.  cf.  all. 
Wird  in  der  letiten  GlsiobuDg  ce  —  ea  aod  bf  —  i  .cf 


«dir  #  —  aA* 


Hat  nftD  aUo  die  G»- 
rade  /n  n  zu  verlängern 
Qid  v«rkiad«rt  izKaad  ein 
Gatiiiidsildn  DuiBlMicht, 
•o  «ifd  nsa  üi  «iit  Kwai 
Paakte  e  und  /.  lOwie 
Im  Pmikt  c 
bdit^  amieluDCin ,  die 
ca  ~  ce.  ferner 
^^icf  und  ml— ab 


Verlänifi-ninu  von  m Ii  ,:>ruDd<»n.  Ein  iwAiter  Punkt  dieser 
Ger«disu  knuu  durch  Vericiiung  der  Puiifct«  c,  e  und  /'  gi>- 
fgaden  werden. 

Die»elbe  Aaf^abe  läasl  »ich  »ucb  noch  uot«r  erschwerenden 
Umständen  durch  Auweodun^  des  in  Beyo'B  ,Vortrii);on  über 
dt«  OwnMtri«  der  Laus*  «ufgeführten  S«ts««  der  prnjoktiriBcb 
fdofeiWB  DrtiMk*  MMB.  8oU  <.  n.  die  Gerade  DE  ver- 
liHgWt  «ndeot  m  h«t  mm  s««i  Ür«i«cke  ABC  and  A,  BiC, 
ia  aolehcr  Lag*  MumtiahmDi  duM  die  V'erlüngeruDjtKlinion 
ffitUkumtifr  Eekpanku  nak  !■  4[(  dia  Sailaa  Aißi  nod  Aß 
ndi  ia  D.  dagegen  AiC  nai  AC  »A  'm  E  Mihii«idfti,  —  «a 
Hegt  dann  F,  der  Sohaittpnakt  der  drittM  Seitao,  ia  dar  Var- 
iMgerung  von  DB.  IMaae  KoDitraktkw  'ut  aalbat  «kiia  ICaaa- 
kette  und  auch  daao  noek  aMsußkma»  weoo  dia  Paakla  D 
und  E  uDzuitünglich  sind  oder  die  f^ebene  Richtung  mekr- 
fiwh  durch  Gebiude  unt<>rhrii<4i>Mi  Ut. 

Nachdem  d^r  Vfirtni:;'-»»!!»  im  Ii  eitiiL'i^  Mitthmlun:,-i'n  übitr 
Unharmooi«ch<>  und  harm<iiii.'<<:lii>  Vi'rli:il!ni->0  m-maclit  halt«», 
»chloM  er  mit  den  Urliinuvriingmi  der  •Sätze  deji  fascal,  des 
BrianeboD,  de«  Pajipnii  und  anderer  mehr. 

Alidann  worda  sur  Venteigaraag  dar  aus  dam  Laaatirkal 
dar  aaawirtigaii  Hitgliadar  djapoatbal  gavordaBen  Zeitaakrifteo 
gtaakrittaa.  — 

Architekten-  nad  iBgaalaar-Tereiii  ia  Böhmco.  - 

In  der  Wochen- VerMintnjIiing  am  10.  Dezeoib«r  bfrichteta  Hr. 
Dosent  Dusanek  über  die  Hesulute  seiner  Veraucha  der 
DaritaUnng  dtu  Puddolstabli  und  Feinkorneiiion«  «ii»  Iiohci»ea, 
«alehaa  daa  »ilarUobaa  Enao  entstammt .  nnd  zeigte  l'robe- 
bräokfk  aawokl  dar  HUlkaia  ala  amak  det  danoa  direkt  dar- 
fealalltaii  Dnht-,  NialM-«  Ana-,  awkm  Baad-  und  Rad- 
nif-  nad  Nagalaiaana  var.  Uabernaehand  «aran  di»  Probea 
daa  Stkhl-  nnd  Fainkoroblaokaa,  weldkaa  auaitt  in  kaltaa  Za- 
•tande  in  zwei  Hälften  umgebc^eo,  scharf  «a  dar  Biegaag 
zu&ammeii;^>'<c)iU:'cn,  Mdann  iinchmals  reehtwioklig  auf  die 
pr«*.i-  nie^riHi^i-rii'htuug  umnebogen  und  xui«ammengeschla(jen 
war  uDii  au  <^<  ^  f-»  )/«'bildef«'n  «charfeii  Eck«  oichl  den  ai"- 
riag8t«n  Riss  T'-ihIi-.  übri^i'u    aii^^i'sti'lltiMi   Ki.-i-ii.-<ji  tt-.-i 

waren  einer  paswiidcu  l'rubi'  iiril'Twi>rt'i'ii.  Nach  .■iuer  kurteu 
Darstellung  der  gegeii*irti^;i'ii  Lü^jr-  ijcr  tiTn  -  lrnlii«trie  in 
Böhmen  eplan«.'!«»  Hr.  nnsauck  %u  dem  »Scblu»*«'.  daj-M  nur 
liiircb  dl.'  r,rit>Mi:;in:>;  iI'T  Ih's;.mi  Kiaenqualitäten  und  H.'nul/.un|{ 
ullor  Krtahruii;.;.'!!  und  l-'.)rtrfliritti«.  kt^IpIh» eine KohIcnpra)jiirni<« 
>;iini  Zwfckf  liiili-n,  ilii-  l^i-o'ii  - 1  miustrie  dir'  K ijuk iiiri'ti /;  mit 
dem  Auslände  aushalten  kann,  in«l«m  io  der  Krxengnng  der 
Mittelqnalitäten  Böhmen  mit  dem  Auslände  nicht  konkurriron 
könne.  Bnrtgeaannter  Zweck  lösst  «ich  aber  durch  die  Ein> 
führung  daa  Biaiemerproxej|«e*  nnd  Gaahütten  -  Betriebes  in 
B&faaMn  amiabaa.  Dakar  liad  dia  Vanaoha-Ergabniaae  de* 
Bra.  Daaaaak  voa  dar  hSehataa  Wkht^keit,  waU  dieaalbeB 


«rwlhnt  babe,  ao  nödit«  es  angaraeaaan  tain,  aoch  der 

anderen  architektooi$ic!it'ii  ArSoitt  ti  zu  sedeDken,  du-  uuf 
derselben  zd  sehen  wur«:i).  Leider  nehmen  sie  diesmal 
den  Bildwerken  und  den  wie  immer  in  äbarwiegeoder 
Anzahl  vertretenen  Oen&lden  gi^nübar  aiaen  mmgtt 
bervorragenden  Raof  «bi  ab  lo  deo  laMan  Jabrea. 

FMftaaor  Beaanoff  hat  «wei  Plintographien  von 
Ifwm  raaaladiea  Kirchen  und  einer  Kapelk-,  die  in  Wilna 
«uageführt  Nind,  auNge.^tellt.  Eine  Photographie  linr  in 
Nizza  zum  Andenken  an  den  verstorbenen  Thronfolger 
Nicolai  Alexandrowibich  erricbtelen  Kapelle  atdlle  PriH 
f«Mor  Orimm  aiu.  Beide  Banwark«  «iod  im  Mgaunataa 
,r«aaiae1ieit  Stile«'  entwarfen  and  gdtSrao  MitwibMMi 
an  daa  originellsten  und  •'clirin>t('ii  rusaiedMil  Kbvbco» 
bauten,  beaonders  hiiisicbtJich  der  Details. 

Vor  der  Hand  ist  c«  freilich  etwas  gewagt,  von  einer 
b«atimmten  rassischen  Geschmackerichtiug,  gaeebweige 
denn  von  einem  ruaeischen  Stile  zd  lodaa,  ««aa  «  aicbt 
«anade  den  HoUfaaa  batriffi,  filr  den  aieh  virkUeb  oharak- 
tarialJaoba  Typen  aiilblelten  laaaen.    Tm  Steinbaa  haben 

Alle  unsere  Arrbitokt.'n.  j.-  nach  Wahl  der  Vorbilder  tiiid 
der  individüellin  Auffassung  dtreulUn,  ihren  eigenen  rus- 
»iachen  Stil.  Einige  wiederholen,  und  das  ist  die  Mehr- 
zahl,  die  moskowiseben  Kirchen,  Mdere  kopirea  dofaeh 
die  altbyzanüniadMB  Deokanle,  noeb  andere  oebnien  ihre 
MotiTe  aoa  der  romanischen  Archttiktnr:  die  i  fi  lK!n, 
wSrdOTOIlea  Grusinischen  nnd  Armenischen  K-irthen- 
bauten*)  mit  ihrem  reiMaden,  feindarefadaabttD 


iaea  ia 


rL  I"*        ^'  Orliaai  aaek  dir  Natar 


I,  -dt 


T«aL 


dienen  wieder  Anderen  ab  Mnater  nnd  endlich  giebt  ea 

iSdlehc.  die  s\r}\  üire  Vr.rhildcr  au*  allen  niorj;fti]ärnli>clien 
SliUurm«!]  zuitaiuuttiutrit^^tj,  uiu  diirau»,  je  Uiich  Begiibung, 
mehr  oder  weniger  Uarmonischee  zu  gestalten.  Diesea 
Bingen  nad  Streben  naeb  eioam  aelbaMändigen  aationalea 
Cbamkter  tn  der  Arebitektnr  bat  ba  Kircbea-  wie  in 
Privattiau  freilich  tinter  vielem  Mittelroässigen  und  Uater- 
{leordneten  dennocli  eine  Reihe  im  höchsten  Gade  aaer- 
ketjiienswerlher  liei-^pieK'  /ii  Tage  gefördert,  die  für 
grosse  Begabung  und  Mfislerechall  ihrer  Urheber  beredtes 
Zeug«i«s  ablegen.  Und  uU  neoeate  Produkte  dieaer 
Bkbtaqg  «iad  anter  «odern  die  obeaerwäbate  Kapeile  in 
Vha»  nnd  die  WHaaer  Kirehenbaatea  gewiaa  an  nennen. 

Von  Jahr  zu  Jahr  mehren  sich  die  Vt  rtr  !  -  r;,  i- 
Aquarellmalerei  für  Architektur  und  Lfaiidsch»!!  auf 
unseren  Ausstellungen,  besonders  fesseln  unsere  Aufmerk- 
aamkeit  die  Herren  Wyllie  aad  Ferrario.  Erslerer, 
Ebieamitgilied  der  bei^aeben  AqaandlgeteUaehaft,  hat 
eine  Reihe  von  Ansiebten  aas  Belgien  and  DantacblMd 
ausgestellt,  und  seine  Darstellungen  dee  Heidelberger 
Sclil<is--e-i  innsit-ij  zu  tli-ni  lie.-ten,  wa»  die  Afaiarelliniili-rei 
hervorgebracht  hat,  genchnet  wirjvii.  Ferrario,  Professor 
der  Perspektive  in  MaiJiind,  gii  hi  nn>  eine  Serie  von  ar- 
cfaitektooiachea  nad  iandacbafUithea  JuNupoaitioaen,  die 
(Sr  TbeaterdekoreUonen  beatlamit  aebelnen.  Die  Arehi- 
tekturen  sind  mit  elnisiehcndcr  Stilkcnntniss  entworfi^n; 
Poesie  and  feines  Gefühl  für  Lichteffekte  keunKcichncu 
mIm  elegant  und  korrekt  vorgetragenen  Arbeiten. 
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mulfiiob  Vorianodw  ISr  die  EisfBmMff  dw  BMatmar- 
proiMMs  in  BShaiMi  dinrtMi  und  <UnMllMSB  i\*  Uv^rWngniig 
Tcmkaftwih  dam  die  Auaführbiirkeit  di«»^x  Pruze»««»«  mit  den 
■inliginiMih«!  lUhprodukten  keine  offene  Frv^«  mebr  bildet. 


Tcmdidlitet. 

Ui«  Kvrich  tiüiin)!  einer  fabicboD  An^iib«  io  dem  No.  HO, 
•luhrf.  1.SG8  unserer  ZeituDK  unter  dem  Titel;  „Vom  Dom- 
bau  in  Köln'  mitgetlieilteD  Referat-Aiuzufie  über  einen  Vor- 
tnc  de»  Dombaamc!»ter«  Voigtei  eotncbmen  wir  den  Köl- 
niecheo  Blättern. 

£s  wt  oimliob  Dkoh  dea  Augkben  Voigtele  nioht  da« 
Q«MHiiiBt-Onriebt  dar  gwwiai  KnacbUima  90  Ztr.,  «»d«rD 
jadar  dar  viar  Thalia  dar  anteren  Blattkroa«  allaiB  iriegt 
90  Ztov  Di«  Köln.  Blittac  {ägen  «uglaiali  ain«  oihara  Angab« 
dar  AtmaaauiipMi  dar  dia  )jVa«tthürma  da«  KSlMr  Dornas  ah- 
«eUieaMiodco  KranibloineB  b«i.  Wibreod  dia  Kraubloiae  anf 
dem  Südportale  mit  dem  Kranzi;e«Imse  eine  Höhe  von  10  Fu!<h 
lint  und  die  I)iaj;onale  ihrer  erOfseren  Blattreihe  7  Fhub  misst, 
lieträ|;t  die  entsprechende  Höhe  <ii"r  Kn  u/Miuih'»  ili  r  Thürme 
•_'7  Fu«»  mul  die  Dicke  des  Staniuiü  4  l'u-h.  Zur  llerstel- 
liiiii  .'i:!.  r  i-  den  (l>'rM<lbeD  ist  die  Verwendung  von  1000  Ku- 
IjikliKs  ihIit  l.'iHU  Ztrn.  roher  8teiomas«e  erforderlich.  Eb 
mii-s  liiit  lii'n'ii  ni'-rh;iiliinL:  ."i  l.i'u  tVühxeitip!  Hi'iiui  lit  ;.'enom- 
men  wurdrii.  (la  nur  \ Ik  i >iiiiiirii  teste«  und  tadeitrei«»»  tiestein 
trenntet  «•■iiif'n  liart.  w.lilv.s  natürlich  in  lut  grostda  Diinfti- 
i>ionen  nicht  geratiu  leicht  za  finden  int.  I>ie  vier  Blätter  d«r 
untern  Krone,  bilden,  hei  einer  Si-hichtdicke  von  4  Fuss,  in 
ihrer  ttrcWten  wagerechten  Auiidehnun!;  ein  un^efibre»  Quadrat 
von  1'.^  Fu«»  Seitenlän<(e  und  haben  aliio  fa-^t  17  Fdm  Diaiio- 
nale.  Die  nerittellun.z  dieser  Blnttreihe  allein  wird  schon 
43S  KnbikfuiMi  oder  G50  Zentner  Riihniaterial  in  Anüprucb 
Mhinan.  Dm  Gewicht  deraelbeu  nach  der  Bearbciti^  wird 
w3$n  auf  S9Q  Ztr.  aebwerliali  im  boeli  aagesebiaRea  aeio.  Dia 
awalla  Blattruba,  ««iafaa  aieli  6  Paaa  oberbalb  dar  aiatafn  soe 
dam  StaniRia  «atwiakalti  vkgt  wait  äbar  90  Ztr.  Qua  Tier 
BBttar  blad  alMnAlla  krawawaiwi  iMi  awar  a»  featalU.  4»h 
dia  LMflD  iwiMben  deoiclbeB  dareh  dia  Blattar  dar  antern 
Krdda  gleidisam  Bedeckt  werden,  und  das«  daher,  von  nnten 
Haaahen,  dieeee  kolotMle  Doppelkreuc  als  eine  Blume  ereebei- 
■an  witd,  dia  in  ^«r  gr«aaan  Knoapa  ibraa  AbaeUo«  findet 


Den  aKSlniaaban  BlSttern"  «ntaahdian  wir  dia  Notit,  da«s 
dia  Betoblagnabme  des  $rhnittz'»chen  Werke«  über  den  Dom 
sn  Köln,  welche  wir  xu  ihrer  Zeit  gemeldet  hatten,  zum 
sirö»»eren  Theile  wieder  aiiüiii. ihi-n  »nnl.-n  |)i>>  üecb» 

fertigen  Lieferungen  de«  W'»'rkf»  ^lud  injjfeii^cbiiij  —  (die 
Steine  rli  vi  rniegelt  (geblieben  von  «SO  Ori^inaUeich- 
ninisren  llR^  lli'rurmsrpbera  hat  iriiiii  liiuvelben  77  «urückße- 
;;i.-l"-i>  iiiiij  nur  cur-a'kbehalten .  üof  (>rund  deren  ilf  An- 
klajje  Naiii.iruik    f)iir<>hii-i'iiiirr    ««-rrlen  noM.     \Vu>  ia 

jener  Notiz  pcim-lil^'t  wild,  1ii-.ib>.iLiili;jt  dir  V i'i-kiii^' t<- ,  ■-«■in 
gei!sti);e»  Ei;ieiithum  auch  an  dienen  iiiatcern  volbtiiniiiK  auf- 
recht XU  erhalten  und  verlangt  den  Nachweis,  welche  Perrön- 
liebkeit  durch  den  Nachdruck  beschädigt  »ein  «otti'.  ^"vfie  da».'' 
van  dieser  selbst  der  Antrag  anf  Verfolgunn  ^zi'sti^llt  werde. 
—  Die  Saohlaga  wird  dnreh  dieaen  Verlauf  der  Angelegen- 
htH  jadanfidb  nnr  «n  ao  jgteroaaantar. 

Neueste  F  <i  ;■  t r  h  r  i  t  t  r  de»  M  a  u  t  -  (."  eu  i  ji  -  T  ti  u  nein . 
An«.cbliewiend  »n  du'  li  tzti-  Miltln  ilnng  u.  Bl.  über  fli<^  FoM- 
Kchreiten  de«  Mont-Cenia-Tunnelrt  entnehmen  wir  den  neuesten 
Nachrichten  de«  'Engineering*,  da«»  vom  16.  bis  31.  Oktober 
anf  der  südlichen  Seite  '2fi,'i  *"  und  euf  der  nordlichen 
84,1  Linge  des  Tunnels  hergestellt  worden  idnd,  so  das»  hh 
»um  1.  November  er.  SS5f*,Ü.'i  vollendet  waren  und  von  der 
'l'otallänge  von  12220  noch  0251,95  zur  Ausführung  ver- 
bleiben. (Bai  itleicben  Fortnobritt  würde  der  TaBoal  im  Ja- 
nuar 1871  Toliendet  sein.) 

Ko« t en ü ber» cb  lag  für  Alpenbabnen  nach  dem 
Fell  •  K  inen  bah  n -Sys  t  ero .  —  Nach  einer  Ben-chnung  des 
Hrn.  Eugene  Flachat  (in  der  Revue  moderne)  würde  eine 
KiKenbiihu  nach  Fell'»  Sy»ti'm  über  den  Simplon ,  von  Brieg 
nach  IfoIU  für  IO.00O,O()O  Frc».,  über  den  >ix..  Gotthard,  von 
Amateg  nach  Faido  für  18.000.000  Frc».  und  über  den  Lnk- 
naaier,  vou  Dieeenti*  nach  Ulivone  («ir  15  bi«  16,000,000  Frc«. 
bertuKtelleri  »ein,  so  dac«  lur  4l,000i000  Free,  oder  beinab« 
1 1.000.000  Tbalar  dia  rorarwihnten  Verbindungan  mit  Jtolian 
arlialtan  trardan  könnten  S. 


In  No.  48,  Jnbrgtw  n  dar  Daataalm  BMuaitong  «ind 
,OefiibnignBle  nnf  fabranden  fieanbabnafiKaa*  beaproeben  niid 
BinrichlUQgaa  «nsegcben ,  welche  den  Maaebinisten  indirekt, 
d.  b.  dttrob  Vermittelung  des  Bremser«  etc.,  von  etwaiger  Oe- 
f^hr  avertiren.    Sollte  (ich  durch  die  Zugleine  dieses  nicht 
direkt  von  dem   Paa«agier  «um  MaecbiniDten  in  einfachster 
Weise  wie  folgt  ermöglichen  lawen:    Der  Zugleine  wird  durch 
•Stege  eine  «nnäbernd  unverrückbwre  La««  über  ci<'u  i-iuselnmi 
Coupi»  gegeben,  deren  Decke  tiitspri'chciid  i-ini"  dünne  Glan- 
»cbeibe  enthält.     Für  den  FiUI  diT  Gefahr  Uttrub^tÖMt  der 
Fa.uiagier  diese  Scheibe  und  r.icht  an  der  Leine,  di-  dann  den 
Maachinisten  'liirch  das  Pfeifen  der  Lokomotive  beoaebrichtigt. 
Auch  bierio'i  wini  mathwiUiga  SiSnng  dorA  dia Mrimchem 
Seboiba  verreiben. 

Tbors.  G. 


Aus  der  Faohlitteratur. 

Die  Oasbildnag  all  Vraaehe  dar  finatfkaital-BKpln« 

lienan,  vou  Hipp.  Wax^erbau-Inepelttiir  in  GaUans.  Varlag 
von  Bidaeker  in  ('oblenx,  —  und 

Vabar  das  Jettigen  atnnd  dar  Saap fkaaaal-Bzylaaioma» 
Trage,  von  Heinemann,  KraMbanmeister  in  Aitetut,  (Ann 

der  Zeitschrift  des  Verein»  dentanher  Ingenieure.) 

Die  Ur'-.ii  lifi  d.T  l>riih]'nceit»el-Explo!<it'iM'ji  nukI  rur  Zt-it 
noch  immer  der  Gegenstand  uniibläksiger  BeubacUtuugen  and 
»UKgedcbnter  Erijrterougen  in  der  Fachlitteratur  de«  Tagen. 

Wie  bei  so  manchen  anderen  Fragen,  die  weder  die 
Praxis  noch  die  Theorie  allein,  »oodero  nur  die  Kombi' 
nation  dar  Baanitnte  baidar  su  Kian  vermmgan,  •«  ecbaiat 
aneb  biar  Mwh  dia  nnMliMtidiä  Chrmdiafa,  wa  aeUir Ata  fir- 
obaabtnag  aUer  TarfailtDiaaa  und  Bra cbainoogaa  bat  daa  oA 
momantanan  Varkvmmnlaaan  na  ftblan  and  dan  nnieTtiMbaB- 
d«B  Pacbmann  sn  nfitbiean  iMi  in  vielea  lUlan  auf  die  An- 
ffaben  der  betmffenen  Personen  an  «tütsen,  — ■  Angaben,  über 
.ijtT.'ii  WiT-.li  wohl  oft  Zwidfi»!  7.airi.-.i.j  Rfin  Mi'rden. 

Wi'uri  ;il«i>  eiiierseil«  Ji"  F.rt'alirii;i,'  üIjit  diesen  Oegeu- 
stiitid  iHirh  lü  lii>r''icher»  ist,  •*ind  an Jt'r^TMnt»  die  Eigen- 
schaften de«  Wassers  in  der  Dumptiorui,  noch  mehr  aber  bei 
seinen  Uebergängen  ans  einem  Aggregatxustand  in  den  andern 
»och  nicht  so  ausreichend  «»rfWr-cbt.  da««  nicht  die  Verschie- 
denheit der  Meinungen  nm  h  Sj  :.'lr;irii»  liätte.  8o  darf  ea 
denn  nicht  befremden,  das«  nachdem  schon  vor  zwölf  und 
mehr  Jahren  auch  die  Behörden  Gutachten  ihrer  Tecbniker 
über  diesen  Gegenstand  eingefordert  und  mit  ihnen  über  die 
einzuschlagenden  Schrille  berathen  haben,  uns  heut«  von  cwoi 
Faehmäanem.  deren  Wirkosgskraia  ikaaa  di«  Varfoignng  dar 
Frage  «baalUla  nalm  lagta^  Saliriftau  Torllagan,  daran  lalwlt 
auf  natijegaBgaaatato  Waga  «am  iM  hJawaiat  Dana 
wibraad  naf  dar  ainan  Baita  diamiaehaa  AnlitinnaderwlrkaD 
der  mr  Betraabtang  kanmeadaa  KSrpar  ab  Unaaba  dar  Bx- 
ploaioneo  anseseben  wird,  «o  «rlaabt  man  dieaelban  andreraeita 
in  der  Wuclu  |  !iTä)kali«cber  Rrscheinuui^en  m  erkennen. 

F.ine  AuQajsUDg  tritt  in  den  Kampf  mit  der  andern, 
sucht  und  dadat  aebwaab«  angraiflian  Pbnkta  dar  gagaaäiiar» 

stehenden. 

Wo  so  entschiedene  Differenien  obwHitpn ,  können  wir 
an»  aelbetTantnndlieh  niobt  in  der  Lage  wähnen,  ain  Crtbeil 
fiber  daa  ccSiaarea  Wartb  «iaar  oder  der  andaran  Analobt 
»uaiayadian ,  aondarn  mfiaaan  an»  dnraaf  baaakiaakaa ,  dan 
allKaaieinen  Stand  der  Saeba,  »weit  ar  nna  baidaa  flebriftan 
hervorgeht,  in  Kün«  daranh^.  GASrt  doob  dia  BrBrla- 
rnug  dieee«  Gegen<<t«adea  «n  einen  anderen  Ort  und  iat  mebr 
Sache  des  Mii  chinen- Initenieurs,  al«  die  de«  Bautechniktr-i. 
Sidii>ti  v  ir  1."iHg.  rer  Zeit  fand  die  Ansicht  ihre  VcrÜHibt«r, 
I  i[rr   \VHs-*>rd!itnpf  sieb  »n   licn    ^'Ihliotidcn  Wandungen 

eiu^:«  in  ilff  VV»»iier!(pei«nng  veriiuchhis^i^t-u  DampfkceseU 
«erset/en  könne  und  aus  dem  bei  di  r  (  )i<yd:illi  ti  di»«  Eisens 
frei  werdenden  WasserstofT  mit  dem  dem  Wa.-ser  mechanisch 
beigemengten  Sauerstoff  der  Luft  Knallgas  gebildet  werde, 
«eichet  sich  an  den  noch  glühenden  Keseelwandungen  entzünde 
und  die  Sprengung  des  Kessels  bewirkt.  Herr  Hipp  vertritt 
in  seiner  Bruchüre  diese  Ansicht  tinfh  heute  und  fügt  aoiser- 
deui  hinzu,  diis»  durch  fettigem  Sii.'i,..ewass«ir,  »i«  aa  ja  bei 
den  mit  KondenMtioa  arbaitandan  Aiaachinca  {tanz  gewSbn- 
liek  baaattt  wird,  aneh  dia  Bildnng  «oa  KoblcuwatserstolT« 
gaaen  dnrcb  traekaa«  Dcatilktii»  dH  Fattaa  aa  dea  beiman 
Waadangan  binintiala«  kSnna.  Wann  latatarav  Uabatttaad 
«neb  anaat  wa  Tarmaiden  aei,  ao  bleibt  doch  aia  aianga« 
Mittal  sar  ^dieban  Vnrmaidang  tob  Explusionan  aar  dia 
ragelmiaiiga  aad  naaraiekaada  Spdivng  dar  Daa^pOtaiiaL 

Hierzu  eine  Beilaga. 

üiymzeü  by  Google 


kvinf  Erklärung;«!!  dor  oft  so  an«r«ftrt»t  ^Dtralaiidaii 

Daapfkcwl  -  E\plo*iooen  iitützpii  sich  anf  iwai  HypothcMB, 

i      wietie  lii»r  kunt  anKeführt  wonli-n  mögpn. 

1-  Di'  Hvpothese  von  Onfour,  woiiiiili  d«*  \Va««er  bei 
rüllij:*r  l^we(iun|i»)o5!ckeit  im  Ktwol,  ohne  lu  TerJampftin 
fin«  liObcre  Tem|»i  r;i;ur  nrniehnien  kann,  aU  die  b?trä!;t,  «'eiche 
äer  S]iiuii>niiL'  d^s  \Vn-~.  r-  und  Dumpfe»  im  Kessel  uach  den 
iUh^r  li'nii.'T  S.'k.iutit.Mi  (i.'-ft-rn  >>ii;.i(r;<'lil  )  Si.'ii.-v.T/.UL'  , 
dus  liaiin  Hber  bei  ;i<'jtorU'm  üluiuligewicht  deii  Wu&iers  nach- 
(rixlieli  ond  ptutdick  ein«  nwMenhitfta  DimpfimtwlekelnaK 
«ntri!!. 

*.  Die  llypolhefe  von  K  » i » e  r,  wonach  durch  eine  plöU- 
fciip  EDll>»tnn|>  der  Spauniin;»  im  Koswl  d:w  \Va«»er  ra<ich 
vfrdHinpft  und  der  Dampf  «ich  »O  raacb  ausdehnen  »oll,  iin*» 
Aldi  di«  momeotMie  Bildung  einer  gri"s..-n  Menpe  Dampf 
fiit  ntehe  SpranimK  «iit«c«bt,  das«  der  Ke-i^el  cxplndirt. 

Herr  B«tn«msBn  übcrninvt  «•  naa,  wie  «r  oallMt  Mgt. 
,4u  Mittrial,  welelwa  «nr  «mneehaftUelmi  Degründmi;  der 
Kaiier'«elie«  RvpotlMM  Kapt  wmai»ni  fsetnvßitn  tmd  wf 
hMdH  iit,  ta  oniDea'  md  ree1iB«t  lUiiieliat  u  eiaem  Z«hlfln< 
BcD'pirle  nach ,  wie  viel  geMltij^r  Dwnpf  ia  jeder  Sekunde 
itt  di'B  darch  dni<.  Wa«8er  auüsteigendee  BliaehM  eiuee  Danipf- 
vorliunden  »ei.  M:in  (!enke  »ich  nun  plötilieh  di« 
Ki4h'l«raoilun;!eii  oberhalb  di>*  Was-er»  entfernt,  no  werden 
dir  Dant;ii!ili'-<  ^nir  iiuti  r  iS.  tii  Drucke  der  atmosphärischen 
Luft  ttPbsit  im  iua;4eki^luttiij  VerhiiUniase  der  SpHnniingen 
ilir  Volumen  v.'rm  i  rn.  Die  hieroacb  auiserec.hoete  monien- 
l»nn  [)riick5nKiernn(t  def  evpatidirenden  Dampfe*  eri-'iebt  ein 
eritaunlich  (!ro<!>e»  Resultat.  — 

In  der  Praxi«  trete  freilich  nicht,  wie  hier  xiir  Kl»rle^un|T 
im  Terbältnisiie  »n'/eiiommeti  wurde,    eine   Kntferuun'^  der 
ftinzro  Ke^Keldecke  ein,  vielmehr   liegte  der  Hauptanlass  EU 
rfon  .'«rJiwankunj'en  der  Dampf^paunariK  de»  Keeaelraume«  in 
dar  TilitigkeiC  de»  soz-  Sicher  bei  ts  v  i-n  t  »1  <.  welche«  liier- 
■idb  ma  m  'gefährlicher  werde,  je  mehr  e«  diejeniifen  An- 
iMifOBfEM  crfali«,    die  bieber  die  Techniker  aii  deaaelbe 
Melhaa.  —  Zmn  SeUaM  werdm  iiMna  mw  dieae«  Betnwh- 
taazfn  einiue  Fokungeo  flir  ivi6ekaiieai|{e  Kmel-Anoidaiia- 
g«D  t:eto)!eu ;  die  Frage  kber,  wie  man  DHBpfkflied-Bxplonoaea 
mbüre.  bleibt  nach  Hrn,  [leinemann  eine  ottene. 

Wir  mausen  e^  nnoern  Lenern,  welche  »ich  für  diesen 
Gciiiij-iiitui  interessiren,  anheim   geben  an   den  betrefl'enden 
Oi'teo  daa  Nähere  nacbzuleaeo.  R»  »ollca  hier  nur  ein  Hinweis, 
^iolit  eia«  BrnrteniDg  Platt  fiadan. 


Ernst  OUdbach.  TorlegebUttar  aar  Sankeaatrnk- 
tJonalehra.  Zürieh,  Meyer  A  SSÖlIcr.  In  Heften  vo«  4  Blittern, 

ii  Heft  10  Sftr. 

I  )<T  \  rrr;i.-r'r,  IV<it'--S'  ir  f.iii  i'iii^iM,,n>i«,  !vn  .1^  t-M  in.iktim 
ZU  Ziirich,  bat  kürxlicb  «ein  Wetk  über  dm  ,SchwKii!er  Hi-iz- 
fitil  i)n<l  defxen  kantonale  und  kooHtruktire  VorM:biedeiili>'i;iMi 
C  Parinstadt ,  Carl  Köhler»  VVrU'i  )  beendet  und  ßiebt  Jet«, 
jtunächst  auin  Be»ten  eeiner  Schüler,  eine  Koihe  sehr  in»truk- 
tiTer  Vorlegeblätter  heraar.  welche  in  autograpbisuhcm  Steiu- 
dradc  tAuo  Anewahl  bedeutender,  bisher  noch  unedirter  Kou- 
(trnktionen  zu  vulUtändiucr  Anschauung  und  Kunde  bringen 
jolJ^a.  Die  Zeiohnunnen  find  grÖMtentbeil«  per.ipekticitich, 
doch  aowett  iwtbig  a>it  OrandrisFeo  und  Dnrchaehnittea  in 
kleinerem,  lowie  mit  Koaetniktion»  -  Detail«  in  grSrnnai 
Maewtabe  TerMbaa  und  gawilina  üiaiLi  durch  die  groaae 
Klarheic  dar  ZeidianBir,  eowie  dareb  Offieataewa  panaoder 
Lücken  in  Haoara  aad  GawUhen  et«,  «iuee  gaaa  Tollitiitiiigen 
Sinbliok  in  die  Kmttnilt^oii. 

Die  Blättt-r  '^i:ui  n.  f 'iTilinieter  gTOf^i-,  f(t'-  -.tou'\u'\\^ 
iioli  eipC^wen,  mm  Tbi  il  aus  b  uicU  deu  für  diesen  /Cm  -  i  'ri  ii>  in 
iiitor  von  Freuaden  üborlaoucnen  Aii'Hnlunfii  in.'i-tprlinl't  ni' 
i'iclinet.  in  leichter  8triehm»nier  schattir!.  iin  l  soliwcrürli  i-t 
«flH  ar<'liHi'>.l'iiii"<  li-'n  l'nbükt.m  ^rb'm  ''i'!  i  w  i'rtln 'iIIi'h 
latori<*l  in  *o  itcbuuer  Uebitiiüluu^  xu  eioem  mi  et.urni  billt^'r'n 
•reiso  jjeboten.  Die»  war  nur  mö^ilich,  indem  der  V'erfass'T 
ieli  diio  neuerlich  in  Puri»  t>ehr  unaeebildete  lithnj^raphische 
lutbOgF^V^'"  aneignete  nnd  in  derselben  die  Mittel  fand,  den 
nolt«n    Inhalt  seiner  Mappen  );enieinnütsi'^  zn  machen. 

X>i0  Sammlung  wird  in  zehn  Abschnitte  ijetbeilt  und  »iod 
«  Jetsft   4  Hefte  (U  Bl.)  eracbianen.  fok'cnden  Inbalu: 
M»aern  aad  Wiada,   1.  Gialialaiauer  der  Abtei  Saleai 
i  Coumtam,  tfl9  —  W9,   9,  Baalntam-IVK"^  ^1«- 
ien  »ne  Batogaa  Mit  DataÜi,  Amfitaluaa  fön  Prof.  Latin«. 
jiofTetn  aad*8awSlbe.  1.  Blafeade  Kappel  i»  Theater 
Marias  >  naah  Q.  HoUar.    S.  Klattemtiaa  AraalMirg;  mit 
iwöltx^K'*^'"'''''''  I^etail».     ^.  Penerfefte  Stallnnoen  in 

ein  h^se'^n,  4-  Dacbräntnnt;  der  Katbarinenkirehe  zu  Oppen- 
•  tri  nach  de*  Bauratl  ' ) .  l'-rinann  RestjiM  r  :  ,  'i.  Ka|i|ipii 
wölt>0    uud  Pfeiler  auü  dar  Jeauiteokirche  zu  Heidelberg. 


VI.  Gaaiaise.  1.  Voai  Hanta  Bi^lo  ia  Fiorcns.  2.  Drei 
lorantiaiaelia  Spamagaaiaie.  8.  Haaptgeelmaa  voa  St.  Mieolai 
ia  Prankfart  a.  M.,  Aofnahiaa  «am  lafeaianr  Rom  ia  Haiai. 

VIII,  Snnlen  mit  iliraa  Uaberdealt 1.  Aua  der 
katliolbcheu  Kirche  in  Darmatadt  naeh  6.  Mailar.  IX.  Da» 

eher  und  Plattformen.   I.  Lonaia  im  Rathhaua  tu  Siena, 

Aufnnhme  vou  ßauratb  MithoH'  zu  Hannover.    X.  Tbürme 

u  II  i  Kiipju'ln.  1.  Stoineriii-i'  1  luirm  vom  Klosterhofe  Iben, 
lilioiidies-'t'n;  Aiifanjt  de»  XIII.  Jiil.rlmndertÄ.  ■>.  Pfarrkirche 
in  Glums,  erbaut  Ibii'-i  von  Ferd,  Stadler.  Ilack.«teinthürme 
au«  Siena  und  Perugia.  4.  Helm  des  Friiuemnänstent  iu  Zürich 
von  17.',.'. 

Die  in  den  bi»  jetzt  vorlii'-  i'iul'Mi  liettea  uicbl  vcrlrciuiien 
Abschnitte  «ollen  entbalteu:  III  U;.llten,  ebene  Decken  und 
Köden;  IV.  Femter,  Tbüreo  und  Thore;  V.  Treppen;  VII. 
K Onanie  and  Ttii^er. 

Konkurrenzen. 

Monats- Aufgaben  für  den  A rchi tek  ten  -  Ve re i n 
zu  BitIiii   •/.luii  (),  Kehriiar 

I.  bin  i'autstein  mit  Becken  und  Kanne.  Verlanj^:  An- 
«ichten  in  '/,  resp.  '/,  der  natürlicliaa  Orttie. 

II.  Zur  Ceberführnnii  einer  zweiireleisiiien  Eisenbahn 
über  eine  Strasne  im  Winkel  von  OD  Orad  soll  der  Kntwurf 
zefertigt  «erden.  Monaale  lichte  Weite  der  Stra««e  4U  Fiu«, 
lidta  I16ha  ii  Fna»,  gagabeae  Höhe  von  Pflaater  bia  cur 
Uaterluuit«  dar  8diian<>a  16  Pae»  6  ZolL  Bei  der  Al>deolcBag 
der  Br&iKaiilMiMi  iat  dar  «ribrderlirbe  Sabnta  dar  di«  Strataa 
PawireadaB  gtigaa  daa  auf  dia  Brfiolt«  falland»  Regan-  aid 
HaaehiaaBwaaeer,  mwie  Varnaidnag  stsrlteB  OaiittaaW  ' 
Ueber^raug  der  Hahnzüge  an  berfieksiebtlgaa. 
ViM>  die  Detail»  io  grüaaerem  Maaaatabe. 

Per  Konkurs  au  den  neaaa  Maaaaa  ia  Wies. 

Zwar  in  in  einer  Wiener  Karrecpaadaaa  uaaeraa  Blattaa 
(Ko.  48.  Jabrg.  IS6&)  Iwraha  geaialdet  worden,  in 
aaeeala  Pkaaa  «Be  Ereeheianag  daa  ^ielbaraftnea 

SU  den  aenan  Museen  ifetretea  iet:  bei  der  iHnrorrageodaa 
Bedentang  dieeer  Angele^tenheit  jedoeb,  dar  wir  friher  be- 
reit» eine  lungere  Bespr^-chunf;  gewidsMt  haben,  halten  wir 
un«  verpflichtet,  etwa»  au»lTdirlieher  auf  dieselbe  zurücksu- 
kommen  und  die  Lücken  zu  erizünziMt,  welche  die  knna  No- 
tiz in  jener  Korrespondenz  jcidnusen. 

I>ii'  V'Drm'in^i'  lies  .lulin-»  IMi"  Nimi  lirk:iiirit.  Zur  .\n- 
knüpliiu)£  aii  deu  .;i '^i  tih .irtiu-'n  Stand  der  Din)i(e  durfte  hier 
ledijflicb  »och  eintinil  7.11  erinnern  »eiu.  danx  nach  dem 

nnent&chicdeDen  Votum  der  Jury,  anfans«  (am  2(>.  Autcu«t  I8<<*j 
nur  die  beiden  Konkurrenten  I.öhr  und  Hasonauer.  nach- 
trägUcb  (am  •;.  Dezemtver  07)  auch  Ferstel  und  Haaaea 
am  aiaar  rmarbeitun;;  ihrer  Piitue  auf  Grund  dea  aitaa  Pro« 
;;rammK  und  des  Gutachten»  der  Jury,  also  zu  einer  neuen 
Konkurrei  i'inceladen  wurden.  Der  Schlusulemiin  derselben 
war  bin  auf  dea  15.  Jolt  I84i8  binawgewboben  werden;  die 
Entfcbcidun'i  wurde  dieaaial  gatraflhn»  ohaa  das«  die  Projekte 
Tor  dersalhaa  amgealelit  warem  Ba  lagen  denalbea  jedoeh 
aar  svei  nngeaibeiteta  Prqjekta,  dl»  der  Ura.  Lahr  und 
Hueeniiuer  aa  Ornnde.  Ferstrl.  den  iaiwiMhea  awei 
grae«artit{e  Monamentalbantan  aaTartrant  wetdea  aind,  hatte 
auf  eine  weitere  Betheil i^uag  aa  den  Konkaree  (in  deot  er 
bisher  jedenfalh  die  jcerin^'sten  Lorbeeren  geerntet  hatte)  Ter- 
zicbtet:  Hansen,  der  Mcb  in  diciter  Fraiie  von  den  Schultern 
fast  des  ^e»ammten  kun»tver»tündi)[eu  und  kunstliebenden 
W  i'V:  r.'iL;'' II  wf'i^'i  nnil  il''<bnl!i  wiilil  k.'iin'  \'>>rHnla<tiUng 
iTjlih  niu  li  nur  im  (jetiij^»Ei'u  ;i;n-h7.u'.:t^?if'ii .  »ai  bei  »einem 
J'ri>:i'>li'  vom  17,  Dex'mber  1867.  in  dnn  fr  si<  b  nur  dann 
zur  I'iiiiirbeitunü  «eine«  Proiektfs  Ikt»»!!  frkl.^irt,  fiills  ija^iselbe 
7.Mr  An>führiir)ir  bcstiiiinit  wircJ.  im  l  rbriLi'Ti  ;iliiT  lUit^T  Hin- 
u>'i>  auf  die  bereits  durch  da«  Jury  -  Mit^ilied  Tiet%  uaflige- 
uii-fenu  Möiclichkeit  in  »einem  Plane  alle  gewünschten  Acude- 
rutij^en  leicht  vornehmen  zu  können,  die  Kntsoheiduu^  einer 
internationalen  .lury  anruft,  stehen  geblieben. 

Wie  weit  die  Umarbeitung  des  Hasena  u e  r'schen  Planta 
»ich  erstreckt  hat,  Terroö'.{en  wir  au«  den  uns  zu  Gebote 
atehen<len  Quellen  nicht  au  armittela.  Ueber  Löhr's  ver- 
äaderten  Entwurf  gieht  naa  ein  AaAala  C.  von  Lütsow'i 
in  der  N.  Fr.  P.  die  Auskunft,  daa»  dereelha  die  ata  an 
poeaidoB  asd  troekea  gerügte  Arahitaktar  aeiaer  Pliae  in 
niaht  ebea  gHakHohar  Weise  la  halabce  seiaaekt  hat;  ama- 
sardem  hat  denelbe  eine  perspekttriiehe  Skiiie  eiaee  ,e*ea- 
tnollen  Verbindunßsbanea'  beider  Museen,  der  einen  Triumph- 
bogen mit  «wei  «ich  aoscblie»senden  Säulenhallen  seigt,  hin- 
zugpfüi^t. 


Die  wiederum  ausaxaniengetretene,  ans  denseli 
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wie  iniiii-r  ti.>ti>lii  nilf  .Jnrv  liaf  hiprnach  mit  Au^imlimc  df* 
ArchitektPii  Karl  Tief?.,  dir  'i-in  Scpanit-Volani  wii^ilir  für 
den  Haia8<?Q  »vlii'n  Ktiiwurt  iib^wb,  dift  Herren  Fer»tel  und 
Hansen  al«  au>  der  Konkorreni  geschieden  betrachtet. 
Zwifchon  den  EntwürlVo  Lohr'«  und  Hatienaiier'«  entucbied 
die  Jury  demniichH  dahin,  da»  der  erst  »  ,in  Erwäguns  aller 
Umstitnde,  in  Würdiuun;:  de»  edleren  Stils  und  der  iwei'k- 
nuUMgeren  Anlage^  den  Vorzug  verdiene  und  empfahl  deui- 
Igemäsi  d«a  Löhrbach«  Projekt  dam  K.  K.  Ministerium  zar 
Auaiöbraag. 

W«l«kft  Anfragimi;  dlaa»  ii>«mnate  BftlMh«ldaag  in  das 
belluiKgten  Kniini  bcrarnnliin  Int,  ÜMt  «ich  tidhhw« 
Dar  io  der  öfliBDtfielMa  llninafc  arft  poiier  Brhtttenuig  g»- 
fibrte  Kampf  hatte  bMi*r  oar  Sie  beidm  6eg«iintw  Bmimeii 

oder  Haaenauer  gekaont  und  bub  soll  wieder  eiomal  wthr 
werden,   wa«    un»er  alter  Parnbeldichter   mehr  ricbti«  ab 

pMtiieb  in  dit'  rittliche  Wahrbcil  ?:iisnitiin>'DÜi>''«te: 

.Worum  «ich  Zweie  heftig  i>tritt4>D, 
Erfreute  mehratMitliails  den  Dritten. - 
AVieder  ict  die  Agitation  gegen  die  Entscheidung  der 
Jury  in  der  Prcsne ,  in  Vereinen ,  in  den  Genprachen  Wien« 
Ubbait  «Mbrannt,  trotadem  da«  Thema  doeb  aigantlieb  bareita 
bi*  «nf  datt  Gmd  aiaebopft  ist;  wieder  wii4  fir  Hanaaik 
■wd  für  HMenanar»  dietnal  jadooh  wenigar  gageD  den 
aiMB  oder  den  andara,  ala  gagaa  die  HerraaiHft  in  BSfcaii* 
kietie  ia  Ben-AnceiegenbeiteB  gaatritt»,  ilerea  Wicderkebr 
mm  Ifirebtet.  Und  ob  diaaer  8cr«it  fSt  die  PernrtebeDden 
aborunl  Ii  »o  manche  unerquicklichen  M<im€nte,  da«  parteÜHche 
Her«!naiehen  vun  Persönlichkeiten,  widerwärtige  Beräuebe- 
runpffi  des  .Genies"  nüd  Am'I.ti'-.  iii"lir  zu  'Tai;-'  ;^'r-f. jrdert 
hiit ,  »o  wollen  wir  UmIi  uiulit  auxU-i^'u,  d-jiu  rübriritsti 
l.itV-r.  der  «ich  bei  alledem  genieiniichaftlich  aunspricht, 
dvr  Energie,  mit  der  die  RijnKtleriiehnft.  mit  der  da«  Publi- 
kum in  die»«r  »einer  Ang>df^t'nheit  Gchur  v.-rliiii;:t  .  mit,  il.>r 
man.  ohni«  Schpn  Rsch  persüiilieli  su  kouipri'niitrinvi.  ull-iitlicli 
»eini^  MHi'iiini;  au-k)(richt,  «einen  Protest,  cih.'hi  .  —  uiisitp 
vollste  SympBtbiL<  Hu>'Zti«prechen.  Wir  wfiwu^n  mnn<:itea  Ort, 
wo  man  in  rihiili<<li>'iii  Falle  wohl  die  I'resüe  vontuf^cbieben 
trachten,  im  Uebrijfen  ab4>r  sich  mit  einer  Fautt  in  der  Taiche 
and  »lummer  Entrünlong  in  da*  Unvermeidliche  fügen  werde. 

AU  neuester  Schriet,  den  man  in  Wien  in  der  Mtue* 
Bnia-ADgclegenheit  gelhan  hat,  ist  nach  der  „Kiinnt-Chrdoik* 
WH  BMldeo ,  d«M  der  Ingenieor*  «ed  Arebitakten  •  Verein 
wiadenun  «Mridaeh  uotlYirt«  BMoIntloii,  neeh  valeber 
Besäen  ala  ^  ISr  jene  Angabe  einrig  gaeiflnete  bfinst- 
leriaebe  Knft  baaeiebnet  wird,  gelkaat  nud  diaadbe  dem 
Miniater  Dr.  Oiakrn  d«nh  den  Yeraiaa-Piiaidanten 
von  Bngerth  hat  Iberniteben  lamen.  Ob  und  wie  diaaelbe 
sn%anoninien  worden  iit  and  welche  Polaren  <!•>  haben  wird, 
iet  noeb  nnbekasnt  In  der  That  h:it  man  nlle  UtAiich  uiif 
den  »cbliet«lichen  AoKgang  der  .Si<cti>'.  t!i"  <lerartig  verfahren 
ist,  das«  ein  alUeiti?  befriediu'ender  uüd  gerechter  Entscheid 
kaum  mehr  möglich  ist.  p>  -i  innt  zu  «ein. 

Aber  sollte  dentelbe  tun  Ii  im  Sinn«  des  pprsönlichen  und 
formtilen  Kecht-<i.  hier  alsc  riiM  iitt.'ntli,  h.'         mi^  und 

'."--^'•ii  fif^Ti  {xx-ipfn  0r(l3tik"n  uii'r.ill.'ii,  v..r(rr   ,1»-    1 , .',  Ii  r '  Ii'' 
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T.v.r  Ai.i!.tV 


ArchiiekteD-Vcreiu  zu  Berlin. 
HMipt?<giBimnlnng»  iomudMod  den  2.  Jammr 

Ia  dar  Anis  iaa  Vriedrieb-Wilbelae*  OyameeUmB,  Xaeb* 
Btraeee  16  It,  Ecke  der  Friedrleha-Itraaaa. 
I  ageaordnnagi 

1 .  Mu!iai»kuiikurrenzen. 

■J.  Wahl  der  Ueurtheitang^- Knmmiuion  Ittr  die  alagagangaaea 
Kniwürf«  tur  SehinkeifeU-Konkiirreaz. 

S.  Fertaettnng  der  Berntheng  Gbar  die  aeae  GeiehiAaotdiMng» 


Die  Vortfii^  des  Um.  Dr.  Schüne  werden  erst  am  9.  Januar 
wieder  aafkeneamen  and  tob  da  ab  jade«Ml  Ter  dar  ^' 
von  6— 7  übr  Abendi  etettftnden. 


Ein  j.  .Vf  nua>«r«  und  KlmmrriMel«t«r.  der  zwei  Jahre 

die  K<'nigl.  Biiiiakiidrroie  Wwrh'c  imt!  «nwoh!  im  S'-Iförihna  wie  Im 
Kiaenbahnbaii  bi-waiid«ri  i.-t.  ^^ll^:lll'■r  "hr  i;iiii'  Z'-i  f.':  «*!-  rorgclrgt 
werdifii  kunni-n,  »whi  Si'  llun-  K  i  '  S'''lliin|»,  lu  der  ihm  Gcl«^- 
nenli'  ii  L''-!: I 'KTi  winl  s'-llisniKilit;  jii  wnl.  n  oder  »ich  mit  seinem 
Wraxtgen  an  einem  rc«lien  Bau^eecbaft  bolheiligen  xu  können, 
würde  ihm  besonder«  angcikehni  «ein.  Adrwiew  aWer  A,  O»  in  dar 
Kxpedliion  dieser  Piding. 


Ein  jungi  r  B»Ut«>ehnlk«r,  gel.  n«ltreVi  mir  gnten 
ZfiigniKiion  T»n  einer  Uan»clinl>-,  l'nlvtec-hnikaui  und  Ban-Akademle, 
>u<-ht   Stellung   bei  einrui   Itaii-   o<it-r  .Maurer  -  Meisier  in  Berlin. 

Ollerwa  nater  X.  Y.  po*te-r«iMie  Wittiagea  in  Uaaneeet. 


»Milen:  ein  'l'ro»t  bleibt  ntmern  Wiener  Facbgenostien,  der 
ihnen  immerhin  zur  Beruhi^un;;  dienen  kann.  Ea  aind  in 
solchen  Angele'/enheiten  die  Dinge  iichlic«»lich  doch  mächtiger, 
aU  die  Menschen.  Eine  nauausführung  dieses  Kange«  ikt 
glücklicher  Wei»o  »o  leicht  nicht  in'«  Werk  gesetat,  ge« 
schweige  vollendet,  wie  «-in  Todesurtheil  volUtreckt  wird. 
Jahre  mÜ«MU  darnber  noch  vergelten  und  in  Jahren  wird  so 
Maoebee  witnJer  aufgegeben  oder  geändert,  waii  beut«  be- 
acbloMaa  wurde.  —  Braneben  wir  an  den  Dombaa  Friedrieb 
Wllbelm  IV.  in  Beriin  in  i>rimeni7  ^  p.  _ 

Fenonal-Naobnohteii. 

Prenaeen. 

Ernannt  sied:  Der  Bauneifter  I.ehwald  za  Gürlitz  zum 
£i*«ibatn>Baneieitier  bei  der  hcitiwben  Nurdbahn  mit  dem  W'ohu- 
ailse  an  Bdira,  —  der  £efctiene-Ingeniear  Tbomae  Kepj^ea  an 
Aaebwi  cum  Krelibaumetiter  tn  Rapen. 

Dem  mit  der  Leitung  des  Kölner  Dombaws  belranian  Ban< 
Inspektor  Voigtei  i^c  der  Charakter  als  Bau-Kath  verliehen  Worden. 

Der  Ktseiibahii  •  Baumeister  .lordan  zu  KüniKsbrrg  i.  Pr.  ist  in 
gleicher  Eigenschaft  zur  Bergisch -Märkim  hen  Eisenbahn  nach  Glad- 
bach vetecai,  dagegen  die  Aaeiellang  de»  Etoenbahn-BantnelMera 
Bennarl  an  SabneideaiShl  bat  Ja 


Oflene  Stellen. 

1.  'im  Leitung  de»  Neubaues  i'ioe»  Haupt- Zoll -Eiablissemeut« 
in  Cnfald  wild  ein  Banaaeiaur  xegea  HgltneMMBäieixe  Diäten 
gcsoebt  Bin  tritt  Aafaaff  Janner.  Ifaldaagaa  beim  Kreiibaemeiner 
Haamgartan  ia  Crelbid. 

S.  Für  ainen  amfbngreiehen  and  inienaiantan  Hoebbaa  in 
Breslau  wird  ein  erfahrener  Bauführer  gawiebti  Aniriti  sofort. 
Meldungen  unter  Beifügung  der  Zeugniaee  anf  deia  Baubürcau  in 
Breslau,  GräbsehenefetneM  19,  o  er  bw  8.  Janaar  peiaäaiicb  bein 
l^iiiifuhrrr  von  Laneliolte  in  Berlin,  SigiraandiMuae  i,  (6—9, 

L'  — :1  Ihr). 

:i,  /.nr  i'[i.-/i.'ll'  :i  T,i-.'iiriL;  .irr  \\'<';rli<.'NiTuni-l{egiilinine«baalen 
1111  r|,  rii'-T  \\  ii"^'-rli--iii  -  (!'•.  Ir..  »  irti  ''in  Ü  a u  m e  is  tc  r  gegen  3  Tbir. 
Diarfn  und  \lt  Tiilr,  ni'iiiKtlii'li.T  )' 'i'irkoiten-Kntsohidigung  gesucht 
von  dem  Krci!!tjauui>.'ist<;r  Ivlciss  in  Tborn  —  voraussichtlich  anf 
«lelB  Jahre. 

4.  Bin  junger  Mann.  gelerMer  M»«rer,  prakiieeb  und  iheo- 
reiiicb  gebildet,  Andel  »ofori  eine  Stellang  beiai  ManreraMialer 

Wessi  an  Jn  Vetschau. 

fi  Zur  I^itnng  des  Seniinarbaue«  in  (")l»i;r- Glogan  w-nl  'in 
Bau üi  ui.«  I  i; r  'id-  r  Bauführer  »uf  cn.  3  .laliro  Bauzei:  f;.:iS'iclit. 
Meldungen  mit  Angabe  der  Aoepröcbe  aind  direkt  au  die  JvüuigL 
Regierung  in  Oppeln  oder  an  den  KNiehaaaiaiifar  Siavanhagen 
1b  l<eobscbntx  zn  richten. 

Brief-  und  Fragekasten. 

I'iirjf'   —  Auf  Ilm-  Anrr'i!;r  in  Betreff 
,T«i-i«eii  wir  Sic  I  i)  'I  ii  tascraK-'nthcil 


in  wilrlicm   <1m  Krgi;li' 


Hrn.  T.  in  flri,,"II-i 
der  1' 1  r'ihrTi^.f  K^>nlvrirr'  ;i 
tiii!»erer  iitiuUyi'ii  Nfinn'n  t 
kann!  gemacht  >^  ii  'I 

Hrn.  Kgr.  in  N  ii  r  ii  be  rj,'.    -  Wir  liutv-rt  üir.-  .\ 
Hrn.  Verfa««er  de*  bei  redenden  .\uf>nli(es  n  it-'  rl'.ilr,  l,'|,'i 
iII'-  S.'ii..'  i-y.  i'.Vhrt,  :  v,-,«:!   t,..  V I' !'■,'•"!'- 


«•lieh  be- 


ll cm 

:;0'  Ii. 


IrrliHrkt,  der  be- 

1 1    U  li.  muht  Stellung. 


Kin  riiiiiiuirier.  akadenili>cli  g<-\ 
reits  KTi'i«»«re  Baute»  seltwtirtrinHip  n  ,  . 

AdrC!"-^''!!    ffUi^'n    Sl.!'  "     ]i"^r,-    [■'■sl;t]l1'     *"'  al-.'iz. 

In  einem  allere»,  i  ii  u  m  tu  n  r  1 1  Ubih  üc'iii<i>e  or- 
findlichcn  Fabrikgeschätt  ni  I  i^en  Platze  —  Me- 
lullwaarcn  —  wird  einem  Tecltitlker  mit  disponiblem 
Kapital  von  miadeaten*  SO  Mille  tfelegenheii  aar  B*^ 
tbeiligung  geboten.  Adressen  siib  X.  SS.  In  der  Bxpad. 
d.  BI.  erbeten. 


Baufach. 


Ein  junger,  praktisch  und  ibeorelitch  gchildeler  Mann, 
der  in  uliea  Btoaa  SMmm  ileailWi  bawaadart  b»  nad  hterftber  gute 
Zeugnisse  anfweiaca  kann,  aaeht  per  I.  Febmar  k.  J.  WMt  bei 
elneni  Baa-  oder  MaaieeaMleHr.  Odiliige  Odbrtan  mb  A.  L.  9W. 
beioi|t  die  Annoncen -Expedition  der  Herren  Haaienelain  A 
Vogler  in  Berlin. 

Zwei  Tlieilnehmer  zu  einem  Hepetiturium  in  der  Maschinen- 
Kunde  werden  englelch  getneht.    Näheraa  kein«  Sanldianer  der 

Ban  -  Akademie. 

Kin  im  Zeichnen  s^üMer  Jutt|;er  Biauteeh- 

Mllier  sucht  jetii  oder  zum  l.  Februar  B<'"  fiiif'i?'in?  rjef«lli)je 
Offer|i-n  uiiii-r  M,  /,  liiit'T  man  i,  .i    l':!;!'.-.!         ,''       k  :I,  i  ■  1 1 ,  .  ■'!. 

Gute  braui-liliiara  Mosa-,  Nivtliu»  uiid  Zeichen  (astrumente,  Xiani- 
porteoe.  Babnnoga  und  Tvachkaiteo ,  Kaiiketie '  laaiml  Znbebör, 
KeeMUba  in  Mesoiug  und  Holz,  Lineale,  Zeiehenjaglar  nnd  lltebm» 
Ininwü«.  BanaBbiBa.  IMb,  gita-  and  IWIwaBe  etakea  Uilig  lani 
Verkauf  und  wel»  nacbsnwetoen  di«  Bapcdition  der  denlaehen 
Banaeiinng. 
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Allen  meipm  Prcuiidvn  und  Göniwra  di«  b«itm 
GlttckwÖMch«  nw  ncmn  Jabr«. 
BtrÜB,  den  I.  Junar  1969. 

K*  If.  ■«■»•Ii. 


Für  »ine  DaMMfkIccelel  ii 
mmta  «rMiraMn  OirdEtnr  (jtünmiuL ; 


in  Milt«l<teut«i:btauil  viclit  niuti 
iZkRl«').  G«HtpDd.«lSMi^i«n 
frUinw  fiMllnsf  «in<!  ^on!erll<>1i.    Offertm  tinKr  R.  &  bcßtbt 

H«>t4ittiiitiiaaeUuiiK- 

Unter  B«lii.'n  ulum-  unl  un       Kunkiirrcii,  -  A  rs- !ircil>rii  vuni 
2(5.  Juni  d.  J.,   ili'    1  iiiri  M  hiitii.;  v  >n  Ilniipläiie'ti  und  Kostfii-An- 
cchläcen  für  t  u  1  i'  i    :i'  i  /u  i  r('aii. mi.  -  lii'irgprfirhulKpbäiidc  b«- 
trrffrnd,  bringen  wir  andurirrh  zur  (itrfnIliL'hon  Kennriiisi>,  diifit  die 
ianerbalb  drr  n^ratpllien  Frist  bri  uns  ringcgnngrnrn  'JS  der;;leichi*n 
Plänen  den  tou  »n«  al»  rrrirrii-)it«r  ernniuiteu  Heirva  Oberlund« 
bmowiMfr  Hkn«!  mi  fnifi-wHir  ll«rn  1«  DraMtonmd  Prüfiiagf- 
kooniiiBr  Zochir  in  Lviputf  vorRcfrgt  «ordaa  ■iud,  w«telMd«n 
«mm  Prdi  voa  iiü  Thlr.  dvm  Vtahrttgtr  du  mit  dwi  Uotlo: 
,Wo  der  Ifeir  du  Hmu  Bidrt  Imtb 
daran  bauen* 

Ttnebcnrn  Pl*n<>«,  den  zweiten  Pr«ii  an  100  TMr. 
Bindender  des  Pliinc«  mit  dan  Mono: 

.TanlaH«  Javat* 

Ni..  Ii  i>rtr:ini];;  <i<'r  li.'t  r  UV  II :  !<' II  luoTerM  ai^gab  aldi»  daia  der 
mit  *i«*ri»  et»ii'!i  IVtl«  b^darht"?  I'lan  vun 

dvn  Herren  Jiiliiii  Ki»cb  «nd  Oaear  Jahn  la  nmdcn, 
der  andern  dugej^co  «uu 

Harrn  Zimmwmfktut  X.  Biebdrit  In  Frciberg 
eiaKereieht  Word«!!  itt. 

AaMardam  haban  di«  üfnantiMi  Hwran  Prtlsriekiar  di*  V«t> 
ttmr  der  mit  den  naehf<>lB«nd«ii  Utttioa  ^anahancd  BaMpläiw,  aU 

1.  ,Gch  nnd  b««lab*, 

2.  .Streben", 
:{.  ,<iiriekB«rf>', 

4.  ,iSuiiDi  eaiqaa'', 
b.  .Sic-, 

K.  ,Dro  et  lltt«ril« 

7.  ,Mit  Gott-, 

8.  ,\V«r"9  Ina;;,  iKi-  nun-li'«* 

ztir  iiffenilii'hen  e  br  end  en  A  n  r  r  tt  e  n  n  u  u{;  Tur(jrscblH({vn  und 
Wullen  wir  die«  hierinil  dadnvab  gethsn  haban,  daaa  wir  ala  Ver- 
faaaer  dle««r  Arbeiten 
■d  1»  «a  Jicrran  iutUndtteii     G.  nnd  Bainricb  Wilbaln 

Talahf  rlbar  In  Chaatnltt, 
ad  S,  dia  Herren  Arshltekien  0»car(iriiz  und  EdisnndWnl- 

dow  {b  Dreaden, 
ad  3,  die  Herren  Archilklrn   Kmn   AuK<i>'t   l,<-limi«nn  nrwl 

William  Hobrrt  Rost  in  DiibL-hi, 
ad  4,  Herrn  Bnunieiiter  Karl  Jfduard  i«chmal<  io  Uretdea, 
ad  i,  Heirn  Archiiakt  Fanl  Chriitan  in  Baigdorf  in  dar 

St'hweiz, 

Ii.  Herrn  Architekt  A'igi'^'  Ali.'l  in  i!.rli:i, 
Herrn  Biiiinipi^ter  Gerlniann  in  B'iehiiai  und 
■d  8,  Herrn  Architekt  A.  l'iepcr  ia  Orardca 
nndurch  üffentltch  uuroentlieh  raaehvn. 
Fratbarg,  den  :!3.  Docember  1KC8. 

Der  Uath  zo  Kreibcrg 
Clan«.  BSxvenaejatar. 


nd 
ud 


Deutsche  Bauzeitung» 

Elecantf  Einbandilrrbea  /i<m  .l»l>ri;unir        der  D<utM.beni 

mii/'-;tuii,:;.  -IV, 

Elegauie  StfOintf  1- lapf»i-U  ^ur  Aiitln-wnlirung  der  liin!rn(]#n 
Nummern 

!<(ci>eu  den  verelirlicb«u  Abonnenten  snm  Hniiae  von  lt>  Sgr.  pro 
,  ^twk  am  VarlBgifflg  and  können  dnrdi  jede  BneiihandlaBf ,  wia 
anah  direkt  tob  der  onterielcbnalan  SspiditioD  baioiien  werden. 

Aach  wetdan  mr  Ver?«lifriHwUgnng 
Itascil*  RaiiMMCrB  dir  bereit«  encbienenenJalirjfänge  uaeerea 
Birnii^  Mwnit  eoldw  UensbliB  elnd,  inia  PreiM  no  S%  8gr.  ab- 
seiaatan. 

■■■•hlMtiillunK  voit  Cikrl  Beeilte 

Berlin,  (  C.in  ;^-ii   Slr.i>.M-  No.  '•>. 


MOTIVe 

Das  Moii*  hivtt  «eiB 

Welhiiachi«re«t 

om  Diennln);.  den  l'ti.  Januar  I8<>n  im  ne  ir-n  Koiumhau»,  Leip- 

zigvr«tra»e  -1».    IV'-i^  (itn  Billri  ii..  1.  Al..-n.l  n  i   1  hJr.  —  An- 

fiin«  1  Ohr. 


DACHPAPPE 


Iiucbübermy  inai  Anetrieh  »caer  und  aitcr  »cbadhafter  P«pp-r 
i-'iJZ'  iiud  Dora'eebar  Säalier,  Aaphatt  etc. ,  taut  Keikript  von  der 
KöniglMicn  Rcfiennof  konreailoniri  nn  i  :nif  mobreHn  Indi 
Aniaiallungan  de*  In.  and  Awlandea  (jrütuiirt.  !>inpfi«hl( 

Aqdklilt-  and  larh(ierknateri;ili<  n-Fabrft  fM 

L  HavwiU  4t  C<». 


Konbascc  UCtr  No.  M. 


Prancnm 


N«.  11  n.  IX. 


Spaeialitit  fär 

fifldei^uttgeii  uiib  ^eiiliUiiiiit. 
Boyer  ft  Oontorten 

In  Ludwigahafen  am  Kbain. 


HrlMxe'nse  in  den  rcinmeu  Qualilütco,  eigene!  Fabrikat 
zweimal  prämilri,  zu  ennrtu  billi;;en  a^er  fmten  Pr«i»en.  Repa, 
rat'ircn  &rhnell  und  billig.  Preiakonranie  gratta.  Tbeilaablnngaii 
bewilligt.  K.  HMK«^na«iiBt,  Maehaalkar  ia  Berlin,  F 

•Strahle  10,  nabe  den  Linden. 

'J^iiiksicMerel  für 

Kunst  IL  Andnftektar 

Fabrik  TOD  Gaskroneo 
Srhaefer  &  Hanseluier 

J^^  ;,;         U  rliii,  I>i»-diich9Ptr.  225. 

ReisaEea^e,  einzelne  Zirkel  jeder  An,  Ziehfedera  nacli 
t^i  iirtr.'.-r  uiui  (  Kd-  rulurtl.  iti  ahn  k.iiinter  (jÜTe  und  zu  den  billigten 
PreiMn  euip&eiilt  J.  C  Se'IITert  vurot.  Oldendorff,  Mecha- 
'  Blkac,  Alte  JakobiainHaa  130  in  Bcrlio, 


Telegraphen  Eau  - Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zm  Hanstel^raphie 

Ton  K.  e  i  S  e  r  «I;  ü  e  Ii  in  I  d  t  ^  Berlin,  Oranienburger  •.Strn<ina  No.  27 

en.püebit  Haustch'^raplieii,  elektrische  uod  pDeumatisciie. 

Uaiere  neneB  inaitriitaa  PnifTariaisJaiiaa  mit  AsweiwageB,  «nnk  4tBtB  J«d«r  Ib  ItBBit  llt  Slak  ilt  £»ltU(  anlbnt 
am  laian,  mkem  .aal  TeifcM»  n  Uimt,  V«aaa«bU«a 


tat 


Htm, 

AlesandrinvN'Snniw 


>'ricdr)rli»-Sira«ee 


C«LH, 
Ureiu-gtraiea  Ka. 


Specid-msit  lUr  wiitkickaflltehe  Ininiiricltiniin  r      ds«  Carl  Friedenthar 

Tom  M»urer>.,ri»ter  .  •■■»•■.  '■'!'••■•*••■«••.•'»!'»■■•.•*•<•» 


A  A^        ''Dl-  betiteheud  in  Oefen,  AVandbekleidnnfen  aiil  Emailleinaleroi ,  Bau- 

MarCUB  Adler  in  £6rlill,  Oeorgeaitratie  M».  Omanienten,    Fifriren.    Onrir-nverri«ruiu;cn,  Rubren,  Moaaiklnw* 

Spnrkiichuiaii  liiiivM.iruiiipomable  Or fia,lCeeK«tfka«riai:!eu «laoh  «iee-  bodrti  ri.ittMi.  Cliin-i.t:.'" .-iiiri/ii.  \  crlil..-iKl«t(?incu  in  allen  Farben  elb 

aeiG  iiiv<  R"r|rf    !  .  V  "ihri.-n  S^^rl■rTn•IJ.   T{o'i«fiisn-("Mäfr?-  Zf-ifhnnn-  empfietilt  zu  Kabril:  pri",!.i-ti  bei  praczis.T  Ausfrihruiip 

' '  '  '        • '  '-"■^ "'''■^r^»"'  IHarcu»»  Adler,  bith».  GeorK-n.ir.  u. 
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Neue  raachimmöglicbe  LnftheizimgeD  | 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannlieino^  | 


GentrifDgal-Pampei 

—  garantirter  NuuefftVt  "S  Piojcnt  — 
lowla  Kolb«ii-}'iiiu|»cii  jmirT  An  ii.  l-it  <ii  ■ 

MMehiiittiifUink  yon  MÖLLER  BLÜH 

Berlin,  Zimmeratnam  88. 

j.  C.  Spinn  Co. 

B«rlin,  Leipsiger>8traiie  Ve.  88, 

(glafcrarbrit,  (glasmaltrri  und  üd)U'irrrci 

aowie  durch  ein  rekh  asuirtirtc»  ].ag«r  von  bel»K*en  and  itn- 
>«»«gtcM  9plCff«l0lllacni  mmd  »ihr  Summ  FeM««r- 


Ingenieure  und  MMohinen-FabrikMllM  fei  Halle  a.  S. 
II  aieli  «ir  UenMlhiHg  «ller  Art 

'!*'"pf-  I  Centralheizungen.  F/^ 


Biarmit  bathi«  kh  K^oii.  aliiMn  Tmhrwa  Pabliki«,  wte  mma- 
lieh  den  Herren  Bamneiaiern  nmi  Bananramebinem  iiir  Anlage  von 

Heisswasserhelzangen 

mich  ergebent^t  in  •?iii;>i'lili'ii 

Mein  SyiH<'m  «•mpli<>lilt  sich  vor  »Heu  atuitreii  durch  Uilljgl«-U, 
Zwaekmäsaiglcrit  <iiid  dii?  Leichtigkeit,  ex  allenihalben  xar  An- 
wandttitg  zu  bringen,  nainenllicb  aoeh  in  schon  bewohnten 
Hivaern. 

Vamhieden«  Anlap»,  die  iah  hier  auafaführt  tind  dfe  Rab- 
'  lanoMiilrtrairn  AfehlMklwi  werden  vir  >nr  Kmpf(>hlnnir 


Aafir&fa  von  aaiaerhalb  werden  anTs  Leichteste 

nnd  Promptelte  aaigeführt.  Ansicht  eine*  In  TliätiKlifit 
kefindlieben  Apparat«  im  Comtoir:  Doiotbeniitraat  44,  odt>r  In 
■aiMr  PrivMwohnaax  in  iuäkm,  lariinentr.  8,  wi>ri>lb»t  aneb 
Anatanft  erlheilt  wird. 

p,.  J.  l?:U'on 

C.  E.  Cro&s. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinriehinag  ton 

Luftheizungen  vermitteint  Caloriferes. 

SPIELHAGEN  k  C«- 

BSBLIN.  Xoch-Strasie  Ho.  12 

K<-f;entlli«r  der  Künigl.  RflaUcbale,  nalie  dem  Jetzigen  Vertamm- 
tanffl^okala  daa  Anlüialneii>VcreiM, 

.Miiiu.-..i.^it  ihm  «aerltttitn«  k«steii  Bnsl.WImtiiiawaio 
P«plf>l«  «Md  swar  ABitlqnNrlMn,  30:  MV'.  —  Doalile 

KIcpIlMitt  extra  ctark  in  K'att  und  nitili;  di-ni;!.  K'^wöhnliehe 
Stärke  in  extrit  gl»'! ,  '"><'  "><>l>:  dt-^gl.  )!i-w<>hnli>'h(<  Stärke 

kartotinirt  («li-i»  vnruithiKl.  Siiniiutlirhc  iilirii,-'-!!  Kurni  ili-  in  clatt 
und  r.Tih.  —  Ktlffl.  Brlwfol  b«nr<lli,  U  fm-h  nnrl  4  larh, 
li;l:iit  und  rauh.  —  hVrni-r  nriiincher  WhMtniann.  «xtra- 
f'.urk  und  »tuik;  BrlfflMh.  Kollm  -  Zelrttritpapler, 
>iiiiiiiu:i- Ii  ;;i  li  iii]t.  in  viTschiediTifn  Siärken  und  Körniin>.'en;  viele 
atid.Ti!  Kdlli'iipupien;  w«!l*<  und  ftirhi};.  —  Kncl*  Coplrlellt- 

i«nnil.  —  Hollea ••«IpMjnlrr,  «-xiraMark,  Mark,  fein, 
b(V  nnd  4."-  I  reit.  -  Knsl.  Doubiff  Klcphiant  Am- 
•riiuaa  mit  nur  aebr  fariHRan  Kehlam  k  Bnah  sy,  Tbir. 

Claratai-,  A«h«nm«a-  nnd  •IiImmImIi*  Vm- 
■abailf  alle  fiorian  m>laline  i  sonrl«  nberhaupt  Mmmtliche 
Hui«  nnd  BelHllMm»Vt«IlliilieBI  in  vorziigürhcr  Qiiuliiät. 

Z«l«>hnen<la*lt*  eigener  Konsirnktlnn.  »i»  fvhr  praktisch 
befuniii-n,  nach  S  Seiten  hin  und  von  .W  h.n  auf  .i4"  ll.'he  stellbar. 
—  Kelmbrett^r,  Hrlisnrlilrncii.  nr<*i«>pkr  fi;;oner 
Fabrik,  in  »auber.'ier  AiiMiilin:!.-  r.i.d  ■.mu  Ii.-m.-u  Mii.'ii;.!. 
Anltrjip-  viin  ausserhalb  wi>rdon  «i-wi«5i-n!)i»l't  ii.  tiiii)£>l'fini  flVi-fcttiir». 


Hestes  enj^lisdii  s  Thoiirohr,  innen  o.  aussen  glasirt 
4".  i .  «  .  s\  jr  ir .  jT;  Hü:  J?I1*  Hj  *?1 

X  5i.   (ij.   9}.  114.  18^  20|.  30f.  42.  60.  74f.  105  Sp-. 
fr.  ihM.  ha  ftiM  hnkUt  M  Mia  m  IM  nin.  ab  atiprbrai« 

^immtUclu  Stmnsitn»  ubsi  ,||a(onstiicMn  stHs  l  ürriithig. 

Unternohaer  fiir  *  '^o^ 

Wasser- Ä  OMleltmir  fW\     i^Agkil^An  ■•«»«^•■»' 

WaMrr-  *  ttaatpr-Uritnafra. 


JOH. HAAG 


Sllbani«  Medaille 


( 'i<  il  - 1  lüji'nH-or 


lAScliineii-  a.  Jilhnsiibbrikaiit 


lli-fcrt 


AVasserheizuiigen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstliche  Ventilation,  für 
WobnbaiMer,  öffentlicha  Oabioda,  Ktnnkmhinser, 
Gewichshinser  etc.,  sowie 

Dainpflieizüngefl 

Dampf  koch-, 

VUnv  und  Anschliuji-  nach  eingesandten  Bau- 
tiMi  biiungen,  »«»  Ii»  Urin-hürrn  und  jede  Aoakuaft 
erlheilt  gratis 

ligeniew  Itobert  I  hl  zn  BerUn 

FraaiSaiaobe  Straaaa  67.  1. 


Paris  1867. 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Keiss-  und  Warmwasser- 
HeizungM. 
6ii)r-(Einnd)tnnnrn. 
Ihmpf-Korh-,  Kade-iind  * 
Heil-Anlagen. 


GasbeleuchtuDg^- 
Gegenstänile: 

.     Kronen*,  Omd^dber,  Aapdis 

■  '  ■  •     Wandarrne,  Laternen  etc. 

II  (8o6infS6rr. 
tasröhren,  liihae,  lifn«. 

Httiifso.ff«rkinpalkrAii 


f ABMK:  Linden-Str.  19.  BOUJ* 


Str.  41 


KaaodaloBafferlag  «•  Carl  Bealltt  ia  Berlia. 


Druck  iraa  OabrAdar  Fickert  in  Berlin. 
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Zu*«DdniiK«B 
Mu«I  aau  i»  ri*M«n  ■«  41« 
Be*«4I»I«I» 

"■■gW&BMtll/. 

-tlr.fi. 


Wochenblatt 


ih«nMliii.r»  all«  PmlinaUllm 

■ad  Bartilmodluit^cM, 
fiw  DrrllD  dii;  Kiprililt«!! 
OitMdMi'Mr.  Ii. 


luMrtlonan 

>yi!(|if.  dir  fi<M.|»llrn'  IVillirll«, 

.M..«...B.,».t.,..„.,  iii^ij  Architekten -Vereins  zn  Berlin,  — 


^lIl«otUlrn  MlM. 


KedaJctenr:  K.  R  0.  Fritsch. 


Hgr.  i»ro  Vlrrl^ljalif 
Bi  t  d  1  r  e  k  t  c  r  Z  u  »  «  u  «>  n  u  II  J  i  df  r 
itan  KsMtt  mMr 
teB«  I  Thlr. 


Berlin,  den  7.  Januar  1869. 


Ersoheint  Jeden  I>oaD«nitag. 


Inhalt:  Au»  Oeulcrrricli.    Wii-ii  im  D«xeiuber  1868.  —  Leb«r 
'rel«grapl>>-n)oiiungen.  —  Max  Lolid.-.  —   M  i  tt  heil  u  nj;«- n  au> 
Vereinen^    .\r«'t«ilckt»-T!- '^■<■r^'n    i-ii    n<-rtiii     -      V  i-rm  i  ^.^h  1 1"> 
C*b*r  dif'  ^'|•^lJlIll^r^ng  \ori  S[...i;k>-r.iri\ '.-ii  mit  W  irik'-Ipri^irirn.  \\  in- 
k«iiipii|g«lii  oad  l'rijmeiikreaxen.  —  Aus  der  Fachlittcratar: 


Försters  nllgriiieinr  ßauzi-itiing.  1868.  Heft  4  —  «.  —  Koi>kur- 
r<'n^en:  Auf  Aiilu»«  <lr»  I'reii«UM*lireibens  für  ein  UnaJscJiulgu- 
Itüudp  zu  Marne  in  llnUfrin.  —  Dii»  .%tisst*>!l«ftR  der  Konknrrcni- 
Ktitwürfc  für  den  Ui-inljjiu  in  Bcriiii.  —  mkclfeiit.  Koiiknrroni 
de«  Architekten •Vereina  zu  Berlin.  —  l'c r*onnl •» «ebriclitea. 


Au  teiterreick* 


—  *t.  — 


Wifcii,  iiii  n»;jtenibcr  1»G8. 

;  I>ir  KütMtrijpli.'  in  WiL-lii-zka.  An^.  Jon  N  crbandlangeil 
de»  lu^-  nidir  -  und  Architekten  •  Verein«.  —  Uaathätigkeit  in 
Wien  und  l'ist). 

Das  allgenwiae  luierMM  war  bei  naa  in  üer  letzten 
K«it  fMt  ganz  ddreh  4\m  Katastrophe  in  Ansprach  ge- 

iioiiimen,  w<'|['[i<>  ülni  i!.-ii  lie-irllcbeii  unt«rir(li>cLfri  Kry- 
Ht4illpala»l,  üUer  da.-)  Uaicii  seioe  geräiiiuigett  gliueriideo 
l^len,  sein«  Ausdehnung  und  Reichhaltigkeit,  durch  «ein 
rainea  Prodokt  twöbmte  Salzbergwerk  Wielioaka  bcr- 
elngebrncben  ut  In  den  weite* ten  UmriMen  wird  <lia 
Sacht'  wohl  auch  auaserhalb  der  Grenzen  Oestreicbs  be- 
kannt geworden  «ein.  Aber  ho  wie  uim  in  Oetitreich  die 
2ntungahcri<.htL'  LiniH-fricdigi  li>'N.sen,  »o  mag  es  auch  »ein, 
daas  man  auscerbulb  Oeatreicki  vielleicht  nicht  einmal 
Bber  die  Bedeutung  und  das  Ungewöhnliche  der  Sache 
ontarnobtet  ward«.  Die  Bedeutung  der  Kaiaatrophe 
liegt  akht  In  der  Gefahr  «dner  Sebmilerung  der  Sal«- 
pmdiiktlnn  und  wcnit^'-r  in  den  für  die  Beseitigung  du8 
■  ingL'diunjiein'ii  Wasseri  aufzuwendenden  Sumuicn,  als 
vii'liiiehr  in  ileiii,  wenn  anch  auf  übertricbuuon  Vorstei- 
lungeo  beruhenden  L'u«icberheiugefühl  der  Bewohner  einer 
Stadt,  die  dem  Boden  unter  ihren  Füf»en  nicht 
tiMMB,  dem  Bodan,  dar  ihre  Woluiungeii  trägt! 
Da*  UngawShnlieha  iat,  data  man  gigin  alle  Regel, 
gegen  h11«8  Herkommen,  gegen  ilit-  ^'aeunde  Vernunfi,  diLs 
Netz  der  Bergwerkü^rüiizc  über  dan  Salzgebirge  hiiiaui« 
ausdehnen,  dessen  »cbützende  Schale  ungcätraft  durch- 
breebeo  m  därlea  wäbate  —  eine  Frtwht  oneercr  fast  acfaoo 
«1  weit  getriebenen  Lfiaderantonomie.  Ea  iat  nämlich 
das  ärarische  und  bUber  ministeriell  verwaltete  Wieliczka 
der  autonomen  Verwaltung  galizi{«cher  Bebürden  überant- 
wiirlLl  wurden.  bieüe  haben  n;it  ilen  alten  v.rti .lulcn 
Bergbeamlen  ra«ch  aufgeräumt,  iialn-n  natürlich  den  War- 
noogeo  Ten  dieser  Seite  kein  (Telmi  geitchenkt  und  haben 
an»  das  nationale  ,|init  dam  ILopf  dnroh  die  Wand"  rächt 
aebfin  tlloatrirt 

Ich  will  mir  erlauben,  Ihnen  eiiuiji'  Notizen  über 
tliiä  Ereigniss  zu  geben,  die  ich  aus  nutliunti<ti'bcr  (Quelle 
^chöpfe,  indem  ich  hie  dem  Vortrage  entnehme,  wdcbea 
Ministerialrath  Ritter  von  Rittinger  am  19.  Deiamber 
iu  der  Versaniinlung  de«  6sterreiehbcban  lagenienr^  and 
Architekten -Vereins  in  gedrängt  vollem  Saale  gehalten 
bat.  Rittinger,  einer  unserer  ersten  und  gi.-diegenitten 
.Montjin-Ingenieure,  war  railiend  und  ln-irnKi  im  Ort  und 
Sti-Ile  geeilt,  leider  zu  einer  Zeit,  wo  l>«rf«ere  Man!<M- 
nalimen  nicht  mehr  möglich  waren. 

Das  Saiagebirge  Wielicska'a  bildet  im  Qaerachnitt 
TOh  8fid  aaeh  Kord  eine  gew&lbte  AufiMtuehaiig,  beider- 
seii«  durch  ütnTliünp«'ndt"  Siindsteinflötze  üburliigert.  Dn.t 
:>alzgebirge  ist  Ttton  mit  Salzeiolagerungeu ,  von  welch 
letstaram  aifh  drai  UaaptBötne  komaatriaeh  unteniaandar- 


gelagert,  nach  unten  zu  iiuiiier  reineres  Steinsalz  zei|!;end, 
untei '('liei<l>-n  l.'».-<i-n.  llir  dln-rslr  Decke  i(rt  reint-r  ShI/- 
loser  Tegel,  der  da»  ganze  darunter  beiindlicht-  S:dz^'t>- 
birge  waMierdicht  von  den  anstossenden  haugendcu  äatid- 
•teingebiigen  nbacbiieeet.  Unter  dieaam  Ödinta  bat  da» 
Salzbergwerk  Wieliciin  aelt  Jahrfanndertan  von  Waaaar 
I>«-in»tH>  Nichts  gewusst.  Der  Eifiibrung  folgend,  das« 
KaliiMilze,  die  »ich  schwerer  und  laiig»«mer  aus  dem  Was> 
.'«er  berauakrystalltsiron  als  Steinsalz,  deshalb  immer  in 
den  oberaleo  IMiichten  eiaee  Saizgebiigea  ihr  Vorkonimen 
haben  and  im  Bewnaaiaain  dea  graeaen  iadaatriellcB  Wartha 
derselben  hat  man  nach  aolehen  in  neuerer  Zeit  ^efnhri- 
del,  indem  man  von  dem  im  Scheitel  des  Salzgt'bir^iis 
situirten  Schächten  aus  hüri/nmale  Stolle  n  in  der  Quer- 
richtung trieb,  um  die  Schal«  de«  iSaiagebirge»,  den  ver- 
muiblicben  Fandort,  zu  erreichen.  Zu  dreist,  allzu  un- 
vorticbtig  hat  man  mit  dem  tiefatliogcnden  dieeer  Salles 
die  waaeerdichta  Sehale  darehbrochea  and'ala  Qroa»  von 
dem  hangenden  Satid~tt-ir;^Ll>irg  eine  SüvswasNirqucIlo 
•  niiifanfjon.  Anfangs  klar  und  beschcidLii  durcljsjtrömtc 
diotrs  ^V asser,  bald  als  >itnd-  und  schlauiinj^cscliwängerter 
Bach  den  Stollen,  sich  in  den  Sumpf  des  i?'ranz-Jos«ph- 
Scbacbts  ergieasend  und  mit  seinen  150  Kubikfussen  per 
Minute  beiogadgand  naoh  die.  uatente  Etage  daa  Beig- 
werkslabyiintha  erfSllend. 

Hie  reichliche  Scblammablsgernng  beim  rr!([.rniig 
der  Quelle  im  Bereich  des  reinen  salzlosen  Thons  —  der 
ca.  7U0'  lange  Stollen  war  gegen  alle  Regel  vollkommen 
borixootal  geführt  —  lieaa  die  Verdämmnng  de»  Slollene 
dort  in  der  vermeinten  kurs  gemeaaenen  Priat  nnmnglfch 
erscheinen,  und  der  weitere  Felik'r  wurde  ^M-ui;iclir:  Die 
Verdämmang  wurde  versucht  ata  lindu  dea  .StuUens,  un- 
rniitelli.ir  bei  seiner  Ansn.ündung  in  den  Schacht,  mitten 
im  salzdurchwobenen  Thongestein.  So  solid  und  un-  ' 
durchlässig  auch  die  Zementmaneru  waren,  die  man  hier 
anfführt»!  »o  kunstgerecht  sie  in  die  vorbereitete  Aua- 
kerbang  der  Stollen pTipherie  eingefügt  worden,  so  zeigte 
doch  ^'eir!;  die  er^t'  dr-r  drei  liinlereiiuiiider  in  Arl>eit 
geuuiuiiK neu  Mauern,  In.lii  nie  luiein  man  dsa  \  eiilil  des 
liiterini-Abzugrohrs  ^>  lili.^sen  Iniite,  dafli  das  salzdurrh- 
wobene  Gubirge  Jeiu  lüsendea  Suaawaaaer  kein  Uinder- 
nia»  bietet,  da»»  da»  Oebiige  nicht  dicht  hilt,  daa»  die 
wusserdicbti-  Mxuer  nm.<pült  wurde.  Die  zweite  und  dritte 
.Mauer  wir<l  i^ammt  allen  Zwisc  henfüllungen  von  Salz  und 
Tr-m-l  ^uild  elieiiMi  iinileckt  nnd  ri;ic'h  knr/eri  .Auien^h.illi'n 
ergiessl  flieh  die  ijnelle  nach  wie  vor  in  dii'  niiiersieii 
Etagen  des  Bergwerks. 

Da  man  glücklicherweiae  eine  Abnahme  der  in-  . 
atrSmenden  Waasermeng«  von  den  frSheren  190  Knbik- 
fusiteii  auf  ."i'l  Ids  f'n  Kn!iikrü>s  |ier  .Minute  wahrgenom- 
men, da  man  die  Beruhigung  gewonnen  hatte,  da^s  das 
mng^rvngana  Waaaar  aich  daeh  aehirti  aaf  der  Zulauf- 
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strecke,  in  «eleher  sioli  anter  And<>rem  «in«  nt-u  erniTnfte 
Stcinsalzkammer  befiadct,  i»it  8nlz  nahnEU  »ntti^c.  so 
kennte  man  di>j  dutfi  v iTpi/blicln-n  V.TJiiuiinung^arbt^itPii 
im  Salzthon  voilitufi^  uuf  sich  beruhe»  liu«c!)  und  zu  der 
iD^tnllation  der  Pumpen  scbraitCO.  Die  in  den  ScliüchlAn 
Torriitfai||ea  Fordermaachiaen  mnii  all«  £am  Wa««arb«b«o, 
thnls  mittelst  Pampen,  theib,  iow«it  diene  nicht  ▼orrithifc 
waren,  mittelst  Kasten  eingerichtot  wonJcii.  SI>»  reichen 
hin,  der  dermaligen  Zustmmung  dan  (ilt-icbgtwicbt  zu 
halten.  Kinp  starke  Wasiierhebmaschine  ist  bestellt  and 
•olt  das  Werk  dann  trocken  legen.  Das  untere  Bei^ 
werk  üt  mittlerweile  h'n  cur  Höhe  dee  EinbroehvtollenB 
«rsSuft.  Nach  Senkang  de«  Spi<!gel8  will  man  mit  oener 
Kraft  «n  di«  Verdammung  schreiten.  Die  erste  Verdäm- 
mung  Hiill  wiciicr  (Jurchbrochen,  die  neue  trotz  Sclilniuiii 
etc.  im  l'«»it«ii,  »aliiosen  Tbongestein  unmittellnu'  hiu  L'r- 
•prung  der  Quelle  errichtet  werden,  wie  es  \i>n  Atifaiig 
nn  hitt«  der  Fall  «ein  «oUen.  K»  iit  sa  bemerken,  da^ 
der  Benneb  dea  9altbet|{  werke  im  GroMen  and  Cianzen 
durch  die  Eritäufung  der  tiefsten  Räame  nfditgeMört,  die 
balzgewinnnng  nicht  geschmälert  i>t. 

Riltinger  lud  am  Schlüsse  seines  mit  dem  allge- 
meinsten luiereaee  vorfolgten,  mit  reichem  Detoil  auege- 
rüsteten  V(iitn|p  die  Vcrcinsnitglied«r  ein,  Ideeo  fibor 
die  widtaanai*  Art  der  eeineramtucn  V<>rdämmung  und 
£e  ganie  Art  des  einicnhaltonden  Vor^arl^-  in  Miltheilung 

zubringen,  viTsiL'lii-rriJ,  Juss  dir  StJUitMvi  rwitlmiit;  praklisrlii' 
Vorschläge  daokUir  eutgegeu nehmen  und  überhaupt  (ie- 
wicbt  anf  die  Ati^tchauungen  dea  Vereine  legen  werde. 
Die  Yor^rückte  Stunde  licai  ein«  weitere  .Diekiueion 
nidit  nebr  xn  and  wird  die  folgende  Yenammlnng  tioI- 
leicht  die  Diirclwprechung  des  (icgenstntidi's  mit  sieh 
bringen.  Das  Programm  für  das,  was«  in  Wiclie^ka.  k-nu-r 
geschehen  soll,  ist  unter  .ilirn  Umstünden  xu  Kanguini^cii 
abgeüuwt.  Wird  ^irh  dii-  c^tiu  llt;  fortwährend  in  Abnahme 
betoden,  wird  ':!>>  ^ich  gUidi  bleiben  nach  Leerung  dos 
BergweÄa  und  fintferoangder  vorlänfigeo  Vcrrammelnog 
des  Etnbraehstallena?  Kun,  «twaa  nebr  mit  klarem  Ange 
und  offenem  Kopf  dürften  die  Herren  io  Wielicska  wohl 
zur  nenerlichen  Arbeit  schreiten. 

Die  vorangegangenen  Versammlungen  des  Ingenieur-  1 
und  Architekten -Vereins  seit  meinein  Novemberberichte 
boten  in  anderer  Beriebnag  aanebea  iDiereMaote;  Ich 
exMrpire  d»s  Folgende:  Am  31.  NoTember  waren  dir 
Entwürfe  Hansen 's  xn  einem  Palais  des  ßanquicr  Ep 
stein  ausgestellt  und  von  dem  V.Tia^ser  erliiiHrrt;  (n'titid- 
lich  heitere  Renaissance,  bt^sonder»  Huhoncr  Arkadcnliol ; 
Baupiatx  an  der  Ringstrasse  beim  Pnrad^lali.  Zudem 
war  Hansen  so  frenndlich,  dem  firäher  aii^g^raoheoen 
WnBsdie  dea  Vereins  znfolge  seine  Rflstaaration  des  Lr- 
sikr.iteä  -  DfiikinalA  lielist  ( )ri^'iiial:iiirii.ihmen  vorzuzeigen 
uiiJ  uialiclu'rli-i  P^raireii  diini'jer  Utd*)  /.u  stehen.  —  KösC- 
iin  machte  kurze  Mittlicilung  über  die  im  Zuge  befind- 
lieb«  Fteilerfundirung  der  Eiaenbahnbrücke  über  die  Donau 


njifhst  Wien,  ein  Bnlckenban,  bei  welchem  kein  einziger 
IM'nhl  pi-schl«gen,  nicht  einmal  für  Gerüstzwecke  eiui- 
Hamme  in  Hewegung  gt-set/t  werde.  Er  lud  zum  Be- 
suche der  Baustelle  ein,  wo  jetzt  gerade  die  Vt-rsenkung 
des  erBten  Strompfeilers  vom  Sehifflgeräst  au-  t><  >;inne. 

Am  November  war  nach  linfsmn  Unwoblsein 
der  Präsident  Rittw  von  Kntjerth  wieder  im  Verein  er^ 

schienen  und  wurde  nnii  naeli  i-!e.-.eliluss  Jiireli  Jen  Vi/e- 
prä.sidenlen  Herrn  I  i  et/  )»  giüi'kwuuM:iit  und  uiit  dem 
Dank  und  der  Anerkeminng  des  Vereins  beehrt  für  sei« 
etapriesslkhee  Wirken  für  die  Donanregnlirnng  bei  Wien. 
Tiets's  Rede  war  voll  Verv«  «nd  Schwung  nnd  wirkt*^ 
auf  den  unvorbereiteten  .\dre«waten  so  überraschend  and 
orgreifend,  dass  er  bei  »einer  .\ntwort  die  innere  Be- 
wejjuii!.;  nielit  vcrlierfrcn  kuiirite  und  erkJArte,  die-e  \u- 
erkeijtmiij,'  seiner  FachgenossKii  m-i  der  schönst«'  Kaoipf- 
[Tei*  seijäcr  Mühen.  -  Ober-Inspektor  F lattich.  der  Ar- 
chitekt der  Sudbalw,  acigtft  npd  erklärte  die  Pläne  fir 
den   vergroasemden  Umbaa  des  AnfhabmegebSudes  dvr 

Süilbahli  in  Wioti.  T)er  für  die  Ver^'rn.s.-eniTi  7  --  iTfügbare 
Raum  ist  gleichwohl  ho  beschrankt,  das.->  da.-  bekanntlich 
beispiellos  zahlreiche  Publikum  der  Lokalzügc  kaum  der 
bisherigen  Uewöbnong  enthoben  werden  wird,  unter  der 
W51bang  des  oäditliehen  Sonnlngahimmels  von  den  Wagen 
abzii'-fi'!?"'!  fHeichwohl  erfreute  sich  Vortrag  und  Plan, 
des-eu  (^r<i-jartige«  Vestibül  »ehr  zu  loben  ist,  beifälliger 

.Vnfnalime. 

I>er  Versammlaogsabeiid   »m        Dezbr.   unter  dem 
Vorsitz  Engerth'a  war  ganz  mit  einer  Debatte  aosge- 
fäUt.   Ein  Antrag  war  eingebracht,  dahin  gehend,  oocfa 
tetsten  energiseben  Schritt  «ur  B«ttnng  der  Moieea- 

hriuten  aii.s  iinzfireit  1ier.d<>n  Händen  zu  thuD.  IMe  .\ntrag* 
■itelier  tiatteii  ursprünglich  gemeint,  eine  fremde  K.xpertiae 
mit  den  Namen  Strack,  Semper.  Liibke,  Vi-eher,  «ollt« 
cinvemtnnmeo  werden;  dieser  Plan  aber  schon  im 

VerwaltlUlgsrath  des  Tereios  auf  Widerspruch  nnd  wurde 
in  ungewiMidelter  Form  vor  den  Verain  gebraebt.  Der 
Verein  sollt«  selber  sein  dezisirtee  Votum  geben  «od  er* 
ktriren.  das9  «ownlil  au-  den  Kofjkurs- Entwürfen,  als  aas 
alten  bisherigen  Lt4-iu[igen  der  Konkarrenten  hcr^'orgehe, 
dam  Hansen  die  alle  Andi  ren  überragende  geeignete 
Kraft  sei,  an  die  llueeenbauten  rar  vollsten  Zufrieden- 
heit, aar  Zierde  nnd  Ehre  dar  Stadt  Wien  «nd  der  fittar- 
rcichischcn  Kunst  durchzuführen.  Aus  der  Debatte  ist 
nur  zu  erwälineti  interessant,  dass  Friedrich  Schmidt, 
.■iner  der  .Iiinir*.  auf  ein  von  Köstliis  il  ilü  i  t;erichteteK 
Anklopfen  erklärte,  bei  entsprechend  anders  gestellter 
Frage  bitten  die  &chmiinniscben  Jurors,  ihn  selbst  an 
der  Spitze,  gans  gswisa  nicht  ander«  als  in  Sinne  dieser 
Resolution  geantwartut  md  oiobt  Mdaca  mttmotUn  Vm- 
nen  *).  Der  Beaeblnaaentwwf  ward«  bei  der  Abstitaamng 

■|  Ah^r  lUf  MehrzuliI  d.-r  farhiii:inui«.brn  Jurors  hst  doch 
—  wenn   wir  uiuIits  r^-i  lit  Id  ri'^liifi  .simi  —  ),'lrii*h  d*n  snd?r»n 


lai  Lahde. 

Wir  entnehmen  den  fiil:;encb"i  .Ni'kridfn;  ii.'>  t'rfih  ver-T' ir 
bpDM  Konstlert«  der  }?eilage  de»  Koni.:!-  J'r.  .St«Ht*-An8ei(5er». 

..Der  am  IP.  l)ezeni(»er  v.  J.  lu  Ni-ajiel  dem  I  ^  phu»  er- 
legeoa  berliner  Maler  Max  Lohde  wttr  der  Sobn  des  König- 
lichen Profeeitor«  L.  Lohde,  der  »ich  durch  Hersusgabe  voo 
Qaiiiiaband'a  ..Denkmüler  der  Baukunst"  nnd  anderer  Werke 
in  der  Kanstwiaaenschaft  bekannt  gemacht  hat,  nnd  wurde  so 
Berlin  am  IS.  Februar  lUii  geboren. 

Vom  VaWr  früh  in  das  verständnisa  der  Schönheit  der 
Antike  eingeweiht  wählte  er  aseh  grfindlicher  Vorbildoag 
die  Kuoit  zu  »euMm  Lsbeasbemf.  Blaiga  Zeit  aibiAele  er 
bei  Julius  SabnorF  Ton  Carolafeld  In  Diwden,  bis  er 
auf  deissu  beiondere  Brnpfehlungen  von  Peter  von  Cor- 
nelius ia  deaaea  letalen  Lebeaapaliim  susnahBiiiwiiie  noeb 
als  SehiUer  anf|;eoonman  wnrde.  Danebm  bemdUe  er  dl« 
Klaasen  der  bM-liner  Akademie  der  Künste  and  trag  I8ß<'> 
mit  eioer  Darttellang  der  letzten  Szene  aaa  Schiller«  Braut 
TOD  Meaaina  in  der  Kompoaitionakla«-e  lien  l'ri>i-  duvun. 

Nach  dem  Tode  Corneliu»  wiindfe  L.iihJe  -uh.  ei^eae 

W  e^;t'  nucheod,  durch  die  .An-ehaniiiia    in  .'^c  tile-irn  aufgnfan- 

dener  Beete  veranlasst,  der  Hgraititotechnik  zu,  die  la  der 


eotstandn  und  geübt,  dann  vergenen,  «M  vor  grappea, 


Kurzem  wiedpr  dureh  G  ittlried  Semper  iu  Aut'n.^hme  tje 
kommen  war.  Doch  erfand  er  die  Technik  gewis,-erinii-><»n 
Ton  Npneni.  indem  er  -'.att  der  :t<?W')hnlich«n  sehwanten  Z«ich- 
niin.:  «ut'  weitaem  Grniide  wurme  T-arbentCme  einllührte  und, 
auf  ein  grüudliciiei  Studium  über  die  Nutnr  d>-r  MsteriaUen 
givtützt,  eioe  ei^eothümliehe  Mi^ehunt;  der  Kalktünchea  her- 
stellte, der  die  möglichste  WidersUndcfähigkeit  gegen  kiima- 
tiscbe  Binflösse  eignet«. 

Die  erst«  Gelegenheit,  aicb  in  dem  MUgeMhafieaen  Ma- 
teriale  zu  versocheo,  fand  der  zweiundzwansigjihrige  Künstler 
Anfangs  1867  in  dem  Treppcahanae  d  es  n  euen  berl  in  er 
Sophie Bgjmnaiiums.  ol»  vhr  grossen  Kompositionen 
am  dem  troisehen  Ssgsnkreiie»  die  er  dort  bis  som  Aognit 

aoilibrt«!,  sind  snr  Zeit  aueh  in  diesem  Blatia  beaproehea 
wcfde«.  Auf  Ormd  dieser  «wtea,  allseitig  aaerkauntea  Be- 
wibraag  wurde  ihm  daianf  die  Ausmaluni;  der  Gtebalfeider 
in  der  neuen  Roitbaho  des  Kön iglichen  Krieg«-Mi- 
nistoriuma  und  die  Dekoration  der  Facade  dea  schon  gs> 
nanDten  Gvinnasiums  mit  einem  Vireiten  Friese  übertragen« 
Beider  Aiilträge  entledigte  er  fich  in  den  ersten  Uonatoa 
dieses  .Tahrex.  Dort  zrielinete  er  ein  Wettrennen  in  Olym- 
pia und  den  Kampf  der  Keutauren  und  Liipitlien  bei 
der    Hoehieit    de«   Peirithoos,    hier    (iie   (i  y  m  n  a     a  1  d  i  <  1 1 • 

ptinen  in  dekorativ  mit  eisender  verschlungeneD  Antbetkeo 
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mit  Mikjurität  angenommen,  seitlier  dem  Minister  Giskra 
durch  den  VcrfHi-iii-iniilfiiteti   nlui  i  fii  lit  nnd  von  dieaeni 
woblwnüind    mit  der    Vcrisivheruiig  eDtgegeDgeiioDimvo, 
dass  di>  Kiiiidgebung  de»  Vereig*  xnr  KenotniM  Sr. 
jeatit  Mbracht  werden  wärdsi 

DI«  RunstlergentMselWcliaft  Iwt  «bwO  gi«jell«fl  Scliritt  1 
iinleriioimiKMi,  Kicriii  cum  XWeilM  M«l  dM  lllglHliMU-r«r-  ' 
v«n»iii;(  tri'ui:  Getührliti. 

D.T  ^'l!rein6ab«nd  am  12.  Duxbr.  brachte  abennaht 
l«bb«ft«  DiakoMion.    Die  Inipnwar«  l-'vldbkcher  und 
G*ll  agiCim  fitr  aia«  noii«  KaMefkonttniktioii,  «in  d«na 
ramdia  ZmlöniDg  und  Kxploiiioucn  zu  verhinduro.  Ihre 
Kcaael  sollen  innerlich   tuit  Kupferblech  belegt  werden. 
Ich  kann  di.'i  iutL-rLssauliii  l*ebiiltc  iius  lUuitumaugel  hier 
nicht  folgea.    Die  cheuiiscbe  Einwirkuug  der  Fettsäuren,  I 
deren  Vorhandeoieia  und  Auftreten  bei  Verwendung  von  : 
KiiiiiliiiiiiBtiiiiiiiiriniinr  tum  Spflieen  der  Kesael  uuvennflid- 
tieb  lela  «erden,  auf  da«  Kupfer  —  die  vereehledenen  Di- 
latatiODsverhältni»»«  von  Kiseii  und  Kupfer  —  der  voraus-  I 
i^ichllicfa  bei  Wattserzutriu  liur vorgerufene  galvatiisctie  Strom:  ' 
alles  da«  wurde  gegen  den  Vorschlag  in's  Treffen  geführt; 
ee  dürfte  ädi  naoh  allea<  Aueicben  der  oioht  zu  Ende 
gebnebta  Kjunpl  nooli  epiter  weiter  apielea.    Der  schon 
•rarihnte  Vortrag  Rattingsn  am  19.  Deibr.  naefate  Jab> 
remcbluss. 

Dii-ncri  ZU  Knde  g<'li>  iu]i.'  .fahr  war  noch  roclil  t;rf,'it;- 
big  lur  uuttureu  Stadterwf  iitruiig^tond.  Eine  Periode  Solch  ' 
raschen  und  zuhlreichuu  Verkiiufs  der  Bauplätze  mf  dMI 
ehemaligen  Gl«oi«gründen  war  noch  gar  nie  dageWMM. 
IXe  leereo  Riane  swi«eh«n  RiugairasM  und  Altvtadt 
werden  schon  näcbsteit  Jahr  voUkuniiiiuri  mit  Oebäudeu 
ausgefüllt  sein.    Wie  Sie  wissen  werden,  ist  auch  der 
grosse  Panidti-  und  Exerzierplatz  iin  Westen  der  inneren 
Stadt  zu  den  zu  überbauenden  Stndterweiterungsgrüoden 
geschlagen  worden.    Grosser  iincl;  als  ia  WwB  Wt  aber  . 
dia  ftmüiitigkeit  in  Faat  und  iat  aie  dort  au  gpimiuDt 
durch  Ziegelmangel.    Man  aahU  dort  80  PI.  und  mehr  I 
i'üi    i^in   Tausend   Maiiirzicgi't    und   ;>t   fr<ili,  ülxrrliaiiijt 
Welche    zu    bekoinnien.     Die   gj'Oüäcsi    iCiugelet-Aiiiä^eD,  | 
welche  dort  Abhülfe  acbuH'en  sollen,  sind  noch  er.tl  im 
Brno.   Uoffoana'ecbe  Oefen  und  di«  Baatea  (ür  iUegel-  I 
maaehineo  TcnehKiigea  v«r  der  lland  adbat  fiut  dlea  | 
MateriaL  Zu  alle  dem  riesige  EteeobaiinbauuutemehmaB-  j 
gen  in  Cia-  nnd  Trans-Lcittmnien.    Sie  sehen,  wir  leben  | 
III  t^^iaer  Zeit  und  leben  entgegen  einer  Z<-ii  dir  bliilK-iiil- 
Hten  iktuüiätigkeit.    Ein  bersliche«  „  FrotU "  zum  neuen  | 
Jahr! 


da«  ll^«iiica-VeMB,  walabes  dea  Lüfai^iohain  Kaiwecf  anr  Aai- 
f ührn Df  ampfieblt,  aut  luilBrMickaeti  wihnnd  Bram  b«i  der 
hier  f&r  sie  in  Aoaproob  fMi««»«nen  t'mneegng  «ia  AmaMw 

«n  da^  korrekt«  und  rhrlicFie  MiuorllSlf-Vonm  de*  Ibifa  TietI 
•  iflvn  g«9tiiiKl<;li  bütt«?    Wir  iiiri.«*eii  olKtB  geStelMB,  ÜIM  «M  «Um« 

Auskunft  nicht  ({»dz  Rs  nUIi  n  will. 

(Ü.  Med.) 


Ifbrr  lelefrafhenleitangea. 

.In  Folge  der  dnrrh  den  Sturm  in  der  Nacht  zum  7.  d.  M. 
reruraachten  RmchiujigiinKrn  dir  wi-stüchi-n  Ti>lfgrapfu-nlfit;mg«in 
di«:t.«<-it«  Hannover  nnd  der  ^ijiKvrstli  hcn  jtnM-it..  H^llc  i-t  di« 
telejcraphi-ch*'  Vj-rbindunf»  mit  d»n  Klu  rnprovinzcn ,  \Vi.sittaleD, 
Süddeiit«  liluiid ,  Nifdi  riaiidan,  Belsen  uuil  Krankroicli  bis  auf 
Writcrnt  gänzlich,  inil  Ciro«»britaitai«u  und  Irland  tbeiineiae  uatar- 
bi  i  Li.Lii  Die  BefSrdarims  dar  DepaMhea  vMgt,  ■»  w«»  aMdc» 
|>er  i'ost. 

Berlla,  den  7.  Dezember  1868. 

Talecrapban-Diraktion." 

Bakaantmebmifiea,  wie  die  «oxaMiheadeb  hehren  jibiiiah 
bei  Kntrttt  der  Hertütetfiroe  wieder  oad  piairen  ebaaea  im 
Laulb  dee  Wiaten  >b  erfolgm .  wen  ^e  StSrnagen  aneh 

oiei«t  TOn  geringerer  Dmoer  siud,  alt  die  Tor«tebeod  pnblisirt«, 
welche  erst  »in  14.  d.  M.  ihr  Ende  erreicht«.  Zuweilen  er- 
bi.'lu  sirli  (la^c^t'D  fiui-  Stimme,  welche  darauf  hinweist ,  wie 
griisiu  NaclitlK'ilf  di>ii  Il;indel  durch  »olche  Unterbrechunt;et) 
trefTeo;  »elteufr  uoch  werden  die  (icfabrcii  inV  Aii;;e  gefaut, 
»eiche  dem  Eiiuubttliubi-trieln;  durtli  die  (dM-rirdisebea  Telö- 
^ri<phealeituii|;eQ  erwachsen  nicht  äUein  dudiirch,  d«u  die 
tebi^'-nphiKcbe  Meldung  der  Vjü'^n  /.l  iiwcibt-  muu^'t-U.  «ondern 
auch  d^idiin  h,  da«  die  umgef;»lleiif«  TeloKraiiht  ustaui^eo  direkt 
Unglückikfälle  hervorrttfi*n  kütim-n.  llutti-  d»L-)i  s,  B,  eine 
November-Nacht  de* .I^ilir-.^  mit' d.T  Strt-i-ki?  Maina-Wonn* 

IGO  Staaken,  auf  der  Strecke  tluicrbojk-Wittenberg  47  Staa- 
gee,  auf  der  Strecke  Jcrxheim-0»eli<'rNl<-beD  mehr  als  200  Staa- 
!;«n,  unter  den  letzteren  mehr  100  in  annnterbrocbenar 
Rcibenfolee.  zu  Falle  .t;ebracht ;  w.ir<'ii  doch  zu  gleicher  Zeit 
die  telegrapbiüchea  VerbindnageD  Berlin«  nach  allen  Richtun- 
gen, mit  AuMMÜune  einer  «iniigen,  4  bis  ö  Tage  hindurch  ua- 
terbroeben.  Fragen  wir  aaÄ  dar  Dreadie  dieaer  Uater- 
breohangen,  ao  ist  die  Aatwect:  die  Keaatvuktloa  der  eher- 
irdiieben  Leitangen  eprieht  allrn  Geaelcea  der  Statik  Hohe. 

Die  dem  Winde  aiugewtata  Angrifidäehe  eiaee  Intanrella 
wird  ia  dem  SitaaDg!<protakoll  des  ArdUtekles-Vereiuti  vom 
29.  Februar  d.  J.  fnr  Leitungen  von  6  Drahten  «a  Jl')  □  Fuss 
berechnet  und  hieraus  eine  Inanspruchnahme  der  Holzfanern 
mit  1400  Pfund  pro  □  ZoU  bargelciteu  Die  Aogriffsfläche 
pro  Intervall  betragt  aber  witer  4ea  «eiaagagefaeaea  Ver- 

häUnisiten  '    !•>    12      ^      '  '    ~  CF"**-  Diwclbc 

iüt  bei  12  bis  IS  Drähten,  wejicbe  die  ilnuptlinien  Preasseas 
»ur  Zeit  läUen,  zu  4(j  bis  li4  Fusb  zu  berechnen,  wobei  die 
Drähte  mit  ihrer  fjewühnlichen  Stärke  von  Ifi't  Linien  in 
An»atz  gebracht  sind.  Zur  Zeit  der  Sturme  ut  ihre  Starke 
aber  bindg  eine  viel  bedeutendere,  da  der  KiHref^n  sie  stark 
sa  belaaten  pflegt:  ea  iet  von  mir  virirach  wahrgenommen 
worden,  dma  dar  Eiaragau  aie  bta  auf  2  ZoU  Terdiaht.  Nimmt 
man  aber  aneh  nur  eine  Verdickang  von  darehgalMada  }  Zoll 
an,  HO  erhalt  man  bei  12  Leitungen  eine  AngrUblidhe  voa 
I  5 

•240  .        I  J  f  -1  •      =  rot.  laoDFus».   Demnach  kann  man 

4  l'£ 
wohl  die  FniL'f  aufworfen ,  wie  e«  mit  den  fibri^^i-n  .\tnird- 
nungen  /-nr  Suberheil  den  Ki>.>'ril>iitinb(".ri(-bcs  vrrriiibar  i-*t. 
dass  der  .Staat  solche  Aidagen  an  Eisenbahnen  macht,  dass  er 
sogar  deu  Privatbahaaa  die  VerplHebtUng  abfeilegti  dtaae  An- 
lagen  zu  dulden. 

Bei  einer  nO  bed«'iitr'n<ii-n  ViTini-hrun^  der  I.i'itun'^r n.  v:'if 


Schon  vor  diesen  letzterwähnten  Arbeiten  battt'  d.T 
dol«-Miuixter  Graf  von  Itzunplitz  die  Uegieri)D|!ea  für  deu 
Fall  von  Neubauten  unter  Hioweisnng  auf  die  in  Berlin  eot* 
standenen  Arbeiten  auf  die  neue  Technik  für  die  Dekoration 
aufmerksam  gemacht  und  bald  beantragte  derselbe  ia  Ge- 
meinschaft mit  dem  Minister  der  geistlichen  etc.  Ani;elegen- 
limteu  bei  Sr.  Majestät  dem  Könige  eiu  »usserordent- 
tiehea  Keiaeatipendiom  fnr  Lohdev  mit  dem  er  aof  ein 
Jahr  naeh  haüaa  sahen  aolltei  am  die  dort  »oeh  vorhandaaen 
ällarea  Ograflitea  in  stiidiren.  Im  Juni  J.  trat  er  die  Stadien- 
reiae  aa.  Diaeelhe  ging  glüaklieh  von  Statten  and  war  an 
AnabaalB  ampaU  für  seinen  «pesirllaa  ZweA,  wie  llr  aeine 
allgemeine  AuabOdniig  überaus  reich,  Ua  ihn  ia  Rom  eins  Art 
von  kliaiatischem  Fieber  befiel.  Ihm  zu  entgehen,  wanderte 
er  weiter  nach  Neapel ;  anstatt  »Ich  jedoch  zn  erholen,  zog  er 
«li-li  bei  einem  Aii>!lii^e  nueli  Sorrent  eine  Krkältriim  /,u,  in 
Fiilire  deren  er  »ni  'rv|jhiis  erkriinkte.  Dureh  l'ri 're?-->,ui  Au- 
\')0  S[>rin;;<^r  aii'^  ßoiin  Und  den  Kini^^lieb  prt'ussischen 
K..n»nl  St  1)1  [15  wurde  der  iü-anke  in  das  Onitedak  di  Oe»H  t 
M'ini,     bradit,  WO  der  jugendlieh»  KihHUer  an  19.  Üeiom- 

lier  ^er^^■lned. 

V(pn  seinen  Werken  «inii  iioeh  t'ulL^ende  r.u  nennen:  ein 
Lampenschirm  mit  der  liarstellang  der  Promethoussace ; 
die  Sgral'fitodekoration  der  Favade  au  dem  Universitäts- 
gebände  au  Eoatoek,  nnoh  «einea  Eatwfirüan  von  dem 


Muler  nud  I^ithograpben  K-irl  Beeker  mi.'.j.'erührt .  die  An- 
malung der  Decke  des  ..griechischen  Saales"  in  dem 

I  Hanae  No.  62  n.  (>?i  Unter  den  Linden  zu  Berlin ,  rojtbolo- 
gisch-allegörische  Gruppen  in  Wachsfarben  gemalt:  endlich  der 
Karton  nebst  Farbenskizze  zu  einem  al  fresoo  auszuführenden 
Altargemälde  für  die  St.  Martinikirehe  an  Heili- 
ge nsta  dt  im  Ketneruugsbesirk  Erfurt  Clwiataa  uad  Thomae 

I  nebet  mehren  Jnngera  aameilead. 

Die  litenriwdM  Thitigkeit  Lohdela  hagaaa  mit  aelaea 
illMtrirtea  Beriditea  vea  awai  BtediaareiaH  aaah  Hahlmiaa 
nnd  einer  naeh  Pwi*  nr  aUgameinen  Weltaeaateilttng,  ia 
Krhkam's  „Zeitschrift  fSr  Bauwesen".    B«  folgte  der  Text 

,  eu  der  Publikation  seiner  Treppenhansbilder  im  Sopbiengym- 

',  nasium  (chromoltthouraphirt  von  Karl  Becker).    Sodann  hat 

'  er  in  Karl  vou  Lütxow's  ..Zeitschrift  für  bildende  Kunst"  seine 
..(-■ehprüche  mit  rornelin»'"  mit;;etheilt.  Kndlieh  bat  er  aux 
ItiUi»:»  »t'ibsl  bis  kurz  vur  »einer  Krsiiklieit,  R<ii««boricbte 
mit  Illustrationen  au  d:e  Liitxow'sche  Zeititchrift  eingeaandt, 
die  deren  g^tjenwärti^  h-reit«  vier  ri»r"(ffentlicht  hat.  In  dem 
dritten  diMselt.en  wird  n.  A.  Gruiidri«!'  und  Durch-Nehoitt  der 
Kirche  Gialio  Romano  s  ia  S.  Ueuedeito  mitt^etbeilt, 
an  deren  Vorhandensein  man  noch  in  jüngster  Zeit  Kezweifelt  bat. 
Für  die  Konservirung  nnd  Ueberfibrnag  der  Zeiehana- 

i  gen  and  Beiaeaotiaen  Lohde's  ist  Seitena  da»  y^igW*hf-  Hi- 

j  aüterinma  Teraaataltuag  getroffen." 


üiyuizeü  by  Google 


sie  auf  <iin    Iluuptlinicn   in    dp»   l>'t/.tfn  .Ialir.>ii   Slutt  liutl.-, 
bütlen  iiii  ilii'  Sli-lli-  der  uur  ca.  j',»  Zoll  starkLii  Sl.n. 

^ea  Utickn  tn-tpii  luüiu^ii;  Ja  «lier  «ucb  dieae  für  Stünne  uiciit 
)icnü^«'ii,  M  wir«  i>s  an  der  Zvit,  auf  d«0  HlUptlwIe«  Onter- 
ii'dinche  Lnitoticeii  lierziisifllcii. 

SpB^sanlkr•il(l^rÜDd(^  haben  dio»  biahpr  Terhindprt,  da  die  I 
Telegrupheukabel  sebr  ttirutT  »lud.  Dieselben  besuchen  b«- 
kaanüiui  aus  einer  Anzahl  mit  Gutlaperch»  iiolirti^r  Kapter- 
dribte,  welch»  durch  «ine  UnupiiiRaag  «us  Eisendraht  ein«) 
•ehütaend«  HäUe  «rlMlIeii.  D»  dUidlMD  htaptwlehlich  dareh 
di«  Ottttuparehs  wrthMert  «nudeo,  •»  lag  «•  aab«,  daraaf  m 
daaken,  ein  aodarea  Material  aar  laolimnit  der  Diihta  aa 
«Shlen. 

Dies  erfolgte  luorst  zu  Paris,  wo  die  TelppraphendrÜite 
in  A  plialt  ;^.  lii'ltft  und  mit  dic,«i-m  Mr;;t)ssi'n  wiirdi-n.  Da» 
Ü^-iiltat  war  •■iu  uii;:ünsti ji-s ,  der  A>lihiilt  ri»,  in  dl«  Itiiwe 
trat  W  ii«>(>r  i-iii  iiikI  dii  luri  h  war  die  Isolation  i friiicht<>l. 
In  --.juit-rcn  Jalircii    inailitin  As|)li»ltfnbiikuti'  dfili-uteii^li* 

Fi-irl»^<.lirict(" .   in-tn'^uud'Ti-  Ki.rhn'n.     l)ii'  lIiT^V'llunu  ge- 

•chiebt  in  der  Weice,  da-s  »u-i  Haut'  prüparirti-»  Pa-  i 

pMr  von  einer  Breite,  weli  lu'  den  Unbrläogea  eleichkomint 
(meUt  7  Font  breit),  durcb  |{e«ubijiulz4«nen  Aipbalt  biudiircb- 
g«aog«B  nad  auf  eiaea  ZjUnder,  d«»ii«u  Umfang  dem  Durch- 
mt*»*r  de«  haraUtallaadeB  Rohre«  entspricht,  so  lan^e  auf- 
gerollt wird,  Ina  die  erforderliche  Wand»tärke  erreicht  int. 
( Di«  Papierdii-kp  ist  meist  )j;leicb  j  Waud^tärka. )  Nach 
Maasaiiabe  diese»  Autrolleos  wird  von  einem  iwtiit«n.  8t4Stii 
Klcichen  Draek  aiuüliendea  ZjUnder  da»  auf  dem  «rateo  Zj* 
linder  au^BroUte,  Bit  Aifkhalt  inpfigairt«  Papiar  aiiiar  atar> 
kam  Prawnag  anKaaelst.  wodorch  aaeh  eise  glaiebMiwige 
Vnthailaag  daa  Aqhalu  bafrarkatelligit  wird.  Wifd  das 
B«br  VOM  Xeni  bamtoigaaehoben,  <o  überciebt  maa  es  ia- 
modig  bH  eiima  Maea,  aaanflöfUcbea,  waaaerdichteo  Fir- 
ai«,  answendiK  mit  «iaam  mit  Kiea  Termiacbteo  Aspfaaltlacli. 
Dia  <0  fabriiirten  Rfibrea,  welcha  einen  inneren  Druck  vod 
S4  Atroo«phäri"'n  aii-lmltcn,  aui-li  unt'-r  iM'is^.^n  iiii-'iiTi'n  Pres- 
■QDsen  ihre  Konn  h  'tjalten.  i«illi-i)  vom  fast  uabi'{{reuzter  Daaer 
üi'iii  tind  w.T.li'n  bekanntlich  za  6a*>  ud  WaaMrleitangan 
»eil  mehren  .lahren  vielfach  benut?,!. 

Auch  lur  Konstruktion  von  Telo'/rapben-LoitangaB  wer- 
den dieKeUien  in  Holland  ueit  etwa  4  Jahren  iu  folgender 
ArVeise  verwendet:  Knpfcrleitunjien,  mit  Guttapercha  umklei- 
det, aiad  in  RohrütrüuKc,  welche  aas  Aapbaltröhren  gebildet 
alad»  aiagezo^en  und  liegen  in  doBselbea  la  einem  Bündel  zu- 
saaimen.  Dic«e  Art  der  Auaführoni;  hatte  vor  dea  bie  dabia 
in  t'olland,  wie  auch  in  eioigeo  anderen  Staaten  fiblicben 
Eiaenrobrleitongcn  mit  aiajteMigaDeB  GattoMrcbadrähtaa  aller* 
ding»  den  Vortag,  daaa  dar  Aapbalt  aiMt  die  aebidUabea 
BialWiae  aaf  dia  Gattaperda  aaaibia,  wie  daa  Biaaa;  ahar 
tiatadM  wird  och  dia  laolatioa  bald  aaroHkommea  saigoa« 
da  <Ba  Oattafardw  in  Laafo  dar  Zeit  bniebig  nad  aprSde 
wird  aad  die  einaetaea  Drähte,  die,  wie  bemerkt,  io  einen 
Bfiadel  snsammen  liegen,  «omit  ihre  i»olireude  Umhüllung 
variieren  müsnen.  Hierauf  machte  ich  auch  vor  einiger  Zeit 
eiae  denUilu-  Fabrik  aufmerksam,  welche  liie  Hubre  für  die 
hollänJiitbe  Regierung  lieferte  und  der  >  or.T^s  ulintcn  Kon- 
«truktionsurt  im  Norddeuthchen  Bunde  ICin^unt;  \ erMliai^eii 
wollte.  In  einer  Korre>pondeiii ,  welcbe  bicr  hirib  In  r  .  ir^w- 
rufeu  wunie.  traten  lii»!lani]i>.'li<'  Iti;;eni''iire  iiiein>T  Aii-.:.  lit 
entgegen,  jedoch  verlaniilen  nie  später  für  ihre  Anla^eu  dop- 
pelt umhüllte  (iuttaiiercbadräbte  statt  der  bisher  verwendeten 
einfachen,  worau«  ich  glaub«  sctllie^^e^  /.u  können,  dtta  meine 
Befürchtungen  »ich  bereit-«  theiUel>i-  als  richtig  erwiesen 
haben.  Da  ich  aber  trotzdem  der  Au»iofat  war,  Asphalt  sei 
daa  Material,  welobaa  für  HerKtellnng  iron  Telegraphenanlagen 
aaeaand  verwendet  werden  könnte,  eo  ateilte  ich  mit  dem 
lagaaiaBr  E.  Bellingratb  aa  Dresden  Veraaebe  an,  die 
Gattaparcba  bei  diaaaa  Aalagea  aatbabrlieh  ta  maeban;  daa 
Raaaltat  iat  ia  daa  aaehataheadea  Sfciaaea  dacgaatoUt. 

Zar  KoBitroktion  onterirdtscher  Leitongaa  aollea  Aephalt- 
röhren  in  Längen  von  7  Fnat  rcrwendet  werden.  Die  Lei- 
tungen »ollen  an  der  innern  Fläche  di»  {{obres  liefen  und 
durch  Lebren  a  aufeinander  gehalteu  wenlen.  Holrher  ans 
Porzellan»cbeibeheu  gebildeter  Lebren  liei^cn  in  iiili  m  Kobre 
4,  Uud  zwar  un  den  Enden.  '2  zwischen  dh  -en  mi  vertbeill, 
da»»  gleielie  ZwiKcbeuräumu  von  rot.  Knss  i';.t«teheu.  in 
welchen  die  Leituuiiun  dureh  A riijiannnri^;  unsi-iiiander  gehal- 
ten werden  uiüsMjn.  Ol.  Her'-t'  lluii^  ler  I.i'itun.^  miII  in  fol- 
gender Weise  geschehen:  Von  einem  L'nten-niiuinjjubrunnen 
(dessen  Be»cbreibung  weiter  unten  foliitj  zum  andeni  »ollen 
die  Drähte  auf  eine  LHn|.;e  \ou  rot.  3ÜU  Fus»  in  eine  Grabe 
gelegt,  die  Lehren  eingefüllt  und  die  einaelnen  Rohre  aber« 
gaeehobaa  werden.  Ist  in  dieser  Weise  «in  zwi«chen  swei 
Uatenaebaagsbrnnaen  liegender  Strang  provisorisch  herge- 
■teUt,  io  wild  dia  defiaitiva  Bantallaag  voa  daa  drei  ia  dar 


.Mitie  der  beiden  Urunnen  lie^renden  Rohren  au»  hei;onnen. 
Nachdem  die  l,..hrin  .in  ihr.  Sh-Ile  -•■bracht,  werden  dif 
Drähte  an  den  Ku.len  <\fi  dc^'i  liolire  niittelut  einer  Strerk- 
maMbioe  au;4ej.paiint  und  die  Uohre  linier  »ich  durch  Mufl"«n 
b  verbunden.  Wahrend  die  Streckmaschinen  nach  den  buidoD 
üntersuehungsbrunnen  vorrücken,  werden  die  Lehren  weitOT 
eingesetzt  uml  fernere  Muffen  Verbindungen  hergeslellt. 

Diese  Muffeiiverbindungen  werden  in  folgender  Wdaa 
bewirkt:  Ueber  den  Stos»  cweier  Rohre  wird  eine  .ni-.-ei'ieme 
Uufb  wie  »olehe  in  den  Figuren  1  und  .*  I  n-  ^^■llt 
iat,  übargeaalmbeu  und  alsdann  iler  Stoss  mit  Atpbalt  oder 


einem  andern  Kitt  r  übergi>s.4eD;   diesen  .Aiisguss  begrenaen 
aa«h  beidra  Seiten  die  Lehren  o ,   welche  ein  Kinflies«en  de» 
Aaphalt«  in  die  Rohre  verbinderu.    Die  Kobrieibing  ist  somit 
I  ia  einaalaa  Tbeile  eatapcuelwnd  dea  Bobrliagan  abgeschieden, 
'  io  daa»  bei  einer  Beedadigaag  aar  daa  betwifende  Uobrstück 
'  dam  Zutritt  des  Waaiar»  aaagaaatat  iat,  Eiaa  eoldw  Bcaohä- 
I  digoag  ist  jedoch  alcht  adir  la  befarehtea,  da,  wia  Wndla 
oben  erwähnt,  aaeh  mahrea  bai  Getagaakalt  der  Fkmer 
Ausstellung  gemachtea  Venaebea  die  Honrn  eiaea  bedeaten- 
den  Druck  zu  ertragen  vermögen, 
j       Die  Koostraktion  der  Cnienncbongsbrunnen  i»t  in  Fig.  >i 
und  4  datgaalallt  aad  bedarf  «laar  ba»oadarn  Brkläraag  aiebu 

I  ntn-a. 


Otsn  Analdu  OtiUmwbaB|i>arani<na. 

twci  lleihr-ii  Isiilur.  .reii  .ii..iieii  r.iir  Befentignn;.;  der  vim  link., 
und  recbt..>  kommenden  Leituii;;eu  ,  welche  mittel«!  Kb-innien 
mit  einander  verbunden  werden. 

Der  llauptvurtheil  der  v  >.i  >tebeuden  Liwung  be»tebt  in 
len  geriugi'n  Korten  der  Anlage:  ein  Kabel  zu  7  Leitungen 
kostet  pro  lanfeudeo  Fuss  \6  i^gr.,  bei  der  vorbeschriebeuen 
Konstruktion  würde  dag^en  ein  Krani  au  8  Leitungen  unter 
Verwendung  voa  Eiaaadiaht  aicb  aa  rot.  4|  Sgr.,  aater  Vtv- 
Wendung  von  Knplbrdralit  aa  bia  6  Sgr.  pra  taaCMdaa  Farn 
I  hentellan  laaaaa. 

I       Der  Koataapoakt  iat  abiv,  wie  obea  baamrkt,  dar  Oraad 
I  gawaaao,  bai  daa  obarirdiaebaa  Laitaagaa  aa  varUaibaa;  ama 
iat  voa  dam  Graadaata  aatgagaagaa,  «haa  dia  Baaiabilitlt  dar 
Staat»-Telegraphi«  aa6«eb(  arbaltea  wardaa  ammte.   Ob  daa 
richtig  ist  oder  ob  vielmehr  dio  lataremea  daa  Handel»,  weleha 
au  solchen  Zeiten  der  üoterbreahnng  der  telegrapbischen  Korre- 
•pondenz  arg  geschädigt  werden,  entscheidend  sein  mösiten, 
I  will  ich  dabinge.Htellt  sein  lassen  und  zum  Schitus  nur  noch 
leicht  eine  ander«   Krage   berühren:    In   den  letzten  beiden 
Kriegen,  sowohl  in  dem  ilänischen  wie  in  lern  i.tterreicbischen. 
lial    lie  Keldtelegraphie  der  Armee  f;ro!i.se  Dienste  geleintet : 
in  iieiii  letzteren  in»besondere  wäre  bei  dem  schnellen  Vor 
rucken  der  Transport  der  Truppen  und  vorzüglich  die  Ver- 
proviantiran^   ders4.>lbon    ohne   diesen    Hülfsmittel  unmöglich 
gewesen.  —  In  welch«  Lage  wäre  die  Armee  gekommen,  wenn 
ein  Sturm  die  telegrapbisoben  Verbindungen,   wie  dies  vom 
,  7.  bt»  anm  14.  d.  M.  geschehen  ist,  auf  ."^  Ta.'u  unterbrochen 
I  bitte.    leb  will  damit  nicht  sagen,  da«s  alle  Linien,  anch  die> 
I  jenigen  untergeordiwter  Bedeutung,  mit  Kabeln  gebildet  wer- 

Iden  sollen,  über  es  wäre  rathsaui,  wenigstens  die  Hauptsträage 
dee  Talaigrapihaa-Netaaa  ala  aaterirdiache  Leitungen  benoalel- 
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Irti,  ciunit  >>i*i  i'iiitretendpi)  Nntur  Rn'i/ni>«''n  i>iDf>  Bani.-  hl(>ibf, 
aul  wi'khpr  d.'r  \Vii«il>T:iiifbau  bptri<>beo  werUen   kann,  ohne 
dem  liiiTKti  ttin  Zpitniiiiii  idti  vii-loo  Tagm  •rfurderlii^h  wird, 
Ratlieiiow,  im  Duteinber  ISliS.  sur  Niadeo. 

MittheiluBgen  ans  Vereinen. 

Archlt«ktia- Varain  in  Barlin.  -  Oio  auf  8oDD»beii(l 
da«  lt.  Januar  KSü9  atigeKoUte  Uauptvcmaaimlnng,  io  wolober 
dit  D«m  Gesehifiaordnong  de*  Vstmim  weiter  bantkn  wer- 
dM  aoUt«,  BPMto  —  «in  vaMrai  Wmmm  bblwr  noob  siebt 
difeweiMer  Fidl  —  aasblloo,  mSL  ^  statBlamiuiK  noth- 
wWHÜg«  Awnbl  du  Mitglieds  nidbt  anvewnd  vu.  Veriieb- 
lidi  warda  gmama  Zeit  aaf  weiteren  Znwaeh«  gewartet.  wüIh 
read  die  AowewBden  im  Saale  inrüokKtfhalteo  wurdoo.  Da 
die  Zaiil  derselben  nur  hhi  56  bCii'^t  wälirüud  sur  Gültigkeit 
von  BeedllÖMea,  diu  in  •'int-r  llauptventaunnluoK  K^faiKit  wer- 
deO|  die  Anwe!><>iiheit  von  der  in  Berlin  wohnenden  Mit- 
sliedpr  (jf^'Senwürli^  ca.  :17U)  erlorderlicb  ist,  »u  inusste  dia 
Siizun,'  naih  .■iiiig'  ii  liiinecu  ;;t'scbät'tlichen  Mitthe)lun>;en  di»* 
Vor»taiidi'>  und  ■!  r  IJ;illkmnRii.-si<ni  vorlajjt  Wehrden.  — 

(Wir  bi'ini-rki'n  im  An^chlu.-..^.-  liitTun,  liiis-  w.nii  die 
Abnei^untr  ue^'pn  Uiii;wii.'i  i^e  H'^'-^^'i""''»:'»«  Ueuithun^pn  und 
Iti'batteu  Miranssichllich  );«we*en  it^U  welche  v'mi'U  so  jrross.-n 
Tbeil  der  Mit;ilieder  fern  gehalten  liat  —  eine  AbkörsuDK  der 
l)«batt«n  und  eine  ^^i-bru-lln  Riickitelir  lur  eigentlichen  Verrint- 
lhäli;.-keit  anf  dipsrin  WiitiKdoch  kaum  erzielt  werden  dürfte.  Vor- 
inuthlich  wird  ;;fyi«uwärtiiJ  »ucil  die  nächste  Sitzung  zu  einer 
lluoptversimmlun^  ^'eniavbt  werden.  Abk&nung  der  Bera- 
thun<:eu  düriie  vitlmebr  am  Lcichceeten  daroh  nlilreielie« 
KndieiBeo  der  Mitglieder  und  reolitt«itige  Antri«»  aof 
Seklnae  dar  Debatten  n  enielm  eein.)   ■     —  F.  — 

Vermiflchtes. 

Vllcr  (He  TfrUadaM;  vea  SlecfcstatiTfn  Mit  WlNkrlpriiaim. 
Vliil(rls|)lrsrla  nad  Pri»Bifnltrraifa. 

Bekaailtlii  b  wt>riJf  ii  dir  zum  Abstecken  \nii  ri'i'lili'i» 
Wiakeb  beourj^im  \v  iiik»'lprii>mpn  mit  F;^>l^!l^^;  itml  (Jrill 
ver.-.r'lien,  un  welchem  letzteren  bisweilen  ein 
Hakeu  zam  AnbäcifEen  eines  Benkels  ange- 
bracht wird.  Da  die  Anwendung  dieses  SenkeU 
bei  windigem  Wetter  unsicher,  diu  Anwendon;; 
de«  nur  mit  Griff  verseheoRu  Winkelpriama« 
aber  entweder  gleicbfall«  uu«icber  ist  oder 
xnr  Erzieliins  hinreichender  Genauigkeit  viel 
l'ebung  erfordert,  so  wende  icli  dasselbe  gegen- 
wärtig in  Verbindnag  mit  eiaam  bölsernea 
Stooltitativ  oder  PriaaiMtloek  an,  deeaca  oberei, 
mit  eiaar  Sdmmbe  vwaefcaMi^  Bad*  a  in  das 
an  di«  Famag  daa  Wiakelprianaa  emge- 
aebaittana  ÜMmnanlada  6  emxeachraobt  wer- 
dea  kaaa,  and  deaten  unteree  Rode  mit  einer 
hinreichend  »chweren,  «ncli  bei  bcw^^'.{tcr  Luft 
n\»  zoTerlä«si|;es  Senkel  dienen<ien,  eiü«rnen 
Spitze  viT»i'':  .'II  i-t,  womit  es  zu|j;li'iLh  im  B<id<-n 
f«wtJ^e^tL■ckt  wirJ.  Iiie  darpe^tl•ll(e  la-sstintj 
»chütxt  sänimtliclii'  Hokfu  and  K.iiU>ij  de-- 
Prinnia»  ^eii-ii  X'erHtoHsen.  obin-  das  \'i-ir.'ii  umiiitli  H  ur  übi^r 
die  «liiere  Fliu  lie  i lern".' Iben  zu  verhindern. 

Aehiiliche,  mit  SenkeispitJien  versehene  StncUstative  für 
\Viükel-ipii','4l  »ureii  schon  in  den  öOer  Jahren  bei  den  Ab- 
hteckini^.MirliiMien  der  hessischen  Ludwi)!S'Kiscnbahu  eingeführt 
und  habi'  ich  mich  al«  Sektionaingenieur  die«er  Buhn  \on  der 
ZweckmäMigkelt  jener  »ugeDanDteD  SpiegeUtöcke  hinlüu);- 
lieh  an  überseugen  Gelegenbeit  gehabt.  Da  die  Spiegel  dieser 
Inatrnmente  indeu  regnlirbar  aind  nnd  zeitweiae  eiti>i  Kor- 
rektion erforden,  so  aind  die  Winltelprismen ,  welche  ain- 
oral  riebtig  faMbUfen,  dieaar  nidit  badürfai,  aneb  kleiner 
und  deafaalb  leiehtar  mhiaiSbnn  cfaMl,  voeeaaiäbaa. 

FAr  dia  Anwaadnag  too  PriMBaakreuaea  leiataa  dia 
Priaaaaatäeka  ibaliabe  Dieaat«. 

Ks  WnMjpiiaBa  aebat  Priamenetock  mit  der  ihm  ao- 
gagabaaaa  oUigae  Biariebtnng  liefert  Herr  Optiker  Rexartb 
in  Wntslar  in  Torcnglicber  Oöt«,  ninseln  za  6  Tbir.,  bei  Ab- 
»ahme  von  mindmtena  6  Stück  zu  je  a'/t  Tbir. 

Oiaaaaa,  faa  Dabr.  1868.         Prof.  Dr.  Hainaarliag. 

Ans  der  FaidiUtteiator. 

rsritar'a  Ailfamafna  lamaaUmaf.    Jabrgaag  1868. 

Heft  IV  bis  VI. 

A.  Aus  dem  Gebiete  des  Hochbau«. 
1.  Die  Arbeiterb&ueer  auf  der  Pariaer  Aueatal. 
lang  T«K  t88t.  Vaa  Fr.  Bdaiabaa,  lagaaUor,  ottiiailem 


BeriehterKtatter  von  Oe^terreieh  für  Klause  6.^.  — Wir  behalten 
uns  vor,  iiut  diese  »u-rührliehe  and  »vertbn 'lle .  von  einer 
grösseren  .Anzahl  »du  /i-h  fiiitinL^en  beuleit<-(r-  !)i<rsteUaBg  ia 
einer  selbststäudi^en  M  ittheiluu|{  nüher  eiuzugehen. 

i.  .Schul'.:  ebäude  zu  Washin(;Con,  raitgetbeilt  von 
Klus»  und  Kamme  r  hü  be  r,  Architekten  der  Stadt  Was- 
hington. 

Da»  lür  <>ÜU  Schüler  beiderlei  Go'cblecbt«,  die  in  10  Klaaaen 
vertbeilt  sind,  bi-stimmte  Gebäude  ist  \i.  p.  9i'  laug,  75'  br<-tt, 
2  rcap.  3  Geaehoeke  k  15'  booh  und  »tebt  von  allen  Seiten 
frei.  Daaaellte  uewibrt  beaondere«  lolaraaM  darab  dia  Eigan- 
tbäailiehkaitea  auarikaniaebar  Sebalaiarabtaaigaa,  dia  iiab  ao 
ihm  aajgan.  In  Kallentaeeboee  bafindet  aiab  nnr  dia  Wobnaag 
den  fiabuMiraara  oad  die  Blwaia  <Br  dia  Mairale  Heitoag; 
doob  wird  nititetlmlt,  daaa  daeialba  anderweit  zu  Spielballan 
für  die  Jii:;and,  die  wihrond  achleebten  Wolter«  benutzt  wer* 
den,  eio'^erichtet  wird.  Im  Erdgescbo««  liegen  4  SohuLzinuner, 
25'  breit,  'iü'  lang,  die  von  je  einer  sebmuleu  und  langen  Seite 
erleuchtet  sind  (also  theilweise  <\»*  Licht  vom  Kücken  renp. 
diT  r.'chtHii  Seile  des  Si  hüliT-  her  ••lupfauiien ),  na  den  4  Ecken 
de^  tiebuudes ;  ,1m/,»  im  Ih-u  uuI  jeiliT  Seile  die  Kin-jänge,  die 
für  Lehrer  nud  Krwiuli-ein' .  s  iwi  '  tur  Knaben  und  Mädchen 
vülli;;  '^etreiuit  »itid.  !>»>  i  r>ie  St.^ckwerk  enthält  6  Klajuten, 
da  L'  S>  hiil/.i;niiit>r  iia  Mittelb.iu  d-'s  (iebiU'.ies  hinzutreten ;  iui 
obersten  (iebihixi-  endlich  i-l  dieser  .Mittelbau  mit  2  kurzen 
Kreazflüt;eln  allein  enipor^efübrt  und  zu  einem  grossen  Saale 
ein'.^erichtet.  Lebrerwobnungen  xind  in  dein  Gebäude  nicht 
enthalten,  »ondern  nur  einige  klein  -  iUiime  zu  deren  vorüber, 
gehendem  Aufenthalt;  dagegen  aind  für  die  Kinder  boaondare 
Garderoben,  in  denea  Jadaa  aeiaea  aaiaaMrlrtan  KleidarliakaB 
hat.  eingerichtet. 

Das  Innere  der  Scbulaimmer  iat  mit  einem  dnrehlaiifeadeu . 
Pannael  von  Sebielerplatten  in  Halandmea  varaabaa,  ao  daae 
den  Kindam  fibarall  baqnaa»  Wandbiftb  aW  fralaa  Uabaag« 
-^zebotea  aiad.  Dia  Polte,  weleba  bei 
für  je  awai,  bei  den  jüngeren  iSr  Ja 
aiad,  werdea  aebet  den  8täbl«a  aa  dea  PlHibadMi 
schraubt  und  nehmen  inet,  denielben  ainan  Baam  van  f  W* 
und  II"  re>t>.  I'S"  und  2'  ein.  Die  Poaigeitalle  and  Bad- 
stücke  der  l'tilte  sind  aus  (iusMUsen,  diew  aelbit  au«  Kirach- 
buiiiiili  >1/. ;  il'  t'  Sit/,  der  Stühle  ist  boqaem  aas^ebOiiU.  der 
Kiiok-'ii  .ileiciiliills  beiiuem  aefiirmt.  E*  werden  diese  .Schul- 
>:eri«tlii-  aU  bejiondet'.  r  Fnbrikarion«  -  Artikel  in  Masse  als 
Maschinen  -  Arbeit  herw;e-£i  llt  nud  m  i-ehr  biHi;;eii  Preisen 
verkauft,     lu  den  Krirridnren  helind-  ri  sirli  Wioclibeckeji. 

Die  Heizung  erlulut  durcli  erwärmte  Luft  und  sieht  mit 
ihr  die  \'etitil.ii::iii  m  einfacher  Verbindung.'.  Die  Keliraden 
für  die  Schüler  behnden  sich  ausserhalb  de.s  (iebau  des,  deitseii 
Um^ebuniz  zu  Spiel-  und  Turnplätzen  eini^ericbtcl  ist. 

Das  Bauwerk  i.st  in  sehr  spaisamer  Weise  (mit  Vor* 
xtiirkun^spfeileru  etc.)  in  Kacksieinen  »us^eführt,  die  Fkfadao 
in  rothen  gepressten  Ziegeln  mit  nur  '  u''  xtarkeu  Fugen  ver- 
blendet. Di«  ornanientirten  Glieder,  Säulen,  Fenstersohlbänke 
und  .Stürpe  (?),  die  Eindecknng  der  Bckpilaater,  Gloelien- 
tbürmcben,  Sehomateine  etc.  aind  nn«  »Gaaiaieeo"  betgaalallt 
und  broncafarbig  gaalricbeB. 

Dia  Kaalan  dea  Oebindaa  (axoL,  Uugeetaltnng  daa  Bao- 
plataaa  babco  nur  3-J,400  Daliara,  dfo  dar  BlarielilMag 
'MSOO  Dollarn  betragen.  (SaUa»  Mgl.} 


ebaidaaa  Fragt" 


Konknirenian. 

Ans  Anlas»  des  Preiaaussebraibaaa  für  ein  Real« 
Schulgebände  au  Mnraa  Ia  Holataia. 
£ia  .wiaaba^arigar,  niabt  atndfartar  AreUtakt*  ta  Dir* 
sebnn  riabtat  b  Falga  anaarer  Benarkaag  Sbtr  dia  Kaa* 
kurtaan  für  daa  Entwurf  eines  Keal-Sobalgebin 
in  Holstein,  (No.  62  Jhr;,'.  (i^  u.  Bl.)  dia  „bamh 
an  uns: 

,0b  die  Geiate«.  Produkt«  der  studirten  Architekten  «inen 
BD  hohen  Werth  haben,  da^-   di.-  --llien  uubez.i!ilb«r  «in  I, 
oder  ist  der  Preis  von  Ji(>  litnlr.  lür  eine  Arbeit,  welche 
der  i:edie:;eiie  und  ti'ic'ififue  Architekt  in  einem  Zeitraum 
von     iiuihstou    3    Wdchen    mit    grosster  nequi-iiilii'hki-ii 
l'erti)t  Stelleu  kann,  zu  i.i'-dri^  b  ■ini--i'ii  !" 
Wir  und  uns  nidit  bev\us-.t  in  di-'-«ein  oder  irgend  einem 
anderen  Falle  «»iscbcri  .studirten"  und  „nichtstudirten* 
Architekten   unterschieden  zu   haben.     Wohl  unterscheiden 
aiah  Techniker  in  solche,  die  ihre  Kenntniaae  vorwiegend 
atif  thcoretiacheui,  nnd  in  sulebe,  die  sie  anf  vorwio^nd 
praktiaehom  Woge  erlangt  haben:  die  Möglidikeit ,  dass 
Jemand  Architekt,  d.  h.  liaukünstler  sein  könne,  ohne 
irgend  welche  Studien  —  (.sei  es  auf  einem  Unterrichts- 
laatitot,  aei  ae  im  Ateliar  eim.«  Uaiatera  oder  in  einer  Ban- 
bötte,  aai  aa  antodidaktiaeb)  —  getriabea  aa  haben,  bestreiteav  , 
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llMHrcK»!  aiisttkelb)  m  raohtliwtigt  in  diMaa  Filb  «m 
Acmabne  von  janmr  iWlition  n  naebm. 

Schinkel f  e  1  -  Kuokurri' tut  Ji-k  A  rc  hi  t«kt  <»n -\>r . 
eiD«  »u  B«rlio.  —  Zum  diesmal i^-'n  SLhiiilcelt'eftc  il.--.  Antii- 
tektea-VereiiM  «wd  für  die  Aut^abi^  ank  üem  G«biate  de« 
Hoclibku'*  (BspbngiKablude  für  den  Bahnhof  Hannover) 
füof  LÖKongM  «Mwesad^eo,  während  die  Aoljjpib«  »w  dum  Ge- 
biete Je«  iBgMieurwesün« 
Mbt  B«Mbeit«r  guSandm  bat. 


wir  «Dttcbieden.  J«d«ofaU«  wird  nicht  der  Ao»bilduiigftjj;aog. 
•ondern  die  Leiitun;;iifähiRkt;it  eine*  THcbnikers  darüber 
eniocfacidon ,  i\b  ihm  dio  Beieiriinmig  .Architck'-  mit  der 
allerdiu)!«  mn  ueoiitcii  weit^tihender  Mift»br&ucti  ;;u(riub<'[i 
wird,  xukömmt. 

7ait  Sache  »elbst  bemerken  wir,  dau  der  Werth  einer 
urcM-.i'ktrinischen  Erfindung  i{e);eowärtiK  ctücklicherwei*e  aor 
noch  «ehr  «elten  nach  dem  Tai;clöbner-Maaa«ub«i  wiu  Imii^e 
der  Erfinder  daran  wohl  (gearbeitet  haben  körat,  abgeocbätst 
wird.  Bei  einer  Konkurrana  kaim  denelb«  tm  wt>  weni.n-r 
AaWaadnng  finden,  aU  hief  tür  dto  KomkamotM  eine  «•'hr 
grmM  W^aehainlicbkeit,  umioast  ftariMitot  ra  babea,  bin- 
Mrtritt.  Die  avf  der  jüngKten  di^Kli«*  AnUtaktM-Ver- 
Mannlaag  tu  Baaibutg  bwaithCMa  ^QnaMbn  Rr  4aa  Ver 
Miren  Im  öflbstliebm  Konkgirnara",  w«leb«  ua  ba{  Bcnr 
tbeiluug  aller  Prei« ■  iMubraib—  nuMgabend  Mod,  baatioimeD 
daher  auch,  da»  der  ente  Preia  dnar  Rooknrrea*  mindaiten« 
dem  Hoiiorürp  Auer-  r e ii o m m i r t e n  Architekten  für  eine 
derKrtit-'i-  Arbfit  unt^pr-L-hoo  müsse.  Wie  hoch  derselbe  in 
vorliegpiidr-in  Fall-'  m-ih  würd«-,  »ind  wir  an»ser  f>:amlf  su 
beiirthril-  n ,  da  dif  Baurummi'  de^  Ktfal-Scbul^ebäiud>>>  für 
Murne  in  dem  Prfisiiu<Nclireib<Mi  uidjt  genannt  i«t.  .Ifd'.'n- 
tktt«  »b>>r  Inint  »ich  gana  ohne  Weiteres  ermeaneu,  da««  die- 
«elbe  rl.'ii  Betrag  VM  SO  Thlr.  vm  aia  UakriKbea  fibar- 
scbreiteo  wird. 

Wir  bemerken  aU''Jril<  klii.-h,  da««  t«  luu  ftt»  gclegL>n 
bat  MMt  fem  Uaigl  di^janigea  FachgaaoaM«,  welcbe  trau 
aoUhar  Badingiufia»  am  KoMkumnani  TkiiI  neboten,  berab- 
swatMa.  Bf  Iwt  Niaaund  aia  Reckt  daai  Iraian  WUlaa  da« 
Eittidiwa  Uaria  Votachrlfta«  maBhan  an  «ollaa;  aa  kaon 
LabaMhfm  geben,  in  denen  ein  Arcbitekt  anab  für  «olube 
Pralaa  an  arbeiten  ^^'«"^unijeD  i^t,  es  giebt  ibraar  Paebga* 
nuji»eD,  bei  denen  da«  Kooktirriren  eine  Lieblwberei,  wenn 
nicht  eine  Leideniicbaft  i«C;  ea  sind  endlich  zuweilen  Auf- 
i^aben.  die  ein  k>i  b  blisiilo»  Interesse  erregen  und  einem  Ar- 
rbitekten  eine  m  Mirtlieilhafte  Gelej{enhelt  «u  tfewühren 
M-Iu-Itii'ii .   vi,  Ii  ütTenllich   bfkannl  zu  marb<-ii.  i-r  -ich 

bii  der  Kmilviirrenf  nlui«'  Rück»iflit  auf  iHo  M^thf  di-r  au.-i'«*- 
»etsten  Fr.  i-  -  b-'tln-ili,';,  -  Ab.  r  iinAurdii  i-1  jiuI'  ■.(d.!:-- 
Verhältui!<«>>  tu  «pttllMlirt^ii  iiiad  «*iu<t  ^iri  ^^Hreu  Amald 
Architekten  dis  Zumuthung  zu  «tirltcn,  uius>>n«t  im  Intr-r-'v»- 
einer  Korporation  ta  arbeiten,  dl':-  tur  t'ine  «ulehe  Arbeit 
(Multen  Pull«  einen  Sold  »ewiihrt,  den  jeder  baaeldltijta' Und 
renomnürla  Architekt  sarürkweiMa  dürft«. 

Ea  wifd  «aa  atota  ab  aia«  Pfthsbt  arMbalnea  damrUa«- 
PraHiaoiükKilwa  Sdbatliak  aatoipwilSM  und  vor  dar  Betheili- 
gjuag  daran  abamnabnan.  Wir  M|pin  dl«  Hoflfauag,  daaa  diene 
Ab«d»uat;en  allmäliit  doeb  nickt  gaas  fmebtlo«  «mn  werde», 
ond  daran  ebaa  aiad  aooh  wir  in  aolchea  Falle  »viaabegierig' 
au  erfaliraB,  ob  und  watcka  ThaUnakttar  die  Konkarranc 
findet.  —  P.  — 


Die  Autstellung  der  K  o  n  k  u  rrr  n  z  -  Kn  t  u  ü  i  fi-  t  il  r 
di'ri  I>orTi!r!iii  in  Merlin  wird,  «ir  wjii  uns  bi-roits  Inilier 
ift^tncldi't  wurduii  war.  riuuim'br  in»  I.ji'jIV  d«'f»  -lautinr  ;  \  Cfclle 
h  Monuti'  ii;u  Ii  di-iii  .*^>diliiN>-'ri'i  iMiTi  diT  Kiiiilciirrfriz.  i  b.'iriiini'n. 
Ii«  ist  eine  ;;>'wi>N  nlnoklichf  Idpi».  da,**  in  i-n^-I-r  \  i-rbin- 
dunjf  mit  ilir  aiieb  ciuö  Au»t«lliiit^  tifc  Cororiju«  m  Iiph  Kar- 
t(  für  dif  Fresken  des  in  unmittelbarem  Zusamm>-i;hun;:i' 
mit  dem  Ooin  projektirle«  Campo  »aalo,  dessen  Vollendant; 
von  der  Wiederanfnabme  daa  Dombana  abbän^t,  staltfinden 
•olL  Unter  den  Konkurrenten  erregt  es  zwar  einiKO  Miss- 
atioHMBKi  daaa  ihre  Projekte  dadurch  in  die  uni^ünstiifer  ge- 
legenen Hinter-  und  Seiten-Räume  der  Kunct- Akademie  ver- 
wiesen »ind,  während  früher  umgekehrte  Bestimmung  getroffen 
war,  doch  erklärt  aicli  diaaa  Diapoötioa  woU  dnrab  die  Knak* 
mdkt  aaf  da»  Maaartak  dar  kaMflSMula«  Anaitdliia(«-Objekte 
und  anf  dia  aai{ablid  «bwahisda  AWakt,  iBr  dia  Baaiabti- 
gun^  der  Co«n«liiia*adMB  KarMna  ein  Bintrittac'ld  zu 
arhakai.  Dar  Sb^mf  fb  dJafcBigeB,  waldta  anaiebliaialich 
die  DambaO'Riitwfim  and  «war  vaen^eltUeb  an  aakan  wüu- 
M-ben,  «oU  demoaeh  durch  ciaa  Seitantbör  vaa  dar  üaiaani- 
tiitFstrs«!ip  aus  erfolgen. 

;  -  <  :  i  heiut  vii'lleiclit  i-iwÄ^i  kloinlicb  hieriD  riuc  Zunick- 
•*tznii;r  der  Doiutau-Koiikiirr.'tiit,  dii>  iiiii;i'id)|ii'kli<'h  wohl  bf- 
annprucbun  darf,  an  d'T  Spitzt-  den  Inten-s-PK  zu  •itehcn,  zu 
finden.  Hintjegen  er^idiPn  -ich  Hinierc  BedrukiMi  ^Ligen  ein 
derurti',;ps  Vprfuhrpn,  Bi.>h.'r  jinlt  e»  mIs  l'rpiii-M^chp  Tradition 
—  und  Kiohrr  sU  rübrnliebe  und  würdige  i'riMiition  —  dem 
Publikum  zu  alten  im  ßesita  des  Staates  oder  des  Königs- 
hau»es  stehenden  Kunstscbätzeo  anen  t  gellliche  n  Zutritt 
zu  gewähren.  Wir  lassen  dahin  gestellt,  ob  der  Zweck,  Gel. 
der  ISr  die  Aoasebnfieknng  der  evangeliscban  Kapelle  in 
^alcia  an  aaaaMln,  (dann  dicaar  «trd  naa  aia  Qrud  dar 


PefMn«l-Va«diriditcau 

In  einer  VorbeiuerkonK  xa  den  nnifilngraieben  Pemmal-.llit' 
iixen  üb«r  Baubeamta  des  Morddewathan  Unndai,  die  in  nuaamn 
dieaiabfiaan  .Archiiektea*Kalaader*  antbaltaa  aind«  kaban 
wir  dia  Bina  aBsgesproebea  nia  hi  dar  SaMinnff  vob  M««riwrisam 
Materfall  an  weiteren  derattigan  Koiizcn  dadnub  zu  uniersiat^en, 
da«s  nnsere  Pech  gen  oeaea  In  den  einielneu  d«uucheu  .'^taBtcn  sieb 
freundlichst  der  Mühe  <4nlrrzivhen  mö.-liM-n.  ini»  for-.laiir.'nd  vun 
d«n  Ernennungen,  V«ri>euangvn ,  l'eiisitiniruugen ,  r.idt...t.ilten  etc. 
niit«r  den  angestellten  Baulecbnik.rn  ibrps  I.ajidec  in  Kt-iuunins  zu 
svtzen,  damit  wir  dies<fll)*n  um  r  ib  ii  l'i-r«  jiiiI  - -Nin  hr.^  tiinn  der 
lautlichen  Biazpitnn|!;  niiittu'il'  ii  um!  »aiututiin  l>i>riMiTi.  wie 

dies  li>Tfi!->  in  li<;iii>;  aiil'  l'rr-u-.if n  >;''»fliii/h{. 

Wir  » icdprfiulfn  uiivjr.-  Hin.'  lui  dieser  Stelle,  ind«iu  wir  s_u^- 
drücklicli  t).  iii,  rkcn  ,  das«,  viii»  l'.  r»4>nal  -  Nachrichten  au«  den  aüd- 
dcuuvhen  äi4tat«!t  tür  unsere  i^eitung  «ellwtverständlich  ebenso  wardl> 
Toil  nnd  wilikummen  atod,  wn  jene  aoa  liarddeaiaelilaad.  flr 
untreu  KiU«ud.-r,  da««««  Abaatssebiei  in  Folge  das  ihn  m  Grandr 
gelegten  Prenwifeben  Maaiwf«  veriäuig  noch  wc.M'iitlii'h  auf  Koid* 
denuahland  beaabiinkt  1«,  enebiaD  an«  diesom  Gnuid«  widi  ein« 
«leiphe  Beachrinbnaf  dar  PiMomai-Medaeit  arw&nsebi 

Pre  nssen. 

Der  Kisenbabu-Buu- Inspektor  bei  der  kannnfanebca  Staatt- 
bihn,  Ifiesel  «i  Alfeld,  i«i  in  giairber  itl|«n«ebaft  nadi  Oüningen 
tataantt  watdan. 

Ab  9,  Jaanar  haben  hestandea  das  B  a«  f  ü  Ii  r «  r  -  KxaiBCU! 
Ueiarleb  Bergmaan  aus  Königsberg  i.  {"r.;  —  da«  Trivai- 
Baaneialer-lxaaMat:  Wilhelm  Karebow  au«  ßcrlia, 


1  Zur  I.tiiiiii^;  livs  .NL'ubaiiss  eine»  Hji  i;  1  /(,ll-Kt«bli«i»Mii*ui» 
Iii  Cce(<-[d  »  irü  >-i[i  Ii  u  u  in  disier  gcKi-n  rvglemenlsmässig«  Diäten 
^..'Mi.-bt.  Kiiiinit  Ai;iiii>,::,  J.iniiar.  Maldaagen  bebe  Kreiit— nw<atar 

Uiiu  llll^il  riru  Iii  Crti'tci^. 

^,  Zur  Leitung  di-s  iS'iii  innrbaiMs  in  Obar*Qiaian  wird  ein 
Baunlei^Itfr  uder  llsufiibrer  auf  ca.  3  Jahre  Banarft  gtfWibt. 
Meldungen  luit  Angabe  de*  Anafiriicfae  abid  direkt  an  die  KSalgl. 
Kvglrrniig  in  Uppel»  «der  an  den  ffreubamaeiirar  SiaTeubagcn 
ia  Laobschütz  zu  richten. 

3.  Zur  speziellen  Leitung  der  Weicliselstroni-Kcgulirungsbanleii 
in  'l'Loriier  Wiuuerbau  -  Bezirk  wird  ein  Baumeister  gegen  2  Thlr. 
Ottten  und  15  Tbir.  muuKilicher  FubrkiiDten-Kulcchadigung  gesucht 
*on  dem  Kreiabauiueistur  Klein»  in  JImm  —  voran^sichtfi'-J»  nuf 
viele  Juhre. 

•I.  Mehre  Bau  fTi  Ii  re  r ,  dii^  «imn'.ijlich  iH-rint-»  l^'-:  Ki-fiil'iljii'ii 
bfJirluiftigt  waren,  finden  /nn.i.li-l  ':>-:i  Vm  urt.-il.-n  d.-r  Ki-.ii- 
Kiihnlinip  LiPt-nitz  -  Swiufiminde,  Besi-iiäftigung.  Inateii  J  Ibir.. 
K  'l  iznU^'.j  l  i  hlr  .  sus*«rdi>ni  Ürttattung  der  haaren  Auslagen  bei 
dieuailKlit  Ii  Kt^i.-  II.  Meldiiii^fii  sind  unter  Vorlage  der  Prufang»- 
AttesM  und  der  Zeugnis»«  an»  der  Praxis  au  den  Baonieialer 
Weraleb,  BresUu,  NieuUlsiadigrabrn  Mo.  b,  1  Tr.  m  rieblea. 

b.  Fir  eiaea  faedeatenden  Priratbaa  awanrlialb  wild  ein  et- 
febnuMT  Baa-'febniker  gaaecbt,  der  arboa  Lnxua-Benten  ge- 
leitet bat.  (iebalt  r».  35  TbIr.  und  freit-  Wohnung.  Adressen  mit 
kurzer  Angabt!  bisheriger  Thätigkelt  unter  Ii.  61  in  d.  E\ped.  d.  Z. 

6.  Junge  Männer,  tüchtige  Zelehner  und  mit  dein  Veran- 
M-lilagrn  und  «onsligen  Borceii- Arbeiten  vertraut  worden  g«i<ucbt 
TOm  M.iiirerincister  Melier  in  Liegnitz  ii:irl  Marrtis  Adler  iu 
Berlin,  (i<j'>r^'>'iuitraMi«  46a. 

7.  Km  jiHigiT  Mnun,  gelaniier  Maurer,  praktisch  und  tbev- 
retisc'ti  »,'>^i>iid'-i,  tmJci  sofort  alac  tjüaHaag  beini  UawermiMcT 

Weis  lau  in  VetAibau. 

8.  Ein  im  Hochbau  ^liiLkt  /,  .  n  ni  r  findet  Veaobifttgailg. 
Diäten  1     Thlr,    Meldungen  in  der  hixfjt'ditioti. 

9.  Für  die  ChaaMeebania«  Im  Ciaruikower  Ktaiaa  wild  ein 
Baalaehnlker  Air  eine  swei  bii  dreijährige  UeeehftMgnug  ga- 
aaebt  QaaUddrta  FaninUebkaltaa  weilen  «ick  an  Harra  Uadralb 
voB  Yoang  Ia  Czaratkow  wandeo. 

10.  Ein  gewandter  Zeichner  wird  fftr  das  Biireaii  ein«*  Krei*> 
baubeamteo  gesucht.  Dauer  der  Besch^u^uug  mindestens  G  Wocbeut 
l>iäteB  S5  figr.  Meldungen  nnier  P.  u.  in  der  Kspedittua. 


Brief- und  Frafekutn. 

Beiträge  wM  Dank  arkab«  traa  daa  Herre«  i.  in  Park^  K.  in 
Wien,  S.  in  BMaMd,  Q,  In  Oüaikaia. 


üiymzeü  by  Google 
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ArcUlekleB-f enta  n  Berlin. 

Pii  Cii-  imf  .iiii  l'.  .!!ini;Mr  anbmumti'  monMli^  lK'  Hiiiiptv»>r 
kanimluD^  ukht  b«iichl'isaf>ilii>{  geworden,  wird  hieriaic  eine  u«no 

BftvptmMumnlun^,  SomulMiid  dot  0.  Junu» 

I«  A«T  Aelf'  'iri  Frtc<lrieli -Wllbtlmi  ■  OrmnaiiBmi.  Xoelt- 
•  traiit  16,  IT,  Sek«  d*r  FrUdrioikt'Btrttf •, 

Ahcnils  7  Uhr  anhfrauint. 

1.  Wahl  <tiT  Brurtheilang«- KuiDmiMim  Gut  dir  elafB((m«||«iMn 

Entwürfe  Ti\r  Srhinkelfeit- Kpiikiimun«. 

2.  Mi>riiirsk'>iikriiTenten. 

•i.  ^U•bl(Ull■U«^llhllnK  nb^r  die  ufin'  (i("-o!irift<!>rtIiitini;. 

Oi«  Kiitwürfe  für  dir  iJi>-'<i  ihriife  Sohinkol  -  Kitakorrrni  ( .'>  im 
tf<'<  hSnii.  g  im  Wnourrbaii  ^  Mnd  »»weit  ff  tler  Usnm  svaMtlci  von 
Dni.ii'  rst'i^  ,  ili  ti  7  ij.  >h  Hilf  circa  14  Ta^  in  4tr  BwHiMiMk  den 
Wrem»,  (>r»nieiutrBii*<>  101  o.  lO'i  •u^geotvllt. 

I>«r  VarctMd. 


nie  Vovtns  d.Sebttn«  ibcr  Vurn/tjH 

r.  l  hr.  ____ 

Für  naurermelMrr. 

Ein  ifiit  «itairccr  Zimm<>rniri<U>r  wünscht  die  MaurerarbeiMo 
S«rri«r  NrnbMiitvn  unter  der  Bedingnoe  (ii  vergeben,  dam  der  rm[i. 
MatireriDeinter  ihm  ander«  in  «ein  Fach  achUgand«  Arbeit««  nach- 
weiüt.    G«t  Offerten  sab.  P.  M.  30  in  der  Bspad.  4.  Ztg. 

B  «•  k  u  n  II  t  an  a«hu  ns. 

Hol  der  uiilufi«n;liu<.ti-n  Bi-tiunli'  in  der  V'-^u-  K  r  i  f  d  r  i  f  h  » - 
ort,  IV.  Meilen  von  Ki«l,  ('n<\'  X  ^j.  firült.  r  Ilnunn  is:i  r  sr((fn 
3  Thlr.  Diäten  toiutt  und  vürau».^it:litlich  aul  iängere  /cit  für 
•ImMm  HoehlNivlm  Batehäftiicung. 

AamMimgm  Jaatt  BeifüganK  von  Zeugninm  wardm  arl 
Prledrichiort  bei  Kiel,  den  4.  Januar  18€D. 

Künigliche  Kestungibau-Üirektion. 

B»  jmgur  |>rakti«ehar  Manrar,  mit 

einer  Banichule,  Poljtecbniker  und  Bauakademiker,  «ncllt 
•oliden  Anjiprürthen  Beechäftigung  in  Berlin.    GelSIIfge  Offerten 
•nb  X.  Y.  bei  Knhn,  Waldemarctrawi'       In  nirlln 

Kin  junger  Mann,  der  mit  dem  Bauwe»cn  Ü«t>€h<e,i<i  wvIm,  ua» 
Maurerhandwerk  prakti<ch  gelernt  bat  und  das  Reife  -  Zeugniu 
einer  Königl.  Fruvinuat-Gewerbencbule  »ufweiien  itano,  cocbt  (nr 
MiM  feraen  AmUldt^g  M  «Idmi  BiMMimr  Mm  Ml«. 

OefiHig«  Adrenea  tSni  inttr  Z.  tT.  Foelratwite  SmrIh  an- 
Arsokirt  einzniendcn. 

Ittfi;Iirhpi  l.ch>rwi)hl  allen  Bekannten  ht»im  l'mzii^t?  nach 
Itirshiii.  l'ii.H.Tf  liii'si«-  Wuhiiiiii^; ,  K  i-H  sc  I  f  1  r  as  17s.,  b«- 
^'tflifitd  in  ."1  /inimtTii  nfh>r  Ziifirliür.  i,u\-  iiriii  W'nKj'erleidni^f,  in 
ejiifiii  riihi^^'ti  H.^n«^'  .'l  J  rrppi-ii  Ikh  h  ^'i«l»'^rti  kiitifi  7.H  .s'it'orl'.^»'iii 
Ber.ng«  dringend  «tnpfohlcn  werden.    Nene  Adre«*»:  Breilao, 


Miinilcir«!«!  in  MittiUtulieUud  nebt  ma 

>irc!(tor  (gelernten  Ziegler^  Ctafigeild«  Zeognitie 
fräiieNr  SliBUiuy  afaid  •rfcwdwii^  Qtmtm 


Für  «ine  V« 
«inen  erfahrenen  Dir 


K.  S.  belieb« 


Für  meinen  SonntH^»  /.i'ii-hni'nnnt.-iTicht  Im  höberell  Bau- 
«chmuok  and  leicht  faMlirher  l'roportinn« -  Berechouag  grüitdv  icli 
4tm  TariMUM  tgeamm  wa  Neojahr  ah  noch  KuMj  wwria  Theil- 
nehiMr  Anwim  Ifaidaii.  Drtks,  Berlin,  KwfnitmtMMc  8, 
MD  4  l'hr  «b  m  iprMhM. 

De«  Uavren  Arehltelctta  btatov  ich  aleb  anmMfren.  dw  leb 
aiiMer  meinen  UnterridltMtandM,  ImI  henOieidenen  Annprüehen.  mit 
Pr<ij>kt«n  freundlicher  Vufuitu,  Ifndellirt-n  neuer  DekoralloDcn  für 
Hrachtzimmer,  tmfmiaa  ttc,  «nbI.  nr  Verrlaliiltignni;  in  ^-cbr. 
Thon,  Metallea  a.  ».  w,  aieb  HeiebifHg«  opd  mm  geneif^tc!:  u  obt- 
woHen  bitte.  Orabn. 


Baufach. 

£ln  junger,  prai^liicli  und  tbeore tisch  ^bildocer  Mmqii, 
der  in  nlMn  Mräno-Aibeltai  liemlich  bewandert  i«t  oad  hierüber  gute 
ÜeogDiM«  Mfweieeo  kann,  «acht  per  1.  Februar  k.  J.  Stelle  bei 
•lim  Bm'  odw  ■umnaaieter.  GaOlllg*  OOMm  ««b  A.  L.  959 
bmm§n  <He  AaaraMn- Expedition  de<-  H«imn  BasMDiUio  & 
Va(lnr  Id  Barlla. 

MOTIV. 

Moh't  (f'irrt  sein 

Weilinaclilsfest 


tm  IMeiMta« ,  den  M,  Jtnar  1M9  im  mm  EoMMübna,  Leip- 
il9>MrMM  4S.  Picli  pro  Bttlu  IimL  AbwdHNB  1  Thlr.  —  An. 
MK  7  Ubr. 


€. 


Feldschiuieden,  ^ 


Tbtar. 


It. 


l'nMre  am  h<>iiiik.'tM>  Tag« 
(eigen  wir  hiermit  -  r^i'hi-nsi  »n. 

Wilhelm  wjn  Haielberg,  Uaiiini-ister, 
Marie  von  Haielberg,  «eh.  de  la  Crolx. 
Z«ppot  lind  Berlin,  den  29.  Dezember  1868. 

Am  M.  Uiumbar  e.  früh  6>  i  Ubr  v«Miarb  feiar  aia  TypbiM 
im  Altar  «oot  M  Jalwm  der  Künigl.  Bauführer 

aUniiah  Kejer. 

Unterieiobnete,  deom  Allen  er  iteu  ein  herteiulieber  Freood 
und  Knilege  gewesen,  betraneni  Minen  Verlini  auf  da«  Aliefacbmerx- 
lirlule  und  wüniicbeB,  <I*M  eiltem  dorch  edlen  Charakür  and  wahr- 
haf«t>  Hcrzpnisgrite  •«  auKgeteirhnete^  Mftnne  die  Brda  hiebt  »ein 

Mir>Kv 

Landeftli  iit.  dm  rtl.  Dezember  ISÜS. 

He  Baaaiten 

der  IX-  Bio  -  ilbtbeilaag  der  S^I«<>ie1i«i)  O«)  irgibahn. 


2i.  Perinnber  starb  zu  Landeahui  in  ^)cbI£&iell  uaclt 
InakmlAgr-  ,|r,    l-i,  .l,r,.r 

Heinhcli  Mej«r  am  Berlin. 
Allen  teMU  Freaaden  dhae  trairt||t  Nack  riebt. 
I,«nd«.afc«t,  dM  ML  BMctabar  IMI. 
 Me  ItlfcitHi  in 


INa 


PMHand-Oemil-FaMk  ^TEM'' 

Toepffer^jQrawits  ft  Oo. 


empfiehlt  dm  Hanan  Bao-BavtaBi  Bia>UalanMhmni  ud  < 
Hindlani  Ibr  Vlabrikat  to  b«ilar  QnaHlit  aad  faaU«  V«tt 
gani  eigebaMt,  mid  atehart  die  pr»oipt««ta  AtMfnbraiif  dar  blatwil 
arbeMaan  gefälligen  Anf^rii^e  in. 

Oentrlfngal-PinipeB  ^ 

—  garantirttr  üntaiAkt  7J  Proaaat  _ 

MMoiliaenfabxik  von  MÖLLSK  &  BLUM 


IMe  Pufcrlk  für 


Pnmpirarke  und  Waaaerlaitiaiffwi 

von 

GUSTAV  WIEDERO 

in  BretUv,  B»rliii«rttrai8«  59. 

'  iii)iflc'hti  ihr  reicbbatiigia  Lagar  vun  gusseisernen  Pompwerkan  fiir 
StraxMü,  Bfil^  Gäriaa,  Braaöalcn  etc.  —  Zentrifugal-Pampan  Toa 


40  Xbir.  aa.  —  Laaftiiadar  fir  WaaMrIeittnfen  mit  Selbatrer- 
aeftlMS  ftr  4»  Tblr.;  anwfa  alle  In  dieaie  Faeb  ejaeebl^ende  Artikel. 

BBRbIM,  dca  »1.  DaiMtber  1«S8. 

F.  P. 

Wir  baafaraa  naa  Ibaan  blaralt  aigibaait  aansatgaa,  du*  wtar 
aadi  ftaaadMdtafUkbcr  Uebaniakaaft  daa  Uibar  aaler  dar  Flnaas 


£.  &  J.  ENDE 

Owchift  Mit  dbai  banUmi  Tage  »ti(i|el>~>«t  haben. 
veMkar  die  Aedva  nnd  Faaaiva  Obernii 


becHabaaa 
Uaearj; 

bäit  aaab  wie  vor  nuter  der  neuen  Firma: 


übernimmt,  ba- 


JULIUS  ENDE 

(Geiichä  f  1 1 . L  !•■  I  i  !■  d  r  ic  h  f  ■  S  r  r  «f^r  Nu,  114.) 
dii'  Vi'rtri'tiinj; 

d.T  IJfrldfr  PurrtniM  -  f'rj^sbüden-  und  llolzw  aarf  n  -  fftljrlk 
in  nfeld  .1    i:  i 

und  der  fabrUt-i^rsrlUf haft  für  Helmbcit  „E.  fVcakMt"  hier, 
wihmd  aanar  B,  lade  unter  der  neuen  FinMM 

EMIL  ENDE 

(Gc«.  hsft.l'.kal    Belli- Allinnce-Stramie  Xo,  102.) 
die  V'ertri  r  . 

der  !kbirrerbia-A]ilka*fi«Mlb«htfl  „Rlittlir"  r.u  Nuttlar 

a.  d.  Ruhr, 

der  SaUiaKer  Saaditrfabrärbr  von  0.  laanaum  A  (Dtm§. 

zu  Holtniinden  a.  d.  VVenui 

nnd  der  SalaWlier  8lfiiibrichc  von  MuU»  Stnmm  im  Sola- 

hofen  la  BaTam 

Hhernommen  liat. 

W  ir  Ijitten  da*  der  alten  Firma  gesebenkte  Veriraoea 
farnerbia  bewahren  n  woUaa  «ad  anpMUea  ana  flUiM 


Julini  Ende. 

Sjlz4?6y  Google 
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In  *i)r«nttm ,  nniiHl  friaiiirlMi  Fabrikat  aiaphtl» 

MMgr*.  priiiii«  (kampiulga)  Ut)*)!!**  nlt  Haiattmlial,  odt  BM> 

rolir  und  Fcdir.  liHndlirk«],  Nnllüirkfl,  Z^-iiiriisdinll,  I  S»t)t  l3) 
kl.    K'-Jflrr        Ifilr.   7«»  Sjr.,    und    lieffr.?   ^nl^hi    in  bt>liebig<Hl 

lirüiMM»  mir  allen  (•-xi.ttJieiiJe.B  Zirkeln  in  Jn'i  (^imtit;'n«'n ,  nm 
«Jimlitiu  tu  Qiialiiai        S^^r.  Kitijfln<«  Ziikrl  und  Zii-Ii- 

Ic<i<»rti   ii]  alU'ii  Snrtf*«  tjnrtrt'  /tiii;   cn  j:ri'-^  >*r''i*.        11.   in  pritiia 
iiinl    I.    t^ujlitiif    Niill/irkcl    '.'7'  i    S^i  .      I  ;iM'lieii/iriL"l  -'7'.', 
t!insiit»7ii  k-'l  iJli-iriilir ,  l'cdfr  und  /.•■mm  in--       l  lilr.  t'>  S^r 

-  1!  liilr.  W,  Sj-r.  |).TS.-lls  ■jhnc  l-ii^-  1  |  h'r.  ITi/,  Si;r  - 
1  'ihir.       Sur.    lljjiidnrAOl  l'*!  S^r.  —  1':)  Hj.ur/irk.  ]  1  I  h!r. 

'Vi  S|f-  /<'Hlrir>.  Iiuii  K'r.»«!.,  l  S;iti  (.1)  kl.  /,i.-lifcil.-rii  .'"  ^«r. 
U.  ZÜuVUtru  u  .Sujt'k  Uf  JSjjr.,  mit  Driii\k.-cljr.iuljo  lö  •Sür.,  i^ri,,-;« 

Fedcn  «V«  8gr.  KaoaMaMuirkal  mit  Blairobr,  FMlar  und  7.«ii- 
irb-Au*  S  im  6  S«r.  '  »  llilr.  16  S^.,  oha«  Faw  I  Tlilr. 
I*)  Sgr.  —  1  Thir.  M  Giyr.  «(c.   IVuuparlaDre  t«ni  8y«  Sgr. 
10  I  hlr.   MaaHtilw  top  30  6gr.  ~  3  'Ititr.  5  winicpl  von 

8».;  S^r.  -  ■  S  TUr.  alc.   ■    Si>i>i.  IVi'i»  Cnurum  «ruli?.  -  Iii 
lari-n  M-hüi-ll  mi  billig'    Z»lil\iiiKi'iTl.-h  hroruiiv;, 

K.  llikMiMAnn,  Mecbaoikar  in  Bwlin,  l>vro<b««m>(r,  16, 
aii^ir  (ji'ti  [.>iia«n. 


i.  Ca  Spinn  4  Ca. 

Berlin,  Leipziger- Strasse  No  83, 
halte»  «ch  <!*■«  HeiT*«  Arcliit«kl*n  dqrch  r«dk  Anfi-i  «.-mg  ^<<a*r  An 

d^lafrrarlirit,  ttl»«uilmi  nn^  ^d^lrifrrrt 

^-.AVl,.  diireli  oiii  r>-in)i  a>-oitirtca  La^r  «on  bel^H^^Ü  nnd  «II« 
belei^tru  *>|ii«'iEeistllMrM  and  aJI«r  Sotwt  P«ttii<»r« 


Kunst  u.  Architektur  yÄ>I> 


\V.irinw3''Si'r 

I  Vii^.rira'kl 


ii>*tl;i*.i^fr 
ll^xiulnuk^ 

Fahrikifltiii  Iii  HdlMÜr 


Ingaaitura  und 

empfehlen  »cb  (ur  HantaHuilg  allar  Artan  von 


llfiiiiniroii. 


Cenlralheizunffen.  1  „.'•"^- 

 -  I  IlfUMpl. 


Fabrik  von  riaskronon 
»Sdiaefer  &  liausdmisr  ^  W 

Neue  rauchuumögiiche  Luftheizungen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Ueekmami 

Vir 

C  o.  in  Mainz 

 '  .   ■  C 11 1  0  r  i '  t: 

:  i;  ;  i  L  ;i  1   ( :.  r 

1!  Hill)  Uriitilatiou, 

&  C  0  n  s  0  r  t  e  n 

Rf'i » «jc  ngp  ,  «ici^Ino  Ziriel  jt-d.  r  Art,  Ziehfedera  nittfi 
4."Hrriii  r  '.i:nl  I  Jlil.Mr:-  rtV  m  jin.Tk arm i4»»d  tu  dv»  biilig»t«a 
Hrfiwn  c-mpfi€hl!  J.  C  WftlfTer«  Torm.  Ulilendurff',  Macblr 

DikCT,  Alle  .lak/vhüjiTaüK"        in  BTlin. 


Carl  Friedentlial' t.- 


Special-Gescliän  für  f  iiltisctiälUictie  Heizeiiu'iclitiiiigßfl  t*. 

f«a  Haararttaiflar  Olm-  und  Thoit« MNrrnfnlirlkittr, 

MarCUS  Adler   m   Bei  Im,    GurL:-  i^r-    >,  e  46a.  i  tmani-n-i-n ,    l-'i;;iir,ii ,    t.'iri.-iiv<.T/,i.  riii,;;.M) ,    Huliioii,  MfKsuiktilw- 

Spi«rkochni*(vhln«i>,trtui»|><jrtuLj|i>  Offen,  K*«*lleu«riin«i-n  niieh  ei|»c-  IxmI«»  Plwton,  Clianiotirwnsrrn,  Verbicndstelnen  in  allfn  Farben  ttc. 

■leoi  und  andern  b«währt«n  Sy*ieni<Mi.    K<>«t«nani>ehlngi>,  Xriclinim-  emplirblt  ta  Fubrikprcwrn  bri  praez»rr  AuslührunK 
Ken,  Pffifkoiiraotv  und  Zcngniw«  grali»  hier  nnd  aunM-rhalb.  ]VllirCTD{|  Acllf^l* 


}  Bfrlin,  Oeorgepiitr.  46. 


Bestes  englisches  ThonrolU*)  iniK^n  ii.  aiii^sfti  j^lasirt 

in  4\   1^    r.   V\    V\   ]r,  W\   I5^  W\         ur.  »"  lurht^r  Weile 
"4.   5|.  8|.  9j.  Iii.         SOJ.  30J.  42.  60'  74J.  105  Sjp- 

»r.  ri'iiil.  Pnsi  fniMI  InikHlli   W  r>rti'n       lOy  Th'n.  i'i  »nUfr'r.fnJ.'n  vi'.Jl. 

^nmmltirhf  Oiminsiiinen  nebst  ^aronstuclieii  strt<i  lODäthiq. 

WcMrr.  A  |kaai^r-ni-i>i:nr<-ii.  Flmia.l.'ffrr  Wo.  1. 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  fabnk  tur  Apparat«  zur  Haustelegraphie 

Bariin,  Oraai^nburKer-Slraaae  No.  S7 

Hanstel^ailhen,  elektrische  und  pneamatjsche. 

Ttiw^  v.r-^rv  i'!'!i«tTf-tfr  Pr^'ü-Vcr^-'i-hni»»»  r--*  •»-rri--Tr7rT    ■•  i -h   -■   -  r -r^rr  im  Staad?  i«t  «ieh  di«  LcfiDlif  aalbat 

IJ  .i^ti^lL    .Ii.!.'-:.   iL-.'   Vi  ■:  i:.,;.  i.   y  i.   !J  ■      :      V      -    !■  - 


Jiittiluf  fiir  \\;i-<>(  r  A  <i;is  l.i'ilmi;!;.  t^aiialiühanj:.  Wassfr-  &  Ihtiiijil-Keiznii» 


«^AitijüiudiuuüiiBtr. 


i; 


COELN. 

s  (-im]  isciM>s  THOA'-R€IH1l 


if"  ;!«t-  z«ii  i.  I.  w. 

7  { '  ,  10:,  .S^'i.  III  hl  rllii. 
77'  V        ■    -,     ..  I'n-ii  ii. 

■HI' ,        ,,    ..  ( ifi.i. 

fraut;o  Jtau.'.i.  lU  i;i  U<  i.  1 1  pt»  i  lii-inl.  }'ut^,  —         l'osU  u  Hbfr  .'tOO  Mi.il<'i  ItllliL'r  i  . 
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CO 

KolBaiwiiiOM*erl«M(  to«  Carl  Üatlitt  in  Berlin. 


Hrnrk  Ton  «Ji'hr.id^r  Firk ^•r^J,l^Jli||^^illBy  C^OOglC 


laliiswgin. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZtiaendTinr«ii 


Wochenblatt 


Baitallnnfam 

ÜtMinehmi'n  lila  PMttaiUJl« 
und  Backbaiutlaafl*«, 

BmpvAKioii 
-Mr.  n. 


I*MHtoB«ü 

t'A  8|tr.  dir  KapallFDC  Pllilivlle. 


:uluu.»      AreUtekten-Vereins  m  Berlin. 


JJ  «gr.  pr»  Vierte!;ihr. 
Bei  ill  rckter  Zunvii  1  i>  r,  <  j.  Jat 
MiMlMB  HnuMr  ttBMr  Kmu- 
I' 


Berlin,  den  14.  Jmuer  1869. 


lakftlt:  l>i«  bMMehllgl*  Veränderanf  der  BilderMtle  im  alten 

HlM»ttn>  zn  Berlin.  —  Tmrher- A|>p«r«l<!  nach  dem  System  Ron- 
^••)rnl  ■  Denaymnif.  -  G<-f«hr  -  Siaii,«le  «uf  falircndon  /.üf;iHi  II. 
—  M  1 1 1  h  ei  I  u  nge  n  Hut  Vereinen;  Architekten  -  Verein  i\i 
UtTÜn.  -  Vi- r  ru  i  s  eil  te«:  Ueber  Ifipnuif  und  Bedeutung  de» 
Wories  Theodulilfa.  —  Mtaliitik  der  Grond-VerhilloiMe  von  Berliti. 

ia  toniMC  —  Btalk>8tipn> 


dien.  —  Die  Mängebiücke  Abwr  4M  Www«.  —  Am  der  Fach- 

litteratar:  Förster'«  Allffetneine  B«azritt<ng.  Igt^S.  Hefi  4  —  6. 
(Schlu».^.)  K  tm  k  u  r  r  I- II  /  <•  ri :  Noch  rinii-iif  di*^  I\^inkiirn*ni  in 
Marnt!.  -  l'ublikHtiun  d>;r  Konkurrenz- Entwürfe  in  fim-iu  Altiir 
für  die  Miinrn- Kirche  lu  Ucutlingen  — -  Preis  -  .Ausschreiben  in 
Bochum.  —  Preii-Kitheilang  in  Freiberg.  —  Peraon»!  -  Ksch- 
rlehMa  tu». 


nie  bfabsiehti^p  VrräiidfraBg  der  Bild^rsäle  im  alten  Museum  zu  BcrKi. 


Unter  den    veracliicdciiun    Angelegeoheiten   aus  d«r 
Verwaltung  der  Berliner  Museen,  über  die  seil  mehr  ab 
Jlhraafiriit  öffeoüioh  ein  erbitterler  Kampf  swiMbeo  T«r> 
8ohieden«B  Parteien  gefSlirt  «wde,  war  m  vompwaiM 
die  oben  gonanntp,  wcit  tic  die  .\ufmerksainkeit  der  Archi* 
tekten  herausiordi'ni    luusste.     Es  vc-rliiutete  von  durch- 
greifenden Verändcrungt  ii ,  die  in   der   ( li  muliK' -  <  laHrrie 
das  Muaannu  erfolgeu  sollten,  ohne  da»a  jednch  genauere 
HaekliebtaD  fibar  Zial  and  Umfang  derselben  vorlagen. 
•Dia  Boch  keineswegs  gsnt  galöataa  fragaa  übar  die  an 
sich  iweckmüMigste  Anlage  nod  BalaaehtaBg  tob  Bilder- 
.sälen,  dif  m  gL-ii wäriig  namentlich  in  Wien  Tebbafl  disku- 
tirt  werden,  wie  eine  »ehr  gerechtfertigte  Besorgnu«»  vor 
dam  iirailnBn  ächicktialun  des  Schinkel'scben  Bhur.'«,  der 
aaboft  so  Blanche  Unbildea  erlitten  hat*),  muMien  sieb 
galtoad  oBobea.  Aaab  «naara  Zeitung  brachte  in  No.  39 
d.  V.  Jabig.  aiaao  kleiaan  Ardkai  as  dissar  Aag^Iegenheit, 

Merden. 


in  wvlcbeot  über  einige  dahin  guijörigi;  .'Vcusserungen  Schin- 
kel's  beriablat  Vtvda,  dassen  von  uns  unterstützter  Zweck 
es  jedoch  Tenngiinisa  war,  die  Veroffentlichoag  auihen- 
ttsdiar  aacbventindiger  Brlinterungen  zu  Terantasaen. 

Es  Lst  diesem  )\'iin?ir(n'  gegenwärtig,  wt'nri  auch 
spät  erst,  eine  Erfüllung  gt  wordoii.  Die  StaaUsbchörden 
litiben  nich  vüranla.s.Hi  gesi-hen  durch  Publikation  der  vier 
wichtigstea  Gutachten,  die  von  den  sur  Entscheidung  dieser 


•)  Wir  nennen  neben  der  schweren  Beeiiiirärfiti((iin|B; ,  welrhe 
da«  Gebäude  diinti  di,'  Anlii^  dr-t  nnr  'Ki-  v.n  >i-:iii  r  Nordwit« 
entfernten  nenen  Mnsi-um«  und  natii'^nili-li  ili-r  \'<rtiiniliin({»h»lle 
twiaehen  b»ul'-ii  Museen  erlitten  hat  ilicrüif   luld.t  i'U-n  Au»- 

gSllK>pnnkt  für  die  jetzt  beabgicbtigte  Verüaüerung  und  kommt  hier 
saafiMiab  aar  Krörterang),  —  nor  die  Vernichtung  der  archileklo- 
■tsehsa  Wirkrag  des  Kappetrsams  dareh  Aafhäagen  der  Rapbaeli- 
~  afaha  in  daaMdisa  nad  im  toAm  AUbUk  dar  Windig 
TwaaitBllBi«  dar  VarhaOs  dnw*  die  danslbea  r ' 
aas  dsr  ThasnN-  aad  Hsckala-Saca. 


{ 


Bild». 

Sil**  Urmnm  la  BwUa.  (QraaMta  d«  Olwf«M«teHW,) 


Digitized  by  Google 
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Siuhe  beraf«neo  Aotorititeo  «bg^oben  worden  sind,  ein 
amfinMnde»  Unterial  mr  sdlMlrtiiidigm  B«iirdieilnog  der 

Angelegenheit  in  die  n»nd  des  Publikums  zu  It-ßcn.  Ein 
bisher  ^elten  geniif»  betretener  Weg,  von  dem  zu  wünschen 
wäre,  daiss  er  in  alli  ii  ähnlichen  Füllen  zur  Regel  würde. 
Oder  wll  ni»n  vnr.iusowizen,  dass  die«  Verfahren  nicht 
IlinBger  «ingesclla^t n  wird,  weil  den  Behörden  nicht 
iuDar  «n  $o  M^reich««  fiswuastaein  roa  der  Bichtigkcit 
der  Ton  ihnea  getroffenen  Maanre^ln  xor  Seile  stellt?  — 
Bei  dem  lebhaften  Inlire^'o ,  das  roan  den  beab^ich- 
tictten  Veränderungen  des  «Ituu  Museums  und  den  bei 
iiii"-bT  Gelegenheit  lur  Krörterung  kommenden  Fragen  iu 
den  weitesten  Kreisen  widmet,  bei  dem  Antheil,  den  ud- 
«ere  Zeitung  sebon  früher  «n  dieser  Sache  genoimnen  hat 
nnd  IU  nebn«  benifea  im  halten  wir  tms  jedenfalls  für 
verpRichtot  odmicb  Lesern  dcu  gegenwärtig  offen  darlie- 
^M'iai,  n  Snehv^rhalt  etwas  ««slohrlicber  wxeiiutiider  zu 

setzen. 

Das  alte  Museum  zu  Berlin,  von  Schinkel  in  den 
Jahren  16M  —  1828  mit  sehr  kargen,  dem  ^aiaaiDen 
Könige  nnr  mit  iasaeister  Mühe  abgemngenen  Geldmit- 
teln erbaut,  dürfte  so  allgemein  bekannt  sein,  iIliss  seine 
£inrichtuti|;.  nnweit  sie  hier  in  Betracht  kommr,  nur  jje- 
ririj;rr  l.r  liniti-rungen  bi  ii:iri'.  l  iivcr  1 1 iil/x-linitt  i^iebt 
eiue  ÜKUie  lies  Oberge^cliois.  ^r,  iu  dem  tiie  Geinälde-Galle- 
rie  befindlich  ist  (mit  den  Modifikationen,  welche  den  Vor- 
schlagen der  vom  Kultusmioisterium  einbenifeneo  Speaiiü- 
Kotninisston  entsprechen),  sowie  ein  (den  pnblitirten 
Wvikrii  S(  liiukt'l'*  i'r'.tn'JiiiiiH'iif» "1  I'rrifil  Jcr  nördlichen 
Froiiluiauia-.  Die  ücctiiUdt; - UjiUvrie  UesU'ht  demnach  ge- 
penwfiriig  mm  3  grosRen  Sälen  an  den  West-,  Nord-  und 
Oslfronten  des  Gebäude»  und  4  kleineren  S«lea  auf  der 
Nord-  md  $üd»eitu  der  beiden  inneren  Höfe.  Ee  und 
diese,  aassehitesrlicb  durch  Seitenlicht  bel«nclttwt«»  S4' 
hohen  Räuroo  jedoch  durch  !7|'  hohe,  swiscb^  den  in 
19'  Ax<'iiwi,'ile  angefinlm  t' II  Fenstern  eingebaute,  auf  bei- 
den Seilen  mit  Bildern  ot>liiin^!e  Holzwätide  in  eine  Aa- 
zahl  kleinerer  Kompaitimcnto  (vcn  p.p.  21'  Länge  und 
.18'  Urtiite)  serlegt  worden,  neben  denen  an  der  den  Fen- 
Mern  gegcnübnliegendeii,  gMchfah  mit  Bild«ni  bsiifng- 
ten  Waod  eine  9'  breite  l*kaaBge  frei  geblieben  ist. 
Durrh  diese  erheblithen  Abstände  der  Tlieilwände  von 
Dicki'  uihi  Wiind  ist  es  gelunpru  den  l'inJrtick  grösserer 
Räume  in  dm  Säb^ii  nicht  ganz  zu  vernichten. 

Duia  durch  die  Atiliige  (lest  neuen  Museums,  noch 
■ehr  aber  durch  die  Anlege  d«^  Verbindni^pbaoes 
swisohen  beiden  Museen  der  HnuftMal  der  GemSide* 
Galleiie,  der  früher  ein  aut<gi>zcichnete.<!  riincH  NnrJIiiht 
beMis»,  auf  diis  Erhi-blichste  beititräcliligt  wutilcn  Ist,  wurdu 
seit  Junger  Zeit  allgemein  anerkaiinl;  ja  selbst  von  ikii 
jebt  zur  Alihülfe  diesem  Schadens  vorgeschlagenen  Mitteln 
ist  längst  schon  die  Rede  gewesen*^. 

Zunächst  entsobloss  ntan  »ich  dazu,  des  durch  de 
AnschluBS  des  V«rbindiini(<<l>aues  völlig  Tnrdnnkelte  Eom- 
I  .11  ntiii  ni  XI  de«  nördlirhen  H;ai['l-iiiils  init  einem  Obcr- 
iiiljt  £u  verHcbcn.  Der  günstige  Erlulg  defselben,  die 
unbeütreiiltiiren  Vorzüge,  welche  man  hierdurch  vor  der 
Belenchlnng  der  booachbarten  Kabinelc  erzielte,  verao- 
lasalea  den  GeneraKDirektor  der  Museen,  dorek  den  Ar* 

')  Den  ältestirn  Beliig  hivrrür  dürfie  eine  (anfcrai  WiHrns  in 
dem  ({cgenwirtiB«!  ülrelts  noch  niebl  r«|imidnzirts }  AessKTang 
Franz  Kitglen  abgubeo.    In  »insr  linjieren  Pwpwcheng  der 

käliitliprixc-hrn  Thatigkeit  in  B''rlin,  die  unter  dem  Titel;  ,ierllner 
Brith  Von  ']'.  L.  2:;.-  im  KniiHiblaU«  von  1S48  •rwblen  ^1.  Settrif- 
ten  III.  G28  II.  f.)  «Twatitit  Kugle r  itrii  Vrrbindiingvbsil  t«r-iM:li«n 
beiden  Mnaecn,  thfklxgt,  da»»  durch  Aulnge  d"ue)b«n  d«T  t.<ini,'« 
Kaal  in  der  .'"kiilprur-Onlli-rie  verdunlielt  and  zu  einem  V  .iiliin.- 
des  nrucn  Mu6riiii<»  )irr«l>gi->t'irt  Mi,  und  fährt  deninärljsc  Um 

.Aii«ti  III  drr  Grnmldc  Gallcri«"  >itid  rinigc  •i<>nia«'>>«T  durtJi  di  u 
Anbiiu  mehr  »drr  wirnigrr  Trrdnnkrit  worden  v.v.d  ili>'  ).;li>ichiiiä«4i|;c 
Uvieuelitiiti;; ,  die  dirr  frrip  nördliche  Hiniiiii-I  aui  <Ji«er  .">Viee  ge- 
w.shrre,  durch  das  gegennli-  i ''li  riili  <ii  bttudc  und  die  Rnfiexe  di-»- 
»eibfU  bceinlräcliiigt.  Dies  Ireilicli  künnte  tn  kfu»eriH  vurtbcll- 
baficn  Aendemngen  führen,  wenn  mn  sich  münlirit  *ntMht6«sa 
die  hölssmen  Scheideirittd«,  welebe  dl«  einstlnni  Qemicher  der 
Gallcrie  trensea  end  d*r  knnstklsiorlscIieB  l^anieri^  wie  ile  tot- 
mls  hier  dereb  Hirt  verlroien  ward,  Ihr  DMeia  Terdankan,  nanz 
binsiMinwfrfen,  grSütre  fiäle  einnrteliicn,  die  PenMer  sninmaeeni 
und  Mnirttiebe  fiiime  durdi  ein  sweekaiieiigss  Oberlicht  in  er- 
leaebian,*  I 


cbitekten  des  Hauses,  Banmeieler  Sekirrmaoherf  nnd 
nach  dessen  Tod«  durek  leinen  Natfltfolger  Banmeister 

Tiede  ein  Projekt  anaarbeiten  zu  lasaen,  nach  n>-Icliem 

bei  Gelegenheit  einer  nothwendig  gewordenen  Erneuerung 
d«'H  l)nthfs  und  dLT  Biilketil»gf    siinvolil  der   gan/f  nörd- 

liehe  Saal,  wie  die  nni  Hofe  liegenden  Käuuc  mit  Ober- 
lieht  versehen  werdt-n  sollten.  Und  zwar  beabsichtigte 
BiUf  mos  dem  Hauptsaal,  durch  tbeiiwnee  Hinwi^gnaha« 
der  alten  Zwisehenwinde  nnd  Bmporßbrong  der  ver- 
bleibenden bis  zur  Dirke,  fünf  kleinere  Säte  (ein  mitt- 
lerer von  drei  .\xeti  und  vier  Seitliche  v<in  je  zwei  Axen) 
mit  je  einem  Oberliilitc  zu  bilden,  während  die  um  Hofe 
liegenden  Räume  von  sämmtlichen  Theitwänden  befreit 
nnd  gleichfalls  mit  je  einem  Oberlichte  erleuchtet  werden 
soUien.  Die  nlten  Fenster  aolltei»,  mit  den  Winden 
bändig,  darek  hölzerne  Läden  Tersehfoasen  werden.  Als 
Auskiinff.>'n)!ltel  zur  Rrüptziinr;  de*  durrh  die  neue  Ein- 
ricliluijg  vcrlüreneu  Wandraunies  uber  w;iid  TOrgescblagei!« 
die  Bilder  in  den  neugi  wnnnenen  SÄfen  nicht  wie  bisher 
in  einer  Höbe  von  16'  für  den  oberen  Rand,  sondern  in 
einer  Hihe  ven  18'  eofliBliiQgen. 

Nachdem  der  (seither  verstorbene)  Direktor  der  Ge- 
mälde-Oatlerie  des  M  nseums,  Geh.  Reg. -Rath  WaagcQ, 
sich  bereit.s  der  Gcneritl- Direk ti' iii  der  Mux-eii  gegenüber 
gegen  dieses  Projekt  erklärt  hatte,  wurde  derselbe  — 
nach  l!:inreieknng  des  EntwurfH  aa  das  Kultusministerium 
— von  diesem  noekmale  xw  At^be  einae  Oataehtens  aufge» 
fordert,  das  er  nntcr'm  16.  Jenaer  1868  entattete.  De»- 
Selbe  nimmt  nnlnr  den  peUifirten  Sckrükstfieken  die  eretn 
Stelle  ein. 

Hr.  Wangen  tritt  in  demselben  dem  Tiede'schen 
Entwürfe  mit  dem  ganzen  Gewichte  der  ihm  in  seiocr 
Stellung  zu  Gebote  stehenden  Autorität  eo^flgee.  Er 
entwickelt,  dass  der  durck  die  vorgesehJagenen  Aeode- 
rungeo  verloren  gehende  Wendnuim  geradesn  nnersetslirh 
»ei  und  dii>s  iiuiii  sich  l>ei  Ausführung  di'r,selben  wahr- 
.Hchcinlicb  genbtbigt  schon  werde,  einen  grösseren  Theil 
der  Bilder  aus  dem  Museum  zu  eutfemen.  Denn  gegen 
den  Vorschlag,  die  Bilder  nm  2  Fuss  hoher  au  hingen, 
eifert  er  eus  den  Gmnde^  weil  hierdareb  der  OelJerie 
einer  ihrer  wesmtlichaten  Vorzüge,  die  Möglichkeit  die 
Bilder  so  nahe  in  beschauen,  dass  man  die  Eigeuihüm- 
lielikell  der  Vortragsweise  der  eiuzelrien  .Meister  erkennen 
kuiinc,  verloren  gehen  würde.  Schinkel  habe  als  grüssie 
l'^nitLrnung,  io  der  dies  noch  möglich  sei,  eine  Hohe  von 
Iii  Fuss  «agenommcn  nnd  die  feinsten  Kanstkonner  hätten 
dies  rühmend  bestitigt.  Nicht  minder  würde  ein  «weiter, 
von  allen  einsiebligen  Kennern  anorkunnter  y<nTiig  der 
Berliner  Gemälde -Gallerie,  ihre  Eiutlieilung  i^j  kleinere 
Kabinete,  dureii  die  b.  nbNjchiigten  Veränderungen  grossen'» 
tbeilH  verniehtet  werden.  Mit  kunstsinniger  Bescheidenheit 
bube  Sibinkel  darauf  verzichtet,  ähnlich  wie  Klenze  dies 
gethau,  dnreb  grosse  Sele  au  prunken,  in  denen  die  Bil- 
der an  bioesen  Dekorationen  berafaeinken,  die  durck  ihre 

unübersehbare  -Ma.-ise  ei  drückend  und  überwältigend  wirken, 

—  utid  mit  wciscui  \  (»rbtidaclit  kleine  Räume  augeurdiiet, 
in  denen  die  einer  Schule  und  I''.;ii<che  .iitgehörigen  Bilder 
SU  abgeschlossenen  (iruppen  vereinigt  werden  können. 

Für  höchst  gefährlich  und  in  ihrem  Erfolge  durehaoe 
nngawiae  erklärt  niMrdieailr.  Weegen  die  vorgeschlagene 
Brleuebmng  der  neu  ansaordnenden  grösseren  Räume 
durch  Oberlicht.  Die  Anlage  einer  guten  Oberlichtbe- 
leuchtung »ei  eine  huclu<t  schwierige,  in  der  Ausführung 
selteu  gelungene  Aufgabe,  und  bedenklich  sei  es,  dieselbe 
„einem  jungen  Architekten,  wie  Hm.  Tiedo,  ananvttr- 
trauen",  der  ohne  alle  Erfahrnngen  darin  in  aein  seheine. 

—  Nichtsdestoweniger  lauft  auch  der  Vorschlag,  mit  dem 
Hr.  Waagen  »ein  Gutachten  schliesst  uml  /u  dem  er 
theilü  dureb  di  u  Wun.sch  eine  J^rl).'^•iere  W  iindllilcbe  70  ge- 
winnen, theik  durch  die  in  der  That  unverkennbaren 
Mängel  der  bisherigen  Beleuchtungsich  gedrängt  sah.  darauf 
hinaus  den  Nordsaal  and  die  vier  Säle  un  den  Höfen  mit 
Oberliehthelenehtnng  tn  verseben.  Nor  will  er,  dass  mit 
einziger  Ausnahme  von  XIV  und  XV  jedcM  einzelne 
Komiiarlinieiit  der  uiirigen  Säle  mit  je  ciucui  ULerlichtc 
versi  iieii  werden  solle,  weil  für  eine  derartige  .\nlagc  in 
Kompartiment  VI  des  Nordaaatea  bereits  ein  Beispiel  vor- 
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liege  nnd  man  also  des  Rrfolpt-s  sich  er  sei.  Den  üiit 
einer  d«rartig€ii  Anordnung  verbundenen  Naclilheil ,  di«3« 
bei  Hcilit'haltuDg  der  niedrigen  Zwischenwände  ein  Ht-tli  x- 
licht  auf  die  oberen  Bildar  der  snstossenden  Komparti' 
nente  fallen  würde,  will  Hr.  Waagen  durch  Anbriogang 
van  Draperim  oberhaib  d«r  Scbeidewäml«  bmattigeii. 

UomittdbBr  nich  Abgab*  dicM«  Gtitaebtona  bcg«ii> 
nen  sowohl  in  der  Presse,  wie  im  Preiis«i.'^<lH  ii  Abgeurd- 
□etenhaose  sehr  heftige  Angriffe  gegen  diu  b«sab«ichtigten 
Veränderungen,  die  Mmmtlich  den  von  Hrn.  Waagen 
gciuMerten  Ansicbteo  wknndirteD.  Voo  einer  Hede  des 
Abgieordnelen  Twaatea  kooate  der  BflgiernoMkominiBsar 
lOfnr  kaiMUitirwi,  data  tie  wörtlich  mit  dem  Berichte  des 
Direklon  der  BfldergalWrie  überein Btlmme.  Theiiweise 
giiij;  iiifiii  froillL-lj  weit  ülier  die  Waa^re  n '^chen  Anjichaii- 
aogen  luoaus  und  richli^tt:  den  Angriti'  ebmttiuwiilii  gegen 
ibn  wie  gegen  seine  Qegner,  indem  uiaii  jeden  Gedanken 
einer  Umgeetaltoog  der  v«a  Schiak«!  nit  aoFiel  Ueber- 
legang  dngericbteten  Rianie,  aanentlieh  aber  die  Anlage 
von  Oberlichten  ah  einen  Akt  der  ImpietÄt  und  des  Van- 
daliwius,  ak  eine  Verstöniffielung  dea  bcfaiokei'schen  Mei- 
«torwerka  pcvhoffetcirtc. 


Mittlerweile  war  auf  Antraf;  des  Kult«^-Mini«(rii'umÄ 
vom  Ki'itiipc  selbfit  eine  urtistische  Special  -  Kuniniissiou, 
be.steheiid  aus  den  Architekten  Obet  Huf- H,»iira(li  Strack 
und  Baurath  Erbkani,  (den  beiden  Krbauern  d<-r  Natio- 
naJ-Gallerie,  bei  welcher  die  umfassendaMn  Ver»ucb«  über 
Seitealioht-  und  Oberlicbt-Belencbtung  gemacht  worden 
sind)  ond  den  Matrum  Profeworen  B.  Uagnus  (durch 
.«eine  Sj-ezial-Sttidien  über  die  Frage  dt-r  zwcckriiiUsigsten 
Beleuchtung  von  Mu»cen  ausgeceicbuet),  Eybel  und 
Schräder  ernannt  und  mit  Begutachtung  der  aufgewor- 
fenen Ftragen  beeoftragt  worden.  I^achdem  sie  eine  aolche 
nnterra  SB.  Min  1M8  —  (btyleitat  von  einem  beaonderen 
Promemoria  des  Professor  Magnus)  —  abgegeben  hatte» 
wurden  dcninnch.<>t  der  Sentit  der  fVkademie  der  Künste 
Ull  i  die  Hauabtbi  iliiiit^  des  Miiii-deriiiins  für  Handel  etc. 
iu  Aeusserurigen  über  die  Angelegenheit  veraiiliKst,  die 
das  Dalum  de»  1.  Juli  und  2H.  Oktober  18(i>  tragen.  Eb 
bilden  dieao  drei  Gotaebten  den  weiteren  luLalt  der  nu- 
seren  MUtheilnDgen  su  Qraindn  liegwiden  Broehfin. 


Der  von  dem  fraozösisoben  Minen -Ingenieur  Hm.  Ron- 
eayrol  erfondeoe  und  voo  ihm  In  Gpm<>in.wbaft  mit  dem 
lieotSDant  der  franiösisckeo  Kriegsmarine  Hrn.  Dcnajroaie 
vervollkommnete  Taucher- Apparat,  diir  auf  der  Pariser  Welt- 
auiMitelluD<r  de«  Jahres  ISO?  die  gro«««  goldene  Medaille  er- 
hielt und  «eitdem  in  laacbar  Verbceitung  bei  fast  all««  Na- 
tiooou  Aufnahma  geAmdoB  bat,  iat  in  Dantechiaad  awer  telMm 
anderweit  bekannt  geworden  —  (neoMatlieb  dardb  deen  Anf- 
■nti  PmIbHor  Baameiatar'a  im  Jahrgang  1M8  der  Erbkaat- 
Zeitiebrift  fät  Baoweieo).  Wir  nebmen  indeaien  am  «o 
Anatnnd,  die  direkten  Mittbeilungea  d«s  Vertreters 
dar  8m.  BonfMjrrol  «nd  Dannvnnaa  (ßr  Deuuubland,  Hm 
von  Bremen  in  Kiel,  an  eioer  Beielireibunt;  de«  intereisanteo 
Apparate«  an  benntseo,  aU  durch  die»elb4>D  die  Angaben  jenes 
Aufisatse«  eine  theilweise  Vervolialäodi^uiiK  erfahren. 

Die  \Yicbti;:kt>it  eine»  möglichst  vollkommenen  Tancher- 
AppaJ-HU'^,  welcher  es  möglich  macht,  dans  ein  Meu»cli  liiiiLiere 
Zeit  sduoLl  im  Wasjier  als  in  scbüdl'cbeD  Luftarten  unter 
möglicLsi  i;ni»ser  Freiheit  seiner  Bt^weguogen  «ich  Äufhalten 
kann,  für  die  Zwecke  de.-  Gi'^i'nwart  i^t  uieiil  zu  iinterpehijtz-i'ii. 
Neben  Jer  Wnsserbau-  iiiid  Mlr.en-Tci'lmik,  lu'l/eri  ji'uenn  llaü- 
d-  Kbeiriebe ,  iler  Nfiine  \Vii:iren  voui  -Meeresboden  fischt,  sind 
es  io  erster  Linie  die  >iaatik  and  die  mit  allem  RaffinemeDt 
technischer  Errungeoschaftea  ausgerüstete  Krieg^skuost  der  Neu- 
seiti  die  aosgadeboteate  Anwendung  von  ibm  an  msehAn  be- 

mfon  tisd. 

Die  «m  eiaam  solchen  Apparate  so  lösenden  Aufgaben 
—  abgeaaben  von  dem  Schutze  gegen  Kälte  nnd  äussere  Ver- 
letaungea,  sowie  von  dem  Gegeogewichte  Regen  Auftrieb,  die 
dem  Taucher  leicht  tu  geben  sind  —  bsetelian  i»  Aligemeinen 
darin,  denMlben  Tom  Wasser  afanosobliessen,  ein  ansrdebeadca 
Onantam  friseher  LnJk  nnter  gleichseitiger  Ablübrang  der 
Terbrwobten  I«nft  ibm  aosuleiteo  und  ciicUich  der  angeführten 
üfiiehen  LnA  eine  solehe  Spannung  zu  geben,  dass  dk  Organe 
dm  Tantben,  namentlieh  seine  Lungen,  dem  Drueke  des  ihn 
nmüebanden  Wsessts  Widerstand  an  leisten  Termögen.  Der 
Grad,  in  welchem  diese  Aufgaben  durch  die  Erfindung  der 
firn.  SouquHvrol  nnd  Uenayroaie  gelöst  sind,  ist  von  den 
meisten  ne.-M'lireibern  di'r«i-Ri<Mi  dureli  dva  nubelio^jeuden  Ver- 
gleich luil  ji-ueni  Tttuelier  -  Ajiiiarare ,   d'  r  bisher  als  der  Toll- 

k(i  üinenste  galt  und  um  iMei^cen  Eiii;;at gefimdsn  hat,  dem  1 
e  .ip  h  ander ,  auseiiianderi^e.'.etit  »ordeo. 

Beim  ."^i  .ipliÄiider,  Jehvcü  Einriebtun'.;  wohl  »Is  im  All^e- 
mt'inea    bekunnt    vora[i>7,u^e^zeii    tsl,    wird    der    Korptir  den 
1  .lUcberK  in  einen  Anriii;  von  vrasiterdicbtem  Leinen  mit  einem 
aut    den   Kragen  desselben  aufgerchraubceo    knpferneo,  mit 
Glasaugen  voroehenem  Helme  gehüllt.     Durch  einen  mit  dem 
Uelme  in  Verbindung  stehenden  Scbliiuch  wird  mittelst  einer  ■ 
Lnfkpompa  Ibttdauemd  kumprimirte  Luft  io  das  Innere  d«a  . 
Ansngs  gepumpt,  w«hr«>Rd  die  verbrauchte  Luft  bei  jedem 
Hnbe  der  Pumpe  durch   ein  Ventil  de»   llulmes  entweicht 
(eventuell  durch  ein  besondercji  Vcucil  direkt  in  das  Wasser  | 
ausgeathniet  wird).    Die  Mängel  dieses  Apparates  sind  jedoch  i 
immerhin  aoeh  sehr  gmas.  Ifen  branekt  eine  lingere  2eit  ' 
ttevdhalidi  SO  Mmilenl  anm  jedesmaligen  Ans-  nnd  Ansie- 
'  dessen  ttnterwaawn$ehan  nnd  Bmpor-  ; 
tsmaaisvagain  an  tnflen  sind;  die  ' 
das  b  den  nn^pAliktnn  A«n«  gehUlten  Ar-  | 


hen  das  Tnaahnr^  hei 


heiter«,  der  einen  grossen  Tbeil  seiner  Muskelkraft  sweeklas 
gegen  den,  seinem  venrrösscrten  Volumen  nach  i>ebr  erhsblioh 
vermehrten  Widerstand  des  Wa^rs  an  verbrauchen  genötbigt 
wird,  ist  nicht  sehr  aroHs.  Aber  die><^  Nacbtheile  sind  gering 
gegen  die  Gi^fahren,  die  für  I>eben  und  GesunJh-it  des  Tauchers 
vorhanden  aind.  Ein  Beissen  das  Schlaocbes,  ein  Stocken  dsr 
Pnmpei  «in  Plataen  des  n  surkem  Dmeke  aosgesetiten  An- 
soges  bringt  ihn  nm  so  mehr  io  Lebensgeihhr,  als  seiaa  Oe- 
fäbrten  äher  Waaser  saiaen  Znstaod  nur  dnrrik  die  von  ibm 
gegeltenan  Bltpsale  tu  erkennen  TormSRen.  Will  man 
selbst  diese  seltenen  Fälle  neht  mit  in  Betraebt  sishen,  so 
bleibt  doeb  die  nieht  minder  in'a  Oawiekt  AtUmde  Oelkbr  fBr 
seine  Gesaodbeit  bestehen.  Nieht  allein  dais  dia  in  Metall- 
Zvlindero  koniprimirte  und  »tark  erhititce  Luft,  welche  derselbe 
so  athmen  cezwuniten  ist,  eine  schlechte  chemische  Beschaffen- 
beit  htil,  (die«  beweist  schon  der  starke  Kujiri  i.;'-tNjili,  mit 
dem  si«  iu  den  i^phander  hinabiiteiirf )  — :  das  Arb.Mien  dar 
Kiimpressions ■  Pumpe  jet  aueS  <vn  --n  un re  >« I mas ■< i -  und 
kann  dem  wechselnden  WssBtrdrijck«.  unter  1  der  Tauoher 
»rbi  iret,  >o  we:ii:;  entsprechend  re^ubrt  w  .  l-^ii,  i'.nm  sich  ibm 
bierau»  die  ^r^ä^•iten  UubeqneroliL-hk<"ilen  rr^aben.  Bald 
gel■^l^;t.  die  L'd't  in  «ii  i;ro«~eri  (Jiiaijtil.iteii  in  die  I.nn.'pn,  bald 
tritt  Maogel  ein;  d<'r  Arb>'it>'r  l  -i  lei  dnlier  an  l'urtwäbronden 
Bekicmmunseo,  die  ihm  eine  lib.  rin  >-<i^e  .Aii»tre«gui<;{  aufer- 
legen und  häufii;  den  Grund  zu  Urusikrankbeitea  legjon;  viele 
Taucher  empfinden  auch  stsrke  K<>pfi>ebmenen,  die  sich  be- 
sonders hpftijr  bfi  j#<)t»m  Kolbenhübe  äiis-era.  —  Jedenfalls 
verlani^t  der  .Scupbun.ler  ».ebr  willige.  kriflii(e  und  sn  eine 
derartige  schwierit^e  Tbätixkeit  gewohnte  Arbeiter,  um  ihn 
mit  Nutzen  verwenden  zu  können.  Da»»  gewöhnliche  Arbeiter 
oder  Matrosen  aicb  nor  mit  dem  grdssten  Widerwille«  daan 
enteehliestmii  mit  einem  derartigaa  Appamta  amgarfiFtat  unter 
Werner  gasobiefct  an  werden»  wird  man  nnter  den  gmelHldartca 
Ümetänden  leleht  begreiflieh  Ünden. 

Allen  diesen  ünbtUtinden  ist  nnnmehr  doreh  den  Xanahnr» 
Apparat  der  Berten  Bonqnajrol  nnd  Danajronaa  fast  velU 
standig  ab|>eholfen.  Der  schwerfillige  nnd  hinderliche  Tau- 
cheranzn/,  der  Helm  sind  beseitigt,  die  Vorbereituncen  zum 
TaiifhL-n  auf  ••In  .Mitiiniuni  m;>[i  /i-it  rmln/.lrt,  iJie  il.'in  Arbeiter 
lirnlienden  Leben ii.!efahren  we^eiit  li<'b  v<>rrin^;ert .  diej\  rbeit  selbst 
rndlieh  ist  dadiireti,  ibi«s  <b_'ni  Tnneber  eine  r<-in<'  und  kühle 
Liit't  fjenau  in  den  jederm&l  eriordirlicbeii  <,|L:antilätRn  su)(e- 
l'übrt  »ird,  itin'r  An^tr<■n;;lln^;  und  ilir-T  Srhudliehkeit  cnt- 
biibcn,  »o  diu>s  »ie  uuo  Qtcbt  melir  alb-in  vu:i  besonder«  ausge- 
bildeten und  geübten  Tauchern,  sondern  \od  jedem  bcliHbi;j;en 
SU  der  gerade  erforderlichen  Tbätigkeit  besonders  geschickten 
Arbeiter  verrichtet  werden  kann. 

Die  drei  wesentlichen  Theile  de«  neuen  Apparates  sind 
der  Vers<^hloss,  dorch  welchen  der  Taucher  vor  dem  Ein- 
drini^en  des  Wasser»  geschützt  wird,  die  Komnreasio  n  s  ■ 
pumpe,  durch  welche  ihm  das  erforderlicha  Qlmntnni  Luft 
geliefert  wird,  nnd  endlich  der  Regulator,  welcher  die 
Spanaang  dieeer  Luft  genau  dem  jedesmaligen  Wascerdmekn 
enUprcehend  ng*lt.  Da  letaterer  der  »ielttigsta  Theil  dea 
Apparates  nnd  der  Atugaagspunkt  der  Eriadnng  ist,  so 
aahieken  wfar  die  ans  gelielbrte  BesekreiiHmg  daseelben,  an  der 
wir  die  Skiaan  dem  «rwibntnn  Anfiatan  des  Brn.  Prof. 
Bnameietn» 
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Oer  R«t;Ql»tor.  velek*r  tod  dfoi  Tiach'r  wi»  *-in 
Toflii»»«  Mlf  de»  Rsdm  (WKra^ro  on'j  ^^rrniitttl-t  'J».  Sr.hUu- 
efaea  f//    »u«  d'r  Kocnf  r»--ioi.  fparop«  iB;t  Luft  •■t-^jT^'  »ird. 

du  k«ji  ti^i,  ■  r:.J*T  Sl»hlt)lTh 
^■•i'-rtigt .  roQ  etwm  <k  L/itr  In- 
hilt-  A:if  ««Mm  «oe  Laf;k»m- 

m-'--/-.--  »u.  I»i«ht»r«m  Blech  ije- 

terer  fnkrt  ein  ScbUaeli  (tfj 
direkt  Mck  4im  Mande  dt* 
Ti  intim.  ZwiMbaaZMfShruDg*- 
ieltUa«1i  ood  Beaerrotr  b«ft«d«t 
«ick  CID  Rrffelrratil,  dareh  «cl- 
chtt  du  Irtsicf«  Mftft  «h«»- 
■pem  wird,  Mb  «Ke  ArMt  der  fmmpt  MfUm  «dor  dtr 
~"     "        '  ~        -     -    -    ^ 


Matflidb«  halt- 
koiMcr.  Dioe  LdftkkMMr  ist  «od  Obra  nit  etovr  niDd» 
PIstt«  ]r«««hloM«o,  *<4cIm  bed««kt  dorcb  ein  BUtt  Kaauchak 
\ou  t-tut^  i^rü^merem  I>iirekmea»er,  du  ein«  elMtücb«,  jedoch 
h'rrrj'-:i-<  h  Thliewi^iide  Verbiodoo«  twiieben  DecketTencblo** 
Qti'i  Kamait^r  bild^-t.  nacb  Art  *»in*^?»  l'Qmfx^iikr^x'k»'»  '."Iw*^  6'.'_*i/#*o 
and  I»ll-n  li«i;D.  r>urcli  ••ini'n  in  der  Mit".<j  fi?*tiitf-ii  .Sti*l 
ft«bt  df-'U»*"  mit  'ifm  \  »citil  in  f<"»t*'r  VfrbjnduD^,  kj  dui 
•icb  »och  itie  ktciokt«  b«w«gaDg  der  PUtte  dem  Veotd  mit- 
tbeilt  otid  amgrkfbrt. 

Die  Wirkcmmkrit  de*  Apparmte«  i«t  pnn  folxeade.  Dorcb 
die  Firaip«  wird  ohne  Uoterbr«cbaag  komprimirte  La(t  in  da« 
Beaervoir  gepre«*t  ond  iwsr  mit  eioen  fortwähread  fcrÖMeren 
Dnttk  al»  d«r  dat  Wau«r*  bei  der  b««timmt«D  so  erreicben- 
dea  Tiefe  i«t~  Sobald  der  Taucher  io't  Wumt  fahl«  M  dräekt 
da«selbe  aof  die  beveelicbe  Fiatte  der  Laftkaaacr  Md  wird, 
IUI«  die  darin  eaUtalteoe  Loft  aidbt  dk  «rlbrdarlialM  iptm- 
Boag  b«HtA.  di«M  tmm  Na«b|ieb«n  bringe«,  «odarch  aoA 
4w  an  dar  Platt«  baTarttit«  Veaiil  nit  hwuMmdiiflk«  wM 
ud  dM  Bmct? oir  SÜMt.  Dw  htmttmbt»  täk  tUSmt  an 
m  die  «bo«  Kammtr  Ue  m  n  dtrwlben  eine  Span- 
MOgt,  dia  de«  Dracka  gleidikoaimt,  welcher  den 
Dackel  «OD  obett  saeh  lutea  treibL  I>t  diese«  Gleicbge- 
«idht  her^eitellt,  lo  i*t  gleichzeitig  da«  kleine  Ventil  aof 
•eioen  Stötzpookt  inrückitebracbt  ood  •ekli'»«!  run  Neoem 
da«  Re«er«oir.  Aof  diene  Weil«  «cböpft  dfr  Taucher  vermit- 
lel»t  de«  ao  'ii<"  LuftkummT  irpm  hmufjtrn  .Schl«uche^  dju  er- 
forderlicb*  l^u»ruuni  Ltift  «t<-u  in  ilerJeniK«!  Öpaunun^,  die 
dem  f^iD  Ao^'-t-n  »ut'  ft-iue  *h^»n>^  »irki-nden  Waaaerdrucke 
eotupricbt  ood  Ute  r<l;.'li''b  nr  Luiagea  aa<tba)ten.  Dii  je- 
doch nach  dem  jede^aiali^>'u  Rinatboiea  d?r  L'ruck  in  der 
Lofikammer  Terringert  ond  da«  Gleichgewicht  wieder  ge»tört 
i«t,  lO  mu«j  der  el«>ti*cbe  Deckel  denelben  in  Folge  des 
■tirkcrea  iiuceren  WaaMrdracke«  wiederom  fallen,  da«  Ventil 
«iedar  aainen  Stütapaakt  varlatsen  ond  dadurch  die  Verbio- 
daog  rw!»cbpo  Re»«rToir  ond  Lnftkammer  m  laafa  ga6Aaat 
halten,  bi«  die  tob>  ReaetToir  eindriDgende  koaafainivta 
den  vof^aa  Draek  «iadar  bernaatalll  hat. 

Oaa  Aaaatbmaa,  fir  watelm  dia  B«aälnibaa«  ViU, 
■dalaia,  hai  dar  ffir  «a«&halteh  aoeh 
aiaaa  BdaMi  ala  SUieb  aagaaoguaaa  iat.  vanakiadaaa  M>itlHK 
dea  aad  Vorriebtaagea  aogMrt,  aebaiot  bei  dem  neueren  Ap- 
parmtea  a«iMeMie«»lieh  dorcb  eine  >as  dem  Atbrnongaaeblaucb 
al'^ezweigta  Seitcnrühre,  die  an  ihrem  EnJ^  durch  ein,  von 
zwei  an  den  Seiten  aof  einander  geklebt<;n  KHUl^clitik-BUltern 
gebildete*  Wniil  ^'''-thloiaen  wird,  so  ei  i  1'  n  Ii.i  dem 
Aaii«t<>"eo  ttc«  Atlii-iii«  die  Sp»rirrurnf  mr..  i  l::.! ijcr  Lultkani- 
iner  «ich  wiederum  erhöht,  m  liii  [Vberiifhu«»  d<-r- 

»elbeo  durch  dif«  ••  unter  dem  »»^ercJruiJl4t•  sich  bofort  wie- 
der «chlimtende  Ventil.  K>  kann  freilii  h  auf  liivoe  \Vei>o 
nicht  termieden  werden,  da»«  jeje«nial  ein  Tbeil  der  bereit» 
auageathmeten  hah  in  die  Kaijiitit^r  iiirüi-kkehrt ,  dwh  wird 
aof  dieteo  I'mctand  weniger  Gewicht  g@l«gt,  da  der  Sauer 
»tolTverbrauch  beim  jedetmaligen  Athmea  nor  5  —  6  Prozent 
beträtst  nod  demnach  ein  Tbeil  der  achoo  gebraacbten  Luft 
ohne  SchadfD  noch  einmal  eingeathmet  werden  kann,  wie  dier. 
Ja  beim  Aufeatbalt  in  jedem  gencbloaseneD  Räume  mehr  oder 
ninder  gevchiehL  Verringert  sich  der  Wasserdruck,  «o  eot- 
««i«bt  dia  ia  dar  Laftkaasar  äbanebiiaiga  Laft  daroh  daa- 
aalte  AaaatlwMMffa'Vaatn  odar  darah  «ia  aaderaa  direkt  m 
AlkamaiVNblaa^  aagabraebtei. 

Dia  Vorriehtaagen  aom  Sebntze  dM  Taoeher«  gegen  ein 
Eindringen  de«  Wasfer*  in  seine  inneren  Organe  Kind  in 
fachtter  Weia«  durch  eine  KaaenkleaMne  Bad  einen  dem  Atb- 

lBadf«n«kUaa 


i>irlem  Rautuhuk  >:>e«irkt  weicber  awMebe«  Zabndeävch  un! 
Lijjpen  Ii-.;:  und  a:.  den  Neit»n  rwei  kleine  Blättcbeti  trijt. 
dl«  »OD  iJeo  Etk'ihnen  er^nff-n  «•■rdifO.  £s  ist  lei<.lit  er 
»lehtlirh,  davt  d»j»  FindriDjen  0^-  \\  ;i>!*er«  eTeetnell  nur  beim 
Kinalhoien  erfol^ren  kar^n .  aber  Mjh-jn  -lurfti  d  »*  F.iiia'hiDen 
»elb?t  hrflel  »ifb  da«  ela>;i*cikii>  Kau'.-ebak  mit  ijr>j»rfrer  Kialt 
an  die  Zähne,  väbreud  dasselbe  b-im  Aa-athmen  awisebeii 
Zahnfi«M«b  ai»d  Lippen  ganz  oobewrglteb  le«t-,;ebalten  wird. 
Die  Sebläocbe,  aof  deren  Sicherheit  selb«tTeri>täadlich  eia 
grosse«  Gewicht  so  legaa  iat«  werden  in  «orgfaltigiter  Wei«4> 
TOD  mehren  Sorten  Leiaaa  aut  daswiseih»  geleictea  Kautschuk 
Ugaa  oad  einen  Gerippe  ron  Drahtfedern,  die  die  Widerataads- 
fabigkeit  Termekreo  oad  da«  Einbiegen  Terbindem,  geferUgl. 
Dieselben  «oUen  nach  mebijährigem  Di«a*4  aoeb  einem  Drucke 
Ton  12  Ataaoipbären  widerstehen  köaaaa.  —  Die  Au^eo  des 
Taacbaia,  dia  liek  »Ar  bald  ^«a^^  aa«iiiM|hiifa 

derselba 

hängt  voa  dar  Tcapeiatar  d«a  Wa 

L'mstindeo  ab. 

Ein«    besondere    Erwihanng  reriaagt 
Herrn    Rnaqoarrol     kooctruirte  KonpresaioaspaBpa. 

Die  Naebtbeile  der  bisher  ablieben  bestanden  darin,  dass  die- 
selben nich'.  aileio  rnit  zu  jjrüisem  \  erlup^t  an  Luit,  al^o  zu 
gerinj^er  Lei.tuii;j»lahit:keit  arbeiteten,  .'-:>ndern  aoch  darin, 
dap!  durch  dle^elL*■n,  wie  <chon  oben  erwiihrt,  die  letii|)em. 
tur  d-r  I.uft  »a  erhehlieh  erhnht  und  die  I?e.«ch«ffecheit  der- 
selben ver-cblechtert  mirde.  I  m  beiden  Maniieln  abtiihelfeo, 
wird  die  I.uft  bei  d-r  neuen  l'ump«,  deren  Benchreibuug  wir 
wörtlich  den  Mittheilun^en  de»  Hm.  r.  Bremen  CDtaebmeQ. 
*wi«ebe«i  zwei  Lag^  Wa«»er  komprimirt.*)  .-X  b «  eichend  toio 
sonsti^ea  Usbs  ist  hier  der  Pumpenstock  fett .  wahrend  dir- 
Zylinder  beweglich  siad  and  aai  den  aafrechutebeoden  Pum- 
pen«tock  steigen  und  frUaa.  Der  Pumpenstock  trägt  ein 
Ventil,  welche«  sieb  roo  Aasseo  nach  Innen  ö^net.  Der 
Zylinder  steht  an  seinem  oberen  Theile  mit  einem  Luftre-e.-ruir 
in  Verbindung,  weichet  sieb  «beafall«  Ton  Au»««n  nach  Innen 


öffnet.  Stellt  man  mA  ^atst  tot,  dass  Wasser  auf  den  Pnm- 
paKiadi^aMl^iHardM, Varbiadaag  nriaebaa  dem  Zgteadar 


ist  daa  Arbaüaa  dar  Faapa  Meht  sb  kacraüta.  Dar  Zylin- 
der tSUt  aad  bawpriBwt  dia  Laft  iai  Körper  dar  Pump«. 
In  Felf«  daa  dadarck  bateoayiiilbeea  DniekM  da*  Lnft,  die 
«ich  aasaadaka««  strebt  aad  aa  dcas  gesehlossaa««  aad  dttteh 

das  Wasser  gedichteten  Ventil  ein  Hindernis«  6Ddet.  drückt 
sich  daa  Leder,  womit  der  Pumpenstock  umwunden  ii>t,  mit 
am  »O  nrö>>erer  Kraft  gegen  die  Wunde  Ji-..  Z^lulde^-, 
als  die  Koa.prehsion  der  Lnft  zunimmt,  -so  dasn  im  GpL:on«aii 
zu  den  bisher  kon^rruirten  Lultpiinipen  ein  lititweiehen  der 
komprimirteo  Luft  um  so  w«ni;jer  möglich  i.i>t,  je  stärker 
dieselbe  komprimirt  ist.  Die  lu-ainmengcprente  Loft  hebt 
endlich  das  Ventil  de»  Re*erToir>  und  häuft  «ich  in  letztereui 
an.  Wenn  andererseits  der  Fumpen/Winder  »ieiier  «lei.;t. 
drückt  die  im  Reterroir  eingeschloBüene  Lutt  da«  Ventil  zu, 
so  das«  dem  Entweichen  der  Luft  um  «u  mehr  vorgebeugt  ist. 
als  das  Wasser,  welchea  das  Ventil  bedeckt,  einen  hermetischen 
Verschluss  benrorbringL  Ia  dem  Pumpenraum  hat  sich  in- 
zwischen ein  lofUeerer  Itaaa  gebildet,  in  wekbem  durch  da« 
vermöge  des  Draakaa  dar  Atmosphäre  ueöflaett:  N'cnill  ein 
aeuer  Loftstroia  aiadriagt,  aai  beim  Fallea  daa  Zjliaders  auf 
die  Torgeacbriebaae  Art  ia  daa  Reaanreir  gapraiat  SB  «erdea. 
Jeder  Kompreiaiaaa -Apparat  iat  ia  diaser  Waiaa 
Pampen  körpara  gebOdat«  ««Idia  aieh  gegeaubacataUwi 
dureb  Maeaabaa«  odar  Danplkfaft  ia  fiawa 
Balaadantaage  bebt  «a  dar  eiaea  Seit« 
ZyUadar  aad  täOt  iba  dadnrch  mit  Laft;  aa 
Svitfl  oad  doreb  dieselbe  Bewegung  senkt  sieb  der  aweit« 
Zylinder  und  bewirkt  die  Kompression.  Durch  einigte 
Höbe  der  Balancierstange  bei  «iner  Pumpe,  deren  Stücke 

ein*  i:  1 '  li  r  i.  hraebser  \  on  iLiO  Millimeter  haben  und  deren 
SpieiiÄUiu  l'iO  MiUimi'lcr  bütriigt,  erhiilt  man  M-hon  einen 
Druck  von  bis  10  Atmosphären.  N»eh  3ö  bis  40  Pump^o- 
hüben  liefeii  die  Pumpe  per  Minute  ^.'i  bi-  lUO  Liter  Luft. 
.Man  kann  daher  ohLe  viel  .Mühe  durch  eine  sidche  i^iimpo 
i»ei  TauL'her  auf  dem  Grund  de»  Wasserx  bei  Tiefen  \on 
10  bis  I.')  Meter  ond  einen  allein  auf  20  bi«  'Mi  Meter  iiii'. 
hinreichender  Loft  rersorgen.  In  der  Atmosphäre  konMimirt 
der  MeaeA  aar  1*2  Liter  LuA  in  der  Minnte;  ucter  WuH-^er 
muss  man  berücksiphtigeo,  dass  der  Verbranch  bei  je 
10  Meter  Tiefe  sich  um  12  weitere  Liter  Luft  erhöbt. 

Stellen  wir  uns  jatat  eiaea  Tau  eher  bei  der  Arbeit  vur, 

•)  Kine  >\blühluni;  der  Luit  erfuliti  ferner  innerbnll)  de»  Ke 
gntaturs,  da  dlMcib«  beim  Austritt  aus  dem  Kacrroir  au  ^painian^, 
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Si«  Puaip«  bHindct  sieb  am  Lande  od«r  u  B«rd  ein«  8oliiliiH{ 

die  u  demlVo  be«oh«ftiKt«n  Arbeiter  boobaehce«  fortwührend 
eiu  kicini'.i  MaiiDiiictci'  i:ui  zu  viirliütcu.  Jaits  die  bi'wlrkt« 
SpauiiUR):;  JiT  Luit  uiihl  (;t  riiiv:fr  wird,  »1»  dies  «Iciii  \\  K«si  r- 
druck  in  der  zu  erreiciu'udi'n  liefe  eoUpriiTlit.  Der  ruinlxT 
befetu^i  lieu  Rei2ul»tor  v»riniuel«t  «iu««  Rieini>ii)'i'u^;>'>  auf 
■ainem  Rücken,  lieht  seine  Schub»'  inu  1  pttiadi^f:!  Hii  iMhlen 
an,  Appliüirt  üicb  den  Saxo'ikliMniin'r,  t'i\»{  mh  dtn  Zähnen 
(Ion  Muudversc'lilu.-s  d,'?.  A tlimuii;; HM-!ilauihi;.'>  und  (iclit  xu\ 
WiW^er.  Ad  d<'u  regeiaiÖMi):  uuL^tii^ciiiitti  Luüblusen  der 
von  ihm  aus)(patbmeteD  Lnft  kaux  mau  vfir«-  Spur  erkenneo, 
aus  einer  Kcbnplleren  oder  lancMuucren  Kul^a,  rt>»p.  einem 
Aufhören  derselben  auf  »ein  Befinden  scblicssen  und  «Tentuell 
AatielUn  cu  «einer  Rett  in|(  Ireflvn  —  cleivbfalls  ein  (;r(u»er 
VoirtlwO  dem  Scaphander  geiienüber,  bei  welcbfrm  die  Lufl- 
blMen  UD»bhänf;i^  von  dem  AtiuMO  des  Tauchers  sind  und 
«iiei^r  nur  willkürliche  Signele  geben  kann.  Doch  i»t  die 
Oefabr  iii  Wirklichkeit  sehr  garinx  und  nur  dann  vorhanden, 
wenn  dem  Taaoher  mid  AtlmuagMeblauob  dureb  eineo  iuieero 
ZufjJl  eatriMea  oder  hceakädigt  wenlm  eoUte.  Bin  Beivurn 
oder  Pletwn  de*  ZofabnaguehlMdMe  fat  ohoe  achadlicbe 
Fol(|e,  dm  du  V«düI  aeelt  dem  Beeerroir  eieh  aolbrt  MhlieMt. 
Oer  Tkracber  fühlt  bdd  Ton  eelbft«  dese  letii  Vomtli  Kerini^er 
wird,  entledigt  aleh,  wenn  beMiodere  Eile  nathweudig  wird, 
■eine«  Hegulatort  und  «einer  BU-iwbube  ood  ütet^t  dadurch  so- 
fort von  selbst  an  di<-  (  MirrSücbe.  —  Im  Uebrii:en  kann  der- 
selbe bei  norm«l<>iii  /.listitnde  ohne  Schwierigkeit  und  An- 
«trcnizung  rwimzi;:  Minut-u  bis  eiue  Stunde  unter  W»»»er 
verweilen,  olun>  uir.« istlifU  uufgcso/on  cu  »erd««:  S<'lb!it- 
Terstünalich  i^t  iudissen,  das«  er  an  sieh  da>  x\tli»ii-:i  in 
komprimirter  Luit,  da»  beim  jedesmaligen  Lcterganj;*)  vor 
und  nach  dem  Allimi-u  in  gewöfanliclirr  Atmo«phüre  eini^re 
L'nt>«q<iemlichkE>itciii  v«rnrsacbt,  aushält,  was  bekaontlteh  bei 
l'.  rsouiMi  inii  orcanischen  Fehlern  nicht  der  Fall  ist,  wälirpnd 
datütetbe  audfrerseitt  sogar  als  Heilmittel  angewendet  wird. 

Kio  weiterer  Schritt  zur  Vervollkommnuni:  dieüps  Taucher- 
Apparates  lag  nahe  und  int  von  den  Erfiodtira  bereit«  gelhan 
«ordaa.  Wührend  die  oben  beschriebene  Vorriebtaag,  bei  der 
darall  einen  ZufilhrongKscbiauch  fortwährend  knmprimirie  Luft 
ie  das  Retervoir  de»  Regulators  geloitot  ^vinl.  für  alle  cin- 
feeheren  Arbeiten,  nsmeutlich  für  die  gewöhnlichen  Erfor- 
dernisse der  Marine  völlig  genügt,  kann  *•«  iu  einzelnen  Fällen, 
Daineotlieh  wo  ea  «iah  ooi  eekviange  Arbeitaa  handeb,  wüo- 
Mhenawerth  «eis,  den  Taaeher  von  diu  llatig^  md  liinder- 
liehm  ZafQhriHi|{Bschlanche  ganz  ra  emannpifea.  ndm  nwn 
Ihv  eiaoa  ßr  einige  Zeit  genügeadao  LuftiTomlh  in  Minen 
Regoblor  nitgiabt.  Uiea  iat  aeeebeben.  DutA  eine  etwa« 
veränderte  Kooetniktloii  aeloer  Pimpe  ist  ea  Hn.  Rouiiuarrol 
gelaogw  <Ue  Laft  ohne  Brhitsong  bte  eof  4t>  Atmo«pbärca  lo 
itamprimiren.  Sie  wird  aladnan  in  einem  otwa>  grösseren  and 
wider•taod^^lihtgeren  Regulator,  al«  der  l*'  » idmliche  ist.  ein- 
geschloesen :  dentelbo  hält  f5  Liier  Lun  und  »ient  90  Pfd. 
Bei  40  Funijii'iiliiilit'n  in  dor  Minuti-  kuiin  der  It- i^ului inner- 
halb einer  X  ieri.-l-'.liinil-  mit  oinoni  Liillr)iiHnluiii  >;i-fullt  wiTdou, 
da.«  dcMi  Taucher  ;;p-la!t-'t  his  zu  imikt  halhi^n  Munde  uutiir 
W  HomT  zu  M^ibt^t],  Mil  eiai-ni  d''nir[i:;eii  lü'L'uliitnr  i'dcr 
»ikIi  (;i'liiilt  zu  ini.>f nblii'kli(:hi>ni  Gidiruuidi  w^rrilhi;;  ni>li;dl,'n 
werJt'ii  k]<un)  ttiugcrüslet,  gleichsam  vom  Gitngelbaode  ('rlü>t. 
kann  di-r  Titncher  die  schwierigsten  Arlieiten  verrichten,  weit<> 
.Strecken  durchlaufen  etc.  Unter  vielen  anderen  Versuchen  in 
verschiedenen  Tiefen  hat  ilr.  Üenayroute  Arbeiten,  wie  den 
TrauKport  grösserer  Steinblöcke,  das  buruhsobneideo  von 
Kelten,  das  Vernieten,  Zusammen-  und  lA)si<ohnuibeo  gaaaer 
Maeohiaeailieile,  auf  diese  Weis«  verrichten  lassen. 

Bei  mafiniKreichen  Aibeitcn  wird  e»  sich  empfahlen  die 
Rnrnpresaieaepaupea  doreh  ^e  Dampfiaasafaine  an  betreibea. 
Eine  Maschine  tob  3  bis  4  Pferdekraft  eoll  1400  Liier  Lvft 
in  i  Miantaa  auf  40  Ata^apiiaren  konprinitren  kÖDoeo,  aia 
LaftqoaatiUB,  wdaihte  voflMiBdiff  aBarelekt,  am  etaeai  TeBoher 
eioea  einttündigea  Aoftathall  M  «liier  Wassertiefe  *o«  10*^ 
ao  ermöglicbea.  Blee  Haaeliina  ult  Ii  Regulatoraa  kaiM 
daher  den  Jjaftvorrath  für  1-2  Taaeher  aebaffen.  Die  Preise 
d«r  Apparate  (luco  Paris)  schwanken  zwischen  460  Thlr.  Pr. 
für  d'.'ij  einfachsten,  bis  zu  'JdM  Tiilr.  t'iir  iltn.  siiirk.t.->ii  Ap- 
parat für  einen  Tsocber.  Apparate  tür  zwei  Taucher  sind 
voa  MO  Tklr.  bie  sa  1900  Tblr.  aa  babea. 


II. 

Da  die  in  Nu,  1  dieses  .Iuljrj;ari;;s  in  Hrtrt'tf  der  Oefchr- 
ai^Dtii'  iiuf  tubrendcn  Züf!i'n  cuthaltfne  .AntVjii^e: 

, Sollte  tjurrli    (iie  /ngU'int.-  rltefi   (dir   Axertjrutt^  des 

.i^ugpersunals)  nicht  direkt  von  dem  Passsgier  zum  Maiebi- 
«aiMea  Ja  eioCiefaaitt  Weia«k  »fe  folgt, 


•Ilar  Zai^laiaa        dnreb  Siege  eine  aanUerad  uaieiiMi 
,bere  Lege  ihut  den  alaaelBen  Ci>np4t  gegeben,  derea  Heeke 
«««iMpreaiiead  «iaa  dfiaae  Qlambeibe  erbilt  «w.  eic;" 
wohl  ia  erster  fteilw  aa  mieh.  eis  den  Vndmn  das  in  No.  48» 
Jahrg.  II  aatbaheoea  Aafaataia  gariehtet  tat.  a«  vill  iek  dia- 
•«Iba  ia  Poi|iaadAn  kan  beaatwortaa: 

Da  die  Kooetraktloaea,  «felohe  in  Park  auegeateUt  «rama, 
mir  an  weaig  aiafheh  onehieoea  und  ieh  neio  Strelbaa  auf 
VernnAwbimg  dee  Signals  richtete,  war  der  erste  Gedanke 
der  oben  an;!efnhrte.  Das  Zerschlagen  einer  %heib«  wollt« 
ich  aber  n-nneideu  ,  rn.-^xüglich  einer  Scheibe  in  der  Decke 
de«.  Wagens,  ds  ld<Tlyei  den  Signaltiebenduu  die  .Scherben,  der 
anf  der  Scheihe  etwa  liegende  Schnee  etc.  treffen  wördeo, 
was  mit  der  Klijjjiuiz  eines  Coupes  erst<>r  uvler  zweiter  Klasse 
nicht  reiht  vereinbar  ist;  ausserdem  hielt  ich  e«  für  irii»slicb, 
wenn  der  Heisönd«  durch  eine  Oeffntiuif  iu  der  Uecke,  lu 
welflier  »uld  MeLs  Glasscherben  sitzen  bleilien  werden,  nach 
dem  Seil  greifen  sullCe,  besonders  da  mit  Urdchen  der  Axen, 
Entgleisen  eines  einzelnen  Wagens  u.  s.  w.  kiarke  Schwan- 
kungen verbunden  sind,  da  fi;roer  bei  einem  itaubanfall,  bei 
Belistigungeu  einer  Dame  durch  einen  Mitreisenden  etc.  dem 
Angegriffenen  leicht  diu  Zeit  bleibt,  einen  bequem  sitsendea 
Ring  SU  fsssen,  wogegen  der  Gebtaneh  der  vorgeschlage 
prinitiveo  Vorrichtang  wohl  meist  unmöglich  sein  würde, 
lek  "  " 


t. 


da««  nun  6  nlU 
di«  Verkürznng 


it  daran,  die  Konstraktion,  wie  ia 
Fig.  I  skisairt,  au  variadarn:  Uater 
der  Deck«  dea  Wagaae  lollce  eis 
Sing  liagaa,  van  «alabaM  aaa  oioa 
Staage  dnrcb  di«  Deok«  reiebt«; 
lelatere  sollte  aaa  aadaean  Beda  aia« 
Rollr  tr^/re.n  «ad  um  diese  «o  wi« 
um  die  festen  Köllen  a  «Ue  Zoglela« 
geführt  werden;  Ring  nnd  Rolle  soll- 
tnn  durch  eine  Spirsklfeder  von  einan- 
der eiitfnrnt  gehalten  werden.  Pre^t 
nisn  diene  Sjiiriilfeder  dnroh  Anziehen 
de»  Uini;efi  lusauimeu,  ii€  entterut 
i^ich  difj  biswej»liche  Rolle  von  den  bei- 
den testen,  wodureb  die  Zuijb'ine  um 
■jf/  verkürzt  wird.  Kür  den  1'kII, 
t»edeu!.cudt.*6  Maas»,  »»ma  1'  betrüge,  winde 
i'  aufmachen.    Ich  hielt  aber  dies  tiu  lit  lür 


genügend ,  da  dem  Anspannen  der  Zugleine  die  bei  dem  Zu- 
isammendrückeu  und  Strecken  der  Baffer  erwaehaeod'n  LTui^en- 
differensen  im  Wege  stehen  nnd  deshalb  nuter  Umstanden 
niedergezu;;eo  werden  können,  ohne  dass  dadurch  die  Sig- 
nalpfeife in  Bewegung  '^ßiflzt  wtr<):  nti^Mirilem  würde  aueh 
das  Einziehen  der  Zut-'leiue  hei  dem  Kan;:iren  .sehr  erschwerli 
loh  habe  darauf  den  Golankcn ,  die  Zugleine  direkt  IU 
benutaen«  verlassen  und  die  Lampen  mit  in  das  Sjstem  hineia 
K«MgBu;  es  ist  »öglieh,  dam  r^ich  die  Zugleine  allein  anr 
Hefatellaag  eines  gntea  GefahrHigaala  bamitaao  llwt  Oi*!- 
leiebt  indem  man  statt  der  Holla  eiaa  Kurbel  auat  Mraea 
der  Leiae  «inlegt),  ieh  beiweiBa  aber,  dasa  aiob  hieram  ein« 
vorsüglich  eiafeche  LSiMg  «iKakau  wird. 

Schliesslich  will  ieb  noek  bamerkeu,  daas  afadi  die  voa 
mir  in  No.  4^'  des  vorigea  Jahrgaaget  angegeb>-ne  Lösung, 
wie  in  Figur  2  skizzirt,  noch  vereinfachen  liesse:   Di«  Lampe 
erhält   eine  Führung    an    den  Stäb» 
eben  a  und  k^un.    indem    imtu  den 
Ktj<Jiil  //  t»&st,  uns  der  Decke  hersius- 
j^esrhi.>)ien  vM'rdcu,  oliöö  hierbei 
eine  Lichtenttiebung  für  den  W:i^en 
Crt'm derlieii  sein  wird.    Neben  eiii.'rn 
«1er  St.HUehen  wird   eine  \'<irriehtun.\ 
wie  fiv   in   S>j,  4v>    vorigen  «iahres 
mit  f  f  bezeichnet    wurde .  aa;:«- 
braeht     und   so    das  Zurückgehen 
Eine  »olchea  Vorrichtung  wäre  auch 
für  die  sub  1  skissirle  Art  de«  Signals  aaanwenden  geweasui 
Urqinng  des  Oefahrsigaals  uieht  aweifelhafi  m 

aar  Nieden. 


rte  1. 


b 


des  Signals  gehindert. 


Kitthflünngen  tw  Vereinon. 


Maiehi-  j 


A>ekltakt*m>Ter«la  am  Berlls.  —  Sttauag  vooi  9,  i%f 
r»  Vorsitceader  Br.  BSekaaaa;  auwvwnd  IMICtgÜadar. 
Dar  Vonitaaada  AkarvaMtt  4«m  V«raia«  iui  If  aMU  daa 
Bra.  Hagea,  weieker  Irider  aakoa  llog«r«  Zait  aa  d«n 

SitxQDgen  Theil  zu  nehmen  verbiadert  ist,  dessea  Abhandlung 
über  die  Bewegnng  de«  Wassers  ia  Ströi»en  als  Geschenk. 
Es  werden  sodann  der  Entwurf  sum  neuen  Veroin^bause  nnd 
der  ober  die  Ausfübrong  desselben  mit  Hrn.  F.  FIcüHuer 
g.'M  lü  [iB  \'ertra.;  den  .Mitgliedern  zur  Einsicht  vorgele)/l. 
Da  inuurhaib  de«  Vorstandes  Meinungsverschiedenheiten  über 

Stil  «Btstanden  waren, 

Diyiii/eü  by  Google 
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8tUnodlfikktimi(ni  ms- 
gmrbdttilw  Sotwirlb  «inen  SehMirrahter  Sb«rgoben  und 
(HeMar  nah  Jfr  üm  n  utilnit  DtuU  mit  ntndbogigan  Ueber- 
dMfcwgw  «Nmffilinad«  iitlwtii^  Fom  dw  hwmd  Lokahw 

Herr  Adler  benitheilto  lii<>raar  die  vier  tur  Motisixkon- 
kurrena  de«  Desemlinr  eiii^'''^.'u>_:<'ni;o  Arbi^iteD,  für  welclie 
«III  Kl  hbe>jräbiii'>it  r.u  21»  Sirj^i'n.  utif  oiaftn  Raum  lünj;»  der 
KirchbQfi.ui»ui:r  >un  öü'  L.in,;i'  und  S'  Tiefe  ZD  errichten,  al» 
Aufi;abe  gestellt  war.  Der  Hi-m  tlic il.  r  tjoinerk'.o  ziiniieh»! 
hinniclillich  dwr  Awl-tulliiiiL;  der  Sarm'  sidlist,  da«»  sUM«  eiin» 
(ier«rti^e  Anorciimiij:  der  (iruCt  t.u  IioIIV-d  shI,  nach  welcher 
die  Särge  in  dBrnelLicn  niclu  iibcrt'inaDdtT  n(»st»Ut  SD  werden 
braucliton,  Jans  uberliiiu|it  »  Ühm  iieti^worlh  t-ci ,  dem  Auge 
deo  Anblick  denelben  möglichst  so  eatztebKo,  and  rühmte  in 
dieser  HiD«ic.ht  besonders  die  Anordauni;  dos  Entwurfes  mit 
dem  Motto  „in  grosser  Eil",  weiebw  di«  Särge,  ähnlich  wie  in 
den  rönn»cben  Katakomben  uod  aoch  heute  auf  italienischen 
Kirchhöfen  üblich,  in  einxelnen  gemaoerten  und  durch  Stein- 
tafeln  au  Ter«cblie!i*etide»  Ni»«hea  aufgestellt  hatte.  Er  hob 
Tibri^cDs  barvor,  daa»  C»  keinm  dar  vier  Bearbeiter  gelungen 
Hf  l ,  dif  bätreflTende  AaseU  voa  SLr^  tat  des  g^ebeoen 
Terrain  in  völlig  MigMiCiMH«r  Weif«  ulennbriegeD.  Den 
obereo  Tbeil  der  Gntb«atta  betta  dar  «ue  Bearbeiter  gäueliob 
■il  «faMT  Kepalle  «berbmt,  wihrend  dl»  fibriMe  iha  ela 
Iran  Plalp,  tod  drei  Sailen  aalt  tSanan,  eo  der  nertee  Seite 
dereb  «In  Gitter  teeehleewan  goataltat  hatte«.  Der  Bcur- 
Aeiiar  gab  der  letMem  AaoraniUM{  den  Vomg,  b«i  welcher 
DaaMnUich  ein  Bersasiehcn  der  Natur  cum  Schmucke  der 
Greliat&tte,  als  ein  durchaus  im  germanischen  Geist«  liegende« 
Bedürfuiss  «u  betuiifu  spi.  Kr  txiielte  schliesslich  die  alliu 
retehliebe  Hvrauilehuu);  von  Hymbulen,  welche,  wie  a.  B.  die 
DreifÜBse  für  uoser  liPutiv;t'-<  H«w;i5.<t><^ia  an  diener  Stell»"  keinp 
tiefere  Begrüuduug  lucbr  b«'iMj>&*u.  Der  Ver:*in  «rtb»!!!^'*  dn- 
Arbeit  mit  dem  Motto:  ,in  grosser  Eil'",  welche  si(  h  dun-h 
«ine  vorlrefBicho  Darttellung  Bii'jLpiohniN- .  den  l'rti«.  Als 
ibr  Vrrl»sser  ergab  »ich  Ht-rr  Liitbiii<  r. 

Herr  Ende  erinnerte  sudaan  daran,  dass  cur  ce^tnwiir 
tigen  Sesaion  de»  Reiclixtages  von  Seiten  de*  Bunderknui'ler- 
Amte«  ein  Gesetc  über  den  Schutz  den  ^»'iHtiKen  Ei^enthnms 
vorbereitet  werde,  cu  welulit'm  so»;!  i  .  litterariMshnn,  wie 
kÜDutlcrischen  Kreisen  Voncblnge  und  Gutachten  ein;;efordert 
worden  seien.  Für  das  Gebiet  d'iT  Arebit^tiir  eei  dies  leider 
noch  nicht  geschehen,  und  er  beantragt  daher,  dM  der  Ar- 
cbitekten -Verein  iu  dieser  höchst    wicbtigee  Angelegeobeit 

SletcbreUa  Schritte  ser  Wabrnag  d«r  leteneMeii  eelnea  Faches 
afige^  Der  Driagiiehkelt  dea  AntrB«ae  heiber  wird  be 
eeUoeiee,  demalbee  k  der  Mabataa  Sitsnng  »er  BerethuDK 
SB  briDien  md  dieie  dahw  aberiMl«  aar  RaaptTerMmmlaDK 
aa  arkJKraa.  Hr.  Kade  Gberoimml  es  dem  Vereine  die  noth- 
«wdina  HaterietieB  und  geeignete  Vorsohläge  vorculegru. 

Dar  Verein  trat  nunmehr  in  die  Berathung  übiT  den 
Eotwnrf  sor  Denen  Ge^chüftsordoung  und  führte  diejtelbö  mit 
aucrkennenswortbiT  .S<  bneltiL; keit  i.o  di  iii  dieser  Sitiung  zu 
Ende.  Der  nuumeiir  aiuinounnenc  ICutvnirt'  unterscheidet  sich 
nur  in  unwesentlichen  l'uuicii^n  von  der  vuiii  ViirM*ndp  vur- 
tfe*cblagen^ti  Kaosung.  Die  Um.  Fritscii,  Hajirb.  i  k  unri 
Stai<rti  »urduii  mit  der  scbliost>lichen  Kedaktioii  dp^telb^-D 
beaul'U"»^;!.  '/.um  Sclilu«»  wurde  das  Er^tebni«?  <lfr  iuz»  i«(  lien 
Torgenoiiiuicneii  WabI  d.T  Mi(;;lieder  für  die  Id  urtlied  mi^,'»- 
KommU^iuii  d<T  zur  Schinkel -Koukurrenc  eingogangenen  Ar- 
beiu-D  LuitgrtheiU.  Es  sind  gewählt  worden  für  den  Hochbau 
die  Herren  Strack,  I.ticuf»,  Hitxig,  Adler,  Körner, 
Ende  nud  1?  1«  n  k  p  n  « i r  i  n  .  als  Ersatcmänuer  die  Herren 
Möller  und  Orth,  —  für  den  Wasserbau  wurden  ({(««ählr 
die  Herren:  Koch,  Schwedler,  Weishaiipt,  Frauiins, 
Direkaeo,  Siegert,  Scbönfelder,  MelliB,  Boeder, 
•le  BnalBiBlnBer  die  Herraa:  B»«rbeek  aad  Treadiag. 

 -  ö  - 

Vemiiachtefl. 
Veber  Drapraag  aad  Irdfatnn;;  ilr^  Wortr»  ThreJalilli. 

Bekanntlich  wird  da«  Worl  'I  hfodMÜth  Mm  drn  niuLTL-n 
Geodäten  vernbiedcn  und  wohl  /.iiriiL'ivt  von  da« 
»chauen,  rlw/y  Jer  \Vi-^.  micli  Mitlnl  und  Wi>!,  imd  /(■'■-f  der 
Stein  ab^eieitet*),  wozu  erkliirmiK*weise  bemerkt  wird.  dikSs 
der  damit  beaeichnetc,  cn''r^t  nur  zu  t^rösi'iri'n  trigonome- 
tri»chi-ii  niid  GrBd-Mes»nri^;fn  brniitzic  Winkelnesser  in 
früherer  Zeit  st«U  fest«  Unterlagen,  womöglich  aut  Steio,  er- 
halten habe. 

*)  Vergl.  ü.  A,  II  um«  in,  diu  (jeumcir.  ln>tr.  d.  [raki. 
Geoutelr.  UDnvr.  1864.  p.  14o,  ^^ik  dessen  ix-brb.  d.  praki. 
Geoaw».  Haaw.  IMM  |i,  96,  ferner  Hauerafeind,  KIciaaaM  drr 
Venacataagikaade.  Miacbea  1*6:2.  f.  186, 


Diiaar  aiabc  geo»  uageswaagaaea  BtyaMle^ 
fewlBBt  aiae  tmb  ProfeHor  Weigaad*)  is  GiaaMB,  Mitar- 
beiter dea  Qriaua'aAaa  WSrtarbaeba,  uut  hiBtariteh'epraeh- 
wineaaobKftliebe  Stadiea  (eatitata  VenaathnDg  ma  Wahr- 
•chetaltdikrft,  daaa  ditaaa,  ha  AaAag  aur  aaa  eiaaiB  hori- 
sontal  IU  stellendes  getbeiltea  Knda  aebit  eiaem  nit  DiofiterB 
versehenen,  um  deo  Kreiemtttelpaidct  drehbaren  Lineal  be- 
bestehende  Winkelmesa- Instrnm-'n:  •.eine»  Namen  von  diesem 
Lineal  erhalten  habe,  welebu»  uaub  dum  arabi^ubcu  Worte 
iit-htiiijnl .  iillii'ljiit ,  da^  di«  gerade  Richtung  (von  dem  ara- 
biffbcn  haiiii),  auf  d''n  rpchtfn  W'esj  führen,  Und  dem  Artikel 
(i/  i  li.'di'iu.'t,  /tiprdt  von  dpri  Kruiixii^en  mit  ulln'i'uie'* )  oder 
aliil'i'h.  und  dann  gegen  Knde  iIb*  Iti.  Jahrhundert«  von  den 
Eoglunil.'rn  mit  al^dedn;.  lind  unt«r  VersetlOiig  d.  r  Hueb- 
staben  atiiehila"*)  oder  auch,  mitrr  Virsetcung  de«  Artikels 
t/ie  mit  l/iemfelile'"' )  beaeichnet  und  dicKrt  Bezeichnung  tfiter 
von  den  Franzosen  in  theodoliU  umgeformt  worden  sei. 

Hiernach  würde,  pari»  pro  tot«  gesetzt,  der  Name  dee 
später  statt  der  Diopter  mit  einem  Femrohre,  und  statt  jeaas 
Lineals  mit  einem  drehbaren,  noch  heote  nnter  dem  Neaaea 
AUtidnde  bekannten  Zeigerkrnise  ausgestatteten  Winkelmeasera 
von  diesem  seinem  aktiven  Bcstaodiheil,  dem  Zeiger,  her- 
rühren aad  aaehlieb  aiebt«  weiter  beaagea,  ala  WiBkel- 
aeiger,  Wiakelaiaaaar. 

GieaeeB,  L  Dabr.  1869.         Prof.  Dr.  HeiBaarliag. 

Kin«>r  interessanten  statintischen  Zusammenstellung  über 
ilio  \'et liäJtnisse  Kerlin»,  welche  die  .I'u^'  giebt,  entnehmen 
wir  Folgendes:  Die  Stadt  Berlin  hat  einen  Flachenraum  von 
:td,lÖ4  Morgen,  also  mehr  als  einer  Quadraimeile.  Nach  den 
angestellten  Vermessungen  kommen  davon  4306  Morgen  auf 
die  Gebäudelliche,  die  Strassen  und  Wege  nehmen  3334  Mor- 
gen ein ,  die  Spree  mit  ihren  Armen  und  der  Kanal  haben 
71ä  Morgea,  m  da«  daajMiiige,  waa  nicht  bebaut  itt  aad 
swiacbea  dn  GelABde«  liegt ,  eiaea  Fliishenraaai  ton 
U«62«  Uorgaa  haL  Daa  Weidibihi  tob  Berlin  anftaat 
8910  MorgaB  Aekertaad.  SM  Margea  Weida»  U»  Moigea 
Wald  aad  i5  Mocfaa  atahaada  WaaMiMea.  Waa  dea  ba- 
baatea  FtiebeanHUB  lietarUR,  io  amfiwit  Berlia  ea  oHeatliebee 
Gebäuden  700.  Davon  sind  dem  Gottesdienste  gewidmet  61, 
dem  Unterrichte  107,  der  Kraukenpflege  73,  der  Staatarer- 
waltung  £Ü0,  der  Stadtverwaltung  87  und  d-r  Miiitairvcr- 
waliung  170.  Privathäu»er  giebt  es  33,*iC3,  darunter 
WohnbBUser,  IHU  Fabrikgebäude.  10.1 --Li  Sl^ille  ui>d 
Scheunen.  »md  »iprlianden  7,U  jd  t.  HiiiiM-r  luu  eimim 

Stock,  15,3  |)l't.  mit  zwei  Moek.  'IhA  pl  t.  inil  drei  Stock, 
36,2  pCt.  mit  vier  Stock,  1^,;^  pCi.  mit  tuuf  und  mehr  Stock. 

Die  Königl.  Baugewerkesehaie  ia  Stattgart  iet 
gegenwärtig  beioeht  von  641  Sohnlarn,  woraater  6:26  «rdeat' 
liehe  aad  15  attseerordeBtlieha^  S75  lattadar  aad  66  Aaaüa* 
der,  4D4  Baahaadwerker,  74  GeoMtor,  64  eoaatiga  Oewarbe- 
treiheada  aad  ft  aaoh  aabeathaaUaB  BaraiMk  fea  daa  66 
Aoaliadem  gebSrea  aa:  Badea  SS,  der  Sebweis  19,  Oeeter- 
reich  1 1 ,  Preuxsen  und  Bajern  je  4,  den  nchsiscbrn  Heraog« 
thümern  2,  Hamburg,  Frankreich,  England  und  Nordamerika 
Jp  1.  Im  Vergleich  cur  Freqnpnz  im  vorjährigen  Winterse- 
mPFter  (  5!)8  Schüler,  worunter  i-  Ausländer  )  hat  die  Ge- 
^aIllmt7.abl  der  .Sehiiler  um  43,  die  Zahl  der  Au-Iander  um  14 
angenommen  und  ^i»t  die  di^jibrige  Frequeni  überhaupt  die 


Beoth-Stipendien.  —  Be!  der  Seltenheit  de«  PalleM, 

diuv^  um  b  Stiidirendt^  der.  Mauljitdje.>  in  Preu^-PD  lu  iliran 
Studien  durch  ücw^ibruu^  uiuü»  Stip'-ndiumN  iinlerstulit  »er- 
den könucD,  wollen  wir  nicht  verlehb  u  aut'  die  nachstehende 
liekannlmacbung,  welche  Rektor  und  Senat  der  Berliner  Uni- 
vertitHi  uutera  2.  Jaaaard.  J.  erlaaaaa  babaa,  beaoadeia  hia- 


lu»  eisen  t 

.Zu  Ostern  dieses  •labrc.«  komuien  r.v*ei  lienth  Stiiieiidien 
in  dem  B^^trage  von  je  4UÜ  Tbir.  aut  fünt  «Jabru  bei  der  hie- 
sigen Königlichen  Universität  cur  Vergebung. 

Die  Bewerber,  würdige  Studireude,  müssen  einer  der  vier 
Fakultäten  oder  der  hieaigen  Bauakademie  angehören.  Bei 
der  VerleiliHug  iat  doreb  da«  Testamest  der  Stifteria  den 
Maehkoaiaiea  iHbrer  i» 


*)  VergL  dessen  Bearbeitung  des  kurzen  il.  utsdna  Wihr^ 
tcrhnehs  vrm  Sihnd^thpnner,  (!i«'f.'f'n  18C8.   p.  S<y  B, 

"i  l)[.'sellK'  AI>iriiiinK  Hilf  dorn  Arabischen  gli'bt  aurh 
Uejrse^  vorgl.  dessen  AllKenieiiieii  verdeutsebendes  nnd  «rkirireiide« 
Fnaidwörtrrburb,  llannvr.  1859.   pag.  'ii. 

***)  'I.B.  in  William  Bob  nie,  Irtiuare  für  iratrurrt.  IJ>78. 
**'*)  /..  Ii.  Jii  I.   II   Tb.  Diggea^  ^Wmr/'ira/^riirfu»'.  aoMMl 
/•-«l«««/r,a.  London  15V 1.  DiyillZeü  by  GoOgle 
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QobediogtPB  Vorsugsrocbt  K^fC^beD,  Dod  in  iweiter  Linie  «ull 
den  EiofreboreneD  der  V«t«niUdt  der  Krb!ft«*<>rin,  CleTe.  ein 
VomiRsrrttit  iiinrlien. 

DiT  IiitiabiT  lii-n  .Stip<»ndinm«  i«t  vi-i-|iilii-.lirot,  min[l«'«t*'n'< 
fin  Jahr  auf  diT  hieHiv'cn  Univnrsiüt  zu  Btiidir^'D,  rin\  übri;j;i' 
Zeit  k»iin  «T  »ich  tii»ii  Stucli<>ii  uiil'  oiimr  ari(ii>rpn  (It^iitkche« 
Unirersitiit  widmen  iiml  das  Slipondium  auoli  nach  bi-s-ndi^ten 
Stadien  in  der  Zeit  t'<>ribe«ieh«ii,  die  er  su  seiner  weiteren 
Au«ibildun)t  verwendet,  bevor  er  in  «ine  selbatatändige ,  mit 
einem  Einkommen  verbundene  Barufitliitigkait- «intriU. 

Uie  Bewerber  haben  sich  vom  heati(^MI  Datum  aSi  inner- 
bklb  3  Monate  zu  melden." 

Di«  sene  HnnK« brücke  über  di.:  Ni»g«r>f&ll*, 
deren  Bm  im  Juni  1S67  in  Angriff  genommen,  wird  aneri* 
kaoiidiMi  Zeitangi-lilMbrielilea  nfolge  biaaaa  Kurwm  ferti<<; 
•tin,  IMa  Brfiek*  «ntveckt  Mk  von  mmtm  Paakt  gleicb 
«atorbalb  der  aMrikioiaAes  FiiU  bia  la  ifam  PaakC  aaf 
der  kavadiiobaö  Salf*  gjMab  naitarbalb  4«a  CfiAoa  Bouaa; 
die  Spammg,  wdcbc  badeoteidar  «ab  aoU,  «la  bei  irgeod 
«bar  andmeii  Häsgebf&k«  dar  Brde,  betriitt  1984  Fa«» 
4  Zoll,  die  beiden  Draht -Kabel  »ind  11)00  Fua«  lang  und 
j«dea  denalbeD  besteht  aus  sieben  i'/,  Zoll  »tarkea  Draht- 

Am  d«r  facUittoratox. 

VIrater't  Allrameime  Bsmialmr  JUhf||.IW7.  fiMl4-5. 
(SeMwa.) 

8)  Dae  Sebloac  Vianden,  roitgetbailt  vm  Landbau- 
maiMar  Datier  im  Trier. 

S^lioae  ViaadeB  ia  Lnzenburg,  im  friAerek  Hillelalter 
der  8iU  elma  nlobdgea  Gnfengesebleebtee,  aeit  der  Mitte 
dca  14.  Jahrbnadert«  im  Betitze  der  Grefea  von  Naa«an  and 
StaOMneeblM*  de«  Niederlindiachen  Königahausei,  war  tili  mm 
Jahre  ISSO  noch  unter  Dach,  wurde  jedoch  damala,  um  oulh- 
»ondi^o  Rppiiraturfii  r.n  ersparen,  an  tleii  Misistbietendpu  Ter- 
kiiiill  inul  i-t  erst,  na'jbJpin  r-a  durch  Spekulanten  in  eine  dem 
unrettbaren  Untergang;''  verfallene  Ktiina  verwandelt  wordes» 
in  den  frühoren  Be<itz  zurückgegiiTi^en.  Dm  aus  Schiefer- 
brnchsteiiien  mit  \'erpiitr,  erbaute  SchliJS-i.  desseii  saUHiitliche 
0<'tViiniikr<^i>  (-■din'.h  mit  Werkatncken  von  rotbem  S^niUtein 
ein^efasst  «iti  I,  entstainml  den  verachiedcnstcu  Banperi.ideii, 
darf  jedoLh  ein  besondere«  Intereiae  dadurch  bean>pruolieo, 
dfuis  dit>  Haupiiheile  zn  den  in  Deutschland  «o  aeltanen  Bei- 
spielen profaner  Anlai;on  aus  dem  Zeitalter  der  ronaniachen 
Baukonat  gehören. 

Die  vorliegende  AafiMfame  itt  iedenfalia  dankenawerth. 
Ob  jedoch  alle  Eigenthilniliehk«i(ee  «e  Beaes  amreiebend  und 
voUatindig  aar  Danteliuag  gekommen  «ind,  möchten  wir  um 
ao  nabr  Deamiftiet  ala  Qrundriue  und  Detaila  keine* weg« 
geoügeo,  um  die  arohitektooiaehe  Kooipoaition  einea 
Beuirerk«,  welebe  me  io  eiaam  derartigen  Falle  ala  daa  an- 
atreitig  IntereaMOteate  ereeheiat.  aar  Anaebaona«  ma  briegen. 
Xbaela«  Anraebtaa  und  Darabacbaine  na  den  Haupttb^len 
dea  Bau««  wären  gevba  erwäaiabt  mmmn,  Mor  die  aweige- 
eehoaMge  Kapelle,  welebe  tob  dea  KnaatUatorlkara  bttbar  auf 
daa  Venebiedeaartigate  gedeutet  wordea  iat,  welebe  der  Ver- 
ibiaer  (oad  wobl  mit  Recht)  jedoch  al»  eine  der  bekannten 
Naehabmungen  de«  heiligen  GraheK  r.n  JiTitsalem  in  Anaprucb 
aimmt,  iat  etwas  ausführlicher  dargestellt.  Die  mitgelhrilten 
beiden  General -AaaiebcaR  der  Eviae  aiad  für  Arabltektaa 
ohne  Werth. 

i.  Das  11  p  11  e  1' a  r  1  a  m  e  n  t « e  bii  Ilde  in  Pest.  Von 
M.  \  bl.  Hei  den  «eni;;eii  Ueispielen.  die  uns  bis  jetzt  für 
die  Anlage  von  furlamentshännern  «ur  Dispoüitirjii  stehen,  iat 
jede  I'ublikatiüD  eines  sohh^n  Büittes  von  ^jrosser  Wiciitigkeit, 
und  wiire  sie  aelbxt  so  vieni;;  vi dlstiii)ili(;  wie  die  vorliegende, 
deren  Test  uns  leider  über  manche,  aug;en9Cheinlich  au«  den 
(iebriuchen  de*  uni!ari»chen  Landtajre«  hervorgegangene  Mo- 
mente für  die  Disposition  de»  üebäudes,  sowie  über  die  Be- 
uutzungsart  verschiedener  Rinme,  deren  Bi!2«i<:hnung  in  den 
Grandriiaen  durchweg  für  überflüssig  gehalten  worden  ist, 
atcbt  gaaa  aufklärt. 

Zur  Bauxtello  bat  eia  etwa  806'  (fietr.)  langes,  180'  breites 
Grundstück,  daa  auf  betdea  Laogaeitoa  dureb  Naebbargraod- 
atücke  begreoat  wird»  gedieat.  Di*  aU^vaeiae  Diapoeition 
iat  derart  getroffea,  dae»  aa  beide  Ftoatea  «vefgeaäoaaige 
GebAade  gelegt  aisd,  weleba  aiaaiatlldta  Nebaa-  nad  Varwal- 
taagNiam  «atliatlaa,  «ihcead  ia  der  lütte  dareb  swei  wit- 
liebe^  aar  toa  Betfndaa  aatarbrochene  Licbthöfe  erbellt.  der 
Sitaaagaaaal  aagebraebt  iat  Die  Grösse  desselben  C'l  '  •^i'^'',  ' 
69'  Sreite.  dazu  noch  eine  Nische  fiir  da.s  Bureau  von  ca. 
81'  Liage  und  12'  Breite)  er^cdiemt  für  juO  Abgeordnete  zu 
bedeutend;  !.ie  i»t  je  h  eli  dem  .Are hitektet)  durch  das  Ver- 
langen nach  Sitseu  (t'auteuilsj  grossier  Dimension  und  die  ' 
Badiagaag,  awai  TMbüaaa  (für  dai  Oberhaoa  oad  ür  Franda)  i 


innerhalb  des  Saales  anzubrin  -  n  mfgadrungen  worden. 
Seine  BeförchtiinK,  dass  die  Akustix.  nniiientlich  beim  Sproohen 
w:>in  Platte  aus,  eine  stdir  iiu;'ünsti;^e  sein  würde,  bat  sieli 
als  völlig  ruditi^  er^vil•^en.  Die  Sitnj.  welche  aiifän-jlifh  tor- 
riis-senfTiriiiiil  zu  beiden  Seiten  des  10'  breiten  Mittel^anpes 
aufstiegen  und  einen  Raum  von  je  3'  Brette  und  4'  Tiefe 
einnahmen,  »ind  in  Folife  ile-,sen  Daohtra;;lieh  veren;;t  und 
halbkreisförmig  aufgestellt  worden,  wodurch  freilich  der  Saal 
verunstaltet  ixt. 

Bei  dieser  Grösse  des  Sitzungssaales,  welcher  iael.  dea  10' 
breiten  G»nge«,  der  ihn  auf  drei  Seiten  amgiebt  Oad  aaf  dar 
vierten  in  einen  Konveraatioostaal  mündet,  sowie  aoeh  der 
zugehörigen  Liohthöfe  etwa  %  des  ganzen  Grnndstückaa  für 
aiak  aUe^  ia  Aaapraeh  aimnut,  werde  die  üaterbrioitaag 
■larartlieber  Nebaaiiaaie  in  den  äbrigen  Tbeile  dea  Gebiudea 
auSaMig  aeia.  wenn  nicht  ia  Uagpra  weaaatUeb  gariagai«  Aa- 
■prüelM  aa  diaariben  gemaebt  an  werdea  aebiaaaB  ala  aadar» 
Wirte.  Bl  iat  abdit  allein  die  geringe  AaaabI  der  Kaatada- 
akmiaila  (6  fSr  500  Abgeerdaete).  die  wer  ia  Batiaabt  koaiait, 
es  i.*t  auch  namentlich  die  anf  geannde  aad  soah  natur- 
wüchsige VerhiltoiiHio  hindeutende,  sehr  einiäebe  Anordnung 
der  Zuginge  und  Räume  für  die  verschiedenen,  nicht  zum 
Landtage  selbst  gehörigen  Per«önlicbkeiten.  So  macht  es 
manchen  Projekten  gegenüber,  die  wir  »mlerweitijr  2««eheB 
haben,  einen  wohlthueuden  Rindruck,  da»«  die  der  Hedner- 
tribiine  peiietn'ibpr  lie^rende  Königslogo  nur  dnrcb  diesen  her- 
▼orraeenden  Plutr,  au^ee^eii-hoet  i»t,  während  der  Zugang;  zu 
ihr  duroh  dasselbe  Ve^tihril  nnd  mif  densi-lbeti  1>e])peii  ta 
i*rl'olKei)  sehein( ,  «elehi'  die  A bsjeordneteu  benutzen.  Auch 
die  Treppen  und  Zuirimi^e  für  liie  Tribünen  de«  Publikum«, 
welche  zu  beiden  Langseiten  des  8itznnr;«<aal'  r  mit  Bogen- 
•tellungen  auf  steinernen  Säulen  sich  ölTnen  ,  «ind  keine«wega 
ängstlich  abgesondert,  eondern  dienen  zum  Tbeil  auch  für  die 
Abgeordneten. 

Die  geschickte  und  klare  Disposition  des  Entwürfe«, 
welcher  in  einer  beschränkten  Konkurrenz  den  Sieg  über  die 
Projekte  der  Architekten  Skaltiitzkj,  Dieacher  nnd  Pei- 
beok  davoatrag,  ist  nicht  minder  anzuerkennen,  wie  die 
vildiga  Aaabildaag  der  io  fcriftiger  Renüasanee  atiliairtea 
AMbllaklar.  1^  grawni  Mhr  mager  dakorirten  Waadfliebaa 
der  SebaMbaitca  dea  Staaagaaaaiaa  ecbaltaa  eialleiefat  aocb 
die  würdige  Baatlnaiaag,  aaceaeaaeae  BiMar  anbaaebawa. 
Di»  Fafadaa  ^d  ia  dea  Arabitekturthcilea  ana  Saadatein.  in 
dea  Pliebea  ia  Backataiarabbaa  ausgeführt.  —  Saht  aaSvIlig 
erscheint  die  karaa  Analuhrongszeit  iIm  OaMadaa  TOB»  9.  Jali 
bis  -20.  Oktober  1865,  wenn  hier  nicht  etwa  eia  Draekfebler 
vorliegt. 

Ueber  die  Anordnungen  fiür  die  Heizung  nnd  Ventilation, 

von  denen  eini;;e  .'Viideut iin;^en  im  Urundrimifl  des  Kellerte. 
«chuiHMS  eatlialten  sind,  erfahren  wir  im  Texte  nur,  dass  sie 
nach  dem  .System  di  s  Pvri>teebniker:<  Poduaehfca  aaigaiSbrt 
sind  und  «ich  vollstiindi).;  bewährt  haben. 

5)  K.  K.  au  5S1' h  1  i  es  s  1  i  eil  p  r  i  v  ;  1  •■  ij  i  r  *  -  r  Veati- 
lationcofen  von  Bover  >t  Cons    in  Ludwi(.';»iiarer). 

Der  Ventilatitjii'^ofen  'nitdit  zu  m-i  wecli»elri  mit  Hi)_\er*« 
Calorif&re«),  namentlich  für  einzelne  kleii-ere  Sile  (in  Kran- 
kenhäusern, Schtilen,  Hcstaurationen  eli;  ,  bestimmt,  ist  ein 
aus  Ri*en  konetruirter  Ofen,  dessen  Feueningskanälo ,  die  in 
acht  zu  einem  Rtage  gereihten  Röhren  von  eiförmigem 
Querschnitt  besteben,  von  einem  doppelten  Mantel  um'.;eb«<n 
lind.  Die  frische  Luft,  die  dnreb  einen  gemauerten  Kanal 
von  Aussen  hergeleitet  wird,  erwärmt  sich  in  dem  Räume 
zwischen  dem  inneren  Mantel  und  den  Feueirghreu  und  tritt 
am  Deckel  dea  Ofee«,  der  eine  Scbaale  für  Waiaer  uägt,  reap. 
aaa  Darahbrcohaagaa  am  Hals«  de«  Ofeaa  ia'a  Ziamei.  Die 
varbraaahM  Lall  wird  dareb  Dantblkraehoagaa  am  Foaaa  das 
CMbna  ia  dea  Baam  nrlaehaa  dem  iaewrea  aad  iaaerea  Maatal 
aad  TOa  dort  erwirmt  ia  «ia  Abaagatohr  «Uilat.  Dar  iJtS^ 
bebe  Ofim  reo  0,60^  Dorebmaaaer  aoU  (Sr  VSmm  tob 
ßOO  Kub.o-  Tnhalt  ausreichen  Ond  kottM  looo  Fabrik  UTUr. 

An  der  Wirksamkeit  desaelben  zweifeln  wir  darahana 
ni>ht.  doeh  hat  er  mit  anderen  eisernen  Oefen  noch  den  be- 
kanriten  NuL-htbi'il  (;eniein,  dass  dnrcb  die  Oeffoungen  der 
iJeeke    und    des    Halsea    .Staubtheilchen    «uf    (Iii-  Feiirrun;;»- 

kanab-  u''lsngen  können  und  dort  verbrennen  mfisven.  Für 
Krankensitle  endwiaC  uaa  der  Olba  demaaeb  keiaeawega  ge- 
eignet zu  sein.  —  P.  — 

B.   Aaa  dem  Gebiete  dea  tagealearweaaaa. 

I.  Die  elektrischen  I'hreii  des  Bahnhofe«  in 
Stiiltjrart.  —  Diüselboa  «ind  v<iii  Hipp  in  Neufchatel  ausge- 
führt, und  bestehen  aus  sinem  Up,'iilator,  einer  .Men.lini^er'schen 
Batterie,  einer  Leitung  und  sekuuiüreu  Uh^eii.  .\ussprdeni 
stehen  noch  die  Uhren  zweier  Hotels  damit  in  Verbindiinc. 
Die  sekundären  Uhren  «ind  ia  rier  Serien  gethwlt,  welche 
MMh  aiaaadar  ia  Litarfalka  taa  Ja  ^aar  Sekaade  in  Baiia- 
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fuog  K«<i«Ut  ir«rdm.  Bt  Sind  dadurrb  vier  Dr»htl(tituDf;<>ii  ; 
erforderlich,  dagoKM  fcenäet  «ine  riprinal  «chiricbere  Battari«,  | 
als  weno  die  Uhren  aimmtlich  xu  <:lrirh(<r  SCeit  b«««gt  «wdon 
•oUtWI.  Um  $törun);eD  dnreh  snClllige  Kr»chötterongen  und 
donli  atmOipliiriiiche  ElektrixitU  nSglMut  zu  verhindom,  hat 
»n  dm  Aokcn  der  EtoktnMHgoeti»  mu»  vcit  urSnerern 
AoiMhhff  g«galMa  als  gewUmfiab.  Aach  wwde«  na  doreh 
•iom  aät  dm  Spülen  dar  EMttiMi«|incto  io  TcrWiidiiaic 
•U>lia«d«t  8tdilaia))|D«|M  to  big«  ki  ihrar  La^  ftatgtlialtan, 
Wa  ah  Stroaweolwal  «{«tritt.  DiatJbrm  habe»  rieb  wUiiwid 
ttecr  aetitmonatlloltMi  BanatsoBg  al«  dnreluiui  toTarttmig 
bawälirt.  — 

2.  \'p\>cr  die  Fehler  iler  W  in  k  el  me  iianKcn 
mittt'Ut  Tli  () doli th,  von  Friedrich  Ritter.  Aun  200 
in  der  StAtit  Triext  und  Urnfzegend  für  ein  triennometriacheK 
VttM  Toru'-notiimeDeD  Winkeime«! ungeD  werden  din  «ahr- 
tcbeiolichen  WerÜM  der  FaUer  ermittelt,  die  Urwebn  der 
eioMloeo  Foblar  ftalfHtallt  «od  MtUal  mgßg^mmt  um  fli8(Uab«t 
abtoacbwkolWB. 

8.   Vcber  die  aeoc  Tbeorie  der  Baveeant;  des  | 
Waaeer*  TOn  BnmphreTs  und  Abbot  in  Beiiebnog  , 
auf  Oawiaaer   mit  «tärkeren  Gefillen.  von  W.  R. 
Kntter. 

Nachdem  Verfanner  in  der  Rinleitanz  bervorf^ebohen  bat, 

da*'!  HumphrPT«  und  Al'bnl  da-;  tJpsclr  der  AbnuhmC  der  Ge- 
scbwiadiiikt^K  utilttr  dem  W(i*>i'i>iiip_'.d ,  libcr  wische«  binher 
((Tone  Uaticherbeit  herr«cblo .  durcb  ibrc  MeMUogen  am 
Mi«»i«i>ippt  aufireklärt  und  gefunden  haboa,  dax  die  Ge«<rhwin- 
di;;kpitsliiirvi<  i;i  i'inrr  \  iTtikalobcnr  iintor  W«»«er  rinc  Pa- 
rabel »ei.  diTiMi  Axi>  f)LirjilKd  mit  ilfi»  NVa«»pr»p!<>L'-'l  in  der- 
jenigen 'l  lrtV  iiDtir  d'T  (  ib'TfliiclK-  lifpi'.  in  wckber  die 
f!,iö*»lK  CieKcbwindigkpit  vnrkoiumt:  auterwirt't  er  die  Ge- 
KRbwindigkeititrorinel  tu«  Hiinipbreya  nnd  Abbot  einer  ein- 
gebaadan  kritMeben  UnterMicbmig.  Dtoee  Formel  hat  — 
atwM  Tanislbckt  —  dia  Fora  »sseVf^'^  weriB  9  die 

Oaaahwiadigkait.  *  {—  J-)  ^  OaTili*  pro  Uagaaciobeit, 

r«  =  „     „  («  3s  Qoerprofllflieba.  p  =  banetater  Umfinifc, 

tt  =  W«»ier»piegelhreit«),  und  c  ein   von  der  Grönae  de« 

VerbiitninsHii  ^   HbliÜDfliurr  Kii''iTi/ieiil  Dil'  Gi->Lli»indi^ 

keit  M  hier  »Uu  jjroporliuu»!  der  vierte«  Wurjcl  »a*  di-m 
Gefälle,  während  aie  in  den  bi»berißpn  FormelD,  welche  im 
Allgemeinen  die  Form  r  =  c  V  rs  haben,  der  (>ri»drat- 
WOraal  demelben  proportional  geaetit  wurde.  Dtfi  ri'ilirt 
daher,  weil  die  Horophrey»  und  AbbotVhe  Formil  an^  He- 
obacbtonfcen  an  einem  iielir  grosseu  Strome  (dem  Mishi-.f :ppi ) 
hergeleitet  i»t.  Sie  hat  «ich  hier,  aowia  ao  Floaten.  Kanälen 
und  Bächen  mit  geringem  Gefalle  ala  lldltig  bewährt,  bei 
daa  Bawltaten  von  Qewthwiodigkeltawaiaoiiga»  aa  Gawaiaam 
alt  atarkaa  Oenitoa  jadoeh  aU  aavlahllg  haraaafaaalll.  Hier 
anaa  die  QoadratwoRcl  dea  Grfillaa  beibebaltea  verdaiii  la 
aiaor  aOgnnalii  gfiltigaa  Gaaehwtadtgktialbmd  müaatea  dl« 
Wanelexpooentea  der  GefUle  «b  tariabk  GrAtaen  erncheinen. 
Zar  Baattannag  daa  XoSlIaleiiteii  e>  «dnbar  ntebt  (mit  Eytel- 

vab)  koBBtaa« aaManoauMa  vördao  darf,  «oadara  ran  r  (=  ^) 

abhängt,  bieten  einatweilen  dle^ F<<i mi^ln  s"ii  Dun  v  und  Baxin 
gut«  Aohaltpunkte.  Für  die  Auftilidliuiv;  •i^x.T  ruverläuigen 
(Ud  raiehhaltigen  KoHffizir-iiton.^kala  ifi  j<'dr>i  b  rnvc-h  die  Samm- 
lBO(t  möglichst  vieler  genauer  GeiichwiDdi)|!.kfit«m«8sung«n  cr- 
fcfderlieh.  — 

4.  Eiaerno  Brücke  über  die  Jaxt  bei  Domeaeek, 
nach  dem  Kutwurf  de«  Oberbanraths  Morloek  be- 
arbeitet von  Karl  Knoll.  —  Dieae  in  der  roirenannten 
anteren  Jaxtbahn  unterhalb  MSakmühl  belexcne  eingeleinige 
aabiefe  Brocke  bat  4  Oattmagaa  tob  Ja  1 11.8'  (würtaoüiarinich, 
=  3t,0a»}  Liebtinita.  ond  119.63'  (84,S7"-)  K«tferaai«  der 
AnHagerpaaktK  Da  die  Baba  darabeeMtlKali  aar  SS'  (ft"  ) 
6bar  dar  Thabobl«  liegt,  lO  «orda  von  Faebwerketrigern  mit 
borlaontalaB  Gurtungen  aaa  iatbetiaeben  Rfi^aiabtoa  Abataad 
gaoamaen.  Träger -Kmetruktionen,  welche  ilber  die  Fahr- 
bahn  hervorragten,  erschienen  namentlich  wegen  der  Mehr- 
kotteo  der  Pfeiler  in  theaer.  F.»  »ind  daher  koutiuuirlicbe 
GittPrtr;ia<ir  i'pwiiblt,  di-riMi  uborc  i  !niriz<.inridi''l  GurtuniC  etwi.» 
uotor  <Icrn  Niu-au  der  Schipncu  Vif^t  itod  d<>r«ii  Hidu-  auf 
Grund  dir  That»acbe,  dar»  die  BiegUDgamomentc  auf  i1«d 
Pfeilern  »m  ?rö»«ten  iind,  tob  hier  nach  der  Mitlf  der  <  )pff- 
nuncen  aboimint,  ^M  dam  dii'  uiitfm  (iurtiiti;^  luirh  piii.'m 
flachen  B<i..'ri)  i;pkrüramt  i*t.  Dir  Trji;;i'rbühe  aut  den  i''fei- 
lern  i»t  U',  in  der  Milte  7',  der  l'icil  mUo  nur  etwa  =  '/n- 
In  Folge  diger^erbihoiMe  nvacbt  die  Koaatmklia«  aoch 


nicht  den  im  Allgeoipinpn  nahplipn<'ndpn  \'pr<i»cbt.  di'n  ."»cbein 
einer  BngeukonMrnlvtion  iTir  »ich  in  Anspruch  nehmen  xu 
noIlen.  Die  Haujttrf.jipr  sind  grosamascbi^e  Gitterträger, 
deren  Entfernung  von  Mitte  xa  Mitte  ll,9ß'  (,%427"-)  beträgt. 
Die  Vertikalen  xind  volle  9"  breite  Blechplattcn,  tu  deren 
beiden  Seiten  ie  eine  an<  T"  förmigen  .Streben  und  flachen 
ZngbSndera  bwtebende  Gitterwand  li<>gt.  Den  \'<-riikalen 
enbtpfecbead  «tnd  die  Querträger  in  5.98'  (1.7 13')  Entfer- 
nung angebnebt.  Zwischen  die  Qnertr&ger  aind  die  Srhwol- 
lenlvilter  «aoiatet,  waleb«  tn  jadea  Feld«  je  swm  hölaenw 
QootfdnNÜaa  tragen.  Daa  Oaliadar  nabat  «inaa  Thall  daa 
BoUeabelagn  iat  anf  Roaeolau  anagekngt.  BigaaAfialiob  f«t 
die  KonrtroktioB  der  Auflager.  Di«  Trägar  baban  blar  aoa 
änthetitchen  Rückaichten,  am  den  daehen  Bögen  der  aoterea 
Gnrtnngen  einen  ellipaenähnliefaen  AbaehloM  geben  10  k&naen, 
3'  lange  Anaätxe  nach  unten  erhalten,  wi-lche  zugleich  erheb- 
lich hilliger  «ein  i>ollen,  aU  wenn  die  Pfeiler  um  soviel  höher 
bitten  aofi^'pnisiu  rt  werden  münen.  Du«  ii  li;  der  Brücke 
beträgt  9,1  Ztr.  pr.  lfd.  Faa«.  Eine  aual'ührliche  »tatiscb« 
Boroebanag  iat  baigaRgt.  W.  H. 

Konkurrenzen. 

Noch  tiiniiiHl  die  Konkurrenz  in  Marne. 

In  Folge  dea  kleinea  ArtikeN  in  No.  2  uns.  Bl.*)  erbat- 
ten  wir  mabw  ZwebriftoD  von  Facbaeno*«en,  die  dai  Pro- 
gramm ior  jaao  RonknrraBa  eianefordert  kabea  nnd  uaa  ar- 
aochea,  «a  «dar  Xaitotitit  balber"  nHttotboilaa.  Vir  «ollaai 
dicaem  Wonaeb«  entawadian,  «bwobl  der  Qogaaataad  ataar 
derartigan  Bariekeiebtiitnag  kaaa  «ertb  anleint  (Mama 
iat  cfnbolatalaacbaaStidtdian  von  fOOOBiBWobaara.)  ladaaaaa 
handelt  «■  aSeb  bier  «idil  wealgar  am  dea  apeaiallao  Fall,  ala 
am  ein  Beispiel  dafür,  «in  derartigo  Moinara  Keoknmaaoa 
eingeleitet  an  werden  pflegen. 

Da«  Schalkomitf-  in  Marne  verlangt  „ein  in  Kalk  aulj^a- 
fuhrtes  maMiivea  Gebäude,  in  welchem  hersustellen  aind: 

1.  *'i  K lii^'eniininipr,  und  EWiir  2  für  je  '20,  1  für  30,  2 
t'ÜT  je  -10.   1   für  511  .S<diiibT,  flu  .Siimlri;!  n\»ii  iTjr  ?00  Schüler.) 

—  Kin  Lokal  rür  Bibliothek  und  jihvsikaliiiebe  ,\ fji>ur.»tn, 
welcbe»  7.u;;leieb  i<U  K<icifereiU7.iiiitiier  ilient  iitui  vim  eimjm 
der  \iri'*s^*'T-fti  Klii'^senzimmer  uur  dureb  i-me  -pani^cbe  Wand 
iretrennt  i^^i,  diinb  deren  EuH'ernaug  beide  Lukalitaten  EU 
finer  l;rl)S^ell  .\iila  vereinigt  werden  können.  —  -V  /,»ei  Woli- 
Dungen  für  den  eniten  und  sweiten  Lehrer,  beide  mit  Familie. 
Für  den  ersten  Lehrer  werden  <)  Zimmer  verlangt,  wovon 
swei  Wohnstuben  aneinander,  von  ca.  'J.iO  nnd  320Q  Fas#, 
ferner  eine  grössere  und  eine  kleinere  Schlafstube,  ein  Sttidir- 
und  ein  FreradeocimaMr.  Für  den  »weiten  I..ehrer  4  bia  5 
Zimmer  Ton  etnaa  kleinerer  Dimension.  Die  Küchen  müaaen 
c«.  löOD  Pom  groM  ond  mit  engtiacbeni  Heerd  verseben  sein. 

—  4.  Wtdnaag  für  den  Sebaldiener.  —  5.  Ein  Karier.  —  6. 
Menn  Priveta  IBr  dio  6  Sobalklaaaaa,  b«de  Labrer  und  den 
Bebnidienar.  —  Die  Köeban  nabat  8peiM-  and  Mtdoboakaauaer 
IBr  baida  Labnr  mÖMeo  im  Hanptgebäode  angabraobt  worden; 
die  Lokalitäten  fSr  Fenernng  der  Sohnle.  d«r  beiden  Lebrar 
und  dea  Schaldicnen.  cowie  Wohaoog  dee  LetalMvat  fbraar 
ein  Regen  bach,  zwei  Wa«cbköcben  und  Kellerrinma  kSnoao 
im  Nebengebäude  hergeatellt  werden,  wenn  nicht  der  Ban- 
meiater  voriieht,  alle  dieae  Lokalitäten  in  einem  Souterrain 
■u  vereinigen. 

Heide  Gebü.udo  müaaen  vollständig'  pingeriehtet 
«ein,  itiel  Malerei  und  Oefen,  aber  e\el  Tipeten.  und  dür- 
fen «u.-aiiMuen  den  Prei«  von  —  .<iiiH(  Ihlr.  Pr. 
Diebl  ü  be  r  ■•  t  eigen .  Dor  von  dem  Konnte  utigeuom- 
mene  ßjiuriss  nebst  K  o  stcuin!  .■.  e  h  1  a  j;  nrhult  eine 
Prämie  vun  >'i  l'blr.,  dor  nachiiSbeste  von  J  i)  Iblr. 
Preui«.  Der  liaumeiatcr,  deasen  Hia»  aoganommen 
wird,  iat  verpflichtet  d ie  De t ail -Zeie hn u n geit  nach- 
zuliefern. Schlienalich  wird  noch  bemerkt,  daoi  der 
feate  Baugrund  sich  schon  'i'/i  Fum  unter  der  Obertlfiche 
findet,  niKl  wegen  niedriger  Lage  dea  Qrooditneka  der  Sockel 
des  Sotiterraina  und  der  Kelter  nicht  tlofar  ala  t  Foa*  UOter 

die  Oborfliebo  gelegt  ««rdaa  darf. 


Publikation  der  Koo  k  n  r  re  n  -  F  n  t  w  ü  r  f  e  zu  i'inem 
Altar  für  dio  M  a  r  i  p  ri  k  i  r  e  be  zu  ReutHo;;pti.  In 
No.  Jhrg.  ISG»)  o.  Hl  tlieilten  wir  mit,  dans  einer  der 
Ibeilneboier  an  dieaer  Koukorreac,  die  rielgeitiges  lotercase 
erregt,  jadoeh  laidar  kein  balMadlgandaa  Baoltat  arfebeo  bat, 


*)  Kineo  anffiUHgen  Draekfehfor  Im  mitlebin  Abalw  da» 
selben,  w»  von  Honorar  eines  renuramirten  Archilaklen  f3r  eine 
derartige  Arbeit  die  Rede  demnächst  aber  mit  «deraelbe*  «d 
.dleiclbe'  atalt  beide  mal  mit  adamalba*  darauf  Betug  genommen 
wtad,  UtMa  wir  an  bvkhdftn. 

Hierin  eine  Beilage. 


üiymzeü  by  Google 
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Herr  Bildhkuur  L»uner  zu 
•amiu#n>(ellun(;  der  betri  nk 
Phofoi;ri«plii<«i>  hcratii'j'iiB.'i)*» 
dasji  ihm  di«'  Küiikurreiitun 
fn^bi«  ibre»  Kniwurfcc  «ur 
—  wie  wir  vod  ibm  erfahren 
«DtaproobM  «ocdwi.  Garn 
L»Ba«r,  iiidiin  «ir  ia  Min 


Keutlii^ePQ,  he«b*icbliRe,  eine  7m- 
iidun  III  Konkurrens-Entwürf«  in 
I.  Der  AiüVonifrun^  d««i>elbeD, 
jtu  diesem  Zwi-cke  «ine  Photo- 
DiiipositioD  «teiteo  nuK'iiteii.  ist 
—  bisher  von  14  der  Tht^lhieluiii^r 
•rliilica  wir  •in«  BUt«  «Im  Hra. 
iMi  NuMo  die  Aatona  dar  Btt- 

,  No.  4.  Motto:  .Wus  durch  die  Sohöpfbog  o.  •.  w." 
'   „r  9.      ,     .Zar  Ehra  GottM.* 

.11.       ,  .WmppMiMlüId.- 

,  15.      ,     ,W«:  brat  ao  die  Btrimeii  «.* 

,  16.  ZeSdieu:  G., 
weicke  ilira  l&ttwvifi  oooh  nieiit  oiaffeMadt  luibM,  m  diener 
Steile  ennebee,  ■ioli  m  d<>m  dukeotwertlien  lud  atiaiffen- 
DÜUigeu  Ualcrnehiuen  —  (die  Konkurreoteo  «olleu  da«  BIfttt 
grati«  erhalten)  —  gleichfaJU  xn  betlieilmen.  K«  iH  bekannt- 
lieb  ein  vom  Vrof^m  1  >  h Ii  ii  t  od  t  iu  Uu(ha  anfcereKter  Ge- 
danke, bei  jeder  Koiikurrctiit  ui»e  Siinime  für  photographisrhe 
Aufnahme  »»mnitlicher  Gotwürftt  *u  b«!*tiiurii>-n  and  demnäcbet 
jedem  der  Tbeilnehmer  mit  diesen  Fhotfi^ruiihii'«  einen  kleinen 
Dank  und  Er«Hti  für  »eine  Bi'tiit'ili^uiic  an  der  Konkurrens 
SU  i;ow<'l)i'<^'>-  vorliegenden  Falle  bat  einer  der  Konkur- 

renten den  y'ersuch  ({eniacbt,  die«  anf  gans  priviit4.>m  Wet^e 
SU  emidiMi  und  aielunrUd»  vettUaat  ein  aoieiMr  Verraob  in 
jeder  Weiie  noterrtfiut  so  werdeo. 

Preieaeeielireibeii.  Wir  Terweiaen  auf  die  im  lu«e- 
nlenthaile  dieser  Ho,  n.  Bi.  mthaltaae  AnltfiodigBac  eiaer 
Keoltarrera  nm  den  Entwnrl  eine«  Geb&ndea  fär  die 
Hariioiii«-Ge*elleebnft  io  Bochum.  Di«  BadtaganfM 
aisd  derarÜR,  daa*  wir  <He  Betheiligung  ui  der  KevkurroDB 

enpfrhlen  kunttoa. 

P  r  p  i  lert  h  eilun  j!.  Da  das  InKerat  in  No.  1  '.Thv,,'. 
u.  HL,  iti  welchem  da«  lle^ultat  der  Konkurrent  uui  den  Eut- 
wurf  eines  Bürgersch u iKebäud <> k  in  Freilterg  mit^e- 
tlifill  wurde,  wüglivherwi'i»«  überxehen  «ein  könnt«,  so  wollen 
wii  nicht  verlebleii  an  dieier  Stelle  noeliwda  derewf  an  rer> 
weisen. 

]*iMCNiiial  -  Nachrichttit 

I'  r    II  s  &  e  Ii  , 

l>rr  (ifli-  l{''|,'i.Tiiiigi   liadi   H  i  r /.  i i>i   /um  S>-nutx- Mitir|i.vli>  . 
bor  Kmist  Akiuli-iiiir  <.u  IWfliu  «ul  dte  l)mi*v  vsjn  (iri'i  .Talircn  er- 
nannt vrorJkMi. 

Kriwniii  sind  ferner:  Die  Uaumeüit«r  MelchiorB  zu  Kttwn 
und    Kui«höll«r  M   OSla    wm    BlMahahn •  Banawiatem  bei 
der   Bergiaeb  -  liiikiidien  llaiahaho   mit   den  Wehntitc«  ta  ; 
Unna  tan.  aa  Aaaboa,  —  der  »ur  Zeil  bei  dem  fiaa  der  Sdilaai'  ) 
«eben  Gemgriialm  b«aehiftigte  Baunatiier  Poraeb  taGMlB  tam,\ 
KMpnhnhn-Baoiaaiilar  j 

Au  .K  Jaaaer^habvn  das  Bau meister  -  Examca  >ealai>4aa8  I 
Jaeub  Loaaarts' au«  Kmdt  bei  Coeban,  Heraanii  ^oa  da  | 
Sandl  a«8  Brfenea,  Herataan  Baadk«  aat  Gr.  GbigaiL 

Oflbiw  Stellen. 

1.  Zu  i.iuci  lli.u:iij>lithrun(i  in  dor  '  li'j^rml  m>ii  T.  iniil;!! .  du- 
jeduvli  uiu  hin  /u>  hlUie  April  d.  .1.  daut'rii  iiuri,  '.'.inl  '  in  liüu- 
melüter  oder  dmli  Mchon  bei  Baute»  bcHüliäft ixt  gcw-snur  Bau- 
führer ise^nn  r<>gl«mealsniiu«i((«>  Diitien  und  K«i«c- Enmchadiininx 
fMMht  M«Mu»^'>-ii  ti  iia  WaHar-Baa-Intpaklor  Woblbrüek  in 
Gtaläabräek  Mr  livcgenaühle  bd  Heaaladt  E^, 

*.  Zar  LaitBiif  d«a  Samiaarbauaa  in  Obar-Glefwt  wM  ekil 
Baameiater  oder  Banfftbrar  anf  oa.  t  lehre  Baanb  gVMMht. 
MeldnnRen  mit  AiiKab«  der  Aaapfüebe  «lad  diiekt  an  die  Köni^l. 
Regierung  in  Oppvin  oder  aa  den  Krelabaaaialtter  Sta«eaba(en  ' 
in  LeobMliüt)'  m>  richtm. 


3.  Zar  speziellen  Uettaug  der  VVelehselstrom-RefpdirungsliAaten 
im  Thomer  Wawerban •  Becirk  wird  ein  Baumeister  gegen  2  Thlr 
Diätes  nnd  15  Thlr.  manatlicher  yubrkoMett'Kntechääi(iug  gemchi 
voB  da«  KrabbaooHiinr  Kiaiaa  ia  Tbora  —  «onmiiiebtUM  aiC 
Tiale  Jakra. 

4.  Ha  nit  dar  AbnahBe  oad  BMacbaaag  dalf  BidatbaMm 
«avMaiar  Faldaieaaer  edir  Techidhar  wird  ^ImUk  gcfaa  t  Tklr. 
tiaUcher  Diäiw  M  eniaglHa  fiaaah».  I 
haiteii.    Adreüaa  avUn»  «atar  B.  C 

poste  reetant«. 

5.  Zar  LeitanK  eine*  Kreiigerichu-Gesebafl*-  oad  Geßngoi*»- 
Baues  in  Cosel  wird       Bauführer  oder  Bauaiaiater  gaaaebw 

klelduuj^t!!!  bei  dt>iii  Kreiithauiiiisiiter  Müller  bi  OaatL  (Nkkarat 

auch  in  der  K\p<'diti.)n  iln-«pr  Zi-iHirii{). 

6.  Ein  Run  - ']  e  ^h  [M  k  <•  r,  welcher  in  linom  Kisenbahn-  oder 
Bau  ■  Bürean  buschulti^tt  i.st,  wird  vuu  ciueoi  iiitmi^jeu  Maurenueiater 
für  di«  freien  Nachmitugi- Stunden  zar  Beachäftigung  gewünsebt. 
Adiaawn  mit  näherer  Angabe  tah  .S   I?  in  der  Exped.  d.  Ztg. 

Brief-  und  rragekaateu. 

Bar  Koakarreaa  ftr  den  Dom  la  Berlin, 
la  BerSdulcbt^wig  dar ' 
kurrenx-Batwirfe  ftr  den  Donbaa  in  Barfm  aind  ana'^ 

niehrrn  ^Viten  Aufsätze  zur  Vcrüffvntlichung  fUgegangen.  Indeei 
wir  den  Ili.-rron  Verfasser»  dafür  dank«n,  bemerken  wir  jedoch 
hierdurch ,  daas  uns  ein  Abdruck  derartiger  Aufsäue  für'a  Erste 
nicht  müslich  ist.  Unsere  Zeitung  wird  der  Konkurrenz  für  den 
Berliner  Dum  pinc  llirer  hervurr»^fnden  Wichtigkeit  oniapreehende 
Bi-ui  liCim>;  wKiiiicn,  und  hat  es  eiix-r  u.-r  Mitlii-raDageber,  Ur.  Uau- 
neister  tl  a  b  c  rt  ti  er,  übernommen  in  auÄiülirliehtfer  W««i.se  iibi-r 
ihr  Ergtfbnisa  zu  berichten.  Sehuu  die  Kückiir)f  nnf  di'ii  otis  m 
Gebote  stehenden  Kaum  dürfte  es  «chwerlifh  grataiivn  vnr  A)<si-IiIuk.'> 
dieser  Besprechung  nnch  .iiidt-re  Auf»ätZf  gleichen  liihnlu  /nin  Ab- 
druck zu  bringen.  Zusvhrificu,  die  oor  für  ans,  nicht  für  die 
OaffHttlMikeit  bestimmt  aiad,  anwia  kMaare  (baaUdiaba  Vetta* 
weidaa  iwa  hingegen  dnnAaai 

nnieiM  eignen  Artikels  endlieh  werde«  wir  lelbstTentäadUiib 
Jader  andarn,  von  dar  unteran  abwalafaendan  oder  tkr  ' 
«lakandcn  Aauobt  das  Wort 


Die  rntlaiiadice  Aeagabe  der  ,lIorv  aar  Bereebnuag 
daa  Henorara  forarebiiaktea^aeba  Arbeltea'  betreffeaC 
Dar  la  nnierem  dies^ihrigen  aArehitakMO-Kaleadcr' 
eoriMbaae  Anazag  der  Nonn  wr  Bareehnnng  de«  areMtdttoaiaaban 
Honorar«  Ist  eine  Wiedergab«  der  auf  der  XV.  Arehitaktcn-  and 
Ingaaieair-Veraammlung  gefataiim  (k>^hlnss«  nach  ihrem  Wort- 
laut; —  {den  leicht  iu  die  .Vng.n  r.ill.  ndcn  Druckfehler  in  der 
Tabelle,  aline«  1  :  .  IlDMorar  für  Mtuimllir  iie  Leistungen  des  Archi- 
tekten* statt  «Prozente  für  n  h  n  -  <iiiti-Ti  •wrir  rn  herichfi^en^. 
Kine  Tollständige  Ausgabe  tlj>->..  r  Nnmi  v  ir  wir  i!it?^clbt<  in  dem 
für  das  ganze   Jahr  LtstiiijuiiL'n  Üm  lic    b-ri  ii>  .uikundixm 

n> aasten .  ist  bi-^  iot/t  um  Ii  iii'-iit  ;iufi;.''T''lIl  ujid  kniitjtrii  ^^  ir  dir 
darauf  eiugehvnütn  ücIx  zuhlrciclieu  Üestülluiigeu  daher  bis  jcut 
nicht  ausführen.  Die  Pnhlikaiion  dieser  Norm,  deren  definitive 
Anaarbcitung  und  Redakdon  {seilen*  der  in  Hamburg  *«r«Mnmelten 
gakdon  fSr  Arcbitaktar  aa  Hra.  Ober- II<rf«Banratb  voa  Bgla 
la  Btaugart  Abenragen  «erden  »t  und  die  snnäabit  In  nrnoar 
Seitung  mitgeihcill  werden  soll  —  dürfte  jediM-h  binnen  Kurzav 
erfolsen  und  werdeu  wir  nicht  verfehlen  demnä4,'h.'it  Separat -Ab- 
iflge  der  Kern  «owie  dar  ainialaan  Tabellan  heratclUa  «a  leaiaa. 

Hrn.  Baumeister  R  .  .  .       Der  Weg.  auf  dem  die  vor  Erlas« 

der  nviit.'a'ten  Bestimmungen  geprüft<rn  Hreussischen  Baumeister, 
deren  Zeugnis«  den  l'ussiu:  .  ua  lif  i  zirc  sieb -für  Lokal- 
Baubeam  ten-Slellen*  enlhult,  diese  nunmehr  zwar  wcrihloa 

r  iirir!i  (  raiTi"i»r  Hcinf  rSning  ans  ihren  Zeug- 
i-t  Ulla  iiiibfkiiMu:  iini.l  dürfte  mit  Sicherheit 
iliri'kti-  .\iifruge  bei  der   Ii-ifhoischeT»  Baude- 
sfin.     .^'denfall«  glaub. -II    wir  jedcich.  düs* 


gewordene,  a!^^>^  imni 
nSsaen  tili;cii  k„niiti-ii- 
wnhl  nur  diinh  «'jin- 
pn^jttiiMl    /II  rrnilttrin 


dieselbe  sich  schwerlich  auf  «ine  bloss«  Umschreibung  der  Zeng- 
niaae  ein  lassen,  aoadam  «rantnell  «in  Narb-BaaoMa  rarlaagea 
dürfte, 

Belltige  «iH  Ibmk  «rbalMi  voa  dea  Herrea  O.  la  Braalaa,  M. 

fn  Kiel,  B.  bi  BIberfbId,  H.  iu  CoMaaa,  6.  ia  Oaurbabi,  W.  aad 

M.  in  Berlin. 


Anliitekteii -Verein  zu  Berlin. 
Venammkuig,  Sonnabend  den  16.  Januar 

ia  dar  Aala  de«  TrtedrIeb'Wtlkelaa*  eynaeiaau,  Ko«b- 
gtraii«  Id.  IT.  Bebe  der  BrSedrleh»>gtraiee, 

Abend*  7  VHr  aDheranait. 


:  li  n  1 


Vortrag  dos  liernt  ilian)c«iii(«iii  u6er  die  Mari«iiburg> 

Vm  9  mir:  Haapt-VemmmUnff 

(Iiiat  Beschlus«  der  Hanpl-VerHauiiulnng  vom  !).  Januar.) 
Bariebt  und  Antrat:  de»  Merro  Ende  bezüglich  de«  Ueselzeal«  i 
«atit  saia  bcbotc  dar  Urhebenohaft  an  W«fk«a  dar  Littaraiar 


yottip''J>  um  ^<  l  Iu. 
Der  VurslaDd. 


Vacbag  dea  Hena  Dr.  Bobäae 


Ball  des  Arehitekten-Yerems 

am  Freitag  den  15.  Januar  c. 

üa  die  Bethi-iligutig  »eileuji  der  Vereins -MiMrli«ller  bi«  jalal 
«iae  eotnnhniswcise  geniigu  ist,  «u  ist  das  Ball-Coaiil4  bereit  M« 
Freitag  Mitlag  noch  Kinlasskarieu  auatugcbea. 

r>cr 

Ball  der  Studireudeii  der  Bau -Akademie 

dnder  am  4.  Febnuir  in  Amlm*«  Hd*«l.  Unier  daa  Uadaa  44  atett 

Dat  Ksmili. 

Km  jun^n-r  .IrrltlteUt  (Z.-M.)  von  hier,  mit  den  erforder- 
I  II  KviiiiiniMii'n   versehen,  sucht  baldigit  Äallaag.  üeßMig« 
Oderlea  sub  A.  ^  iu  der  Expedition. 
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Hei  Auer  nnterMicbnetra  Beh«rd«  in  der  Fe*te  F  riedr  i<' hi>  • 
ort,  P/«  Meilen  ron  Kiel,  Qndei  ein  gepräfWr  BanmeiMcr  gegen 
3  Tblr.  Uiäteu  cofurl  and  voniuwichilirh  »dC  Uogerv  ilmt  für 

Fri«4ruSt»rt  bei  lUeU  4»  4.  iimmr  INI. 

Ein  gebildeter  junger  Mann,  SiMiMcrmann,  der  4 
Jahr«  thn\t  pr»Vti»eh  ^«rHHlrt.  tbrils  gr/i*irhn«'f  h«t,  mitht  erne 
8lellun;^'  bei  einoin  Zimmer-  oder  liaum^i^lrr  als  Voluntair  oder 
mit  Gehalt.    Adreuen  erbeten  unter  F.  M.  9  in  der  Exp.  d.  Ztif. 

Bin  junger  Mann,  der  mit  <Imd  Bniratra  BwcbaiJ  weiia,  daa 
liMrcrhaitdwerk  praktisch  jjclernt  hat  and  daa  R«ife - ZenfpiiM 
ttntt  Künigl.  ProTinzial-tiewerbeKbule  anfweicen  kann,  Mebl  Ht 
«eine  fern'  r<-  AIl^1>!l<lung  hei  «ine«  BMaMifW  «io»  fiteil«. 

GenilliK<-  Adr.-..>eii  Ont  «Mar  Z.  II.  PMlmtWlH  SMiiBMI- 
(rankirt  einzaaenden. 

Kin  iclider  Mai]renDei«t<T  wnnsrhi  dii-  Zimmprarbeiten  zo  einem 
Neubau  (cirra  3  —  4iXK)  Thir.)  unter  l'cdU<i;<\uti  za  vergeben, 

da«*  der  betreffende  Ziamermeiater  ihm  anderweitig  Manrerarbeiten 
wmAnMUtL  Oftrteii  B»     <t  BxpeJ.  *.  ajeWoiig. 

Bin  jnnger  prak(i*ch  felanrter  SlMMCMMMMMt  welcher 
4m  Z«Bgni«a  der  Keife  einer  VMiv,^ewerb«M;hale mdl  einer  Kunnt- 
■ehnl«  (iwrlmni  präiniirt)  be«itzt,  <iu>ht  ii>  sem^r  weiteren  Aii>bil 
dßng  bei  «'inrm  Hau-,  /immer-  ©d^-r  Main  ^TiiieihUir  Strllun^f  Gt't'- 
Oflarten  bittet  man  anter  X.  17  tn  der  d.  /Ag.  nirderzalegen. 

KonkHirenz  -  Ausschreiben. 

Die  Hivnionie.Geiellaehafk  in  Bochum  beabaichtigt  dl«  Bkfam- 
ug  einet  neuen  Geaellachafta-Gebäude»,  und  ergeht  an  diejenigen 
Herren  Architekten,  welche  geneigt  «ind,  bei  dieser  Konkurrenz 
aieh  so  bcthriligen,  di«  Aufforderung,  Ihre  in  .SkiXMnfonn  gt- 
«■nachten  l'läne  ohne  Koaten  •  l'cberFclilag  bis  zum  IS.  Faktnnr 
d.  J.  an  di^  ■nteneichneie  Uirekiioo  einnreicbea. 

Fit  den  taten  Plan  tat  ein  Pnie  vaa  40  Friedridiad'ar  mm- 


Hin  «r-hr  ^tit  erhült^nei-  P«lar-n»iilaN«t»r  Mebl  Ar 

7  ThIr.  mm  \ Vrkuul   h<-im   HaKtVidr^r   K    ILif  beflin    in  BerMN» 

fieutädlerbe  Kin  hs«rn»i<r  .i,  •.'  I  reppen  'inl» 


EMIL  ENDE 


I,  Belle  «Aniai 

General-. \!;ent 
der  8cbii  frrbau-4ktlfll-tieMllsdHtft  „^ailUr- 

der  MUager  SamblelabricW  von  C  banHu  4,€mv. 


(renetn. 

Sitii.'itioiif )ilaii  lind  Fni;;raiLnie  «<'rdi"n  dt-n  R.'Wr-rtierri  Ver- 
langen «iiigcihitiidi,  auch  »ind  diofllx'n  bei  der  Expedition  die««r 
Zeitang  tn  erhalten. 

BochniB,  den  8.  Januar  IMS. 
•  IM«  IHraktio«  der 


empteUt  ta  MIH]plen  Preliea: 

.WM  M.**m^n. 

(fcimt  gerehliff'o'Ti  in  rersehieJ.  Diroen*1on  und  Starke) 
j  Ton  Sebiefer,  Selabeftr.  wei«^   hTsd,  ruil>.  s;elb  (zn  Finningen, 

Malzlennen  etc.)    gelünger  Saadsteio.  ruth  ünd  wrl<)<i  (vnrrüglieil 
:  Ri  rchenf I  nren  ,  rerrun»,  l.iik<iii>i>iiv  S<  hii|ip4>i],  H  re  n  n  er«i«B, 
'  Malzteonen,  Trijtic>ir>  i-n- }  HeriBtr.  «ehwarz  und  wew*; 

Hrhl^rer.Vmbrlkate 

aller  An  alt:  Tti>ch-.  l^imoir-,  I'odesi-,  Geeinif-  nnd  Schom- 
alcin- Platten,  Kentterbretter,  Treppendufen,  KrieM,  Scbenerleiatvn, 
Badewannoen,  Fferdokrippcn,  W'axvbiitch  ■  AnCMUe,  Wandtafeln, 
BPlardplniien.  Gfibkreue  «ic ; 

Preten  gradi. 

*  —       -  -  .  .. 

Verblend-fliteliie 

1  1,250,000 

»tehen  a.  e.  Ziegelei  bei  Her  Ii  u  am  schilTb.  Wa>«er  geg.  Kaat«  S. 
1  Vecfcaat  Wabere»  Liuienair.  W  bgw  Wfatlt,  8  —  li>,  t  —  *,   

1  ilMMlCr^he  m«Mi«M<cr.  m«  g«*  arkalMi,  mbJ 
I  sui  hsiban  li«a]taNi«iiiinla  an  «arbunfen.  Nnhcre»  beim 
!  B.  ttn»«li  In  Berlin,  PriweeiiaiT.      >  Tr.  Vona.  Ue  II  Okr. 

I  Rohglas  tafein 

^  y*        1  '^I'  in  allen  nx'iglii-beti  Gr<1 

[  GlacbaUea  und  einzelne  Oberlichter,  Ucfitrt 


Ende  Dezember  v.  J.  int  im  Verlage  im  H«mi  Frans  Diineknr  hiwMlbat  «mhieiMM  uni  amcb  den  eio- 

gm^gaaeu  B««t«lluDgen  vervAndt  worden: 

AKCHITEKIEN-KALENDEA. 

Beariieltet  von  den  Ueraasgebem  der 

Deutschen  Bauzoitiiiig. 

#ahrsaiis  liSII. 

Pr«i»  in  C*lieo  Kebmiileii  27*/«  Sgr.,  in  Led«rbM4  I  Tklr.,  in  Saffi«ab»ii4 
mit  Ooldgehnitt  1  Thlr.  7Va 

IIIHUU-UEBERSICNT: 

i  Notficn  ant  der  tmdwIrtlMehalllicWn  Banknnde,  den  Wege-  miif 


Der  mtOm 

I.  Tbeil. 

K)"eilbalinkarte  Ton  Miltel-Eoropa,  Ralendarinm.  brnb-  und  Ter* 
miokalender,  Au«gabe>  nnd  Einnahme- Kormalare,  Scbreib-  nnd 
Fnd«ktirp4i«r,  MaaNiabMafeln. 

3.  Tbeil. 
Maaa».  nnd  Gewichts- Tabellen. 

Bülfsraittel  ond  Krpehninsc  der  reinen  \f alheniatik. 

Angewandte  Muilif  iiKiiik  {S-;hwerpunliiiit>i'«iiniiiiiitn;"M ;  Ke^-tiKkciu 
theorie;  Hi'nv:bnung  eiiifii'  hi  r  Hi)l7.vrrbiiidiiii:;i-ri  und  Diiclikun- 
Btrok  tioiieu  :  H}idrnme<thuriiV  :  Siubililat  drr  Miui'n]  und  <  ii'K-nthe ; 
Noli/en  di«r  Meehanik,  .MAxchitieti-  und  VS  urmeletire ;  Kist'n- 
tabf'lkn:  SoC;/«'n  uJmt  FelHme»si*''n  nnd  A X'innni'-frir_ 

PrakiiM-'he  Baa-Konsrrnktionslehrv  {im  Anhang:  Abtrittanlagen,  Was- 
•erleltang,  Uelenebtnqf ,  Haniielegrapbie,  Uelxnng,  VentllMion). 

EinbeilMiae  für  den  Bedarf  an  Manrer-  Materielle«. 

PMlaeAanbm  (AfbcMi«,  UMniaUan-  «ad  Traaqeftinelae:  G«> 
MBottealcn  voa  Baawerlien  aaeii  4»  OFMeen  der  beteaien 
Fläche,  sowie  Anglben  über  Dauer,  Vnterhaltunge»  nnd  Amor- 
tiMUionskosten  Ton  Gabänden. 

B««iSlining  (Beihenfolfe  der  Baaarbeitea;  BeeHltoeiti  laveaMiiM- 
«an  «an  Oriiinden). 


Anhang; 

Mnns-VergleiehangB-Tnbella  Mnnn  sar  BarettoMg  d«a  Uonorars 
fOr  areUMkenaieeh«  Aibaiam,  fettgeetdll  auf  der  XV.  Verssmm- 
Inng  denbidier  Arebiieltnn  n.  Inftniear«  la  BaatbaVfc  Lühnang»- 
IWiaUa.  DielVeBHiMhea  BeetaMoagea  «barSlnmaiwiittlkeb^ 
tang.  Nodsea  über  den  fm-  «ad  «di«faphi«!liea  VeriBAr. 

Du'  Ijooiid.ri)  gebandene  Hrlsiebe  enthalt: 
Methode  der  iili.  rvi-hiri^li.-hi-n  K  >iivnbercchniing  von  tü-häuden  na<'K 
den  ^Fnsst  n  d.  r  (h'hiiiili  n  FljiJie  und  niirh  dc:ii  Kli>>  Ih-nnihüUo 
d«r  Uentandtlieilt'.  Hrdiii(;uii;;e!i  ffir  Siihini»!'i"tie[|  und  liausitr- 
träge.  Dampfkf^-el  Anl:i>r<Mi  m  I'rcu>s<'n.  Ki'i;K'nii-iit  fTir  di» 
Hemtellung  der  tiürger«t<-ige  ond  limnneine  in  Uerllii.  Grücmw* 
*erhä>tnl««c  vnn  Kn8t«itlen  in  livriin.  timadNiiw  für  daa  Var- 
Cthrea  bei  üflentliehen  Konkurreucn. 
V«ncielndia  der  Banbeamien  im  Gebiete  de« '. 
■Dvia  dar  In  PrauKen  geprüften 
meisler  mit  Angabe  ihre»  gegenwärtigen  Wohnortee  (a 
alphabetischen  Kegitter). 
Aditeatn  -  »acbwel«  fir  daa  Bes«g 


Beatellangen  abeminunt  jada  Badihandlan|^   Dirakta  Asftriige  übamimait  andl  dia  Bxpadilion  anaarar- 
Zeitang  (BueUiaadlalg  ynm  G.  B«elUs.  Barlin,  Oraniasairatae  75). 

Die  lieroisgeber  der  dentschco  Bauzeitmig.. 
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!  KanftninnLsches  llnterrichts-InstUnt! 

von  X.  ttKli,  KomoMiDdaatnMr.  71.  L  Spmb- Stand.  IS  —  2. 

•>  j —  ir  f-^  Afd>lldH«ii^   

DU  Fabrik 

fir 


Pamp -Werke 

Tom 


I    Di.  MaBchm^bawerkstfitte ««. 
I  AHLftPOENSGENinDtaeUoif 

I  «nplvUt  Mk  Mmr  Anferti^g  Ton 

'       Wasser  helziiiije^n 

allar  Art,  mit  nud  ohse  Ventilation,  fOr  Wohnhäuser,  6ff«nt> 
Uehe  OelAudo,  SLrackenhftnser,  Qewächih&OMr  etc. 

«owic    DaH|if|ieiziiBgeB,  Badc-KiBrichtungeB 

rnii<<r>'  Wasserhciznnfpanlaj^en  laiLs«n  sich  ohne  j^d«  SdiWit» 
rlKkt'ii  auch  in  Bchuii  bewohnten  Gebäud«ii  eiHrichwii. 


KnKleiiunHohläj;)!,  1  iiii«. 
Verlangen  icrml)»  «inxMudt. 


Breslau 

«nplivbU  für  de»  (iebraai-b  hei  WaaMrlwnten  Famp-W«*ke  mit  S 
SyUwhru  «m  ja  «ZoU  DwohaMMr,  10  Sali  H«b,  Pnto  «OTblr.; 
€telriftc>l-ninp«n  IBr  iXM  wvit*  BSkran  4011ib.,  alt  Sauger 
_  50  Tlitr.   

'#.liikSieiiMcrei  nir 

Kunst  u.  Architektur 
Fabrik  von  Gaskronen 
Schieftsr  A  HamchMr  3  V 

Berlin,  FriedrichMtr.  225.  '■^ 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Riarichtati(  toa 

LttftbelsaiifaB  ««mittels  Oalovlftotts. 


tfetleltta«  f  If 


Boyer  Consorten 

in  Lndwij^afen  bbi  Rhein. 


IV.i- 


JLJlüie((lj(enit!il 


Ingenieure  und  Maichinen  -  Fabrikanten  in  Hailea.  S. 

ti  *irti  zur  MiT^ti-IhinR  Jtilt-r  Arf'-Ti  v<ni 


I  Centralheizungen.  1 


Lnfl- 
HriiaBnn. 


Quarz  -  Sandstein  -  Platten 

in  rolh  iind  wcrsn,  einpMile  zu  Haiiiwrfken  in  allfn  Dimensinnoi», 
nh  Klie.sen  zu  H  uii»  f  I  u  r»*»,  zu  Ki^^fMlxihn  Perrons,  Kir- 
i'h^n,  Kabrik  I  oIebI  «n  ,  k'""' 'i  "  r  n ,  1  rc  p  p<- ii  m  n  fen  etc. 
2u  di-n  billitr«ton PrciMn.  Pnrqiiets  mit  Marmor  und  äcbiefer 
ward«n  in  vielen  Miiinie  eagaUHrtigt.  PwlnfMkliiliaw  nd  PmIs' 
flowant  gniüa. 

Onstav  Beyer,  hmb»  «.  a. 

Von  obigen  Plaiti'n  »ind  mir  im  Laar«  dien«»  Jahr«  mehrera 
Fnaaliüden  von  g«iu'blifr«nrn  und  ungeachliffenrn  quarzigen  Sanrf^ 
(«ciD-PUttcn  geliefert.  Ich  kann  diea  Malertal  in  jeder  Hinaieht 
al«  aiMRtteiehnet  empfeblen,  da  die  Steine  i-inrn  schönen  glatten 
Seliliff  annehmen  und  »gleich  ao  hart  tind,  da»  »ie  in  der  Daner 
allen  l'ishvr  anRewandlea  liaterialieii  zu  Fluren  rejip.  Fincxbriden 
TofRphen. 

Halle.  Iiü7.  Der  Küniglicbe  Bra-lnipcklor 


Centriftagal-Pampea 

-  garaEtir'.cr  Nn'rclffkt  TS  Projeat  — 
aowie  Kolbeti-l'uru|jen  Jeder  Art  liefert  die 

WMcWnwilMyiik  m  M 6ILXB  *  BLW 

T^rrlin   Zimmerstraflsr  88. 


J.  t.  Spinn  &  Co. 


Berlia»  Leipiirer>Btrftti»  S«.  tt, 

Italien  hi.  h  den  Herren  Arehiloklen  dun  h  ri^lln  Anf.-rtigun(f  ji'der  Art 

(ßlafcrarbcit,  (felaamslfrci  unö  sikifnti 

^iiwK- durch  ein  reich  «-i.tortiri.' ■  I ..h^'.  t  mhi  beirrten  und  un— 


hrit-Ktfit  MpirK^ie:"^"l'''n  und 
"  '  KnIlKlnH  Ix-t"!  .  rii:pf<,hlcn. 


rr  .Sorten  F«iiater- 


£d.  Puls 

8aliIoM«rniei*ter 
nnd 

schBlcieelMner 


fcadhtleMfcMtcr 


BERLIN 
MittelstrasM  47, 


Beiert  aaeb  gagebeani  odar  aigMen 
koolanter  AnafBbraait,  i 


Ed.  Puls 

SchloaaerniL-i^Uir 
nod 

lUrikaat 
•ckaiedeclieracr 


BERLIN 

littobtnne  47, 

bei 


JUlik«  nl  Arhcttea  VOa  SchBiede-BMI,  ab  Freue-  aaa  Balkeagltter,  Wandlaoditer,  Kamia- 

vnr!M»t3!("r  etc.  in  «til ':;t'{n'iii'r  Anftführonf».  nnil  n'hncU  arbeitend,  ri      Tr^iti-p. iri  vnii  Sji"i«(>n. 

SWoacbe,  BreDiHitalerialieD  etc.  dnrcb  alle  Etagen.    VetttilatiOBSfeBSter  Mit  Glaiijal»USieB  «lull  ijur  j(uwuliiili>.boit 
Luittlapfwa,  überall  leicht  aoxubringen,  ohne  das  Licht  xu  beeinträchtigen,  aehr  daoerbaft,  bequem  nad  bei  jedem  VVctU-r 
jjj  7.U  Öffnen,  welche  fnr  die  Kai.  Charite,  Lazanitbe,  ScLulen  etc.  in  ..^rosspr  Zahl  luiKL-'Mülirt  wnnien.      EisfFBf  \^fin- 
b^er  so  äOO— 1000  FlMcben,  aelbauhätipe  Sicherheitiu<chDepper  für  Kolljalouaieo ,  »owie  alle  i(ailMillt)iMr«ArbciUll» 


dui. 


FfieMeka- 


Digiiizea  by  Google 
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Nene  ranchnnm&gliGhe  Luftheizungen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


isisisvsississvsmvwssiii 


In  ripeiii'm  ,  ^wiMtiitit  pniniiirli'a  Fjihrik;^!  iTiipf"-hJf  Ki^lüs« 
Vinter.  [iriiiiH    kr.r/v;  (^<imlität  mit  Kinzat/zirkcl,  mit  Illei- 

rolir  nod  Feder,  llandiirkvl ,  Nuilziricel,  Zentrirachub.  1  Sau  (:{) 
fcL  FMleni  6  llilr.  T/t  Sgt.,  und  Uefere  Micbe  in  beliebigen 
OrÖMM  alt  allm  exlMinMeii  Zirkeia  in  drei  Qn»liiiM,  *on 
i^uMk  ra  QMlttit  M  Sgr.  WWgir.  nnatiM  »ik«l  uat  XMe 
Mtra  la  allM  Sorten  noiir«  caa  m  gro*  Tnh,  i.  B.  in  prfaaa 
«nd  I.  Qnnlitit  Niilltirkcl  27 '/i  Ügr.  Tiuolirnzirk<rl  iT/,  Sgr. 
BinsuKzirkel  mil  BIfirohr,  Feder  und  /.vatTirfnsa  'i  Tbir.  10  Sgr. 
—  S  TWr.  17«/,  Sgr.  beneibe  ohne  Kuiw  1  Thir.  ITy,  Sgr.  — 
I  llilr.  85  Sgr.  Ilandzirkel  30  Sgr.  —  2&  Sgr.  Hnarzirkel  I  I  hir. 
T",  .S(rr  Zt>ntr>r*lni(i  l'iS(;r..  1  San  (.'<)  kl.  ZiihftHicrii  -'"Stfr. 
Kl.  /.H'hr-iliTn  S:u,4.  Iii  Ni,-t-,  ;nir  1  )ru.-k^.-hr»lllK-  I.'>Si;r,  Mrii>-r 
FctirTii  '  ,  -'^U'r,  K  nnpffiusHi/.icirkri  iint  Fiifirnhr  KtMU'f  iin<i  '/.*:n- 
trirlM.«'  2  Uli'  .  Sgr.  —  2  Tlilr.  l.'i  S;;i. ,  ..line  Fii»  I  Thrr. 
10  Sgl.  —  1  1  lilr.  J.'i  Sgr.  etc.  Tran^|»ur(^'ll|■e  von  8*4  ^sir.  — 
10  TbIr.  Muuidibp  von  '20  tigr.  —  3  'I'hlr.  Sgr.  Winkel  von 
§•/«  Sgr.  —  2  'ITilr.  elc.  —  .Spei.  I'rei*-Cuaranl  gralii.  —  Hepara- 
MM  fekMll  und  billig.  ZahiaiifHrMabMrai«. 

B.  ■•«•>■■•»■■,  MMkantt«r  in  Borlin,  DaroHinnwr.  16, 
den  Linden. 


SPIELHAGEN  h  C«- 

BBELII,  Zoob.Straaa«  Ho.  18 

gegenüber  der  KSnigL  Realtelinle',  naiie  dem  jetzigen  Venamni- 
Imags-Lokalr  des  ^Vrchilcktcn-Veroin», 

■mpreblen  ihre  unerKianiit  besten  ÜNvI.WIuttnaaitM- 
Paplrre  und  xwnr  Aml^faa  Utm,  MsM",  —  OmmMm 
Kl«l»ltant7  extra  stark  in  glatt  and  raab;  daagt,  gewSHalleli» 

feiitrkt.-  in  extra  glatt,  glatt  und  rauh;  dc^gl.  Kewöhiilinhe  Stärke 
kartoimirt  (»tet*  vorrathi;;).    Suiiimlliche  ü!lri^<■ll  KiirmHie  in  glati 

nud  rauh.  —  Kncl*  Brialal  baards,  t>  fach  und  4  fadi, 
glatt  and  raab.  —  Ferner  Drutaehcr  WbntmaMa,  extra- 
•lark  Dnii  >tark  :  BelclH'h.  Kolleea  •  KrivhrHpnpIrr. 

animalis<-h  i,'.-l.-inif.  in  vi-i ».  In  mI.-h.  n  Siiirken  und  Koriiiiiut'ii  .  v,i  Ii 
andere  Kollenpapivre  visnf  und  tarblK-  —  Knsl.  C^aplrirln- 
wand.  —  Rallen-Orlpaplrr.  e.\trjuiurk,  !.iiirk,  fein, 
'•In"  und  42"  Ueii.  -    RnkI>  Itoublr  Klrplll%H<  .4lia- 

•«lilUUI  ulit  nur  5elir  |,'enii^<  n  K^  lilern  a  BikIi    i'.   1  IJr. 

C'bcnal-,  AcbermaHw-  und  eblneiilitebr  Tta- 

■«hea,  alle  :>urteu  Blelatin«.  überhaupt  «änatlielw 

mal-  tiiid  S«lcltiaeM«VteMlllle'n  in  ritrlüglicher  Qnalilit. 

ScIrluaCMtlMlW  «it*n*r  Kaaalraktiun,  al»  »ehr  praktUk 
bahaden,  nach  i  Saüan  Irin  nnd  vom  M  Im  auf  54"  Hübe  «lanknr. 
—  KrlMfcMtton»  ■•laaclilraeii,  Breleebp  eigener 
Fabrik,  in  aaabantar  Anaffiiirung  and  vom  ttevien  Maiehiü. 
Anitrige  «nn  aii>icrlialb  werdril  u'<^wi»>fnhaf:  u.  uiii)(«liend  eMUnirt. 


SieNd-fimljUt  fiir  firtbsclBniiclie  Heiifiitf^^ 

*Mn  Manraraeitter 

OeergeaetnaN  4te.  '■ 
a^nifcoelwnaeahl»en,ttaHanofftaMa  Oalkn,  KeMeliaaannRan  aaeli  aiga- 
-vaiMaaa.  Kaaianamalilä|%  Zaiehan».  , 
uaa  gratb  klar  md  «ntaerlwlii.  | 


Di. 


Carl  Friedenthar 


neben 


Ofen-  und  Tfcomwaamafbbrikate, 

in  üefen,  Wandlaklditangen-  mit  Kaatileatlacd,  SM* 
Figaren,  Oarien*ai«laningan,  BSbm,  JImmUh^ 
baden -PlattHn,  CiNHaali««  aiiren,  Vofhlewdataiaai  I«  «liaii  Faaban  an. 

«nplichlt  zu  Vabtttj^raiMfii  b«i  pnteaiarr  AntAIWNtig 

Mmrcm  Adler, 


»estes  t'iifflisc  lu  s  Thonrohr. 

5".     t".    S".    9"     10  .    12'.    Ii  .    ls  .   1 »     24  Iii  Itter  Woitc 

5|.    «ii.    aj.   Iii-   13i.  -iOi.  30^.  4.'.    tiu.  71J.  10;.  Ügr. 

^tmiWOa  fimnisitiirR  itrtet  ^fa^onstitditit  strts  carrathi«. 


jy-;:'    .\  mir':' 
*Ml«>«lniti<>r  ntr.  I*». 
J b^utcljt  -  i  inf 
PInii-l  ffr  \«.  I. 


Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt ,  Fabrik  für  Apparate  stur  Hatistelegraphie 

«on    Keiner   «i?   Sehlllldt.    n-rli».   OrAni.Mil...r-MvS|r».4,.    No.  27 

empliehh  lliillst('l(';ij;ra|)heii,  ciektrisclie  inni  pinniiiiiiiischc. 

nenen  iUutrirtm  rnii-Vcrxeich&tue  mit  Asweisucgeu ,  Bkab  iasas  Ja4ar  1*  ItRSia  tat  ilali  dl«  laituf  aalbat 


JOH.  HAAG  — 


Medaille. 


GtKiii<kf.|ikabw  I 

Wasserhei/uiigeu      GaSTnd  IVasser- 


Maschiueu-  u.  Uolin'nfabrikual 

am  Aifabviff 

ll<-rt<ri 


ir,  fiAndieha  Oebiada^  Kraakaabnäsor,  j  Allhl^^Cn. 

'  Heiss-  und  Warmwasser- 


Dampfbeisnngen 

Dampfkoch-, 


I 


Pläne  nnd  AnaohfiRe 
talehnuiigen,  novrle  Broehüren  nnd'jede  Aaaknnik 

erlbrilt  grsti» 

Iqgeniear  Kobert  I  hl  zn  Berlin 

Frantöaieoha  Strataa  67. 


ßabf-Cinriditnnciru.  **:^vT 
Dtmpf-KiM'h-,  Kade-  und 

Heis-Anlageii. 
ChM-KMh- Apparate. 


Crashcleiichtiiiijrs- 

(jtegenstänüe: 

Kr»n«n-,  Candeiaber,  Amp^ti 

Waiidarive,  L.iternen 

(8ü6uiM6rr. 

^  _     (•x»r''ihr<-a.  B.thnr.  Brranrr. 
Filims-ii.  IVfrb''iiff»iltrArt. 

Fontainen. 
BlaIrShrM,  Puapei, 


FABRIK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 


von  Carl  BetliiE  Im  Bariin. 


Drack  tron  Qabr&ilar  Viekeri  in  Brrlin. 
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lahigaig  III.  M  4k 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


tkltut  m&ii  >u  rtchtoD  an  cH« 
Expeditian 
BnvblnaiUttai  «<w  C.  Beclli*, 

IT.  n. 


Inaertionen 


■ptla*t*n«DI*a«M||  Hitiak 


Wochenblatt 

km^^Vi  TN  Blj^ito 

des  Arehitekteu-Vereins  zu  Ucrlin. 


iibernehmeti  «IIa  roMtanmalt»!! 

UDtl  Buclihuiitluiiffcn, 
tmt  Uulim  M»  Kkpvdilian 


Prals 

t&Hcr.  pro  Vierteljahr. 

Sttinnor  «riirr  T 
bMMl  I  TMr. 


}:    F.   f)  Iril^ 


1  Si 


Ii  ij  i" 


Inllftl^:  III«  beatwirhriKi«  \'eriiiid<^rui>)(  (irr  Bil<J«r»ale  im  allen 
MiiMiini  tft  Berlin.  (SchluM).  —  2ar  8cliiak*ir««t-Kankurr«ns  dw 
Arcbitektaa^  V«raiii»  tm  Berlin.  ^  UnlWM*iMli«r  Tuantl  fva  Bug» 
land  naah  Pnnkreleli.  —  R&niitohB  MiMaiiltcii  In  Palarmo.  —  M  it- 

ihfilunf^ll  ItttS  Vereinen:  Architekten -Verfln  zu  Berlin.  — 
VerinitebiM:  Die  pn-asiisclien  Strnnibau  Direktionen.  —  VcriUfhe 
für  l.ünj^iiiDMniii|(en  durch  r»ll«wU  BMw.  —  SUtMteht  Mittta«l- 
lung  über  Aeh^brüche  anf  den  dMlMh*a  Elttnbshacii.  —  Di«  Pstro- 


leuiD<(j>-winniini;  ig  den  Veieinigten  btaaun  van  lil«ird*AB«nlHu  — 
Der  Dartcn'KMal.  —  Voilendaag  de»  neu«»  IIhqim  fletiiMlit  tii 
W«iauir.  —  Aua  d*r  Fftchlitttrutur:  Erbkwnli  XnMuih  fBr 
RavwCMn,  1969,  Hoft  1—9.  —  l*br>iogrnphien  4«r  BnangniiM  im 

KQM'-(!ewerbp  K-hiile  in  Nürnberjj.  —  Atln«  tn  Web^r'«  Tele- 
graphen- uud  .Sigiialweien  der  Eisenbahnen.  —  Konkurrwnteilt 
Di«  Kooksmiu  Ar  di«  St.   Kemberti-  Kirche  in  Bremm.  — 


Die  beaksickti|^e  Yeriidemi^  der  BiiderMle  im  altea  Museiiiii  zu  BerUn. 


Da  die  drei  OnUiehtw  in  ibrer,  dm  Anriditen  des 
Hro.  Waftgflo  eD^|«g«iimataSM  OnmdaoKbauung  völlig 
nbereinatimmeii  und  nnrin  Betnrff  it»  Umfange«,  welcben 

>ic  (!>■!,  Iii:;ibsi<:)itiL;ti'n  Vi-riiiitlcnjuf^pn  iIit  Iiildt'r£;;illei-U' 
.iugi,'*lel»eu  woliibii,  vosi  <niiauii«:i'  abweiciien,  »o  dürfte  es 
überHüjwig  seio,  sie  gesotidcrt  xu  betra<:!btf;n  und  bei  jedem 
eioxelaeo  Geaichtapankte  aiuugelMn,  von  wem  derselbe 
«««nt  geltend  genuicht  worden  kL 

Hervorzuheben  ist  nm  ihnen  in  ersier  Linie  die  ge- 
wisM-nhaft  ab)(t>wogene  und  eingehend  motivirtc  Kritik  der 
bi»  Ii  <•  vi  /iiht;i  II  ti      in    iti.-r   t;  f  in  a  1  (i  (.--(.;  a  1  I  f  r  i  L- . 

Was  die  iivltiuchlung  derseibiTi  fiiilniigt.  so  wird 
suuüclist  der  von"  kcini-r  Seite  be.itritt«i)>'  iia  ir);;.-  Zustand, 
in  wticben  der  niirdliche  HanptMnl  dnroh  den  B»tt  dee 
neuen  Mneenns  gelangt  i»t,  Itonttatirt;  nie  Reiultat  der 
genauen  Untersuchung  di. treiben  wird  angegeben,  dm* 
die  IConipnrtiniont"  i  und  tl ,  in  geringerem  Grade  X 
nnd  \1  d  in.li  U<  liexlii-hte  beeinträchtigt  worden  sind, 
wkiirend  die  liüume  III  bi«  IX  (exci.  des  bereits  mit 
Oberlicht  verselicncn  Kompartitnent«  VI)  als  fnr  ihreu 
Zwack  KeEsdoza  nnbraacbbar  gemacht,  be.2eichnet  werden. 
Wird  hierdureh  ein  indirekter  Vt>rwurf  gegen  die  Erbauer  des 

iirui-ri  MilM-uüi^  i'rlii itiiMi ,  .-o  hiiiirn  du'  SrirtiviTstiuidl^cn 
iiucii  k«:iiieawegA  licduiikiui  getra){«^a,  »ich  durüüer  la  äussern, 
ijl  wieweit  sie  die  untprüugliehen,  von  Schinkel  selUnt  ge- 
troir<aneD  Eiorichtnngen  für  richtig  und  zweckeotspreebend 
halten.  Den  Vorwurf  der  Inipieiüt  gegen  Sebfnkel,  der 
ihnen  ntis  diesem  fl runde  ,f;rin.ii.:lil  werdfii  künnlf,  wtdscn  .sif 
isuruck,  »iciier  tait  iiiu-liL,  da  l'ifliu  nirfit  darin  botiihiu 
kann,  die  Handlungen  ein('>>  ;;ri's.s<'n  'l'<Kitcn  als  unfehl- 
bar und  unübertrefflich  darzustellen,  und  da  in  diesem 
Falle  die  Rücksiebt  anf  das  Bauwerk  sornekireien  oiom 
vor  der  Bäekaiebt  auf  die  Kun.^tKcliätze,  in  d<ceo  Aufbe- 
wahrnng  nnd  Aufritellung  e.s  erbaut  ist 

In  dicMT  RivirdiiHi:;  ward  ja  bereits  Vf>n  allen  Si-it(>n 
(auch  von  Hrn.  Waagen)  anerkannt,  das»  in  den  nach 
den  Höfen  m  baiegenen  SäUu  die«telben  Nacbtheiiei  wi* 
•in  jatst  im  granen  liordsaale  sich  finden,  ja  aogar  in 
noeh  baberem  Grade  «teta  vorbanden  waren.    Die  Sach- 

v^•r.^1äIulif;l<^  ^inll  gCfTnngen    und  hubt-ri   dio  Uidser- 

z<>.ugiiiig  iiii'la  vil'ltt'iilt,  tiass  auch  die  KinricLtung  der 
übrigen  Säle  an  weitentlichen  Miingeln  leidet.  Nicht  allein 
data  die  Fenster,  für  deren  Lage  das  nm  da«  ganie  Ge- 
bftnde  geführte  Gebälk  der  vorderen  SSolen halle  naass- 
gebend  war,  nicht  hr<ch  genug  hin  xur  Decke  etnptirge- 
führt  sind,  so  da««  die  oberen  Bilder  im  hinteren  Theilc 
der  Kabinete  de«  ausreiclier.diri  Licluis  enilulinri;  die 
Beleuchtiiog  der  den  Fenülern  gegenüberliegende:!!  Hiiek- 
wand,  anf  der  das  Lieht  aus  tnebrea  Feni^tern  zu- 
iit  durch  Reüexo  «ugar  fast  gans  inbrauchbar. 


Professor  Magnus,  der  diese  Uebeistände  am  Otl'eii.sien 
bloalegt,  giebt  an,  daia  ibm  von  Scbinkei  aalbat  das  Zu- 

gestündni».s  g«>niacht  worden  «ei,  data  lediglich  die  Rnek- 

siclit  .in!'  dif  diirrli  die  Siiulenfront  dest  Muiwnms  I..  din^lt! 
ta^-ade  ihn  aUgehailen  habe,  die  Fen.ster  der  BiJdi:i.<aie 
•0  hoch  zu  machen,  al.<>  er  dies  den  Gemälden  zu  Liebe 
gern  gemacht  haben  würdoi  nnd  »teilt  ea  aua  diesem 
Qrtmd«  ai»  aebr  wabnehainUeh  dar,  daaa  SebiDk«!  ditr 
dnrehgfogiga  Anli^^  'von  Oberlicbten  als  einen  Ausweg 
ans  diesem  Dilemma  mit  Preaden  ergriffen  buhen  würde, 
W( nn  diiiuals  ausr(.'iLlicndc  Erfalirungi'ti  iilii-r  dio  Kiiiri<'^- 
tiing  denteiben  vorgelegen  und  wenn  nicht  schon  die 
Rücksichten  anf  dm  Koalanpankt  die»  vovw^  .aNP* 
ichuitten  hätten. 

Mit  gidehei»  Frdnintbe,  wie  diet  in  Betralf  der 
Rrli'uclilung  gi'--)chehen  ist,  wird  auch  die  gegenwärtige 
DispUbiiiuu  der  Gemälde- Gallerie  einer  Kritik 
unterworfen.  Es  wird  von  I*rofes8f»r  M  apn  u.s  im  engiileti 
Anschlüsse  an  die  vorhergehenden  r>läuterungcn  nachge- 
wiesen, dass  durch  die  von  der  Ka^ade  bedingte  An- 
ordnung der  Fenster  für  Scbiokel,  der  über  dt<  Noth- 
wendigkeit  einea  einheitHchen  Lichtes  für  jcdi-n  znr 

r5i  Icuclitung  von  Bildern  bcMirnrntcn  Ramn  völlig  klar 
war,  auch  die  Einlhiilun<;  der  Geiiiaidti-Uallerie  in  lauter 
einzelne  Kabinete  mit  Ndthwendigkcil  sieb  habe  ergeben 
müssen.  Ea  nag  ihn  die  Bnckaicht  auf  den  dadurch  er- 
lielteo  groaeen  Oewlnn  an  nntebarer  Wandflielia  bai  den 
Ä)iaisaii]L-n  Mitttdn,  dl(:  ;hra  zugeines-*i'n  wrircn.  lilctin  nur 
lii'-siiirkt  liubcu;  diij^cgi  n  indessen,  dajvs  hcbinkul  die  Naidi- 
tbeile  einer  dcrartigi  ii  niniuitoru  n,  zur  bequemen  Orit-ii- 
tirung  wenig  geeigneten  Anordnung  nicht  sollte  empfunden 
haben,  erheben  die  Künstler  energiachan  Einapracfa*^. 
Sie  betraebten  daher  eine  ESnfSgong  gröaserer  Raann 
falls  solche  ohne  Nachtheil  fSr  dfe  Beleuchtung  enfeh 
wi'rdi'ii  kann,  vorn  .iridiitik  tnni«tlu'n  .Slaiidi'Uiiklf  ;ui8 
als  eine  entschiedene  Verbesserung  der  Gallerie,  tur  deren 


*}  Ks  würde  die«  auch  dorch  die  in  Nummer  39,  Jhrg.  1868  un- 
terer Zeitung  luitgetheilto  Aeiiuernng  Schinkel*,  womit  er  im  Text 
Z1I  der  Publikation  seiner  Entwürfe  die  Anordnung  der  kleinen 
Kabinete  motiTirt,  keines\reg9  bewieceo  werden  können.  Die  An- 
lage eines  für  ^irf<hri.<«>Iir>  7.v.<\-'kr  lif-tiinmli'n  Oh.-niilcs  -st  »teti« 
mehr  oder  weniK'T  <)«.-  Kiviilti!  von  Koiuprunnj.-rn,  iln'  iler  Archi- 
tekt in  »einer  Seele  iwischfii  di'n  Vm/iiRcn  und  M;ini,'.'lii  viTiii-hif 
dener,  einander  nu!i«<-hlie«»end<T  Annnhinngen  veriuitt' !t.  !»l  ein 
solches  Kotnpromi»*  i>l>rr  itsI  gtüliloKscn  «ind  hat  der  Künstler 
eine  bcvtimmle  ^i  tn.)!.  n ,  so  lieKt  nicht«  näher,  al«  da»  er 

—  aocli  vor  sieb  acibsi  —  alle  Vorzi'igi'  dereclbrn  aultticht,  ihi<Mt 
Nacblbeiten  aber  «ine  weit  geringere  beaehinoi  schenkt.  —  E» 
hei  dieser  Gelegenheit  sa  jenem  Aubatse  berichtigend  hinifii;;orngt, 
daai  der  Text  sa  Schinkels  Sn|ifandehen  fiber  den  Bau  de$  Ma- 
seoaia  niebt  naeh  dar  ErüHiraag  dsaelbi»  (1829)  sondern  .«p&te^teas 
sa  Anftuif  daa  Mvee  18S7  geiebriebea  awa  kaan.   Denn  mjch  i** 
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Di»pn8ition  liurLli  dif  Vci liintlunt;  mit  dem  neuen  Mn^pnm 
äberdi4>s  ein  i^'iinz  i-.cuvs  Mniin-nt  liiiizugetreten  '•li.  l>aiS 
duBelb«  gegotiwÄrtig  aoch  gar  nicht  aofgebildet  du» 
jede  YermilteluDg  zwinben  den  Rinmen  det  ncpen  und 
denen  de<  ^iIiLti  Museums  ftlit<',  mÜMe  ab  Mangel  um  so 
mehr  emiifiindtu  werden,  jc  »aber  e-s  lag,  die  durch  den 
Verbindungsgang  gegebene  Ilaoptmiltelaxe  der  (iiilK'rie 
«igvmeaeD  ra  betooen  nnd  einen  würdigen  Kin  tritt  in 
dieselbe  so  adMlIiw,  «ter  bift  jeUt  aoffülender  Wen«  gux 
gemangelt  habe.  —  Was  übrigens  den  au«  der  gegen- 
wärtigen Kinrit'hlung  dej»  alten  Museum»  hergeleiteten 
praktischen  Vortheil  anlange,  die  Bilder  einzelner  Si  imlf-n 
nnd  Kpochen  für  sich  zu»ammenra«8en  zu  können,  (der- 
•elbe  würde  bei  Anordnung  einiger  Räume  in  doppelter  oder 
dreifacber  Orönee  dieser  Kabioete  noch  keineswegs  gao« 
MSgeaeblassen  tcid),  so  treffe  derselbe  nicht  absoint 

CO,  da  hierdurch  ebenso  oft  das  Znjnniiiu  nfji  liön'f;»'  fj< - 
trennt  und  zerriwen  werden  niÜ!<>>e ;  al»  Nathiluil 
derartiger  kleinerer  Uäume  müiwe  hingegen  bezeichnet 
werden,  dass  die  nngmneASene  Betrachtung  grösserer 
Bilder  in  ihnen  unmöglich  Hei. 

Der  Kritik  des  Alten,  Bestehenden  treten  demnichst 
gegenüber  die  Vorschläge  zu  einer  zweckmässigen 
Umgestaltung  der   Bildersälc.    wie    ^it'  allen 
Sachverständigen  als  mehr  oder  minder  unvermeidlich  er-  ' 
achtL-i  werden.    Da  ein  zweckmässiges  Seitenlichl,  wie 
dasselb«  von  ihnen  als  die  an  sieh  Torsnglichate  Belench- 
tnngiart  anerkannt  wird,  sich  nieht  sehaifen  Inast,  so 
herrscht  Kin.-tlnirnigkptt  darülu-r,  Jas>  i  ij  dor  Atilai;« 
von  Oberlichttüi  dtm  üiuiigi:  Mittel  zur  Abhilfe  I 
gegeben  sei.    In  Frage  tritt  nur,  wie  nid  wieweit  die  j 
Anordnung  derselben  erfolgen  solle. 

Zwei  Vorschläge,  die  dm  Hn.  Waagen  und  Ticdc 
lagen  hier  schon  vor»  D«ai  «rrteu  derselben  hat  kein 
eintiger  der  einhemfenen  SsehTcrständigen  gajiz  das  Wort 
geriMlcl.  Durch  die  Aiilaj,'i'  l  in/elncr  überlifiiie  füi'  jedes 
der  bisherigen  dareh  Seitenitcht  erleuchteten  Kiibiiiutir 
Wörde  sieh  für  viele  derselben  —  »o  ist  angeführt  —  ein 
nogänstigcs,  zo  steil  herabfallendes  Licht  ergeben,  das  die 
Aufhingnng  grösserer  Bilder  noch  aeliwieriger  machen 
würde,  als  bisher  der  Fall  war.  Der  monotone  Charakter  i 
der  Gallerie  würde  durch  das  Emporführen  der  Zwischen- 

dariii  vnn  »in»"!»  Ausbau  de»  l,i>lerg«»i)toj«i;*  zu  d«n  Käuipcn  für  ' 
die  kldii  rrii  >;ini:u  1  nn_'' n  nicht  dif  Rvd«,  während  aiidrrrM-it»  g<f. 
sagt  wiiti,  iinii  üie  liiiri'bntestcr  halteade  Canliau'nche  Granic- 
wbaal«  inserbsl  l>  der  Uotnmla  aBl)pMlallt  WMdea  seile.  Aes  dir  Pa- 
MlkatJon  tob  Scbiakels  KeeWssi  wissen  WW)  wt  wrighsr  MSbe 
Schiakel  (irskhte,  4im  des  EM»  gensbalgt  «ad  slie  s»  ba<ba- 
fiselH  Idee,  wi«  die  twsMs,  aefitsgsbsn  ward«  Bhw  IMtson« 
öfartosu,  ob  der  Mit  40  /skrea  Stell  in  dsnelken  Gsstsit  re- 
proAzirte  Text  nicht  ailt  cfaitKea  lEr(Mmnf«*  oder  AnmerkongSD 
fcrsebsa  werden  köanl». 


wände,  wenn  dies  auch  nur  durch  Draperie  geschehen 
solle  (was  jedoch  mit  Büeksicht  auf  die  ofTene  ÜnialriK' 
lichkeit  derartiger  Staabfinger  tob  vornherein  ansgie- 
•ehlosaen  ist)  nvr  ventärkt  werden;  alle  an  der  gegen- 
wärtigen Disposition  der  Gallerie  gerngten  Nachtheile 
blieben  unverändert  bestehen. 

Aber  auch  das  I'rojekt  des  Baumeisters  Ticde  hat 
unter  den  Sachverständigen  nur  einen  gefanden,  der  ihm 
onbedingt  beipflichtet  Ja  sogar  nur  als  Minimam  der 
vorläufig  aufzustellenden  Forderungen  betrachtet  Professor 
Magnus  die  Vorschlage  desselben,  während  er  für  un- 
(-ilVHuift  hält,  dafis  dii'  diin'fipi'inpict>  Kinfiihning  t^rössr-- 
rcr  Oberlicht-Räume  auch  in  den  Ost-  nnd  W'estflügeln 
ladiglich  eine  Frage  der  Zeit  bleiben  werde.  Und  für  So 
Toranstehend  hält  er  die  Räcksieht,  den  vonngUebaten 
Bildern  der  Gallerie  eine  angethesseii«  Belenebtonf  und 
Aiif-fellung  zu  (^ili-  ti,  es  ihm  demgi'i;i'(iül)iT  f^Iticli- 

iLTiiltii»  erscheiul,  üb  di«<  (zahlreich  vurtretcmu)  HiJdur  von 
iniiulercm  Kunslwerthe  in  Folge  des  sich  ergebenden 
Ilaumverlustes  höher  gehängt,  resp.  tbeilwei^  etitfemt 
werden  müssen. 

Di«  ährigen  8achv«ntandigeB  stiehaii  swisdioB  4m 
sieh  am  Weitesten  gegennberstmenden  Ansiehten  zu  vor- 
mitd  lii.  öhoc  die  ängstlichen  R<  Jcuki  n  des  Hm.  G:A- 
lerie- Direktor  Wangen  über  die  Sdiw  ierigkeit,  ^wei-k- 
mässige  Obulichte  auüiioriinen  —  (eini>  Autgabe,  in  deren 
LösttDg  naa  nach  sablreiehen  Versuchen  nachgerade  doch 
•ehon  «nige  Fortschritte  geraaeht  hat)  —  an  theilea  und 
ohne  den  von  Hrn.  Magnus  entwickelten  Anschauungen 
an  sich  zu  widersprechen,  haben  dieselben  als  m.'^assge- 
b*'iid(.s  Moiiii'nt  für  den  Umfang  dir  /«  treffenden  Ver- 
änderung doch  anerkannt,  dass  durch  dieselbe  kein  inV 
Gewicht  fallender  Verlust  an  WandAäche  entstehen  dürfe. 
£ia  sweiler  bagreniwder  Qesichlapankt  ist  demnächst 
noch  von  der  Banabtheilnng  des  Handels -Ministeriaina 
f^flti'iid  gl  iiirudil  iHid  nii>  dur  VfrlL-lziiiij^  t'i;irn  -,<i  wicli- 
tigefi  l'i'iiizipä  der  Uitukuust,  wie  die  beabsichtigte  Anlage 
blinder  Fenster  sie  mit  sich  bringt,  hergeleitet  worden. 
Eine  derartige  Anordnung  dürfe  an  einem  Monnmeote  wie 
daa  Htiaewa,  in  vorliegeadem  Ftll«  al«  da»  kleinere  Uebel 
zwar  allenfalls  geduldet,  müsse  aber  auf  das  allergeringste 
Maass  reduzirt  werden.  Iss  sei  daher  scharf  zu  scheiden, 
in  wcIi'li'Ti  Küimifn  (Ii«'  Ariliit;i'  von  ObtTlicht  ttnaotbehr-' 
lieh,  in  welchen  sie  blos  wünschenswerth  sei. 

Demnach  suchen  die  Vorschläge  dieses  Ktillegiuais 
die  Anlage  von  Oberliebtrinmoi  am  Weitesten  einau^ 
aehränkea.  Sie  billigen  wie  alle  andere»  (aosser  denen 
des  Herrn  Wagen)  die  projeklirti'  Aiil:i<;i'  dn  ici 
grösserer  Räume  in  der  Mitte  des  grossen  nördliibrn 
Hauptsaales,  alter  sie  verwerfen  die  Oberlichte  fdr  die 
Kompartimente  1  und  Ii.,  IX  und  X  des  Piaoes,  welche 
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Mit  dem  Beginne  de»  neaen  Jahres  ist  nnser  Ber- 
liner  Architekten -Verein   wiederum  eingi  Iri  tcii    In  eine 
der  iiileressantcsten  und  ereignissreichsten  Ejuxda  ti  seines 
inneren  Lebens  und  Wirkens,  in  jene  Zeit,  wo  die  Kon- 
knrreoz-Arbeiten    am  das  jährlich  am  Gedäcbtoisstage 
Sebiakala  an  vertheilende  Reise^Stipendinm  Zeagoiss  ab- 
legen sollen   von  den  Bestrebungen  und  Leistungen  im 
Vereine,  und  diesem  die  schöne  Aufgabe  der  Benrtheilung 
und  Prei-zucrkrtiniiiJ^  für  diese  Arbeiten  anheimfällt.  Denn 
Wvoa  auch  k<jnif;liidic  MunifiziMiz  die  Mittel  für  jenes  Stipen- 
dium gewährt  hat,  so  ist  dindi  di<-  Aiisfrihrang  der  Konkur- 
raa^  die  Kritik  ond  die  lirtheiinng  der  Preise  aosichllatslidi  j 
in  die  Hand  des  Verdns  ««Ibsl  gegeben  nnd  hierdurch  ' 
def-cl'ifti  i-iii  .Si.-iii]>id  diT  Oi^fTt-niliclikrii  uml  der  \ on  jeder 
ßevorrriundutig  freien  l'^rUniloaigkuil  aitlgedruckt,  durch 
Welche  sie  voa  jeher  vor  verwandten  Kinrichiungen  sich 
entschieden  aosgeseichnet   bat.     Einzelne  Fälle  ausge-  j 
Bonmen,  an  denen  fast  immer  «asserhalb  des  Verein*-  | 
lab«M  stebcndi'  Verfailiaitte  iKo  Sebnld  tragto,  könnt«  | 


die  Bctheiligung  durchwet;  fini?  rege  genannt  werden,  und 
anch  diesmal  zeugen  i'iiii;'L;niigene  Arbeiten,  füsii  im 
Hochbau,  iulit  im  W;isNcrl)iiii.  .lut  zusammen  mehr  als 
I  hundert  BUuti-rn,  v(in  dem  lebendigen  Interesse  für  diese 
Einrichtung. 

Allerdings  sehreibt  man  diesen  Konknmnna  noeb 
{  »nnlebst  die  Nebenbedeutnng  bei,  dass  sie  fiär  Viele, 

welche  nicht  gerade  nach  dem  ausgesetzten  Prei*e  und 
der  Aussicht  auf  die  Studietireise  streben,  eine  be4Ueme 
Gelegenheit  darbieten  zur  Ki  b-digung  ihrer  Examen-Ar- 
beiten, da  stets  eine  Anzahl  der  eingegaQgweo  Entwürfe 
von  der  Prfilbngsbehörde,  als  an  diesem  Zwecke  geeignet, 
angrjniiiiiUKMi  «i  rdon.  Mun  lu'it  die  Befürchtung  ausge- 
sprnilirt»,  dass  mit  drr  iicui'jdiug^  eingetretenen  Vemiin- 
diiuii'^  der  Ansprüche  an  jene  Prüfung,  wonach  der 
Examinand  sich  für  eine  der  beiden  iticfataagen,  dea 
Hoch-  oder  WaMarbaues,  «U  des  besoDdem  von  ihm  atn- 
dirten  Gebietes  entiHsheidet  and  nnr  in  diesem  völlig,  im 
anderen  aber  nnr  ,nnthdürftig''  beschlagen  zu  sein  bmucht, 

für  A  1,  Ii'  der  iii'W  <-f;^rijnd  zur  '1' Iji  i  I nalj riu'  lui  liif^en 
Konkurrenzen  weginlien  inid  du  >.  dii  ii  daiiurt  ii  eine 
Schädigung  ihres  Interesses  eriialliu  möchten. 

Der  Schreiber  dieser  Sailen  kann  in  diese  Befüreh* 
lang  nicht  mit  eiastimnwo,  selbst  wenn  ihm  die  diesjäh- 
rig« Theilnahm«  «a  d«r  Konkarrem,  die  ja  schon  unter 
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der  Senat  der  KuimUkadeiHie,  sowie  Hr.  Waagen  gleich-  I  Wiederherstellung  der  früheren  Beleuchtungsart  offen  bleibt 
fulls  eingerichtet  witwen  wollen,  während  di«  artittitche  Der  Erfolg  dieser  Ausführungen  »oll  entscheiden,  ob  und 
Spesi«l-KommiMion  nur  fnr  I  nod  U  je  ein  Oberlicht  t  in  welchem  Umfange  die  Biarichtuog  voo  Oberlichlriumeo 
«iipfieblt  In  Betreff  der  «o  den  HSfen  liegenden  süd-  |  «odi  in  dem  übrigen  Theil«  der  GemUde-Gdlwie  inli 

liehen    Räume    herrscht  an!«>itig<>s   Einvcrsiändniiis;   von  Werk  gesetzt  werdeo  solle. 

den  beiden  grü».H<-ren  nördlichen  Itjluinen  »oll  narh  den  Kuben  den  ausföhrlich  mitgetbeiiien  Erwägungen  über 

Vornchlägen  der  Si>ezial-Koninii«!<ii»i  und  der  Knust- xVkii-  Bi:l<!m;hriiii^   und    Füiritht-iliing  der  BildiT.-.ÜL-    seht  übri- 

deinie  XVI  einmal  getheilt.  X  VI!  ein  einziger  Saal  werden,  gens  dureh  die  GataLhuii  der  Saehventtäticligcu  uiuv  von 

während  die  Bau-Ablheiluog        nochmaligen  Sorgfältigen  der  arti»lischcn  Spe2;i;il-Koramisaion  angeregte  Nebenfrage 

Brwigaoi^  «nbeiiqgiebt,  ob  der  dadurch  verlurea  gebende  '  über  die  Heixung  der  Gemälde- 6«ilerie.^  Die  Sp«- 

Raam  wirklieb  entbehrt  werd<>n  kann.    Sollt«  dies  nicht  I  «tal-KommMiiion  hat  herrorgehoben,  wie  nur  eine  Stimme 

der  Fall  sein,  so  schlägt  sie  mii  Hrn.  Wa.in^cn  ilic  AnIngo  '  Jarübi  r  m-hi  ki'irjne,  das»  die  jetzt  vrii  ti!itiJ*Tie  Luftheiyiirg 

von  je  drei  von  Oburlitht  erhKJitfii  Uäiimen  in  jitJeni  der-  !  den  BiUtini  i^Liidlich  sei  und  das»  hiili  dabi-r   tni  dun 

eelbeo  vor.  bevorstehenden    Bauten   die    Umwandliin/,;   ili  t '^i  IIm  n  in 

Als  etile  beiläufig  vorgeschlagene»  tob  allen  Sacb-  I  oiM  Wasserheiratig  dringend  empfehle.    Der  Senat  der 

verständigen  in  irgend  welcher  Porta  der  AusfBbniDg  für  Kuntt^Aküdemie  bat  sieb  den  angeschlossen  nad  aodh  die 

ootbwendig  erklärte  Anordnung  dürfte  zii  erwähnen  sein,  Bauabiheilung  des  Handels-Ministeriams  erkennt  sn,  dasv 

dass  die  Thüren  bei  XII  und  XIII  gegen  die  von  den  die  mit  Luflheiiangen  gemachten  Erfuhrangen  dardisebnitt« 

^"  <;rriuli>  rÜL    !idi  II    1   imiern   ausgaheod*   Blendung  ge-  |  lieh  allerdings  geeignet  seien,  sie  für  Bildersäle  nicht  za 

»cblussen  Werden  s<»ilen.   —  '  esipfeblen.    Alledem  steht  jedoch  das  Zeugniss  der  Ge- 

Soweit  die  publizirten  (tutachun   über  di«}«  Fl^S^  i  oeral-Direktion  der  Museen  entgegen,  daSS  sich  bei  dem 

die  in  fiarucksichtignng  der  in  iboen  erörtwtoo  wetteren  >  fast  Tieraigiährigan  Betriebe  dir  Lafiheisuttg  im  Museum 

Gesichtsponkt«  wonl  «ioe  «llgemdnere  Bedentnug  beao-  ,  bis  Jetzt  noch  keinerlei  Naebtheil«  fSr  die  Kunsigcg(>n- 

*|irucLi'a  dürfen.     Was  die  »chliessliche  Entscheidung  der  stände  li^ibin  lii-mcrktMi  laM-tn.    Ob  mun  in  Folge  dessen 

Fru^u  belrinfl,  m  geht  aus  einer  Antwort,  die  der  Minister  das  über  die  Lul'theizuugen  gefüllte  allgemeine  Urtheil 

für  Kultus  auf  eine  erneuert«  InttTpelliiiifui  in  der  gegen-  als  Vorortheil  zurücknehmen,  oder  ob  man  mit  der  Bau- 

wäriig  noch  andauernden  üitsungsperiode  d«s  Abgeord-  i  Abtheiinng  des  Ministeriums  die  Heilung  des  Museums 

ncteobauses  ertbeilt  hat,  hervor,  dass  man  entechlosaen  iitt,  j  ds  eine  nur  ansDabmaweiBe  gelungene  proklamiren  nnd 

mit  der  Ausführung  versuchswei.se  und  vor.<<ichtig  vorzu-  nach  ihrem  Anheimgeben  Sachverständige  znr  Begutachtung 

geben«    Es  sollen  aunfiehst  die  Räume  an  den  Höfen  mit  der  chuuitscheu  und  sanititischen  B<iiiehungua  dieser  Frage 

Oberlicht  versehen  werden  und  awar  eo,  dass  eine  leichie  ■  aufrafen  wird  —  ist  nns  nnbekannt. 


Intcrwrbrhcr  Tusnrl  Ten  England  nach  rraakreick. 


Schon  »eit  jieramner  Zeit  be^chüfti);!  die  Fra^e  einer  di- 
rekteu  EispobabiiverhiDdiio;;  cwifcben  Kti|;]and  utid  Fruukreicb 
die  lagenieore  Grossbritaimiea»,  und  wühl  alle  deokbaren  Vor- 
«chlBKe  haben  bereits  ihre  Vertiieidiger  gefunden,  «esugleidi 
die  VoruntenHiehongeB  iÜr  einaclue  daraslben  noch  vollstiindig 
unterblieben  lu  sein  sciheinen.  LetsterRS  flsdet  aasehriaeaa 
besaaders  bat  der  prejekiirtsn  Danmsebfittnng  statt,  b«»  wel- 
cher weder  die  latersssea  der  FisehenH  berüeksiebtigt  sind, 
noch  die  BeaehaSbag  der  bei  einer  Wassertiefe  liiü  zu  rot. 
:140'  en^l.  und  etwa  19  Mile»  =  t  t>r.  Meili-n  Liui;«  nicht 
n  hbtHlr'Utt'ii' li'ii  Kr-Jnni.-M'ii  \  i  -r^'-'M^li^'n  l^t.  All^.■^^'r  au  (liebe 
I,'ii'.iiuKM.'l:ültu:iiJ,  ii.il  luuu  uui'b  durii.:)  ({tjduclit,  Eitiuubiiliiiiü;^« 
iiiit  eim-r  Führe  überza»ct)ien,  oder  eine  Brücke  in  »oleher 
Höhl!  ru  bauea,  dau  üia  Sckifliabrt  nnter  ihr  unbolütigt  er- 
folge i  k  Ul  i.  oder  aadlieh,  den  Biienbahnvsrksfar  nntsneeisGl] 

/.II  veratittHln. 

Skizzou  uud  kurze  Erläutcru»^  zu  letxtureui  Projekte 
(iiideii  »ich  ii)  dem  .Enuiueer*  vom  2">.  Dezrmber  pa^j.  477. 


Dur  Bau  eine»  auter«eei«cben  Tunneln  wird  hier  zwischen 
Folkotniie  und  Cap  Griünez  in  Aussiebt  goiioinmeo.  Der«elbi5 
liegt  mit  Ausoabut«  «iaer  etwa  1  deut«ohe  Meile  lau){en  Strecke 
aa  der  englisdien  KSste,  die  in  S.i»<H>n<len  auszuführeu  iat, 
dnrebglogig,  nnd  iwar  gerade  an  daa  taef«tsa  Stellen  'das 
ffoaaeii,  in  Tbonbodea.  Die  Awlibrnag  winl  dadnreh  nr* 
leiebtart,  dass  auf  dsr  gradUalgea  Traee  eine  Uetiafe,  die 
Tasel  Tarne,  liegt,  die  bei  niedriger  £bbe  vom  Wasser  ver* 
laiMsn  wird.  Hinr  «oll  du  miebtiger  Veatilationsiehaeht  voa 
140'  Durohmesier  auf  600'  Tiefe  erbaut  werden. 

Von  beiden  Uffm  ist  zu  dieüein  Schacht  hin  stetige« 
Gi-fülle  von  in  maxiiiin  1  ;  IiiO,  in  minimo  1  :  1700,  so  daiu 
etwaig«  s  ."^irki'i'wii.-jpr,  K'irniiMjsatloahwas>^f>r  etc.  hier  in  einem 
PunipeuKuuipl  utsttuimeU  u:id  durli  D.tinpl  kraft  (zehoben 
werden  kann.  Zwei  Ri'ihen  von  teht;;caiiki>rtP!i  holzeni»'n 
Woj^Hobrechern  haben  die  Anf.raljo,  den  SLiimiu  mit  diin 
darauf  zu  erbaueoden  L''ia'littliiinii  vor  Upj-ciiadi^iur^  dun-h 
SchifTs-  und  Welleuschlai;  zu  schützen  uud  zugluitsb  eine  Art 


dem  Eindrack  jener  Maassiegel  erfo^  ist,  nicht  anr  Seite 
n^nde.    Jeildr  Abbruch,  welcher  dem  BfnflnMe  de*  fiUa- 

li.-li>cli'-ii  U  .Lielu'Ui'rs  „Kx:irni'n''  f;;i'-ii-bie!it,         ja  gerade 
in  uiwerem  l""ache  so  lähm  ;iil  iint'  um  h  hem  Jahre  frischer  . 
£titwicke|nn^  ruht,  kann  als  niit/.ln  i:i  -  snd  nur  mit  Freude 
be;;rösst  werden,  nnd  es  ist  gerade  iin  Öescntbeil  für  un- 
seveo  Verein  und  seloe  Konknrreoseo  eine  reeht  gunstige  , 
Ei  iwirkung  zu  hoffen,  wenn  jenes  Fi-inzip  der  absoluten  | 
N>";tzlichkeil ,  der  bi;i(nemsten  Erfüllnng  vorgeschriebener  ■ 
B'  lingungeii ,  entschieden  zurücktritt  gegen  dus  ungleich  j 
\\  .chtigere  eine»  gn^tteigerten  Interessie'»  »n  der  selbststän- 
di^en  Kntwi 'kelung  und  Förderang  un-ierer  künstlerischen, 
wie  wissenflvhafllichen  Leistungen  überhaupt.    Denn  diesen 
Zweek  haben,  meiner  üeberreugnnp:  nach,  jene  Konkur- 
renzen in  <  istrr  f^iiiii'. 

Naturgeniilss  und  durcit  lange  Praxis  bestätigt  hat  es  j 
»ich  hierbei  hernuügestellt ,  dans  der  jüngeren  Uälfle  der 
Veretnsmilglieder  die  aktive  Theiluabme,  der  älteren  die 
Kritik  auf&llt.  Ans  den  Arbeiten  beider  ergiebt  «Ich  ein 
Resultat  für  den  jezuitigen  Standpunkt  iIit  Kiiii-ib  i>tungeo 
nnd  Knnstan.-fchanungen  im  Vereine  und  in  iIlt  Miij'irität 
diT  Hi-rliiii  r  Ari'hilr'ktiiiiM'liafl  u!ji-i  Ii  aqit ;  sii'  r;i-hi.:n  i-in 
Mittel  zur  Beurtheiiung  derselben  an  uu'  Hand  und  dit-nt  n 
ferner  wesentlich  zur  Leitung  uiui  i^d'urderung  dieser 
Ldaiaiiigsik    Sie  können  in  dieser  Uimncht  einen  iiün- 


fluss  ausüben  und  eine  Bedeutung  gewinnen,  die  sich 
schieden  gerade  in  dem  Maasse  «{•:-);;f-rii  wird,  wie  fiber- 
hiirjpl  un-.(-r  Fai-Ii  darili  frciirc  Institutionen  von  dem 
bisher  aui  ihm  lasiendeu  Zwang«  sich  loslöst.  Ja,  ich 
sehe  iu  ihnen,  offen  gestanden,  ein  Hauptelement  des 
Examens  der  Zuknnß,  lebendig  produsirend  und  kritisirend 
zugleich  nnd  im  Sehaffen  wie  in  der  KHtIk  regviirt  von 
di'in  Sichcrbcitsveniil''  ^^  -  OufTi'niru-likfit.  Sdir  70  wün- 
schuti  wire  es,  wenn  avr  Vcndu  sich  dieses,  hulU  Hction 
gegenwärtig  durchaus  nicht  gering  anzu8chlaf;>'nd('n  Kin- 
flu.sM>g  jederzeit  in  vollem  Maasae  bewusst  sein  nnd  ihn 
in  der  richtigen  Weise  auwenden  möchtet 

Die  nächste  Handhabe  hierzu  bicti  t  sich  in  dar  Form 
nnd  Passung  der  aufgestellten  Prngr.unmo  für  die  Kon- 
kurrenz, auf  welche  ich  hier  noch  innen  Ang>'idilick  ein- 
gehen will.  Ich  rede  hier  selbs|ver»uindlicb  uud  auch  im 
späteren  Verlaufe  dieses  Artikels  nur  von  den  auf  den 
Uoefaban  besuglichen  Aufgaben  und  Arbeiten.  £s  ist  ein 
alter  nnd  von  ihm  oft  anageaprochener  Satt  Wi Ib.  Stier'e, 
dass  £!iito  Pro;»rarntni>  IuiHh-  Wcc;  fTir  dir  Erlangung 
giitL'r  E'ilsvürfi-  -L-iL-n,  dsi-Soi  derjenige,  der  ein  Programm 
.stelle,  die  .\rlieit  uiui  den  g;<n/en  Umfang  ihrer  Bedürf- 
nisse uud  ihres  mö^'lielist  besten  isthetiscben  Aosdruckes 
bereits  ebenso  klar  im  K'>pfis  haben  mÜSSe,  wie  Jener, 
der  apiler  nach  diesem  Pragranm  arbeilea  »oll.    Es  ist 
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Noihbcfto  m  lüden.  An  d«B  Mdan  üfiinii  u  walobM  riPM- 
bU«  Sducbta  mr  Vmtiktioa  and  WanarlMvillijdiag  u* 
IjMrdntt  und,  irt  dis  Sohl«  des  TtoDdi  noali  «tm  SSCK  oater 
Hocbwwnrnivwa  aad  wum  dar  TtaMl  Mk  daher  beiderMito 
iMwb  l'A  Vw  3  pr.  Meilea  tm  da«  Laad  HtneeUen ,  am  die 
Obnflidie  do»  Hü^tellaadae  M  errnebaa.  Anuer  den  bisher 
erwähnten  drei  Sobachtcn ,  weleho  für  den  Beirieb  tienü^on 
soIloD ,  will  liir  \  ••rhi-<'r  iincli  7 — *  ciwrii«  .Stliuibtn  vor- 
•DukcD,  um  Ai>;;ritU|>iii)kte  u'ir  dip  Atiiocbachttiii;;  tiiul  \'<Miti- 
)Htioos5fl'tiuii/>>n  wälirt'iiJ  Jer  Ii;4ii7.iit  lu  ßpwiuuen.  Auch 
iiiei>«<  sind  nulürlifli  für  die  Zoll,  iti  »ekher  man  iliri'r  be- 
d»rf,  duri-b  vm  Anti-:  :;rli>gt<>  Wellenbrpoher  tu  Mliiitit'ti. 
Nach  Vollt'n Juii^  di-s  BaiK'«    Vfäi'cii    liiieo  Scbachte  zu  eut- 

Bis  Ji-tzc  ist  sti-U  Dur  vun  einem  Tunnel  diu  Uede  ;{e- 
wesen.  Die^e  Aiibdrui  kmi-i^e  war  iuDofero  UD|;eoau,  als  drei 
DobeneiiianiiiT  lif;^eDde  kreitrunde  Ttwael»  von  je  Durch' 
messer  beabsirliii;:t  lind.  lajadomdanelbaa  lanAMt  zwei  Geteilt! 
and  aoU  für  Güter»,  Pereoaea-  und  ExprenMUKe  je  ein  Tunnel 
beetiwat  saiB.  Ab  nad  aa  »ind  die  drei  Tuiinela  dareb  breite 
Oeffnaagea  mit  «iaaader  verbnadea,  weleba  bei  atwdjfaa  Ca- 
dickflallea  da*  üebemtaan  to«  Wagaa  «ad  Maiabiaaa  von 
daeai  Tanaal  ia  daa  aadara  gaetattaa. 

Fär  «orf^ltiKe  VeatUattoa,  für  GMbelenehtonK  iniudat 
beionderi  koimtruirtcr  Lampaa,  sowie  für  Telegraphen  und 
alaklri>-rhe  Si<^rinle  i«i ,  wie  versichert  aber  nicht  üpezialiiiirt 
wird,  Si>r;'P  «Ptrairen.  Noch  ist  tu  crwahn.'ii,  da-^.  <\i-r  h.'ich»tti 
Pnnkl  des  TuDnclnmiierwci  ks  nii  allen  Slcll'  ij  miudcstens  SO" 
nater  dem  au»  i'cdiiiij;''!!  ln'kanütin  Moorc.ibriden  bU'ibl. 

Din  ^.'auzo  l>»rf.lcllui  des  Vcrfasbi-rs,  Civil  -  Ill^>«>llie^r 
W.  Au<>(in,  macht  den  ICiiidruck  .  al-  wiireu  Zm  ifcl  uri  der 
Ausführbarkeit  d-s  l'nternehm-'ns  uri^eri  clictcrtigt  ,  vvcii»  die 
VcDliUliuDsfni;;''  iii'iiü^'eini  ^;elö>t  worden  i>-t  und  wenn  die 
Kapitaliaten  Hn^sland«  etiuuso  autdauernrl,  wie  die  doiti};ou 
Ingenleuia  aatarnabanad  liad.  ,  —  W.  — 


R9n!«rhr  üesulkra  Ia  Palrraio. 

In  I'alormu  wnrd  vur  Kurzum  i^anz  zufalli<^  ein  in  archi- 
tektonischer und  urchüulugi^cher  Hinsicht  höchst  iutere.->!>anter 
Fu>id  ;{«nMcl»t.  Bei  der  Anweaeabeit  des  Prinzei  Humbert 
kwll!«  an  dessen  Sbraa  auf  dar  Pta:;n  Reule  ein  Krofses 
Feuerwerk  abgebraaat  werden,  in  welvbem  Zweck  man  eia 
Gerüst  aufriihfet«;  als  naa  aua  mit  dem  Blagrabea  dar- 
Ffiilile  bcMhäfiigt  war,  adeee  aH«  in  aiaar  Tiefe  voa  Inaat 
8'  anf  ein  6t8ek  MoMuk.  Bianlnreb  aufiaerktaai  teauteht  bat 
iiaa  din  Auit^rabua'^on  lDrt|;aMta(  oad  bat  aatev  <br  aiadthti- 
vallea  LeituaK  des  Hm.  l'aTallari  bii  baate  War  mit  MneeikcB 

Saeebmiickto  Räume  blosgelegt.  Die  baietabenda  Siciaaa  a«igt 
ie  uiiKefuhro  Anordnung  deraelben. 

Der  Kaum  .1.  der  zuei.st  anft;ejeikl  wurde,  enthält  ein 
Mü-aik  mit  diT  Dfirslelliitij  <le-  Oi  [.l).>n..  Km  edeljleforuitor 
Jünglin;;  mit  [dirviii^-cher  Miitze,  d-  i  in  der  einen  ilaud  eine 
Leier,  in  d>T  jind'-rn  ritien  Siuli  liidt.  sitz',  er  unter  einem 
Banui  ijMiI  i~t  \<ii\  »Heu  1111  .^li^iien  Thiereii  nnirin;:!.  Da» 
Bild    i«l    mit    einem    farbi;^  .;i  iiUK»lerten  Uaiide  eiu({ifus!,l.  — 


Der  Raum  B  liat  ein  einfaches  echwara  nsd  weii<tie>  Muttar. 
Da  ia  dieeem  Baama  öia  Wand  über  S'  lioeh  erhalten  i»t,  so 
ladet  ataa  hiar  anab  Waadmalaralan,  die  danea  von  Pompeji 
besoadan  ia  dar  gatea  Erhaltaag  der  rotbaa  Farbe  sehr 


älinlich  »ind.  —  Der  lUuni  ('  ist  von  A  dareb  swei  korinthi- 
sche Säulen  (letrount:  dieselben  habea  joababa  Basen  und 
sehr  tcharf  ((euieiiuiclte  Kapitale;  nbeuM)  bat  man  an  der  an- 
deren &eite  von  V  die  Bauen  in  «gleicher  Ordnun|{  tsefunden, 
saleUl  noch  aiaa  eolche  hinter  />.  —  Der  Raum  ('  enthält 
eia  9Uia  ciafiMiMa  grobes  Mosaik  mit  ciueul  Würfelmuster  iu 
iehwara  aad  weise  and  ee  ist  aasanebsMa,  daas  er  als  Hof 
diaata,  obf laieb  aiebt  für  daa  Abflass  des  Wassara  gssar^ 
ist.  —  Dia  sebSaetaa  Moanikaa  aathilt  dar  Baun  as  iat 
ein  aebr  rslebes  Mwter  mit  Bledallloas,  In  wdeba 
Darstellungen  aus  der  Mjiholojii»  au^iebracht  sind,  so 
mit  dem  Schwan,  ein  prächtiger  Ne|>tuni<kopf  und  andere». 

Ans  den  Angaben  de»  Hrn.  (.'avallari  und  dem  Ver^^leich 
mit  den  ponipejauischeii  Mosaiken  erficht  fich  «ohl  mit  .Sicher- 
heit. d.is>  die  Mu-nlki  11  au»  dem  eri.ten  Jahrhundert  stammen. 
Schon  \0T  läti^jeier  Zeil  »urdeu  im  Mittelpunkt  iler  Stadt  au 
den  so;;enuuijten  (^mitfri  f  n«^)«i'MiiMiiken  von  viel  L'eriü:;erem 
Werth  tiefuniien,  welche  sieb  jetzt  im  biepiu'eii  Miiviim  b.-- 
liuden.  Da  nun  beide  Fiiiidixte  liln'r  liOiKI'  Mii^..'inaiidii 
licjfen  und  der  neue  beM>ndcrii  an  dem  vom  Meere  entfern- 
te»ten  Tunkt  der  Stadl,  co  kann  uiiiu  daraas  auf  die  frübere 
Gröasa  dieser  rpmisebea  Kolonie  sohliessen.  — 

Palermo,  dea  8.  Jaaaar  1869. 

H.  Scbwaagar. 


Hittheilungen  aus  Vereinen. 

*  Arabitaktea-Tereia  sa  Berlia.  —  Sitanag  vom  16.  Ja- 
anar  1868.  Vorsitaeader  flr.  BoekmaaB,  spiter  Hr.  Koeb> 
aBwesead  186  Mitudiadar  nad  5  Gast«. 

Zunächst  wnrda  dar  Kamateloii  ffir  den  am  Taribeseaen 
Frmt^{«  «tat^ehabtea  Ball  doe  AreUtakteB-Vereias  wegaa 
der  besonders  gelungenen  Anordnung  des  Fe.stes  der  Dank 
des  Vereins  all>^•■^pr(>chen.  Der  Vorstlsende  nahm  hieranf 
Cieleei?iihcit,  e  iie  Uuter^IÜtzun^  für  eineu  in  <ii  r  ti  auri::sti-ii 
Lebenslage  beliiidüihen  Kollej^eu  zu  beanlra^eu.  Der  Arelii- 
tekt  Tim' hier,  früher  in  Ueilin,  später  in  VeiiidiL;  mit  der 
Kestauration  üe<  l'alar.zu  Gra.'-'.i  und  in  WiiMj  mit  Zeii  bnunLim 
uud  S  ic.ien  Iiir  die  Fnr-terMlie  Bau  -  ZeitijuL'  /iilct/.t 
ttieder    iu   Ijerlin   besoli;iltiL;t .   ist  t;.iii/.li<di  erblindi-l  Uü  I  von 


da.-«  freilich  ein  GrundKalz,  der  zuui  Tlicli  noch  wenig 
Verwendung  gefunden  bat,  nach  wclchctu  mau  iiuuieutlluh 
nicht  jadas  Programm  dar  Praxis,  nicht  jedes,  daa  Tom 
grfinan  Tische  gelegentlleh  heranterflattert,  kritisiren  darf^ 
dar  aber  lad  '  wohl  vnrliegendei)  Fiillc  die  ciiige- 
haiidste  Hcriuksicliiigung  verdiente.  Vcraiosse  gegen  duii- 
aelbcn  und  ihreti  Kinflus.«  würde  »ich  der  Schreiber  wohl 
guiraucn  in  der  Beibeufulge  der  b«reila  vorliegenden 
Konkunrenaen  and  Ibrem  nudir  oder  minder  glneUichaa 
Erfolge  nachauweisen. 

Mu»  die  Praxis  Aufgaben  ^te!lcn,  bei  denen  eine 
wirklicti  Äcliötie  Lösung  üuti8eriit  erschwert  uder  w.ilil 
gar,  wie  leider  8o  manchmal,  gerudezu  abgtitichuitteu  wird, 
SU  tirtd  wir  doch  iui  Vereine  durchaus  nieht  verpfticbtut 
nn»  Mslbat  künstlich  di  rartiga  firscbwarnngen,  wie  die 
Uindemisae  beim  ster/itr  choM,  aufbauen  zn  müssen.  Ohne 
d  ri  Hilden  der  I'ruxi-  irgendwie  zu  %erl;t>Mn,  dürfti  ^i■.h 
Uir  uiiseie  l'rogramine  widil  maiichuiul  ein  weniger  .streiigi'j 
Fcstlinlteti  ati  direkt  lokuleii  Verhititni.vieii ,  eine  etwas 
idealere  Umdeulnog  derselben  empfebledl  Allerdings 
waren  die  In  nanastar  Zeit  gawablten  Angaben  cnra 
Tbeil  aoiebe,  die,  wie  man  au  sagen  pflegt,  in  der  Laft 
lagen,  deren  Ausführung  für  Berlin  in  Kürze  in  Aussiebt 

s  aud,      -    ze!lgeniä>se    Si  h'.ii^w  ■  ■rter  iiiil    d  Ti  ti  Wahl 

sich  natürlich  die  iokaieu  N  crhöltuis^e  von  »elbal  ergaben. 


Ich  glaube  aber  meine  oben  au?^ge>|ir(icUcui!  Atisiiht  auch 
auf  diuitc  Art  von  Aufgubcn  ait»dehneu  zu  müh.scii,  und 
balta  «s  keinceweg«  für  da«  Wichtigst«  bei  diesen  Kon- 
kurrenzen, yorarbeiten  und  schSizbnres  Material  für  solche 
Hauau>führungen  zu  liererii. 

Duell  wir  gehen  zur  diei>jiilirigeii  Aufgabe  und  ihrt^n 
Bearbeitungen  über.  Ein  Gebäude  für  den  Zenirul- 
Babnbuf  in  Hannover  war  zu  «atwcrfun.  Ob  iu  der 
Wahl  dea  latzleren  Ortes  etwa  ein  Akt  der  Courtoiaie 
gegen  unsere  nun  gewonnenen  Landsleuto  liegen  «ollte, 
vermag  ich  nicht  zu  «ugcn.  Thateachu  i,>>[.  da.vi  bei  der 
Lii^e  der  guten  Stadt  in  einer  Gegend,  welche  platt  ,,\vie 
eine  Dielu"  ist,  alle  eigenat tigeii  AiihigeU,  wiu  bevvcglv.'. 
Terrain  sie  selbst  bei  auicben  Bauten  nicbt  Sellen  mit 
sieb  bringt  nnd  al«  deren  Bciapiele  ich  nnr  die  Bahnhöfe 
in  Wien  anführen  mag,  von  vornherein  auiigesehlosaeti 

wurei).  Da  dai  l*nigr;iitiin  a-ieli  über  die  aon.slige  Sita- 
alion  dea  ( ii  bäisdes  in  der  Sladt,  über  lokale  KigenlhÜlU- 
liclikeilen  !i;Hiii<(Ver*chcn  Buiiwe.M  ti»  weiter  keine  An- 
deutungen bringt,  so  kann  mau  wühl  mit  Recht  fn^en, 
wozu  denn  fiberbanpt  ooeb  der  Name  fibuiBover?  — 

Diu  Aufgabe  st-lhst  anlangend,  m  hat  sie  zwar  (ir 
Büiliu  daa  lokale  Iiiterc!.:<e,  du.s.t  hier  in  jtitig<>ter  Zeit 
eine  ganze  Reibe  Mdcher  A[ila'.:'-!i  the;ls  bereit«  ferlii^ 
hergestellt,  thcil&  noch  im.  üuu  oder  itu  t^uiw  urf  begritleu 
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llittdB  wtUSM.  Der  V«i«w  btmldiMrt,  ikn  donh 
fimalnnii  untar  dn  Mi(|tlieclrni  n  untontätan  nad  womSg* 
Udi  «im  dauernda  UDlukmft  fSr  ilui  n  «nnlualii.  —  Harr 
Basal  bwiohtot  mdana  Cbar  ah  oaoea  Doppelfenster,  «el- 
ahea  dar  Varfertigar  Herr  TiMMamaiatar  SierinK  im  Lo- 
kala  an^eatdl«  hü.  Die  Eioriehtoag  dor  doppelte  II  Fonstcr- 
BüffiX  irt  bereit«  bekkont.  Der  ionere  Flilstl  «olilii/t  in  an* 
Knhuiholii  de«  äui<»ereii  KlnLCeU  und  kmnu  al-n  mit  Uii'Si'Uj  lu- 
)>lvivti  (ieölTtiPt  wiTilfo.  >M>u  ist  dm.'.'^i-ii  die  brj  ijiffer  An- 
ordiiiiiiu  !>.•-  iimI  ts  n<itliwi  o  iin  witiLmi  1.  ^r.  iiuüc  Dichtiitie 
der  F»liie.    lu  eiaer  beeuudereu,  im  FaliB  iinii.ibraLhiBii  Nuth 

»iud  Filifttückc  (I  a  be- 
l'pftiüt,  ae^iPti  welclifl 
Ziok&treifen  je  am  Feus- 
t«rr«bmeo  und  Hin  Flügel 
verüchraubt  sirh  fest  an- 
Iciien  uad  so  diu  Dich- 
tiinü  bentellen.  Der 
Fil»  wird  von  Varfer- 
tigar  ia  ainar  mir  ihm 
batunatea  Weiia  pripa- 
rirt,  waldia  Iba  itata 
«aidi  und  alaatiaoh  ar- 
hült.  Die  Falte  alnd  im 
Uebrii,'eii  mit  Spielraum 
gearbeitet,  um  i'iu  (^iil-I- 
Ifu  dus  Hidzo*,  viie 
'iMi.-tiTu  stet.>  vurzukiiiiiuien 
irsti'i-  sollen  im  Scüliiss  m 
\<f\  iillin  l".-nst<"in  der  hie- 
Iti^^cber  lUalen 


 m 


b«i   in    Neubauten  einueäotzteo 
pfle}!t,   /.uxnbi.v-rn.      1  Iim  Jii  Iii:.'  K 
SondiTBbaUM'n,  und  liie  Diibtun; 
sii:eii   stri<l!i>i  Ihm.    riu  ubulle  iin  I  ull^l•■n■r 


mit  Krl'üln  aiii;evieudet  sein.  Y'.iu  Üoi>ii>dlV'iister  von  30  [D" 
Grü^^■«1    kuglet  fiTti;^    i  u  l.     ISesohla^i    und  Austrieb 

äi(  Tblr..  fall'  nur  die  Uiite:rtiij;el  c.  dichtet  »ind,  Thlr. 
Ein  einfuehi-i  Fi-i.-ier.  nuiii  m'diclitrt.  k'>-tet  1?  Thlr.  S  Sgr., 
Bit  gedichteten  l'uterflü-.'eln  li>' ,  Thii  . ,  der  Uubada  Fuas 
DiektUD;:  bei  alte»  Fenstern  5  Sj,r.  Herr  Fuda  anpHehlt 
dirae  Dojipelfen.ster  besonders  ("iir  Erker,  der  lUumorsparnias 
•».g«n. 

P»  Herr  Blaniteuetei n  der  vorgarückteu  Zeit  baibar 
ea  ablehnt,  irineD  angekündigten  Vortrag  über  die  HarieB'- 
iMuryc  noch  au  betriaaen,  erfolgt  aoBiefaet  dia  Beantwortnng 
ctniffer  Pregen.  Br.  H ar rmaan  beantworte  eiso  Fiaga,  in 
walebi'r  Weiae  ein  I2>5lliges  Tbonrokr  aor  Waaaertaitiii% 
deMHi  Widerstand  geaen  inneren  Drudt  gf^nitt  werden  mllta 
und  da«  de^bIllb  r.uix  l-.-'u  zwei  durch  Belsen  verbnudeue  Gua^- 
vi»4>upltttten  '  ^pllnnt  •nur,  gejeu  ilieiut  Platten  am  Besten  zu 
diclilen  ri<i,  daliin:  diui<  die«  am  Besten  givchelie  duicb 
Her-tidhini;-  einer  seliaiiVu  Kai.le  vernntfelitt  Ab.scbleifen  der 
Hoden  d«"!  Ivobrei.,  w  l  ln  ul-ii um  fe^t  ■.•.e^-'n  di  '  l'latte  und 
einen  y.wiwlien^ebvteci  ( i  iimnii  in.;  '^e|Te"^t  »erdeu  könnten. 
K-  .seien  iiidrss  liierzii  in  üie.'-eni  Falle  niindestens  sechs  Mol- 
zen für  die  \etbiiiduii/  der  I-'la'ten  tinrliw  endi;;,  ß-'i  der 
i'iufui^j  vlvia  einen  dilmt  aci  n  ( •  iin^mi'i  Kluni  Ii  in  dir  Kidiren 
r.u  le;:en,  sei  liielit  rjitbs;ini,  da  sieb  duun  tcbwer  ernjitteln 
bissi-n  würde,  wieviel  an  Widerüt^nd  j;e^eii  den  Drnck  »nf 
Kvcbaun);  der  Eluslizilät  de*  Sc'  lauelies  zu  setzen  mm.  —  Herr 


Behwadler  antwortet  aof  eine  Frage,  dw.»  di«  Minimalhohc, 
hl  «akhar  bai  8tra«aabrückaa  Konütruktiunen  (VerHrobuugeu) 
fibar  da»  Fahrbaka  aagabraakt  werden  dürften,  U-  betrage, 
Br.  BUskaattata  auf  alae  andere ,  das»  Krouenleuehter 
in  Theatan  alata  aar  aur  Batörlieben  Ventilation  durch  Auf- 
Ba.1^;un^^  der  eohlecht«B  Luft  aad  FottiükrBii«  daraeibea  io 
einem  oberbaib  de*  KrouaotawAtar»  augwdiirtw  Sahaebta 

»ich  verwenilen  lassen.  n  •  u  » 

Herr  Ende  berichtet  eodaun  übar  daa  am  KaMtoUga 
vorzulegenden  Gesetzentwurf  tum  Schulze  dek  B*'*^**  jSJJ'T 
thums.  Der  Entwurf,  welcher  liich  an  die  für  dieeei  ^«rfl 
bereits  bentehendeu.  da-s  jiei.tiije  Ki;,.:iÜi'ni.  Bidir  Mirt:r»ltiK 
sicher  stellenden  BeBtimn)nm;en  in  I'Vsnkreich  nnd  Helirien 
aui'cbliusst.  int  für  du»  Gebiet  der  Litteralur  und  der  biM.Mi- 
den  Künste  vornehmlich  auf  den  Vorschlägen  des  Börsenvereins 
der  deutschen  Buchhändler  und  der  deutschen  Konatgenosseo- 
scbaft  ba«irt.  Die  Narhbilduu;;  nnd  VeröfTentlichang  tob 
Werken  der  bildenden  Künste,  Mulerei  und  Skulptur,  stehen 
hiernacb  nur  dem  Vorfertiger  oder  dessen  UechtJinKchfoli^er 
XU.  Dias  Hecht  bleibt  bia  10  Jahre  nach  dem  Tode  dea 
Varlbrtigera  baitabao.  Dia  Dantellaag  dea  Werk««  in  andern 
DantallaagiaMBiaraB  ala  dauao  daa  Ori^Bab  iit  glaiabfidl« 
obna  BawUUguag  daa  Vadbrtifara  varbotaa,  wia  aaali  doreli 
btoMaa  Ankauf  dai  Kunatwwk«  aiu  Backt  der  MaelibildiiBg 
nieht  erworben  wird.  Doch  mfitaen  Kuoatwerke,  dia  diasaa 
itee  tclichen  Schutze«  );cniessen  wollen,  cur  Aufnalua«  in  ba- 
sr.n  li-ie  l'.uiUM'jsti  ileu  aii^emelJct  werden.  Eio  gleicher 
iScluiu  Mill  iTii  die  .Muster  der  industriellen  Produktion  be- 
slidien ,  uiirer  welche  letztere  ulsd:i:,ii  :iin  h  die  Min  ,\rclii- 
lekteu  entworfenen  Theile  des  inneren  Ausbauest  di  r  debaude 
gehören  würden. 

Nicht  verboten  i.st  da^:e;.'en  die  Nachbildung  von  Kunst- 
werken, die  auf  ölTeullichcn  Flfitzen  errichtet  sind,  und  hier- 
von würden  perade  M)rzu_'.s»eise  die  Werke  der  Architektur 
betroflfen  werd-'n.  In  Bezuji  auf  diese  Letzteren  i»t  nur  die 
Nachbildiiuß  architektonischer  Zeiohoangen  nnd  Heraus- 
gäbe  derüclben  rerbolea  und  awar  bia  SO  Jahn  nach  dem 
Tudu  de«  Verferti»cr«,  eine  Ttestimmunfr,  die  cnmeist  nur  dea> 
an'hitektoniachea  Bachhaudel  zu  Hülfe  kommen  würde.  Da» 

San  iat  wadar  dia  Aufnahme  und  Henuugabe  eine«  anige- 
rtea  Bauwarka,  oocb  dia  Kopie  ainea  aolehen,  nofh  die 
Banntanng  eina»  adirtaa  BntwBrfaa  fSr  aina  aadara  AualBb- 
ni^  varlrataa.  Barr  Bado  baaBtngta  lieb  djaaariiaib  am  daa 
BoudüvkauBlanait  mk  dar  Bitta  am  ZalaanBag  tob  arahitak- 
toalaeheB  SaebraratiadigaB  aa  das  ▼orborathuBgaB  im  Qa- 
seti<>s  SU  wenden.  £a  wurde  bieniuf  bemerkt,  daa>  tich  dia 
beiden  letttau geführten  Falle  nicht  wohl  gesetilich  wfirdoB 
verhin  lern  lassen,  es  vielmehr  weiiontlich  nur  auf  dea  aretad 
Fall,  die  Veröfl'entliehuns.'  au.<jieffihrter  Bauten  durch  nicbt 
Herecbtit;te  zum  Schaden  des  \'erfn~iiers  ankomme.  Herr 
Hümer  fi'dirt  hierbei  als.  Beispiel  niiuientlich  die  von  manchen 
ZeitiiC:iriften  peh::iidhaljte  Unsitte  an,  noch  im  Bau  be^sriffene 
(icbände  ohne  W  illcu  und  Wis'cn  de»  Architekten  oft  mm 
'i'hi'il  sehr  nia;i^'i-!lmfi  m  veröffeiitlii'lien  uik!  nii-.  'lit  hi-'rlur 
besonders  die  Hulzmindener  ZeiLschrilt  für  Bauhanduerker 
uamhal't.  Der  Verein  bexchliesst,  die  An^elej^enheit  nocfamali. 
einer  Komniis.sion  tu  übertragen,  welche  in  näch^iter  Versamm- 


iat,  sie  iat  aber  auch  darüber  hiaaua  ala  aiae  höchH 
stti^amäaae  so  beBeichaeB.   Der  Bahnhof,  sunal  ia  dar  | 
hirr  geforderten  GrüssenausdehDaog  ab  Baliahof  ersten 

Rniiges,  i.st  ein  im  ctiiiiiL-ntcsteri  Sinofl  „moderoes*'  Ge- 
li;tude.  Wie  kein  aiid>  s  Bauwerk  ist  er  ein  unmittel- 
bares KrzeuguidB  unserer  Kultur  und  ihrer  iieueu  Aufor- 
denia|{B0,  Bad  wraaa  man  nach  den  eigenartigen  TypBD« 
foraiea  ftugoo  wollte,  welche  aaaere  Zeit  für  ihro  Ipe- 
nOachen  Bcdfirfnisae,  fiholieh  wie  früliere  Bpocheo,  bereits  ' 

geiich:if!V'ii  lialie.   .so  würde  man  aelKa  Uti»ercui  j;e><:h!irs- 
.seiieii  Tbejiti  i-  den  lialiiihof  wohl  nicbt  ganz  mit  l'nrcclit 
nennen  können.    Neu  in  ihrer  Form  und  in  ihren  Be- 
dürfiiiMeu,  ungewöbiiltcb  in  ibreu  DimensioBaB  aiad  di«  ' 
«iaielBeo  Blemeate,  aus  deoea  dieaer  Typaa  aieh  hanpt»  I 
Hächlicli  ztimiinmen«etzt,  die  groescn  Vestibüle  zum  Ein-  ' 
nnd  Au.sg;i!ig  der  Reisenden,  die  Wartesäle,  die  grome  ' 
Ilaile  zuiiiul  für  die  ankommenden  und  al  gehendcn  Züge, 
£leuieute,  für  deren  Anordnung  wie  für  deren  gegenseitige 
Loge  beatinimtc  Gesetze  entweder  bereits  vorhanden  sind, 
odar  aieh  doch  weiierbin  «uabildeo  werdeo.    Neu  blaibt  1 
beitB  Bohahofe  ferner  die  Verwaadang  dea  Eiseaa.  als  des  ' 

vornehmsten  1 'elii;rdeckuiij;>nmteriu!s,  in  i^o  überwiegenden) 
MauNse  und  in  .s.dchcn  Diiucn.sioneii,  wie  sie  .son.st  im 
Hiicbbauw cseii  kaum  vorzukommen  pflegen.  Berücksich- 
tigt nwa  eudlicb  nucb,  daas  keia  MoBumeal  voraog»-  ! 


gangeavr  Kunatepochaa  darch  saioe  Verwandschafk  Biit 
der  Torliegiiaden  Aafgab«  «tw«  YaranlasBuog   für  dia 

Wühl  bestimmter  Bnnforinen  giebt,  so  darf  eia  Neogieriger 
alli'rditigs  wobl  die  Frage  aufwerfen:  MSssten  aieh  denn 
nii  hl  gerade  an  dieser  in  ito  vieler  Hinsicht  neueo  und 
eigenartigen  Aufgabe  zuerst  die  Spuren  eines  anfkeimeo- 
dea  Stiles  unserer  Epoche  seigeo? 

AUordiag»  kabea  wir  «»  ia  DeBtsehlaad  ia  eiDielBoo 
Monnmeaton  dteaer  Gatnng  ra  efaem  aach  wohl  aas» 
driiekiich  so  geiiantiteii  ..Halinhof!i.>'tile"  gebracht;  seine 
ErzeugnLsse  scheinen  aber  zum  Theil  gegen  jene  Ver- 
muthuug  zu  sprechen,  ja  sind  oft  derart,  dasa  man  mich 
leicht  eatschnldigen  wird,  weoa  ioh  auf  dieaelbea  oicht 
weiter  aiageha.  Dagcgea  möchte  riae  kam  Erdrtentag 
darübor  voo  Interes^^e  sein,  wie  denn  überhaupt  di« 
ästhetische  Form  eines  Bahnhofes  zu  gestalten  wäre,  ob 
derselbe  namentlich  als  ein  die  hüch»l.  .istlietische  Aus- 
bildung forderndes  Monument  aozuseheu  sei.  Ich  will 
von  voraliareta  erwibaoo,  daaa  iah  die  lelatac«  VtMgt 
veraeiaea  mosi. 

Die  islhetische  Form,  darfiber  sind  wir  Ja  wohl  im 

Allgemeinen  einii;  .  i-t  kein  Dcckinantel ,  der  gelegentlich 
Über  eine  KiinKlruktiun  geworfen  wird,  .-iondi'rn  ein  Ge- 
wand, dii«s  mit  der  Person  dessen  der  es  trägt,  in  har- 
moaiaeher  Wechaelwirkaog  stebeo  muss  und  am  Leibe 
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iMg  dkMdnlb  battisuBte  Vandliga 
6nwd  dana  mi  das  Randpiikraaleraiii* 


■ollto,  Mf  r 
Randpiikraaleraiiit  g«^of;«n  werden 
UbMi  Bt  wnrdM  hUnu  gewiUt  die  Horraa  Kode,  Möllvr 
nad  SohwaUo.  .  ^ 


Ttthniflclit«. 


Im  Jahrg.  $8,  Nr.  6S  diaaar  luktArih  iit  dia  In  Badan 
arfolgte  Rini>eUuMi  Kallcgiuaa  für  die  obeiata  Leitoag 
dar  BauaugekgeaheitaB,  dia  hSkm  dardi  aiaan  Ba.ndUr«kti>r 
■i«  Diktatur  «nffefibt  wurde,  gaaeUat  worden.  Die  daran 
angeknüpfteB  BelraclitmKfla  and  die  daliei  lierTorgehobenen 
Kachtbeile  der  dikUtoriscben  Bthnudltiiig  tochniiclier  Ver- 
Wiütunj;«- Aii^elr-renheiteo  »Ind  wohl  ge«igaet  ao  die  bei  un» 
(FreaMon)  nn.  S  |:i  gleicher  Woiia  iMMahMidaa  BiaciebtniigeD 
re»]).  ihre  Abliülfn  iu  «riniieru. 

Die  NiK^tttheile  einer  diktatoriscbeh  Bureauknaii',  di'-  Lei 
dpu  früheren  Wegebau  ■  Iu(ip(>klion<*n .  iiiiH>r  rletn'u  d'w  \Vt>^,'. 
b«um  ■l^Il'^  III  vclir  ■  ;:edrückler  St.'lluh.'  stauiirn  .  >ü  iTihlli.ir 
h«T> ortraten,  »iuij  tlurc'h  die  ßeunitiiiiiiauon  in  der  V«rwal- 
tuu){  de«  Baufacbeg  «eit  185*2  (rlücklich  bcsoitiizt  und  b«i  den 
Küoiulichen  Eisenbahn -Verwaltungen  durch  die  Kinricht  in;: 
der  kuilc^iali.ieheu  Dircktionnn  lAccktnüsiii};  vermieden  wur  l.  i.. 
Aber  aie  sind  neuerding«  bei  Einricbtni)];  der  StroBtbau- 
Ver  Wal  tuni^eu ,  die  nur  auü  einnni,  mit  dikutoriwlwr  Ge- 
walt bekleideten  Direktor  beatehea,  wiader  lu'a  Leben  getreten. 
Die  durch  diu  Einrichtung  der  StroBibaa-Yerwaltangen  l>««b- 
•iohtigte  and  für  die  flaeba  gawita  awaalcBiwige  einheit- 
liehe Leitung  in  d«v  Beliaadlmg  der  SrnMa-Korraktion»- 
arbeÜaB  kaaa  dnreh  die  diktatoriMsha  Verwaltung  des  Binael- 
direkten  aar  au  leieh»  in  eine  einaeitige  Leitung  dteaer 
AngAlegeDheiten  verkehrt  werden,  welche  zani  Nuohtbeile  für 
Perunnen  und  Sachen  mit  Mingein  und  Schwächen  aur  tiul- 
tung  uehn^t.  >ii>>       nuer  kollcgialiwlMn  TerwaltttBg  nicht 

►r»  leicht  UM  iL' lu  ll  siu.i. 

Wi'iiu   diilior  liprvia  vflintiiTi  w;iriii-.  ilii-  H.iuiu^j'i'k- 

tdii'ii  in  Bad' u  iliiri'.i  dii'  rniw;uj;l!uiiL;  der  tVuli.'r  diktalwii- 
s>:hMH  \  prw:il[iin4  in  '-iiii-  kullcjinliKcliL'  nu-  di-r  [»dnlicben 
oU  niuhr  mit.  uiihmm'mtiii  Steliuujj  aum  Dutktor,  n»!i  der  Ver- 
kümmerung; befreit  worden  sind,  und  wenn  die»e  Aenderun); 
mit  Recht  aU  ein  entschiedener  Fortuchritt  betrachtet  und 
bej^rütut  worden  ibt,  so  müneen  wir  eine  gleiche  Umwandlung 
der  jetzigen  Preujit»i»chen  Stronibau -Verwaltungen  mit  nnr 
einem  Direktor  in  ein  Kolleuium  au«  gleiehen  Gründen 
wönadien  nod  darauf  auraurkaam  madMn.  « 

1d  München  aind  in  der  letxten  Zeit  eingebende  Verkiiche 
ßemacht  worden,  ob  ei»  Rad,  welche«  auf  einer  Ei»enscbiene 
rollt,  lieh  hierbei  so  volUtündig  ohne  dliiton  bewegt,  da«« 
aus  der  Zahl  »einer  Umdretiun^tcn  und  d'-m  RMdiirnfniiiri-  die 
Länge  deB  zurückgelegten  Wege«  mit  marSi'nniti-i  iicr  Si  li:irfo 
gefunden  we>rden  kann.  Selbslversr  imilusi  wnr  io  d-'n  Tem- 
lieralurau-'lidjiiiiivi'.i  bei  diesen  •  ;ii  Ihmi  liiH'lniiiiiL'  ^.'  'tra^.'u. 
Obgleich  die  gemessene  Strecke  nur  etwa  1 7  äiieter  laui2  war, 
hut  «ich  doch  hcrau«gc«t«llt,  das«  diente  Methode  des  Mci>«ens 
durch  Abwickelung  noch  geringere  Fehler  er^'ab,  aU  die  bei 


der  Bewel'ieltea  Gradmeienng  angewandte  Opera 
Glaskeil,  nämlich  */•  Millimeter  auf  17  Meter  adec  *f*ttm 
der  cranren  Lauge.  Zugleich  bat  »ich  ergeben ,  daai  daa  Bad 
keine  Spur  gleitet. 

Durch  Vervollkommung  doa  .Apparate*  hofft  man,  die 
k  iistiinc.'a  Fehler  in  noch  engere  Gräuzün  cintuschliesaen. 
liitt  nuin  sn  eine  Methode  tiefunden,  die  sich  vor«üzlich 
ei.;ii'-t,  dii-  \\  Hrin'  ;iu»d.diiiiinu'*k'-"'Mi/ieuten  der  verschiedenen 
Metalie  KU  bestiuiiiM  n  rt'>;i.  zu  kontrolliren ,  so  i;lanbl  der 
Minifittirialrath  von  Sti-inheil  in  München,  dem  wir  diese 
Versuche  und  die  Mittheilung  über  dieselben  in  No.  IT'.'S 
der  Altonaer  ..XHtronomiüchen  Nachrichten''  verdanken,  durch 
aie  auch  die  (Tnide  auf  der  Erdoberfliiche  uuuiittelbar.  d.  h, 
ohne  Hilft-  mhi  hroiecken  me.isen  zu  können,  indem  er  die 
Eisniibahuen  daxu  benutzt.  Vorher  will  er  aber  uovh  durch 
Experimente  ermitteln,  ob  sich  auch  der  Verlauf  einer  doppelt 
gekrümmten  Linie  mit  der  aur  Bednktion  auf  eiaeü  grÖMten 
Knia  erforderliehen  Genanigkait  mit  dieaor  Melhöde  ar- 
tniltaln  Ifimt.  W. 


Aus  der  statistisclien  Zu>;iiiinii^:i'-i''niii,K  der  von  mehren 
Verwalriingen  deutscher  ICi- 'ul  alnu'n  '^riii:n'htcu  Mitlheilungen 
ül:..T  Jll  Achsbrücbc,  wi'h'li'/  im  l.n  des  Jahres  ISf.T  auf 
diesen  bahnen  erfol',^t  sind,  läast  »ich  in  Hetrcff  di-r  diireh- 
•chnittlichen  Meilenzabl.  welche  die  Achsen  der  verjehiedeuen 
Fabrikanten  oder  Lieferanten  surüokgelegt  haben,  foi^jendea 
Reaultal 
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etnaa  Anderen  nl»  aaiaea  raehtmüaaigen  Bealtsnn  am  un- 
reebteo  Orte  ist  Bin  Anditnrinin  wird  nicht  dnreh  einip:e 
der  Kirche  entlehnte  Kiiii^triu  im  ii  zur  Kii  tln'  m"?[i'iii[n-lt 
werden  können  und  ein  NUr/iaiiiM-r,  d;i-i  ich  Iluchlig  durch- 
eile, verlangt  eine  inidL-rc  Au>liildun<;,  aU  ein  Fcntsual, 
ia  dem  ich  mich  ötuadea  laug  gitmäcbiicb  aufhalte, 

Wae  alwr  iat  denn  ein  Bahnhof  Anderea,  ata  ein 
Knotenpunkt,  au  dem  ich  nur  dio  mrinlictisr  kürzi  -tc  Z-  ii 
verbleibe  und  in  der  Regel  zu  ganz  ainlcrcn  Guiiauktju, 
nie  nur  Aurnaluiie  feiner  östhelistber  Eindrücke  disponirt 
bin.  —  ivin  überdeckter  Kreuzweg,  von  dem  80  recht 
eigentlich  des  Diihteri«  Spruch  gilt:  ,,lii<:''  i^'  keine  Ilci- 
tnuh!  —  Jeder  treibt  aich  an  dem  Anderen  nach  und 
fremd  Tornber.**  W«»a  also  hier  eine  Finesae  äadietiaeher 
Aii>l>i!ilmi^'.  wii  Nii-mand  Zeit  und  Sammlung  hat,  sie  lu 
betrachten,  geschweige  sie  zu  würdigcu.  Es  iat  dieser 
(4egen->Mitz  zwischen  der  Form  und  dem  Bedürfnis»,  der 
mich  ao  maochmal  berührt  hat,  wenn  ich  Bahnhöfe  be- 
trat, die  mit  Kroeaem  Aafwand  von  Phantaaie  und  Gothik 
zu  wahren  We-'itmiti'-t.-r  -  I'iill"i^tr:i  aufi^^-nuirilLrt  \v;irij;i, 
oder  »elb»t  jene  ithuutju  IJiiulcu  des  trcflluhcu  IÜbl'u- 
lobr  im  I^iavhen,  deren  künhllerinchun  \Vertb  nur  Jener 
zu  würdigen  vermag,  der  sie  eigens  ditsterlmlb  aufsuciil. 

An  dieser  Stelle  »olltcn,  »o  dünkt  e.<t  mich,  vorcng- 
lich  jene  Momaate  daa  nrehitaltfoDiacben  Auadradtea  snr 


Anwendung  kuflunnnf  die  iiire  Wirfcnog  am  Unmittal- 
barsten   ün!«»ani  and  derselben  unter  allen  Umatäiiden 

sicher  viüd.  die  iiich  fclinu  lui-  di'i  Niifnr  drv  Anf^ii'"'  '-i"- 
geben,  nämlich  iui»glich»te  Klikrh<-it  und  Lirossartigkeit  der 
Disposition,  mö^ichstc  (>rösge,  wirksame  Kauniverbüli- 
ni!(hc  nad  nonamaatale  Konstruktion,  daneben  aeblieaalicb 
sparsuue  Kunatformen,  deren  beanndere  Stitfaaanng  mir, 
kri/.i  risr'h  sei'H  gesagt,  derh  ersleren  gegenüber  sehr  gleieh- 
guhig  erscheinen  würde.  Kurz,  etwa  diisjeiiige  wa« 
I  die  l{oinurbauti-ii  -  ;nit  denen  man  ju  unsere  Kiücn- 
Uiihnen  iu  tcclinisclier  Hinsicht  ao  gern  vergleicht  — 
auch  heute  noch,  wo  sie  jeglieheD  Schmnekea  beraubt 

iMttd,  ao  aniiaheod  maicht. 
Die  Franeoaen  nnd,  ao  dünkt  es  mich,  auf  dem  von 

iliiirn    (■;iiC''~''!iI-i.^'''ii'lt ,    diewn    Atjili'ntuniii'ri    M  rwandt.  ti 
Wege    enL-tchiedeu  glücklicher  gewe^scn  als  wir  UciUscli'.  . 
die  hier  einmal,   wo  uns  freilich  die  .Mittel  in  seltener 
l  Weiae  zur  Diapoaitlon  gcatellt  wurden,  ea  etwa»  *^  g"' 
I  gemeint  hüben.    Freilich  iat  su  bemerken,  dasa  bei  solcher 
A'iffiissting  die  Hauptforee  unserer  Berlini  r  S  -hnle,  die  ja 
doch  weaeutlich  in  der  feineu  Durchbildung  de»  Detail* 
I  gipfelt,  nicht  eben  snm  Awdrnck  kommen  wnrde. 

f  (UebliM  M|i.) 
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Bfi  58  Achsen  fMtn  der  Name  d«s  Fabrikanten  od<^r  die 
larürkcolei^te  Meilenzahl. 

Die  gröwto  Meilennhl  arreiehte  aina  vod  Borcig  g«lieJ«rte 
Aalu«,  Dimliek  68180. 

K«ob  Materie!  n«d  Bneugimgfaat  gaordnet,  «rliilt  nas 
foi|WBd»  ZaaauaaeBMaUiiBii  ia  BctrdT  der  darefalaofaaen  Meilen 
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Ut*zü^licb  der  übrigen  77  gebmebeMB  AduCB  wurde  in 
dleaer  Beaiahong  keine  Mittlieilaag  gemai^  >•  N. 


Di*  Ptlroltam-Oawianoag  In  d«fi  Tareiiiigteii  Staaten  vom  Herd-Ame- 
rika. (Aus  der  ,.New-Y.  Hand.-Ztf{.")  Da*  l'ptroloam  findi^t 
■ich  fast  nur  in  de>r  dritt)*n  SnnArtatllMhieht ,  in  einer  Tief« 
TOa  600  bi«  !)00  Fn>».  Anfangl  gewann  man  dafiüelbe  nur 
in  den  Thalebenen  der  OU-Craalt;  naehdtini  diei<e  eriKshöpft 
waren,  «urdeu  die  Hüben  iinter^uoht  und  ergiebit;  j^efuodeo. 
Dia  dritte  SaadsteinKsbicht  ziehe  cicb  von  Nordost  uH<'h  .Süd- 
«aat  durah  Venaojto  Gaunqr  (Pesnajlranien);  die»a  Riolitaog 
•  lieiart  die  Oellinie  (Oilbelt);  ilir  oBdi«dMBd.  haben  die  Beb- 
rangen  in  d«>r  Kegel  Erfblg  gohaltt.  Die  Linie  i«t  int  Nordea 
von  Tidioote  bie  afidlicb  naiab  OU  Ci%j  nntarantlit  «mdaa; 
kleine  Seitenlinien  «weites  eieb  von  ihr  ab,  heben  rieh  aber 
nicht  aU  nachbaUi);  crvieien.  Die  petroletnnhaltenda  Peben- 
erbicht  ist  im  Norden  breiter,  nbor  «chwächer  al»  im  .Sü<len; 
bei  FleB«Antville  (N.)  ist  »ie  eine  engl.  Meile  breit,  jedoch 
nur  bis  30  Fuss  iivulitii; ,  im  SuiIti  fn'lrli;_'t  iliri-  lirciti' 
nur  MO  hU  (iOO  Fu»»,  iiiie  .Stinke  ahnT  4U  Fuas.  Im  Siidtti 
ist  der  Sti^in  hart  und  spröde,  er  enthült  dii«  Petroleum  in 
Spalten  und  Htthlen:  im  Norden,  bei  I'lea&antville,  ist  der 
Stein  porös  und  zellii;  und  das  umgebende  Oiw  treibt  hier 
das  Oel  in  die  Bobrlochor.  Anfangs  war  die  Gewalt  des 
Gbmm  so  f^ro»g,  daig  die  meisten  Quellen  (liestonde  wuron  nnd 
12  bis  l-'j  Monate  hindurch  jede  tiOÜ  bis  SüOO  Fasu  täjilich 
liefilrten.  Seitdem  aber  der  Roden  durch  zahlreiche  Bohr- 
löcher veutilirt  ist,  hat  da«  Fliesten  der  Qqellen  fast  i^anz 
aul'^ehört;  das  den  Bohrlöchern  ent.'^teii^ende  Qaa  wtrd  jetzt 
auf;;erangen  und  zum  Heizen  der  Dampfpumpen  verwendet. 
Auf  dem  älteüten  l'etroleum-Territoriom  ,  der  Umtegend  von 
Petrolenm  Cantre,  ist  der  Sandatein  35  bia  40  Fum  «tarlt, 
doch  het  die  ProdnlttieB  hier  Oberall  badentend  »bgenonmen; 
so  irt  da«  Qtientnnk  in  der  Stephensoe  Farm  aai(  tSfiS  fon 
ti^lieh  800  anf  100  Faas,  io  Braatiebefhill  tob  1000  auf 
'iOO  Fa«»  zurückgegangen;  in  Drennebofran  Iwt  die  llriber 
'.'500  Fasi  liefernde  Prodalctian  gana  anfgehSrt  Von  der 
Regel  d<  r  Ahualiiin'  iler  Fpjduktiou  macht  aar  die  Pearson 
Farm,  südluh  u,n  i'etroleum  Centre,  eine  AusDahme;  dort 
wurde  vor  eitng'  ii  \V  ichen  die  erniebi;^^tc  Quelle  des  Distrikr.« 
neu  entdei'kt:  »le  gub  Anfang»  .WO,  sp.iri  r  nur  2'2b  Fass  tä.;lii  li. 
W.MtiT  iir.nilich  liegt  li-r  Sliiiuiliiirj^'- Di-lrJ,;  ,  «rluh.'r  s.-it 
einem  Jahre  da«  meiste  l'i'tri •1'Muu  UtO'urte,  aUr-r  m  (ii-:^s>:'m 
Jahre  von  HOOO  auf  I70<l  F;.>'j  t  iplich  redujsri:  is:.  Kine 
{{rosse  Bedeutunn  hat  in  uiesem  Jahre  die  Gegeii;!  Iir-i 
Fleasantville  gewonnen,  wo  der  050  Fun»  tief  liejfende  F.  I^pn 
1  en|4li»che  Meile  breit,  aber  nur  25  bis  30  Fuss  niäcliliii; 
ist.  Die  ersten  Bohrungen  lieferten  durchstihuittlich  Je  100  Fass 
täglieb,  inde.'xten  hat  mit  der  Zahl  der  Löcher  der  Ertrag 
•hgenoDisen ,  belünft  sieh  jedoch  noch  immer  auf  8000  PaM 
täglieb.  —  Äie  ZaU  der  itn  vorigen  Jahre  nen  erbohrtan 
Qnellen  «ifd  enf  SOOO  geschitat. 

Der  Darien-Kanel.    Wiedenim  veriantet  in  mMifta- 

nischen  Blättern,  das«  man  der  Aiisführnag  des  Prqjeitte«  einen 

.SchiA'fahrtfkanal  sur  Verbinduu^  d -«  «tlantiacben  Und  des 
stillen  Ozeans  über  l'  ti  Ktmiis  \r>n  Metrien  zu  führen,  ernstlich 
näher  treteu  will.  Der  Kanal,  t;iu  Konkiirrenzkanal  des  Suez- 
kuniil<.  « lit  ile  den  Weji  von  Ncw-Y-n  k  h;i.:  li  S;u)  Knmcisco 
um  14U*)"  rn^üsi-he  Mellen,  den  niii~;b  l  kuUi»  1?000, 
nach  Calrnllu  in:i  lili  ii.  nach  Callno  um  h),000,  tin' h  Mrl- 
bourne  um  3ÜÜ0  cu^lischo  Meilen  »bkürzea.  Auf  Grund 
früherer  KongratabaeätlisM  aind  fnr  danaelfaeB  aehon  Vor' 


arbeiten  gemaeht,  durah  welche  al«  die  beste  Linie  die  über 
8aa  Bla«  ermittelt  oad  Termeissen  ist.  Dieselbe  i*t  aar  80 
engliiehe  Meilen  lang;  nur  30  Heilen  brauchen  gegraben  ea 
werden,  d»  aaf  10  Meilaa  Länge  ein  Flnaa  bMntat  wird. 
Daa  erlbrderliehe  BanhepiUl  iet  enf  65  MilBonea  Döllen 
Teraasehlagt  and  Ist  dnreb  die  Legidetor  des  Stietea  New- 
York  eine  Kompagnie  iakor]iorlrt,  «elehe  daaielbe  darch 
Subskription  beachaflen  will. 

I'uh-  neue  M  ii  um  k  ■  Galiiu  de  zu  Weimar  i«t  um 
!i.  Jjirninr  (iuti  ti  ilii-  ( i r : isvInTsouliche  Mu'eums-Baukommiüsion 
von  dem  atuführeoden  Arohiteltten  Frofeasor  Zitek  äber* 
nommen  und  den  Maaeams-DlrAtor  von  Zahn  fibeinebea 
worden, 

Ans  dar  A«Utttemtiir. 

Erbkam'i  Settaehctn  fWr  BeaweaeB.  Jahrg.  1809.  Heft 

1.  -  III. 

A  HocLl.a,,. 

1.  Land- 1  rren  -  A  nütail  zu  Neuatadt-Eherswald». 
I)ä  n  ir  7  Blatt  ZeichnuD|;en  mitjtetheilt  werileo.  a  llir^'iid  die 
nucii  leidenden  fi  Blutt,  »owie  der  erläuternde  T-  xt  im  näeh- 
sten  Heft  erschruh^ii  hullcn,  -m  l«i>h;il!i'ii  wir  iiii>  i<ir  rr-i  nach 
TuUendoter  Fuhtikatiou  auf  dii-su  Anlage  zurticiizukomnien. 

2.  Die  Portale  der  Rheinbrücke  zwischen  Man- 
heim und  L ud wigs ha fen.  mit  2  Bl.  Zoichuun;{en,  vom  .\r- 
chitekteu  Joseph  Dorm  in  Carlxruhe.-^  Die  I^rücke  selbst 
bat  bei  Spannweiten  von  je  {iT.^i™-  einen  eisernen  Oberbau, 
I  t;ict  rtrii;{er)  der  aus  zwei  genonderten  Theilen  in  einem 
Abstand  tou  O.S"-  beüteht.  Von  diesen  hat  der  elue,  für  «wrti 
Eisenbahn^eleise  bestimmt,  eine  Lichtoflnunj;  von  7^*a-,  der 
für  dea  gewöbalieben  Fahrwarksverkebr  iMstimmte  andere 
eine  aolehe  von  6,5ws  wihraad  die  Pasawege  ensserbalb  aa 
beidea  Seitaa  der  Gitter  in  eiaec  Breite  voa  1,9  aageordaat 
sind.  Die  Ausfubrting  dar  Brieke  ist  von  dea  beidea  Vtn- 
Staaten  in  der  Weise  bewirkt  WOrdeU,  da*a  Baden  den  Unter- 
bau, Baiern  (die  Intienieare  der  vereinigten  Bahnen  der 
Rhein-Pfalz)  den  überbau  leiteten,  während  für  die  auf  beiden 
Endpunkten  bestimmten  gleichen  architektonisclien  Abschlüsse 
i'iric  fill^. 'meine  K<inkurrenz  ausjfescliri-'bt  n  wurde,  aus  welcher 
Duriu  ul»  .Sieger  hervor^jini^.  .fpio  h  wuni.'  4>«r,«>-n)e,  da  für 
die  Ausfübruni;  seines  Projekt'«  lii^'  nnrniirt  ■  vi.^i 
30,(100  fl.  für  je  ein  Portal  »U  un-hi  liiiif»ni:Lt'inl  frschien,  v,>r- 
»iil;Ls.^t,  iln^-i  ll.ii>  i-iiii  T  ^  'n-iiifachnng  zu  unterziehen. 

Die  III  ealem  Uen :i>>;i^:!'e-.Slil  komponirto  Anlage  wird 
viui  zvici  (jUadratischen  l-'-ki  i-^^iliten,  welche  die  Räume  für 
den  Bahnwart  und  Brückenifelderheber  biotun,  Hankirt.  Dini^ 
Pylonen  sind  durch  »ich  verjüngende,  kaunelirte  Fi'k- 
Pilaster  mit  korinthisirenden  Kapitük-n  —  ceschmückt  mit 
den  Emblemen  der  Schiffahrt  nnd  der  Eisenbahn  -  -  nus<:e- 
zeichnet.  Ueber  dem  Haupt^estmse,  das  ihnen  mit  dem  Mittel- 
bau gemeinsam  ist,  »ind  sie  mit  einer  niedrigen  Attika  ge- 
krfinl,  deren  Füllungen  UedaiUonköpfo  entbattea.  weleb«  dea 
Rh«a,  ei^ie  NabenlSiae  deaealban  «ad  die  eiaam*  üeber- 
bHieknng  (dareh  Vulkan)  repriucatina  soUea. 

Die  «eaantliehste  Sohwierigkeit  bei  Loeunx  der  Au^be 
b«t  die  Oestaltung  der  Portale;  rie  haben  die  oben  an$re- 
(ührteu  venebledenen  Breiten  von  7,$  resp.  <^J>•°  bei  einer 
lichten  Höbe  von  SiS""-,  jedoch  ist  ihr  rechteckiger  Querschnitt 
noch  duich  obere  Winkelbündor  beschränkt,  deren  .MaskiruM;{ 
(i'Ti  .\ rcliit' kt"n  /iini  liiilbkrrisformigen  äusseren  Ahschlus;, 
bi<stniiiutr-.  l'iii  iVlr  (ii-u  I.i't^t'T.-ti  gleiche  Breiten  km  erzielen 
Iih'.  •.t  -ii  h  7.11  li'^r  K('ii7i>ssiriti  vHra;ihi-it  ;^i-''eh.^ii.  (J-^ii  Mittel- 
pieiUr  »u«  der  Axi-  zu  rücki  n  und  die  OelTuuu^  der  Brücki  u- 
bahn  für  den  Fnn  liu  ci  k.  lir  durch  einen  —  nül  Fnicht- 
schnüren  sehr  reiuli  ornamentirten  —  gusseisernen  Rahmen 
•■i-'zu-i  iiriinkon,  der  scinerseis  durch  einen  zweiten,  weit  ein- 
facher gehaltenen  Rabroeo,  welcher  ent  au  Bo^enanTänger  auf 
Konsolen  sich  aufseilt,  begleitet  wird.  —  Das  Fortal  für  den 
Ei*eubnfi!ihi^trti«?i  i»t  aar  in  seinem  Bogen  durch  diese  beiden 
konzeutrlt.i:heu  G  u.-tsralunea  eiu;:i'i-ti^r ,  die  neL  gleichfalls  in 
Kinpfarböhe  auf  —  eatsprechend  grössere  —  Konsolen 
stütaea,  Ba  iet  ibardtaa  eitt  Zwenk  dieser  Oassiaham,  das 
etwas  nsveraiittelte  Antehlietsen  der  rein  koastraktiTea  Bietfa" 
theile  an  dea  reich  gegliedertea  Steinbatt  lu  aUldern,  tu  ge- 
wissem Sinne  einen  l^ebergang  au  bilden.  Doch  bedingte  eben 
dieses  Konipromiss  mit  seinen  verschiedenen  Konseqnensen  die 
Folgen  .so  T)i:ini  hi's  K'un))!  i>uiU'.>'-  —  es  kann  als  eine  alls^ig 
befriedigenil.'  [..imiu;;  wohl       Iii  eraclitet  werden.  — 

I3>T  .\|  irt"lli!iu  int  von  eiiiri  -.r  mli  lli^.■^l■^n  Kiuii i m /r^ippe 
gekrönt.  iJ.i'i  (nui/e  in  ge*chiilii!i»eni .  lein  körn  i^r  tu  hurten 
i^iiii  J  t  i:ic .  imi.  r  Verwendung  verfeliiedenfarbigen  Mu'ci^  il" 
gediegen  ausgeführt.  Im  Frülijahre  l{it»7  begonnen  wurden 
die  Fartalbautea  im  Attgoet  1668  vollendet. 
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8.  Wobngebkude  in  Berlin,  Wilbelaitr»>ie  6C. 
d«iu  BKiii|nier  W,  Krause  jr.  Biig«liörig,  Tom  6<>- 
Mbm  Kagiaraag^ih  F.  Hittig  b  ßtrlia.  2««  Blatt 
ZatdiMiig««,  OniDdriM«  md  Vm^nU,  riad  nitgisthciU.  wib^ 
rwMl  Detaib  aad  OmrahMihttitia  lai  niehstm  Bat»»  «neh«ia«ii 

Bai  aiaer  Strasseofroute  tob  l'2-i  Fat»  int  diu  twilcbeD 
Nuhbargiobioden  eiDge«olilüi<«eoe  Grimdüttick  auf  177  Fu«« 
Tief«  mit  eiij'  ni  VtjnitT'^eltaiidp  und  /woi  S,Mt' nfliiseln  bebaut, 
die  aa   dor  GartiMisuitf  ciDi-m  wcni;.'  ti'-fi'n  <^>5i<>ri»«bi»lldo 

wieder  gescliloHsen  wpriinn.  Aus.mt  d.-rji  Kril_'(--lii;^M>  sind 
xwei  Stockwork«  und  in  jcacm  .:ll'^^('lbl■ll  zwei  VV<iboungt<u 
rorhaDdcM),  die  j.'dr)rli  in  lji-idc:i  «ib'-ri'ii  <■)  <ii-ponirt  niod,  d*»!" 
^ie  evenU  zu  «loer  Maxi^ea  verfini;:!  wprdi^n  kfinnen. 

Während  bei  dem  Ideal  eities  \\  ■liiu'-briiid  ■^  —  d^m  nur 
für  die  Bi'därfni'ise  oiuer  einiiiiien  Kiuiiili*^  bt^ütiuiniten  Haasp 
—  »ich  mehr  oder  «enicfer  schon  in  der  GrundrisKanla;!«  der 
iM^lbitständi^e  Charakter  dwt  Brbaaers  re«p.  der  Rauperinde 
augpritgt,  wird  die  RMiBeintbeilunn  eineü  —  waiid  auch  für 
exkluHive  Kreide  b«;<timrntOD  --  Mielbsgobüude« ,  der  Nutiir 
dcMclben  gemäss  wnbl  immer  auf  Griiod  eines  all){emeinen 
Schema'«  antreordaat  werden  nwaseo.  Daran  bietet  dieselbe 
auch  für  den  TOrUagflndeD  Fall  kniM  anfiUlende  Bigenthüm- 
liobkait.  Bin«  nicbt  gewähnlidia  Aaordaang  i»t  airar  die  der 
SabaaflSgel,  die  im  ihror  Unteren  Hilfk«  dapfielu  Zinwtifllb 
dadoreh  erhalten  beben«  das«  »ie  um  einen  10  Pnia  breiten, 
SO  Fnes  langen  Liobtbof  iiruppirt  sind,  wa«  bei  ibnliehen 
Banten,  wo  boKsere  Rentabilitiit  dei  BaBka{ntatii  ab  bei  dem 
in  Rede  «tobenden  erforderlich,  wnbl  nlebt  «llxiilmiifig  onch- 
geahmt  werden  «irirftP.  -  T'ui  für  einen  TIi>  il  dor  Salim* 
grossere  Gruodlläjt  !ir  zu  i  rhullt'Q  und  dieselbi-u  iu  bekseren 
Zusammenhang  lu  lit>nL:i'ii  :iu!  un^li  ln>>r  nicht  vermie<len 
werden  können,  djis^  d^e  l'u-^a^i'  wni  den  »fliter  rückwirtfi 
;Ti.||.,.pi|,nn  KfirlifMi  lind  LJii'niTzitnuirTn  /ii  d'Ti  l'>itii  i-s  ii-i  der 
Ilim j>ltrc[i]ir,  lim  sie  wtu  den  } l;iiijitr:'ii)nii>n  selbst  fern  zu 
liidt<-ii,  durch  ilii-  l>i-k:innl.>n  im  i\fj--cr;i  .sn^irokra^len  Ver- 
biuduDg8-Giiileneu  lii>r;^-Ntidlt  wird.  Wenn  diese  Anorduunj; 
auch  bei  uns  noch  nirht  m  weit  aU  bei  n^iniihäusern*  in  grüs- 
iH>ren  Städten  des  Südens  ( z.  B.  in  Petit)  Hii^gedebnt  wird, 
wo  die«e  GiilliTiän  diu  Korridore  innerhalb  der  ßtag^  tbml* 
weise  rülli^  ersetzen  mÜKi«en,  »o  da<ti<  die  Haupttreppen  auf 
ihnen  münden  und  nie  den  einzii;»n  ZugaoK  zu  den  rerftchie- 
denen,  in  einem  Stockwerk  belindiicben  WobnODgea  bilden, 
so  kann  doch  nicht  gerade  bebaoptet  werden,  daae  eie  den  an 
ibnen  liegeadem  Zimniam,  denen  dea  nitblije  Qaantttm  Liebt 
und  Luft  ainrk  baaintraoh^  wird,  aar  Anndialiohkeit  diene». 
Aaeh  ana  würdifwa  AubUdnng  der  Har-Fa^adan  heflSedem  al« 
kelMBwaga. 

Die  in  Potabau  aufgeführte  Vorderfayade  iat  in  fi-an- 
s5«i*oh«r  Renai«i>anee  komponirt,  das  Erd^etcbo»«  geijuadert, 
die  beiden  oberen  Ge/!i  hn--i'  zuis.  li  -n  >;inini:ln  lu-n  Fenntern 
durch  korinthische  lUlMni-n  l'iia-t<T  ;i,if  ni,-driu.ii  Stylobaten 
goj>li'''J<'''t-  'Jeren  Stirnil  udum  l)>-i  di'n  ntit^  rt-n  mir  .MniT  run- 
den, den  r, deren  mit  eint»!  üt'.^r  Krk  gestelltt'n.  .jtia  lriitiM--h.'n 
Ffillrjn;;  ^^c-clinnickl  >ind,  u.di  ii.,-  jcijoch,  Utn  dii'  vi-rliidtni-^ 
üiits"!^  Ij.Tiii;;!-!)  Sloi-kw i^rk^liidiHn  In'deiifenacr  t'r-ch>diif'n  .-ii 
lauen  —  »l/Vk.'ii  li.nnl  von  drr  üldirlicn  Aimrdiiun,;  zii'iii- 
lidi  Ix  dciiicnJ  oberhalb  der  Schaft -Mitte  »ich  beliodeo,  was 
in  d.^r  Zr  ic  linung  bei  welteai  anlülliger,  ale  in  Wiriüiehkeit 
Aich  bemerkbar  macht.  — 

Die  FeMter  de«  zweiten  Stockwerk.«  sind  lialbkniafurmig 
gei^loeieii,  in  den  Zwickeln  ailaende  Figaran  aomtM-dnet; 
das  nidia  Haaptgaaiaa  iet  mit  einer  Baiwtnd«  und  Steinau 
(baidn  Boa  Zink)  gekrönt  Daa  gering«  Beliaf  der  beiden 
Sek-  md  dea  breiteren  MiMei-Riaalitei,  wie  di«  Tiar  Karjna- 
tidw,  welefae  neben  der  In  der  Mitte  befindliebea  Einfahrt 
den  waniir  vortretenden  Balkon  mit  reichem  fchmiedeeisemen 
Geländer  tragen,  bieten  wohl  nicht  genng  Gegon;:ewiclit  ge^en 
die  iMnförmiffkeit  der  lnn<;en  Front,  deren  reichster  Weihs^-I 
-uh  in  vliT  .Vu-bildniii:  dor  .Mun^iirtie  dnkumentirt.  in  welcher 
neuu  an  lnt.'kli>ui«i  Ii  durLhjcbil  l.  te  Dachfenster  (au»  Zink) 
niebt  wenij^er  »U  vht  ver»chicderii'  l  iirn"':!  j'i'i.^i^n. 

4.  Architektonische  M  i  t  the  1 1  u  nge  n  über  Todi, 
von  Bauführer  P.  Laspeyres  in  Beilin.  Mit  vier  Blatt 
Zeichnunaen  im  Atlas,  Frücbte  einer  ISfiö — 1&61  naternom- 
maarn  Studienreiüe  oaob  Itnlien. 

Todi,  eis  ron  den  maiiten  Arehitektnu  «ailener  beaneb- 
ter  Oit.  bfichst  interMaaat  anf  einem  tiaBlid  atail  abfiiUenden 
iairiirtan  Bargkaicel  in  milderen  Tibertbal  galagaa,  ist  ei» 
niebt  nnbedeutender  BineboAait«  im  rüdliobeD  Umbrien,  vier 
dentacbe  Meilen  Mtlieb  von  Orvieto  und  II!-  14  Mi'ilen  ire- 
nsn  nördlich  *on  Rom.  Pas  h'-rvorraLiendute  arcKiti'ktonifcliii 
l)enkmal  ist  die  nnmitt' Hi;!:  ■.  rr  I.m  nii  m  !l-tändii;  frei 
auf  einur  halbkruiolunuig  an  der  )(i'r^l<-hiie  binuuvgebauten 

**erraaae  bafindlieba  Walirnbrtakirebe  Sa.  Maria  detta  Comtl«- 


cionf'),  nach  dem  VeHäwcr:  ^eln«  der  herriioh»ten  Sohöpfangen 
der  lUnaiaMuce  auf  dem  Gebiete  daa  Kirebanbanea,  die  Ita- 
lien aaftttweicen  hati' 

St  IWaria  detfa  CinsnbMH«,  ein«  Zentral  "Anlage  im 
sfreogaten  Sinna  des  Wortes  i«t  ^n  Werk  Br*manta*a 
(1474 — 1514),  ▼exmniblieh  ana  aeinen  lotsten  Lebwsjabren. 
da  die  Kuppel  mit  dem  Tambonr  in  Proiilimngen  und  der 
ganzen  Dekoratioo^weise  Ton  dem  Oebriuen  abW'Mclit  und  eher 
den  mittleren  Jahren  di-s  XVI.  Jahrbiindertü  anzu£ehöreu 
wjheiiit.  Der  Grnndri*»  bildet  .'m  «inndrat  von  e».  50'  lich- 
ter Weite,  an  oas  sich  vier  Ab-iden  anltdiii.-M.  1  ri'u  drei  mit 
I'intiiien  versrhwn,  aus  »icben  .^^i'it'-u  eines  /.vciiW^icki  i^-bil  l.'t 
sind,  w.iiir-^iii  dm  vi.'iti',  .itä  <'lior  ilienen  1 ,  linlbkrft't' n  niij. 
sonst  iu  gleicher  Gni«»e  ang''lo.;t  ist.  So  )»infacb  wm  aer 
Grundplan,  «o  nber>ii;htlich  ist  der  Aulti.i  i  Innere«  und 
Aeussi-res  zienilii  h  analog  ge<irdn<'t.  Die  Ab.iden  sind  zwei- 
geschossig und  niit  AiKiiidime  de»  unteren  Genchns-e»  clor  Chorni- 
ni'-che  iu  beiden  durch  l'Haster  ire-chniückt,  zwischen  tlenon  im 
ob-  ren,  je  einer  Polygone  -ite  e:  t»iir<'c!ieiid,  die  Fenster  an^.-kvt 
«.ind.  Uelter  dem — am  Hauutbau  :tk  (Jurlband  l'ort;<efiilirt"n 
—  Hailptgüiinw  derselben  befindet  sich  eine  von  kleinert-u 
Fenfiteru  iitjrrhhrochene ,  s«r&ofctfetei|de  Attika,  wodoruh  die 
inneren  Halbkupp<dn  ala  flnehera  Kalotten  erMbaineo  nnd 
aden  Kindroek  d<4  ünterbanee  ab  einee  breit  gelagerten  i*r- 
köban.« 

Der  <|uadratiiebe  Miltelban  aehlieevt  mit  einer  Balnatrada, 

die  in  origineller  Weile  mebr&eh  ifebrtHsben,  in  der  Mitte  der 

Seiten  halbkreiafurmig  über  dem  Schluivring  der  Atisidenge- 
wölbe  uu»gehaut  i.-t  und  denselben  wirkniigsv-ill  cliHrxkti-ri^irt. 
Auf  dem  hier  ^-eliildetcn  I'lateAii .  durch  ziemlich  bei^neme 
Tn^'ppen  in  ilen  Vieriin.;»pfeilern  «le»  Chores  zirjan^lich,  er- 
hellt sich  die  Haupt  -  Kuppel,  in  einer  L;itiNni  mt:!  \Li- 
Kcliliiitt  tiudend,  iu  einer  Gesamuitböho  von  cj».  i7i  bi»  ium 
Kreu«.  .Sie  »tützt  «ich  auf  einen  Tanilimr,  li-r  durch  Kwölf 
Paar  <;ckuppulte  Pilnstff  i'e.;liivl"rt  «ii  ;.  ?. w  >cben  u<-lchen 
in  rhytiniscInT  l'id,;"  li.il  lik  i-i  .i  mij;  l:  -  :  Ii  liisfne  Nischen 
und  horizontal  überdeckie  Fenster,  wie  sie  im  ganz<-n  B»a 
»ich  linden,  angeordnet  «ind. 

Die  Ilülfte  dar  Fenster  ist  jedoch  blind  —  (»iiii  welchem 
Grunde  ist  nicht  ersichtlich),  —  nur  die  in  der  Diagonale 
liegenden  vier  sind  geiUTaet,  and  i«t  bierdurob  die  Bi-leuch- 
tiini;  des  inneren  Kuppelraamea  gegenöbar  der  für  die  nutereu 
Theile  so  reichlich  bemesaeDeo  relativ  an  garing  auageüülan. 

Summtlicbe  Kuppuln  laigan  im  Inneren  wie  im  AeuMereo 
Ventärkangarippen  (daawiaelien  int  daa  OewSlba  im  UitCel 
en.  atark)  und  vind  obna  Sobatsknppeln  namittelbar  anf 
der  Wilbmg^  «ia  daa  Plataan,  mit  Blei  aingedeokt.  wikroBd 
dl«  AnafBhrung  de»  geaammten  AeBwerca  nnd  «ka  innaraa 
architektonischen  Gerüstes  aus  rortreflliebem  Ttarertin  ia 

sorgfältiger  Weise  erfolgt  ist. 

Besondere  Beachtung  verdies.t  dl.'  lVi:>  n-ll.'\iiin  de* 
Meisters,  welcher  die  Vicrun^^plidler  iiu  Ara-->iTM  n.  :lit  recht- 
winklig hervortreten  lies.*,  sondern  ziemlich  Mark  ^  f/r  H-h'n 
iil'-i  liti>i«.  wodurch  ein  reicherer  Licht-  und  Scli;i.ti.  ii  .ii  oh<"l 
fr.rii'lt,  i::inirMUlii  Ii  in  der  Diagoiialansichl  die  And  ,  iii  .|j  der 
'l  ierrtt»su  mit  Halustrade  eingesi-hränkt .  also  der  L  i-bergang 
zum  Kuppel  Tambour  benücr  vennittjdl  wurde. 

Das  Ornamentale  ist  ziemliob  uutcrgeordnet  und  ungleich- 
mässig  durch;;efahrt :  der  Hauptreis  der  Kirche  beiitehl  in 
der  übersicbilicb  klaren  Konxeptian  und  den  richtig  abge- 
wogetien  Verhältoiueio  aller  einsclDen  Theile  antor  lieh  nnd 
zum  (ian'en.  -  — 

Au-sser  diesem  Ran  »erden,  <inrch    III   iu  den  Trat  ein - 
geacbaltele  Holiaebnitt«  erlintert,  känere  Kotisea  über  dio 
anderweitigen  Hommenta  mltg«>tbai1t,  namentlieb  den  /^/«r«o 
eommmmale,  den  Pala*g9  M^oeenw,  femer  über  den  Dom  Sa. 
Maria  itfff  Anntmsiata.    Letster<^r  (XIII  nnd  XIV.  Jabrb.) 
ii>t  eine   ursprnn^jlieh   bt»  «um  Quersehiff  niigcwölbte  drei- 
schiftigo  Ba!iilika,  deren  ru«>dbo;^it;e  Arkaden  ubwochselud  von 
Pfeilern  und  schlanken  verjüngten  Smilen  getr.-j;/en  werden, 
l'nter  dem  vor  den  ScitcuscbilVon  nicht  vortretenden  ,  mit  i;o- 
thischcn  Krenzgewiilbeu  ülierdeckteii  l^iierschiO".  sn  das  sich 
iininitlcllmr  die  halbkreinfi'irrni-je  f'liorap.-^ii»  an^r-hlie-»t,  i^t  «•ine 
'  vom  Milr.dMlii::  v.-rm;(ti  l-[  l.r.dt  r  l'ri'ppenanlage  zugängliche 
I  Krypta  Bnueordnet.    Die  Kull»i-clie«i  Details,  fein  und  wirkungs- 
voll protilirt,  sind  ein  neuer  Heweis  clatTir,  «vi«  diese  Ktinst- 
I  wei-e  »nf  italienircliem  Boden  nie  so  recht  in  Fleisch  und  Blut 
I  äl>eri;egsn;;en  ist,  denn  sie  ai^igen  eine  iianz  musterhafte,  mehr 
'  sn  gricthischn  Dur.<ltdlung  eriuaeiude  Bch.indlun;;  de«  Akmi- 
th  US. 

Die  Kirche  St.  Forlttuah  ana  dem  XIV.  Jahrb.  aeiitt  im 

,  *)  Kinc  känere  Mi  t,  :  i,^  über  diciei  Bauwerk  na«h  einen 
I  Voriragc  de«  Herrn  i.u>|..' i,  i .  s  Im  Architekten -Vervin  n  Rerilu 
'  war  bereit«  in  Ko.  Zi,  Jbrg.  «7  n.  BL  enili  ilt.  u.  D.  lied. 

"'•üfg  fiffi!t^t!>ilfVi  üogle 
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Inneren  beiuahe  die  ganie  Anlage  eiaer  d«utsttliöii  H»lltinkircbe 
mit  poljgODBl  (7  Seit«n  des  Zwöirecka)  geachloMenem  Chor, 
«äbreod  dii>  Fa^kde  im  Siaoe  der  apiten  dekorativen  italieni- 
■ebeo  Gothik  reieb  utKislegt,  ■bar  nur  bis  cum  ertten  Gartgeiiima 
▼oUendot  Ut  V>»a  spitihoipge  Mittelportal  wird  darch  den  reich- 
atcn  figrirliclu  n  Si-tinuiL  k  aUHgezcicLuet,  «reicher  ao«  einem  ganz 
vortreffliebeD  dicliten,  dem  Solnhofar  Litbognpbintain  ibn- 
liehen  Kalk  gearbeilct  ist,  desoen  lehitlkM  Kaatan  valblnodig 
dar  Witternng  TroU  gebotaa  haben.  — 

tarn  Sahluit  «ardan  aoob  arwikati  «fla  lrW»ao  Kirabta 
a.  fflStM«,  A  JVamwIr»  8.  Nieth — die  baidaa  Latttana  aauaat- 
Uah  wagaa  iluar  bibaebao  (ochiMbaa  Pa^Mlaa  »t  «ia«r  V«r 
Ueadnag  von  abweolHwhMl  «aiia  md  aebwaraea  Qeadmabkhp 
tM,  —  du  aa  dau  nitlalaltarltdtM  Baat«a  Umhriem  nad 
Toskana«  »ehr  beliebtes  Dekoration^mlftel,  —  und  die  kleine 
Kapelle  S.  Ilario  (1249)  mit  einem  ori^inclli-'n  masHiren  Glocken- 
stubl  auf  dem  vordi'rcti  Giplii'l.  in  ilfpi^n  Miilic  >\<Ai  «urli  nooti 
eine  der  mittelaltcrlicli'  n  ürurincu-  unJ  W  aj-chliaiik-Anla;^';>n, 
die  nog.  Fift'iiKi  .S'i"'"''ritu\  erhalten  hat. 

5.  Das  RathhiiiiJi  7.n  BrpjtlR»,  mit  ]!p7.ii(;  auf  Jii> 
Zeichnungen  im -l:!!"'^.  I^'M  utui  liS.  Min  Dr.  Alwin  Selmlt« 
in  Breslau.  Der  scIidu  im  Jjihr^.  Iäii4'iu  liea  auch  von  uns 
»»ifiJorliult  ■•rnälicitf  n  Hl;itt4»rii  (gelieferte  Text  i<t  durch  ^juit-re 
Stadien  d?»  Vert.  weiteatiieh  ergiuiat  und  bertcbtigt  and  wird 
nnnmehr  in  der  anderweitig  redifinaa  Forat  anai  Tbail  «ia- 
dargei;eben.    (iSchluss  folgt.) 

6.  Der  Ö8.  Baubericht  aber  den  Ausbau  de«  Do- 
ne«  xn  Cöln,  datirt  Cöln,  den  '2li.  Mai  IS66,  dürfte  unsern 
Lesern  schon  längst  auf  anderem  Wei;e  «ugingUch  ijemacht 
VOrdeo  Mio;  erwähnt  werJi'n  mn';',  Jas«  dM  Budget  des  lan- 
Ibadaa  Baajabrea,  Dunk  il^m  reichlicbaa  Brftdge  der  Aller- 
böobat  genehmrgt«n  Prämien- KoUakto,  tttia  mtan  Male  seit 
Baginn  de«  Foribaue«  der  Th8nM  —  (q^ell  für  den  Fört- 
ha« daa  aifdliahaa  Tbunnai,  dar  bakaaatllcb  niadrigar  liefen 
HabUabaa  war  ah  aria  KiabBeBtragaad^ir  ZvilKngabräar,  ist  ia 
d«a  Jahiaa  ISU— S7  did  Saaime  von  SM,6M  Tbbr.  varwaa- 
dat}  —  anf  die  iir  eiaan  aabnjibri{{en  Baabetrieb  ni  Ameiebt 

runde  Saaub«  vom  SftO,iOiOO  Thir.  erhöht  ist,  eine 
Zifar,  am  die  der  Donbaaaeaialer  wan  awaobem  Kollegen  be- 
atiannt  benaidat  wird.  —  —  H.  — 

Aaa  dar  Kialfl.  Kanttf «werbetcbele  «n  narabarf. 
Dia  aatar  Lattoag  de«  .  Direktor«  A.  voa  Kraliag  sta- 
bende Nftrnbcnter  Kaaetsevarbeaobala  hat  aaf  den  Aaa- 
atallaBfaa  la  Närsbam,  Mäa^n  n.  «i  «rad  snletat  io 
Pari«  Büt  dau  Arbaltoe  ibiw  Sabfilar  graiaaa  Anfaebaa 
«nagt.  Viabaitig  ist  der  Woaeah  aMgeipioehen  worden, 
41»  fa  damdbaa  angefertipteB  Stadien  nad  ausgeführten 
Gegentt&nde  de«  Ennetgewerhea  möcbt«>n  v<>rviel{altigt  und 
Aufdi^e  Wei^e  weiteren  Kreisen  xngängliuii  guiaacbt  werden. 

;  Ii  tlsfhipn  MoiJplle  werden  schon  seit  lMH'.v>ri>r 
Zeit  in  Her  in  dfr  Sclnilc  hestehendeo  Gypsßieiiserfi  iibire- 
KOssen    und    diese    Abgüsse  »nn    andrren  raiist.iltpn  und 

kunstgewerblichen  Etablisscuiuuu  vieliUeli  ais  Wrioi^oii  buuuut. 

Seit  Kurzem  werden  nun  auch  die  besser  gezeichneten 
and  semalt<<n  Stadien,  ferner  Kartons,  Gemälde,  plastische, 
fii^rirlii  Vii" ,  nriianu'iitalt'  und  architektonische  Studien  und  die 
auf  BMtcUiin^'.  iu  der  Schule  ausgeführten  fertigen  Gojjenstände 
(PrjirlitcnrilK  1  für  Königl.  Zimmer,  Altäre,  Kanielo  eti-.  durch 
die  in  der  Schule  errichtete  photo^raphische  Anstalt  in  Ab- 
MMaagaa  verTielfältigt. 

Eine  Auswahl  dieser  Photographien  wird  nun  io  einem 
grösseren  We^ke  unter  obigem  Titel,  welches  io  einzelnen 
Beften  ä  G  Blatt  Folio  in  dam  Verlage  von  Siegmund 
fioldan  in  Nürnberir  erscbeist,  der  Oelientlieblteit  über- 
gabaa.  Drei  Hefte  sind  «oeban  anohianen.  Sie  repräsonliren 
varacaa  aar  eiaea  klaiaaa  Tbcil  der  Wirksamkeit  der  Schule, 
aaigaa  diMatbaa  abar  in  abMaa  gUaaaadaa  Liobl,  flia  ant- 
lialtaa  aebr  vartrafllidi  aaah  dam  Labaa  gueMaata  Stadian- 
Mpfi  «ad  «in«  Anaabt  itSM,  aabat  Mi«l  gaiaaltaB  Kfaehen- 
fbuitm.  Dia  folgendea  Heft«  «ardaa  am  a»4ara  Köpfe, 
ganze  Bilder,  Möb«X  Kronleaebtar,  Alllre,  TaaAtaiaa^  Ktasip 
fixe,  Grabplatten  ete.  «to.  briagaa. 

B.  Bargaa. 

At1nB        M    V    rTslherm  von  W«b«r'«  T«I«grapk«a- 

i:nd  aigaalweseE.  der  Eisenbahnen*  Ut  rlpr  Titel  einer  von 
Sonne,  Hunriilli  und  l'r  T  r  i  i  i.  v,  S  iitt^;iirti:>r  l'olvtpcli- 
niklirii,  hpraii'iTiV*'''*'''''^'  '"'"■""'"■Uii^  iou  /icicUnungen  der  gc- 
briuchlicbsti--n  .Sit^nalvorriulitun;!!.-»  für  iM^ienbaboen.  Wie  in 
dem  crliiuterndfln  Text  aijjrn;^»>l)i'n  ,  wurden  die  Blätter  uuUr 
Leitung  dM  VerfsMers  von  den  Stodirenden  der  logenieur- 
wi<.-en.*.ci)aft  an  dorn  Kgl.  Polyt>H:hnikiim  zu  Stnttzart '  im 
Jahre  ISiiS  iin >.;(.•  fertigt  und  ztiiiiicbst  für  die  /»«-okrt  dr» 
Unterrieht«  beciinunt.   Kaebdem  «ie  jedoch  dem  Boehhamlel 


übergeben  und  dadurch  dem  ganten  Kreise  der  Faohgeoo«sea 
zugänglich  gemacht  worden  sind,  wird  die  Arbeit  die  rer- 
dißfstp  Anerkennung  wohl  bald  finden.  Aach  die  Art  und 
VN'oiee,  wie  die  Kräfte  der  Studirenden  für  diesen  Zweig  vor- 
wendet »ind,  kann  nar  dan  Wanaeb  rege  maebaoi  dew  aia 
Glelebe«  ia  aaderan  Zwaigaa  dar  WitaaBaobaft  tob  den  Ldiram 
naaarer  Akadaaiaa  «la.  atairabt  «arde. 

Dar  Atlaa  aatbält  naihra  der  baiaaraa  Waiaihaarignal^ 
daraatar  aaah  ^  bafauntaa  Bender'schaa,  «alab»  aiab  wur. 
Maebtaalt  in  daraalbaa  Warn  «eigen,  wie  bei  Taga,  ftraar 
aiaea  optischen  Talenapben  der  älteren  Art  und  einen  Trent* 
lar'aebea  Tag-  und  Nasbt-Telegraphen  mit  Spiegelarmen,  einen 
einflügeligen  au«  Gusseisen  konstruirten  optischen  Telegraphen 
der  Rubr-Sieg-Bahn  und  andere  zu  gleichem  Zwecke  dienende 
Signalvorrirhtungen,  Seniaphiiren  der  englischen  wie  auch  der 
Kgl.  Sächsischen  Bahnen,  Wendescheiben  verechiedf-ner  lUIinon, 
eine  Kompensation« -Vorrichtung  um  bei  den  l)rathzü^<m  der 
Distancsii{n»le  die  Temperatur-Veränderung  uDsrhitdlinli  «q 
iiiach*>u.  pin  .autiini.iti»che«  Tunnelsignal,  wt>li-hes  durch  dae 
erste  Hud  des  pa«eirenden  Zo|?ea  einjjestpUt  wird,  sowie  ein 
Si;;nHl  mit  Knallkapseln.  Diesen  ftdiien  die  in  Kniiland  und 
l''rsnkroi(>h  gebräuchlichen  Vurriclituogen ,  wodurch  WetcLiea 
und  Signalzüge  zugleich  L'e.'«tellt  werden,  Läutewerke  für 
X>ratbzn<?b«rrieren  und  Wärterhäaser,  Kontroiapparate  ete. 
und  schliesslich  die  elektrischen  Signalvorrichtungen  zur  Inter» 
kommunikalion  iu  den  Eisenbahnzügen  nach  den  Systemen 
I'rudbonime  und  Achard. 

Zur  Vervollständigung  der  Sammlung  i«t  dem  erläutern* 
den  Text  mit  der  Inhalt«angabe  eine  Nachweisung  der  Zeicb- 
nungen  beigefngt,  welcba  aicb  ia  leiebt  taginglieben  teoliaiacbea 
ZeitaebfUlan  finden.  s.  N. 

Koukuxrenxen. 
9k  laalHTCM  fir  lle  M.  Imbctll-Iirfb«  ia  lr«M. 

Aus  Bremen  geht  uns  folgender  Beitrag  aar  OueUabta 
des  Verfahrens  bei  öffentlichen  Konkurrenzen  zu: 

„Im  Jahre  ISO'i  wurde  von  dem  Kirchenvoratande  dav 
8t.  Keuiberti- Gemeinde  in  Bremen  eine  allgemeine  Konkur- 
reTi7.  zur  Anfertigung  von  BaU(.du:i«ji  für  den  Neubau  einer 
Kirche  ausgeschrieben.  Das  Baukapital  war  auf  ca.  60000  Tlmlar 
angegeben  und  für  die  besten  Entwärfa  vnrea  8  oder  9  Pi^ 
mian  fitetgetteilt.  Die  Betbeilignag  aettaoa  dar  A«^>*btaa 
war  dae  aianlieli  lebbafke;  «a  gingan  aialira  Batwirfb  ida» 
dfwb  aata^iad  daa  PraiariabtarkoH^cinn  dabin,  daaa  kataaaa 
Ptaa  dar  arata  Prala  saarbaaBt  wardan  kteaa.  Bbigagaa 
wordan  dcai  Batvfirlbk  dia  ama  afa  dia  Baatas  banUMgafeBdaa 
batta  and  «Ha  im  WaHb  aatar  mA  glaidutahaa  aolltaa,  jadar 
mit  aiaar  iilaisaa  Saama  boaatfrc 

Der  KirebanTontand  forderte  nnn  die  Terfaiser  der  drei 
bonorirten  Entwürfe  auf,' nochmals  unter  sich  zu  konkurriren; 
dem  abermaligen  Sieger  wurde  dabei  ,ctferi»  paribu*'  die 
AnktVihrunL;  des  Haue.a  nach  seinen  Plänen  zn'.;>'sichert.  Auf 
15«rr»guri,  was  diese  Klausel  „reteri*  parlhux'  bedeut«?,  wurde 
angegeben,  da«  heisse  soviel  als:  ,\'<irausi.;«setzt,  dass  über 
Honorarforderung  eine  Einigung  mit  dem  betreffenden  Archi- 
tekten 7.U  erzielen  .■..  j.  iider  »nch,  dass  der  \  erfusser  zur  Zeit, 
WO  der  Hau  bdinnen  müss.tn,  unrh  die  Qualifikiition  %\xr  Aus- 
führung; seines  Projekte«  be>it«el''  -  Bei  diesiT  zweittfn  Kon- 
kurrenz wurde  der  Plan  mit  dem  Motto:  ,St.  Kembertus* 
vom  Richterkollegium  ein.^tiDinni:  ids  der  beste  anerkannt. 

Der  sofortigen  Auaführung  des  Baues  stenti>n  «ich  mehr- 
fache Schwierigkeiten  aatgegaa.  Daa  Bauk»pitiil  war  noch 
nicht  rollttündig  zusammengebracht;  ein  Theil  der  Gemeiodo- 
mitglieder  wollte ,  um  Geld  tu  sparen ,  die  bestehende  alte 
Kirche  umbauen,  und  auch  dazu  wurden  auf  epaaialla  Aof- 
forderung  des  Kircbeovorstandes  vom  Verfaatar  daa  Planaa 
aSt.  Rerabertu«'  Pline  nnd  Kostenaaichlag  aoagaarbaitat. 
Bpätar  kamen  die  poUtiadwa  Unruhen  de«  «ubna  186fi,  dia 
in  ibiaa  Naebwirkaagan  dia  Kirebanbanftaga  aiaatwailaa 
scbhiNia«»  HaiaBB. 

In  Jibplar  Zalt  lat  Aaaa  Fraga  viader  aa^isainomiBaB. 
Bnda  Daaaaibar  voriaan  Jabraa  taa  nuw  ia  daa  Bramer  Lekat- 
blättcrn  vnd  in  der  We«efxeitang  eine  nochmalige  Aufforde- 
rung zur  Konkorrens  for  den  Neubau  der  St.  Rcmberti-Kirehe. 
Dem  Verfasser  des  Entwurfs,  der  von  den  i'rpisrichtern  oXa 
der  beste  anerkannt  wird,  wird  diesmal  dio  Anwiiri«i'h»i°t  ztir 
j  Leitung  de?.  Uauos  zui,(eFiiohert ,  reap.  soll  ihm  einp  Ehren- 
gabe von  '.*.')0  Thalern  7.11  Theil  werden.  Eine  vorherige  Au*- 
einandersetzun:!  mit  dem  Verfasaer,  dem  nchon  früher  für 
den  Plan  ^St.  Reuibertu*'  die  .\nBfnhrimg  zugesichert  wurde, 
hat  nicht  statt^et'iind-Q.  — 

Schon  oft  sind  über  di.^  \  eriabreu  bei  öffentlichen  Kon- 
kurrenzen un<i  Bjjeziell  von  der  deutj^ehen  Bau-Zeitunn  Kü^en 
1  ertheilt  worden;  ein  «olcbe«  VerfabrQo,  wie  da«  de«  Kirchen 
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Toratande»  der  S(.  Reinb«rü-(>emBii)de  in  )tri'ru«n  verdient 
Vöhl  vor  «llen  luidereD  öfTcotlich  |{>>nut  lu  wr-rJen."  — 

(UDserrrspiU  müissfii  wir  —  trotz  völli^'rr  UeberPinstim- 
manf^  mit  d«in  gckräiikl'^ri  (i(>re<liti|i;kpits,;('fMlilp  il*?*  V'cr- 
fMier«  —  frpilieh  b<»>sweilVlu .  dRssi  eioe  d'>rttrti|;i>  liii-jn  d'.ü 
Herr«»  Kirclu'nv oi :>trliiT  lier  St.  Heroberti-Gemoinde  in  Brciii''n 
«IlsoMbr  berühren  dürfte.  Giebt  es  —  «o  niücht«ti  wir  aneh 
hiar  ftrugeii  —  kein  «ädere«  Mittel  für  den  Autor  de»  pr«i»- 
g^krÖBtm  Gntwarfw ,  om  Gi^rechtigkeit  lu  erlaoi^ea?  6r- 
MohtigkMt,  d.  h.  in  die«ein  Falle  mindestens  eine  angpmesMDe 
RntnchidiKong.  Denn  da«*  es  ür  ihn  uDinÖ(;lich  «ein 
dürüe,  sein  R>-cbt  dem  Wortlante  awib»  also  den  Bau  der 
Kirak«  MMh  Beioen  Plänen  and  mMr  Mia«r  LeitnnK  mit 
Brfiilg  M  bwHMpnielwo,  dürft»  «aleooktand  mIb.  Schoo 
dorok  VaneUebiiag  dar  AaalShraai;  bia  auf  aalMatiaiaita  Zeit 
bima  köaste  daaNiba  völlig  UlmorMdi  ftaiaaht  wanlan. 
BU  Fall ,  der  «iadar  rtiwial  naht  daaliiak  btarabt,  daw  dia 
ZaaicberoDg  der  AaafSbniatt  d«8  Banaa  afa  pMla  tb  daa 
Sieger  einar  Konkurrans,  wia  ria  frähar  von  ao  vielaa  Fa«h- 
gaaoMaa  varlaogt  wnrde  nad  aa«h  haut  al«  Idaal  gapriaten 
«M,  ia  daa  nafataa  Fällen  dar  Praxia  mr  »Palla*  wird.) 


I  Thoodor  Hoevel  au«  Kebeiu;  —  daa  BaafAkrar •  Btamaar 
I  JaliaaSebaektMia  WvNtdin,  ThaadarülatariakanaBalitcr 
Ul  CMim,  Marita  HaffBaaa  aw  Naniiadt  bai  Dwn^;  —  daa 
I  Privatbanoialatar-Baaiiien:  Ladwig  Haiaibaeb  aaa  CoUma. 


Pranaaaa. 

Knaant  ilnd:  Dar  Ober-B«trie6t-1w|wfctor  bai  der  Obar- 

Srhlesiscben  Kbenbab»  Schnitze  zu  BrraUu  mit  dem  Cfaaraktsr 
a)«  Bau-Rath  zum  dritten  technlüchen  Mligliede  der  Direktion  der 
ObeiTChtesischen  Eisenbahn,  —  die  bei  d'r  Mnin -AWBer  ■  Hahn  an- 
Ke«tellt«n  tecbniscbrn  Bcamtrn  ond  zwsr:  der  Betrieb« -Intpcktor 
Rnhl  rmn  Ob«-r  -  Rcrrirl  fi  -  Inspektor,  der  Abtheilnngs  •  Ingenieur 
Jahn  znm  Eisciihahii  -  Hau  -  lri,'[>ektor,  sowie  die  Abtheilungs- Inf«- 
niiMir<'  Klirhardt  und  lieissa  und  der  Hahn  -  f'igTtii'iir  Nahm 
7u  Ki.-fnbaliii  -  HuirieVs- Inspektoren,  —  d.  r  Kroi- - Hiiiiiiii'isler  Carl 
Wilhc-Itu  Kraii-i  Lanfce,  früher  zu  («ladbacli,  znr  Zeit  in  Berlin, 
zum  Bau -Inspektor  uiii  der  koinmissaritchen  WabllwhaHlliy  dar 
Baugearhäfte  im  Siadllcreise  Frankfurt  a.  M. 

Aat  id.  daMar  habaa  baataiada««  daa  B«aB«fater>BiMnen: 
ftobartTktam  aaa  GafUI,  Harmann  B«eal*cb  am  Reinen, 


l. 


Offene  Stellen. 

Ein  baumeister  zur  Projckiirunc  und  Leitung  ziewlicb 

  BahnbaliibanMa  wird  gagen  S%  Tfcbr.  OiaMo  ond  9& 

Tbir  RKMallieham  RaltakoMen-Faiiiehqitannin  g«aacht.  HaldaaigaB 
In  dar  Xspadition  ««Ii.  B.  R.  19. 

t.   Ein  Bnamaister  wird  von  der  Direktion  dar  Berlin- 
Oambarger  Eisenbahn  gesucht.    Nühorrs  unter  den  Inseraten. 

3.  Ein  junger  Mann,  gelernter  Maurer,  praktisch  und  theo» 
'  retisrh  gebüdet,  findet  aasnerhalb  Ücrlin«  sof.irt  Sntinng.  Ofleilpn 
I  werden  unter  .s,  F.  18  in  der  Exped.  d.  7.1^.  irti.  tcn. 

4.  Ein  Bii  iili  i'i  I  füsch  rei  her  ftndct  mit  i'i»  >|<r.  Diätea 
:  vom  1.  Fi-Ijnmr  »!i  Bi'>f liaftixiiiiv;  im  Hau  -  IJurt'aii  Kujijifnstr.  & — 7. 
I  Meldungen  mit  Nii.-hwcis  fruhi-r.-r  Biv-i  tnifiigun,!;  ebendastlbat. 

I  Briet-  und  Tra^ekastea. 

Hrn  .  K.  in  Berlin.       .,  h  welcher  Schrift  oder  auf  weleben 
Wegr  iMt  ühex  die  Hebung  Cluott^o«  in  technischer  Bezt>?htin|(  Nä- 
'  here«  ru  i  rTuhren?*  —  Ausser  der  Mittlieilung,  die  unsere  Zintunp  in 
'  Nummer  i'i  dfi  l(>rjt<'n  .Tahrgangs  gebracht  hat.  ijl  (uu  ein  au»- 
I  fübriicber  Rcnrhi  nb^r  di^.v!  Aasfübrung  nicht  brkannt  geworden. 

Möglich  diis«  rdtiTf  .Iilirtiinge  der  te«hiii«iljt-n  /,iMt).i  hriften  Bog- 
I  lüiida  Naln-rcs  diirril"T  rnilmUen.   Sollten  Ihiii-n  du-  i-rwälintcn  yoii 
Hrn.  Haumeisier  ti.  Kuo  b  laach  g^ebenen  Notizen  nicht  genügen, 
[  w>  gaben  wir  Ihaaa  aakaun,  dA  mm  diaian  nni  Atifaba  aintr 
I  Adt«M«  in  Cbieaga  mm  wanden,  Ton  dar  Sia  AnfkHnmi  öbar  alte 
können. 


Ucrtchtigong. 
In  der  kleinen  Mittheilung  des  Ilm.  Prof.  Dr.  Ueinzerling 
rih«>r  die  Verbindtiivf;  von  S^trirkMatiT«-!»  mit  Winkelpristncn  etc.  in 
Niiiiinicr  n.  HI.  i»i  der  Nüiin'  dos  Verf.-rii^frs  üi^■^<•r  .Apparat« 
ftl««hlich  als  .Uexarth*  angrgebeu  worden,  wälirend  derselk«  ia 
Wirklkhfccit  .Ranratb*  kcint. 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  daa  Marna  B.  md  h.  §■ 
Berlin.  t>.  in  Caatel.  S.  in  Floren«.  8.  in  Weaal.  


Architekten -Verein  jsu  Berlin. 
VcCTammlnng,  Sonnabend  den  38.  Jami«r 

iaAarA:iA   d  i'S  Friedrich -Wi  l  h  e  l  m  > Q.imsiims,  Kaak" 
Strasse  16,  II,  Ecke  d«r  ^  ri«drlclis-Sltasie, 
Tagesordnung: 
Abends  7  L'br 

Vortrag  das  Hemi  BlankanataiB  iibar  dia  Hariaatavf. 
7m  9  TThr:  Haupt -Veraamnilnng 

(Laut  HiH'  lilny«  ili-r  ]li»upt-Ver«iinmtnng  rimi  !('  Jitnnar.) 
HiTi'-lit  um)  .\iiirai:  d.'>  HiTrn  Kn-i-'  f;.';»!  ;,'lirh  d>  ^  ' '.esetient- 
wuris  zum  'Schutz  der  Urheberschaft  an  Werken  der  Litieraiur 
wid  KvNit. 

▼anmg  dat  Harra  Dr.  Bah<na  ikar  PoaiMji  mm  9  Vkt. 

Der  Vorataad. 

Einem  llauleclinlker  mit  einem  disponilih  ii  Kjijut.tl  von 
mindcstenn  20  Miüf  wIH  np?i«^»nhpi!  it»>boI»n,  .in  einem  in  teb- 
haften!    Betriebe    Ijetitldl  l'du'll   liewtUJi   hrin^'eleleli  Fabi  rk |,.'i-.s:rli.'iri  in 

Barlin  sich  zu  belliüiliKvit.  H«llt<ktiiiitcri  belieben  ihre  Adresse  snb 
M.  N.  19  ia  dar  Expedition  dieser  ^It  titig  ntadfvial^gaii. 

BrkMHntiNMhuiig'. 

Bcrliu-lLiuibnrger  Eisenbahn. 

1  I-  Ii  "i  um  Ohcrhnfen  /ii  Hiinibnry  «n(.zn führenden  Hnn  einer 
über  i-iisa  liiiipcn,  juif  PfnhJro.^t  7'i  ^irimdüüdea  (Vii^»iinHuer  nnd 
einer  «rüisercn,  ebenfiill»  »nf  l'fiiblro^t  rii  gründenden,  zum  Theil 
iweisiöckigen  Üütefacbuppen  -  Anlage  mit  Verwaliungsraiimen  znr 
Zollabferdgnng  nad  nbaraa^Mf  Ualla  aoll  Mf  Mab  ala  BaaaMtitar 
engagirt  werden. 

Nddaiifftii  alad  an  die  naiaraeichMia  DiraktiaB  lu  rlabiM. 

Bar  IIb,  den  lt.  Janaar  tW. 


Ein  junger  Mann,  der  mit  dt  in  Bauwesen  Rescheid  weiss,  das  ! 
Maurerhandwerk  prakiiicli  geiernt  Itat  und   da«  Keife •  Zeugniss 
einer  Köntgl.  Provinzial -Gewerbeschule  auf»e:«rn  kjsnn,  sucht  iSr 
••inc  ferecr«  Ausbildung  bei  einem  Baumeister  eine  Stell«. 

Qattilifa  Adraataa  ited  naatr  Z.  IL  P«tnaMiiiB  Stouin  an. 
ftaaMr«  almtaaeadaa.   _ 

Bin  gebildeter  junger  Mann,  XlNimermiinn,  der  4 
Jakia  tlMl*  praktiaeh  gearbaitat,  tbeila  gezeichnet  bat,  sucht  eine 
MlBM  bai  alaaat  Clwnar-  adar  Baawalrtar  al»  Volowialr  oder 
aill  6«&Blt.   Adreasea  arbeiaa  anfarJF.  H.  9  tn  der  Bsp.  d.  Ztg. 

Zu  rjnein  Hi-petitorium  in   der  ^^i.^ammmten  Miitiien:atik.  Statik, 
Mechanik  etc.  für  dss  Büumctster-Examen  werden  1  »der  3  Theil- 
aehmer  ^  r  i:  i  t    Keflektantan  wollen  ihre  Adressen  bebub  waiawar  | 
JBesprvciiung  abgeben  in  dar  Expedition  dieser  Zeitung.  { 


Ab  14.  Jannar  IB60  ward  nna  ain  Jtmfa  jatawii. 

I.  a>  6  niiiiht 

Shm  MMhi  gab.  KBk>a. 

MhürMnefelder  fitsenhafcn. 

Znr  Herst-dliinf;  den  Hntinkr.rper?,  tuwic  cur  iisfTibrtinK  der 
Kunstliauten  der  (jotha-Leiuet'elder  Ktsenbaliii  sollen  bei  ■übtlianMB 
iwal  tiaoae  nad  swari 

a.  Kpäbirheltcai 

Na.  Vin  lait  SSOn  Athaeht-Rathaa  an  bewagandan  Badaai^  ImL 
dar  BSacbnngaarballa*  maaaehlagt  an  aMMIItlr.  tt  Bgr.  9  PI 
NfclXiaihlMiSSdMchlmtbanwIaraminU  ,    M  .  7. 

b.  HwMikWirtMi* 

No.  Vlll  mit  8»4  Sahacbt-Batbaa  Haaarwarii, 

No.  IX      „    557  ,  , 

in  Wege  des  öffentlichen  Sobmissionsverfahrcns  an  gaaigaota  Valir» 
nehmer  verdungen  Warden. 

I         Die  Pläne,  Anschl.'ige  und  Snbmissi  iiif«  -  Hedinnongen  sind  in» 
Abtheilungs-Büreaa  lu  Uotha  an  den  \\  uchontaxe!!  eituu'.'hen:  die 
I  Subraissio»i«l'e«iinjimKeii  werden  nnf  portofreies  An.»ucheu  vim  dem 
'  Vnterzelclirn-ten  kuvtenlVei  niit(.;etlieill. 

Pk  TerhiefjeiicQ  oflxTtcn  «ind,  entweder  mit  der  Aafschrift 
.oavrti;  i\iT  tebemahma  dar  Bidarbeiln  Laaa  VIII  and  IX* 
oder  luil  der  Htacichnungt 

.Offerte  zur  L'ebemafami  dar  KaaMbaolM  Laaa  VRl  nad  IX* 
»ersehen,  bis  spätealeaa  an  dam  am 

M.  «UMT  d.  J.,  VlnMaiB  WVs  ühr 
fa  den  obaabanlebseica  fiSraan  anatabeadan  Termina  aiaaaraichaii^ 
in  welchem  die  Erüffbang  der  elagagangaMB  (MfeftaD  in  G^glli 
wart  der  erschienenen  Submittenten  aHMgail  arlnL 
e«lbs,  den  4.  Januar  1859. 

Dar  AbtheilunK^  -  UauMetalar 
\y  !<  7  eck  . 


U  p  U  a  n  n  t  »«lachunK. 
Die  I.iefertinn  von  Feii.^terüolilljühke«  aus  Niedcrmendiger  niumlt- 
Lava  zum  Neuba»  der  Kiu>crn«  tür  das  Ostprensslsche  Kürassier- 
Regiment  No.  3  (Graf  Wrangel),  und  iwar 

394  Stück  für  dia  gewöbnlieken  Elageafenster  and 
e  Stüek  DaBpalMmlbiak« 
fBr  die  gekupi^ien  FenMar  daa  ÜVappanbanM  dar  UBaMWl  flMBt 
aoU  In  wage  dar  nnbeschränkten  Soboiisaion  sieher  gailallt  WlfdaB. 
Wir  kabaB  blarzn  einen  Termin  auf  den 

tt.  d.  Hta.,  Toiadttaga  tt  Ar 
in  nniaraai  Barean  —  Künlgsstraase  No.  4S.  46^  weaalba*  die  Be- 
dingungen, der  Anschlug  und  die  /eichnnngen  während  der  Dienst- 
stunden e)ni;e«r!ien  werden  kunncn,  nnbcraiimt  und  lüden  Unter- 
nehmnngsliivtige  hierzu  mit  dem  Bemerken  ein,  daes  nur  diejenigen 
<  )fferten  (Mitigkait  babao,  «altba  anf  Pwaania  an  daa  flnwblap 
preisen  tauten. 

KÖll  i  i;  -  1  I  J      ,   dm    I  ;  .   .:a-:i  :.i.r  I 

üttulsllelte  <B«rnlaoii«¥cri«»lttiBts. 
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(aotha-Leinefeider  Eisenbahn. 


Dar 


Zur  HanteUnnn  dM  BatakArpan  d«r  evA^lMmtMH  HiMi» 
t  wlles  bai  Site  m««it  KWilIwi—  dte  KrdutaMn  im  Low 


Vo.  ZU  alt  MOST  SdHMhmulivn  zu  hvwtmmdm  Bodaat,  inel.  dar 
BMmBiHwMlaa  TmnMhkgt  in  7288»  Thlr.  IS  Sur.  6  K  im 

i]<-i>  öftVntlieheii  Sobviafionsvorfahren«  an  einen  geeigneten 
l'ntcrnchiuirr  verdiingan  «anl*B. 

Die  l'läne,  AnaehläKC  und  Sutlllli3<■il>ll^1JFJil>f,'ulli(u'll  tind  im 
Abtheilnng»-Büreaii  zu  Guiha  an  den  Wd^  li>-iiiiig<'ii  finzusrlirii,  die 
Subini8sion<ln*clin^'iint;*'ri  wrrdfti  atjf  futrtofrvff  An^frit-fH-n  vim  lifin 
UnterzciodiLL-tcii  kiisii:nfn-i  miti;cllii'ilt  um)  nur  li-niiTl.t,  d;>!--  i-n; 
Tbeil  der  l'ranfp'irtX'Trttlie  vcin  iler  Bnti  - V<t«  Hliung  übirwiocn 
wird. 

Di«  venii-|{elteii  Offerten  tind.  mit  der  Aufachritl: 
.Offerte  tur  Uabamabme  der  KnUrMta«  Laaa  XII' 
«•iMhaii,  bi*  «päieaiciH  in  daai  aa 

&  Mm,  VMMu  i  »^1  ar 
tai  4m  ebca  tatalcliMmi  BSran  MMMMadM  Tantal 

in  weldipm  die  Kröffnnnft  der 
wart  d«r  erH'hieDvtR-n  Nuhiiiitteatan 
Gotha,  dan  12.  Janunr  18«'.9. 

Dar  Ablhuilungg- 

H'itsacli. 


Die  LMttaag  vnn 

414  Stück  Granil-Koneolen. 
70  Sit'ick  DoppvI-KonwIen  dvogleichcn  und 
64  laufende  Kusi  Slelmehwellcn 
lom  Nenbau  der  Kaserne  für  daa  Uctpreuaiiacha  K&raaiiar-Ragi» 
ment  No.  3  ({irsf  Wn  i,;^. :   ^oll  im  Waga  dar  «nbaaahrfak«— SA- 
niMioii  lieiier  gestellt  witiJ.mi. 

Wir  liaban  lüerzu  einen  Termin  auf  den 

SA.  d.  Mt*.,  Tonaittiff«  U  XJkc 
in  unaareai  Baraan  —  Köoigfairane  46  46  —  in  waleliem  die  Ba- 
dii(faii||cii  and  dar  Aaadilag  während  dar  DianatMaadan  eingawlian 
waroaa  ItÜDDeii,  aabaraniM  nsd  laden  UotemaboiBagaiaatife  att 
daai  BaoMrii««  ain,  daaa  oor  diajanigrii  OflSrrtan  filMIgiNilt  tabM, 
welche  aufProient«  tn  den  AiMchlagMuintnen  iMtcn, 
Modell  ini  B««bai«an  anf  dar  Bauatellc  zur  Anaiebt 
Künlgeberg,  den  18.  Januar  16Ö9. 

M»Mlcllehe  CteralMa-Verwaltttnc. 


RrkniiHtmarhuHK. 

Bei  der  untencichneten  Belii"r<li-  in  der  Feste  Fricdrieh«- 
ort,    l',  .Meilen  von  Kiel,  timK  r  ein   sji-pnifter  UiiumeiKter  K^ßen 
3  'ihlr.  Diäten   »uft/rt   und  \ui'au!>Hi^'litIieh  auf  längere  Zeit  für 
Uochbaoten  Beschäftigung. 
AuMldnngen  unter  Ueifügong  von  Xeogniiian  werdaM 
Frladriahaorl  bei  Kiel,  den  4.  Januar  1869. 

Kdaigliohe  Feitungabaa-Direlttion. 


MOTIV. 


Diejeiiigea  Herren,  welche  der  Einladung  su  uniareaa  Weih- 
F«|fa  lalMan  woIIcr,  wtfdan  ItaawUidMt  «nMhi^  dio 
rartaa  nar  dem  Forliar  dar  BM-Akadmto  laigalHB  n 
laaMn,  daait  dia  Biltaia  rcahtaaitlgr  raiarrtri  «ardM  ktaiMi,  tud 
swar  bia  »pätaatam  Sonniag  daa  S4.  Janakr  Abanda.  Spilar  k&ttaa 
kalM  Blllata  aahr  varaUtalsl  «ardan.  — 

Dsa  KotBit<. 


Ball  der  Studirenden  der  Ban- Akademie 


la  Ankaf»  BMI,  Vater  den  Linden  44  statt. 

Saa  Komit4. 

Ufflfälififtf  ^armor- JnDndrif.  ~ 

Prang  ft  Co.  in  Allagen  b«i  Soest 

empfehlen  mit  Hinweis  auf  ihre  in  dem  Mn«euni  für  Berg-  and 
Müll!  iiwc.ien  in  llerlin  »nsgeslellten  MHrniurj  ri'rlakte  in  «•orscbia- 
li-'tvr.  ( 1' ^'<■n^;iindcn  iirnl  Farben,  ihren  r«lim  tlll4  CnIipI- 
Klrtria  Murmor  zu  allen  Baazwecl^en,  t«rt)«r  eohwarze  und 
graue  Kiur'<i'>ine  fertig  laai  Lagaa  IB  DlBteaaliiaeB  tob  Vß- 
■M.  biUtg. 


lEiiilkSiesiiercl  für 

KiniBt  IL  Arehitektor 

Fabrik  von  Gaskrooen 
Schaefer  &  Haiischner  ^ 


Berlin,  Kriedrichnttr.  üb. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  lUUbleoden 

l-reiv  pr.       Ku-s   inel.  AaMidi  10  Sgr.  —  WaatlMl^  I 
Maachine  6— 10  Thlr,  pr.  Srü.  fc. 

Hec^kmann  <&  Co.  in  Mainz 

BiarieliMHic  voa 

Lufthoiiungen  «amimiM  Oalorifirat. 


■•rlU,  Sttf  UtiM  SttMi«  8S. 

Agentur  uri  i  Mn.sterlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

TOB 

Om».  J*atnlnirM  In  Ti«nilon. 


Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  Nelmaldt  in  Cl«tlii»  m  roliem,  wie  bearbeite- 
tarn  Zustande  jeder  Art  nnd  Jodaa  Styla;  danalba  ift 

ÜMteiten  und  feinnten  .Sleltu. 


Spscial-Gescliän  für  wirtlmcliiiflliclie  fleiicinriclitujitei 


Dl« 


Carl  Friedenthal' 


Marcus  Adler  in  Berl  in,  Oeorgenitraiie  46b. 
Sparkochnias>'hlneii,irnn»pori«ble  UelVn,  KeMclfeuerunxen  nach  eige- 
nem and  andern  bewäbnen  Syatemen.    Kaatcnanaebläge,  Zaiehoaa* 
gen,  PreitJtonrant«  und  Z<ugnia*e  grati»  hier  und  aanerhaib. 


Ofm-  «ind  ThonwitNr^iirnhriknlr, 

bestehend  in Oefcn,  Wandl>ekleiduu|{en  mit  Emaillemslerei ,  Bau- 
Ornamenten,  Figuren,  Uartenveniernngen ,  ]<>>hren,  .Muaaikfiu.- 
boden-Plaiten,  Chamollewaaren,  Verhlendi<teinen  in  allen  Karben  etc. 
aapflehlt  zu  F^brikprciien  bei  praeziscr  Ausführung 

niarcas  Adler,  Berlin,  Geurgenstr.  46. 


Bestes  engtisches  ThODrolU^  inueo  n.  aussen  glasirt 
lIl^^_r^,J^f^  jr.  ir.  w\      tv\  tr.     Hebter  wdte 

4.   5i.  H,  91.  Iii.        90|.  801.  42.  60.  74|.  105  Sgr. 
yr.  AM.  hu  fria»  luitdie.   B«i  Fvtin  rm  IN  TUn.  ib  iatipckea4«i  bblt 

^ämmiüche  iiaKuUnin  lukst  ^[Bpiiutäciicit  stets  lorritthig. 

^       Unternehmer  (Tir  ßtMk  &  eooiMl 

WiiKf  A  BaMfr-IHiangr«.  PfMB-Vflmr  Wm»  1* 
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Telegraphen  -  Bau  •  Anstalt ,  Fabrik  für  Apparate  znr  Haostelegraphie 

*om  Keiner  iH?  iScIimldt,   n^rli.,.  ()raM>.':iburtr<^r.8tr»«»e  No.  27 

.mpü.hi.  Ilaiistrh'ä'raphen,  elektrische  und  j)ueiimatische. 

ÜSMr«  neans  iUiutrirton  Prui-Vericicliüiur  nut  ALweisuogcB,  aaak  4M«m  J«4«r  Ul  Sttmi«  l«t  »Uli  41«  tCltUg  MlbCt 


BERLIN.    /T^Tr^^n ^•■:^!rf%  POS  BN. 

28.Alexandrlnenstr  ^  tHANC-r  H  Sc  f!  TÄN ,!    "    n  t 
Lagtr:  Cottbuser  Ifer  }i'  ,     L  U  Jb  L  J>. 


kW 


Bestes  englisches  innen  und  aussen  glasirt. 


tf  ^    V  V 


f»   i«"  n~    ift**    19"   n-    w*  99^  Stil  1. 1  w. 


8'/4    4      5',,    6V4     9'.    11'/,    13'/,    20\  ,    80'  «    42       60       74'  .    106  Sgr.  in  «i>rllii. 
•Vi   4V.    6'/4    7      10      ll'/4    14      21       32       48V4    61»/,    77Vi    125   „    ..  Po««. 
•Vi   4'/.    6      7Vi   IIV4    MV»    »V*   »       84»/.    47Vi    «6Vi    84V«   ISO   „    .,  Coelii. 
S      SV«   4V>   6V1   8       »       11      16      36      86      DO      61       83  »  „Stettin 
ynuicd  Baatt«ll«  MUefert  pr*  rfcelnl.  Vvn.  —  Bei  TMUm  Wim  6—  Waler  wlllgwr. 


Di.  Maschinenbauwerkstätte  »on 
AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 


hit  Bi'  h  zur  Anleriii.'uni;  Tun 

llasserhelxun^^eii 

•Ihr  Irl,  mit  ud  ohae  TantflatiieiB,  für  Woh&h&iuer,  Sffeat* 
liehe  Oebinde^  KnmkmihHiMff,  Qewiehihanaer  «ts. 

Mwu   Durnfhcinigea,  Bade-BiMrichtei^eB  mc 

Untere  'Weteerheizuugsanlagen  iMsen  «ich  ohne  Jede  Seil  wie- 
rigkelt  »neh  In  eebon  bewohuen  Gebeadee  elBrielilML 

KoateoMMehliige,  Pline^ 
VerUngen  gretk  etiifi— odt. 

In  «igenem,  tweimel  priMoKrtMi  NntikM  empfehle  Wf  I— 
prine  (kartcpittige)  Qnnlitil  mit  EinMixxirkel,  mit  BM- 
rohr  nnd  Feder,  Hmdtirkel,  Nnllsirkel,  Zeniriraehnh,  1  8«tx  (S) 
kl.  Federn  5  Thlr.  7'i  Sgr.,  nn<l  lirfere  solche  in  bclifbipcri 
Grünen  mit  alten  cxinrirrndpn  Zirkeln  in  drei  Qualitäten,  v  .m 
Qualitiii  zu  Qaalitüt  15  Sgr.  billiger.  Kinzelne  Zirkel  und  /u'li- 
fcdorn  in  idlcn  Suncii  ii..iire  zum  cn  ptros-l'rci»,  z.  ü.  in  prima 
und  L  Qualität  Niillzirkt-!  'J?',  S^r.  Tasi-heiuirltel  27' i  I^fjr. 
Kioaatzzirkel  mit  Ul>-ii<i)ir,  F'  l  t  lud  Zentrirfuj.«  3  Thtr.  10  Sgr. 
—  2  Thir.  17',  Sgr.  Ders.-il..-  ..hm-  Fb«i  I  Thir.  17'/,  S^'r.  — 
1  Thir.  25  S«r.  Hatidzirkrl  -.'ii  S^jr.  —  -Jö  Surr.  Himr/irkd  1  Thir. 
TV,  Sgr.  Zetitrirw  huh  l.'>  ."^gr.,  1  i>atz  (3)  kJ.  Ziehfedem  2«)  Sgr. 
KL  ZiehMern  ii  Stfirk  M  .Sgr.,  alt  Drn^Mlunnb«  16  ggr.,  growe 
Federa  S*/«  KnopfvinMUbkal  nil  Bleiiokr,  Feder  aad  Zea- 
ItMiM  a  TUr.  b  SV'  —  i  llilr.  16  8lgr.,  ohne  Fom  1  Thir. 
10  Sgr.  —  1  Thir.  ii  Sgr.  ete.  Transporteure  Ton  8*/»  Sgr.  — 
10  Tkir.  Maa!<.otäbc  von  'iO  S^r.  —  3  Thir.  6  figr.  Winkel  Tm 
•y»  BgT.  —  J  1  lilr.  eir.  —  .sj,ez.  Preix-Contaiit  gnttle.  —  Befan- 
tnrrn  schD<-li  und  billig.  Zablangeerleichtemiig. 

K.  HiiK^niaaB«  Mtcbaeiber  bi  Barlia,  DerodMMiflr.  It, 
nahe  den  Linden. 


Pwtland-renieiit-Fabrik  „STERN'* 

Toepffer,  Grawitz  &  Ca 

empfiehlt  den  !!•  rr, n  ü  iu  Rcmnten,  Bau- l'nternshmrni  und  Oment- 
Händlern  ihr  Kal  riMii  in  bMier  Qualität  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergrlM-nct,  und  >ich<-ri  die  profliptMM  Aaafülirang  dar 
erbetenen  gefalligen  Au/träge  tu. 


Die 


Ar 


Pmnpworko  und  Wasserlfiitniigm 
GUSTAV  WIEDERO 

in  Breslaa,  Bartioeratrssse  59. 

rtii|>tit'1ili  ilir  rrirbhalllg«*  Lager  von  gnaaeisemcD  Pumpwerken  für 
Sinuaeii,  II<^fc,  tinrMa,  Breeweiaa  ete.  —  Zcntrifngal-Fampen  rom 
40  Thir.  ao.  —  LaaCniiider  Or  WaamMtanfeK  nU  8dbit*ar> 
MklttM  für  49  Thb.;  «owi«  alte  In  dteeee  fkdi  eil— hiagaiide  Aitiket 

VenälatoreB  ttm 

für  I,  3,  6,   12,  U,  4«.  or.  .<;chmledefeuer. 
kosten  5.  8,  12724.  36,  "2,  löO  Thaler  Pr.  Crt. 
oder  M-limelieii  ;i  Zir.  pr.  Stunde  and  Fimut.  Triiokncn  cii-, 
C  ttchlcle  in  Prunkfiirt  a.  M.,  Nene  Mainzer  Strasse  13. 


EMIL  ENDE 


J.  C.  Spinn  &  Co. 

Berlin,  Leipsiger-Strasie  Ho.  83, 

kalten  »ich  den  Herren  Ar>  liilektcn  durrh  reelle  AnFertiguiig  jeder  Art 

dUrrrarbrit,  (Staemaltret  un^  ^(^Irifrrrt 

■owie  durch  ein  reich  assortirtes  Lager  von  belrfl;(en  und  ui 


Berlin,  Belle- AiliMnres«r«Mae  tV», 

(i  .•  n  f  r  a  I  -  A  K  e  n  t 

der  SrIiieferbai-ikilra-VfMilMhan  „Niltlar" 

der  Seüiifer  SaadUf iibrürke  von  G.  laamaee  i  Cenph 

dar  Saiabete  larmr-flcUefwIricke  von  «cbrUer 


and  WM&t/tmm  htmnm  eapfohlen. 


•peetelittt  ffir 

i^nftlfeijiiMSen  unb  i)(nttlotioii. 

Bover  ConBort«n 

ia  Lndwicriialaa  an  Bkaia. 


Centriftagal-PnaifeB 


garaatiiter  Rntaadhkt  7S 

ie  Kolben-Puropen  jeder  Art  liefert  die 

Maachinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLÜM 

Ii I  rl  1 1] .   Z I  Iii  II  ,r;>t  r:i>'- 


anpSeklt  an  WtHglten  Preisen  : 

Jf  Jl  JL «a. 

(fiMMHl  ReFchliffen  in  verschied.  Dimension  und  Stärke) 
<run  Schiefer,  N*lnii«rer,  weiss,  grau,  roth,  gelb  (in 
Flarangen,  Muiirtenaw  eie.)  ■•IltoBC  BmuIW 
«ad  webs  (Tnrtügli«fc  ta  Klrekeaflarea,  Pwnma, 
Miuppaa,  Braaaarelea,  Msitteaeea,  TMtielra  Me.)  —.i», 
■ehwars  md  wain;  —  Beiige  weidae  geaan  naeh  Zeidrarag  nk 
Priesen  geliefert; 

!«ehlerer.F«brlKi»«e 

aller  Art  «l-":  Tisch-,  Pi-woir-,  rrideit-,  (iMimü-  und  Srhorn- 
s'.L'in  -  Platten,  FenHlrrbrelier,  Trepp>ii«[i;fin,  Krii'^i-,  S.  h^U' rl  .i^Ieii, 
Badewannnen,  Pferdekrlppen,  Wiuclitiwh  ■  .'Vufsitise,  Wandtafeln, 
ötabkn  uic  elc. : 

14.nniptniie«n 

Bn  mlwlalefe-fliaka«  ■innilhiker  Artikel 


Nene  rauchmunögliche  LnitheizimgeD 


J.  II.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Wirawmr 


Ingenieure  und  Miaohinen •  Febfikentefl  In  Halle  a.  S. 


pfi'hlen 


An< 


y^^l  Centralheizunffen.  \ 


Laft- 
Wiiaii»!. 


eio 


earl^  vo«  Carl  Beeliu  ia  Berlie. 


Oraafc  eea  Oebräder  Fickeri  in  Berti  n. 
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DEÜ 


E  BAUZEITÜNG 


j  «w  Ol  BMtlit, 
Mla,  Onadw-atr.  tt, 

iDMrtloneii 

t'/t  SIgT,  dl«  (MrpaluiiM-  IVillirftf 

Oin«lb«n  mösMn 
•  pil«<t«n>DirastagUllta|; 
«Innetlrfm  »in. 


Wochenblatt 


r  Barlia  «•  llsy«dltl*B 

'  ~  i-air.  n. 


des  Architekten-Vereins  zu  Berlin. 


Prate 

ii  Str.  |>ri>  Viarttljahr. 

ntnctln«'»  Nuraoicr  unter  Kn4l.- 
baiMl  1  Tklr. 


S«daktenr:  K.  E.  0.  Pritanh. 

Berlin,  den  28.  Januar  1869.             Bncheint  jeden  Donnerttag. 

Inhalt:   I_  ■■ber  (irundwu.H,!  r,        Jh-r  i_  h'.r  ili-r  Kin  ln-  /  i  H:rji-. 
nach  am  Kliein.  —  Zur  >Ltm)i.(  lfi'^i   Ki.iikiirrcnr  ti^a  Architck irti - 
Verein»   lu  Berlin.  (Schlaw).   -      i;niiiitLlunK   dt-r  vortheilhaften 

Höbe  für  Seiienaiiwiatt  und  Seitcneutiiahme  bei  Krdarbeilen.  — 

Mitth«itaBg«B  «aa  Varaiaen:  ArcUwkcen  -  Verein  zu  Berlin. 

—  Vwabi  (fr  Hatatalakaiida  n  Barlin.  —  Ava  dar  Faehlit- 

tnrritiir:    Krlikum'.-«  Zf iisrdrift  lür  B«iiwi'.«en,    1869,  Hcfl  1 — 3- 
(Schinna.)  —  Notiflilutt  do>  r)>Mit«rliiTi  Veri'iii.i  für  Fitbrikation  »ob 
Zicgf-In,  Thonwaarfn,  Kalk  und  /rm<-ni  -l.  .Iuhrg«i)((,  Heft  4.  — 
KoDl(urront«D;  Die  Aa-s4elluaK  der  Koiikurrriu-Sntwürfe  (ür 
4aa  DomUa  ia  Barlia.  —  Paraoasi-Machrialitaa  Me. 

UelMT  CnuidinMcr* 


I. 


Vor  einiger  Zeit  lenkte  Fettenkofers  Bcubacbtung, 
ila.>*  (las  Anfingen  von  typhösen  Krnnkbeiten  in  direktem, 
wenn  auch  noch  nicht  spezioll  frrnitleltem  Zosammenhange 
mit  dem  wcclusflnden  Stande  des  GrundwaMer*  ttefae,  die 
Aafmerksainkeit  der  intlichen  Kreise  «ai  iheilweise  anch 
der  KommonalbebSrden  auf  den  bis  dabin  wenig  bekann- 
ten Begriff  des  GrundwassefS  ud  brachte  slalihtiKche  Be- 
obachtungen über  seine  Wirkung  in  Anregung.  Auch  die 
Techniker  haben  sich  dies«r  Fragen  angenommen.  Der 
Architekten-  und  Ingenieur-Terein  in  Böbmea  bat  so  ibrer 
Berathung  ein  Komitä  akdetgesstot,  iveldies  im  II.  Heft 
der  VereinsniUbellnogen  für  1868  Bericbt  erstattet  bat; 
unter  den  Architekten  Berlins  begannen  Beobachtongen, 
dip  j.  ilotli   tiinb  zum  Abschluss  gebracht  sind.  In 

der  'Ihat  hat  t»  für  den  Techniker  grossea  Interesse,  so- 
wohl den  voraussichtlichen  Stand  des  Orundwaatters  bei 
Faadirunmrbeiten  und  Anasebaehtangen,  als  nncb  den 
für  die  Folge  sn  erwnrteoden  hfiehaten  vnd  niedrigsten 
Blind  im  Yorans  beurtbeilen  su  können.  In  ähnlicher 
Weise  bat  der  Kaltar-Tngeniear,  der  von  dem  Erfolge  von 
!Mru!.,'iih niigfü  und  Drainirungen  sich  vorher  Reilifnsth.'ift 
gebüu  muss,  und  der  Erbauer  von  Wa-sserleitungen ,  der 
dM  erforderliche  Wasser  aus  Quellen  resp.  natürlichen 
Filtern  entnehmen  will,  volle  YemniMSoai^  «ich  über  die 
Omndwaseerrerluiltniase  klar  n  Verden. 

Die  vorliegende  Erörterung  will  den  Vi  rsuch  mnclien, 
die  allgemeinen  Ge.sicht.'ipunkte ,  von  Welchen  die  Grund- 
waseereracheinungen  zu  beurtheilen  sind,  su  präzisiren, 
nnd  hofft  der  VerfaMer,  die  Facbgenossen  hierdurch  zu 
dlrdtten  Beobichtuogen  von  Neaem  ansnr^en,  nm  Be- 
weiM  >-  ob  nr  Untentälaong  oder  snr  Widerlegung  der 
hier  geiuseerten  Ansiebten  —  zn  sammeln. 

Es  bestehen  zwar  Erklärungen  di «  lii  gritlVs  „flruiid- 
wasscr",  doch  geben  diese  meist  von  bestimmten  örtlichen 
Bedingungen  ans.  So  erklärt  Pcttenkofer,  Grundwas- 
ser gefunden  sn  haben,  wenn  das  Wasser  alle  Poren  des 
Bodens  ToUstindig  ausfallt  Der  schon  erwihnte,  nneh 
im  vorigen  Jahrgänge  dieser  Zeitung  psg.  51S  besprochene 
Bericht  des  Komitcs  in  Prag  nimmt  als  Orund«agser 
jenes  Wasser  an,  ..wekhes  oberhalb  der  ersten  undurch- 
dringlichen Schicht  den  porösen  Boden  oder  einzelne 
Schichten  desselben  ausl'üilt."  Eine  andere  Anscbanungs- 
weise  identifisirt  das  Qrundwaaser  mit  dem  Wsasenpiegel 
des  niehsten  Flusses ,  andere  erklirea  CS  für  gleiehbedeu- 
terul  rillt  (.Jiscll-  oder  Brunnenwasser  Oad  sehen  artesische 
bruniii  n  rair  uls  eine  Art  des  Grundwassers  an.  —  Im 
Folgemleii  sollen,  ohne  auf  die  einzelnen  Erklärungen 
näher  einzugeben,  in  Beispielen  die  UaupterKbeinuogeo  be- 
leuchtet und  daraas  eine  allgemein«  Bintheiinng  der  «oter 
der  ErdoberAiche  befindlichen  Wo&ücr  hergeleitet  werden. 

Weu  das  in  Boden  enthaltene  Wasser  nur  insofern 


besprorhen  wird,  als  es  in  durchl.H-vsigen  Schiebten  ent- 
halten ii>l,  H(i  bat  dies  seine  Berecbligung  darin,  dass  un- 
durchlässige Stbiebten  nur  sehr  gerit;gc  .Mengen  Wasaera 
sn  enthalten  pflegen ,  wenn  sie  auch  mit  demselben  gO' 
sättigt  sind,  und  dass  man  sie  also  nar  als  Scheidewaode 
swiachon  Terschiedcnen  dareblässigen  Schichten  auffasacD 
kann.    Allerdinge  erlefefatml  das  Auftreten  »oleher  mehr 

oder  weniger  geneigter  Si-biehti  n  die  Beobachtung  lunl  die 
Unterscheidung  der  verscliiedetien  uuterirdiaclieti  W  a.-isi  rJüufe. 

Die  alinospbärischen  Niederschlüge  werden  —  wenn 
man  die  Verdunstung  einstweilen  ausser  Betracht  läaai  — 
durch  das  nstfirliehe  Geülle  den  liefliteo  Sielleo  des  Ter- 
rains zugeführt,  bilden  dort  kleinere  und  grössere  Was- 
serlänfe  und  fliegen,  indem  sich  diese  zn  grns.«eren  Bächen 

nnd  Flüs«(  II  vi  ri'inigen ,  weiter  bis  in'-s  Meer.  Dieser 
Vorgang  uiiisste  bei  Regenwetter  ein  .itosawcises  Steigen, 
dann  wieder  wegen  des  durch  Verdunsten  und  Verxickern 
eotiogcaeo  Wascen  dne  alimälige  Erschöpfung  der  Wa>- 
serliore  tor  Folg«  haben,  wie  wir  diec  in  Gobiigen  init 
felsigem,  undarehllasigen  Untergrund  bei  dco  aogenann- 
ten  Waldbächen  beobachten  können. 

In  der  That  aber  fiiesst  nur  ein  kleiner  Thcil  der 
utiijDsphäriächen  Kiederschläge  direkt  in  die  Flüsse,  der 
bei  weitem  grössere  Tbeil  sickert  in  die  Erde  und  flicsst 
hier  in  unterirdiacliem  Strom*  dem  nächsten  Waaserlanfe 
zu.  —  Denkt  man  sieh  nun  in  dnem  Plussthale  senkrecht 
zur  Uirbtiinrr  de«  Flusses  eine  Reihe  Brunnen  hprg;estelll.  so 
wird  <ier  \Vassers]iiegel  derselben  die  Oin-rfläch«  dii:.ses  unler- 
irdiscben  Strom«»  darstellen.  Im  .\llgenieinen  wird  derselbe 
nach  dem  Flusse  zu  gerichtet  Sein.  Die  so  zu  beobach- 
tende Oberfläche  nennt  man  den  QrundwasserspicguL 

Ans  dieser  DarstaUung  gabt  hervor,  dass  das  in  den 
Brunnen  heiudliehe  Wasser  das  Bestreben  haben  wird, 
nach  dem  Flusse  hin  ;ib,'!jnii-^--.  ii .  tHit\vahiPi»il  nlur  von 
der  Landseite  her  aus  dem  zum  1- Jus^e  strounMiden  Grund- 
wasser ergänzt  wird. 

UlenMis  folgt  die  grosse  Reichhaltigkeit  von  solchen 
Brunnen,  welche  das  Grondwasser  erreicht  haben.  In  der 
Oberfläche  des  Grandwasserstromes  bildet  sich  bei  bedeu- 
tenden Entnahmen  eine  trichterförmige  Kinsenknng.  inner- 
halb (!•  reu  il.:-  Siroinung  nach  dem  Brunnen  gerichtet, 
also  stellenweise  rüri( läufig  ht.  Bei  eut^preehender  Grösse 
des  Samaalgabfetes  Imt  jedoch  das  GrundwHi«er  eine 
nahesn  fconsianlo  Oberfläche,  wehshe  weniger  durch  den 
Wechsel  in  Zuloss  und  Bntoalime,  als  dnreh  das  wechselnd« 

absolute  Gefälle  bei  Anschwellen  oder  Sinken  des  Wus- 
.••erspiegels  im  Rezipienten  beeinllu.sst  wird.  Verbesserte 
Vorflutb  lässt  die  Staulinie  stärker  fallen,  erschwerter  Ab- 
fluas  flacher  werden,  bis  sich  allmählich  ein  den  Reibnogs- 
widenstinden  resp.  der  Dnrehliadgkeit  des  Bodens  eat* 
•preeheoder  Beharmngssnstand  einstellt 

Das  träge  Fortströmea  des  Grundwissen  liest  sich 
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durch  kün«tlieli«  Mltt»!  —  dnreb  Draioirea  —  «ngeoMio 
b«i5rd«n>,  da  der  Beweganpwidaf»teDd  kierdurch  v«r- 

mioderr,  die  Staolinie  dHhcr  verflacht  wird.  So  senkt'* 
man  niso  Jen  Orundwascrspiegol.  In  grossem  Maasslabc 
ist  die»  in  Hainl  nr;,'  und  iiiuicniini^s  auch  iti  iuiktnrt 
«m  Main  bvobachtet  worden,  wo  nach  Ansführung  von 
tiefliegenden  EntwiWerungskaniieo  Griindwasiser  be- 
deateod  gesenkt  wurde.  BrunoeQ  verti^ten  und  mntetea 
6—8'  tiefer  gegraben  werden  tmd  Keller,  in  welche  aonst 
jedes  Frühjahr  Wasser  trat,  wurden  ganz  trnciccn.  Die^e 
Wirkung  ist  theilweise  dadurch  erxielt  worden,  dnss  das 
WsAser  durch  die  immpiliin  >■^^v:is  ]iurM-iMi  liack.-d  inr  in 
die  Kanäle  drang,  wie  durcii  dirt^kCe  iieohschtuiigt^it  m 
Hamburg  und  Altona  fctlgestelll,  fuiwie  vom  VerfaNflcr  in 
Frankfurt  a.  M.  ebenfalla  konttatirt  iat,  tbeilweiM  dadurch, 
dnas  die  Baugrube  nach  Uerstelinng  der  Kanile  mit  Kies 
atutgerüllt  und  so  ein  erleichterter  Abflugs  hergestellt 
wurde.  DiizR  klemmt  allerdings,  dass  bei  fortschreitender 
Hc-liauung  und  bei  Verbiwserung  de»  Pflasters  immer  mehr 
Was^r  von  Dächern,  Uöfen  und  SlrasKen  direkt  in  die 
Kanäle  geführt  wird,  ohne  dnas  tu  iu  den  Boden  ein* 
dringen  kun.  Anaier  dkmn  beiden  Metboden,  das 
OrundwuMer  zu  aenken,  niinlicfa  direkter  Ablnbrung  der 
atmftÄphäri-rlien  NiederRchlüge  unil  Drairiiren,  hat  ihsv.k 
wenn  man  auf  Au>)pumpen  nicht  riick!>ichtigt,  noch  da« 
eine  Mittel,  durch  Gürlulkanäle  da»  von  andern  Flächen 
hennströmeude  Urnndwasaer  auikafangen  und  für  aicb 
abinfShrea. 

Je  nach  der  Absorptionsfähigkeit  de^  Bodens  ent- 
spricht 1'  GrnnJwaissi-rhohe  einer  4  — C"  starken  Schicht 
reinen  Wil-^its  uud  liiirr..ic!i  wäre  die  an  ji-iimi  Ort 
durch  das  GrundwaAser  abgeführt«  Wasseroieoge  und  die 
Naohbaltigkeic  ub4  Eigiebigkeit  der   BruDoen  ni  beur- 


Daa  Portachreiten  des  Grundwasser*  ist  sehr  ver- 
schieden. Pettenkofer  bat  es  in  München  2u  16'  in  24 
Stunden  ermittelt.  Hiermit  ist  die  bei  Hochwasser  der 
Eibo  aiigcstcilic  Beobachtung  iis  Kinklange,  dass  dos 
Trank-  oder  Sickerwasser  »ich  etwa  4  —  ä  Tage  nach 
Eintreten  des  Hochwassers  an  der  Rückseite  der  Deiche 
laigC  Dies  giebt  7—8'  Oesobwindigkeit  des  Waaaora  bei 
dem  viel  dichteren,  nndnrchlissigcren  Material  der  Deiche. 
Für  utrsirn  ßodenverij.'il t n i>se  werden  hierüber  die  weiter 
uiiirii  zu  crwühnendt'ji  Hi  ubachlungeii  Aufschliiss  geben, 
wi.  ic  liu  lür  ISi  rlin  im  Werk  sind.  Die  Temperatur  de«  (Jrund- 
wassers  ist  gewöhnlich  die  mittlere  Temperatur  des  Ortes. 

Ab  diarakteristisch  tritt  hiernach  für  das  Grund- 
WMier  berror,  dasa  es  den  »teiigen  Abflusa  der  atmospfai- 
risdien  Kiederschlüge  zu  dem  nächsten  Wasserlauf  bildet, 
.Mi'ine  Qe8chwindi|[:ki  IL  alMi  mii'  villi  il.iii  \  i.rli;:ntlf[irci  f'n-- 
falle  und  der  grösseren  oder  geringeren  l'orosili>t  de.s  jJo- 

deas  bediagt  tat  8ebr  biulig  aber  trifft  man  beim  Senken 


einet  Brannens  mehre  wenig  ergiebige  Wasseradern  an,  ehe 
man  auf  daa  in  obiger  Welse  llflHaiM«  Qntadwaaaer  kommt 

An  einzelncD  Orten  z.  B.  in  Stettin  beauehnetder  Bnionen- 
macher  dieses  Wasser  als  Seitenwasser.   Ksbetteht  aas 

lii  ti  aiiiii  1^1  liärischrn  Nii deischlägen,  die  durch  undurch- 
lüissigtf  '1'btm.Hcbii.bten  von  geringer  Ausdehnung  gehindert 
sind,  ohne  Aufenthalt  bis  zum  Grundwasser  zu  sinken 
und  sieb  erst  bei  einer  Unterbrechung  oder  dem  Aufhören 
der  undurchlässigen  Schicht  in  dnaadbe  ergieasen.  Bei 
[  anhallender  Trockenheit  pflegt  dieses  Seitenwasser  voll- 
I  ständig  zu  versiegen.  Der  Bericht  de«  Prager  K<imilt-t( 
iiict  dii-^i!  W.'issiTaiierti  als  iT'ti'.  zwi  ilr  i.'tc.  Grund- 
wasser. Ks  liegt  al't-r  nahe,  dass  mit  dieser  Bezeichnung 
wenig  gewonnen  ist,  du  ea  bauptaachlich  auf  den  groasen 
unversiegbaren  Grundwasserstaram  aakommt,  walcher  nach 
der  l'rager  Eintheilung  sehr  leiefat  an  drei  einander  nahe  lie- 
genden Stellen  ab  >  i>t>  -,  /weile»  und  drilt  ' ' :  i]  i'l\v:i..^.-.i  r  an- 
gesprochen werden  kann.  Klarpr  >siiil  inun  über  die 
Wa.ss(!rverhällniHKc,  wenn  man  d-.-ii  ri^t  iitlichen  konstanten 
Orundwasserstrom  von  dem  lauiieubai't  auftretenden,  wech- 
aelnden  Seiienwas^er  ganz  unterscheidet. 

üaha  bei  Flüssen  wird  dieae  einfache  Anaehanaag 
leicht  dadurch  getrübt,  daas  bei  plötzlichen  Anaehwellongea 
ili  s  KIii>><>^   nii  fit    inTf  i  i'n  Stau  des  Grundwasser«  wegen 
verniinderlen  Gefälles  eintritt,  sondern  dnss  auch  ein  di- 
rektes Kindringen  de»  Flusswas.'kera  in   die  benachbarten 
Erdschichten  stattfindet,    k^  kommt  häufig  vor,  daas  diese 
Welle  noeh  im  Voracbreiteo  nach  der  Landneite  hin  be- 
griflen  ist  und  ein  Steigen  der  Brnnnenspieget  bewirkt» 
während  der  Flusswasserspiegel  schon  wieder  fm  Fallen 
ist.    /.iir  l'.rtiiicirliiii^' (liuM  T  W^iijultnis»»!  und  der  Schnellig- 
keit, mit  welilitu'  diese  WKile  fortschreitet,  »ollen  als  Vor- 
arbeit for  die  Kannlisirung  Berlins   mehre  Reiben  von 
Braunen  in  der  oben  angedeuteten  Weise  quer  durch  daa 
Spreethal  angelegt  werden;    Dieselben   rind  nicht  aar 
Wasserentnahme,  sondern  nur  zu  Beobachtungen  bestimint. 
Sie  sollen  aus  eisernen  Hohren,  die  nHch  .\bschhiss  der 
Hi'i  iliarhtii ngen  entfernt  Wfrilrn  kuniii  ii,  'loii  hcn  iirui  i  r- 
hallen  Schwimmer,  welche  da.s  dirckh!  Aliluscn  de»  Wasser- 
standes an  Pegeln  gestatten.    So  viel  bekannt,  wird  nicht 
beabsichtigt,  mit  einem  Uhrwerk  verbundene,  aelbstregi- 
strirende  Schwimmer  zu  verwenden.  Diese  Untenochungen 
wiTiIi'U  autli  i-r^rluMi,  wie  wir-it  (1;i<  ( Hi.tw as^ci  (L  r  Spree 
uud  wie  vkcil  iltr  Unterwasser  fiir  die  lloljc  des  (irund- 
wassers  bestimmend  ist.     In  ähnlicher  Weise  bilden  sich 
Grundwasserwellen  im  nnringedrichten  Meeresstnind,  wenn 
er  von  Kbbe  und  Flulh  berührt,  aber  nicht  überschwemuit 
wird.    Daa  Orundwaeser  pflegt  dann  eine  mittlere  Höhe 
eincunehmen,  welche  ungefähr  dem  Mittehraaaer  des  Meeree 
tiihiuiiht,  doch  fehlt  es  hierüber  noch  an  elagdienden 
Beobacbtungeo.  (sckiuM  M(I.| 


üehinkelfest-li«iikurri'U2  dts  Arciiitckteu-Urfius 
n  Berlh. 

IS.  lilu.,  ( 

Bereila  iui  Eingänge  dieses  Artikels  itatte  ich  des 
Eisens,  aia  eines  hScbst  wichtigen  Momentes  in  der  Kon- 
struktion unserer  gro.ven  Hiilmlii  f-j.'!  I  fiude  t  rwähnt.  Wenn 
irgendwo,  »o  ist  aber  gerade  Uii  i  die  Gi-Iegcuheit  gel>oteii 
Fjrfahrungen  zu  sammeln,  wie  denti  der  Finlluss  bescliaf- 
fen  Sei,  don  diese»  Material  auf  die  ästhetische  Knlwicke- 
anng  uu^^i-ror  Leutigen  Kuiisifornien  bereits  ausgisäbt  hat, 
und  ob  denn  in  der  That  von  demselben,  wie  es  Ja  von 
so  verMhiedenen  Seiten  ausgesprochen  vrird,  eine  darch- 
griMfi  tiili'  Uiriliililui  g  derselben  zu  erwarten  sei.  ^^'l  IlIl  Irh, 
soweit  hier  iiitiiic  Kenntnisse  reichen,  die  lieihc  der  be- 
reits anf  dickem  Felde  im  Hocbbanwesen  geschaffenen 
Xbai«achen  überblicke,  so  scheint  sich  mir  daraos  etwa 
das  folgende  Rcanttat  zu  ergeben: 

Das  Eisen  hat  uns  eine  lii.»hcr  noch  nicht  in  diesen 
Verhältnissen  gekannte  Art  von  Innenräumen  gegeben, 
entweder    diiri'li    Hi  liuktiuii    (Irr    iuilliwi  ii(lii;i.  ii    \  crlikal- 

•tütsen  auf  ein  Miaiioum  oder  durch  Anordnung  von 


I  atGtaloa  überdeckten  Räumen,  namentlich  von  Broitaa- 

maasscn,  wie  sie  bisher  noch  nicht  zur  Anwendung  ge- 
kommen »ind.     Für  die  Ueberdeckung  der  Räume  hat 
I  da«  Kisen  zwar  keine  absolut  neue  Methodi   iH  rim^'i  ru- 
fen, aber  doch  sehr  wesentliche  Modifikationen  der  bis- 
her bestellenden,  namentlich  den  Maassverhältoissen  nach, 
j  indem  ea  bei  dem  massiven  Gewölbe  sowohl,  wie  hei  dem 
J  Dach  wesentlich  nur  ab  ein  leistungsübigeres  Substitut 
für  die  bisher  7n  ilrr;  tra^.  nJvn  Tlieltni  M-rwcndetcn  Ma- 
terialien, den  Stein   und   vcirucliiiilKh  d;ta   Holz,  auftritt, 
.la,  gegen  seine  Verwendung  als  Träger  bei  di  ni  (ii  wnlln- 
bau,  wo  das  stets  in  Bewegung  begriffene  und  danach 
M»  behandelnde)  Ja  dieser  Beziehung  recht  eig>  iii>i<h  utt- 
monumental  au  nennende  Material  mit  dem  «tabilen  Mauer- 
werk in  Verbindung  gesetzt  wird,  dürfte  hinsichdieh  Ihrer 

aliMiluli'li  Vor/Üglirlikoit    Wdlil  Bt-dcnkeli  erhoben 

I  wcrdcii  können.  Meuc  Kunsttormen  eiidlitb  hat  das  Eisen 
uns  bisher  nicht  gebracht;  denn  weit  entfernt  aus  dem 
Material  etwa  in  mittelalterlicbero  Sinne  eine  Kunstform 
ableiten  zn  wollen  für  die  aua  ihm  konstmirten  und  mit 
ihm  iti  Verbindung  stehenden  Theile,  ist  fast  ausoabowlos 
der  umgekehrte  Weg  verfolgt  worden,  nämlich  dem  neuen 
.Material  die  ursprünglich  für  ganz  aiiderc  Virliälliii^M-  i-ii'- 
j  slaadenea  Formen  «usupassen.    Mau  bat  einen  (iittcrträ- 
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So  wenig  4«r  Tottröt.  dar  u  d«n  Uftn  da«  Sfaab*  Br- 
liotoHg  voB  MMHit  BrnftarbaiMa  uieht,  wh  d«r  AreUtakl, 
dw  die  dt«  «PftÜHMtnMM*  waaderb  wm  m  Htm  Bw-Aeak* 
aialao  ndi  Bdakmag  tu  bolaa,  «araMi  ia  d«m  DorÜi  Bin»- 
ateh,  anf  den  linknn  Ufer  de«  Rhmoet  iwisebea  St-  Goar 
und  Bo{)pard,  ibre  Schritt«  gek«muit  haben  —  es  sei  deun, 
il,-i>ti  als    w  >',;kuDdi(je    Fn■.^wunlil'r■<:■r    von    liiui'    nii!i  deu 

praclilvollrn  Sti'i:^  Über'»  Gebirge  uuii  au  den  klulz*ii  liuineo 
»ii-r  Kluciilmr^'  vorboi  in's  Mcwelthal  gebucht  haben.  Und  I 
il'ich  birgt  die  tinschpinbiirfi  Kirolic  de«  Dorf««  im  InnnrD 
i-iniMi  Chor  JD  edeUtiT  l'Vrihcotluk,  lii-MTi  \ii||:^<>  Wtl'i'sv'mi- 
Itett  mit  den  ei*;rritl)i.iii)lii.'hdi  \  rrbfil'. iii-.-c:i  il<'r  Aut'iuilun-^ 
»luserer  i  hHiub^uidi^cheii  l!;in;ii'iikiii:ili>  /us.iririn'iilijiii^t.  An)' 
diene  sei  es  uti>  i'rlaijlit,  als  kurzen  Exkurs  zu  dem  im  erHten 
Jabrg«ti|{c  d.  lUattt't  enthaltenen  längeren  Artikel  über  die 
Aufnahme  der  vaterländiichen  Batideokmale  in  Preusseu  ' 
aiaen  BIkk  zu  werfen. 

Wenn  wir  roo  den  sahlreichcn  und  zum  Tbeil  TortrefT- 
liehea  Darstellungen  Torwiei^end  malerischen  ChuraktHn  «b- 
•eben,  zu  denen  dus  Rheinland,  als  Lieblin;;Bziel  der  Timristen, 
ala  uralte;«  Kitlturlaui,  da«  den  Stempel  di<-«er  Kultur  in  an- 
nothigste«-  Veri>chmelxun<,i;  mit  aeiaar  aulenteheii  Katar  trägt, 
toimer  wieder  verlockt  bat  —  tob  dea  altea  liariaa  tr^- 
liehea  Sticfaea  doreh  dia  Bilder  ftaaaöaiaaliar  vnd  aaglijicher 
Toiiriataa  bia  ra  daa  aaiMataa,  voa  Dr.  Book  haraiugege- 
iHNtaa  Aatognipkian  —  aa  bleibt  aa  itraa|r  tudb^ntmSmmt  ex- 
afciau  uad  würdig  aoigaatattotea  PablikatioaeB  äbemaehead 
wenig  übrig.  WaalglCaaa  erseheiot  das  Torhandene  über- 
reiche Material  aar  aeibr  nnrollkommen  aii«e;enutzt  im  V'er- 
(;leiub  zu  anderen  Stiuiten  und  Landesthcileu,  von  denen  wir. 
ohne  d>>u  beliebten  Blick  über  den  Kanal  oder  auf  die  über* 
ri;.'iiii>i-'br!i  Niiubburti  /.n  ibiin,  nur  dio  HeidiT  und  Eitel- 
bttt'iäÄubeu ,  fcowi«  die  liaubutlt'ii  l'iiblikationen  in  Oesterreich, 
oder  noch  nüher  lienenti  tias  umriisjende  und  trefflich  dii»po- 
nirte  Werk  Prof.  Adler  h  tib.'r  ilir  Backst^xin  -  Architekturen 
der  Mark  Hrjimi.Mibuvi^  frwIibniMi  «■ilie:!.  (ias  allerdings 
leider  auob  dem  Schiuk'Hil  suluhcr  kustbarLTi  ,  lediglich  auf 
PrivHt  ( •|ilVni  lioruhiTüilcn  UiitiTMcbiiiHii^nii   i  i'i  l'alb'ii  \<t,  ' 

Ao  lwtxt<Ten  hat  e»  ja  auch  am  Khein  nicht  );of(;|ilt  — 
aber  den  Werken  der  Boisseröos,  dos  Darmstüdters  Mnilur 
und  anderer,  bis  zu  den  neuesten  Brochüren  de!<  obenerwühn-  ' 
ten  Dr.  Bock  gegenüber,  diu  durch  die  Munilizena  einzelner  | 
rlMiaiaehen  Adligen  mit  HoU»chnitten  auiijieKtattet,   weniger  , 
iMkaonte  Monument«)  recht  cin:(ehend  behandLdn  —  bedauert  I 
man  e»  bei  tolcher  Fülle  des  Stoffe»  stet»  aut*«  Neue,  dasst  der 
•SUiit,  der  die  Ifittal  sur  opulenten  Heraasgabe  der  Kaurestc  ' 
de«  fernen  Dvcanz  gewihrta,  eich  nicht  auch  für  die  näher 
liegende  und  nach  uusem  baaobeidenen  £rDieK«en  doch  »och 
fraehtbarera  Uotanahoiaag  arwürmt,  dia  MoBaaianta  de« 
Kbaialaadaa  iiaeih  alabaillicSaa  Plan  nad  in  wSrdigar  Aaiatat- 

nanoli  sanaa  AafbalMBaB  daai  PabUkam  aagiaglleb  aa 
aa.  Ea  wfiTdeo  daaa  dia  gronaa  IfoaaaMata  endlieh 
«iae  ihrer  Bedeutung  in  dar  Kanttgeechfabte  aatanaadbaade 
Wünligung  empfangen;  aa  wirdaa  aber  aneb  swai  Saitaa  der 
rheiniach-mittelalterlicben  Kanat  an'a  Liebt  gesogen  werden, 
die  bisher  in  unverdienter  Weine  vemachlÖDxigt  «ind:  die 


PrailiBaridiitaklar  aad  dia  kinbliehaa  Moaanaal«  raditaiita« 
Stiiaa. 

<XhM  aaf  aiatara  aiber  einzugehen,  können  wir  nur  da- 
nn eciaaarn,  daae  der  Rhein  mit  seinen  Seitenlhilern  einen 
vollständigen  Lehrgang  der  mittelalterlicb<>n  l)<'l>>>ti_"in::sk'^ji!it 
au  Beispielen  aufweist,  von  den  rou>anii,i:b<.'ii  Auläiiiitii  i  Btar^ 
Gnteoi'-N  liei  ('nnb  bis  zu  dem  ausgebildeten  A^tillerie- 
Festuugnbiiu  ili!*  XVI.  Jahrhunderts  (Burg  Rheinfei«  bei  St. 
Goar*).  Unter  Werken  roduzirton  Stil.--  .,>r»tcbeu  wir  die 
Lösuugeo  kl(*inerer  Auftraben,  die  glpii^ti/ -il  il:  <y.  \>  den  ijrossen, 
iill^i'nii'iii  li.'kii:i  ntiMi  M' aninii'nti'ii  u:.  !  m:iiicbin:il  uns  lii-i  selben 
H;uni  bi'r\ or.;i-^aii;;..>o,  liieselbe  .StiUtr««»!;!',  «ii'iii'f Iben  Ad"l  dür 
Z.ii  liiiiiM^  wie  |(:n',  aber  auf  kleinere  Verhältnisse  angewandt, 
z'  i^i  i) .  iiud  darum  uns  die  frucbtbiiri>ten  Studien  bei  der 
W  i>'il.'raüf'nabme  uiittelalterlichur  Bauweise  für  unsere  Auf- 
gaben bieten,  die  sich  ja  fast  immer  in  den  bescheidensten 
Abmessnugeo  des  Raumes  und  der  Mittel  bewegen.  Weist 
doch  das  Rheinland  selbst  einige  iUt<«ro  Deiepielo  für  die  Ab- 
wege auf,  wohin  die  unmittelbare  1Jab«rtragttng  des  Kathe- 
dralstils auf  beaeheidaoe  Programme  inbrt  —  während  der 
Haopterfolg  neuerer  Oothiker  dem  eiugebaadaa  Stadiaai  dicaai^ 
kleineren  Monomente  Terdankt  wird« 

Ea  sind  tat  nicht  die  Mittel  aar  Haad,  aioe  nur  aana- 
bamd  vallatindiga  Aufzählung  diaaar  kleiaavea  Wwke  an 
geben,  dia,  nm  dia  BSchöpfungsbautaa*  daa  BheblaBdat  grap- 
pirt,  erst  ein  riehtiga«  Bild  der  eiasafaien  Araldtafctancinlea 
gewähren,  aad  daraa  baliaBaEeatea  und  basaiehnandete«  Beiepiel 
waU  dia  Uiaaritankireh«  in  Köln  ist,  durch  die  Korüchnng 
als  ein  Werk  Gerhard'*  von  Rile,  und  somit  aU  Si-hwcsivr 
des  Kolner  Dumehors  nachgewieiieu.  Wer  sich  für  die  Sache 
interessirt,  wird  in  der  Kun«t-To{iographie  Deutschland«  von 
Dr.  W.  l.itiS,  sowie  iii  ibri  M  (' r  t  ■•  :i  s  si  liPij  Tafeln  und 
Karten  zw  iir  kurze,  aber  /.iivi  rlLj-si^i,'  Ni»i:bv*«i»e  tiadeu.  Auf 
einige  <ii'r  ^r;ijiiniti'ii  Hnikrn^ib'  iiabon  auch  schon  rheinische 
Archäolu^vu  aul'merl>.sam  gemacht,  so  Alex,  Kaufmann  iu 
früheren  Jahrgängen  der  Bonner  , Jahrbüeli-T "  August 
Reichonspo  r  ger  in  seinen  .kleinen  Scbrilteü- ,  der  die 
Schwanenkirche  uiii"  li.'in  .Mavt'i'bi,  die  Werners- Kapellf  b«'i 
Bacharach  Hehaudcll.  Andere  sind  nur  in  kurzen,  verlorenen 
Niitu<-!i  li  r  K unstgeschichttm  erwähnt  —  «o  die  Klosterka- 
pell«  üu  Iben  im  heü«.  Rbeingau,  ein  Kleinod,  dessen  Detail 
fast  dieselbe  Hand  wie  das  der  Liebfraueukirche  in  Trier  auf- 
weist —  die  ebendort  belegene  sitätgolhisrhe  Kirche  von 
Ar  ms  heim  mit  »ehr  «chöncr  Thurmentwicklung  —  die  ro- 
manische Abteikircbe  so  tiponbeini  ia  der  Umgegead  von 
Kreuznach  —  die  Ffaaaiakaaerkirohe  auf  dar  Sladuaaaer  voa 
Oberwe«el  u.  a. 

Auch  das  Monument,  auf  welche«  diexer  Aufsatz  be»on- 
dera  «ufmerkMui  nachoo  wollte,  gehört  bierfaar  —  die  frü- 
hera  Ptobetei-  jetst  Ffarrkircha  aa  Hiiaenaeh.  Die  Kirobo 
aalba^  aua  d«n  11.  Jabrbundart  ataaiaiaBd,  iat  eine  sabliabta 


•)  Wir  kTinnen  den  Kai-hgennsnen  übn;;-:!-.  d.-n  Uanmcister 
Ilm,  i'et<!rs  in  Krcnznacli  als  llvissigvn  .St>nimirr  uiil  ilii.'xvni  Ue- 
hiet  denunzirvn,  aus  dessen  Mappen  bofl'entlich  bnid 
diese«  Thema  der  Oeffentlichksit  geboten  werden  wird. 


ger  gothiach  gemacht.,  indem  man  die  München  durch  ati- 

j^i'Srl/.t'-   /iiikna&CIl    zu  \'ifr[:iiisvrri   iiiumImiI",  muri   bat  ihlU 

einen  (ektonis«hen  Charakter  verliehen,  indetu  iiuin  die 
Thaila  iu  der  bekannten  Hierogkphenschrift  alii  ^gezogen^ 
oder  ^fadrnokt*  dekorirte.  80  viel  mir  bekannt, 
bat  er  Mdeo  Veraoeboogen  fcriftif  widerstanden  nnd  tat 

das  alte  Ungeheuer  geblieben.  .Tn,  in  di  u  i-i.  n  l-Tillen 
unsereh  Hochbauwesen.«»  int  imui  (irr  Mluvirr;gcti  Lffdung 
einfach  au»  dem  Wege  gi  gatiLjcii  ,  imlcrn  man  den  unge- 
fügen Dicnittmannea  vcrstucktu,  ihn  auf  den  Dachbuden 
verwies,  es  daaa  BeMbanar  iiierlatisend ,  da»  Uüihscl  der 
Konatruktioa  veo  untaa  au  lösen,  wie  ea  ihm  einllal. 

Die  Frage  nach  der  Satbetiaohen  Pom  der  Eisen- 
konstrnktioneu  8[ilt/t  ■•itl]  <bi-ii  wI.mJit  rmf  Ja>  altr  Di- 
lemma zn,  ob  dn»  Wahit?  und  Richtige  und  dtm  äciiuiic 
gleichwerthige  Begriffe  sind,  oder  ob  die  ersteren  beiden 
Dar  die  nothwendigen  aber  niedriger  atehenden  Faktoren 
dea  leltteren.  Ist  daa  Brate  der  Fall,  nnn  ao  iat  jede 
rationell  gedachte  und  richtig  berechnete  Kifienkoniitruktion 
KchÖD,  und  wenn  es  ein  SchwedlerVcher  Fachwerkträger 
wärt-,  und  c»  isl  j:i  auch  nicht  zu  Im  slri'ih  ii ,  d.iss  .scbnii 
aus  einer  allgemein  logischen  und  Vf r^iHiiJÜLbcn  Anord- 
nung ihrer  Tbeilc  fast  für  jede  Konstrukti<u>  «  in  gewisser 
beacbeidener  Grad  von  Schönheit  erwächaU   Im  [aweitea 


Falle  aber  mü.H.ste,  bereit«  bei  der  Schöpfung  einer  Knn- 
stniktiuii  nicht  blosi  ibr  Berechnung  Hondcrn  aiu'b  (irr 
Phantnaic  ein  giuiciier  Antheil  gegönnt  werden,  und  dies 
ii^t  in  der  Tbnt  der  Weg,  auf  dem  im  bisherigen  Bat- 
wioklttnigiigange  der  Knoat  wahrhaft  achöne  Koaatmktioaeo 
eatitanden  aind.  leb  wenigotena  kaan  mir  keinen  anderen 
Weg   zur    I']vlaii;;ung  Zieles    denken.  Derjenige 

freilich,  der  dcu^tjlbuü  liir  das  Hisen  einschlagen  wollte 
in  unserer  Zeit,  niüsste  ebensosehr  Techniker  wie  Künnt- 
1er,  ebenfso  8chr  ..Rechner*'  wie  ,, Tuscher",  wie  der  Ber- 
liner Architk ktenwitz  es  ausdrückt,  ^ein  und  leider  aind 
wir  doch  in  dea  raeialen  Valien  böchstena  eiaea  von 
beiden.  Wenn  der  Tngenienr  aeine  Rottatrnktloo  richrig 
aiiri-<.nirH-l    lu.il  brntbutt  hat,    iirlullt   nie   der  Architekt, 

;  um  ihr  <i:i.s  Zauhorkkid  der  Kuuslltjriii  uberzu/.iehen,  und 
wenn  der  Architekt  eine  schöne  Form  erdacht  bat,  erhält 

j  sie  oft  genug  der  Ingenieur,  um  ihr  die  nölhige  UalÜHir- 

I  keit  bai«abi4ngen. 

Bei  dein  Eisen  ist  nun  freilich  die  el>en  angedentete 

•  Verfahrungsweise  noch  besonders  schwierig.  Es  itit  ein 
Sil  \  erz«  t-itV'lt  viu  uüuftigfs  Material,  da-.s  ,  s  Ki:.nz(\ssi<iiieii 
an  die  ^('^llltie  Form  nur  in  den  fsidtiiL-stin  l'ülU'u  olme 
seiner  N.iitir  Zwang  anxuthtui   zuläs-i.     E»  gicbt  iu  un- 

I  «eren  llocbbaawaaen  aUerdioga  aolohe  Fülle  und  hier  iat 
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PAiilarbMilika  mit  Oach  gedecktem  Mittelschiff,  qaadratiicb  über- 
wölbtep  Sei- 
temchiffra,  mit 

gotbiach  übar- 
wolbtem  Qoer- 
■cbifT  und  «ineni 
Cborban,  derb»< 
■onder»ui>i<crIii- 
t4>reMe  in  An- 
F-pruch  nimmt. 
Derialbe ,  mm 
einem  Jocb«  and 
föaf  •Seiten  dp« 
Acbt«ck«  bettc- 
bend,  scheint  ans 
dem  Jabre  1 2iA 
tu  ütMinmen:  b1- 
lerdiuß»  »iixl  lei- 
dor  aucL  hier, 
wie  .<-o  häufig  bei 
rhcinincbfn  Mo- 
nuDipnten,  »Ue 
ürkuodeo  nod 

Klwt«rbücher 
ver«cbl-ep|>l  und 
Terlorvn ;  doch 
findet  i>i('li  obi^e 
Zahl  im  Tjmp»- 
aon  einet  etid' 
liehen  äeiteP- 
porlal«.  welobM 
ofietibar  später 

ein:i<'brocben. 
im  IStila  seiner 

Protiiirnu|i«o 
geokU  dem  Chor 
entcpricbt. 
liect   also  dta 

Vermutboug 
nabe,  da«»  im 
Jfebre  liU  die 
Kir<>he  eine 
dorchgri-ifi-nde 
RentMiratioa  er- 
fahr, bei  weluher 
auch  der  alte 
lomaui'vhe  l'bor 
entfernt  Und 
durch  den  jotsi- 
jüen  Bau  in  rei- 
ebem  ^othiscbeo 

Veberi^aniiMtil 
ersetzt  warde. 
1d    der  Tbat 
enfatprcchen  die 
Baaronnen  dee- 


I  selben  dieeor  Anoabme  vollkommeD;  ee 


find  dieselben ,  die 
sich  aas  der  so 
Überaus  bautbä- 
tigen  Zeit  von 
1220  —  1240 
«m  Rbeio  in  ei- 
ner bedeutenden 
Zahl  Too  Monu- 
menten wieder- 
finden und  |i;ans 
deutlich  unter 
dem  EiiiBuiui  der 
in  Frankreich 
sich  eben  sur 
trollen  Blütbe 

entwickelnd<4n 
Gothik  stehen. 

Die  Architek- 
tur des  Chores 
•elb«t,   die  auf 

eigenthümlich 
hoben  Uuter- 
sätzon  stehenden 
Käulchen  der 
Piscina,  das 
ftas  etreag 

frfihgotbiaebe 
Maaflftwerk.  Ton 
xwei  kräftigen 
Rundfitäben  mit 
schlichten  Ka- 
pitälchen auf 

Kämpferhöhe 
beiileitet,  wobei 
sich  der  ubo;^ 
aebr  ^ra^se  Rintf 
■elbststiindit;  un- 
ter den  Rund- 
Stab  der.  Uaapt- 
bogens  le^t,  ist 
aus  der  Zeich- 
ttun^  selbst  er- 
tdcbdieb.  Bio« 
Aneiebt  d«s 
Aeusseren  sn  ge- 
ben erschien 
nicht  liuboteo, 
da  dasselbe  ein- 
fach undnament- 
l)«bj  in  seinen 
-  oberen  Tbeilen 
•UrkL"aersiört 

Lnthmer. 


in  der  That  eine  ÜMlhetiache  Verwendung  des  neuen  Ma> 
U>risls  in  gewissem  Sinne  gelungen  —  ich  erinnere  an 
die  Sn;ildci-ken  im  bii-nifcen  neuen  Museum,  an  die  Säle 
der  HUiliothr'que  iinptrial»  zu  Paris  —  doch  sind  hierbei 
din  Maas»«  zuiueiat  keine  ungewöhnlichen,  solche,  bei 
d«o«ii  wolil  auch  ander«  Konütruktionsmitlel  auttgereicbt 
hätten.  Je  weiter  aber  die  MMa».se  «ich  ausdehnen ,  je- 
mehr  due  Ei«cn  eigentlich  auf  das  Gebiet  koinmi,  wo  es 
hingehört,  defilo  entschiedener  treten  die  priikti.ichen  For- 
derungen bei  iliiu  auwchlieKKÜch  in  den  Vi>rdurj;ruiid,  und 
bei  einem  HallcndHche  von  150  Fu»»  Sjiaunweite  kann  kein 
Konstruktionntheil  der  «atbeti^cheaForiu  xa Liebe  einen  Zoll 
»chwü«ber  oder  alärlcer  gemacht  werden. 

Bei  der  erwtlbnteu  Anwendung  des  Materials  in  klei- 
neren AbroeMungen  \H  dann  endlich  uucli  eine  ästhetlache 
AuaUildung  der  feinen  Eisenforiui  n  ohne  uirpaM«ende  Ver- 
kieiateruug  überbau|»t  noch  inö;;liili,  d«  lie  dem  Auge 
H.ibe  genug  stehen,  um  wabrg<.'nonMne»en  and  nach  ihren 
Einzelheiten  verfolgt  werden  zu  können.  Au«  60  und 
8t)  PuM  Entfernung  gesehen  worden  aber  «elbst  atürkere 
Eisenibeile  nicht  mehr  nach  ihren  Eiuzelformen  erkannt 
Werden  können  und  eine  ülhetiaehe  Ausbildung  würde 
liier  höcbdten»  einen  Mikrokuamus  »chaflen,  der  aicb  allein 
dem  bewaffneten  Auge  de«  Ft)r»cber»  entdeckt. 


I         So  wird  man  im  Allgemeinen  sich  bei  Ei»enkon8truk- 

I  tioncn  dieser  Art  mit  jener  erwähnten  bedingten  Schön- 
heit  genügen    lassen   inü»»en,    mit  jenem  Wohlgefallen, 

I  welches  aus  der  verständlichen  Anordnung  der  Theile 
einer  Konstruktion  sich  ergiebt,  zumal  dieoer  logische 
Zustunmenhaog  »ieb  dnrcb  die  von  selbst  eintretende 
niaMenhafle    und    •yateiantiscbe  Wiederholung  gleicher 

'  Theile  dem  Bexchuuer  leicht  aufdrängt.  Dur  vornehmste 
H^tlietiNchc  Riiidruek  über,  den  Holchu  Konittruktionen 
freilich  liur  millelbar  hervorrufen,  wird  schlieJüilirb  doch 

l  immer  der  dca  überdeckten  Gesamrulraumca  sein,  sie  selbet 
nod  ihre  Porui  werden  dem  gegenüber  zarücktreten. 

Endlieb  wäre  nach  der  Fall  zu  berühren,  wie  es  aich 
mit  einer  äatbetiachen  Verbindung  der  Eisenkoustruktion, 
hier  also  namentlich  der  Decken,  mit  den  übrigen  Tbeilen 

!  de»  Bauwerke«  verhält.  Mir  »ctieint,  daM  die  Schwierig- 
keit, welche  einer  ilstlieiischen  Ausbildung  jenes  Material« 
entgegentritt,  auch  hier  aiiiit  bat  und  die  feinen  Formen 
dea  Eiaena  mit  den  dagegen  böclwt  plump  auNsehenden 
Formen  der  Mauerkonstruklionen  kein«  Verbindung,  auch 

'  nicht  einmal  eine  Scheinehe,  eingehen  wollen.  Wenigsieu« 
»ind  jene  Versuche,  wie  du»  Aufnehmen  der  Ilaupitheilc 

I  der  Li^enderke  durch  Pfeiler  oder  Konsolen,  meist  an 

I  diesem  Umstand  geacbeitert,  abgesehen  davon,  dass  neben 
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Indttdng  ^cr 

Bei  di.-ii  EriJ;irb>'iton  zur  H i>r»ti'lluii;;  J-'m  l'Uuuins  lÜr 
eine  EiieubHhn  koimrit  Ijühul;  «ii-r  Kitll  m-v,  dac«  au»  eisieiii 
lutgeren  Einschnitt  üb('rflü^.su'i>r  Umli'n  soicwärts  ausgesetzt, 
oder  SU  einem  längeren  Autung  («lileoder  Bodea  «oitwirt« 
eotnommeo  werdea  mass.  Die  Höhe  der  Seitenablaiierang 
resp.  der  eciilicheo  AunchacbtuDg  kaaa  aicbt  oboe  EidAum 
aaf  die  Kosten  lein.  Denn  für  den  Ttamport  entsteht  durch 
die  VcrmebruDg  jener  Höbe  ein  grösserer  Hub  der  Krdmas- 
■en ,  weleher  besonders  bezahlt  wt^rJasi  niUiui;  andereriieite 
vermindert  sich  bei  so  nehmender  Höh»  die  zu  erwerbende 
Grandfläche.  In  jedem  esoielneo  Fall«  werdoo  daher  «pesielle 
UatanaakoBgait  abar  die  vorthallliaftasta  DkpoeiUoa  voran- 

Ujm  4iär  alaa  ■UgaaMiMi»  QnnSafgt  m  gnrimM»,  iat 
aaebiMhand  d«r  Fall  «rörtart,  dan  aui  aiaer  BiaiobBitt«- 

Str^eke  ron  idemlich  gleicbmSssiger  Tii^fe  eine  gewisse  Erd- 
ntMse  auf  horizontalem  seitlichen  Termin  abgelap;ert  werden 
soll  tind  zwar  in  einer  fortlaufenden  Bank  mit  aiiiitrthslb- 
fü»sigen  Büschnncen  und  von  gleichmässiger  Brritr  imd  Höhe, 
Der  Worth  di^  (innul  und  Bodens  sei  ^'t>j;.'hp!i  unj  für  die 
Erdtranvporte  eine  t'reiistabolle  fe»t(;<«'t''lli .  i  in-lj  »clcber  für 
je  10*  ^ehrtranspcrt  —  innerhalb  ^;i'wi!-->-'r  Gn^uxen  —  1  Sil- 
her2;roischftii  Znlnge  gewährt  und  ttusserUem  für  jeden  Fuss, 
um  wnl.  h.'ii  dfv  Schwerpunkt  d<>r  Ma>se  za  heben  int ,  die 
Tratutportweite  uui  2.5*  grösser  gürechnet  werden  suil.  AU 
Transportweite  darf  hier  nicht  ohne  Weiteres  die  direkte, 
horizontal  gemessene  Entfernung  zwiiichen  den  Schworpunkton 
des  Auf-  und  Abtragsknrpers  angenommen  werden.  Vielmehr 
wird  gewöhnlich  die  HübendÜfercnz  der  Schwerpunkte  im 
Verhültniss  zu  ihrer  direkten  Entfernung  »o  groM  sein,  das» 
aar  Ueberwindnog  der  Steigung  ein  Umweg  gemacht  werden 
taan,  welcher  dann  als  wirkliche  Tran.iportweite  in  ßacJlBnng 
an  ^leo  iat.  AI*  anlicsige  Maximalstaignng  aai  biar  1  :  80 
aBgeDMUM»,  «0  daw  in  solchen  Füllen  di»  wirklidM  Traat- 

Klaraita  s  dar  SOftaluB  HfilMadUKinaB   aviaabaa  da» 
»•rpuktaa  au  aauaa  iat.   aiarm  koaat  daaa  Dodi  di« 
Zalaga  IBr  das  HbIil 

Bt  aal  nun: 
M  SehCrth.  die  aoainaataanda  MaaM 

dca  Elnaebnitt«, 
#  SUbargroNhan  dar  Orudwarth  «faiar  nKiithe  Ijaoar- 

llieb:. 

h  Fuss  die  variable  Höhe  der  Bank. 
Da  jed«  □Kath«  Lagerdäcbe  bei  1'  Höbe  und  seokre«bter 

1  Sebaalttrtttha  Bodaa  fttit,  ao  wBrd«  die  dr» 

jf 

lanfiade  Salb«  ail»rdarUcbe  Lagariliehe  p  =    -  weht, 

A 


M 


t) 


Die  GrunderwerfaaitoataD 

fende  Ruthe  auf 


pro  laa- 


dia  aeitlioiia  Bagieasoag  aankraabt  arftvab  Waffen  der  ändert» 
balbÜMigeD  Boaebnagea  i«t  abar  die  oatam  ftvite  dar  Bank 
Mi  (1^  .  4)  Pa«a  =  (</«  4)  Rnlliaa  grBaaar 


Bei  dt'r  l'ärdeniBg  der  Erdmaiisen  kommt  weder  da* 
Lösen ,  noch  der  Transport  bis  zur  Terrainböhe  hier  in  Be- 
tracht, »oodern  nur  der  Transport  von  da  bis  zum  Ablaga- 
rungaort.  Der  Sekwerpaakt  dei  tnpe«l&xmig«B  QaerMbnitta 
der  Baak  liegt  am 

"  ^  3       «  +  ♦ 
über  dor  Turraliihohe,  wenn  a  die  umtaM,  ^  di«  obaraBvait« 
der  Bank  bezeichnet.    Nun  i»C: 


und  *  =   '  — 


A 

» • 


V.  8  -kb  M  J 


daher: 
«) 

Wird  —  anter  der  Annahme,  das«  die  HöheadifferrMiz 
der  äehwerpoitktc  'lu  ihrer  direkten  Entfi'rnuRg  übersteigt 
—  die  Traavportwt'it.-  ^  dem  3üfachen  dir^i-r  Hohe  gwatat 
und  pro  Ptaas  nuch  2ViKatk.  sn^ielegt,  hu  tritt  dafir 


in  Rechnung. 

Für  je   10   Rutbfiii    bptriiJt  die   Tran-portKUlage   1  8gv., 

daher  für  die  ganze  M»sse  M  der  Trau^portkoüteobetrag 


=  .  l  ^  IS  r  J  ^- 

r  in  Betracht  kommen. 


IKe  Geaammtku&tvn,  itowuii  >i<3 
aiad  idao  aaab  Gleichung  2  und  A 


ff.M 


oder: 

A.iff-i-2  1f) 


A       '  9<i 
Dieselben  sollen  ein  Minimiiai  werden,  daher  ist  die  Ab- 
leiting  naeh  A 


äk 


zu  netten.   Danrai  argif^bt  r\r\\: 

6)  A  =  -i  V3.lf  oder 

ri  A  =z-2Vff 

Die  dieeeo  Werthen  entsprechenden  Kosten  atnd: 




Da  die  zweite  Ableitung 

_  ,    i  9  M  _  k  _  a» #  Jf  — 

A>  16   ~  16  A* 

für  A  ~  2  y'iM  nur  in   dem  Falle  positiv  austullt, 


der  DäehtBrueo  EiBenkonstniktioii  mancbe  konventionelle  i 
Form  nnaerer  Aeathetik  «ehr  an  innerer  Begrfindung  Ter-  \ 

liert.    Entschiedene  und  sdifnf  ansi^csprucbena  Traouing 
schien  mir  auch  bii  r  ai^  (ins  \'ri-t;iiLdigNto.  — 

Doch  w(diiri  liiii  ich  mit  iiu'iiniii  Kxkurse  gentthen? 
^Leichte    Feuilletunwaare-  * ,    wie    weiland    mein   leider  , 
»lumm    gewordener    Freund  I'büiiletliee  Bleifeder,  wollte 
ich  liefern  aad  ich  habe  mit  der  ernstti«ten  Miene  Prin-  ' 
zipieu  geritten  und  meinen  Ausgangspunkt,  die  die»jährigeu  | 
Scliiiik.idl'i>t  -  Kdiikiirri-ijzcii,  ^iiii/  lui^  dfin  Auge  vei'lol'iTi. 
Ja,  vvcitti  Jeuiaitd  licLaujUt;»  \vullU:,  diUH  ich  jenen  Titel 
nur  zum  Deckmutitel  benutzt  hätte,   um  darunter  meine 
verlegenen  Oedaaken  «uuukramen,  eo  könnte  ich  Krbeb-  I 
liobea  dem  kanm  efltjgegwiftallaa.  Deolmlb  dmii  wenigtIttiM  [ 
mm  Scblnss  noch  einige  Worte  fiber  dl«  eingegauganeo 
fnnf  Ilocbbsuarbeiten. 

Der  ViTi  in   h.il  dir  Aiioiivuiilät   iTir  dir  .Si-Iiiiiki-lfr--<[- 
Konkurrenzeit  L»eil>eh»lteu  2U  inüttaeii  geglaubt,  und  »o  will 
ich  denn  auch  nicht  die  Indiskretion  begehen,  hier  öSient-  j 
lieh  die  Namen  der  Verfertiger  jener  Arbeiten  an  nennao, 
•ondem  bloa  knoatatiren,  daaa  nie  nn«  «immlliob  privatim  | 

wolil    1)rti;iii:it   .-lud.     Di«    ArUkiti'ii    frage«   die   Midto's:  I 
Lokomotive,  ilerine«.  Et  voluisoe  juvat,  Verkuhr 
and  VorwArt».  j 


Die  fiiBf  Arbeiten  aehen  sieb  in  ihrer  sUgeaeiD«o 
Diapoaititm  ihnlicher,  ala  diea  bei  frnberen  Konknrrenseo 

wobl  der  Fall  war ;  die  Aufgabe  hatte  die»  direkt  veran- 
lasst, indem  sie  durch  ihre  Forderungen  bereit«  den 
Grutidlypus  der  Anliif,-!  fisi>ti  llt<-.  Der  Bahnhof  ist  als 
Durchgftnwsstrttiii:)  fjtctalt»! ,  die  grosse  Halle  somit  ao 
beiden  I'.ndi  u  g  ntlrit^t  und  es  reihen  sich  sämmtlicha 
Käame  für  das  ankommende  and  abgehende  Publikum 
an  der  einen  Langaelte  dereelben  anfl   In  der  Mittelaxe 

lir;;t  die  Auführt  ur;d  das  Iliiiipl vi-,ti!iul  mit  Bill.T-  lind 
üt-pii-kiokiiliuJeu,  zu  beidew  iSciteu  dasscdUeu  sind  mög- 
lichst tfvmiuetrisch  die  Wartesäle  und  BüiTetj»  vertheilt 
Woiterbin  aind  in  der  Regel  die  Königasimmer  und  da» 
Poatamt  als  nr«i  flelehwertbige  llaeaea  verthdlt,  endÜ^ 
un  den  Enden  de.!<  Bnues  die  Räume  fnr  daa  Betriebe- 
Personal  und  den  Güter-Verkehr  in  zwei  isolirten  Banten 
Wiihidiaus-Chsrakter.  Nur  dir  .\rb.dt  mit  th-m  Motto 
j, Vürwiirtfl'*  hat  in  der  Plananlage  die  slrenK^'  ■Svinmeirie 
verlassen,  indem  der  Bearbeiter  die  aiaulliidied  Wartaailo 
auf  der  einen  Seite  dea  Veatibölea  aaaammenlegte,  sa  ent* 
aehiedenem  Vortheil  der  inneren  Diapoeition,  wenn  nach 

nicht  gerade  di/r  "uivs.  r>-ri  KrMdK-iriHiiE;. 

äämmtliuhe  Bearbeiter  sind  üibrigcus  buuiüht  gewesen-, 
•acb  aoboB  In  der  Gmadrianalaga  der  hierfür  nicht  eben 
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ff>iMiti,fnrA— i        vineelMhrt  nur  dma, 
^  <  9  Jf  Mt.  so  «attpnelwB  «ntvedcr  nur  Gleichnni;  6  ond  8 

oder  Gli'irhiinj{   7  und  9  eiumn  MiniiiialuLrtli   der  Knuten. 

Dur  Ausdruck  2  M  stellt  oun  den  gru»«>Cen  überli»upt 
xiilüMigaa  Wuth  Toa  4  dn.  Den«  di  dt«  obm  Brote  dw 
Bank 

M  _  J       _8  If— 

A     r  *  "TS 

iat,  (o  würde  dle«db«  »«gfttiT  mmMIhi,  vam  A  >  y'iM 

wäre.  Für     =        .1/  wird  die  oban  Bnita  =  0^  dar 

Querschnitt  also  i>iD  Dreieck. 
Ilicntu»  foli;t  die  Regel: 

ial  ^  >  2  Jf,  «0  nehme  man  die  Höhe  der  Bank 

BtSgltebat  grcaa  an,  afanlieb  =  Sl/S iV;  ff  <  i  K,  wo 
mm  mm  di«  HSb«  =  der  doppelten  Quadratwartel 
•Da  deaa  Oroodwartb  pro  □Ruthe  In  Silbergroichen. 

Et  ieien  i.  B.  3i  Sehtrtlu  pro  l»ufeu<le  Riitbe  uu^zusetzuu. 
Betrigt  der  Grnndwertti  pro  Morosen  450  Tblr.,  alüo  pro 
QRnthe  76  8gr.,  ao  wnio  i    am  vortl  cillmftaateDj 

A  =  2  .  =  16' 

tu  maclteu.  Koetete  der  Morijcea  aber  Uoa  150  TUr.,  «Im 
die  QjUutbe  25  Se*'-»       würdu  am  ifuiir^tigaten 

h  —  -2  t=  10' 

in  ioaebea  aeiu. 

Hierbei  iat  iadoH^eD  jedeomal  zu  Diiter»urben,  ob  wirklieb 
der  AnnahnM  entaprecbund  die  Hr>b«  de«  SvbwerpiinktPii  üb«r 
dem  Ti^rrain  );ro«)i«r  »l»  '/««  der  halben  unteren  Breite  ist. 
Diea  ist  immer  der  Füll,  wenn  der  Werlb  für  A  uus  Gleichung  0 
in  Betracht  kommt.  Qeietat  ttämlicli,  die  untere  Breite  de« 
trmpeafömiigea  QaerMihDitt»  i>ei  gemde  —  'dO  A,  die  obere 
^■n  =  87  Ai  ao  «örde  die  fiöhe  dea  SehwarpmlUaa  über 
der  OroDdliBi» 

M       so  ^  -f  4  .  27  A  _ 

3    ■  ^  M  A  +  Jl  A 

mit  geouKender  Genauigkeit  =   ^  RagearauBaa 


Bs  Ande  daher  aladaaia 
panklabSbe  and  halber  unterer  Breite  die  GleiehQiig  statt: 

1     ( =  ^  \  ^  ^  * 

10)  A  =  riuul  V  i\i  .  M 

Die«  i«t  «Iso  für  A  der  kleiunte  snliariga  Werth,  aofcrn 
die  io  Betreff  de<i  Stei^un^Kverbältnisses  ang;eDoinmeM  Btt- 
diaKung  erl&Ui  werden  «oll.  Nun  i»t  «bcr  der  Werth  ana 
GM«hung  6  aeiBer  Form  nach  atcu  bedeutend  grveier,  «la 
dieser  luninialaraiih,  kaan  daher  immer  Anwaadung  finden, 
aohnM  »nr  ^  >  S  JT  iat  Von  dam  Werth  aoa  Gletohneg  7 
kam  diaa  meht  ohne  Weiteres  anffenommea  waidm,  Vlal* 
mehr  ist  hiersu  der  Nauhwei«  Döthi.'.  da^^s 

2  V  i  >        ,»/  t^'J" 

11)  ff  >  o,\  y 

ist.  Biernaioh  ganngt  aber  atets  die  bloiee  _yeiglmehaag  von 
0  and  M,  nm  sn  «ntaehn«,  t/bA  —  tViM  oder  ss9  V  ^ 


au  setaen  ift,  oder  ob  überhaapt  von  einer  anderen  Annahme 
ansicegangen  worden  miiss. 

Ist  nimlieb  ^  <  0,1  if,  *o  int  als  Traasportweite  ein* 
fach  die  halbe  antera  Breite  der  Antebättuag,  Tannahrt  um 

die  Zniiga  fSr  dan  Hob  auf  ^  o  ^ 

atall«B,  niolieh! 

/* 

\2A 


Faes  in 


2>  *  \  . 


Die  Trassportlioslen  iMtragen  daher  fiir  M  Seliaehtmtheii 
alsdann: 


IS) 


und  die  GasammtkoRten  nach  Gleichung;  J  und  1*2: 
^.  _  ^  (20  g  ^  V)  ^    A  (20  ff  H-  ai  JO 


13) 


20  A  '  160 

Letztere  würden  ein  Minimum  werden  für 


'    if»  ff  -t-  21  V  ' 


l>a  aber  ilicB<^g  A  den  in  Gleichiinir  10  jfetrebenen  Werth 
V^0,4  M  nicht  überschreiteu  darf,  um  ili  r  V.jr.iii^-.  tziiu;;  ge- 
mim  Dicht  ßröis«er  »U  Vu  der  unteren  l^ieite  tu  worden,  »a 
würde  ff  uicht  ^rö>Her  al«  tou   Jf  sein  dürfen,  wenn 

Gloicbunp;  14  Anwenduoi;  finden  Kollie,  Di««  kann  aber  in 
der  Praxi«  nicht  vorkommen,  daher  iat  der  theoretische 
Minimiilwerth  hier  nicht  zu  brauchen  und  e«  ergivbt  »ieb  der 
grusele  zulä*<it(e  Werth  V  o.-i  .Val"  der  relativ  vortheilbaftaat«. 

Die  Resnlute  aind  daher  ia  folgender  Tnbelle 
maaBnfaiifeu: 


ff 


2  U 


VorthelUmftejiter  Werth  von  ä 


<  2  .If,  aber  >  0,1  J/ 


2  V  'J  W 
2  rff 


Ist  die  PteiMolaga  fiir  je  10*  Mebrtraasport  nieht,  vie 

Irisher  angenommen,  =  1  ^t!r.,  iMtodacn  allgemein  =  /.  «o  ist 

nur  ()fr  Werth  "2  Kiy  in  2  ['^  ^     zu    verwandeln,  während 

die  beiden  andern  Wertbe  unverändert  bleibun. 

Dn»*  für  SciteoeDtnahmen  g.  nau  dasselbe  ailt,  was  vor- 
stehend für  SeiteuauHsatz  hergeleitet  ist.  ist  ohne  Weitere» 
Uar. 

Bleibt  die  auüzuKPtzende  renp.  zu  entnehmende  Maxue  pro 
Lingeneiuheil  nicht  diecelbc,  «o  ift  «treckenweiB«  die  vurthMl- 
lufte»te  Hübe  zu  ermitteln  nn  l  auf  Grund  diener  ErmittelilBg 
weiter  zu  di»poniren. 

Wieviel  weniger  vortheilhaft  es  int,  «tatt  eiuer  einsigaB 
Ablageningsbank  resp.  Answbachtaitg  deren  zwei  zu  baldu 
Seiten  der  Bahn  ansnlegen,  und  dnaleieben  FolgemsgUB 
mehr,  rind  aua  daat  Vorigen  Bit  Lriditi^«it  abmdeiten. 

BreaUn,  den  S>  Januar  1S69. 

Oberbeek,  Eisenbahn- Baumaiatar. 


allzugünAtigen  Aufgabe  ein«  lebendigere  iedietiacbe  Sttte 

abzugewinnen.  Am  Weitesten  gebt  hier  der  lOntwurf  mit 
deiu  Motto  „Verkehr",  welcher  »eine  Rünrne  zumeist  ma«- 
aiv  überwölbt  and  in  eiuer  Weise  mit  SäulemtL-liungen, 
Kuppeln  0.  1.  w.  «msubildea  veraucht  bat,  wie  sie  aoost 
nur  in  den  edelsten  Anfgaben  dea  Hoebbnnea  vonukon- 
inen  pflegt,  wie  er  uuter  AndiTem  seine  Könlgitziiiimer  zu 
einer  sehr  zierlichen  Aijliif,'k-  von  Villcncbarakter  uta  ein 
I nijiim  iiirii  zusiiiniin-iili-pt.  I  tiiJi  t'ilgt  ilai  iti  der  luitwurl' 
mit  dem  Zeichen  der  Lokoruolive,  titiii  es  aber  gelungen 
i8t,  »einer  Anlage  neben  jener  »Irengen  Gliederung  und 
Axentfaeiluog  Weitriumigkeil  und  Klarheit  su  geben,  die 
hei  der  Aufgabe  Erfordemisa  wird  und  die  jener  ente 
l'"rii\\nrr  etwas  gef'i'fi'Ct  Ij^illv.  Der  Entwurf  ..I.nkunio- 
ti\(.'  '  zeichnet  »ich  liii  rin  L'iil>chieden  vor  den  übrigen 
.Vrbeiten  an»,  er  bat  ti  <  iiii  Ii  den  j;(gebcuen  Bauplatz  hier- 
bei nicht  unerheblich  üiierscbriiten.  Zu  rübinen  iat  auch 
die  klare  Gruudristsdisposition  des  Entwurfei«  ,BtTOluiaae\ 
Wrk  die  Fa^aden  anlangt,  so  iat  bei  dar  vorerwahn» 
ten  Aniftge  nur  die  Läng^fuvade  nia  architektoniacb  in 
H<'tr;irlit  kommend  berück!>i<  liii^i  worden  und  es  haben 
die  Bearbeiter  »ich  ersicbtlicli  \ii;l  Mähe  gegeben,  die 
au!<igedebnte  und  verhiiltrii-<>Mn;'u<..>iig  niedrige  Uautntmse  mit 
ihren  vemshiedenen  obarakCfiriaMscben  Thailen  la  einem 


einheitlichen  Qanzen  susammenaafaasen.    Am  Beeten  tat 

die.«  lii.-iinT  Aii-Icht  nach  der  Arbidi  tnii  i!<  iii  Mottn: 
..El  vüluiw.He"  gelungen,  welche  eine  sehr  ruhige,  in  edlen 
Verh»llni!i^sen  sich  aufbauende  Envade  zeigt,  deren  in 
antikem  Sinne  durchgebildet«  Unndbogen  -  Architektur 
die  für  diese  Gehind^nUung  nöihige  Wfirde  mit 
einem  ungcmetisenen  Detuilreiclitbum  verbindet.  Aurh  die 
WithnhauMliauteii  an  den  Enden,  die  be!  den  nl)rit;«-ri 
Arliciliii  z;Hriii~l    i-lnjus    au-  dem   CliarakliT  falKn.  li:it)t'ti 

hier  eiu  mit  dem  (.«Miisteii  ubert-iii.-tiuiiiieiide.-  Gepriige  er- 
halten. Einfach  und  ruhig,  doch  in  einer  etwas  trockenen, 
fast  xn  atreog  antiken  Architektur  und  in  weniger  günatigen 
Verhältnissen  «l«Ilt  die  Fahnde  de«  Bntwnrfea  „verkebi*' 

sich  dar,  wnhreinl  der  Entwurf  ..T.i  kimn .  "  cirn-  [ihiiD- 
tasiereirbe ,  in  \i.  ll.n  li  vor-  und  zurii' ktn  ti  iidi  Thtile 
zerfallende  llatj[ii;it -i.  Iii  d.irbietet,  liei  d-  r  zur  entschie- 
denen Bezeiclinung  der  Milte  und  des  ■■'.ingange.H  «ogar 
das  Mittel  eine.'«  grösi^ereu  ThurmcH  nicht  verschmäht  iat> 
Aach  hier  iat  dea  Kunstforman  eine  Rundbogenarchiiektor 
mit  antiker  Detailausbildnng  au  Grunde  gelegt,  leider 
nicht  ohne  einige  dein  vorher  erwähnten  „Bahnbofsxtile" 
eutlehnle  kleinliche  Zulhaleii.  Der  Entwurf  mit  dem 
Motto:  „Vorwiirt-  -  ist  hinsichtlich  seiner  Fa(,'ade  atii 
I  wenifBten  einheitlich  gealalCel;  er  entschädigt  durch  eine 
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Mittheilungen  ans  Vereinen. 

A>tklt«liMa>T«r*im  am  ••rlla.  Vempimlniig  am  Ü,  Ja» 
lS$i.    VonitMader  Hr.  Bo«cknftBU,  anwaend  131 

Mlt|;1i«d«r  ond  S  6i*te. 

Hr.  Adler  lef^Ut  dem  Verp'inei  2  SiiminlaD;^«ii  photosr»- 
|]hischer  Auriiuliini'ti  vor,  iu  (ivnvii  einv  gröiwure  Anzahl  bisher 
DDedirtiT  <.ipr  doch  nehr  uni:etiii;j<>ncl  lnkiiiuitcr  Bauwerke 
■US  Hüiitt«  und  dorn  Orient  »ur  l)«r»U«Uuiit;  i;i>l»agt  ist.  Die 
eine  deroelben,  von  dem  anl'  l.iih'ia  :iti'<ic--»i jrn  liinm  Du 
(irKiid  vcranstoUet,  *oll  in  "•[«»  lOU  ■«rit'.^.  ii  l'hittm,  zu  dpnen 
wahrschpinli.  Ii  l'r.  if-'s^oi-  ('urtiug  in  lii-clin  ih-:\  l.-xt  si.liri'i 
beu  wird,  dir  wi.'li(i;;>ti-ii  Bkureste  niül  Ijaml-chut'ten  Gria- 
cbenhuitls  iiiiif:i-s.'ii ;  vcTiieceoden  l!lri[r<-r,  iiii'  t>r«t  nach 
Ab'<'lilii>>^  d.'>  W  i  rk«,  aisu  in  oioi^Kn  Jahren,  in  den  Konst- 
biiiiiJ.  l  ^i  laii^cii  wcrdi  n,  bringen  mehre  deritelben  in  urosst-r 
Vriitkoinmenheit  xiir  Anschauung.  Dhü  andere  Werk  enthält 
AurnahmOD,  die  von  einem  bei  Anlag«  der  inditeb-Mropäi^cheo 
Telegrapheiileitiing  tbniigtfD  deubelira  Ingenienr  in  Orient, 
nnmcutlich  in  Persira  gemaebt  sind  nod  eatllilt  IMbeo  man- 
chen für  den  Architekten  werthloxen  neueren  Bauten  böcblt 
U-merkMUiwMtlie  Abbildungen  alter.  bi«her  noch  uans  aOMÜrtor 
Morinm*'iitc  an«  der  SMMnidea-  und  Abaastdeii'ZeiL 

Nachdem  daruf  Bt.  Knoblaaoh  im  Namm  dn  Ball- 
KomoÜMioB  di«  ABadtja  fnmlu  batta,  daw  dar  dinjibrig« 
Ball  dia  Varaiua  !■  Polga  aekmdwr  Betbailignag  and  anm«^ 
gBwSliBliaher,  durah  die  Wahl  daa  Lokals  veranlu^ter  Ub- 
keatn  ata  I)«fialt  too  «tw»  190  Thim.  ergeben  habe,  be«n- 
dlgt«  Br.  BlMkenaUio  «eiucn  vor  einiger  Zeit  begonnenen 
Vortrag  fibar  dta  Maiieoburg,  indem  er  nach  näherem  Ein- 
(CliaD  auf  Kirche  und  KapiteUaal  dea  H(>ch«chlosiiieH  die  bnn- 
liehe  Aulitf^e  des  von  ihm  nuch  nicht  gaiix  TolUtändi<;  unter- 
iiichten  Mittelsihlti^.f,,  miwh-  li.-r  nhri^en,  ihrer  altt"ii  Funti 
fiwt  ganc  bcraubti'u  Thoile  der  Bur]{,  endlich  die  alten 
Heizung« -Vorrichtungen  daa  Mitteiaahlaiaaa  san  GageoataBd« 
der  Darütellung  wählte. 

Hr.  Möller  verlao  darauf  im  N»;ti.u  (i  r  m  Ii  tztrr  Sit- 
«unj»  gewählten  Kommispion  üiir  Vmb.Tatluni;;  der  für  den 
Schut«  de»  ncisti-"ii  Ei^:.:'iitlmi)is  •...n  Arrijit'kien  bei  der  in 
Auasicht  »tebenden  C>e9iel£>:obuoir  livA  Ni>rd<ii'iit«cben  Baodes 
eiOBBIchlagaiulen  Schritte  das  folgende  Frutukull: 

aDia  voB  dem  Arcbitekt^a  •Verein  iB  der  SiUoBg  tob 
liS.  «.  anr  Beratbn>|r  der  Frage: 

ob  für  den  Verein  dringetnli'  ViTatilaissung  vorlie^i',  .»im- 
Betb^ligung  bei  den  bevoristi  hcudtii  Ueraihungcn  iiber  den 
Krlass  eines  Uesetie«  cum  Schutse  di's  l  rln  berreehtee  BS 
Werken  der  bildenden  Künste  etc.  zu  er»trebuu 
eingeHetste  Kommission  ist  heute  zosamaeB  golretea  Bad  Itbor 
folgende  Funkt«  ein»timn>ig  geweaea. 

1.  Der  gedruckt  vorliegeode  Entwarf  elBea  Oaaatiaa  IBr 
dea  Norddautiehaa  Bond,  batreAad  daa  ürhabarraebt  aa 
Warkee  dar  I4tterator  Bad  Kaati  igaorirt  dae  Urbaberreebt 
a«  Werkea  der  BaukBoat  roliatiadig  aad  aehlie^Ht  dieselben 
ia  daa  dem  Bntworf  beigegebcneu  motlTen  logar  au^drück- 
lieh  fOB  den  deu  Werken  der  bildenden  Kunst  in  a< 


Fir  Sehnte  arehllaktoaiieher  foUlkatiaoaB  iit  da- 

aoaveichenJ  gesorgt. 
1.  PriBsii'iell  spreÄea  gaaa  die  nimlieheB  Orfinde  fSr 
AaeilMBnBag  dea  Urbaberreebtea  aa  Werkea  der  BaakanH 
«te  aa  Werkea  der  Malerei  nnd  Bildhanerai. 

S.  I'raktisch  wird  sieh  die  Saclie  in  muucher  Baxiebnag 
ander»  «tollen.  Ein  diiektex  Nachbilden  au;<gerührter  Werke 
der  Daukiiii^t  braucht  nicht  verboten  zu  werden. 

Ue»ii  !■  r  k  II  II  g ;  D*«  Nachbauen  eine.*  &chon  existiranden 
Bau«  ^'rkp>  wird  niemals  rationell  und  überhaupt  nur  in  »ehr 
seit  iiiMi  FiUloii  möglich  »ein.  Ein  Kntscbiidi'/uugs  -  Anspruch 
lii-s  iir.'.]irLi:>glichen  Autors  würsb'  -diwi  r  i.u>'hrii\»  "i^ni  -fin. 
Kiiizi-lri«  i'heile  eines  Bauwerke»  W».-«  utiU  nicht  füglich  vor 
N:>i  bbddnng  schützen,  sitweit  nicht  etwa  ein  Mtt*ter-8ebBta> 
Cti'>-et<  hierfür  die  Hnnclhabe  hiet<?ii  xollte. 

4.  Ha  giebt  aber  auch  praktisch»  Fälle,  in  denen  da«  Vr- 
beberreclit  des  Baumei»ti-rs  gO!<c)iNtzt  zu  «eben  ebanw  wiin> 
«chenswerth  als  unsweifethuft  billig  i.tt. 

Gesetzlich  zu  verbieten  würde  ix-in:! 

a.  Die  vom  Autor  nicht  geuehmii;te  Hcranagaba  van  Pro* 
jekten  oder  ausgelTibrlLMi  BaQwerkeo*). 

Bemerkung:  Durch  eine  anaalariairte  Herausgabe  »ieht 
•ich  der  Küaatlar  der  Gefahr  aaageaetit,  saiae  Werke  ia  ver- 
■tämmelter  aad  oawürdiger  Geatalt  dem  Publikum  daigebolen 
■B  «eben»  uad  geht  dm  Honorare  verlucttg,  welehee  jeder 
Aotor  TOB  eiaeoi  Haraa^geber  reajk  Verleger  m  fordern 
bereebtigt  iat, 

b.  Dae  usautorbirte  NaehbaneB  einea  noeh  nieht  au»ge- 
fnhrtea  BatwnrÜM,  glai^riel  oh  er  reroffentUeht  iat 

oder  nicht. 

Bemerkung:  Es  ist  nicht  ohne  Beiapiel,  da«»  für  einen 
bestimmten  Zweck  bearbeitete  Entwürfe  entwendet  nnd  dann 
VI  Ii  HiiJcril  l  .'i  iinikern  zur  Ausführung  gebnichc  Vörden  Kiml. 
Ijisb4;.»ijiiii.-ri'  bringt  e*  dl»»  iieuerdioir«  hiuligere  Verfahren 
der  öffeiitlirli.'ii  Konkun '•n?.i'ii  tuit  -u  li,  da»s  »ler  Künstler 
»eine  Scbriiduu^i-i)  iUmh  um»"»  I'uldiknm  Preis  teheu  ma^^, 
ohnr  viidb'irlit  iiii>  g.-riii^,'»ti<  Knt -l biidi;; iiti^'  '"r  iii''  Arbeit 
tu  erhalten.  Er  darf  in  solchem  Falle  weuig»t.i>>»s  lji'a:i!.|>uirLien, 
davor  geschützt  zu  werden,  dasc  ihm  das  Honorar  eulzo^^ten 
wird,  welcb>>s  «t  bi-i  g»n)!»>r  oder  theilweiser  Ausfübrunjj; 
■eines  Entwurfes  rji  Inrdfru  bi»rechtigt  ist. 

Wird  itt  dem  Ge!>otie  da«  b«nkäa*tieri«che  Urheber- 
recht anerkannt»  so  werden  auch  Baokfinstler  su  den  in  Aua* 

siicbt  genommenen  Sachverständigen  •Kooimissionen  znziiziehca 
sein. 

Nachdem  hiernach  die  der  Kommiaiittn  lur  Bentthnng 
getttclltc  Fruge  hat  bejaht  werdeo  mütaM,  enpfielilt  die  Kom* 
miaiioD  dem  Architekten  veraine: 

ia  eiorra  aa  das  Baadcakaaileramt  aa  riebteadeB  Ge- 
aiiohe  die  Zuziehui^  von  Vertraneaaminnam  dea  Ver* 


I  «r»tr*cken  "»«II.  Oder 

gewahrten  ochutse  darch  die  Bemerkung  aus, 
daai  die  BaabuBat  niabt  su  den  bildeodeo  Küaaten  gareefaBet 


*)  Das»  eine  bestimmte  Verjährungsfrist  nii-hl  t'-finnrit  Ist,  nui. 
tivirte  die  Kommission  dadurch,  dass  hier  Belb<itver'::iiidli  Ii  dieselbe 
Schutzfrist,  wie  sie  bei  aiiib'r™  Wirki'ti  tnldrnd.'t  Kmi^t  nnne' 
noromen  wird,  maassgeln-nü  .»r'in  um.-r.  —  Ks  durft-  rilir.,;rn^  i?t- 
uerhin  IU  praztsiren  »ein.  wi.- »v^-ii  ,ii  hdii  Iti-tti  ill  d.'i  .  H>-r;iii>KJi:  i>'- 


sj.i^l.. 


llfll 


können«  eine  uach  der  Natur  gezvicbncle  Ansicht  eine;«  liuuwerkiui, 
aiae  GraadritiUnecB  wimeaaduftllchaB  Sweeken  in  nnbliairan  f 


besonders  glückliche  Archilcktiir  Jir  grosMMi  ITiiIIe,  die 
liei  ihui  biiiter  den  vorderen  Ueüüudeinassen  eur  vollen 
Wirkung  gelangt,  während  »ie  b«i  daa  nbrigeo  zutnei»t 
nor  an  deo  Enden  dorcb  Thänne  aBBgpieiebnet,  sich  bu- 
nerkbar  macht  Diese  Arbeft  bat  aach  der  AuefShrung 
ID  Zicigelrohbna  besonden^  Rechnung  getra|:;Lii  und  i»t  nicht 
ohne  Geschick  in  tum  Theil  der  romnniscbt n  Kirdie  ent- 
lehnten BuotViriiii  ri  ciurcbgebildct. 

lieber  dit:  liiiit.narchileklur  will  ich  mit  den  Bear» 
beitern  nicht  zu  streng  rechten.  Die  bei  der  gAnxea  Auf- 
gab« riemlieh  oalerdröckte  Luit  an  der  isibetischeD  Abb- 
bildnng  bat  sieb  in  rioaehwn  Arbeiten»  «o  iMUDeatlilA  In 
Jener  mit  dem  Moito  „Vorwarta**  in  voller  Frenke  dieaea 
GcLieti-M  bemüchtigt 

Die  Kon«lruktion  anlangend,  namenllicb  Jene  ifer 
grosscD  Halle,  auf  deren  ütbetiinche  Ausbildnt^  BBCh  die 
Aufgabe  ein  hervorriigcnde«  Gewicht  legte,  so  iat  eigettlHch 
Dar  der  Bearbeiter  dea  fiotwarf«»  „Lokomotive"  hierauf 
niher  eingegangen.  Indem  er  seiBe  Halle  durch  halbkreis- 
förmige Träger  stützte,  die  vi>ra  Boden  .■uit-t<-igiii,  und 
ant48crdem  das  lange  Dach  an  den  Enden  und  in  der  Mitte 
durch  quadratische  Pavillons,  von  grosw  n  Diagonnltrügern 
gestüut,  Boterbracfa.  Die  übrigen  Entwürfe  laasen  «•  bei 
dar  Jett t  fiblieben  Fovn  dw  Sicbelltriifar  bewenden. 


Die  :"ni^.s-:  r<-  I)ar-t.-lli.iig  «iiT  Ii t\v;ir ff  i>t  diircliweg 
eine  recht  Inchlige  xu  uennen.  Den  KuliUui retilen  er- 
wuchs aus  dem  gelV>rdcrten  MaA!i.<4tabe  der  grcisseii  Fahnde, 
deren  Zeicbnuog  über  11  Fuaa  lang  wnrdei  eine  Dicht  eben 
dankbare  körperliche  Leiatong,  me  nobescbadet  der  Dent- 

'  liebkeit  w»)hl  etwas  halte  gemildert  werden  künni-ii. 
Der  PInIwurf  „Lokomotive"  ist  in  allen  Theilea  wtdil  am 
sorgfaltigsten  durchgearbeitet,  der  Entwurf  „Kt  voluifse'" 

'  leider  in  wesentlichen  Theib-u  nicht  vollendel,  der  Entwurf 
„  Vorwärt.'s'^  endlich  zeichiiel  nicli  durch  flotte  Zeichnung  und 

brillante  DarMellnng  der  fiirbigen  Fa^ade  aus.  Biuner- 
kenswerth  bleibt  aber  der  ünwland,  diiRt  dii>  fnrbii^n  De- 
korationen .«üiuiniliciiri  I'.iilu  fii  !'.■  iiiin  b;ui>  ii:<  b;  .'i:jf  der 
Höhe  stehen,  die  niiin  in  der  Stadt  8ch i  n  k ei  s  nul' diesem 
Gebiete  son*«t  wahrzunehmen  pliegtt 

Mögen  dieae  üntixen  uneem  Leaern  genügen.  Die 
eingehendere  Kritik  und  dm  Urtheil  über  den  sn  ertbei- 
lenden  Preis  —  es  wirtl  bei  dem  Gleichwerthe  der  Ar- 
beiten kein  leicbtej?  .«ein  —  i.st  .Sache  der  Beurthcilungh- 
Kommission.  der  hier  nicht  v<irgct;rill.  ii  n  ii;u  1  und 

deren  luotivirtos  Urtbcil  seiner  Zeil  mit^cthcilt  werden  wird. 

-ö- 
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'  Iii',  ra  den  Berathaugcn  äb«r  im  HMhMrwihnttui  G«- 

s.  tz.  titwurf  tu  orbitten.* 

Dl  -  K'rimmiwiioD  lo;rU»  Kl<*i(^b<<'<ti>!  J**"  l'u'- ■'•  "rf  eiues  an 
d:iH  Üunii— kaiiüler- Amt  Nor J'J<>(it!>cUen  liamJe*  üu  rich- 
tf]|ili  [i  SciiT'  ib<  n-  Tor,  in  wi-K-hwu  nach  motirirtpr  üarstetlaog 
d*^r  Schlage  «Iw  Zuiei<»hiuic  architektonincher  .S»cbTerHtnndim»r 
EU  den  b4>Tor)it<!hcDd*>D  Vorberachun^en  erbeten  and  (mit 
Rüekficbt  «nf  die  Kurse  der  Z«it)  fiiuelno  liierxii  gMigMt« 
Pwaonlichkeiten  Targ«i>chU](«n  werden  sollen.  Der  Verein 
graehmlj;!^  mit  Eiui'tio]mi;:ki-it  di«  Antra::«  der  Konminion 
■Sil  b<>zt>iclinPtP  al»  die  in  Vorrnrhla^  tu  brin^eodeB  Vertnux- 
•MflÜDDcir  die  Hrn.  Ende,  Uitxig  und  Mciller. 

Wibn'nd  der  biersu  eifordprltcben  Abotimunog  Bkcfate 
Hr.  Hees«  II.  kun»  UittbettmiK  fib«r  «itM  fixplockui  dar  (in 
Ne.  26.  JAtg.  1869  oMeie«  Bkttet  beeproobesra)  Bwwwuwr' 
HelaiunK  im  BerOaMr  StMlt^riebta-Gabätida  MifChdea  ia  der 
Ns«ht  vom  16.  tum  17.  d.  H.  eeharfer  Prott  eiogflUeteo  mr, 
■ptzte  der  Heiz<>r  um  7  Uhr  Mor;;<>DR  de»  letzteren  Tage«  die 
H^izuni;  in  starkp  Fi-ueniuf;.  Di«-  Zirliuiation  de«  Wa«»<*ri< 
irfolute  voll»täi)di^,  d.  h.  daiv  Ittl'  k  hiül'n  hr  wurdn  in  der  (;e- 
wöbnlicben  Zeit  warm,  doch  vcrn.ilnn  ih  r  Hi  lter  um  S',  Uhr 
ein  »tiirk»'*  (inriiijüch  in  der  lleiiiin::,  tia-.  thu  vfriiula^st..'  da.- 
FeuiT  «..iIiTt  zu  ll'»-chen  und  d»?  \Va--iT  im-  il-  r  H''i7-Jiij4  itl>- 
zulas.f'n.     iJl-'   rntermrlmn^  m  ^.iIi,  m    l<>r   l:i  k-'  eine» 

Zimni'T«.  «n  il).'  Abzwj'iL'iiri:;  tii..'ti  .icr  in  der  F'-:i-tiTni»cb« 
b'-iMiiilu-lH-ti  H.-i/^rlil.tii;;!-  \  iTiiiitV'Ut  eine*  T8iii'-Ic'-^  i>ii>  'l;;t 
war,  die  Naht  de»  Hti?rnliris  aul  etwa  3  Zoll  gerissen  war; 
etwa  1 lüinier  Wun-er  <lubei  ab^ellowseD.    Die  Heiz- 

Fcblani^e  seibat  war  aa  zw^ei  Sti-llen  durchgebrannt  and  dentroirt. 
—  Die  BrttlftriMIg  4m  rufalK  wird  darin  ^cnucbt,  da»«  bei 
dem  vc>rher,;eEan;;enpn  Froste  wabraobeinlicb  die  Verbindung 
mit  di-m  nm  böi.'h>t<-n  Punkte  der  HeisoDg  angebracbtiMi  Siciier- 
heitaventil  eingefroren  und  abiienperrt  war,  «o  data  die  >Span- 
mug  innerbaib  des  Sv-ftcms  einen  rlt  bohen  Grad  arreichic 
md  dM  Pbtcen  jenca  Rohr»  berbeifiibrte;  die  Dertrviiting 
dar  FetMraeblaiiK«  wIblBt  Mlbatvaratandliek  »lata,  aoWd  da« 
Spatem,  wie  demniebat  der  Fall  war,  vicbt  ToUnSndig  mit 
Waaier  geiullt  nnd  die  Ziritnlaii<n  UDtartHradma  iet.  Ala  Vor- 
■icbt<>maut>''rei:el  fegm  weiter«  Vorkonmeiaae  diewr  Art  iat  die 
Anbrintfun^f  eiaea  sweifeo,  der  BeobanbtttoK  dea  Hclaan  atets 
xuK'iriuli'^ben  .Sicbi'rhcit«-V(.>ntil<  in  der  Heiz*Vauimer  angeordnet 
wurden.  —  Im  vorliegenden  Palle  hatte  die  Reparatur  der 
Heizun-,  In  iiij;  .-niten  T»);« .  .  iin  ni  SoLiütuj,  Arbeiter  nicht 
!>I>^leicll  /.II  Ue.'cliaffen  wan  n.  L' '  .  b•■;.lJ^]  rucht:  bei  Vor- 

baltun;:  einer  Heserve»; IJ.iriL'-  wumu'  iti  ki;rz--.|iT  Friet 

mü^lich  SPwewn  .'■ein.  l>och  uiai  hlc  lia-  Fullen  li''-.  .Sv^^tem» 
gniss.-  .'^clin  ii-rl-k.'iten,  d»  W:ilii hculicli  cm  '1  li.-il  d«-.  \Vx-. 
ser»  inm-riiiil!)  demselben  haui^i-n  ^idtJieben  und  spmer  ein- 
gefroren w.ir:  dii-si-lii.-  wurde  müglich,  nachdem  in  den 
verachiedeoen  Uaumen  iieizkorbe  in  Thätigkeit  gea>etzt  Wör- 
des waren. 

Hr.  Boeckuiann  benutzte  die  Gelegenheit,  nm  auch  auü 
dieaem  Falle  die  run  ihm  ichon  mehrfach  hervorgehobene 
rntietuhrlicbkeit  der  Explo«ion  einer  Beiiawawerfaeitun);,  deren 
Foliten  meiat  nur  »ehr  geringen  ächadeB  inriebteB  und  leicht 
an  beaeitigen  aind,  naobtawetaea.  —  F.  — 


Tenia  itir  Bimbckaksad«  tn  Berlin.  Vertammltiit^  jhu  1 .tamn.r 
18€9.  Vf(r«itzender  Herr  \Vei>haupt,  Seht iitlulii it  li«iir 
8eb  «  e  .:  I  p  r. 

Herr  ( I  Ii  r  r  ■  Te  I  ei.'  r 8 p  h p  n  - 1 « ß e  n  i i- 1.  r  I  i  i  - 1  n  hitdt 
eitlen  Vi.i  tra,;  uher  lile  .A  ii  » ''n  1  miu  der  l'.l  'klri^il.it  ciiii  h;->  n- 
bahn-'leioifraphin  und  reii^ie  i-mcn  iieui:ni  V  er»uvh>t  -  Apparat 
vor,  welcher  daxu  dient  u  -i>ll,  eine  vollkommene  Sicherheit 
darin  herbeiztifübren,  daM  ein  Defchl  zu  einer  Handlung  ver- 
ftandeo  und  richti);  anagefnbrt  ^ei.  Z.  B.  für  eine  Drehbrücke 
iat  der  Uefehl:  „Brücke  zu  Fcblie>''en"  und  die  Rückantwort: 
.«BrMie  i;e»chlo»>eii"  zu  ^eben.  Für  diesen  Fall  sind  zwei 
korretponilirende  Apparate  mit  je  zwei  rolben  Scheiben  ver- 
liehen, welche  den  Befehl  und  die  Rfiekaatwort  verdecken. 
Beim  Drehen  dar  Knrbel  einet  der  Apparate  nach  rechta  oder 
linkt  tiMilt  aieh  auf  beiden  die  eine  der  Sebeibeo  und  et 
wird  an  jedem  Amnat  der  Befehl  in  Sebrift  aiektbar  mp. 
dl»  RÖekcntwort,  Doreb  enigeg<  nge»etit«a  DrdMB  Teraebvin» 
dflt  Beide«  wieder«  Die  BnieicMtg  der  Sebeilwn  getehiebt 
dnreh  ladakliOBtatrSiBe ,  dii»  beim  Dreban  in  grcmser  Zahl 
hintereinander  folgen.  Fj>  wird  in  dierer  Bewegun);«art  elien 
die  Sicherheit  de<i  Hii^nal«  gefunden.  Richtet  man  die  Kurbel 
do'^  AppKrate^  i>ti  der  lirie  k-'  eiTi  ,  da.'n  nie  mir  li-  i  »ii.i, 
wcun  die  liiiitkc  miikhi  h  L:e-i  Idyv^t-n  i«t  .  so  hat  iiian  auch 
vollkommene  Sicherheit  Im  )ii  ,  da»»  der  Befebl  anagefSbrt 
»ein  mu««,  wenn  die  Rückantwort  ••rm-hf'r.tt. 

Herr  Üedlicli  referirte  demniK  li»t  ilnr  den  Inhalt  einer 
in  den  fSJemoin»  dt  ia  Ooitcti  tiet  liti/eniiurt  cirtU*  verüSent- 
Belitaw  Ptaiaiebrilt  der  Herren  VuiUemin,  GoAbhaid  uad 


Dieudonne,  betrefTeiid  die  Bfr-iiuimuag  der  Wideratande  der 
Ki<ienbahnzü){e  und  die  Zuiikr.ii't  t\-r  Mai«hiDen.  Dieselbe 
fusKt  auf  ausgedehnten  V'eri«ucti -d.  »  eK  he  anf  der  franzö«i>chen 
OKtbabn  anijostellt  worden  sind.  Zur  Brmitudan^  der  Wider- 
stände der  einzelnen  \V»(;en  f>ind  drei  Versnrhs-Methoden  an- 
'_'(>wendet,  indem  man  die  W.t:;en  nach  Ertheiluog  einer  be- 
^'liiiiiiten  Geiicbwindi^'keit  sich  selbst  überlief»  and  entweder 
nur  den  bifi  zum  Stil  Int  and  aurücki^e^teo  Geaammtweg  nnd 
die  darauf  verwendete  Zeit,  oder  die  flir  eincdaa  Zeitabthel- 
langen  lurüekgel^teo  Wege  beehachtatfc  Di«  dritte  Vertneba- 
metbnde,  welehe  auBMrdem  nnaieblietalick  aef  naaae  Znge 
aotgedebnt  wnrde.  maaaa  den  Wldarataad  dnrcb  «ine«  in 
einem  bedeeictea,  dem  Tender  folgenden  Wa^n  befindlieben 
djnattmnptriecben  Appanti  welcher  die  errorderliche  Zugkraft 
a<>lbettbätig  nnd  Ia  Verbindung  mit  Zeit  und  zurück^ele^^ten 
Weg  notirte.  Unter  anilem  wardna  folgend«  Widentnde  nie 
hierbei  ermittelt  mitj;etbcilt; 

l»*-.*-hwlll- 
«liliiicil  in 
Kjliiin.  {ir. 
stlimlt. 

2 »rhu  hedi 


kl..'  ( ;  r.  I 


rwag.  (Oeifchmiere) 


»ütaraaige  (gAeitige  VerballaiiM)  

.      (««finitiie  Verkiltnhaa,  ««, 
Wind  oder  «chMKe  Nnttlaai) .  . 
Panomanaiigc^  «ewölnlkhe  UmMiiida  .  . 
,        O««*  2&ge)  


t  bis  i> 
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2.<iiM<-tbi>de 
T,Ü(  I  u.  II. 

Methode 


Es  wird 

S:d.l„leni,i;ieU,  d.T 

der  Bah u.'  des  SViud 
suche  nachgewiesen. 
Ziigrundele^unt;  der 


bia  e.*  •-  - 

6,0 
8,4 
6.5 
'U 
Hfi 

13  (bei  langen 
Zöxen  bii  6) 
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T  KinOuss  deai 


=  2,72 


-f  0,0114  V  -f 


für  den  \\  ider 


I  •  r  unenjugc  ,  ,  i 
I     in    der    Pr-d«<i  iinft  d 
/,u^l;iiiue,  di'r  Kii:'.  eu.  lii-r  it>>eiaafrenbeit 
dl'»  «iien.dl    lje.;ir. ..dien    miii  durch  Ver- 
llhLiludi  ~uid  III  der  Abhandlun);  unter 
ir'orm    der  Uard  ing 'sc  he n  Formel 
(i,004M  8  v> 
P 

■tand  der  Zücte  Formeln  für  dienen  Widerstand  und  z»;ir  natb 
wachsender  (ie<ehwinilit:keit  Terschiedcu  anf|2estellt : 

a.  Güterzüge  bis  32  Kilo».  G«i»chwiudij(kttit  (horizontale 
Strecke,  flache  Kitmn,  achSnea  Wetter,  TemBeratnr 
+  15«  C) 

1  für  (Ii  l.-e!iraicre  r  —  l.('>5  +  0,05  u, 
S   ,    Kettschmiere  r  =  2,30  -f  0.05  r. 

b.  Züge  TOtt  32  bia  50  Kilom.  (Umstände  wie  vor 

r  =  1,80  +  0,08  e  H-  -■   


e.  zage  Ton  ftO  hte  8»  KUnoi. 

r  =  1.80  -f  O.OS 


+ 


(UmKtände  wie  vor} 
0,(Wt;  .V  e« 

p 

d.  Zöge  von  70  Kilom.  (Uoiständo  wie  rot) 

0.004  8  r* 

r  ^  \.m  -H  o,o.s  V  -I-  ' 


Die  li,--ult;ite 
Herrn  Red  1  le  Ii 
und  wird  li.uerk; 

;.U   hu.il.t..,,  lill.  h  : 


P 

der    Versuobe   ülier  Zo(»krjUt    (n'rdeii  \uu 
tifr  r  l  r.Melierhelt  wegen  nicht  iiut.^  et  heilt 
tiax«  die   lie>iil;iite  der  Ziiuwider^tände, 
iif  Betriebsiiiuterliil  der  französischen  Ost- 


bahn begründet,  nur  mit  besonderer  Rücknicfat  auf  die  etwa 
veränderten  Umatibde  «uf  nadree  Betriebemnteriat  Anwendeag 
linden  können. 

Aua  der  rachlitteratar. 

Brbkam'i  Zaittehrift  llr  Bamveeea.  Jahig.  1869.  Bali 

I        III.  {.Schlu,«). 

B,    Aus  dem  Gebiete  des  Ingenieur wesens. 

1.  Eiserne  Dachkonstrnktinne»  über  Retorten, 
häusern  dcrGasanstalteuzu  tierlm.  v.J.  W. Schwedler. 
Die  Däcber  der  Retortenhüuser  überdecken  einen  weiten  Ar- 
b^taraam  ohae  Zwiaebenstützen;  es  sind  gmeiabin  Sattel- 
dfwber  mit  ebenen  Dach  Ilachen  nnd  LuA&Ihttngen  ia  der 
Pirat,  dl*  Mitlea  dar  FeB«terpfeiler  eiad  iHa  Stüt^mikte  der 
DtebkiMwtrnktioB.  Et  werden  Beiapiele  aaleher  aoagalBbrtan 
Konatroktionen  ffir  Spenaweitea  Ton  60—97  Fnaa  mitgetbeOt, 
wobei  sowohl  Oaebere  mit  Zink,  als  auch  «teilet«  mit  Ziegeln 
eingedeckte  Dächer  Torkoiiinien.  Die  betreffenden  Bei»piele 
sii  l  .:ii:i  i.  /.ililree  lie  Detail-«  uiiher  erläutert  und  werden  so- 
nnt iiuei«  iiiu^te; .  lUi^eu  Anhalt  für  eiserne  Dachkonr<truk . 
tionen  grösserer  S[.;<hii weite  überhaupt  bilden- 

2.  Ent-  und  Bewä«seruugsanlaueii  im  -..idll 
ebea  Frakkreieh,  vom  Waaterbaa-lnispekt<.r  MieimeiK 

Hierzu  eine  Beilage. 


üiymzeü  by  Google 
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D«r  B«rieht,  d«Men  Schluts  in  doo  nächsten  Heften  foliten 
«oll,  briagt  al*  Beinpiel  einer  BntwMwnugMokkga  Mmiohat 
4iQ  dw  Landf  de  Oatco^ne.  AU  BaivpUl  dar  sw«iMn  Art 
«ird  MdsBa  dar  BvwiMffimgakMial  «hi  Vtnhn  baMradMm 
(dw  Verdoa  tit  «lit  N«b«DliM  dw  D«nn«e.  «r  librt  ba 
ItifHmi«»  ein  Mkr  gMifibUM  WaMW  ailt  ÜÄ,  trdiobM  nur 
■•AwbtiiD^  der  AMk«r  gM^ct  iat);  d»  drä  Art  dar  Aw- 
fShraoK  eiiMr  derarüge«  Aalaga  von  der  b«i  nna  Gblichen 
we»etitlich  ▼«nohieden  im,  ao  wird  ein  Auuxag  de»  Statuta 
aiit);i!theilt,  welche«  dip  mrscbiedenPD  Verpflichtasgeo  der 
tirnndbcaitser,  der  RoDxe««ion*ir«,  der  Anftti-hf sbrhärdcn,  der 
Preise  und  N'crtboiluni;  dcK  Wh-shts  ••tt  .  ^u  L' 

3.  Die  E  i4«pr  ßu^  u  u  u  iuiUi:l»t  Dviinimt  auf 
der  Oder  bei  Oppeln.  Bei  den  starken  Eiareraetiangpn 
der  Oder  im  Anfange  de«  Jahre»  1868  worden  bei  Oppi'ln 
mfaisende  Vervoche  mit  dem  von  Nobel  in  Hamborg  erfun- 
denen Sprenßpulver  »Dynamit''  gemacht.  Mit  Hrnamit  ge- 
füllt« Slöthige  Patronen  kamen  an  Wirkaoft  inopr  mit  3  Pfand 
Scbieaapniver  cefSlIten  Spreogbüchse  vollständig  gleich,  ao 
lanne  die  Patrunen  io  nicht  tu  grosser  Tiefe  an((ebra«bt  wor- 
den; anSalleod  gering  war  indessen  die  Wirkung,  wenn  da« 
Dynamit  io  gröfmercr  Tiefe  unter  Waascr  «ur  Rxploaion  ge- 
bracht wurde:  ("i  ^chüint,  daaa  das  Waater  die  bei  der  Ex- 
plosion entKiehctideu  Ümt  begierig  verschluckt  ood  hierdurch 
dia  Knft  danaiban  aehr  ««rniadart  Zn  bea«bt«n  iit  famar 
Mab,  dMa  ^a»  im  kalt««  UhMMa  aagaÜtrtigtaB  PatroMO  aalbtt 
mit  Zfisdhätahao  siebt  «w  Bi|ilaaioB  m  briagaa  mrM»  dia 
PatroDaa  atuiataa  viabBahr  rat  ibnr  Varwaadaac  Ut  auf 
tt*  R.  erwärmt  «wdaa,  «OMt  als  warowt  Saadbad  gaaa  be- 
aaadan  geeignet  aaiB  dSrfta, 

4.  I>io  üauwsage  oad  deren  Brgebniaae  fnr  daa 
Cewölbebau.  vou  Prof.  Dr.  Reinzerling  Io  Oiesaen. 
In  diesen!  AtlfsalSO  .^iebt  Herr  ProlVjiMtr  li.-inn^rlin^  zunürhJt 
die  Beacbreibong  einer  roo  ibm  kiitislruirten  Itauuuii^c,  mit- 
telst deren  er,  nach  'Ifiii  Vi.>r;;iifiL:i^  von  Höbsoh  und  Henschel, 
die  Stütxlinie  eines  Gowolbf^h  durch  einfache«  Abwä^t>n  be- 
«tirtiiiit.  Kr  will  dip>-<-  \Va»^<>.  die  dem  aosge»pri>chenen 
ZwfM-te  hU  M>llk<pmm<'n  eutsproi  hfiid  koustruirt  bezeichnet 
wi'rdi'D  kann,  m)  pebraucht  wit-fn.  das«  durch  »ie  die  im 
Wß^e  der  Rechnung  gefundene  Stütaiinie  experimcntPlJ  b<»- 
stätigt  wird;  in  diesem  Sinne  geht  der  Verfacofr  cim^  irniK^pr«' 
Reibe  von  Bfi»pii»!i''n  analytisch  durch  und  weist  dann  nach, 
wie  die  Waagi-  in  jrjem  einzelnes  Fall«  der  Rechnuug  gl>-icli- 
koamt.  Gleichwie  bei  naebreu  in  neuerer  Zfit  a-ifgeetellten 
Tbaavlaa  dar  8(filaUKi«t  so  wird  auch  durch  den  Gebrauch 
diwer  Baowaa^a  aiaa  newiaM  Einncitigkeit  der  Aulfassunt: 
aicht  vermieden,  die  ticb  io  Kfina  fo1</i^ndermaa*sen  deliniren 

Za  aiaar  leafebaaaa  BalaatnnK^  die  Dich  «ioea  bealiaa»- 
JHmv  Aa  litaga  /  rertbffilt  ist,  laasen  sieh  la* 
Tiaia  SkfitaliaiaR  auffindan,  jada  aiaan  ver- 
Haviaantalaeknb  H  iataarod;  «ml  bei  Annabnip 
aiaar  beatinuniaa  PdilliSha  f  Mbrnait  StSMiala  uad  Hotiion- 
tababvb  beatimmte  GeaUlt  an.  Voa  aiseiD  antebaa  Warthe 
/  lä««t  »ich  aber  bei  einem  steinernen  Bo^en  von  hf»t5mniter 
Dicke  nur  innerhalb  gewisser  Grenxen  mden :  keine  Theorie 
Tarmag  iin?iii;c  bi-n  .  welches  diejeBipc  Mitt^-Ilioie  de»  Druckes 
ist,  nach  der  der  «0»{!cführ1e  Bogi-n  •.rim-  Rela»tuu)^  »uf  die 
Widerlager  überträ;rt:  nur  mki  .'imM-  nb.'i'en  und  nnleren 
Gren«e  kann  man  «pr«»*»!!.-!! ,  zwi-i-Si.tj  wcb  lmu  die  »ur  Wir- 
kdOi;  i;f-I;int:"i]iii>  Stiltzlinir  roiliwrnilii:  ll.'_'''n  musü.  weil  ein 
Aa«weirhi-[i  aus  di.'^i  u  (jn-nion  die  Zi  T-h  rilDif  de«  Bot;en« 
«ur  Folge  liabfu  ■AÜrd«'.  In  dicM-iii  Siri:i>'  i.^t  i-i  aU':'h  nicht 
präzis,  von  einem  bestimmten  HoriäMJutali'cbub  bei  eini-m  Ge- 
wölbe sprechen  xd  wollen.  Für  //  Ihh«oo  »ich  wiederum  nur 
«wei  Grenxen  angeben,  es  ist  unmöalicb,  denj<*nit;eD  W'-rth  // 
berechnen  oder  abwägen  xu  wolh  n  ,  der  in  \N  irktiahlieit  anf 
das  Widerlager  eine»  Gewölfir*  iib.^rtra.'pn  wird, 

Die  AuDindung  der  Kf/ejibnct'-i)  Grcu):»erthe  aber  fiir 
die  Stütilioiea  nnd  aomit  für  den  HorisonlatMhab  iai  unserer 
Aaaicbt  nacb  ür  dia  BeurtbeUung  etnaa  G««&lbaa  ima-liralich : 
dl«  Behaadlnag  aaab  Baftan'*  .Font  md  8tirk«  gawölbter 
Begaa*  dfirfta  hianm  dia  Tollkonaanalaa  BSItoittai  Uaten. 

$.  TTabar  di*  ünterhaltnag  dar  Straaaaa  ia  der 
Btadt  Paria,  Tom  Ingeniear  Or.  R.  Miliar  aa  Berlin. 
Nach  einer  interessanten  geachicbtliohen  Einleitung,  in  der 
die  Einführung  und  theilweise  Wiederverdrängung  d»^  Mac- 
adam  mit^i't'iibrt  wird,  h^'^jiriilit  der  Verfaulter  die  llerxiel- 
lun^;  und  rntcrböltuui;  vun  l'lliieSwr  nnd  Macadam,  »owie  die 
daxu  vtTwi'uiii'ti»!!  Miiti-i  ialiPn.  Kine  xur  fliTsti  llun^;  de»  Mac- 
Adams  gebräachliohe  Dampf-l^bausaeewaUe  wird  in  Zeichnung 
BitVatbnh.   Dar  fieblaa»  daa  Artikel«  Iblgt.  Gr. 

Vattabtott  da«  Saataahaa  Taralaa  flr  Vabvlkatlaa 
vaa  ■)•> ala,  Vhaavaaraa,  Kalk  lad  «anaat  IV.  Jahrg. 
Balk  f 


Das  vorliagaDde  leUte  Heft  des  Jahrgang«  lü^S  ist, 
Vorgängern  enlsprechend.  reiobaa  Inbalta.  Bin  Aofiata  faa 
Alb.  Türrschmiedt  über  Aalagaa  Toa  Ktanbakaaa 
»nf  ZIagalaiaa,  dareb  ZaiahaanfaB  arlintart,  (^dit  aiaa 
Baiba  v«B  jinditiaabaa  Wiakaa  Ar  dia  Varaandbarkait  dar 
Ftrdarfaabaea ,  andtaraaÜi  aaab  aiaa  UaaKa  tob  Haa««-  lud 
ZaManaBgabea ,  walaha  aaab  für  aadara  Pabrikationsiweiga 
▼OB  Werth  sein  kSnaen.  Ihm  folgt  eine  Miltheilnog  vom 
Mmrermeister  Biraer  in  Luckenwalde  über  Betriebs- 
kosten beim  Fördern,  Schlämmen  und -Bearbe  iteo 
von  ZieKelerdn.  Es  ergiebt  eich  durch  »pexielle  Ver- 
gleivbiui^;,  duss  dpr  Betrieb  mit  ilüllc  einer  Dampfmaschine 
auf  der  Zifgidei  di^A  lirn,  Biraer  sich  auf  de«»ea  berechnet, 
Wils  an  derselben  SipIIp  tVöbar  baiBi  Bainab  lait  Ffofdwi  aad 

.Meii.ohpu  bp)i»hlr  »iirdi-, 

i.ii'  sind       villi  uns  bereits  mitgetbeilte  Vorträge, 
wplrbi-  ilprr  iVotetsour  Adb'r  im  Arohitoktan-VaraiB  8B  BarÜB 

über  die  Entwicklung  d<-»  liuc katalabaaaa  hialti  Idar 

in  abgekürtter  Form  wiedergegeben. 

Ein  im  vorigen  Hefte  begonnener  Aufsat«:  .Ueber  die 
verschiedenen  Zustände  der  Kieselilara  und  deren 
Bildungsweise  in  der  Natur*  von  Dr.  Ad.  Remele  ia 
Neustadt  E.  W.  iindet  diesmal  Fnrt«ettang    nnd  Schloaa, 

In  seinen  ,gHsammelten  Gedanken*  entwickelt  Br« 
Alb.  Türrschmiedt  a.  A.  dia  Aanabt, daaa  dia  laiehiaVar» 
gittglichkeit  der  Ziagelaieiaa  Toraagawalaa  von  dar  Baiariaehaag 
TOB  MiBaralMaab  aad  von  Tbcmbroakaa  in  Thaa  barrfibsa^ 
«ddia  baida  Biaderaiaaa  dar  BoiMfaBttit  an  aabvanua  aaa 
dar  aa  baarbaitaBdaa  Thowaaw)  aa  aadknaa  aataa. 

Ab«  dar  Faeblittarater  wird  daa  Werk  tob  Dr.  W. 
MiabaSlI«  (Leipxig  bei  Quaiidt  &  Händel;  über  hydraa- 
liaehen  Mörtel,  insbesondere  den  Portland-Zement 
einer  »ehr  auaföhrlichen  Kritik  unterworfen,  »ul'  welche  wir 
wohl  nicht  näher  einxogehen  brauchen.  Ja  da«  Buch  auoli  von 
»udiTiT  .Seite  dem  Fachmanne  »ehr  lobend  empfohlen  worden 
16t.  lier  Referent,  Hr.  Türr achmied t,  sagt:  .Uro.  Dr. 
Michaelis  uvbübrt  daa  Verdienst,  ein  ausführliches  Lehr- 
buch über  Z'^mentfabrikKtiiiD,  da»  bis  jetat  n<wb  nicht  vor- 
banden *:ir  ^  i-BcbatT 'n  xu  haben;  ift  wprth,  von  Jedem 
studirt  /II  wprdcn  .  d,'r  un  mit  dpn  darin  enthaltenen  Gegen- 
Ktm  !<:■  I  crii -t  iiirirjt. 

lier  Verifiii  iiüli  am  b.  u.  1«.  Febr.  d.  J.  in  den  Räu- 
men der  Polytechniüchen  Gesiellscliaft,  Neue  Friedrichagtr.  ,"55, 
aetne  üänike  orJenilicbe  General- VerMMaail  nag  ab.    —  — 


Bie  AHHolfllani;  der  latwArfe  fir  den  loaibaa  ia  krUa. 

Kudlicü  int  die  langi-rharrte  Aus-.tflluiiLr  der  auf  Grund 
de»  Koiikurrenx-Ati>"-t'hi >'ilit'n«  vom  Ii,  Au^'uht  IS*;?  .-iagelie- 
ferten  Entwürfe  fiir  den  Dumban  in  Berlin  i'rfolut  und  wird 
die«elb«  seit  Montag  den  'ib.  Januar  d.  J.  bis  aut"  Wi'itcro» 
täalich  von  11—3  Uhr.  Sonntasi»  von  12  —  2  ühr  im 
C  b.iuii»  dfr  Kgl.  Akiidciiiic  dt»r  Künste  (Eingang  Univerai- 
taustrasse  No.  T.)  unentgeltUdi  för  den  BeaBcb  de«  Pabli- 
kun»',  der  am  orstaa  Tugfi  BohoB  «ia  nBgawSbalieb  aablniaber 
war,  geößnet  «eia. 

Kiu'zcKanfSaa  dad  von  Anhitckten  61  Arbeiten,  dar- 
gestellt auf  xusammcn  30n  Blatt  Zeichnuagea  nnd  dar^  dc^ 
Modelle.  Ausserdem  ist  dem  mehrfach  ga«B«i8rteB  WnBaelw, 
Ja^>^  ikucb  die  Tor  der  jatiigeB  Xoakamaa  für  denselben 
i  Iv  bearbeitacaa  Batwürib  laU  imr  Aa«»tellong  gezogea 
werde«  «oUtaa,  iwaftra  BaofaaaBg  gali^taa  «ordaa,  als  die 
beidaa  lautaa  DoB>Batw&rl!i  8tBlar*l*  aa  daraalban  Tbeil 
aabaiaa.  Bafrandan  nmaa  jadodi  hlentaeh  mn  so  mehr,  dass 
dar  WM  daos  Gab.  Ober-Baorath  Saitenberg  bearbeitete 
(voB  den  Baameister  Weodeler  geseicbnete}  Entwurf,  an 
den  bei  jenem  Wun«che  gleichfalls  gedacht  war,  in  dpr  .\u»- 
fttelloag  fehlt. 

Der  ausführliL  hl'  ISi-ruht,  den  unsere  Zeitung  dlc^pr  Kon- 
kiirn-117.  »i.iim-ii  wird,  Imuinnt  mit  nächster  Niiinuicr  dcrM^lbpii, 
wahreud  wir  un,-  fiir  dicuml  buitnii^cn .  ein  Varxcichiiios  der 
eingegangenen  Arbpitpu  zu  g-bcn.  Die  Ileibcnful^o  dcHsclbcn 
eoupricbt  dpin   in  dpr  Au-^«trllijn:r  getroffenen  Arrsu-^cinent. 

1.  \' in  I  Pill  Stil  t  I  in  Köln.   -     MottO:   «Für  Gutt 
König  —  Vaterland.-     16  Blatt  Zeichnungen,  I  Blatt 
Photographie.  —  FünfMrhiflige  gotbiaehe  Anlage  ohne 
vortretendes  Querschiif  mit  2  Thüruipu  an  dar  Waatfront. 

2.  Robert  Grcraer  in  Aachen.     6  Bl.  2.  Ootbiaab« 
dreischiffige  Kathedrale  mit  itoartehiff. 

8.  Anonym.    Motto:  pDarah  Gott  naai  8ia«*.    6  Bl.  Z. 

Gotbiaob  atit  Aaweadwai  tob  daainaa  SlAtaaG. 
4.  AaOBjai.    Holt»:  ,lBriaanBa]*.  9  Bl.  Z.  —  Plaf* 

«ahMBsa  gotbiaaba  Kinha  ait  Qaeraebiff  oad  t  Waat- 

thfiman. 


üiyuizeü  by  Google 


-     54  - 


HssAB«  in  H«<ilbroDn  >^  DI.  Z.  Binbeb»  dfsi- 
Mshiflfig«  gotbiiche  Anlmge  mit  'i  Wacttkirmen, 

6.  Arnim  Bach  in  Zeuleorod».   flhisg»  Mf  7  BL  Zu 
PmftobMSge  gotbi*«be  Kxtheilrsle. 

7.  Bbwiaia  in  Nürnber«.    ■>  Rl-  Z.    GothlMh*  Am- 
lim«  mit  7  glmdhao  SebUbn  md  9  WMttbäram. 
Heydtit  ■»AKyllmkBn  fikBarllk.   TB|,Z.  fSmt' 
•eUMlia  cothiMifa«  iMMnl«  inft  %  Watttharam  «od 
nithiaF  Gwmnlttnt 

«.  AaoBra.  Hotte:  .Omha  Knm  lan  Lieht".  7BI. 
Z.    R«w  «igentlielict-  Entwi«<  lOBdani  ekriatlirb 
boÜMh«!  BetracbtunuM  über  »inen  «olch*n. 

10.  ScbwBtlo  in  Berlin.  5  ßl.  Z.  u.  I  Modrll.  Rond- 
kircho  mil  Kuppel  und  4  Thürmen,  modem-roniRniFcb. 

11.  Ktide  und  Hot^ckmitnii  in  Berlin.    II  Rl.  Z.  Zen- 

tr«l-.\iila'j;e  Dii;  Kiijipfl,  rpiclin  Kmaisrnnc»'. 

12.  Anonym.  Mcitto:  .Viel  K(i|iffl,  viel  Sinoe'.  ä  Bl.  Z. 
Zentral  .\  ;l:.„;/  enit  Kupppl.  orientaliicb. 

13.  Aiignui  14 11  «hl-  in  iJfirlitz.  8  Bl.  Z.  Zeotr»l-AB- 
laC*'         rin><r  Haupt-  ii.  4  Nobea-Kupprln,  ReDaiiikance. 

14.  Milccewtkv  in  Hi-rlin.  '>  Rl.  Z  Zcntral-Aolkge 
mit  Kupp«l,  «otik. 

16.  Orth  in  Bfrlin.  :J  EntwfinV  »uf  n  II  Hl  Z.  Zentral- 

Aclagtm  mit  Kuppeln  und  3  Tbürnie'v  nioJ  ^j  :  i  ;  laoitcb. 
16.  voa  Qaaat  aof  Radcnslaban.  7  BLZ.  Zeninü-An- 

laK«  adt  Koppel,  Ab»iden  asd  4  lahr  «oidaakeB  ThSr- 

aMa,  atodara-nMianisafa. 
17*  Gasaga»  is  Tonlovaa.   4  Bt.  iB>  und 
19.  Patit  !■  Tealdttaa.  6  W.  Z-  md  1  HodrU.  Zaatrai- 

Aataija«,  ftawgaiaeii-riwwiaiiahar  ZopC 
19.  Oropiaa  aad  Sabiniadea  io  Berlin.  8  Bl.  Z.  Zeatrat- 

Kappel,  aatilc. 

50.  Anonym.  Motto:  .X'.  4  BL  Z.  Aeblaakigar  Knp> 
pelbau,  italientKch-romanioch. 

51.  HoTden  und  Kvllmutn,  InRerlin.  (!  Bl  Z.  .«i-cl.s- 
««"itige  Klippfl  mit  kuraser  Vorkirche  und  2  Thürmen. 
Hp>c'hf>  RenaisMianco. 

2-2.  \Vik|2Der  in  Wion.     10  Rl.  Z. 
Kuppel  im  Zopfstil. 

23.  J,  W.  Jutuch  in  liülionatein. 
kiri-hf,  ZoptNttl. 

24.  HoMtiPlMT;;  in   Hi-rlin.    7  Bl  7. 
Fl.ichkupji.'l  nml  1  'Ihnrni, 

25-  Mari<i;r»rt  in  Berlin.  6  Bl.  Z.  Zentral  -  Anlage 
mit  achtevkiiier  Kuppel,  mnilern-romauioch. 

26.  F.  Adler  in  Berlin.  IH  Bl.  Z.  Zentral- Aolitfte.  Kup- 
pel über  einem  kurcarniicou  Rri'uzo,  antik,  Rondbojjen. 

27.  Ni»pcl  in  Berlin.  4  Bl.  Z..  Kuppel  über  grieebiMiiein 
Kreuz,  modern-roinaniiirli. 

28.  Anonym.  Motto;  ^Walirhpit'.  3Bt.Z  KuppHbao,  antik. 
89.  A.  TieJe  in  Berlia.   5  B1.-Z.   Zentral  •Anlage  mit 

Kappal  «md  fl  Ahaidaa,  «otik. 

80.  Spialbar«  in  Berlin.  1  BL  2.  Knppal  mit  koloa- 
laU«  Tknrai  fiber  den  Cbor;  italieaiadi«»nHni>-c'h. 

81.  Spieker  in  B«rlin.  4  BU  Z.  Zentral -AuU^«  mit 
zw  ölr'sfif ipj^r  Kuppel,  romanisch. 

3*2.  KoUcber.  (fl  11  BLZ.,  unvolletult-t  liiiilkir  UH  mit 

Koppel,  antik.  I'iiiiilli'iL'in 
33.  Oiixtav  Hildebrandt  in  Btrlin.    7  Bl.  Z.  Kuppel 

i1b.  r  trriechischem  Kren».   AoMen  italiaalreb-nMDaniaoli, 

Inni'u  RenHi»ano>'. 
a4.  A.  .Stnler.  (f  )  Di«*  briden  leUlea  Bniwfirft  (Zantnl- 

Anlagen)  du  rentorbenen  Meiater*. 
M.  Maerten«  ia  Aaehon.  H  Rl.  Z.    Kranskirabe  mit  4 

Thünnan,  modom-r^TüHnisch. 


Zentral  Anlage  mit 

5  Bl.   Z.  Knppel- 

Zentral  -  Anlftjje  mit 
ariee. 


S6.  Aooiivm.  Motto:  ,Feiia«a<.~  ■'>  Bl.  Z.  Z4>Dtral-An^ 
läge  mit  Mitteltburm  und  4  E«ktbürmen,  rheininch-ixv- 
minitek 

37.  Ebe  nnd  Renda  in  Maj^debnrc  »  Rl.  Z  Acbt- 
»eitinp  Knppel  mit  4  Armen  in  dcut«cber  Spütcothik. 
Anonym.  Motto:  „Ein«  fe*ie  Bar«  i«t  unter  Gott.* 
11  Bl.  Z.  Gramer  swölfMitiger  gptbiücber  Kappslbaa. 
t9  lnornbagen  in  Hanbnrg.  9  Bl.  2S.  Zw&IAeilige 
Kuppel  mit  khraam  I<ani^ni>  IrahgotbMeK 

40.  Anonym.  «Vibil  aiae  Dan."  9  BL  Z.  Znalial-Aa. 
lege  in  Wiener  Gotbilc. 

41.  Wiecbmann  in  Clauatbal.  6  Bl.  Z.  n.  >  ModllL 
Griecbi«ehe4  Kr<Mii  mit  Knpp«»!,  Znpf»til. 

4L'.  H.  K^^i-rt  in  Herlin.        Hl.  Z.    G  romer  Kflpp»lba^ 
ülrr  ein  •IUI  (^uadriil,  witifc,  Raudbogea. 
H    I.iclit  in  Berlin.    8  BL  Z.   ZeBtra].A*lB|M  ak 
Kupp«!,  antik. 

44.  Wickop  io  Aaobea.     7  BL  Z.  Zentnl.Aal^i^ 

'  franxöitsvb-romaniacb. 

I      4.5.  A.  Gärtner  in  Berlin     (■>  Hl  Z. 

'46.  Minne  in  Gent.    6  Bl,  Z.    Antikes  Grabmal. 
I      47.  Zimmernian»  in  Breaian.    5  Bl.  Z.  QuadratiKb* 
Anlaj|;e  obne  Kuppel  mit  2  Tliürmen,  Renaiwanoe. 

48.  Friedreieb  in  Fürth.  S  Entwärfe  auf  5  n.  4  BL 
Z.,  in  der  Manier  de«  Tonnen  Jabrhnndert«. 

49.  Piebler  in  Frsn  kt'nrt  a.  M.  9  Ul.  Z.  AnU)^<-r  IVni|.rl 

50.  Anonym.  Motto:  ,3rsua«nt«".  7  Bl.  Z.  Kupprtbtii. 
RenaiManoe. 

61.  Sonebon  ia  Brealan.  7  BL  Z.  I.«igban8  mit  8  W«it> 
tbürnwD,  modem-romaniteb. 

y«won«i-HBoliriditca. 

Frenaaen. 

Oer  EreiabaamaiiMr  Wardar  aa  &gan  wird  y.  1.  Afril  i.  t- 
ab   in  gleicher  Kiaenaohaft  nach  Bunilaa,  der  Ktaiibedflwi«« 

Wriinka  tu  Buiizlaii   nach  Sagun  trenetzt. 

Am  '23,  .lariuar  liaUm  bestanden  daa  Banmeiiier-Kianrs: 
Carl  Starki- «11»  Nen-Uiippin,  O«  kar  (Joilute  i  n  iiiiii  Xieurrono«: 
das  Ii  au  f  ü  hror- Kxanivn :  Carl  K"  I  li«r  g  au«  Elbing,  Fri»<lr. 
Lants  aa«  Biebrieh,  Angnat  Berthold  aas  Trier,  Erali 
Sekaafer  aaa  Wiiicnbarg. 

0£fene  Stellen. 

1.  Kiir  das  KroiibauHme  $<-n«bnr((  O./l'r.  wird  als  AwMfat 
auf  3  —  4  Monate  ein  Banmeisler  od*r  älterer  Haiifiihrer 

3'/,  r«»p.  2  Tlilr.  Diäten  nnd  die  Zureiiii>  -  Koftcn  fttüncitt.  Mft- 
dangen  werden  direkt  nach  ."^rnsbiir;:  »'rbfU  n. 

2.  Zur  Anf^rtitfüni?  ?p-?i»Ui'r  V'orjirlri'rn  zum  Um  <ia» 
G\rona»jal  •(;*■!■, iLm-n  <i  -  ni-l.r;.ihr:.;i-  liau  -  .\ii'l7ihrung  »»- 
Tort  folgten  und,  und  am  iiuumeisivt  udt>r  Üa  u  t'ii  h  rer  lol^r 
eine  nuiut  geeix"*'"'  Prri<iiii  lieh  keil  zum  sofortigen  Antritt  DtMeto- 
Melduiigcn  mit  .\iigMbi^  der  Aiiiprücbe  sind  zu  richlen  ao  i*t 
Bau-inapektor  Sv  hu  mann  ia  5«bicN(lnttn  in  Thtthigan. 

9.  Bn  junger  grprüdttr  Feldmeaaer,  dar  mü  AMWcfcmv* 
bei  Ktienbabnbantea  bamili  beanbiftigt  gaWama  iet^  wird  tna  kal- 
digen  Antritt  gaineht.  Adr.  •ah,  W.  17.  abang,  in  d.  EipadAlL 

5.  Zwei  .SireckeiibanBelatar,  Im  Elaenbabahan  «MinMi 
«erdrn  gegen  3  Thir.  LKätan  gMvebt  rem  Banmth  Boeder,  Bd' 
IwH«  S(rim»n  |9  in  B^TÜn. 

/tir  Lvituni;  eine»  kleini-n  Baues  hierwlbtt  \(ird  kotorc  oder 
zum  I.  Februar  ein  Haunieister  auf  eini?"  Monatr  pi»iiip>i' ■itnrcii 
den  Bauinüpektor  Mtiy«chel,  Kölhnemtr.  rij  Ii,  K.tIih 

7.    Kin  In  lii-r  Aiidfübnini;  »nn  .Sffn'inli^uiir-n  ^.n-nh'i'r  Wut 
t.-chnikcr  -.viril   fur  «nwerlialb  n.ii   rini'ni  (ii.lmlii'  vmi  'IMr. 
und  frcirr  Wulinusi«  ge'uchr.    Meldungen  mit  gedräni^i'r  .iof»'*' 
dar  IriiheriKcn  ThätiRkeit  unter  K.  '2^  in  der  Baprd.  d.  Zig. 

Weitere  Stellen  ajebc  in  den  IiMeraleii, 

Die  BanhäMmthraibewieHe  (Wo.  4,  aiinaa  4)  iat  bernttt. 


Archhekteii -Verein  zn  Berlin. 

VerBftmmlung,  Sonnabend  den  30  Januar 

ia  4«r  Aala  des  Fiiedrich  -  Wiilielmi  -  Üymaatiaoii,  Keeh- 
glrnaae  18, 17.  E'ke  der  rriedriaha-gtraaae. 
Tttg««»rdiinng: 
_  Vortrag  dm  Herrn  O.  Herrmaaa. 

BelLnaiHtoia 


Von  dem  BriMin«bcri.er  Kreiae,  Regiern^altacirk  Kfatgiherg, 
wird  für  jfd»  der  beiden  Kreisrhnn.-ifcii 

1.  Ton  Stadt  Wormdit  t  nach  (■  u  i- 1  i   h  end  orf  (es.  °>  M<-Il.  Uiig) 

2.  Ton  .''tndf  M(hl«ai'k  tiJirh   di-r  H  i- i  I  >  b  <■  r  f;  ■•■  r  K  r   i c^re  nze 

(rn.  '.'  Mcili-n  l;iii({) 
iriir  Bnulfinnin         Kn^^'^i^i-miTit  «-inrk  Tfi  hnrk.'rs   >:i'»ii"'''Ht,  wel- 

rhiT  W'j  niL^li' fi  «'  tiiin  Ihm  l  ■|i!iii-.s,..  li.iuli-:i  i haut;  i.'''"  n  isl.  Die 

rrülKeniinnle  MvUe  ui  iaat  l.  Mutz  d.  J.,  d«-  xwrite  zum  I.  April 
d.  J.  vaknnr.  Jede  drr  .Stellen  ist  mit  monatlich  80  Thir.  eia- 
aeblieiflkb  dar  Fnltrko*ten-Eut»i'h«digung,  dotitt. 

Die  Herr»  Baumeitter  oder  Baalilhrar,  welcha  aar  Vahcrnabma 


der  Stellen  geneigt  lind,  treiden  arfetacnai  annehl; 
~ie  mir  nnler  BeifSgaag  Ihrer  PrSflingfaengniMe 

Dar  KöolgL  Undraths-Amta-Vereallar 

T.  Wpvden. 


Ileki»mm<mtaeliuit|g. 

Bei  der  uncerzeiohncten  Behörde  in  der  Fcjile  Friedrichf- 
ort, !>',  Meilen  von  Kiel,  ifinilrt  ein  Mnrüfnr  Baaneiiler  B(iP> 
3  ThIr.  Diäten  «ufurt  und  mm  iiiir<dclitliell  anf  läi^era  Zelt  BT 
einfai'he  llm-bbanten  B'.-^ichäJiigung. 

.kameldungen  unter  ISvifiiRunf;  von  Zeagni»srn  werden 
Friedriebeort  bei  Kiel,  den  4.  Janaar  1468. 

Königliehe  Veatongeban-Direktlon. 


FOr  rr«t  In  ITmsmna 

wird  fln  jnn^sT  Mfii:r.>r  vcrifttii't,  welcher  eine  Gewerbershale  !>♦• 
fv.cht  li:it  iin.i  im  .^iiLiiiii-  i<t  nic-ii  llsi»  selhstciändig  ZU  leiten.  K»- 
ferenien  werden  gewünscht  Aiuknnfi  ertbeilt  der  Architekt  Lieh» 
im  Atelier  dca  Prof,  Lecar,  Viamrlaitnuae  17,  10— tl  Uhr. 


Uiymzeü  by  Googl^ 


Karin  SchnöienbtTf , 
Carl  B r i lg« □  .  Hü  jtnt'i- 

V.-rl,,hi,- 


liril. 


und  liorlii 


186:». 


Kin  K«<<)>^«r  M«Mhln«nMleKMer  findet  Beicbäftignng 
M  Dr.  K.  Mütirr,  Civil-InfrrniiMir,  JiruMilmimiraHie  30.   

"  l^mi  ■oförligrn  Antritt  >uchc  ich  vlnvn  ttfSÜQcina  Kelcli- 
Utmr,  di>r  auch  l'cbiing  Im  VmilifchlaKrn  und  DviuHrrirliiKin 
b»ben  uium.  MeldanfU  mtt  Aafabc  der  BrdiD|n>nK«n  werdni 
aögUelMi  Iwlil  crtMi«ii.  M»$fw%  IMt/tOtfUrti 


MMuagm  iSni  *n      «iil*n«iel>n«ie  Dfrekdo«  zu  riebtm. 
Berlin,  den  18,  Januar  I8(i9. 

Dir  Direktion  der 
■•rlln«Hnml»urser  Kia«nkalin«CJra4>ilMli«ft. 

£in  iccbildetsr  jitniter  Mftna,  BlauneriMinan,  der  4 
Jahn  ibcib  itraktlicli  gMrbatttt,  Mitil*  g«MiebMt  Ihm,  Mwht  liu» 
StMutg  M  «iMn  Xiniin«--  od«r  BmaMifMr  >b  Voinnintr  oMr 
mh  Gcbalt.    AdrMH'ii  erfeMn  unter  F  H.  9  in  der  K\p.  d.  Zip. 

GoUia-LeinefeMer  Eiseiibaliu. 

Zur  Hentellunar  de«  Bahnkürpen  der  6uib<i-t<<-in«f«Mer  Eiim- 
b«bn  tolles  bei  Beim  iinw«it  MlüilbiMW  die  ErdMbciien  im  Looa 
Mo.  XII  nl»  46067  AchMlMmbeii  m  Iwir^Miden  Bodan«,  Inei.  4«r 
BMnDRMfMtMi  vmiMrittaiic  tu  7MM  Tblr.  I8  8gr.  SP£  im 
Wege  des  üflvnilichen  SnhmiMioiiaverAibreiia  au  eiiMD  goeignelcn 
Unternehmer  rrrdniigen  werden. 

Üie  Pläne,  AnachlNi^e  nnd  .'^nbniiMionfhedingiinKen  aind  im 
Abtheilnnx»-Biirean  zu  iiuihn  an  den  \Vi>olienta;;cii  einzuaehen.  die 
$$abinis9ion6l»*din^'nni;rn  wonli-n  auf  |>urtofrL)>'s  Ansuchen  von  dem 
t'iitf'rzfichiiPien  koirenftei  niitu  lfii'ili  und  nur  fi-'nu-rki,  ilu-i!.  .  i-i 
Thcil   der  Tran-fiorlxtT'il''"  der   liau -\   r«  nUnn),'  überwiearn 

Wird. 

Die  veraiegellen  OH'erteri  Hinii,  niit  der  Aufwlirilt: 
.Offert*  dir  Urbemahme  der  KrdMrMim  Jakm  TCUL" 
TeiNbM,  bia  apäicatem  tn  dem  am 

a.  Mcw,  fnaHum  Vkr 
n  dem  «b«i  beielrbneren  Bürvaa  aiMalimdm  Taraiiii«  «tasmidwa, 
fs  welchem  die  KröffniinK  der  eingegaafMieil  OArlm  im  OtStn- 
der  erachienenen  .Submittenten  ttWgm  wM> 
OotItB,  den  lat.  Jammr  ISt^O. 

Der  AbtlieiliuiK«- Banmebier. 
 Wltteeli. 

Kn  ■< 


Kin  BMiterhnlker,  welcher  <)>i<  letzte  Jahr  die  Bafr 
Aliadeaie  beaucht,  schon  anf  dem  Hnreau  cuvric  ali  Bauführer  be> 
■eh&Mgt  war  und  die  bellen  Zeugniiue  aufzuweiaen  hat,  «ncht  oDter 
llilChaWtn  II  Aiiaprüehen  auf  ao^leieh  oder  a^ler  Eicaehäfiigang 
bei  einem  Bunmi-i.ster  »der  Mauremieitter.  NaliCfe  Aniltnnft  er- 
iheilt  die  Rxp'^diinni  dicvr  /.<-iluDg  und  SiWDt  dktilbe  g>l8ll|g» 
Offerlcti  unter  (.hifl'rr  tl,  W.  entgegen.   

Rerliii-llHmburger  Eisenbahia 

Kur  den  am  <Jlier!iafi'n  iit  llunitmrp  nn-zntuhrenden  Bnn  einer 
über  liKi  Kusu  lMn),;t-ii.  ai.l'  l'fiihlri)-t  m  i;ri]nili>nJfn  Quainiiiiicr  und 
einer  iiröueren.  ebenfHll*  unf  iTalilruat  zu  erüiidendeu,  zum  Theil 
sweiatiiekigcD  Oütersehuppen- Anlage  mit  Verwalinngaränncn  tnr 
ZoBabferiigang  und  überdeeliMr  Halle  ioll  wigieieb  ein  BaitnMiater 


irt  tn  ve'rkaiiüMi,  RillcramM«  No.  75, 

S  Triipwi,  ffUtdiH.   _ 

AbimaanMiin'lü'r  'lSM  mrdliB    "  " 

Polyteehmsehe  BibUotbek,  \ 

MaaMMdMi  Veneiebnlia  di  r  in  Denladblnad  nnd  in  Auhndk  «»  | 
Mmiigkelton  der  poij  teeimiidien  Litienrnr. 
Mit  Inhaltaangabe  dw  «iolltigaten  Parhteineiirflkvi. 

Honatlicb  1  NuiMMr.  Mi  jkkitick  1  TUr. 
WM  alltn  BnobhMidlmMf»  and  Hoetämtcrn 


/,i',r  ("''h-TriRbnu-  i-rrl  Au^fuhrniiL;   vi>n  t*FdM 
pfiehll  sich  der  äcliachuneiaier  und  l  nterncliiner 

C.  Mrtiiiiirmann, 
Beilin,  LauKiuer  Striuuie  IG. 

Amaler'acke  Pliknimeter,  gnm  K»t  erhnitvn.  sind' 

zum  kalben  Meuko«lcn|H'«lii  tu  verlcnnfen.  Nitlierea  beim  Uaufiihrer 
R.  Ray  Ii  In  Btrtlii,  frlaien>tra«a«  'ib,  5  Treppea,  Vaw.  h.  II  Olff> 

ins  einem  Nachlass 

aind  fnlitende  gut  erhaltene  Bücher  zu  rerkaafen  and  dareb  des 
Vereinsdiener  i'renzlow,   im  Lukal  des  AnUMIUMI-VimIm  M 

Berlin,  < )ranjtn.'<ir.  101,  10.?,  tu  beziehen: 

De  n  k  ui  ii  I  r  r  d  c  r  K  u  n  K  I .  Heraukg.  vou  G  u  h  I  .  CiiKpar,  IfftbkV 
und  Vnit.  4  Thriie  in  2  Bde.  geb.  (Ladonpreis  4P/|TllIr.) 
fir  25  Thir. 

Weifbach,  Fehrbach  der  MMiwaik.  3  Bde.  2.  Anfl.  (18% Tbl.) 

la  «Iff.  Balbiiab.  geK  Ar  10  TUr. 
MIIUr-Foailtat*t  LelMtaeli  d.  Pbyafk  «.  IfMwrolotftb  8  Bd*: 

«.  AH.  (13  Tblr.)   Kleg.  Halbfnbd.  fSr  9  Tblr. 
-  Oraadriw  der  Physik.   2.  Aue.  (!•/,  Tblr.)  HIMrtb.  IbSgr. 
PerronetV  Werk«,   den  Bau   der  Brücken  zu  NcnilU  etc.  cath.^ 

überK.  von  Dietlein.  'i  Ilde,  mit  Atlaa.  (ir>  Thl'r.)  5  TMr. 
Pii  r  t  clVu  i  II  e   eeonomique   de*    niachincs,    mi.  [mr  ( l]>|HTm«nn. 

Jahr«.  IKtki— 18»;-i  (;!OThIr.)  fiir  !l)  1  hlr. 
Notizblaitde.'.  ArchitcktcuVercin«  zu  Berlin.   Jahrg.  IKaS — 1850. 

(ISThlr.)    In  M.ilbfrz.  «eh.  lür  C  ,  Thlr. 
Seh  In  z.  l,ehrh«ch  d.-r   W  ürmcmeuikDnHl.    U  Thl.    (8  Thlr.)  In 

;(  Hlhlrzlnln.  geh.  «■  ,  Thlr. 
Teilkampf,  Theorie  der  liängebrürken.         Sgr.)    für  18  Sgr. 
Wühler,  Gmndrias  der  i  himie;    ->  Bde.   ( l  > ,  Thlr.)  fir  W  8gr. 
Vineant,  dar  Wieaenbau.   (!•/.  Thlr.)   für  i&  Sgr. 
Seabart,  Lekrb.  der  Pflaaaenknada.  4.  Aafl.  (»Thlr.)  KI^b. 

HalMiM.  fBr  1%  1-blr. 
Bnrateh,  ihar  Laar&gnirea  der  BSiier.  OakrAaM  Pntodlrlit. 

(1%  TUr.)  Bh«.  gä.  Ar  1  Tkir. 

Aataardaat 

Bin«  Bonaaola  Mit  Stativ,  la  gaieai  Sasianda,  Ar  IS  TUr. 

Amerikanische  Röhrenbn 

f.Ianie<  I.ce  Nnrtoii »  i'alrut) 
liefert  Dr.  K.  .^nilrr.  Herlin.  'W  JnruiuilemeratrMte  30. 

Auf  meinen  l'r.  ii  - ( '.mrant  in  No.      .'^  i-.  4  d.  hinweisend, 

empfelilo  Mt»i**s0»Mffe  ••»(i  utalht>tnaHmchf  Vm> 

Mtrt*tM€f*>l0  ''i;;.'nen  Kiibril<iit<'.<,  zwciinul  präroiirl,  er.«iere  in 
.*5  Qiniliiiten,  zu  .-inff Tft  lulliKcu  aber  feilten  l'rei»en.  Reparaturen 
aciinell  und  billic    l'reis- C'ourante  gralia.    M,  Uaa^antUtm^ 

McaiiaaikarikFabrikaiic  in  Kerlin,  Doroibeanatr.     Bliaa d.  Üadaa. 

J.  C.  Spinn  &  Co. 

Berlin,  Leipsigor-Stratt«  So.  83, 

hallen  rieh  den  Herren  Architekten  durch  revlle  Anferti^'nnpr  jeder  Art 

(^inUxaxbnU  ttlainuilrrei  unb  ^(tilrifrrrt 

sowie  durch  ein  reirb  afsurtirteü  I.airer  von  kal>||t0ai  und 
b«les«eii  SpleKelKlIaern  aad  allea  tSottan  Wnmium 

und  Itobclt**  h«>»trii'<  empfohlen. 

Gentrlfti^al-PMpen 


n 

lowie  Kolben-Pumpen  jeder  Art  liefert  die 

Masohinen&bnk  Ton  MÖLL££  &  BLUM 
fitrini«  SEiiiiflwntMiM  ML 


Dl*  Carl  Friedenthar  »eben 

•ISm-  und  Th«nw»nrenflalirtknt«, 

in  Oefen,  Wandbekleidnngen  mit  Kmaillemalerei , 


Special-Qescbäfl  für  wirtti^clialtltctie  HeiieioiiclituiiEeD 

Yom  Maurerneialar 

Harons  Adler  in  Berlin,  eeargautraat*  «$a.     wummwh,  r«»««,  wM«««n»rwv>«,  ««.r«., 

Sparkoebaiasohinen,traB«|ionab)e  Oefen,  Ke«eelfea«niag*n  nach  «ig*-  i  bodin-Plattan,  Chaaattawaaraa,  Vtrhtandatalnan  In  all«n  Farban  «I«. 
■an  aad  andam  bavilirtaa  Sraitaian.  KaatawianhUga,  BalcfaMB.  j  an|Achlt  zu  Fabrikpreisen  bei  praezisrr  Auafübrnng 

■d  atangaina  gratia  Idar  aad  aanarkalb.         !  MarCnS  AdlCF,  Berlio,  Oeorgeaitr.  46 


fiüMKER  &  HVML 


AlasaadriaaB*8Mae*  33. 


PtSBR, 
Friadri«bt-Stra«**  .10. 


du, 
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Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinriebtuni;  von 

Lnftheisnngen  Caloriferes. 


Seeberger  Sandstein 


lipreri  Fer4.  Selimidt  in  Slyliia  in 

tem  Zustande  jeder  Art  und  j«dm  fltlll 
and  feia«ten  i>i<>iii«. 


I,  wi«  haarbaiu- 


XiiikgleHMerei  für 

jxDSt  u.  Architektur  %^>^ 

Fabrik  von  (jaskronen  ^^t)^-^ 
.Si'liiiefer  d  llaiisehiier  ^^'JP 


Herliii,  l''rii-<JnotnM»lr.  '2'2I>. 


Spaeialttit  ffir 

f  itftl|et^ttiti)eH  ntl  HenttUtiin. 

Boyer  &  Coniorten 


in  Ladwigthafaa 


Rhein. 


Di«  Fabrik  j 

f&r 

Puinp -Werkel 

viin 

^allai  Wteien» 

«■  i 

Breslau 

empfteblt  für  den  Gebrauch  bei  Wi>»u-rbiiu;en  fnmp-Werk«-  mit  i' 
ZvUndwn  «on  ja  6  Zoll  DnrvhroesKrr,  10  Zoll  Hab,  l>r«ia  6&  Tbir.: 
OanlrilliCal'PUfaB  ISr  2  Zoll  weiw  KOhm  40Thb^  mit  8aa|ar  . 


Waniiiris?fr 


(ÜMMitd» 

.■nipf.-M»'ii  Ttir  Il':'r  •.r.-lliiiig  aJItr  An.n  vrui 

7^5^  Centralheiznnjäfcn.  iP 

ilfniittjtf«.  I  "  I  Um 


50  Ihlr. 


Serlia,  8t«(litiar  Straaa«  SS. 

Agf-ntnr  und  MnsicrlHijpr 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Ure.  Jriinliii:»  in  lj«iidoH. 


Bestes  esgliscbes  ThOlirohr,  inneo  o.  aussen  frbsirt 
i»  r.  s^  r\  ir.  jr.  w\  kt.  vr,  u\  vr  liditer  Wdtc 

4.  6|.  6|.  91.  III.  ISA*        301.  42.  60.  74].  mSgr. 
f.  ML  tm  bam  UtMt.  ki  fuliei  na  IM  TUn.  *  utfiAn»-*  Um 

dSmntilirhr  Pmcnsisu«  ntlifit  j[a{oiistifitfR  stris  lüniithit;. 

L'nieriiehBier  für   


Wa«MV>  A  ItoaipNlrteaafr*. 


■••«■«•■irr  »ti%  U«. 
Hifalr.tutr 
n«n-Vfrr  IV«.  f. 


Telegraphen -£au- Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustelegraphie 
«ra  liCdS4$r  4tP  Schmidt)  Darlin,  OraDieabnrRnr •Straaa«  No.  97 

«Dirfiahit  Haosteleiscrapheil,  elektrische  und  pneumaiischc. 

WnMrf  rfTifc  ill!i«tT!rten  l'rf[i-Vr'rt';'"hii""  mit  An-x'f':füTit'n  .   nsch   rf^nen  j»drr  im  Stande  iit   sich   -1  i  f  Lfituri;  jflhut 


JOH. HAAG 

civil  -Ingrnirur 

len-  11.  IlöhreiibIrilMiit 

aa  Aagabarg 


Wasserheizungen 


allar  Art,  uft  mi  abna  kiulUaba  VaBtflalton,  Mr 
Wobnhämer,  fifimtliefaa  Gabiad«,  Kraakrabiaaar, 

QaWÜcblhiiu.K'r  etc  ,  sowie 

Dampfiieizongea 

I)am[ifkücli-, 

Pläaa  and  Aaaehläga  naah  aiagataadim  Baa- 


«rthalH  gnuia 

Ingenien  lUlcrl  Vld  ni  Berlfai 


67. 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

Hibs-  ind  WuiMMMMf' 

Heizungen,   

Dampf-Koeh-,  Bad«- nd 

Heiz-Anlapni. 
tiae-Koeh  -  Apparate. 


Gasbeleuchtungs- 
Oegenstinde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc 

<6unmn. 


FitfiKpi.WfHiMj|tilltrAii 

Fontaiaen. 
Bleirühren,  Pompea. 


FABRIK:  LiRMtr.  m.  BERUH- 

Bitaa-TariUMft  Laipa««  Str.  49 


*«•  Carl  Baallts  ia  Barlia. 


Dnuk  von  OabrüAar  Flakart  in  Berlin. 
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■irBa.  OnakB-aic  M. 


Wochenblatt 

k«M{|iqi«ki  TN  Ugidm 


InBsrtlonen 
B(T-      (MpdUM  roiltntle. 

.Mt...«.D,...,MM,HM      Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


B«*MUaDg«B 
äberixlunaa  alK  PmUhiuIu« 

and  Buel>biatflaii|[»it, 
ürBirOii  41«  KxpxlUia» 
Omkl*n-atr.  Ii. 

Preis 
IS  Str.  pro  TicTt«IJ*hr. 


S«d«kt«Tur:  X.  E.  0.  FtibeL 


tnrxl  1  Thir. 


Berlin,  den  4.  Februar  1869. 


ErMkaint  jedan  Daooeritag. 
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Itr  MM  9m  a  Mh  ul  «ile  AiMtelliiBg  der  Kwkimu-litwM  n 


I. 

Wenn  c-  in  Irn  Tagen  de»  Mitiflallurs  fjali  einer 
Stadt,  einem  Lande,  in  setuer  Katbedrale  einen  geieitigeo 
Mittelpunkt  zo  geben,  ein  Monoment  für  dasselbe  zu 
«obaÜMi,  wakhflB  ebeiMOMhr  für  dis  raUgiöe«)  wie  für  die 
mtiowil«  Begdttaranf  miiMr  Brbnwr  genfan  aoUte,  da 
ward«  in  der  Repet  rnscU  und  energisch  zu  'Wcrkö  gegan- 
gen, der  J'lnn  des  weiten  Ganzen  in  eiuuiu  Wurfe  konzi- 
[Hrt  utid  in  der  .Vusführting  begonnen,  indem  man  e«  den 
nachfolgenden  Gescblecbtem  ibttrlieag,  den  nnvoUeodeteo 
Rieeeoleib  fertig  an  ttellen,  eomtt  iln«  BegdateniBg  md 
ibre  Nittel  eboi  reichen  wollten. 

Wir  iMUt  la  Tage  geben  weit  vorsichtiger  zu  Werke, 
mod  genauer  geworden  in.  \'  i; m  .  I  lsge  dessen,  was  wir 
«oliea  ond  aoler  den  jezeitigeo  Verhältoiasen  erreieheo 
ktaMa,  «Bd  mtngen  üt  ▼o&Bdang  eiaea  einmal  nnter- 

Degegen  htA  denn  aadi  hat  jede«  grüeiere  Banwerit  \nS 
■OS,  ehe  es  zur  Ansführung  gelangt,  eine  mehr  oder  minder 
lange  Entwickeiungsgesehichte  hinler  «iüli,  und  zwar  aolchu 
Bauwerke  zumeist,  denen  nicht  ein  rein  praktisches,  son- 
dern vor  Allem  ein  geistig  hocbbedeotendee»  idealoe  Mo- 
flMBt  n  Orande  liegt  An^pbea  n  deniligen  Mono- 
menten  tauchen  znweilen  immer  wieder  in  periodischen 
Zeitläufeii  anf,  om  ein  erneutes  Dorchdeuken  der  ihnen 
zu  (irunde  liegenden  Idee,  ein  Wi-iterführen  derselben 
auf  dem  Wege  su  ihrer  eudlicbeo  praktischen  Realiairang 
zu  fordern,  und  lange  ehe  der  erste  Stein  zur  Anefährnng 
ihrer  plaitteoheB  FonB  gelegt  worden  uty  hat  man  auf  den 
Papiere  an  ihnen  gebant,  eingeriseen  und  wieder  gebant 

Einer  solchen  .\uf|i;ttbi'  in  einer  abernialigcu  Ent- 
wickelungsphase  stehen  wir  uuii  auch  heute  gegenüber, 
denn  die  Konkurrenz  für  einen  in  Berlin  zu  erbauenden 
Dom,  deren  Rcenllat  aannebr  in  der  Ansalellong  der 
esngignngeiMn  Botwirfc  vef  ■■»•  Hegt,  ist  ilircr  Nee 
naeh  für  unsere  Berliner  Bauschule  keine  neue,  sie  hat 
bereits  eine  lange,  für  den  Entwicklungsgang  der  letzteren 
zam  Thcil  hochwichtige  Cie^schicbte  hinter  .sich.  11t  mag 
daher  erlaubt  seiu  liiur  zunächst  einen  Blick  auf  jene, 
dieser  Knaliarrenz  vorangegangenen  Ereignisse  zu  werfen. 

Der  eme  Name,  dem  wir  anf  dem  Felde  des  Berliner 
Dombanes  begegnen,  fait  der  Jenes  Hannes,  mit  wdehem 
für  unsere  Stadt  überhaupt  erst  ciw.  künsllt  risclie  ner<e!iiehle 
in  höherem  Sinne  beginnt,  int  der  von  Andreas  äcblüter. 
Wir  besitzen  noch  in  einer  perspektivischen  Ansicht  die 
Idee«  nacb  wekber  mit  dem  Umbao  des  Schlusses  für  den 
enMn  prevsrischea  Eteig  amli  die  Brrlehtang  eines  Domes 
in's  Auge  gefasst  war  und  welche  etwa  aus  dem  Jahre 
1703  herrühren  mag.  Bin  dabin  und  bis  zum  Jahre  1747 
bestand  als  Domkirche  eine  irn  Mittelalter  erhaule  Donii- 

nikaaerkirdie  neben  dem  Schlosse,  in  der  Gegend  der 


Siechbahn,  welche  erst  abgebrochen  winde,  als  in  jenem 
Jahre  durch  den  Architekten  Boum  an  n  dasjenige  (iebriiide 
kLi  Berliner  Dom  errichtet  ward,  welches  noch  jetzt  die 
eine  Seile  des  Lustgartens  einnimmt,  ein  Monument  aus 
einer  Zeit,  in  welcher  Sparsamkeit  von  der  einen  und 
künsdertsehe  Unfähigkeit  Ton  der  andern  Seite  sieh  ver- 
einigten um  als  Typus  für  protestantische  Kirchen  die 
ah<<to«!H«ndo  Form  eines  grossen  kahlen  Hörsaales  herzu- 
stelli^n.  Im  Uebrigen  sollte  dieser  Dom  wie  auch  schon 
diu  äit«re  abgebroehene  Kirehe  wesentlich  nur  dem  Be- 
dfirfnisa  eiaea  Ootteshanscs  fSr  dae  dnselne  protestan- 
tische Gemeinde  genügen,  ra  weieber  auch  die  Königliche 
Familie  und  ihr  Hofstaat  gehörte  und  deren  Kirche  somit 
auch  den  Churiikter  einer  Hof  kirehe  trug,  ohne  iiide^^sen 
änderten  Kirchen  oder  dem  Lande  gegenüber  irgend  .-iuo 
höherstehende  Bedeutung  ta  bctitxen. 

Wichtig  bleibt  liier  nnr  noch  der  Um!>t.-«nd,  daae 
durch  Brriclitniq;  dieses  Gebündes  an  der  angegebenen 
Stelle  der  Bauplatz  für  einen  neuen  Dom  in  dem  Orga- 
ui$.iuu8  der  Stadt  »cacutitub  festgestellt  wurde,  i>o  du.«« 
bei  späteren  Bearbeitungen  der  Aufgabe  grade  dieser  Platz 
immer  wieder  als  der  schliesslich  endgültige  in's  Aage- 
gelaast  werden  niiaste. 

Erst  Schinkel  war  es  vorbehalten,  die  Idee  eines 
Domes  in  Berlin  über  jenen  Gesichtspunkt  der  protestan- 
tischen Hofklrchc  liiniiiis  zu  dem  eines  ustionalen  l)enk- 
mals  rür  <hi>  güuze  Lianü  zu  erbeben.  Er  iasete  diese 
Idee  unter  dem  mächtigen  Nachklange  der  edelsten  und 
relosten  Ueldentbat  seines  Volkes  und  stellte  in  seinem 
Entwurf»  etoen  groesen  gotliisehen  Dom  als  Denkmal  der 
Freiheitskriege  hin.  Doritelbe  sollte  allerdingÄ  iieheti  der 
Verherrlichung  der  nationalen  Orossthateu  aucli  hIa  Typu.« 
gelten  für  eine  dem  rituellen  Usus  des  Protestantismus  in 
knnstlerlseb  würdiger  Weise  entsprechende  Kirche,  welch« 
rieb  de»  la  Folge  naeh  Altar-  «ad  Fredigtkircbe  sendene. 
Das  grossarlige  Monument  war,  da  Schinkel  die  ange- 
führte Baustelle  für  einen  so  umfassenden  Gedanken  für 
nieht  un.sreickend  erarhlen  mochte,  vor  dem  Leipziger 
Thore  in  durchaus  freier  Umgebung  gedacht.  Die  Arbeil 
blieb  bekanntlich  Entwurf  und  stntt  dessen  fiel  Schinkel 
die  nadankbare  Aufgabe  aa,  im  Jabre  1819  dem  Bon- 
mann'eeben  Gebinde  jenen  Anflug  ren  kGnstlertsdier 
Ge.«tattung  zu  Vfrieih« n.  den  d;i>>elln'  mikIi  jetzt  im  Aens- 
seren  in  seiner  Vorhalle  mit  Kuppel  darüber  und  im  In- 
neren in  der  Anordnung  von  Allar  und  Kanzel  zeigt. 

Der  Lost^Hten  entwickelte  sich  indessen  allmihlig 
ra  dem  hervorragendMen  PUtae  der  Stadt,  und  m^hnn 
dtewr  Umstand  forderte  gebieterisch  dii^  nescitigung  <le* 
bi,~he)igeii  Domes  und  die  Errichtung  eiuäs  neuen,  den 
an  dieser  Sti  lle  unterdessen  entstandenen 
mentalbauten  entspreohenden  Bauwerkes. 
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Ks  viiii  Friedrieb  Wilhelm  IV.,  d«r  kaostverstaodige 
König,  der  alübald  nach  »einer  Thron besteigang  im  Jahre 
lti4U  d«in  tiedanken  der  Errichtung  eine«  neuen  gross- 
artigeo  Doomb  m  jener  Stelle  mit  dem  grönten  Eifer 
•nfuhm  nnd  mit  dem  penönlichsten  Intereaae  verfolgte. 
Eine  kolossale  fünfsctaiflige  Basilika  sollte  sieh  nacli 
d«»r  Idee  dis  ki>niglichen  Diletr  .  r  i  dtm  Stüler  hier 
ofienbiir  nur  al^  Aasführender  zur  Sciiu  stand,  am  Lust- 
garten erheben.  Sie  Eollte  in  Anlage  und  Stil  sich  eng 
an  die  römiacben  Baalliken  der  allchriatUeliea  Zeit  an* 
lehnen  nnd  aebon  in  dieier  ihrer  Form  der  Anadrndc 
d«'r  iTiiteatantiscben  Kirche  als  der  unmittelbaren  Nach- 
folgi  i  in  dl«>r  christlichen  Urltirdiv;,  der  Apostelkirche,  sein. 
Gleii'lizi'itig  aber  war  sie  auch  als  derjenige  Raum  ge- 
dacht, in  welchem  die  grossen  Begebenheiten  des  gaasen 
Irfilldea  ihren  lettten  kirchlichen  Ausdruck  finden  aoUton, 
als  Krönungskirche,  als  Königi^kirche,  und  nmnentlich  in 
ihrer  Bedeutung  als  letzlere  war  ihr  zur  Seite  auch  die 
Begräbnisstätte  der  Mitr,'lii<liT  des  kmiiglichen  Haukes,  in 
der  Form  eines  Cumpo  Santo  geordiii'C,  Schliesslich  mag 
detn  Uk^ge  bei  seinem  Dome  wohl  auch  nnch  der  Ge- 
dankt Tetgeaebwebt  haben,  data,  wie  er  aelbat  der  obetste 
Schirmherr  der  protoalantiaehen  Kirche  «ei,  ao  adch  »ein 

Dom  dif  Ilaupikirclic  dt'r  |>r(pt<'.s(anti^>hen  Christen- 
heit, aLs  tin  jjurallcliui  Mi>iiuhi(tiI  zur  römisch««  Petor«- 
klrcbe  ange«L-hen  werden  »olle. 

So  cigenthünilich  engberctg  auch  damals  nocb  das 
künstleriiche  Leben  bei  nna  gestaltet  war,  ao  war  doch 
der  Nachhall,  deo  dies«  konigUcho  Initiative  fand,  daa 
Interesse,  weiches  man  einer  solchen  Aofgabc  mit  der  (n>- 
titimmtestcni  Au->icht  auf  R(  Lili-.irui)g  verbundi-n  ctitg.-;^«-!) 
trug,  ein  ungeint-in  bedi'utiiiiütsn.  ünaufgerordert  ent- 
«iekdle  aieh  in  Folge  dessen  eine  Art  freier  Konkurrenz, 
Inden  v«a  venchiedeaeo  Künatlera  Entwürfe  aufgeatellt 
und  der  Oeffentliehkait  übergeben  wurden.  Ein  Unter- 
nehmen, dass  tinttT  den  damaligen  Verhiiltni»N«n  d:ti  ein- 
zig mögliche  und  um  so  berechtigter  war,  je  mehr  der 
vom  Könige  gcfasstvn  Idee,  wie  sie  der  von  Stüler  ge- 
zeictitiite  Entwurf  darstellt,  die  erheblichsten  küustleri- 
fci'hi/ii  Bi.-denken  entgtgi>ngi'Stellt  werden  konnten.  Neben 
der  Arbeit  einea  bannÖTeraefaen  Aiehileklen  Halimann 
•ind  hier  namenilich  die  Entwürfe  von  Wilh.  Stier  zu 
erwähnen. 

.-Vuch  er  fasstc  den  Dom  uU  ein  lii:rvi)rru|rend  ua- 
tionale«  Denkmal  auf,  aonderte  indensen  in  seinen  Arbaitea 
die  Anlage  nach  ihren  Terachiedenun  Zwecken,  indem  er 
den  einea  TbeÜ  ale  die  für  den  fortlanreodea  Ootteadienet 

iinlhwendig  Werdende  Pi-edigtkirchc  atisliiMete,  der  je  n.K-h 
li'-dürfnifts  lläiiroe  (ür  die  grossen  l'Vc'llithkeitcii  aiij;e- 
>i  hli)>M'n  \v(  !(l,;i  kniiiiii-ii.  .Sodann  id.icr  nithm  er  die  Idee 
eines  Cwupo  nantv  nach  jeuer  tieite  biu  auf,  die  dieser 
Anlage  In  Italien  mit  der  Zeit  van  adber  geworden  iat, 


ab  hervorragende  BegräbiH»»icüu  nämlich,  als  Rrio- 
nerangsraom  für  geschichtliche  EreignijMC  nnd  Persönlich- 
keilea  dea  gesammteo  Volkee  —  seine  Fürateo  voran  —  und 
verband  das  Campe  aartio  aolebergestalt,  als  nationale 
Bnfameahalle  mit  dem  «{leziell  kirchlichen  Zwecken  die- 
nenden Gebäude  zu  einem  gros^sen  Ganzen.  Wilh. 
Stier  führte  dii'scti  Griind^L-dankcii  in  \  i<-r  vt-r-rliicdcncii 
Kombinationen  durch,  nidi  rn  er  iiamentlich  im  Gtgen»alze 
zu  dem  Königlichen  Knt»  iirft:  d;LM  gew&lbte  DeckenHy»teiil 
und  die  für  den  beimiacbeo  Ziegelbau  jMsseoden  Knnat- 
fornien  zur  Anwendung  brachte.   Wie  Schinkel  dacht« 

auf'i  r  stiini'  Aiiittgcn  ursi)rrin(;lii'h  nit:tit.  auf  d«r  bn- 
schr;iriWteu  Stelitj  d^'^  Lii.st^'artciis  wjuiitrw  aut  eiiiein 
durchaus  freien  Platze. 

Friedrieb  Wilhelm  IV.  befahl  indessen  die  Aus- 
führung ieinaa  enton  Entwarfe.-«,  dem  jiur  uuweMotliche 
Modifikationeo  anfalBft  worden.  Cornelius  wurde  be- 
rufen am  für  die  lUiam«  de«  Cmmp»  »mto  Fresken  nach  den 
Propbezcihungcti  der  RIIkI  üIk  t  dii'  1 /I/Ilii  l):ng<  der  Welt 
auszuführen,  und  von  dem  Bau  wurden  jtLuu  ilieile  er- 
richtet, die  noch  jetzt  am  Lustgarten  und  längs  der  Spree 
als  Buinen  vorbanden  sind.  Das  Jahr  IMü  unterbrach 
die  Banamfuhrong  iwar  vollständig,  trug  aber  damit  sn- 

gleich  auch  jeln'>  T3M<iiliken[)ruj<'k[  liii  für  allemal  zu 
Grabe.  Deun  al*  im  Jahre  185.»  und  A;-hon  früher  viel- 
leicht der  König  dun  Dombaugvd.Hnkfn  wieder  aufge- 
nommen fattte,  zeigen  die  von  Stüler  hierfür  ausgearbci- 
tetea  Entwürfe  nunmehr  alle  die  Grundidee  eioes  Zentral- 
raomes  mit  dominiieadar  Kuppel.  Durch  jene  ange- 
fangeoofl  Konstruktionen  aber,  denen  ein  Neaban  isich 
mehr  oder  minder  iinziiM:1ili<^fMen  hat.  wnr  für  die  gros<>- 
artige  Entwicklung  der  Aufgabe  auf  dem  ohoebin  «cbun 
nicht  eben  günstigen  Bauplatse  onr  eiD  nettes  «rseliwe« 
rendea  Moment  binaugekommeo. 

Die  Aoafihrnng  jenes  zweiten  Stfiier 'sehen  Ent- 
wurfes wurde  nun  zwar  noch  fortpc führt  bis  zur  Her- 
stellung eines  gnkMcn  Modelles  nach  ütut  Zeichnungen 
des  Meii^ters,  :iodann  aber  durch  deu  Tod  des  König.« 
unterbrochen,  und  die  ganze  Dumbauungelegenbeit  ruble 
nun  abermals,  bis  sie  durch  dea  glücklieben  Absebluas 
der  neuesten  Ereignisse  der  prenasiaeben  Geschichte  in 
maas^^gebenden  Kretsen  wieder  in  Aufnahme  gekommen 
sein  mochte. 

König  Wilhelm  bcühl  im  JalirL'  1  S67  abermals  die 
Einleitungen  zu  einem  neuen  Dombau  zu  ireffea,  und  da 
nach  Slülor'a  Tode  liiiemaodem  allein  auf  seinen  Bnf 
bin  eine  sulehe  Aufgabe  übertragen  werden  konnte,  so 

lag  die  Idee  einer  freien  Konkurrenz  zu  dit-si  i:i  Zw  ecke 
im  Grunde  ziemlich  nahe.  Dass  dieselbe  in  der  Tlial  d»»ch 
ergriff«  n  wiird, ,  dx-.  M:n  12.  .\ugust  I8Ü(  die  preussi»clien 
Minister  tÜr  Kultus  uud  Ilaadel  ein  Konkurreazauascbreibeo 
fiir  einen  Berliner  Dom  erlieaaen,  Ueibt  dennoch  aueh  an 


FEUILLETON. 


Das  die«(]älirlge  Weihnaobtsfest  des  Motiv. 

Keben  Dombauk^mkerreriz  and  Sehinkelkonknirenz, 

neben  den  \(  rwii  keilen  Fragen  über  den  Schutz  des  ar- 
cliilektoniselien  Kigenibomsrechtes  f>der  die  Stellung  der 
Biiubcamlcn  in  l':.n--rn.  brachte  nn»  die  vergangene 
Wocli«  als  «rquickticiie  Paus«,  als  erfrischendes  Inter- 
mesio  das  Weibnachtsfest  de»  .Motiv,  jenes  IV-t,  wo  die 
frage  nach  dem  Eigeotbomsrecbte  des  architckloniackeo 
Humors  nur  in  der  möglirJi^ien  Verbreitung  de«8elb«n,  und 
dir  iKfi  li  dur  .Stellung  der  I';uil]r;uiil(  ii  iii:r  in  diT  a]lj:r- 
imiiieii  Gleiclilieit  vor  den  (»ejjetzöu  der  gulcii  Laune 
ilire  Lö.>.img  (Inden.  —  So  freut  .*ich  denn  auch  der  B«- 
richlen»l4itter  dieses  nicht  wenig,  neben  deu  ern»len  Tages- 
fnigeo  fiber  dieses  Fest  einige  Worte  vom  Sta|iel  iamen 
zu  könuen,  die  nicht  « ie  Fon.«t  inimi  r  unter  der  Kiiiitr<ilt<' 
der  ^lretlf;en  Kritik  sieben,  zumal  er  widil  voriius^t  Izrn 
d;i:f,  djv^  Motiv,  der  fröhliche  Verein  unler  uii^er«-r 

btudirenden  architektonisehen  Jugend,  Hn<l)  dt;t)  fernste- 
henderen Lesern  dieses  BImIIcs  nicht  ganz  tanbekanul  sein 
wird  und  sie  «a  sich  gefallen  lassen  werden,  einiges  von 


I  den  dort  vorgebrachten  Schersen  sn  hSren,  die  allerdings 

nur  bei  eiinTii      eziellen  uud  eugi  ren  Kreis  von  F.i.  lit;.-- 
no».«en ,  die  jenem  Verein  einst  nahe  standen .  auf  volle« 
Interesse  rechnen  dürfen. 
I        Schon  im  klztea  Jahre  hatte  das  Motiv  mit  dem 
!  wachsenden  Zudrange  zu  seinem  Weihnaditsfeste  auf  die 
Wahl  eines  grös'^ereti  Li.kali  v  al-  Lii>ln  r  Im  dacht  nehmen 
müssen.    Trotzdem  waren  auch  diesmal  die  ausgedehnten 
Häumliehkeiten  des  neuen  Kunzerthauses  fa%t  vollständig 
gelullt  von  einer  dichten  ai-chitektoiiiseheu  Menge,  deren 
Kopfzahl  auf  üeer  70(1  angegeben  wird.    Als  urehitekto- 
n  iach  aber  darf  ich  die  Menge  deshalb  wohl  mit  Recht  be- 
seiHinen,  weil  die  Oüste  aus  anderen  Berafsklasaen  dies- 
niiil  nur  in  \  i  r-eli windend  kleiner  Zahl  Vorhanden  waren. 
Diigegen   zeigti^n    diu   vielen   von  aus^erhulb   «u  dieMim 
Zwecke  beri  t  it;>  eiltea  KoUpgeo  deutlich,  wie  das  F«M  Im 
I  Allgemeinen  bereits  gern  zu  einem  Vereinignagspunkte 
f  gewählt  wird,  wo  viele  alte  Freunde  einmal  wieder  in 
Kröhlit'hkeii  einketjri'ti  und  ni  hciif'nuiidrr  ^it/^'^  im  (Imu--; 
d'-r  (.»egenwar!  inni   in  der  Krinni-riiiii;  di:r  ^eaivinhauieu 
\  (»rfjutiyeiilu'il.     Mir  vcrLjin^'  w .  iii;.;~ti  ijs  diu  erste  Stunde 
bei  Uegriissung  solcher  altbekannten  werthen  Gesichter. 
Schlag  8  Uhr  ward  das  Fest  mit  der  Mozart'sehien 
[  Onvsrtvre  snr  j^Gatfühnug"  aod  dem  üblichen  Prologe 

üiyiiizeü  by  Google 


-     59  — 


Bod  iur  «icli  schan  ein  8ebr  bt^merkeDSweitbes  Ereignis« 
für  die  gt-g«  nwürtig«  Stellang  nnsercr  SaiMt  und  unseres 
Fliehe«  in  PreuiiMn.  Sonderbm-  genvg  w«r  dM  Aai- 
Mhreibea  «Uerdinga  abgefnnt  Obn«  PrograiniD,  denn  c« 
beftimmte  nur  die  Grenzen,  weh  ln;  Jor  nt'ue  Bau  auf  dem 
angegebenen  Platze  am  Lustgarten  titchi  übtirgciireiten 
dürfe,  —  ohne  Freute,  denn  e»  stellte  nur  eine  angenesMne 
Yergälignng  der  aofgewendelen  Z«it  and  Arbeit  in  Ans^ 
•lebt,  '  obn«  PrtiiHebter,  denn  ee  teburieg  Meröber  voll' 

ständig.  Ea  erklärt  aich  aus  dieaem  Programme  denn 
auch  Ko  ziemlich  die  allgemeine  Physiognomie,  welche 
die  fünf  M  pnii!!'  uiicti  Ji'iii  Einliefcruiii;sti  rmin  crfaij,;!« 
Auastellung  der  etugegangenuii  51  Arbeiten,  wie  wir  »ie 
in  der  vorigen  Nummer  uaeeree  fliatlee  beniis  «ngelSbrt 
bubeo,  na  eicb  trägt. 

Die  Konkurrenx  bt  ketoeswegee,  wi«  die  nilgemeine 
Auft'orderung  des  Ausschreibens  e«  clwii  crwartiii  lii-ss, 
eine  internationale  geworden,  sondern  iiu  Guguullictl  uiiie 
fast  ausschliesslich  interne  geblieben.  Nicht  weniger  ab 
23  Arbeiten,  soweit  dies  bei  der  bewahrton  Anonymität 
mancbcr  Yerinwr  eich  benrtbeilen  liasi,  geboren  Berliner 
Arehitekten  an;  vun  den  12  Arbeiten,  die  ausserdem  aus 
Preussen  eingegangen  sind,  lä.ist  sich  zum  grösstenTheile  sa- 
prii.  ii;i>s  ilir».-  N't'rtiiSMT  \vi-iii^-|i  iiü  iti  cn^'i-r  Ht'ziftitint;  zur 
Sciml''  iHii'i-  zum  L;iiid«;  ätebeti.  I>ii«  übrij^u  Deutschland 
hat  y  Arbeiten  gi4iefert,  daruiiter  2  hd-^  Wien,  1  aus 
Oldenburg,  i  ans  Uemborg}  da«  Ausland  endlich  ist  durch 
3  Arbeiten  an»  Fmnkreidi  und  1  am  Belgien  vertreten, 
%-<>n  witcluti  wir  wohl  anruhrinn  können,  dass  sie  die 
hvitHuugva  di'T  Kunst  in  ihrew  Vaterlande  nicht  reprä- 

aentircn. 

Di«  Ursachen  diesee  Verhältnisses  erklären  sich  leicht. 
Das  Dunkel,  welche»  für  jeden  nicht  Helmlechen  durch 
diu  FasDung  des  Programmeti  auf  den  weeentlichsten  Be- 
dingungen der  Aufgabe  und  des  auszuübenden  Preisriehter- 

8iiiIl\<  l  ullte,  der  Zwcili'!,  der  aus^irliall)  lu'rrsrticii  niochti- 
Über  Jüu  lii'grill,  «leii  ein  pn-iis.-ii.sLlit'r  Minister  mit  einer 
„angemessenen Vergütigung"  verbindet, —  dies  Alles  mocbten 
für  Viele  eben  kein«  anlockenden  Momente  aeia,  «ich  an 
dieter  Koakarrens  m  betheUigoi.  Et  bleibt  am  so  «lireD- 


roller,  dass  die  Berliner  Architektenacliaft  über  diese  ua- 
erquicklichen  Aeusserliehkeitcn  hinweg  die  grt>*te  und 
ideal«  Bedentaqg  der  Aufgabe  eriksst  and»  wohl  darf  »an 
et  ansipreeben,  mit  Aufopferung  den  denMit»en  «u  Grande 

li»'g€'nden  königll<'ln-n  Iiitcnliomiii  zu  fnl^jin'cVfii  -k-li  lu'- 
atrebt  bat.  Es  muas  nun  abgewarlei  werden,  wie  luuu 
von  der  andern  Seite  her  dies  zu  würdigen  wiivHen  wird. 

Bedaoeni  mmseo  wir  aber  immerbin,  duas  es  den  Ber- 
liner  Arebitekten  nlebt  vergönnt  mr,  ihreKriilte  einem  wei- 
teren Kreise  gegenüber  zu  messen,  ja  dass  diese  Kciiikurrens 
auch  nicht  einmal  ein  Ge.«ammtbild  der  Lointuugen  unserer 
Speziellen   Schult-    ali;;ii-lj[;    dcmi    wenn    iiui  li    dli'  jiitijiLTi- 

Generation  derMslben  so  ziemlich  voiLstiindig  auf  dem 
Kampfplatze  erschienen  ist,  so  vermissen  wir  doch,  mit 
einer  «iotigen  Anan«ba«>  die  Namen  der  Aell«reo,  die 
Kamen  der  anerkaooten  Heister  in  uneerem  Ereiaft  Wir 
bitten,  offen  gestanden,  nicht  fvi^i^Inubt,  dass  ai«  ana  bei 
einer  solchen  Angelegenheit  fehlen  würden. 

Noch  ein  Moment  ist  aber  bei  dem  ervten  flüchtigen 
Ueberbtick  über  die  ausgestellten  Arbeiten  hervonu- 
heben,  ein  Moment,  dem  wir,  mag  die  scbliesaiicbe  BntF 
Scheidung  der  Konkurrena  ansfalleu,  wie  sie  wolle,  eine 
bleibende  Bedeutung  für  die  fernere  Stellung  unseres 
I'nchü.s  Leilf^un  uiiisson 

Zum  ersten  Male  ist  bei  einem  grosii^en  ä^MlsbAU  in 
Preusaen  dieser  Weg  der  freien  Konkurrenz  eingeschlagen 
worden,  hat  mao  das  biafaerige  Verfiihrea  der  Uerstellttng 
soleber  Arbeiten  dnrcb  die  bfireaukratiaobe  MoKbine  ver» 
lassen  und  —  dies  können  wir  wohl  schdn  jftzt  aus- 
sprechen —  durchaus  nicht  zum  Schaden  der  Angelegen- 
heit Ja  es  zeigt  sich  jetzt  schon  die  üb>-i  r:iM  liende 
Thatsache,  dass  so  weit  bereits  ein  Urlbeil  möglich,  die 
hervorragenden  Arbeiten,  eowobt  der  awwirtigen,  wie 
der  Berliner  Architekten,  aueseblieaelich  jenen  Kreisen 
angehören,  die  ausserhalb  der  Staatseinrichtungen  in  der 
rrcicn  Praxis  s'irh  ihn-  Stellung  gegründet  haben. 

Dies  erste  allgemeine  Ergebnis«  wollten  wir  hier 
vorweg  mit  Freude  feststellen  und  begrüasen,  ehe  wir 
una  der  Schildernqg  der  einzelnen  Arbctten  «oweBden. 


1er  HUbn  Im  IkurfNibiifter  11n«i  m  Bcriii. 

Wir  haben  über  die  venofaiedwiiea  Pn^ekte,  welche  Ober-Hofbaurath  Straek  dargestellt  hüben,  ist  im  Wc^  ut- 
naeb  Abbrndi  der  Stadlmanar  f3r  daa  Umbaa  d«s  Brau-  |  lieben  liohtig  gsweaen,  wie  diea  bei  den  gebondeaea  For- 

deobnrger  Thores  aufgestellt  wordea  sind,  adner  Zeit  ao  men  ebea  «rartigen  antiken  SSulenbaoea  aocb  niebt  wohl 

ausführlich  bericbtoi.  dnss  wir  jetzt,  nachdem  dit^or  rm-  unders  der  Fall  sein  konnte.     Kiiic  Ali\Michnng  davon 

bau  ZOT  ThntsRche  geworden  ist,  verpflichtet  sind,  wenig-  hat  nur  insofern  stattgefundeti,  als  die  >>>  iden  mittelsten 

•tens  in  Kür/L'  desselben  zu  gi-dcnkea.    Die  Grundfisa-  Säulen  der  Hallen,  welche  zu  den  Seiten  des  llnuptbniea 

akiia«  durch  welch«  wir  in  Ko.  21,  Jahrnng  1868  una«-  «nagefiihrt  vrorden  sind  und  nunmehr  eine  Verbindong  awi- 

res  Blattes  das  lur  AnafSbrnng  beathnrnte  Projekt  dea  Hrn.  sehen  dem  Tbore  und  den  beiden  nach  innen  vortreten« 


dto  Lu'di.T\at<  i  iultriet.  Iiier  am  Eingange  gK-irli  uiuä^b 
ich  ein  auf  lias  ganze  Fest  b»'7nglirhos  I,<il)  au^'•^:l^'■chen, 
das  grosser  Pünktlichkeit  und  Priizisioit  nünilich  hinsicht- 
lich der  Aufführungen  und  der  Innehaltung  der  nothwen» 
digen  Pansen,  die  früher  auweilan  über  Gebühr  verlängert 
worden  waren.  Auch  stellte  sich  hier  gleich  in  der. 
liirifjftnii  A iivfülirunf;  di-i-  Ouvertüre  diircli  eine  vullbe- 
«»elzte  Kapelle,  deren  Mitglieder  ausüchliesülicb  aus  .Motivern 
beatMld,  bentna«  dnas  wie  dies  bei  einem  in  seiner  Zu- 
sanmentetsiuig  ao  wecbseladea  Vereine  natürlich  ist,  daa 
Hauptgewicht  im  Vereine  aar  Zeit  anf  den  musikaliaebeo 
Lristungen  desselben  beruht. 

Hiermit  soll  übrigen-»  nur  die  Vorzüglicbke-i  der 
letzleren  hervorgehoben,  kein  Tadel  au.i^ejfproclien  werden 
Über  die  Leistungen  auf  dem  andern,  zumal  dem  ihea- 
iraliachea  Gebiet«.  Daa  nunmehr  folgende  Stück,  »die 
Wasserpest"  betitelt,  «in«  F«erie  in  drei  Akten,  lieferte 
hierfür  den  Beweis.  Der  dem  Gänsen  an  Grande  lie- 
gende ljiieti>ctje  Gedanke  vi  rdient  bief  WObl  elO  kvrses 
Referat  vom  Gunge  des  btuckes. 

Elodea  ptsti/era  Canadentin ,  Beherrscherin  der  Ge- 
wässer  und  mächtige  Fee,  bat  den  Bauführer  Zirkel  bei 
•iDar  Kabopanie  an  aich  bwab  auf  den  Seegrund  gelockt, 
der  atir  horftichan  Oratta  ausgestattet  ist,,  ihm  Fisebnainr 


lerlielien  und  bciibsiclltigt .  iliii  a]>  ilireii  Cfernrilil  in  der 
ffiicliten  Tirlö  zu  behslieii.  Der  liesagte  H:ni(iihrer,  dem 
.  namentlich  das  fortwährend  durcii  seine  Kebie  rinnende 
I  Kass  ausserordentlich  wohlthul,  willigt  ein,  bittet  aber  in 
I  einem  dunklen  Gefühl  an.aeine  frühere  Existent  aoch  nm 
Anibchub  des  Termins  der  Hochzeit,  trotzdem  die  Pee 
mit  ihren  Hei/en  und  der  SehildeMing  der  iliriTi  (lern.dil 
künftig  erwartenden  Freuden  nitht  cbeu  zurucklmliend  i^t. 
Sic  stellt  ihren  Hofstaat  dem  Geliebten  vor,  der  hier  aN 
lerlei  interessante  Bekaontschafieo  an  uForello*',  ihrem 
Ho^oeten,  „  Bierliseb**,  ihrem  Kellermeister  nnd  dem 
„wahnsinnigen  Iläring'',  ibrem  Balletintendanten,  noneht.  na- 
inenllich  a!>er  an  \ ersch iedenen  kleineu  Nymphen,  der 
.-l,v.;e//(/r--ii ,  der  Tr'Jijiirnrin  u.  s.  w.,  die  neben  der  Kö- 
nigin ihre  Schlingeu  auf  dem  Se«bodeo  «osbnsilvn  und 
si^  achlieaslieh  mit  einigen  als  Hofhenvn  dienenden  Sa- 
lamandern zu  einem  Ballet  um  den  neuen  Ankömmling 
vereinigen.    Im  zweiten  Akte  (reffen  wir  den  Bauführer 

Schiene  niil  ^i-in>-ni  iii  .'irrlii lek t(  niseheri  I)ramt-n  unver- 
meidlich gewordenen  Bauwacbter  ZwitUel,  beide  niit 
der  Vertilgung  der  Wasserpest  im  genannten  See  bescliül- 
tigt.  Die  Töchter  »eines  Vorgeeetsten,  des  ilru.  Bauraihe» 
S«bnarrlg  treten  avf;  ea  v«r«tebt  sieh,  dass  er,  der 
Baniafa(«r,  an  d«r  ciaea  ia  «inem  sogenannten  „Verhält- 
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den  Firif;«'!l  nutea  hentelleD,  weggefallen  sind.  Diese  Hallen,    scheinnng  des  Bauwerks,  wie  sie  anser  Holzschnitt  tob 
beilHiiÜL;  ^''-ji^t  die  einzigen  eigentlichen  Säulenhallen,  welche     Thicrf^arten  gesehen,  darstellt,  einen  darchans  wördigen 
wir  bis  jetit  in  BL'rliti  bL'sitren  —  4  Säulen  in  der  Frr.ii:  nath     und  angt  mesM  ncn  Eindruck  hervorbringt.  — 
dem  Thiergarten  laug  und  3  SäuUn  in  den  Giebelfronten  Die   formale  Gestaltung  der  neoeo  Baatheile  war 

M  —  dnd  nit  den  «rwibMea  ioocireD  PUgelbant«!  dordi  !  MÜMtfiMMiiidUeb  dtureh  die  Arehilektiir  d«r  iniianB  Fli- 


übergestrackte  Arehitnve  lose  verbundeD.  Auf  eioe  Kri-  gelbuten,  dereo  Oebälk  und  Säulen  übrigeoa  nar  dae 
tik  dieser  Lösung,  weleba  ein  spiteres  Oeffnen  der  inne-  •  im  Hnnsetiib  redadrte,  \m  Uebrigen  getreue  Kopie  Ton  de« 

ren  Flügelbauten  ausschlieft  und  dm  (»i  ^r  iiw.'irtii^i'ti,  iir»ch     Kunstformen  des  Ilauptthori"*  sind,  bedingt, 
keineswegs  ganz  befriedigenden  Zustund  zu  einctu  defini-  Die  tecboi»cLe  Ausführung  der  neuen  Bautheile  ist 

tiven  gemacht  hat,  wollen  wir  nicht  noch  einmal  ein-  eine  vorzügliche;  die Koeten  de* UBbtneteoUen  85000 TU. 
gdieo.  Geleugnet  soll  oiobt  werden,  das«  die  inssara  Er»  ^  betragen  baben. 


1J«I«  CnniwMnr. 

Dagegen  sind  vun  dir  Kinnrnivsion ,  wflclic  mit  der  dem    Durcbgangi'  den    Wassers   wenig    llindernigsie  dar- 

Wateervcrsorgung  Wien»  betraut  war,  suhr  sjiezielli-  Vor-  '  bietet.    Diese  KalkRteinschicht  wird  an  der  tie^iten  Stelle 

arbeiten  über  die  Ergiebigkeit  der  in  der  Nähe  Wiens  von  einem  Flüaaehen  dnrchfloesen  und  sieht  sich  nach 

sn  Tage  tretenden  und  nnterirdiaeb  llieaaendea  Wneoer  den  Berga«  m  ooter  dem  Bette  eines  Möhlbaebea  bin, 

läufe  nngi-^tetlt  Worden.    Es  mag  gestattet  sein,  eine  der  welcher  fast  durchgängig  durch  eine  Thonsehieht  von  ihr 

unier;<n('bt(!ti  LokalilSlen  hier  zu  beschreiben,  da  dies  sehr  getrennt  ist  and  höher  als  der  erstgenannte  Wasserlanf 

intere-'-'-nnti!  l'iitii.-.l,t  idungen  »n  die  Hand  gieirt  nnd  SO  lii'pt.    Die  uinirispliäri^chen  Niederschläge  ncn.  wt  li  ln-  auf 

abatrakte  Krorit^runguu  uatbebrlicb  macht.  die  au>gedi  lintiii  Wiesenflächen  und  die  Herge  dberhalh 

Der  Untergrund  der  zu  besprechenden  Wiese   be-  .  des  MüblbuobeM  fallen,  sinken  in  den  porösen  Untergrund 

eteht  nna  zerldätteteia,  sehr  porösen  Kalkstein,  weicher  ein  und  fliessen  in  demselben  deia  tieftten  Fnnkte  des 


ui-«^'*  steht,  während  die  Andere  die  Braut  de.t  soeben 
verunglückten  Zirkel  ist.  Während  man  noch  klagt 
Über  das  Verschwinden  des  Freundes  und  Geliebten,  tont 
jplötslich  aus  dem  Seegrand  deutlich  der  Gesang  des  ver- 
loren Geglaubten  herauf.  In  Sehiene'a  Bosen  erhebt  eieh 
ein  grossariiger  (tedanke.  ,,Herr  Baurath",  ruft  er  sei- 
nem erstaunten  Vorgesetzten  zu,  „eilen  sie  an  die  Luft- 
pumpe", hüllt  sieb  in  das  Taucbcrkostüiu  und  versinkt 
vor  den  Augen  der  ob  aolcbeu  Wagnisses  entsetzten  Zu- 
schaaer  in  die  Tiefe  dea  Sees,  während  Bauwichter 
nnd  Banralh  mit  Anstrengung  die  Luftpampe  handhaben. 

Der  dritte  Akt  bringt  uns  zunächst  wieder  in  das 
Kl- ieb  der  Wasserpest.  Zirkel  eiinin  rt  >lrh  an  warmblü- 
tigere Lippen,  als  jene  der  feuchten  Meeil'ee  »ind,  und  ist 
so  ungabint  ihr  diea  su  verstehen  au  geben,  die  darüber 
in  die  tn^enwenife  Eiltnmcht  ausbrieht.  Aber  schon 
naht  von  oben  ihrem  Reiehe  ein  Eni*.  Harlren,  Krataen 
und  Bagger  senken  s'wU  lierab  um  ihre  Schlingen  zu  zer- 
reisiseo,  und  die  bestürzten  Seenympben  wissen  sich  vor 
ihren  Zacken  nicht  mehr  zu  retten;  auch  Zirkel  itu  Tau* 
cherltoalnm  saht  sich.  Aber  ao  schnell  giebt  die  Fee  ihre 
Sadie  nicht  verloren,  sie  ventriekt  den  Taneher  in  die 
Schlingen  ihrer  Pllanze,  sic  lefsti-rt  die  Baggerketttn.  sie 
droht  ihren  Geiiebi«o  wieder  zum  Menschen  zu  machen 


und  ihn  in  der  Wassertiefe  sn  dem  Tode  zu  ijberliefern. 
Doch  dieser  rasch  entschlossen,  ergreift  die  Signalleine 
des  gefesselten  Tauchers,  hängt  sieh  m  ibB  nnd  beide 
werden  nebst  der  Fee,  die  von  ihren  OeUahten  siebt 
iasaen  will,  in  die  Höhe  gezogen.  Das  Nachspiel  stellt 
dann  in  einem  poetischen  Bilde  tb-n  Kühn  mit  dem  Raii- 
rath  und  seinen  Töchtern  und  den  beiden  Geretteten  liar. 
die  der  feuchten  Tiefe  glücklich  entronnen  xind,  wübrend 

I  im  Vordergrunde  die  Leiche  der  getödteten  Fee  auf  den 

I  Wassern  treibt. 

Das  kleine  Stück,  gut  dargestellt,  wirkte  recht  poe- 

'  tisch  und  charakterisirt  die  Leistungen  des  ganzen  Feste^i, 
die  diesmal,  vielleicbt  im  (iegen^ril/  n\  dem  Zu 
da»  am  vorigen  Feste  auf  dem  Gebiete  der  persoulicbeu 
Satire  geschehen  war,  in  durch  aas  anspruchslos  fröhlicher 
nnd  baratloaer  Weise  abfefinat  weveo.  Dem  Stnok  folgte 
die  Weihnaehtsbeaeheernng,  dann  tetfte  man  aieb  zum 
Festmahl  nieder,  zu  wi  lrln  rrj  nii  hl  nur  in  dem  weiten 
Saale,  sondern  auch  ringsum  in  allen  Logen  der  ersten 
Ki:>ge  die  Tische  gedeekt  waren.  Ks  folgte  die  Menge 
der  ofttziellen  ToaelSb  m>  welchen  diesmal  in  recht  schöner 
Weiee  der  Anadmek  der  inneren  Rarmonie  zwischen  den 
.Ifingern  und  den  Meistere  fb?  Faches,  die  ziemlich  voll- 
staadig  vertreten  waren,  hiudurcbklang,  dann  noch  ver- 
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Thaies,  d.  b.  dem  FlÖMMheo  so.  Die»ea  ZuBass  kann 
man  ab  ziemlich  koaBtut  betnMditeii,  ds  bei  Kinem  b«- 
d«Q(«nd«i  SamipelgBbiet  sich  die  UnregeImia«igkeii«D 
unter  «inander  anunigleichen  pflegen.  Er  bildet  das  efj^nt- 

liclie  f iruii Jwii.-iscr.  Von  diesem  üiiich  ki'ine  uiateritlli» 
äcLuidewaiid  geireDiit,  aber  andern  Ursprungs  i«i  die 
darüber  binflieeseDde  Schicht  Der  Mühlbach  schneidet 
oimlich  an  einselnea  SIbIIm  die  waaserdarehliBUfe  Schicht 
an  und  giebt,  während  «r  bei  niedrigem  Wuwr  Tollttändig 
im  Thon  fortflieast,  bei  höheren  Wa.i'^crstrmdon  elneti 
Theil  bcinea  Wassers  in  die  Kalkitchicht  ab.  Dieses 
SirkerwaMer  ist  im  GcgenMitze  zum  Grundwasücr,  welches 
durch  längere«  Verweiko  im  Bodeo  «inea  Theil  der  in 
ikm  beflndliofaen,  aehwer  IMiebed  Stoffe  aufgenommen 
hat  and  niao  hart  gf^wnrdpn  Ut.  wcirhpH  FluA^wasser, 
welches  bei  der  Berührung  mit  dfi  Luft  bereit»  seine 
Kohlensüure  und  damit  die  l'uhigkeit  ah^o^gclini  hat, 
obige  Be»lj)Ddtheile  in  Losung  zu  erhalten,  lieber  dipHcn 
Schichten  fliesst  noch  eine  dritte  fort,  welche  vorüber- 
gehend je  nach  dem  Vorkommen  kleinerer  nndurobläiaiger 
Sebichten,  nie  «rste«  oder  xweitea  SoitenwaMer  anzn* 
sprechen  wäre,  nämlich  d&<*jeiiij;e  Wasser,  \\tlrhi»s  von 
atmusphüriBchcn  Niederschlügen  herrührt,  die  auf  die 
Fläche  zwischen  den  beiden  Wasscrläufcn  nieder  fallen. 
Bei  dem  verhiltnissmiMig  kleinen  Sammeigebiet  dieser 
WwMcnebieht  ul  «ie  rnn  Jedem  Re|f|«n  beeinflnsst  nnd 
«ersiegt  bei  anhaltender  Dürre.  E^■^■l)^<l  alur  wird  itnc 
Bildung  gehindert,  wenn  die  «iburuii  Scliiiht.  ii  di-  Kni 
l»<>den^  pi-troreii  .-.imi  und  also  kein  W;i>slt  (Juruhlars-  ii. 
Hieraus  erklän  »ich.  das«  bei  andauerndem  Froste  auch 
der  Grundwai(s«rt<tjtnd  fallt.  Hilgen  bat  mau  in  solchen 
Fillen  keine  bedeutende  TnaMiratarerniedrigang  beobedilet, 
wdl  Jk  der  ZaAnM  knlte«  WMeers  gehemmt  und  «n  Ab- 
geben von  Wfinae  durch  die  bedeekend«  Brdachieht  m- 
hindert  ist 

Noch  igt  der  Fall  in's  Auge  zu  fassen,  der  in  Frank- 
reich, naoMuitiich  im  Pariaer  Becken,  daao  aber  «neh  in 
Algier  and  <%iaa  aehr  biaüf  eiotritt,  der  Fall  almllcb, 

dass  mächtige  andorcblässige  Schichten,  in  welche  Flüsse 
and  Ströme  eingeschnitten  sind,  tiefer  liegende  iioruae 
Erdschichten  von  bedeuieiider  Mächtigkeit  ahÄehlifSMn, 
in  welche  die  atmosphärischen  Niederschläge  aus  grossen 
Sammelgebieten  eindringen.  Liegen  diese  Sammelgebiete 
in  Gebirgen  und  sind  die  poröaen  Sehiebten  mit  Wasser 
gefüllt,  so  steht  daa  Wasser  in  denselben  unter  Druck. 
Entweder  findet  dünn  natürlicher  Ahtluss  statt,  wie  wir 
ihn  häufig  als  l^uell  nm  Iktden  von  Flüssen  und  Seen 
beobachten  kfinneo,  oder  es  tritt  hei  Etbohrnag  eines 
Brnaneaa  ein  arteaiaober  Brnanea  ca  Tige^  Die« 
aeigt  ancb  da«  Faktam  an,  daae  bei  BrSffoang  eine«  ar- 
tesischen  Brunnens  das  Wasser  am  höchsten  zu  springen 
piiegt,  während  nach  längerem  Fliessen  die  zur  Uelnir- 


;  Windung  der  Reibungswidurstände  nöthige  Druckhöhe  sich 
I  von  der  Oeadiwindigkeitshöhe  subtrahirt    Sind  die  Schich- 
!  ten  nicht  ▼ollttindig  gefüllt  und  haben  ausreieheaden  Ab- 
'  floss,  so  kann  es  kommen,  wie  in  Hagen's  „Waaserban"  er- 
wähnt wird,  da-i.s  das  Tieferbohren  eineji  Brunnen.«  dessen 
gänzliches  Versiegen    bewirkt,   indem    titm  Grundwaaaer 
eiu  Abflugs  in  den  unterirdiaehen  .Strom  erolÜBet  aod  «0 
ein  abaorbirender  Brunnen  geaohaffen  wird. 

Analog  diesen  Strömungen  eind  Waeaeradern,  veleh« 
in  unterirdlsiheti  Spalten  hisweilen  unter  Druck,  bisweilen 
ithua  Mtluheu  Ualiiuilit^eu  und  welche  mau  viclfuch  beob- 
achtet hat.  Hierher  gehört  auch  die  Erscheinung,  welche 
in  den  Slbniederungen  unterhalb  Wittenberg  allgemein 
•ein  «oll,  data  nimlleb  ta  bedentendea  Batfanaagea  toib 
Flosse  bei  HochwassRr  .ntarke  Quellen  zu  Tage  treten  und 
durch  eigene  Deiche  —  Qualmdcicbe  genannt  —  umgeben 
werden  müssen.  Diese  KrschpiniiTie  i>t  :i'if  Höhlungen 
zurückznführPD  nnd  von  dem  Tränke-  oder  Sickerwas»er, 
welches  bei  jedem  Haehwaaser  .sieh  an  der  Inaanaaite  der 
Deiche  zeigt«  wohl  aa  naterMsbeidea. 

Poast  man  daa  Geaagte  zu  einer  Erklärung  tuiammen, 
I  !•()  bezeichnet  man  alsn   mit  f IrnridwiL-s.  r  die  ntmuspliä- 
rischen  Niederschläge,  weiche  dein  nächslun  Wasserlauf 
unterirdisch  in  einem  kontinuirlichea  zu.sanimenhHngendeu 
Strome  aoHieasen,  und  unteracheidet  davon  einerseit«  ein- 
I  «'ringende«  Flnsawaaser  und  Seitenwaaacr  ala  vorübergehend« 
{''rscheiniinpen,  andererseits  die  unterirdischen  .Siröiniingen. 
welche  dureh  undurchlässige  Schichten  getrennt  unter  uii- 
:  deren  Wa.sserlHufun  herliea«aa  and  die  Dediognngeo  ar- 
tesischer Brunnen  «ind. 


U. 

Im  An.schluss  au  die  Erorterunj;  der  Grundwa.s.«er- 
verhällnisse  dürfte  es  wohl  pastiend  erscheinen,  die  Ver- 
unreinigung des  Grundwa-saers  und  ihre  Wirkung  an  ei^ 
«ihnen.  Der  Verfasser  bat  «ich  dabei  vielfach  aa  ata 
•ehr  intercaaaat  and  frisch  geschriebenea  Werk  von 
0.  Reich:  .Die  S  n  I  pe  t  e  r  8  ä  n  r  e  i  ni  Rr  u  n  nen  wasser 
und  ihr  Verbältniss  zur  Choler«,  Berlin  1869", 
angelehnt ,  in   welchem  ausser  zjililreichen  Analysen  von 

I  Brunnenwassern   Berlins  and    anderer  Städte   auch  ein 

j  naher  Zusammenhang  ihrer  cheinischt^n  Beftchaffsnlmt  mit 
den  Krankheit«-  und  Todesfällen  ihrer  Konsumenten  be- 
sonders für  Berlin  nachgewiesen  nnd  erliulert  ist 

I  Wasser,    Luft   und  Krde  nehnien  (ii<^  F'rcdukte  Av* 

Stoffwechsclb  der  Fßimzen  und  Tbiere  :iul,  uiu  sie  ihrien 
von  neuem  in  anderer  Form  zum  Stoffwechsel  darzubieten. 
Sie  köanen  das  aber  nor  bis  zu  einem  gewissen  Orade; 
al«  sind  wie  Federn:  eine  bcetimmte  Spannung  können 
sie  ertragen,  dorfibcr  binnus  in  Anspruch  genommen,  hören 

I  sie  auf  zu  funktioniren.    Der  ZuüUuid,   der  bei  weitem 


subiedene  Aafführungen,    Inalrnmeatal-Maaik,  Operette, 
Biaadgataag  u.  s.  w.,  dia  ich  hier  ao  tnmig  verMiehoea  j 
will,    wie  die  Stunde,  wo  dia  lelstaa  FrShÜchea  die  ' 

Festhalle  rerlieascu.  ' 

Nur  auf  eine  Leistung  will   ich   oocb  aufmerksam 
machen.    8taU  hnmoristiscber  Bilder,  die  sonst  die  Saal- 
wände schmückten,  hatte  man  diesmal  die  Form  dner 
illostrirten    Beigabo    zur    üblichen    Feslzeitting  gewählt, 
welche  in  beredten  Versen  und  charuktetibtiscben  Bildern 
die  Gefahren  schilderte,  die  der  Kunst  und  Berlin  aus  der 
Gewerbefreiheit  erwaebsen  werden.    Ks  kommt,  ao  sagt  , 
dar  INcfatar,  dia  Zeit  wo  ; 
aBil  ZanßgvMtzes  Mertgsdaakca  —  tritt  Aber  dis  gsMlnsn 
,8sbfaaken  —  die  Sebaar  der  PAiieber  end  Speknhmna,  —  der 
«veronglücklen  Genie*  und  dir  vfrknnnien,  —  und  io  der  eiii- 
(feMeUvn  Kräfte  Toben  —  «chwimmi  der  Pinslet  natürlich  oben  — 
,nad  liagt  mit  Farbea  nad  äbnliebea  Diagen  —  da«  Fafalikom  ia  i 
«seinen  Sebliagsa*.  —  ^m',  \ 

lihrt  dar  Dichter  in  Beziehung  auf  Berlin  fort:  i 
komau  noch  tu  dieMia  Uniflücke,  —  dtuu  die  HiuweUung 
«anf  die  Aatite  —  vaa  nan  m  nicht  mehr  ist  im  Stsaie  —  ,' 
.siaea  Stil  m  g^  einsm  Land»,  —  die  Oeihik  wird  siab  . 
.schleichen  In*  Land  •—  aad  tot  ihceai  ^iwiilewn  Droanwatinlel  ' 
weicht  der  antike  Vaieriandüiil  —  ia,  so  der  Staadäiabi«  ' 
.8cb«d«a  ~~  tnOut  der  ArebiMkt  elasn  I«d«a,  —  im  Sdmn- 
•ftMMr  kakaa  baam  BOdir,  -  aiaifcncbiielailsch  sircckca  «M  ' 


,gleU»endr  .Schilder,    -  man  «uchl  wie  mit  Kleidern  nnd  fertiKrii 
.Sachen  —  mi;  fmi^-  in  Hinpiitt  Ge«<>liäfte  zu  wachen,  —  und 
.was  die  Kunst  nicht  zinht,  niu«?  schnfll  -    kf'tdern  dl«  hTihsebe 
, Jjidi-iiiiiiini.'-'-II ;  ■     di'u  Mudi-hi  ii  .selbst  nmcdt  >bui  Ding  Vcrtafi* 
.gen  —  wir  werden  b«W  »cililutic  ArcUitrkiuQ  kriegen.*  — 
Und  nun  folgt  eine  bunit>risii.sclie  Scbildernng  der  Zustände 
noserer  Bauakadenl«!,  wenn  die  Sitte  der  weiblichen  Kol- 
legensebaft  ei«t  daselbst  «inraiasen  würd«. 

.P'.ch' 
m  heisst  es  weiter 

„ich  sehe  «clirecklirhi'r-'  liii  l.  r  -  umn  bauet  wild  und  immer  uil- 
.der,  —  der  Erfahrung  uiaJ  Jir  i-uiik  Gesetze  —  vernichtof  der 
.Gewerbefreiheitsgötze,  —  Vnglücksfiil Ie  wi-rJei«  begegnen 
.durch  Gipsgesiuise,  die  niederregnen ;  —  und  dsmit  die  Meotclien 
.nicht  werden  enwhiagea  —  aätsea  sie  iietcatizte  PuaerplaMsn- 
.regenichirm«  tragen*.  — 

Zuletzt'  aber  wird  hieraus  Berlin,  der  Schwindelstadt, 

gänzlicher  Untergang  prophezeit, 
.doch  Hueh* 

so  acbliesst  das  Gedicht  and  ich  will  damit  ebenfalls  mein 
FeniHetmi  aehliessen 

dieser  FInth  der  .Sünden  —  wird  mm  DO  eh  «iat  Arche 
, Anden  —  die  in  den  sichern  Uafeu  lief  —  vad  diese  Awhe  Ist 
,dss  Motiv:  —  dean  die*  mcidst  den  Sebwlndci  mit  Koeicqneai 
.—  und  IBivftM  kdna  Renkafrsaal' 
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In  den  meisten  Städten  Dentschlands  nnd  speziell  in  BerGn 
gtriilfiiiili-t .  iijt.>|ii  irlit  lifin  /itiitr-o  ItilJ,-.  D./i-  Eniliodcn 
ist  duri  h  die  aus  liiiinsitiiiitti  und  8L'!tkji;iiibt'n  eingesicker- 
ten Immunditien  ki  verunreinigst,  da«.«  er  den  Stoffwedisei 
nicht  mehr  bewirken  kann  und  unMr  GrtwdwnNert  n)«o 
■nch  das  ana  ihm  eninororaene  TrinkwaitMtr  mit  tinswpn 
AbgangsistcifTcn  und  diren  Zcraelzunp^i  rDdiliti  ii  LC''>c!iwrir;- 
gcrt  ist.  So  wc>r<iL'ii  Dii^po.'iticiii  xu  KraiiktHttlen  tiiid  aucl> 
direkt  KrunkbcML-ikeime  üliertragen.  Was  Vircliow  in 
aeiuam  t,GalacbteD  der  Kgl.  witftenscbaftlicben  Depatation 
f3r  da«  MedlzioaiwMen**  noeh  vermiMt,  dasa  die  Uraacbe 
dieser  Verschli'chteruDg  de»  Brunnenwassers  ..""'^''cicheuder 
Unlersuihungen"  crniangle,  ditss  der  „unzwcifelUutic  Noch- 
\\<'i-'  noch  nicht  geführt  aei,  ist  onn  durch  die  «rwihnte 
Arbeit  geleiütec 

Für  den  Chemiker  licp^t  es  nahe,  alfl  Mittel  dag*-Keii 
i>cstnfektioo  aniuraihen,  doch  lehn  eine  eingebende  Kri- 
tik der  dazu  diapnniblen  Re:<Keu(i<'ti,  da«i  ron  den  biehcr 

«endeten  nur  wenif;e  den  Zweck  erreichen.  >el!i>l 
wenn  niun  «ie  fortwähretid  in  reiehlieheti  Dosen  verwen- 
det, da«s  manche  Mittel  aber  {Kl^iliv  sehüdlich  wirken, 
wenn  aie  aiifillig  in  ungenügender  Quantilüt  mit  den  Im- 
mnndilien  rermiaclit  «erden  und  so  in  den  Rnden  ein- 

driiii;'Mi.  l-elzter«'s  wird  von  dem  iiiii' r>i i-  i'^  j.  •  slllii- 
leii  N;iliiuni  Hv|'erni;inj;:iiiiit  (üln  rmatif;riii>;ujii  ui  Natron), 
dem  Odiirkalk  und  diin  .\el?k!ilk  nnehjjfwicsen.  .■Viieh 
vom  titundpunktc  der  Cheuiiu  koiiiiot  man  also  za  dem 
Ucnultat«',  welches  die  ron  engliochea  Aerztcn  mit  grofiner 
Ausdauer  geführten  »iali»lü>chen  Nfichwei.se  «ehon  nuf 
prakli^clirni  Wege  erwie.-en  liatieii ,  da.s8  für  die  ücMind- 
ht'it  ili'i  Städte  eine  <  iii1i>  i'lirhe  .'<r>temMiM!'be  KanaiiairoDg 
da*  einzig  anzuratheniie  Mittel  ist. 

Indem  hierdurch  der  weiteren  Verunreinigung  vorge- 
beugt wird,  wird  zugleich  die  ächädlicbkeit  der  bereite 
eingedrungenen  tmmandilien  Termindert  Mach  Virehow 
giete  aimlicb  niobt  das  Steigen  und  Fallen  de»  Graod- 


wa^tsers  an  sich,  sondern  der  Umstand  Veranla.s>>ung  ra 
Krankheiten,  d.'u«  das  Griindwassier  die  verunreinigten 
Erd.schiehten  l»enetzt  nnd  dadurch  den  Zersetzungsproze»» 
in  denw-lUen  befördert.  Durch  das  Senken  des  Orund<- 
wav.er»piq^l«  werden  «her  aolcbe  ErdadiicbteD  trockeo 
gelegt,  welche  durch  den  bisher  durch  sie  htndarch 
11:.  tiili  ri  Grundwasserstrniii  ;iii>g.-l;iiij;t  und  v<iii  li-ii  iri>- 
lielien  .Stoffen  befreit  waren.  Wenn  nun  auch  wieder  ein 
vorübergeliendes  Steigen  des  (Irundwasacrs  Mattfindet, 
6o  berührt  es  in  den  iMiltenaten  Fällen  die  ao  atark  ver- 
nnreinigten  Schichten  nod  kann  aho  nicht  ao  schädlich 
wirken. 

Vielmehr  iliiitn-  die  Wirkung,  welche  der  wechselnde 
UrundwiiSAerslanii  L^  rvi  rin  iii^'t .  eine  andere  und  tretend 
»1»  Athinen  des  (>rundwa:ii.<ters  zu  bezeicbneo  aeiu.  Wie 
l'faff's  Versuche  (l'eber  Brunncn  und  deren  Verunreini- 
gung durch  Kloaken,  Erlangen  1864)  aachweiaen,  wird 
reiner  Sand  durch  in»  Filiriren  von  Jauche  in  knraent 

so  undlirclnJr:rjL;lii'ii   ^rir:.'n  Iii.  rr  -h  h  üliiilrrii  vrrliält 

wie  ein  Lehiut;iger.  .So  liie  V Vruiireinigung  der  obere» 
N'hielileii  Vtu'anla<^!-nng,  dj:s.s  da.s  Hinzutreten  der  «ImA- 
«phäriachen  Luft  zu  den  tiefer  liegenden,  verunreinigten 
Schichten.  ah>o  der  Stoffwechsel,  sehr  erschwert  wird. 
Sind  aber  durch  lvaiinlis»tion  die  Ursachen  der  Verun- 
reinigung gl  hoben,  ••ip  wird  die  beim  Wechsel  de.s  tirund- 
w:i>ser.*t:«tidi's  eingesogene  resp.  ausgestossene  Luft  dert 
SiuiTwech.^el  und  damit  die  Verbesserung  des  st«dti.<«cben 
Untergründe«  befördern,  so  dass  der  naturgemisse  Zustand 
altmählich  wieder  hergestellt  wird.  Nur  niuss  man  nicht 
erwnrten,  dass  der  Seliniutz,  dein  Jnlirhunderte  durch  Ver- 
nachläs-sigung  im  Boden  unter  litj-i  in  Siaiiten  .iMgchäuft 
haben,  in  eben  so  vielen  Jahrzehnten  oder  gar  Jahren 
daraus  entfernt  werden  kann.  Olücklich  genug,  wenn  wir 
unsere  liachkonuien  vor  den  Ünbeqnemlichkeilen  nnd 
KrankheitanraadieD  bewahran,  unter  welchen  wir  m  Inden 
haben!  W. 


•««erknigei 

XU   den    generelle»    Projekten   für    V  er  vo  1 1  !•  t  m  ti  d  I  gu  n  u   de«  baverischen  Eisenbahnnetzes.*) 


Nachdem  bei  der  Bearbeitung  der  Benan  generellen  Pro> 
jekte  für  VerToUständignng  des  bayensehen  Eiseahahnoettes 
einige  Ahweiehnngen  von  der  frfihereo  Behondlim^'sweise 
etattgerunden  haben,  so  erücheint  ei  nSlliig,  die  Uanptuormea 
und  'OnmdsStze,  welche  sur  BasiM  dienten,  aufzuaibhin  nnd 
näher  tu  erörtern. 

Der  Heyrifl'  der  sjenerelleu  Pnijektinina  wurde  so  a'if,:c- 
fii»»t,  da*»  durch  %'h-  die  ^iiin.tiist>'  Riclitnn;:  im  All;!i'meineii. 
die  RuhnllitU  ' .  ili  ■  Horizontal-  und  Vertikal  Verhältnisse  nnd 
niü^licliKt   «uimliernd  dio  Hiiiikostcn  eruiillelt   werden  ►ollteti. 

Oenbitlb  bt'-scbriiiikte  man  xi<:h  nicht  •inriiut'.  xwiM-iion 
swei  gegebeaeu  fuDkleu  irgend  eine  autfübibare  JJnie  au»- 
findig  au  naehc«,  »ondera  es  wurde  du  Terrain  soweit  ni- 

*)  Bildete  d-.ii  Anliuni;  eiaer  den  bayerischen  Xanraiem  ge- 
machten 6««ei(«t-Vorlage. 


Tellaloriscb  rekognoMirt,  als  ea  für  die  Vetbiadnag  der  ge» 
gebeoea  Endpunkte  noch  irgend  in  Betracht  kommen  konnte. 
Ffir  die  nadi  diesen  allgeneiaea  Rekogooeaimngee  als  die 
beste  erscheinende  Unte  samnt  allenfsJIsigen  Varianten  worden 
sodann  in  amgeddinter  Weise  die  Kotirongen  vortrenommea, 
ans  den  Hobenkotea  die  Horisontatknrven  in  vertikalen  Ab- 
standen viin  Ii)  zu  10  Fuss  iti  il:i  l'tiine  einnezeicbnet  und 
endlich  biernaeli  Ilorizoiilnl-  us;  I  \  i  likalproiektion  der  Bahn 
eeri'  r  •II  ii^J^jesetzt.  l)a>s  bierh.  I  li  r  -|i:ii,-:  r  ii  I  >,  tailprojektiori 
iniineiiiin  noch  ein  ^;ru'.>eK  F' i  i  i;liri^  (  li-ilit.  ist  scllwtver- 
»tiindlii-h.  du  bei  der  ;;eij.  i  li-ii  l'niii  klir;iiiL'  ill--  k I.-mut.ti 
Mouieute,  welche  nicht  von  » eiicntliciieni  Kintin»?.  uul  aie 
Hanptrichtmif!.  die  Slei'jun'is-  und  ICurvenverbültnissc  und  die 
jxanzc  lian>ninuie  sind,  iiusser  Acht  bleiben  konnten  und 
nin-!.ten.  —  ,\nders  worden  einiiiP  wenine  Dahnen  behandelt, 
für  weiclie  nur  eine  allgemein«*  Uekognnsxirnng  anbefohlen 


ler  frmiMiAe  Kaber-freh. 

Vor  einigen  .lalireii  bat  Kaisi-r  .Naiioleon  einen  Prci-i  int 
l<4'traec  vtMi  iMd.OOtt  Franken  «c-lirtel.  der  alb-  rünf  •lalirc 
ii.nLiruii4'':>  Kini«tler  Z'.it'jii  li'ii  ■■II,  uililn-r  w;dirOMd  iile>er 
Periode  dii>  beileiiteiidste  Kunstwerk  (k  s  \ or^i'hrjiclit  bat.  Int 
laufenden  Jahre  IJol;'  werden  dii'fc  llundertlauscnd  Franken 
wieilernn)  fiillii!  und  man  f:Mc.;t  na.  «ich  mit  Vermnlhnngi-n 
über  die  ui<iicliehen  Kandid-ituren  zu  beti-b.'iftiufn.  —  Im 
Publikum  ?irkulirt  lok'cndi-  Li.-Ic.  welche  wir  indessen  tlnreh- 
aus  nicht  verbürgen  uolb-n,  Irol/deni  di4'  .-VowartschÄrt  ib-r 
betreffeaden  Künstler  «ehr  vobl  in  B>-trscbt  kommen  darf. 
Hiemaeh  hätten  in  erster  Linie  iblgende  Herren  den  Preis 
an  erwarten: 

Herr  Charles  Garnier  ffir  die  neue  Oper, 
„    Viollet-Ie  Duo  für  das  Schlon  Hierrefond«  und  sein 
Dictionnaire. 

»      Duo  für  -ciiii«  Nc;ibaiitcn  d''.^  P;ilai<  de  Justice, 
,      M  e  i  «s  on  II  i>- r    (d-r    M iiiiatiir -  Mah  r :    fi'ir   «i-iiic  let/Zcii 
Ilililer. 

Herr  Ckarlu«  tiit;uter,  glauben  wir,  liul  ki'iue  Ans- 

itehten.    Binorseits  bat  sieb  das  Publikum  lu  sehr  gegen  | 


•eine  neue,  ludon  noeh  idefat  fertige  Oper  M^geiqHweben ; 
anderermita  kann  man  in  der  That  anch  mit  der  gereditesten 

Wnrdl;,'unn  de«  vielen  (iuleii,  wa*  für  die«e»  KeKclimnbte 
jMotmmeiit  spricht,  dennoch  nicht  nennii  bervorrasieude  Eijjen- 
«cliaflen  dc^i^elbeii  (icllcnd  uiachen .  um  seiie  iii  i  |  ;  r  .i  -n 
Frei«  r.ii  erlbeilen.  Wir  «-ind  aber  vollkocnüi^  u  nl  .  ivi  n.i 
iljts  es  itnrnier  ver'ichinahoii  würde  andern  lle« .rmiii  n. 
al-  i'inf  r  'gerechten  \\  rirdi',;un;;  meines  'riilentc-  eine  solciie 
Au  '   <  lii  ir.tij  zu  verdanken. 

Die  Kandidatur  des  Herrn  V  iollet- 1  e  Duc  ist  von  bi-- 
aoadcrPr  An,  zumal  in  dietieiu  Falle.  Seine  Popularität 
„'I  lit  ioiir  H  ü  la  tillr-  i«t  bekanot.  der  hervorraseude  Werth 
seiner  urehäologischeo  Schriften  i>t  sr-Ihst  von  seinen  Feinden 
nicht  XU  laDgaen:  und  do<'h  hat  kein  einzi^cer  seiner  Bauten 
Anapruch  auf  den  Titel  •■ines  bervorra'^eiiden  Konslwerkes. 
Pietrefouds  rielleicbt?  Freilieh  Pierrefonds  ist  so  cana  nahe 
bei  Compie;Tne,  daM  der  Hof  nnd  seine  Eingeladenaa  bei 
allen  Spasiefgiingen  onaUHweieUioh  Pierrefonds  und  seinen 
llebenswürdiiten  Portier  (wie  sieb  Herr  Viollet-le-Due 
b.-^ebeiden  tituliren  lia*t)  begegnen  müssen.  Und  dann  hat 
man  nie  vo  recht  wissen  kOnnen .  nb  di<*iie  fabelbaftp  ReataU' 
rali"in  nn-lir  ein«-  Plianta'ic  V  i  <  1  1  ■  i  I  '- 1)  ii  c  '  s  oder  Napo- 
leon III.  sei,  der  vielleicht  ein  mittclalterltcbes  l'eudant 
haben  wollte,  das  au  Nützlichkeit  nnd  Opporttmiiät  mit  seiner 
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trnr  iinJ  daher  die  Auraabmna  tod  HorizontalkurTi-n  unter- 
\)Vl«hen. 

W'u«  DUii  die  FeAtsct/.uuij  der  Horizontnl-  und  Vi^rtik«!- 
Projt-ktion  iii!'b<?!toU'ieri!  anbelangt»  ao  wurJü  jeue  Linie  xwi- 
««hen  mwM  gqpbencn  Punkiaii  vom  taohaiaelMD  SiMiilpaalite 
Mft  alt  dk  batte  «mbtM,  bei  wvlelwr  die  Sonnw  der  Bmi- 
aad  der  kspitaliurten  BetriAbakoaten  eia  liiminttiii  wird. 
Di«<mr  GrnnteU  ISlirta  hm  dm  meittm  Pnqektm  tu  ib6k- 
Ii.  li-^t-T  KürKo,  zn  gro«Ms  KnrrearMdien  «ad  geriij^  8tci- 
- II D.  Näbere*  bierüber  üird  wtfttf  anten  MngefChrt  v«ni«D. 
Iiu  All^emeiaeB  «nrden  Iwaar  folgeitd«  Noraiao  im  Aegc 

u)  k<  in  Stei^uDgsverluUtaia*  ut  Haler  1000  Foa»  Linge 

SUZUWCDdt'D; 

b)  wo  lim  Maxiiusl-ti  il'uhl;  i-i^i-  :  Dsha  mit  einer  Hori» 
KODtalou  «iuen  k'juliHvtiii  Winkul  bildet,  iat  eine 
Zwisuhousti  i;:  iij;;  voll  dam  kalban  StaigBagaver- 
biiltui«»  einnule^^eii ; 

c)  di«  (iernden  zwi«cben  C«>ntr«knr*en  aoliaa  niefat  antar 
lÜOO  FiiKS  tueiyco  ; 

d)  TM  Kurven  mit  iüOO  ffi^i^^oü  (hIit  jirösMTen  lUdien 
iat  aasunebmpD ,  da^ü  ai«  dea  ZugBAiderstand  uicbt 
«eaeatUdi  vermchruD.  —  B«l  kiaiaerea  Radicu  »ull, 
wo  immer  möxlieb,  eia«  kiieiaere  ei»  die  MaxiauJ- 
•teigang  «atfeweBdet  werdea. 

«)  Die  gewöbalidMB  8utioaa^lit)!u  sind  itu  2000'  LSage 
borttootel  uad  wo  immer  möglich  guux  gerade  aa* 

zulegpn. 

Abweivbtiu;;uu  biurvoa  fanden  (unüci-st  nur  b«i  d«n  achon 
Mjr  iii-!iri-:i  .l  i'iiriMi  |ir>in'kr;i  i-  u  l.inii'ii  und  der  Ci>'biri;»- 
babii  ibCiiva  l':ii'ti:.iki>  1  Ui'u  und  Miil'u  v>  .;1'J  rit 'lt.  Daii»  auch 
in  U«>ut(  auf  diesL-  Noroieu  boi  der  1  ii-tiiilprujcktion  im  spc- 
sii>llnu  Falle  Aenderuiis^n  ««iitrf'?tMi  liunn  -u,  brnuchi  nicbt  be- 
M  u<ii  r>  bemerkt  zn  wi'r.i<':i  l'f  i  J-  r  l;i  i  ll.  u  l'rojektirunij 
»brr  war  eine  mögliclMt  ^leiuktuii»si:^e  Uubaudluag  aiiifiaiUiclufr 
Projekte  «BsaatrebeB,  deraa  rielo  witaiaaadar  ia  Koakarreaa 

Iretuu. 

Bt^i  AnferUguni{  der  Kiii<lemuisi:ld:i;;i-  niUüste  ubenlalU 
diese  (>li-ic:bina»>i);keit  im  Au;ze  bebaken  und  bei  den  ein- 
sdaen  Prujckten  nur  da^jeuigK  anders  bebaudelt  werden, 
wa»  »of  aaderea  »peaiellaa  VerhiUtniaMn  beruiiu  Ea  wurde 
daliei  aaek  daraaeb  getraebtat,  iaaofera  eiae  gawiaae  Uarmouie 
in  die  Aaedülga  an  bringea,  ai«  nieht  iiei  eiaaalaea  Beek- 
aaBgatitela  dimiattÜT  geaan  verfalireB  warda^  weaa  andere  Tiel 
wiebtigere  aieb  ia  aar  BaaSbenidan  Soamen  bewege»  mu&sten. 
Die  Prattaaaütce  fimden  aaeh  einem  besonders  an^i-t'crti^ten 
•ll>;emeinen  I*rei«verzei(:bnii»  statt ,  welciie»  uiiitali«  uuitanili;* 
bei  allvn  Projekten  zur  Anwendun^i  k:iui.  Bezü;:lii-h  der  ein- 
aeiaea  Beeliuut).;-ti-'  i  »inl  kurz  bcmerkl: 

T.  Projektiruiij;  und  Auaitttsckun;;.  —  Je  nacli  der 
Silivsi  ri^k  it  d<«  Tarraiaa  wardea  für  die  Staade  800  bis 

I50Ü  n.  berecbnet. 

II.  ti  r UD de r  wer!) u n !^.  —  Nuelidem  Fülli!  vor;»i  kiiiiiiiu  ii, 
iln«-^  die  Kinzeliipreise  per  T»|iewerk,  wie  <.ti'  in  li.  n .  li'  u 
KiiinriiiTii  vurneleaeneu  An»<-bla^en  nntb;il'.' ii  ;\:\yii.  in  iU>i 
UeUetttUebkeit  dr»u)!eu   und  ein  Priiiudiz  li  r  »pätereu 

Ornndei'werbunj^  bildeten,  »u  du.«:«  i>ie  di.  -entlieh  er- 
schwerten ,  t*i  wurden  die  t*o>ten  swer  eiozelu  berechnet,  in 
die  KoateoanNcblui^e  aber  aar  Belrige  per  Stande  nad  awar 
far  Dopjielbaba  eiageaetit. 


III.  Erd-  und  Damroarbei  ten.  Die  Erdarbeiten 
wurden  nur  für  die  einfache  Dahn  berecbnel.  Du  Scbürfuu((ea 
für  die  «-röiiseren  Hiuscknitte  l>ei  der  nenerellen  Projektirung 
nieht  slattlinden  konn;en,  M>  Warde  der  Preis  für  dio  Scbaukt- 

1  ratho  aaeb  dea  allgeateiatB  gaogaoatiaehea  Verbiltoi»«««  far 
i  j44a  Baba,  and  wo  aötbig  aelbal  straelEaavaiaa  aormirt,  wobei 
I  dia  &rlUtroagan  aaf  dea  ToOandetaa  Bahaea  ab  GraadbigB 
I  dieaten. 

IV.  K n u -Htbaaten,  —  Für  die  kleineren  Rnnadwotaa. 

I  wie  sie  i;uwöhulich  Torkommen.  wurden  Normalqueraebaltte 
kon«truirt  inni  mis  .lii->.  :i  mit  BerücksicbtiLiiHi j.T  Kuniit- 
baulünßen  nnil  «Ji-r  Mat«!  i^lprei»o  die  Kosten  Ll'i  .■L-linet.  Bei 
allen  ^rösiieren  Kunstbauten  fanden  spivi-'H.'  Hereihnun^rn 
«tatt.    Mit  Ausnahme  der  eisernen  FaKrhulimii   «urJi'n  küo 

'  Kaaatbanten  für  Doppelbahn  si^"nt'ninu'ii. 

V.  Ki n fr i ed ungen.  —  Hierfür  kommea  übereil  für  die 
Stunde  1000  fl.  in  Ansatz. 

VI.  Fahrbahn.  —  Für  überbau  und  Unterbau  wurden 
per  lunf.  Fuss  (i  II.  '.'M  xr.  jjerechnet,  da  für  die  projektirten 
Linien  die  Preise  weder  de»  t^ixen»  und  Holze*,  noch  der  Be- 
fcIniKeruni»  wesentliche  Unterschiede  nöthig  niachlea.  Drail- 
aebeibea  and  Wedwei  ksmea  beaonders  in  Anaata. 

I  VIL  HoekbanteB.  —  HierlSr  diaateo  dia  «otteadetaa 
1  Bahaea  ala  Aakaltapaakta. 

VIII.  laatromeate  and  Werkaeage.  —  Die  Aa- 
I  acbafTupK  derielben  ist  iu  der  Re<^el  schon  ia  dea  Preieaa  der 

Banobickte  inbe;.'rilVen.  Speziell  wurden  für  die  Bahnstande 
I  2000  fl.  bi-reihiiet. 

IX.  Transportniaterisl.  --  Bei  Bahnen  mit  der  Maxi- 
muUtei^uii;;  von  1:100  wnni-n  für  die  Stunde  55, (Jim  ll, 
--  bei  ;;erinp;eren  MaxiniaUtt-igungen  fjOiOCO  0,  —  ani^i'^i"!/!, 
weil  erslere  ki)--itspieli;;ere  und  mehr  Lokomotiven  erinnlern. 

X.  nnd  XI.  I5anführun;x  unci  Banleitunj;.  —  Natb 
dem  l)ur<-bsehiiitte  d  'r  ilteien  Bahnen  waren  für  die  .Stunde 
auf  IlHnführun;:  lO.i/uo  11.,  auf  BauieiUng  d,UUO  d.  in  An««tB 
«u  biiu;jen.  Für  jeden  Mekrjabr  iber  dreijakrig»  Baoialt 
wurden  '.>.i*'o  zugeMbiegea. 

Xn.  Re^ervtL  —  MutkmnaMlielie  Abrutschunizen,  schwie- 
rige Fundationea  a.  «.  w.  wardea  »oboa  bei  dea  betreflenden 

I  Reehaaagaliteln  berfiokaiektigt.  Far  aUgemaiaa  Itenerve, 
d.  b.  far  wirklieb  uavorkonakbara  PSlIa  koanBOO  5V«  der 

I  gaacea  Baaaumme  ia  RaobBaag.  (Sekltiaa  folgt.) 


IfitÜMiliiiigien  ans  VoMiiien. 

Architekten-  und  Ingenienr  Verein  ia  BSbatea.  In 

<ler  Versuniniliini;  um  1).  d.  ie^te  Hr.  BauüUn  Proben  der 
,'r^t\\  .i  ht  iitlichen  Arbeit  in  dem  Walzwer  iii-  il.  s  Hrn.  G.  Bondy 
IJibini  \rtr.  Dieselben  reii^ten  hieb  Er^cu^uisse  vor- 
zi  jln  ln-r  I ,;1 1 .  dem  Zweckc  des  neuen  Werke«,  welche» 
nur  <^ualii:ii--inM:n  erzeu;;en  wird,  ent»prechend.  —  Vertreten 
waren  Millburs  mit  »ehnitjer  und  feinkörni;.[('r  l'-xiur  und 
aus  Kulebeii  eizentite  Itundei^euproben,  welche  kalt  unter  dem 
Ilaniiner  ^ellarf  ül»i  reiuander  ßeboucn,  weder  Riit»e  noch  Brüche 
i[M,!ten.  Leburrascheiid  wuren  ein  .Stüek  •geschmiedeter  faddel- 
Ktabl  und  au«  die^Mn  Material  angefurti);te  Meieaeit  weleke 
in  der  Textur  von  tiuaitalil  nitsbt  la  unterAcheiden  waren.  Nach' 
Versicherun<;eu  de&  Hra.  BaBten  waren  alle  Proben  an« 
I  kSbmiaeliom  Roheisen  eraeagt  Bad  fäbrea  aotolie  Raanitate 


famoiteo  antiken  Trirema  WL-tti  il'.'rn  konnte.  IIölliii',;e  haben 
e»  aber  immer  ijeiftreich  i^efuudeu.  in  der  UeloLnuiig  de» 
Dieaer  i  indirekt  den  Mi  i-l  r  '  n  \  i  i  »Trlieben. 

Die  Stimme  aller  Künstler  würde  wohl  undedin^rt  für 
Herrn  Duo  und  für  i<eiu,!  Ni'ubauten  des  Palai«  de  Justice*) 
•prechen  und  den  Künstlern  wür<ie  wolil  aneii  die  ölTentlielie  .Mei- 
nung beialinimun,  kijnule  ^ich  'la>  Werk  des  lierru  Dur  heute 
»cbon  in  Heiner  ;^an/.en  Majestät  entliiiten  und  wäre  e^  dem 
Publikum  gesehen  ,  die  ziikünfliie  Wiehtiiikeit  d.'«  I'alai>* 
de  Justice  im  tiesammtbilde  von  Pari«  *»  erkenaen!  Allein 
diaa  iat  vor  der  DemoUttoa  der  Häuaer,  weteke  den  Anblick 
dea  Oebäada»  vom  Paat  aeof  her  aoeh  verdeekea,  aiebt  mög- 
liak.  Wir  wimea  aiekt,  wie  Herr  Dae  anm  Hofe  etebt; 
•icker  siad  wir  aber,  daia  ar  aiekt  Hatfiag  iat,  und  ao  kOante 
aeine  Eaadidatnr  maoeher  kleiaer,  aber  nütstieber  Vortkeile 
ealbebrea. 

Vtelleieht  steht  der  Maler  M<>i>.!ion  ni  er  al«  die  be- 
kannteste Persöiilitihkeit  im  \'onlori;rund :  dri:n  miin  tun--« 
bii'uiaU  Ter^es*en,  doss  dio  l'upularttüt  eiue.ii  .Maier»  m  der- 
jenlgeB  aiaee  Arekitektea  aiak.  Im!  Aaaakme  gleickar  Talaote 


•)  Kiae  an*fubrli«be  Mittkailaag  iber  dieiaa  Bauwerk  faereltea 
wr.  (a  Red.) 


nnd  gleicher  Um -i"iin!-  wie  5:1.  woun  nicht  wie  10:1  ver- 
hält. Nuchdem  iif  tVanzosi.whe  Muler-Scbnle  iu  Inirrek 
den  letzton  <i:  i-mh -i-t'-r  ilir.  i  i  l.  als'.r.iK-  nden  Periode  von 
l>s:tO  — 1&60  verloren,  wird  M e  u- - 'mi  u  i  r  r  an  die  Spitze  der 
sehr  laleulvoUen  Kleiumeister  der  ^.-^i  nv^ürti^.-n  I'r-iKili?  de« 
iniperiiiliiitischen  .Materialismus  gesetut ,  und  wobl  mit  Kecbt. 
diMin  da  wir  doi-h  keine  grossen  Künstler  mehr  haben,  »ou- 
dern  uor  geacbickte  .Maler,  so  kaan  er  «U  cler  geschickteste 
wühl  autdk  der  ernte  «ein. 

Biaea  steht  jadeafaila  te«t,  wer  aaek  der  Glfieklicbe  aeia 
mag,  dam  jener  aavserordentlicha  Preia  sulkileo  wird»  anm 
Voratu>  ist  er  «abwar  au  baseiekaan;  denn  kein  Werk  kat  ia 
drr  ketreHeaden  Periode  anascbliesilieh  i^enu-.^  die  Beiatim- 
niini'^  des  Publikums  erhalten,  um  jeden  anderen  Namen  aU 
di  iiioui.;eu  seines  Schöpfers  auszuschliesseti.  Wo  »ich  aber 
versi-h  ■  I  ll  '  ;in';;el1<hr  ;;teiebe  \  .  t  <;M  tiv|.-  liii'  Waasje  halten, 
du  fi«^iii  »Iii'  liiitschi'idiiti^  iinni '1  :l.>r  .ill  ni  möglichen  Ein- 
tliUsen  olTeii.  Vielleieiil  kominl  ;  •  j  im  .-.  jur  nicht  darauf 
an,  ein   \senii{    Unrecht   zu  thun,  sol«:ild  diese*  Unrecht  dem 

l'ublikuni  nur  nicht  zu  sehr  ia  die  Obrea  aobreit. 

Pari«,  im  «laaaar  1969.  F.  J, 
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immer  mehr  tu  der  Uebeneagang,  d«w  dM  böbmitoh«  Boh- 
«i«en  bei  riehiigat  Bekaadln^g  ia  itf  VentrheiMog  Mk  «oob 
ur  SuhlarMiigBBg  «igntt. 


Arekiuktea-VereiB  tn  Berlin.  Vnfiimiliiinr  nni  30.  Ja- 
Biuur  1869.  VoniUMder  Hr.  BoeekokiiB,  »nweseod  123 
HitgUeder  md  S  OiMs. 

Hr.  Dr.  jnr.  Sabwftbe  bat  &tm  Vwtia  ■«da  W«rk  aber: 
»OigwiMtMHi  TO«  KwMt'  md  GcwarbMahnlm  ia  V«rbiadnD|< 
inl»  dam  daataehaa  Oawarta-Mawam*.  — d«r  oft  ala  Gaet  de« 
Vifaist  anwaMod«  Obant  Hr.  voa  Cok»«aaB  laiBaa:  «Bei- 
trag cur  Getebichte  dar  BahaligBag  faa  FMakAut  in  Mittel- 
alter' überreicht. 

NHclj(l<>m  der  Vorsitsende  Gelegepbeit  ({eoommeo  hatte, 
dds  lei-liiiiM;lie  Lalir-loBlitot  de«  Hrn.  8ch l ä f k e .  Elisabeth- 
straoh*'  27. "i,,  du*  nach  EinfnbraDf;  'i>-r  Grwt-rlit'trpihpit  weni^ 
Uiöbr  l»tsi>ucbt  wird,  al^  »uhr  einpf<»hlf>nsw.'r[h  zu  b4izi'i(hiii-n, 
tbeilte  derselbe  tiiil.  dHtb  Staltu  uml  GuMlült^dnlnunt,' 
des  Vereio«  sieb  im  L>rucke  betiaden,  vowie  da<»  bii«  jetzt 
etwa  20OO  Adrea&en  ermittelt  aeieo,  an  welche  ein  Aufrnf^  der 
alle  frähermt  Mitgiieder  da»  Vereine  Mtffi>rdert,  daauaiben 
aOBOiabr  alt  aoairirliga  Mitglieder  beiaatrataa,  faraaadt  wer- 
daa  aollo. 

Br.  Lucae  xeii^te  an,  daw  die  KommiMian,  weieba  die 
dieaaialiRea  SabioiieÜieait-KoBkarraaa-Arbaitaa  aaa  dam  Gabiata 
daa  Baahbaiu«  bewtlNilti  PlrognwHB  ISr  die  KoDkanaaa 
daa  aSdiateD  Jahres  «aurffiiab  Ia  dar  HaiiitTaraiwiitilaa(g  daa 
Mira  volktändig  boaibailec  vanataf^  wäaaehe.  Za  duaaai 
Zwecke  empfehle  iie  aaob  einem  V'ortvhlaf^e  de»  Hrn.  Hitxig 
als  Auijftab«  den  Entwurf  sd  einem  Bank^ebäade  für  Berlin, 
de.'iKoii  HmijilKt«  vi^-!l-^i^  ili-ni  .'><jli:iu»pielbHnse  am  S<-hillcr- 
platze  zu  Wahlen  ^i'i.  Hi.  Iiltri^  »iiide  in  diCiiem  Fnlle  die 
BcBrbeitung  de»  l'rii^Tainin-  r;lnTiiphiii-'i].  Itrr  It.mi'lutz  m'i 
»«■hr  grcHMi  und  Ijw^i-  >icli  viel  Abwechiciung  hcrv.irl)i  ingcn. 

Ur.  Franzium  schlägt  im  Auftrage  >I>t  K. unmission, 
welche  die  Schinkeü'ent- Konkurrenz -Arbeiten  aut-  dvm  (ifhiftc 
de«  Ingenieur weeea»  zu  beurlheileo  hat,  al«  Aaf|:abe  i'ür  dm 
Mohate  Jabr  dea  Entwarf  eine«  Wioter-Flusshafen«  für 
SOOflabUFa.  utt  ainar  Kaenbabn -Verbindung  und  Speicheran- 
bigen, für  Breslau  Tor,  wobei  eine  Flnukurrektion,  die  Anlage 
eines  Wehres,  eine»  Schiffahrt«  -  Kanal»  mit  bcbiffKncbleucen  su 
bernaluiebtigaa  aein  würden.  Dia  Aa%»be  aei  sn  empfelikn 
durah  ibn  gniaia  Manntg&ltigkait  aad  dia  amfangreiobata  BaU" 
anlagt,  welebe  aia  erfordert. 

Hr.  Biaukanatain  fordert  an  anderea  Voneblägen  auf, 
6ber  welche  man  bi«  zur  nächsten  Silsong  narhiifiikr-o  könne, 
worauf  folgende  Projekte  zur  Berückitichei;,Min^'  tmpfohlen 
werden:  eine  Mnaik- Akademie  —  ein  MiDistPriuiii  Aus- 
wärtigen —  ein  grö»«erc»  Gymnaninm  —  eint-  Bürhp  für  eine 
Seeiitadt. 

Herr  Ingzenii'ur  Herrmaiiii  hielt  dciuniichKt  einen  Vortrag 
über  die  KrlHidun:^^  der  Schlösser  zur  Sicherung  de»  Eigen- 
tbam«.  Nach  einigen  allgemeinen  Betrachtungen  ging  derselbe 
näher  auf  die  Genchicbte  der  Schlösner  ein,  die  er  in  einer 
raiclibaitjgen  nad  intereasanten  Zuf^ammpnotellang  der  ver- 
aehiadeaaa  Kcaatraktions-Arten  und.  ihrer  ullmäligt-D  Verrnll- 
koamaoag  erliaterte.  Eine  Aaaabl  Modelle  nad  aablreiclie 
Sfciaaaa  nn  dar  Tafel  gaben  dia  aätbiga  Vafaaaahauliabttag. 
Zaai  SeUaaa  ffihtt  Barr  Harmann  dia  Baoaa  8iAarbaita- 
vairiebtaagaa  darob  dalttfiaebaa  Laatawark  v«r,  wabdMe  Mn 
Oeffnen  einar  Thfir  ader  Sabliaaaaa  tob  Oaldaehiialcab  ia  Ba- 
wegung  gesetat  wlrd- 

Ea  prfol^tp  nijdlteh  die  lie:i!it\\  orruii^i  eiiii^rT  KrH^en 
Herr  (i  r  u  n  d  b<>iti>'rkip  zu  einer  derselben,  das»  »le  die 
LöMiii'j  «■incr  uuilasseaili.n  Aaf;;abe  verlange  und  daher  zu 
einer  üeaotworiuug  im  Verein  nicht  geeignet  !«i,  da  sie  wobl  einen 
Vortrag  von  'i  bis  3  Standen  bedingen  würde;  er  räth  dem 
Fragesteller  zum  Studium  und  schlägt  ihm  hieraa  mebre 
Werke  nad  Zetttchriften  vor- 

föaa  Aafraga  batrafbad  fiiobafbaitalaniMii  mit  PamJaam- 
•peisnag  fär  Stille  aad  laadwirtbaebaftllaba  Gabinda  ata. 
wtwda  tan  Hi«.  Hajdaa.  aatarVarfübraag  dar  gabränahlicbea 
Matlar,  beantwortet. 

Darnafli  i>!  die  ci;;eiitlichp  Lampe  der  I-itTfiL'  (idur  Wand- 
laterne  zuti.n  b>t  mii  einem  Glui^balloii  \i>n  >UrKein  (ilii-< 
umgeben  und  misserdem  mit  eiin  in  N.  t/  ■.on  sturkein  l)r;iht. 
»o  da«»  b<>i  einam  Fall  der  Lampe  nur  d;i>.  Drjilii tteU  den 
Boden  b'Tiilirt  Diireii  Scliluss  und  SchhuKel  i>'  e^  beim  Ge- 
brauch unmöglich  zu  mai  iiect,  die  Lnmpe  au»  der  Laterne 
herau»zanehmen.  Auf  eiup  ^''ite  Reiniifung  deji  Freibfaanara 
i»t  Bücksicht  su  nehmen.  Durartige  Lampen  sind  aas  rer- 
■obiedenen  hiesigen  Fabriken  und  Handlungen  zu  beziehen ; 
Dia  maictea  Haadloogea  fübraa  oatar  dam  Titel  von  Siebar^ 
baitdaapaa  aia  Haatar  dar  iUtatea  Fabiilc  für  Patraiaamp 


lampen  von  C.  ü.  .Stobwacser.  Die  seit  1866  von  geoanoter 
Fabrik  TerbesMrt«  Laterne  wird  ganz  besonders  empfohlen. 

Herr  Riidi'r  beantwortet  die  Frage:  wie  grOM  maa 
den  Durclimekser  gtisseiberner  Schleuaenumläufe  anlegen  könne, 
dahin,  da«»  bierfir  eine  BaMbränkang  woiil  nicbt  Torliega^ 
sobald  die  Umliab  eatapraebend  etarfc  konaUairt  aiad.  In 
gleiobar  Waiaa  aai  dia  Ftaga:  ab  b^  ly  Gefälle  etaftaba 
SchleaaaBthora  laliMig  aaiaa,  am  bejabaa.  Aia  Bei»piele  wardaa 
angeführt:  die  Schwediaebea  SeUeoaea,  deren  Tbore  noeb 
höher  »ind.  sowie  die  Drabtbanmer-Scbleaie  im  Piaowkanal, 
die  14'  t^"  (jetallc  har.  Die  Frage,  ob  die  Moabiter  Zellea- 
gefängnisae  veröffenliicht  sind,  wird  veroeint.  Sek. 


VermiBohte«. 

Betreffend  die  Btreiaban-DiraktieBea. 

In  einem  in  Sto.  4  der  deutschen  Bauzeitong  pro  I56'.t 
etit)iRh«'nen  Artiku*!  wird  auf  die  Unbequemlichkeiten  bioge- 
wiesen,  welche  au«  der  Anatelbiag  von  Stromban •  Direktoren 
zur  Leitung  der  Kegulirung  ganzer  Ströme  de»  preussiscben 
Staate»  für  die  denaelben  untergebenen  Lokalbaabeamten  en^ 
stehen,  und  der  Wunsch  aasgeaproebaa,  dieselben  durch  Vec- 
waltanga-Koliegieo  an  eraelaen.  Ea  atabt  ausser  Zwailbl«  daat 
biardnrab  mwaliaa  klaiaa  Inrangaa  aad  Biaaaitigkaitaa  vcr- 
miadaa  waidaa  kSaataa;  aadaravaaita  aind  dia  dwab  aiahai^ 
lieba  Leitaag  aad  üeberwaahaag  der  Regalimnfcanrbaitea  tcm 
gansen  Strömaa  entstehenden  Vortbeile,  gt^eaäber  dea  aa> 
der  Tbeilung  dieser  Aufnicht  unter  verschiedene  Regierungce 
entspringenden  grossen  Uebelständen,  welche  den  noch  ge- 
riii^ien  dii'ser  Arbeiten  vorzugsweise  verschuldet  haben, 

f  it  einbMiriitend .  da-s  die  Kriieiiniioir  eines  Strombalidirektors 
fiir  liii'  l'dbe  viin  alb-n  mit  derjirtiLjeri  \  erhalriiisiien  Vertrauten 
mit  l'  reii  ii"  Uegtün»!  «erden  miisst.-  und  tnil  liem  \S  iinsche. 
<l«s~  der  St;iat  nicht  aiil'  hulb.-m  \N  e_'e  «iteh.'ii  bledjen,  Mjiidern 
auch  an  allen  übrigen  bedeutenderen  Strömen  Preosseo's 
Strombau-Direktoren  anatellen  möge. 

Anstatt  dieser  Direktoren  Kollegien  einzusetzen,  würde 
iiriserbältnissuisssige  Kosten  verursachen  and  wäre  deshalb 
wohl  nur  an  dem  Kheiae  gereehtfertigt ,  wo  dem  Direktor 
schon  jetzt  einige  biliara  Aaiidebtabaamte  zur  Saite  atahaa. 
Aneb  iat  aiebt  aa  laagaaa,  daaa  garada  bei  Waaaerbantaa»  wa 
raaaba  Bntaebaidaagaa  aft  driagaad  nalibwaadig  lind»  aine 
aiaigarmaaaaaa  dlktatatitaba  GaWalt  gaim  baaandara  aoi  Fhtaa 
tat,  wäbread  atwaigan  Etaaeitigkaitaa  durdi  aeifewaiaa  ta» 
spektionsreinaa  böbanr  Banbeamieo  Torgebengt  wardaa  kaaa. 
l'ebrigens  mnsa  iiigeiitanden  werden,  das«  das  VerhÜtaiaa  der 
Lijunlbnubcamten  zu  dem  .'>tr<iinbaudirektor  ini  Wesendieben 
kein  undere»  int  iiU  d:iv  z\i  dem  Waaserbanratb  der  zustiia- 
iji,;pn  U''.'ierriii;;  liei  Siriimen,  w.dfbe  nov'li  niehl  cinhi'itlicb 
verwaltet  werden,  oder  noeU  trüÜ'tsuder  da«  der  IJirhter  eines 
Kre|...'eMi  Iit-s  zu  di'ni  Direktor  desselben.  Wenn^ileu-h  auch 
hier  zuweilen  l'u^uträglicbkciten  vorkommen  mögen,  so  wird 
doch  Niemand  im  Ernst  den  Wunsch  hegen,  an  Stelle  de» 
Direktors  ein  Direktoren •  Kollegium  eingeaetst  an  «eben,  aa- 
mal  jeder  Beamte  daa  Reebt  bat,  bei  vorkommeadem  Cnracki 
den  Besobwerdewag  an   die  höbere  laataaa  eiaaaaeblagaa. 

O. 

6  tatlatlfc  dar  laagewerkaekala  aaBa)«mlM«a  a.d.Waaa*- 
im  Winteraamattar  1868—69. 

Aa  dar  Battgawarkaabala  au  Habaiadaa,  walaha  aaa 
awai  Ablhallingaa  (fir  Baabaadwarkar  eiaenaita,  fiir 
Maachlttan-  nad  Häbleabaaer  andaranaita)  au  j« 
drei  Klasaen  mit  halbjährigem  Rnrsu»  besteht,  wirken  gegea- 
wärtig  ausser  dem  Vorsteher  als  Lehrer  H  ßautechniker, 
3  Maschinentechniker,  6  Lebrer  der  Mathematik,  1  Cheinikpr, 
1  Rechtslohrer,  4  Bildhaoer,  'J  Elementarlehrer  —  zubauimen 
also  37  Lehrer. 

Die  Anzahl  der  .^ehiib-r  setzt  sieh  rol);enderioaa««ea  su- 

a.   Schule  l'ur  üanhaaUwi  er  ker; 

Obere  Klasse  7  Schüler,  I.  Klasse  in  i  Parallelklassen 
III!*.  M.  Klasne  in  3  Parallelklaskcn  lö7,  MiltelklaM«  69, 
III.  KlasAr^  in  t  Parellelklassun  'J17  Schüler. 

b.  Schule  für  Müblen-  und  Maschinenbauer: 

1.  Klusse  4  Schüler,  II.  Klasse  18,  III.  Klaase  41  Schüler. 
Zusammen  6'Jl  Scbüler;  davon  aind:  Zimmerer  ',^11,  Mamrar 
2H3.  Zimmerer  nadHanrer  aaglaieb  11,  Stainbaaer  26,  Oaeb- 
decker  I,  TiieUar  16,  Ziagtar  I,  Maler  I.  Maschinenbaaaar 
'.^7,  MnUaabaaer  liS,  Scbloiaer  9,  Pumpenmacber  2,  Kapfiir 
aebaiade  3,  aonstige  Mechaniker  3,  ohne  bestimmten  Beruf  4. 

Die  Schüler  gehören    folgenden  Ländern    an :  Braun- 

schweig  47,  I'ri'iis^en  'SSU.  K  i  ini^'reirh  .Sachsen  1'.',  S,  Wei- 
mar i,  8.  Coburg -Gotba  7,  S.  Meiningeo  9,  Sachsen-Alten - 

ikiaa  aiaa  Beilage. 
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Itnrtc  ü,  HcuM  5.  8«hwari[burs  S.  Anhalt  ß,  Detmold  S,  Wal-  I 
deck  4,  Mi'cklpoburg  !),  Oldooburt!  1*,  Hamburg  9,  Brcaien  i 
9.  I.übi'  jk        Radpii  18,  Rntnea  -  I)sriii!>t4kdt  3,  Bajern  16,  j 

41'  [:>  i<  li  lind  Ungarn  S.  Schwrii  BttldUld  WmI  Pol«l  14^  j 

l)a:i»'mark   1,  !-ltini»iid   I,  Amerika  '2.  ] 

In  diT  mit  der  Aiiht«!:;  vrrl)uijdt-ncn  VerpflvgttD|;santtalt 
liaben  Wohoung  und  B>>kÖ)iti|>uog  t!eiinmni«n  498  Scbülor; 
ISS  dflnalUo  wokM«  b«  BArgwa  4cr  Stadt  I 


ZH»  «ifcmd  dM  IV.  Qiwrtab  dai  mgMvmm  Jabm 
imwMb  4«  0«liietM  dM  Vmttm  drataelkw  Eianliduiiwv  : 
mltangan  taMwMm  Bah>i«ii  md  Mtnoda: 

Ib.  Oktober.    Hochhaaten -Wertheiiu    (Badische  Staau- 

bahaM   2Ö5M. 

19.  Oktober.  Villach-^t.  Mi<'h««l  (Kronprinz  Rudolfthabn)  S8,<W  „ 
S6.  Oktober.  0<>ti<-ln  NoKwn  (iHripilg-Dreadner  Kiaenb.)  .    9.B0  „ 
I.  November.  Winf  liott-n-Nifiiwc-Sohan«  (1,74  Vr.  M.), 
Utrecht  Waard.-iibuiK  (-t/J«  I'r.  M.)  nnd  Vught-Her- 
zogenbnieli  (0,7ti  i'r.  M.)  Niederländische  Staatsbahnon    C,76  „ 
15.  Norember.  Uretlau-VoMowiika  (K«chl«  Oder-Uferb.)  .  IC,93  „ 
I.  Dmember.  fiir  den  Güterverkehr,  am  Id.  Oezbr.  fir 
den  PcrioncnTerkchr  Mülheim  a/K.-B«rg{*ch-Gladb*ch 

(Bergiach-Märkiach«  Eixiib.)   l'if>  ,. 

1.  DMbr.  Ii«ithliBi>liwktaif  (HannoTerveh*  tttMtlbBhn)    3,68  „ 
1.  D«lbr.  8t.  MiibMt-LMihMi  (Kronprins  Bndslbbaha)    l,t6  ,. 
«.  Dwbr.  BMMrtmr-LTcfc  (OttRrMMMw  SIdhrfm) . .  lOJO  . 
M.  DMhr.  MmboMtahiM  (MtvBMiuir  Biwnbdm)  .   S,M  „ 
tl.  Oafir.  N(MMi-H«iiMii  (Ulaiig.DmdBtr  K  ^ni  .M  N    <  h> 
M.  pMbr.  And-Cariibnit  (I.  «abttUivw  EU.-a.  .hu..  .  „ 

£mmiiimb  lOil^i  AL 
Ab  0>wiw>wnnlnf  dw  JUhna  wglebt  «lAh  meh  dar 
Zait«ti{r  dNttcher  EiiK!obaho-V#m'»ltHii)ivn,  diua  in  OftVMa 
913,178  IteikiD  (ueu^n  173,42  MaÜM  ia  1867,  155,04  Mallan 
io  151,72  Mrilon  in  1885  nnd  58^  Meilen  in  1864)  | 

im  Gebiete  dca  Verein«  erSffnet  wurden,  wovon  97,4.'i.j  Meileo  1 
.auf  Oealerreicli .  tvl.lOS  Ml.  «uf  Norddr-utüchUnd ,  it.W  MI. 
auf  Süddeultcblaod  und  MI.  eiDurhliestlicb  Aoi-Flemalle 

«af  dta  KiadariindiiahMi  EianibahMD  iaIlaB. 


Konkurrenzen. 

P  r  p  i  n  a  (Ii!- <•  Ii  r  ei  b  e  II.       Wir  machen   auf  die    im  In- 
«crat*nth»iilf   ilie^cs  lilaKen  eothaltene  Anfford.TiKi;;  ju  eiocr  I 
Kookarrenz  filr  di'n  Bau  eine«  ReaUcliulgeb-iudH,.  In  Zwickau 
aMfaw!ik»»fn.    Kine  näberei  Mittheilnn;;  darttbfr  bvbattco  wir  | 
Wia  bis  nach  Einriebt  de»  Kookurrenzprocraraiiui  vor.  i 

Preincrtbeilnns.  Wie  uo«  mitisetheilt  wird,  wnr  diui  ans 
den  Herren  BAuraih  Nenreuther  au«  Müocheu.  .\rebitpkt 
FardinaBdStadleraunZüricb.Oberbofbaurathv.Eglc,  Üb>'r- 
8dl||nMritt*f  von  Sick,  Kaufmaon  E.  Mittler  au«  .Stuct^^art  | 
«namoMiitoattate  Prnigarieht  nr  Baurtkeilnag  dar  Kon-  I 
fciimv»Piina  au  atnea  aon«  Gabiad«  fiir  dia  ätnttgartar  | 
MnanMM-GaadladMft  i»  der  Zcft  wun  4.  bla  II.  d.  Uta.  in 
diawr  Stadt  «•mmnd.t.  Ei  warao  SO  FliM  aiagfllaalbB;  die 
PräiM  «nrdm  anaritMiBtt  wia  Iblut: 

Erater  Prria  dam  Batw«irlb  mit  das  Motto:  .Boar  Laad 
bintt  Ed<.-Itit«in".   Wir  «ind  in  den  Stand  (tesetzt,  mitBotbailra, 
das«  die  Verfaiii^r  diese«  Projuktcs    die  Herren  Arebitakton 
Grosübeini  und  Si:linir/.  mir,  W^rWu  sind. 

Zweiter  Frei«  dem  Entwurte  mit  dera  Motto  „Ü^eieate 
ptrvnia,  deficit  em/te."  Dar  Verbiaar  «oU  ein  Stattgartcv 
Architekt  iM'in. 

Wir  6pin4'rki'n  noctv,  lius«  dir-«p  Koukcirren«  dii''  pr^te 
ift.  bei  welcher  du.«  aut'  dpiii  Hambur^pr  Arobilpktfritii;;!.-  bu- 
ScbloRaene  Vprfabrpii  ciiu  r  Vnröfl'irntlii  luiuj!  rlps  Viniiins  der 
Preinrichter  ADwondunR  linden  wird,  und  werden  nicht  ver- 
»äumen,  «obald  das  betrefTcndv  Sckriftat&elL  in  aaaara  Hiadeo 
ist,  Nibara*  darüber  miuntbeileo. 

( Ki  II  y  <■  V  u ri  il  t ;  .  Tu  dpiii  .\rtikp|  über  die  Scbinkelkon- 
karreu»  im  .Xrihitckipa -Verpin  (in  -^o.  5  die».  Blatten)  sagt 
der  Verfa-MT.         in  dem  Tniipktp  niit  dem  Zeichen  Loko- 

nmliNP  dpr  IW.iiribitz  iiipfit  uiipriipldifh   iibiTsclirlttPr)  SPI. 


eine*  PrnCTamni»«  «ind,  wird  e»  K<nüiten,  den  Wortlaut  dea 
letzteren  tu  wiederholen.  Nach  demselben  heint  e«  hinsicht- 
lich der  beiden  Fliitjelbaaten  —  denn  von  dieeen  i»t  hier  die 
Bado  —  ,dies«  beiden  Gebäude  follen  abgebrochen  werden 
and  an  deren  Stell«  die  boidon  dbenseoanoten  symme- 
iriHcben  Gebändp  prbaut  wprdpii.-  I)a.<  liiik.Hfieititre  l'oslge- 
bauJc  ist  nun  rot.  ]{'•"'■  liiniriT  als  das  Gobäud»'  der  \V»j;pu- 
reparatur;  indPin  iiimh  nUo  an  der  StoUo  dp*  Po'itspbäudp« 
die  neuen  Gebäude  auordnete,  die  andere  Anlaj^e  aber  «ym- 
metri«ch  machen  noUte,  war  eine  Bebauung  des  freien  Bahn- 
bofierraio«  wenigatRM  nicht  anegewbloiaen  nnd  aina  aoloba 
auch  um  so  weaifar  badeakliab,  d»  lakala  BadaBkaa  aleht 
entgecen  stabo. 

Wim  es  die  Absicht  gewcspo,  diese  Lnanng  auaiutehlieasen, 
M  «nrda  da*  Pragramai  jadeafaDs  beatiatBt  baban,  daia  dar 
BM|ilnte  aiah  raeibto  bia  aar  Wanear^pacmtur  «Ntrtafceb  Üakt 
daan  ajwnetriaab  an  gaataltan  eil. 

Dar  Veifaiaer  daa  Pnjoktaa 
Motto;  nUkoiMaT«^'. 


PitKIBl-llMtetetlttlL 

P  r  r  n  ^  V  p  Tl 

Am  3ü,  Jüduar  biii>«.'n  bcstiiuilcu  dw  Baumeister-Examen: 
Paul  Wollanke  aus  Berlin,  Albert  Siernke  aus  Ziemermübl; 
—  das  Privatbaumeisier -Examen:  Gcory  Kieselleb  aitf 
Piaakiart  a^ 


Offme  Stellen. 

1.  Znr  Anfertigung  upezieller  Vorarbeiten  zum  Bau  einet 
Gymottsiai -Gebindes,  denen  die  mehrjährige  Bau -Ausführung  so- 
fort folgen  wird,  wird  ein  BAnieeister  oder  Baaführer  oder 
eine  sonst  geeignete  PersönlM'hkpit  zum  sofortigen  Antritt  gesucht. 
Meldungen  mit  Angabe  der  Ansprache  sind  zu  richten  an  tum 
Bau •  Inspektor  Schumann  in  Schleusingen  in  Thüringen. 

2.  Zu  Vorarbeiten  für  Eifpubahnpir  in  der  ProThiz  Pr>«en 
wird  ein  allerer  Baaführ«r  pp^eii  3  Thlr.  Diiipn  iiptit  nc^pii 
zu  TWainbarenden  Akkordeati  ge«tii!ht.  Nähere  Aoakoaft  «rtfaeitt 
Baalnbnr  Otto,  Mathieiisir.  10  in  Berlin. 

3.  Einen  geübten  Zeichner  auf  die  Zeit  von  4  Wochen  snobt 
(.'.  Hesse,  Bau -Inspektor  in  Berlin,  Grossbeerenstr.  3. 

4.  Ein  jnng>>r  Munn,  praktisch  nnd  theoretisch  gebildeter 
Maurer,  wird  fr.r  da^«  Ivorotuir  einps  hi<<(i«eD  Maurer ■  Meistifa 
geanchl.    Adressen  niucr  Q.  G.  7.  io  der  Expedition  d.  Z(^. 

&.  Ein  Junger  ZimmermeUter,  resp.  Jemand,  dpr  siph  be- 
fähifft  fnhit  /tir  .•"•!Mt»täritfi<;pn  VprwiltUT»«  einps  OpsphäftPii,  timlet 
aii!>.»prhull>  Dfrliii.«  M'fnrt  .'"^Ipllunsr.  Pptsunlu-hc  Mi-ldu'i^f  .'^utiruidrnd 
d«n  6.  c.  Vormittag  von  9  — 13  Uhr  beim  HtitelbesiUor  Uerm 
Böttcher  in  Berlin,  Burgstrarse. 

6.  Die  K-'niffÜi'hp  Fortiftkation  zit  Mitiden  i>n.'-hl  pinen  Baa- 
meiater  od*r  üanfülirer  zur  Lpiiur^,'  piiip.  f,'rr>?L«pti  Kasernen- 
Baues,  welcher  2  Jahre  dauern  wird  Honorar  Ii'  ,  fsp.  2  Tblr. 
Die  qn,  Stelle  kann  zum  Fnilijuhr  Angetreten  werden,  .\nprbie 
tungen  sind  unter  ßeifügiinv  d.-r  Atf«»ie  raöglii-hs:  hald  dpr  k''- 
nannlen  Behörde  pinziispndpn. 

7.  Znm  Miuidiri  n  v<.r  Anschlägen  und  Kechnungen  eu*.  flndet 
ein  Baiileohnikpr  —  der  eine  schöne,  deutliche  Handschrift 
schniibi  —  mehrmonatliche  Be«cb«fuguDg  gagea  aagaiBssitone  Diäten. 
Meidaa^  otaMBt  «nigafan  dar  BanaalM.  Koeb,  Darotbaanalr.  SM. 


Brief-  und  FngekMtOL 

Hrn.  K.  Im  Brombarf.  Haeb  ainar  MiHbaUnnt  dea  Kra. 
Oberbofbauratb  *.  Xgla  in  Smttgart  ward««  wtr  in  der  iwciMB 

Hälfte  d.  Mts.  in  der  Lage  sein,  die  voltständig«  Nona  inr  BafWh- 
niing  deü  Honorars  für  architektonische  Arbeiten  zn  pnUlllran  and 
werden  wir  im  nnmiltelbaren  .^mtchlus»;  daran  die  Separaten» 
gaben  dieser  Nnrm  herclellen  Ia*i>«n  und  die  Preise  derselben  aa» 

pehen,  Ibrp  Anfmjp,  <>h  hrl  piiior  KLi^p  vor  Gericht  dif;  Berufung 
auf  dipsp  Nt'rni  dip  /nziiliuiij,'  vmh  .Suolt  verstand  igen  Ptiibp|irlii-(i 
wacht,  dürfte  wohl  im  .\lli;-^nip'ii.  n  zu  verneinen  »«In.  da  In  jpil.'m 
solchen  Falle  der  HipIiIi  t  plnp  \"'  rpidigung  der  Sacbvprütamii^pn 
fordern  wird.  Einp  Ri  /ii  Imng  «a<  jpnc  Nortn  dürft«-  bin^pgcn  auf 
da«  Votum  de»  Biphtprü  nicht  ohne  EinflaS!<  spin. 

Ppilrn^p  mit  iKutik  prhalti-ii   vnn   dpn   Hpfr^-n  iri  ^^'^nzi;^, 

1    III   r  ir      II    III   .\  .ii.iiii. 


Architektcu-Vcreiii  mi  Berlin.  \ 
Häuplversammlung,  Sonnabend  den  6.  Februar,  j 

in  der   Aula    des    Friedrich  -  Wilhelms  -  G  vmnasiums,  j 
Koebitrmase  16,  17,  Ecke  der  Friedriebe'-Slraaie. 

Tageeordanng: 
1.  BeurthciluDg  der  Monata-KonknnanaiB  fn  Janaar  und  Ab- 
stimmung aber  dicselbea.  i 
S.  Anteabme  neuer  MilgUedir. 
8.  Baehnnngslegung  Am  SickelMatatiriL 
4.  Nanwnbl  dee  Vantapdia 


6.  Wahl  der  Ki/ininis.si<.n  für  diL<  .scli  i  n  l  ■  l  :  i  t. 

6.  Wahl  der  AalgaiKn  für  die  nächste  Diebin kul- Konkarron x. 


Vortrag  des  Herrn  Dr.  Sehune  nber  P<napa|l  ma  6  Ww. 
  i>er  Voref  «*. 

KekaiintueaeltUits. 

Rpi  der  unipr?i'ipliiipn'n  Ui«hörde  in  der  Fp>rp  K  r  i  p  d  r  i  <■  Ii  s - 
ort,  IV.  Meilen  von  Ki«l,  lindet  ein  geprüfter  Baumelster  gegen 
3  Thlr.'  Diäten  «of»rt  und  vorani^sicbtUea  aiaf  liagara  Zeit  f3r 
einlache  llocbbaulca  Besch ätngung. 

AnmaMnniMi  «mar  fiailiinuif  van  ZangaiMaB  Warden  afbelin. 
Frledrlabeort  htt  Biet,  den  «.iannar  188». 
K6Bif  Uaba  PaetBocabtn'Dlraktiaa. 
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Von  dem  Br»un>berger  Kreiie,  Kegi«raagibMtift 
wird  für  jtdf  der  httd*«  Krpisr-hati».^*« 

1.  »on  Stadt  Wormdi  1 1  nuch  G  <>r  t  n  i- ti  c  n  tl  n  r  f  (ca.  2  Mfil.  hmg) 

2.  TOT»  Stadl  Mchlaaek  nuch   dor  Ii  o  i  Is  btr  Rcr  K  r  e  i  »g  r  r  ijt « 

(ra.  2  Meilen  lanx) 
zur  Uanleilung  das  KngaRvmeni  eine«  Technikers  gewünaeht,  wel- 
cher wo  möglich  wbon  hei  ChauAifetanini  tbätig  gewesen  ist.  Die 
(X Steens n nie  Stell«  ist  tum  l.  Märi.  d.  J.,  di«  xceit«  so«  1.  AprU 
4.  J.  fiknc  Mt  dw  ShM«  M  mit  BOMtHdi  W  TM*,  da- 
r  T^b»knH»-l&mchäd>giing,  d»tirl 
Di«  Bwia  Brnmialar  «Ut  Brnmahnr,  welefa«  nr  1I«b««whme 
'  Sliltni  fcncigt  iIihI,  wwrien  ergebensc  aim^t,  Btwcr- 
'ba  mir  unter  Beifüguog  ibr«r  PrüfangszeagntoH  ahizu- 

Dar  KdnigL  Laadratha-Amv-Varwallar 
V.  Waydan. 


Zur  l  ebernabme  und  Atibführiiiii;  vrin  Krdapb0|l#M  (tt* 
pfieblt  sich  dar  Sclwcbtmeister  und  l  nicrnehuer 

Brunnenamin, 

Beilin,  Lautitaer  Ütraasa  Ifi. 


Bin  Bantcrlinlker,  w«l«^k«r  4m  lanla  Jabr  dia 
Akadamia  baiBtlut,  aolioa  aaf  den  BarMW  Miwie  als  BaafTibrrr  bc- 
aobiftigit  war  and  dia  baalea  Zaugniase  auftuweisen  hat,  sucht  unter 
betcbeldeiwa  AnsprQohe»  auf  sogleich  oder  später  Beschäfiigoiif 
b«i  einem  Bannelsier  oder  Mauremieisier.  Nähere  Auikunft  er- 
tbaitt  dia  EspadHion  dieaer  Zeitung  nnd  nimmt  dieselbe  gefällige 
Offerten  unter  Cbiffro  H.  W.  eatg<^. 


llikarcr-,  Blmnacri 
BantrrliNlker  etc. 

Eine  lohnende  Baupraxis  und  ein  im  besten  Betriebe  befind- 
liches lukratives  Kabrikgesehäft  mit  herrscbaftliebera  Wohnhause, 
Garten  etc.  in  einer  frequenten  Kreisstadt  soll  sofort  verkauft  oder 
▼erpsrhtet  w<<rt)<'n.    7.tir  Utbernaluae  6  bia  10  Milla  arfocderlicb. 

Fr.  Adressen  mit  der  Bvzi.-iehnung! 
die  üxpediltun  dies»  Btatlr^. 

KSnigl.  ^icderjichlesich-Märkisehe 
Eisenbaha. 

E«  sollen  alte  Baumaterialien,  besonders  Banhotz,  Fenster  und 
Thören,  im  Wege  üBentlicher  scbriitlicher  i^nbutioiun  an  die  Meist- 
bietenden Tcrkanft  werden.  Di«  zu  verkaafendcn  tiegeniitände  la- 
gern anf  (iom  Timtpiatyc  fM>b<>n  dem  «üdlichen  FiriRi-I  dos  liicsiKctJ 
neuen  Statiiinsj;'''''''"'''*  difN.s.-ti^'ir  EiMnhahn  iwi-i  hfn  dvT  Kii[i(mti- 
nnd  Fruciiistra«««  nnd  können  d.iäi'lhst  in  AuyrnM  lit-m  f;fniinuii(;n 
werden. 

Die  Vcrkaafübedingungen  luid  das  Vcrzeiclini&i  der  Verkuufs- 
gcgcnstände  sind  in  dem  Bau-Hurrau  ebendaselbst  zu  entnehmen. 

Die  Kanfs-OflV-rien  iiind  bis  zum  Beginn  de«  Termins,  welcher 
rieitag,  den  12.  Februar  IS68,  Vorinlttag  11  mir 
im  Ban-Bnrvan,  Koppenviransc  h~-7,  stattfinden  aoU,  versiegelt  und 
mit  der  Aufschrift:   .OlTerti'  iiuT  Ankauf  von  alttB  BlWRWtartel* 
in  genanntem  Baa-Burea>i  nl<A^ii;<'1ii  n. 

BarÜHt  dan  ML  Jsuiiar  :»•«>. 

I  I  r  r  H  :i  ■!  n. •  .  !  ^  r 


lleb»nntiai«eliaBs. 
naiehnaian  tedimka  !•»  im  Btnverttändniai« 
Mit  daat  Ctadt*midiial«a-]Colli|pinn  hier  18r  Satwerfam;  ejn«« 

Bauplan««  tn  aintm  Elealachulg-baude  In  Zwickau  eine  Kunkarrcns 
eröffnet  worden. 

Die  Herren  Architeklaa  dca  In-  und  Auslandes  werden  daiiar 
ersacht  sich  dabei  betheiii|aD  ra  wollen. 

Daa  raaiialla  Banprogramm  ut  dnrob  onaar  SiadibaiUHM  n. 
baiMao,  dia  BMviHb  lelbst  aber  sind  bit  tarn 
U  Mäi  MM 

■it  ainam  Ma«»  iwnbaB  «nd  too  ainaa  mXt  ^alihaB  Mam  ba- 

zeichneten,  vniiinihiD  Ganvene  begleitet,  walcbM  dl«  liankbnaag. 
de«  Namens,  Staadts  «ad  der  Wohnung  dat  KatlkwnMaii  antbal^ 

dem  Stadtraihe  zn  Zwirkan  einzusenden. 

Die  eingegangenen  Ariwilen  werden  unmittelbar  darauf  8  Tag* 
laog  In  Zwickau  öffentlich  aasi^c^tellt  und  sodann  T«n  den  BaeÜ» 
(tnOOMa  Barren  Preisrn  liteni 

Herrn  I.ÄiiJhanmniiter  Canpiur, 

.      Sm<lib«iKllrektur  Friederich  oJid 
,     l'rofeMur  Heyn  zu  Dresden 

geprüft  werden. 

Kür  diejenigen  3  Entwürfe,  welche  nach  der  Ansicht  der 
"  liirialiter  als  die  meist  besten  und  im  «ttiMiatbar  mnd 
BaiidkaBg  da«  gegebene  PrograiaM-  WdiMilidiiialali 
n  betmuhte«  «ind,  werden  Cnlnaada  Fraiia 

■nd  iwari 

199  lUr>  IM  1>  IMi^  MI9  Xllk.  ab  I,  IMh 
IHa  SSaericaumf  dar  Pniaa  erflilgc  mar  an  anlche 

welche  die  oben  geikannte  Ablieferungszeit  sowie  die  Bedingnga 
des  Bauprogramme«  genaa  innegehalten  und  inaonderheit  andl  da 
darin  angegebanan  Biwknalaa*Batrair  niebl  ibatacbrittan  haltaiL 
Daa  BrgabniM  dar  Fraia««rtball«n(  wird  öffntliab 

gemacht. 

Der  unterieiclii;>-tt'  Sladtrath  behalt  sirb  die  Verwendung  der 
prämürtpn  ri.iiK-  fiir  dvn  oben  an^fi^'-bcnen  Zweck  v*.'r  tmd  wird 
liuidi  li^üi  den  die  ^])r/il-lle  Hi'urli«-iriiiJ>r  der  Bau-  und  Detail  Zrich- 
nnniten  lii-m  Ver('aji»er  den  prliinürten  Entwurfes  —  geg^'u  ein 
aoldien  Falb'v  tx.-<iiiidi-r»  in  vereiiibiirendej  Ifuuorar  —  über&apen. 

Die  nicht  präiuiirten  Kntwiirfe  werden  den  «ich  legittnirendea 
Binaandem  wieder  auagebäiMiigt. 

Zwickaa,  dea  89.  Jaanar  IM9. 


Strait. 


Bangewerksehnle  zu  Kolzniuiden  a.  Weser. 

a.  Svbule  fur  Bautiandwrrkcr.  Baabefüneno  ate 

b.  Srhulefiir  Miihtai-  liniiKasebinssbaasnind  FonKtivie  mnrb«il«|>a 
Handwerker  etc. 

Der  Srhi'iler  «rliält  Unterricht,  Untvrnchtsmutcrialien,  WohnoRg, 
BeköetiganK,  Wiwbai  fastiiaha  POtiga  «IB.  nnd  nblt  dalär  pc»  fl*- 
aasler  «8  Thir. 

Bcgim  dca  tamtultnltUi     A.  Mal. 

DI«  AnarldtmgcD  lind  dam  UnlenalchDalMi  whrUilieb  eivra- 
reiciieft, 

ÜerjwIlM  ist  femer  bereit  anf  Anfordern  geeignete  Baiatüteher» 
Mira,  WerklSkrer,  Zeiehaar  et«,  aus  den  oberen  Klasaen  beider  Ab- 
theiluugrn  zuzuweisen  und  ersucht  bei  dem  bevonstehendcn  Scblna« 
daa  Winter^t'm^'^ter^  :im  h»!d!^e  Kiu^itduu^  der  betreffenden  Be- 
dingungen 

L>  t-  r  \'    r  *  I  e  h    r     i'  r  H    n  f  r  -x  r  r    s  n  1^  n  f^v 
t.  I!a;irni:itni 


=1  Die  Schule  der  Baukunst.  = 

Haad-  nnd  Hölfsbäclier  für  Banhandwerkrr,  Arckilektr n,  Baa«  nad  Gewerbschnicn. 


Von 


J>ie  Sdjnic  bcs  3itiinifrniann?. 


'  ailgenein  beliabmi  Santnlanff  «lud  sueben  erMhicnen  nnd  durch  alle  Buchhandlungen  de«  In-  und  Ausland«*  zo  beziehen: 

Pr.^küij^rbe«:  TTind-  nnd  Hülfj^bMch  ßr  ArehifeVren  tuul  Biiuliandwerker,  «nu'-i.^  für 
[tili  -  und  (ieworLischiilon      (icirbejict  v<iri    H;iiinitS    R,    IttkTTKM   in  l>:trui.-(adl. 

Erster  Tlieil:   Hör hiiautrn.           l^ntliaiscnd   Vmi  dem  U;niholie.   Uebeien«.   ll  dzt^evr-lilage.   llolzverhindungen.  Wände. 

Geii.'iIVi!.  Iiai  !i«,  rk.  1  burine.  Konibinirte  Daehx\erke  ai.s  liidi  und  Eisen.  D«chierl>  „'imf; jii  iSchiften.  Treppen.  Vierte 
▼irrl><-«serie  und  %eriuetinä  Andage.  Mit  33!*  Alibilduiigcu.  i'ceis:  I  ThIr.  Z  wei  t er  T  heil :  Brllvhen»  UM«!  Wehrlknii. 
'~~  Enthaltend:  Haui^i-bwaoim.  Konserviren  des  Kauholzes.  Gründungen.  Joehbrürken.  Hängewerkbrürken.  l)i>^t>iihii:ii;ewerk- 
brnckeo.  Nordamcrikanitche  Brücken.  Von  den  Wehren.  Anhang:  Grnndnblänse  zur  Abrühriing  der  FIticsgesehiehe  durch  die 
Zweite  verbe«aerte  und  vermehrte  Auflage.    Mit  36B  Abbildungen.    Preis  l  7'blr. 

Beide  Thelle  In  eisen  Baade  sebaBdien  «Vi  TIaIr« 


fSr  Bau- 
Fkbri- 


liacbler,  Zinnaerlrnia .  Arriiitaktm, 

kanten  nnd  Bstihnndwerki-r,  M>wie  für  Bau-  nd  Grwcvbachnlen.  Bearbeitet  von  V,  Finllt  Arcbilekt  und  Gencrnlsekrciür  des 
Grossherzuglich  llossisclien  UiiidesgewerbverdlM  Ifi  Dnnwiitdt.  Zweiter  Theil:  ^—  Enthallead:  Werkzenirmnachioen  für  die 
Holzbearbeitung  (Säge-,  Hobel-,  Bohr,  Stemm-,  Priu-,  Zink-Maschinen  elo.)  Pamcr:  8r|^lBngall  in  dea  im  entan  Tbaila  dieses 
Werkes  behandelten  Arbeiten:    Ladeneinrichtungen,  Sitzpläue  und  Tiaiha,  Einriekhingan  Ar  KiralUa,  Qaftm-Parlllana  etc.; 

(Irnnd/rfige  des  M "ib'-ISanes.  ^3  Mit  ^70  .\hbildiini;en.    frei.*:  1  ThIr. 

Der  rrsitr  'Ihi:!  -rschien  beredn  in  ZMelter  iirni;i  :.i  lieii.-;er  Andji;.,',  mit  .'Ao  .\lilj:Idnni;en ,  kostet  ebenfalls  nur  1  ThIr. 
und  cnthiill  Mulcnalien,  Handwerkieuge,  Holzverbande.  l'r«  |  ;ien.  H^lide  »i-n,  Kn>ili.  lien,  Wiindverkteidnoypn,  Thüren  und 
Tban^  Ken«ter  und  Fenslerlüdcn,  Verfeincrnngtm  nnd  \'er-<  ln.nernriL;eii  di  r  H-  l.:irbi  it<-n. 

Beide  Tlielle  In  einem  Bunde  (ehunden  «Vi  Tliir.  ^^^^ 
dl^rtibnr'B  SWCfttSnUHj^t,  MH  »  Tan-AbbiMmg«  nd  »  lilborapbirin  Varbentafala.  FMit  1%  TUr. 
Der  Verfuwier  stitil  ictnco  Varuag  mf  «Im  anpMadi*  AvSMinnc  dar  Kanramlielmngan;  er  will  dia  aTlubanlahra«  pom- 

laritiren  zum  Nutsatt  «thr  Daij«algcn,  wakba  Favban  In  artiitiitlMT  «dar  fBW«rblldar  Abaicbt  mnwenden  bnbwi  nad  tm  W 

bandci«  wämehcn. 

Terbg  fw  ittt  8y— tria  Uiprig; 
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Thonröhr  en  -  Gesach. 

Dm  Straji.H*npflu*trr- DeparU-mfiit  In  Wiamsr  sucht  für  Siel- 
baulro  dooelbsC  eine  Pnrtie  f;liuir(er  Thonrvhron  mit  festen  Mnffrn 
in  Weiten  von  3  bi<  18  Zull  en(;liich  and  in  Form  Ton  f;rad«n, 
gebogenen  und  Zweif;rühren.  Der  (ieimmml- Bedarf  umfaiMt  die 
lÄnge  Ton  eiwn  30,000  Kims  engliwh. 

Die  Ueferung«  ■  BodinKUDKcn,  «owie  nähere  Anakunft  ertbeilt 
Ingenienr  A.  Schiffer  in  Wi^miir. 

Wiemar,  Janiinr  I86f). 

DasStrassenpflaater-Departement. 

Hehlnhel'a  archltektonlaeh«  EntwQrre,  in 

Leder  gebunden  für  ii  Thir.  ta  verkaufen.  Näheres  beim  Baa- 
führer  Tobe,  Printenatr.  TC. 

VerlaK  dei  Verfassers  in  (■>.  ]flertma  Ituchhandlung  in  Berlin. 

Denbal-Karte  iu  kMMn  m  littelalter 

Dcbal  andern  auagewählien  i>tücken  dr«  Werken:  ,Dii»  Mittelalter 
der  Batiknn^t.* 
Von  Frnns  Mertens- 
Karle  in  abgcxtiifteiD  Karbendruck,  10*^ Fun  grow.  im  MaoMlabe 
Ton  7  geogr.  Mellen  aaf  einen  Zoll.  Text  Ton  6%  Druckbogen 
gt,  Oktav.  —  Der  Text  ullein  20  Sgr.,  luit  der  Knrtf  ziisiaiiimen 
3  Tbir.  Auf  Franko -Kinwndnng  des  Betrage«  (Foat.  Anweisung) 
BJngrbead  Franko-Zunendung. 

Das  vorliegende  Werk  in  der  AuFgabe  bis  znm  36.  Januar  I6CH, 
ist  das  einzige  kumplete  Werk  unter  den  bestehenden,  in  Bezug 
•nf  die  allgeiueinen  Fragen  der  OeH-hicbte  der  HaakunsL 

/u  beziehen  durch  C>  Bcciltx,  Buchhandlung,  Berlin,  Ora- 
■lenstrasse  7.'i. 

Neue  raachunmögliche  Luftheizungen  | 

J.  H.  Heinluirdt  in  Mannliciiu.  w 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  Ton 

Laftheisungen  Tennittelst  Calorifires. 


Seeberger  Sandstein 

liefere  Fer«l.  MchmMt  in  CSoth»  in  rohem,  wie  bearbeit*- 

teoi  Zusunde  Jeder  An  und  jeden  Stils;  derselbe  ist  Besitzer  dea 
festeaten  und  leinnten  Striri«. 


IpecialitAt  für 

€nfif}t\}unqtn  unb  Ventilation. 

Boyer  &  Consorten 

in  Liidwigshafen  am  Rhein. 


C.  F.  Mücher 

Berlin,  Alt-M<  abit  Nr.  3h  und  49. 
empfiehlt  sich  zur  Anfertigung  von  diabewielitn  eisenea  BoUJalMuiaa, 
in  Tcrschicdencr  Qualität  und  Stärke,  bis  10'  breit,  pro  Qj'  tod 
12'/,  Sgr.  an.  —  ßedingnngen  nach  Uebereinkanft 

C.  Jentzen  &  Co. 

Unternehmer  flr  Kiiirii  liinn;;;  Ton  pneomatiichai  and  elektrlaelMB 
Haastelegraphea ,  Wanawas-erhcisangen,  Oaa-  and  Waaa«r-L«itiiDg«s, 
Drainirtuagra,  Baritaalniigui  und  Kaualiiirtmttn  für  Blüdta,  Bahaköte, 
OUtar,  Fabrikea  und  WolmhaiiMT.  Lieferanten  aller  dazu  erforder- 
lichen liubren,  Apparate  und  (leräthschaften. 

C-  Jentsen  «Cr  Co. 
_     Stettin,  gr.  Wollweberstnunc  40. 

Ventilatoren 

zn  dem  halben  Preise  meiner  früheren. 
C  Schleie  in  Frankfurt  a.  M.,  Nene  Mainzer  Straate  Ii. 

üia  — 


Portland-Cement-Fabrik  „STERIV"« 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 


'/.f iik^lcHNerei  für 

Eunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (Jaskionen 
Schaefer  &  llanscbncr 

Bi-rliii,  Friedriclw-stf.  225. 


In  ttteltin 

ampfiehlt  den  Herren  Bau-Beamten,  Ban-UntemebiBern  und  Cement- 
Uändlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergebenst,  und  »leben  die  prompteste  Ausführung  dar  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Auftrüge  zn. 


Ed.  Puls 

Schlossermeister 
und 

rabrikut 
icbalrdeeisprarr 
§namrnU, 

BEU LIN 
Kittelstrasse  47, 


VrallUtiomrfBslfr 


Ed.  Puls 

SchloHAermeiater 
Bod 
ralrUiut 
ichaie^eeiserHer 
•rnancBte, 

BERLIN 

üittdstrasse  47, 


■it  iUajaloiisieB. 

liefert  nach  ge<,{ebeD<>n  oder  ei|;«oen  ZeicbnaQt;en,  bei  proicpter  uod 
koalanter  AuHführun){,  zu  »olideD  Preisen 

Antike  and  ■oderae  .4rbeitrn  V«n  Sehmieiie- Eisen,  als  Front-  und  Balkongitter,  Wandleuchtcr,  Kamln- 
rorsctzcr  etc.  in  >>tilgetreaer  AastTibriini;.  llebenSSChinen,  sicher  und  schnell  arbeitend,  znm  Transport  vctu  Spoii^n, 
Wä.<che,  Rrennmatorialien  etc.  dareh  alle  Etagen.  Tentilationsfenster  mit  GlasjaltUSien  !>tatt  der  gewöbnlicheo 
Lnflklappen.  überall  leicht  anzubringen,  ohne  da.«  Licht  za  be<>inträchtigen,  sehr  dauerhaft,  bequ>>in  und  bei  jedem  Wetter 
sa  öffnen,  «eiche  für  die  Kgl.  Charite,  Laiarethe,  Schulen  etc.  in  gronaer  Zahl  ausgeführt  wnnlen.  KlSeme  ^^eiH- 
lager  »n  500—1000  Flaschen,  sclbsttbätige  SicherhelUHchnepper  für  Rolljaloutien,  sowie  alle  BaUHchlosSf r-.4rkri(cn. 

TnMitWfürWasseT-^  GasTeüttng  &  Dampf-Heizung. 

BERLIN. 

23.  Alexandrinenstr. 


User:  Cottbaser  Ufer  10. 


lANCER&HYAN.I 


POSEN. 
C  0  E  L  N. 


Bestes  t;  n  <;  1  i  s  c  h  c  s 


6" 


8" 


3'/.    4      5Vi    6V«  9'/»    UV.    137»    20' ,    W.    42       60  74»/. 

SV»   4V.    ö»/.    7  10      UV.    14      21       32       43V.    61  Vi    77 '/i 

3V.    4V,    6      7V»  UV.    13'.    16'/«    23       84V.    47'/,    66'/,  84'/, 

3      8'/,    4'/,    5'/,  8       9        U      16       26       36       50       61             „  - 

Franc«  Banittello  geliffert  pro  rhclnl.  Fuss.  —  Bei  Ponten  Bber  600  Thaler  billiger 


24"   ao"  Zoll  i.  I.  W. 
106  Sgr.  in  Berlin. 
125  „    „  Pasen. 
130         .,  Coeln. 
82   „  Stettill, 
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8|86iii-&Gicliin  for  wirtlisciiatt  Heiznciitiuiiea 

voai  Maurennebtcr 

Marcus  Adl«r  in  Berlin,  e«ore«att««*M  46«. 

SparkochiDMchlnen.transfiortatrl?  Oofcrn.  Krs:<clfcn»Ttm?i*n  nm'h  t'igt- 
nem  und  andern  btwüirit-u  S;ntenion.  Kostt'iian^ohlajjc,  Zi'j''tinuo- 
fta,  FreixkouranMl  lUid  Z«ii;;i)i.<<iii-  gnüa  hier  und  auuHrhalb. 


Bestes  englisches  ThOIirOhr, 


Die  Carl  Friddonthal* 

Ofen-  und  Tlianwi»i»rcnri»l»rllii»tr, 

b«tteh*nd  in  Oefen,  Warif)!  *!;!*'! li\rij;>'n  mit  ErT>sitl™<iI<-f<?i .  Han- 
Ornaraenlcn,  KigUfvn,  Cai'.fruvrziLTiiij^'i-ti,  U.'tiuMi,  MusuikfiiKs- 
b<>d«n-Planen,  Ctianintt<-wa«ren,  VcrI'lendsieiiicn  in  allen  F«rben  etc. 
rmpBchtt  ru  Fabrik  preiwn  bei  prorziiivr  Aiufnlirai^ 

Marens  Adler,  Bcr  lin,  fleonreoatr.  4C. 


ifnieii  lt.  aussen  irlasirl 

in  4".    5  .    6  .    S".    r.    U  '.    ir.    15^  Jl^  21%       *  —     '''""'^  ^^^^ 
T  nj.  Iii-  ]3i.  201.  SO}.  42.  60.  741.  105 8gr. 

|r.ikiUVmftiMilMdk  M  Mmi«  MlUni.    MtfaM«  Rikin. 

llammiUrhr  fimriistoiir»        43(>nstärlirn  ütcts  idträtMg. 

UnHmahmer  f>ir  >Arik  &  «»luMt 

W»Mf(T- *  Oaslcittinjt    fll  i^^ÄAiloAn 


Plaa-Dfttr  V*.  f. 


Telegraphen  Gau  •Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustelegraphle 

foa  JM.  C  i  M  e  r  il?  S  e  Ii  III  I  d  t  ,  aerlin.  Orauienburüer   Stra»««  No.  27 

MB|li«lllt  flaustelegraphen,  elektiisdie  nnd  pneanatisdie. 

Uiucr«  sratB  illutrirteo  Prui-Vanaidiiua«  mit  Aawaianiigaa ,  mmtk  4*M«  J»4*r  iK  StAliS  i«t  tlab  4it  Laitmaf  Mltat 


EMIL  ENDE 

Brrlln,  Ht-Ilr -  « lllMtirralrtkasr  10«< 

:      II  -  r      I      ,\  K  >•  »  ' 

der  Scbitferbuu-Akli«!!- (icscUMiiall  „Kittlar" 
der  StUlager  Sawlitclabrirbe  von  6.  luraui  k 
"  '  '  '    -       -Mkfcr-Iricic  von  * 


(fcinat  ge«chliffv'n  in  v.  i>.  Dim  11^1. m  und  Stärke) 

Toa  Schiefer,  Molnhafer,  weisi,  grau,  ruth,  g«lb  (in 
Ftanusen,  Malzicnnen  etc.)  MsUiaser  ll«H<«<»lll»  nMb  I 
«nd  weua  /vorzügllrli  n  Kireli«nfliir«n)  Parraaa,  LouiBOtl«-  1 
SalwifMn,  Br«iinerei«ii,  Mi»l<teiin«ii,  Troimin  «e.)  ■wMat,  I 
•abwart  md  walm;  —  B«lifa  «r«rdee  sttm»  naek  ZaMiiMag  arit  ' 
Priesen  grll«r«rl; 

ftchlefer- Fabrikate 

»Her  Art  al>:  Ti»ch-,  I'iHuIr-,  l'«d«t-,  Geaima-  und  Pchoni-  1 
atoin- Platten,  Kcnsti-rbretter,  Treppi-natiifen,  Friese,  ScbfUf rlemien,  , 
Badewannncn,  l'fci.itfknppen,  \\  j-rhii>ch- Aufaaue,  WaBdufcIa,  ' 
Bütardplattea.  Gi 

i4ikaia|*«tillc*n 

Bn  afaiil«ra>PtMb«ii  miBtiiehar  Arilkal  Kratli. 

Die  rabrik  fnr 

Piimpwerke  und  Wassarleitiiiigeii 

TOB 

GUSTAV  WIEDERO 

in  Brt'nlau.  Borl  i  n  (  rstrasse  59. 
cmpficblt  ilir  rrlvbliaUli^m  l.a([er  von  Ku<>^>>"'r>>cn  I'uiupwerl(t>n  lor 
Straswn,  Hufe,  viarten,  Brauereien  etc.  —  Zentrifugal- Kompen  von 
40  Tbir.  ;in    —    Ijnif^rnndpr  für  Wa»»»r!i>f(iJfiffr»ii  mit  Selbatrer- 

aablaK-  fur  ■('.'  iM',  :  sim-ii'  ull,'  iii  diMw  F.u-ti  ■■iti!irlilai;'-Mide  AirikaL 

t>ie  Masfhiiieubrniwf  rl^^täl  to 

AHL  &  POENSGEN  inDüsseidort 

«mpAeblt  ileh  nr  AnfirtiLjim^;  roa 

11  a  M !«  e  r  Ii  e  i  %  u  II  s  e  II 

•Ikr  Art,  ait  oad  oka»  TsntOstioii,  Sät  Wo)uüii.vaae,  Ofent- 
Ikkt  OsteidSb  nukMthluMr,  OewlduiUliuar  ele. 

aowte   Danpfheizungea,  lBle*Ei]irichtuii{s^en  «-te. 

t^na-'r*  \VaS9erliciiiiii(;Mijlnf»(;n  I:j?!,pn  sich  ohne  ji'dc  .Sfhwie. 
rigkiit  niiih  in  .«thoii  btiwiihiit<iii  (iftjaudi-n  i'inrK:h;>-ii 

KtwMoauaotilag«,  Pl^uic,  Uest  bri-ilmtii^i^ii  niitl  A'ti^Ktir  werden  auf 
Varlang««»  graH»  alngaiaad». 

KofliBiMivwvarlaK       Carl  Beoliu  ia  Barila. 


Hiertiiii  l'fi'lir''  icli  infeh,  einem  Terohrten  Publikum,  wie  nament- 
lieb  den  Herren  li.mmaiitern  und  Ran'Ui'fnif Imieru  7  ir  Anlana  VOB 

CoDtralheiziuiceB 

mich  ergebenit  la  empfeUaa. 

Mein  8««Mn  enfiMiti  «irii  wir  allan  aadarca  daneb  Billigkal^ 
ZwccbaiiMiältalt  «ad  die  LaMrtlfkelr,  at  allancbalbaa  nr  Aa- 
weadong  zu  bringen,  tiaue n 1 1 ifb  «ui'b  in  tehon  bewuhiiten 
Häaaarn. 

Veiwhiedene  Anlagen,  die  irb  hi«r  -iiiagefTihrt,  und  die  Refa- 
renzen  der  renomniirteaten  Architekten  werden  mir  zur  Kmpfehlaiiy 

dien«>n.  Auftfä^'t»  Tun  a  (i  d«  pf  )i  al  ^  w  1»  r  ".  n  ii  ii  f  s  1.  <•  i  r  Ii  (  f  i  te 
'ind  P  ro  ni  p  1  p  5  t<^  ä  li  s  i- 1"  ii  1)  r  [ .  Aii.tnli:  n  i:  m  i  luitigk^'it 
tii'ritiiilicheii  AppiirHt.v  im  Ci>int(>ir:  Doratbaeaatraaaa  44,  oder  in 
nii  in  T  Priratwohniin.'  in  Paakgv,  BnUainlr.  S,  Waaalbit  aaA 
nähere  AutkuBfl  ertheilc  wird. 

rr.  J.  Ii.  Baeon 

 Ol 

Ja  Ca  Sninn  &  Co. 


Berlin,  Leipziger-Straise  Ho.  83, 

baU«n  fich  den  llcrrf^  Arehiieliten  durch  reelle  A  ufert  i|;ruDg  jeder  Act 

»"■wie  durch  ein  rrich  aiwirtirte«  I<agar  »«    ~    ~  ' 
heiCKten  MiiieKelslBiaern  uad 
nad  ll«ll0lf>f<  hi-<st<-n?  empfohlen. 


CeDtrifDgal-Pampea 

—  fataatirter  Hntselbkt  7S  PitMBt  — 

aowit-  Kiilbeii-Pumpen  jeder  Art  liefert  die 

Maschinenfabrik  yon  MdLLEB  BLÜM 

Berlin,  Zimmerst tii.tsc  HH. 


1  Ji.  Jlif  i)d  itliciiiiul; 


IlfisswasNfr 

llUlltvU 


iTrjcnieure  und  Maachinea •  Fabrikanten  in  Hallf  i  S. 
pirhl«a  aieb  aar  Hantaltajig  allar  Arten 


iiiipr 

Ui'iiiui^es. 


(\Mitriiili('iziuioeii. 


Lud- 


Atil'  nieiiifn  Preis -i  Hntnnt  m  No.  3,  3  «.  4  d.  2tg.  binvclaead, 

fnipi  :ii<-  nmt*mz»»*av  t«tt(f  »nattuhtnmH*rhm  Aw» 

*lrtrMH'Ht0  ri-'>-n>-ii  K.'il.irikativi.  .(nvirnl  [irSiiriiri,  iT»tvro  in 
:i  l,tmliKi!i>M,  7u  iiii-,<-rvt  l.il.iLj.'n  hImt  iV-str'ii  l'ms.Ti.  lii'pjiratiiren 
«chneii  und  ItUlti.  Treia- Uoumnt«  gnuia.  Miw  tiWO<a»i>HI  ij. 
Maehaattar  «.  Fabrikatit  In  Barlin,  Dorutbaaaatr.     aaba  d.  Lüid^ 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZuMDdiucaB  B«lMllBII(«a 

'^rtia'.:-.«.        Wochenblatt  ■'^Sm"- 


i'A  «gr.  41*  «njwItrM  P«llu««k.  "  "  Ii  SfT.  pro  Vkrtrijalir. 

.p.uM...pu..u.«.,u,     Arehitektett- Vereins  sa  Beniii, 


tM41TH*. 


MiNi.    I     Berlin,  den  11.  FebruAT  1869.  BmiiMiatjtd« 


ud  MaKhlMobao  T«rw«n4eie  MMeriallen,  ron  v.  Kftvea.  —  Kon« 
kurrtoten:  Zur  Konkarreni  für  deo  Uombau  in  Berlin.  —  Mo- 
uii>Aa%ii>M  fikr  dan  AfahiMktM-V«r«in  n  BmUm  nm  6.  Uiit. 
—  P«r»«a*l>Na«bHekt«a  «la. 


ImhAlt:  An  die  früheren  Mitglieder  de*  ArchiteklM- Verein*  n 
Berlin.  —  Der  neue  Dom  tu  Berlin  nnd  dl«  Aafstellunff  der  Koo- 
k«rreax  -  Entwürfe  tö  d«m<«liM>B  (PoruetOHlg).  —  Am  Oeeicrrelcb. 

Wien,  in  Februar  18«9.  —  M i ttbeilungen  ko ■  Vereinen:  Ar> 
chitekten-Vrrein  zu  Berlin  —  V'ern  iicbtei:  Oefabr^Sigaiile  uf 
fahre ndan  Zügen.  III.  —  Ein  )tiemll<tj>  k<wäpieliy>i  Gnttehien.  — 

An  die  firOheren  Hitglieder  des  Aiehitekten-Yeieiiis  zii  BerliB. 

D«t  AwMtikbMhVtitia  tu  Bcffla  kat  lieli  Im  Laafe  im  wmgaguM  YmäM^tlbim  «m  2Sw«ek«  der  Er* 

langting  von  Korporatiüni<refliten  '  iri    tj>  ue  Organisation  gegeben,  durch  weltho  OebM  Mld«rai  UnfMtaltBOfBa  tflUb 
daa  Verbältnisa  der  Mitglieder  aam  V«reio  geäodart  worden  iat 

Wabrtiid  in  AnUlaklM>T«r«hi  Mäher  «iMn  «MMffiok  lokaUo  Chrnktor  trag,  ao  daw  «•  too  B«r1in 
abweaeodeo  Mitglieder  deMelben  für  die  Dauer  ihrer  AtmaaeDhait  aaMcr  jeder  Besiehung  mm  Verein  standen,  bin- 
geigan  Dach  «rfolgter  Rückkehr  dem  Vtrcinp  ohne-  Wettere«  wieder  beitreten  konnten,  iat  dareh  das  neue  Statut  eine 
ParMsaat  der  Mitgliedschaft  eingeführt  worden.  Hiernach  «oUeo  die  von  Berlia  aoheidenden  Vereiosmitglieder, 
Mla  lia  jNcht  gleichaaldg  au  da»  Vanto  anttHw  mid  aioh  bal  üirar  Bidtkabr  aiiiar  vollaiindig  neuen  Aufnabma 
unterwerfen  wollen,  in  nnunterbrochoncm  ZtiAaaamc-nhanjifä  mit  dfm  Vereine  erfatUtoo  werden.  Soweit  die  Ausübung 
der  Rechte  eines  Ver«lD«Biitglieöes  nicht  von  seibat  an  die  Anweeenbeit  in  Berlia  geknöpft  iat,  verbleibeo  dieaelbeo 
MMk  diaaaa  „•••«Crtifan«  Mdgliadan  doa  AialiHaklM-Varaiaa.  KaaaallkktMlIeB  lia  ^aieh  dan  in  Bcrilii  nnik» 

 ■»--  Mtejr  1 

1.    Eioan  »orgfiUifea  Aunag  aoa  d«a  VaniM-ProtokoIku  — 

IMe  aar  PablSkatfa«  gelangenda  AaawakI  am  dan  Mooala-KinkBnaiiaaB  da»  Varaina,  VM  daaaa 

fortan  alijührlich  13  Blatt  ausgegeben  werden  M>Ilcn  — 
3.    Alle  weiteren  Mittbeilangea  dea  Verein«  an  seine  Mitgliadar 
^ugeacbiekt  erkaltea.   Hingegen  tritt  amdi  far  dja  aoawärtigua  Mitgliadar  dia  Pflicht  am  Bailnpaablaagta  aiD{  ioA 
aiod  diiKelben,  weaentlii:b  geringer  als  die  der  ii  Bartil  irahDiadaB  Mi^tiadar»  aaf  jihrlkk  tw«i  Tk*lar  piaMin- 
IMnuido  (statt  12  Thaler)  festgestellt  worden. 

Es  sind  diese  Beatimainngen  für  alle  diejenigea,  welche  dem  Verein  am  6.  Juni  laüb,  dem  Tage  der  Annahme 
dea  Denen  Statato,  ab  laUaada  Mlt^iadar  attgdifirtan  odar  ftraarliiii  !■  danaallMB  a»1||aM«uiiiao  waidaa,  oblig«- 
torisch  in  Kraft  getreten.  Auf  slle  frUlicrfn  Mitfrh'eder  des  Architektsn-Varaina  in  Berlin  finde« 
diaialban  kaiiia  rtakvirkaade  ABwenduBg;  aa  bleibt  deoselban  daher  iiiBiehit  fraigeitallt,  jadar> 
Mit  dsrak  «UfAtk«  AHB*lluf  is  dM  a«Mrr«Biiirtm  «iadar  alBiitrct«!. 

Der  unterzeichnete  Vorstand  hofft  jedoch,  daaa  nicht  nur  alle  nach  Berlin  xurÜL-kkchrenden  früheren  Mit- 
glieder des  Architekteo-Vereins  von  dieaem  Vorrackt  Gebrauch  machen  werden,  sondern  daas  aoob  eine  gröaaara  Ansahl 
•olebar  lllataii  YarainnDitgiieder,  die  ibm  Wahaaka  dedoiliv  «BMarbalb  Barlin'a  guaiwuu  kaban,  baraft  aab  -wird, 
onnabr  dia  altan  Besiehungen  sn  dem  Varain  n  awanar»  »nd  da—Jban  aaitar  daa  votfaDanntan  BadkifiifBa  ala 
tiSna wirtige  Mitglieder"  wieder  beizutreten. 

Wir  fordern  daher  alle  fräbereo  VereiosnitgUedw,  deren  Wunach  dies  ist,  auf: 

„tiab  vator  ■lUkeilanf  Ikrar  fafftnwftrtlf •»  AdfMM  Md  dM  «Bf «fibrM  Btitf maktM 
ihrer  Atifrahmc;  in  den  Architekten-Teratl  tm  BtrUl»  Bit  BBlWtrtif«  Mltf llalW  d«l» 
salben  bei  uns  wiedaraas  »ntuaaldaa.'' 
Da  dia  Adiaiaa  aioer  grössaraa  AaaakI  Mbarv  Mitglieder  aidht  bat  ararittalt  ivardaa  kteaaB,  bMca  «kr 
fcmer  für  eiaa  at&glicbaia  Tarbrakaaf  dkifa  Aafrnfc  u  daa  batrrftadaa  Kraiaaa  aad  Ifr  BahtilMorkllraafM  «iikaa 
sa  arollen. 

Die  erste  Serie  unserer  Foblikatiooen,  welcher  ein  Exemplar  dea  neu«D  ätatuts  und  der  lu  demselben  gehörigen 

OaMsklfla<Oidaiiaff,  aoaria  aiaa  llH|Vaid(arta  fir  da»  laabnda  Äbi>  baiKigaa  wardaa,  »oll  dagagaa  (aalar  FiBalaaeb* 
von  zwei  Thalern,  fall»  dieser  Bakiag  aiabi  aakaa  Bift  dar  IMduBg  Aiaka  dafnandt  wwrdaa  ül)  avibifan. 
Berlin,  im  Januar  1869. 

Ber  VMStowl  des  Arehitektea-Vweias. 

Adler.      Bookmann.      Hagen.      Koch.      Lmcce.      Boftder.  Weiihaupt. 
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IL 


Uiist-ri'm  Artikel  sind  dic-iiual  t-im-  Abbildiirit;  der 
erwähnten  Scblüu  r  sehen  Doniskixzc,  sowie  die  (iruud- 
riM»  einiger  früheren  Domentwüffe  Iwigofügt.  Wir 
glaubten  aof  di«Min  Wof«,  wfloigsteM  la  weh  diel  näf> 
lieh  ii4t,  jenem  WdMclio  der  Pne1igenoM«n  su  entsprechen, 

auch  diu  dieser  KnnktirrLii/  vuiarigp^angmcn  Kiilw  ürfi' 
mit  zur  Ausstellung  gelungeu  zu  lit»een,  ein  \Vuii»i:Ii,  Uur 
iteiner  Zeit  durcli  den  hitttigen  Arcbitektenverein  den 
Herren  Ueaeortniinistero  bekanntlich  vergeblich  —  vor- 
getragen worden  war.  Et  werden  im  Verlaufe  dee  Be- 
richtes siili  In  Grandrisükiiicn  die  der  übrigen  hcr- 
vorragendtri  Koiikuj renzentwürfe  anschliessen ,  »üinrotlich 
der  besseren  Verglcichimg  Imlbur,  die  bei  dem  verschie- 
den gewäbhen  Idaaaatab  der  audgeetcUtün  Zeichnungeo  jetzt 
eiDigernuuueen  evwbwert  wird,  »uf  ein«  i^ebs  OrüMe  re- 
dtttirt. 

Den  aUgemeinen  Orandgedanken ,  «nwie  die  hislori- 

»rheu  Motive,  utilci  il<  iilmi  j^'iii'  rrfiln  ri  ri  Eiilwürfi!  enl- 
•landen  sind,  haben  wir  im  vorbergc-büitcit-ii  Artikel  beruiti« 
niitgetheilt;  et  «rfib^gt  »ur  den  beigefügten  Abbildnngen 
noch  einige  gownertt  Angaben  ansaBchlietaen. 

Da»  Original  nneerer  Abbildung  der  Seblüter'eeben 
Skizze  i»t  eine  grössere  Radirung,  wehbe  sieb  in  dem 
Werke  eines  Professor  Bröbes  über  die  Bauten  Frie- 
drich I.  vorlindet,  der  hierfür  die  vnii  Sililiuer  unter- 
aeichneten  Kupferplatten  benutzt  hat,  nacbdfiu  er  den 
Mameo  SehlStera  dnvnn  entfernt  und  leinen  eige  nen  an 
deisBon  Stelle  gesetzt  halle.  Die  Abbildung  aetgt  die  Um» 
KebuDgen  de»  Königlichen  Schlosse«,  wie  «ie  nach  ScblS- 
ter's  Ido>  ^il  h  j;rstalteti  sollten,  und  einen  Tlu-il  der 
ätadt  Uerliu  von  der  KönigsslraMe  aus  in  Vogelpt  nipek- 
tiva  gesehen. 

In  der  Axe  der  ItönigMtraMe,  welche  damal«  noch 
die  Hanptstraaae  von  Berlin  war,  eoilte  über  die  Spre« 

liiiiwig  iJii'  Hrückf  luit  dem  Standbilde  JiS  ^'rnwuin  Kur- 
lürüten  »u  eiiitriii  uui>gedehnlen  Platze  tulirfii,  an  dcMen 
rechter  Seite  sieb  da^  königliche  Scblosis  erhebt.  Dasselbe 
bat  in  dieeer  Zeicbnaog  noch  nicht  aeiue  gegenwärtige  Oe- 
•tait  erhalteB,  sond«-n  i«t  noch  den  eraten  lotcolionen  dei 
Königs  g('jiia.s8  nur  mit  einem  Ilofu  gedarbt,  halb  80 
gross  al»  der  jetzige  Bau,  und  das  heutzutage  der  Spree 
zunächst  liegende  l*or1»l  nimmt  hier  noch  die  Mitte  der 
Fahnde  ein. 

Gegenüber  dem  Schloei«  iat  unter  Beseitigung  der 
allen  Mar«tall>4gebüude  ein  Nette*  (ür  dieatt  Zwecke  be- 

Mimoiteit  prri)«i»Hrtij;e*  OebSode  geordnet,  während  an  der 

Ruck^eil.:  'il-  -    :-H  I.     .1    1      n    III       ■       'il.    In     il.  )  A 


der  KunigMdWM 

derM-lken  bildend. 


die  hervortagende  Seblinedekontlioti 


8i)\ii>|  aus  Ji-r  Originiil-Zritliiimig  sich  erkennen 
läs-ot,  nach  welcher  der  beigelügte  kleine  Sitiintinn^iplan 
annähernd  zuMiumengestellt  ist,  sollte  der  Dom  ein  Kup- 
pelbau über  einem  griechiichen  Krcnxe  werden,  in  deeaen 
Bcken  vier  kleinere  Kuppeln  oder  Thirme  aieb  erbeben; 
S'iuIf*nvorh«llen  «oUti  ii  vor  d.  n  \  icr  Fronten  liegen  1>.  r 
Dom  sollte  ferner  an  drri  Stile«  von  einem  Gebäude  um- 
geben »ein,  da»  in   »einor  Architektur  den  Cbarakler  der 

Häuaer  an  der  allen  ätecbbabn  teigt  und  mit  der  Rück- 
aeite  an  die  gegenwärtige  ScbktMfreikeit  xn  liegen  kAnmen 

würde.  T>a!<t<«>lbe  .•'lebt  in  Verbindung  mit  di^n  ITinlerge- 
bäuden  des  königlichen  Schlo."«<es,  an  deren  iiu-'we.-sler 
Kckt:  un.Here  Zeichnung  den  durch  Scblütei  s  Kata- 
•trophe  berühmten  Münzihurm  zfigi.  l>ie  \Htf.itidiing 
dieaes  groaaartig  gedachten  Platzes  mit  den  nnd«  i  n 
theilen  iat  nach  diesem  Entwürfe  nbrigena  nur  durch  die 
Breite  Strawe  !n<'r;iiib.  Ueber  den  Dom  hinweg  rieht 
man  auf  der  Zeichnung  noch  einen  Tlieil  do  i1nnmli{;eii 
Berlin,  die  äprtMs,  daa  Zeiighau»  mit  der  Liiidenallti«!,  die 
Kirchen  auf  dam  Gemidarmemmirkte  und  die  frälMKn 
Sladtwälle. 

Et  folgt  nunmehr  der  Grundriaa  dea  von  Schinkel 

entworfenen  Siepr  ednine.'«.  deM<en  B.iu  vor  dem  Pot^d;lnllT 
Thore  in  der  Axe  der  Ijeipzigerstrn^ie  auf  eineni  gro^-icn 
freien  Platze  sich  erbeben  sollte.  Der  Dom  rubl  auf 
einem  hoben  Unterbau,  der  um  denaclbeti  her  eine  breite 
TerrttMc  bildet  und  m  welohem  Freitreppen  hinauHühreo. 
Die  sterliiichen  Ueberrestc  der  Fürsten  und  der  hervorragen- 
den Führer  im  Freiheitskriege  srillteii  in  den  fiewolhen  die»e« 
Unt'-rliinies  cJiic  vviirdiire  Unlie'tritl''  liiid'  n.  Diifcti  dr.  i  Por- 
tale in  der  We^ltVoiil.  ulu  r  deren  Milte  ein  eiiiitelner  lloher 
Thurm  aufsteigt,  tritt  inim  in  die  di-ei^chiffigo  Predigt- 
kircbe,  deren  Uitleiachiff  um  einige  Stufen  gceenkt  iai 
und  die  Bänke  f&r  die  Znhörrr  aufnehmen  sollte.  Dvr 

Maasstali  den  fJcIirinil  's  i'.t  iiru  Ji  ili  r  d'-irisi'Il.M  ti  t/.'i^i^leg- 
ten  Bedeutung  uatüriich  ein  ien  list  ;in-i'liiilii  her;  die  Ureite 
deä  .MitteUchiflTs  beträgt  54',  die  ßreile  der  Seilrn-^rhifle 
iT,  die  Lnoge  der  gnoien  Predigtkirch«  Ittd'.  Dieaem 
Lnnghau»  aehlieeat  aicb  ein  weiter  achterkiger  Chor  ala 
.Vltarkircbe  an,  1()8'  iui  Diirclinu^ser,  etwas  höbcr  liegend 
wie  die  Prediglkirche  und  durch  drei  höbe  Tliore  mit  der- 
selben verfuiiiden.  Vor  dem  Mitlellbor  siebt  die  K:inxel, 
darüber  hinaus  wird  der  Hoehaluir  in  der  Milte  dva  Chor- 
bauea  sichtbar,  während  die  an  den  Chor  sich  antchlieaaen- 
den  fünf  Kapellen  beaondere  Altäre  für  die  Feierlichkeiten 
an  den  CT-ossen  christlichen  Fesltn?en  enthalten  sollten. 

l'i':    ^:^r:/'     ''■.r:    i-l  ri  irill  "--.iiii,'  c;e\\Mj'.( 


Alt  f  €sterr»leli. 


—  at  — 


(Der 


Wien,  im  Februar  lst>9. 


Siand  der  Maaraaiabauilragc.  —  frojtfki«  für 
—  Am  den  VerhaadlunBcn  dei  Ingenieur^  and 
Aiebimkmn-VeMiH.) 

Ihre  UedakliiiiiMiote  in   der  Nuininei  2  di.'sl•^  .lulir- 

!;angs  /u  lueinein  Bericht  über  die  Debattrf  des  Wiener 
Ogenieur-  and  Architekten -Verein»  am  5.  Dezember  v. 
in  weicher  eine  BeaolutioD  io  der  llaaeuraabaufrage 
berathen  und  beaehloMen  wurde,  löat  mir  etwas  die  Zunge. 
Juvvdlil  iriii^Mle  man  es  den  sonst  iin.'*  so  vvnriben  Herren 
Kollegen,  welche  als  F'achninnner  in  der  Jury  iaLMen,  sehr 
verübeln,  ditss  sie  in  ihren)  Kichlerspruch  nicht  jener  bes- 
aereü  Uetwraeugung  männlich  und  enlaebiedeo  tum  Aua- 
dmck  verholfen  haben,  wdcha  aie  doch  naiektraglich  in 
Privatgt-^iirürlieii  tun!  in  den  Versammlungen  ihrer  I^'iieh- 
geno»sen  zu  lekciincn  für  gut  finden!  Man  miiirste  es 
ihnen  verübeln,  dnsa  sie  nicht  gleiche  Wege  wandelten 
mit  dem  Architekten  liets,  der  mit  aeine«!  Jdinoritata- 


VOtma  freilich  nun  ganz  allein,  aber,  wie  Sie  richtig  aa- 
I  geo,  an  korrekt  und  ehrlich,  und  wie  ich  binn  aette,  ao 
i  ebrenvrerth,  an  natSrlieh  nnd  vcritindlicb  dastohi.   En  iat 

I  zum  Wulideni  ,    Mild  kiiNiii  ^iHiiMirli  klingt  diT  Vlirtjiini;; 

!  aber  die  liebe,  leidige,  alle  .Meii>>iljiijiialur,  die  .seilet 
griisHgewordeiie  Männer  nicht  g.'ii.z  «bzusireiCen  vermögen 
(^j'mbolum:  der  g«börnle  Siegfried),  bildet  den  ScIiIüsm'I 

I  andi  m  dieeom  Mjaievium.  Mnn  bnt  dtcwn  Herren  ge- 
i-chüflig  bange  ru  machen  ver«tnnden  mit  einen)  vi»rge- 
-Hebützlen  Allerhöchsten  Willen;  wie  konnte  es  da  ander« 
iti.  iJn  d;i.~~  ^H-  ;iiii,'>tlii  Ii  -irli  uu  die  rein  forninle  Seile 
ihrer  Aufgabe  klammerten  und,  komme  waa  l^mmrn 
mag,  ihr  kfinatlerisebea  Gewiawn  damit  xu  beniliigen 
auchtco. 

Die  formale  Seile  war  in  der  ersten  Konkurs- Cani- 
li,(>;rie  bekanntlich  die  Pn>t:rrimin  -  L'ebersi  lireiiung,  mit 
deren  wesenilicbsteni  Tbeii  |  \  erbindnngsban  beider  vis'-ii-vis- 
Moeeen)  gerade  jener  angeblicbe  Allerböcb«te  Wille  dunch- 
kreuzt  worden  «ein  anll;  in  der  «weiten  die  Nichtülierar- 
heitung  de«  Plan«  von  Seiten  de»  atörrigeo  Hanaen 
(Frr^il  ti:it  iml'  den  ferneren  Konkurs  ansdrückliili  \  ir 
ijiciittij,  dienes  iJansen,  der  niihl,  wie  er  hätte  m  IIi n. 
mit  Bleistift  und  iieisschiene,  sondern  nur  in  einer  Tin 
tenacbrift  erklärt  batle,  wie  ja  all«  nur  wSnaolibarea  Mo- 
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gedacht;  »e\a  Slil  im  An»rhluM  dnrnn  ist 
AuflAs«ui)g  freilich,  die  vnrnebtniich  im 
üetailnuKltilduiig  nicht  mt-br  harinonirt 
gniwürtig  erweiterten  Kcniilnim  dieser 
sind  zuiuul  die  derselben  eige- 
nen und  bfstcchenden  innle- 
ridchen  Wirkungen  «icher  er- 
kannt und  in  der  Gesamnit-  "  ' 
anInge  des  lianes,  üowie  in 
seinem  Schmucke  durch  Olas- 
fensler  u.  s.  w.  mit  dem  be- 
kaiinttn  eminenten  Talente 
des  Meisters  auf  diesem  Ge- 
biete zur  Verwendung  gekoni- 
nicn.  Den  figürlichen  Schmuck 
des  BaueH  sollten  vor  den 
Strebepfeilern  und  rorlalen 
die  Reiierslaluen  der  Fürsten 
Howiu  die  Stundbilder  der  na- 
tionalen Kerülimtheiteti  bilden 
und  dieselben  in  dieser 
Wni.ie  den  Dom  als  iiHlionalefi 
Denkmal  cburakleriNiren,  wie 
denn  Schinkel  durch  die  Aus- 
fülirung  d>«8elben  zugleich 
einen  bervorrageiiden  Ein- 
fluss,  eine  fördernde  lielebung 
der  Bau-  und  Kunstgewerbe  in 
l'reuMen  anttzuüben  gedachte.  j^'  , 

Der Basilikenentwiirf König  ''  I 

Friedrich  Wilhelms  IV.  L 
auf  welchen  wir  nunmehr 
fibergebeii.  wird »tets ein  hüchM 
merkwürdiges  Beispiel  bleiben 
für  den  Ver.iucb ,  einer  an 
;ich  Sehr  linfaehen,  wenig 
gegliedi-rlcii  Kun»lf<>rm,  wie 
jene  Ra-tilika  deraltchriKilicheii 
Zeil  sie  bietet,  durch  einfache 
Steigerung  ihrer  Abme"xuii- 
gen  in°i«  Kolossale  den  Cha- 
rakter eines  Monumente*  er- 
sten Ranges  aufzudrücken. 
An  Maa.«»lub  und  Ausdehnung 
stellt  hich  dieser  Entwurf 
neben  die  grössten  bekannten 
Baudenkinale,  während  »ein 
FormenjtjHlera  kaum  für  weit 
bescheidenere  V«rhäUnis»c 
ausreicht  und  in  jeder  ent- 
wickelten Kunslepoche  noch 
demgeniilKS  ausgebildet    wor-  ' 


gothisch,  in  einer  den  ist.  Es 

Hinblick  auf  die  ein  unlö.sbarer 

mit   unserer   ge-  lettanten,  frei 

Stilform.     Doch  Einige  kurze 


♦ 

• 
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Dom  -  Kn  t  T«  r  f  Ton  Schlnk'l. 
Ilftiipl  -  KliiKAiii; .  ilorultfr  Tliurm. 


rf.  AllackiKhc. 


r.  KliK'-l. 


<^nt8t«ht  zwischen  Form  und  Maaastab  hier 
Widerspruch,  diT  an  jeder  Stelle  den  Di- 
lich   den   königlichen  Dilettanten,  verrälh. 
\ngaben  werden  genügen  dies  zu  erläutern. 

Der   ganze  Kirchenraom 
bildet    nahezu    ein  Quadrat 
■  -  voü    210'   Breite    und  223' 

Länge,  welches  in  fünf  Schiffe, 
die  nach  der  Form  der  Ba- 
»ilika  übereinander  aufsteigen, 
getheilt  ist.  Das  Mittelschiff 
sollte  eine  Breite  v(m 
V  eine  Höhe  von  140'  erhalten, 

,  1  während    das    erste  Seiten- 

schiff noch  durch  eine  Em- 
pore in  einer  Höhe  von  55' 
gelheilt  ist  Säuleureiben  mit 
Rundbogen  überdeckt  — 
(die^e  Rundbogen  sind  erst 
eine  Konzession  der  späteren 
Zeit,  der  erste  Entwurf  war 
noch  mit  geraden  Architraven 
durchgeführt)  —  tragen  die 
Hfjchmauern.  auf  denen  die 
fluchen  De<  ken  ruhen.  Die 
Docke  über  dem  Mittel.M-biff 
ist  durch  eine  Metallknn- 
slruktion  unterstützt  gedacht. 
Eine  Haupt-  und  zwei  Neben- 
absiden  schlies-nen  den  Bau 
gegen  Osten ,  während  vor 
der  Wet«tfront  sich  eine  Ein- 
gangshalle nach  dem  Lust- 
garten hin  mit  sieben  Arkaden 
öffnet;  darüber  hinaus  erhebt 
Hieb  der  Giebel  d»-«  Mittel- 
schiffes 15!)'  hoch,  llankirt 
durch  zwei  in  der  Axo  de« 
zweiten  Seitenschiffes  aufstei- 
gende Thürme  von  Höhe, 
von  quadratischer  Grundform 
und  in  ihren  oberen  Thcilcn 
nach  italienischer  Weise  durch 
fünf  Etagen  gleichmässiger 
Biigengallerien  durchbrochen. 
Neben  der  Kirche  ist  das 
Cnmpo  .Santo  attgeb  gt  als  ein 
((uadrali.Mcher  Hof  von  18.^' 
Breite,  rings  von  Arkaden  um- 
geben und  gegen  den  Fluss 
mit  der  Sakristei  und  einer 
besonderen  königlichen  Grab- 


PrrclUlklirlbr. 


difikationen  an  .seinem  I\ntwurfe  un^chwer  vorzunehmen 
seien  und  wie  er  nach  Umstünden  auch  bereit  dazu  ge- 
funden werden  würde.  Wenn  die  IKrren  gewusst  liälten, 
wii.«  an  dein  Schreckbilde  des  Allerhöchsten  Willens  Wahres 
war,  dass  dieser,  -  nun  das  Drcoctum  zur  Sanktion  reif 
vorliegt  —  hieb  erst  Orientiruiig  sucht  und  sogar  gerade 
von  Hannen  sich  Vortrag  über  den  Gegenstand  liiilten 
lies»  —  ja  diinn  freilieh  wäre  d«-r  einzige  .Miinii  in  der 
Affaire,  Architekt  Carl  Tietz,  wnhl  nicht  so  reckenliaft 
allein  gestanden. 

ist  jetzt  ein  Stillstand  in  der  Sache  eingetreten. 
Diu  offiziellen  Kreise  wissen  vorläufig  am  wenig.Men,  was 
werden  wird.  Der  kluge  Monarch  entrathet  für  .<>eine  In- 
formationen des  ministeriellen  Gängelbandef<.  Mögen  ihn 
gute  (ienien  leiten!  Am  besten  wäre  wohl,  was  Hansen 
dem  Kaiser  nngeratheii:  Die  .Museen  zu  trennen,  die 
naturhistorischen  an  anderer  Stelle  zu  errichten,  mit  dem 
Kunstmuseum  aber  ein  neues  Gebäude  für  die  Hochschule 
der  Kunst,  die  Akademie,  zu  verbinden. 

.Auch  an  den  l'mbau  und  die  Erweiterung  <ler  kai.ser- 
lichen  Burg  wird  jet^t  lebhaft  gedacht,  wa»  ich  mit 
Befriedigung  in  meinen  Bericht  aufnehme.  Nur  schaudert 
eiuem  dermalen  noch  die  Haut  bei  dieser  Kunde,  wenn  | 


man   zugleich  veriiininit,  es  seien   die   kaiserlichen  llof- 
Bauäniter  mit  dieser  Frage  beschäftigt. 

Für  die  Repräsentanten- Häuser  dürfte  ein  Theil 
de»  Glacisraums  «lej*  Exerzirplatzes  bestimmt  werden.  Auch 
auf  sie  ist  da.s  Sinnen  unserer  thatendürstigen,  wenn  auch 
thnlenarmen,  in  Intrigueti  mehr  als  im  Monumentalbau 
heimischen  Hochbau- Bureaukratie  gerichtet.  Die  profanen 
Eindringlinge  um  .so  leichter  sich  vom  IIaI.se  zu  schaffen, 
wird  unter  Eiuem  mit  einem  quadrirenden  Verbauungspliiii 
des  Exerzirplatzes  ein  vereinigtes  Abgeordneten-  uiul 
Herren -Haus  entworfen.  Damit  sind  dann  die  aus  einer 
früheren  Perittde  stammenden,  zum  Theil  herrlichen  Ent- 
würfe unserer  reiinnimirtesten  .Vrchiteklen ,  welche  auf 
ministerielle  Bestellung  für  getrennte  Repräsentanten 
Häuser  ausgearbeitet  waren,  definitiv  beseitigt.  Za  ihm 
l'eberiragung  ml  acta  gehört  ohnedem  keine  phj'siche  .\r- 
beil  mehr;  schnhdicker  Staub  mag  sie  M;hon  dermalen  be- 
decken, wenn  nicht  etwa,  was  wir  nicht  wissen  können, 
bureaukratisclie  .Monumenlalbausucht  doch  hier  und  da  zu 
einem  Stöbern  in  denselben  sollte  verleitet  haben.  Bezahlt 
sind  diese  Entwürfe,  Niemand  hat  einen  Anspruch  daran. 
In  der  Oeffentlichkeil,  an  die  sie  nie  gezogen  waren,  wei.s8 
man  vielleicht  gar  Nichts  oder  weiss  Nichts  mehr  davon. 
Sie  also  reqiiiescant  in  pace! 
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kapeli«  iD  VerbindoDg  Stehe  Dd.  Öäul«ob«ileo  sollten  den 
Bau  mit  dem  Schlome  ond  dem  MoMiim  verbinden.  Die 
Kunalfom««,  di«  wem  Schmock  dieser  «wiUligM  6w 
UMMW  ?«rwmd«t  rind,  riod  «k  geMigt  diewlb«!,  4w  M 
einer  Basilik»  von  droim»!  geringerem  Maaestabe  sich 
finden,  m  6»m  es  schwer  wird,  sich  einea  Begriff  tu 
udien  von  der  ans  solcher  VergrÖBsemng  entstehenden 
Lfm  nad  fiinfonnigknit.  AW  Enatipüttel  brnför  ist  im 


für  du  Innere  waren  die  reichsten  Materialien,  Marmor, 
Broni«  nnd  Vergoldung  gewählt.  Trot«  der  verfehlten 
OrmdidM  gabt  nbrifan»  ••■  dam  Entwürfe  deutiich  her- 
v«r,  iria  Käuig  Friadrieh  WüMm  mit  seinem  Dome 
allerdings  das  Hnchste  anstrebte  nnd  in  groaSMtigeBi 
Sinne  durchans  nicht  gewonnen  war,  bei  diesen  Werke  in 
den  MttÄSgen  und  den  Mitteln  irgendwie  tn  sparen. 

Man  muss  diesen  Umstand  in's  Ange  DasMn,  wenn 


«.  V 


l>aa  ■  En  t  w  arf  TO»  Bititr  «»'-K  dfin  0«4«iili«n  Friidrteh  WilKrlm  IV, 
—   *.  Orfdekor.         r.  Thirin».  —    ä.  Trippta  ra  dm  Baporm.  —  «.  KInk«.  —  f-  Aliirmuiii, 

<.  CUBpo  nivto.    -    S.  VcfkhidiiBpktll«. 


3.  Z^kri'IK. 
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Inoeni  TMiwbinlich  auf  den  Schnnck  dnreb  bildlicb« 
Daratcllang«n  Badaelit  ganommen,  dia  triebt  aar 

Camp«  saiitrt,  sondern  den  ganzen  Kirchenraiim  whmäcken 
sollt«!)  lind  »utli  im  Aeusseren,  in  der  Vorhalle  und  an 
den  Gieliclii  des  .Mittelschiffen  in  M(>»«ikaugfuhrutigen 
sieb  (eigen  —  der  ausgedehnteste  Eaom,  der  wohl  je 
dMin  Künstler  xnr  Variignif  paldlt  werden  konnte. 
Ffir  den  Schmuck  den  Aanaaeren  war  Taraebnlieh  noeb 
aaf  die  Anwendung  von  buntem  Ziegelomamant  geachtet. 


I  die  aacbfolgenden  Entwürfe  Wilh.  Stier  s  richtig  be> 
•nheilaa  will,  die  sieh  im  letstoren  Paakte  dea  latea* 

tionen  des  Königs  völlig  anschUeSBen,  während  sie  in 
allen  übrigen  Bexiehungen  freiUch  in  direktem  Gegen- 
salze  zu  jenem  Entwürfe  gedacht  »ind.  Wir  geben  hier 
fwei  charakteristische  Variatiteu  der  Stier 'sehen  Entwürfe. 
Der  erste  Entwurf  seigt  einen  achteekifsa  Knppelraum 
von  100'  DurchlBesser,  insbesondere  tur  proMataatiaehea 
Predigtkirch«  beitiromt,  d«r«n  «•ijErenartige  Bedirfhbse  ia 


Sie  sehen,  \f]i  will  Ihnen  unsere  ZuMtntide  iiiciit  schon 
nalea,  am  etwa  Ihren  Neid  xu  wecke«.  Achl  Das^vot- 
«Ifibrta  Bildobea  altboreankratiaeber  Maolwnrblhäügkeit 
nene  sich  mit  Pendaala  an»  «ll«a  Brnaehea  dar  ömnt- 

lichen  Verwaltung  versehen.  Was  man  hei  uri.»  parlainen- 
tariscbe  R4>gierang  nennt,  ist  vorläufig  in  solchen  \'er- 
hältniss«n  nur  ein  Abnütznngsprozees.  Sie  haben  ein 
■cbweres  Fabrea  mit  diaaen  altea,  verwöhnten,  störrischen 
Gialen,  anaere  MBärgerariaiater.*'  Anderwirto,  in  den 
pnrlainfntnriNehcn  Muslerstaaten  England,  Amerika  haben 
sie's  h'ichier,  bringen  ihre  eigenen  Sattelpferde  mit! 

l  iisere  V  e  r;«a  ni  m  1  u  n  gen  im  Ingenieur-  nnd 
Architekten-Verein  habe  ich  Ihnen  vom  2.  Januar 
d.  J.  aa  n  schildern.  Da  war  regelmässige  Monats-Vcr- 
8amiBlaag>  Der  Minister  dea  laaern  acbraibt  aa  dea 
Verein:  „Naeb  dem  g«g«nwirdgen  Staad  der  Vrrband- 

llitigi  n  über  die  Donauregiilirnnfi;  bei  Wien  Stellt  es  «ich 
als  n<»tb wendig  heraus,  jetyl  schon  lar  Erörterung  d«'r 
Frsge  zu  schreiten,  wo  und  in  welcher  Art  die  neuen 
atainlea  Bräckaa  für  Eiaaubahn«  aad  Strasaenverkebr  über 
dea  pro)ektirlra  Dnrchelieh  der  Doaaa  anagelabri  werdea 
sollen."  nnd  bittet  «ich  für  die  kommiasionelle  Berathung 
hierüber  einen  Dekgirteu  des  Vereins  aus.  Mit  au  der 
ftäbar  roa  vn  beriebteleo  Oratioa  in  kacraklw  Terfail^ 


lüm  stehender  allseiliger  Akklamation  wird  hieran 
V.  Engerth  designirt.  Köstlin  referirt  für  daa  Koeiitdr 
welche*  aber  den  aogeregten  Umgasa  der  Doaaer'aehaa 
Figurea  am  MehlmarklbraBBeB  aa  berafhea  bette.  Dan 

Kotnlle    fHansen,    Ticta,    Kostlin)    legt   einen  auf 
Offerte   basirten  Kostenanschlag  vor,  wonach  die  ganze 
Rennvirung,  d.  i.  der  l'inguss  di'r  ^  grossen  und  4  kleinen 
Figuren  in  Bronze,  sammt  Allem  auf  22,(K>U       die  Ncu- 
I  beiatellaBg  der  Slafta  aad  Brnanenschale  je  nach  Steingai- 
,  tung  und  Bearbeitang  auf  8000  fl.  bis  17000  II.  tn  sieben 
I  käme.    Die  dringend  den  Umguss  befürwortende  Eingabe 
an    ii-ii  üenieinder,  tt'  ''iVicns  wird  von  der  Vereins-Ver- 
samuilung  einstimniig  angenotnmen.    Nach  einigen  Inter- 
pellationen  des  Ingenieurs    Herrn    Bitmches  über  Ge- 
i  ecbäftaSMCben  and  mangaihafte  Darateilnag  der  Vereiaa- 
I  verbandlangro  ia  der  Zeileehrilk  des  Tetein«  befiobtel 
v.  Ritiii  L   r  älter  den  augenblicklichen  Stand  der  Dinge 
in  W;>  Im  zka,  und  hält  Herr  Bömcbes  «inen  Vortrag  über 
dir   1 1 '  iiigkeit  des  Vereins  deutscher  Ingeaienre  während 
der  WeiuoaMdiaag  voa  1S<7,  um  sie  uaeeraia  Vereia, 
der  auf  OleidMa  tieleade  Aaregaiigm  daanla  admödc 
zurück gewie^(  n  hatte,  rpkriminirrnd  als  Muster  vorzuhalten. 

Am  9.  Januar  führte  uns  Dombaumeister  Friedrich 
Scbmidt  eiaaa  BardiMbea  Gatt  vor,  akhit  poitSnlkb 
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dem  königiidien  Entwürfe  durcbau«  keiM 
Bernckgichtigonf^  gefunden  hatten.  In  diwtm  SIdu«  üt 
die  Kui  pcl  an  gietien  Seiten  von  Enporen  umgeben, 
während  an  der  achten  Seite  nd»  die  AltliniiMbe  mit 
•iDMn  Umgang  nnd  einer  Ba- 
pon  f&r  Oife]  und  Süngar 
SIRieL  Dem  Prediger»  ume 
schliessen  hich  zn  beiden  Sei- 
ten noch  zwei,  mit  dem  Chor« 
gleichwerthige  Absiden  an, 
betopdeve  kleinei«  Biume  für 
die  Tanfen  and  die  Ttiw 
xam  Gedächtnisa  dvr  Ver- 
atorbcnen  bildend.  Dieser 
Anlage  ist  ein  dreischifBges 
LMgbMia,  108'  breit,  210' 
Img,  ugaiigt,  ak  Rsiiin  (8r 
die  groswo  nationalen  Fei- 
erlichkeiten, zugleich  als  Ruh- 
meahalle  nach  der  voran- 
gegangenen Erlänternng  die- 
ser Idee  gedacht  nnd  solchei^ 
gwtah  mit  den  Standbildern 
«r  Ffintra  nnd  anderen  Denk- 
mälorn,  wie  die  Zeil  «ic  in 
Bolchen  nationalen  Bnulen 
von  seihet  zu  »chaffen  pflegt, 
gaachnäekt.  £iiie  Vorhalle 
nit  iw«i  840*  beben  Thiir- 
mcn  ist  Regen  die  Westfronte 
als  «tii.>i[)rechcnder  Kingang 
dem  Ganzen  vorgelegt.  Die 
Art  der  Deckenwölbung  ao 
wie  der  8tU  den  Bauee  sind 
gotbiach.  Ala  dnmioirendes 
Moment  der  Anlage  erhebt 
sirh  im  Aeassern  die  Kuppel 
der  Fredigtkirche  über  einem 
qnadratischen  Unterbau  als 
Büehtige  Pyraonde  von  400' 
Höh«,  nmgebeB  von  ent- 
qiMebenden  kleineren  .Spil- 
len über  den  drei  Al)- 
siden. 

Der  swcite  Entwarf  aeigt 
die  ««rwaiHHea  MotiT«,  aar 

in  anderer  Weine  und  in 
weit  grösseren  .\bmes8ungen 
diaponirt.  Zwar  die  eigent- 
liehe  Predigtkirche  wird  auch 
hier  durch  einen 
104' 
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ErKcr  Pom-Kiitwu 

  VartwU*.   -   *■  FcMktrelM  und 

g*"  «  lürtMUB  —  A  Kan>l>  —  /. 


bildet,  dem  sich  als  QaerRiigel  die  anch  im  ernten  Entwnrfe  ge- 
ordneten Nebenräume  für  Taufetein  nnd  Katafalk  an- 
NchlieMen.  In  unmillelbarer  Verbindung  mit  dieser  Pre- 
digtkirobe  atoht  ein  Laoghaoa  von  50'  Mittelschiffweite 

nnd  von  Emporen  onifebeii, 
welebea  nwr  fSr  die  gniaann 
Landeafbierliehkeiten  In  Be- 
nutzung gezogen  werden  soll. 
Den  Abachlnss  und  Hinter- 
graad  der  Anlage  bildet  in 
impotMiter  Weis«  die  grOM« 
Altamlsehe  von  80*  Dnr^ 
raewer.  Die  Ruhmeshalle  ist 
in  diesem  Entwürfe  als  ge- 
HDtni.rter  Bau  der  eigent* 
liehen  Kirehe  voraagelegt  nnd 
ihre  IfiUe  aollle  «la  dn  her- 
vorragend auagebildeter  Zen- 
Iralraum  vornehnilich  dem 
Gedilchtniase  der  Ffiittoo  go- 
widmet  sein. 

Der  Stil  des  Oeb«ud<'8 
kinnt«  als  eine  aigaaaftig« 
Ausbildung  des  Romanibeiben 
Vii'z.'ictini't  werden,  insofern 
lür  die  Ueberdeckungen  vor» 
wiegend  der  Rundbogen  ge- 
wählt iaL  Dia  KanatfonM« 
sind  mit  beaond«(«r  BerSek- 
»ichtißung  nnf  eine  Aasfüh- 
rung im  heimischen  Ziegelroh- 
bau gedacht  und  ist  in  die' 
Sern  Sinne  namentlich  auch 
im  AeuseroB  iSm  fcrbige  De- 
koration dnreh  bnnta  2iiegel* 
muster  und  dergleichen  ange- 
Wenil«  t.  Da-  Iliiuptgewicht 
der  Krncheinung  des  Baues 
liegt  auch  hier  in  der  Kappcl, 
weleba  «ich  aber  den  Pradigl- 
mame  870*  hoch  artieht,  wäh- 
nnd  der  Mittelbau  d<<r  Ruli- 
mesballe,  sogleich  den  Haupt- 
eingang bildend,  nur  von  vier 
tti«dri|piren  TkfirnMn  beaeidi- 
net  wird. 

Bs  kann  durchaas  nicht 
bestritten  werden,  dasa  na- 
mentlich dieser  sweite  Entwurf 
hinaus  geht  über  das,  was 
heut  tu  Tage  nnd  speziell 
'-'V  Wl.U.'^'äliUi..  »  Berlin  bei  «iaam  Dnmb«i 
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aber  in  seinen  Entwürfen,  Herrn  Martens  aus  Kiel. 
Wir  sahen  ein  Kircbenprojekt  für  Altona  nnd  Anderes 
mehr.  Wie  viele  Herten  Schmidt  mit  Hälfe  dieses 
Kanpfgenoasea  fSr  di«  moderne  Oothik  nea  gewonnen, 
w«isB  Idi  nidkt   Nnr  weise  leb,  daes  man  den  Appell 

an  Arehitekfen  und  Ziegler,  Fnrmsleine  in  der  Auodehonng 
wie  im  nordischen  Flachland  bei  uns  einzufüliren ,  Ange- 
sichts der  Lokopreise  seiner  vorgezeigten  dorther  stammen- 
den Master  nnd  AngesiehtB  anaerer  Hansteinpreise  nieht 
verst^en  konnte.  Ghir  Tinter,  Assiatent  der  QeodXeie 
am  Wieoer  Poljteohniknn ,  hielt  einen  vergleichenden 
Vortrag  über  distanzmessende  Instrumente,  deren  in  neuerer 
Zeit  mehre  nach  zumTheil  neuen  Prinzipien  (KoulukldiHtanz- 
messer  von  Qentilli)  in  der  WerkKtütte  di«  l'olytcili- 
idknms  gefertigt  werden.    leb  hebe  di^en  Vortrng  her- 


vor, weil  «r  ane 


wie  schon  früher 


Zengniss  von  der  emlnentsa  Beflibigung  des  Herfn  Tin- 
ter zu  dem  Berufe  der  Lehrkanzel  gielit.  Dersclbi'  wi  is' 
mit  seinem  eleganten,  flies«enden,  freien  Vortrag,  mit  seiner 
gründlichen  Wissenscbaftlichkeit  und  sicheren  Beherrschung 
dce  Stoffes  die  doch  immerbin  sehr  gemiaehte  Versamm- 
lang von  Tedttttkem  aller  Branebcn  bdm  troekenstea 
Gegenstand  stundenlang  zn  fesMcln  Kr  wird  jeder  tech- 
niwhen  Uochschale  als  Professor  zur  Zierde  gereichen,  — 


Ingenii'iir    Philipp    Mt  vi  r    lHM|irji(li    diinn    ntich  zwei 
Arten  von  durch  Dampfumhüllung  entlK»teten  Schiebern. 

Am  16.  Januar  Gesch&ftaversamnilung.  Bericht  des 
Rochnnngsrevinonskomit^,  daa  aar  Abwcctialnng  einmal 
(Hr.  Bomebes  geborte  densdben  an)  Reformnoträge  ge- 
stellt hatte,  aber  in  der  Verhandlung  über  dieselben  nicht 
durchdringen  konnte.  Der  Vorsitzende  v.  Enger  th  be- 
richtet über  die  im  Ministerium  abgehdtene  Brückenkon- 
ferenz. Die  Hanptslrasaenbrücke  bmI  in  der  Verlängerang 
der  Pratnietrnsse,  dtende  J%eraeile  erbnat  werdea.  Bia 
Antrag  von  Priese  nnd  Konsorten  wurde  angenommen, 
bei  der  im  Zuge  befindlichen  Reorganisation  der  Berg- 

»kudcniien  dii'  Slirtuue  iie8  V(riiii>  in  (ii<-  Wngschule 
zu  werfen.  Ilierfiir  wurde  eitu-  K(iiniiii-,--iiTn  uu»  '.)  Mit- 
gliedern erwählt.  Professor  Jenny  des  Wiener  Polytccb- 
nikams  apradl  aber  Tanrin'a  totaUsirandes  Botationsdym- 
mometer  klar,  fbsselnd,  unter  eleganter  Fibmng  der  Kreide 

an  rlir  urnssen  Tiifel.  v.  Ritlinger  machte  Mittliciiutig 
über  Wieliczka.  Wasserstand  nunmehr  2  Fua»  unter  dem 
Stollenniveau,  langsames  Vorrücken  mit  dem  Ausräumen 
nnd  Meu-Einbanen  des  anMelangten  Einbrochstollens.  Hr. 
Wertbefm,  stidtiacber  Oberingenienr  der  KaJserbrann- 
Wa««erleitung,  regt  eine  Diskuf^'.ion  »n  über  die  Wieliczka- 
Alfaire  und  geht  dem  Herrn   Miuisterialrath   hart  tind 

Digitized  by  Google 


74  — 


~-   '  :   ■ 

U  iw  NO 

Xaaticr  0«m-Biil«nr(  >  .  »  W  i  I  In- 1  in  Klltr. 


aeWabsr  veHSnglicli  au  deu  L«ib.  Diiawr  aber  pirirt 
üb«rraaehend  brillaot  nad  nimmt  «nen  Slurin  von  BeifiUI 

mit  nach  Hans. 

Am  l'.'l.  .laniiHr  liHtliTi  wir  vi-  r  Ri  ilm  r  im  I'riigl'iiiuiii 
und  hckaiTH-n  wohl  dreimal  tut  viel  Spreclur  zu  liitrcii, 
durrhgchends  Ankonpfungen  an  frülicre  Vcirlni;;!'.  I)r. 
Emil  T  ei  rieh  beatreitiit,  du»  die  KorroAioii  der  Dumpf- 
kcMelblcche  irgnid  von  Peltsinren  betrnbreu  k&nnte,  da 
die  anter  der  Diimpfspiiriiinnp  •^ich  liildiiult-n  Fi-ttf-äiircn 
sofort  auch  wivder  uiisrliii<iliih  giiiindit  würden  durch 
ihre  Verseifung  mit  Hasen,  wie  sie  ir»  jedom  Wasser  ent- 
halten aeien.  Ingeniear  Ruckeaateiner  von  der  Sigl'aciien 
liaschineufabrft  qtiidil  Hr  cBe  g^genflieilige  AMauuraiig 
antvr  Vorweisung  eines  geboralenen  Maaebinentbeilai,  deaaea 
Korrosion  durch  Fettsnarcn  nachweisbar  und  unter  den 
^iL-ichvii   ViThültnisMii   wie   in   den  KiSfi-lii   Mir  «ich  f;c- 

fangen  int.  Harun  Siunmaruga  weiKt  Hrn.  Teiricb 
Ingctiauigkeiten  in  Heineu  cheniiüchen  Eniwickelungen 
nach  und  bleibt  entscbtodaa  bei  der  Korroaion  darch 
Pftte.  —  C^vilingenieur  Cohn  mtd  Atafalent  OSlttebl 

i\v>  Pdlytfchnikums  haben  Einwendungen  gegen  Verschie- 
dene», was  Atiiiistent  Tinter  in  seinem  Vortrag  am  9.  ge- 
bracht hatte,  finden  aber  in  diesem  ihren  schlagfertigen 
und  äberl^aea  Ge^er.   Cohn,  ein  witKiger  Alteri  mit 


einer  urwücliMgen  geinüihlicht'n  vis  u-mka  Ixgulii,  weiaa 
«ich  «war  mit  aeinera  Thema  Spinnenfiden  oder  GlaswolU 
fidcn  bMena  aus  der  Schlinge  tu  riehen;  welM  er  doch 

Ireiriieli   zu    ,-rliildi  rn.    wie  er  ah   Geliülfe  der  ABr.iuer 
Werk^iülte  iu  Ittugiit  \  ergaiigciier  Züil  die  l<'rühjHbrKtij>iunen 
tViruilich  ge^fichtel,  nnd  wie  er  ihnen  ihr  feinea  Geapioat 
1  rnllcickl  bat. 

t        Am  30.  Januar  endlich  erfuhren  wir  nach  einem  tn- 

li  rev>!iiilen  Viii  tnig  ili  s  l'ri\ ritdiizeTileii  S<' Ii  le.« i  ii  g er  nher 
den  l'.iliHus.s  iler  neueren  ( ieonietrii'  auf  die  darstellende 
Geometrie,  aus  di-ni  Munde  de>  Miiiisterialratlis  v.  Rit- 
tinger  das  vorläufige  Ende  der  auf  Verdüiumung  des 
Wanem  im  Binbrnehatollen,  dem  »ogenanulen  KKutki-Schlag, 
gerichteten  Thäligkvil  im  Ueigwurke  Wiuliczka.  Daa 
Wasscmiveau  hat  die  Sohlenhöhe  dieses  Stollens  nunmehr 
erreicht,  utid  die  in  Aufstellung  begritl'eni'  2.'>ll  (■rerdi<ri' 
Wu^fierhcbuiaAchinc  mufls  erst  in  Thätigkeil  ge.M^tzt  »eiu, 
ehe  man  die  Arbait  weiter  furtsetzen  kann.  Uebrigen« 
entwirft  Eittingar  nenardiiiga  ein  Bild,  wie  wenig  im 
Grund  die  Katastrophe  störend  auf  den  Betrieb  und  die 

I  Au!«liente  des  Siil/Iurgwerkes  einwirke.  V.m  dim  nach 
der  Tiefe  llü  Klafter  (660  Fuss)  inücbtigeu  äaUberg  sind 
jetat  di«  «nlwsten  19  Klafter  eraioft. 
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(i&s  }urmcbb«re  wt,  wie  diese  Arbeiten  denn  auch  durch- 
aus nicht  für  den  g<>f^cnwärtigHn  Bauplatz  geachafftiO  sind. 
Zur  Zeit  der  Eatatebang  denelbea  kwn  ea  ittd«M*n  ihrom 
VerfiHBcr  tot  ällva  ii«r  danwf  «n  bd  tmgent  weleb«r 
Ausbildung  diese  Dnmidee  denn  überhaupt  fühig  sv'i  und 
Wtilche  Wirkungen  durch  die  Anwendung  seitgerniüwerer 
Liiid  iLiJtgebildeterer  Stilformeo  an  dieser  Stelle  erreicht 
werden  köautea.  In  letsterer  liirisicht  namentlich  sind 
die  Entwürfe  denn  auch   nicht  ohne  Einflnsa  geblieben. 

Der  iweite  Stüler'aehe  Entwarf  «oll,  d>  er  darcb- 
Mia  mit  d<>n  j«t3;igen  Konkorrairsrlwiten  enf  einem  Boden 
erwactiM-M  und  auoh  mit  ihnen  zugleich  aiiägeiteUt  ilt,  in 
der  Reihe  der  Ictstcrcu  besprochen  werden. 

IIL 

Wir  wenden  dM  naaiaebr  den  «asfeatellten  Arbdtea 

»elbst  tu,  und  wijrde  bei  einer  Betrachtung  derselben 
hier  cunächst  in  Krage  kommen,  nach  welchen  Gesichts- 
punkten das  reichhaltige  Material  der  52  Arbeiten,  wel- 
che* inxwiaeheti  nocb  durch  die  Arbeit  dea  Architekten 
Hippina  ma  PMertbnrg  renneint  wordeo  iet,  für  eine 
Beurthoilnng  tn  ordnen  nod  tn  gmppiren  sein  dürfte,  da 
di«  zufällige  Anfatellang  der  Arbeiten  in  den  Sälen  der 
Kun-tiiU»dcniia  bierlBr eelbatravtaiidlieh  aiebt  owsvgeibend 
•ein  kann. 

Di«  StiUaasnog  der  Terecbiedenen  Entwürfe  bierfür 
«b  AnaigangtpuDkt  n  nehmen,  wie  die«  vielleiebt  nahe- 
liegend eraebelnen  dürfte,  glaubten  wir  darum  abwwMsn 

s:u  inü.s.-ien.  weil  wir  der  Aiirticht  sind,  däss  nicht  In  der 
Frag«!  nncti  der  Wahl  «.'tue«  Stiles  für  ütitt  Dian  das 
HaupigHwiclit  bei  die«K>r  Konkurrent  Kegi.  Auch  würde 
die  StIUbrm  nicht  genug  prngfuinte  und  herrorrag^sde 
Mometkte  den  geunnnien  Botwurf»  g(>gen5ber  darbieten, 

um  hier  als  unter.tchi-idenJcs  Mcrkmiil  zurrst  und  beson- 
ders hervorgehoben  zu  werden.  I)en  hauptsächlichsten 
Gesichtspunkt  für  eine  Gru})[>irung  der  Konkurrenz- Arluilrn 
glauben  wir  vielne  hr  in  di-r  Auffassung  d«r  Grundide«.' 
Mdien  Stt  mü.'^.'-en,  welche  dit;  v«^rscbi(<denen  ßüarbeiler 
ihren  Domentwärfen  aatergelegt  haben,  oder  in  ilem 
Programm,  welchse  tfe  «Seh  über  df«  praktiaehe  Bv 
nntziinE;.  (ilier  Zwei  k  und  Hi  slininning  Sowie  über  die  i 
ethische  Bedeutung  eint/b  i»  ikirlin  im  .Jahre  1869  zu 
erriehleiMieB  Domes  selbst  gestellt  hnben.  Diis  niinisterielte 
Frogramin  gab  bekanntlich  fär  diese  Frage  gar  keinen 
Anhalt,  es  überlieaa  die  f>ianng  dei«elben  —  and  vielleleht 
nicht  mit  l\ire(hl  den  IConkurrenten  und  es  ist  anzu- 
ßeliimii,  dasx  die  endgültige  Feststellung  diewes  Pro- 
gruinineH  aus  den  eingegangenen  Lii>iini;eii  lii  ran><  eines 
der   wichtigsten  Resultate  difser  Konkurrenz  sein  wird. 

Divse  Grundidee  tritt  aber  bei  einem  Monumente, 
deMen  bildende  Faktoren  ao  eiafaeher  Natar  aind  wie 
die  eine«  Domes,  am  klarsten  und  eraicbtlfcbsten  aus 
Seiner  Grundri-sdisposilinii  hervor,  welihe  hier  das  xve- 
»entlichste  Moment  auch  für  die  Gesammtiorm  des  Buues 
bildet.  Man  wird  sonach  »m  besten  thun,  die  Plundi»- 
poaitioa  der  Entwürfe  ab  entacheidcndes  Merkmal  für 
dieselben  Torantmtellen. 

„Ein  Dom  zu  Berlin  soll  in  erster  Linie  -  iu  t!e- 
böude  sein,  welches  den  Bedürfnissen  einer  groü.Nt  n  e\;in- 
gcliscben  Gemeinde,  wie  sie  aus  dem  rituellen  Usus  des 
proteslaatiscben  Gottesdienstes  hervorgebeo,  voUkomnien 
ond  ninstergültig  eotsprieht  nod  dieaelben  durch  aeioe 
Atiordnung  in  ästhetische^r  Weii>e  ausdrückt  und  zur 
Gellung  bringt."  So  Hesse  sich  etwa  der  (Jedanke  prii- 
aisiren,  welcher  den  niei^ien  lOntwurleti  nl"  drr 
nehmsie  zu  Grunde  liegt.  Bei  der  hervortretenden  He- 
dentnng  indessen,  welche  im  ernngelischen  (intles- 
dieafcte  auf  dar  Fradigt  rnht^  ist  der  Gedanke,  den  Kir- 
ehenraum  vor  Allem  for  die  Anhörung  denelben  mög- 
lichot  günstig  zu  ge-ialten,  somit  ein  zunitchst  ins  Gi'wiclit 
fallender  und  die  Bezeichnungen  evangelisehe  Kirche  und 
i'redigtkircbc  sind  nahezu  gleiehbedeuli'nde,  Für  die  An- 
lage dar  Fredigthircha  ist  aber  aofaon  durch  die  auf  dem 
profanen  Oebiete  des  Hieaters  gemaehlrn  Brfahiangpn 

jene  Furin  üI.h  die  passendste  erprohl  wunlen.  in  welcher  I 
der  Red"«»"  die  iiuhörer  um  »ich  in  einem  Halbkreise,  in 
d«as«n  Zeatrnn  «r  «taht,  YerMmiMlt  hal^  oder  mit  ge>  |. 


wisMen  M od ifi katinnen  dieser  Anordnung  eine  Zentral- 
«nliige,  bei  welcher  zugleich  ein  Raum  berge  ^teillt 
werden  kann,  der  möglichst  frei  nnd  durch  keine  btütaen 
beengt,  den  Prediger  stets  im  Anga  «n  baiton  gestattet. 
Solche  Zentralanla^en  zeigen  denn  MMsb  die  äberwiegooda 
Mehrzahl  der  Entwürf»s. 

Hierzu  tritt  allerdings  nocb  der  T'ni>iund,  dass  der 
am  Lustgarten  festgestellte  und  durch  die  lokalen  VerbiUt- 
nisse  betdingte  Bauplatz  bei^  einer  Abmessung  von  06' 
Breite  zn  300'  Länge  für  eine  ICntwicklung  des  Bauwerke« 
naeb  seiner  Längeaaxa  den  genügenden  Raum  nicht  wohl 
darbietet  ood  gleicbfÜls  acboii  aof  eine  Zeatnilanlafs  Un- 

dräfigt 

Als  bedeutendste'-  Moment  aber  für  die  Ilöheneat- 
wicklang  einer  solchen  Anlage,  Ar  den  äusserea  Aafban 
and  den  isthelischen  Absdilass  derselben  bat  dia  Oesohiebte 
der  Baukunst  die  Form  der  Kuppel  hingestellt,  welche 
den  Bau  schliesslich  krönt  und  au  welcher  hinauf  die 
Bautheile  sich  stufenweise  erheben.  Als  Kappelbauten 
stellen  die  Mehrzahl  der  aaagestellten  Sotwürfu  sich  (br, 
anter  sieh  tat  vaneUadea  in  dar  Orandforai  dea  Bamnes, 
aus  welchem  nnd  über  welebem  dk  Kuppel  «leb  saUIess- 
lich  erhebt. 

.  Wir  bezeichnen  sonach  eine  erste  Oru])|ie  der  Knt- 
würfe  als  Zenlralanlagen,  die  «usschliesslicb  für  die  Zwecke 
des  «vaagelbehea  Koltua  bestont  sind. 

(riitiiiwa  M«i.) 

Mittheilun^en  auB  Vereinen. 

Arsbitsktea-Vsrsia  sm  Bsrtin.  Hauptversainmlung  am 
6.  Februar  1869.  Vonitioodor  Herr  Boeckmana,  aoweafmd 
175  Mitglieder,  sowie  der  rollsehlige  Voriiiand  mit  Ansnabme 
von  Herrn  Weishaupt. 

Der  Uebergang  in  dM  aans^  mit  dem  Monat  Pebraar  he- 
ginnende  Gesobiftqahr  bassiehasl«  ^Kssawl  ausb  den  Biatritt 
in  die  asua  OrgaaiMtion  dsa  Vevstai^  dia  nar  der  iaadeiiharr* 
UdMa  Tericihaag  der  Korporstionsreehte  aodi  bedarf,  nm 
ihre«  gansen  Umfange  aacb  in  ■  Leben  treten  in  köaneo,  und 
war  «M  wohl  die  Wichtigkeit  dieser  Sachlage,  die  «Ine  ba- 
»ondem  zahlreiche  Versaitiinlmi;^  rer»iilit.'v<t  hatte.  Gemhilfl»- 
beriehte.  AhotimtnunKen,  VVahlRO,  die  licb  im  benegten  Ver- 
biiiiv  derselben  insnnigrHlti;;  kreattea,  aahmsa  den  Abend  Ibat 
»iis^rhliesRlieh  in  AnRpruch. 

Nil  in  iieui-  M  it;;licder,  die  Herren  Eichtniltz.Häberlin. 
Heiiirichneii ,  Kopeke,  Lüder,  iMertz,  Rieh«rd, 
Schleutker,  von  Ti Jeiiiaiio  ,  die  üich  in  dou  vorbei 
gehpiideu  Versammlungen  zur  Aufuahme  gemeldet  liatlea. 
wurden  in  den  Verein  aufi^euoranien.  Bin  grmserer,  tioriel 
bis  jetzt  übentehen  läKut ,  iio;{ar  ein  auxuerordnotlich 
grosser  ZuwaebK  steht  deiunelbeu  durch  den  nniiDiehrij^eii  Hin- 
zutritt auswärtiger  Mitglieder  bevor.  Nach  oiaer  Mit- 
theilung  des  Vorntsenden  sind  auf  den  ^au  dor  Spitae  dinae« 
Bbttca  shg«drnekt»n)  Aufruf  an  db  frnhsren  Mifatlbder  des 
ArdUaktoarenius,  der  ia  rorigaT  Woche  aar  Verseaduag 
gekoonaan  ist,  bereits  figea  SOO  Wisdecaameldnagsn  «fMgt 
Hierbei  tat  dterdluga  der  Fall  ebgetret^a,  dam  sieb  ftn«b 
mehre  ältere  Faehgenoasen ,  die  »eiiher  dem  Architekten- 
Verein  noch  nicht  anijehörten,  auf  Grund  dieie«  Anfrnfi«  «ur 
AiilVinbnii'  aU  auswärtige  Mitglieder  cemcldet  bab  i  .  ilirend 
die  kill /lieh  hfüchlossen«  GeschäftsurdDUDg  dip  Aulnahroe 
oliiie  iii'r-.tMibi  lie  V«jr«ti-Ihmi(  im  Vereine  ausdrücklich  an<- 
Kcblie^-st.  |ii>'  Ansiebten,  wie  in  diesem  Falb  au  Terbbren 
sei,  wieh>  II  ^ehr  «OB  ebaadar  ab;  BeieldnsifiusaBg  hiecübsr 
nurde  verlai^t. 

Der  Siirkelroeister  Hr.  Boeder  eretattete  des  Bericht 
über  die  Kaxsenverwaltnng  des  abgelanfeneD  Jahre«.  Wir 
eninehnien  demselben  die  stalistiscbcu  Notizen,  das«  die  durcb- 
Rcbnittlicbfl  Aniabl  der  VereiasnitgUeder  358  (der  Durch- 
Bchnilt  dw  letsten  10  Jahr»  eri^sbt  dill}  betragea  hat,  »owio 
dais  70  neue  Milglbdar  siulj|sa«msMa  wnrdsa,  «ekhe  Zshl 
nur  in  2  früheren  Jahna  nbersobiittsa  wonisn  ht.  Die 
Umnahmen  babea  4278  Thaler.  die  Ausasben  4tS8  Thalsr 
b^ursKeu,  so  daas  ein  Kassenbestand  rom  SO  Tbir.  verbleibt; 
doch  ist  duK  \'<TinGi;«>D  des  Verein«  durcb  Ankauf  tod 
Prioritiit>  ()bligaliuuen  wiederum  uiu  c*.  liOO  Thalcr  Termehrt 
werden.  Die  Verbältnisse  würden  «ich  in  noch  höherem 
Grade  gÜDstig  gestaltet  haben,  wenn  nicht  eine  ausitergewöhn- 
liehe  Zahl  unvorbergciebener  Aus;;nben  nülbwendin  geworden 
wäre.  —  Gleichzeitig  legte  Herr  Röder,  durch  den  ein- 
stirnniifen  Beifall  des  Verein«  für  die  Verwaltuu^;  neine«  Amte« 
aosgescicbaet,  den  ia  der  aeuaa  Geechiftsordaung  vorgeaebeseu 
BtMs-Bnlwnif  fic  1819,  ia  dsm  db  VamÜHnw  i»r  MMTUr.  ■ 
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Tnrknacblagt  aind ,  vor.  —  Di«  Durchticht  der  RechouDgale- 

gaog  und  die  Vorborathung  de»  BUU  «■□rJpn  pinpr  Kom- 
niiction,  bestphpiiJ  ans  Jen  Ht'rrpn  S«ndlpr,  Möller  ond 
KyilnianD,  anvcrtniiit. 

Da»  wicbUt;«te  G.^-cliäft  J<":  Abomi«  gult  (ier  Wahl  dps 
Vor»t*ndeR,  die  zum  frslcn  Mnlo  auf  Grund  dps  nfiien  Sla- 
tut»  erfolgte;  tunitclwt  der  Wahl  der  3  Mitglieder  d.«  Ge 
•ehsfU-AoMchoMe«,  in  welchem  die  Verwaltnog  de«  Vereine 
Bomiicbr  kontentrirt  i«t.  Für  die  Stelle  de«  VorsitMaden 
kaam  die  Hm.  Weishaupt,  Grand,  Möller  und  Boeck- 
nK»  i»  VonehUf.  Hr.  Uag'eD  enprabl  den  letzteren  aU 
daa  TOB  bwbarigai  Voratande  eiutlimmig  aofgMtellten  Kan- 
didatn  vni  Üate  eowohl  lir  Hrn.  Weii^Aupt,  wia  im 
Naaiaa  allar  fibrigaa  MU^iadwr  d«a  VantaadM  aiw  Wahl 
gaas  eatscbieden  ab;  dataälba  that  Hr.  Möller  für  akli*  in- 
dem  er  gleichiettig  dam  aiahvt^  die  bühcrige  gnta  TraditJoo 
d(>>i  Ven-in«,  keinen  M inUtarialrath  mit  den  Vorritt« 
XU  betraaea,  feetanbalten.  Bei  der  Abetimntang  wurde  H<>rr 
Boeokmann  mit  II-  v<iii  l.'M  LStimmen  zum  Vi>riiit/«ndi-n 
gewählt.  —  Grüssrre  Schwierij;keilen  inicbtL"  Jic  Wahl  eiiios 
Stidlvc-rtrclor»  im  Vorsitz,  für  d>'n  dii-  Hrn.  MiMlcr,  Lucae 
und  Frsnziu»  vor^i'sLhl»f;(>n  wurden.  l>er  «rate  Wiihl;:an;i 
ergab  noeh  keine  Miijoritüt  von  '/%  der  Stimmen.  DaHr.  Liicm'. 
der  nichtt  Hrn.  MoUer  die  mcittcn  Stimmen  erb«lt<?>n  hattt>. 
twar  darnm  bat,  die  für  ihn  abgegebenen  Stimmen  auf  diesen 
to  lenken,  dabei  jedoch  keine»weg«  auf  seine  eigene  Wahl 
verctchtcte,  «o  wurden  noch  2  Wahlgäoge  cwieehen  die«en 
baidao  Kandidaten  nöthig,  «ho  Hr.  Möller  die  erforderliche 
Stbmncoxahl  erhielt.  —  Mit  groaaer,  faat  an  Einstimmigkeit 
((«uandar  Majorität  wwda  bi^tagea  Hr.  Ködar  aberiMl* 
■m  Ante  dea  Siakdaieiitais  barafea.   Dia  Wabl  dar  fibri- 

ß9  VontoadänitclMar  varda  «aeMi  aUaa  torgarücktar 
l  Bläht  mllcndat;  iwar  «ardaa  <Sa  Btinnaatlal  abgegeban, 
da*  Resnltat  der  Wahl  jodoch  ward  aocb  nicht  proklamirt*) 
Kine  dreimalijie  Abstimmung  wnrde  fibrigens  gleichfalls 
erforderlich,  am  ft1r  dii>  Wahl  einer  Aufgabe  fiir  die  Kon- 
kurrenz im  Hochbau  zum  S<'hiukc)fe»le  de*  nächsten  Jahre« 
eine  abtolnte  Majoritilt  ru  iTzielen.  Wenige  Stiinniou  pnt- 
srliiedpn  d«>mnächl>t  für  den  von  der  Kommission  in  VorschlHi! 
^[.■hrachtou  Entwurf  eincH  H  u  n  k f  b  ü  u  d  e  ^< ,  wührend  di.> 
Wabl  de*  »on  der  «weiten  Kommission  vorppsehlak^fucn 
Wioter-Flussbafen«  fast  einstimmig  erfolgte.  Zu  Mit- 
Ifliedern  der  Kommisainn  für  die  Vorbereitung  de«  diesjäbri- 
een  Scbinkelfeatea  worden  die  Hm.  Lneae,  Kyllmann, 
Heyden,  Hollin,  Licht,  Stier  und  Laspeyrct  gewählt. 

W&bri  tid  der  Tcraehicdenartigen  Wahlen  and  in  den  Pansen 
aadaakaa  deowlbaa  wurden  aadliob  mehre  aodera  Aagelegen- 
haitM  arladigt.  Bio«  Abatintmung  über  dio  baidan  Monata- 
konkarveoMB  w»  dam  OaMata  daa  laganieorwaaaaa  pro  I>e- 
aamber  (EiNabaliB-Stattaa),  «alalM  «Ca  Bn,  Böaiar  «inar 
im  Wesentlichen  anerfceDaaadeii  Kritik  auMrwarfca  «ofdeo 
waren,  ertheilto  den  Frei«  an  dan  VarHuaar  der  Aibait  notar 
dem  Motto:  «Mit  Dampf,  Hm.  StoU.  Einige  Fragen  (nbar 
die  richtige  Bezeiebnong  der  Gewölbeform  im  grossen  Remter 
der  Marieiiburs;  und  über  die  Norai  »ur  Berochininj?  dn»  Ho- 
nonra  für  architektonische  Arbeiten),  wurden  durch  die 
Barras  Blakkaaaula  and  Svbwatio  boaatwortet. 

  —  F.  — 

Vermischtes. 

licfalir-Sf^Nale  aaf  fttkrtadca  Iii««. 

III. 

Varaalatat  dnrch  den  Artikel  in  Mo.  46,  Jbrg.  II  n.  Bl. 
Hiabaa  aaa  va«  wfaehiadanad  Selten  Zuschriften  mit  neaeo 
VonaUigan  «n.  Wir  «eben  nn«  nicht  im  Stande,  dieselben 
madillflteh  wiederxugeben ,  wenn  wir  nicht  den  Kaum,  der 
aadaraa,  an»  nibar  Uagraden  Angelegenheiten  bes^mmt  ist, 
aambiltaiaaaüiaaig  riamrinken  wollen.  Da  jedoch  in  einem 
der  «otllcgaadaa  Filla  der  VarikMar,  Harr  B.  G.  in  O.,  e« 
ton  TornliereiB  gaatattet  aar  ^a  kana  ZnaaBBeafiMong  dfn 
Inbalu  «einer  VorsrhISg«  ta  gak«B,  ea  waeben  vir  Uar^ou 
im  Nachstehenden  Gebranebt 

E«  «oll  nämlich,  um  durch  Aawendnng  eine«  elektrischen 
Stromes  Signale  von  d<>n  Reisenden  «am  Zugpersonal  geben 
;u  können,  nicht  wie  |i<"H<'>bnlich  ein  galranischer  sondern 
ein  Induktions-Strom  benntxt  werden,  derart,  daca  in  dem 
Coupe  des  ZagfSbralacIa  kleiaar  akktroaiagaaliaehar  Apparat 


•)  Wie  wir  erfahren,  sind  7  Vorstandsmitglieder  mit  der  erftw- 

derlU'hrn  Zahl  Ton  d»-r  abfjtKc?>ctii'n  Stimmen  (Jpfiniti*  «.^wälilt 
worden,  nämlich  iIm-  Mm.  Knpti,  1.  ui»o,  Ad  Irr,  \\  i- 1  s  Ii  «  ii  [i  i  , 

f  t*  h  w  p  d  1 »' r  ,  Ornnil  nnci  Krunriii«.  In  die  oiiRerf  Wahl  t'ii, 
dir    liridrti    Hof  h    fohlenden  .^trllrn    in>  Vurnlanvlf    trclfii  di*  Ur,,. 

Strack,  Ende,  i>(ier,  Hitzig  und  ijchf>iir<?lüer,  welclM 
BÜabetdeB  d'*  Maam  arballia  babea. 


dorab  Bxaaatrlk-  oder  RSenen -Verbindung  ron  den  Aehieo 

des  Wagens  aus  in  Rntation  gesetzt  wird.  Von  dip»pm  .Ap- 
parat geht  eine  gut  isoline  ZuUntun^  über  ximratliche  Wa^'i-n 
dp»  Zuges,  die  Rückleitnng  erfolgt  durch  da>i  Ei^cnzeu^  der 
l<^t3:t<»ren  und  durch  die  Schienen.  I>pr  erieuf;tp  Strom  »ol! 
als  Knhpitrom  wirken,  ki  du«?  da«  .Sinnal  am  Läi.ii  l^j  j  arat 
im  ("oripp  dt'fl  Znjrfnhrpr!»  prüt  i!Pi»pbpn  wiid,  wptin  eine  Ün- 
tprbrechunj^  der  Loilunij  an  irt;pnd  piuer  Stpllp  de«  2B|ge  er- 
folgt, also  auch,  MPnn  »ich  Wagen  ablösen  sollte». 

Derselbe  VprtWspr  •«  tilagt  nocb  Tor,  aiaaa  aof  glaicha 
Weise  eraeugten,  aber  atärkeren  Strom  su  rerwenden,  am  an 
der  Vordanaka  dar  Lokomotive  das  bekannte  elektriacb« 
Kohlaoliabt  aa  eraaagaa,  aiittoiat  daaaen  dia  ao  baftkranda 
Siraeka  bat  Makd  n*d  growar  Daakalhieit  bekaditat  waidea 
käaaa. 


Ein  ziemlirli  k  o  k  t  >  p  i  p  Ii  p  k  G  u  t  u  r  Ii  t  e  n  ist  köralich 
durch  Pinp  von  dpr  Kui;l.  Rp^ierun;!  prnaiintP  KiimmisMon 
über  dpti  Zustand  der  Iri^^chi-n  Eisenbahnt-n  ab;^p^;pbpn.  Hie 
GerammtkostPn  bplanfpu  aicb  oätnlicb  »nf  2^505  ^  11  Sh. 
3  Pco. ,  wovon  3?  als  Remuneration  Ton  3  Mitgliedern 

fungircn.  Die  Bureauko^tpn  btHrngen  2298  S!',  die  Reisekost«a 
5255  Jf.  Die  von  der  Konimi^ision  beaohä/tigten  26  Ingenieora 
erhielten  pro  Tag  1  ^  ilV>  Sb.  hi*iSf  »8b..  iai  Gaaaaa 
1 1727  if;  auaaaidan  wwdan  t  Zabknar  and  91  Baehamga- 
führer  und  Sebraiber  varwaadaL 

(Zaitg.  deataeb.  EiMnb.-Venr.  »aeb  den  Bagine«ring.) 

AoB  der  FadiUttenttnr. 

Xallaktaaaaa  Bbar  «iatga  aaa  Brlakaa*  aad  Vaaahiaaa» 
ba«  varvaalata  HataclaUaa,  takiyadaalaoa,  ItakI  aad 
•aeaaiaaa,  vaa  A.  Taa  Kavaa,   laaratk.    Baaaorar  kai 

Schmort  und  von  Seefeld     Preifi  \'i  Sgr. 

Daa  uns  vorliegende  Werk  de  durch  seine  litt'rariscben 
.Arbeiten  bereit«  in  «eileren  Kreispn  bekantitpn  \'erfiif-ers 
dient  zur  Unterst ÜLtun;;  der  Vor(ri;^p  dpfM^llien  über  die 
oben  bezeicbneten  Matpripr,  in  Ii  r  l'olvtechniüehen  Schule. 
.Alle  wichtif-eren  ,  die  Kigeoschstipii  jener  Mulorialien  bclrof- 
lenden  Beobachtun^PM ,  Versuche  und  .Ansieht«-« ,  welche  «ich 
iu  verpchipdenen  in-  und  ausländischen  Zeitscbriitep  und  Wer- 
ken njit;;etheilt  linden,  sind  übersichtlich  geordnet  und  krili'ob 
beleuchtet.  Den  Facbgenoesen,  welche  über  Einaelne«  weiter- 
gehende Studien  so  machen  beabsichtigen,  wird  die«  darcb 
die  vollständige  Angabe  der  Quellen  wesentlich  erleichtert. 

Zur  ungefähren  Beuriheilung  des  reichen  und  intereteantoa 
Inhalu  «oljan  wir  Ibiganda  Kapital  kanorkabaa:  Vataehiadaaa 
Artaa  vaa  laaaapnekaakttan  «ad  Vataneha  Klrkaldy^a  aad 
Saxbj'a.  Akiahaeraagalbitigkait,  Lokala  Drfieka  ia  Via»-  aad 
BokrlSakan,  Aariabtoa  äbar  TaxtarvetladeraBgaD  dea  BIwna, 
Varglaieba  dar  Faatlgkait  and  de«  lebendigen  Wideretande« 
swiRehcn  Eisen  nad  8tabi,  Pestitjkcit  des  Eisen«  bei  höheren 
Temperaturen,  Dur(  hbiej;uuj;s -\  ertnuhe  bei  Brücken,  Kinduss 
der  Bcarbcituu}; ,  des  Wulzem»,  da»  I'rostes,  der  Scbweis'-un.ien, 
leH  Härten«  auf  die  Festigkeit  det>  Ki!>en»,  und  {irukii>cbe 
Kü-ffi/ienten  für  die  loanspruehnahinp  verKchiedener  Kon- 
»IruV  ■vni^l  li'-ile. 

Indem  wir  onsern  F«ebgeno«sen  die  AuschafTunn;  des  obi;.'PB 
Werkes  bestens  empfehlen,  können  wir  nielit  unterlassen  den 
Wunsch  aussusprechen,  da»s  die  Lehrer  der  Bau-Akademie 
und  der  Gewarba- Akademie  in  Berlin  sieh  veraolaMt 
«eben  möchten,  in  ähnlicher  Weise  Anstnge  nnd  Zusammeo- 
!steilungea  von  Versuchsresu  1  taten  ihrer  Vorträge  su 
feröffintliefaea,  daoiil  daa  aaslraubande  aad  anbaqaaBta  Nach- 
aohmb><B  dar  Toitriga  BÖgliebat  aingaaekriakt  wcida.  O 

KonkuTTeniMi. 

Zur  Konknrrens  ffir  den  Dombau  iii  Berlin. 

Die  Ausstellung;  der  Konkurrenz-Entwurf  '  1"  i  J Dom- 
Lau  iu  Berlin  nimmt  fortdauernd  da*  Intereü«»-  Utr  »rcbitek- 
tonisi  ben  Kreise  nirht  »llpin,  sondern  de»  ((anzon  gcbildetaa 
l'ublikunta  in  Berlin  »u  lebhaft  für  «ich  in  Atisprnoh,  das* 
der  vom  ersten  T.ige  an  ungewöhnlich  zabiraicbe  Besuch  bis 
jc-iit  kaum  ein  Abnehmen  teigt.  Noch  verlautet  Nichts  über 
den  Termin,  welcher  für  den  Schluss  der  Ausstellung  in  An«- 
üicht  genommen  Ut  und  scheint  deroelbe  freier  Entschliessang 
vorbehalten  zu  sein.  Zu  wünschen  wäre  es,  und  sicher  könnaa 
wir  im  Namen  aller  auswärtigen  Architekten,  denen  eine  Reise 
nach  Berlin  nicht  immer  sogleich  möglich  ist,  darum  bitten, 
da««  diaaer  Saklnialannia  atS^iobat  weit  kinaaa  gaaebobea  watda. 

MIttlarwaila  rakea  aaak  dia  Naekrioktea  aad  Vama« 
tbungaa  aiaht,  «daha  HihaMa  Cbar  di«  »aakilaktigta  Sa- 
■amaaaaataiaM  dar  Jarj  Mldea,  Üaa  iat  aaaardmga  dia 
aaakalehciida uita  ailt  dar  pociiWaa  VarsicheruD^;  «ngei^sngee, 

Hiertn  eine  Beiiag«'  , 

Üigitized  by  Coogle 


dat»  BD  di«  darin  geMnntcii  ]l«n«*  bereiu  BinlBdnagMchrcibM 
«rlwNB  aaieii,  «Im  VmMbmmg,  i&r  iitkb«  «ir  ntiriieli 
ktbtt  Otnarie  äberaeliiiHia  «ollra.  Wir  paUiiirai  du  (nm 
dtr  in  Vr.  SO,  Jhrg.  «8  sit|rethei1t«ii  Lbt*  WMMtliek  Ab- 
weichende) VertfliehBiM  Tielmehr  Dur  »I«  <>tn  M«rkMia]MB  Ar 
die  «ii2«nblickliati  obmlteodea  ScrömuD^en.  Oenannt 
onnmeiir  di"  Herren: 


D  ilbau  in  Purio, 
Ziebland  io  MÜDcheu, 

Si"mp»>r  io  Zürii'b. 

V  I  C  !i  1;  i  t  '_'(>  II  in  (i if.-P:i . 
M  ü  1 1  .T  in  DartiTil-iilt, 

11  l;  r  Ui  »  r  li  1  in  M  lin-r^T, 
H»ne  in  Hannover, 


Salxenberg  in  Bflrlia, 

Flaminias  ,  , 

H   r  r  III  a  II  II  ,  • 

Stra.k  ,  „ 

liilzii!  t  , 

Krbkuin  »  p 

Lucae  . 


•mniM  noch  die»  HiTftni  Gruner  in  Dresden,  Proffusor  Lübke 
in  ätuCt<:Hrt.  und  Hotpreduer  Kögel  in  Berlin  treten  «ollen. 

Die  Linte  nnterisi-heid«t  ■tok  voa  der  früher  mitfietbeiUen 
dadarch.  da«8  drei  Nninen  «n«  jener  ( V ioll et -le- ü ii  c, 
Schmidt  und  von  1%^!'',  friil^'u.  während  fünf  nune  Namen 
(Dab»n«  Zieblsnd,  Müllvr,  FlaDiioin«,  Lucae)  hinxti- 
fMtvatM  4nd.  Die  Intmationalitit  der  Jurv.  die  wir  b>M 
diMW  istiTwitkiMl^  Könknrraoc  für  durchs««  berechtiKt 
Wtan,  «üfdc  iikGb  ww  ror  Dor  dnrcb  die  HiBinxMibini;!  eio4» 
«iMqr«n  frantÖNricbM  Ar«bit«ltt«i  reptiaentirt  Min.  WArde 
ditM  «llerdinK«  mit  dmn  Aiktiiidieii  ErfEtbniw  dar  Kooknnrant 
einigerinaa«i>en  im  EiaklanK««  »tab«n,  lo  moMite  m  hincCRCV 
»icherlicb  aupH  AeuHserste  befremden,  vrenn  e«  «ich  w«bp 
hBraoft>.t«'llin  villte,  dHU«  k  r- i  n  i'initiger  österrei  chixcher 
Arcbllvkr  m'-*  Preisuericht  Iwrufen  werden  wjll.  Da««  bi'i 
einer  »olch'-n  M,iAv<.r>'^i  l  polititcbu  Grnn  i.-  init-|iri  chen  soll- 
ten, bcxweii.-lii  wir  iHui  kannten  e*  iiMniinU  hilli;:i-n:  noch 
Sielir  wäre  ii-ilot'li  vutn  Ivfiii^tl-vi -■■lii'ii  wh'  muh  n-iiionalen 
StRiT^ptnikii»  rii  ln'kiageii,  wenn  im»  in  difser  lür  dit  liin^fTise 
K^  twu-«.'luri<_r  anseres  Knn^tleben»  so  hoobwichtiiien  A;:;;.>1*'- 
i:i<n heil  die  Mitwirkung  eine«  dT  !rrf>!«en  Wiener  Architekten; 
Bansen,  Ferst!  oder  Schmidt  (am  liebsten  würden 
■wir  freilich  den  Erxten  cehen!)  —  K^iilen  sollte.  Auch  die  Au«- 
■cblie«»un);  aller  Württeniberger  Architekten  wfird«  wobl  ebenao 
weni)^  der  Sache  xiim  Vortheilt»  (rpreielien  wie  geeignet  sein, 
Preuwi'cbe  Svinpatbien  in  Schwaben  au  erwecken.  —  Wa« 
«ndlicb  den  Antbeil  belrifft,  den  Preuacen  aolbot,  re»p.  Rerlin 
M  der  Zu«»niinen««Csuog  de*  Pk<riif|wicbt«  b»ben  aoH.  i">  i«t 
UM  dat  PebUti  eine«  Naai«m  au^cfalleii.  dar  ia  diMem  F«U« 
MiacMdL  «in  Prinzip  repriMntiran  wSnIfc  Sollt«  «a  bai  «war 
Xonknrrem  im  «ia»  Mtpäoin  dieii««  Rm«««,  bei  dar  neb» 
de»  athttdieti,  KTcbitektMiMhen  nod  MttietiaeheB  Monenten 
doeb  aoeb  die  Prazen  der  Kon«trokti<in  »cbwer  in's  Gewicht 
fallen,  nicht  mlionell  treboten  f«in,  neben  Künvtlern  und  Bau- 
bejtinten  nicht  nur  einen  Kun>«t^:elebrten  und  einen  l'rediaer, 
sondern  auch  eine  banwiiiKeniichaft  liehe  Autürität  in  die 
H<  iirtl  eiliinsi» •  Konuniwion  ru  iiehen?  Und  könnte  hier  die 
Wahl  auf  eine  andere  rersönliohkeit  fallen  als  auf  J.  W> 
Sebwedler?  —  P.  — 


Monate- Auffiaben  ffir  den  Arebitekten- Verein 
Sil  Berlin  »nn  fi.  Uint  ISG«. 

1/  Ein  TherfEebinde,  mit  einer  Dur^Mnrt  und  mrei  Ein- 
gaffen  nebat  Abaefalnaamaner  nnd  EckpeTillena,  I3r  eine  ben*> 
aebaftitehe  BetStcnnit  ron  150  Pum  Prent tiuK«>,  mit  kleines 
Wohngelansen  für  einen  Portier.  Die  .\rchitektur  wird  in 
Zietcelrohbaii  und  gebranntem  Thon,  reich  au<^e<itJitto( ,  g^- 
wünKcfat.    Verltmitt:  1  Gt liinln-^f..   1  An.ii  In.  I>  tuil.  ^!^ 


Stab:  Detail  in  '/»«,  in  L\'bri^eu  m  S«  dur  uüiürlichen 
Oröiiae. 

II.  Kine  5000  Morgen  irro»»e  bedeichte  Mar«ch  «oll  be- 
hufs d.T  Aiil'iciili.'kiiii^  im  Winter  dem  l'jtilaiil'  lir'-  Fliitli«»'-- 
«er«  vullt>tiiui;i|4  ausgeictit  werden.  Die  Marx.'h  lieiKt  Kusä 
unter  ordinärer  Fliith,  10  Fu»«  unter  der  höchsten  Sturm- 
dtttb  nnd  i  Fna«  unter  der  ordiniren  £bbe.  Die  Eiolani- 
TOrriebtnn({ea  »ind  in  Heltkonatmklion  an  piojektiren. 


Pranaaan. 

Dem  Ob«r*Ia|i«nlenr  und  MitgHede  der  KenmiHto«  fiir  des 

Ben  der  Bebra> Hanauer  Eiaenhahn,  Rudolf  n  Cauel,  i»l  der 
Charakter  als  Bau  .Rath  verliehen. 

Am  6.  Kehriiar  haben  bentaniien  den  Baumriiler-Examen: 
Louis  Bruns  aus  Salikotlen;  das  Bauführer-Examen:  Wilh. 
Maaaebar  aaa SoMi;  daafriTaibaamaiater-Esaaicnt  Friedr. 
Oawsid  an»  8ebf|venbeii. 


Offene  Stellen. 

I.  Zar  AnfertlKuns  »pecieller  VorarbtitMi  für  den  fiaa 
OymnaNal «Gebäudes ,  denen  die  niehrjahrige  Bau  ■▲nafAhrnng  ao* 
fort  Ibigan  wird,  wird  ein  Baumeister  oder  Beaffihrer  oder 

eine  sunst  geeignete  rerK<>nli<Jikelt  tarn  sofurtif^en  AntifÜ  jueaitllt 
Meldungen  mit  Angabe  der  Anspräche  sind  lu  riditaa  an  den 

Bau  -  Inspektor  l^i^iiiiiHrin  in  Schleusingen  in  Thüringen 

3.  Die  K  >iii;:lu he  K'>riilik:i;iun  xii  Minden  auchi  einen  Bau- 
meisiter  oder  Kantührt>r  ynr  I.fitnns  efnr»  j^riisacn  Ka»?rrn-n- 
li»ue»,  welcher  2  Jahre  dait.  rii  «irJ  ll.uv  r.ir  2'',  resp.  Thlr. 
L>ie  qu.  Stelle  kann  zum  Frühjahr  anjjeimen  weiden.  Anerbie- 

tungien  sind  unter  HcirDgiinx  der  AiMaie  laegllelM  bald  der  |e- 

naiiutcu  Oebördc  einzuüenden. 

3.  Zur  Leitung  e«enl.  zum  Rntwcrfen  niehrer  behaCi  Anlage 
•iact  KIsenwarkM  erfordvrlkbco  Bauten,  aU:  cinci  Wehre«  in  dar 
Laha,  einer  TurMneB^Kamnnr,  einca  Pahrik-OahäadCa  mid^aw«iar 
Beamlea-WoliBbiaaer  wird  anm  aofortigen  Eintritt  ein  ältenr. 
energischer  Bnüfubrer  Meaebt.  Diäten  nach  Üehäreinknnf^  ilreie 
Heise  nud  ein«  eiiti>preenK«de  Remuneration  nach  Beendlgniig  der 
Arbeiten.    Gef.  Offeri^n  nnler  K.      i.  d.  Exp.  d.  Z. 

4.  Zur  Stellvertretung  eines  Konigl.  Baiiinspek tors  auf  die 
Dauer  rocn  I  Mnri  bis  \.  S'-t.t.nid.  r  w>rd  »»in  erfahrener  Bau- 
me ist  ei  odi-r  IJ  u  u  fü  h  rer  gi>»Mi  In.  i  itL-rt."!]  imii-rW.  I).  I.  d.  Kxped. 

■•i.  Km  ii.i  lihK'iT  "iJ^!  Kfwaiidi.T  H.iiidihrer  wird  tur  Lei- 
tunt;  >-i:ii--'  irit!Ti---.:iKt'  ri  K i r>-li -n)>iuir#  iiiiij  Anfertigung  der  Detail- 
Zi:icliiiiiii)fi!i)  ilHi^a  sogleich  gesucht.  Diäten  IVg  Thlr.  Dauer  dar 
Besrhüftitfung  '1  Jahnk  Heldangen  betia  KreMnaneiHar  Kvnlaeb 
in  N\'U  ■  S>ettin. 

6.  Bin  Bauführer  wird  tofleish  zu  Börean ■  Arbdten  nnd 
denuädift  nr  L«ltnng  von  Boehbanien  geaacht  toui  Kreisbauneltter 
Marggrnf  in  Oaehcrileben. 

7.  Slfl  Bau  «Eleve,  dur  aicb  für  den  Hoch-  aad  Sehönhan 

Bus^!(!!<"n  ^-ill,  findet  als  Volonlair  eine  Stelle  bei  einem  hiesigen 
.VrchHi  u  (KTinigl.  BaumeiBlai),  Offerten  sub  C.  15.  mit  kuracr 
Angab«  du«  bisherigen  BUdnagignMRea  belürdert  die  Kxped. 


Brief*  und  Fragekasten. 

Bes  Arekitektea-Kaiender  Jahrgaaf  UM  ketreffnsd. 

Vnacircr  im  Kalender  «ilbat  anxgesprochencn  iRite  snibige  lind 

unü  bereits  mehrfache  Berichtigungen  von  Irrthümern  (namentlich 
in  den  Personal  -  Nachweisen)  zugegangen.  Ehe  wir  dlesellM-n  pn* 
blltiren,  wollen  wir  noch  einmal  an  alle  Besitzer  de*  diesjährigen 
Arehiiekien  ■  Kaleuden  die  Bitte  richten: 

„I>niehfebl«r  tisd  Irrtb Ulnar,  di«  von  UuMn  auf^efudaa  wardaa 
ttod,  nns  Bm^ehend  n  aMldan." 

Auf  viell  irlii'  twmerkp»  w  ir  nlirii,"  ii-,  dass  die  .Seile 

02  und  fiilg.  iiil.  il  ~  k:il.  ii.!.  r-  i'M-li:i'ti':ii  ti  I 'r.-t.-^.:ingalien  gute 
Mitielpreise  für  Ketiiiier  V  vrltitltiii.^i^  u)u  )iw"i<i'ri.  In  der  Provinz 
wird  man  selbstredend  —  nnmrntlich  für  I^umi»-  i.iid  aitssergvwäbn« 
lieb«  Arbeiten  —  zuweilen  höhere  l'reit«  zahlen  musaea. 

Hrn.  B.  in  Cötn.  — «  Sogenannica  II«'  Zink  ainie  pni 
l  PM.  (nltea  Ovwieht)  achwcr  sein,  j«dc  Jfnmner  hiUier  oder  nie« 
diigir  i  Ltb.  (alte*  Otwicht}  idiwerar  oder  leichter.  AlkfAnga 
aoll  die  eingetriebene  ViiMMr  die  Seirle  erkennen  laatan;  dleieibe 
ist  jedoch  unzuverlässig  wenn  der  Fabriketcmpcl  fehlt,  da  die  Fa- 
briken nuf  Bestellung  aueh  ungestempeltes  Zink  in  jeder  Schwer« 
liefern.  Eine  beliebige  Nummer  wird  d:inn  zuweilen  nachlraglidl 
eingetrieben. 

Hrn.  fJ.  N,   in  W     _  H'r   Kr)  in»  dt>  Hrn-  Minufer»  von 

der   lirvdt      rliin-h    wi'l!ii-n     rllr   I  ii'tl  i  Ii  i;ll  Ilji-Il    lint.T    1"ii.-i>  l'ri*1l6- 

»i»che  ttiiiil'nhr'T  du«  Ki-Uinifüs^'r  -  tiMinir-n  »b!i-L,'t'ti  kötm-'ii.  ^i-ie^'pjf 
werden,  djtiit  vnm  I.^.  .'^••|..rcii.'^pr  ISi^l  und  lindft  >\v\\  in  ^ieoi  lit- 
trfflVnden   Jahrgänge  der  Zeätuchtitt   tur   üauw.-ini       \^.\^^  -\n<- 
Aufhebung  desicelben  erfolgt  sein  M)llle  ist  nn«  nalit  lirkuimt. 

Brlrrü:,'»'  mit  Dnnir  iT!iEilt<'Ti  vnti  di-n  Ilcneii.  ^.  V..  ;n  ."^tnttfjurl, 


Architekten -Verein  m  Berlin.  !       Ein  Tedualker  (Architekt),  Faiuilieuvater,  durch  laaga, 

VeMammlimg,  Sonnabend  den  13.  Februar     |  ?  M^afehTlfsUie^SUS^^ 


In  der  Ania  dea  Priedriah*  Wilhatnke-Ojmnaaiania,  |  die  E^nad.  d.  BL  nn. 
Kockatraaaa  16,  IT,  Ecke  der  Priedrieka-Strnaae. 


Tagesurdnangi  I 

Vortrag  des  Hcrni  Burkner.  | 

V<A|  9  Uhr  ab:  llM|lt-Vrr«»lMailMaS*  Eine  lohnend-  Umipra^i-  nnd  Aa  im  besten  iJrir'.;'!*  befind- 

Vanaaordn M ug:  lii<hes  lukratives  ^'abii.igt.-«ctiiiii  mit  herrtcbaftlicheui  Wohubause, 

Portieliang  der  Vontandawahl.  \  Oartm  e^^  in  einer  freqnenien  Kreiaaiadt  toll  aofort  v«rkanit  oder 

—  '   -  I  Terpsclitct  werden.    Zur  Uebemahwe  6  bi«  10  Mille  «rforderlieh. 

Vemng  dce  Berm  Dr.  Seköne  über  Ptampejt  um  d  Vhr.  l  Fr.  Adressen  mit  der  Bciejchnang:  ,TlH»n«aarmfiibrik*  beordert 

Dar  Voratnnd.  \  die  Kxpcditioa  " 
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KrknniitmarhunK* 

Hri  drr  unti-ripichneten  Uehordr  in  ili-r  F 

I  geprüfter 

3  Thir.  Diüi-'ii    »<>f.<rt   und  Tor*ua«ichtUu  auf 

einbebe  HiK-hbauten  Beachiftigiing. 
AnmelduDfen  ooler  BaU&gmig  WB 
Friedriehiiort  twi  Kiel,  dm  4.  Juwr  1869. 

Königliche  KeitnnKsbaii-Dirokiinn 

Kin  BAUtechnlker  (Zlmmermiinn)  »iicbt  in  dem  Bürcan 
i'iw<  Bniinirtoter»  »1»  /^ii-hiier  Urschafiifcnng.  A^MMB  WdW 
vrlntiTi  Mit.  A.  M.  l'.l  in  ilfr  KxjmJ.  d.  Bl.  ^ 

hm  iangrr  ülauvcrinr  littr-r  \»  m;».  l.i  seine  freie  Zeit 
dari'ti  aretiiMktoDifcfacft  Zcicimcu  uUrr  andere  io  M-iii  Fach  acUa- 
Konde  Arbeiun  aMnfiUm.  Ott  AdWMWI  uHr  H.  H.  4«f^  4ia 
Kxped.  d.  Bl.     

Kin  ]llii«repiM0lst«r,  der  lange  Jahre  hei  KD'Mcn  Bauten 
itiuiiK  war  und  noch  in  SifllunK  irt,  racht  eine  ilManid«  and 
lirliM  M-l!><--t.iii Jit:<'  Sti'll'ing.   Ciuio  Zeagniaae  lt.  1.  A.  €M>Adni& 
unter  Chiffre  E.  K.  heliirdert  die  Exped.  d.  Bl. 

Ein  Blkllt«ChnlkeP,  welcher  du  letne  Jahr  die  Ban- 
Akadaiiia  baiaebt,  Kfaoii  aol  dem  Buraau  «owie  ala  Bauführendar  be- 
■riiMUgt  mr  and  dit  b«*ten  Zeugni*««  anhuwelMn  bat,  taehi  unter 
beacheidenen  Anaprürhen  ant  «»gleich  ridrr  »päter  Beaehäfiigaog 
bei  einem  Banmeialer  oder  MHtircrmiistcr.  Nithere  Atukunft  er- 
theilt  die  Expedition  dieaer  Zeitnng  und  nimmt  diatelbe  ge/illiga 
CliMfra  If*  W* 


Die  AaalMwwg  der  bei  zwei  gröeseren  exlranrdinairvn  Korti- 
tltaiiOtt» - BawW  tat  Jahre  IHHS  in  der  Keatiin«;  'lorRau  vnrltoni> 
■l«ndanBlMiPCr»pll«lten  w>il  im  Wege  de»  .öffentlichen  Sabmit- 
aiona -Verftbren«  »n  rnx'n  ijutilifliirien  Meinter  verdungen  werden. 
Die  TersifKcItiii  Offi'rten  »imi  (>!•<  -[i.iti-«fi'n»  tu  dem  am 
16   Februar  er   Vormittag»  10  Uhr 
in  dem  Bureau  der  utiter2eii-hri.»i<'ri   Ii.  ln'irdc    nnKtehenden  'rennin 
;  II  i i;r<-i  rlitTi,  wn.'elbsi   auch   die  .Subiinsiinris  -  Ht-(Jirigii(iKen  uii  deri 
WüctuntÄgen  riiuuiiehcn  nirid.     Annwarttgen  wird  auf  portofrei«! 
Ansuchen  die  nüthige  Aunkiinfl  ertheih. 

Die  Erüffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfalgt  in  dem  an- 
TanataM  ia  Oafcawaft  dar  atwa  cnoUanaMn  Sabatit- 

Torgaa,  den  I.  Febraar  1899. 


•  Itea 

I  Hcn- 


Vaa  dam  «atenaidinetan  Stadtiatha  in  im 
tOt  des  8iadt*arofditaiHi>Kali«yiaai  Ucr  ffir  Batwarftiir 
Banplama  in  alaca  1taalaehatf«baada  in  Zwidcaa  aiM  KoakatraM 

er<"innet  worden. 

Die  Herren  Arehitekten  dei  In-  and  J 

ersuclii  f-irli  ilnbei  h«llieilii,'en  zu  wollen. 

Da?  tprfnllc  Kliu  p  r  <>  t  r  »     f"  i«'  dur 
lifzieheii,  die  Kntwürt'e  »■•Ibi.t  iih.'r  »irid  bis  inru 
1.  Mai  1S69 

mit  einem  Mutlii  versehen  und  vnii  einem  mit  gleichem  Motto  be- 
zeichneten, ver»icgelten  Cou»erte  hegleiiei,  welchen  die  Bezeichnung 
dea  Namen«,  .^buitle*  und  der  H'olinuiig  d«a  Kunknrrenten  eatbäll, 
da«  Stadlraihe  tu  Zwirkaa  aiai 
Die  eiagegangenaa  Arbaliaa 
lang  in  Zwidiaa  üAniUah  an| 
fauaaaten  Herren  Preiariainani 

Herrn  I.andbaiimeisli>r  Camlar,  1 

siadtimudirektur  Friadariah  «ad  >  tn 

l'rofcoeor  Heyn  | 
geprüft  w^erden. 

Für  di.'jeiii({cn  2  Entwürfe,  wtli  he  nach  der  .Aii»tcht  der 
iliTri'ti  I 'rei''ri<-hler  aU  die  uiei^t  lje...i.-ij  nud  in  urtifti«rher  liad 
lechuiM'her  üeziebang  da«  gegebene  frugramni  am  vollttändigtiaa 
erfanend  tu  bainelnan  aind,  wefdaa  M||raada  FNiw  Urngmut 
und  zwar: 

100  Xlilr.  all  L  tnh.  MO  TUr.  alt  9.  Prato. 
Die  Zuerkenniiiig  der  Preiae  rrfulgi  nur  an  «oMie  Bewerber, 
walebe  di«  oben  geniannle  Ablieferun|n«ll  «««Ia  dla  JMil 
daa  Bauprogrammu  genau  innegehaliaa  md  iotaadarlMlt  ai 
Ib  aiigafalianaa  Baaltoalaii'Baliair  »i^l  ibaiadirilian  hakan. 
Daa  biebnlM  dar  Praiivartheiiaaff  taird  ölhailtdi  beliaBBt 


Haau  Morgen  wurde  un»  ein  kräftiger  Jtmgt  geboren. 
Slolpiatata,  daa  a.  Februar  |gr>». 

Baunieiiter  WaiiLreich  und  Frau. 

Gebnrli -  Anzeige. 
Dia  giiekliclic  Gabart  eine«  genuiideii  Kaabaa  zeigen  hierdurch  aa 
Xlbatfald,  dan  6.  F«brni<r  I8Ü9. 

Baunieiner  tehrpen  und  Fraa. 

Eine  YitMumf  UatachfiahaB: 

ZfichRnn^  znr  Rrbaaun^  eine«  Siechenliaiües, 

eitthaltrnd  den  Kellt'rgruudriM,  i>t  von  meinen  Kxiuiieiiarheitert 
abhanden  gekommen.  Dan  Jalligen  Inhuher  dersi-II>en  bitte  tch  nni 
gefällige  Kückgabe.  K.  HeylInK,  Manrerni'  istcr 

Berlin,  .M  ö  ck  e  r  n  -  i  r .  i:;.'. 
Kiiie  1,-ut  und  1.  ijiiein  müblirl«  i>«ul)c  t»t  an  I  oder  2  Herren 

r.87,  STtf^ 


Der  nnierzeichnete  .Sudtrath  behält  »lob  die  Verwendung  der 
prämiirten  I'länv  für  den  oben  angegebenen  Zweck  vor  und  wird 
nach  Befinden  dir  i^przielh;  Bcarhritnng  der  Bau-  und  Delail-Zeich- 
nongen  dem  Vcrlu^^er  des  prüraiirtrn  Entwurfes  —  ecKcn  ein 
aolcbM  Falles  b-'-  iiidi  r^  zu  vereinbarendes  lionorar  —  überirügen. 
Die  nicht  pr.iniiirieii  Kiiiwurfe  werden  den  eicli  legilimirendeu 

Einsendern   wieder  ui:»:;.'lliindj^'l. 

Zwickau,  den  'i'J.  Jannur  1669. 

mw  MaNt  der  »«Uli«  »wlrtin 

 Streit.  

Rohglastafeln 

*'«  bb  1  Zoll  tiark,  in  allen  möglichen  Grüearn,  ab  Badadnnic  JSr 
GlaBhatIcn  und  einzelne  Ubcrlichter,  liefert 

H.  ttrrm  l>^H^rl<iorf. 
Zur  L<.'bernabme  and  Autluhrunt'  son  KrdtarhelICit  cm- 
pleblt  aieb  dar  SebaabtBMiilar  and  L  ntcmehuier 

C>  BrunMVMaMitf 
BerÜD,  Lawitscr  StraiM  IC. 


^rlej.  Ii  (ic!'T  /Ulli  1.  \[:ir;'  /tl  Te 

Ecke  der  K<'nim3itid;iiiU'nstr. 


Tbonröbron- fiesach. 


Daa  CtwaBiiiaiiai  -  DayaitaMaai  to  Wtaaiar  aaeht  fBr  Slal- 
baaiaa  daaalht  aiaa  Fartla  iclailrtar  nanriftraii  alt  Ikalaa  Moffm 
in  Weiian  «an  S  M<  19  Sali  angliach  and  in  Faraa  voa  graden, 

gebogenen  und  Zweigröhren.  &r  Geeammt- Bedarf  arafaert  die 
Länge  von  etwa  30,lMlO  Pom  aa|lbgb. 

Die  Lteferung«  •  B4^dingaalCM^  aewia  nähere  Aatkaafk  anballt 
Ingenieur  A.  Schiffer  in  Wiasaf. 

Wismar,  Jannar  1969. 

Daa  » tf aaaan p f laatar»Dap»riawa»t. 

Xinkjs:le8tierel  fTir 

Kunst  u.  Architektur 

l  ahiik  von  Gaskronen 
Nehaefer  &  Umucluier 

Bcriiii,  Priadridnatr.  t»5.       ^  * 

ft  Ainalrr'arhr^  Plailimrler,  aaat  gat  erhallen,  sind 
sura  halben  .\eiiLii>ieupr«t>  Zu  verkaufen.  Nabaraa  bain  Bauführer 
X.  Raaah  in  B«rHs,  FiiniaMr:  9b,  S  Tr.  Vorn,  bb  Ii  Vbr. 


Amerikanische  Röhrenbrunnen 

(Janies  Lee  Norton  n  l'aienl) 
liefert  Dr.  K.  Wflll^r,  Berlin.  .'10  .IiTii.-iileiiiersItiL'se  30. 

Mischgas- Anlagen.  ~ 

Die  Her-tellung  toii  Hkm)  Ciibikfuas  Mischgaa  erfolgt  au« 

1  >. ,  Ztr.  Steinkohle  =  10  Sgr. 

V.  Ztr.  PanränOI   .  =  90  , 

=  90  Sgr. 

Davon  gehl  nb: 

•'t  Ztr.  gewonner  Coake  =  8  Sgr.  I    - 

i  m.  1  beer  ■=  i    ,     l  ~   "  * 


Die  Enteugnng  baidar  Gaw  | 
welche  mitialat  ainea  T 
bei  Patrolaaai-OaB  aia. 

Dia  Badbnang  ioldMr  Aalaga  «rferdart  ^Baaalba  Zait 

denielhen  Lohn,  wie  Pctroleum-Gn«. 

Anlagekoitan  und  Kaum  zur  .Mitchgas-Anlage  sind  nicht  growar 
ab  bai  Petroleum-Oa*-ADlagen.  Ich  u^nniiTe,  da««  !■/«  Cbf.  diaMa 
Oaaaa  ebenjoviel  Licht  geben,  als  1  C'bf.  be^te«  feirulenm-Oai^  mul 
Brateree  eine  viel  weniger  leicht  nunende  Fliinmie  bildet. 

Die  Herstellung  von  ItXKi  Cbt,  l'i  ir"leiini  -  (i;!-.  «■der  bestes  l'a- 
raffinga«  erfol«!  aus  I  Ztr.  (lel  und  Icnsif  t  l  illinstciis  '2  Thir.  an  f)e|. 

Die  vora  i-sii  titliihe  .Sieij;eriinK  der  Oeltlrl■i^e  sertheiiert  Mifcli- 
giis  t-cbr  vv.  nii;  ri  jnes  ( m  brennen  VMrd  dn>{cf;i'n  «ehr  lialtl 
unaui^fiihrlisr 

Die  (Garantie  fiir  gute  Ausführung  und  vrrs|  rochene  Leistung 
übernehme  ich  lant  achrifkUebar  Vereinbarung.    Alle  Tb  " 
Gaa-Anlage  wetdaa  von  mit  aaibat  gcfiwtigt  and  geliefert 

Fvaaf^la  tuUl  bawbeinlgtn  Atmm  Mar  Aoifihnngaa 
anf  Verlaagtn  grafb  Qbaiaaodt. 

Diese  Anlagen  eignen  sich  besonders  da  gnt,  wo  oa  auf  Erzie- 
lang  kleiner  Klammen,  bei  gutem  Lichte  ankommt,  airo  auf  Schlüs- 
•era,  herrschafiliclien  iliiisern,  Theala^^  beaooden  aber  aach  (ir 
KraakeBhauwr  und  dergl.,  wo  Erwäriaang  «ad  Varatkna  dar 
Ziniaariaft  vcnuieden  werden  mus>. 

DlalUiciK  and  Nied'TluKc  für  GeKen»tändc  der  Gaiii 


Herrn.  Lieban 

in  Magdeburg -Sudenbui^. 
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.n,,.fiH.i.  Haiisteiegraplieil.  eK-ktrisdie  und  pnenmatisdie. 

VsMit  MMB  iUwtrlrUa  ?ruf-VMrt*iehBMM  Bit  ABwatrasgcn,  nach  d«B«s  jedet  im  llasd«  iit  lieb  die  Laitnag  aelbst 

Iw.  mm  tut  TdrtMgi  »  Utm,  Tt 


Al«BMdriMa' 


GRANGER  HYAH 

Sl     rfMrielw.8iM«M  SO. 


cHk, 


Renaissance'' 


Kommandit-GefleUadnft  f&r  HokscbnitzkuiK^t 

L.  A  S.  IMiSNi        ft.  Kemits 

BERLIN 

I.  Kirif  kaiitraktlieb  eagafln* 


Zahl  {Mel- 

ligmirr  ArfatiwkriAc, 
•J.  Em  b<-deut«nd«r  VomMll  «M  gotm, 

ilölzorn, 

3.  Die  in    unserer   1  m      it  ri   BrtrieKr  liefind- 

lichen  IC  ■■•iKbeMrIieilunsMmiwehlnril 
neuprlf-r  iinii  h«-»!.T  K  itiMriikiiun 
«rniHglirlirn  un:<  «II  dm  liillr;(»tuii  l'ri>i»en  AlisfQhruns 
von  lilrferMimmt  auf  lllttbel  in  ji-dt-r  l  >  lirtnen 
Holtjjaitung,  niiniciittü-li  In  KieheilKols ,  j«derzeii  zu 
übemdiBMi,  '''>'  ''-  <i      Kelchnuns  drr 

Herren  Architekten 

[hetia  nadi  «Igancn  Tdran. 

UiMirhtlieh  prnniptrr  Erfulltinit  un»erer  kontrakllirlien 
\>r|iflicbian2<>n  stehrn  iin»  die  SafarcMen  dar  Barm  Baa- 
maillir  lur  Si-ite.  Vnn  Hin  lur  vdlleii  Xiifriedeiiheii  aiis),'»- 
^i-führten  Arlifiten  iIit  h-' un  n  /.l  ic  orwihnen  wir  nur: 

1.  Die  goihiarbon  Artwiten  im  I'nUi*  Si.Int»  in  Hintio- 
vcr  und  In  drr  Marienburij  (K.  liiiiirnili  Opplor;. 

2.  Die  Kon«iK»«noi'  Kiririchiting  in  ^<ch]oM  riiriuilz  ( K. 
K.  An  liiii'kt  liollvr). 

3.  Die  IluhiiliuU-Kinrichtnngen  der  Kxl.  .SchleaUclien 
Gebirgabalin  (KaL  Uaamawtcr  Cnnu). 

4.  Di«  Innar«  Einr<«blang  der  naneii  Synrn^igt!  In  Bwltn 
(KrL  BMOwipicr  SMur,  Ksi.  BaBnaiaHr  Hihnal). 

6.  Die  Ltefcmiigaa  fSr  dl*  KAirtfl.  Cennal-CoBiiiiiiiaioii 
der  Pariarr- Aiunellang  (Kgl.  Bauni'-i»T?r  l'flminie, 
KrI.  Bauroelaier  K^llnianiO. 

6.  Dir  üalinlMf«'Xlnrioli»iiceu  der  Magdcb.  Uatberai.- 
Kisvnbaliii  (KgL  B«nnei»t«ir  Seknaidar,  BMiiMicler 

7.  Oit  );iiihi-<luii  Arbi.-itcn  für  diis  Sv1i1<js>  tU-a  (;iiif.n 
Fotocki  in  Ueudicwo  iu  l'oeen  (Baam.  Murguwiki) 


G.  Jentzen  &  Co. 

l  nternehmer  (Ir  Einrichtung  |MIBIIlKh«ll  nad  alaktriadMt. 
HaiuulegTaphcii  Wxmvuiarhairaafn,  €m-  ud  Waaaar-Mtugaar 

DraiDiroBjen,  Ber.Me:aagen  nnd  XBaalÜraagn  für  Itädta,  ItalwikWii, 
OKlar,  rahrikan  uad  WahnkaBiar.  IJeftrantm  aller  dazu  erfordw- 
liehtB  SShiaa,  Appnale  nod  (ierätiiiciiaf'.en. 

V   Jmtr.rn  *  ^'o 


Epe  c  i  i ". ;  t  ä  t  für 

£uft||ei^ungcn  iinb  DentiUtiOK. 

Bover  &  Consorten 


Auf  nn-iiicn  l'rt-i-  ■  i ' 


1  W(fi*i*nd, 


empfehle  gietM*x0uye  utiii  Mtnlheittaliache  in- 
»trt»»nmnl»  eis'nvn  Fabrikate«,  zweimal  prämiirt,  entere  in 
U  QualiiÄlen,  zu  äaiarnt  billig«»  aber  feiten  freiien.  KeparalnreB 

•cIimU  aad  billig.   Prwta-CiwiHia  giMit.    1^  JTaMM  

MeclttBUwrB.  FklwikBiit  in  Bartlii,  Dgrortwaaatr.  Ig,  mIw  4.  ] 

Dm  Steinmetz -Geschäft 
Schober  4;  Beyling 

Mto  aad  OfMiit  von  gatan  MBtiiiiln  n  •aHiwi  PmImo 
WcrkpliM:  BcflPlIa,  MSok«ra-8trMin  MNL 
HaII*      0.,  Xtaaaihor  I. 

Ileekmann  &  Co.  in  Mainz 

V  i Mii  tiniiif;  von 

Luftheizangen  ^vnua-.^u,  Calorifiroi. 


I  -  -  - 


J.  r.  Spinn  iV  Vo. 

Berlin,  Leipziger-Strasse  No.  83, 

halten  «irh  den  Hi-rre«  Ari  hit<'kiiti  diiri  h  n-clte  Anfeiti^nnR  jeder  Alt 

(ftUfitrarlicitf  (Glasmalerei  tui5  3d)leifrrrt 

Mnwie  dndi  ein  raidi  MMMiirtM  Ltgtt  von  heirgricit  und  ub> 
MapiMi  »pte— IglM— m  «aa  allan  Sonm  tw 
■nd  »»ligl««  b««WM  ampAAlM. 


JOH.  HAAG 

Civil  •lagentew 

Haschiien-  n.  RShreifabrikait 

Angabvrr 

liafert 

Wafiserheizungen 

«llrr  Art.  mit  und  oline  kiin»llii'lie  VHiitilalion,  für 
Wobnhäuaer,  üffenilietie  fii'bHiide,  Krank«nbiktt*er, 
Gmickakuaar  etc.,  ^nwie 

SaffipfbeizEflgeB 

Dampfkocii-, 

Vlkne  und  Aawhlig«  nach  aingeenndten  Ban- 
zni  iHHittt;.'!),  »iiwia  UrMhirai  «ad  Jede  Amfcuilt 

crtlicilt  griiti« 

Ingenieur  Uebert  UM  zd  Iterlin  , 

Frgns»*U«h«  Str«at«  e7.  | 


Silberne  Medaille. 


Paris  1867. 


Gas-  und  Walser 
Aulagen. 

Kriss-  und  Wiranrnssar» 

Heizungen. 
ßnör-(Jinrid|tunarii. 
DaiupfKiM'h ,  Bude-  uud 

Heii-Ailagai. 
ClM-Kodi*  Apparate. 

FABRIK 


(jlasbeleuchtniigs- 

Ocfrcn  stände: 

Kror«n-,  Candtilaber,  Ampeln, 
WandaniM,  Utamcfl  «(c 

Ctmmrr. 

tisröhrrn,  Bähnr,  BrraBfr. 
fiUugs  a.  WtrLicu|^  alier  Art 


SIetrohren, 

Str.  19. 


Sir.  A 
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InstitTit  für  Wasser-  &  Gas-Leitniij^,  Canalisirung,  Wasser-  &  Dampf-Heizung, 
BERLIN. 

23.Alexaiidrineii8tr. 
Lig«:  Cottbnser  l'fcr  10 


POSEN. 
C  0  E  L  N. 

Bestes  enjjlische  üiiHMi  uiul  aussen  ulasirt. 


DRANCER  &HYAN.I 


S"    4"  5"     «"      H"      9"     10"     IS"      Ii"      iv      Sl"      Sl"    Sil"  Zoll  i.  1.  W. 

3'7r~4  5';,    6*U     9%    H'/i    1»' ,    20' 7  80»  •    42       60       74»^  105  Sgr.  in  Hi  rün. 

87,    4'/4  5»/.    7       10      11»  .    14       21  43V.     61'  ,    77'  ,    125    „    „  Pohkii. 

3»/.    4V,  6      7'/,  11',.    18'.    15'.    23       34».     47",     m",    84'.    130  « 

3       8','.  4",    6',,  8        9        11       It;       25       35       50       61        R2   „    ,.  Slfltlii 

Fraiioo  Bmstflle  geliefert  pro  rheliil.  Fils».  —  Bei  PoMpii  ühi-r  .'»ftO  Thnifr  billigi-r. 


Carl  Friedenthal' 


SDßcial-ßßÄCliält  Im  wirttiscIiafUicliß  HeizeiiiriciilnüEen  v^^i  ^  x-  x  icixoxitiic*x 

 V».  i..-,  «frii-  und  Tlionwi»«rriir»krlli.Ate, 

vom  *i«iir<Tnn.i«ifr  ».♦»tri.eiid  in  Oefen,  WandbekloidunK-n  mit  EmailL-iuulrrei ,  Bwi- 
MftTCUB  Adler  in  Berlin,  Gaorgtnitratie  46».      '  Oriiamenten ,    Figuren,   0«rienveriierunK»n,  R>jhr«n,  MiwaikfbM- 

SpBrkoclim«»rliinen,«ran»portiibl^  0.>fen,  K.  «selfnifriinu<'n  mich  eige-  b«d»ii-l'l«tti-ii,  Ch»niottrwaiir.-ii,  Wrblsndstniii-ii  in  «llcn  Farbirn  ece. 
nem  ntid  andern  bewährten  Sj-xtemi-n     KiMtenanschlä^c,  Zeichnun- 
gen, l*rfi»koiir»tite  und  Z«ii;<tiiMe  griiti«  Im-r  und  aosserlialh. 


enipäelilt  zu  Fahrikpix-i^n  bi-i  pmeziwr  AusführtiMK 

lyiamiH  Adler;  Berlin,  Gtorgcnair.  46«. 


Berlin,  Steglitzer  Strsiie  83. 
Ag.-ntur  uud  MuHlcrlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

v<in 

ClM.  JeMülHss  In  |joiid*n. 


JULIUS  ENDE 

Berlin,  Grosse  Friedrichs-Strasjse  No.  114. 

n    n  ••  f  I»  1  -  A  (;>'n  I 

irr  llfrldrr  Parqirt-Puibfldra-  ami  Holiwaarenfabrik 

iinJ 

irr  rabrik-fiesrlltcbaft  fnr  loUarbeit  J..  ^eukaH" 

empfiehlt  «ein  roiclihalticcs  Ln^-r  von  Parqnet-Tiuibeden 
TOM  den  cinfui'hnti'Q  hi>  zu  den  reicliFtcn  MtLniera  zu  den 
hilli^iiliMi  rrei.->n>. 

Baa-  nnd  llob«tCiaelil«r- AibnUn  jeglicher  Art  werden  prompt 
und  billii;«t  eflTi'ktuirt. 

Muülerkaricn  und  Anüchläge  Kraii«. 

!!&aaai5sz52Sg5gsg»aaftaBt!5aafti!saflags?5 

Nene  ranchunmögliche  Lnftheiznngen 

.1.  H.  IkCiiilKirdt  in  Maniilieim. 

2ii;2S2S?SSi:2H52HSHS2ScS 

Seeberger  Sandstein 

liefert  Ferd.  Wchmldt  ni  Uotliik  in  rohem,  wie  bearbeite- 
tem Zustande  jeder  Art  und  jeden  ^liU;  derselbe  Ul  Besitzer  de» 
festesten  and  feinsten  Sii'ln«. 


Die  Falirik 

für 

Pump -Werke 

Von 

i|nllnü  WifÜrro 

in 

Breslau 


empfiehlt  für  den  Oebraiich  bei  \V »»erhauten  Pump -Werke  mit  S 
X^ünderu  von  je  6  Zoll  UnrchmcMer,  10  Zoll  Hub,  Preis  l'>.SThlr.; 
Centrifiigal  -  l'unipen  für  °2  Zoll  weite  Köhren  40  Thlr.,  mit  Sanger 

60  Thlr. 


o,:r|lJUcDffittoni||| 

BfisswjMfr 

Ingenieure  und  Maachinen  -  Fabrikanten  In  Halle  a.  S. 

empfehlen  sich  znr  Herstellung  alier  Arien  von 

„"'^''^  1  Cenlralheiziiimen. 

Ilriiiin;rn.  |                ,  ' 

C.  P.  Mücher 

Berlin,  Alt-Moabii  Nr.         and  42, 
empfiehlt  sich  zur  Anfertigung  von  diebeuichem  eiseraen  Sol^ahMuiea, 
in  verneKiedener  Ijiialitül  und  Stärke,  bi*  10'  breii,  pro  Qj'  von 
l-'  i  f'gr-        —  Bedingungen  ««••Ii  l'ebereinkunft 

Gentrlftagal-Pampen 

—  garantirler  Katseffekt  7&  Prozeat  — 

sowie  Knlben-I'iinipen  jeder  An  liefert  di>' 

Maschinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLÜM 

Berlin.  ZiiniiterKtrasee  88. 


Hesies  enirlisehes  Thonrohr,  Iihumi  ii.  aussen  iilasirt 

4".    3".    «".    8-.    f".    10'.    ir,    15".  jS".  Sr.  24".  3i"  li<  liM  Weite 
Si^  ^  ^  U{.  \^^\.  '20{.  .30J.  4-.».   «)0.  74;.  10.')."^u:r. 
fr.  rhdil.  Fbiü  fnnn  Rsitt'll«.   Il>'i  Pirtin  m  IDO  Tklm.  iS  ttl*fjt<\i'»in  Kibiii. 

^äuimtUchf  gimfiLsionrn  nebst  :Jfnrcinstiirhrn  sMs  lürriithig. 

Unternehmer  ßr  fiMlh  .\  C  mloii 

WaHHcr-  &  OasleitniiK  fW\  ■*»«»«'•••»'••■■'*«*••'*'♦• 

Pnmpiorrkt,  itaniillliTunii  M  |     \JlvvUk^UII              ^l)>inral|T- Oigrr 

Wts>rr-  ft  Dampf- Brliiinfrn.  Plnn-I^rrr  ^'o.  t. 
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Kummisrionaverlug  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  von  Uebrüder  Kickert  in  Berlin. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


bltwt  mmn  la  ricliiwi  n  U» 

Eipe4iti«M 

B*fbhAadluag  von  C.  B««IHi, 
B<rllB,  Oraalra  ■  Str.  TJ. 


Wochenblatt 


&b*rBetiui«-li  alle  l*u%t«li«uleMl 

UDil  BurlihandlMitifoD, 
für  Berlin  die  Kipedliloa 
Ot*Biea-0ii.  Ii. 


Iniartlonan 

l'A  Sfr-  41*  «npelttn  PMitsell«. 

,,u.':!z:Tvütr^,i:  Architekten-Vereins  zu  Berlin. 


Prals 

M  8cr.  pro  Vleri«l|slir. 
Bei  direkter  Zaeeadungjr^r 
eintelnen  Nummer  anier  Krens- 
bend 1  Thir. 


B«dmkteTir:  K.  E.  0.  FiitielL 


Berlin,  den  18.  Februar  1869. 


Enoheint  j«dan  Donnentag^. 


lallAlt:  Der  neue  Dom  zu  Berlin  and  die  Auuu-llnng  der 
Konkurrent  -  Entwürfe  zu  denselben  ( Kortieizung].  —  Bemer- 
kangi'ti  tu  den  generellen  Projekten  für  V'er«oll>täiidigung  der 
twjfcri^hen  Kueubkhnrn.  (Schliin).  —  MIttheiInngen  «ui 
Vereinen:   Verein  für  Bkokonde  in  Stntigart.  —  ArchiteJitea- 


und  Ingcnleor-Verein  tu  Kiwsel.  —  Artiitckten -Verein  zu  Berlin. 
—  Aus  der  Fach I i t terai ar:  Zeitsrhrifi  de«  oeetereich)«cl>en 
Ingeniear-  and  Architekten -Verein*,  1868,  Heft  II  und  12.  — 
Konkurenten:  Zur  Aiiutellung  der  Konkurrent  -  Entwürfe  für 
den  Dombitu  in  Berlin.  —  Perion«! - N achrieh ten  etc. 


Der  mnt  D«h  zv  Berlia  mi  die  Aissteilnaf  der  KtBkvreu-EMtwnrfe  n  drnselbcB. 


(rartMMBBg.) 


Unter  den  Entwörren,  welche  der  im  Vorhergehenden 
bezeichneten  Grupp«  angehören,  könnte  wohl  an  der  Spitze 
der  Entwurf  Ton  Oropins  und  Schm ic den  genannt  wer- 
den, als  derjenige,  welcher  den  angt-deuleten  Gesicfatspankt, 
den  Dotn  alu  grosse  evangcli^cliu  Predigtkircbo  ancaordnco, 
ausschliesslich  betont  und  denselben  als  den  allein  be- 
stimmenden Gedanken  seiner  ganzen  Anlage  am  Weitesten 
verfolgt  und  am  Einseitigsten  ausgebildet  hat. 

Die  Grundidee 
des  Planes ,  welche 
auch  einer  Anzahl 
der  demnächst  zu 
nennenden  Arbeiten 
gemeinsam  ist,  zeigt 
für  den  Unterbau  der 
Kuppel  im  Wesent- 
lichen die  Form  eines 
Quadrates  mit  kurzen 
Krenzarmen,  welche 
ans  den  die  erster« 
tragenden  vier  Gurt- 
bogen hervorgehen 
nnd  iu  dessen  Kcken 
sich  vier  als  Wider- 
Icgspunkte  dienende 
Thürmo  erbeben. 
Im  vorliegenden  Ent- 
würfe sind  die  Ecken 
dieses  Quadrates  ab- 
gestumpft und  zu 
grösseren  Halbkreis- 
nischen erweitert,  in 
denen,  sowie  in  dreien 
der  Kreuzarroe  Em- 
poren angelegt  sind. 
Der  leitende  Gedanke 
der  ganten  Anlage,  als 
einer  Predigtkirche, 
•pricbt  sich  freilich 
erst  am  Deutlichsten 
Boa  in  der  DispositioD  de«  grosren,  unter  der  Kuppel  ent- 
stehenden Milielraumce.  Ein  Drittbeil  desselben  etwa  ist  zn 
dem  erhöhten  Allarrauroe  hiniugezogen,  welcher  den  vierten 
Kreuzarm  einnimmt  und  welcher  hierdurch  für  seine  Bc- 
Btiromaog,  als  Platz  der  Abendmahlsfeierliehkeiten  tu 
dienen,  noch  entsprechend  vcrgrö«st-rt  und  bedeul»am  ge- 
macht wird.  Der  Altar  itelbst  i*t  von  einer  den  Emporen 
entsprechenden  Sängertribüne  umgeben,  über  welcher  ein 
grosses  Glasfen^ter  den  Abnchlu's  der  Kirche  bildet,  eine 
Anordnung,  welche  die  nun  einmal  konventiooell  geheiligte 


I  I  I  I  I 


und  stets  wirksame  Schlossform  der  grossen  Allarnisrhe 
nicht  ganz  ersetzen  möchte.  Letztere  ist  hier  von  der 
Kirche  isolirt,  nur  als  Taufkapelle  verwendet.  An  der 
vorderen  Brüstung  des  Altarraumes  steht  die  Kanzel,  vor 
welcher  sich  in  einem  Halbkreise  die  eigentliche  Predigt- 
kircbo mit  amphilheatralisch  erhöhten  Silzreihen  ausbreitet, 
s«  dasa  die  am  Weitesten  entfernten  Plätze,  bis  zu  wel- 
chen die  Stimme  des  Predigers  noch  gelangen  muss,  etwa 

107'  von  der  Kan- 
zel abliegen.  Et- 
was höher  als  dieser 
Mittclraum  Ii<?gt  der 
Fuii.ibiiden  der  Räume 
unter  den  Emporen, 
tbcilweiiie  auch  ni»ch 
tu  Logen  verwendet. 
Diu  Emporen  selbst 
steigen  stark  atnphi- 
theatralisch  an  und 
sind  zur  besseren 
Benutzung  der  Höhe 
nach  nochmals  ge- 
tbeilt.  Treppen  zu 
denselben  liegen  un- 
ter den  Ecklhürmen. 

Die  gcsammte  An- 
lage stellt  sich  für 
den  beregten  Zweck 
durchaus  mit  prakii- 
schcm  Sinne  und  ein- 
gehendem Verständ- 
niss  geordnet  dar. 
Als  wünschenswerth 
wäre  hier  vielleicht 
nur  eine  übersicht- 
lichere Disposition 
der  Zugänge  zur 
Kirche  und  zu  den 
Emporen  zu  bezeich- 
nen, durch  welche 
Gebäude  selbst  etwas 


Katwarf  {von  Oruplne  o.  Sebmleden. 

Voikaile.   *.  Prediftkirckr.   e.  AbeadmekUlitrelie.    ^.  Teafkepelle.   r.  8akrl>t<i. 
f.  VfrvenmhiniEtreum.   f.  Treppen  lu  drn  Emporen. 


die  verwickelte  Kommunikation 
erleichtert  würde. 

Die  Abmessungen  des  Bauwerks  sind  höchst  bedeu- 
tende, die  Kuppel  desselben  namenilich  stellt  sich  unter 
die  gros  »ten  auf  der  Ausstellung  vorhandenen.  Dieselbe 
hat  130'  inneren,  160'  äusseren  Durchmesser  im  Tambour, 
der  freie  Raum  unter  derselben  misst  zwischen  den  Emporen 
148',  zwischen  den  Umfangsmauern  195',  seine  Höhe  bis 
zum  Oberlicht  der  Kuppel  beträgt  265'.  Im  Aeui*cren 
erhebt  skh  der  quadratische  Unterbau  des  Ganzen  130' 
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hoch;  ihm  sind  an  den  cwei  freien  Seiten  de«  Baues  zar 
Bexeicbnong  der  Einf^inge  Säulenhallen  vorgelegt  Die 
vier  Eckihürme  sondern  eich  von  diesem  Unterbau  in 
einem  durchbrochenen  Gcschoss  and  schlanker  gemauerter 
Spitze;  zwischen  ihnen  steigt  entschieden  dnminirend  die 
KiipiKil  auf,  deren  Tambour  als  Arkadenreihe  mit  24  l"'on- 
stt^rn  ausgebildet  ist  und  welche  bis  zum  Fusse  einer  krö- 
nenden Spitze  310'  Höhe  missL  Die  Oesammtverhältnisse 
des  Baue«  im  Inneren  wie  im  Aeassercn  wirken,  wenn 
auch  etwas  schlank,  doch  durchaus  edel  und  harmonisch. 
Er  besitzt  eine  Ruhe  in  seinem  künstlerischen  Aun>BU, 
welche  ihn  vor  vielen  der  ausgestellten  Arbeiten  aus- 
zeichnet, ein  Vorzug  freilich,  der  zum  grossen  Theil  in 
der  ausserordentlichen  Einfachheit  seiner  architektonischen 
Motive  beruht.  Kür  weiter  gespannte  Ueberdeckungen 
ist  der  Rundbogen  verwendet,  während  Kunstformen  and 
Verhältnisse  sich  eng  an  die  Antike  anschliessen.  Kür  das 
ganze  Aeussere  ist  eine  Ausführung  in  Ziegelrohbau  gedacht, 
unter  Verwendung  farbiger,  glasirter  Ziegel,  bunter  orna- 
mentaler und  figürlicher  Reliefs  im  Sinne  der  Thon- 
üknlpturcn  der  Robbia,  selbst  die  äussere  Scbutzkuppcl 
soll  in  Ziegel  gemauert  werden. 

Im  Inneren  sind  die  an  der  vorderen  Brüstung  etwa 
;U)  Fuss  hohen  Emporen  als  Säulenhallen  mit  geraden  Ar- 
chitraven  ausgebildet; 
sie  würden  ebenso  wie 
der  ganze  Sockel  zur 
Vermehrung  der  akusti- 
schen Wirkung  ein  IIolz- 
gctäfel  erhalten.  Ein- 
fache Pfeiler  stützen 
die  grossen  Gurtbogen 
der  vier  Kreuzarrae, 
Üass  letztere  mit  den 
kleineren  Bogen,  welche 
die  Halbkreisnischen  in 
den  Ecken  schlienscn, 
auf  einer  Kämpfcrhölie 
ansetzen,  kann  als  ein 
nicht  günstig  wirkendi-s 
Motiv  bezeichnet  wer- 
den. In  den  Kuppel- 
zwickeln sind  grosse  Re- 
liefs gedacht,  darüber 
folgt  ein  Fries  mit  einem 
Engelreigeii,  dann  der 
sehr  reichlieh  mit  Fen- 
stern durchbrochene 
kreisrunde  Tambour, 
über  welchem  schliess- 
lich die  mit  einem  Rip- 
penwerk verzierte  Kup- 
pel sich  erhebt.  Letztere 
hat  noch  ein  grosses  mitt- 
leres Oberlicht  erhalten,  dadiinh  herg«>Jirfllf,  dnss  die  ge- 
mauerte krönende  Spitze  der  Kiipi>el  auf  einem  Strehcn- 
svslem  von  Eisen  .steht,  zwischen  welchem  das  Licht  ein- 
fiillt,  eine  etwas  künstliche  Anordnung,  die  bei  der  ausser- 
ordentlichen Lichtma.Hse,  welche  die  Kensterreihe  des 
Tambours  geben  würde  und  mit  deren  direkter  Wirkung 
kein  Oberlicht  konkurriren  könnte,  kaum  als  nnlh- 
wendig  erscheint. 

Vor  Allem  indessen  zeichnet  das  Innere  dieses  Ent- 
wurfes sich  dadurch  au»,  dnsu  es  nelien  der  berülirten  Er- 
füllung der  praktischen  KordtTiingen .  neben  jener,  pro- 
fanen Einrichtungen  entlehnten  Disposition  des  Auditoriums 
doch  durchaas  den  Eindruck  erweckt,  den  wir  als  einen 
kirchlichen  zn  bezeichnen  pflegen,  ja  derselbe  hat  hier 
durch  jene  Disposition  eine  entschieden  eigenartige,  wenn 
man  .«o  will,  evangelische  Knrbung  erhalten  und  jene  Sitz- 
reihen der  protestonlisthen  Kirche  sind  hier  nicht  mehr 
beliebig  placirte  Möbel,  sondern  «tationäre  Kautheile  ge- 
worden, —  kurz,  wir  sehen  in  die.iem  Inneren  einen 
entschiedenen  Sehritt  zur  Lösung  der  speziellen  Frage 
nach  der  zweckmässigen  und  würdigen  Anordnung  pro- 
testantischer Kirchen.  — 

Dieser   Arbeit    ".-ihe    verwandt    im  Grundgedanken 
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und  in  der  Disposition  zeigt  sich  der  Domentwurf  von 
F.  Adler. 

Die  Kuppel,  kleiner  im  Durchmesser  (110')  und  acht- 
eckig, ruht  auf  einem  reinen  Quadrate.  Drt-i  der  Kreuz- 
arme unter  den  Gurtbogen  sind  wiederum  zur  .Vninge 
von  Emporen  verwendet,  wi-lche  hier  in  zwei  Etagen  an- 
gelegt sind,  einer  unleren,  20'  hoch  über  dem  Fujtsboden,  und 
einer  oberen  ,  welche  weiter  z.urücktritt  und  auf  dtT 
Höhe  der  Kämpfer  der  grossen  Gurtbogen  liegt;  sie 
sind  in  einzelne  Logen  für  den  Hof  u.  s.  w.  abgetheilt. 
Die  vierte  Seite  des  Kreuzes  ist  in  diesem  Entwürfe 
zur  Altaraltside  ausgebildet.  An  der  Seite  der  zu  der- 
selben hinaufführenden  Treppe  liegt  die  Kanzel.  Um 
die  Kirche  her  ist  ein  Umgang  angelegt,  ein  Korridor, 
von  welchem  aus  sämmtlichc  Treppen  und  die  einzelnen 
Theile  des  Innern  zugänglich  sind,  eine  Anordnung, 
die  fiir  die  praktische  Benutzung  des  Gebäudex  »ehr 
zweckmässig  erscheint.  Für  die  Predtgtkirche,  welch«* 
ebenfalls  den  Mittelraum  unter  der  Kuppel  einnimmt, 
ist  zwar  der  Vortheil  amphitht'»traiis(-her  Silzreihen 
aufgegeben,  dadurch  aber  auch  eine  and<Tc  Benutzung  des 
Gebäudes  als  ausschliesslich  für  die  Zwecke  der  i'redigt, 
wie  sie  bei  diesem  Dome  doch  zuweilen  erforderlich  sein 
würde,  ermöglichL 

Die  Architektur  zeigt 
wiederum  die  Formen 
der  Antike,  doch  ma«< 
es  verwundern,  da^* 
der  wackere  Vtn  kumpfiT 
fürden  hcimiriclien  Buek- 
steinbau  iui  .\eut»i»<>ren 
seines  Domes  diesmal 
zum  Haustein,  als  di-ni 
»■■■•sehliessliehitn  B.-iii- 
mati'rial  gegrilft-n  hat. 
Er  konnte  hierbei  aller- 
dings .'«ein  auf  der  anti- 
ken Süulenordnung  be- 
ruhende.s  Systeni  weil 
vollständiger  durchfüh- 
ren, als  dies 
Verwendung 
gels  möglich 
wäre. 

Auf  einem 
<iundratisehen  Unterbau, 
110' hoch,  ist  ziemlich 
bedeutend  zurücktre- 
tend, eine  niedrige  Klage 
als  eigentlicher  Sockel 
der  Kuppel  gelageit, 
aus  welchem  diese  mit 
achteckigem 
von  groMcn 
Ecken  wird  sie  von  vier 
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durchbrnclicn  aufsteigt.  Auf  den 
kleinen  Rundthürmen  begleitet,  welche  durch  diagonal  ge- 
richtete Säulenhallen,  diu  aua  den  Theilungen  Jener  Feiisli-r 
sich  entwickeln,  der  Kuppel  ungosehlo.-ijipn  .sind,  ein  Gedanke, 
der  dit»<en  oberen  Absehluss  zu  »^ner  reichen  und  origi- 
nellen BaumBS;<e  gestaltet,  der  nur  durch  die  unvorberei- 
tete Art  und  Weise  ,  wie  sie  auf  dem  erwähnten  Unter- 
bau   aufgesetzt  i»t,  Abbruch  geschieliL     Bogenhallen  vor 
den  Eingiingen,  .'Xrkndcnreihen  vor  dem  Cnnipo  -sanio  her 
und  fil.H   Verbindung  zum  Srhiosis  (ühreiid,  .lirid  diesem 
Unterbau  vorgelegt.    Die  .Architektur  di-s  Innern  der  Kirche, 
einfach,  etwas  schwer.  w<izu  namentlich  das  gedrückte  Ver- 
hältniss  der  grossen  Bogenöffnungen   beilragen  mag,  i>i 
durchsus  würdig  zu   nennen.     Einer  ausführbaren  Kon- 
struktion i^t  die  genügende  Rechnung  getragen;  das.s  die 
Eckpfeiler  unter  der  Kuppel  hier  nicht  durchbrochen  sind, 
kann  ihre  Wirkung  nU  Stützen  derselben  nur  erhöhen.  — 
Als  zu   dieser    Gruppe  gehörig  ist   noch  ein  Ent- 
wurf von  H.  Lieht  nnzuschliessen .  welcher  in  der  An- 
Inge   und   Siilform  genau    auf   denselben  Grundmoliveii 
basiri,  wie  jene  zwei  Arbeilen,  doch   eigentlich   tiur  als 
Sk  izze  und  zu  wenig  konstruktiv,  wie  ästhetisch  durchgeführt 
erscheint,  um  hier  eingehender  besprochen  werden  zu  können. 
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Hierher  gehört  auch  neben  jenen  angeführten  Ar- 
beiten noch  ein  Entwurf  von  MilczewAk^-,  einfach,  fast 
zu  einfach  in  seiner  GrundriMa  -  Dispositiun,  indem  er 
unter  Weglassung  aller  Emporen  dm  ganzen  disponiblen 
Raum  zu  einem  <|uudratit)clien  Saiilc  verwendet,  in 
dessen  Mitte  diu  Kup|u-i  durch  rier  Kreuzpfcik-r  geeitützl 
wird.  Die  vier  Kckthürnie  nind  im  Aeu8»ercu  ebenfalls 
als  kleinere  Kuppeln  au^geluldet. 

Haben  wir  bisher  diesen  Arbeiten  gegenüber  uns 
wesentlich  berichtend  verhalten,  su  wird  ck,  ehe  wir  weiter- 
gehen, doch  nothwendig,  unsere  Aimicht  auszusprechen 
über  das  denselben  so  ziemlich  gemeinsame  Archi- 
tektarsystem ,  wie  es  namentlich  in  dem  Entwürfe  von 
Uropius  und  Schmieden  am  Deutlichsten  hervortritt. 
Dasselbe  wäre  zunächst  zu  betrachten  im  Zusammenhange 
mit  den  Umgebungen,  welche  für  den  nenen  Dom  vor- 
handeu  sind  und  denen,  wie  ja  von  allen  Seiten  her  an- 
erkannt worden  ist,  hervorragende  Rücksicht  zu  widmen 
sein  wird.  iSchloss  und  Museum  kommen  hier  vornehmlich 
in  Bflrachl;  das  Scliloss  in  reichem  Renaissance-,  sagen  wir 
lieber  Zopfsiii,  das  Museum  von  allen  Bauten  Schinkd'H 
wohl  als  der  vorzugsweise  ..griechische"  zu  bezeichnen. 
Dem  Schlosse  kann 
freilich  bei  seiner 
gewaltigen  Uauu)a.sse 
und  dem  plMsti>cheu 
Reichthum  seiner  ro- 
busiiMi  (Slifderungfii 
schon  zienilii'h  Star- 
kes gel'otcn  werden, 
das  gegenüber  liegen- 
de Musvuni  Sc  hin- 
ke l's  ist  dagegen 
weit  «arierer  Natur 
und  auch  nninenllich 
der  .Masse  nach  kei- 
neswegs sobedcnlcnd, 
da.ss  es  in  seiner 
Wirkung  nicht  er- 
heblich geschädigt 
werden  k«nute.  Die 
Masse  eines  Domes 
aber  wird  selbst  auf 
dem  jetzt  ziemlich 
beschränkten  Bau- 
platze, zumal  bei 
einer  Zentral- Anlüge 
und  der  mit  dieser 
Mothwetidiger  Weis« 
verbundenen  bedeu- 
tenden Höhenabmes- 
sung immer  noch 
Museum  und  selbst 
Schloss  überragen.  Sie  soll  die«  auch  thun  der  in  ihr  liegen- 
den Idi-e  gemäss,  aber  wenn  diese  Herrschaft  nicht  eine  für 
Hie  Umgebungen  schädliche  und  niederdrückende  sein  soll, 
wird  man  den  Organismus  dieser  kubi.<chen  Masac  durchaus 
kleiner  abspalten,  reicher  gliedern  müssttn,  als  dies  in  den 
vorangegangenen  Entwürfen  geschehen  ist.  Schinkel 
konnte  bei  den  .\bines8ungen  seine«  Museums  die  klare  und 
einfache  Eimn  eine«  griechischen  Kinstockbaues  durchaus 
verwenden;  bei  seinem  Schauspielhause  wählte  er  schon 
viel  lebendiger  bewegte  Ma^eiifonnen,  und  für  einen  Dom 
an  dieser  Stelle  hätte  er  schwerlich  da-s Formensystem  seiner 
um  die  Hälfte  kleineren  Nicolaikirche  zu  l'otsdam einfach  ver- 
grössert.  Schinkel  Verlraul  in  der  berühmten  Vorhalle 
seine«  Museums  den  ganzen  ästhetischen  .\u8druck,  wenn 
man  so  sagen  darf  die  ganze  ästhetische  Repräsentation 
des  Haui's,  der  Säule  an,  die  dort  eine  weit  hiVhere 
Bedeutung  besitzt,  als  bloss  die  Decke  einer  Eingangs- 
halle zu  stützen,  welche  untergeordnete  Rolle  sie  bei  sonst 
gleichen  Abme«sungen  in  den  erwähnten  Entwürfen  zu- 
meist einnimmt.  Gerade  aus  Rücksicht  auf  das  Museum 
Schinkels  halten  wir  eine  Verwendung  identischer 
Bnuforraen  an  dieser  Stelle  eben  nicht  für  angemessen 
und  glauben  vielmehr,  da-ss  der  Konirast,  der  ja  sonst  als 
Mittel  ^ur  Harmonie  seine  grosse  Berechtigung  besitzt, 
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gerade  hier  am  Orte  sein  dürfte,  denn  das  FormenSTttem 
des  Museun»  lässt  sich  wohl  erdrücken,  aber  schwerlich 
in  seiner  Einfachheit  überbieten. 

Aber  auch  aus  Forderungen  heraas,  die  in  der  Natur, 
iu  den  Abmessungen  zumal  des  Domes  liegen,  dürfte  sich 
eine  reichere  Formengestallung  bei  demselben  als  Noth- 
wendigkeit  herausstellen,  wie  ja  der  Einfluss  der  Um- 
gebungen auf  den  Stil  eines  Monumentes  überhaupt  nur 
soweit  zugegeben  werden  kann,  als  dadurch  der  aus  dem 
Monument  selbst  hervorgehende  Charakter  nicht  geschä- 
digt wird. 

Jenes  höchst  einfache  und  in  sich  vollendet  schön  zn 
nennende  Formensystem,  wie  der  Entwurf  von  Gropius 
und  Schuiicdun  es  aufweist,  reicht  eben  nicht  aus  für 
den  Muasstab,  den  man  ihm  gegeben  hat  und  den  in  der 
That  Niemand  in  ihm  vermuthet.  Ganz  vortrefflich  für 
einen  Kuppeldurchmesser  von  70'  ist  es  nicht  anwendbar 
bei  einem  Durchmesser  von  IHO'  und  würde  ausgeführt 
zu  denselben  Unmöglichkeiten  führen,  deren  Tadel  stets 
das  Grundmotiv  jeder  Kritik  über  St.  I'eter  zu  Rom  zu 
bilden  pflegt.  So  z.  B.  sind  jene  grossen  architektonisch 
nicht  getheilten  Halbkreisfenster  an  den  Seitenfronten  eben 

keine  Zierde  der 
Sc  hin  kel'schen  Ni- 
colaikirche und  doch 
haben  sie  im  Gro- 
pius -  Schmieden- 
schen  Entwürfe  einen 
noch  weit  bedeuten- 
deren Durchmesser. 
Da«  Motiv  eines 
dekorativen  bauten 
Frieses  an  der  Vor- 
derfa^ade  desselben 
wird  in  mittlerem 
Maasslabe  seine  Wir- 
kung nicht  verfeh- 
len, für  eine  Höhe 
von  30',  eine  Länge 
von  125'  reicht  aein« 
ästhetische  Gestal- 
tung nicht  aus.  Wir 
wünschen  jener  Ar- 
beit um  ihrer  prakti- 
schen Bedeutung  hal- 
ber eine  Ausfährung, 
die  seinem  Maas- 
stabe entspricht,  aber 
als  Dom  an  dieser 
Stelle  ist  er  ohne  die 
erheblichsten  Umbil- 
dungen seines  Sys- 
tems nicht  verwend- 
Nicht  die  Maasse  allein  machen  einen  Bau 
sondern  die  zweckmässige  Theilung  in  ent- 
sprechend kleineres  Detail.  Dies  zumeist  giebt  mittel- 
alterlichen Kathedralen  ihren  scheinbar  so  ritwenhaf- 
tcn  Maasstab,  und  wenn  wir  auch  keineswegs  für  die 
Wahl  einer  solchen  an  dieser  Stelle  eintreten  wollen,  so 
würde  sie  ihren  Umgebungen  vielleicht  weniger  schädlich 
Rein,  als  jene  dem  Stil  derselben  sich  eng  anschliessenden 
Entwürfe. 

Die  angeführten  Motive  gegen  die  Anwendung  eine« 
eng  der  Antike  sich  anschliessenden  Säulen-  und  Ar- 
chitravenbaues  gerade  an  dieser  Sielle  mögen  wohl  bei 
der  Stil  Wühl  einiger  anderer  Arbeiten  mitgewirkt  haben, 
welche  sonst  hinsichtlich  des  (Irundgedaukcns  über  den 
Zweck  eines  Domes  und  das  Motiv  der  (^rundrissdispo- 
sition  mit  den  angeführten  Kutwürfen  völlig  übereinstim- 
men. Wir  sehen  in  denselben  einen  Gewölbe-  und  Pfeilor- 
bau,  der  zwar  in  der  Ausbildung  des  Detiüls  und  der 
Dekoration  durchaus  die  Formen  der  Antike  festhält,  für 
sämnitlichu  Ueberdecknngen  indessen  den  Rundbogen  aus- 
schliesslich verwendet  imd  an  die  Stelle  der  Säulen  und 
Anten  ein  freies  Pfeiler-  und  Lisenensystem  setzt.  Es 
werden  hierdurch  die  Schwierigkeiten  vermieden,  welche 
aus  dem  Foalhalten  au  jenen  Foriueo  für  die  Gliederung 
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einos  so  bed<>atenden  Baue«  entutrhcn  und  die  namentlich 
in  dem  A d  1  e r'drhcn  Entwürfe  hf rvortretfn.  Mit  der  anti- 
ken Ordnung  können  auch  die  gebundenen  Verhällnisw  der 
selben  verlassen  werden  und  eine  freiere  Uebandiung  der 
lei;'feren  ist  er  niöglieht.  Nach  dieser  Grundidee  schliesst  diese 
Stiirti.säiingder  Knlwickelungsgeschichtederrnmaniitchen  Bau- 
kunst .«ich  allerdings  an,  wenn  auch  keiner  bestimmten  Monu- 
mentengruppe der!>elhen,  sie  entlehnt  auch  hin  und  wieder 
Motive  von  jener  und  so  mag  die  Benennung,  „mudern- 
roniani^ch",  die  wir  um  eine  prägnantere  Bezeichnung  in 
der  That  verlegen  hier  gewählt  haben,  hingehen,  obgleich 
die  Yi-rfiisser  jener  Arbeiten  sie  nicht  lulassen  und  an  der 
Bezeichnung  „nntik"  festhalten  wollen. 

Zunächst  wäre  hier  der  Entwurf  von  H.  Spieiberg  tu 
nennen,  wie  die  früheren  ein  Kuppelbau  über  einem  Qua- 
drate, mit  Emporen  in  den  kurzen  Kreuzarmen  und  vier 
niedrigen  Eckthürmen  neben  der  Kuppel.  Ein  besonderer 
Na«hdruck  ist  in  diesem  Entwürfe  auf  den  Altarraum  ge- 
legt, welcher  der  Kirche  als  ein  polygoner,  eigenartig 
ausgebildeter  Bau  sich  anschliesst,  über  dem  ein  Thurm 
«n  500'  hoch  als  das  beherrschende  .Motiv  des  ganzen 
.Aeusseren  aufsteigt.  Wenn  auch  der  Gedanke,  in  einem 
Thurme  an  dieser  Stelle  den  Ausdruck  für  die  ästhetische 
Bedeutung  des  Domes  cu  suchen,  an  und  für  sich  nicht  gerade 
verwerflich  erscheint 
und  dem  gegenüber  die 
Frage  nach  der  prakti- 
schen Benutzung  eines 
solchen  Bautheiks  we- 
niger in  Betracht  kom- 
men könnte,  sf>  entsteht 
doch  in  dem  vorliegen- 
den Falle  zwischen  dem 
künstlich  herbeigcLolteo 
Motive  jenes  Thurmes 
und  dem  aus  der  An- 
lage natürlich  hervor- 
gehenden Motive  der 
Kuppel  ein  Konflikt,  der 
nicht  zu  lösen  sein  dürfte. 
Der  Verfasser  hat  zwar 
das  Möglichste  gcthan 
diesen  Gegensatz  zu  be- 
seitigen, indem  er  den 
Thurm  für  die  Ilnupt- 
ansicht  hinter  die  Kup- 
pel stellt  und  letztere  zur 
Flachkuppel  über  einem 
niedrigen  Tambour  re- 
duzirt,  doch  wird  der 
nacbtheiligu  Eindruck 
hierdurch  nicht  aufge- 
hoben und  wirkt  ab- 
schwächend auch  auf  die 
übrigen  Vorzüge  dieser  Arbeit,  als  welche  neben  der  or- 
ganischen Gestaltung  jenes  Thurmes  selbst  besonders  die 
klare  Darlegung  des  inneren  siruktiven  und  räumlichen 
Sysiemes  in  der  äusseren  Erscheinung  zu  nennen  wäre. 
Die  grossen  Bogeuöffnungen  des  Inneren  zeigen  sich  im 
Aeasseren  als  vortretende  Nischen  mit  Giebeln  abge- 
schlossen, innerhalb  welcher  eine  kleinere  Architektur  die 
Eingänge  und  Fensler  ablbcilt;  die  Eckthürme  lönen  sich 
charakteriHtiseh  vom  Hauptbau  luh;  auf  eine  Ausführung 
in  Ziegeln  mit  vielfacher  Verwendung  der  Farbe  ist  bei 
den  Kuiisiformen  Hedacht  genommen.  Das  Innere  erhält 
durch  die  geringe  Erhebung  der  Kuppel  jenen  früheren 
Arbeiten  gegenüber  mehr  den  Charakter  eines  Breilbaues. 
Die  Emporen,  gut  zugänglich,  liegen  für  die  Benutzung  an- 
gemessen niedrig.  Der  EflTekt  des  schönen  und  bedeutsamen 
Altarraumes  wird  leider  dadurch  beeinträchtigt,  daas  die 
vorliegenden  Gurtbogen,  auf  welchen  der  Thurm  steht, 
einen  vollständigen  Einblick  von  vielen  Stellen  der  Kirche 
aus  verhindern. 

Wir  schlieHsen  diexem  Entwürfe,  als  hierhergehörig 
ferner  die  Arbeit  von  Ii.  Eggert  an,  ein  in  vielen  Be- 
ziehungen sehr  be«chtun!«werthett  und  verdienstliches  Projekt. 

Eine  Kuppel  von  112'  Durchmesser,  nach  oben  bis 


Entwurf  ton  II.  Egg>rl. 


a.  llM|KiierUl.  *.  Or(«4el>er.  c.  Utlkeii, 
g.  KmporeB.   i.  f.  KebeD  -  Binging*  nnd 


auf  100'  eingezogen ,  ruht  auf  einem  Quadrat  mit  abge- 
stumpften Ecken.  In  den  Eicken  und  an  zwei  Seiten  dea 
Quadrates,  die  durch  kurze  Kreuzarme  erweitert  werden, 
liegen  Emporen,  nach  der  Vorderseite  ist  dem  Hauptbau 
ein  kurzer  Flügel  vorgelegt  Die  Last  der  Kuppel  ist 
auf  die  zu  diesem  Zwecke  sehr  verstärkten  äusseren  Ecken 
des  Quadrates  übertragen,  wodurch  ea  ermöglicht  wurde 
die  vertikal  unter  der  Kuppel  slchendeo  Stützen,  nament- 
lich in  den  abge.4tumpftcn  Ecken,  stark  zu  durchbrechen. 
Die  Ausbildung  dieser  Ecken,  die  schräge  Stellung  der 
Seitenmauern  und  Gurtbogen  in  den  Kreusarmen,  wenn 
sie  auch  einen  akustischen  Zweck  haben  mag,  bleibt  in- 
dessen etwas  gekünstelt,  wie  denn  in  dem  ganzen  Ent- 
wurf mehr  die  sehr  anerkennenswerthe  und  in  wenigen 
Projekten  derart  berücksichtigte  praktisch  verständige  Be- 
rechnung, als  gerade  der  freie  und  phantasievoll  künst- 
lerische Schwung  sich  kund  giebt. 

Reich  und  demzufolge  gross  in  der  Erscheinung  stellt 
das  Aeussere  des  Baue«  sich  dar,  obgleich  derselbe  seinen 
Abmessungen  nach  einer  der  kleinsten  unter  den  ausge- 
stellten ist.  Der  Unterbau  der  Kuppel,  177'  breit,  125' 
hoch,  erhält  durch  die  kurzen  vortretenden  Kreuzarme  nnd 
den  Vorbau,  in  deren  Höhenabmessungen  die  Höbe 
des  Schlosses  noch  angenehm  nachklingt,  eine  erwünschte 

Bereicherung.  Da« 
Hauptportal  bat  durcb 
das  Motiv  eines  hohen, 
vorgelegten  Bogens  seine 
bedeutsame  und  in  der 
Umgebung  charakteristi- 
sche Bezeichnung  erhal- 
ten. Es  wird  von  zwei 
niedrigen  Thürmen  flan- 
kirt,  vier  andere  klei- 
nere Tbürme  bezeichnen 
die  Ecken  der  Haupt- 
masse, die  durch  eine 
Bogengallerie  im  Sinne 
der  romanischen  Bau- 
weise, welcher  sich  die- 
ser Entwurf  überhaupt 
in  Manchem,  namentlich 
in  einzelnen  Verhältnis- 
sen anlehnt,  abgeschlos- 
sen wird.  Wenn  gegen 
manche  Einzelnheiten 
der  formalen  Ausbildung 
in  den  genannten  unte- 
ren Theilen,  wie  gegen 
die  ansteigenden  Bo- 
gengallcrien  über  den 
Kreuzflügeln,  die  so 
klein  getheilte  Architek- 
tur der  vier  Eckthürme 
etwas  zu  erinnern  wäre,  so  mum  dagegen  die  Architektur 
der  Kuppel  (260'  hoch  bis  tum  Fuss  der  Laterne)  als  besondere 
glücklich  bezeichnet  werden.  Eine  Reihe  von  2Ü  Fenstern, 
durch  vortretende  Ffeiler  getrennt,  durchbricht  den  hohen 
Tambour,  der  wiederum  durch  eine  Bogengallerie  abge- 
schlossen ist.  Der  Fuss  der  Kuppel  wird  dann  ferner 
durch  eineu  Kranz  von  flachen  Giebeln  umgeben,  in 
denen  die  Vcriikaltheilungen  des  Baues  harmonisch  aus- 
klingen.  Diu  Halbkreiitfenster  in  diesen  Giebeln  durch- 
brechen allerdings  den  Ansatz  der  Kuppel  nicht  ganz 
günstig  für  die  ästhetische  Wirkung.  Im  Grossen  und 
Ganzen  wirkt  aber  dieses  Aeussere  sehr  anziehend, 
würde  wohl  zur  Umgebung  passen  und  doch  innerhalb 
derselben  den  eigenartigen  Charakter  des  Monumentes 
wahren. 

Das  Innere  anlangend,  so  hat  der  Architekt  einen 
in  den  bisher  genannten  Arbeiten  stets  vorkommenden 
Uebelstand  glücklich  vermieden,  jenen  nämlich,  daas  man 
vom  Haupleingang  aus  den  Kirchenraum  unter  niedrigen 
Emporen  her  betritt  und  erst  unter  der  Kuppel  selbst 
angelangt,  einen  vollen  Einblick  in  denselben  geuiesst.  In 
diesem  Entwürfe  ist  das  Orgelchor  so  hoch  gelegt,  das« 
man   sofort  beim  Eintritt  den  ganzen  Innenraum  und  die 


A  Uifa.  «■  Wvdigtliircfa*.  r-  Alumn. 
YoqiJ&Ue  mit  Trvppcn  lu  den  KmiwrrD. 
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Kuppel  überblickt,  «ie  ioBB  auch  das  Gcf^atnmt'Terfallt» 
mm  de»  «ntmn,  oowic  jenes  der  Kappvl  xa  dem  nDtenn 
RBume  dn  durchaus  glücklich  gewihlte«  im.    Dte  Bngeo 

tI\T  Oi'flriiiiMfjL'ii  in  di:ii  Kcki'ti  .sc'lillr>si'ii  hier  unter  den 
Käinjil'crii  der  groaiMiU  Ungtrii  üb,  «4t  Uaii^  oiii  iiiiiclui^ei» 
Kimpfergesiuis  die  gaiizu  untere  Parlliie  ül's  liuLJt-ji  ent- 
nbiedeo  abmatt.  Wiederum  konalruktiv  durchdacht» 
äoA  «tWM  kflacdieh  but  tidi  die  Kopp«!  erst  in  täamn 
Krante  griiwer  Konsolen  mit  Riiiidljn^eii  vc iLuiidi'ti,  tlani. 
in  einer  Arkadenreilie,  auf  dt-iieii  witiKrum  Kuussoieu  lur 
die  Kuppflripjten  vorijt'.slri'ckt  siiui.  uut. 

Mit  dem  Entwürfe  „l'cgnsus''  wäre  diu  Reibe  der 
Arbeiten,  welche  ihrer  Diaposition  die  Kuppel  filMr  dem 
Quadrate  lu  Grunde  Icfcn,  aa  «chlieweM.    Auch  «r  neigt 


die  im  Vorhergebenden  bereits  beaprochene  Gruudanord- 
nuuf«  wdishl  indeaeea  von  den  übrigen  Arbeiten  darin 
ab,  da««  er  im  Aeusavren  ala  Hauptmotiv  k«ne  Kuppel, 

»ondern  eiuen  hohen  Ziiilrahiiurtn  vim  ^ier  kti-ineren 
Thüriuci)  umgeben  anuiutntt,  ucid  iu  sciucu  Kuiislformen 
jenen  der  romanischen  Baulen  dfs  Rheinlandes  getreu  sich 
anachUeaet.  Kine  Nachahmung,  die  twar  mit  genauer 
«rdiielogiBeber  Kenntnim  jener  Formen  durebgefShrt  iai, 

sich  nluT  scfii.n  als  solche  iit<-ht  rin-htfertigen  läsdt,  nnd 
der  gegeiiüüiT  manche  sonst  iiiclit  m  biistreitende  Vor- 
züge des  Entwurfs,  wie  »eine  durchdachif  Kfinsiruktion 
und  «ein  dem  Innern  entaprechender  geschickler  Maaaeu- 
auflNttt,  nicht  cur  Gehung  gebngeo.  — 

IParlnuaar  M|L) 


Icmerkuogen 

«•  deD  generellea  Projekten  ffir  VarvoUetandignag  de»  bayeriaeben  Bieenbabnnelse». 


Ea  erübrigt  noch  die  „Zusnuimcustallun);  der  uich- 
tig»!<'n  V  er  h  ü  1 1  II  1  s»e,  "  welclii'  di'i  'i'iliia-i'hi'u  Beschrci- 
(ton$:  L'itics  ji'deo  l'iojekte«  nrb>t  Uoiu  Kiinti-iimi»t  lit«;;»*  bt'ige- 
teftin  uud  von  vrelonci-  ein  l'vinuular  hier  au^ielu^t  t>i''j,  Sil 
b«rübreo.  Dieselbe  «.rull;  in  jwpi  H:,n]ii[l>eili-,  iiiimlich: 
I.  Projektion  derB.itiu,  lunl  II.  Uuitu  iu  di-s  Haue«,  Bau-  uud 
Bptriobitkoiiteo.  Der  er^tl•  Tbfii  eiuUalt  die  i;pom<>tt'i«ohi'ii 
und  daraus  abgeleitet  die  ■ii(M:bsniitcheD,  der  zweite  die  bau- 
liehen  und  KokteoverbältDi>se.  Der  erste  xerfiillt  wieder  in 
xwpi  AbtbeiluD^i>D  Dach  Hurizontal-  Und  Vertikal  l'rnjektioii, 
nud  oiad  die  analog>'n  Monieute  «ich  ;:et!enüber  gentellt,  Iu 
Basiebung  auf  die  pintelnea  Nummern  wird  Folgendes  beiii);rkt'. 

Ad  I  and  4.  Wenn  awei  PnaktB  oder  Orte  durch  eine 
Einenbahn  verbunden  wardaB  aollaa,  an  i»t  immer  bekannt 
oder  leicht  au  aruitteln:  a.  ihre  gradlinijte  Eatlbrnuug,  b.  ihre 
HSbendilbrani.  —  Verkleluera  kann  dieae  beiden  Grössen 
kiine  Kunet»  kein  aeak  ao  gfiaatigea  Terrain,  wobt  abuc 
können  beide  und  arerden  in  der  Regel  «irh  in  BetiebuD){ 
•nf  die  xa  erbaueude  Halm  vcrjrronsi  rii.  Iiii-se  Vergröüiiei'UDg 
beisst  Umwelt  uod  beli'■lJllln!^»Li])t•  Nt-riarctje  .Steigunjj;  da« 
Maass  beid>-r  piubt  d»s  u1l;;riiit>lniite  Bild  über  die  rinnet  mie-r 
lIogun«t  dpM  /.wiivlirii  bi  ii|i-ii  Orten  Helfenden  Trjraiu^  fiir 
ihre  Vprbiiidinit;  dmcil  i'iti<>  Ki«ci>hi«lui, 

Ad  2  und  5.  Die  kleiuHen  Kurveuradieo  uod  di<i  Maxi- 
maUteigang  geben  ein  Maaaa  ifir  die  Siaharheit  d«a  Betriabea 

*]  /,  ti Ml  inmenk  tc II  ung  di>r  wichtigii(i-n  VerhäitniHM  dar  |iro- 
jektirten  Eurnb«hnlinir  twiKheu  ....  uud  .... 

1.    r  r  II  j  f  k  1  i  (I  II  (i  I-  r  Buhn. 
A.  In  lioriiuntnUT  Beiieliung. 
ramm  dar  KudpunkM: 

nm»  dar  geraden  Linie   ,  .  Std. 

b.  mHih  der  Kibnllnie   Vm»   Sri. 

e.  aehm  die  Bahnlhiie  ünfer  aai .  .  >  .  ,   >  l*rt. 

9:  Unginadge  Krümmaiigs-VerladmiaM  aaf  IVciar  Bahn: 

a.  Klaiusier  Kurven- Kadim   Pm. 

Anzahl  »ulcber  Kurven  

«.  Knriester  Abeund  cariedwa  K0Wtre*Kar*rn ,  .  .  .  Jh». 

Anzuhl  des  Vorkrimmen«  

9L  KrümmuDgs-Veili:>liiii.>M-  überli«i)|it: 

a   l.inf;«'  der  Kurviri  init  |{a<?i«»n  \nn   fas. 

I>.  l.,iiLf;L'  d'T  iiLiii;i'n  Kini'ü  uiiI.t  ■|ih,K)'  K.iilui»  .  .  VtM, 
,     c.  iliT  Kuivei«  lull  -lOOO'  RudiiiH  und  d»ri"il>i.'r, 

wklcliv   liir  <l«n  Beiru'b  <l«n  Geraden  gleii-h  tu 

acliteli  sillii   Kg». 

d.  l.nii^L'  allst  (»eradüii ...   «  Wu, 

«.  LaiiK«  na  V«rhällni>a  zur  gaiiivn  BabDlangv; 

a,  dar  Karvea  sab  a  nud  anb  b,  .  .  .  .   Pkn. 

fi,  dar  Geiadea  nnd  Kurven  aah  e^.  ........  Fr«. 

y.  d«r  Gatadan  alieia   Prt, 

B.  In  vartifcalar  Baalebung. 

4.  Abaulute  Höhe: 

a.  Pifferenien  der  Kndpunkle   Vss. 

b.  Höhe  aller  Steigunften  oder  aller  Gelilki   Fat. 

c.  sohin  verlorene  Sleixung   Pa». 

5.  Maximsl-MeiguugB-VerbalCniM   •/ 

Anzahl  «olcher  SteigunKcu  und  MeigaUgen  .... 

6.  ätaiganKSTerIwItoi««'  nh..'rriKiipt: 
a>  Linga  der  M;i.tniijii!.t- iKnoiseu  von 


1. 


h. 

d. 
e: 

f. 

8- 


t>teigiingi>n  von 


e.\ol. 


,  ,  und  dariiiilvr,  für 

den  Üelneb  nahezu  gleich  d«n  liorizoniHlcn  .  . 

dar  llmriioniaien   . 

Liinge  be  VevbiiwiM  mr  gaann  Babniinge: 

&  diir  tStalgamtaverfaBliaiii«  »ab  a  bis  d  

fi,  dar  Uamnntalen  and  ^«Igungaa  »ab  e  .... 
f.  dar  Heriaantalen  alMn  


Fm. 
Kss. 

Fw, 

Pri. 
Pn. 


und  dm  LeistungsfuLi^keit  einer  Bahn.  lo  er»terer  Beatehung 
können  nach  der  KiHeubalm-Siitti'-tik  Kurvcnradien  mindestens 
von  1, .^00  Fuss  aii>!ef»ngea  !^elbsl  bei  grosserer  »ou*t  »uläiisiger 
Gtv.'U\nitdi^ki'it  hU  ^.'fabrlus  galiea;  die  «weite  Beaivbnng 
wild  ad  7  erörtert  werden. 

Ad  3  und  6-  Wenn  zwei  GithJc  ».  ü  diiirli  i'iin'  Knrx'e 
von  '2,6UO  Fush  Radius  verbunden  »lud  und  mau  erst^izt  diH- 
selbe  durch  eine  Kolche  von  6,U0O  Vusa  Ualbme»Miir,  so  wird 
zwar  die  Kurve  zweimal  »o  lanj;  und  die  G«T»di;n  kürzer,  dit*  < 
Hoiitoutal  Projt'ktiou  deunoub  eine  b■■-^•>re.  Kim'  >isU-'i{iiudij;f 
Analu'.:ie  iindpt  in  Be'iehuni!  auf  huriioutalu  und  «tt^igenüe 
Strecken  »uat.  Das  ljän;ri>nvorhällni8»  aller  Kurven  »u  j.'n!"m 
aller  Geraden  i  sowie  aller  aloigenden  nnd  talleoden  i^treckeu 
an  dem  aJler  boriaontaleu  gicbt  dnainach  kein  richti'ze»  Bild 
darfibar,  ob  ÜoriaoBläl-  and  Vertikal' Projektion  günatig  «iad 
oder  nidit;  daahalb  wurden  Knrmn  von  4000  Pnaa  Halbaaaaser 
und  darüber  nnd  Buigungen  tob  1 : 400  nnd  danmier,  welche 
für  den  Betrieb  kaum  mehr  von  Eratnaa  lind,  in  der  Zu* 
sammeDst(>üun;;  7.n  den  Geraden  uud  resp.  Horizontalen  'ge- 
rechnet nnd  die«  dabei  aujtdrncklieh  bemerkt.  Die  beigefügte 
Angabe  der  beid»»n  letzteren  für  »ich  »\U'\u  i~i  iiinn  mehr 
theorctiicbe  Beimabo  und  eine  Konzeiwion  itn  d'  u  hoithorigon 
( M'brjiiirti. 

A  d  7.  Der  Mnxiiualwiderotand  imiht  H.ilui .  d.  h.  jene 
Strecke,  welche  die  nrÖN»te  Zugkraft  crriirdi  rt ,  bi^tiiTMiit  ilie 
aolässig.-.  Gröüse  der  Bahnzüge  uud  dsdun  h.  *vun  auch  nicht 
umaobliesslich ,  so  dtK-h  vorzugstweine,  die  Mi  tnebakuiiten ,  da 
anoh  auf  den  Übrijten  gnu^^ligpien  Strecken  de»  Lokumutiv- 
rayoua  die  Wagcnaahl  nicht  vermehrt  und  der  uöthigc  «chwere, 
dnrdi  Bebeiaung  und  Schieneinbnuc/un^  kot>t«pielurige  Molur 
nicht  beaaitigt  werden  ku«n.  Smki  K  h,-  uiigiia»tige  Strecken 
nur  kun,  ao  aind  sie  in  dar  Kegel  ein  Fehler,  weil  aie 
beim  Baue  »iok  meistana  ohne  Gbemdlaaige  Mahrkoaten  ver- 
mieden taaten;  aind  sie  aber  lang,  so  ist  ihr  maaa«gabandBr 
EiaHuas  nicht  «u  beaweifdn. 

Dieser  Maximalwidvrhtaod  bangt  aber  ni^  blo«  V0n  den 
Stei;;uni!en,  sondern  eben  »o  »ehr  auch  von  den  Kurven  ab. 
Nach  den  Versuchen  v<in  Weber  kann  niaii  vorlaulig  für 
die  verscbiedeueu  Krümmungsradien  diu  uathstebeuden  äqui' 
vdantan  Stcignngaverhi|tntsae  i 


7.  Maxiamlwidvi  ^;:ll|lJ  ti.r  <!]'■  Bnlni/.iig'-  limch  /usjniiiu  ii- 
treffen  von  '/  Mviguug  un  I  . . .  Fuss  Kurveu-Uudiu^^;  ■ 

Umfang  4ea  Bnnaa,  Ban»  nnd  Betriebakoaten. 


II. 
«.  2u 


a.  nnMbnndeue  ...... 

h.  («Mndcne  (Qetnbl)  .  . 
-  ■  *  '         "  -  btaase^ 


&pR. 


Zahl: 


10. 

tl. 

1 .'. 
13. 


14. 


Bahntarickca  und  Darebl 

a.  nnier  16'  Ge^onrntweHa  

h.  sirischea  1ü'  und  ei«l  

f.  viin  ^0'  und  ditrubcr  

I  II.  Anzahl  derselben  

'J  uiitK'I    1  b.  lirÜMte  Ein<«l-I.äage  .  * 
I  r.  tiesamnillän);«  

Aiiiubl  ili-i-  Zu'iürhensMtionen  

l.,ltlt,'i-  HnM/i'l'  

li.'iukO!.toii  »..iMiiit  Kiili I iiiuli-tiiil ; 

H.  im  (.;nU'  1.  

1-,  t'iir  die  Buliiisiuiide  

Mnihniaassiit'hu  mittlere  Betriebskoslcas 


Pa*. 
Fss. 
Pas. 
Jahr 

9( 


lür  die  Uahnttunde  jährlich   ^If' 

«anse  llabniii«a  jibtlieb   ^ 


b.  Ar  di« 

«w  latttei«  in  A%  kupimliab-l 
15.  KaglhtL  waleha*  Bau  nnd  Betrieb  rcpriaciiilri: 

a.  nr  die  ganae  Bahulaag«   v£ 

h.  »c  dia  Biknainnde  Dlgitl^ÖcT  by  SOOgtC 


Rmdiu.:     1000'   1200'   tSOO'   1800  '  2000' 
Steig  UD){:    'Am      K,„       •h*  ■/•■■ 

Bai  Korveo  toh  2600  PQ«  Radiiu  und  dv4b«r  kaw  inr 
Widenttad  »u«  der  Krüiuniinf!'  vfrnacbl !*><•);(■  wcnfmi.  — 
Du  nan  «iif  ;:"ni(]i<r  horixontalpr  ii,<i  Ii  rutili<-i<  !u-ti  W-r- 

üUclien  d«r  \SHJi  r.st;iiid  =  '/j.»  ist,  f^u  kouu  uiaci  Alii.\iii<ai- 
wi  iiTj-taiid  einer  H.iiio  leicht  tindoo ,  \»ruii  niun  jene  Stelle 
a(it>ii.j|ii ,  wo  ilji-  Summe  de»  WicItTHttiiden  an»  der  Stei-jiiint; 
unü  ilfr  diuiiit  zufaiiiiiifiit r'''Vi'ri'i>-ii  Kurve  kiii  ^röuten  wird, 
und  tteuu  tuua  sodotiii  <u  dicuer  fiuiunic  noch  V»>  I">n- 
•Uote  GrÜMe  addiru  — 

B«i  d«r  Bahn  Ton  Kempten  naoh  Lindnu  t.  B.  trefl'en 
SteipiDgCfl  xoa  Vi»  mit  ItadieD  von  lüOO  Fuhr  xiiuiinnien ; 
der  reaultirende  Mitximsiwtdentaiid  bvrei-biiet  eich  itobia: 

W  —  Vi..  +  •/••*  +  '  ■..  —  ' «. 
d.  It.  j#d«r  Zeatoai'  B«ba«»«CMricht  «rfctrdert  (bei  mittlerer 
G«ieh«iiidqcll«it)  swci  Pfnad  Knft.  Ebea^o  irefTeu  bei  den 
Sll«r»B  Bubntii  dmIi  Mgamiitein  •■gliidMO  Sjttm  Stvi- 
gnngan  van  %m  «iMamm  nit  Kimen  von  SOOO  Fm  Kviiu«, 
uod  wird  der  MMimalwidervtaad 

....     „      =  y«««  +        +  y«.  =  Vi», 

d.  b.  jad«r  Zsotner  Ownicfet  dw  BdudHigM  «rfofliert  1  Pfund 

Kruft. 

Ana  den  ob««  Gewigt«n  geht  hervor,  dtu«  der  Maximsl- 
wideiktMd  im  Zuaunmenhalte  mit  der  Babolüuge  ein  aii- 
näherodc«  Maaa«  lür  di>'  mr  n-w<  t  imi-'  der  Zü^r  .  rf  n  il.  rltche 
uiechatiiKche  Arbeit.  r.'-.]i.  tin  die  lietriebxkotlen  bilüet. 

B''/.Li,;li<'li       zwt'iii'ii  1 1 itupithttilw  der  ZuHMimeDMeUuBg 

i!>t  KolnfuJ.'s  zu  >■!  w  abiii-n : 

Ad  ^  bis  1  ;i.    Ihps«  Nuiiiniern  antbalten  ik»  Umlkni: 
»und  die  Koüleu  der  Bauarb>-i(en. 

Ad  14.  Nach  den  KilMbriinifen  auf  den  »Iteren  Bahnen 
können  di«  Beirielxiknsteu  b«i  mittb  r.-m  Verki-l-r  |"'r  Bahn- 
«lando  und  J«br  anifeanmman  werden : 

«)  bei  englitchem  iS^riilem  mit   '  n,.  Maximalwidenland 
tu  21.00(1  fl., 

bj  bei  auterikaoiMibent  Syatept  mit  */m  Widorslaad  lu 
«9,000  fl. 

Hierno«  iiMt  lidt  fir  die  BelriabaitoelM  iwiMlwii  den 
BvneaMen  Graneee  in  Allg^mahien  die  emlbebe  FomMl  koo- 
■Uiriiwi: 

IT  SB  (la.wK)  i  8(K»,wi  Ml  II, 
wobei  V  wie  oben  de«  MwiaielwideraiMd  der  Baho,  a.  B, 
Ktt  Vjm  ele.  bvdratet  *-  Wäre  s.  B.  bei  einer  Bahn  die 
itngänstigite  Stelle  jene,  wo  «  irr  .St.-i/iiim  m.ü  '  mii 
^000  Pom  Radiiu  zimammentritll  ,  »<i  nun-,  wu;  uben  gezeii^l, 
Iwidentand 


+  V...  + 


und  lonacb  der  Betng  für  die  Betriebekottee  per  gtmde 

und  Jahr 

A  z=  (i;M»rio  :  HiXirHMi  ^  i  , =  aa/.'i-ifl. 

Obwohl  dien«  Bereebniiii;;<-n  nur  .  ii.--  uiinühernile  Ricbtiak.  it 
beiuiKpruchen  köniHMi  ,  sd  «i'rJ.-ri  sif  liorli  zur  Hi-m  ttu  ilunj; 
d.jr  ventchiedeneo  Bahnlinien  am  so  mehr  aunreichen,  als  bei 
«ii.  M'ti  ulb  n  die  BeraeibnaBg  ia  genx  oeeleger  WeiM  elet^e- 

liinijpn  bat. 

Dl«  Kapitali»irunj^'  <ii"r  H.■lrit■lJ^^,ll^lan  nach  vier  Prownt, 
angeaehtct  de»  aiiKenblicklicben  hi>hereu  Ziniru»««»,  ist  des- 
halb ant;enommen  worden,  weil  erfabmugii|iemaM»  der  Zioafu»« 
im  Allgemeinen  seit  JsbrbunderUB  im  Fullen  begriffen  and 
Oi'ilialb  mit  Sicherheit  voraaaawtien  int,  de«  er  in  niebt 
feraer  Zeit  naf  4%  berabgeben  wird,  in  welelnai  Feile  dar 
Btaet  alebald  leiae  böberprutentisen  ()bli)(atioaaB  nnoh  den 
nie^r^ieree  Zintfbei  uswendeln  wird.  E«  kann  «Jm  is 
•ehlinuaetea  Falle  ein  Fehler  gemacht  werden,  welcher  die 
Mebrprotente  über  vier  auf  einige  .lahn'  li.-tnim  ■ni.l  uui  »o 
weniger  voo  wesentlichem  EiulluKii  sein  kmm.  hI>  i  r  t,i-i  ullen 
Jirojeklirten  Balinru  in  ^'leiilifr  \\'<-i..'  bcslrlit. 

Ad  I  ).  Diis  Kupit*!.  wulohe*  Bau-  umi  Hilii'  liskmten 
i'itier  k'Hurcn  Maliii  rc|ir»N?ntirt,  ist  in  Be'ui;  i.iit'  ii.'ii  Ko.-.ti>ii- 
puiikt  liilnfirill   ulli-r  Verhältnisse  der   Bahn.  Diejiei 

Küjiiul  cnthiilt  du-  Haliiiliiiii;i' ,  8(eigungs-  und  Krümmunus- 
VerbiJtniMo,  Erdarbeiten,  Kaukt*  and  liaokb«aten,  Febrbebn 
und  Fahrmaterial.  E»  dient  dehet  ^  Smaaie  eab  15 a.  rar 
richtigen  tecboicchea  Vergleichung  verKchiedencr  Linien  und 
Varianten.  Einen  noch  allgemeineren  Maaaotab  für  die  Wohl- 
feilheit  oder  KoetepieliKkeit  einer  Baba  giebt  ober  die  8itnune 
der  Bau-  Nod  kapitallairtni  BetriehilMMlen  per  Babnatttnde 
■ab  idb.,  weaa  ma  berüekMefatiKt,  daai  dieee  Samara  bei 
das  beelehaadea  bayeriMhen  Stwitibabnea  in  Dnrdnobaitt 
iMlfif»  fl.  belri||t.  Hierdarch  ist  für  eine  neoe  Beb«  teiobt 
ta  ereahen,  am  »le  viel  aie  —  Bau  and  Betrieb  xutammen- 
gefeMt  —  unter  oder  über  dem  seitherigen  l>urrli»obiiittc 
■lebt.   «or«ui  im  Zntaoiweiihalte   mit  dem  su  urwniteiiden 

Verkehre  ibnr  Rntebllitit  m  ■cbitaen  iat. 


Mittheilungen  ans  Vereinen. 

Tereiii  fär  Bauknade  in  Stuttgart     Ausiüge  aua  den 
Protokollen  von  Juli  bis  incl.  Dezember  1S(I8. 

10.  (auaaerorUeotJicbe)  Veraaumlnog  am  i^,  Juli; 
V  irMt/.ender  Hr.  Oberbanretb  voa  Bi(ie,  enweaead  16  Mit- 
glieder. 

Die  .Siuoa;{  wird  von  Vorberatbungen  fiber  die  Tbeii- 
aabme  aa  der  bevontebenden  XV.  Venammleng  deateeber 
Ardiitcktea  and  Ingniieore  ia  Aaapnwh  geaemmea. 

In  Beiraff  Fette tei loa f  einen  Hoaorareetaet  bei 
arohitekteaieebefl  Arbeiten  wird  auf  den  Antrag  van 
Hrn.  Buurath  Spindler  betchloMen,  die  «Norm*  de«  Vereins 
einer  ueuM  PManng  zu  unterwerfen,  welche  hauptsächlich  den 
Zweck  hätte,  den  bisherigen  Inhalt  etwas  einfacher  und  über- 
»icbtlicber  zo  machen,  we.«hii!b  eio  Intlex  heijfefüat  »"rden 
-iill,  iirni  klcini"  .\fii(!i'r;iUL:i'n  i"  di'n  Hiin<ir:ii>;it/.-u  ,  \M'|rbe 
>lcL  bi'^uinirrs  bri  ..i-lir  klciiirii  ßaunumiii-'u  nuil  für  Hiiiiob- 
jekti',  «drill»  diT  I  ii'ki  in<ri.:.ii>|vlns*e  aiigebiiri'Ti,  'iK  iii;;li»i'ijiiig 
erwiesen  hubiMi ,  Mirzunebmen.  Auch  i-ollen  die  Abstufungen 
der  Hübe  der  Baa»uiumen  so  angiH>rdnet  werden,  da*«  «ie  mit 
dem  Tlialersystom  übereiustimmon.  Endlich  sollen  alü  Bei- 
lagen  und  zur  Motivirung  de«  Eutwurf«  die  , Normen''  der 
franaösisciwn.  eogtiadiea,  rnuiteben  etc.  Arobitektea,  welahe 
bei  den  Tabellen  anim  Tbelt  an  Grande  getegt  «ad,  beige- 
gebe» aaia. 

Hr.  Oberbaarafb  v.  Bgle  überoinnt  die  Unerbaitaag 
tnd  Bedafctien  dee  neuen  Batwarli^  sagleieb  aacb  daa  Referat 
darüber  in  Hembnrg.  —  Bei  dieter  CMecenIwit  bringen  die 

Herri  ).  t'r.  l'.  Teicliinann  und  AsKensor  l> i ef on bae h  in  An- 
rB;5uu,4,  »!•  wüiiiichenii»ertb  wäre,  wenn  für  Bau-  und 
Masirhinen  I  iw'  ii i-'ure  rinc  ili  ibili'-  Nurin  wie  für  die  Archi- 
t<'kten  veifiiibiirt  würde,  utitl  Ii'  iialt'»n  »iob  vor,  im  geeigneten 
Augenhlirk  darauf  xurückzukomiiii  ii 

Wb"   <li<'  K  o  n  k  II  rre  n  7  l'r  .1   I-  unb.'irilli .    -i.    «  irvl    <  ine 

Kl)milli>~il)tl  ,     b>_■^t.■|l"lld    .111-     d    II     II.Mf'll     '  Mli-I  llUlltiitll  l.'-lll», 

Prof.  Bäumer,  Silber.  Baum^järtuer  und  Wai^ner,  zur 
Berelbnag  auf  Grand  der  Berliner  Vorlage  gewSblt. 

11.  (i<ii~-i'|Mr'!iniIirlir  I  V  r  Ml  rii  III  i  11  II  g  am  2.1.  .Aiignsl, 
Der  Vormtieude  iir.  t^ni Lautalli  \.  l^^ii»  theilt  seinen  Ent- 
wurf einer  Norm  zu  r  H  on  ori  r  u  n  n  h  i  i  .■  k  l  o  n  i  -  r  b  !■  r 
Arbeiten  in  Deutsebland  mit,  n-  l  !i  t  kui  -Im  \  .r- 
oamniliiii.!  i'^tgcbeissen  surd.  I>i''  K' niHiii-.'.iiiii  zur  niTalbuiig 
de«  K  n  II  k  urrenz  V  erfa  b r e Ii»  hat  nur  einige  unwesentliche 
.\>'iidi>riingeu  am  Berliner  Entwurf  voraaeobliigM,  welche  ia 
Hamburg  beantragt  werden  sollen. 

Im  L'ebrigen  findet  zwi»cbeii  den  'riii  iliii  liiiiijrn  an  der 
VerMManlaag  eine  Beaprecbuoi{  über  diu  beabsichtigte  Keiae 
und  den  Aalbntbalt  in  Noiddeatacbiand  atatt. 

\1  V  >' r  s  Ml  IM  1  II  II  um  17.  Oktober.  VorsituadiBr  Qr. 
<  tlirrbauratli  v.  K  ^  1  c  ,  .uiwcM  riii  |I8  Mitülieder. 

Der  VorsilM'iidc  itdIIucI  dii'-i-  n-vli'  Sujimi^  nafli  d>'n 
Sitmnterterien  mit  ciuigfu  VVorten  a>r  Anerkeintuu^  für  die 
Tbätigkeit  der  Mitglieder  im  abgelaufeneu  Semester  und  lutl 
der  Bitte  um  häutigen  Beauch  der  Versammlungen  und  ent- 
sprechende Mittheilnagea.  In  eit»em  kurzen  Itückblick  auf 
<Üe  Breigniaae  dea  vergangenen  Sommers  erinnert  er  besonder«  an 

1.  die  Veraammlung  mitteirbeinischer  Architek- 
ten aad  Baaleehaiker,  welcbe  vom  4.  bia  7.  Jaai  bier 
tagte  aad  rriebliebe  Gelagaabeit  geboten  habe,  nit  den  FmIi* 
gnnosKen  der  Nachbarlande  in  engere  Vorhindang  en  treten, 
einen  gegenseitigen  MeinoDgaauatauaek  karbeiMuBbren  and 
dur<  Ii  die  damit  verbundcae  rriäiball^  Aaaatclluag  von  Zatch- 
nuoKe»  und  Entwürfen  die  neueaten  Werke  derselben  zur 
Anschauung  zu  bringen; 

'2.  an  diu  all:>enieino  V  er«am  ml uug  d eu  tsch er  Aruh i - 
tekten  und  Ingenieure,  widilu'  in  ausgodehoterem  M;i;<-s>- 
noch  dte»e  Vivtbeile  gewährte  tiiul  wulnhe  aiisfcerdeni  dsdiin  h 
von  jirds-ser  Wiehtigkrit  m-I,  d:i~s  s.iwi,b|  i'ib,.r  diii.  \' im- Tu  h  i  c  tl 
bei  öffentlichen  Konkurreuxen.  i<»»ie  iiber  tiit»  tom 
Verein  seiner  Zeit  in  Wien  angeregte  Vereinbarung  einer  all- 
gemeinen Norm  zur  Belohnung  archi  t  e  k  lonisi' hur 
Arbeiten  gün-tige  Reiinltatc  erzielt  worden  seien. 

.\nM'blie»Nend  hieran  berichtet  der  V'orsilzende .  als  der 
vom  \'erein  für  diese  Frage  aufgestellte  Referent  in  Uambiirg, 
über  den  Oeog  der  Verhendlangeo,  wobei  er  anf  die  Miafübr- 
licbea  Berieble  bierdber  ia  der  »Deutaeben  Beaaeitang« 
verweiat. 

In  dankbarer  B^wahanng  gedenkt  der  Vortragand«  der 
IlKinberger  Paekgaaeaeen,  die  ai«^  (Sr  dioM  Veri<ammluiig 
groMKe  Verdienste  erworben  haben  dnreb  ihre  Anstrengungen 

für  das  Gelingen  de»  Gnnzen  und  diu  Liebenswürdigkeit  und 
Zuvorkommenheit,  die  sie  gegen  jeden  Einzelnen  an  den  Tag 
gelept.  Er  erwähnt  ferner  der  Aufmerksamkeit,  welche  die 
gante  Uamburger  Bilrgertcbaft  der  VersaauBlnng  «n  leUtnn  , 
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Abend  durch  ihre  Theilnahme  »m  AbschiuJ.bfirsU'  crwipf.^ii. 
In  üholicher  Weis«  KvJonkt  er  ununree  Aiittfloi;«  nach  Lnbfrk, 
de4i»eii  Architektur  or  schildi^rt  und  gebührende«  Lob  s|ii>[i<|i'i . 
un.J  il-T  Kiiliit  nach  Kiel,  wobei  er  nicht  \.  rt«'lilt ,  jua"  ilio 
Biniti'M   lies  Hrn.  Marer>n<)  hinxuweiaeii,  welche  nach  seiner 

Aiisit  lit        r!r>ti:'ti  ^i'liöi'i'ii,  waa  ia  n^iianr  Zeit  ia  mittal- 

alt<'rli4'b<>m  Stile  errichtet  wurde. 

Nt'ben  mnbren  anderen  Mittheiluu<;en  wird  ein  Sehreiben 
iJm  bjaberi^^en  Mit|;liedK  Hrn.  I'rüiidnnten  v.  Steinboi«  ver- 
Iqmh,  worin  derselbe  »einen  Austritt  buh  dem  Verein  anieigt. 
In  einem  8ehraiben  de»  lirn.  Ingenieur«  Hunh  vom  Seelbarg 
bei  Cannatttt  Itdat  dieser  den  Verein  ein,  von  eiaMll  dMi' 
«töckigw,  giM  Ml  B^lon  uqgafiibrMn  Baut  Biuioht  ta 
ntlmeii.  tat  Brntbung  über  die  Biaföbraag  von  Lese- 
Abenden  und  OrgeniMtioo  der  KbKnthebmgebgenhMt 
wird  eine  KomiDiMioB  foti  ctebea  Mitglied«m  b«anftri^;l. 

NmuMbr  givbt  der  Vor«itxende  eine  MitthpitiiriL'  nt^r 
die  KonltnrrAnt  einer  Friedhnfkapelli'  mit  Leiilimi- 
haus  in  Vorliiriiliin^  mit  ili-iu  Kirchhof  in  S  u  c  Ii  m' n  Ii  ii  ii  h  , 
bei  Wi'K'biT  d<T.-<-ltn'  ul>  .'iin-r  der  Fri'isricUter  laiiktinnirt.-. 
Diese  Koiikiirirn/.  war  itiM>fi>rii  ^janr.  rl:^i'utbüailicher  .\rt,  «t« 
in»  Prii;;r;iiiiiTi  ili.'  Hi'iliujiun;.'  :;i<>ti'llt  wiir,  da»«  den  Konkur- 
rCDteti  iJii'  \'('rhin-.llu  Kkuit  oblic^i-.  um  den  Betrag  ihre« 
Konten voratifichlags  auch  die  Auislüitrung  de«  geusee  B»aef> 
XU  übernehnii-o.  Für  die  nicht  angenommenen  Prajeicte  wmr 
keine  Vergütang,  für  da«  g<!»<>hlte  Projekt  dagegen,  wenn 
entapreeiiead,  die  Uebertragnng  der  Ausrübrong  noter  obigen 
Bedingttnt;eo ,  oder  wenn  der  Autor  nicht  «tgleieh  Ustair» 
■eluaer,  eine  Ent«chüdijriing  von  600  fl.  lugeMjit  Hierfür 
•olltan  noch  die  Arbeitariiie  gelieftrt  werden.  Bf  waren  im 
Garnen  19  Entwürfe,  alle  «en  Fraakfnrter  ünteraehmem, 
eingelaufen.  Dm  Preiigertebt  konnte  keine«  der  Projekte  zur 
AHefnhmng  nnmitlielbsr  empfehlen,  beantragte  dajfet^on  den 
Ankanf  der  swei  relativ  bpsti-n  Kntwürfe  mit  je  liüO  fl.,  indem 
et  von  der  Aoaichi  auiigiu^,  Uuüs  keine  Rehörde  berechtigt 
•ei.  ohne  jeilwedo  Ktit»chäili|jiin^  All-'«  znrfu  kiiiwi  Ucn 

Hei  »einem  durch  obis;e  Koiikun  iMii  vnrauUsüten  Aul'ent- 
luils'  in  !•' r  a  n  k  fu  rt  (lii-zii  liiiri-s^w  i.p  .'^achlerlhansen)  hatte 
dür  \'ut«it/>'iidti  Gt'lettpnbt-it ,  il.'ii  <li.iri-li  den  grollten  Rnind 
theilweise  /("r^t-irtcn  h"  ran  k  f  u  r  t  .t  I  •  rnn  xu  besichtigen,  über 
deuten  Ziuitaud  uuii  de«  Laiian^  der  i^crtilöriing  er  der  Ver- 
«anindung  interessante  Mittheiliini'on  mnchl,  an  der  Hand  von 
den  Arbeiten  der  technischen  Kommission  in  Frank- 
furt und  dem  Gutachten  der  Dum  baumeister  von 
Wien,  Köln  und  Hegensburg  über  Wiederherstolinng 
der  Domkiicbe, 

Herr  Bauruth  Landauer  beapricbt  eine  pig(«»tbnm liebe 
Mi'thod«  iler  Aufhängung  voa  Olocken  von  l'erm 
KrekbwimeUter  Kitter  ia  Trier.  SSngleieh  ladet  er  anr  Be- 
•iebtignng  dieeer  Apparate,  für  «ine  von  ihm  anegefübrle 
Kirebe  betttmmt,  ein  nad  rrwiiliut  hiebei  einer  GuMtmhlglocke 
mit  e^ientbfiailieber  Vorrichtung,  die  gegenwirttg  ia  der 
Zentrelslelle  anfgehiagt  itt. 


Ar cliitektan-  sad  Ingenienr-Vf  reip  in  Catiti.  Genprsl 
ViTsatiiuiJun;:  Ilm  ?t>.  Januar  ISfiU;   4tiiwc»end  13  Mitglieder. 

Nachili  ui  li.-r  Vi,rsil<onde,  Hr.  Ober- ln<:;eiiieur  Rudolph, 
den  Austritt  von  .'j  Mitgliedern  angezeigt  und  ein  Sehreiben 
de«  Architrktenvereins  zu  Berlin,  welches  zur  Betheilignng 
an  der  Indontrie- Aunsteliting  iu  Wittenberg  einladet,  verlesen 
hatte,  wurde  die  Neuwahl  des  Voristandes  vorjieiiommen.  Der 
bisherige  Vositzende  Hr.  Kndolpb,  die  birherigra  drei 
Bibliothekare,  Hr.  von  Oflikn-Rotfelaer  (fSr  Archilduur), 
Spaagenberg  {für  logenirarwiaMnäehaften).  Sebmidt  (iSr 
MaaebiBanknade),  aowie  der  aeitberige  atladige  Sakretär  de« 
Veteina.  Hr.  Orethmaaa.  wnrdra  wieder  gpwtblt;  die  Wahl 
dn  atellrartvetenden  SekretSr«  Hei  aaf  Hm.  Roh  de,  die  des 
Kaskirera  and  Rechnun^führer«  auf  Hrn.  Kegel.  Als  Mit- 
glieder de«  Vorstandes  ohne  Amt  wurden  gewählt  die  Hrn. 
Lingemann  und  Finck.  Soiteii'i  d.-^  -.'itheriiten  Kaaairere, 
Hrn.  SnndiT,  erfolitle  tiarauf  die  l{fchnnni{»lej/iing. 

.Sodann  .'i  llrd-  Hr  Irban  Minli.-iliiii.',  n  lili.-r  Kx[d(.i 
siuD  »on  Uaoipl kesseln  an  Lokomotiven,  ^cbiHen  etc.  und 
Über  die  Uraneben  deraelben. 

Arehitekten- ▼•rein  aa  Berlla.  —  Vmaamlaag  am 
13.  Fatornar  1$69;  Voraitaender  Hr.  Boecknann.  aawcaead 
164  Mitglieder  und  &  Gute. 

Nachdem  der  Vor^taend«  roitgetheilt  hatte,  das»  alle  in 
dar  ^txlrn*  Hanpt-Vrraamffllung  in  den  Vorstjuid  (icwähltcn 
Mitglieder  die  Wahl  angenommen  hätten,  berichtete  Knnächst 
Hr.  Möller  über  die  an  demselben  Th^o  abgehaltene  Sitzung 
der  .Snchver^täudigcn  für  (1.  r;it;;iiug  de*  Geootxe»  zum  Schul»" 
de«  geistigen  Eigeuthuuis,  hu  welcher  die  vom  KaJislor-Aiut 
de«  MonldeuUcbeu  Uundfn  auf,  Antrag  de*  Architekten 'Ver* 


eins  berufenen  Mitglieder  desselben  bereits  Theil  !;«Domin«n 
haben.  Üii?  jVntrii^c  dfn  Verein«  »ind  von  ihnen  vori,'.»le!ieu 
und  einurert  ii  lil  w.irili'n.  Die  Aufnahme  und  dar  Krfnl^  dnr- 
ndbi-ii  lii'xi'i;  .-ii'li  imSiirindi  uofli  giiLdit  vorau«aehL-n :  nur  eiiirs 
wurde  Wold  vom  ^'rl'i.^strn  d'hoilo  iilli^r  vprs«mmelteii  Snchver- 
ständigeu  anerkniint  d.xüs  <•■;  ii«nilic:h  nu'ht  wi?rdi>  aufrcolit 
erhalten  werden  kijnuen,  die  Haakaast,  wie  im  Geaets-Eut- 
worfe  gfltchehen,  von  den  bildenden  Knnttea  auaanroblieman. 

Harr  Bfirkner  legte  hierauf  aiaa  Anaabi  aaiaer,  der 
I'mzia  eiaea  BÜrktaeheB  Kraia^BahbeaaitaB  eatatamamBdea 
Entwnrib  «w  nad  erllatart»  dia  e^enarllgen  Moauato  der- 
deraelbon  So  betonte  er  an  einem  Arbeiterhanae  fiir 
vier  Familien,  das  in  der  Neumark  vielfach  ausgeführt 
worden  i»!^  die  Kombination  einer  massiven,  auf  einem  steigen- 
rieii  (ii  wTdbe  ruhenden  Trepp'-  mit  l  itu  lu  darunter  befind- 
!itin'[i  Ki>ulih«erde,  für  de»  «lifsf»  (an  seinem  oberen  Theite 
s.'itlirti  ){r"<<'hlo«sene)  Gewölbe  .iIh  liaucbmantel  dient.  Hin 
Kucbot'tMi  iTir  ArlieiterwobnuQgen  i«t  M  angeordnet,  das»  er 
im  SN'iiitt-r  ^(••i'  li/.iMtig  zur  Heizung  der  Stube  dient,  wfthrond 
im  .Siimmer  durch  Benutzung  eines  zweiten  Raocbabrage«  nur 
der  Heerd  im  unten'o  Theil  des  Ofens  verwendet  wird.  Bei 
dem  Suhulhause  zu  Pankow,  einem  Gebäude  in  einfachem 
Ziegelrohbau  mit  0  Klassen  und  6  Lehrerwohoungen,  daa 
11,.'>00  Thlr.  gekostet  hat,  ist  die  masaive,  4Vt'  breite  Treppe 
zu  bemerken,  deren  Stufen  auf  vorkragenden  Steinen  einzeln 
awiaehea  dea  Waagen  eingewftlbt  aied,  eine  Konatroktioa,  dia 
aieb  namaatlinb  dureb  dia  bai|nama  Weia«  dar  AnaffiliraBg 
ampHalik;  <Ha  DaekhoUaa  aiad  doreh  «iagriataeae  Boliaa  ailt 
den  Stafca  rendmobt.  INe  Koatea  der  Trappe  etallaa 
«ich  mit  2\'t  Tblr.  pro  Stufe  (inel.  aller  Nebenkoaten)  bil- 
liger heraaa,  als  die  einer  ont«prechcnJcn  bölserncn  Treppe.  — 
I>;v^*  <>ino  Massiv •  Kon-iinktinn  r-iin»  FIdIx- Kuixtriiktion  nicht 
nur  IUI  Solidität,  «onderii  btiiib;^  Hiu-h  an  lülliijkpit  fibiTtreire, 
hnb  der  \'<irtni.;ende  auch  «»  <l>'ii)  Beispiel  der  Kirche  su 
Kg  gr  rd  «i  u  r  r  biTvor.  Die  »m*  Hüeksichten  auf  möglichste 
Raumgewinn  111!^'  uii^ieordnete  Aiij^liibriiiin  einer  hölzernen  l>i  (-k<' 
ist  um  10'/»  i>gr.  pro  fl  Fa»«  tbeurer  stehei)  t?ekommcn, 
als  der  Anschlag  für  die  ursprüni^lich  proji'ktirt<>  (i"n-»ibedecke 
nachwies,  —  ein  R<vultat,  dessen  unbfJin^te  Richtigkeit  aller- 
dings von  mehren  Vereins  Mit.; Ii<-d<'rii  xti|2''%weifelt  wurde,  — 
Der  Entwurf  zu  einer  Kirche  io  Martabo,  die  gewölbt  ane> 
geführt  wird,  gab  dem  Vortragenden  Veranlassung  io  huiterar 
Braafalang  auf  die  Gesohiohte  dieses  Entwurfs  einaaKehen. 
Bs  tutte  almlich  m-sprfinglieh  ein  Theil  der  alte»  Kiroha 
.konaerrirt*  werden  «ollea,  wodttreb  aieb  IGr  daa  Batwaif 
die  Anlage  riaer  Kreaakirohe  mit  einem  OaCthMV  aiwÄt  aber 
aa  der  Hartköpfigkeit  der  Banem»  <N  «atnr  haiaer  Badiaanag 
▼on  einer  derarti^jen  ,vurkebrta«*  Kirebe  etwas  wiaaan  wollten, 
scheiterte  da«  Projekt  trotz  jahrelanger  Unterhaodlnngeo,  und 
er>t  naeh  Wahl  eines  anderen  Bauplatzes  kam  der  Kirchenbao, 
nuiinu  br  nach  landesüblicbcin  .Schema,  *Q  Stand«  Viich- 
giehigtT  liut  »ich  die  Genn'in  ie  mi  N  i eder  •  Sc h  o  « ii  a  u»en 
erwiesen,  «o  dfr  l-ntivurf  niiier  Krpuikirch«  mit  Vierung»- 
Thurtri  kfini'ii  An^tHud  gotuudti«  hat.  Dh  in  di<m  Vierunits- 
Tliurm  (b-r  Gbu  ki-ustuhl  angebracht  wird  und  ninn  die  B-^ 
weguugcn  des  weit  frei  liegenden  Gebälks,  das  denseibeo  tragen 
soll,  mögliolist  ugschädlich  machen  will,  so  beabsichtigt  der 
Vorlrai^ende  die  Träger  des  Glockeustubls  von  dem  übrigen 
Gebälk  zu  isoliren  and  auf  Roileo  zu  «teilen.  Mit  einer  Auf- 
hängung der  Gloekao  nnoh  der  Ritter'aeban  Metbade  will 
Hr.  Bürkaar  adtleehta  ErfUbruagaa  ganuaht  habea. 

■fai  naadtldbaraa  AaaoUuaaa  a»  diaiaa  Vartrag  braabi» 
der  Vonitaeade  eiae  dem  Fkageknatea  eatnoannana,  gMeihfidla 
auf  die  tägliche  Praxi«  besngliche  Frage:  wie  das,  namentlieh 
bei  den  Schornsteinen  einstSektger  ländlicher  Gebäude  häufige 
iC  n  t t  (■  Ii  I- n  San  I  A  n  7.  r  u  s  i  tu  erklären  und  wie  dasselbe 
7,11  biM-itijieu  «ti,  aar  i>ii»kusiiua.  Aus  den  b^rtahrtiiigen,  die 
bierbei  von  eiuer  grösseren  Anzahl  von  \'ereins  -  Mitgliedern 
nul;:Bthpilt  wurden,  »teilen  wir  folgende  .Vimaben  xosammen. 
tibiuxriis«,  d.  i.  lli'wsi^;  (;e»iird»*ner  Uu^s  enMtelit  Überall  da, 
wo  ».ich  Feuchtigkeit  innerfaaib  eiiir>  Stbnrni.tein«  sammeln 
kann,  also  entwedo<-  bei  Eintritt  von  Keinen  oder  .Schnee  oder 
noch  häufi^^er,  wenn  die  mit  dem  Rauch  abgeführten  Waaaer- 
dämpfe  «ich  an  den  zu  starker  Abkühlung  ausgesetsten  Schorn- 
ateinwänden  niedencblagM.  Der  Maogel  eine«  WraMnrohra 
bei  Undliehea  K&ebeafeaeruogeo,  lu  schlechter  Zog  im  Schora- 
ateia,  ta  sniigea  Seblieaaea  «1er  Inftdiehtan  Olisntbiiren  wirken 
beßrdend  auf  die  Kldnag  vaa  OlaMrata,  dnaaa  Uaber- 
hoodaebmen  die  davott  betralbnaa  BAunliohkeitaa  Ibat  waba« 
wohnhar  maeht,  ein.  Die  genaue  Untennebnng,  weleba  von 
den  genannten  Ursachen  vorliegen  könnte,  wird  in  den  uieiaten 
Füllen  sichere  Mittel  zur  B«<)^eiti.{iini;  derselben  und  somit 
auch  zur  Beseiti^nnt^  du»  Gbin/.riisses  an  die  HhikI  geben. 
Eiu  blosses  Ausstemmen  der  von  Glaniruas  intisirten  ätellen 
Sahomaicina  nad  die 
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das  b(Hite  Zfagslrnttarial,  wird  für  lieli  «llei«  oor  Pallktiv 

wirken. 

E«  r>rln1r!t<>  (Ipn)iiäcbst  dl*  Brntwortnni;  mehrrr  «nderer 
Fnsfcn  durch  die  Herren  Fruniiii*,  RÖ(I>t  nnd  Hes«?. 
Wir  a^boir  eine  Notii,  ilic  der  I-etxtrre  üb4T  Vrntilirun^  eines 
Abtritt«*  dnroh  dir  in  einam  Rohr«  tan  S  and  9"  «Deobnichlpn 
PliameB  «tiw«  GaiKWtn  nitlheiite.  Die  30  PUrnm^n  des 
Own»tM  verbruiehten  bei  je  SS'%  PA"  wp.  B&be  22 
Tttf.  13  >A  retip.  6  Kbfiw.  Ga>  per  Stand«.  D«  die  Plunuen- 
hfthe  «an  Vi"-i<:bon  Tollutilndi);  gmüstc,  aai  S  iberriMeder 
iicfrende  Abtrkto  iin<ir<>ich<>nd  in  veniilirra,.'«enn  dleFlemniM 
im  Sommer  s,  i-n  HtT^t  3  Stunden  pro  Ta>».  im  Winter 
endlich  iecl< n  ilnD.n  'Wj  einige  Stunden  bmnnten .  was  im 
Juhresiliiri  ii-i-lniitt  .1  Siiiridi-'^   [  r.-»  Tau  erijiebt,  f«  sind 

täülirh  «■twa  1-'  Kljf".  (Iii!«  (Uem;  Ko^fwo  ca.  1  Pf.  betr»i!on 
haben)  für  ji  hp  Zivin  k>'  «»rforderlicii  i.-»  '."n 

N»ch  9  L  hr  Abends  wurde  die  Siiiiinj:,  wi«  schon  Iriitipr 
einmal  (jesir heben ,  tn  einer  HanptTer«ammlnn(l  erhoben,  in 
■welrher  Voristandtwahl  mid  Et»t-Heri«lhi>n-  ihrem  Ende  ji«n»e- 
führt  wurden.  In  die  boidt-n  noch  nnbesefiten  Stelb-ii  des 
Vorstande»  wurden  die  Hrn.  Strack  nnd  Ende,  letzterer  Dach 
einem  dreimaligen  Wnblizanae,  in  wi  l.  hen  ihm  Hr.  Hubert 
Slicr  nnd  nach  demtm  Bnektrilt  H^rr  Schön felder 
Shn  iceMHIt  wanicn,  Ktwlhit.  <—  Herr  Sendler  er>uttele 
BerleSt  fiber  die  Iteviäioii  d«ir  l«*taten  Jahraa^Ahrreheani;  de* 
SieliHiiiMaten.  Dtirch  da*  ttit  ieurrr  Henptiercaflnilnnit 
crlblgt«  mebtrft|tli«h«  Riobringen  einer  St-Seaereu  Heeh-Liqm- 
delkm  in  BetrefT  der  vorjührieen  Exlinn>i4Mi  mit  DtHMV,  durch 
welche  »ich  der  Zu»rhui>i<,  den  die  Vfreio»ka»iie  *n  den  Korten 
dieuHi  Feste»  au  leisten  hat,  »uf  im  Ganien  3t'i7  Thir.  heraus- 
stellt, ist  d«<>  Rei^nlrat  des  Ks5spn-Abi'chln«i'eH  ein  andere* 
|;eworden.  Statt  eines  Ueberfcbui^e*  stallt  »ieb  ein  augen- 
blickliche« Defizit  von  etwa  Tiilr  Ii.  i  i  i<  ui  lirend  die 
Snninin  der  Krsparninae  sieh  auf  etwa  300  Tblr  mindert.  Die 
Ver>ammbin',:  etheilte  dem  Sii<  krlmei^ter  Herrn  Röder  De- 
char;:n  nnd  ehrenvolle  Anerkennung. 

Kieie  lÜR^iere  Debatte,  die  wir  in  ihren  Einzelbeilen  nii  l.t 
verfoli;en  können,  entspann  sich  über  den  von  d-T  KommiMion 
üorgelejitf n,  mit  dem  .Säckelmeister  neu  vereinbarten  Etat  für 
da«  laufende  .lahr.  E«  wurden  verschiedene  Anträge  i^eflell;. 
die  fiuiuttlieh  bezweckten  an  den  Äuagabon  für  n'prüoentatJM- 
Pcate  and  Ver(|nuenB|Ef9  nt  epafcn  and  die  EraiMurnino  der 
VemehranK  der  Biblioibek,  für  wekbe  nur  760  Tblr.  amge- 
werfen  weren,  reepi.  einem  Beearvffend«  uhu  wende«.  Beaehlofaen 
wanie,  die  Koutn  för  den  Ball  el«  ,iinnfi%c  weslkllend''  in 
bcaeiehae«.  dt*  Knuten  der  Bxfcoraionen  auf  150Tlilr.  lu  be 
»ebrSnken  n»d  eine  Summe  von  lOO  Tblr.  für  Vorbereitnnn 
eines  neuen  Katolop;*  der  nibliotbek  aiisi'" « i  i  l^n.  Der  Etat, 
der  die  Einnahmen  auf  äU(>0,  die  Au.xgabeu  auf  öJ'.'U  llilr. 
veranHcblu;{t,   warde  d«amäcb.«t  mit  dienen  VeriadervnRen 

"■enehmiiit. 

Frrr    <li<"    McMit>  -  Ki  M;k  iji Tf  xiiiii         Fi  lii  iiar  fimi 

vier  Entwürfe  zu  der  Aufgabe  aus  dem  Hochbau  (Taufat'in 
mit  Backen  uad  Kanne)  «UKeiiaaKe».  —  P.  — 


Am  dar  FaeUittentitr. 

XeitMbriftdti  CiUrreiohleeliea  iBfenlent-  and  Arebi- 
t*ltt*a<Va»*tai,  reiligirt  Ton  Dr.  Sonadorfer.  Jabr^ 
ItaiiK  IS<;8.    Heft  .Kl.  nnd  XII. 

I.  Ballten  für  dax  'A,  deutxche    Du n d ennch i eiixen 

in    Wii'n.  Mr.iit/.    1 1  i  n  t  r  ."i      r.   —    0:1^   i'i<T  Alli-füh- 

runß  liiiji  (imnilc  l'r.'j.kt.    w.'lv-lu''   mirrr  ^'J  Kon- 

kurren7iirh.'it''ii   ilrn    l'r.'i-   il:.\iiii    Irnj,    »nnlc,  nriclnivtu 
wepen  li'  «  Ko-t-'iijiiiiikten  einige  Modifikationen  eiialiri'ii,  unter 
I^eitunt:  (l>N  V'f  rfaiiiierü  innerhalb  dreier  Monate  tut  Ausfüh- 
ruDs  ßebracbt.     Die  dem  vorliotfenilen  Anfnatze  beigefüj^ten 
ZeichnUDizen  verdeutlichen  die  .Situation  dej  liOO  Klafter  laniceu, 
260  Kiftr.   breiten   Festplatte!!,    ferner   die  Anordnung;  der 
HO  KIftr.  langen  Schiesi^halle  nod  die  EinrichtUDg  de«  Schie«»- 
platie«.  Fowie  eadlieb  die  Koastruktion  der  drei^chifiice»  Feat- 
halle  TOD  61  Klftr.  Uage  nad  SS  KIfIr.  4  Ptai*  Tiefe  bei 
11  Klftr.  i  Farn  gtöwtcr  ltdhe.   Die  Koaten  der  geMmmteo 
Beatea»  eiaeebliemlieh  der  Dekoratiea,  der  Waieerrerrorguni;, 
OaiMttnf  ete.  belaufen  »ich  anf  279,400  fl. 

}.  TTeber  die  Nornalperaonenzug!«- Lokomotive 
der  Kaifi.  Ferd.  Nordbabn.  Vortray;  pofaalten  in  der 
Sektion  für  Ma«cbinenbaii  bei  der  XV,  Versammlung  dentjcher 
Architekten  t  mi    I  ti;.'.  nu  iit  i-  in  !!.,iiil.ui m  :.  O-  Gebauer. 

Die  betreQeoden  ÄSaifhioeij  w-  ril'  ti  .miI  Ii  r  tiannfen  Bahn 
bei  allen  veicchtedenen  Arien  mhi  Znp' ti  n.i;  ui^^.  /i  i<  tun  i.  m 
Erft-Ige  vcmaiidt.  Simonliebe  <>  Kader,  4  uckiii  ]!' Itf  von 
.'>'  Dorchmefser  und  S  l.aufiiider,  liegen  vor  dem  Fi  iin  kn-ten, 
und  i»t  da»  gei^immte  Gewicht  von  rot.  BUO  Ztrn.  luiln  /ti 
|(leiehmäi>»ig  auf  die  drei  Axen  veribeilt.  Eine  tabell.iri-i  Ih' 
ZuMWimeniitellaiig  der   Haupt- DiaKasieaea  der  MaMbioen- 


Theile  ist  dem  AiitVatie  beigefüftt.  Von  den  Detail«  mög» 
die  Schmier- Vorrichtung;  für  die  (;a»«fliaerneii  Kol- 
ben ringe  Erwähnung  finden.  Der  vom  Ingenieur  A OS chü ta 
kondtruirte  .Apparat,  welcher  den  Vorzug  besitzt,  da«»  er  lieh 
bei  vorliandenen  Scbinieibüch^en  leicht  anbringen  limt,  wirkt 
»elbi>rthätig  nur  dann,  wenn  kein  Dampf  to  den  Zjlinder  tritt. 
Im  Wesentlichen  be>^teht  derteKe  nna  einem  bebenu>ti|f 
kiümmlen  Rohr«,  weleboa,  mittelat  iwejer  Ventile  ge»chIoiMen, 
dem  Schaienautariaia  «rat  dea  Dnrcbitani;  gc«tattet,  wenn  naeb 
Ahsperrnng  det  Dampfcs  aieh  fm  SSylinder  eia  hiflTerdännler 
Raum  gebildet  bat. 

3.  Die  Donauregalirans  bei  Wii<n  —  Im  An- 
iicblu$«e  an  die  in  früheren  Heften  fliehe  Si^itn  \'iO  d.-.  vurisr. 
■Iiilir-.  ■!.  IM  ':  niitL'':>i!ifilt.>ii  Mpric>ifi>  iii;c|  ut.irhfeei  fiilj!  ilan 
\oii  /.wi-i  Mit.'li.-iliTn  lies  KMniit«',  ''fTtreteno  .Minoritatsvotum, 
nrlih.'-  <ii<'  It.'ziilir'in^  <i<-s  Stri'tne«  aatCT  Beibehultang  dlea 
•/'V'''" 1"  1  I. 'Hl t'>>~  i-rftrebi. 

1.  U.-lii-r  <l  1 1<  in  Folge  de<  Riniiturie«  einet 
Felden  an  der  Schif korn'scben  Brücke  nHch<itC(er- 
nowitx  nöthi'.!en  Maassregeln  verbandelte  eine  anf 
Ansuchen  der  Lemberg -Czernowitzer  Ei«eababnge«ell»ebafi 
vom  Handel*mini«teriiini  berufene  Kommilfioit  eoa  Paebmia- 
nern,  beateheud  aoa  Vertretern  der  Oeneral^Iaapektiea  der 
Sateiraiehiachen  Ei>enbahnea,  des  Vertrrtara  der  Lembaif;' 
(^raowitter  Eiaeabehegeaellacbeft,  feracr  de*  lagaaiear»  aad 
Arehi(eiiten>V«iwiMt  sowie  «adHeh  dea  ßieawerke«  Zeplan. 
Im  Lattib  oiebrer  Sitaungea  wurden  inniehs»  die  von  den 
Vertretern  der  L.-Ct.  Eieenb.*6eeelbeh.  ausgebenden  Vor- 
schläge «nr  Verstärkung  der  bestehenden  Knn^triiktii)ncn  »Ii 
nnzureichend  znrückgewie»en,  und  wennglticb  Ji«  Ansiublio 
über  die  Möglichkeit  einer  befriedicenden  Rekonstruktion 
mittelst  Verstärkung  der  einzelnen  Theile  auitoinandergin- 
ci'ii .  *o  herrschte  doch  Ufbereifi--tittiii,nag  darin,  da-s 
ein  den  bereehtigten  Anfordernn^'.^ri  ^llllko^lmen  entspre- 
chender Zii-taini  il'in  h  »-irif  sii!i_-^,c  iii.MiiuU  erreicht  werden 
würde,  es  vielmehr  zur  Erlangung  der  wüoschenswerthen  .Sicber- 
1i- (t  geboten  erscheine,  nach  Herstellung  »ob  provisoi irchen 
Holzbrücken  in  der  Linie  .des  zweiten  Geleises  die  rorliaa» 
denen  Hrückenkonstruktioneu  durch  zwi-ckmlsaigere  tu  er- 
■-»'lüen.  Die  für  die  Zwischenzeit  eingeführten  Vorwebtemaaa«* 
K-^t'ln  —  bereit«  die  Hälfte  der  noek  ia  der  L.'Ca.  Baln 
bestehenden«  aaab  Scbifkora'e  Sjatem  koaetrnirten  Brücken^ 
Mder  iit  ia  Polgo  bedenkliober  Wubraehmnrigen  eingerüstet 
—  Warden  al«  sweekmieeig  anerkannt.  In  einem  Separat- 
Votum  eritlireii  di«  Herren  P  rea«el,  Hornbostel  tiiid 
Riippert  nach  einer  scharfen  Kritik  des  .Scbifki.iriVil.en 
Syjtenin.  da««  derartise  Brücken  im  I'rinzipe  uiilH-iitiiji  für 
Eisenbahnen  zu  verwerd  n  sfi.'ii  im  |  i1r~,  lü,.  W/rvlurkuug 
der  .Si-liifkorn'Fcben  BrrM  kcn  auf  der  L.  Ci.  naliii  im  l.t  an- 
gei-:i;!M-ii  wi-i>li-ii  liiiirc.  vi.'lmebr  die  neib<'!ijilinni.'  iliesee 
Svsteins  mit  Verstärkung  d-r  K  ooatrnktioustheilc  hIs  eine 
V  erfrblte  llaamregel  baaalcbnet  werdea  v8am. 

.      .      _  G.  H. 

KonkuiTonsen. 

Zar  Antitallaag  dar  Xeaknrrenz  -  Entwdrf«  fär  de* 
Sembao  in  BeiUa.  —  V,.:,  S,iiPi,  ,|,..  ll.Tn.  Baumeister 
Promnitz  in  Breslau  geht  nun  tok'ciiJ'T  \  ar!.>iil»>j  «a. 

.Es  i^(  III  Breslau  mehrfach  dei  Wiiiritli  laut  i>r-worden, 
die  Dom  Kl  ;ikiir.-nz. Projekte  auch  hier  »«»gestellt  lu  sehen, 
und  I  i  /M  j.uh  Ii,  IJre  zur  Geltung  gekommen,  dass  die 
Prfi|,  ki-  in  ,11,  !i  Provinxial- Ilanptstädten  zur  Ausatellung 
ki  iiin,,  ,,  iii  i..,,,.,,  l.t  die  netheilignug  dea  Publikums  an  der 
Auwtelluntf  in  Berlin  eine  sehr  rece,  so  würde  sio  ea  ia 
deu  Provinzen  verbiltDiannässit^  <>'''>'  weniger  und  aelbät 
bei  Entrichtung  elaea  BiatritttReldea  eine  ao  bedeateade 
sein,  dass  die  Traatpi»«*  nad  AiiMtellnugr* Kneten  mdir  all 
gedeckt  wären. 

Gegenüber  dar  RromartiK«»  BatOiltnng  künatlertaebcr 
Thati&keit,  weiebeia  dea  acböoen  und  massenhaften  Projekten 
Wim  Vondieia  gekommen  ist,  ebenso  gegenüber  dem  Um- 
stände, dam  die  Veranlassung  au  eimr  -liiilicn  Entfaltung 
in  dea  aichaten  Jahrzehnten  «chweiluh  » ie.b  rkelirt,  wäre  e» 
w-ohl  zu  wünschen,  du»  sowohl  iK  n  Tet  hnik.-ni  in  den  Pro- 
vinzen, als  auch  allen  denen,  die  ^it  ii  liU  rhaopt  für  die  Kunst 
intereiwiren,  Gelegenheit  g,l>ot.  n  *ir<i.  die  Projekte  zu  »tn- 
diren.  Andererseita  konnte  auch  den  Verferiigern  nur 
damit  fedicnt  sein,  wenn  ihre  Namen  und  ihre  Fähigkeiten 
in  <l.>n  Provinzen  bekannt  würden:  die  VertMser  der  Kon- 
knrr.  1,1'.  -  Entwürfe  dürften  sich  al«o  sicb«r  uielit  dageuan 
•sträuben,  das«  ihre  Arbeiten  in  die  ProvinMU  ge«aadt  werden. 

.  Werden  endlich  die  Projekte  von  dem  Staate  augememnn  be» 
zahlt,  dadurch  al-o  Staatseigeatbum,  ao  Uiebe  aucb  der  Be- 
hörde allem  die  Verfügui«  darSber,  ob  die  Projeltle  in  tut- 

1  «rndea  aeiea  oder  aiebt. 

Btona  «iee  BiOapi. 
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Dtt  Berliaw  Anhit«kt«ii  -  Vamia  wäre  din  KP«>Kii^bitn 
laataiis  mr  Verwirklichanf;  vorxt«heod«o  Vorsohlogr», 
Und  wprilcn  »ich  t'rt'ni^s  in  äUcn  !'ro\mzi»l  -  Hatipt^tädteo 
P<»r»önliplikcit*"n  l«irlit  tiruii-ii  1;i<.m»o.  »rieh?  ber«*!!  «ind,  die 
iitit  di>r  Uobprführuiii:  und  A ufuttelluaff  dnr  Pro}<kls  vcr* 
knüpiti»»  Getcbüfto  zu  ubirtielimpa.* 

Wir  mUm  der  Grundidep  dm  VomUaffM  durch aoi 
Bdliill,  uad  wfirdM  «  tUtiun  wanniticbw  i)chritt 
wTOi  FhIni,  iMMtliek  nr  Bil«buiig  dtm 
für  dm««elk*  m  PnblJk«!.«,  b^grSwen.  wm  m  gus 
gelinkten  Mlltt,  AnMMUmgm  arahitoktonitdter 
Kookarrvoi  •  Entviirfo  «ucb  bd  anderon  Ort«u.  «I»  »n  dene« 
<l«r  KoDkiirreoE  >^elh»t,  %u  ToranlMwen.  Ks  bedarf  vielleicht 
aar  der  Aoregun:;  und  uichrnr  i>ner(Tii.rliiT  WrMK'hc.  iiiu  ••in 
derartigem  Verfnbrtu  lu  ortüiiiiBiri'u  und  tür  dii'  Fdlijc  mehr 
«der  w«oi|ier  öblioh  in  ntNcben. 

Zu  «ioflm  ersten  Vorgehen  in  diem^r  Hinsiebt  eignet 
tioh  untierer  Annicbl  nach  die  •feueuwärtige  Dombau-Konkur- 
rene  allerditi  'n  in  ^anj;  besnodorer  Weise,  miwoIiI  ihrir  hohen 
Bi^di'liUiti;;  vrii-  mu  li .    wi'il   lüp    I)i>)jOi>itiun  über  dif 

Rotwörfe  derxeiben  in  einer  Hand  lieut.  Nnr  «ind  wir  über 
die  xweckmÜMiiaste  Art  äei-  Vorgebeo«  freilich  .imm  anderer 
MeiauoK,  aU  UDnor  geehrter  FaehgeDonKe  in  Rr«>»lau.  dem 
iKmb  Aore^UDv;  tu  danken  inu 

Wir  küuDßu  nicht  winxru,  wie  der  Arcbitektea- Verein  in 
Berlin,  dem  derj<elb«  die  Initiative  in  dieaer  AngaldgiNlMit 
suehifllMn  will,  ibar  4m  F«1I  dcadtw  wördau  Um  abar  wiaaan 
wir,  dna  dar  Arohitakt«i>V«vaia  mit  d«M  AntoicaB,  dia  «r 
!■  ftetraff  dor  PMtbM-Xraknmoa  aa  dk»  KnigL 
riobMlr  ond  dta«a  dar  aia»  fjar  aiaht,  dar 
&  Ifmataa  ahwaitand  beantwortet  ward«,  keia 
'^läek  faihabt  bat,  aad  ao*  dioiein  Grunde  vermntlica  wir 
viallalebt  niebt  mit  Unrecht,  da*«  er  wenix  ^eneiut  >ein  möcht«'. 
noch  eiomal  einen  «»leben  Verkoch  in  «a>:<'n.  Al>  r  in  doni 
vorlif;ifndi"n  Falle  i»t  der  Architekten  -  N'i'ri'iii  ru  Ui-rlin.  »o 
ehrcn\oll  «i-  iTrr  ihn  auch  »ein  inaü,    da»K  lici  icdrr  all- 

jgeiiieiucu  Fm  Ii  Au){ele)cenbeit  die  Blicke  der  unN"artii(i>ii  KiicU- 
);eouK<<»<n  Hilf  iUti  richten,  auch  keineitwegs  der  xt>«t«(uet«te 
VermittliT  für  den  Vor»chl«;;.  lOin  ^ün»ti|;er  Erfolg  für  dcn- 
aelbea  würe  vii>hnehr  einsiß  dadurch  sn  erhoffi'O,  daa«  er  von 
-den  hierbfi  zuiiii-i-it  intiT*-h»(rten  Persönlichkeiten  ohne  jede 
Vermittelung  und  »war  Mifort  an  richtiger  Htelle 
geltend  georacht  würde. 

Sollt«,  wie  wir  nicht  xwcilVIn.  der  Wunsch  der  Kreiilhuer 
Faahgeno>«eii  anch  von  deoeu  anderer  Städte  Deutücblands 
gatbeilt  wurden,  ao  koanea  wir  tbam  aar  rathen,  in  Geinein- 
•flliaft  mit  Verueiora  daa  kuwlabn^a«  Publikum«  ihrer  Sudt 
nap.  ikcar  Provias  wiaawiwiawteateD  «nd  ihrm  Wwedi  in 
«inar  auMlTirtaB  FatitlsB  aa  Sa.  Majaatftt  daa  KSnig 
aMnapreabaB.  Mfiarta  aisa  Oewikmag  daiaalbeD  aaab  aoah 
aQ  laaga  utarbWbca,  bia  dk  Thiligkalt  dar  Jai^  ibraa  Ab- 
aoblom  gaAmda*  habaa  «ifd,  «o  nni  wir  daob  feet  davon 
öberaeagt.  daaa  a«f  dIaaMi  Wega,  a»d  «war  aiaaig  aaf 
diaaaai  Wafra,  daa  aafaatndMa  SKal  arrtiebt  werdaa  kaaa. 

-  P.  — 

Aus  dertselHen  Qot'Ui' ,  welcher  wir  die  neuliche  Mit- 
iheiluoti  ü>)'T  lii'-  Zii-uininrn-rtitiiiu  der  .lury  für  die  Dumbau- 
Konkurren«  verrtauk«u,  erfabrmi  wir  nuninebr,  da»«  die  He- 
rnfung  der  Sachvcr»tindigen  zum  (4.  Miirx  d.  J.  erfolgt  lat. 
Ala  ihre  Anfgabc  wird  in  dem  Berufnn^iiMhreiben  angegeben, 
daaa  dieselben  kein  e  richterliche  Kntucheidung  fällen, 
vielmehr  die  Entwürfe  allein  hinsichtlich  ihrer  Brauchbarkeit 
für  die  Zwecke  eine»  dem  «vangeÜMhen  KnltuM  entxprechenden 
Domaa  bagntaebtan  «oUa.  Oiaaea  Qata«btea  avU  aaf  das 
dar  Juf  na^adat  ttia ;  Saparat  •  Votaa 
<lBcora  dirAo  biaitegaii  baixaügt  «acdaa,  Aa  dia 
da«  Blebteraoitfi  Iui6|ift  daa  batratfkada  Sebraibaa 
teoflir  aMdröekliflb  die  Bevttmmimg,  data  der  Anft^eforderte 
an  der  Konknrrens  nicht  Theil  genomraen  habe.  —  (Wird 
diene  Bestimmung  auch  Anwaudnng  finden  aaf  Herrn  Oe- 
heiuea  Rath  Salseoberg.  deiwen  Entwarf  noter  den  soi- 
gaatalltaB  ArMtaa  aidi  aUardiuga  aiahit  wwMHf) 


FenKMuU-fiwxImchten. 
Preafteo. 

Uabareiebt  der  wabraud  daa  Jahre«  Itit  arfalci«» 
Tadaafalleand  Pentlaalraaf  en  aaterdaa  Ptaaaalaeban 

Banbeamten. 
Veratorban  aind: 
1.  Mmbabn-Baa- Inspektor  Bnthe  n  Miaafeatf  ia 
1*  KtaUaMaaiMar  Bormano  lu  Weular. 
■  .9.-     .    •  CaateslioU  <a  V«pn. 

4.  Kliiababa »Bmi . laapaktor  Piaek  aa  Bfi 


&.  KreiihaaaMMar  Krakfaiu  Iii  (Whi. 

6.  KUa  aa  Kayaa. 

7.  Laekterhand  sa  Srin 
».  Bl*enbaha •  BauBMiMar  Sohultce  m 

KraMMaaiahtar  aahal««  i 
1«.  •  and  Baaiatb  Siekler  nfOnait. 

Penelonirt  werden: 


t.  Waaaar-Baa-Direktar Diaaklagexu Kuppelichleui« bei Mepf«a. 

S.  Ober-Baarath  Brmat  ia  Sladai 

3.  Geb.  Rcffieraag*-  and  Baanth  Gera  im  WicAadm. 

4L  Domanlal - BaumeuiCer  0 »decke  daaelbeL 

5.  (ich.  Kegierungs-  und  Banrath  Henke  in  Marienwardar, 

6.  Kisenbalin  Betriebe*Dir«ktor  Hartmaan  in  G6Magaa. 

7.  Bunralh  Kran««  in  Soras. 

9.  Iteurath  Riesling  in  Havelbir^. 
liiiuraih  Martins  in  ISri->Uu. 

10.  Banrath  Möller  in  Hir»'hhrrK. 

11.  Ilomanial-Bati- Inspektor  .MaJm  in  Wi«|bad«k 

12.  Krpi»b«nraei§it'r  Wirner  iu  Bniin. 

Mit  d  t' m  1.  •!    n  u  .'i  r  1  K  M  ^.^  vrurd»<ii  t'(*riirr  pansioalrtt 

13.  Ueb.  Begieruiiit»-  und  Baaretk  Koppin  in 

14.  Baaiatb  B«ik*  ia  Bwün. 


(Siehe  8a<b  tat  InMiatnlbaOe.) 

1.  Zur  AadMlganf  «petlellar  Vorarbeiten  I6r  daa 
G>  tniiasial  -Oebäodei,  demu  die  mehrjährige  Baa*i  _ 
fort  folgen  wird,  wird  ein  Baumeister  eder  Banffibreradar 
eine  aonit  geelgneBi  Pmünliebkeic  znn  sofortigen  AaWlt  gMUÖbt. 
Meldungen  mit  Angabe  der  Ansprüche  sind  tu  richten  aa  den 
Ban-IuHpektur  Scbnniann  in  Schleusiniren  in  Tbürin(ea. 

2.  I>ic  KüniKÜche  Forrlflkstion  in  Minden  sucht  einen  Bau- 
meister oder  Baiiführer  j'iir  l.iituiig  eine«  groasen  Katernen- 
Banes,  welcher  2  .lalir<>  duiuTn  wird.  Honorar  3'/,  resp.  2  TMr. 
Die  qn.  Stelle  ka:iii  /.nin  Krühjfilir  angeireten  werden.  .AiK-rbie- 
uingen  »ind  iiiittr  I!.  il'iiKnnij  der  Atteste  möglichsi  bald  rli>r  g«- 
nannten  Ililiürdr  '■:nni'"-nili-ii 

3.  Kur  da»  Knuskiutarat  iu  Scnsbuig  O.  Pr.  wird  vurläuAg 
als  Asaisteat  auf  3  —  4  Monate  ein  Baumeister  oder  älterer 
Baafäbrer  gegen  S'/.  re»p.  3  Thir.  Oüuea  und  die  Zur«iM> 
KoMan  MNeht  HeMaa^  werdeB  bri  dt 
Kaefca  daaelktt  arteten. 

4.  Für  einen  8ehl(H>i>Tibsu  bei  Könige  • 
in  Ende  Man  d.  J.  -in  liaameister  oder  erikhrener  Bau* 
führcr  gesucht.  Meldungen  bei  den»  Regiemnfpi-  und  Bau -Rath 
Weishaapl  xu  Pat»diun. 

5.  K»  wird  ein  B  s  «  ter  Ii  ti  ili  <t  .  der  iu.  Z^ifhnen  und  Ver- 
anschlagen dorchniix  tniliii^'  »  in  n<ii»>.  für  ein  lifireau  nach  aus- 
serhalb gosucbt.  Nih^•r^•^  ru  irfi«liren  beim  iinijmi-ixtwr  Krause, 
Berlin,  Rathhaus  /.immer  70:  |V  — 'J  U'hr. 

6.  Zwei  B  au  iccitniii  er  |  Aiaarer),  mit  den  l!.>rliMer  Ver- 
hältniMfCii  genan  vertraut,  die  befähiitl  ■■«iiid  crn>M.re  l'r.iifkte  selbst- 
stündig  uacb  ükiixe  in  bcarbcileo,  linden  danernde  ^itellnng  in 
aiaam  biaelgaa  Bbtaan.  AdieHaa  mit  Augabe  Uiherigir  Thitigkait 
Hutar  P.  49.  itt  dar  Xx^d.  d.  tl$, 

7.  Bin  Baniaeietar  fudat  «oibitBeiiebilHguug  beiml 
bahnban  gegen  9</,  Tbalcr  Milea  und  50  'Hilr.  maaa  ~ 
kosten.   Mrld.  beim  Banmeister  Friese  in  Barlhli  Lanüen-Uftr  Se. 

8.  ßeinchl  wird  sogleich,  zunächst  aar  Beariieifg  evu 
Hoehhauprojekten  (Kirche,  Schal?)  ein  Jüngerer  Bantechniker, 
der  gewandt  Im  Zeichnen  ist,  aucli  in  der  Praxis  thätift  Kawesen  t 
miinK.  Mi?Jdiin;^en  tinter  Angabe  der 
der  erfortlcrlirlien  N'ichweise  erbittet 
lui'i-t-'i   iriid  .\rrti-it-'k!  in  HsrhnrR. 

.1  Kiiirii  IUI  \  iTanH  hlaÄ?n  von  /imnicrftrhcitp«  iticl.  Material, 
sowie  iitiK'!iiiL-n  (fi-i'ibim  'IVchiiiler  mit  guter  tlanduclirifi  .suclit  der 
Kreisbauniei,--!' r  Queihner  in  Wrbliin. 

10.  Ein  juDKcr  geprüfter  Feldmesser,  der  mit  Absteckungen 
bei  Kisenbabubauten  bareili  beaebilUgt  geweaeo  ist,  wird  zum  bal- 
digen Aniriu  geraabti  Adr.  aab  W.  17.  abtag.  in  der  Kspd.  d.  Ztg. 
Die  ia  Manawr  C,  aUaea  «  ~  ^' 


Bedinguagea  und  BeifügBag 
C.  Haekliader,  Stadtba». 


Brief-  und  Trafekaaton. 

Hrn.  G.  in  G.  —  Wir  halMn  Ehre  Anftage  den  Rtdadem 

welche  hier  am  Orte  sind,  überwiesen,  und  werden  Sie  waU  ia- 
iwinehen  direkt  von  detiselben  Ausknni'i  erliultcn  haben. 

Urn  I.  ira  Künigrcfcb  Sitchsen  —  l'nsere  Zeit  i^estatt«« 
uns  nicht  llin  n  Brief  ansfülirtii'h  zn  lieunlworten.  Indem  wir  Ihnen 
anheimstellen,  die  Vorsrhriftin  für  Au.^hiidun»;  uml  Prüfung  der 
preusnaeben  Raul  eiunien  \(iin  SekreinriAt  d  r- r  K>>iiigl.  liau- 
Afef,demie  U  e  r  1 1  n  l<uidlii'h  /ii  he/ir-lien,  kennen  wir  Ihrn»n 
schün  jetzt  unsere  Ansicht  nicht  verheiilen,  dais  ihr  \\"uu^^ell  zur 
preusstsctit^n  iiBun>tsi*t«r-i'rüfuiig  cüiy,  7.uiu  ptniUütiackuu  ;»ta«U(iieMi>t 
ingebuaeBsu  werden  ohne  jede  Autsicht  auf  Rrfülinng  itt. 
Dai  fonnale  Hindeniiit,  data  Sie,  obwohl  prcotsiecher  ätaau-Auge- 
hfiriger,  Ibra  AubUduiiif  im  Aathmd»  gaMieMi  kabea,  kSaaia  ia 
gagenwirtiger,  durah  den  RuHulritt  der  Te^aiknr  am  den  neaan 
Provinzen  veranlassten  Uebergangs- Periode  zwar  müglichorweise 
durch  eine  Ausoahroc-Maa»!iregel  des  Ministeriums  beseitigt  werdeu. 
IndcHan  emhen  wir  aui  ibraa  Sebreiba«,  data  Sie  eieh  aaaMblieteliob 
alt  Anbükt  au«geblldM  habe^  wihrtoddar  greuHbebaBlaaf  von 
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Mioen  BatibramtrD  brkuiDlIich  (ord«n,  dan  «i«  glvK'bzeiug  Arebi- 
Ickten  und  ln;^enieore  acin  »ollen.     Wollen  Sic  trntuillrdrni  viiirn 

Virnich  iiirhl  >-i'hi'ijfn.  »o  rsthfii  wir  Ihm™  »irh  mit  ••iiK'm  nrntf 
Tirti.-ti  Gcciii-hi-  dir.-kt  u:>  <llL^  Küiiinl.  MiiiUt'-Tiiiin  für  Handel  (ir- 
Werbc  tm  wi-nilrn    da--  ihlifti  dmnt  i^fiiiiurii   Mt'-rhtiiU  trrliit*il*?N 

wird. 

A  h  oii  11«!  u  1.  -  ,Hri  huuJiruu^  d',r  \V  es  erdrück»  in  Hrenii*ri 
■ind  »tan  FaiigiHlöiniue  «icern«  PanK^ksüten  atif^wondM.  l*t  ilwr 
dieee  (uikr  rine  gloicbu)  Konttruktion  bereits  etw»  varöAratlicIltr 
BveoL  flmteB  «Hk  TMhfaht  41»  Kolle|M  im  Bnmm  dwab  diw 
•  kam  VvOi  umm»  hierittor  «n.iilki1i|«ii 
4i«  Stmrkv  der  BIvebwaad,  AnoidBVOf 
d*r  V«r*tirkaiiKfrl|>p*n  (eveni.  der  Awlcifun^)  und  der  Vor- 
richtimgon  xom  Dcmon  tirrii  •iitug«beu.*  —  Zticbnungon  aind 
iiiisi  rf»  Wiiaens  biernbcr  nicht  vcruffrntlicht ;  eine  kune  MiithciluDK 
Jbid«(  «iab  in  den  ProUikollfn  da  Arebitekteii-  «nd  Ingenieur» 


ruljrterlinik  rr  in  f>r««drn.  —  Dl«  B*hnr«  Anf(iib(\  welcher 
Art  die  Bc»cbHltiKUiig  oinci'  Stiidirendou  des  Uentitcho  in  Preuisen 
wrihr>»nrtfl>'rer»t«'n  .(>inijihrii.»'^ii  praVfisfht»«  l.('hri»!t*  sein  Will  in 
de  II  ii'-iieri'H  \  nr'i  firiftt'ii.  Iii-  aliirrti  i;.  t.,-ti  nn,  das^  iJii-s.-llii-  .in 
l!iiri  ;»ii-  iiinl  hi'ii- Ar'H-ii.'ii,  iii  <U-r  I  ln'ilnnliirir  nti  ü.ui  ■  Aii^fuh- 
riiHR'-M  und  Ki-ldirif  >.T  Arli.  iti-n  -  Ih'-h  Ii.mi  ki>fiiii-.  In  rier  l'raxi« 
diilcnrt  \ik'»ii  iincUHhiimsm  jf  amaii  SiellurtK  und  i  liütifjkf it  dt» 
lathrmcUter«  in  «•■hr  crlieblich>-iii  (>r!»<l<>:  obli)(aloriH:li  ist  uur  dir 
nieiliiahma  an  FcIdmm.ter-ArtK-iien  und  die  AnfcnlKung  der  vor- 
len  Xeichiiunjf, 
Bertablignng.  -  In  der  Ankindigeag  der 
d<->  Ahendlendee  in  MltietolMr  «w  Pnns  lloiteni*  Im  In 
tbrili;  der  Knmnier  t.  m.  Z/tu,  mom  m  hebMni  Om 
W  erk  ilt  da*  einsiKe  «kaniperentn'  «Mer  d«i 
(nieb«  .kaniplcle*). 

Beinif»  mit  Dank  erbebe«  ««n  den  Heeren:  U.  te 
6.  tn  Berfin,  H.  in  Allem,  c  M.  in  BaOurnaw,  T.  in  Berlin. 


Architekten-Verein  m  Berlin. 

Versammlung,  Sonnabend  den  20.  Februar 

In  der    Aull!    d<-.<    K  r  i   dr  i  ch  -  W  ilhelm  n  -  fr  7  mnasin  tne , 
Kaebstriii'ti-  l  •",    ;  7  ,  Kcke  der  Krifdr  ich  i-Str»»»«. 
I  agenordnii n 

Vt>rtrttt!  iltK  Hern»  Dr    U    1  n    n  i  1  ■  u  . 

Vurlreg  de«  Urik.  Iii.  Schöne  über  fumpeji  pracci.-«  ti  lihr 
(dn  Om  Dt,  8«hdne  «wne  frnber  m  MbUeaaen  geswnn||eB  iet) 

Architekten -Verein  tso  Berlin. 

XiMcndiingcn  an  den  Vti  in.  uarM^ntaich  Werthsendiiiiiet'ri,  «er- 
den bi«  auf  Weiteres  an  dii-  Adr.»»'  dt» 

lMM(l*lcn  Icrrn  W.  Ineckmnn,  Inier  den  Linden  4n 

nie  blosse  Adreiwe:   .An  dcu  Vorntand  de«  Architekteu- 
lentet  der  Poetbebörde  oicbL  Die  iu  teuter  'Mt  «nrge- 
Bockaendangea  sind  hientna  tm  earklän  n 

Oer  Vorainnd. 


Bei  der  inMeraeiebneien  Behörde  in  der  Peeie  Kriedrichs- 
•rt,  U/t  Meilen  fo«  Eiel,  findet  ein  gcprSIter,  nneerbeiraiheter 
Bawnrifter  gegen  t  Thlr.  Diäten  aofe«  nnd  vomnwichilich  auf 
fingere  %eit  fir  etafiu<he  Hoehbamen  WewibnlHgnan. 

Annieldnngen  nnter  Beifügung  von  Zeueniiuicn  werden  «rbcten. 
Friedrichsort  bei  Kiel,  den  4.  jHuuur  ISt." 

KönigUehe  yeetnngeben- Direktion. 

KeteitiilwMlinw. 

Die  JSlelte  des  zweiten  Sf«4(biiumela<er«.  uiit  wetehef 
tin  jabrlldlM  Gebalt  ton  lOOU  Thlrn.  «rrKrand«!!  '<*t,  «oll  wm 
I.  April  d.  J.  ab  komtuinsariseh  mit  aerbsinonatliclier  Kündigung 
nnfs  Neue  besetzt  werden. 

Qualilizirte  Bewerber,  Vielehe,  die  SiaaLiprüfung  al»  Hiunieistor 
absotvirt  haben,  werden  hierdurch  aufgrfordett,  ihre  Meldungen  bin 
tarn  Id.  Mktt  d,  J.  utiter  rptfüi-unt,'  ihrer  %«igiiiii»c  l>ei  un%  «»■ 
tum  -lifii 

Dan^ig,  den  V't.  Kebrumr  IRfiH. 

Der  m 

V.  Winter. 

Berlin  •Hamburger  -  liiseiibahii. 

■■VIelnirMier,  wcirhn  im  Nitelliren  ^teübl  sind,  linden  su- 
gleich  Be»ichttfiigonK.  Moldnngen  unter  li«i(iigun((  dt-r  /.«>i;rnl««» 
•lad  an  die  unterzeichnete  Direktion  an  richten. 

Die  DIreklloit  der  DerllM  -  Haeialsurser 

KlnenfcdhM  -  Cleaellaehaft. 
Kin  juneer  Mann,  Maurer,  welcher  eine  Königl.  I'roTtiuiaJ- 
«iew.  rbeschnle  mit  gutem  Krfolg  beeedit,  tuOmn  iübn  mfctiioh 

als  Manrcrgeaelle  reii|i.  t'olir  genrbeiMi  hift  md  in  etnebMenen 
Btireaiis  bei  Ben-  nnd  MnofermeleMra  tbniigfewtettt  ieli  Mcht  ton 
sogleich  oder  «•«  l.  Mfax  «r.  Slellnng.  GeOltige  Offerten  beliebe 
nwn  «s  Barn  HnnranMleiMr  Memmel  in  Direebui  nnter  CbMio 
CA.Bl.CB  riebttn. 

der  nll 


Bin  praktisch  nnd  thenralisdi  gebildeter  r, 
der  Anfertigang  vom  SEniehnnogm  tn  S«li6abnnien,  »wie  mit  der 
AnelHIirang  deradbcn  witnmt  ht,  enebt  Bttltnng-  Ort  belieMig. 
OflhrtM  bin*  nmer  H.  «.  1».  in  der  Bxreditien  der  SSdtaag  «bn- 


der dn  Geechift  nebrere 
iMindIg  gnieiie^  endt,  durch  Kamitienverhättnisse  ge- 
line  Ita  nngeweseene  Stellung.   Ort  beliebig. 
Offbrten  bitte  «nler  A.  B.  (L  in  der  Bx|Mditioa  d.  iSeimng 


ffllrBauOTeaen,  Jahrgang 
I  —  Ib  incl.,  koroplet  «nd  «aldtrhnltcn,  in  Halbfranc  gebunden,  ist, 
'  '»anrimOanaMLini  wknnÜM.  Mibeie«  bei  Brnet  Börse be. 
In  Berliü,  BambergentraaaB  «,  Z  Tr.,  bie  »  Uhr  Vortn 

 iai  Bnnbttfean  WrirlitfinMMW  bajji.  SUe 6Dbr. 

Eer'^eii  iT Jahrg.  XI  roiTKrÜkMB'a  BnaiKtMngi'jwwfa Blmt 
la,  Jabrg.  XVIII  (ChoniMbe  der  hiesigen  Synagogn  In  Fnibea« 
draekj  «ind  n^r  abbanden  gekoMmen.  Ich  ersuehe  döi  jeittlgn  In- 
habir  na  baldige  Käcfcgab»  «der  Bennebriebiifnng. 

-  ~      ■      >8nienMr.  AS,  i  Tr. 


Bm  am  i.  Febmar  an  Waldau  bei  Uegnita  eolln«aa«  V«r* 
bindang  aeigen  erffebenet  an 

Serabard  Klbn,  Hannelüter 
KagiaUaa  BSha,  geb.  Falk. 

 Berlin,  im  Febniar  I8M1     _  _ 

D«a  am  M.  «.  Mti.  eriblgiea  Tod'  dee  >a«a«tetara  VaU 

IU  XAnifiberg  L  Fr.,  *ei|t*  den  Preanden  imd  B«ltannfm  dm  Ver* 

stnrbeneii  an 

Berlin,  den  Ii.  Februar   Sl .  W  .■  1  ■■  - 

Ein  im  Kaufueli  rrfiihrenerlilkHINKIV  ^eoi  gute  /eugnisKe  zur 
BeiM  neben,  «ntht  tei  einem  MaarermaiMer  Slailiins:  al»  Geaehäft*- 
föhrer  oder  llairhhalter.    Adressen  ererdea  nnlar  J.  K.  15  in  Atr 

Kspeditio«  dieser  Zeitaog  erbeten. 

Kin  junger  .TIaiirermelatoVk  der  bereits  mehrfiKh  Bantta 
geleitet,  .«urht  eine  ähnliche  .sielinii^  odCT  BearhifUgaag  in  einem 
Bau-Baraa«.  Oaie  ZeugniM«  kiaaen  vatgalagt  «erdea. 
unH»  F^  16  bittet^ man  ia  dar  Bxped.  Jiefc  Zdtmf^ 

DirciMVcMM« 


l  i.l.-rrn 
■  l'tieK»* 


h'.Mujir^TKiiieii ,  Wwh- 
ct<-.  nod  xahlt  daför 


eolbtiadig«  Hentiirbeihrfebtiinfr,  BoBHola,  Kipiimgel  mit 

liehen  Fernrohr,  grosser  Trlin^port'■ll^  etc.,  im  liwten  ~ 
Wllilf  zn  »erkaufen  f{itter-.iraÄ..'  75,  :!  Treppen. 

Baogewerkschnle  zn  Holzmindei  a.  Wewr» 

11,  .'■■.•hiit,-  tTr  Bauhandaerker, 

b  s.-hiiu  dir  Ktihlea»  na  " 
aieehe  Haadverker  <  r. 

Der  Schül'T  .-i  lirdr  l'nrcrriclir  . 
nung,  Heköstifiiri^'.  \\  .i.hi  hc-  .ir/Sn  l 
pro  ."»''nieKier  li^  I  hir 

Beginn  de»  SoaimtrBJilarnGbts  am  0.  Mai. 

Die  AaiaeM  engen  sind  dem  L'ntcRaicbnMea  «gbiilUleb 
reicben. 

Derselbe  ie(  Ikmer  beratt  «aT  Anforden  geeignete 
FeHrt,  VtiUlbrar,  iridiir  eie.  aae  4aa  niMna  Kiaftaa  beMer  Ab> 
theiinngca  ntnweieea  aad  ataaebt  bei  dam  be*ontihmideB 
de«  Wiiii«n«ai«ii<iei»  nm  baldige  Shwamtang  dar 
dingnngen 

Drr  Voratcber  dar  Baogewerkeithnle. 
(t.  Haaraun. 


KA  RRIK  für 


Hochdruck -Heisswas^er-  Heizung 
...n  Gustav  Lisch  i 

Schwerin  1.  II. 

Ganz  liesuuticr»  zu  1  a>[.d<.blcu  für  %Vuiiugt5b4Qde,  ^icbitMtser,  < 
Kirchen,  .Masern,  Kasernen,  Lsiarelbe,  Schulen,  Theater,  Uc-  i 
foBgnisse,  jjtaalsgebiinde,  Uowächshäuser,  feriter  für  Fabriken, 
Traefcfariaaa  aller  ladantrlNwaiga,  BaekAfen  «e. 


EoMaBHMbfiga  m 
Aber  Tiolluh  aaMtfUiita  kielna 
tegen  konaen  atela  beigebtacat  werden. 


Den  II  »nrer-  atid  Kimaieraneiater  C ...  WL  p 

in  D . . . .  a  fordere  Ich  auf,  raoia«  Fordemog  mit  ftf  TMr. 
M  Scr*  bla  n  d.  Mn.  ainnamdan,  aadamfnila  leb  den  Betiang 

der  !*epb«>  der  Oelentltebkeit  und  einer  gawlmm  Behörde  Ctiea> 
geti.      F.  HaB-rmann.  Mfchaniker  in  Berlin,  Th  r  -'i.  .  -?-^!-  16. 

Sämmtlicke  Ularinor-Arbeiten  fär  Bauxwecke 


als  Floibalege,  WandbeUeidoogeB,  Trippaastsfea,  OeeinM, 
Helen  (bis  zu  lä'  aus  eioeat  ritück)  erebsteiae,  Ktaine,  Badawaanea 

etc.  etc.  in  rvichhaltigster  Auswahl  der  Karben,  als  auch  sämmt- 
liebe  ^raüt-,  Trtebit-  m  a  Granit  Arbaitea  liefert  billigst  und  genaa 
nnab  Zwelkanng 

Ednard  Ilerrnher«r. 

Berlin,  Doro(lieeaatr«is»e  i1. 

ELeckmann  &  Co.  in  Mainz 

hlinrichtung  von 

LaftheiBnngen  «enaitieict  Caloriferes. 


Bin«  freaadllebe,  hall%  mnbüm  Btab«,  paaaand  IBr . 
iet  biUfg,  Mglaleb  «der  tan  1.  Man  aa  rormietbea.  Fti 
M«.  M,  S  Trefpea  reeba 
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Infititot  für  Wasser-  &  (jas-Leitang,  Canalisirung,  Wasser-  &  Dampf-Heizung, 

ßER  f jTN  jpHMMOTHnHHMMHHai^^^ 

23Alexandrinenstr4GRANCER  &HYAN. 

U«r:  ( otthnser  I  fcr  10. 


I!  (■  >  t  . 


POSEN. 
_     C  0  E  L  N. 

iiiiii  ii  iiiiii  aimsen  ^la.sirt. 


37, 


4 


9" 


10" 


Ii 


5',,    6V,  ll'/j    13'/,  20 

4  Vi   5».   7      10      n«,    14  äl 
3>,,    4V,    6      7Vi    11'.    18'.    15'.  23 
3       3',..    4';    5'/,    H        9        11  IC. 
Fr»iico  Bamttfllo  jr«'li<'f«Tl  |tru  rliolnl.  Fu>i. 


15"      IM"      iV  U"  Mi"  Zoll  i.  1.  W. 

80*,.  42     ~60  74'  .  105  S(?r.  in  ILrliii, 

32  43',,     61',  7"'  ,  126    ,    „  Posrii. 

34»  ,  47',,     06'  ^  M',,  130   „       «  oeln. 

25  86       ÖO  61  82   „    .,  Stettin 


U«l  l'oHtrn  Ubrr  .'tOU  Thkler  btlliepr. 


Xiiik^IetüMt'rrl  tlti 

Kunst  IL  Architektur 

Kaln'ik  von  (Taskroncn 
Nchaefer  &  Haa&chiier 

Berlin,  Friedrichasir.  22j. 

l-'ttr  ÜNurrr-,  XlinnirriueiMer, 
Bant^ehnikrr  rte. 

Kinc  Intiiii'iidi'  Uuiipraxi«  und  ein  im  bcxu-u  UotrieLr  bvlind- 
liehe«  liikralivo  KabrilCKi-wfirilt  mit  hcrrscliartlirbi'ni  Wohnhaui«, 
Garten  e»i-.  in  einer  l'rrqiicnU'U  Krvisxtuüt  soll  v>(orX  Terkauft  «der 
Tcrtwi'btel  wi'r«liMi.  Zur  l'i'liernahnii-  5  bi»  10  Mille  erfordcrlirh. 
Fr.  Adretwrn  mit  der  Itezi  itliniing:  .Thonwiuaronfnbrilc*  Iwfrirden 
die  Expeditiiin  ilie»-«  Klane?,. 


0 ACH PAPPE 


Üacbübrr'iig  mm  An»»rii-h  neuer  und  alter  srhadliat'ter  Vtpp-, 
Filx-  und  DornVcher  i>aoli«'r,  Asphalt  etc.,  laut  lieskript  ron  d.T 
Königlichen  Uc-^'ieriin);  kun/.-^Klnnirt  und  auf  ni><brrr«u  Induslrie- 
ADaatelluDgen  dta  In-  und  Aii-Iand,-»  prümliri,  miptiehlt 

die  Aiphall-  iid  KarbderkaaterUlifi-rabrik  w 

L.  Hanrwltz  4  Co. 

Berlin,  fltettiti, 

Kottbuarr  Ufer  N,i.  ".M.  KrHiienstrame  Ni>.  1 1  n.  II 


«:r;|j5.Jiifi)rf{U\rin!ii|i 

Ingenieure  und  Matchinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a,  S. 

i  iiipIrhliMi  liu'li  zur  lleriilelluiii;  aller  Aririi  m.i. 

Haiapf  1 
RritBif^ii.  J 

1   ('eii(mllieiziiiiü:cn.  1  „.'^''^' 

1                                    "  ■             1  llNHIlffll. 

/.iir  l  •'l>rrnnliin>-  und  Aii>riihrntix  von  Krdiarhriirn  '  in 
plivbli  ^jl■h  dei  S.-Imchtniei»ter  mul  I  iiIiTnnhnii  i 

C.  BrunMcauiiin, 

H<'rltn.  LaunitziT  Stras«e  Iii. 

G.  Jentzen  &  Co. 

Unternehmer  llir  Kinrli-htiui;;  tod  pseamatiteheii  and  elektriichea 
Hamtalegraphen .  WarmwaucTbeiiangta,  Oa*-  and  Waaier-Leitangen, 
Drauumngen,  BerieaeiUDgen  imd  KaiialitinuigtD  für  Btiulte,  Babnhoft, 
0&t«r,  Fabrikea  und  Wohabanier.  Lieferanten  hII.t  dazu  crfnriU-r- 
lichen  Köhren.  Apparate  und  (ieralhü.'haften. 

.Stettin.  ){r.  Wullw.'lifrKlrnn.tr  40. 

Die  Roth-  und  Uelbgiesscrci 

v.„.  G.  H .  Speck 

Berlin,  Tiecketraase  No.  2 

nahe  der  C b au»seestra«so, 
eoipficlill  Ihr  Laxer  aller  Arten  Fentter-  und  Tbiirbetchliige  nach 
dvu  neuesten  Modellen  in  Tcr^ohiedenen  Broscen,  Tergoldtm^,  Elfu- 
bain,  Horn,  Ebeaholi,  EoUkgua  und  bei  prumpter  BedienunK 

(u  <len  billigaten  I'reiaen. 


Mischgas- Anlagen. 

Die  Herstellung  von  HMIO  Ctihikfu«  Mi.«ehKa3  erfolgt  au» 

1»/,  /ir.  Steinkohle   —  10 

' ,  Ztr.  I'iu-anin.'il   ^  -.H»  . 

:=  30  Sgr. 

Diiviin  K«hl  ab: 

*  »Ztr.  gewonnenorCoake  tt:  8  Sgr.  |    „ 

5  Pfd.  Theer  —  1    .     |   ~    "  ' 

bleibt  Summa  —  21  .Sgr. 

Die  Krxeuguug  beider  Uaii«  geschieht  gleichzeitig  in  3  Retorten, 
welche  mitteUt  eine«  Uraunkohlenfener«  erhitzt  werden,  ebenao  wie  • 
bei  Petrolenm  •  Ga»  eir. 

Die  Rodiennng  »ulcher  Anla^;«   erfordert  dieaelbe  Zeit  reap. 
denselben  Lohn,  wie  l'ctrolenm-Gaa. 

Anlagekosten  und  Kaum  zur  Mischgan-Anlage  «ind  nicht  grüaaer 
aU  bei  l'etroleuiu-Cia.'t-Anlageii.  Ich  Rurantire,  dniis  1  <'bf.  die««* 
Gasen  ebeiiaoriel  Mrlit  geben,  aU  I  Cbf.  beüteK  IVtrolenm-Gaa  und 
Kr»iere»  eine  viel  weniger  leicht  rusiende  Flamme  bildet. 

Die  Her«tellunK  von  KNIO  Cbf.  I'etrolvnm- Ga»  oder  bestes  Pa- 
raflingaj'  erfolgt  ans  I  Ztr.  Oel  und  kostet  billigatens  3  Thlr.  an  Oel. 

Die  voraussiehtlieho  Steigerung  der  Oelpreise  verlheuert  Miseb- 
gas  sehr  wenig:  reine»  Oelgaa  zu  brennen  wird  dagegen  »ebr  bald 
unausführbar. 

Die  Cnraulle  für  gute  Aunfübrung  und  versprticbene  Leistung 
übernebine  ich  laut  schriftlicher  Vereinbarung.  Alle  Theile  xnr 
Ga«-Anlage  werden  von  mir  selbst  gefertigt  und  gelieferL 

Fros|>ekle  und  bescheinigt.-  Atie-üe  iiher  Ausführungen  werden 
auf  Verlangen  irrati«  ülH>rsandL 

Diese  Anlagen  eignen  sich  bewmders  da  gut,  wu  e«  auf  Enke- 
lung  kleiner  Flammen,  l>ei  gutem  Lichte  aukomrai,  also  auf  Schlös- 
sern, herrschaftlichen  Hauxern,  Tbeateni,  beconders  aber  aacb  für 
Krankenhitaser  und  dergl.,  wo  Erv,  «rmung  und  Verzehren  dar 
Zinimerlufl  veniiirdeii  werden  mos«. 

Die  Fabrik  und  Nicdi  rlage  für  Ge;,'enstande  der  (iasiiiduitrie  von 

Herrn.  Liebau 

in  Majrdchiirg  -  .Suclenburg. 

"   JULIUS  ENDE 

Berlin,  (irosse  Km'drich.s-Stras.'«  No.  114. 

(■  e  u  e  r  a  I  -  A  gen  t 

der  llfcldcr  PtniMt-huMei-  ud  l«liw«u«ifkkiik 

und 

der  rabrü-fiesf  lUchaft  fir  klaarVeil  Neikan" 

empfiehlt  sein  reichhaltiges  Lager  von  Farqiut •  TOHbidsa 
von  den  einfachsten  bii>  zu  den  reichsten  Mustern  tu  den 
billigsten  l'rcisen. 

Bau-  lud  Mfibeltiaebiar- Arb«it«a  jeglicher  Art  werden  prompt 
und  billigst  effektuirt. 

Musterkarlcn  und  Anachlige  grstia. 

Portland-teraent-Fabrik  „STERN'' 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

in  Mtrttln 

empfiehlt  den  Hermn  Bau-Beamten,  Bau-Unternehmern  und  Cement- 
Uändtem  ihr  Fabrikat  in  bester  Qaalitikt  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergebetist,  und  licbert  die  prompteste  Ausführung  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aufträge  zu. 

Die  Carl  Friedenthar  sehen 

Ofen-  und  TlionnMarenfMbrllaiktc, 

bexirheud  in  Ocfen,  Wandbekleidungen  mit  Koiaillemalerei ,  Bau- 
Ornamenten,  Figuren,  Gartenveniicrungen ,  Köhren,  Mosaikfuia- 
boden-l'latten,  Chamotiewuaren,  Verblendsteinen  in  allen  Farben  ale. 
enipbeblt  zu  Fabrikpreisen  bei  praeiiser  Ansführuug 

ItMarCIlil  Adlers  Benin,  Georgen. tr.  46«. 

Üigitized  by  <^OOgJe 


Special-Gescliän  für  f  irtüsclianiiclie  HeizeinriclilDiiEeD 

vom  ManrermeihttT 

Marcus  Adler  in  Berlin,  fiaorgeaitraiie  46a. 

SparkochmaiM-binen, transportable  Oefen,  Ke«M.-lfeuerun^-en  nnrh  eise- 
D«m  und  andern  liewabrten  .^jrslnmen.  Kostenanschläge,  Zeichnun- 
gen, Preiskouraute  und  Zeuitiiisse  gratiK  hier  und  ausserhalb. 
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EIIL  ENDE 


0*ii«r«l>  Aceat 


der  S«UlB|;er  SsiditriaMtkc  von  C.  laaniau  * 
der  8«lik«rer  iaraar- Schiefer  •Iräch«  von 
StniH, 


(Mbm  M*«h 

«m  MMeCw«  ■•■■iMfer,  WOUt,  grau,  roch,  icelb  (M 

FlarnD((eii,  Mattteniran  Me.)  9«MaCW  SandatclM, 

■ad  weUa  {vorxnglirh  tu  Ki  rohe«flarea,  fcrron«.  I.«lii>ni«!tv- 
Sebupp«n,  Brenner*!«*,  Maltt*Ba*B,  TnHIoirs  ete.)  Murnn, 
<i-)iwxrz  and  wein«;  —  Btmgt  Ww4m  gHHM  MHIi  llilWMf  wlt  I 

Krii  «pn  Rrlipfcrt;  ! 

«Mhlerrr-  P»krlli»t«> 

aller   Art  aU:  Tifck-,  PiMoir-,  l'odeai-.   (iesims-   und  (tdioru- 
itein  •  Flauen,  Feiuierbretter,  TreppMutafen,  KriaM,  fiolwwrlaialaat  . 
Badevaaaaea,  Pfenlekrippea,  Waaebiiacb- Aoliätae,  Wiadtalbla, 
BlllaHpiMiiB.  GrabkmM  «a.; 

K  •  M  p  «  •  1 1  •  •  n 

Kn  miniahire  - I'roben  «äiDD'tlirher  Artikel  k''"''''- 

Anl  itii'iiii-ti  l*r«i» - Conrant  in  N'o. 'i,  3  u.  4  d.  Zl|?.  Iiiii« eimTid, 

rnipivhic  Hvt*»*euff»  »tnfi  *»Mthmntati*fh»  In- 

atr%*n^t^ntl>  i^iqenfii  Kabrikaii^«,  zweimal  |iriiiuürl,  orslfrt'  in 
3  (jitaJIiairn,  zu  au.'^crst  billij'oii  aber  (rMen  l'rei!><>ii.  Keparatureii 
Mbnell  uad  billig.    Praia-Courante  grati».    JB.  MaaMMtfMM. 

r  B.  FMrikMN  iii  Btriia,  DotoAmmit.  I«,  mLi  d.  LiiidMk 


Ageutur  nud  Must«  Hager 

mgl.  glasirter  Thonröhren 

von 

Om.  J^nnlNK«!  Im 


.1.  C.  Spinn  &  Co. 

Berlin,  Leipti^er-Straiie  Xo.  83, 

hallen  "ii'li  di-ii  lliTre«  Arrbin-kti-ii  diireh  ri  i  1I>-  Anfertigung  jfder  Art 

<l51arrrarbrit,  dlastnalrrri  uni)  Sdjlnfrrd 

--(iU  le  dlir<  )i  i'iii  r"i'l<  .!--<. rtir'rs  l.;i;^'rr  k«>le|(t^M  und  MM— 

b*lr'Kt«n  MpirKrlslKarrn  mihI  .illrn  s^,Tu■x\  FenM^r^ 

Heoe  raDchnnmögliche  Lnftheizioigeii 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 

VBBSSSSaSSS& 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  HftUBtelegraphie 
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•Ikat 


Seeberger  Sandstein 


iMfcri  r«r4.  Üchmld»  In  Ca«tluk  ia  nhimm,  wie 
lern  ZojUnde  jeder  Art  und  jeden  Hlila;  diiwUie  iai 
und  fciii»i«u  .Siciu«. 


dea 


Spacialitkt  für 

f  ttftljet^nngeM  nni  DettUitioi. 


Boyer  ComorMB 

in  Ludwigahafan  am  Rbain. 


ü«  Steinmetz -Geschäft 
Schober  4t  Beylins 

ätainmauarbeilen  jeder  Art  in  den  veracbi«d«ii«n  Snrtaa 
n  ond  Oranil  Tun  gutem  Mni<Tiulo  M  aoUden  Praiean. 
Warkpläius  ■«pIIh,  Höckarn-Straean  tCM. 
■sHe      9»t  Klaaelhar  I. 

Centrifagal  -Pampol 

—  gazaatiitar  Matxeffekt  7S  PiaiHt  — 
•nwia  Kolbau-Pnmpeu  jader  Art  liefert  die 

IffMchinenfkbrik  ▼on  MÖLLER  BLÜM 

Berlin,  ZioiinenitrHsae  88. 


Di.  MaÄchinenbaiiwerkstätte  »«n 

AHL  &  POENSGENinDuBsaldorf 

empRehlt  «leb  lar  Anfertigung  Tnn 

WasserhelsungeMi 

•Ikr  irt,  Bit  mad  tthM  TaBtiktka,  flr  WehahlMW,  Mhofe* 
VIA»  Oobtnde,  Knakenhlmer,  Oewlehihlnier  ata. 

Mwi«   Daapfkeinigei,  B«ie-Bi■rieht■i^(e■  «m. 

Uiuere  WaHerheitungvanla^en  lassen  sich  ohne  jede  Sehwia» 
rigkeit  auch  in  schon  bewuhnleu  (iebäuden  einrichten. 

KoamuMMhliig«,  Plia«,  Batehrwibangaa  «ad  AMaia  werden  auf 
Verlaagea  giatto  eh 


fieluMiede  -  Yentflatoren 


mit  Bad  tm.  iaeL  Zageaafai  It  TMr, 
I  Fraakfarca.  Ii.,  Meaa 


Meaa  Maineag  Mtreaae  lt. 


OHL  &  HANKO  in  Elbeifbld 

Fabrik  eiserncT  Kollbicnden 

Preia  pr.  ^_  Kuaa   iiil-I.  Anatricli  |i<  ;Sgr.  —   U««chla|f  nai 
6— 10  Thir.  pr.  titüek. 


*ea  Carl  Beeliit  la  Berlla. 
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Noch  wMeotlloh  drit  dm  ertt  «ngeAbnan  Typus 

verwandt,  indem  nnr  die  dem  mittleren  Quadrate  ange- 
achloMetii'H  Krfuzarme  übiT  ihre  Beotiminung,  die  Gurt- 
Kogen  der  Kupjnl  Hiifzunehmen,  hinautt  etwas  vergrössert 
sind,  «eigt  «ich  der  Entwurf  von  B.  Uildebmod.  th» 
Aeu^sere  ist  in  einer  Arcbitdcter  dtirebgeUUM,  di«  Jm«III 
mit  antilua  Formen  darchdrnngeMtt  SjUleiaa  flalkniteb' 
rouMnitciier  Bauten  nachge- 
liildpt  rrsclieiiit,  da»  in  beriio 
an  dt-r  8  n  1 1  u  r  »eben  Michae- 
liskirtlii'  t-ia  Vorbild  besitzt. 
Eine  sehr  «cblunke  Mittelknp- 
pel  wird  von  vter  'kldnerao 
Koppeln  umguben,  die  in 
ihrer  Archittildur  jene  der 
Huuptbupinl  in  ruduzirteiu 
Maa^ütabe  wiederboleo,  k«ii> 
glückliches  Motiv,  wie  dam 
anch  io  Oiiedwnagen  und 
YarfcSltniisen  vielfache  Un- 
ft-rtifjkeit  «icli  i;i  Doch 
steht  die«««  Apusseie  noch 
weit  aber  dem  Inneren,  das 
in  biwialeii  Reoaksanetfor- 
nmii    an«g«blMet    iat  nnd 

Schnn  hi'r^n  .irrell  mit  dfiii 
AeoDServii  koiitrusliri.  Ab- 
gesehen von  Uebelständm, 
wie  a.  B.  jener  ist,  daaa  4i« 
Kaoater  der  TluBbom«  in  dl« 
Kappcl  einschneiden  und  die»« 
kein  besonderes  Fusageshns 
bcaitxt 

Es  ist  ferner  tu  erwäh- 
naa  die  Atlmit  mit  dem  Motto 
«Bramanl«.*'  Wir  Warden 
wohl  kann  Irren,  wenn  wtr  in 
derselben  wt»nigor  einen  durchgeführten  Entwurf  erblicken, 
als  vielmehr  archäologische  Studien  über  die  ursprüngliche 
Form,  die  der  Entwurf  Bramantes  für  die  Peterskirche 
sn  Rom  besaus,  and  Verauche  dessen  Idee  flr  die  Anlage 
eines  preteataattsebeB  Domes  in  Berlin  in  ▼«rweitlien. 
Die  jeneni  Entwürfe  entlehnten  Motive,  nanientlich  jt>nes 
der  gromen  Flacbkuppet  im  Aeusscreo,  bleiben  denn  auch 
das  we*entlifh  Intt-ressante  dieser  Arbeit,  die  im  ü«?l>ri^!»  ti 
in  keiner  Weise  abgeschlossen,  noch  in  Gruudrias  und  An- 
tiebten  kniMieqneHt  durchgebildet  erscheint.  Bei  Betneh- 
tmu  des  Grnndriaaee  macht  «ich  iodesseo  doch  ein  gewisses 
Befremden  aber  den  Gedanken  geltend,  den  machtvollen 
Raum  des  Itulieiifn*  durcli  ein  V()llpfrr*nfi  [i  mit  .SItzbsnkt-n 
bis  an  die  letzte  Ecke  dem  prottsstantischen  Gebrauche 


l-L. 


BM»air  «M  ».  ^aeai. 


iw  MtalnmBt-lilwM  m 

I.) 

Iiier  ist  gldcbfalls  noch  der  Entwarf  von  Hanneberi; 
einsnschalten.  Der  Hauptkirche  sind  VorrSume  und 
Nebens&le  vorangelegt.  Sie  ist  mit  einer  FlatLicuppel 
überdeckt,  neben  dem  Entwürfe  ,.F'egasii?i"  der  eirixige 
Fall  der  Anwendnng  einer  soicheo.  Die  Kap|>el  tritt  auch 
iib  Aenaasfea  Mir  wanlg  dominireod  horvor.  Die  Plaaanord. 
nang  Ist  wohl  niebt  obne  Oeaebiek  disponirt,  allein  dia  Ar- 
*  ebitektnrfnrmen  sind  in  einem 

Charakter  durcliReliildct ,  der 
durchaus  mehr  für  uiu  Thea- 
ter, als  für  eine  Kirche  pas- 
aand  «lacbeint.  Oans  als  De- 
konrtHMi  stetit  die  Pa^e,  in 
deren  Milte  aus  Infiifren  Säu- 
lenhalleo  ein  Thiinu  auf'^teiKt, 
sich  dar.  — 

Macfa  diesen  rein  auf  dem 
Quadrate  baairten  Anlagea 
haben  wir  eine  AntabI  von 
Arbeiten  zu  berühren,  welche 
Vaiiititen  dip.He_s  Gmodge- 
daiikeu«,  uameatlich  in  der 
Ausbildung  der  Krentarme 
Unter  denselben  tritt 
Gruppe  hervor,  welcbe 
jene  Arme  zu  grost«i)  Halb- 
krelsabsiden  erweitert  xeigt, 
ähnlich  wie  die  Chorbildungen 
rheinisch  •romaniseber  D«nk- 
nuie;  eine  Anordanag^  die 
für  die  beregtu  Bestimmnog 
wohl  durchan«  brnudibar  ge- 
macht \vri<l'Mi  k''inn(e,  den 
Raum  in  reicherer  Weise  SU 
gliedern  gestattet,  der  Kap» 
pel  vorbereitende  Bannuasen 
ansehKesst  nnd  dieselbe  somit 

T. eider    tiHben    die    hier  zu 
branchbaren  Grundgedanken 


wünscbenswerth  verkleinert, 
erwähnenden  Entwürfe  den 
dieser  A^b^p  aicbt  gerade  vollkoanaen 


Wir  nenaen  hier  oben  an  den  Bntwurf  vo«  v.  Qoaat, 

welcher  bereit«  vor  etwa  sieben  .Jshren  angefertigt,  hier  in 
redazirten  Manssen  und  dem  ncuun  Banplatr  nii<;(epa$st  er- 
scheint Der  erste  Entwurf,  wie  ihn  die  Perspektive  zeigt, 
verlegt  den  Dom  auf  das  jenseitige  Spreeufer  unter  Anf- 
gahea  der  bisherigan  Baoslelie,  eine  Lösung  die  allerdings 
sehr  viele  Schwierigkdten  de»  jetzigen  Flalaas  wie  einen  gor- 
dijichen  Knoten  aerhanen  würde,  für  deren  AosfOhrung  wir 
abt-r  freilich  des  Al<  v  uul  vor&usilichtlicb  entbehren 
werden.  —  Vier  gieichwerUiige  Absiden  scblieseeo  «ich 
lllttaiqnadfat  von  «twa  100*  Pnrebmtwer  aa.  Der 
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—     «4  — 


dn«a  wt  Ür  doli  Bkvpteingiing  «in«  kleiiMra  Vorlialle 

nnfrr'fclilfiMen ;  die  p  rri  ^iüberliegende  Abside  ifit  als  Alt.'ir- 
mum  au.xnittildct  uua  rrliölit.  dnrunter  if-t  eine  Krjjila 
aogeordtii't  Auf  den  Ecken  de«  (Quadrates  liegen  rnndc 
Vonile»  davor  ktsine  achteckige  iiiürme  aia  Nebenein- 
ißagt  «ad  TV«pp«BlbÜnne.  Emporen  von  Süulen  mit 
genden  Arehiiraven  gatTtgan,  «mgeben  di«  Absiden;  an 
50'  hoch  entliehen  ftie  sieh  fnde«s«n  der  praktiMhen 
Benutiong.  KitiP  zw  .  d  Säulcnn'ihe,  elictifnlK  mit  gt'rn- 
deu  ArchilraTen  älmrd>>rkt,  stuut  dm  Halbliagetg>'\vr>lb<% 
«iae  Konstroktion,  die  bei  den  vorliegenden  Mna'iten 
kaom  nnfikrhtr  mid  möchte.  Dtm  VeiüuMr  bat  ofleabar 
der  Oediake  eiiiM  KappeMiamiM,  abnlleh  wie  die  Thamie 
de«  Gensd'armeiinmrktes  vorge«chwebt,  daher  er  sfiner 
Kappel  eine  angewübitliche  Höhe  gegeben  hat,  die  für 
daa  Innere  an  Wirkung  gar  nicht  mehr  in  Betracht 
komait.  iieUteNfl  könnte  in  eioer  SäntenbaUe  de«  Tarn* 
boan  T&llig  nünum  AbtAUm  erhalten,  atatt  deeaen  folgt 
auf  jene  noch  ein  Geschoas  mit  nbireieben  Rundbogen- 
fenstern. In  d«m  Innern,  zumal  in  jener  unteren  Par- 
tie, gipfelt  denn  auch  die  Bedeutung  de«  Baues.  Es  i^t 
mit  der  gröasten  archäologischen  Kenntniss  im  Sinne  der 
altchristlicben  Kirnst,  die  ihrem  Formensysiem  nach  die 
Antik«  noch  dArchaiw  au  Grand«  legt^  dnrcbgebildet,  and,  mit 
MoadkoB,  l'naken  nnd  Mamiorbekleidangcii  in  reichalvr 
Wala«  dekorirt,  j>>ner  Z<!it  angcpasst,  dass  man 
dleaen  Inneren  gegenüber  in  der  That  stei^  veranlasst 
ist  nach  eiuain  baatimmten  so  ausM-henden  Monumente 
Ja  der  £rinncni|g  zu  aacbcn.  Da«  Aetwaere,  wo  die 
hohe  Kappel  von  den  vier  Eektbömion  wie  tob  aeblnoken 
Minarets  umgeben  wird,  frscbeiiit  für  iinsert-  beutigiTi 
Konslaosprüclie  doch  zu  wi-iiig  angemesjcn  diirtLjjebilder. 
Mftijclie  Motive,  wie  die-  auf  Schlanken  St•'nc^'isäulen  em- 
porgehobenen älaiaen,  wirken  geradesu  unschön. 

Erwähnen  müssco  wir  indessen  bei  dem  Entwürfe 
a««b  den  Umatand,  da«s  der  Verfaaaar  die  eine  Seit»  de» 
Campo  Santo  beseitigt,  um  in  dieselb«  eine  aeioer  Abaiden, 
wie  dii^  Lei  initieiitlirrlielien  Kveu/^'än^en  bisweilen  mit 
dem  Chor  der  Kirche  der  ^'ali  ist,  hineinragen  zu  lassen. 
Da  die«  unter  den  angeführten  der  erste  Entwurf  ist, 
wakbar  daa  Campo  aanto  in  «ntachiedener  Weiaa  modiixirt, 
Indem  die  früheren  Arbeiten  daaaelbe  nach  der  Bestim- 
mung dej  niiiiisleriellen  I'rngrrininu-i  intakt  lipsst-n  luid 
nur  UK^Lir  oder  minder  gescbtckt  iitit  d«r  Kircbu  durch  vin 
Portal  verbanden,  so  möchten  wir  über  diese  Frage  hier 
in  der  £.nrxe  doch  unsere  Ideen  auatprecben.  Es  iat  klar, 
diaa  daa  Campo  aaoto,  aainer  Bentimmang  als  Füntengruft 
aabr  leicht  noch  in  anderer  als  der  nraprfinglicb  projektirten 
Weise  entsprechend,  dem  Dome  angeschlossen  werden  könnte 
und  müsst«.  Ein  Neubau  des  Uomh  ü  in  anderer  Weise 
als  der  ursprünglich  b<>nbsicbtigtcii,  mamt  nothwendig  eine 
Modifikation  aucti  die.n-r  Anlage  herbeiführen  und  diu 
b«f«ita  «xistirandea  fuildanwat«  könnten  hiergegen  in  der 
Tbat  gar  kdaen  triftigen  Omnd  abgebet),  da  jene  nun 
einmal  dabei  weggeworfenen  3IÜ,00U  Thaier  doch  nicht 
Ursache  sein  dürfen,  dass  ein  Neubau,  wie  der  Dom,  in 
seiner  Eotwickelnng  irgend  wie  geschädigt  werde.  Dax» 
dies  aber  durch  di«  Beibehaltung  der  g^nwütigen  Anlag« 
den  Campo  aanlo  geaebiebt,  die  bei  den  allermeiaten  Arbeiten 
unvermittelt  der  ein"ii  Seite  de«  neuen  Gebäudes  »ich 
aiiscblics»!  und  »ie  vcrdcclil,  gebt  aus  einer  Betrachtung 
d«rselben  wolil  deutlich  hervor. 

Der  uiiuig  triftige  Grund  nun,  der  für  die  Beilieiinl- 
taag  dar  alten  Anlage  spricht,  ist  eben  der,  dass  die 
Wind«  beatimmt  aiod  Inr  den  grassartigen  Freafceoqrkiu«, 
den  Cornelias  bereits  onter  Friedrich  Wilhdm  tV.  für 
die§en  Kaum  zu  komponiren  begonnen  hatte  und  dessen 
farbige  Ausführung  zu  veranlassen  Preus-sen  im  Namen 
dar  deutscbeo  Kunst  durchaus  verpAichtet  int.  Wäre  dic- 
■ar  Zj'kius  rollendet,  so  wära  oatörlich  alle  Diskussion 
Aber  dleaen  Oegeiutand  einfach  abgeschnitten  —  aber  er 
ist  es  eben  nicht;  —  nur  Tür  eine  di-r  \iir  Wände  sind  die 
Kartoos  in  der  Grös««  der  Ausführung  voiisttändig  vor- 
handen, für  die  Ilauptbitder  einer  zweiten  nur  kleinere 
Voratodi««.  Die  übrigen  ezkliren  nur  in  Skieron,  und 
war  möebl«  m  heutratag«  wagen,  den  GrilFd,  den  der 
Tod  dam  MalMar  «o«  der  Band  garisaan,  «ufaunebmen 


I  und  dieae  Sfcinen  neben    jenen    volleodeten  Kartonft 

iiiirtziifütiren .  zuninl  bei  di  r  An>dehnnng  derselben  ein 
I  Mi  ti.-ielienli-b.  ii  kuuiii  leieluui  würdfi,*)  —  Wir  halten  eilte 
:  di  THrtiue  Viill'  ii Jung  des  ganzen  Zjklus  für  eine  Unmög- 
lichkeit, Ja  nicht  einmal  für  eine  erwünschte  Pietät  gegen 
den  Meister;  denn  wenn  der  Sehritt  zwischen  urton 
und  farbiger  Ausfabrang  schon  ein  weiter  ist,  wieviel 
mehr  jener  tw?schen  Skizxe  und  auttgefübrter  Komposition. 
Wir  wi'rdon  nns  eben  .schweren  II*  r/.  ti-  iui  jt-iH-m  Urin  b- 
slück,  da«  auch  »o  noch  immer  die  groysartigHte  Erwliei- 
nung  der  modernen  Kun^it  bleibt,  genügen  lasHeii  müriaeiu 
Jene  8kisxen  in's  Leben  an  rufen  würde  wieder  eines 
Cornelius  selbst  bedürfen  and  ein  solcher  gäbe  aidi 
wohl  kaum   zn  dieser  zweiten  hvr.    Worden  aber 

nur  die  wirklich  vollctidelen  Arbeiteii.  wie  die^  nntürlicb 
erscheint,  ausgeführt,  nnn  so  liegt  gar  kein  Grund  mehr 
vor  für  die  ängsilicbe  Konserriraag  der  bisherigen  Form 
des  Caaspo  aaato.  Jm,  daaaelbe  mu«  mttbwend^  modiflairf 
und  mit  der  Anlage  eines  nfufn  Domes  in  eine  passen- 
dere und  klarere  Verbindung  gci-itzt  werden  nl.'«  die»  biMher 
möglich  \var. 

Wir  halten  die  AuseinnnderMelzung  und  Kriidi^'img 
dieser  Fr^g«  f&r  eine  sehr  wichtige,     (iegenwäüi^  'i*'gt 

die«  Cam|to  aanlo  wi«  «in  Hemmacbob  an  der  Botwickelnog 
des  Neabanes.    Es  tbeilt  nametitlteh  mit  «einer  Mittelaxr 

den  Fijiupb-itz  in  zw<-i  ix.fir.  uin'nt>c!iicdene  Iliilfr<'ti .  vnn 
denen  in>cli  dazu  die  vordere  die  kleinere  iM,  ii:is*  iti 
den  Entwürfen  diese  Axe  entweder  gerade/n  anf^fgeben 
werden  muaste,  oder,  wo  sie  dennoch  auch  für  die  Kirche 
benutst  worden  ist,  in  der  Kegd  zn  erginxendcn  Uülfii 
niiingiTi  an  der  hinteren  Seite  des  Baues  geführt  hat,  Wi- 
letztere  pnr  nicht  als  nölhig  erscheinen. 

Aii'  h  di-r  l''ntw  url'  von  ,\.  Tit^dc  zi-ipt  in  der  fJrund- 
idee  dieselbe  Anlage,  nur  i^t  statt  der  vierten  Absidi 
hier  «in  rechteckiger  Vorbau  angelegt  worden,  der  cini 
kl«In«r«  Vorhall«  mit  ilebenkapellen  enibült.  Wenn  hier 
durch  Bttch  ein  passenderer  Eingang  gewonnen  werden 
könnt"-,  so  Mbliu^st  <bi(b  dii'-i'  \iirb,(ll"  si-lir  w./nig  lo- 
gisch dem  iibrigiii  Bau  >ieh  an.  l>er  eatiiiche  Grundge- 
danke erveheitit  Ix-riit«  im  Plane  nach  einer  Suite  bin 
nicht  zweckmässig  beschnitten  und  auch  im  Aensaeren 
würde  das  Fehlen  einer,  den  drei  übrigen  Abaiden  ent- 

■»pveibeiidrtt  l!;inma.««t'  nn  drr  Vorderseite  von  nicht  gün 
ftliger  W  irktiug  »ein.  Die  Arrhitektur  zeigt  da»  Systeni 
der  Antike,  im  Aeusseren  durch  Säulenhallen  mit  geraden 
Arcbitraven  Terlrelen,  im  Inneren  würde  die  ziemlich  klein 
geibeille  Architektur  der  Halhkreisabsiden  knnm  passen 
SU  den  grossen  Formen  der  Kuppelstfitsen  nnd  Gnrtbogen. 

Ziemlich  verkrüppelt  tritt  diese  Idee  noch  auf  in  der 
Skizze  mit  <lL'(n  Motto  .,  W  ri  h  r  Ii  <•  i  I."  Nur  /uci  drr 
»(den  treten  im  Aeusseren  tio(  b  hervor;  die  Chorabside  i*i 
durcb  Anbauten  ummantelt,  ein  rechteckiger  Arm  bildet 
den  VorrauRii  Daa  0»ti"-.  ini  Aeusseren  in  «iner  Kuppel 
mit  vier  Thurm en  dem  I  vpii^i  der  Micolaikireh«  an  Pola- 
dam angeschlossen,  /l  i^t  Line  »elbst  b«i  ulnar  Skiaae  kaam 
Htalthafie  Einfalt  der  Uedanken. 

Einen  Uebergang  za  anderen  GrundriKnformen  bildet 
die  Arbeit  von  Wago«r  in  Wien.  Einem  Quadrat«  mit  abge> 
aluraphe«!  Bekeo  aind  tief«  Kr«nxarm«  angnchlosaen,  dir 
für  eine  gemeintnime  Benutzung  des  Kirebi-nrauine.i  zum 
Theil  verloren  gehen  wilrden,  der  vordere  Kreuzarm  isi 
durch  Vorhallen  ansehnliib  vurlängerl;  Emporen  leblei) 
durchaus.  Der  .Stil  gebort  namentlich  im  Aeusseren  dem 
Zopfstil«  an,  «logar  in  jener  überschwänglichen  Fnasang, 
die  wir  an  demaelben  im  Süden,  aumal  in  Spanien,  as 
sehen  gewöhnt  sind.  Mit  Ocschick  bebandetl  sehliesat 
hiili  (lii-^rr  Kiituiiif  uls  ganz  vvi'inschenswertbe  utnl  auch 
durthau.ti  nicht  weniger  untiiaitliHfie  Ergänzung  jenen 
übrigen  an,  diu  auf  der  Ausstellung  in  der  getreuen  Kopie 
irgend  einer  bistorisdiou  ätiUorm  ihr  Heil  versucht  haben. 

Viel  «cbwücher,  namentlich  noch  im  Grondriai«,  ilsr 
einem  regalaren  Achteck  Kreuiarro«  anscblieast.  tcigt 

*)  Der  KlHclienraiini  tlon  il    Kn-^ki-it  lioiK-cken  »ollon,  wiirdv  h*i 
72*V  IJl■l^'e  der  Miiuern  de.i  Campo  Ninto,  di>-  •t«ii4«'  hiM-h  in  b* 
nulen  kliid,  diirrliiW'linitllirh  3U.OINI  \_J  lii<<rii|;Fii,   iiDtnrr  ikm-Ii  (Im- 
grücüi«  VV'nRdlliu.-lic,  dl«  je  für  einea  derani^eii  Zvktua  digpuaibei 

lewessB  ist.  Digitized  by  Google 


sich  die  Arbeit  von  JGtcsch  in  HohensU-io,  welche  mit 
Oor  üben  genatiiiten  den  Zopfalil  für  diu  Architüklur  ver- 
wendet, nur  in  der  viel  trurktureD,  hausliinkcn  iinpc- 
.'«cbicktcren  Katsiing,  die  iai  vorigen  Jahrhundert  in  Deutsch- 
faod  regierte. 

Au  dia««  8iiillfl  ist  ferner  nodi  der  Entwarf  von 
Niapel  tu  nennen,  in  weloheni  eine  Kreasktrehe,  deren 

Arme  ziemlich  weit  vortret«-ij,  mit  i-Iiicr  iiiittloifri  acht- 
uckigcD  Kuppel  in  Verbindung  gesetzt  ist.  Uie  tiefen  Kreuz- 
arnie,  von  dim  Mittelrsume  dnreh  die  doppelten  Kappel- 
Stätten  »bgeeebnitleo»  «i«chein«n  nicht  nreekmiaiig,  ihre 
Kuppektülsen  indessen  konstruktiv  für  die  Last  der  Kap- 
pel ni'  l  r  :  "iL'  [  il.  Im  AcusReren  erhelieii  sich  neben 
der  Miiti'ikuppci  vier  kliiincre  Kuppeln  über  den  Kreuz- 
irinen,  welche  somit  auf  der  Ilauptaxe  de«  Baues,  in  ül-ii 
meisten  AiiHichlea  störend  in  die  Silboaeitu  der  Haupt- 
kup))el  einschneiden  wurden.  Die  Kunstlornian,  einer 
Bundbiigenarchitekiur  entlehnt,  trsgen  bei  allem  aufge- 
weiideleii  Reicbihunie  an  vielen  Stellen  doch  zu  direkt 
den  (  KarakU  r  des  Wohnbau!«baiie«  an  »ith. 

AU  Zwischenstufe  zwischen  diesen  Foriueii  und  jenen 
der  völligen  Uundkireheu  wäre  nun  hier  eine  Gruppe 
von  Arbeiten  einsnscbnlten,  in  denen  die  Kappel  über 
einem  Achteek  sich  erhebt,  des  entweder  in  seiner  reinen 
iMinn  auch  im  Aeu^sercn  hervortritt.  oJer  erst  »um  einem 
quadratischen  I^auc  »ich  eniwickeli.  Der  It  t^ctureii  Fas- 
sung gehören  die  Entwürfe  von  StüK  r  uiui  v.  d.  Hude 
an,  von  weichen  wir  annichst  «n  divser  Stelle  nur  den 
von  V.  d.  Hude  beapreeben  wollen. 

Innerbalb  eines  quadratij«chen  Raumes  von  etwa  220' 
Breite  atätxen  acht  Pfeiler  eine  Kuppel  von  124' Durchmesser. 
Die  zwischen  dcui  iiunnn  Achteck  und  dem  äusseren 
Quadrat  übrig  l>li'iL>eiidtin  Räume  bilden  ein  Nebeoscbilf, 
welches  mit  Etui  nreii  ausgebaut  ist.  Bei  der  ansehnlichen 
Tiefe  dieser  Räutne  «iaeneits,  die  nach  in  den  locken  des 
(.Quadrates  völlig  für  die  Rmporai  benutzbar  gemacht  sind, 

und  der  geringen  IIuln:  der  li'tzlireii  andererseits,  etit- 
stehen  im  uuiurtiu  G«s»cIi(m«  niedrige,  mit  äauleuatulluageu 
und  zum  Theil  auch  mit  Treppen  für  das  obere  Goschoaa 
verbaute  Hallen,  die  vou  den  grossen  üanptranm«  fast 
nbgesdittitten,  sich  der  Beouttvng  entidehai.  Wiedcmiai 
erscheinen  auch  die  Emporen,  namentlich  in  den  Ecken, 
bei  ihrer  bedeutenden  Tiefe  zum  grossen  Theile  nicht 
brauchbar.  In  <ier  Anssenarcliitektur  lierrselit  als  aiissrlilieMS- 
lichos  Motiv  die  Kuppet,  die  ohne  Begleitung  von 
'lliürmen  oder  anderen  Buuformen  über  einem  Unterbau 
-lieh  erhebt,  in  welchem  dwdi  wAbstufiing  der  Bckon  all- 
luShlteh  das  Omodmotiv  des  Aditeeks  vorbereitet  wird. 
Die  Formen,  in  jenem  oben  berührten  Cbaraktei*  italie- 
nisch-rumänischer Bauten,  wie  auch  Stüler  ilm  «a  ver- 
wenden pflegte,  sind  bei  allem  Reichthum  in  ihrer  Ge- 
sninmtwirkang  dosh  höchst  monoton  nnd  ermangeln 
grosser  nnd  darchgi«ifend«r  Motive.  Charakteristisch  ist 
namenllicli  Jas  Innere,  in  welehcni  über  den  aelit  dünnen 
.Stützen  die  sevbszebiiseitige  Kuppel  mit  sehr  unscLüiiefi 
l'eiHieiji^t':4  :>ulVrizt  und  in  einer  völlig  Bcbreiucrhafteo 
Architektur  zwölf  verschiedene  Horisonialmotive,  UesimBe, 
Bogengallerieo,  Fenster^  und  Knsaetlanreiben  bb  inr  Lip 
ceni«  über  einander  geschoben  sindt 

Ein  Arhteck,  allein  ohne  Erweiterung  der  Ecken  sn 
einem  (Quadrate,  im  A*  u'-'^en  ri  Hcinu  (Grundform  unmit- 
telbar darleguud,  bildet  aucti  da»  Planinutiv  des  Ent- 
wurt9  Von  Ebe  nnd  Benda  in  Magdeburg;  unter  der 
ßvih«  der  betrachteten  Entwürfe  der  erste,  welcher  den 
gotbiscbeo  Baustil  anwendet.  Es  mnss  anerkannt  werden, 
ilass  die  VerfsMer  vielen  spüler  zu  berührenden  Arbeiten 
in  diesem  Stile  gegenüber  sicL  beetrebt  haben,  nanit^ntlich 
in  ihrer  Grundrissdisposition  eine  dem  Bedürfnisse  ent- 
sprechende Anlage  mit  den  hiatorisoh  gegebeneu  Formen 
den  Stiles  cn  verbinde».  Es  ist  daraus  eine  Art  gothiscben 
Zentralbaues  entstanden.  Ein  uchteekiger  Euppelranro, 
etwa  90'  im  Durchraeseer,  wird  von  ciucm  schmalen  Sei- 

ICIlichilTc  uui;;ebun;  \  ier  i juad ral i-elie  Arme  .■<illd  dein 
Achteck  aiigcschlussfu ,  von  denen  zwei  den  Aiuirrüum 
und  Haupteingaug  bilden.  Die  beidun  anderen,  zu  einer 
Xsuf-  und  Traukapelle  ausgebildet,  sind  «war  durch  diu 
im  Stitanaehifl'  sogelegteo  Emporen  vom  Mlllelxum  ge- 


trennt, doch  über  denselben  durch  grosse  OefTnungen  mit 
jenem  wieder  in  Verbindung  gesetzt  An  den  vier  übrig 
bleibendi'ri  Seiten  sind  Nebeneingütige  geordnet,  sowie 
hinter  dem  Altarrauiue  eine  achteckige  Abendmahlskapelle, 
deren  Zweck  nicht  recht  einlsnchtsl  Der  Bau  würde  gaas 
freistehen,  indem  das  Canpo  «nnio  ttur  dwrcb  den  ^am 
KrensflSgel  der  Kirche  angeseblonsen  bt;  die  Abmessha- 
j^eii  sind  keine-iwegs  ()edi'utende.  Der  Rau  zeigt  das  For- 
men- und  Kunslrukiiuiissjstem  der  gothischen  Bauweise, 
wie  wir  sie  im  14.  Jahrhundert  vornehmlich  in  Deutsch- 
land finden,  mit  recht  eingebender  Kenntniss  des  histnri- 
seben  Materialcs  in  Formen  und  Terhfilttttsseo  bdiandelt 
Ausserordentlich  reich  baut  das  Aens.tere  sich  in  Vor- 
halten, höheren  und  niedrigeren  Kapellen,  Spitzlhürmen 
und  t^iiebeln  bis  zu  einer  Knpj  el  empor,  der  durch  auf- 
gesetzte durchbi-ochene  Wände  über  den  Kuppelgrateo 
nicht  geradu  glÜLklich  die  Form  einer  Pyramide  gegeben 
ist.  Eine  wahre  Ucberfüile  von  Motiven  ist  sn  diesem 
Auasenbaue  etwas  mit  Ueberschwängliebkat  verschwendet 
Wir  gehören  nicht  gerade  zu  jenen  Zionswüchtern,  welche 
über  jeden  gothiscben  Strebebogen,  als  eine  direkte  Im- 
portation  des  Kunstunverstandes  und  Kunstverderfoens  ihm 
Sliune  erheben;  einmal  ist  keine  hlltoria^he  Stilform 
-sehUesslicb  frei  von  Elementen,  detun  Bedeutung  sich  abge- 
schwächt bat,  uiid  '^ülttti  auch  in  der  That  der  Strebebogen, 
wie  behauptet  wird,  für  unsere  Zeit  Itiönstrj^ktiv  eia  i^ber- 
wandener  Standpunkt  sein,  so  ist  es  dodlt  gewiss  auch 
der  Steinbalken,  und  dennoch  hängt  Entwicklung  der 
gothisobea  Ponnen  mit  jenem  nodi  daretanns  oiehk  so  eng 
znsamnen,  als  die  der  Antike  mit  diesem. 

Wider  die  Verwendung  des  Stiles  in  der  vorliegenden 
Fassung  möchten  wir  aber  doch  Fulgendes  zu  bedenken 
geben.  Jene  Fssauug  der  (.iotbik,  welche  wir  gewöhnlich 
als  die  Blülheieit  derselben  buzuiubueß  hörüQ  ,  ist  ein  SO 
ausschliesslicher  Hmisteinban  und  in  nllen  seinen  PomMn 
so  durchaus  anf  denselben  berechnet,  dass  schon  blemns 
■illeia  für  unsere  Verhältnisse  eine  Unmöglichkeit  seiner 
Verwendung  hervorgeht.  Es  liegt  sodann  ferner  in  jener 
FaN^ung  de«  Stiles,  wie  der  besprochene  Entwurf  sie  mit 
vieler  Fhanlasie  ausgebildet  neigt,  ein  solcher  Aeiehthna 
von  Binaelnheiten,  dass  alle  Massen  dadweh  «tl^eUitt 
werden,  die  ganse  Bauforra  nicht  mehr  nach  ihren  orga- 
nischen Tbeilen  zu  verfolgen  ist,  sondern  sich  in  ein  völ- 
ligi'«  (iewirr  aviflöst,  wie  diu*  selir  lebrreiehe  Vorliild  dieser 
Epoche,  der  (Jhor  des  Kölner  Domes  es  zeigt.  Ks  ial  ein 
nicht  mehr  von  den  Gesetzen  der  Steigerung  und  der  Ab- 
wechslung beherraehtor  Bciebthnn,  d«r  hier  über  «Uns 
ausgegossen  ersehdnt  nnd  in  dieser  Art  verwendet,  dodb 
schliesslich  nur  inonriton  wirkt,  nanienttich  aber  den  kn- 
lossalen  Aufwand  von  Mitteln,  die  er  erheischt,  nicht  lohnt, 
auch  abgesehen  davon ,  dass  das  Innere  des  Baues  noth- 
wendig  bei  dieser  Fasanitg  gegen  den  Beichthum  des 
Asunsena  in  einsn  sbMbwicbcnden  Gegensuts  treten  muas. 
Diese  inneren  Gründe  sind  es  vor  Allem,  welche  gegen 
eine  Anwendung  die«er  Stilform  zu  sprechen  acheinen, 
in  ihnen  liegt  rtuch  die  Ursache,  warum  ein  (-olclier  Hau 
gegen  dia  in  ihrer  Einfachheit  ihrem  Zwecke  doch  weit 
logischer  entsprechenden  PomOB  von  Schlosa  und  Museum 
Stets  einen  nnlösbano  Gegensata  bilden  würde.  Die  Mög» 
lichkeit  einer  passenden  Yerwendnng  mittelalterlicher 
riirmen  ao  dieser  Stelle  wollen  wir  inde^wen  niehl  ge- 
radkuca  abweisen;  nur  mösste  das  Vorbild  dafür  etwa  um 
eio  Jahrhundert  früher  genommen  werden.  Beispielsw^an 
würde  ein  Bau  durchgeführt  in  dem  cialach  gMMinrtigsn 
Arcbitektorsysteme  der  Blisabethkireh«  an  Mnrhufg,  «l 
jeder  Stelle  't-t^^rer  Stadt  «eine  Rcrechtlgung  besitneo 
und  meinen  l'latz  mit  Ehren  behaupten. 

Der  NVeg,  den  die  historische  Entwicklung  der  gothi- 
schen Kunst  von  der  Kathedrale  von  Noyon  bis  zum  Ste< 
phanathorm  sa  Wien  gemacht  hat,  ist  sehr  lang  und  in  ihm 
si;  '!  durchaus  nicht  alte  Kombinationen  dieser  Stilfnrni 
i  I  n  bopft,  als  deren  Grundgedanken  wir  einen  konstruktiv 
wie  ästhetisch  iogisch  durchgebildeten  Gewölbebau  er- 
kennen. Nur  gilt  aucli  hier  wie  allen  historischen  Stilformen 
geg(-nüber,  als  letztes  Gesetz  für  die  moderne  Verwendung 
dentelben  nicht  Kopi«  einer  beslimmien  Faflsnog,  wie  wir 
sie  in  der  be^ioeheiieB  Arbaitmid  Ja  Boch  TtnoUsdenen 
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moderen  mit  0«schid  durebgeföhit  finden,  Mndern  Wei- 
terbildung des  Stilgedanken:«  nach  der  Erkenntnis»  und 
den  Porteehritten  unserer  gigeuwärtigen  Entwtckelutig.  -- 

Kill  Kutwurf  Viui  M  u  r  f; r  ii  f  f  zcj^t  fa>t  gi'iiuu  die- 
selbe  Flaijanlage,  wie  jene  von  £bc  und  Benda,  nur  Hind 
unter  Anderem  die  beiden  Kapellen  an  den  Kreuzarmen 
Mob  «ÜMm  balbeo  Acbtack  geaebloMM  nnd  dMinreb  ÜM 
badentnogskw  g«word«ii.   Ab  iaterewot«»  Hothr  wollen 

wir  nur  die  Anlage  dt*  Altarn  erwähnen,  welrhcr  hinter 
der  niedrigeren  Kanzel  auf  einem  hohen  Unterbau  t^mpor- 


gehobaa  «nobnot.    Die  swiaekm  dem  eehtodiifeQ  Bea 

des  Domea  und  den  Caapo  santo  entülehenden  unschönen 
Winkel  sind  hier  cum  Theil  durch  Hallen  zu  verdeckea 
geKUcbt.  Dii^  Ar<  ii!ii  ktur  ist  eine  r.inKiiii.-i<  Ijc  mit  Heran- 
ziehung von  allerlei  guthiocheD  Ziermiitiven,  erscheint  in- 
dessen noch  im  hohen  Grade  unreif,  ja  geradezu  roh,  wie 
s.  B.  ia  der  Aoebildiuig  der  iaaerea  Dekuiratioa  der  Kap<> 
pel  and  dem  Aneali  dweelbea  Aber  dei  ' 


Vcber  «tcrirdlieke  Tehgraffciielrili^w.  II. 


In  Nr.  9  dieser  Zeitong  wird  dee  Syitwi  di 

Telet^raphenloitunnE  einer  mit  Recht  »cbarfea  Kritik  oetanogeB 
und  an  die»e  Becprechao);  ein  Vorschlag  bezügllcll  der  Ein- 
richluo);  u  n  t  e  ri  rd  i  k  ch  er  Leituni^eii  (geknüpft.  Hiernach 
sollen,  wie  bereit«  in  Holland  ße^cbeben,  Anphaltrö  brea 
zum  Schmie  der  Orätbe  verwendet  werden,  während  die  Um- 
hüllung derselben  mit  Guttapercha  durch  eine  anderweite 
Uolation  eritbebrliob  jieinitilii  »erden  (oU.  Im  Allgemeinen 
kann  ich  diesem  V'or»cblage  nur  tostimmen.  Der  Verfaaser 
will  zunielut  eine  300  Fuas  lange  Verüach-Hliuie  berstcl- 
leo;  die««  Länge  würde  meinem  Kracbtemt  auch  auireicheo, 
wenn  dabei  niebt  Tergessen  wird,  alle  die  Einflüsse  —  viel- 
leiebt  kümtlich  —  mit  aaf  die  Leitung  wirken  tu  lasten, 
welche,  bei  Verwendung  eiaes  BahekSipen  nr  Bblegaeg^  an 
denselben  Matretee  könnea. 

Vor  oUea  Diagao  massls  rersocbt  werdea«  ob  die  Asphsltr 
rfibrsa  gegea  Besohidignagea  daicb  NagetUsre.  wie  aoiebe 
bei  Ontta- Perriia-UmbfiUnagen  Tislfaeb  baebeditet  worden, 
Toilstindig  gescbntxt  sind.  Ferner  ist  dabin  su  experissen- 
tirea,  in  wie  weit  die  Röhren  Widerstand  leütten  gegen  Durcb- 
bisgUDg  io  der  Richtung  der  Längenaxe  und  wie  sich  der 
wegen  der  leKtiMi  Kup|»«lnogen  aU  ao«  einem  Stück  herije- 
-tfllt  zu  b.'irjichtenile  KiihreoHtriin  ^  erhpblic  hiMi  Temperatur- 
l)iH>'ri:ii7.en  verhalt.  Die  Bi/ub  iclmiL^  bciü^lich  des  vullkom- 
rii'MiiMi    Srliutjeii  eiiiiiniii^.Miil.-  K''iu  liti;;ki'il    int  Belbiit- 

verptaiiillirli.  Hinsic  litlu-b  dt-r  Ermnu'luiij;  de»  WiderKtande» 
ge<;fn  Diirrlibii-giin^;  erinnere  ich  dar^n .  <i&s>  der  obere 
Theil  einen  frisch  geiiebütteten .  oder  nicht  auf  vollkommen 
Jitater  Grundlage  gebetteten  hohen  Dammes  sehr  wesentUeb 
seine  Lage,  und  dadurch  die  Lagsraagslinis  des  Röhrenstraoges 
ihre  Form  Teriadem  kann. 

Die  Möglichkeit  einer  cinigermaassen  erheblichen  Durch- 
biegung würde  die  besprochene  Anwendung  «cbon  illusorisch 
Bseben,  de  daaa  dar  Fall  eiatretee  itoeate,  dass  eiaige  der 
Lattaogsdfilrte  Aater  Ak  sa  salir  geailisrt,  oder  sogar  u 
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die  Wey  iwiNhea  I 
leb  bin  dar  Aatifliit.  I 


deas  in  Fsiia  der  praktiseliea  AosfBbruag  des  VorseUagea 
anaanhlieeslich  Knpferdraht  sur  Verwendung  kommen  dürfe, 
einmal  weil  derselbe  weniger  Raum  einnimmt,  zum  Andern, 
weil  nur  dann  eine  leicht  au^znhlhn  ii>ie  An^punniin;;;  tli-h«pU>en 
zu  ermöglichen  ist-  Bei  oberirdiM  h.-n  Leitungen  verwendet 
man  wi  Iii  haujitnachlich  nur  deshalb  ICisiMnlraht,  well  deritelbe 
mehr  .Sp»mlllIl^;  «ij«liält  aU  der  enlüprecbend  M'hwB(h<>r>> 
Kupferdrabt,  'ie-halb  \\  iMiii;t  r  Tragntangen  erfurderlli  h  »  ini'Ti 
und  weniger  Nebenschliessungen  vorkommen,  und  weil  der 
Eiseodrabt  bei  Weitaas  msbr  vor  Besahidlgoogoa  and  Dleii- 
slsbl  gasobfiut  ist. 

Dieaa  Uaetlode  kaauaea  bat  aoterUdisabaB  Leitongaa 
aidt  aar  Oaltaag.  Viellaiebt  ffillt  bei  laageo  Leitungen  neeb 
in's  Gewinkt,  daaa  der  bei  weitem  sebwioliere  Kupferdrabt 
eine  im  Verbältni'is  kleinere  Oberfläche  bat,  also  die  mig- 
licberweiite  «ich  x.'i^>Tiden  schädlichen  LaduagsersebeinnK«a 
erheblieb  vermindert  werdfii.  Su  vii'l  i<h  glaube,  wind  Boch 
nicht  Vereuobe  dürübor  auiii'^tellt  ,  beiiehiMijrsiweise  veröffent- 
licht, in  wie  »nit  beiden  l.adiiiigseri<cbeiiiiinL;i-n  der  Leirnag»- 
drühte  die  (Qualität  des  ürabte»  eine  I'oIIh  »pielt.  l'nsere 
Physiker  stellen,  m>  viel  mir  bekannt  i-,t,  nur  den  S«;^  auf. 
,Die  Ladung  i«t  proportional  zu  der  L»u;{e  de»  Leitungs- 
drahtes und  nimmt  su  mit  der  OberflUcho  de»»elbeD.'  Dabei 
ist  natürlich  eine  vollständige  Isolation  und  gleiche  Intensität 
des  Stromes  rorausgesetst.  Bei  oberirdischen  Leitun^^en 
kommt  erstere  nicht  vor;  bei  der  Verwirklichung  des  in  Rede 
Steheaden  Vurschlsges  wird  die  Isolation  aber  vielleicht  derart 
erhobt  wardaa,  daat  aMa  niebt  venlosMo  darf^  den  ervkhoten 
UaMtsad  saboo  jetst  seit  in  das  Kalkol  m  sieben. 

Jedenfalls  können  sowohl  die  Wissenschaft,  als  auch  die 
praktische  Telegraphie  nur  gewinnen,  wenn  weitere  Anre- 
>;uni;en  und  VerMiclie  auf  <lie.Hem  Gebiete  erfolgten.  Alleniiii,;^ 
wird  aus  verschiedenen  Gnirubjn,  unter  denen  die  bedcutenilen 
Kosteu ,  welche  Versuche  im  (t  rossen  verllIll»«^en  «lirdeo, 
obenan  stebea^  die  Tollatändige  Erledigung  der  so  wichtigen 
Prags  aeab  vialo.  Jobia  aaf  ücb  wortaa  laasta 

Ostarbols,  i«  Jsaoar  1869.  G. 


MtiflHiilnngien  ans  Ysninen. 

Arekltektoa-aa«Iageateer*Tereia  flrBSbaea.  —  In 

der  Temaunlnng  am  SS.  Jaaaar  le^  Herr  Prof.  Oastaw 
Schmidt  mit  korser  Bespreebnng  die  erste  sotograpbirte 

Lieferung  der  Vorlesungen  de«  k.  k.  Prof.  Bau rath  Kebhann 

in  Wien  zur  Hinsicht  vor.  Auf  mehrfaches  Vprlan',;en  re- 
ferirte  sodann  Herr  Ingenieur  Frans  Wellner  über  l'rot". 
Grabkopff's  Ansiebten   betrHil»    iler   kjibiriscben  Maschinen. 

In  der  Wuchenveri^ammlung  atii  30.  Januar  hielt  Ur.  Dr. 
U  i)>eri  .Scliwarzden  atigekündi;;ten  Vortrag  Über  die  Briin- 
iien»;ii«>C'r  Prag«  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  in 
iii'ueKter  Zeit  angestellten  WasMTanalysen.  In  der  Einleitung 
wurde  hauptsächlich  auf  die  vielen  Verunreinigungen  hinge- 
wiesen, wddie  die  Brnnnenvi'ii.i>er  einer  volkreiohen  Stadt 
enthalten  können,  und  dabei  heiTorgehoben,  dass  es  besonder« 
die  veränderten  Hodenverhültuisse  sind,  welche  eine  alljähr- 
lieh  aooehsMode  Verschleebterung  der  Trinkbrnnnen  herbei- 
fübrea.  Ala  basoodera  Quellen  d«r  Bodenverderbnias  sind 
naawndtsb  die  Answorfsstalie  ansassheo,  wetebe  doreh  die 


Vortrages  erwähnte  Herr  Architekt  Turek,  dass  von  Saite 
des  Ütadtrathe»  bereits  MaAssregeln  behufs  durchgreifender 
Bainigung  der  Kanäle  getroffen  werden. 

In  der  zahlreich  besuchten  Wochen  -  Versamminni;  am 
IX  Februar  zeigte  Herr  Architekt  Halle  eine  sehr  inter- 
eaaante  Sammlung  von  Kesselsteinen  ans  ein  und  demselben 
RShnnkcsiiet  mit  verschiedenen  Speisewässern  vor.  Hieraaf 
erklärte  Herr  Prüf.  Schmidt  den  Anti-Inkrustator  von  Popper 
in  Wien  und  zeigte  seine  Wirksamkeit  an  einem  heisbäreu 
ModeU.  Durah  die  lebhafte  ZirkHlatio«  des  WoMors  wird  oiebt 
nnr  das  Aabrsaaaa  Toa  Kaaaelataia  an  dea  Keaaalweadaag^a 
verhindert,  aoodara  aaab  &  Bzpkaieoagaibbr,  aalbst  bei  aobr 


oiebt  aalteo  darabliaaigea  Waadnagaa  der  Kloekaa  aad  Ab- 
sagskaaBle,  sowie  darä  Seidtgrabea  a.  s.  v.  ia  dea  üatar- 


gmnd  einatekem  nnd  letstareo 

winterliche  Bele^'<-n  der  Röbrkasten  and  Waasargelelle  mit 

'<tullini>!.  die  sclKidliehen  EffiDvien  der  Fabriken  und  Wasser- 

..liitleii    i  t  A  :i  |i   fcliilderle  der  V<irtia;iende  ileii  scbivd- 

lieben  ImiiIIh'',  Mr  liben  ilei'tiemiss  vim  uiHi'inen,  insbesondere 
mit    (irj^nni-eheii  im    /,ii-tnijib'    r;i-ili_'i'r    Zerscf /.Unheil  be- 

Urirtenen  —  Substanien  intizirten  1 1  iiik»;i«»ers  auf  die  Ge- 
kundbeil  ausübt,  und  unterzoT  sililiesslicb  die  wcrlbvollen 
Waaseranalysen,  welche  in  jiing-ter  Zeit  von  den  Herren 
Dr.  Oresslor,J.  K.  Fischer  und  K.  Pribram  ausgeführt 
wardaa,  eiaar  ebgehaoden  Besprechung.  Zoai  SeUnsse  daa 


tief  g«uHinkoaam  Waassnrtande  Tellkonuiao  boaaitigt.  Der  Aali 

Inkruatator  ist  eine  verbesserte  Scbmits'' 
an  allen  Kesseln  leicht  anzubringen. 

Arshitsktea-  nnd  Ingesicnr  -  Verein  sa  Hannover. 
Die  Versammluni:  um  1.  November  v.  ,1  wu-'le  von  dem  \"or- 
sitxenden  mit  geschäftlichen  Miltheilungen  eröffnet.  Ober- 
bergmeister R  z  i  h  a 
aus  Helmstedt  hielt 
hierauf  einen  Vortrag 
über  Rekonstruk- 
tion von  Tunnela 
der  Brennerbahn. 

Der  Mübltbal  Taa- 
nol  bst  in  aiebraa 
Straokea ,  «eielM  ia 
sehr  klüftigem  Ge- 
birge hergestellt  wor- 
den sind  und  ausser - 
daan  aioh  bis  auf  60  bis 
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90  Foa«  d«m  «anspren  Terrain  nähern,  weMotliobe  Vertcbie- 
bnD}:<>n  erlitteo;  tlieilweUe  w«r  dio  Fir«t  3  Pumi  ^etunken, 
diu  Widerlager,  wie  Torttebend  »kizsirt,  'i  Fuit«  auiii^e- 
wichen;  mau  trieb  oun  Stollen  ton  Aumten  ge(cen  deu  Tanoel 
und  führte  von  dienen  aux  die  pptr.  10'  iiarken  \Viderla((i- 
loaaerD  aus ,  welche  man  biü  unter  dio  Rut»cbflii-he  hin- 
untorführte.  Diese  im  Jahre  1066  aoa^efübrte  Bekouatrak- 
tioD  bat    fcich    bis  jetit  jiut  bewährt. 

In  einer  anderen  Strecke  desselbi-n  Tunnel«  war  während 
des  Betriebe»  der  Bahn,  im  Jahre  IS6S  auf  eine  Läuite  von 
ca.  330'  eine  ähnliche  VerdrückuD|{  des  Prutiles  ein;;otretun; 
man  brachte  sunäctut  in  den  Tunnel  einen  Boblenbogen  ein, 

welcher  aber  dem 
Schübe  WiderDtand  zu 
lei«ten  uicbt  verniorh- 
te.  Man  ist  nnu  iui 
Betriff    t!ef;en  diese 

Tuunelütrccke  rou 
Aussen  Stullen  au 
treibeu  und  von  diesen 
au*  eineraeit«  mittelst 
abzuteufender  Schäch- 
te dii'  Widerlicier  bi« 
auf  10  bis  i'O  Fuss  lo 
verstärken ,  anderer- 
i>eitH  mitt«l»(  eine« 
über  dem  Scheitel  des  Tunnrl^enölbes  entlang  xu  treibenden 
Stollens  das  letzlere  Geuölbe  wieder  in  seinem  normalen 
Profil  herzustellen. 

E«  möchten  »ich  ge^en  diese  I{L'kunslruktionswci.se  mehr- 
fache Bedenken  geltend  machen  lii>»<'n.  In  Bezug  auf  die  be- 
absichtigte Vcrstärkunj;  der  Widerlager  geht  man  von  der 
Annahme  aas,  daas  dio  FeUschicht  in  der  llObo  der  Tunnel- 
sohle,  auf  welcher  die  Widerlag«ver.itärknn|;ea  auf|{emauert 
werden  sollen,  von  den  inneren  Bewegungen  des  durchtunnelten 
Terrains  nicht  in  Mitleidenschaft  ({ozo^eu  worden  ist;  wäre 
dies  der  Fall,  was  sich  nach  ausjjefübrter  Itekoustruktion 
bald  herauiutellen  wird,  so  müs>te  man  mit  den  V'erstärkunft«- 
manern  tiefer  unter  die  Tunnelsohle  ;;eheu.  V.iu  zweiter  Um- 
stand, welcher  als  ein  Nacbtbeil  dieser  Rekonstruktiousweiso 
angesehen  werden  könnte,  ist  der  grosse  toilte  Raum,  weicher 
durch  den  Stullen  über  dem  Tunnelgewölbe  hergeslellt  wird. 
Endlich  kommeu  ntjch  die  erheblichen  Kosten  dieser  Arbeit, 
welche  sich  auf  rund  170000  Thlr.  oehützen  lassen,  in  Betracht; 
diese  grosse  Summe  giebt  V'eranlHS:tuiig  zur  Frage ,  ob  nicht 
derselbe  Zweck,  eine  durchaus  betriebssichere  Bahnstrecke 
herzustellen,  mit  Aufwendung  geringerer  Mittel  sich  er- 
reichen liesse,  wenn 
die  in  Rutschuog  ge- 
tretenen Gebirgamas- 
•en  ausgefurdert  und 
die  Tuonelmauerung. 
»oweil  sie  dio  Ver- 
drückungerlitten,  ganz 
beseitigt,  jene  Bahn- 
strecke somit  gändich 
freigelegt  würde.  Wie 
oben  erwähnt,  ist 
die  fragliche  Tunnel- 
strecke ppr.  3.30'  lang; 
es  würden  die  ao»- 
snfördernden  Gebirg*- 
massen  unter  Annah- 
me einer  Breite  von 
100  Fuss  bei  300  Fos« 
Höhe  rot.  34000 
Schaehlruthen  betra- 
gen und,  pro  .Schacht- 
ruthe  ein  Förderpreis 
von  4  Thlr.  zu  Grunde 
gelegt ,  die  Kosten  der 
fcanzen  Arbeit  sich  zu 
ppr.  136,000  Thlr. 
berechnen. 

Von  ganz  beson- 
derem Interesse  war 
die  MittbeiluDg  über 
die  Rekonstruktion  des 
Sill-Tunnels,  Die  Bahn 
überschreitet  die  Sill 
in  kurzer  Aufeinander- 
folge zweimal  (vid. 
die  Skizze).  Von  einer 
Verlegung  des  Was- 
ser -  Laufes    in  der 


Richtung  a  —  d  mue«te  Abstand  genommen  werden,  weil  mit 
Rücksicht  auf  das  bedeutende  Gefälle  der  Sill  die  Abkürzung 
des  Laufe*  xu  gros«  war;  e*  stellte  sich  bei  a,  auch  wenn  dem 
neuen  Laufe  a  —  d  das  grösFtMu'uliche  Gefälle  gegeben  wurde, 
immer  noch  eine  Höben  -  Differenz  gc;;en  den  alten  Lauf  von 
ppr.  100  Fun«  heran».  Unter  Beibehaltung  des  alten  Laufi's 
wäre  für  die  Ueberschreitung  desselben  mit  der  Bahn  bei  b 
ein  Viadukt  erforderlich  geworden,  dessen  Ausführung  jedoch 
wegen  Mangel*  an  zweckentsprechendem  Steinmaterial  ver- 
mieden werden  musste;  man  entschloss  sich  deshalb  zn  einer 
geringen  Verlegung  des  Wasserlanfes,  welche  die  Anlage  eines 
Tunnels  für  letzteren  bedingte.  Der  Tunnel  ist  'i'i'i'  lang 
und  liegt  im  Gefälle  1:11;  das  Querprofil  der  gewöhnlich 
durchflieasenden  Waiwermawie  ii-t  ca.  l'iO  [HFuss.  die  Genehwin- 
digkeit  derselben  nach  flüchtiger  Messung  40  bis  50  Fiuw. 

Heftiges  Aufspritzen  des  Wassers  an  einer  Stelle  im  Tunnel 
liess  eine  Beschädigunj;  des  Sohlgewölbes  verrouthen.  Um  dies 


S-  c,  Ii.  Allfr  Lstif  <l«t  8ill.    «.  ^.  IT.  r.  NVupr  Lauf  d«r  (Mit.    *.  Bskn  -  Dsna 
Tsaacl.  ä.  i.  Usha  l'nnBcl.  ^.  üiarkc  obu  4J<  Kill. 


untersuchen  zn  können,  war  der  Wasserdurchfluss  zu  besei- 
tigen, zu  welchem  Zwecke  man  in  den  Tunnel  auf  die  beider- 
seitig vorspringenden  Bankette  ein  vollhtändiges  hrdzemes 
Gerinne  rinbaute:  an  dem  oberen  Ende  desselben  wurde  eine, 
um  den  Funkt  x  drehbare  Kluppn  angebracht,  dnrch  deren 
Niederlegung  auf  die  Kaskadeiimauer  der  Einfluss  des  Wassers 
in  das  hölzerne  Gerinne  und  somit  die  Trockenlegung  des 
.Soblgewölbes  herbeigeführt  wurde.  E.s  zeigte  sich  nun  an  der 
bemerkten  Stelle  ein  Ausbruch  des  Sobigowölbes  auf  18'  Breite 
und  eine  Unterwasch ang  dexhelben  und  der  Widerlager  de» 
Tunnelgewölbes,  wie  oben  skizzirt,  auf  7'  Tiefe.    Es  wurden 

nnn  die  unterwasche- 
nen Widerlager  abge- 
steift und  demnächst 
untermauert  und  das 
Sohlgewölbc  wieder- 
hergestellt. Diese  gan- 
te Reparatur  am  Sill- 
tnnncl  hat  etwa  40,000 
Gulden  gekostet.  — 

Herr  Baudirektor 
Buresch  gab  darauf 
noch  einige  Mitthei- 
lungen über  eine 
von  ihm  ausgeführ- 
te Reise  über  den 
Mont  -  Ceoi«  -  Tunnel 
mit  der  Fell'schen 
Eisenbahn  und  über 
den  Stand  der  Arbei- 
ten im  Mont  -  Cenis- 
Tunnel  am  \b.  Sep- 
tember 1868.  Die 
Totallänge  des  Tun- 
nels ist  12,200 
nordseits  war  dersel- 
be fertig  auf  3<;02  "»■, 
südseits  auf  ijlS6 
im  Ganzen  demnach 
auf  878S  Länge, 
so  das«  noch  herzu- 
stellen blieben  3412 
An  der  Modaner  .Seite 
wird  mit  3  Schiebten 
per  Tag  gearbeitet  und 
in  jeder  Schicht  von 
neun  Stunden  werden 
1,1  und  somit  in 
27    Siundeu  3^, 


/.  g.  m- 
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Tnmwl  liMfKrtalh;  demiMk  kfiiwto  bm  glaicihMi  FoftMliritt 
dar  ArMtwt  der  Tunnel  ia  8 Vi  Mma  ToIlMid«t  werden. 
Die  lalwtrMbwtsuDg  d«<  Ttaanal*  tet  in  diMer  Prict  jedoch 
nicht  SU  «möglichen,  weil  die  «iiHvliIii^^L'niltci  nuKnhtrr<'k>'ii 
erst  im  Prfihjur  l.SI>9  in  Angriff  geDuuunen  wi-rHi  n  und  J< n  u 
VollenduDK  3  Jahre  Zrit  erfordern  wird,  l.iii'  '/.AA  der  für 
die  TuDDelarbeiteo  Torhandenen  Bulirmit^cbiDeo  bKtrif;t  etw« 
600,  «OTOD  ji-dijch  nur  24  Stiiok  perioancnt  in  fialrialM  lind; 
eine  Mucbin»^  u'dit  nur  S  bl«  S  Tage.  — 

Bio  ((cuiriii.sc'lutrtlii  lii-i'  Abiindbroü  nach  Scbluss  der  Vor- 
trig»  liiell  die  Mitglieder  ooch  eiaig«  Staodm  keiMr  bei- 

Ttrala  fix  BankiDde  ia  Btnttyert.  AuHzüue  ans  doo 
ProtokolIeD  ron  Juli  bis  inoL  Deunber  (PortestauaiSi) 

IS.  V  e  r » « II) ni I  u n g  am  7.  No«emlM»r.  VoraitNMicr  Hr. 
Bmw»tli  Soblierbolt.  anwaaead  18  Ifit^iadar. 

Dia  Aufbalima  tw  Barm  Baoiaepalilor  Lai«>la  ia 
Rentliagoo  ale  aamionlMillialwe  Mitgliad  wird  «iaetiamlg  be- 
«ehioiuen. 

Mit  BeiO(£  anf  die  L«ie-Abeud-  uud  Bibliothek- 
A  II Ke lege D heil  ist  rnn  d<>r  damit  beauftrautt^n  Kom- 
miiihion  luiiiicbst  aiit'  dii>  Niilfi«i-r;dii;krit  der  U'-Mtnifrun-: 
eine»  bwindi'rni  Ltikjls  inier  I'lari.\-,  lür  H.Miüvun.;  der 
llllilHitli.'k  iiiid  A  ntVtflluna  von  •ri^fi^u.'tr'n  'riMrli.'u,  S.  Iuuiik»«u 
clr-  liirifH'wiPiM'ii  «iirdon.  Hierbei  wird  Imt'. iir„'idiübi«n ,  das* 
t>-n  <li'r  lirii  rcliilulii-n  Vermphruii|;  di-r  Hilill.'iUrkar-jciifbifci- 
ew  unt<rln»>'livb  «r^cheiue,  tlie^p  (inci.  iCirkulaliim  iinU  Vor- 
Keiidiin;:  d<-r  Jouroalr)  »Tiniiiitlicli  von  einer  beMindent  damit 
beauftragten .  j;<^'';iDi*ten  Fpr»nnlichkrit  pe;ten  etit«pre«bendc 
Ver^jütuni;  betorfcen  zu  la^^en. 

Herr  A(>M?Kftor  Diefenbach  liiilt  hiernach  einen  Vor- 
irim  über  Bnckataiafabrikation.  Aakoüpfend  aa  die 
im  Laufe  det  Vortrag«  Ktaiaebta  Etrwäbnui^t  das  l^nfietwn 
von  Ziegler  Im  GewerbeUatt  tomi  4.  aad  II.  Oktobar  1868, 
wdabcr  dia  Aawaadaac  alaae  Uaiaeraa  Fmmto  dar  Baak- 
atetwt  ab  die  gawtilieh  ToiigeeebriebeBa  befUnrorMt,  etallt 
er  dla  Fragen; 

1.  l»t  et  aweekmisiii^,  die  BackHeioe  in  kleineren 
.DiBaaeionea  an  fabrUireo? 

Welches  sind  im  Falle  der  Bejahuni;  die  xweckmia- 
aig^ten  I)iinfii»!<ini-n  ? 

l'cber  di-n  \'ortni;;  im  Alli^emeioeD  und  dm  ;;r_'.-t<dlt<-ii 
Fmgen  im  Eiazeloen  eiitsidnnc  Mch  riuo  It'tjliarte  [icliatii-, 
an  der  «ich  liuiiptvichlicb  dir  Hirn-n  Bauralbii  Binder  nod 
Sehl  ierbol  z.  Pnift^ssor  Baum  ^;  il  r  t  ii  er ,  Daumeiitter  De  M  il- 
I*«,  Ingenieur  W  ulff  a.  s.  w.  butbeiligen,  wobei  allgemein 
iiiti  Nothwendigkcit  der  Hobung  unserer  Bscküteinfabrikation 
b>.'i(jiii,  die  Kntücbeiduiig.  bexiehangnweitie  Vorberathun«;  der 
^erifllten  Fragen  einer  Kommiacion  von  den  drei  Herreu 
Bauratb  Bock,  Profeteor  Baumgärtner  nad  Awemor 
Diafanbaah  überwieem  wird. 

14.  Veroammlang  am  -I.  Ni>vi'nibor.  Vorsitzender  Harr 
Oberbaurath  von  ISK'e.  anwt'-cnd  Iii  MitülieJer. 

K.N  koinnil  ziinächüt  die  B  i  b  1  i "  t  Ii  •' k  -  und  L  t'M' a  b)<  n  <1 
angel«>genheit  zur  Verhaodluus  und  wird  hierzu  ein  An- 
trii;;  des  Herrn  Baurath  Könne  verleben,  welcher  in  der 
Haupt»ache  darin  befleht,  eine  Ucber&icht,  beziehungsneiiip 
einen  Index  detlahalt  h  der  Zeitschriften  auszuarbeiten, 
ansserdem  einige  Modifikationen  in  Bezug  iMif  die  Be- 
nützung der  Ze  it^ch  r  i  fl«  Q  uud  der  Bibliothek  <>in- 
gefäbrt  wi«»en  möchte  aud  welcher  der  Bibliotbekkcummia- 
■•«M  rar  weiteren  Berathunx  äbacgalieu  wird.  Herr  Brarath 
Sanaa  wird  lagleicb  gebetea,  an  der  KommiadOBaBitNag 
The«  an  aahamk 

Haar  A»a«ei<r  Diefenbach  beriebtat  ah  Kelbraat  der 
KoiBfliiaiioB,  weidM  dia  Frage  wegen  Zweekmäaaigkeit 
kleinerer  Dackateiodimeusionen  zu  behandeln  hatte, 
aber  deren  Beiatbung.  Nach  den  Antragen  d>>r»plben  be- 
Kcblie««t  der  Verein  zu  iTf.i;in-ii,  iIäss  c*  zwcckuästiig  er- 
)4ch»ine .  ein  kleiuereü  Furm-i;  tur  du?  lJ;ickiiteine,  »o  wie  u» 
Fubrikiuil  Zn'jil.'r  \cni  Hi'ilbrniin  im  GewerbeblatC  vor^-'- 
stbb>i;i'n  liubi-,  citixiilührt-n,  »uii.-n-li  dii'  Lünort  !Hif  0,"i.>  Mcl.-r 
S  "  Zoll,  die  Breite  ant  0A'>  M.-t.T  =  4.'.'  '/.■■U,  du-  lurl.,- 
aut  U.Uö  Meter  —  1,1)  Zull  tV»tzu»telteii  wure.  Aucii  wurde 
e»  vom  Vereine  für  förderlich  erachtet,  wenn  grösKere 
Etablissements  im  Lande  enlslündeo.  welche  jederzeit  dm 
Bedarf  an  unten  Back«teincn  zu  uimigeo  Preisen  tu  )ier>'rii 
im  Stande  wären.  Für  die  IlcrüteUaag  von  Hteinen,  welche 
du*  Aufführen  von  Kaminen  von  dett  bestehenden  Diiiieiioiunen 
ermögiieheo,  mäaate  (gleichzeitig  getorpt  werden.  Herr  Awea» 
aar  Diafaabaeb  fiberuimmt  den  Auftrag,  diesen  Beaebliwe 
dea  Vereine  im  GawerbeUatt  wu  varÖfftntliebcn. 

Beblkealieh  gibt  Harr  Oberbanrath  von  Bgle  in  längerer 
Auaführaag  eine  ver^lciebeada  ZuaBH«eaat«]luiig  i»  Koataa 


▼OB  Kirehea,  aamentlich  gothi^eber  Kirebea.  anf  den  Quadrat» 

faiüi  Grundfläche,  beziehungsweise  auf  den  Kubikfuss  reduzirt. 

15.  Versaniuilung  am  5.  Dezember.  Vorsitzender  Herr 
Uberbaurath  von  Fgle,  anwenend  '2\  Mitglieder, 

Herr  Baurath  i^cblierholz  berichtet  Namens  der 
für  Organisation  der  Bi b I iothekangelegen b e i t  ge- 
wählten KoBiaiaaioa  aber  deren  Beratbnnn^  in  Folge  derea 
■ie  aitih  an  einer  Eeiha  vom  Anträgen  geeinigt,  «elcha  biernaeb 
im  BSaaabiaa  diakuicc  aad  saai  Beaebleaa  erbabea  werden: 
Wir  briNB  daiaoa  herfor; 

1)  Die  Veränabibliothek  aoU  in  daa  Vereiu^lukal  verbraebt 
nnd  wShrend  dea  Winter«  jeden  Samstag  von  6 — 9  ühr. 
»rdin-iid  dfs  Sommers  am  cr^lin  und  dritten  Samstag 
jede.-.  Munal!,  von  7—9  l'br  l'in  die  Mitglieder  in  der 
Anwesenheit  dei^  Biblniili.-kiir..  zijuaiii;luii  .^rm. 
'2)  Die  einliiufeiidiMi  /,cit  ^^  hriüeu  und  Journale  de»  Verein» 
sind  je  i-iii>'ii  Sit^iiiiL;Mibi»nd  und  einen  vor»uiigegan;'enen 
»der  darauf  t'ul;^eiidua  fiibliothekabend  uud  für  die 
Ferienzeit  während  zwei  auf  einander  ful;;vnd>*n  Biblio- 
thekabenden aufzulegen,  ehe  «ie  unter  den  Stuttgarter 
Mitgliedern  in  Zirkulation  kooim»"». 
^)  Die  hiesigen  Bu<tibäiHl!i>r  werden  aufgefordert,  künftig 
ihre  Novitäten  dvm  liiidmthekar  ilex  Verein»  zuzustellen, 
damit  diaaar  aie  etiealalU  &t  ttiiudeeleaa  swei  aml  hö«k- 
ateaa  ehr  BiUhMbekkbandw  «nllajter  aodanu  aber  ua««r' 
aebrt  wieder  an  ein  aurfickemiatta,  waaa  aia  aiaht  veai 
Verein  oder  aeiaan  Milglladera  gekanft  werden.  Tb 
Falle  der  BetebidigaeK  eiae^  Werk*  oder  dea  Ver^ 
lorengehen»  dcaaelben  ({Cnni  oder  tbailweHe)  hat  ia  «nter 
Linie  das  betreflVnde  MKglied,  eventuell  die  VerciBt- 

knjuie  KrKiitz  zu  leisten. 

\t  rkung.  Von  dieser  Kinricbtung,  wejche  ■.  ir.M-.f  nur 

i  1  >  tu- b  w  (' i«e  eini.'i*f?ihrt  werden  soll,  i-'t  ein  Tb.'il  J.t 
bir~i;_'i'n  Hii<dibriinl|i'r  in  Kfiintni-s  ;^<'M-t.^r  wuriii-n.  lii.-  :-iil> 
aueki  bereit  erklürt  bitbeu,  itiil'  die  8i4>'ln'  .  in/.u^ehen.  Für  den 
Füll,  dass  diese  provinorixche  Kiuri<btuii^  wieder  aQfgaboiMo 
würde,  werden  letztere  davon  benachriehligt. 

4)  Für  sämiutlicbe  Bibliothekgesehäftü,  welche  durch  die 
obigen  Beschlü«se  beträchtlich  vermehrt  i>ind,  wird  dem 
Bibliothekar  ein  Asui&tent  beigegeben.    Das  betreffende 
Honorar  für  sämmtlicbe  genannte  Verrichtungen  ein- 
schliesslich deji  JouroalwecliKeU  hier  und  nach  ansäen 
wird  pro  Jahr  an  50  Fi.  fiiatgealellt.    Analagea  für 
Porto  oad  Eaibalhga  aiad  beeoadun  an  rerreebnes. 
oUgaa  Beadilüiiea  atellt  Hr.  Banrath  So  an«  daa 
weitereu  Antrag:  aar  Baaebaffuag  eiuar  üeberaiebt 
des  Inhalts  der  Zei tsohriftaa  VOM  Mire  1889  s«  aÜMM 
besonderen  Index  anzulegen.    Der  Antrajprtetler  erMotCt  ndh 
unter    lii'niit/.ung   etwaiger  Sehreibhülfe   dies«  Arbeit  selbst 
vor/.unebuH'u ,    welche«  Anerbieten    mit   growiem  Dank  ang^-- 
nomnieu  wird.    Die  ebenfulL-^  Mjn  d-'nis>db<>n  angeregte  Frage 
wegen  dpi  Fortbestehens  der  btt>b<3ri,icii,  Zirkulation  der  Zeit- 
schriften n.      H-.  wird  vom  V^ereine  dahin  entnchieden ,  dass 
dieselbe  in  di  r  gewohnten  Wni^e  aiieh   fernerhin   fin  bieti^o 
und  aOh«  :irti;.i>'  Mil;.dii'drr  t'ortb'"-t"lK'ii  ,~(dl. 

Den  übrigen  Theil  der  Versanmlun};  füllt  die  Besprechung 
uawoacBtliabarar  Verwaltnag»>AngelagenbaiteB. 

(■aUiMlUlk) 

ArehitakteavirelB  in  Berlin.  Versainnilnnj  »m  'JO.  Pe> 
brnar  1869.  Voraitcender  (in  Stellvertretung)  Hr.  MöllerT 
aaweaaod  158  Mitglieder  und  5  GÜKt». 

Bioiga  geaebiftlioba  Mittheilungea  dea  Voraitaeadeu  er» 
aflaatea  dia  Sitanng.  Br.  Straak  hat  die  auf  ihn  gelalleaa 
Webt  «MB  Vaiatebar  abgdebaL  l>ar  Br.  lliniater  für  Baw- 
del  etc.  bat  daa  Geeneb  dea  Vereine,  der  Blbliotbck  ja  eia 
Cxeniplur  der  anf  Staatskosten  aufgenooinienen  Photographien 
grösserer  Staati^HUlten  zuzuwenden ,  zusagend  beantwortet. 
Den  üblichen  grö«iM?reu  Vortrag  hielt  llr.  t)r.  Weingarten, 
der  für  die  Theorie  des  Krddrucke*  l  iiic  den  heutigen  wi^sen- 
n  bBltlidu-ri  AnM. Iiauiiii'^'-n  ent*pri'»'ln  niler •■  HerleitUDg  aufzu- 
"iii  In  n  >icii  beinidiT  b:i[.  aU  derselben  Ixxiier  zu  Grunde  lag. 
Iii'ii  Kest  des  Abi  inU  Inllti  n  kleinere  Mittlieilangan,  dia  andl 
zuuieiot  an  den  Fra'.:eiktt:>ieu  anschlusnen. 

Hr.  (jnassowski  erläuterte  den  Betrieb  auf  den  Koliten- 
bilden  de.s  Saarbrücker  Beviers.  Früher  Halden  in  der  Länge 
uiiiiAtT  Züge,  nuf  denen  die  Kuhlen  miltelat  Hnnden  nach  den 
einzelnen  Waggon«  transtportirt  wurden,  npäter  kuiT.e  Mulden 
in  der  Nähe  der  Schächte',  un  denen  die  zu  Indadeiiden  Waggons 
eioioin  vorjjaCihrca  werden.  —  Hr.  Plaaaner  gab  aa,  da» 
TabellaB  au  der  Ia  aeinem  Handbaeh  eBthaltaaen  Metbode  der 
Kiirreaabecaekniig  bia  jatst  aiebt  exlatlrea,  jedoch  aa  näeheter 
AuDage  demalbca  (und  daan  beraita  naeb  matrtaehaia  Ifaaaae) 
berecbaat  «ardea  aoUan.  —  Biaa  AaUng«  fibar  di«  bn  Kteig- 
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raieb  SiicIihb  «bHchen  Oimonaioaea  <i«r  MaocntMii«  nnd  di« 
«Hl  deuMtben  »liRvleiteten  Mita«r«tirkcB  «orda  too  den 
Bnt.  Lii«iP«rliirt  «nd  Sei>d)«r  dshia  bca&tw«neti  daim 
in  dicakr  BeiielMag  in  Saebira  lifinlicli  ohMtiMh«  Za* 
^fÜ!>.<io  herrMbra.  ZamHut  ftbIMi  nllen  Ziegel  mlir 
^t'o^^en  FonnatCM  ( 1 2",  6"  nnd  S"  liiclMiBeb)  ««in ,  wtlche 
die  Ei^ieotbüiniichkpic  haben,  dium  »ich  mit  ihnen  ein  regel- 
rechter Verband  nicht  bentellen  läMt.  —  Hr.  Schönfelder 
»jirarli  vhrr  Kornii'n  iiml  I )iineD*iOD0D  von  FIu-'K-  und  Katiiil- 
üdiilTi'u  uuUt  Jlinwei»  Ml' iiie  iaH*gen's  ,.\V«»»i>rbHH"  eiit- 
liiiltonen  Anuaben.  Eine  Litteratur  über  dt>ii  Hau  solclipr 
FaltrseutEe  exiKtirt  noch  nicht;  praktixcKere  Fo'rmra  derhilbi-n 
werden  »ich  wohl  i>r-.t  Bahn  brechon,  M>t)ald  da«  Ei«'Ti  molir 
für  i>i«  verwendet  wird.  —  Herr  I  riitutinH  warf  die  Fra^^e 
aaf,  ob  einer  der  Anwesenden  eigene  Erfahrungen  über  die 
Brauchbarkeit  MierikMiMbcr  Ramnipnnipen  im  Sandboden  ge- 
macht habe,  war  die«  nicht  der  Fall,  doch  wurde  er- 
wibnt,  da<s  nur  in  der  er»len  Zeit  doH  Betriebes  einer  lol- 
dMtt  Pumpe  (bi«  »ich  ein  natürlicher  Ke)<»el  um  die  .Saugöff- 
aaBfc  Rebildet  b^t)  «Im  aUrke  VerasreiMfpiBg  d«  WuMWa 
darä  8aad  baoliMhtit  iwi. 

Zum  ScJila««  gab  Herr  Wainhaapt  Mtf  MitAaila»- 
g«a  über  di«  BrikbrauKan,  di«  man  in  Praonen  biaber  mit  der 
Anwendung  aiwraer  Oberbau  •  Sjateoie  für  EiaeDbabnen  ge- 
macht hat.  1^  sind  tod  T<«ng«chwellen  -  Sy«t«inen  die  der 
Hrn.  Hartwich  und  Hilf,  die  unter  (Jpni  uiimitti'lbaren 
Einflute  iIiT  F.niuder  auf  den  Rli<"iiii«  li''ii ,  ri'-[>.  imf  den 
Na»>awi>i'lu-ti  Htiliiii-ii  au^^;^>^ll•h!lt•>  AnwiMiiiini.;  ^jclinKir'n  tiuil 
sich  im  AlL"'nn'uiiTi  <iiir<  haus  l).'«aiirt  haluMi.  \>:,-.<i  auf  iJ,t 
nrni'ii  (Jf  (.irLTr-lialui^tri-ck--  diT  Rheiuixchcn  B.iiin  ;  I  ricr- Call j 
<,;uf r-iliwHlli  n  vcrwiMidcL  werden  Hollen,    int  nur  eta  tiir  die 

I)  aiipr  i  i»ui;^LT  H''w.';;iingen  in   den  aafge^chütteten  Dämmen 

II)  AuxHiciit  genommene«  Interimiüitiknm.  Von  einerDcn  Quer- 
uchnellen  sind  ex  die  auf  der  franzü.<ichen  Nordbahn  üblichen 
(vid.  Jhrg.  <^7,  Seite  403  u.  Bl.),  mit  denen  mehrfache  Ver- 
■aabe  gemacht  worden  »ind.  Auch  diese,  in  der  Anwendung 
mit  Kies  fest  untersCupfien  Schwellen,  deren  achwacher  Pnnkt 
bi»  jelxt  nur  die  Befei>ti$;ung  der  Schienen  mit  Haken  und 
Keilea  tat,  Mwn  äbera|(  ae  Tenüllab  bewlkrt,  da««  sie 
di«  BtabaDholndtaatlaB  an  allen  dta  Bunan«  di«  prutipiell 
aa  alaen  Qneraebirailea-Sjsteai  ÜMthaltan  an  atfiiMti  claubaa, 
wobl  Terdränges  dfirftaa.  Im  weatlisban  Oantadiland  gplten 
dieselben  bereits  »la  Handels  •  Artikal  nad  «ardan  in  Mbat- 
licbea  Lieferang«n  verdaagen.  — '  F.  — > 

Vermiachtes. 

KesDltate  dar  Dampfkaiinng  ia  Behnlbiaiara  der 
ttait  XiaL  Da»  gedinekt«n  Froiokoila  ober  di«  am  11.  Üe- 
acmbtr  18li8  abKcbaltaa«  Silanag  daa  SehkiawIg-HolaiaiaiMhan 
Ingeaiear- Vereiaa  «nflabn«a  wir  MMcada  Aagaben  aber 
Dampfhaiaang,  dt«  Hr.  lagvntaair  8eh««ff«l  ana  Kiel  alt 
Raavitate  geroachter  Erfabranaea  Qcdoeh  aar  gültig  fir  Ge 
bind«  TOn  iniode»t)>n(  100,000  RhÜM.  an  bellenden  Raom- 
inhal(s)  mit-.'etheilt  hat. 

I.'  Der  Dsmpfkciwel  erhiilt  eine  iwpckniäiii>ige  Gri>«»e, 
wenn  nisn  fh'iiisi-llji»ti  lYir  j«  jtu  erwärmende  1000 
Klifiji.  immUurLicr  Maa"-  Usiiminhalt  I  |~|  Pim»  en^jl. 
Maas*  HeiKflüche  giebl. 
■  2.  In  den  einitelnen  ?.n  erwkrmeiiüen  Käumeu  Ut  i?« 
tw(  rkiiiHK'iL',  ilfti  Hriiröhren  oder  den  sonst  anxn- 
bringetHieu  iMmpfbeliiillern  für  je  100  Kbf«.  Inhalt 
des  betreffenden  Kanroea  I  Q  Fuss  Oberfläche  »n 
geben;  bei  Anwendung  goaseiserner  Ruhren  ixt  die 
innere  Oherffücbe  in  Rechnung  »a  bringen. 

3.  Die  Anlagek»«ten  betragen  für  je  1000  Kbfoi.  des 
zu  heizenden  Rauminhalts  ca.  40  •  ^-('rt.  ~  16  ThI. 

4.  Di«  Koatea  de«  tigli«h  m  TarbreaaaDden  Materials 
baltagaa  «a.  Crt  (4'i6  Pf.)  CSr  ja  1000  KU», 
daa-aa  haiaaadan  Raamiahalta. 

Obig«  Werth«  gelten  für  maanT  aulgefiArt«  Oebaade 

mit  üblicher  Zahl  und  Grösse  von  Fenatern;  bei  leieht  anf- 
gefübrien  Gebäoili-n  mit  grossen  und  rtelen  Penatem,  sowie* 
bei  »ehr  dichten  Gebäuden  mit  kleinen  uni!  uif<uigen  Fraatern 
sind  die«elben  verhall ni«»m5sKijj;  etwas  isu  äiultm. 

i-it  zu  Ui'iiji'H'rn  ,  dufs  nicht  eben  '<>  ;;iTii(ur'  Nai.-ii- 
rit  hti'u  iiUt-r  Aiila««'Ki>»i<  n  und  Brononi«U?ri»lien«"erbraiii  li 
anderer  Heir.nngen  an  demselben  Orte  eine  Versleiehnnjr  -t- 
niöxlichen.  Aus  den  Nachrichten  politiikcber  Zeitungen  ist  - 
übrigens  bekannt  geworden.  (Ihm  die  Heixung  des  neuen  Gym- 
nasium« SU  Kiel  sich  »n  fu-hlecbt  bew.nlirt  bat,  da««  dasselbe 
xnm  Theil  bat  wieder  ^'eM-hlo<sen  werden  mnsiea.  Ein«  die-  I 
aerbalb  an  an«  gerichtete  Anfrage  au*  Lübek  waren  wir  «ud 
Mangel  an  «iner  zuverläMiigen  Quelle  biKher  nicht  im  .Stande 
an  beantvorten.  Vklleiebt,  daas  diese  Notis  Venniaa«ang 
giebt,  data  dar  SaohTarhalt  to«  anderer  6«ita  bar  ati^eidiin  wttdl 


01««k«a«AnikA>faaf-  Naabdeo  in  d«r  P«trikirafc«  wm 
Berlia  bereit«  in  Torigen  Jahre  die  Uathtagaag  dar  «inan 
graaaan  Glocke  meb  der  patealirtea  AafMagonfi-Hatkad« 
de«  n«iTD  Krebbauateiatar  Ritter  aa  Trier  bewirkt  wordea,  . 

ist  nunmehr  auch  die  aweit«  grosae  Oloeke  diaiar  Kivelt«  naeb 

dem  gleichen  KyatMn«  nmgebangen  worden,  —  Dae  dadnrch 
erzielt«  Resultat  wird  uns  als  aiKspniriientlich  ^jünsti^j  her.eirli- 
net  und  namentlieh  hervor^^cholM'ii .  d^isi  die  Bewpjjun^  der 
iir''i  Kir<'li('n;;lockpii  jptr.t  von  -1  Arbeitern  mit  Leichtigkeit 
aiis^t'tiihrf  wrrdrn  kann,  wiihr"Di|  fh  liiertu  frnlier  diT  grö*»- 
Ii-ii  Kraftani.fi-i>in,'un;^  \nn  II)  Münnorn  lifdurftr.  Ein  noch 
grosserer  Vorlheil  ist  di-r,  daK-i  diT  Thunn  ili-r  Kirche,  wel- 
cher beim  Läuten  der  (JUxkcn  bi-ht»r  bcdputfnden  Schwan* 
kungra  onterUg,  jetxt  deren  fast  gar  nickt  mehr  aeigt. 

Au  d«r  VMlilittfliatiir. 

1)  Sai  Biennnaatal«  Bkatniamd.  Antographischu  Ab- 
bildungen der  bervorraffendsten  Baudenkmals  des  >l!ttelalterg 
am  Kbcin  nii<l  n'inon  Ni/bcnÜÜH'icn,  in  kursgefasxter  Bpiithrat* 

buog  hersn.-ijegi'bsi)  >ciu  Dr.  F.  Bork.    LieferanL;  1 — 4. 

i)  Bh«inland«  Baa-Oaakmal«  dei  HittelalteTi  Rio 

Führer  zu  den  ujcrkwfirdi-fsten  miltelRltfrliclien  Bauwerken 
am  Rheine  und  ►einrn  Ni_-bcnllii?jii'n,  mit  zaUlriuchnu  erklä- 
renden Holzschnitten  herauügegeb«»  von  l)r.  Fr.  Bock.  Lie- 
ferung 1  — 2. 

Wenn  in  diesen  Blättern  noch  jüngst  über  den  Mangel 
vtreog  fachgemaaser  und  volUtändiger  Publikationen  der  rhei- 
nischen Baudenkmale  Kli^  gerabrt  aad  aaadxücklich  er- 
wähnt wurde,  daaa  aneh  die  beiden  obaaganaaBtan  Werke 
diesem  Zweck«  kaiaaawag»  «tupracban,  ao  iat  diei  allardiaga 
richtig.  Ibre  Beatinnnng  gilt  waaigar  den  KaaatlbcadMr 
und  dem  Archit«kl«a,  ah  eMmebr  gana  «ateehiadaa  den 
grossen  gebildatea  Pabliknai.  Aber  ITnroeht  wäre  ««, 
nicht  hervoranhebtn  was  diese  Publikationen  Tor  allen  ähn- 
lichen auszeichnet,  ihre  für  den  Architekten  ebenso  erfreuliche 
wie  ita  höchsten  f«r»d^  RnorkeouenKwerthe  Tondenr..  üi»" 
hit^r  geboteneu  Ablitlduugen  sind  Torwiegend,  ja  fast  au»- 
schliesslich  malerisch  (was  übrigens  nicht  alleiu  der  Nei- 
gung de«  Publikum»  sondern  auch  dem  vorwiegend  malerischen 
Charakter  der  rln'iiii.-rben  Mununiente  Reeliniini;  trüiitl.  aber 
diese  Abbildnugeu  sind  noeb  wirkiichea  .Vufnalinieii  vtm 
Architekt'  u  lu  streng  architektonischer  Auffii*.»uiig  nexeicbnet 
und  entbehren  nicht  de^  Wichtigsten,  was  bei  luaieriücbea 
Ansichten  so  leicht  verloren  geht,  des  charakteristischen 
Stilgepräges.  So  »iad  «ie  in  Verbiadnng  mit  dem  Texte 
sehr  wohl  geeignet  di«  Moavinant«  nidit  aar  cur  klaren  An- 
schauung an  briagea,  londera  aaeb  ihraan  gebtigen  Gehaita, 
ihrer  afehilaktaaifttben  Bedentaag  aaeli  d«at  Pnblikum  v«r- 
stäridlieh  aa  maehan.  flia  «lad,  waaa  aoali  aar  «ioaia 
Spezialgebiet«  aagahörig,  Baarteba  aa  jaaar  Brfiek«,  dia  hofr 
featliek  ein««  wtedarom  labea^gea  Weehaelmkabr  awiaehaa 
den  Btrebea  dea  Arebttekten  uad  den  AaaeltBaaBgoa  dea 
Volkes  vermitteln  wird.  Und  gerade  dies««  bectimmt  anoga' 
prngte  Moment,  wenn  es  auch  vom  Herausgeber  nicht  ao«- 
ilrii^  k licli  g>dti-cid  gemacht  wird,  läast  unn  da»  lebli»fte>.te  Inter- 
esse au  jöiien  Untemchmuniten  nehmen,  obwolil  wir  dem  ob- 
dererseits  au-eesproclieneii  Zwenke  derselben,  m  eim-r  würdigen 
Wiedorhersii'Uunj;  der  rheiniiicbeD  Monument«  onauregcu,  nicht 
miodet  unsere  Sympathie  tollen  müssen. 

Das  erste  der  genannten,  im  Verlage  der  L,  Schwan  n'- 
scheu  Buchhandlung  zu  Köln  und  Neuss  erscheinenden  Werke 
wird  seit  Anfaug  des  Jahres  I8(>6  herausgegeben  und  umfavHt 
gegenwärtig  Tier  Lieferangen,  in  denen  die  Abteikirch>-  zu 
Laach,  die  Liebfrauenkirche  au  Oberwesel,  die  't'empler- 
kirche  sowie  die  Wornerskapello  cu  Bacharach,  endlich 
dia  Pfarrkireb«  aa  Aad«raaek  dargcetellt  «ind,  Jade  Lle- 
ianug  i^bt  4  BlaU  aulognipbirta  (di.  h,  voaa  Küaitlar  aalbet 
aof  daa  Slaia  gaaaiabaala)  ZeieiHMMgn  dea  AreU«ektan 
B.  8«baeider.  von  den  aaab  daaeehoa  erlinMUn«  Utalblatt 
herrührt  —  gewöhnliek  eine  oder  mehre  grosse  Anaiobtta  de* 
Inneren  und  Aeniueren  der  Bauwerke,  eine  Grnndriaakiaae 
und  einigecharakt-M  ■  'i  :  he  hetail.»  entl.ultend, —  towic  ein  Blatt 
mit  deutffheni  und  Iranzoi-i^rheni  Text.  Auf  die  einzelnen 
Liel'ernn^en  kiinrien  wir  liier  kaum  eingeben,  nur  möchten  wir 
ani  die  letzte  demelben  besimders  aufmerksam  maeheo,  weil  «ie 
ttclem'ulieit  /n  einer  Veruleiebuni;  luil  der  im  vorig,  "HirL;.  der 
För  ster  >clien  Bauztg.  erschienenen,  mehr  als  niittelmäisigen 
Aufnahme  desselben  Bauwerks  giebt.  Sollen  wir  unier  Urtlicil 
über  die  mit  grosser  Virtuosität  in  der  bekannten  Strich- 
manior  der  golhit^chen  Meister  hergestellten  Sch neider'seben 
Zeichnungen  abgeben,  so  möchten  wir  —  bei  aller  Anerkea* 
nuQg  ihr»«  von  uns  oben  gebührend  gewürdigten  Werthe«,  — 
dock  so  b<mierk«a  nickt  anterlameni  daai  der  Küattler  san 
The»  die  geOhtlieba  Anfgiba  oalamnanaa  hat,  nlt  «««'««■ 
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\hm  ((ew»blt«n  Mittvlo  d«r  DarntellnoK  motir  leMten  la  «ollen, 
al«  «ich  mit  ihnen  iu  Wirklichkeit  leinten  lüut.  Sowohl  die 
KiM-beit  d«r  BrchitektoDiacbeo  Kontur«ii,  «i»  dia  niUgo  H«r- 
nooifl  wtd  Leb«otw«hrbeit  der  AbbildnDgvB  hat  in  ein- 
iela*n  Blittci*  ivaatw  gelitten.  Nodk  «anlgw  dürfen  wir 
▼•Mdiwnig«i,diM  dar  Tnxt,in  dan  birtoriiA«.  «MhiolofriMh« 
mid  mliitekloaiMhn  HooMate  bwfiokaiahdiit  ited,  nidit  immer 
Mf  der  Bölie  der  Abhiidtnigen  itekt.  Sekon  der  fmmg,  einen 
beKtinimten  gUit'beii  Uinfan;:  de«»elbeo  einhalteo  tu  mÜM«o, 
während  die  Tervchiedene  Bedputoni;  der  Banwerki*  hierin 
docli  Ki'hr  bpdciiti-nde  Abweichonf^n  erfordern  wiir  i-  intr 
iiicttt  güii'ti^  mit'  i}an«elben  einwirken.  J#d«ntiilli  «.irdt», 
wenn  dnr  h(  rviirrai;piidf»re  Theil  de!«  f;pi-.tiijeii  Kiypiitliuni» 
SU  ein«r  Arb>'it  bii'riu  nia&<i«i;t>bend  i>«io  sollte,  der  Name  d<>H 
Herrn  8 e  Ii  ii  ••  i d  i> r  niu  j;rÖK»«rcm  Rechte  an  der  Sjiil?  I' - 
Werke«  ta  «teben  haben,  als  der  deg  HeraDügeber»,  Herrn 
Keaonikuii  Dr.  Bock. 

Da«  «weite,  »eit  Ende  des  vorigen  .Tahret  erDcheioende 
Werk,  Ton  welchem  bisher  xwei  LielVfunj^i^n :  di«  Abteikircbe 
tn  M.*Gledbach  und  die  Stiftukircbe  zu  Oberweael  aos- 
m^geben  sind,  verfolgt  «einen  Zweck  in  noch  entuchiedenerer 
Weile;  ee  ipfteh«  ela  eoieben  dirclil  w.  die  Kennt«  Im  der 
hairiiehMan  riieiniiehea  Bnodankmele  den  Volke  nnging- 
licb  um  mMkeB*  Und  wma  nU  diee  dedarch  feedialkes, 
dem  flatt  der  grihiorea  nnliakdKelien  Zeidinnngen  nnt  erliu- 
lemdem  Test  die  Kefcenwlrtig  w  popolire  und  tehwungvoll 
betriebene  Art  der  Publikation  durch  ein  illuxtrirte«  Liefe- 
run gawerk  jtewiblt  int,  von  dem  jede«  Heft  die  ße>chreibunK 
eine«  Bauweriia  eatbäll.  Da«»  di«  belfpiellnse  Killi-ikeit  dea 
Preiaea,  fBr  den  ein  solchps  H.  i't  \r>rkuiili  wird  (öl  Sgr.), 
dadurch  ermöf^liclii  wird.  d«H^  d*'ni  H«-rau-i:Hl!er  gelungen 
i»t,  eine  Aniabl  d^r  Ulifini-olieii  nuA  \Vi".1()1uiIIm  liou  Adrl-,- 
(fenchlechter  ssu  vpranlas'.pii  .  dii'  Koi-U'ii  d.T  III»«tratiori 
zu  riboriiflimfii  ,  llx'iltcn  wir  in  riner  frCbt'rcu  Ilinw-irunj; 
auf  da«  Erscbeioen  de«  Werk»  bereit«  mit.  Wir  krmnton 
nur  wünichen ,  dasa  auch  in  anderen  Geltenden  de«  \'utr'r 
!ftndi>x,  deren  Kunst»chütte  ncveh  unbekannter  sind  aU  die 
des  Rheinlande» ,  der  Kifer  de«  Kanstforcchens  und  dio 
Opforbereitachaft  der  Knoatgünoer  «ich  deraniic  fruchtbar 
vereinten ;  ßern  wollten  wir  noch  mehr  adelige  Wappen  tat 
ihnliebm  FaUikntioaen  nie  h«rmlo»e  Si^mtar  dieeee  Verhält 
niaaaa  mH  in  den  Knof  nehmen.  — '  Anordnnng  «md  Anaatai 
tnng  der  Uaher  enebiencMD  Uefhrnngen  rind  dhri^m  mit 
BSekaleht  nnf  ihren  Zweek  In  jeder  Weiie  sn  loben.  Kiaznl- 
heiten  dern»  enasnatellen  dnrAe  müaaig  aeie  oud  daxs  Hr.  Bol-W 
•n  der V«nnnthnn)c  fetthilt,  daMAIbertu«  Masnut,  dt-r  j« 
lange  Zeit  auch  für  den  ersten  Mcistpr  de»  Knlnpr  Dnnipr 
sah  und  der,  wie  urkundlich  feiiU.tiljt ,  di-n  irfdiLiütbinlicn 
l'hor  dpr  Abtpi  so  M.-Gladbach  geweiSiC  hut,  dpr  Rrlmuer 
d<>sK<ll>i-n  M'i.  während  Frans  Merlens  dio-ps  Bauwerk  ent- 
schipdf'ti  dpiii  u irklieben  Meister  de«  Krilm-r  liomi-b,  (Ifi  hnrd 
von  Rilf  lindizirt,  »oll  uns  ebenso  wenig  Klöreo.  HlO((egeo 
ttiÜK-^eu  wir  j;Of t^bcn.  dHsv  im«  (ins  Verbällnii«  de»  Werkes  sa 
jenem  älteren,  oben  beaproch^nen  Unternehmen  de<«elben 
Autors  unklar  i»t.  Die  sweite  Lieferung  enthält  ein  Bau- 
werk, da*  auch  in  jenem  mitgetbeitt  i*t;  dia  Uolaacbnitte  «ind 
nDKeoacheinlich  «ur  photographiadie  Reduktionen  nach  tlen 
grfimereo  Zeichnongen ,  der  Text  eine  Krweiterang  de«  zum 
Tkait  wörtlich  wiedergegebenen  alteren  Textee.  KiMniao  aollcn 
die  «wei  inniehat  engeköndigteo  Lieferungen  dam  iltc^rt  n 
Werice  pnmtlel  laaUui.  De  «Ir  kelnn  VeMnlnaaang*  habfu 
nnrnmebnien,  da««  Hr.  Dr.  Bnck  da»  nad«r«nit  IMIiek  be- 
Bebten  Weg  der  B8eher<Fnbrik»tton  einsehingen  will,  ro 
kSaoee  wir  bieroech  nicht  anders  glauben,  als  dasa  denetba 
aeia  frühere«  Unternehmen  an  Guusteu  seiner  Jüugaten  Pnbii- 
k«ti0B  nnümgnban  heaheiehtigt.  —  P.  ^ 

TebalUa  inr  OBWandlaag  des  preuiiisehen  Kasiaei 
■ad  Oawicktas  in  ■•trisabet  Kaass  und  Sewickt,  sowie 
Vmreeluinng  der  fretae,  bearbeitet  veaBeekme  ■■dBehiaa. 

Berlin  bei  Müller.    5  Hefte  ä  3  Sgr. 

Die  iiDü  i<)rlic^;eii<ien  Tubpllen  sind  übersichtlirh  ;;pQrd- 
Det  und  lür  düii  Gt-britiudi  bt!4ju(su  eingerichtet.  AU  .Mniigel 
mu«a  beaeicbaet  werden,  dsM«  dio  bei  Fii>-,ei)  und  .Sidmcbl- 
ruthen  im  Baufach  hmiti^  vorkommen  den  Bri'iehe  mit  <ifm 
Nenner  ZwÖlf  oicht  berfuliKiLbti:;!  ^itlri.         L>ai;pi;en  nisii  da» 

Uinsnfügen  eine«  Näheruogswertbe«  sar  Verwandlung  bei  jedc^r 
TnbeUn  «Ja  «In  Vmsng  angnfSbrt  werden.  Q 

Beperteriam  drr  '.f  r  i:  □  i  ■  r  h  er, .  mathematiaebaaaadas. 
tarwitaeaaekaflliokaa  Josinal-Li  tcratat  ist  der  Titel  eine« 
von  Herrn  Ingenieur  Schotte,  Bibliothekar  der  Gewerbe-Aka- 
demie in  Berlin,  bearbeiteten  Werke«,  da«  fortan  in  jährlich 
13  Hcfien  im  Verlage  von  (juandt  <&  Händel  in  Leipzig  erschei- 
nen «oU  und  desaen  Prospekt  una  vorliegt  Der  Inhidt  von  mehr 
«1»  100  SSeiteabrillen  aoU  darin  wdi  nIpbnbntMwr  Reihenfolge 


der  Materien  geordnet,  in  knrser  Ueberaicht  rerseichnet  wer- 
den. Daa  Bedfirfniat  uhiIi  eioem  derartigen  Wegweiser  iet 
ein  so  uniweMhlhsfio«,  da«s  wir  gern  «che«  jetat  nnf  daa  daa- 
kenswertfao  Unternehmen  hinweisen  wollen,  dem  wir  nnr  wü» 
aehen,  daea  aein  Sehickaal  ein  gldekliehnrea  aahi  aafige,  aln 
fnihai«  Vanoohe  dieeer  Art  ee  geAindea  hnhan.  Q 

Koukuneuzen. 

Vebsr  di«  Z oiamm aaie tionf  der  Jory  fHr  di«D«mfcaa- 
Koakarraas  ia  Bartia  wird  uns  weiter  gemeldet,  da««  auch 
Kauratb  Voigtei  cu  Köln  in  dieaelbe  berufen  worden  ist- 
Oberbeadifvfctnr  M filier  in  Dnrmatadi  aoU  die  BemOangnb- 
galebat  haben. 

Viir  die  KoDkurreas  lom  Iteabaa  «Inas  Batbbaueee  sd 

Dortmund  (Nr.  ]  Jhru.  iiö  u.  ill.J,  für  welche  .1  l'rei-e  »um 
500,  300  und  ;'0l)  Tlilr.  iuiitge«eUt  waren.  ..ind  l'J  Konkur- 
renzarbeiteD  eingegangen.  Der  Magistrat  bat  Behuf«  tu  tref- 
fender KiiiKclieidung  die  Herren  Dombaumeister  Voigtei  la 
Köln,  Baunth  Hnae  an  Hannover  and  Profee«or  Adler  na 
Berlin  ehigdnden,  daa  PreiericbteMmt  an  dbemdunen. 

üebar  die  Konkarreat  tttr  dea  Bau  eioei  Kealtchalge- 
bladas  ia  Zwick««  (vid.  No.  b  n.  Ul.j  hatten  wir  uuh  eioe 
nähere  Mittbeiluog  bin  nach  Einsicht  des  Spesisl  Pro^ramms 
vorbehalten.  Wir  bemerken  nunmehr,  das«  die  gestellten  B«> 
dingun^en  an  Vollständigkeit  (wenigstens  soweit  dieselbe  bia 
jetat  üblich  i«t)  aowie  an  Klnrhcit  Nicht«  au  wüaceban 
nbiig  Inmen.  Aneh  iet  nkbt  u  rerkeanea,  daea  man  eieb  If 
müht  bat,  den  Anlbrdenuen,  di«  der  Baoibarg.  AtoblMktMHig 
Ar  den  Terlbbnn  bei  Konknrmnnn  nu%eiMlU  hat,  im  AU« 

CiaiMm  Boebnnng  an  tragen.  Allerdiaga  Iet  dleme  la  «imim 
«eaentltcheten  Punkte  nicht  geschehen.  Die  H&he  der 
als  erster  Preis  aucgesetston  Suminn  (300  Thir.)  betragt  wenig 
mehr  als  '/s  Proxent  der  in  Ansicht  genommenen  Bausamme 
(42,500  Thlr.i  —  ein  Prei^.  der  den  gesU-lIcen  Aniord-rni) 
gen  {volUläriiii:^  di]rcbj!eurbi'il<'fe«  Projekt  und  «-in  üenaui-r. 
in  erster  Heibe  m  »a -.n^  e  hi-n  li  e  r  KnstnnansclilH,;  i  »o  »cui;^ 
entspricht,  dat«  wir  die  Bethedigung  an  der  Konkurrens  nicht 
eben  empMIan  k&onen. 

Die  Xonkarreas  am  den  Erweiteraogsban  des  Oebaa- 
des  der  Xaianmi-fiasallichaft  in  Statigart  bat  mit,  der 
iiilzifllen  Ciiblikation  dos  erzielten  Resultates  (vid.  Inaerateo- 
theil  d.  Nummer)  ihren  Abachlass  erreicht.  Wir  fr«(;<»n  nn- 
»•'■er  vorläufigen  Notis  in  No.  Ü  u.  Ztg.  nach,  d«><  vi<-b  als 
Verfasser  des  mit  dem  2.  Preis«  gekrönten  Entwurfes  Hr.  Pro- 
l'eshur  Wag  Oer  in  Stuttgart  ergelMn  hat.  Ka  liegt  uu«  nna- 
mebr  auoh  der  vom  FreiariehtMamt  enintiete  Berieht  über 
dies«  KonkniTCU  vor,  dar  nia  eratcs  Beiaptel  einee  der  Ocfleat- 
lichkeit  ibergnbeaan  dctarttgen  Sehriltatfieka  and  ela  eisla 
Konsequean  aneifer  aof  dem  jfingatea  Sambargw  ArebiteklaiH 
tage  geAwBlen  Beeehliiee,  Beadrtang  vwAeat. 

Dae  Saanitnt  der  Konkarrens  iat  inaolbm  kein  «ollkom- 
men  befriedigendee  gewesen,  als  von  allen  '20  eingegangeoen 
Arbeiten  den  Bedingungen  des  Programme«  eigent- 
lich keine  i-inziiio  vulUtindig  entsprach,  ein  Er- 
nebnis«,  da*»  die  Preisi  irliier  .ui*  den  besonderen,  au.vwruewöho- 
litben  St  bwiprigkeiten  Jer  -Anfiisbe  und  der  Kürite  der  zur 
Diypii-itiiiQ  gtstttt'llten  Zeit  »'br  wolil  erklärlich  l'audAQ,  Um 
de.^ten  Willen  sie  jedix  Ii  ilie  Kiiitkurrens  noch  keineswegs  als 
erfoigitn  erklären  kuuuten.  Ute  haben  vielmehr  diesen  Cm- 
stand  nur  benutzt  um  eine  Sonderung  der  Entwürfe  eintreten 
an  Uaseo.  Von  einer  eiageheaden  Beartheilnug  worden  an- 
nnebst alln  diejenigen  Arbeiten  nnegesehieden,  wetehe  entw«» 
der  von  den  wesentliobea  Bedingungen  da*  Programms  ait 
sehr  abwichen,  oder  wegen  eonetiger  Mangelhaftigkeit  aar 
Ausführung  niobi  getiigaet  waren;  eodliob  nnnh  alU.  jeae  Ba»- 
würfe,  welche  —  obgleieb  tou  naieliioktea  Kfinatlcm  henib' 
rend,  oieht  ohae  namhaft«  Aandnrnnc  ihne  orj^wieohea 
Grondgednaknna  mit  dem  Programm«  in  Biaklnagntt  briagnn 
waren«  8o  bBeben  seUiesslieh  nnr  S  Bntwnrfe  ölirig,  weldM 
als  am  meisten  Itonknrrensfäbig  bezeichnet  werden  konnten 
,  und  welche  daher  einer  eingehenden  Beurtbeilung  oad  oiaem 
I  Vergleiche  uuter  si<'h  unterxogcu  worden  sind. 

Auf  da'.  IletHil  dieser  Beurtbeilung  nah  r  einzugeben, 
uiüfüru  wir  Lins  hilbittverständlicb  versagen.  l>em  Entwurf« 
.Euer  Land  biri^t  ICd «- 1 » te  iu*  bat  asmentlicb  die  vor- 
sügliebe  Cir  .nd-Iii-pxsiiion,  welche  mit  geringen  Aenderungen 
au  dji"  [*ro;^r:iinn)  i>niinKciilii'K<ieo  ist,  den  ersten  Preis  vor- 
sebati't.  Di"  Arbeit  mit  dem  Motto:  ..lU/tcienie  jiecvnia  ätßcU 
omnt"  ist  dem  mitkunkurriretden  Entwürfe:  .M.  1.  Desoo»» 
berlSCS"  TOrgctogen  worden,  weil  die  nöthigeo  Aenderungen 
bei  ihr  leiobter  na  treliin  waren  und  weil  ihr«  architektonisclie 
Auabildaag  vorgtangM  wnrde.  Immerhin  iat  iadeieea  diaw 
3.  Arbeit  «la  ela  an  beneblenewarthM  PiN^ekt  blngealellt 
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don.  lias«.  >•>  7.11  liixiniiiTn  tjl'.'llit,  'luft  d'if  Inirtor  w-Ai  immer 
beliebte  Anooyiniut  Konkurrfitiz«n  ihrem  Vert'iuwer  eine 
MhDtlicli*  An«rll«nnung  «nUieht. 

Die  Kookorrani   für  den  Altar  der  II tritnkirc h •  la  I 

Xentliagea  ^Aii);u*t  (i? — Min         dereo  wir  b«reiu  mehr*  | 
fleh  Erwähnung  thatton,  i«t  uoch  immer  utchl  BbKeii«blD8«en,  I 
•ondero  ccbeint  b«riiCBO  sa  ««in,  eiu  neae«,  io  vieler  Bioticht 
«lianikteriftiMhM  Brtfaj^l  einer  Terani{läcktea  Koakumai 
traurigüteo  Kufe«  sn  wwdeu.  UrMefn'  die>ir>«  Aiuganire»  —  and  ' 
dies  i(tt  tur  Kläruni{  dar  priDBipi*>ll<>i>  MciuuDS«v<<inichiedei)- 
heiten  über  diems  Poitkl»  funt  leLrr«ieb  —  aeheint  ditMUkl 
«inaaUige  Bildung  dt»  Pr«i»)reHobt«t  tgumtitmwa 
aeio.  waJebem  kcis  Mitjtlicd  d«r  WlwüigtM  Gmabd«  tn-  | 
gebörtf.  I>te  ÜMtebridmft  d«Nllwii  (fid.  Ho>  27,  Jlny.  6S 
u.  Bl.)  fiel  beluuMtiidi  datiia       data  der  ento  Pnla  (400  II.) 
dem  Entwarf  Vo.  10  tii|!e*proen(Mi  wtird«.  wibrand  dl«  Er- 
tbi'ilnng  de«  xweiteo  Prei^RR  (200  fl.).  über  dvii  die  Praia» 
Hehler  oicbt  elni-;  geworden  waren,  dem  Sliftiiiis»ratba  in 
n«>uil|[ii;(>[i    vorti-'lialten  wriird''.     \'iirj;p*f hingen    wtirden   für  1 
dea»vlbe[i   dici    Entwürfe   unl  iwur  in    erster  Linie  No.  2,  I 
deninichat  No.  1''  "ml  Nu.  l'J;   ;N<i.  i;  dp-  (  lirj^tj.  Kuimt- 
blatten  Ton  l8f!S,  in  w  i;1c1i<t  allf  Aeu>^ermi^;eii  drv  l'reiKgericbt«»  i 
piiljli/.irt    »erden.    niMiiit   Nu.    l'-    unJ    III.   Nu.    II    hia|{e):en  j 
auftauender  Weis«  No.  lu  und  No.  17;.     Üer  Stirtnnünratb  ■ 
SU  KeutUn(>en,  der  die  Kutwürfe  pr«t  '6';,  Monate  nach  Schlun» 
der  Kookurran«  lu  Geliebt  bekam,  war  nit  diener  Ent-ichei- 
dunc  jedoch  durchaus  nicht  zufrieden  nad  hat  von  der  Aur- 
lÜhrauK  eine«  der  Entwürfe  Abftand  itenommen,  da  iha  jada 
Uaberbanuog  de«  Alt«rti»ch«it.  (huT  die  im  PreixauMtdlfaibain 
aogar  bMonder»  bin-!ewie!i>>n  war)  unntatthaft  eraoMcB.  Ana 
dimam  Orond«  weigert  »ich  derselbe  aanmakr  »«oll  I 
•iaen  awattaa  Prei«  an  lahlea.  -  So  uaglfiekliah  dia  ' 
Saeblaga,  m  ao  «rfraulielur  iat  «a  Ina,  BMildaa  sa  ttöaaea,  1 
dass  die  xunicbst  Bdiheiligtc«  nttachloaMit  aiad»  iiek  b«i  diesem  ' 
Ausgange  keine»«eK>  tu  bambisra,  «ondam  ibr  Sadit  in  jeder  i 
Weite  gaitand  lu  macbeo.    Der  Verfiüser  den  Entwurfa  No.  2,  I 
dem  wir  die  angeführten  Daten   verdanken,  beab«icbti:'.t  zu-  j 
i)riili*t  im  Vereine  mit  den  Verfansom  der  Arbeiten  No.  Ifi 
und    IT  rei.p.  1<)  und  IV>  b«i  dem  Reotlinger  Stiftun|;iirathe  I 
gegen  diis  i-in^i;e»ri)lageue  Verfuhfi-n  /.u  )in>tu»tirrn    und  iulU  j 
die»   friu'luln.^   au^fiillt.    im    \V«*(;e   <-l''*   |-'ri)?p.»»i'>  Mir7U}:i'ticn, 
1^1»  i'rhiiltcii   «ir  \  lelU'iclit  iHi.T>t  au«  \ViirU>-tn!jer:;  einen  Bei- 
trag XU  der  t'r:i'^(',  in  «ipwcit  Ke<■ht^■.;ru[l  i>iityp  tVir  dns  \'er-  j 
fahren  bei  Kunic nnenren  iu  ll.-rriu.'lit  k<jii,incii. 

Zur  Ausfnbrunsi  Uie>er  .\bsii'ht  ist  e»  erforderlich,  den 
Autor  des  mit  dem  Mottu   .G."   bezeichaatea  Ent- 
wurfes No.   IG  xu  kennen  und  erfülleo  wir  gam  aiaan  : 
ans  ausgesprochen en  Wunsch,  indem  wir  denselben  hiardBrob  ' 
•affordara,  aoa  «eiaa  AdraaM  mittbailen  sa  woliea. 

Fanonal-Haoluicbtcii. 

Pr«ii»r««n. 

Arn  Feljrriar  fi.ilivn  tf.itanäm  das  Bs  II  ID  c  i  s  te  r  •  K\amrn  : 
Vriedr.  üiuil  Siupdt-i'  r  a-is  Bprim.  H<>ruiaiin  Werner  üui 
Halberstadt. 

Dem  flnnrsth  Grapow  i«  Hannuv.  r  ist  dl«  Stelle  de»  iwciroii 
t^rlitiKiOLeii  Miriiliod«»  bei  der  Ki"-n(  iiUn-J  )ir>'k;tion  dunelbit,  iuwic 
dem  Uauraih  Kriedricli  Wilhelm  Landtfrebe  zu  Cassel  di« 
BMI  kreirt«  dortiRe  Ofa«r>Bauinspcktor-titelle  verliehen  worden. 

Ernanat  «iad:  Der  Elteabahnbau-lDspeklor  Kampöldi  tu  , 
finmardt  caai  Ober-fialriabi-lMpaktor  bai  dar  ObaneblMiadMa 
SiianMiB  sa  Brwtan,  —  dar  Biimb«bn-Baa-I]ifpeklar  Wax  ta  | 
Ilannovar  SIMP    Ober -Betrieb« -Inspektor   bei    der  hannoversehen 
Slaals-Eiacnbäbn,  —  der  Waswrhauniei.'tter  Heyn  zu  Mtiidal  tum 
W'as.4erbau-lnsp«klor,  —  d«r  Banmrisier  Neu  zum  Kraia-BaaiMinM'  i 
des  Baukreise«  Aaeheii  mit  dem  Wohii»ilzu  in  Oiirtatbaid,  —  dar  ' 
Buiüivi-t"'-  H"ll-  nur-  K  r*'!t-f!-iMni.->i-t«'r  tü  ."^i'lileidrti. 


Der  Waiserbao-Inspaktor  Schäffer  zu  Kiafcaraataa,  St(.>Bab 

Onrnbioneo,  ist  am  3.  Februar  vemturbeu. 

Offene  StsUen. 

(SIA*  aaah  fai  laaaiatandiana.) 
D«r  Kbiaender  der  Offerte  in  No.  4  alin.  1 ,  in  welcher  MaU 
düngen  fir  «faa  ßaumeister-.Stelle  zur  Projrktiruug  von  Boha* 
hofibaaten  unter  der  Chiffre  B.  B.  19  Terlangt  wurden ,  wird  ar> 
mebt,  die  mit  den  eingegangenen  Meldungen  in  seine  Uand  ga* 
langten  Zcognisse  Kefri1l!g''t  snt'&ld  als  ntögliob  dar  EspadltiaB  OOp 
nerf^  Blattes  wieder  zu.Mi  iieii  zu  woilea«  da  dl0  BatlHar  dandbaa 

driuy.-nd  deren  Rnrkiriilie  verlnnj^en. 

Wir  werdi-n  vor-nclien  dur  Moi^liclikeit,  du,«!!  ein  .StelL-suclicnder 
dur<;li  KinK'ihen  auf  eine  anonyme  Offerte  um  den  lioüiiz  >it.'in«r 
Papiere  kuiuint.  ihunlicbst  vorzubeugen,  wollen  jod<<(-h  allen  .Stnlle- 
«uebeuden  ratheu,  nieiuaU  die  Origiiiale,  »onderu  »t«ui  nur  be- 
giaaUgta  AbMbriftan  ihrar  Zangnisse  einzuaeadea. 

1.  Für  daa  Xraisbanamt  in  Sensburg  O.  Pr.  wird  vorläufig 
all  Assistent  anf  3—4  Monate  ein  Baumeister  oder  älterer 
Banführer  gegen  3Vi  reapi,  8  TUr.  Diätan  und  dia  Zataiaa» 
Kosten  Riwucht.    Meldongaa  wardaa  hal  data 

Kaslce  düselbst  erbeten. 

Kür  einen  Sehlensenbau  bei  Küni^'.i  -  Wn<irerhau8en  wird 
m  Kiide  März  d.  J.  ein  Bauateiaiar  oder  eHWirener  Bau- 
führer gebucht.  Meldungen  bai  dtm  BagianiBgi*  aad  Bia*Sith 
Weishaupt  zu  Potsdam. 

3.  Zur  l..eitiing  eines  Deirhbanea  wird  ein  Bauführer  ge- 
sucht. Meldungen  beim  Wasserbau  •  Inspektor  Well  mann  in 
Straiaand. 

4.  Ehi  praktiaah  eriUinaar  BtaBaiitar  wbi  fir  «inaa 

Hoebban  In  Berlm  wo  naiSgUcb  snia  1.  Mit  varlaagt,  Daaar  dar 

BcaelMftisnng  mehre  Jahra.  Ifaldnagaa  nalar  GbüSnt  G.  J.  an  tUa 
Kxped.  d.  Bl.,  welche  auch  aaf  paraöaUaiM  Aafragaa  Auftkunft 
erlheilt. 

f>.  Für  gröDMre  Elsenbahnbauien,  Bahnhofsanlsgeu  und  Hoch- 
bauten werden  Baumeister  xegen  2Vi  Thir.  täglii  )i>'  n^ötcn  zum 
ünfortigen  Antritt  gawebt.  Offertea  sab  W.  £.  ao  di«  £xpad.  d. 
/ritiiiig,  aretälia  anA  aaf  nSadliaba  Aaliagaa  aBiara  Analtaaft 

er!li-ilt. 

Ii.  Mehre  Bauführer  werden  zu  Kisenbahnbauten  am  Rhein 
grtva  i  Ihlr.  Diäten  gesucht.  Nähere«  beim  Baumeister  Brisgen, 
Berlin,  .Srhiffbanardanm  3,  2  Tr.,  9  —  3  Uhr. 

7.  MaaebiaeB'Techniker,  welche  bereits  in  Fabriken 
tlüt%  araraRr  wardaa  fiir  dia  Köaijriiaba  Oalbaha  Manobt;  Näheres 
aacb  üebrrralebaag  der  Paiaoaal-Papiere  darch  r.  Oraef,  König- 
lieber  Ober  •  Maaobi»eameisler  in  Bromberg. 

8.  Ein  junger  Techniker,  wenn  auch  Invalide,  kann  nach 
ausiarbalb,  gaas  aaba  Btrlia,  bd  fraiar  fiiaitioa  and  SOO  Tbaiar 
Gebalt  SlBlIaag  arbalMa.  G«A.  Adrattaa  paata  raalaata  Barila, 
H.  B.  4 

;t.  \'.:n  jin;<;i  r  .Mann  ,  lii-r  im  /•■ii  firn-n  und  liii .  Iiführen  für  ein 
ikrit;i'-idiaft  iMa'ir.r-.  Zimmer-  und  Schrcrnerörbeiten),  durchaus 
l)e\s.ind-  r'  .-ein  luu-^  wird  sofort  «der  nach  drei  Wochen  gegen  ein 
Munat:<gehalt  vun  Thir.  3d  g«»ttisht.  Franko  -  Uffertau  B.  K.  21, 
paaia  laatauta  Raaiaabeld. 


Brief-  und  Fra^ekasten. 

Hrn.  II.  A.  in  l.cipzi;;.  —  Ad  I.  Veber  die  FrsK"!! ,  welehe 
tn  in.  Hau  protoianti.-ii-her  Kirchen  auftreten,  bilden  die  ..Hntwlirfe 
iiir  Kirchen,  l'farr-  und  .S<'h«lhäui!er  heraut^geben  von  ili-r  K  >ini{l 
l'reiissiiicheu  technischen  Iiivn-I).'pMtntion"  eine  Uauptqm  lle  dor  Bo- 
letiruuK-  Ausserdem  Sciiinkci'D  Entwürfe  und  dif  zahlreichen 
modernen  Kirchen-Projekte  iri  K  r  b  k  u  ni  .h  Zeit.- l.rifi  Iiir  Bauwesen 
und  F>>r«ter'.'i  All(;enieiner  iiaiueitiiiig:  siirh  Hüb»eh'i>  Bauaus- 
führungen. Ein  ers<'li<)pfendes  Speziat-Werk  ibcr  das  Thema  gtabt  «a 
nicht,  denn  ,Klenxe's  Anweisung  tar  Archilaktar  des  chriwicbaa 
Kaltai,  Taat  and  Knilar*  kaaa  dafibr  kaaM  arklirt  worden.  Ala 
BmaebSta  «ira  aoabt  O.  Sampar,  äbar  da«  evangeliscttaa 
Kiitikaabw,  Laipxig  1845,  zu  nennen. 

Ad  S)  Matarial  ist  genug  vorhanden  In  dan  Barhliten  und  Mit- 
theilungeo  alter  Fachzeitschriften.  Heizung  mit  warmer  Luft  nach 
dem  M  ü  1 1 0  r 'sehen  Systeme  ist  wohl  Ranz  besonders  zu  empfehlen. 

Hi'itr;v.'e  im'  Iliinl  •■■-tii'Uen  S'>n  lirii  H-'l'.'"  !•   il'iil  H    in  lierlin. 


Ba  isi  intercFi-aMt.  ilie  H.  uithvilnnf;  der  öffentlich  ausgestellten 
Konkurrenz  •  Kntwürfe    zu  dem  Berliner  Dome  in  den  verschioda-  | 
ven  ZviuihnAen   tu  lesen,  und  die  von  einander  so  höchst  alH  | 
weiehenden  Ansichten  der  ainialBaB  Knatt'Kritifcer  wabrtnaclnaaa,  j 
ein  Bewaia,  aaf  aralcb  aekwaebaa  Fbaaea  die  Kritikaa  lawallan 
«tahen. 

Von  einem  Kniunrfe  sngt  z.  B.  ein  UezeiSfiit.  er  würde  statt 
dieses  lieber  dns  .>^ti  ln  j(bleiben  der  alten  Donikirche  wi'in«dien,  an-  , 
dere  d:i«»^'rn  fi^tzen  ihn  unter  die  Besseren  und  Besten. 

Wenn  ein  anderer  Entwurf  von  mehreren  Seiten  entschieden 
getadelt  wird,  m  ist  nichts  dagegen  einzowrnden,  iheils  weil  er 
alltOMbr  der  Jetzigen  liiehtung  der  Kamt  entgegen  tritt,  tlieila 
irait  aaiaa  Znn  cbaaaiallaBg  m  anvallfcaataiaa  var,  data  aiaa  rieb» 
«iga  AiAmang  aaiaai  Vaia«  allcrdiaga  oaaiagUdi  warda.  IWana 
■bar  ato  Xviiiker  da  Xraeagaiia  tadal^  la  kaan  aad  maaa  man 
variaagaa,  data  ar  awbar  alaa  aaldha  Arbait  gaaaaar  präA  and  . 


speziell  kennen  zu  lernen  sucht:  dies  ist  eine  Pflicht  der  Humani- 
tät, welche  nicht  ausser  Acht  gelosaen  werden  sollte,  um  wirkliche 
and  offenbare  Unvorsichtigkeiten  zu  vermeiden.    Wird  z.   B.  vun 

einem  Re7etisent.'>n  ein  4^n  Kn««  hoher  Thurm  f^r  eine  —  Woll- 
spinnerei nni^i-veiirn.  v(ni  rinem  underen  dein  Kir^'lieiif.'eh'iude  mit 
liiasälven  tiewnlh..'- rfeilrrn  ohne  weiton  s  ein  ."iseriu-\>^  Suiilon.-y.iiPm 
oktroyirt,  W;ihreii(i  tin  Dii'.nr  lien  im  Miiiidljo^'enslil  /;ehalt<'iieii 
Baii  tür  eiiu  iL  ;;.  rhi-i  lu  n  ;.u-;;u  !  f.  dann  uiu»s  man  erstaunen,  mit 
wt'iv'iii'r  Fhh'htiu-keit  iier^jiriiOieii  zum  ThaD  aabf  böbaanda  aad  ab» 

sprechende  Lniieile  verl'iust  werden. 

DsM  bei  der  Betraebtung  von  6S  Entwürfen  anf  faat  400  Blatt 
Zeicbaaagen  Irrtbincr  vorköaiaien  können,  ist  aatfirUab  andiabr 
SU  aaiaebaldigaa;  waan  auia  aber  ao  graaaa  VwiabW^ltaii  alt 
Tadel  aad  Bebatibaagaa  vwrbiada^  daaa  auMb»  un  iMb  ainar 
alabt  garii^eii  TJagmcbiigkait  aad  Uablailgkalt  achaldig,  dbar 
dia  dar  Oalidbaa  adt  aller  Site  biawag  arim  kaaa,  Q. 
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AnUteklei-Tmiii  wm  Min. 

Versammlung,  Sonnabend  den  27.  Februar 

in  der    Aal»    den    F  n  i- il r  1 1  h  •  W ilheliui  •  G y  innaüiD ms, 
Ka«k<trkaM  16,  17.  K<  k.  der  Fri«drl«h»'6tr«fi«. 
Tagviordaimg: 
Vmtrtf  dM  H«rra  Dr.  Saliöa*  ihtt  pOBp^auifelM  WaiMtgaiiiM«. 

Vortrag  d«a  Hrn.  Ur.  J^chüne  über  Pnmp«ji  praecii«  6  L'hr 
'da  Herr  Dr.  Sehrnic  etwas  friiher  tu  »chlU'wen  ep«wung«n  int.) 

Ein  junger  ülAUrerMHatcrt  welclf r  Un;;ir«  Zeit  hier 
b^l  t>»ni"m  B  Ji  n  in«' i  <;  t  r- r  lii'«fh»f>itrt  k*wp«cii,  ihkI  4«n>  die  be»t*n 
Z<'iii;ni?f 0  zur  .'^eite  stellen,  fiii  lit  ein.;  halilij;.'  Str-Kiing.  Gefälli;,''' 
Oi]«rc«n  Warden  erbeten  in  der  Expeditiaa  (li<!»e£  Uiartcs  inb  Chiffre 
B.  S.  _    _ 

Zwei  Haurerat«*later,  w»l<.-he  mehrere  Jahre  hier  mit 
Zeichnen  und  Leitung  rnu  Bauten  betrhäfiigt  waren,  wichen  eine 
iholiek«  Snilaiig  hi«r,  oder  in  der  Nike  Ton  Brrlin.  G*L  Adr. 
ICD  F.  Jireh  dto  Exped. 


Bla  faöhiMr  BMlMAMter  Mit  lanfyäbrigtr  Praxlt  wünscht 
■It  der  I«eii«ic  eima  re«nlil«ii  teebniediem  ÜnnrneliiDn«  oder 
Bngetehäfdi  beanftragt  zu  werden,  oder  einem  wilclim  at«  Asaoclü 
nit  Kapitalrinlag«  b<-iiuireten.  Offenen  unter  J.  K.  180  be«orgen 
dtonnTKiH  kaue  title  i  n  «t  Viigler  in  Frnnlcfiirt  ».  M. 

Offene  BaaheaMiten- (Kellen. 

Für  dl«  hicelicn  HafciilwNeii  werden  ein  Bsnmeittcr  tind 
drei  BBafilirer  geiaeht  DHmtfM«  3  TItir.  rnp.  i  ThW.  DI* 
Meldungen  sind  onler  Einsendung  Ton  2eqfnineR  mn  di 
Xrkhnete  Komminion  in  rirliien. 

Hoppen«,  den  Üb.  Februar  18C9. 

Die  Harenben-Kommicfion  fSr  d*«  Jadegebiet. 


Bn  telwii  «rfUmmr  und  mh  d«r  QtMhitowdt  «enniiter 
Teefanllcer  wird  für  dam  liieorMlMilMii  ■ml  pnlctiaebvn  Theil 
Beine*  GeMliafti  niiter  guien  Bediaganoe«  tm  engmgirefi  genieht. 
El  wird  iliiB  Gelegenheil  geboten,  «icn  eine  «ichifre  Zukunft  lu 
venclielFrn.    Beweranngen  «nb  J.      B.  In  d.  Exprd.  die«.  Zcitnng. 

Ein  mit  gnien  Zeugnimt^n  anü  »einrr  früheren  Tliäligiceit  als 
Po'ir  und  Burea^»r)>«i(rr  vrrKrIirnrr  junger  lllMUrcrinel«ter 
mtt  StellnBt.    '    I      1  r  B  K.  in  der  Bjtped.  

H<r  iiniiii  iniNehunK. 

Bei  der  «intcrleichnelcn  Buhürdc  in  der  Ff«ic  Friedrich»- 
ort.  1»,  M'-iIrn  vi>n  Kid,  firirli't  «'in  ?i»prnft*'r,  imviirhriralhetrr 
Baiinni«rii  ^'oi,"_'n  'i  1  Jiir.  Ki  in  ii  f.>f  .ri  ritid  voroils^icIltlMl  anf 
lälig»"ri5    Zeit    (üt  eint;irh«'  l[n,  'iii:iiir.ii  !k*S4:häftigang. 

Anmeldnngi'n  uct'  r  Ii.  ifi  ^;,,!!^'  ■•■■■u  /Ceuguis*«'»  werde»  erteMü. 

Fri«drich»ort  U»i  Kn-i,  dni  i.  Jaimnr  J869. 

Küniglic he  Ki-»tunKi<ban •DirektlAii. 

BekiknntBtikehan*. 

Die  .^telle  d«s  xweitrn  StadtkauUielMterti.  mit  wcirhfr 
ein  jäbriirhea  Geholt  vnn  1000  Tbim.  verbunden  iit,  aoll  Tom 
1.  April  d.  J.  ab  knuiDiiwariecli  nit  Mebmonetiidier  Kfmdq^itg 

auf«  Neue  h-:'s<^tTt  wrrd"*n. 

QiialiG/iri"  ](f «  i  rl'iT,  H  .'lrhe  dio  ."»tn^irsprrirun;.'  .lU  Ii  lurt  ■■]- ter 
abioltiri  haben,  wcrili-n  hn'rdurrh  Mifigelurdct t,  ihrr  Meldungen  bia 
znm  15.  Mit«  d.  J.  mter  itelfigmig  ibrer  Zciigniwe  bei  dm  «m- 
xurektiefl. 

Dnncigi  den  1-'  !  i 

ller  .TlMslatra« 

V.  Wiluer. 

Iti't Uli  -  Hamburger  -  Eisenbahn. 

fVlilnifMMer.  '.v.  I,  Ii.-  im  Nivellufii  i-e-ithi  >ind,  linden  so- 
Klt'ioli  Iv'x  hiirM^'iirii,-.     M' l.ii.iu'.-ii  unter  Beifügung  lief  ZtagOifM 

«ind  an  du»  miterifithmüi!  Dir.  i.injii  m  richten. 

DIrektian  «ler  Berlin  -  Hiinil 
EteentoahK  .  «cMllMlMn. 


Bin  Junger  MaBi»dft«ilfy  Mit  dn  wtordtriitiwn 
«II  wAimbt  lür  Lekmg  «dar  Bnma  bald%n 

Ort  beliebig.   g«f.  Oibfttn  Mb  D.  95.  in  dier  Bxpediiinn. 

Ein  gewandter  Bnuteelinllier  (Mao -<r  j.  il.  r  .'i  i'  hgul 
ratcht,  wiiuM'bt  fciur  (reie  Zeit  durch  in  »ein  Kaeti  u:|j|.at{i.|itlc  Ar- 
beitan  Manl&ltrn.  Hleranf  Badeiilireade  erfahren  die  Adreuv  in 
der  Expeditivn  dienr  Zctting;  «neh  nimmt  diceelbe  gi-futligc  Adr. 
mtttcr  CMh9  F.  S>  «ntgegcn. 

Echt  chinesische  Tusche 

h  ufrknat  T«ni|lkkii(er  t««li(«t, 

in  Originalfchschleln  Tim  U».  ä  und  1  Slä<<k, 
Preiia  von  16  ägr.,  13yi  8gr.  und  Ki  .s^r.  per  .Stück  Tusche 

Carl  BeelitB, 

la  Bmrtln,  Qnuiieaeiram  7A. 


I         Freunden  und  Bekannten  beehren  wir  uns  die 
Geburl  eines  Tücbcerchens  erg«bcust  antuteigen, 

Or«v«eBfthl«a  in  Mcci(i.*Scbwerin.  den  ISw  Mr.  ItiSS, 
■«bwt  Knbe,  Abtbellungs-Ingenieor. 

BtDelira  Krebs,  tt'h.  nnriii. 


dM  B«lragw  in  Briafatikcn  werdm  fhiM»  amgtnhM. 


SehinkeL- Feier. 


Dm  imiarMlebn«!«  OonM  beehrt  «Icli  de«  Kann-  md  VimII' 
genowen  mitutheflen,  das«  die  8ehiakelM«r  te  Hetnerer  an  IS. 
itkrt  er.  in  den  Riamen  dee  Käiwtler>Vei«lii%  flnpUemtiMM  S« 
stattttadat  Die  Feier  faegiaat  7  Ubr  Abend«)  MMnaBM  awtdm 
bis  Montag,  d«n  8.  Marx  er.  erbeten. 
HaBaOtr«r,  den  16.  Februar  1869. 
Bagelhard.    Ueldberg.    v.  Kaven.    Keil.   Kak«n . 
Hase.    Kautfiih'^rK'  rdian. 

ninseiim  Stiittgarl.. 

BekaaatawchiiBg.  b«treffead  die  EntscheiiiDrg  dee  Prcisgeiiebti  Gber 
die  «tsgtkominenen  Konkv trest  Eatwfirb  won  Vcibtl  dtt  inManBi 
Iiii'i  zur  rriifiMi»  ,.\,in,T  p:ntwür<lt  niedcqpwttl»  FraiigMkfet 

hnt  <]>.-ni  Kritwiirf  iiiic  tlfm  M(»ttf*: 

.  K  iier  Land  birgt  Edel « t  <i  n  * 
deia  l'r»i»  mit  \'JOn  Fl.,  dem  Entwurf  mit  dem  Mono: 

.Delii'icnic  peciinia  deficit  omne* 
den  xweitcn  Preis  mit  8(Xi  Fl.  suerkiuint,  und  e»  haben  sich  bej 


ftttwarib  die 
n«mn  TO«  Graeahein  &  Sehwsrs  tn  BerMa 
vad  elf  VcrCMMr  lire  iweiien  Bntwnrlb 

Herr  II.  Wagner,  Profcofor  an  der  Baugewcrkschule  In  Stalivsrt 
ergeben. 

indem  dieses  Ergebniss  hiermit  nfienllich  bekannt  gemacht  «itd, 
werden  die  Herren  Verfasser  der  übrigen  Kuiwürfe  unter  Danli«- 

beiengiitsj;  l'pniirhriehligt,  da»«  ihn-  Pri ->  lcti'  !"  i  <i.  r  i;tit.  r«cichncten 
Stelle  lUT  l.?rrif  liegen. 

Die  auMv.irti:,.  ri  Herren  Koitkiii rvntrx  werden  geiieinend  er- 
sucht, womf'iilii  li  i'.  ni  Mmeam  bekannte  Per»one«  in  Sinttgart  rnr 
Empfangnahniu  tii>r  I'rujckte  zu  ermächtigen,  ral«r  aidi  aonMwie 
als  Eigentlii'imer  nusituwcisen. 

■Stuttgart,  den  II.  Februar  I8e». 

IMe  offeDtlkhc  Aiisstellniig 
an  der  Baugewerkachule  zu  Höxter 

findet  den  20.  und  31.  .März  d.  J.  »talt  und  hejiteht  dfsüvilte  in  4«a 

verri-hicdeiien  Bankunilruktionen,  (•e»iaM>  nad  Ornnni'^rjt-Zeic-Iiam* 
Ken,  den  Entwürfen  vnn  Gebunden  mit  ibrea  I ''-iiiii  /'-icbnungea, 
den  Projektion». /eif  tiniitiKPn  bis  zu  den  lyösnngen  dew  Fugenscbnitt:« 
bei  Bankürpem  uinl  <l.-n  iI.t  l'erspeklis'e,  den  Modellen  in  Stein, 
G}p!>,  Hott,  'l°hon  nnd  Metall,  sowie  den  «cbrifilii  li  iN  jirin  ltelea 
V.irirsgcn  u.  ».  w..  welcbee  der  VaHcackhneti'  :  r  nr  er' 
p,  f,..,>teii  An/i-ii:c  !:ririj:t  ^i>liliic;r>r 

: !  I     :.ir    ,  ,    J:.ii;.'.  '.w  ;  ,  ■Ijule. 


„Eeuaissance  ' 

Koinmandit<43re«e1l8chaft  für  Holzschnitekanst 
LftSeUlilMBi.  i.Kc 


«ERLIX 

S.  Vater  den  l.liiilrn  N. 

Prompte  Air^fcPiHig  von  Lieferungen  >  >t  M6bel  jeder  be- 
liebten Holz^taituni',  n.inK'iitisrli  in  Eichfnhii'r 

WM.  t  u  Herren  Architekten  finden 

in  N  '  7  (I.  r  l  i.'iitMhi  ii  Bauroiiung  aiaa  $pctialMnmg  der 
L.cu!tungcn  DOKercii  Kubliasemeni*. 


C.  Jentzcn  &  Co. 

Stettia»  Orosi«  Wollweber -Straaie  Vo.  40 

empfehlen  sieb  znr  Anlag»  von 

mallrrlrttuRgni,  jluMlifhnii  nl  Mlrüngm 


in  titidten,  Pabriken,  aaf  Gilem  and  Bahnhäfeo,  aorh  halten  alle 
M  dinen  Zweck  n'lbitlerliebeB  Bahren  und  Appar»tc  tteu  »uf 
L«ger.' 

Gleieliieiiig  empfi>Uca  wir  ane  inr  Blnriefataiig  voa 

lianstclf j^raphei,  elfktrischcB  umi  paeBiMtiMlieB 

für  Hiitels,  Kraakenbimfr,  Bareaax  oder  PrivetliäaMr,  and  aber* 
nehmen  fTir  eile  vem  ane  gdbrilgten  Arbeitea  eiae  dretjftbrige 


f  I 


Special ! 

CHfldfiiungcn  iiiti)  lifiitilntioit. 

Boyer  &  ConBorten 


uigitizea  Dy  V^OOgie 
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W'arin«j>'ifr 

iVfifftrvlii 


ill-'Ur.fll 


Ingenieure  und  Maschinen  •  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

rni^if-'hleii  mli  «iir  llerslflliini;  »lIiT  Arien  vnn 


llanipf- 
[Ifiiiiniffn. 


(Viilr:illi«^iziinirni. 


i.iiii- 

|i|£lllll''-||. 


 Thonwaaren- Fabrik  v„„ 

frpprr  ^  ^nttarr  in  |lnnjlaQ  i.  ^d)l. 

i-mpliclill 
innen  unO  Mu«-<>n  );liisirt>' 

Thon-Röhren 

zu  Wamierleitun;;«'!!,  Clitnet  •Anlügen ,  KnniliiirunK«n,  nberhaupt 
DurchliUi>«n  alU-r  Art  von  Iii>  21"  lifhirr  Weile.  Aus^erdenl 
werden  gefortiR«: 

Bauv<Txii'rtin);en,  Formiitcine  naeli  Miirleni  und  Zeichnungen, 
■«wie  (°tiaiui>tt<*-><ieinf  ans  hrkanntmi  Uiin/I.iiii'r  'l'lnin  grpresft,  in 
bester  Qualität,  I'liamolte-Mclil,  ('lianintif  ■  MaiiM;,  Far<in*teinf. 
Heerd platten,  Wcrksiu'k«'  n.  ».  w. 

Proben  um!  l'rt'i« fourauir  «dOicn  auf  Wiiiinch  zu  Diennten, 


Barlin,  8te^liti«r  Strasse  SS. 

Agentur  und  Mn))t<;rlnger 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Ton 

Cj«>a.  JenMlnss  In  MiOM«i«si.  


I/.wri  wriiiK  itf braurliio  RMItimm  mit  vulUlündigi-m  I 
Ziiti«-h<'ir  »Ind  billlij  zu  virkauf.'ii.  Nähere«  Kosenthslerstr.  I 
II  II.  r.'  im  Conit'iir.  I 

Mischgas-Anlagen. 

Die  HerMellung  von  1000  Cobikfusa  Mischgaa  erfolgt  ant 

1"/.  Zir.  Steinkohle   =10  iigr. 

V,  Ztr.  Paraflinöl  ■  .  =  30  . 

=  30  Sgr. 

Davon  geht  ab: 

*  »Ztr.  gewonnener Co«ke  —  8  Sgr.  \    _ 

5  Pfd.  Theer  -=1    .     |   ~  ' 

bleibt  Summa  =  21  Sgr. 

Die  Erzeugung  beider  6a«e  gecchieht  gleichzeitig  in  2  Ketorten, 
welche  niiileUt  einen  Drnnnkohlenfeuer«  erhitzt  werden,  eb«n*o  wie 
l>ei  Petroleum  -  Uas  etc. 

Die  ß«dieniing  «nlcber  Anlage  erfordert  dieselbe  Zeit  reap. 
denxelbt-n  Lohn,  wie  Petroleum-Ua«. 

Anlagekuetrn  und  lUuni  zur  Miorligas-Anlage  (ind  nicht  grösser 
aU  bei  IViroleuni-Gaa-Antagen.  Ich  varantire,  du«  t'/,  Cbf.  diesei 
Gaxes  ebensoviel  Licht  geben,  aU  1  Cbf.  be«e»  Petrolcnm-Ga«  und 
Eri<t(.T«5  eine  viel  weniger  leicht  ruanende  Planimc  bildet. 

Diu  Hemtellung  von  lOCKi  Cbf.  Pciriileiitn-Oas  oder  bestes  Pa- 
raffingas erfolgt  aus  I  Ztr.  Uel  und  kostet  billiitstens  3  Thir.  an  üel.  ' 

Die  vorauiwichtliche  Steigerung  der  Oelpreiw  vertheuert  Miach- 
ga«  »ehr  wenig;  reines  Oolgas  zu  brennen  wird  dagegen  »ehr  b«ld 
unausführbar. 

Die  (-iarantie  für  gute  Ausführung  und  versprochene  Leistung 
Bbemebnie  iih  laut  schriftlicher  Wri-inbarnng.  Alle  Theile  zur 
Gas-Anlage  werden  von  mir  «ribst  gefertigt  und  geliefert. 

Proi|>ekte  und  bescheinigt«'  Atteste  über  Ausführungen  werdeit 
•nf  Vprlangeii  uratis  überüandt. 

Dici<e  Anlagen  eignen  sich  besonders  da  gut,  wo  ei  auf  Ersie- 
Inng  kleiner  Flammen,  Iwi  gutem  Lichte  ankommt,  also  auf  Schlös- 
sern, herrscliiiftlirhen  Hüniirrn.  Tliealem,  be»onder»  aber  auch  für 
Krankenhäuser  und  derpl. ,  wo  Erwärmung  und  Verzehren  der 
/immerluft  vcruiieden  werden  muss. 

Die  Fabrik  und  NicderluL'e  für  Oi'Kenstünde  der  Gasindustrio  von 

Herrn.  Liebau 

in  Mai^d«  !  mi  if  -  Sudenburg, 
"v  1  BW*..  I—J 


in 


Bestes  englisches  Thonrohr,  inm^i  ii.  aussen  tjlasirt 

.    5".    «".    S".    9".  ir.    I»".  jV'.  2r.  21".  3«"  li<  lit<  r  Wcito 

4.    b\.    GJ.    «y.  TTj.   l-'M-  -H>5.  30;.  4-'.    6n.  74;.  10"i  Si;r. 
ft.  rkfiiil.  riti  fnm  Raintfik    K<i  Pvün  ne  tOU  Tbire.  »b  «•t<i{inrli<>ii<irii  RaViii. 

.^.immtlichf  giuiensionrn  nebfit  ^J^afonstürhrn  stft.s  i'ürräthig. 

L'nteniehiner  für  /«htih  S.  «t>mlci: 

Wasser- &  Oasleitunjf   fW\      |  ^ft||||ti||l|  •*«»«•»«•»■•«•■'•*••'• 

Wivier- &  Itjnipr-Ilriiiiiicin.  rinM-lTfr  Xo.  1. 


Special-Gescyrt  für  wirtbsclianiiclie  HeiZBinrictitQngeQ 

vom  Maurerraeieter 

Marens  Adler  in  Berlin,  OeoTf  aaitraite  4€a. 

Sparkoclimaiicliinen,trBn»p<irtable  Oefen,  Keskelfeiieriinaen  niieh  eiae- 
nem  und  andern  bewährten  .Systemen.  Kostenanschläge,  Zeichnun- 
gen, I'ri-iäkoiiraiile  und  Zi'nf;nissi'  gratis  Iiier  und  iiU'Krrhaili. 


Die  Carl  Friedenthal'  sehen 

Ofen-  und  Thonw««r«>nrtilirlk«<r, 

bestehend  in  Oefen,  Wandboklciduni^en  mit  Eninillrmalcrei ,  Bau- 
Ornamenten,  Figuren,  Gartenvcrziorungen ,  Köhren,  Mosaikfuss- 
bnden-Platten,  Cbamottewaaren,  Verblendsteinen  in  allen  Farben  etc. 
rnipflehlt  zu  Fabrikpreisen  bei  praeziser  Ausführung 

IVItircMis  A<ller.  Itirliii,  < ;  e  II  r  H  I- II » t  r.  46a, 


f&RANCER  &HYAN. 


BERLIN. 

23.Alexandrlnenstr. 
Uger:  Cottbnser  Ufer  10. 

Bestes  englisches 


POSEN. 
C  0  E  L  N. 

S  innen  und  aussen  clasirt. 


8" 

4" 

6" 

8" 

»" 

10" 

1:." 

IS" 

21" 

24" 

8'/« 
«'/. 
8'/. 
8 

4 

4V. 
»V. 

BV. 
6 

4V, 

6V4 
7 

7Vi 
BV, 

9'. 
10 
IIV. 
8 

11'/. 
IIV. 
18',. 
9 

13'  . 
14 

15'. 
11 

20', 
21 
■23 
16 

30'/. 
82 
34'/, 
25 

42 
48V. 
47'/, 
86 

60 
61'/, 
66'/, 
50 

74«/« 
77'/, 
84'/, 
61 

80"  Zoll  i.  1.  W. 


Franc«  Ban^itelln  prMlcfert  pro  rheinK  Fnss. 


106  Sgr.  III  Kerlin. 
125   „    „  Psse«. 
130   „    „  ('©««In. 
«w       w  82   „    ,,  Stettin, 

npl  Posten  Dber  500  Thal«r  billiger. 


Üigitized  by  Cookie 
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Nene  ranchunmögliche  Laftheiznngen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim,  g 
KliikKleKMerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Kabrik  \<m  (iaskroiieii 
Si'haefer  &  Uaiischner  3  W 

l{.-rlin.  Kri.-drichsHir.  iüh.  ™ 
Aul  meinen  PreU-Courant  in  No.  2,  3  ii.  4  d.  Zt({.  Iiiiiweijend, 

ttrtttntfnte  eigrn>Mi  Kabrikut«*,  zweimal  primiirt,  erster«  in 
3  (Qualitäten,  lu  iuMerjt  billlKcu  aber  fe»len  Preisen.  Kepuraturfn 
schnell  und  billia.  l'rei»- C<iur»nte  gnxi».  K.  Magmmnnn, 
Mechaniker  u.  Fabrikanc  in  Berlin,  Dorotheengir.  IH,  nahe  d,  Linden. 


Ein  frvundliehe«  ntSkllrlMl  Zimmer  i«t  zu  Termietben 
Lange  Straxe  6l>,  1  'I  rcppe  reehrs.    (Nahe  den  Uabohüfen!) 

GentrlHigal- Pampen 

—  garaotirUr  HnUaffekt  7i  Pronnt  — 
towie  Kolbeii-l'iinjpen  jeder  An  liefert  die 

MaschmenfBibrik  von  MÖLLER  &  BLÜM 

Berlin,  Zimmerb'tnisNe  Üü. 


Marmor- Arl)eiten  für  Bauzwecke 

»fttf*»»»-,  tiemimm«,  W**tat*tiite»»lv,  Süttl^n  [biwu  15' 
au»   eiiii-m   .siück)    ^rahstmittm,   Mi.amin«.  Batif- 

tetntnVM  elc.  etc.  in  rciclihulti;(Mer  Aii^wnlil  der  Farben,  aljt 
aiii'h  üänimlliche  HuBttU-,  "M'rttfhtl-  und  firOMit- StT' 
bttit^n  liefert  biMigai  und  genau  n^ich  /eichnung 

Eduard  llerriiberg,  Berlin,  Darotheenstr.  M. 


Gröbste.      GRANGER  Sl  HYAN. 


Alexandrinen-.>'traMe  23.  Friedrielü-St 


Breite- 8ira«a«  S€a. 


JOH.  HAAG 

Civil-Ingenieur 

Maschinen-  n.  liShrenfabrikant 

in  Angibnrg 

liefL-rt 

Wasserheizu  ngen 

aller  Art.  mit  und  oline  künfitlirlic  Ventilation,  für 
Wuhnlinuner,  öffentliche  Gebäude,  Krankenhäuaer, 
Gewäclisbauser  e(C  ,  Mnvie 

Dampfheizöngen 

[)anij)fk()ch  -, 

Pläne  und  Aoschläj;«  nach  eingesandten  Bau- 
teiehnungen,  sowie  BriM^hüren  und  jede  Auskunft 
«rtheilt  gratis 

Ingenieur  Robert  Vhl  m  Berlin 

Französische  Strasse  67. 


Silberne  Medaille. 


PaH»  1867. 


B.  di^arffrr. 


(5.  :Xhlfmfi)rr. 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

Keiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6abr-(Einridiiiincirn. 
Dampf-Kmh-,  Bade-  und  ^ 

HeiK-Anlajfen. 
tias  -  Koch  -  Apparate. 

''AßRIK:  Linden-Str.  19.  BERLIN 

Detail -Varkaaf:  I^eipiiger  Str.  42. 


Ciasbeleuclituugs- 
(iegcnstäiide: 

Kronen-,  Caniielaber,  Ampeln, 
Wandartne,  Laternen  etc. 

(ßoomfserr. 

liasröhrra.  Hähnr,  Breaner. 
Y\\\m^  ü.  ff  f  rlfDf  f  allfr  Art. 

Fontainen. 
Hlciröhren,  Pumpen. 


Telegraphen  -  Bau  •  Anstalt ,  Fabrik  für  Apparate  zur  Hauatelcgraphie 

Ton  14.  eis  er  <l?  ^elllllillt,  »«rlm,  Oranienl.ur|ior-.Scr»»»e  No.  27 

empfiehlt  llaustclegraplKMi.  elektrische  und  pneumatische. 

Uimre  neuen  UlustrirUn  Preis -Verieichniu«  mit  Anweisungen,  naeb  denen  jeder  im  Stande  S»t  sieh  die  Leitung  telbat 
in  legen,  stehen  aaf  Verlangen  »n  Diecit    Vorspschläge  gratis.   


Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  .Vehmldt  in  <Jolhsi  in  rohem,  wie  bearbeite, 
teni  Zustande  jeder  An  und  jeden  Stils;  derselbe  Ist  Beeilter  des 
feetc*t«n  und  feiunten  Steins.   

Julius  Ende 

BERLIN, 

(Sroesr  <f tiflirid)6-j5lra66f  Ho.  114. 

Goneral-Agcnt 
der 

Ilfelder  Parqoet-Fnssboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

und 

Fabrik -Gesellschaft  für  Holzarbrit  „V>.  Nfuhans<< 

empfiehlt  sein  reicbbiiltigc*  Lager  von  Parquet •  rniaböden 
Tiin  den  einfachsten  bis  zu  den  reichsten  Muslern  zu  den 
billig»ten  Treisen. 

Bau-  und  KöbelUacbler- Arbeiten  jeglicher  Art  werden  prompt 

und  billig.Kt  ctTektnirt. 

Musterkarten  nnd  Anschläge  gratis. 


J.  C.  Spinn  &  Co. 

Berlin,  Leipziger- Strasie  No.  83, 

halten  »ich  den  Herren  Art  liitekten  dun-h  reelle  Anferticuiig  jeder  Art 

(gurrrarbcit,  (Glasmalerei  unb  ^dileiferei 

sowie  diireh  ein  reich  RsKiirtirien  Lager  von  b«leK(eil  ""d  uil- 
keleKteit  NplrselKlKMerB  und  allen  Sorten  Feiaater- 
und  HiihKlnH  be.stei»  empfohlen.  ^  

Da.  Steinmetz -Geschäft 
,on  $!}c*liol>er  A  Bcyliiijs; 

liefert  Steiuiuetz«rl)eiten  jeder  Art  in  den  verschiedenen  Sorten 
(Nindslein  und  Granit  Tun  gutem  Materiule  zu  sulidon  l'rcisen. 
Wcrkpläue:   Berilai,  M.'.ckern-.^'lrasse  103. 

Halle        (f.,  Klauxthiir  I. 


Heckniaiin  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  vermiiteist  Caloriferes. 


Kommissionsverlag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  von  Gebrüder  Kiokert  in  Berlin.  , 


Jahrgang  DI.  .M  10. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Znaendnnran  BMUItnnt» 

bittet  BUB  m  richt«n  an  di«  ibeniehiiMB  bJI«  ro*uiiiit«ll«B 

Eipe4ltl«B  «  » T                                 "LI        Ä.A.  ond  Bnchh«ii<lluiijt«, 

BiichluiBdlauc  loa  C.  B>«lili,  WW    OOD^Tl                        I  fiir  Barliu  di«  Kaptdittoa 

Bwlla,  OrasUa ■  Str.  Ii.  ▼  T    VF  V>'  Xi  V>  XM.  Kß M.%M\J%J  UrtalM - «tf .  T». 


InaarttoBan  ktniH^tJ^  TH  lit^Üt^tn  Pr«la 

i'lt  B|{r,  dl«  gtapaJt««  P*tlU<ll*.  Ii  flgr.  pro  VI*rt«IJahr. 

Dimeib«n  atäwan  bl«  «  a  1    aj       ■     j  VT  a  1#  B«1  dl  r«k  t  v  r  Z  n  aen  da  n  it  Je4tr 

•  des  Arcliitcktcu-Vcreins  za  Berhn,  ::;;r.v.r 


Badaktovr:  K.  K  0.  Fritadi.     i  Berlin,  4.  März  1869.  Eneheint  jeden  Donsenteg. 


Inhalt:  Der  oeae  Dom  Zu  Brrlio  and  die  AuMtelliing  der  Kun- 
knrreiiz-Kntwürfe  zu  dcmtelben.  (Foruetzunf;.)  —  Bemerkun^n.übor 
die  Mrihodrti  der  Erdberecbnangen.  —  M  i  1 1  hei  I  u  ngon  aui  Ver- 
•  inen:  Verein  für  Baukiiiide  in  Sliitrgarl.  —  Verein  für  Einen- 
bahnkiinde  zn  Berlin.  —  Arrbiteklen  -  Verein  zu  Berlin.  —  Ver- 


mi«ohte*:  Bin  arehitektoniachea  Familienfeat  In  Berlin.  —  feicbin- 
keltcut  in  Hannover.  —  Aua  der  Fach I  i I  te rat ar:  The  Enginrer, 
Januar  18(>9.  —  Konkurrenzen:  Monataanfgaboii  für  den  Ar- 
ebitekten  •  Verein  za  Berlin  zum  3.  April.  —  Perional-Napb- 
riehttn  etc.  — 


Der  mtmt       zu  Berlii  m»i  die  AiMteHanf  der  KMkirreu-KitwArfe  n  deMseibea. 


(Fort*«llllB(.) 


Wir  wenden  otM  nanmehr  einer  Gruppe  von  Ent- 
würfou  XU,  welche  wir  als  Randkirchen  bezeichnen  wollen, 
insofern  bei  denselben  die  Anwendung  einer  eigentlichen, 
auf  Pendentifs  rahenden  Ilüngekuppelzum  Theil  verlassen  int 
und  die  runde  Grundform  der  Kuppel  durch  die  derselben 
sich  eng  anschliessenden  V^ertikalstüUen  das  wesentliche 
und  bestimmende  Motiv  auch  für  den  unter  derselben  ent- 
Bti'benden  Rirchenraum 
abgiebt  ICs  liegt  in 
der  Natur  dieser  An- 
ordnung, dass  hierbei 
die  Kuppel  auch  im 
AeuRieren  aasschliess- 
iicfa  herrscht  nod  ihre 

Grössennbmcssungen 
sehr  bedeutende  werden. 
Die  Brauchbarkeit  einer 
solchen  Rundform  für 
die  Zwecke  des  evange- 
lischen Kultus  ist  ein- 
leuchtend, insofern  die 
Anlage  eines  im  nall>- 
kreise  um  den  Redner 
geordneten  Audiioriuma 
hierbei  noch  natürlicher 
sich  ergieht,  als  bei  der 
früheren  ((oadratischen 
Grundform.  Die  Kirche 
kann  als  l'redigtkirche 
namentlich  auch  mit 
Being  auf  die  Anlage 
der  Emporen  noch  kon- 
tentrirtcr  und  einheit- 
licher gestaltet  werden; 
ein  noch  grösserer, 
durchaus  freier  Raum 
für  dieselbe  ist  zu  ge- 
winnen. 

Es  zeigen  sich 
indessen  auch  in  diesen 
Entwürfen  die  Nachtlieile  einer  solchen  sehr  einfachen 
Anordnung,  namentlich  bei  den  hier  eintretenden  an- 
sehnlichen Grössen  -  Abmessungen.  Die  ganze  Bedeutung 
der  Anlage  gipfelt  nusschliesslich  in  dem  Kuppelraume 
und  die  so  nothwendige  Abstufung  und  Steigerung  des 
Innercu  nach  seiner  Wirkung,  die  den  früher  besprochenen 
quadratischen  Anlagen  und  auch  einigen  bereits  ge- 
nannten, welche  dem  Plane  ein  Achteck  zu  Grunde 
gelegt  hatten,  doch  noch  immer  zum  Theile  beiwohnen, 
ist  hier  fast  gnnz  ausgeschlossen.  Es  tritt  ferner  durch 
die   hier  nölhig  werdende  vermehrte  Anzahl  der  Verti- 
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kalstntzen  noch  ein  anderer,  allen  diesen  Arbeiten  ge- 
meinsamer Uebelstand  hervor,  jener  nämlich,  dass  für 
die  domiiiirende  Altarnische,  wie  sie  bei  quadratischerGruiid- 
forra,8oz.  B.  in  dem  Entwürfe  von  F.  Adler  ganz  besoudttra 
betont  Werden  konnte,  zwischen  diesen  Stützen  nicht  mehr 
das  nothwendige  BrtMtenmaass  zu  gewinnen  ist,  dass  die 
Oeffnung  nach  derselben  hin  mit  den  übrigen  Oeffnnn- 

gen  unter  der  Kuppel 
zu  gleichwerthig  wird 
und  ihre  hervorra- 
gende Bedeutung  ver- 
liert, wie  denn  auch  ein 
Hervorheben  der  Ilaupt- 
axen  und  der  an  densel- 
ben belegenen  Eingänge 
bei  denUund'jiinlen  meist 
in  Wegfall  kommt  Ein 
linderer,  sich  aus  dem 
Bauplutze  ergebender 
Umstand  wirkt  ebenfalls 
nicht  günstig  für  die 
Wahl  einer  nach  der 
Rundform  gestalteten 
Baumssse.  Der  An- 
scbluns  an  das  Canipo 
Santo  näiulic-li,  in  wel- 
cher Weise  er  gL>sche- 
hen  mag,  wird  eine  rei- 
ne Entwickelung  dieser 
Form  auch  im  Aeusse- 
ren  kaum  zulassen,  viel- 
mehr stets  eine  gerad- 
linige Umniantelung  der- 
selben fordern,  die  dann 
namentlich  in  den  von 
dem  Rund  übrig  blei- 
benden Ecken  stets  zu 
mehr  oder  minder  kom- 
plizirten  Hülfsanlagin 
fuhrt.  — 

Wir  nennen  hier  zunächst  den  Entwurf  des  verstor- 
benen Kolscher,  den  sein  zu  früh  uns  und  der  Kunst 
entrissener  Verfasser  in  der  Ausführung  zwar  nur  sehr 
unvollständig  hinterlassen  hat,  dessen  nrchiloktonischeH 
Gerüst  inde8.scn  doch  bereits  klar  aus  den  Zeithnungen 
hervorgeht.  Eine  Kuppel  von  130'  Durchmesser  wird 
durch  acht  Stützen  getragen,  zwischen  denen  aCht  gleich- 
ausgebildetc  Halbkreisnischen  sich  öiTnen.  Doppelte  Säu- 
lenreihen tragen  die  darin  angelegten  Emporen  und 
schli&<Men  die  einzelnen  Nischen  als  gesonderte  Logen 
oder  Vorplätze  von  dem   Ilauptrnumu   ab.     Die  Altar- 
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DÜche  ermangelt  bei  dieser  Anlag*?  der  hervortrel<'n<!en 
Bcdeotung,  and  die  Art  und  Weise,  wie  die  liiindfonn 
janw  NiadiMi  aieh  weiterhin  in  Vorplätzen  and  U allen 
fertoeM,  di«  m  Tball  dinreh  Oberlicht  and  mu  IddaM 
Höfen  her  Helligkeit  erlangen,  giebt  der  Plsnaalage  dorch- 
ans  einen  etwas  grillenhaften  Charakter.  Besonders  muss 
es  indcjiüen  auffallen.  d.i.«is  der  Areliitekt  den  der  S]iree 
zugewendeten  Tbeil  dei«  Bauplatzes  nur  zu  uotergeordnaten 
.\nlagen  verwendet.  Es  gelingt  ihm  swnr  bteM  die 
Hftoptue  seine«  Baues  nitjaiwr  de*  GanpoHuito  lasMa^ 
meualegen,  er  giebt  ftb«r  MMh  d«o  Yordwil  nft  der 
Haaptfront  de»  ersteren  noch  eolipnehcpde  TorbsMes  aa- 

schliessen  zu  können. 

Dem  gramen  kreisrunden  Innenraam  mit  den  unteren 
SialenreUien,  den  Halbknppeln  der  Nlachen  and  der 
boheB  Henptkiippel  wSrde  eebon  dneh  teine  gndiloienw 

Form  eine  bedeutendp  Wirkung  bahrobnen,  aber  mehr 
wie  wir  glauben  eine  nmiiieiit.'inc,  nbernischeude,  als  eine 
fesselnde  und  bleibende.  En  felilt  Ihm  dazu  die  nutbige 
Abwechselang,  es  fehlen  ihm  durchaus  vorbereitende  An- 
legen. Jene  Nieehen  sind  hierfür  zu  nnbedeatand;  bei 
easehnlieher  Tiefe  wurde  ihr  Untergescbosa  nnter  den 
Kmporen  stets  im  Schatten  liegen  und  gegen  den  hell  er- 
leui'hteti'n  Miit"lriuun  in  nicht  güottiger  Welte  kootraMlren, 
wie  die»  aus  verwandten 
Anlagen  mhlreicber  Kirchen 
der  ZopbeU  rieh  leleht  nach- 
weisen iSast  • 

Der  Mitfelraiim  ist  iirn- 
phitheatrnlisch  geüitnitet,  die 
Ktnjiiiren  sind  in  gleicher 
Weise  xweckmiMig  flr  eine 
pNdIgtkirche  «ablegt,  ao 
doM  dieser  Entwurf  in  der 
einseitigen  yerfolgnng  jenet 
Gedankens  dem  von  (Irnpius 
Und  Schmieden  nin  nüch- 
Sien  verwandt  erscheint  Er 
theilt  mit  ihm  auch  viele  der 
Sehwiehen  demelben,  wie 
die  für  ein  solches  Monu- 
roent  durchaus  nicht  gross- 
artig  genug  angelegten  Ein- 
ige. Er  iat  mit  ihm 
gana  ttberelnatimiiiead  bin- 
idchtlich  des  verwendeten, 
■treng  der  Antike  entnomme- 
nen Forinensystenis,  und  das 
dort  gegen  die  Anwendung 
deaaelbeB  Gesagte  könnte 
hier  nnr  wiaderbolt  werden. 


Eine  quadratische  Bau-^  ^  ^ 

iiiasse,   ^4lt'   lang.  7*)'  brich. 


luit  4  kleinen  Glockeuthüruien  auf  den  ivckeo,  nur  durch 
Hallen  vor  den  Eingängen  unterbrochen,  wekbe  in  der 
anentschiedeneo  Form  eine»  Viertelkrwsee  vortreten,  bil- 
det dw  UntergeadioaB.   Daaadbe  ist  in  nidit  an  billigender 

Weine  nur  Dekfjration ,  da  ähnlich  wie  am  Pantiieon  zu 
PariN  hinter  demselben  über  einwärts  abfüllenden  Dächern 
Fetihter  zur  Erleuchtung  der  Ni.«chcn  angelegt  sind.  Aua 
dieser  Bauraasse  erbebt  sich  erst  als  die  der  Anlage  in  der 
That  entsprechende  Hauptforra  die  Kuppel.  Zu  nnterst  ist 
ein  Achteck  geordnet,  gegen  welches  daa  hochgefShrte 
Obergeschoss  der  acht  Nischen  mit  Halhkoppeln  nbge- 

eehlossen  sich  anlehnt.  Flache  (ilebel  iiebrnen  (iii'  Ilalh- 
knppeln  auf  und  vermitteln  den  Tebergang  zu  der  etwas 
Angezogenen  Hauptkuppcl.  Dieselbe  bat  einen  sechszehnsei- 
tigen  Tambour  von  75'  Höbe  und  145'  Dnrcbmener,  mitein- 
seinen grossen  Fenstern  durcbbroeben,  darüber  bildet  ein 
niedrigi^  Gff^ehos.s  mii  einer  kWlieoPfeiler.ttelhing  den  Fuss 
der  Kujtpel ,  welche  sich  bis  sum  Anfang  der  Laterne 
■100'  hoch  erhebt.  Wenn  dieser  obere  Abschlass  des 
Baues  als  glücklich  gewiblt  enebeint,  eo  kann  ein  Glei- 
ehea  nicht  gesagt  werden  von  jener  Reibe  von  Halbkup- 
peln, aus  denen  Mich  der^idbe  erhebt  und  die  für  den  An- 
satz desaelben  bei  der  sunst  ausserordentlichen  Eiufacbheil 
Oeataltnng  dieeae  AoMMreo  «M  viel  an  onruhig 


und  namentlich  zu  unetitüdiieden  bewegte  Gruppe  abgeben. 
Zu  .'^ehwer  aber  lastet  die  ganze  Masse  der  Kuppel  auf 
dem  trota  seiner  Abmeaaungen  hierfür  noch  zu  niedrigen 
Uoterbao,  wie  aua  der  den  ZeTehnoogea  beigefügten  Perspeit- 
tive,  trotsdem  aie  unvollendet  ist,  sich  doch  deutlich  ergiebt. 

Das  FormenSTOtem  des  Entwurfes,  wie  erwähnt 
durchaus  der  Antike  entlehnt .  wfird.-  zwar  er-iirbtlieh  in 
der  weiteren  Vollendung  der  Arbeit  noch  reicheren  orna- 
mentalen Schmuck  erhalten  haben,  doch  wäre  der  letztere 
wohl  aiflbt  im  Stande  geweaen,  diie  Wirkung  der  Formen 
weaentUch  an  erhöben,  die  steta  eine  monotone  adn 
WÜvde^  de  diaaelben  wiederum  als  viel  zu  einfach  für  den 
thatsfichlieben  Maaastab  des  Baues  erscheinen  und  nur  für 
viel  kleinere  Verhältnisse  ausreichen  würden.  Für  die 
▲usfübrung  iat  eraichllicb  durchweg  an  den  Haustein  ge- 
dacht worden,  wie  diee  Jene  KnnalfbmMn,  deran  Oliede- 
rungen  nnd  Detatti  ao  anedinlidi  groaa  werden,  aneh  un- 
bedingt fordern. 

SVenn  z.  H.  in  dem  I",ntwurfe  von  Gropius  &  Schmie- 
den auch  hierfür  durchweg  der  Ziegel  verwendet  werden 
sollte,  so  halten  wir  dies  auch  durchaus  für  eine  der 
Unmöglichkeiten,  die  wir  bei  jenem  Entwürfe,  ala  durah 
den  Widerapruch  awiacben  der  Form  und  dem  wiHiKeben 

"  ,  bert'it'i  hervorgehoben 
haben;  immer  aber  müssen 
wir  gegen  die  ansscblieeaiiebt 
Anwendung  dea  Haasteina  m 
dieaer  Stdle,  wie  aie  aneh  in 

dem  Entwürfe  von  F.  Atlier 
»ich  findet,  das  Hideiiken 
äussern,    da.-iS   einer  Iler.-ilel- 

lung  auch  dea  eigentlichen 
innena  Baukemce  ana  Ha»> 
atein  sich  unter  unseren  Ver- 
biltnisscn  nicht  zu  beseitigende 

materielle  Iliiidernissi'  «ni- 
gcgenstellen  und  nl.*o  in  die- 
sem Falle  nur  eine  blo>- ■ 
Verkleidung  deaaelben  mit 
jenem  Maleriale  angenommen 
werden  könnte.  Dies  aber 
erscheint  uns  nicht  ratiuncll 
und  im  Grande  genommen 
nur  ala  eine  monumeotalere 
Heratelinng  einea  Pntabauea. 
Die  Verbindung  beider  Ma- 
terialien in  einem  Verhält- 
nisse ,  (las  ihrer  ibatsüeh- 
lich4'[i  .\nwendung  und  der  in 
ihrer  Natur  begründeten  Aus- 
druokafiihigkeit  entaprichl, 
seheint  uns  hier  daa  darch  «Gn 
Vernunft  und  die  aaa  der 
Aufgabe  hervorgehende  Nothwendigkeit  Gebotene. 

Wir  achlieaaen  diesem  Entwürfe  jenen  mit  dem  Motto: 
„Eine  Aate  Barg  iat  nnaer  Gotf ,  als  deren  Verfimnar  aieb 
uns  Herr  Hofbanratb  Klingenberg  in  Oldenbmig  ge- 
nannt hat,  an.  Die  bereits  im  Eingange  als  aus  der  nll- 
genieincn  Planidee  hervorgehenden  und  in  der  K  o  Ische  r- 
aehen  Arbeit  besonders  bezeichneten  Uebelstände  zeigt  auch 
er  theilweise  in  noch  erhöhlem  Maaastabe;  jener  sowie 
den  meiaten  vorfaaodenen  Atbeiten  atellt  er  aieb  aber  in 
Hinsidit  aeiner  Anaaenform  und  der  für  dieselbe  gewählten 
Stilfassung  eo  entochieden  und  eigenthümlieh  gegenüber. 
diiNN  dieselbe  eine  eingehendere  Herücksii  litignng  verdient. 

Einer  Kuppel  von  126'  DurchmeMer  zwisihen  den 
Pfeilern  ist  ein  Zwölfeck  zu  Grunde  gelegt,  i-u  d.xvs  trota 
des  bedentenden  KuppeUhncbmesaers  die  Seiten  dea  Poly- 
gons nnr  etwa  3S'  laiig  werden  und  aebon  hieraue  maadie 
Ünzuträglichkeiteii  erwadwen,  da  ausserdem  die  Pfeiler 
ungewöhnlich  stark  konstruirt  erscheinen. 

Im  Innern  ist  zunächst  ein  Untergeschos*  von  60' 
Höhe  geordnet,  in  welchem  eich  awiaclien  den  Pfeilern 
Ooffhungen  von  nur  etwa  S8'  Breite  bilden;  eine  dieeer 
Oi/l'iiungen  fnlirt  zur  .Mtarni.Mche ,  die  zwar  hinter  der- 
selben noch  zu  einer  dreischifligen  Kapelle  sich  erweitert, 
aber  dnnnoah  &«t  bedentnngialoa  und  voa  dar  ibrigm 
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Kirche  abg^M-hniltuu  ^ntcbuiut.  Diu  andern  Oeffnongen 
sind  noch  einmal  in  30'  Höhu  zu  Logun  g«theUt,  welche, 
für  die  brMuchbar«  Bcanbniag  doch  b«i«illt  S«  bu«li  b«- 
l<^g«n,  dieiier  gMozea  Qotereo  Partlii«  «in  Unliebes  und 
»ehr  gedrücktes  Ansehen  verleihen,  das  zumul  gegtü  i^ii-' 
freie  und  leichte  Entwicklung  der  oberen  Bautheiit:  »uhurf 
absticht.  Ein  SeitenschifT  führt  au«serhalb  der  Pfeiler 
an  dep  ionerao  KirohennDin.  würde  fast  dookel 
wlOf  denn  in  liobt  am  den  inaerea  Rkuom,  eowie  die 
geringen  Oeffnungen  von  Aussen  her  wnrdea  sn  «noer 
Beleuchtung  nicht  genügen.  Die  neben  dem  Sunde  ver- 
hlcibc'iidfii  Eckfn  des  ijiitidrnlischi-n  Uiitt:rg>-*chos^es  wind 
in  zienilicli  künatliclier  Wcihu  für  dt«  Kuiporeutreppen 
nnd  fSr  Kapellen  zur  Aufstellung  einzelner  Uonamente 
bennlst;  tAf  aehniale»  gan^rtige  Hallen  mngebeo 
flchlieea^di  den  ganaen  Ban,  bei  weTehem  auf  die  Anlage 
de«  Campo  Hanto  und  die  Situatiipti  keine  cingtlundLre 
liücksicht  genommen  ist.  Diuseibe  wurde  sich  indcü^uii 
dieeem  baue  auch  in  nicht  unlogischerer  Weise  anAchlies- 
aen  laaaen,  aia  dies  in  den  meiilen  öbrigea  Entwürfen 
geeebebeo  IM.  Gans  «nttebieden  «ti  tadeln  nnd  der  nlae- 
luijgenen  Anlnj^e  der  AltarniscliL'  völlig  entsprechend  ist 
abt-r  dt-r  Iluupteiugaug,  denj  Kuppelriiuin  in  einer  beson- 
deren Vürliulla  vorangelegt,  welche  ind<!;iseri  bei  T.V  I..;it;gc 
und  nur  25'  Höhe  durchaus  nicht  eine  der  Würde  und  Be- 
deutung einen  aofehen  Monumeutcs  uud  des  dahinter  lie- 
genden Haaptnunnan  aotapnicbende  Qroaaarti^eit  beaitst. 

Wenn  wir  dieae  Naebtheile  hier  so  aosdrncklicb  her- 
vorheben, so  geschieht  dies  vor  Allem,  weil  dieser  Hnii 
gerade  in  seinen  übrigen  Theilen  so  imponirendu  und 
originelle  Momente  beeitzt  Ueber  diesem  Ütiterbau  näm- 
lich, io  welchem  die  praktischen  Bedürfnisse  des  Domes 
eine  wenig    entsprediende    Berückaiehiigung  gefunden 

haben,  erhebt  sich  das  Zwölfeck  in  120'  Hohe,  bei 
150'  Durcliuicsser,  von  f;r(j!'fieu  Fenstern  durcbbrochen. 
von  Strebeiiiauerii  (lankirt  und  viiii  einer  Oallcrie  be- 
krönt, aus  welcher  die  Kuppel  bis  zum  Fa^s  der  L.tterne 
275'  hoch  aufsteigt,  während  die  Huhe  de.-i  Jnnenraumes 
von  Fossbodeo  bis  zur  Oeffnong  der  inneren  &.nppei 
150*  betrügt.  Diese  ganze,  der  Renuasanee  im  Gnmd> 
motive  entlehnte  Anlage  ist  nun  in  guthischen  Tormen 
durchgebildet,  und  zwar  in  Formen,  welche  den  ülier- 
Mchweuglichea  Detailroichthnm  der  Stilfassiing  den  14.  Jahr- 
hnnderta  vwnaiden  und  in  strenger  Einfachheit  gchaitensind. 

Oegen  den  dem  Oanaen  an  Gründe  tiegenden  Oe- 
danken können  wir  einen  erheblichen  Eirip|  rnch  iii<  bt  er- 
heben. Unserer  At»»cliauunj;  nach  ist  die  Goibik  für 
unsere  Zeit  genau  so  passend  und  un{,>as8end,  genau  so 
lebeMfübig  oder  nicht,  wie  irgend  eine  andere  historische 
Stilart,  nnd  ein  DttrehMMea  eines  in  ihrer  historischen 
Entwicklang  nicht  aufgetretenen  Gedankens  ihrem  Sinna 
gemisa  durchaus  zulässig,  »obald  dadurch  dem  Charak- 
ter de«  Monumenten  kein  unnatürlicher  Zwanj;  aulVrlegt 
wird.  Nicht  daraus  wollen  wir  also  dem  Verlua6t;r  dieses 
Entwurfes  einen  Vorwurf  machen,  dass  er  eine  Kuppel 
in  gothiachem  Sinne  dorchbilden  und  namentlich  konstmireo 
«otlte,  sondern  darana,  dasa  er  dlea  eben  nicht  in  entschie- 
denerer Weise  gethau  hat.  Bei  der  Verwendung  von 
8trebemaucrn ,  wie  er  sie  angen<>iim)en  hat,  bedurfte  vt 
der  schweren  Vertikulslützen  nicht,  konnte  die  Last  in 
echt  gpthischem  Sinne  auf  ausserhalb  des  Geb&ndea  lie- 
gend« Stntapankte  nbertragen  nnd  seinen  ganaen  Innen- 
rauui  freier  und  leichter  gestalten.  So  besitzen  die  gothi- 
sclieu  Formen  bei  ihm  wesentlich  nur  eine  dekorative  nnd 

keine  au«  der  iriiienii  Kon.-'Iruktn .n  logisch  hervorgeiiunde 
Bedeutung,  welebes  letztere  doch  gerade  das  We^eu  aller 
iahten  Goihik  ausmacht.  I 

Aber  dennoch  bleibt  dieser  Versuch  immer  ein  höchst 
interessanter  und  lehrreicher.    Die  gothisehen  Formen  in 

dieser  Vereinfachung,  einer  genn---elilen  Aiisführung  in  Hau- 
eitein  und  Ziegel  verständig  aiigcpasst,  deutlich  den  uin- 
fadien  Grundgedanken  des  Entwurfes  aussprechend  und 
io  ihren  Verhältniaaen  in  glücklidnr,  wenn  auch  der 
lÜBtorisdien  Anffaasung  nicht  immer  eng  entsprechender 
Weise  Hiigenrdnet  geben  diesem  Donle  einen  Ausdruck 
vou  UrbsM!  und  Macht,  wie  ihn  wenig  ausgestellte  Ar- 
batton  hasitian.  £r  tiiigt  das  Motto  von  dar  fasten  Burg 


in  der  That  nicht  mit  Unrecht.  Allerdings  hat  der  Ver- 
fasser dies  auch  zum  Theil  dadurch  eneicht,  dass  er  den 
Unterbau  der  Maas«  anasamrdentlicb  redusirt,  die  Gloekan- 
thürme  a.  B.  gar  sieht  snr  Geltung  kommen  liest  nnd 

Judürch  .seiner  Kuppel  die  Unbedingte  Herrschaft  sichert. 
Jenejt  z»kjrcichen  Arbeiten  in  streng  kla.Hsi.scLeui  Süiu 
gegenüber  beweist  indessen  trötzdem  dieae  Arbeit  wiederum 
einmal  in  deotliober  Weise  die  Ueberiegenbeit  einer  ver- 
ständig behandelten  Gothik  fSr  den  wiiknngavollen  Ans» 
druck  so  bedeutender  Banmassen. 

Wir  haben  es  schon  am  Eingange  ausgesprochen, 
wie  wir  ilber  das  Vcrhültniss  der  Stilfassung  von  Schloss 
und  Museum  zu  der  des  Domes  denken.  Ware  dieser 
Bau  nicht  au  reiner  Mns«e  unserer  Ansicht  nach  immer 
noch  zu  bedeutend  für  den  bestlauntan  Fiats:  über  die 
Stilfassung  möchten  wir  ni»  in  diesem  Falle  hinwegsetzen. 
Sie  würde  nicht  Um  vieles  %veiter  Von  der  der  Umgebung 
ubwcielieii,  al^  unter  Anderen  jene  des  Eggert  sehen 
Entwurfes,  und  denen  die  eugherzig  an  diesem  Standpunkte 
festhalten  wollen,  möchten  wir  dcwb  an  bedenken  geben, 
dass  frohere  Zrften,  die  allerdings  ksnatphilosophiseb 
dtirchnus  nicht  sn  gebildet  waren,  wie  die  nnsrigpn,  dennoch 
zuweilen  ausgezeicLiicttä  haruiciiijche  C!e.s;minitgriippen  ge- 
scbflfJen  liaben,  indem  sie  sich  über  jene  Bedenkeri  liin- 
weg.-fetzten.  Wir  denken  unter  Anderem  hier  an  die  Fiazetta 
zu  Venedig,  die  Jacopo  Sansovino,  indem  er  seine 
Bibliothek  in  Maassen  nnd  Oaffnnngan  dem  Dogenpallast 
des  Calcndario  genau  harmonisch  anschloss,  hei 
aller  Detail -Ver.seliiedenheit  beider  Monumente  zu  einem 
der  urehituktoiusclt  sciiunsteu  Fiätze  der  Welt  gestaltete. 

Der  Verfasser  bat  übrigens  an  jener  pnrifizirten  Go- 
thik allein  nicht  festgehalten;  «r  mischt  damit  namantüeh  im 
Inneren  Renaiasaocemotiire,  die  mit  dem  Bngeoban  der 
Gothik  gar  nichts  gemein  haben,  tvie  äcn  Pibesfer  und 
di-n  Architrav,  z.  B.  in  jener  oberen  Gallorie,  welche  den 
Fuss  der  Kuppel  in  nicht  eben  glücklicher  Wei»e  dnrcli- 
schneidei,  wie  denn  überhaupt  dies  Innere,  abgeaehen  von 
den  praktischen  Unzuträglichkeiten  ziemlich  nüchtern  und 
Indil  «raehiiat.  Den  Qmndgedankan,  Rawaigesnce  und 
Goäiik  zu  Terbindan  auch  anf  das  Detail  auszudehnen, 
möchte  bei  der  besprochenen  Idee  der  ganzen  Anlage 
durchaus  natürlich  erscheinen.  Der  Verfasser  mochte 
die  allerdings  unbestreitbaren  Voraiga^  die  das  Detail  und 
die  Dekoration  der  Benussance  namentlich  für  alle 
dem  Auge  nicht  zu  entfernt  liegenden  Bantheile  hesitst, 
Wehl  nicht  gunü  aufgeben.  Dass  der  Versuch  durelmns 
gelungen  sei,  wiillen  wir  nicht  Jtsgen,  hegen  aber  d  n.li 
keineSWegeS  die  Marke  Zuversieht,  solche.  Versuche  ein- 
fach für  unmöglich  und  ihre  Keime  fi^r  unfruchtbar  zu 
erklären.  Es  lässt  sich  für  dieselben  wenifMeoa  «ine  ganz 
ansehnliche  K«tt«  vou  historischen  Monumenten,  die  von 
Bauten  der  deutschen  und  französischen  Renaissance  bia 
zu  jenen  dar  ilalleniaeban  Gothik  raiaht,  heraiti  »n- 
lührcn.  — 

Wir  möchten  diesem  Klingen  lierg'schen  Entwürfe 
schon  als  stilistischen  Gegensatz  die  Arbeit  aüt  dam 
Motto  „Ifihil  thu  Dmf*  gegenölwntellen  nnd  damit  unsere 

Ideen  über  die  Verwendung  der  gothischen  Formen  zum 
Ahffchlusä  briiigeu.  WiLre  diese  Arbeit  nichts  weiter  als 
einer  jener  missglückten  Entwürfe,  wie  wir  deren  verochie- 
dene  auf  der  Ausstellung  finden,  so  könnte  schneller  da- 
rüber hinweggegangen  werden;  allein  nie  ist  ein  Repri- 
sentant  einer  Richtung,  die  in  unserer  modernen  Krinst- 
geschichte  eine  nicht  ur.wichtigc  iioUe  spielt,  leider  der  ein- 
zige Reprättentant  der  sogenannten  Schule  der  Wiener  Go- 
ihiker,  und  wenn  wir  auch  weit  entfernt  sind  aus  dieser  Arbeit 
die  Leii-tiuigeii  der  Gesammtheit  bcurtheilen  zn  wollen,  an 
sprechen  sich  doch  in  ihr  ganz  deutlich  gewisse  allgemeine 
Schulprinzipien  aus,  die  wir  hier  kennzeichnen  müssen,  da  sie 
sich  in  anderen  Werken  divsselben  l'rsprungs  wiederfinden. 

Ein  achteckiger  Miltelrauro  von  etwa  75'  Durch- 
messer mit  einem  kreisrunden  Nebenschiffe  ist  zur  Pr^ 
digtkirch«  eingerichtet  In  der  Mitte  sind  Altar  nnd  Kan- 
id  zn  einer  aicbitektoniseben  Gruppe  Tcreinigt,  in  welcher 
die  letztere  als  Thurmbau  hinter  dem  »  rstercu  aufsiuigl, 
ihn  domioirt;  eine  nach  protestantischen  Ideen  durchaus 
nnalatlliafta  Antnga,  wia  auch  dia  Stellnng  den  Altnr*  in 

Digitized  by  Google 


108 


der  Mitte  des  Raumes,  wo  ibo  viel«  Pcnooen  nnr  von  j  aanntdurcbmeuer  tob  217'  bentit,  di«  bedeateodtte  Ab- 

nrawrag,  mkhe  der  Bnplals  in  dieser  Hineteht  iberbeapi 

suInwL  Die  Altaraiaebe,  welche  die  Emporai  daidi'- 
schneidet  und  mit  einer  halbrunden  Abride  gescblosBen 
crsoheint,  leichiirt  sich  auch  hier,  wie  in  der  gewählteo 
Form  des  Zwölfeck»  liegt  —  mag  man  dieselbe  aacb 
dareh  die  «ymboliadw  Betiehong  ca  der  Zwölfzafal  der 
Apoetel  aotiv»«»  —  mnjg  «u.  0«u  nnbedwiteiid  nad 
fBr  mlelieo  Rava  wenig  scbfekHeh  endieinea  fadewen 
die  Kingänge  au^grliilJi  t .  wiMn-  ohtio  di«  hier  noth- 
wendigeii  Vorplätze  oder  \tsiil)üle  nur  einfach  doppelte 
Tliüren  als  Windfang  erhallen  hüben  Die  nach  Anesen 
weit  geöffneten  Hallen,  welche  allerding»  den  wiedemm 
qaadratiacb  begrinateB  Baa  tinigeben.  dfirfteo  dieeen 
Mangel  wobl  nicht  ersetzen  knnnen.  Zweck miL-tsig  er- 
scheint in  diesem  Kntwurfe  die  H.  niuzung  der  ne'ien  dem 
Rundraum  verbleibenden  Ecken  zu  gerSuniigen  Treppen- 
anlagen für  die  Emporen  und  zu  Kapellen  titr  Tauf-  and 
Todtenfcierlichkeiten.  Vier  Thürme  flankiren  den  Baa. 
Die  vorhandenen  Fandaniente  der  fröbwen  Anlage  ajad 
sorgfältig  bennttt 

Der  gri>sse  Tnnenruuin  bt  gau  für  die  Zwecke  der 
Predigt  «ingericbtet  gedacht;  die  Kanzel  steht  <u  diesen 
Bebnfe  tooUrt  In  den  Uinalranmc,  so  dass  vor  derselbea 

aocb  ein  DrdnerleUnji 
Ar  Sitiplltse  fibrig  Uribc 
Die  Emporen  liegen  ang*- 
messen  niedrig,  wodnrfh 
»llerding!«  die  Räume  nnter 
denselben  ziemlich  ver- 
lieren, and  steigen  ampb^ 
theatralisch  an.  Wäre  es 
die  Hauptaufgabe  bei  die- 
sem Dome,  nur  einen  gros- 
sen, wenig  durch  Stötten 
beengten  Raum  hersustel- 
laiif  an  wöide  diaaer  £i»i- 
wnif  lüemadi  daa  liög> 
liebste  leisten.  Ob  dies 
indessen  in  der  That  der 
Fall  und  ob  ein  solcher 
Rann  an  FMdigUwedteo 
Amdehnoag 
filwrhaupt  prak- 
tisch benutzbar  wäre,  mass 
doch  irn  AllgcmeioeB  Iw» 
iweifell  werden. 

Die  Emporen  sind  durch 
Oberlicht  erieuebtat,  der 
HauptraumdttrebRoaeufea- 
«ter  im  Tambour  der  Kappel 
und  durch  eine  groesc  Mittelöffnuug.    Dieselbe  i»t  noch- 
mals mit  einer  an  Durchmesser   kleineren  Kappel  üb«r- 


der  Rückseite  sehen,  nicht  paaeend  «neheint  Uaber  dem  | 

Seitonscbiir  liegen  Emporen  dnreb  liöber  geführte  Licht- 
thürme  erlenchtet  Dm  Achteck  stellt  «ich  im  Acusseren 
als  eine  .Art  Kupi  «!  dar.  Ein  Korridor  mit  den  Empo- 
rentreppen umgiebt  den  Kirchenraum,  dem  nach  vorn  zwei 
Thürme  mit  Unterfahrten,  durch  Hallen  mit  dem  Hanpt- 
baa  verbanden,  vorgelegt  «ind.  Eine  Abeodjnablalukpcjle 
and  andere  NebenrinmIiehkeiteR  atad  itnler  Benntzung 
der  alten  Fundamente  an  der  Rnckaeite  angelegt.  .\uch 
diese  Anordnurg  einer  gesonderten  AbendmahUkapelle,  die 
wir  bemle  in  früheren  Entwürfen  erwähnten,  aeheint  nicht 
ganiigaod  motivirt.  Durch  die  Aabtellang  einen  aweiten 
Altan  io  der  Kapdle  wird  die  Bedentnng  dea  Hanptal- 
tan  in  nicht  angemessener  Weise  herabgedrückt. 

Nicht  die  bei  aller  versuchten  Gruppiruug  nÜLliitrne 
Plananordnung ,  welche  für  eine  kleinere  protestan- 
tiache  Kirche  genügen  möchte ,  für  einen  Dom  aber 
kaam  aatreieht,  wollen  wir  dem  BstwuHt  tarn  Vorwarf 
maahaa,  Mmdam  Tor  Allem  seine  geiaamte  Formaogestal- 
tnng.  6e  iat  hier  nicht  mehr  die  Rede  von  einer  ge- 
schickten Kopie  iiii:;>'liil[i.TlirIh'r  Vriibildi-r.  dii'  innn  iillen- 
falls  hingeben  lassen  könnte,  obgleich  sie  für  den  vor- 
liegenden Fall  nicht  passt; 
MotiTe  dar  Qotbik  dea  18. 
ood  14.  Jahrfanndetii  ent- 
sfaramen,  so  sind  diesp  Fnr- 
men  doch  ihrer  Gesaniuit- 
anordnung  und  ihren  Ver- 
hältniaaen  nach  in  einer 
Weise  verwendet,  die  den 
biatoriaeben  Monumenten 
des  Mittelalters  völlig  firemd 
Will-  und  die  ein  neues 
Element  in  jene  hiueio- 
bringt,  aber  welch'  ein  Ele- 
mentl  Anatatt  nach  dia- 
aar  Hinaieht  daa  Bdk  «nd 
Seböm  in  janaa  sa  wSr- 
dlgeo,  aasnwenden  und  mit 
ainaB  aa  der  Renaissance, 
dar  groeeen  Lebnneiate- 
rin  iSr  die  Writong  von 
Baum  ond  Maaae,  gebilde- 
ten Gefühle  weiter  zu  ent- 
wickeln, wie  der  Klin- 
ganberg'schu  Entwurf 
diaa  entschieden  mit  Glück 
varancht  hat,  kommen  hier 
Yeriiültaiaae  enr  Anwen- 
dung, wie  der  gothische 
Frufaubau  sie  kaum  in 
lagen  verwendet,  und  i>t 


1 


mwuT  ttm  Scttwatlo. 

(Uamr  a  hikI  t  'ihn"  Kiiir'>r7n.  tirfr\  in  r  AImt  4«a  FoMlJb 

hi-inon  allergewöhnlicbsteu  An- 
vnii   einer  orgunisdOB  Gestal- 


tung vollends  gar  keine  Rede  mehr.  —  Der  ganze  Ent-  j  baut,  welche  nnvermittalt  auf  der  Krümmnog  der  antaraa 
warf  Inatct  eine  ana  taolirten  Thailen  msammenbangslna  |  Kappel  anftetst  nnd  dareb  aiaa  ta  Ibram  Ttanboor  ange- 


aoljffebante  Mame  dar  und  diese  Theile  sind  ungesrhickt 
und  hisslich  in  ihren  Verhältnissen,  abgesehen  von  dem 
völlig  kellerartigen  Charakter  des  Inneren.  Wir  wieder- 
holen es  hier,  dass  wir  einzelne  Ungeachicklirhkeiten  der 
Arbeit  nicht  der  Schale  rar  Laat  kgea  wollen,  aber  für 
die  bexaidiaate  Vernachl&ssigang  jener  wichtigsten  arohi- 
taktonisehen  Ornndgesetzo  der  Massendisposition  und  der 
Varhältnist-e ,  für  d;ih  gi  lli>M  titliehe  ller\ KiMirhen  gerade 
dea  Unschönen  an  den  historischen  Monumenten  des  Mittel- 
altera,  für  die  Wahl  von  Formen,  die  einer  hansbadcen 
provinziallen  Aaffaaaang  dea  Stilea  antatammcn,  raaehen  wir 
aie,  ala  ein  gemeinsames  Kennzeichen  der  ganzen  Sebaia, 
auch  gemeinsam  ausdrilrklich  verantwortlich,  rumal  daa 
gewöhnliche  Urtheil  über  die  historbche  Kunst  des  Mittel- 
alters oft  genug  auf  diesen  neugothischen  Arbeiten  basirt.  — 
Die  Idee,  für  den  Dom  einen  einzigen,  möglichst 
freien  Rnndraom  bilden  zu  wollen,  araebeiot  achlieaalidi 
am  weitesten  verfolgt  in  dem  Entwürfe  von  Sehwatlo. 
Eine  Kuppel  von  150'  Durchmesser  ruht  auf  zwölf  aus 
Eisen  k<iii-[:  nirt' :j  Stützen,  welche  somit  iins'M  r>i  dünn 
hergestellt  wurden  konnten.    Ein  Umgang  für  Emporen 


vm^abt  d«n  MittalrMio,  so  dass  daa  Imere  «iiMii  Oe-  (  dodh  aodi  einen  fleadieb 


brachte  Fensterreihe  jener  Ocffhnng  Licht  giebt.  Duve 
.Anordnung  erscheint  einmal  wenig  rationell  wegen  der 
Anlage  eines  so  bedeiitendi'n  und  doih  ziemlich  zweck- 
losen Raumes  und  verleiht  namentlich  dem  Aenssercn  des 
Baues  durch  die  Art  und  Weise,  wie  jene  beiden  Kuppeln 
aadl  hier  in  Abaätaan  neb  mariüfao,  aabon  in  dar  Oe> 
sammtkontonr  jenen  bizarren  Anatrfeb,  der  neb  aneb  in 
der  Dutiiiliiusbildung  des  ganzen  Entwurfes  zri;.;!. 

Dass  die  uusitercn  Formen  der  inneren  Kou.struktion 
getreu  angepasst  sind,  muss  hervorgehoben  werden,  alleio 
SU  einer  isihetisch  befriedigenden  Ansbildung  aind  die» 
selben  nicht  gelangt.    Dies  zeigt  sieb  a.  B.  in  der  Oe> 

Staltting  der  Kn[ipel,  welche  aii.i  einzelnen  Kappen  kon- 
struirt  ist,  die  «ich  itii  .Veti.-vM'reii  »l.s  lOinkerbnngen  mar* 
kiren  and  am  Fu>!ir  der  Kuppel  in  einer  Reihe  halb- 
runder Olebel  ihren  Abscbluas  erhalten  haben.  Dies  zeigt  »icia 
ferner  in  dergaaaan  Arebitektar,  «akba  mildem  Rundbagn» 
als  Ueberdeckoiig  in  romnnisircnden  Formen,  die  indessea 
auch  gnthische  Motive,  nicht  abweisen,  durchgebildet  ist. 
Sie  besitzt  a]lirdi:jiis  •■inriiii'.Iii. Iieii  anderen  .\rbeiten  von 
Bedeutung  gegenüber  einen  neuen  und  eigenartigen,  aber' 
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gCMhiD  daran,  data  «•  dem  Arehiiekieii  uieht  geti 
iat,  «uaMD  iniii«ntndi  in  d«r  Anhitektitr  der  Hdl«b  üid 

im  ganzen  Inneren  dt  n  Uhu  ülior  den  Gcdaok«fe  i^mt 
•weit  profaneren  Beiiulzuug  biiiaua  «u  erheben. 

Zu  den  aiige/übrten  Entwörfeu  wäre  ah  Terwandc 
endlich  noch  die  Skijuw  von  Spieker  sn  sihlen,  welch« 
ein«  eben£dl«  auf  dnen  Zwölfcek  rnbeode  Kuppel  zeigt, 
der  drei  kurze  Kreuzarmc  und  ein  entsprecheuder  Al<sideti- 
Iwn  angeechloesea  sind.  In  den  vier  Ecken  liegen  geräumige 
Ttappea  i a  des  m  imm  KrenmiMii  aog^mwbtao  Bm- 


porea.  Der  Altar  iteht  ia  der  Mitt«  der  Kirahe,  «ähiead 
die  •enft  Ihrer  Hauptbedeutung  untbelmmde  Abride  la 

einem  grossen  Sängerchore  iui.->f;i  l>riut  ist.  An  dem  vor- 
deren Kreiuuurm  erheben  «ich  zwei  Xljuriiae.  Strebebogen 
flaaUna  dto  Klfipd.  Das  Ganze,  ist  auch  in  Hinsicht 
der  Tanreodaten  Hnaaieehea  Kaoelforaiea  eine  eio&cb« 
und  aweekgenbie  Anordaang,  die  indeeaen/obgleicli  aar 
Skizzij,  für  die  Verhültnias«  gewölmlich  vurkommender 
prntestaatiacher  Kirchen  paasonder  ervcheinl,  alt»  für  einen 
gronen  Don. 


kcMfrkuagfa  ükwr  die  lttlj»ji£B  der  llrdbereelmuigea. 

Dio  |;ewöbnlicljti  Maoier  der  ICrdberechnaoe  nach  ge- 
f[riiiitt<-lli.'n  QuerpmfileD  liefert  Nübi-rmig^wcrthn,  welche  zu 
groM  «ind.  Bei  «inem  Babokörper  von  nebensteheDdcm  Län- 
CVaycofii,  ia  %  Slatioaan  k  10*  bertabaet»  erbilt  aa 
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«iaar  aaderan  Manier  der  Berecbaaag«  bei  der  das 
area  Böbe  entoreebeado  Querpn>fil  der  Bercehoung 
■de  odegt  'wird,  würde  rieb  der  labalt  de*  Öaainies 


10* 


rtipücü  Resultat  ist  ><iii  XiilnTiingswcrth ,  der  dem  riebCigen 
Wurlbu  DÜher  kommt,  aber  uliider  zu  kl«iii  iku 

Nach  der  im  dio*jriliri);un  Architekten  •  Kalender  nni;;«- 
gebenen  Kubaturforod ,  die  in  ihrer  Form  der  wgenannten 
B  rix '«eben  entapriohti  wäre  -der  kSiperliehe  lahalt  de* 
Oammkörpers 


/ä  (504  -f  4  .  120  -f  288) . 
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3.13  ^' 

Diese«  Resultat  ist  das  kleinste,  unrkbtigale'  nnd  deshalb  wohl 
unaDwendbarpte.    Bei  LüogenprofileD,  wie  daa  vorher- 
Fii;.  1,  wo  der  kleinste  Quprscbaitt  4 aud  ia  Rech- 


nang  gestellt  wird,  wird  der  Dammkörpar  atafa  «a  klein, 
bei  solchen,  wie  Flg.  >  stigt,  wo  das  groeeeate  Qaarpiöill 
iatal  ia  Eeebaaag  geitalit  wird,  ateta  m  greia  bereebaet 

Die    torigen  beiden 

riad  besser,  weil  bei 
ihnen  die  gewonnenen  Resultate 
in  oiaem  gewiK-ieo ,  bestimm - 
tfi).  «o^nr  diri>kt  berccbcnbareu 
Vtirhikiilns  xnm  richtigi'ti  Ro-nl. 
täte  ütdbea.  Die  Br  ix 'sehe  For- 
mel kann  such  nur  für  Körper 
in  Anwcndimir  2<»br«c.hl  werden, 
die  »tetig  wachsen  oder  aVjt>ehnirn,  aU  ()()cli>k,  l'vramij«, 
Kegel,  oder  für  Umdrehun^iHkürper,  nicht  aber  für  Körper, 
wie  solche  die  Profile  Fig.  1  und  i  aeigea,  wo  ia  der  Mitte 
ein  plötzlicher  Debpffjunp  statirnuJin. 

AI»  geeignetste  .Met  hüde  erfibiMritdii-,  lui  der  dieBrix'sehe 
Knbaturiönnel  IBr  jedea  stetige  Pianumstüek  -  aar  Auwea- 
dang  gebnidit  wird,    Daa«  werde  der  Inhalt  dea  Dwnm- 

körpera  Fig.  1  sein. 

fis  6. 
7 SS  3^(80«  + 4.888  -f  120)  +,^5  (»30  +  4. 188 -J-JM) 

=:  413>/,  Sehaebtmtben. 

Die  Ermittelung  dieses  Resultats  lisat  sich  nun  in  den 
Erd-Berecbouoeen  nicht  eut  aufstellen  und  ru'irisionKfähig 
machen;  dassi'lbo  kHiin  :)l><;r  «'rinnet  werdiMi ,  ui-na  man  die 
Rrdberf<'hnni)j;  um  h  li.'n  lii»irl(*n  pfÄtcn  Mani.Ten  macht  und 
daraii.^  da.-«  rii>hti[:('  ücsullut  Hbl.utct,  drnn  ullo  3  Resultat«» 
ütehen  in  einem  besUinmii-n  Zuoammealiün^re,  da  die  Dific- 
reaaeo  zwischen  je  zweien  »ich  wie  1:2  rerbaltea.  Beüichnet 
man  die  Iteaattaie  atit  «,  b  und  c,  ao  hat  man 
«  =  490;  *^40S  «ad  esiAlt^', 

daan  iit 

ir-l  :s  «y,  aad  «-  r  s  10%  eder  «-r  =  S  le-d> 


wiiraus  folijt    «-(-2* 

^  :l 

iJii^Hi^  selhu  Ilelstioa  tiudet  bei  allen  Frolilcu  genau  statt. 
I>us  R.  ^Liltat  a  ixt  stets  um  den  doppeltes  Werut  sa  greaa 
um  welchen  b  zu  kleio  ist. 

Bei  nicht  horizontalen  und  unrngel massigen  Qucrprofilen 
des  gewachsenen  Terrains  bleibt  natürlich  dio  Metbode  1,  die 
praktischeste,  da  sie  aiu  einfachsten  ist.  Der  Fehler,  der  da- 
durch gemaebl  wird,  da»  sanei  Erde  bereasgereobaat,  beiaa 
Ban  ibo  andb  WbU  wM,  tritt  alabt  aabidliflb  aaf,  da  ateta 
■ebea  iutnt  gareduuM,  ^  Erde  abo  aaohBiahaitnilaea  be- 
■ablt  wird  die  darA  fit  "Basät,  wean  eebMi  aaf  ftlaeber  Bant 
ermittelt  sind.  Man  kaaa  anaakaien,  daia  diese  Einheitssitse 
nicht  für  Schachtrnthen  von  144  Kbfta.,  aoadem  für  solche  von 
etwa  ^-ftrKhfs-i.  bezahlt  werden.  A.  Bucbinsky, 

Osterode,  im  Februar  läG9.  Baumeister. 


MittheiluDgen  aiiB  Vereinen. 

Texeia  ftr  Saafcmada  ia  ftattcazt.  Anasüge  aus  dea 
PratokeUen  e«a  JaB  bla  iaol.  Deeember  1868.  (Scblnas.) 

18.  Vereanmlnng  am  19.  Daaenber.  VonitieadBr 
Hr.  Obeibannth  v.  Egle,  anwenad  SO  Mitglieder. 

Ba  erfolgt  die  einstimmige  Anfoebme  Toa  HeiTB  AreUtekt 
Tafel,  al«  einheimisches  ordentliches  Mitglied itad  der  Henrea 
Bttiinith  Diehold,  Arcbiii-ki  Haldiu^jor,  Bauinspektor 
Wal)  u LT  und  Bsuiti^poktor  G  ii> i> I  i  ii ,  iiU  auswärtiger  ausser- 
ordentli<hf'r  Mit;:;liedf>r. 

Auf  dt-n  Antran  von  iii-Trn  I'njfrssiir  Siibor  wird  darch 
all^It'siKjlii''  Zuf tiiiuiuiu^'  !)i"»cblo:-si>ii,  den  Landtags- AbjToonlupti'O 
von  KiTHsheini ,  Herrn  Werkmeister  Kneff  einzuladen,  den 
Sitzun^HH  dL's  \'croiaa  wlbxeod  lebMa  Anftathalta  in  Statte 
gart  beizuwohnen. 

Hienach  folgt  ein  längerer  Vortrag  über  Zentral- 
heisnag  »oo  Herrn  Baurath  Bock*),  lader  il.irauf  f(il^i»nd(«n 
Diskuaiiea bebt  der  Vorsitzeode  die7orthaile  einer  kDmbinirtnn 
Warmwasser-  und  Liiftbfiznng  hervor,  wobei  die  Lnft  im 
llcizraum  durch  einen  Wit  tierofen  erwärmt  und  wie  bei  der 
LaftbeiiOBg  dnteb  Kanäle  ia  die  an  erwftrmendaa  Riame  ge- 
iübt«  werde.  Ba  «illia  dadnreh  greeeaalbeili  die  Naebtbeile 
der  LaAltflieaafiBfbB  weg,  dagegen  werden  dJerdiag*  dareb 
die  groan  Heiniiebe,  die  aötbig  «ei,  am  die  Lafk  nieht  an 
sehr  anszntrocknra ,  grosse  ÄnlagckoiiteD  vernrsacht  Herr 
Direktor  Zuppinsier  ist  für  reine  Luftheizung  eingenommen, 
;;laubt,  dns«  ihn'  Mäni^cl  di'in  Umi-tando  zuzuschrfMbcn  ppien, 
diuü  dit^s-ulb«  noch  nicbL  ^ebürig  ausgebildet  sei ,  und  führt 
einige  Beispiele  aus  seiner  Erfahrung  an,  bei  welobea  er  giai 
günstige  Kosnltate  damit  erzielt  habe. 

HeiT  rtauiinMstor  De  Miliar  befTirwortot  diu  Wuissor- 
heisUDgen  und  tadelt  namentlich  die  Trooki'iihn'it  der  X-nd 
h%i  anderen  Heizungen,  woranf  Herr  Hatirath  Hock  hprvnr- 
hobt,  üass  bei  Konstruktion  der  neueren  Luftheisungiapparate 
Vorsorge  getroffen  sei,  die  Luft  durch  Zufübrnag  tron  Wasser- 
dünsten zu  sättigen.  Von  Wichtigkeit  «ei  es  allerdings, 
hiebei  den  richtigen  Fenchtigkt?it>graJ  zu  finden. 

Maobdeai  aoeh  eiaige  Bednar  über  die  Vor-  and  Nach- 
tbaüe  der  vanddedeaan  Systeme  getproehea,  wird  die  Dehatte 
alt  Hlnwak  aaf  eiae  Fortaetiang  denelben  bei  Galegeabeit 
einer  weiteren,  von  Herrn  BaarathBaek  zugesagten  Mitlhet- 
long  nbcr  bp^^timmte  Erfahnuganenltato  bk  TeraohiedeneB 
Ucizun^^bjirtuii  ^-'schloeseo. 

Der  Vor*it/.''nili>  bringt  hierauf  drn  n.'ucn  B  a  u  ^' e  s  e  ti- 
Entwurf  in  Anregung,  welcher  der  Abj^uordiKtoukutiiiinjr 
demnächst  vorgelebt  werden  »olle.  Er  erinnert  kurz  an  tiie 
Arbeiten  des  Verein»  in  dieser  wichtiirnn  Anaelegetibi-it  und 
iht'ilt  mit,  diiss  der  Bitte  desselben  um  Miitbeilutit;  ilo<  ji'tzigen 
KegierungK*ntwurfs  (s.  VprsammSun^  voni'il.  Des«tiiber  18671 
nicht  entsprochen  word«-Ti  si  i.  [''.k  werde  nun  zunächst  die 
Frage  entsCcb^n ,  ob  der  frühere  Entwurf  dea  Vereins  den 

•)  Wir  Nhelten  na«  yvt  evfntnall  auf  denielbea  zirftek  w 
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KammirrpfrrpntPn  oline  weiteren  Ziipütr.  lniti^<•tll^'ilt  w>>rdf» 
«olle,  (jJiT  iib  rs  iiiclit  ati(;eme«!<'<>ii  cr^i  licmc ,  uiii  Itäck- 
«icht  «iaruuf.  (Jms  doch  «chon  ein  Zi'itrümu  vun  (j  Jttliren 
Ter»trirhi-ii,  ».eit  der  Verein  j-ich  mit  jcnBr  Arbeit  betohäftigt 
habe,  —  lipti  Entwurf  nicht  pure  xu  unterbreiten,  Kcmdern 
neiierdiitu>.  <]itrübor  in  BerathuDK  au  treten  und  so  aoeh  dra 
jeUig^'n  Mit^^liederu  Gelegenheit  xu  );eben,  sich  darüber  so 
BUMro. 

HiiTÜber  cntjtpinnt  sich  eine  längere  Debatte,  aa  daraick 
haaptaichlich  die  Herren  Bauritbe  Schli«rhol>»  Spindler 
Binder,  Tritaohler  and  Profenor  Silber  bfltii«i%eii. 
mhmd  Rtotelne  eine  ipeitera  Aemeeraeg  det  Venia*  nieht 
ISr  Dotkvmdi!;  linden,  wird  udennMiU  «Im  Bemtlmig  raf 
Oryad  des  RtigierDnitoentwarfi',  vm  die  Anaiebt  de*  Verein« 
kierfiber  mu  Ausdruck  so  briri:rpii.  iIk  nnerliU«li*-h  betrachtet. 
Beioadera  wird  auch  herTOrg<.'hubL'u,  wie  wicblit;  es  »ei,  eiue 
Meinun^aüusiierun^  über  den  Maiwivbuu,  du^Ken  Nothwendi^'kfit 
im  früherem  Entwurf  nicht  gehörig  betont  *ai,  au  veraolasiien. 
Schließlich  wird  acr  Antrag  von  Herrn  Bwinith  Bivder  eia> 
alimuiijt  >Di!e()ninm*>n,  woimch: 

über    Jif>c  Kra'^i-    in    dir  iiiicliktt'ii   Vi;r»amQilunf;  vdiu 
3.  Januar  iöüLi,  uaclidcni  von  dem  früheren  Hutwurt 
(eventuell  auch   tow    Re^ierangs- Entwarf)  neuerding« 
Kenntniw  genommen  wurde,  De#chlu»8  su  fassen  ist,. 
Beimtll  V.  Bänel  beantragt  in  derselben  Sitsnog  die 
Berathunj;  der  Veränderung  der  Verordnungen  der 
ersten  Prüfung  im  Baufach.     Auf  Anregung  von  Herrn 
Buintli  Binder  soll  aadi  in  einer  der  UHduten  Sitwiacen 
aber  AafiiteilaDgeiofl«  Pregekaateni  BetehlaogehMt  «erden. 

Herr  PtolbuorRieae  legt  ZeioliiMiiigen  it»  ihn  die  am 
Cbor  de*  Ulmer  MSastera  mn  so  eniebtende  Stein- 
gallerio,  von  nelcher  nach  seinen  Mittheilon^ren  und  den 
Erläuterungen  des  Herrn  Oberbannith  v.  Eglc  noch  deut- 
liche S|iiiren  an  d'-n  alten  Theilen  zu  crbliik.'n  Miid. 

firblii-M-lieli  k'nl  Herr  Baorath  Schlicrbul/.  nni-li  einige 
Zir^idpriibi'n  litis  der  Fabrik  de«  Fürsten  von  Wnrxach 
vor,  welcliH  vuu  dir  V'ernammluni«  allitemeiß  iiU  zweckm&Hig 
)tpfunden  wi'rdi/n,  indem  ^it>  ;;''i.'i'nübpr  <lHr  gcw^alieben 
ZiegeldeckffeiM  Vortbeile  zu  gewähren  »cheiuen. 

▼arein  flr  BlianbftkBkmBde  av  Berlin.  Vertammlnnk^' 

un  9.  Februar  1869.  Vereitaeader  Berr  Weiahaupt,  Scliritt- 
fSlirer  Herr  Schwedler. 

Herr  Kopeke  hielt  einen  Vortrug  über  Ut?berladu- Vor- 
richtungen im  Eisenbahnvcrkt  br.  Zur  beweren  Auaniuziuin 
der  Güterwagen,  welche  etw»  im  Dnrcb'-chnitt  17  mal  so  vipI 
Zeit  sUII  »tehen  um  be-  and  entbidiMi  m  wcrdpn.  als  sie  sich 
auf  dem  Transport  bewpgen-  rrt\.rd<>rlich ,  das  Geachäft 
de*  Ent-  und  Bi^ladous  zu  bftebl«>ijiii;^pn  und  sich  mehr  me- 
chanischer Vorrichtungen  uud  Miuchinenkrüfte  tu  bedienen. 
Eine  solche  Vorrichtung,  welche  den  Zweck  hat,  Stückgüter 
von  den  Eisenbahnfahrzeugen  auf  die  Strassenfuhrwerke  und 
iiiiigcki'hit  SU  briniten,  befindet  «ich  in  Manchester.  B«  ist 
ein  LanfVrahn,  welrb--r  '210  Fuss  Gelci»n  nebst  d»nebenils||CiDdcr 
PabraCiaas«  überdiikt,  ui  jedem  l'unkte  dieses  Raa mea Lasten 
bebe«  ond  boriaonul  bewegeD  kann  und  bei  dem  die  ga- 
iaamti  Kraft  von  «ineia  Rödpankte  ao^gebaad  dwuh  eine 
OaMipfiMMdija»  araaHgt  woA  dudt  W«n«id«itiwg  nbertru^pti 
wird.  Bt  iat  dabei  erfbrderlleb,  die  Last  eines  GSterwai^ptiK 
au  einem  KoUi  sU  Terbtnden,  was  durch  einen  ont>'rt2Hb>i^t.'[i 
leichten  holsernen  Rost  geschieht,  auf  dem  die  Siüvkü  zu- 
»amm>'n;;i-schinlrt  nnd  mit  Decken  überspannt  werden.  Diu 
Roste  »uiden  vuii  dpr  Kisenbahngesellschaft  geliefert  und  die 
Frachtstücke  vom  S|>ijditiMir  befestigt  ut><l  -.As  Ci.uizus  snr 
Stelle  se^rhafl^.  K«  erübrigt  nun,  die  gesammte  Belastung 
«din-K  \Vuj:p[is  diirob  dOR  Kimbs  sa  beim  usd  in  eioem 

Stück  zu  verladen. 

Herr  YTeisbaupt  machte  Mittheilun;.'  ubpr  dip  ia  Eng- 
land darob  Parlament«bill  her?orgerafenea  Eiurichiungen  sor 
ICmaiMilution  x wischen  Zngpenoaal  and  Paasagiera  in  den 
Zügen,  veranlasst  durch  einige  vorgekosninCae  Attentate  und 
sonstige  Unfälle.  Die  Apparate  be«t«bea  ia  «nom  aku'itischen 
und  optiegfaen  Signal  ansterbaib  des  Wagens,  «elohea  dnrcb 
enieB  Zag  am  Baödgriff  in  laaerea  dca  Wageaa  in  lliätigkeit 
gesatst  wird.  Die  Laitug  itt  olektriaeb  oder  pacumatisch 
oder  Dnbtsag.  üm  Miisbrsaeh  an  verhüten  ist  der  Zugang 
Bum  Handgriff  eraehwert,  etwa  durch  eine  darüber  befestiiitc 
Gla«#i-heibe.  Die  Vorrichtungen  «ind  nieiet  «ichr  »iunreich, 
doch  für  dpii  Sotbüli  uidil  iinziiriMidn-ii  I ,  und  ihre  Zweck- 
mässigkcil  diilii-T  iniiid-'Kti'iif.  7,vs ciudhall .  litd  uns  iht  noch 
kein  jVttiMitat  mit  diiN  Libi-n  .mihv^  U.  i-i-nden  in  den  Zügen 
vorgt'kiinmipn,  obwnhl  jubilKdi  110  hi-  lU  Millionen  die  Bahn 
Itelähri'n. 

Aju  ScliluMe  der  Sitsuug  wurden  die  Herren  Ober-In- 
Broaiaeb,  BiaealwbB'Baa'Ia^efctor  Kopeke  aad 


Garten  -  I[i-[H"ktor  N'pidp  iils  einheimische,  und  die  Herr«e 
Bergwerks-  nr.d  liiitti-n-Dirt'ktor  Erbreick  zu  llsunburg  and 
Kreisbaumeister  Düsterkaupt  tu  Freieowalde  a.  O.  alsaai« 
wäriige  Mitglieder  danA  fiUieba  Abstimnaog  ia  dea  Vercia 
ao^e 


ATeklleklaatarelB  am  Berlla.  VenaiaailiiacaaitT.Falir. 
1869.  Voraitaender  Rr.  Boeefcnana,  anweaead  13I  Hit-' 
güadar  and  5  Gäste. 

Als  erste  Folge  des  in  lettler  Sitsnni;  tnit'^rtbmlten  Be- 
scheides des  Ministeriums  für  Handel  et>     i  <     ^-m  Vvrnn 
Seitons  der  Köoi(;l.  Eisenbahn -DirekUi)»  zu  .s.^iti  brüt;liisu  «iic 
l'hotograpbi«'  idiip-.  Brückenbaues  üIhtviiuJi  «onl.-n.  —  Der  hie- 
sige   Agent    der    Mettlsclwr    Mos;iik|iliitt<'n    Kubrtk    hat  das 
Muiiterbuch    der-.dbiMi    oiii;;prpiLht.      Der    \'nr.«it7.i>n  ii>  nshm 
dnranü  Veranlassung  wiederholt  auf  die  in  ihrer  Art  einzi^ea, 
nhnt'  Konkurrent  dastehenden  Leistungen  der  Fabrik  bintn- 
weisen,  die  bish<>r  in  Süddentachland  bänfiKere  Anweudait); 
geAinden  haben  nU  bt<i  nm;  witnigstens  ist  die  Mebrubl  der 
in  jener  Sammlung  enthaltenen  Mutter  von  Architekten  d«T 
Münchener  Schule  geteichnet.     Da   die  Anfertigung  HUT 
Master  meist  okne  Bereoknnng  beaondeaer  ModeUkesten  a^ 
folgt,  so  liegt  ea  Ia  dar  Haad  der  Arditektoa  selbst,  aack 
den  Laistaagn  aadanr  Sebalaa  Vertvacmig  an  fwaobaffea.  - 
Als  ein  aeaaa  Hetäaeber  Fabrikat  trarden  gerielUt«  Pliva 
tum  Troittotrbelag  Torgeaeigt.    Ihr  Preis,  8  —  8%  Sgr.  fis 
fl'  (wobei  ferner  noch  die  Kosten    eines  ünterpflaster*  ii 
Betracht  komm^'n:  i•^t  nirht  di-r.irl,  dü-s  six  trotz  ihres  Bclii>»(r 
Aussehens  die  (irimittruttoirL-  vi-rJrütii^cu  dürften;  ihre  Z««k- 
mässigkpit  fiir  nnfpr  Kliiiis   wurde  von  Ilm.  Rlanken.t'. 
unter  Uioweis  auf  die  weiland  ,g  raa  u  1  i  r  tti  n  "  'I'rotti  lirj  liii': 
aus  den  Tagen   des  Hinkctdey'schcn  ^{<■;!iIn<'^t^ ,  in  >i>'r' 
Vertiefungen  sich  der  Schnee  nur  nm-li  bartnackiger  (etttretiir 
als  auf  glatten  Platten,  gleichfalls  iiuL.'i'zw<>iifelt. 

Eine  Deputation  das  Vorstandes  hat  wiederholt,  aber  rrr 
geblich  versucht  lira.  Strack  zur  Annahm«  der  Wsbl  in 
den  Vorstaad  SQ  bewegen«  so  dass  eine  Neuwahl  erforderlicb 
wird.  Inswiaebea  bat  die  Vertbeilung  der  in  der  neues  Ga- 
schäflsordnnng  vorgesehenen  einzelnen  Fanktlonen  unter  des 
Mitgliedern  des  Vorstandes  bereits  stattgeAmden.  Die  Sorge 
für  die  wSebentlioben  Vwtrige  babaa  di«  Harras  Adler 
und  K«eb,  die  Verwaitoag  de»  Fragakaataaa  die  Beim 
Bade  aad  Sebwedler,  Ha  AaftaidMUiag  dw  ia  den  Hsaplp 
veraaaintlaagea  gefhaataa  Beubtäiio  Bi.  Laeae,  (in  8kU««r 
tretvng  Br.  Bade),  die  Verwaltaag  det  Lokals  Br.  Beek- 
mann übernommen. 

Ilr.  lir.  .'^rhöni"  hiplt  »i>d:inn  den  angekündigten  Vor 
(mg  nbi-r  die  \V audKemayct  i'ompejis.  Nach  einer  kunm 
f^i  Siiliipniiit,'  der  allgemeiueu  .\uordnung  alli-r  I'oiiipvjtuiiMbin 
Wanddekorattonen  (Sockel  l'  >  —  3  Kllen  hoch,  WandlUoi- 
Fries  etwa  in  halber  Höhe  det  Sockels),  der  auf  ibai-u  en:- 
halteni'n  I'srstellnngen  und  ihrer  ästhetischen  Bedentueg 
vM>ilti>  der  X'nrtra^ende  besonders  eingehend  bei  der  Fr«p 
über  die  technische  Herstelluntt  jener  Wandgemälde.  Die  ncM- 
ren  Forschungen  haben  ergeben,  da»«  hierfür  fast  durehgün- 
gig  eine  Teohaik  al  Frtteo  üUieb  war  und  »war  nicht  al- 
leia  ffir  die  Firboag  der  WaadlBehta,  wo  awitebeo  Frie«  avi 
Waad,  Wood  aad  Bodtal  regelmässig  Fresooaithe  sieh  lad«, 
sondern  anob  für  die  Horitellung  der  eigentliehaa  Qenila» 
Freilich  nicht  eine  Technik  in  der  neuerdings  gewfihnliskn 
Weise,  wo  für  das  Ffrxen  nur  eiue  dünne  Schicht  auf  einen  troek*- 
iipn  liiMviui'  uiii'u'PtrHirn  wird,  dii>  in  .')  —  Ii  ^^tt^aden  getwet' 
iiet  ii-t.  Dip  W;i:idi<  in  l'iini]i.')i  i-ind  tuuLst.  mit  einem  nwta* 
Zoll  dii.  k.'n  l'uiz  iibj.-zo„'.-n ,  di-r  aus  3  Lagen  Kalkl«» 
und  ii  Srbii  litPn  Stuck  >lcb  znnininiensetat,  von  dope« 
obersto   Stin-KM'hii  lit    ^\.^*   l-'r,-  ..    pntSi.dl.  diu  pir.ii^l»« 

Schichten  jedesmal  sut^etragen  wurden,  wahrend  di«j  uotsf 
noch  frisch  war,  so  blieb  die  Wand  tagelang  so  feucht,  «"» 
o/  Freteo  darauf  gemalt  werden  konnte.  (Beim  Bau  de»  neu« 
Opernhauses  in  Wien  ist  Aehnlichea  versucht  worden  und  b>' 
man  »uf  einen  dicken  Bewurf  3  —  5  Tage  lang  gemalt.  ohJi«' 
das«  der  Kalk  seine  Dindekraft  verlor.)    Es  spricht  für  jene 
Annahme  eincstbmit  dsf  Umstand,  daaa  die  Koniuren  <i«r 
Pompcjiuiitdwn  OMBilda,  da  wo  «e  abgeblättert« 
«ie  erkenaea  Usst,  aageasebeialicb  b  eioaa  feuchten  lotf'-^ 
grund  nieht  eingerissen,  sondern  Tialmbr  eingedrückt  »^'^^ 
andererseits  aber  sind  auch  an  diesaa  GesIldeB  selbüt  x« 
rtrii'he  Fre»co-Näthe  nachgewiesen  worden.  Diertlben 
b.  .hl   die  llaupttiguren  der  grösseren  Gemälde, 

di-n   l  inri^s   l  iuer  sehr  grossen  Anzahl  von  l^''*^*™  t'*.^. 
vorhttiidi'iiiMi  I  bildun.  von  denen  man  somit  annehmea  M"* 
duss  dir   Fbndip  tiir  sie  aus  schon  ijetroeknetem  Stuck 
>ti'ninit  lind  y.ur  HiTrli  llung  des  Bildeü  rri«^li  r'iii.;--'|i'''''  , 
den  ist.    Hiernach  dürfte  über  die  bei  den  \Van<Jge"'»^ 
Poap^it  beobaebtete  Teebaik  kanai  ooeb  «Ifl  SEwwil  mk* 
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MbsB.  Wo  Pm-ben  «bfceUittMrt  wmä,  kl  tHahsh  dadareh 
la  erklären,  dau  dieaÄtlMD  «nf  «i  troekneo  Stuck  »iifgotr»- 
jZ«a  sind.    Uebri<;ens  itt  dnrehftii«  nicht  aa8((e»clilos*eD,  dwa 

üii'  loute  AQ«fuhrnnK  nnU  VolIfUiJuiii;  drr  l'rpi-Lobililcr 
doreh  eine  R«»toiiche  «rfoltrt  tma  kann,  bei  Jcr  Furli>'ti  mit 
Bisdemittoln  aniiuweniict  wiirdoti. 

Dflo  Scblaiw  der  biUunf;  bildete  wieilenim  din  Rt-antw  or- 
lung  mehrer  Fragen  «n«  dem  FragekaHtt^n,  ilcssou  niHUj  V^t- 
«altung  die^iiMt  san  ersten  Mal»  «ach  von  ihrer  ßefu^ni»«, 
«nige  angebtrig^  Ftaigm  m  mtardrfiAmi,  Gebnncb  ge- 
mimt  batte. 

Herr  Grand  beantwortete  die  Frag«,  waraa  die  Aen- 
imug  der  VonohriAm  fiU  daa  AniKIdogagaiig  dar  Jariatan 
m  MMllaga  banthm  «arde,  «Sbrand  dar  AvalMlditBg«|{aag 

der  Baubeamtra  dareb  einfaehe  MininteiM^VwwduiK  be- 
stimmt «ei.    Der  Staat  —  so  wenigstens  haben  «tp  dl«  Aus- 

lü^RiiuiT  tlf^  Rodners  vorstanden  —  habe  oio  ontcchiedeRi^^ 
liit<Tt»!>r  liuiau,  den  Au*bil(]iin^<r{xiin!;  derjenigen  festxnstelleo, 
in  deren  Hand  die  Ausfähr  l  u  I'  r  (jpKt'tzc  i^i-lc^t  ist,  wih- 
rpod  die«  in  Betreff  der  Haui^.  «ujiicn,  für  deren  F»c\i  keine 
(»Tgi-tze,  Hüuilfrti  tiiir  , iiiorkaiuite  Itoselii  der  Bunltmist"  be- 
stehen, weiiii^pr  dpr  Fall  sei.')  l  ehri^ens  «ei  die  AusbilduDj» 
der  Jurihten  in  frtiliL'ror  Zeit  »ahrsiiieinlicli  durch  ein  Ge^•>'t^■. 
angeordnet,  küoue  also  auch  nur  durch  ein  ümeti  tthfrpändert 
werden. 

Herr  Sch  wedl  i>r  erläutert«  die  Fragen,  in  welcher  Weise 
die  Niete  einer  angenieteten  Konsole  (sowohl  anf  Biegnngs- 
wie  aaf  Abaeheernngsfestigkeit)  in  Anapraab  gSDOBHDao  werden, 
nnd  'wie  der  Drack  anf  dos  PendeJtafer  aiianter  Bnicken  in 
BaohiMBg  ao  liabaD  aai.  In  BeauK  auf  dte  klate  Frage 
(wakfae  deemiehat  «Heb  Harr  Kopeke  aa  «i«B  apandl 
feebneten  Baiapialib  deeaan  HtttthMlMig  «m  tHßmgt  tat»  «r- 
£rl*rt«)  fährte  der  Tortragaede  hbi  daaa  aa  n  den  inaiatea 
Pallee  aiobt  möglieb  aein  werde,  daa  Pendellager  so  gro««  %n 
machen,  das*  dasselbe  nicht  über  die  Klasticitäts^ente  kinans 
in  ,\rif.priie!i  ;,'enr)mmen  werde.  Ks  sei  ilies  [  laktixch  auch 
nicht  von  »llzuiirof ier  Bedeiitunjr;  immerhin  erreiche  diese 
relierbeiinspriK-hntin  des  Materials  hier  noch  Un^e  nicht  jenes 
Verhültni««,  du»  hei  dem  Drnrke  der  Rf.der  iinl"  die  SchiPnen 
alattfindet. 

Hr.  Lüuimerhirt  crüäiizie  »tine  i»  variier  Nummer 
gemachten  Angaben  über  da«  Formut  der  MAuer.-.teine  im  Kö- 
nigreiche Sachsen.  Die  unpraktischen  Uimensionan  von  l'l, 
6  und  3  Zoll  (Sieb».)  sind  die  von  der  Regierung  vorge- 
schriebenen; in  Wirklichkeit  sind  die  Formate  von  1'?"  Länge 
und  5V."  Breite,  resp.  11%''  Lange  uud  b'it"  Breite,  bei  3" 
Stärke  die  am  hiufigstan  Torkommanden.  Die  Alauentiärke 
einer  1  Stein  atarken  Mauer  wird  aa  19"  oder  einer  halben 
Elle  gaveebnet  and  niemi»  bei  Jedaaa  halben  fitaia  fitirke  um 
6"  M.  Die  Mitth«lmn!n,  «aikhe  Rr«  Linnerbirt  weiter- 
Uii  über  die  beiüglidwa  Baeebllaae  dae  Veidbia  Mir  FWbri- 
katlon  voa  Zi<^eln  ete.  maebte.  glauben  wir  mit  Bfeksicht 
auf  den  $|)ezial-Bericht  über  die  Versammlung  jenes  Vereins**) 
ubergeben  zu  können.  Die  dort  erörterte  Frage,  ob  es  wün- 
■cbenswerth  sei,  Schritte  zur  Erhiie^un;;  eines  einheitlichen 
Zieste] niAOMes  io  Norddeutvchliind  711  tiinn  nnd  welche  Diuieii- 
nidiieii  für  daotelbe  angenommen  werden  sollen,  ist  Ghrifiens 
einer  späteren  Verhandlung  üen  AreLi;ekt4>aTareiQii  vurbebalteu. 

Zitm  Schlüsse  gab  Herr  Schwodlor  noch  einige,  durch 
ihre  hnmoristixche  .'XufTu'tiinu!;  anxgexeichncten  Mittheilungen 
über  (las  Syatem  der  neuen  Elbbrücke  zu  Hamborg,  vorzugS' 
weiae  vom  iicthetiacheD  Geaidilapuukle  aua.  — -F. — 

Vermischtes. 

Sil  arehitektoniiehet  Tanilieafeat  ia  Berlin.  Der 

Bchon  im  letzten  Winter  gemachte  Veraueb,  die  architckto- 
aiaeben  Krein  fiarlina  aüt  Uuran  DamoB  tn  einen  Feate  an 
ToreiM»,  bei  den  küoitleriMw  Oeitadtangekraft  nnd  Lanae 
^dt  aoek  ta  andenr  Wala*  ala  Ittim  Arraageuaa»  riaar 
KotiBoa-Uabenaaehnag  bewihran  kSnaea  nnd  bei  dem  F^o- 
griam  and  Tens>Ordnung  nicht  ganz  identisch  aind,  lat  in 
iliaaem  Jahr«  auf  das  Glücklichste  erneuert  worden.  Was 
wir  damals  von  jener  er-icn  b'.Mer  Imlllen,  —  dnss  sie  die 
Anresuiiji  t;eheii  werde  zu  eiui-r  weiUivollen.  oft  und  mit 
Rorlit  \  i  rrnir.-tcn  Hereieli<  rnnt;  aoReres  geselligen  Lebens,  scheint 
sich  rliireh;Ht-  bivtüti^.  n  /n  «tdh'n.  Dftudiemaislifie. am 'i8. Februar 
fifiian^jene  Fest,  >.eichiie|e  >i(ll  Mir  di/ni  \  urjüliriuen  nicht  al- 
lein durch  eine  reichere  Vertretung  der  Familienkrei'^e,  .«•in- 

•)  \'pfi*r  diow  AnifassniiK  lieüse  »ich  Firet'en,  Wir  lic  liivlren 
unh  vr.r,  Hilf  (iii'sen  Pnukt  in  den  Erörtf riiTi„'iTi.  illr  wir  l-innrn 
Kurzem  iIi  T  Sli  lliiiif;  iter  l'reo«iif!<ehen  Bn»he;iiiiieii  im  \'ergleii-li  zu 
JitBor  der  übrigen  >tjjit>li<'ainten  «  ubie'ii  »■■nieti.  /iirü'  kziikiimaieii. 

")  Wir  muKsen  dcncelben  ans  Msngel  an  Raiim  leldrr  noch 
ble  aar  nieimen  Mammcr.inrM'li  legen. 


doni  aamendieb  aneb  dnveb  die  harwrragaada  aktire  Ba- 
theiligung der  Damen  aaa,  foa-  daaan  näve  aiek  nit  eini- 
gen jüngeren  Mitgliedern  dea  ArahilektaarBieiBa  aar  AnflSb» 
rung  eine«  Festspiels:  ,Der  Broa  dea  Pbidlaa'  raraint  hntten. 

während  andere  unter  nicht  minderem  Beifall  bei  einer  Gesang- 
AuflÜhrung  mitwirkten.  Wer  Derliner  Verlililtniss«  kennt, 
wird  die  Gröcse  dieser  tjrrnn;rpn!-ehaft  zu  wurdi'^on  wiüscn; 
sie  stellt  uns  für  die  /nkiiiilt  Fe^te  in  Ansficht,  Cur  deren 
Ge«(»lttii>'r  d«>  Gebiet  po<«ti»oljer  Ertindunn  nunmehr  iu  un- 
hei:reii7.t.'r  Wei.-e  olTen  liegt,  Feste,  bei  denen  die  Gaben  der 
Grazien,  für  weklie  darber  bakohiacher  Unmor  doeb  siebt 
immer  genügenden  Eraati  gewibrea  lumn,  aiebt  awhr  vecniaat 
zu  werden  braaeben. 


Sehiakelfeit  in  Hanne  ver.  Zu  den  Orten,  in  dfnen  dies- 
mal der  Gedenktaß  Seliinkel  s  festlich  begancen  werdpn  noll 
—  ilire  Zubl  liat  jieb  von  Jahr  zu  »'ahr  gemehrt  wie 
wir  aus  einer  Anzeige  im  Insoratentbeile  unM>re«  Blatti^R  er- 
sehen, diesmal  auch  Hannover  getreten.  Wir  wissen  nicht, 
ob  das  Zustandekommen  einer  derartigen  Feier  mehr  dar  An- 
regung von  diiri  weib:'iiilen  Technikern  ans  dea  Xlleren  Pro- 
viozcn  oder  dem  Entgegenkommen  der  Hannoveraner  zu  dan- 
ken ist;  das  aber  glauben  wir  annehmen  an  können,  dtifs  die 
Thataaabe  aalhet  den  Preaaiiaehaa  and  aaneatUA  dea  Berli« 
aar  ArdätA^taa  eia  erfimUakea  SeielMB  daMMi  «aia  irird, 
dan  ibre  Fnekgeaoaaen  la  Bannorair»  trets  naaehar  iHmigi- 
render  Aaaehaunag  im  Oebtete  der  Knaat,  doeb  eiaa  mit 
ihnen  sein  wollen ,  indem  sie  mit  ihnen  dem  Andenken  dea 
•cböpferiichea  Geniot  huldigen,  desaen  Wirkaamkeit  eine  neoe 
Blfithe  der  bUdaadea  Knaat  im  deataekaa  Vatarlaade  aiaieitate. 

Aus  der  Fadilitteratur, 

The  Eagiaeer.  —  Die  JaDUar-Hcite  enthnlten  unter  An» 
dorm  folgende  durch  Skiszen  illustrirte  Mittheiluugen: 

I)  Zwei  zw  e  i  ge  I  eis  ige  Eisenbahnbrücken  mit 
pchmiedei^iseriiftm  Ueberba«  (Gitterträger)  über  den  Avoa 
äwibchcu  BacL  und  Mangotsfteld.  BÜnerkenswerth  ist  die 
Koiaatraktioa  der  fitrompfeiler,  welabe  ana  12  la  je  S  pa- 
rallelen  Beibmi  gnrtaBlan  gaaaaiaann  Böhraa  raa  f  bia  SV*' 
DnrebmoeMr  beatebea.  IHeae  traaen  Gmndwhraabew,  mit- 
telat  deren  ale  in  den  baaptiiieblleh  aaa  Tbaa  baatahendca 
Gruad  Idneingeaebraabt  aind,  Sa  arird  erwUnl»  daaa  in  aiaan 
Fall  die  Sehranben  aneh  duiwh  10  bia  l^f  atariw  Lagaa  Toa 
Felsen  hindurchgodrungaa  aiad.  Dia  BShraa  aiad  aaehber 
mit  Boton  gefüllt 

'ij  Die  in  der  AiisjTiLrun^;  bei^ritTene  S  t  r i«  ►  s  e  n  b  r  ii  c  k  e 
über  den  Trent  T.  Ii  N  o  t  1 1  n  h  &  ni.  —  I'ies  i^t  eine  i^tiss- 
eiserne  Bo;,;enbrüeke  mit  t)eflhuu^;en  ;i  lO'l'  SpBnnweite,  die 
dnreh  nicht  »ehr  hohe,  aber  um  Kiimjiter  iiiK'h  nur  »eni^  über 
\<'  starke  Strnniideiler  r/etrennt  «erden.  Sie  ist  zwi.schen  den 
BrÜKtungen  40'  breit,  eioichlimalich  zweier  b'  6"  breiter 
Trottoirs.  Auf  diese  Breite  kommen  8  Bogenrippen,  die  also 
etwa  5'  8"  von  einander  entfernt  «ind.  Dieselben  tragen 
schmiedeeit>erne  Querträger ,  welche  durch  darauf  genietete 
Buckelplatten  abgedeckt  sind.  Hierüber  liegt  eine  Schiebt 
von  „bitaBMBilirtem"  (?)  Beton.  Die  Fahrbahn  wird  durch 
eine  Lage  ebcnfalla  bUnmeniairtan  SteinaebUgea  gebildet, 
während  auf  dea  Trattoira  3"  aiarke  Steinplatten  liegaa  aad 
die  aar  4"  aatar  dem  Tnittoir  rartieftea  Binaatrim  ana 
Gnaeefaea  beatebea.  Die  Stärit*  der  Fabrbaha  von  dar  Ober- 
kante der  Querträger  aa  betrigt  b  der  Mitte  aar  II",  ia 
den  Rinnsteinen  7". 

3)  l!ol)ertsons  hydraulischer  Bagt;er.  An  einer 
horizontalen,  (juer  über  das  Deck  de«  Bagiierschitl»  gehenden 
A.\e  und  die  oberen  Knden  Afr  Un^ien  Schenkel  eines  U  för- 
mit^en  KcbmiedeeiMrncn  Unhres  drehbsr  Imfestigt.  Die  Schenkel 
^ehen  un  den  Lan^^sfMten  de»  .Seliillei  schri«K  herunter  und  d<i» 
kurze  horizontale  Verbindungsstück  lie^rt  auf  dem  auKiubiig- 
gernden  Grunde.  An  dieaer  Stelle  hut  das  Kohr  eine  Inng- 
liche Oeffnung,  dereu  unterer  Rand  (<in«a  lippen-  oder  sc.bau- 
fellürmigen  Ansatz  trägt,  welcher  bei  der  Vorwärtubewegung 
des  SchiH'es  in  den  Boden  einschneidet  und  das  Rohr  auf  die 
Länge  der  Oefihung  mit  Baggermaterial  füllt.  Nun  wird  durch 
eise  Zentrifugalpumpe  Waaaer  in  einen  SeiMnkel  dea  U  Robrea 
hineingetrieben.  Diea  ateigt  ia  den  andern  fiebenkel  wieder 
auf,  tritn  daa  ia  dam  Qneratfiek  dea  Bahne  ImÜndliebe  Beg- 
gomaterial  mit  aieb  fort  ond  atäfat  ea  in  dea  Baggerpniiin, 
über  welchem  die  Mündung  dea  Babree  «ich  befindet.  Die 
Zentrifugalpumpe  sowohl,  wie  die  xur  Bewecnng  des  Bagger- 
schüFee  und  zum  Heben  und  Senken  des  U  Rohres  erforder- 
lichen Winden  werden  durch  eine  kleine  Dampfmaschine  mit 
stehendem  Keaiel  bewegt.  W.  H. 
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Konkniremen. 

MeB«Uftiifg»b*it  für  in  Areh  i  tek  t  eavervia  ■«  Berlin 
man  S.  April  1869. 
1.  Tm  amm  fib-itfiehm  Ptek  nll  «■  fiMt  u  mner  Stelle 
überbnukt  werden,  wo  derwib«  doroh  ifai«  VMm  IomI  in 

»wci  Ariiit^  von  j«  30  Fol«  BreH«  g«tb«lt  wirf.  !■  V«Wn- 
donp  "iit  diT  Rrfifke,  welche  die  Undscliaftliche  Schönheit 
dp«  Orts  crljöheu  soll,  i«t  «nf  der  Ina«!  ein  erhöhter  SitipUt« 
(P»\ill()ti)  aniuordnen.  Die  Bröckenbiihn  über  dem  W«Mer- 
»pieit'''  "Tfa  '-'O  Fijs«.    VerUne»:    1  Groodrira,  I  Anncht,  2 


Önrehiichnilt« 


Muass"»b:    '/«•  der  naturlirlifii  Grö»»e. 


II.  Eioe  WiiBcb-  uurf  nnJc-KinriihtiiDg  lur  Ixikomotiv-  nnd 
Fal»|Mr«onal,  in  einem  AuLeui  nn  eine  W«s»er»utioti  .Tf><iacht, 
mU  projektirt  werden.  Die  K«tervoirs  lif«»«>ii  J  l  l-uis  über 
dar  lTnte^k»nte  der  Schienen.  E»  »ind  3  Hji.iiv.iinm.  r  mit  je 
8  WanMO,  2  Waschräume  mit  je  6  Becken,  Käume  für  den 
fiemnfudltiCMldao  aad  zur  Unterbringang  von  Witx'he,  Uten- 
•iKm  «te.  Misa*«bmen.  Durch  die  GrundriMe  und  Durcb- 
sduiitt*  Üt  dt>  Anlag«  im  Allgemeinen  kUr  xa  ■telloii,  Bade- 
and  Wu^^nMitmC*"  ■■"^  datailliraa.  B»  i»t  auzuneh- 
um,  daM  aidi  in  dar  Wasaentetion  «m  Dampfmaschine  be- 
findet, deren  KeMel  für  di«  Anlage  vntalNr  (Mmafikt  werden 
..     ..         .   <-    >•    M_  .  %i      ju^  r^-M^i^  .«JL«. 


Jtkn  in  Aniproch  nimmt,  wird  ein  erfahrener  BaufAhrtf  ftNdhi 

Mcidnnßcn  beim  Baamciitcr  von  Wcl  tzien,BeTliB,  PriedrichMtr.il. 

4.  Zur  Leitung  einet  Kirebenbaiie*  wird  ein  Bannciiier 
oder  ein  im  Bochbau  erfahrener  Baufäbrar  g«MMbl.  Anttilt  im 
Ib.  April.  Meldongen  beim  Kreiabaomialar  Stampal  in  Balwatf, 
Rrgknin^x-Reiirk  Frankfurt  a.  O. 

6.  Für  riiir  Steiiiimets-Werkttalt  and  mehre  Stein- 
brüeh>>  in  Srlik-Hion  wird  aln  kantkmafiibigM'  OaiehäfisiUmt  ft- 


If.  Adler. 


rfaiMli^ 


■acht.   Näliere  Atii'knnft  < 
Georgen  - Strii»»f  iCia. 

6.  Ein  diircli  die  I'rnxi«  eriohrener  TecbniVrr  *iril  mr 
Ao(führang  grünerer  Erdarbeiten  in  der  Nähe  Berlins  g««ucl>L 
Kothwendlg  kt,  daat  daraalba  aoeh  die  bei  Erdarbaitm  vorkaai> 
menden  gaoaaaUiwban  Arbeilen  aeibttMändig  verriebteit  kaaa. 
BriafUahn  BawartangaB  aob  &  Bl  abngabeB  fai  dar  BeiaMln 
diaear  SEallaac  walab«  eaf  pantoliaba  Anikagea  auab  nttan  Aw 
knnft  «rtheilt 

7.  Ein  Biireangebilf«,  der  im  Zeichnen  und  VeranfchUgeo 
geübt  ist  Dud  gute  Zengniwe  atdimwaiien  bat,  wird  fiaacbt  Gabik 
15  Thlr.  monatlieh  bei  freier  Stetten.  IfaMnnga* 
maiatar  IIa  IIa*  in  Megnitz. 


Brief-  nnd 

Hrn.  Z.  in  L.  —  Für  dia  (a' 


•oil. 


Maacttjib  für  die  Orandritae: 
Mantatebe. 


*/m«,  die  Delaib  in  gröa- 


Fersoual-  Nachrichten. 

Preutsen . 

Ernannt  «ind:  Der  Bau-Komroii«»r  Hi>  f  fin  im  ii ,  fnihcr  zu 
Statnau,  Provint  Heasen,  suwie  der  Bau- Ai./.is.'-jM  \V.,  Iff.  fruli.-r  zu 
Limburg  a.  Lahn,  t»  Kreis •B«iimpi«l'Tii  lur  ili<-  m  ii  lir.'irti  ri  Kn  is 
Baumeutenitellcn  in  <i.'n  KroiM.ti  Krnl.^.i  (mic  <l<-m  vVdl.nsitz.'  in 
Rawlrr'l  iin<!  ri.";rh.-n  (lutt  dein  \Vi.hn»iu»:  ni  l'leschen),  iUt  Uau- 
Kli  V»  (  laus  iwf  ras-.M  liim  Land  -  Banmeluter  bei  der  Regierung 
in  Poneii,  di  r  \Vu>.-  rbau-Kondnkteiir  Grote,  früher  »u  llarburg, 
znm  Wae^rr- Baiiniri^t-r  und  tecbaiieban  Hnifiarbaiier  bat  dar 
Elbitrombau- ]>iri3ktiua  zu  Magdeburg. 

Der  Wegebau- Inipeltter  Ben>Iieth  Münter  tu  Liegaltt  iit 
aai  It  VMmar  Tentonbea. 

Ab  17.  Miwr  habaa  daa  Bennaiater- E-tamm  be«tanden: 
Carl  Helnr.  Eraat Frenalte  aaa Gr.  Waaziabeii,  Hara.Gett. 
Wilb.  Sebnaider  eaa  FMadam. 


Offen»  Stellen. 

(Sieh«  aoeb  Ini  laagntantbaUa.) 
1.    Zur  Leitung  eine«  Kirobthnrm  -  Neobaoaa  nad  KWban- 
Rertaunition»b»uc»,  >4  Meileu  von  Preotlau,  wird  nm  Mbla  oder 
Kode  März  er.  an  enf  •  Meaala  «to  Banfftbrer  man  V/t  ^hlr. 
Diäten  gaaucht  fon  dam  Bea*Iaapakiiar  Kihae  In  rnailnu. 

t,  iftr  OhaaaKebeniea  hti  OnMadt  in  Oatpreoawn  wird  «o- 
fori  ein  Bauführer  gMUobt.  —  Msberca  unter  den  inaeraten. 

K  r  ,1,1.  :i  Hnchhaa  in  Berlin,  deaten  AaafiUiraiw  ainiga 

ArehttekUn-TereiD  ra  Berin. 

Haupt  •V^rtMunmlung,  Sonnabend  den  6.  März 

ia  dar   Aula   dea   Friadrieh  -  Wilhelm«  -  Gjninatium«, 
Koahatraaa«  IS,  IT,  Bebe  der  Ftiedrleba-Sireaae. 
Tagaaerdnnng: 

I.  Aiifnalinie  neuer  Milgllader. 

8.   BenrtlieiUikg  der  Monat«- Konkurrenien  und  AtatimmimR  über 
Uie«elben. 

3.  Wahl  eines  VorsUnd*  -  MilgUedc«  und  der  Obarbibliothekaro. 

4,  Beriebt  der  Knmmiaiieaaa  mt  Bearlbiilug  der  SahiakeMtMi- 
kurreaS'Afbaitaa.  •  .  .     „.  „  . 

b.  Aaiiig*  baaBglldi  der  Anfnahma  aaawnmgar  Mitglieder. 

Die  diesjiiiir^ti'  SthinkfifiMt  -  Konkurrenz -Arbaitaa  riad  tob  Hitt- 
werh  ^en  3.  h-j  Freitag  den  12.  i.  M.  iBeL  mit  Aaanahait  de«  tat»" 
stftd,  iia  den  Wochaatagan  wn  10  — *  n>,  am  fanalafi  Ml  U— • 
Utir  im  SoUakel  Knaiian  ia  der  Bau-Alialania  amgaMIt 

Olfirnr  BaulkenaaiteM- Stellen« 

Für  die  hiesigen  Hofenbauten  werdiri  .'in  Baumeister  und 
drei  ßaufiihrer  gesucht.    Diätfn»«t»  3  1  hir.  reisp.  2  Thlr.  Die 
Meldungen  sind  uiitpr  Kitiücndnn^  von  Zengniaaen  an  dia  unter- 
ebnete  Komniasir>ri  in  m-liicu. 
Uappana,  den  26.  Februar  1869. 
Die  Hefenbae<Kommiaaiev  für  dna  Jsdegeblet. 


Bei  dar  entatiaidiaMCB  Bebfirde  in  der  Feite  Friedrieb  «- 
ert,  IV«  Meilen  von  Kiel,  Inda»  ein  geprüfter,  navetbciralhetcr 
Bawnaiater  g«ffM  3  Tbir.  Diäten  aofort  und  vornnMlahtlleb  anf 
längere  Zeit    für  einüiche  llotlibaulen  Beschäftigung. 

Anaalditogen  unter  Beifügung  «»ii  ZeugniMcn  Warden  erbeten. 

Friedriehaert  bei  Kiel,  den  4.  Januar  1S69. 

KSalgltehe  Featnagaban-DlrekUen. 


neag  ainee  ewi  Ibaea  eaaniSil 

tion  und  Bereebnanfliart  ebm  grGtema  Theile  naaerer  Leatr  I 
e^  dflrflc,  mangelt  Bna  athea  dar  Baam.   Wenn  es,  aa^  Um 
lOttbelleng,  wegen  AneweMang  der  Stabilität  Ihre*  Deeb«  n 
einen  gericbtlivhen  Frozeeie  gekommen  ist,  gleichwohl  aberAt- 
•elbe  seit  1863  sich  „ganz  ausgezeichnet"  gehalten  hat,  sokiw 
I  wohl  eitif  Bcantwf  rttttiR  Ibr<-r  Frugcn  dtirfh  «ns  iiii'bt  tnfV  «l> 
.,r!f  w  ei -i  III  i  1 1  e  I"   in.*  (ii-wiL-bl  fallen.     Wiaisch^n   Si*  Rii'ici'iol 
d;is  Urllx'il  i'iiii-«  'I'i'rhnikers,  jmj  wenden  .Si,>  siel»  an  einen  m«lia> 
in  Ibror  Nähe  r>Her  heiiser :   nheriiwen    Sie  e«    in    dem  nn»  Ki« 
anli:in;;iKen  l'rozeFüe  dem  (jerirhl,  rlnreli  Suehrerütandie^  U  <W 
lind  S;i-lle    die  Konstruktion    und  Ausfnlirun;;   jtriifen   zu  *«i 
Wenn  Sie  iibrtgtiti«  die  in  den  Biudmi  »ielieudeti  FaiUuaiide  d«Nk 
i>treben  gegen  Verschieben  gesicbort  und  den  noch  übrig  bleibmdni 
Schub  der  Sparren  gegen  die    parallel  den   Fronten  Itegeods 
Balfcea  dank  aiewae  &gaafcar  aadkenemwa  babait  «e  «kl^ 
DaakTaibaad  mkl  aacb  fbraerbla  aafliii,  ciboe  data  Sie  bMii 
tabeat  anf  die  dnrch  Nagelnng  qner  tter  den  Balken  beAsdgM 
Diel*  nnd  fichaalbretter  su  redinen,  welelie  nnr  dann  einigerenaw» 
als  Zugbänder  in  Kraft  treten  können,  wenn  die  Nagelnng  vtii 
genug  Tom  Hirnende  entfernt  ist,  um  nicht  anetluallieB. 

Ein  Abonnent.  .In  welebea  Variiiltniieen  mnia  diel<eitte 
Lokomotive  anr  Laet  dee  Zagea  aliken^  em  letalerea  in  Beecpaf 
zu  setzen?. 

Die  dnrrb  di'ii  Driii-k  diT  Triebr^ier  »uT  die  Srlni'npn  iü' 
vorgebrachte  .Xd^nsion  nuiv«  inindetiten,*.  gleiefi  Fein  d'-ni  (TeviniaiJ 
widerstände  d*-*  'l'raiiK.  Letzterer  ist  aber  niclii  .iHüin  viiu  li't 
Gesammt-l  ii-«!,  -.undi-rn  aiir  h  vun  den  Stuigangetl  nnd  KrÜBHaua««« 
der  Bstin.  vim  'li'ni  /nstandi'  diT  Betrn-Nroitlel  und  tou  Wiilsr»!»' 
Terhättuuuten  abhängig.  Einige  hierauf  bezügliche  Angabro  im' 
Resultate  finden  Sie  in  .de«  Ingeniear«  Taeebeabaeht  d'* 
Uütte*  mehr  noch  in  .Welkner,  die  LokomotUe*  tw  » 
Weiabaeka  Lekrbneb  der  Meekaalk. 

Beitriga  mü  Dank  erhellen  van  den  BiMiB  B.  kl  Vtnim 


•flfeai«  St«ll«. 

Wir  f.iii:ben  für  einen  grösseren  industriellen  Bau  in  Pisiik- 
reich  einen  BnurUhrer,  weleher  dfe  theoretischen  Kewi«!«!«* 
auf  einer  hüheren  BildiinK«.iii<tjih  <Ti!ini»t  hat,  schon  einis"-  •'»'f 
praktisch  als  Bauführer  itiutip  war  nnd  der  franzüsisetn'"  .Spri'li' 
vidlliiicnnion  niaehlij;  i»[.  DiT  beireffi'nde  Itati  wird  cim  1  '»^' 
in  Anspruch  neboien  und  bieten  wir  für  dit«e  Zeit  ädO  Vn'*-  ">"' 
natlicben  Gehalt.  Die  Bedingtingen  für  die  später«  Zeil  bleitv' 
einer  näheren  Vereinbarung  rorbebaltan.  Der  Eintritt  hat  M$|^ 
zu  gescheiten.  Keflelclanien,  welche  ihre  liefiihlgnag  tu  dilf 
Stellung  geuügend  beweisen  können,  «ind  ersucht,  sieb  bei  uaiO 

Ingenienrbnreaii  in  Frankfurt  aJIkb 

OlTeme  ■«ufOltrerMlrli«. 

Von  dem  Beilsberger  Kreise,  Regierung« -Betirk  KünigsMfi 
wild  (kr  iwei  voa  eilillail  ausgehende  Cha 

ein  mvMIlUPMP  cur  epetlellen  leebniielien  Leiinng  te  < 

gecurht   Die  Stelle  ksnti  sofort  angetreten  werden  und  llt  < 
dollrt  mit:   1'/,  Thlr.  I>i.ii<n,   IS  Thlr.  monatUcher  ~ 
Entschädigung,  26  Thlr.  I'aus<-h<]nantiini  für  die  Znrei»- 

Die  Herren  BaafBhrer,  welche  geneigt  sind  die  Si.  l'i'  a"" 
nehmen,  worden  erRobenst  ersneblt  bei  ihrer  Bewerbung  j^e"*^ 
über  PrüfunK-  ..nd  «enii  in.,gikk  iber  prbkllicbe  Beaebäfli|Mf 

l'nterieirhni'trn  ein/.nri'lchon.  * 

N.'ihere  Ausktitilt    über  Stelhint;,    Kr-ntralv!  rtc  erthM» 
VerUngen  der  Bauführer  L.  Israel  tu  Heiloberg  i.  O. 
Heilaberg  i.  O.,  den  25.  Februar  I8C9. 

Der  K  reis- Baume  ister 
Jester. 

Kin  Bnutechniker,  peli-nit.  r  nsstirrr,  tü'-  Hau  Ats-Iew*^ 
suchend  und  mit  d'-n  hcMen       i-:  i  ■  a  vim  r».ei  Htidercn  Aepe 
Isa  vetaeben,  wicht  unter  beacljeidenen  Ansprüclieii  eine  S(slW«l 

Offelten  «nier  X.  Y.  Z.  in  der  Eapeditioa.  „  ,,  _ 

Uiena  WIH* 
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Banfniirer  •  CSrsurh. 

Kür  (ton  Ndubsn  einer  grÖMcrcn  Kirclic  tiii  Hirz  »Mi  lien  die 
l'nlerreichrct«!!  einen  Bauführer.  Tüchtige  pruktisohe  Krfwbrnng, 
gründliche  Kenntniac  der  Detailformen  der  Kothi'cben  Arohitelcmr 

nnä  K(  rti.'keit  im  Zeii-hnon  rlcrfi-UnTi  mnsiim  duKh  den  Bawarbar 

1llrV>;i-W!i">-ll    »'tT'-ii-n.     Kiil^Dl*.    I1T1I    l.j.    M.kr;.  fpilCMMtt   1.  AfßU 

4,  J.   Munnttichei  Gehalt  4ü  bi»  46  i  baler. 

Waudelcr  &  8toff«Hi 

Bonm^istf  r, 

Fratikfurr.  «-  M-,  lkirlüss.-ri;i>-v  I 

Kin  Hnutceliniker  ( j^immf rwatin  ; ,  wcichrr  «ilU-  guli; 
H:iii.i!)chrift  «chrribt,  im  Zeichnen  hewundrit  inC,  »aHlt  Onttr  Im- 

»cUi:ulrr»en  Aii«pr«H-hen  ein  paf«»nde!'  Knsmjenient. 

G-'f:illii;c  A'lr'.'.-i^n  unter  Ii.  Z.  .'i  in  d-'r  K^ji'F'd^li'  n. 

Em  [!jrib,'llii>rm  r,  wclcliir  nirhriTi'  .]iihre  pmkllst'li  %im- 
■MVrninnn  :j<'»rli.'ii<-t  ntnl  ili>-  II.  Kla«««  der  Bniinchule  tn 
Höxter  a.  \\  .  Li.<su.  hi  hiit.  bix'lit  /mui  April  d.  J.  ein«  Stelle.  Gefl. 
OfftTteri  sub  i'.  K    ti  :  ■   I  rt  rjic  l'^vpi'Hi'iün  Ji(\>.''r  /-■itunt». 

Kiti  Baufüliret*,  »clrtuT  vieJt'ac.i  bei  Horhbsateu  beschäf- 
tigt gewenen  lal,  sucht  .^ii  llunt;  in  Iterlin,  Hm  liebiiti>n  für  Hooh- 
bau,  Off  Orterten  wtJrJi'i«  uu(>r  K  i\  46  durch  die  ExpMjItion 
«rVivt.ii. 

Kill  junger  Mann,  MMwm,  «acht  eine  iSlelk  in  einem 
Buroan  als  /eicbqcr,    Oittwttm  unter  CMfliB  I>.  A.  b  McMm 

die  Ejcp'ditiwi. 

Kii:  }':iti-^,T  Bnntefiinllier  mit  den  erfurde rln  iit-n  I\"inii- 
ni*»cn  wuiixrht  für  I^citiaBg  udur  Bureau  baldigst  Be«eh«ftigung. 
Ort  Micbif.   (tut.  OAwten  Mib  D.  :]5.  in  der  iKpeditii». 

IHoiseaiii  —  Stattgart. 

Bekanstmaebaiif .  betreffaeil  dia  Eataebeidnag  da*  Praiigariehti  Sber 
di«  eingokonnsenoE  Konk-.rreoi  totwürf«  Tum  Manbaa  dai  VaieimK. 

I)B»  »nr  I'rüfiing  nbipn  l'.mwmfe  TiiHvrpt »itite  frcilgericht 
Iwt  dam  Kntwnrf  mit  dem  M.irin: 

.Eaer  Laiiti  bif(cs  Kiiflutviii' 
I'fi.*  mit  1200  Kl.,  dem  Entwurf  mit  dem  MoNtti 
.l>elicionte  pecnnia  deficit  omne* 

400  Fl.  inerlcaiutt,  und  ea  haben  sieli  bei 
ErSftmsf  der  veniegelten  S$ehr«iben 
Entmirfi  die 
vo«  Ornittelia  tt  flehwsrs  bi  Berlin 
nnd  ib  VerflüHir  de*  twelim  Batwurft 

Herr  H.  Wtgntr,  FtdüMeer  M  der  BaBtewegrkediBle  tn  8liitt|art 

ergeben. 

Indem  dieses  Krgebniiui  hiermit  öffentlich  bekannt  gemacht  wird, 
-werden  die  ITerrcn  Verfa«ser  der  Übrigen  Bntwftrfe  unter  Danke»- 
betcngung  benachriehligt,  da*«  iteaPt^clM«  b«i  dar  mMmMvcMll 
Stelle  tur  Abfal>e  her«-)!  lic^fTi. 

liic  aMswurtiRon  Hrrrvn  Kunkiirrcntcn  werden  geziemend  er- 
sticht. wuQhiglicii  (Ifta  MuKctim  tMl^aJinte  Keraonen  in  Stuttgart  zur 
Empi'.ingnahnie  der  Projekte  x«  enuicfatigt 
ala  Kigeotliümer  ntuiuweieen. 

Stmttgart,  den  11.  Vebraar  184». 
  lefaetariat  der 

Seeberger  Sandstein 

liefert  F«rd.  Dcltaielelt  in  Cl*thl»  in  robc-m.  wie  hciirh.itc- 
tem  ZoKude  jeder  Art  nod  Jeden  i^til«:  denelbe  ist  Besitzer  de« 

-   a  .  —  - 

.  iMniitB  < 


Lmtle  Bennemua, 
lUhard  Xettif , 

▼erlebte. 
Onben,  M.  Febmar  IMS. 


Schinkel -Feier. 

Pa»  «nienteichnete  Comite  beehrt  sich  d-'n  K  iii.'.'-  rirni  l'"ach- 
i;eno»»cn  initzulheilen,  doss  die  Scbinkelfeier  in  Hannover  am  13. 
-Mnri  er.  in  den  Räumen  des  Künstler -Verein»,  .Sophienstrasse  2, 
stattfindet.  Die  Feier  beginnt  7  Uhr  Abend«;  Meldungen  «erden 
bis  Montag  den  3.  März  er.  erl>e(«D. 

««■■•«er,  den       Wmhwm»  IM*. 
Kagelhard.  Heldberg.  t.  Knven.  Keil.  K«k«ii. 
Hat«.    Rtntenberg.  Vrbnn. 

Heekmai m  tS.  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Lufthaisnngen  vermittelst  Caloriföres. 


EMIL  ENDE 

If  Srlle- AllltknceatraM* 

Genernl- Agent 


der  SaJIiagrr  Saadttriabrürhe  von  (S.  laarauaa  k  tmmf. 
der  SalaWfer  lamtr-ScUefiR'^iracfct  von  Mnicr 


FeMsehmieden,  M  Tbir. 

 .  -   Maiaier-Str.  ». 


r.  ffcMcle  iB 


I  emptehlt  tu  den  bUliK^tcn  I>r.-is;'n 

■'^  I  ■  « ^  M  « -  VK 

(feinst  ».'■-»r!i:iflVTi  m  vcrs. 'i;i-J  I  lniii'iisiijii,  nml  .•^tarlii-l 
Ton  llrhl«IVr,  >le»Iilhofrr,  w>'iN>.  «run,  r-.tli,  gell»  (Zu 
Kluiui.gen,  Malztcnnen  >  [.  :  Mollincrr  WnneiNtrin,  rodl 
uciii  weis»  (vurzÜRtich  zu  KiichcDilureD,  i'errons,  l>okaiuotiv- 
S«h»ppeu,  Brennereien,  Malztennen,  Tmttailt  ete.)  IbllMr, 
j  seil  wert  and  weite;  —  Beläge  werden  geoaa  aacii  Melmang  alt 
Frieeeu  geliefert; 

ll«lil»fev.F»ftHk«t» 

!  aller  Art  als:  Tisch-,  Pissoir-,  Podest-,  Gneims-  und  Schomstein- 
{  Planen,  Fensterbretter,  Treppenstufen,  Friese,  .Scheuerleisten,  Bade- 
I  wannen,  Pferdelcrippea,  VTaeobliich-AnfMiae,  WaadtaMq,  Billard' 
Plauen,  Giabkreue  de.: 

M«Hip«nllc«M 
I       En  iiiintalnTe-P>eli«n  iSmattiieher  Artfkel  graiie. 

I  Ilrich'slllcl-Fak^ 

'  Barlin,  Tempalhofar  Vitt  15  — Ut. 

iVIttbrI  in  Jedeett  Genre.  .Ausstattung  auch  der  grüsaten  Käoai» 
]  liehkeilen.  äeachoadt*oUe,  ;aolida  AibeiL  Xaakte  und  Jtonlanle 
I  Bedienung.  

Baugewerksehule  Sdiwerin  i.  IL 

Schlnst  des  Winterkarana  am  I4.d.  11  OalbatUelia  AnaiMJiaac 
der  Scbälerarbciten  am  31.  d.  M. 

BMslnN  4««  Noninii  rkursui  mm 
S.  mai  d.  4. 

Seb  «  •  r I  n  I  W.  d.  I.  Hart  IM».   Bia  BMatadir  BngiMrkaebalc. 


Portland-Cement-Fabrik 
llerni,.  Hellmrieli,  Schwerin  i.  H. 

prämiirt  auf  den  Aasstellungen  von 
Pwrls  IMf 9  PlefMiien  IMS,  Siockboliii  IM» 

Br.  Med^la.  Oh  ü  ' 

Hf^Tre  MB» 


:M  miit  du  ab  hMt  ll«ll»MMtWi  «agllll 


Terireter  In  Berllm 

Pietzker  &  Behrendt. 


Digitized  by  Google 


—     114  — 


Auf  mvinen  J'rri*-Cour»m  in  2,  3  ».  i  d.  Zik.  Iiinwetm-nd, 
cui|>it'hlr  Jtt0i*»*0t9if0  MMtf  iwwUtemnlimrh»  Mn- 

MtftMm^nttf  v\K'-nrn  Kabrikaifs.  zni'iuiul  prämlirt,  t-rscvre  in 
3  Qnaliiütcn,  2U  äusü' rst  L]lii;^i'ii  alj>  r  tV^iLii  l'reisen.  Kcparkturen 
(chncll  lind  billij;.  Hm»- <.'<iuraiite  ((niti.«.  K,  §Mag0»ntmn, 
Mechaniker  II.  Kabrikanr  in  Btrlio,  Doroihct-nslr.  It^,  imlit-  il   I.init  ii. 

Kiiikg;iei»iierei  rfir 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (iaskronen 
»Schaefer  &  Hanschiier 

BwÜB,  FriedridHMr.  SU. 


Bangewerksi'hiilc  zu  llolzniindeii  «.Weser« 

II.  -Schule  lür  Bantauidweilier,  Baubc&iiMiie  uic. 

■iMh*  Hradwnkw  etc. 

Oer  Schüler  erhili  Unterricht,  CttMrriditMMtaialiM,  Wob. 
niiag,  Bakünt'guiig,  M'äarhc,  ämlich«  Ff«g«  mc.  und  nhtt  dafür 

pro  .SemiNKvr  68  Thir. 

Bvginn  Art  genmeruitintabtt  am  3.  Mai. 

Die  Anoit  Idungen  »ind  dem  rntrrzriehnelrn  •cliriftlirh  «>iota> 

reichen. 

D^riwlbe  Int  ferner  bereit  auf  Anfordern  geeignete  BaaanfMher, 
Polir«,  WerkföliTer,  Zaelmar  ete.  mos  den  überen  Klaiuen  beider  Ab- 
th>-iliinKen  xuinweiMn  und  ermcbt  bei  dem  be««nteb«n<leD  SchluM 
di.^  WiiiiirMOMMC»  ■«  taUig«  BiBMMlDng  d«r  bMNfandU  B»- 
dinguiigeii. 

V.  laarnaan. 

Julius  Ende 

HEKLIN, 
^cirkri^ft>Stc«»*(  Hc.  Iii, 

Gcn«rs(>Ag«nr 

der 

Ilfelder  Parquet-Füssboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

llll'l  ij^T 

Pnkrik-Ccflcllschaft  für  Holzarbeit  „K.  ^>nhaiM^ 

•npfiehlt  «ein  r«ichhaltii;e«  La^er   von  Parqnat-J 
«M  dM  rinhdwiwi  bis  m  dm  ntehMra  M 
UlllfMn  PnlMn. 

Im«  laaMHiilHiihlir-AitilHa  }»glleh«r  Art  \ 
QDd  Mlligit  «Aktnitt. 

  MBUrtan—  — d  A—flMfcte  mih. 

Die  KdnigL  Baugewerkensehiile  zu  Zittau 

fnel  ihren  diesjährigen  .SomnHTknrmi»  (uljer.«!.-  Klasse)  den  IS.  w\pril     Derji-Ibp  \tt  /umii  bst  fiir  iln  i.  iiij^en  Xö^linge  ;  Ai. 

I  beetimml,  welche  die  uiid  Kln»!<(-  dcoelbeii  mit  gutem  Erfolg  besucht  haben:  ei>  «lehi  jeiiuch  auch  denjenigen  der  /mritt  uif^u, 
«•lehe  vorher  eine  andere  Baonehule  besuohr,  aBarcicbcnd«  Kenotaiaa  in  der  Malhcualik  und  Mechanik  erlangt  haben  und  » t'it'-re  Atiü- 
bUdang  in  der  BanwiMcnacbaft,  namentlich  in  der  Anwendung  der  aiatheaMibicbea  und  atechnniecben  Lehna  auf  die  Baakon*truictji>nen 


DACHPAPPE 


Dachüber^iig  zum  Aiifirich  neuer  und  alter  »eliadliafter  Papp-, 
Fili-  und  I)(  rri  Krlier  DrirhtT,  .\»phal(  etc.,  laut  Kcfkript  Ton  der 
Käniglii  hin  Hiv'irnink:  ki>ii/r>iii<inirt  und  anf  mehreren  Indnitrie- 
AuMtcliungen  des  In-  und  Aiulandw  prämiirt,  eiup&ehlt 

dt  liplftlt-  ni  tMUcckDialfriallrn-raMI  fM 

L.  HanrwIU  4fc  Co. 


Berlin» 
Koilbmr  Ulkr  Moi  fC 


mettln, 

Mo.  11  a.  13 


DU 


Pwtluii.CaMiit-Falrik  »STERM« 

Toenflbr,  Grawiti  &  Co. 

Im  St«MlB 


II  den  BtRM  ftau-Baaniten,  Baa.UnwnMhntm  and  i 
Biädlem  ihr  Pahiikat  !■  baiier  Qualität  and  reeller  Verpnaknng 
ergebeaei,  and  lieMeit  di«  prompiaet*  AntAhrang  der  hierniK 


Dw  Uaterrlciit  aaiCMtt  felgaada  Lehncwctgc:  I.  Phyaik,  namentllel»  die  Lehr«  vom  Druek  dar  Lal^  tob  dar  Wirme,  der 
Elektrizität  and  «wn  Ückall,  bctfiglfeh  ihrer  Anwendung  im  B<iuwe>iMi.  3.  Terrain-Aufnahme  mit  den  lliaitfeiili  and  Ni«elUi«n. 
3.  Spezialla  Statik  der  Baakosatrukiionen  in  Stein.  Holz  und  £i»en:  unter  audern  die  Siaiik  der  eialbehan  and  ™riii iinngwwiinu 
Gewölbe  unter  IterüeltMefatigang  der  Festigkeit  der  M>~'rielTerhindung,  welche,  je  iiulIi  der  Krhärluiigifahigkeit  dce  aniaweadradea 
Mörtels,  einen  mehr  oder  weniger  bedeutenden  Faktor  In  der  Kewiigkeit  de>i  .Mauer  ■  und  Gewülbebauea  atttmaeht;  die  Widerelaada' 
fähigkeit  hoher  Sch^im»t<;ine,  ma»iver  und  nicht  massiver  Iliibl^ebäude  gegen  den  .SiiKriflT  hefilger  Sturmwinde.  Praktische  Anweisung 
in  der  Prüfung  der  Pentigkeit  der  Riiu.-teiiie  und  der  M.'.rtelverbindung.  4.  Entwerfen  von  Bauplinen  und  deren  Details,  mit  Rück- 
•icht  BiiT  die  (ieschmaoksbildnii^'  und  niuglichfte  .'<i<honiinu  des  Baosioife«.  5.  L a nd w i rt h« c h ■  f 1 1 ich e*  Bauweten,  mit  be«otiderer 
Böcktichr  lii.f  wi.bifeile,  fiMurl.  !.!.  Uaiiart  der  Wi.lm-  und  Wirlh.K'haftiigebäude  t,hr.:-  Imlz, nie»  Balken-  und  S|>nrrwerk.  6.  Autarbei- 
timg  von  Baukosten-Anschlägen.  7.  Deutsche  Sprache,  nnmentliih  Anwarf),  ituh«  ».lirltili.bpr  AufHitie  und  l'i-bnnsen  im 
fraian  Vortrage,   s.  Ornamentenreichnen  und  .MüiJellir.  n 

AVi-r  an  dem  l'nternrliie  'I  lx  il  zu  nehmen  wiinücht,  Liat  aich  bis  zum  1&.  April  d.  i.  bei  dem  Unterzeichneten  acbriftticb  oder 
nündlich  zu  melden  und  Zeugniaw  der  frijber  besuchten  Faehediul«,  ao  wie  ein  Zeiignisa  über  WohlTerhallan  bafamkringan.  Daa  Sebai- 
feld  von  ö  ThIr.  und  für  neu  eintretende  $!«bi)ler  6  ThIr.  i«t  hei  der  AnfnahaM  zu  entrichten. 

Uaa  ZM  daa  hsaatattaa  b«a  Uatarrlekta«  iil 
die  Baaaaafikni«  fffthananida  Mawanhafttikal«  U* 

der  Uahaltbnifetll  ha(  der  AnefBhrmig  aamaetaan,  da  be«onders  auch  die  Brriekiang  feaarfaatar  ah«  and  awhmöekiger 
aller  Art,  atitialat  leichter  Gewölbe  aus  feiten  Ziegeln  (voller,  bubler  oder  p«rüser)  and  ZanMnInSrtrI,  ananit  der  hölteman  Daekenge- 
and  Dndiwarfca,  aiaa  mloha  Balihigang  daa  Bautechoikart  inhadingt  erfordert. 

ztttan.  an  1.  Mir«  i««g.  p,of.  C.  A.  Schramm 


ekta«  iil  hcaandei«  rnukk  damof  MfMktrt,  dln  Lamanda«  »i  befähigen,  alle  nnnüibige. 
bl*  aoT  daa  wlrklhA  notkwandlga  Haaaa  ramlndcni  la  kSasen,  ohne  aich  der  Gefahr 
,  da  be«onders  auch  die  Brriekiang  feaarfeatar  ah«  and  Bwhmäekiger  Ocbiade 


flu. 


Ed.  Puls 

SeUanaermeiater 

und 

rabrikaal 


BERLIN 

HHtcktrtase  47, 


Ed.  Puls 

SehloaaennfitBter 

nnd 

rabrlkaat 


■h  Ua^antiea. 


BERLIN 

nittebtnme47, 


IMhrt  aoah  gagebenen  oder  «ig«!«  Zaiehaongaa^  bei  pnHBptar  nnd 
kodnatar  AnaKihraaf  ,  an  aoUden  Praiaea 


Kamin- 

cum  Transport  VOB  8peb«n, 


I  AlWica  TM  Scbniede-BieB,  «b  Front-  nnd  Balk«agbtaF, 

Torsetser  ete.  in  stilgetreuer  Aanfülinini.    llcbCHaMhlBM,  «icher  und  «chnnll  arbeitend,  t 
i  Wäsche,  Brennmac«rialien  etc.  durch  alle  Etagen.    V«BtiUtUBSfMMtcr  m\i  GlasjalMüieU  «tutt  dtr  gewöhnlichen 
m.  Lafiklappen,  üb<>rall  leicht  aacnbringen,  ohne  da«  Liebt  zu  beaintriehtigeD,  sehr  dauerhaft,  bequem  und  bei  jedem  Wettnr 
4.  tu  öffnen,  welche  für  die  Kgl.  rharite,  Laxarethe,  Scbnlea  etc.  in  grosser  Zahl  anageführt  wanl(>n.      EiscriC  ^^Cil- 
"  lagCr  aa  500—1000  Flaschen,  Mlbstthätige  Sicherheita^^ chnepper  iSr  Bolljaloauen,  eowie  alle  BaBSClll«88Cr-Arbf itC*. 

Digitized  by  Google 
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Speeiklltftt  für 

£ufil)ei^uii9eit  itnb  iUntilattim. 

Boyer  &  Consorten 

in  Lndwie*har«n  ««  KMn. 


G«ntrifogaI  -  P  ampea 


Die  Roth-  und  tielbgiesscrei 

«•n  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  No.  2 

nahe  der  Chaiisseestrassp, 
Knipficlill  ilir  Luger  aller  Arli?»  TtntU--  iij.d  ThUrbtithllig«  na<-h 
dfi)  m'i..'f.iiMi  Xliiiii-llfii  in  vcr^i'liiinJrii  n  Prrr.-cn.  Vrrgoldong,  ElfcQ- 
Iwin,  Ho:n,  Ebcnhol»,  EU>thgii»         ICritu:^.   l   :  ;  ri.iiipti  r  De 'i>'niinv( 
lu  <!fn  ^■ii;  !iL,-<ti"-  rr''i-.''ii. 


JlBtMCikt  7«  Pf«>MII  — 

«ftwie  EvIbMi-PHnpMi  jailtr  Art  itofcft  41« 

MmoiifinnlMMclk  vom  HÖLLSB  *  BLÜM 

B«rüo,  ZimmentrasM  88. 


52SS2S2S?Sac5JS252S2525252S252S2S2S2Si 


Nene  rauchunmögliche  Lnftheiznngen 

J.  H.  Reinliardt  in  Mannheim, 


rJJUifiiff(tKffflni!i|_ 


II  .-Un-U 


Inqfnit^irre  und  MMcliiiiM •  Fabrikanten  in  H.illp  .1.  S. 
•Ml  aldi  inr  Hwtlallmf  •ll«r  v  t  -i 


HtiiMjtw 


Luft- 


Sinaititche 


Marmor- Arbeiten 


Stiickatur- Arbeiten  jeder  Art 

Striia«  Softatbster  »Umn  Tt. 


miMff—,  O«^*im*0^  PiMitaMt  (butzu 


•BiMMMM  «ift  tt«.  In  retobhaliIgMer  AwwakI  dar  Faiba,  ab 
annb  aiinMlIIrlia  AmnM-*  VlMMMt>  «nd  tjtmmU'JbT' 
hmUmm  licfcri  MlTli»!  qad  gtMM  aadh  Zaiakimf 


«4M 


Daain 

Uta». 


Td«gnmlMm-ftui-Aiirtalt,  Iktefk  Ittr  Appanite  nr  SEmtelegraphie 

Kelser  <ft?  Schmidt,  Uerli».  Or  . .  .    karger -StrMa«  No.  f7 

.,.,,.6,1.].  Ilanstclcgrapheil.  elektrische  und  pneiimatische. 

I  Ulactriitaa  Pnii-TarukliniM  mäl  Aiiwitaiif«a,  naah  danaa  »dar  im  Itaada  iit  lieb  di«  Lcitany  lalbat 
aaf  TnHitM  m.  IMaiaL  VawaaUga  fradt.  


Mglisdies  IhOUrolir»  ioeen  a.  rossen  gla^irt 


8-. 


ir.   ir.   15  2!-.  24".  sr  Ii<  hter  Weit«  ' 


9\.   \\\.   13>.  204.  30,'.  4-'.    60.  74}.  lO.j  .Sjrr. 


ft.  rheiiL  Fus  fnoc«  iUgsKlk   IM  futa  m  IM  TUn.  ak  tatafncka^n  BabtL 

jtönnttndu  §imensionni  nf^st  Ja^onsiärhen  stets  otnitliis. 

T.  Goodsoü  '^J^ 


ofo  Maschinenbauwerkstfttte  *•> 
AHLft  FOENSOENinlMflseldorf 

•aaplahll  »ich  inr  AnrcrtiKunc  von 

%%MKserheiKunKeii 

alJar  Art,  mit  niid  ohne  Ventilation,  für  WohnMater,  5ff«iiU 
liehe  Oebftude,  Krankenhäaser,  Oew&ohth&oaer  etc. 

»owie    Dampfheizungfii,  Badr-Kinrichtnagea  «le. 

Uiistre  W;i>.»(.'rhiM/iiii^'vnnlagiMi  lüM^cn  sich  ohne  jeda  ttohwia. 
rigkt-it  auch  in  schon  bewohnten  Gebäuden  eiarichtea. 

Ki'HK'iianMhiiige,  Plane,  Beaaknitaiigia  imi  AmHi  weNea  tnt 
Verlangen  (ralj»  rlngrMndt. 


Ca  JenüHHi  dt  €<». 


■tattia,  6r«Me  Wollweber-Straiie  S«.  40 

enpfelllaD  «ich  zur  Anla^  von 

Hiffnlcttttign,  litMliUmi  nl  tli>l(ttii|n 

ia  SlikNwii,  fUMkaa,  nf  CHÜm  mi  WMwMam,  MMh  hdlMi  all» 
M  diiMB  Z«eok  «rtMerlUlMa  BBIum  aal  ApfwMe  itali  aaf 
l.agar. 

Olaiefataidf  empfehlen  wir  «aa  aar  Knrlelktmf  tob 

nan8tel«y[niphea,  firktrischw  ud  pnrnmatischeB 

{ur  Hotel«,  Krankenhauwr,  Buraaox  oder  Frivatluiuwr,  und  üb«r- 
nehmen  für  die  van  nna  falhillgiaa  Arballm  «iae  dM^ikilga 


■J  f  1 1 1  /  <- 1 1   *1'  f  "^j 


40. 


lerllii,  8t«ffUts«r  ItrMM  St. 

AgBDtnr  and  Mustt-rlager 

eogl.  glasirter  Thonrolireii 


„Eenaissance'' 

Kommandit^Gesdlflciiaft  lar  HdzBdnritaslniiut 
LAS.  IMm.  B.  Kmili 

BERLIN 

Prompte  AuafOhnMi|  vaa  Uahrungen  auf  Mflbal  Jad"* 

liebten  !IoIz^'»ttnng,  namentlich  In  Eiohetiholr. 

IVB.  Die  Herren  Architokten  finden 

in  N".  7  lii  r  I  ii'uih.  li.ju  Ha,.;r;i,jng  all 
Leiitangen  un«erei  KlablUaeoienu; 


Digitized  by  Google 


—     IIG  — 


Suecial-ßesctiäft  für  wirtbsclianiiclie  HeizeiiiriclitDQ£ea 

vom  M*ur«riiiei*lcr 

Marcus  Adler  in  Berlin,  scorvaastrtti*  ie«. 

Sparki>ct«iimi.cliim-ii. transportable  Oefen,  Kf«soIfeiieriiiiSfii  nnrh  fiir- 
oem  und  andern  b««rährirn  ST*t«n>en.  KMtwn»n«rhlä||;e,  Z«irliriua- 
gi*n,  l*r<'ii'kotjniTilo  und  /«•»niniÄ«^  umri.*  liier  und  HUv»rrhall>. 


Di«  Carl  Friedenthal^hen 

Ofen-  und  TltoNwiM»r«iirMhrlkMle, 

bestehend  In  Oefen,  Waiidbekleiduni^ea»  mit  KmailN-malcrei ,  Bm- 
OrnamentiMi ,  Figuren,  Cartenverzieriinxen ,  Räliren,  MtMiikfua- 
b»den-K*latti-n,  Chamniiewnaren,  Verblend.-.leinen  in  allen  Farbea  eie, 
eniptlrhll  Tit  Kttbrlkprein'ti  bi-i  praeiiarr  AiiffuhrnnK 

.finrc'iis  Afller.  B-n,,,,  r.,„rre„,tr.  4«». 


Institut  f%r  Wasser-  &  Gas-Leitaog,  Canalisirung,  Wasser-  &  nampf-Heizang, 

^r^i^.nrn  n  ,.v/iu  fl  POSEN. 
23.Alexan(irinenatr.  j  w%. 

U««:  Cottbnser  Ufer  lo  J|g|g||||^ä|||gaaaHMiMiy^^    C  0  E  L  N. 

Bestes  englisch  iiiiieti  hikI  aussen  clasirt 


8" 

~9'. 


80', 
32 


3'/4   4  6'/,  6'/. 

8'/i   4'/»  5'/,    7  10 

8V.   4Vi  6      7V,  IIV4 

8      8V4  4V)    6V1    8       9        11      16  26 

rranfo  Banstrlle  cellofert  pro  rhflnl.  Fbss 


11'/,' 
11'/. 
18'. 
9 


10" 

13v, 
14 
15'/« 
11 


Ii' 

20' 
21 
28 
16 


15' 


IH" 


 if  ao"  Zoll  i.  I.  Vi. 

42  60  741,  106  Sgr.  in  B«  rlln 
43" .  61'  ,  77'  ,  125  „  ,.  Pm«-b. 
47'/,  66'/,  S4' .  130  «  <  oclii. 
86  60  61  82  „  ..  St.  ttlii 
BpI  Po»tPii  Ober  .'lOO  Thalor  billiri^r. 


IHe  liliMeii^iewMerel  iiiitl  ^laiNcliiiieiifahrik 

C.  Voigt,  Schworiii  i.  M. 


1-niptirhli  »irli  rnr  .%nlnKr 


Heisswasserheizungen 

iiiil<-r  »iiller  liaruntii'  bei  billieiiter  IVoi^nolining. 


von  Gustav  Lisch 


Schwei'in  i.  M. 

Gant  bosondem  zu  empfehlen  für  Hotels,  WohuKebäude,  Scklüwcr, 
Miuerii,  Kirchen  Ka»ernen,  Krnnkfnhäuwr,  Srhiilen,  Theater,  Ge- 
fän^niiiiie,  Gewächahinvcr  ii.  a.  vr. ;  ferner  für  Fabriken  und  Trocken- 
räaiDC  aller  Indnstriezwcifte,  bi«  zn  ICK>  Grad  Keniimur  und  darüber. 

Mein  Svitem  läsal  aich  auch  in  achon  bewohnten  Gehötiden  mit 
L>eichligket  anlegen, 
rrelsr  Hollde)  MMtenniiMhlMse,  ■r*«haren 

und  Attratr  über  vielfach  «ii«({rfrilirti>  Anliigrn  werden  auf 
Wun^i  h  gratis  <'in(;i".H:i'l 


Die  Thonwaaren- Fabrik  vo„ 
ftpptx  ^  ^nttDtr  in  ^nDjlan  i.  3d)l. 

eniptiehlt 
innen  nod  auaacn  glaiirie 


Thon-R9hres 


cu  Waasrrleilungen ,  C'loaet -Anlugen ,  Kanaliairanj^o,  überhaupt 
DurchläaMn  aller  Art  tod  :I"  bia  24"  lichter  \Veite.  Auaaerdeiu 
werden  RefcrtiKt: 

BauvKrzieruii^n,  Komialeine  nai'h  Miiatem  und  i^ichnungen, 
aowi«  Chamotte-Steine  ao«  hekaaDtrm  Bunzlaiier  Thon  ((epresat,  in 
beater  Qualität,  C'hamotte-Mehl,  Chamotte  -  Maaae ,  Ka^onateine, 
lleerdplatten,  Werkstücke  n.  s.  w. 

Proben  und  Preia-Couranle  stehen  auf  WuiiM-h  zu  Dienaten. 

KommiaaloturerlBg  von  Carl  Bsaliti  in  Berlin. 


liierroit  beehre  icli  niifh,  einem  Terchrtcn  l'iiblikuiu,  wie  iia*«ii 
lirh  den  Herren  Banmeistern  und  Bniinntemehmern  zur  Anlage  ton 

Centralhelzongen 

mich  ergebenat  zu  einpfvlilen 

Mein  System  empfiehlt  »ich  ror  allen  anderen  durcb  Billili«^ 
Zwei.-kniru.ii);keit  und  die  l.eichliKkeii,  «•  nllentbalbeo  zur  An- 
wendung zn  bringen,  namentlich  auch  in  achnn  bewohol«! 
H  iiuxern , 

Verschiedene  Anisgen,  die  ich  hier  auageführt,  und  die  Ikfr- 
renren  der  renommirteaten  Architekten  werden  mir  zur  KiDpfehIxK 
dienen.  Aufträge  Ton  auaaerhalb  werden  aufa  Leiolit«»" 
lind  Prompteate  anageführt.  Anaicbt  einea  in  Thäli(k'<' 
befindlichen  Apparats  im  Comlnir:  DorotheeutraaM  44,  «drr  i> 
meiner  Priratwuhniing  in  Pankow,  Berliamtr.  I,  woaelbit 
nähere  Autkunft  crtheilt  wird. 

pr.  J.  L.  Bacon 

C.  K  Croeft. 


flrmriildiditrr 

unA 

iVanMtiidlIrr, 
Cdittclalirt, 
Ampeln 

fur 

6a*-  unt  firr;rn- 
kdtuditnng. 
{alntidi  NR) 
CtlrrncBiitut. 


Die  iakrlk  i» 

■Intal  »if  t^- 

nak  ftttitu* 

jOa^nirn  1«  i'W 
ät«l(  jB  in 
Utrifntfitflwi« 
SlIAi  Uli)  t*"" 


s,  K./ij\aii)i 

Hoflieferant  8r.  Hoheit  dos  Herzogs  von  Braunschweig. 
KoamambnlM-Slr.  53.  I333i:L!Ii?      K»niiii.ÜDli»-8»f.  _ 


Druck  von  Gebrüder  Fiokert  in  Berlin. 


Jahrgang  TIT.  11« 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


bHMl  mim  n  richiMi  ■■  41» 
Bs  »«riitl** 

•aablHadtaiic  nm  <*  Bacllts. 
Boll*,  OiMdm-Bir.  ». 


Wochenblatt 

ItnnjcjftWi  rn  liiflifiltn 

"'"•^SSS«'"-'  des  Arehitekten-Vereiiis  20 


a«MU«agm 


■r  BmUd  4M  Xap*«lti«a 
Oiwlwtlr.  t«. 


iBMrtloaM 
ti,Ht-  <*!•  (»pallWM  riMlMN*. 


Pr*to 

ti  Sgt.  pra  VItfUljalir. 
Mdlr*llt«rZa**Bdiiagj«t«r 


Bedakteor:  K.  £.  0.  FriUch. 


Berlin,  11.  März  1869. 


Endmat  jeden  Donnentag. 


Inhalt:  ll<'r  ncuf  IVmi  tu  lli-rliii  und  di.'  AiHsf.'l'ims  der  Kun- 
ll«rrW«-Eri(wiirfo  la  denuelLn'n.  ■  Ki.tr.«i't/.un;;.)  I  rljcr  ilie  Kum- 
preiMon  von  Kö'porn  mit  (fekriimintrn  I  HuTflärlnrn.  —  Mittliri- 
langen  mm  Verpiii<>ii:  r)<Mitvi  |i,t  W  ti-in  für  Fiibrikiiiion  voii 
ZIeieln,  ThonwMr«n,  Kalk  nnd  /i  tucnt.  —  Architekten -Verein  zu 
Bvrlin.  —  V*raiia«htai:  Zar  Melioration  dej  Ubrnbruehe«.  — 
PoljlMhnlkaH  ta  Dirnatadi.  —  Vgrltihang  d«r  grauen  Bbrea- 


mcdiiille  dos  liritiüh  Institiiti».  —  Iti'ijennrirbarpf  I'itnopnpier.  — 
Aus  der  Kac  h  I  i  1 1  e  ra  t  ii  r :  Notizen  üLier  die  Entwürfe  tu  St.  IV- 
ter  In  Rom,  von  H.  v.  Gi'vmülliT.  Ufber  die  Bewegnnjj  Heu 
WiiMiTS  in  KrhhIvii,  von  Gnu  klcr.  —  I.dgiirithmiwh  -  friB"""nie- 
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baa  -  Konkurrent  in  Berlin.  —  Pertonal-Nachriehten  eic.   
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(Fortaclxun^.) 


Wir  Mhlicsson  die  Ri-ihe  der  bisher  betrachteten  Ent- 
würfe virw.nidipn  GrundchanikterH  mit  dem  Dnmentwurfe 
dM  verstorbenen  8tül«r.  Derselbe  nntenefaeidet  sich 
ainmal  bereite  Inmfem  von  den  übrigen  Konknrranz- Ar- 
beiten, eJs  er  unter  dem  Gesicht<ipnnkle  einer  bpvnr- 
titehend«>n  Ansrührun^,  welche  thntsärhlich  wohl  nur  durch 
don  Tod  Friedrich  Wilhelm'*  IV  vorhin Jert  wurde, 
vollstündip  und  sogar  tiiii  Kücksiclil  aaf  die  erforderliche 
Kosti-nsiininie  dnrebgenrbfitet  worden  iet  and   in  einem 


die  Gemeinde  sich  mit  ihren  praktischen  Bedürfni8!>en 
ähnlich  abznfinden  hätte,  wie  dii'r>  heutzutage  bei  Be- 
nntinng  katholiecber  Kathedralen  tür  den  proteBtantischen 
Knitua  der  FM  ist    Sin  Ibnlieher  Omodgedanke  bat 

ril>ri};<'ns  offenbar  schon  einigen  der  früher  genannten  Ar> 
bc-itcii,  wie  jener  des  Herrn  v.  Quast  und  wohl  anch 
dem  Kl  i  nge nberg'schen  Dome  untergclegen. 

Die  Emporen  in  dem  Stiller'<<chen  Kntwurfe,  nach 
ihrer  Bestimmung  schmal  nn>i  aniiehnlicti  hncbi  beein- 


eAtgfäliigen  groeeen  Modelle  ror  Augen  liegt.    Man  darf    trächtigen  sdlehergestalt  die  Wirkung  des  Inoearanine 


ibn  fbmar  wobt  anch  ah  das 

letzte  Wnrt  eine«  erfnhrcni'n 
Mei>lers  einer  Aufgabe  g^ - 
geiiiilMT  betrachten,  welche 

derselbe  seine  ganae  künst- 
lerische Laoflmhn  hindoreh 
Terfolgt  hat  Ein  zweiter, 
der  Zeit  seiner  Ent^tehnng 
nacli  etwas  früherer  Dnment- 
wni  r,  derebenfalis  aosgestellt 
ist,  giebt  nameotlieh  bier- 
wn  Zeugnias. 

Die  Stüler'sche  Arbeit 
seigt  als  Grundform  ein  Qim- 
drat,  welches  den  vorhande- 
nen Platz  röllig  ansnnut. 
Innerhalb  desselben  tragen 
adt  Pfeiler  eine  Kappel 
TOn  185'  Dorchmessi  r.  die 
grösstc  nnf  massiven  Siütien 
riihendr Kuppel  der  Auistel- 
lung.  Diu  neben  dem  Achl- 
eck verbleibentJen  E^en 
•ind  hier  nicht,  wie  in  ver- 
wandten Bntwirfen  Terbant, 
.sondern  frei  gelassen,  so  <\a*'^ 
uU  Hanpt- Anlage  für  die 
Kirche  sich  ein  Quadrat  von 
160'  Seite  bildet,  welches 
nodi  TOD  Emporen  mnfeben 
wild  nad  sieh  Aber  densel- 
ben an  einem,  nur  dnreh  die 


r  «M  etaui. 

«.  TarUallr.  t.  Khvt*».  p.  Attmaaia.  A  Sekthiel.  r.  Ctaip»  «aiitr. 

acht  .schlanken  Kiippel.ntötzen  unterbrochenen  Rnuinti  von     Gebäude  hier  völlig  i^olirt  nebeneinander  liegen. 
2U0'  äeile  erweitert.    Schon  diese  Emporen ,  welche  er-  Für  die  Gestaltung  des  Aeusseren  bleibt  canächst  zu 

sicbtlleh  nicht  nehr  an  8ltaplits«n  fSr  dse  Anhören  der  '  bemeriten,  dsas  die  geometriedie  Zeichnung,  die  Per» 
Predigt  bceümmt  sind,  sondern  nnr  noch  als  Zuschauer»  '  apektive  nnd  das  attsgefTibrle  Modell  vielfnelie  Abändv- 
tHbünen  eine  Bedeutung  haben,  innchen  es,  wie  die  ganze  rangen  in  den  einzelnen  Man.^sen  und  den  Detnil«  xeigen. 
übrige  RannidiapositidM    klnr.  <h  dem    .Miivtn    liier      Im  Alltrin. einen    iti<K"t'irn   fteiet   clii'«   Qumirrit   ilen  L'nter- 

weniger  darauf  ankam,  eine  in  allen  Theilen  hrnuthbare  banes  iiIk  eine  kul>i5clie  iM»s><e  l>is  zu  i:<5'  Ui>be  auf,  in- 
Prediglkirche  herzustellen,  sondern  überhanpt  nur  einen  dem  erst  von  hier  ab  Eckthürme  und  Mitlelkoppel  sieh 
mögliebst  weiten  Qn<  wärdevoUen  Baam,  innerhalb  dessen  [  abeondem.    Dieses  Untergeschoss,  welche  anr  an  der 


Btir  wenig.  In  der  Segel 
wird  dieselbe  durch  jene  An- 
ordowig  nicht  unerheblich 
geadlidigt  werden,  da  Era^ 
poren,  wenn  sie  praktisch 
brennbar  sein  eollen,  nie- 
drig, der  Kanzel  ziemlich 
nahe  liegen  müssen  und  sieh 
unter  denitellien  tii-^t  immer 
Käume  von  gedrückten  Ver- 
liältnissen  und  zum  gn't^stcn 
Tbeiie  nur  miasig  erhellt, 
bilden  werden. 

Der  Hauptzugang  zur 
Kin  he  wini  in  würdiger  und 
I ■  r:i k t  i 1 1  a II gL' m essener  Weise 
durch  eine  doppelte  Vor- 
halle nnd  dnreh  drei  en- 
sehnliche  Portale  vermittelt. 
Im  vier  Ecklliürinen  liegen 
/  eck  inässige  Treppen  zu  den 
l'.inporen;  die  Altarnische 
kommt  auch  hier  wohl  nicht 
zur  vollao  Bedeutung.  Als 
besonders  beapichnend  muni 
es  inde.tjtcn  ln^nierkt  werden, 
diis«  eine  Verbiiiiluti«»  di-s 
Domes  mit  dein  C'utnpo  smuIo 
auch  nicht  einnul  versucht 
worden  ist  nnd  die  beiden 
doch  in  gewissen  Beziehun- 
gen zu  einander  Ktehenden 
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VnrdtTwoite  durch  eine  vorgcli-pto  Halle  Abweclisoluiif; 
erhält,  bildet  offenbar  den  angreifbarsten  Theil  der  ganzen 
▲aaaengestaltung;  mit  »einer  ungegliedflrtCB  Masse  würde 
%9  allein  schon  hiareicfaen,  die  Umgebnng«!!  aa  «rdrneken. 
Das  Motiv  der  drei  angleichen  Rosenfenster,  tob  denen 
(J.-r  obr-rii  Theil  desselben  (hirpliltriiphen  wird,  eiit^prieht 
zwiir  der  inneren  Achtecklheilung,  d<>ch  wirkt  dies«  in 
nur  unerheblich  verschiedener  Grösse  nebeneiiiiirnJer  ge- 
braacbt«  Form  nicht  gemde  glücklich.  Sehr  un»cbön, 
obgleieh  an  TenebiedeonD  «nsgeÜ&brten  Bnnten  Stüler's 
wi«derkehrend,  bleibt  ferner  die  Anordnung,  da««  au  der 
Yorderfucade  die  nachdrücklich  betonten  Pfeilertheiliingen 
den  t  )li'-rli;iiirs  fiuf  dem  Dlichi.'  der  VnrljalU;  sicli  IikU 
Uufen  und  letztere  durnnter  in  tsitier  gan^  aiidereu  Axen- 
ihcJluig  fortgeht. 

In  hohem  Grade  b«merkeas«erth  bleibt  dagegen  die  An> 
Ordnung  und  Silhouette  der  Hauptkuppel,  deren  Studinm 
denn  auch  in  verschiedenen  anderen  Arbeiteu  deatlicli  zu  er- 
kennen i«t.  Ein  8echg;Kcrinseitiger  Tambour  mit  hohen  Bogcn- 
fenslero,  durch  Pfeiler  getrennt,  welche  mit  sitzenden 
Statuen  ahschliessen ,  ist  ntit  einer  ZverggaUerie  gekrönt. 
Ein  swcite«  niedriges  Oesehoss,  mit  einer  Arkadenraihe 
liiirrhhrocben,  bereitet  die  Kuppel  vur.  Letitere  bat  anf 
der  Zeichnung  eine  Höhe  von  320'  bis  «nni  Posse  der 
Laterne  erhalt,  n;  im  Modell  .*oll  alu  r  fttigelilith  das  Kreuz 
der  letzteren  jencb  ucr  Peter^kufiru  l  ii>ich  um  einige  Fuss 
überragen.  Vielfache  Ver»eliiiMliiilu:it  zeigt  sich  auch 
hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  Ecklbürme  zur  Kuppel^ 
die  im  Modell  ansehnlich  niedriger  als  in  der  Zeichnung  und 
in  der  Grösse  wohl  sehr  anfjt'm«  ^-cr.  giii:itii  n  >\wL  indc^'Son 
mit  dem  Motive  einer  dreimal  überein. iiiuui  wiederholten 
offenen  Arkadengallerie  dem  schönen  .Mittelbau  gt-geniibi  r 
etwas  kleinlich  auftreten.  Das  ganae  feine  Kuu«igeliihi 
des  Heisters  tritt  dann  wiedernm  im  Innern  in  der  ArchfUsktar 
der  Kuppel  hervor,  die  m-Iu  ^cliö;!  üh.  i  tlen  acht  Mchlanken 
Ueffnungen  aufsetzt.  Es  zeigt  sich  leriu  r  in  alleen  Detail  de« 
hlntwurt's,  welches  nach  seinen  Formen  clrn  [i;nii. n  iia 
liuniaoher  Frührenais«ance  eng  verwandt  ersciieini,  nbwolil 
für  Feastertheilungeo  und  obere  Abschlfiesc  zuweilon  ro- 
inaniscfae  Motive  berangesogen  «erden  ond  welche«  vor 
allem  durch  Anwendung  eines  nieht  an  die  strengen  Ver- 
ii..l[iii,-i>v-  der  SäulenordnuiiL;<  Ii  g<  ?iiir;il<  nrn  Pfeilersysteni^ 
eine  uiigieiclj  griissere  Freiheit  undUewegiiehkeit  erhingt  hiit. 

Je  länger  man  die^  Arbeit  betrachtet  und  mit  den 
anderen  Entwürfen  vergleicht,  am  so  mehr  treten  Vorzug«! 
an  denelben  barvor,  die  anweilen  die  Frnge  reehtCeriigeo 
lassen,  weshalb  denn  bei  dem  Vorhftndeni>ein  die.«««  Ent- 
wurfes eine  neue  Konkurrenz  überhaupt  beliebt  wurde? 
Dem  gegenüber  darf  man  sich  allerdings  auch  nirlii  die 
erheblichen  Machtbeile  verhehlen,  welche  dieser  Entwurt 
nml  di«  grSsste  Zahl  der  bereits  besprocheneu  und  im 
tirnndgedaiiken  mit  ihm  verwandten  für  die  Lösnng  eine» 
Domes  an  dieser  Stelle  zeigen,  Nachlheite,  die  eben  aus 

H  nein  gi'[iiclliMitlirn  ( 1  riu:ili;<'d:iiik iti  licrvurpotu-n  und  nicht 
etwa  iu  der  zum  Theil  ja  ganz  vortrctllichen  künstlerisclieu 
Auabildung  jener  Arbeiten  begründet  sind. 

IV. 

Mag  auch  die  AulVaasung,  welclnr  wir  in  diesen 
.Vrbeiten  und  zumal  in  denjeuigeli,  die  ihrer  srin!>ligei> 
ästhetischen  Ge<iialtung  halber  hier  überhaupt  nur  iu  Be- 
tracht kommen  können,  begegnen,. auf  den  ersten  Anschein 
sieh  als  die  einfaebste  nnd  grossarägste  darstellen  —  wie 
denn  dl.'  M -Iirziihl  derlJeiirbeiler  »ich  ihr  zugewendet  hat,  — 
jcii'j  ii  Mi  Kcli,  den  gesammtcn  disponiblen  Hauplatz  für 
einen  indgiichst  bedeutenden.  Ii  l  irn  nmi  z.  ntralen  Kuppelbau 
auttzutiutzen,  so  laasen  sich  aus  den  Entwürfen  treibst  doch 
Bedenken  hiergegen  begründen,  die  wir  auch  snm  Theil 
««hon  bei  Betrachtnng  der  Arbeiten  angedeutet  haben. 

Einmal  folgt  aus  jener  Auffassung  in  der  Kegel  eine 
so  iiedentendi'  tiros^,,:  dtT  Kuppel,  der  »ich  alsdinn  niitrj: 
geiuiiss  Ute  übrigen  Abmessungen  von  Unterbau  etc.  aii- 
schlie9j*eii  müasen,  <itm»  dieselbe  für  die  Umgebungen  viel 
zu  bedeutend  wird.  Die  meisten  jener  Kuppelbanlen  —  und 
am  Siüler'schen  Dome  tritt  dies  am  Bntsehiedensten 
liervcr  rr>cheinen  als  zu  koln-'^-'uI  inr  dli-  wühlte  Stelle 
and  würden  für  die  daneben  liegenden  Gebäude  von  vor- 


nicliteniler  Wirkung  .-ein.  Wir  glanTien  diese  Behaup- 
tung am  besten  begründen  zu  können  durch  eine  v«r> 
gleichende  Grössensusammenstellung  der  hedentembteo 
Bntwürf«,  als  deren  erstes  BJalt  wir  dieser  Munuaer  die 
Pa$adenskizcen  der  Arbeiten  von  Gropios  &  Schmieden 
und  F.  Adler,  sowi,' j -iiHr  I?<-ilinrr  Bauten,  die  hier  »Noiit- 
tbätig  oder  zur  Verglcicliuiig  in  Betracht  kommen  künni-n. 
beigefügt  haben.  Es  sei  hier  nur  erwähnt,  dass  die  EntuürK-, 
von  denen  wir  so  eben  sprachen,  »ich  meist  eng  an  die 
Florentiner  Domkappcl  anscbliessen,  sie  wfihl  aoeb  nodi 
zum  Theil  überragen. 

Mag  der  Bauplatz  in  vielen  Bmiehongen  tiir  dir 
.Vnfv'alie  /u  klein  Sein.  j-i>  (jalfcti  wir  ihn  doch  nitcli  Iii 
zu  griksa  itm  durch  ein  solches  nach  einem  einzig 
Flanmotivc  aagdsyles  Gebäude  ausgenutzt  werden  a 
können.  Da  WO  eine  jener  Arbeiten,  wie  die  m 
Eggert,  die  wir  hier  ausnehmen  münen,  das  riclitlfr 
Maass  geirr,fl"<'n  zu  haben  scheint,  ^ii-1if  .sii-  ti  .ik- 
Theilu  den  FlsUzes  für  den  Hau|>iraum  uut  uud  iK-uuU! 
sie  zu  Nebenanlogen. 

Die  «inbcheo  nnd  schweren  Maaaenformen,  die  «ir 
diesen  Entwürfen  smnelst  romwari'eo  haben,  sind  cht 
die  Konsequenz  jenes  einfachen  Grundgedankens,  nadwil 
ein  Entwurf  wie  der  von  Klingenberg  hierin  theilwHK 
eine  Ausn.ihiiu'    niaihl,     so   vt  rdankl    er  diLs  entSfbirti'O 
den  energischen  Uetaillormen  seiner  Gothik.  Esi^ia 
Vorhergehenden  bereits  mehrfach  angedeutet,  dass  wir  «»■ 
läufig  anf  die  Stilfrage  und  das  Detail  des  Neubsactä 
geringeres  Gewicht  legen.     Dagegen  st^heint  uns  in  kr 
Fra^'c    nach    den    Grössenabmessutigen    des    Ddih'^j  lii; 
wichiig.>te  Moment  für  die  LiMung  seiner  Aus«eiigc2iukiing 
zu  beruhen  und  es  werden  die  Schwierigkeiten,  welrbciiir 
Umgebungen  dem  Bao«  gegenwärtig  bereiten.  bsa{it-'Ädi- 
lieh  durch  die  Massenbildung  desselben  au  heben  um- 

A uch  die  innere  Oi  -t-iltiins  d:e-r:  I'.nwürfe  aolssgoi 
so  i.->t  zu  liemerkeii,  dat.--  K  .ii'jicll'auiuh,  die  auf  einer vn^ 
hallni-MUils-Hig  .so  schmalrn  ( iriinüliai  Ii«?  sich  zu  so  Wiirt- 
tendcr  Höhe  erheben,  nur  dann  eine  ihren  A bmi-sjunjim 
entsprechende  Wirkung  hervorbringen,  wenn  es  miiglii't' 
wird,  sich  über  dieseibeo  noch  durch  di«  Betrachtung  a 
vergewi.'i.'-ern,  wenn  man  im  Gebäude  Standpunkt«  fr 
viiunrr,  kiuin,  in  denen  eine  Betrachtnn;,'  der  Kupf-^' 
möglich  iüt,  uhiio  uamiltelbar  über  ^ich  und  den  Kojii 
dem  .Sacken  in  die  Höhe  schauen  zu  müssen.  In  din«ti 
Entwürfen,  wo  man  zumeist  unmittelbar  unter  di«  KufP'' 
tritt,  ist  dies  eben  nicht  mehr  möglich,  und  wean  im" 
auch  den  Sunct  Feier  und  d  'ti  Flor-  utLiiur  Dom  if' 
Abme.oHungen  der  Kuppel  hu  »icli  iireulil,  su  i^-ti' 
Wirkung  der  letzteren  doch  dann  wieder  zum  Tlieil  if- 
loren,  wenn  man  es  nicht  vermag,  der  Kuppel  aucli  di' 
Schiffe  und  die  liefen  Krencanne,  welche  jene  Dome  besiii«Of 
anzuschliessen,  da  sie  erst  von  dort  aus  eigentlich  sicbi^ 
wird.  Der  Iniienraura  der  Berliner  Sclilc-.sskoppel  kässt» 
hierfür  wohl  uls  lirw.  l-  angclTihrt  werden,  auch  dasJnnei» 
von  ychirikei  s  N ikulaikirche  wird  durch  diesen  Uioslw* 
etwas beeiiiirächiigt  und  doch  vci  hält  sich  die  Tiefe  derKniii 
arme  zum  Kuppeidurchmesser  bei  derselben  ntwb  rt«» 
wie  1:2'/«,  während  sie  in  den  meisten  Bnlwürlen  s« 
'4  des  letzteren  oder  noch  weniger  beträgt,  ahp'#<;li''" 
von  Arbeilen  wie  jene  von  Kolscher  und  Klingtutierg. 
wo  sie  gar  nicht  mehr  zur  Anwendung  kommen. 

Endlich  aber,  und  damit  kommen  wir  auf  die  bat^ 
am  Eingänge  unserer  Artikel  gesteltte  Frage  nach  i« 
itedentiing  eines  Dome»  an  dieser  Stelle  wiederum  sarltti 
wäre  es  doch  wohl  noch  zu  diskutircn,  ob  der  OW* 
gedanke,  dass  ein  berliner  Dom  nur  uiiic  cvangelss* 
Kirche  von  sehr  bedeutenden  .Vbmessungen,  für  eine  alI^■ 
nahiuBweisc  grosse  Zaiil  von  Besuchern  eingerichtet  0^ 
daher  alz  ein  einziger,  mögliehst  freier  Itanm  aii£iulus(«|i 
bei  dieser  Aufgabe  der  nllein  niaH.«!sgebende  sein 
Wir  sind  der  .Vnsi(!ii,  da*.-  derselbe  uach  teiisdlis'**''' 
lut'htungeu  Itiu  inoditizirt  werden  müsse. 

Einmal  in  Hinsieht  auf  die  praktij-ehe  Henul'U"? 
des  Domes.  Wenn  der  Dom  auch  in  besonderen  l-»i>'" 
für  die  grossen,  das  ganze  Land  berührenden  Feiern  i*^* 

würdlfjiTi   lif.d  i'tit-l  r.  i  imidi  II   I'ai.in  ti.  r(;i  l(en  »oll  usd 

dieser  Beziehung  kaum  ansehnlich  genug  gestaltet 
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kann,  so  hat  er  doch  für  ;;c\vr>1iiilicb  nur  die  Bc'tiitiniDng, 
der  Domgemcinde  ah  Kircliu  zu  «iieiieti,  «iiier  Gemeinde, 
die»  wenn  8ie  auch  keinen  fi-^t  abgegrenzten  Bezirk  be- 
•ilst,  und  d«r  Jeder  beitretea  kano,  welcher  nicht  b»c«it» 
sn  einer  anderen  Berliner  Oen^ode  gebortt  «eh  deaaodi 
roti  den  übrigen  nicbt  erbeblich  in  Hinsicht  der  Anzahl 
ihrer  Mitglieder  unterscheidet  und  welche  eben  nur  durch 
die  MilglitHisc.Iiült  (!•  s  Königlichen  Hnuses  dem  Lnnde 
gegenüber  eine  erbühie  Bedeutung  gewinnt. 

Für  ihre  Bedürfnisse  bieten  die  Verhältnisse  des 
jctiigen  Gehiadee  einen  aanihcrnden.  Vergldcfab  Bs  enüiik 
1000  fefte  Sitzplitie  and  «nenn)ini««etM  noeb  400  Stähle^ 
dürfte  .il'if)  mit  Einschluss  der  Stehenden  1600  Personen 
gedrängt  f^s^en.  An  grossen  Kirchenfeaten  wird  diese 
Zahl  vun  Besuchern  wohl  auch  erreicht  werdMi,  in  der 
R^l  werdtin  wohl  kanm  1200  Kircbgioger  anwennd  acin 
aud  eine  Anlage,  welche  SOOO  Pertonen  beqoeo  fiust, 
dütfti-  j(.di  iifut|ji  ileai  praktischen  B€dü^ftii^^  der  Oeiiieiiide 
bis  auf  seltene  Ausnahmen  völlig  g«»ügt:ii.  Diese  Zahl 
würda  auch  jenen  Bf>tiiiiniLingeD  entsprechen,  welche  beim 
Bau  proteataotttcher  Kirchen  aus  der  Praxis  sich  ergeben 
haben  und  oach  welcher  eine  evangelische  Kirche  sich  für 
tOOO^)P«rMMea  noeb  garada  ftraktiaeh  braaebbar  beraiaUen 

JciK'  Donieiitwürfr  la.>ihi'n  itidi/shcn  durch.sc'hriiltlich 
30iK)  —  4iHiü  PerBonen  und  überschreiten  (liu  bt;i  jenen 
Buulcii  vnrkcimmcuden  Abmeseungen  meist  sehr  beträcht- 
lich, «u  daas  eine  praktische  Beantsiing  deraeiben  ihrer 
gaKien  Auadehnung  nach,  wie  ihre  Verftueer  ne  oaek 
den  uufgeslellien  Siizbätikm  Jorli  im  Au;:;f-  ^t'h:ihi  hnben, 
selbst  mit  Berücksichtigung  iikuaUäctii:!-  Vorrichtungen 
durchaus  bezweifelt  werden  rauas.  Mögen  auf  anderen 
tiehietan,  wi«  auf  dem  des  Theaters  uoch  bedeutendere 
Abmeaanagen  für  Andilorian  zur  Anwendung  gekommen 
aeia,  lo  iet  «i«  maattOMnlaler  Dom  mit  hober  Kupp«! 
doch  ein  weseotitch  akoslisch  ungünstigerer  Raum  als 
der  eiif^c  Hri-lti-ikiLsIt'ii  eines  Tluiitcrs,  und  tiKin  ihu-h-h 
einen  prüicauuliscituu  i'rediger  auch  vuUkonuuen  aus- 
raiehetid  uud  namentlich  ohne  AnatnngBBg  wafeeban  kÖBnan 
um  aaioa  Worte  mit  Krbebung  an  ganiaaaan. 

Ab  rein«  Knltoakirchen  ni  gnuB,  m  daaa  in  den 
meisten  Fällen  die  Duinjjimeiiide  in  ziemlich  iieiiilicher 
Weis«  nur  einen  Thcil  des  Ruuiuiid  erfüllen  wurde,  ent- 
behren sie  doch  ilurch  jene  »[leciell  dem  Kultus  aiif^e- 
paaaten  Emporen  und  Öitzplätz«  jener  wuuumeutalea 
Groaiartigkeit,  die  man  für  den  Dom  ab  eio  oadonalaa 
Moanment  in  Aoaprncb  nehmen  darf. 

Unserer  Aneidiit  nach  liegt  nämlich  die  Aufgabe  in  dem 

\  in  liegenden  Falle  nicbt  Jitleiu  durin,  tfir  eine  evaiigeliaclle 

Kirche  und  ihre  Bedürtiiis>e  vioe  «weckentsprecbende 
Form  zu  finden  und  di<3  Abmessungen  der  letzteren  über 
die  bisher  anerkannten  tiroaaen  bioaoa  bia  au  den  Dimea- 
eionen  eines  Monnm'entes  enter  Grö«*e  au  steigern,  aon- 
denj  diiiiu  vielmehr,  jene  durih  die  praktischen  Be- 
üiijguiigcu  eiumal  unabäiiderlicb  att  iitiitlere  ManssverhäJt- 
nvsae  gebundene  evungeliBcbe  Kirchenforni  mit  anderen 
iVulageo  in  einem  aotcben  tüune  su  verbinden,  daas  aie 
geeignet  ereeheiot,  beiden  Kordeningen,  jener  des  bo- 
»chrünkteu  fortlaufenden  («otteadieusles  und  jener  der 
auBsurgewöbnlichen  Fvicrliclikcilen,  in  gleicher  Weise  an 
genügen,  daxs  sie  U^rnfv  in  glaicbem  8iana  Kiniba  und 
oatioiiales  Monutnent  wird. 

Wir  woUaa  die  Bedeutung  de«  Baues  für  die  £nt- 
wicklttng  der  evangelisehen  Kircbenfnrm  nicbt  in  Abrede 
atellen,  können  letztere  aber  deshalb  nicht  ab  das  allein 
domiuirende  Eleiu. nt  in   diiM  in  anerkennen,  weil 

ihr  offenbar  ein  /.w:iii|d;  angetL^m  wuü,  wenn  man  sie 
über  die  ihr  yesieekt' ti  Uienicn  hinaus  erweitern  will, 
i)er  Kaiwurf  von  Kggert  scheiut  uns  nach  dieser  Kicb- 
toog  bin  die  äusserste  salfissige  Grenze  an  beamcbnen. 
Dome  hingegen,  wiij  die  \oi)  fSi  upius  i.^  Schmieden,  von 
Kolscher    und  Seli\va;li>   mit   ilncii   ausschliesslitib  auf 

")  Hie«:  jtatil  wiiriic  nacli  di  u  m  ui-rlieli  in  iK  ri  IJcrli!..  !  Hiiiipi 
kiretien  an(;pstellifii  Zahluni;' ii .   il.v  wie  liivsig.   Uln'.u-i  l  .  rii  lu.  ii, 
eiiirn  KirelifnbeüiK'li  v<iii  iluri'hM'liiittilidi  jt,3  l'ro/ciiC  (It  Urmviiide- 
uiiiK^iii  Ii T  I.      itcili  habiD,  «oasck  Mr  ein«  Gaoisiade  tob  97,000 
Mitgliedern  ausreichieu. 


den  Kultus  ber<<chneten  Anlagen  der  Emporen  and  Sitz- 
plätze tragen  eiueti  Widerspruch  in  sich,  indem  sie  ein- 
mal in  jenen  Anordnungen  entschieden  hinausgehen  über  das 
reale  praktische  Bedürfnis»  und  andererseits  doch  wieder 
(nr  den  idealen  Biodmck  das  Mnnnmeatas  nicht  hinrei- 
chend genügen. 

Alle  jene  .^nordnunfren  sind  recht  gut  und  schön  so 
bald  es  f'ieh  um  ein  (Tebände  vim  milderem  Miias-tidie 
handelt,  oder  nur  um  eine  protestantische  ilofkirche.  Die 
Forderungen  der  letateree  Warden  insgemein  ausreichend, 
würdig  «id  aogar  ■wadwatspnsabembnr  mit  einem  go- 
TingaremAafwandeheranstellen  sein,  ab  nir  ihm  hier  avmeial 
begegnen.  Wir  sprechen  es  zwar  ofT.  n  an*,  dass  wir 
an  eine  schliesslichc  Lösung  der  ganzen  Üonibau-Angele- 
genheit  in  diesem  bescheideneren  Sinne  unter  unseren  be- 
schränkten Yerhiltniasen  glauben  —  schon  jene  Andeutung 
des  ministefieUan  Programmes,  welche  ^ne  mäasiga  Kosten- 
.■<uinine  v^j.'schreibt,  lässl  die»  %(Tmnlhen  —  so  lange  aber 
bi;i  dttr  Aut'gabe  ausdrücklich  die  Üudiogung  vorangestellt 
wird,  dass  der  Dom  gleichzeitig  auch  ein  Denkmal  M-in 
solle  von  der  Macht  und  Bedeutung  der  ganzen  Nation, 
«ine  Erianening  an  ihre  Grossthaten ,  ein  Reprüsentationa- 
bau,  müssen  wir  such  noch  festhalten  an  jener  etwas 
weitergehenden,  über  die  praktischen  Bednrfniase  des  evan- 

geli^cberi   Kultus  hinnusreieheniien  Idee.  , 

Kin  Dom,  ein  Königsdom  in  Berlin  ist  doch  wnbl 
nicht  blos  eine  evangelische  Kirche  der  Domgemeinde  nnd 
selbst  der  Site  des  König»  in  deraeiben  kann  ihm  nicht 
allein  eine  absolut  hervorragende  Stellung  anderen  kireb- 
liehen  .NJonnmenteii  <Ie'i  liundes  geijenüber  vindiziren. 
Nur  wenn  der  Domidee  jeut  Uedeutuutj  dc&  nationalen 
Denkmals  beigelegt  wird  und  letzleres  an  ihm  auch  einen 
Ausdruck  findet,  wie  Schinkel  dies  suerst  in  grussartiger 
nnd,  wie  aus  seioOD  Brlilvteraogea  hervOTgeht,  auch  hin- 
sichtlich der  Fragen  nach  der  Ausführung  und  dem  Kot- 
tenpunkte  allein  würdiger  Wei»e  aufgefattst  hat,  wird  man 
für  tlen  Hau  jene  Gesannntmitwirkuiig  der  Nation.  Jenes 
nachhaltige  Interesse  derselheti  mit  vollem  Recht  in  .An- 
spruch nehmen  können,  durch  welche.«  allein  heut  zu  Tage 
derartige  Angaben  eine  Aussicht  auf  ihr«  VerwirkUchuag 
besitren.  Wir  halten  eine  hieraus  erwachasnde  Verbin- 
dung profmer  und  kirchlicher  Elemente  bei  die^eni  B;<lie 
ffir  durcUau»  angemessen  und  kt:iui.«wegis  durch  die  Auf- 
gabe ausgeschlossen,  wie  sie  ja  in  der  Anlage  de»  Campo 
•anto  bereits  vorgezeichnet  erscheinen  und  jedenfall«  für 
die  künstleriacbe  Ausstattung  dea  Baues  als  eine  Erwei- 
terung und  Bereicherung  dienen,  die  mit  dem  Bewusstsein 
des  Volkes  wohl  in  etwaa  «ngereo  Zusammenbaug  treten 
kann,  aU  dies  die  Weissagungen  der  Apokaljpaa  jeowb 
iiu  Stande  sein  werden. 

Es  gelten  in  diesem  Sinne  für  dies  Monument  ent- 
aehiadeo  noch  andere  tiesetae  dar  Würde  und  Scbicklichr 
keit,  ab  dia  Frage  nach  einer  passenden  Eniporenböhe 
[ind  dem  guten  Sehen  \i«n  einein  bestimmten  SitKpIntze 
aus,  uud  wenn  in  den  i^ntwürten  von  blüler,  von  C^uunt 
und  solb«t  von  Adler  die  eine  nicbt  berücksichtigt  und 
die  anderen  ausser  Acht  gelassen  sind,  so  wird  damit  aller- 
dings wiederum  ein  anderes  Moment  der  13r  den  Dom 
ge-^iellten  .'\ufgabe  vernachlässigt;  vom  kSnstlerbcben 
S[aiKl[Hinkte  au.«  Hesse  es  »ich  aber  doch  wohl  rechtfer- 
tigen, wenn  wie  in  diesen  Arbeitt  n  das  Hauptgewicht  zu- 
nächst auf  dem  bedeutungsvollen  monumentalen  Baume  an 
sich  ruht. 

Aach  b«i  einer  mittelalterlichen  Kathedrale,  an  die 
wir  doeb,  wie  dies  im  Eingänge  unserer  Artikel  geschehen, 

die->^en  Dinn  seiner  Idite  nach  als  ein  zugleich  religibse,'- 
und  nationales  Denkmal  anknüpfen  dürfen,  bat  die  (-ruaso 
in  den  meisten  Fällen  weit  bJiwnsgereichl  über  Jas  Bc- 
dürfniia;  der  Dom  war  Monument  an  sieb  und  nicht  allein 
Auditorium,  und  darin  cum  Tbeil  liegt  die  Anzic>hung«krafr, 
welche  er  noch  Iieute  auf  uns  anders  Denkt  nde  :,u.s"ibt. 
hVeilich  ist  die  katholische  Kirche  bei  ihrem  Kultus  in 
der  L>age,  jenen  praktischen  Forderungen  weit  weniger 
Rechnung  tragen  su  müssen,  als  dies  bei  einem  evange- 
Ksehoo  Ootteshause  der  Fall  ist,  und  wenn*  wie  bin  der 
Aufgabe  dcM  Berliner  Doms  beide  Momente  derselben, 
die  KulUukirche  und  das  National-Deukmal  ersten  Range»^ 
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Huben  i^inander  berürksichtigt  werden  sollen,  «o  wird  dies 
9chlie«nlich  kaum  geschehen  können  in  einem  Gebäude, 
welchem  aU  ein  Hauni,  ohne  die  Möglichkeit  ^-iner  inneren 
TLeilung  ge»tallel  ist.  Es  wird  in  diesem  Falle  stets  ein 
Konflikt  eintreten  zwischen  den  nach  beiden  Seiten  hin 


nothwendigen   Forderungen.     Die   Kirche  verlangt  das 

zusnmmeiigedrüngte,  besdiränkic  Auditorium,  darf  Monu- 
ment verlangt  den  freien,  gnisAarlig  ge.«tulteteii  Kaum. 
So  dürfte  »ich  im  vorliegendi-n  Falle  als  «ine  passende 
Lösung  die  Tbeilung  des  Planes  nach  dL'n  verschiedenen 


Verglelohesde  Zasammsnstellting  der  Fa^aden  der  wichtigsten 


u 

c 


Miii*uia. 


Alur  Dan. 


I.  ll«i<nirf  *o>  r.  AdUr. 


l'ebrr  dir  KoBprrxsltD  rn  Körpern 


E*  »oll  im  Fol^'^iideii  versucht  w<>rd<>n ,  eioi|{e  elDfacb« 
Au»drücke  für  dl<!  Formänderuoßcu  von  Körpero  mit  gekrümmten 
Oberflävbeti  abzuleit4-n.  <lie,  wenn  auch  ihre  direkte  Anweud- 
barkeii  auf  praktict-ho  Fülle  liin»lc-htlich  der  Zahleuwerth«  nur 
eine  bpM-briiiikte  «ein  kann,  dazu  beitragen  möchten,  den  Ein- 
DuRH  der  NYabI  der  DimenMonen  auf  die  Inanspruchnahme  lu 
Ki'biitxi'n. 

Um  die  Schwierigkeit  der  npstimninn^;  des  Einflniwes  der 
Abilcheornns!«-  »owie  der  relativen  Feistigkeit  auf  die  Formäo- 
deruii;!«*n  r.ii  umuehen,  wird  an)>f  nomoien  werden,  da»«  die  von 
den  Herührnn)ptl1itch<-n  Uei^reiizteii  Knrpertbeile  parallel  der 
premicnden  Kraft  in  Stüvku  zerlegt  seien,  deren  Län|;e  nach 
der  Form  de»  Körper«  sich  bestimmt  uitd  die  uoabhängif;  von 
einander  ihre  Länge  ändern,  iio  dass  nur  die  rückwirkende 
Fentigkcit  in  FrB;;a  kommt. 

I.  Fall     Zwei  in«i«ive    zylindrische  Scheiben  von  ßlci- 
cheni  Uurcliniesfier  werden  bei   p»raUeIer  Lajje  der  Achsen 
■inr«!h  einen  Druck  P  pro  Längeneinheit  der  Achae  zusammen- 
Keprr>»'st:       int  die  Beziehung  zwischen  ihrem  Halbme»»er  und 
der  Maximal  -  Inanspruchnahme  an  der 
Hprührungsstclle  anzng<iben. 

Ks  soll  angenommen  worden,  das« 
diu  Stücke,  in  welche  die  Scheiben  pa- 
rallel der  Krafcrichtung  zerlegt  zu  den- 
ken sind,  bis  zu  einer  durch  den  Mittel- 
punkt gehenden  und  normal  zur  Kmft- 
richtung  stehenden  Ebene  reichen ;  die 
gröüKte  Verkürzung  des  Radius  in  der 
Mitte  sei  ^,  der  Elastizitätsmodul  für 
das  Material  beider  Scheiben  =  E. 

Die  Ringe  werden  ao  der  Berüh- 
rungs.<<tp|le  eine  ebene  OburQäche  er- 
hvlteu,  deren  Breite  '2  a  (siehe  Fig.  1) 
sieh  aus  der  Beziehung  findet: 

j  =  V^i  _     _  X)«  =  Vi^i. 


it  gekrÜBBtra  Iberlickea. 

Da  nuu  nach  obiger  Voraussetzung  betreffend  die  Tiefe 
(p).  bis  auf  welche  eine  gleichniässige  Verkürzung  ^tattlin<lel. 
welche  Verkürzun'.;  für*  die  midiere  Körj>erfa»er  'I  genannt 
werden  soll,  x  =  iJ  »  ist,  so  ist  t  =  f>  V'JJ.  Die  erzcugfo 
Pressungen  pro  Flächeneinheit  nehmen  dann  nach  der  (irenze 
der  Berührungsfläche  bin  ab  nnd  zwar  in  demselben  Verhält- 
nisse wie  die  verdrängten  Bogenhöhen  kleiner  werden.  Bei 
dar  Kleinheit  der  hier  in  Frage  kommenden  Verhältnisszahlen 
wird  es  zulässig  sein,  den  verdrängten  'i'heil  des  Scheiben- 
qnerscbnitt«,  der  zu  dem  GessuimtwidersUiude  in  direkter  Pro- 
portion steht,  aU  einen  I'nrahel  -  Abschnitt  zu  berechnen,  so- 
dass dieser  Inhalt  —  'i  .is.äp  ge>ctzt  werden  kann. 

Der  Widerstand  pro  Län-^eneinheit  der  Scheiben  ist  dann 
P  =       »iE,  oder  für  *  seinen  Werth  /»  V'2o  eingesetzt: 

L  P  =  1,69  p  i  ■  '•  K 

während  tür  ein  gegebenes  P  sieb  findet 


IL 


k>t-  I. 


■J.  Fall.  Zwei  Kugel»  von  gleichem  Halbme«ser 
werden  durch  eine  Krafi  P.  deren  Richtung  in  die  Verbin- 
dungslinie der  Mittelpunkte  fiillt,  zusammengedrückt.  Es  itt 
unter  übrigens  gleichen  Annahmen  wie  vorbin  die  ReUtioo 
zwischen  der  pressenden  Kraft  und  der  grösstcn  Verkürzun;: 
der  gepressten  Fasern  anzugeben. 

Man  hat  unter  Berugnuhme  auf  Fig.  1  wie  vothin 

*  =  /»  I 

die  Fläche  des  die  Berührungsstelle  bildenden  Kri-iw-»  i>.i 
=       JT  =  2  yu»  der  knliis<-hc  Inhalt  der  verdrän'.;len  Ka- 

wenn  man   dcn-ielben    wie    bei   einem  Paraboloid 


lotte  ist, 
berechnet 


III. 


und  man  hat  den  Widerstand: 

und      IV.  [/  /_ 
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BsdürfniMen  bin  eiKeban,  eine  Thcilnng,  »na  welcher  eucb  eineti  Auadroek  gefondea  in  «iow  Gruppe  von 
dum  wiederniB  die  al«  wiinschenswtrrth  schon  früher  er-     Entwürfen,  in  welchen  «las  Bestreben  olclitbHr  wird,  die* 

achtete  Steigerung  der  Iriiu-ii wlrkiuii^  mid  diu  kUiOer  sellit-n  zum  Ausdruck  zu  briiig'-ii  (i:jd  zu  entwidcetlli  md 
getbeiltcn  MaA»eii  des  Aeiuoeren  natürlich  folgen.  die  wir  diUicr  deinaächst  betraohtea  wollen. 

Sa  habaa  nna  eimalne  daa  hier  angadaatelaB  IfennMta  <  cfiuiiiiuein  MaD 

XBtwftvf«  fftr  dl«  Dombaa-Xonknrrenz  In  Berlin. 


•■  ■ 
»■• 

»■- 


11.  BUwarf  *M  Oroptt*  a«liBi»4ta. 


S.  Fall.  Zwei  gleieha  aiBMiTe  fiebeiben  (Rotatäoiwhi&rpar) 
darea  baibar  ndialar  QMiraabaitit  doreb  S  panllela,  raabt^ 
winkl^  aar  Aebaa  atahaada  Gafada  vaa  dar  Uaga  i»— A 

•ad  atnee  mmaUieMendan  Balbicrdw  to«  Haibwarowr  p%  ba- 

grcDkC  ii<t,  werden  in  der  Rtcbtang  ihrer  prrÜ!>it<>n  Aehaeh  an- 
iiaiDineiii:e|>i('>st.  Die  grSMtOB  Acbaen  beider  Körper  fallen 
in  dip>^rib-  i:in :  <>.   £«  md  die  gMobea  Boatabaagaa  via 

vorbin  uuiiUf mjlicn. 

1)h  niKii  liiu  in  üerr lu-iiii;.'  kijnimi'niicii  Tlieilo  jrpnau  ^enilg 
iih  di<^  Silii-iii'l  jtweier  (ileicber  Purabuluidc  betroehtet,  deren 
Leitknrto  eine  Ellip."«  i«t,  HO  fol({t,  dlut«  die  eoUtehcDde  &«• 
rübrungaebene  al«  von  einer  Ellipae  b<^renit  angeaeben  wer- 
daa  kaaa. 

Nennen  wirdiegroMc  Achne  der  Ellipea 
a  aad  die  klaia  «i  (fargl.  Fig.  %\  an  bt 

f  =s^V»7  und 

«issKS^^  oder  da  ia:d^ 

.♦,  =  Vf,     V'i . 

Da  DUO  die  Fläch«  der  £llip«e  =:  <  .  «t  « 
und  dar  kSrpertieba  lahab  daa  verdriagtaa 

.  ^  .MfiadMakb 


n(.fl. 

I, 


lliaOa  =  « .  Jk  » 
V.  F 


=K/^Ädi*,  a-d  VI.  *=r  J*. 


Dies  gilt  ffir  den  Fall,  daaa  die  Stnclc",  in  welch«  man 
Nieh  die  ceprcMte  Säule  «erleut  denkt,  mich  in  dor  Kii-htun^ 
der  Rotationaachüe  al»  nn«bhüii<zi^  von  i'innndi-r  »ni;o!<L'hi-n 
werden.  Nehmen  wir  nun.  um  für  Rewisse  Kille,  z.  H.  wenn 
/<i  »ehr  klein  im  Ver^jleifh  ym  ji  i-^t,  der  Wulirheit  näher  zu 
k<i:iinieii  ,  i\ta.*  die  I  n«lil:iii'^i;;kHi(  in  der  Hi<'lituu|;  der 
Kolationsaehse  nur  bis  zum  Mittelpunkt  der  Krümuiunp!,  nigo 
bis  »uf  eine  Tiefe  reicht,  wührend  von  da  bi-;  zur  Dreh- 

nchae  die  Verkünungeo  swivcbeo  2  Achaenachnitten  glaieb 
•iad,  ao  ladat  rieh  «s/i  V«d  nad  «s^  YA  aad  biaraoa 


vra. 


p 

P  pt  E  * 

Als  KoDstroktionen,  aaf  welehe  die  gefundenen  Aasdnlcke 
eioi)!«  Anwendnn^  finden  können,  >lnd  für  den  Fall  1  die 
ByliodrisoheoGleitrollen  unter  Brückenträgern  und  für  den  Fall 
8  die  Bider  der  Bieenbahnfolirwerke,  die  anf  des  aiit  ga- 
kraaitttani  Kopf  Taraabanan  BabaMbiaaaa  raban,  aaaaaabaa. 

KSpeka. 


Mittlieüluigein  aus  Vereinen. 

Bar  iamtaaha  ▼atela  fir  Fabrikatlaa  va»  Slaffaia, 
Vhaavaaraa,  Kalk  aai  leneat  hielt  am  8.  aad  9.  Fabrnar 

d.  J.  in  den  Rinawn  der  polyteehniadMn  Gaieila^aft  aelne 

fünfte  General verMmmlnng  ab.  Dieielbe  war,  nementlieh  am 
eraten  Tat;e,  «ehr  zahlreich  beancht  und  die  Taj^eaordnnng  eine 
aehr  reichliallii^e.  Aas  dem  Geaohäftabericht  des  Vorsitzenden, 
Herrn  Hiiuuii'ii>(er  Fried.  Ho  ff  mann  (Berlin),  entnehmen  wir 
die  Notiz,  diiKS  uer  Verein  jotxt  liit»  Mitglieder  liegen  ito 
Vcrjalue  zählt.  Sodann  niurlit  der  Uedncr  auf  zwei  neu  er- 
»c'hienene  ZeifM'hrilti'n  liir  das  /iej/il fnoh  anlnierk^am:  die 
,K  era  ni  ik"  (  Trier)  und  den  .Munittiir  lU  la  (tromitjuf'  (l'arin) 
l'eber  die  Verbrcitunp  der  ,l{inj;<jfen"  wird  erwähnt ,  dass 
über  400  bereits  exiatiren,  wovon  etwa  2äO  auf  Preunaen,  300 
auf  Norddeut*cbUad  kommen.  Ungefähr  100  sind  im  Jahre 
IS6S  gebaut  und  awar  groHütentheil«  länglich,  da  dies«  Form 
bei  grossen  Aalagan  mehrfache  Vunh-ila  biatat. 

Dar  Haaplgafaaataad  der  Verhandlunsea  amantrn  Vereins- 
taga  Inldatdia  Biafnbrnng  ainea  einheitliahan  Ziegel- 
foruate«  mit  Efinkalakt  anf  dna  Meter naaaa.  (Vor- 
trag dee  Hrn.  Benmeiater«  Llmmerhirt,  Berlin).  Naeh  aebr 
lebhaften  Debatt.'ti  «ir  l  fi>!;;ei;de  HehcilufiDU  aiift;eyiel!t : 

1.    Ks  i^t  uutliwcndi^'.  diis«  die  bi^hcr  gebrüuchliclieu  Ziegel- 
formute mit  dem  neueinaafübraadaa  Mataraaaea  ia  Ein- 


klang gebracht  werden. 

8a  ia|  gwaaksiaaif  «ad  dwcbfihibar,  ia  gaaaaa  aord* 
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m  «!■  «Ibs^m  glddiw  2ie|elfbrBMt 
Kelim  lo  luND. 

3.  E«  Ut  wÜDcrbentwerth,  du«  das  neu  fe»t«u«tellende  Zie;;el- 
format  kleiner  cpi,  aU  du  bisherige  preuMitwbe  mittlere 
Forniitt.  ^Uo  etwa  SfiO Liogti,  ISOa^Bnll»,  Sd"^ 
Starke  bäbe. 

4.  Klinker  machen  liii^rvon  c\up  Au«'.ialimf>.[ 

(Boi  d«>r  grosHPti  Wicliti;;kri'.  dfs  Ge^eostaades  werdfo  wir 
den  Vorlrae  don  Hrn.  L  ü  m  in  <;  rbi  r  t  ausiubrlich  mittbeilen.) 

Herr  I>r.  Matern  ( KöniKsbertt  i.  Pr.)  »prij^ht  über 
ScbomsUiin-V'entilatoren  oder  Dampfalrablen  lor  Hcrvorhrin- 
gang  des  Zufze«  bei  Ziei^elüfeD  mit  koatiouirlichera  Betriebe, 
xutsleicb  über  die  Grandlage  einer  Theorie  der  k anglichen 
Troekmi'Apparate.  Am  den  bieraof  sur  Diakluaioo  gMtellteB 
FcCKieD  halMD  wir  nur  einige  hervor: 

Man  ttdlt  SchoraateiB«  fnmtMhs  Bohre)  im  B>hnBBtHB 
Böhran  a«l  tm  Ihaantiiiitti  ktv{  v«l«h*  M«tliod«  ▼•Hirat 
dm  Vornvr  Bt  wird  die  in  PrankMleh  ««briMhUalw  IC«tfaod« 
dar  glaiiitan  Böhm  empfohlen,  di«  SehorattriBe  wardoD  duht, 
Mkörn  wmig  Rum  an  und  ziehfüi  l<>>.r<!er,  aU  genNmarta  nod 
raob  gepotste  Robre.  —  Zar  Reini^un  ^'  b«sehmntit«r  Rohban- 

fa^drn  VfirJ  Salisiurs  mit  10  Thfilpii  Wii'K'^r  v«rdünat  SB* 
pfolili'ii,  »uJrerteilJi  ein  Anstrich  mit  nithiT  ErJp. 

Am  tweiten  Ver(ainmlun<;s(iu<'  trii^t  Hr.  Dr.  Michaelis 
(Berlin)  über  die  physikalischen  Ei^enwliui'ien  t\,->  Zcraeote» 
vor,  warnt  besonder«  vor  der  Ansicht.  »chnpll  bindi'nilpr 

Zement  kräftig  und  hnlthur  «pt,  b<*rf ichni't  den  schweren,  katk- 
reichen,  scharf  gehraiintPti  «Is  den  v<ir/.i1|ilicheren  und  belebt 
diese  Ansicht  dorch  Zahlen  aus  ein*  r  Reihe  von  Festigkeit«- 
▼ersuchen.  Hr.Türrtohmiedt  (Berlin)  bprichtüber  Klinker, 
da«  Brennen  ron  Dachstein- Klinkern  und  über  gla»irte  litaüia; 
wir  werden  hiervon  ebenfalls  ausführlichere  Mittheilong  gebw. 
—  Hr.  Dr.  Matern  (KÖDigabaig)  über  SeblematTorriehtODgaB. 

An  letitern  Vortrag  aebUewt  aiafa  «iaa  aobr  bUnfta  Dabatta, 
al«  derea  Banltat  dar  Oroadaata  «augMprodco  wird:  na« 
■ma  diaSehleaimfwrriditaagaa  darehaoa  meh  dar  BaadaShibait 
dar  Ziagakrda  baaMaMn,  «UgameiDe  Normen  aiad  nh^ltbar. 
Naah  Diakmaioii  varaohiadaMr  fipezialfragen ,  vekb«  «ich  na- 
üMBtllah  anf  HaaehiltaoaiDricbtungen  bezogen  and  für  unsere 
Laaer  tos  geringerer  Bedentong  sind,  winl  die  am  ersten  Ta<ri> 
verhandeltr-  n:;cI.'L.'cniuMt  di-v  kii:ifti(ren  Kteinfnrmat«  nochmals 
erwogen  und  dir  V'orstaad  beauüragt.  die  Resolution  («iehe 
oben  1  dt-m  liiivi^en  Architekten  -  Verein  zu  iibcrreichen  und 
bei  weiteren  Schritten,  namanllidi  der  Regierung  geftenüber 
■it  danaalhaa  Hand  in  Band  ra  gahm.  —  T  - 

Architekten 'Tarelm  Berlin.  —  Hanpt-Veraammlang 
tm  6.  Ulra  1809;  Vorsitaender  Hr.  Boecknano,  anwesend 
199  Mitglieder.  (Die  Zahl  der  Anwesenden  ist  die  stürkate, 
dia  erreicht  wurde,  M^itdi'm  «-iiio  7.Mun\i  derselben  stattfindet.) 

Neben  diia  Buricbten  der  beidcu  Komini*«ioiieo  aar  Be- 
artbeiluii^r  der  Scbinkelfest-KoDkurreniarbeiten  und  der  Ver- 
kündiüiiDL'  ihror  Entscheidung,  in  denen  d««  InterPKüP  der 
dicemali^'  -n  \  i  i  «ammlnng  kulminircp.  mu.'<.'^t>'n  die  undcren 
Geschäfte  iit  ri.t'lben  mehr  oder  weniger  zurücktreten.  Ks  sei 
rvgistrirt,  dass  die  Herren  Früh  und  Kleinschmidt  zur 
Aufnahme  iu  den  Verein  gelangten,  d««s  Hr.  Hnbi>rt  Stier 
nach  Tiemtaligem  Wablfc;!iri^.'n  mit  102  von  l.'iO  abgegebenen 
Stimmen  als  zwölftes  Mitglied  in  den  Vorstand  barnfao  ward 
und  da*s  die  Hrn.  Franzi us  und  Jaeobatlinl  n  Obtr* 
Bibliothekaren  wiedergawaklt  wurdaa, 

Daa  Raferat  5bor  die  ndkt  BaariMilnngan  der  Sehinket. 
feat'AnQcabe  ana  dam  Gelriete  de«  Inganiearweaena  (Zenlral- 
Bnbnholä-AnlaKe  IBr  Hannover),  ein  anf  die  allgameinen  Go- 
aieiit^nkte  vi»  nnf  iS»  Spi^itiini  jedes  Ent  wnrfs  mit 
gleielMr  OrfiedKehkeit  eingahande«  nnd  dem  entsprechend  uoi- 
fangreiches  Schrififttück,  trug  Hr.  Haarbpck  vt  r.  Die  Kom- 
mission, deren  neschlüsse  mit  Einstimmigk<>it  ^ef^ist  sind,  hat 
der  Arbeit  mit  dem  Motto  „  Rerlin-Köl  <>  lieren  Verfasser 
Intelligenz  in  der  Benrtheitnng  der  ent»prec:licnden  Kultur- 
und  Verkehrs  -  Verhältiiisüte ,  >-owie  besondere  Kenntnis«  und 
Geschick  im  Kihnnbahnwesen  iiafhserölimt  werdet»,  den  Pri»i>i 
F.uprkaiitit.  Noeli  r.wei  luniere  Arbeiten  mit  dem  Motto 
.Kii(i[iel"  re*p.  . Ve r ban d s ZU g  * ,  die  der  ersten  an  Worth 
rjinii(  h^t  stellet],  sind  durch  die  Schinkel  -  Medaille  aiis;;c- 
teithnet,  noch  weitern  drei  der  Technischen  Bau  -  Deputation 
Bttr  AKcsbsae  l'robe-Arbeiten  für  die  Baumeister- Prüfung 
forgescblagen  worden,  während  die  beiden  übrigen  aU  minder 
geltingen  beteichnet  werden, 

Dna  Befemt  ibnr  die  iünf  Arbeiten  nna  dam  Gebiete  daa 
Hoehbama,  Ar  «rieh»  beknnntlieh  der  Bntvnif  einaa  Slntiona» 
gebäudea  für  daa  Bahnhof  Hnnaorar  die  Aafipdie  blldel«. 
trug  Hr.  L«a»e  vor.  Aoeh  dieaer  Beriebt  {Hng  niebt  allein 
aabr  apaaiell  anf  daa  Detail  der  einzetuen  .\ii<eiien  eiti  — 
(ao  n.  B.  wnrde  daa  Pehlen  eines  fensiers  in  der  ttpeise- 


Dtenatmriuinag  gerügt  und  nachgewiesen,  dsai 
■idi  daaialbe  leieht  liäne  anbringen  U<«cn)  —  sondern  erör- 
terte namentlich  auch  die  all;;e:neiDen  Momente  der  Aufttsbe, 
Es  ist  sogar  Absicht  dei  Kommission  cewesen  aus  dem  Uit- 
(itnin  le.  das-,  kein  ein/.ijer  der  Kitnkarrenten  anf  die  im  Pro- 
•^raniiu  ausdru« ülich  vt  i  l;iii:;tt'  &>lhetiitche  AunbilduD);  de«  ei- 
sprneii  llaUendacher.  ii.iher  eingegangen  .  \  eta'ilii>-.iia|j  la 
[>ij-ii;ivi'u  hrürleriiiiiieti  iiber  die  einer  derarti;;en  ü-the".i»chfii 
Ausbil  iunu'  SU  (irunde  iii  1-ietiden  Ge.,ieht-iiiuikte  i\i  iieliai"». 
Da  iude^Keu  eine  Einigung  über  diese  Gesicbtsfmokte  ioDcr- 
halb  der  Kommission  selbst  nicht  zu  Stande  gekommen  ist,  to 
behielt  sich  der  Referent  derselben  vor,  «eine  eigen««  Aa- 
sichten  über  dieses  Thema,  das  er  wohl  mit  Recht  all  eisr 
der  gegenwärtig  brennendsten  Fragen  unserer  Kunst  beiricb- 
nete,  später  selbständig  mitautbeileo.  Aus  der  Bennheilan; 
der  dnaelnen  Arbeiten  mag  liier  nnr  daa  Lob  liarvorgahobet 
Verden,  daa  nttan  I8nf  Boaknrmntan  niaiit  nnr  «igin  ihm 
kdaatierlaahaa  Gaaehiekei,  aondnm  aneh  wagen  des  in»  Thril 
anaierordentlidieD  Pleiasea,  den  ai«  auf  die  Dureharbakaaf 
ihrer  Entwörfa  verwendet  hatten,  gespendet  wurde»  Dr 
Preis  i»t  der  Arbeit  mit  dem  Motto  ,  Tjokomotira*  nit 
6  gegen  1  Stimme  zuerkannt  worden.  Die  Arbeiten  mit  im 
Motto  »Vorwärts'  und  „Vorkehr'',  die  jener  an  Wtrli 
sehr  nahe  stehen  und  »ie  in  Einzelheiten  -.  -i^'ar  Sbertrvffn. 
während  bei  dem  gekrönten  Entwurt"  nur  di-  S«Bii»« 
Wiizüge  als  grösser  enHclitet  wnrdi-,  «.imi  ;;h-ich  iiiiu  mi'.  >■ 
Seljinkel  -  Medaille  ausgezeichnet  und  tler  Tecböincliea  fi*« 
Dejintatioii  eni[ifuhlen  worden;  ein  Gleiches  wäre  aixi  tJr 
die  leisten  beiden  Arbeiten  gasohcheo,  wenn  die^elbea  nc^> 
in  «e»entlichen  TbeUen  nnvollxtäudig  waren. 

Es  erfolgte  nunmehr  die  üröffnung  der  betreffmln 
Couvert«  und  die  Proklamirang  dar  Sieger.  Den  ersten  lV«u 
haben  dcmoaob  im  logenieurwcaaa  Hr.  Craner  (.Baiu- 
(.üln*),  im  Hoohban  Hr.  Heim  (.Lokomotiv«')  geeaiaca. 
Die  Sebinkelmednille  de*  Vereine  iat  iaa  Ingeaienr«i>ieD  d»t 
Bni.  Voißel  (•Knppel«)  nod  Wolff  („Verfanndaaag-/  -  <<° 
Hochbau  den  Hrn.  La  Pierre  («Vorwirt«*)  nnd  VOB  P«'* 
bandt  (.Verkehr";  zu  Theil  geworden.  Bin  besoadeia ta** 
stiges  Resultat  haben  die  diej>Jähri;xen  Arbeiten  bat  iklft 
Beurthcilung  durch  die  Technüiche  Bau  -  Deputation  arfsb» 
Siaimliche  seit.  IIS  de«  .Andiiteklen  N'eieius  in  Vorschlan 
brachten  Arbeiten  sind  unbedin-t  .ili  I'i ob, .Arbeiten  fnr  ilie 
liaiinieisriT- Prnt'iin  '    im^eiiutnuien    WKrJeii,    die   ner  ubfitf 


unter  der  liediogung  einer  Ergänzung  reep.  Nacharbeit^ 
bat  also  diesoul  kein  eisaägnr  der  Kooknrrentan  wf/tt^ 

gearbeitet.  — 

Da  eine  Anzahl  der  auf  die  Tagesordnung  der  diesi»^!!'" 
Versammlung  gesetzten  Gegenstände  wegen  der  ▼orges«'''«- 
teuen  Zeit  unerledigt  bleiben  muaste,  so  kündigte  der 
ntseode  ao,  da«  ein  Tbeil  der  Biobaten  Veraamrolnag  wiedtia» 
anr  Hniqit-Veraamniinng  beatimmt  wardea  aoUe.      —  F.  - 

Vermischtes 

Die  Melioratioa  dss  Obrabrueh«. 

Zu  den  grössten  liindwirthschaftliuhen  Meliorati««*"' 
welche  in  neuerer  Zeit  ausgeführt  sind,  gehört  die  d«  Ob"' 
brnchs  im  Grossherzogthuu  Posen. 

Die  Obra  entspringt  im  Kreide  Krotoschin,  nördlich 
Ko.ichmin  bei  Obra,  sie  flirsst  bei  Kosten,  Bentscbeu.  Tirwb- 
tiegel  nnd  Meaerit«  Torüber  and  encie*«t  sic^> 
iB  die  Wanhe.  ZwiaebcB  Caempln,  Kosten,  .s  hn  c  l  ""^ 
Bndcwita  bildet  aie  einen  groasen  Broebkompiex.  L'»*^ 
demdbee  entspringt  «nn  aweitB  Obra  ib  des  WoHateiocr  S<** 
bei  den  Kioateidorf  Obra,  di««e_  aieait  bei  KSbnils  nBd  Bwtf 
TOrnber  nnd  nimmt  bri  Schmölln  ^nen  anderen,  ans  a''* 
Bruche  von  Karge  und  Unruh»taJt  kouiuieuden  Obraarm  <* 
mit  welchem  sie  die  faule  Obra  (Obrczycko)  bildet,  dw 
Tschicherziv;  in  die  ( »der  mündet  und  gpgcnw."irtig  ein 
ableittinu'kanal  de»  B.'udis  i»t.  Der  grösstc  Tbeil  d«*»«»" 
i«t  früher  e  il  Seebcckeii  ^ewe«en,  welches  ^^eh  inrcb  A* 
nähme  von  Sinkstoflen  allniahtich  zu  einem  iin^u-iiii.;!»™'* 
Bruch  umgostsitel  hutte,  duasen  einziger,  uocb  durLli  M<ibl<«' 
staue  behinderter  Aütluvs,  wie  Eingangs  erwähnt,  b«!i  »eb»'"° 
in  die  Warthe  führte.  Da»  Flussgebiet  der  Obra  '° 
5a  □Meilen  berechnet,  der  Umfang  der  Bruchländere'«  »" 
täO.tWO  Morgen  oder  ü,9  L  Meilen  geschätzt. 

Gleich  nach  der  Krwerbnng  Südpreussens  begsna 
preuaaiaehe  Bagi»rwig  die  EntwiUseruag  des  Obrabruib'  i° 
Angriff  ni  Bebawe;  rou  Jahre  1796  bis  anm  Jsbre  ^^''^ 
wnrdet  mit  Anmahme  der  Kriegsjahre,  iu  dieaem  ■'■'•■cIk'  ' 
Harstnilnng  «-«n  Oräbe»  gearbeitet,  «eklie  «nee  Kosieiii"'; 
wand  von  143,474  Thir.  «emraachten ,  von  denen  der  st»»^ 
43,000  ThIr.  gei.chcokt  hatte.     Im  Jahre  1842  «"f')'' 
Anslübrung  einer  aUgem^ineu  Melioration  eine  ^ 
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bildet,  lUron  Stauit  iintcrm  IR.  Annagt  1342  Undc<borrlich 
be»titigt  wurd«.  Nnchdcm  im  M.m  1843  der  Vomtand  der 
GenosMnBchaft  eewühlt  und  eio  \om  Huiiin'.pi'ktDr  HonniDg 
«uffff^tiflltp»  Prn.i«»kt  im  Jahre  lf>47  di(>  (iencbuiijjunß  der 
Ri'.;iiTQii^  crliHltcn  l.utti-.  wiirii'-n  im  .Inlire  1850  die  Arbniten 
l)ei;oiioea  <ii)d  im  >l»bi'>*  ii!>t>i>  uawr  di-r  L^^itong  des  Baum- 
•pektor  Kotie  zu  Frankfurt  b.  O.  zu  Ende  i^criilirt. 

Die  Kntwisseniog  dojt  Brncbi  i«t  durch  ein  35  Meilen 
Ibd);««  KumtlByDtem  aoe^geführt  worden.  Die  Hauptkanäle  siml 
folj^nnde:  1)  der  Kojitener  Kanal  TOn  Gaworck  bia  unterhalb 
Kit-tcn  (3  Meilen  flÖMbnr),  wo  »ich  dor»clbo  theilt  in  2)  dm 
Mwcbincr  K«««!  (3,5  Meilen  flÖMbu-),  der  V»  des  Wassers  bei 
Hoachin  mr  Warthe  leitet,  nnd  S)  den  Südkanal  (S  Meilen 
floMtNur),  w«lekAr.  %  de*  WiHieen  «ir  Oder  bü  Ttobiebemg 
IBbrt)  ArMr  4)  der  Kordkwiel  (7  J  Heilm  Oombw),  «elehor 
b«ld  nek  Theilnag  de«  KoatMw  Kau«!»  bei  Scpieiiko  bogisnl» 
dem  aSrdliebeo  Brocbnuide  folgt  ble  lor  BiaoÖBdwMf  in  die 
Srekette  unterhalb  Kopnit«,  tod  wo  dM  Waner  darch  die 
Obi«  in  die  Warthe  bei  Sehwerin  geleitet  wird;  5}  der  da« 
>;ro«M'  Tiruch  in  stMiut  r.jiriit-irit'liiun.'  iiiitton  ^illrcll^clln^ill•:•n  ii' 
iM itti'lkansl,  wr-lclicr  bei  lit-m  KKisttirdott'f  Ubra  iu  den  Nord- 
kiiiinl  iiifindt't.  Auf  tllr  BewÜMerung  der  durch  die  Kai»iili'^ 
etwa  XU  trotkeu  geuurtienen  Grundutiicki^  t«t  dntph  eine  Anzahl 
von  Stauxcbleasea  Hedacht  gecKniinien  worden. 

Dia  KoKten  diemir  Melioration  Ixiliefen  »iclt  vur  Uot^iau  J«r 
Arbeiten,  d.  h.  bi«  sum  Jahre  1S50.  auf  15,783  Tblr.,  vom 
]}<igine  dee  IJwae*  bis  zu  dessen  Volleudung  auf  GSS,095  Tblr., 
d.  L  »iif  MMk  nicht  6  Tblr.  pro  Morgen.  Die  «nielten  Be- 
niltat»  werdn  tob  ••chverttnndiger  Seit«  uU  im  Allgemeinen 
«okl  gelaageR  beseicbnet.  In  einzeiiMu  Uruchgegenden  aind 
■ogv  hwfotregaude  £rfolf;e  «nielt  «orden.  Wenn  dtm  io 
•Bderi  »oah  aiät  der  Feli  war,  lo  mÜ  die»  ■MHntlk>b  daiao 
liagiB,  daaa  die  bieker^en  SmüpTpflonseB  in  dm  trockeo  ge> 
legten  Bodn  lidit  auJir  gedtllMB,  dan  akar  ffir  den  Aaban 
Moer.  paeieadeg  Plaaiea  Settans  der  latereieeatea  Hiehta 
gaeekieht.  (N.  «1.  Pr.  St.-Anz.) 

Poly  techBiMum  la  Darmitadt.  —  Zu  di'U  polvtecljBischen 
Sclitilen  Df^utscblund'n  Holl  binm'ti  Kur/.i'm  eine  neue,  in  der 
Hauptiitadt  dos  (irDüshwrÄO^rhiiüis  (■.'■^si-n  br'^trüniliif« ,  trete»». 
Daji  Strebe«  und  dir  Li'isI ii:i[^imi  dur  H^'-sisi-bon  'rr-clinikcr, 
namentlich  der  Uautechniker,  in  denen  die  Tritditiou  der 
M o iler'vcben  Richtung  noch  immer  lebe»idig  int,  waren  icbou 
nntor  den  bi«berii;eti  un;>rititili(rercn  Verhültniraen ,  wo  dio 
Unterrichts- Anstalt  einen  Appendix  der  l'nirersität  Gie»»en 
bildete,  w  bemerkenswerth  uod  arfreulieb,  du»»  der  neuen 
Schule  ein  baldiger  blühender  Anfaekwnng  nicht  nur  g> 
wÜBiidit,  «ondrra  aneh  wokl  TOiwMeeaKt  werden  koau.  Yua 
anawirtigen  Krkfkan  alad  kiahet  i  L^rer  der  Gewerlte-Aka- 
demie  in  Berlin  sn  din  Anatalt  kernlen  worden:  Pmfeaaor 
Warner  für  Miaakinenbaa  and  dar  Dksktar  von  WaldaMiatera 
Brantiakrt,  Dr.  Otto  Roq  nette,  der  demnach  einen  beaonderen 
Zag  an  der  Technik  m  empfioden  ackeint,  (ür  Oeaakiebte, 
Dnotaeba  Spraelw  md  Littentnr. 

London,  -j.  März.  Iii  der  izcstriiieti  Siinni^^  il^'S  luei-ii^e» 
,  Könisüfhen  Inatitui«  Brittiscber  Architekt.!-" "  k.im  die  W'aiil 
dp«  diri-]iilirigen  Eropl^uij^ers  der  goldenen  Ehrpti-Medaill«»  auf 
di«  'L'u^i;sordnung.  Die  Medaille  ist  eine  von  Ihrer  Majestät 
der  Konigin  gestiftete,  nnd  wird  gewöhnlich  in  Folge  spezieller 
Empfehlung  Ton  Seitt^n  ries  Tnstitut«  verliehen,  wobei  die  Wahl 
nbwrcbM-lnd  stet«  zweinuil  ei:ien  Eiuheimischen  und  einmal 
einen  Analänder  trifik.  Unter  den  Aualändem,  welchen  dieae 
Bkra  an  Tkeil  geworden,  beSnden  iieli  folgende:  Canina, 
Ton Klenae« Hittorff» Stülnri  Leanenr,  Viollet-le'Do« 
nnd  Tezier.  DieatDaal  traf  die  WakI  ebornala  «nen  An»> 
linder,  nSmliok  Unteren  Lndamm  Serm  JPrafineor  O.  E. 
Lepsius,  kereita  acit  Jakren  ein  kormqNMidirende»  VkraS' 
Mitglied  den  Brittlaolian  Inatituta. 

Ragcaerirbarei  Pantpapier.  —  Unter  diesem  Namen 
liefert  die  Zeichen •  Material- Handlung  von  C.  Rückert  in 
Diuttgart  in  jeder  Dieke  und  Gröaee  der  verwchiedenen  Papier- 
aorten PaiiKpaptrr,  welekea  voHkommen  durchsichtig  ist,  nicht 
apröde  wird  und  in  wenigen  Minoten  in  leinen  ursprünglichen 
weiaeen  %utnnd  veraetat  werden  kann,  «Ime  daaa  c|i»  danmf 
keftadlieke  SSaieknung  in  Blebttfl,  Tuto,  Aqnarelllkrken  eine 
VerindeniBg  dea  Auaaekena  oder  die  mindöte  Baeeliädi<;nng 
«rieidel.  (D.  lBd.  Ztg.) 

Aus  der  FacMitteratur. 
Setiaea  tker  die  Intwirfe  an  tt.  Vater  Im  Baa,  von 
B.     Gey n filier.  CuJwnkn-  JUnlUr  186S.  »4  Seiten  S*. 
Ja  den  letstca  DeaeBaiea  ift,  nnek  Jakrkuaderte  langer 


t  a4aai    v  wu  a^  a  «n  aaa  an*«  (.riouva    ti\j-\.  u    rr  ^ua^  ABajaa 

er  gründet  aeine  Studien »  und  gewiaa  mit 
gennuMtar  UnMcnntlinng  dae  Bändaakaala 
rkandenea  altaa  llodalln  deiaelbea,  der  tber 


Missaohtnng  der  Baukunst  dea  Mittelaltan»  daa  Stadiom  der- 
selben mit  HO  gros»em  Eifer  nnd  «olekem  Erfolg  betrieben 

worden,  dii.».*  nut  jelat  die  romanij<iIiR  und  goLhihchn  Bau- 
weise in  allen  Phasen  ihrer  Entwickilun;;;  und  in  dem  grr>f- 
festen  Tlieil  ilirer  Denkmale  klar  vor  Anj^en  liei;l.  Da* 
Studium  der  antikeu  B&ukuust  de«  rimiisehen  Heiches  und  der 
iiDmittelbar  durauf  beruhenden  KenBiBsiiuee-AreliiLoktiir  i  l  li  i 
i;e;;eQ  auÜalleud  TcrnnfVilÜ^.-ij^ t  worden.  NuL-lideni  in  iieuesLer 
Zeit  zuerst  Geori^  Voi)jt  (Wiede.-belebunt;  des  klasaiachen 
Alterthums)  und  Jac.  ßurckhardt  (Kultur  der  liea«Lji>ance,' 
durch  ihre  vortrefHicken  Werke  auf  die  koke  Kultur  des 
IG.  Jahrhundert«  hingewiesen,  hat  erst  vor  zwei  Jahren  der- 
selbe Jac.  Burckbardt  eine  Geschichte  der  Renaissanoe- 
Baukunat  in  Italien  venacht.  Sonst  i«t  auf  dieaen  Gebiete 
noek  eefcr  wenig  gaaakeken.  Es  fehlen  vor  AUtm  Uonegia* 
pkien.  welakn  «n  nfithigan  Datailatndien  lieiem. 

Ea  iat  daker  mit  Dank  aofkanekaMB ,  deai  t.  Geymül- 
1er,  ein  hochgebildeter,  für  seine  Knnat  wnkrknft  begeisterter 
janger  Architekt  (Schüler  von  F.  Adler)  ee  unternommen 
hat,  die  unprünglicben  Hanphine  rinn  St.  Peter  in  Rom  |{e- 
nmier  iii  ert'or«che«.  Obgleich  »cUou  Mancherlei  (freilick 
nur  selten  von  .'Vrebitekten)über  die  Baugescbichtediesea  grössten 
und  iiiacbtitj;6ien  iill.T  Kircbeiigebäude  der  italientftehen  Re- 
iiiii--!<;iiiee ,  dvs.^en  Kntwnrl"  während  der  Ausführung  zum 
Nacbtheil  für  das  Gebäude  leider  io  ol'l  ^eitndert  wurde,  ge- 
schrieben worden  ist,  (am  Besten  von  Ii.  l'Utner  im  zM-eiten 
Bande  von  Bunsen's  ßeschreiban)^  der  Stadt  Rom),  war  der 
ursprüngliche  Plan  von  Braman  le  biaber  nuub  weutg  bekannt. 

Germüilc 
Reckti  nnl 

eeltaat,  dar  wawraanna  atwu  aunmi*  ««■««w,    wsr  »w 

die  Bananafükmng  nna  erkaltaaen  biatoriaabaa  Naekrlektaa 

(namentÜLli    bei  Vasari)  nnd  alten  Abbildungen,  ToraSglieh 

auf  ver^l'-iehende  Betrachtung  der  von  den  alten  Arohitektaa 

uns  nricdi  eriiakenen,  tneiKt  »kiiairteo  Entwürfe,  welche  DOch 
üo  züblrcich  vurbaudeu  sind,  dass  aus  dcuselbcn  sieh  erken- 
nen lässt,  wie  die  Idee  zu  dem  Riesenbaa  entstanden  nnd 
allmäblig  umgebildet  worden  ist,  Ks  ist  Geymüllcr  n  gros- 
se« Verdienst,  diese  Zeichnnn::i'n.  web  Le  in-lier  zum  f;ri)s.*e..ten 
Theil  ohiie  BejeichnisnE  /i-r-treut  unter  etwa  &<M0  artbi- 
tektoni-rben  Handzeichnün|.;eii  der  Oalltria  degli  DjTht  m 
Florenz  verborgen  lagen,  mit  gro«ser  Mühe  heranigesucbt, 
geordnet  uud  ihrem  wahren  Werth  nach  schätzen  gelehrt  zu 
haben.  Oeymüllor  besehreibt  in  der  vorli^enden  kleinen 
Schrift  53  biaher  unbekannte  Handseich nungen  van  Bra- 
mante,  Peruzzi,  Antonio  da  Sangallo  u.  A.  und  ziofat 
daraus  seine  für  die  Erkenntnis«  des  Antbeils  der  verschie- 
denen Architeklaa  aa  der  Baonnafübrnng  winhtigan  fieklüaaa. 
weicka  aaaer  ragatea  Intweaae  In  Anapraek  aekme«.  Vor 
AUe»  wichtig  iat,  dnM  Oeyn  filier  den  oiaprüngUeken,  kia- 
ker  nnr  *ebr  nnTollkommen  (nna  Meddllen)  bekannlea  Plaa 
des  Bramantu  aufgefunden  hat  und  dadurch  nun  naekvtiaen  , 
kann,  wie  weit  der  Bau  nach  der  Idee  dieses  grossesten  aller 
Architekten  dei,  16.  Jahrbundert-i  »UN^icfübrt  worden  ist. 

Uebrigens  ist  diose  kleine  Subnfl  nur  ein«  Vorarbeit  an 
einem  grösseren  Werke  über  den  St.  Peter,  welche  die  wich- 
tiusteu  Entwürfe,  theiU  in  FaciimiU  der  Original-Handzeich- 
nnng,  theils  iu  genauer  architektonischer  Zeichnung,  und  auch 
eine  nach  den  vorhandenen  Andentungen  «uagcfübrte  Baeti- 
tutiott  daa  araprfiagUekan  Plaaea  von  Bramnntn  kringea  whrd. 

Dieaaa  Werk  dfirfto  nai  ao  aiekr  videeitigaa  Intaren« 
erregen ,  9Xt  man  gerade  jetst  in  Berlin  mit  der  Aalktellnnff 
der  Projekte  an  einem  Bau  beeehlftigt  iat,  der  hoffentlich 
dem  Dom  au  Florana  und  dem  St.  Prtar  an  Rom  würdig 
wird  an  die  Seite  Reatailt  werden  künnen.      B.  Bergna. 


Vcber  die  Bawagnag  det  Wassert  in  Kaailsn  v  Gau  ekler. 
—  Die  nachstehenden  in  rerschiedenen  technischen  Zeit- 
schriften niitgetbeilten,  (nr  die  Bewegung  in  Kanälen  >rmit- 
telten  Formeln  sind  aus  dem  ,Civilinu:enie:ir''  von  K.  R.  Bor- 
neman n,  neue  Folge,  Ii,  Band,  Stite  '}()'■>  entnommen. 

In  deaaelbea  hweiehaet  9  die  Geaehwindigkeit  dra  Wae* 
seni.  R  dea  QnoHaataa  nna  dem  PHekealakntte  daa  Quer- 
schnitt*  dividirt  dardi  dea  haaetalea  ITmfkng,  /  daa  relntive 
GefsUe ;  a  und  ß  mA  Koofltaioaten,  deren  Werth  Toa  der 
Bescha^enheit  der  Sohle  nnd  der  Seitenwinde  des  Kannla  aV< 
bängig  i«t.  Die  Form  des  Querschnitts  ist  ohne  erhebllehea 
ICintliiss  Hilf  die  Rc-uhati-.  Hi  trÜ^t  da-«  Gefälle  mehr  als 
0,OOÜ7  Meter  pro  Meter,  »«o  »oll  die  Bewegung  de«  WoMera 
eine  rollende  anin  nnd  nt  findet  Anwendang  die  Pormal 

betrigt  daa  Gefälle  weniger  ala  0,0007  Meter  pro  Met«r.  «o 
ist  die  Bewegung  eine  gleiieade  aad  aa  paeat  die  Ponael 
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Vt  z=  ß.V  H.  Vj. 
Di»  durch  juihlr«icha  Vanrnhe  fbitgestelUieB  Wtrtb«  ttM 
«  and  ß  MBil  folgesde: 

[    ■  — ' 

Bai  IhmrvMk  mm  WwlntAoltas*  , 

uDd  M*  Zment  <8.5bM]0   |  8,S1m  9 

«    («w&hnlieher  siotcr  Maa€rnD)!g  7,6  —  8,5  j  S    —  8,5 
a     K«m«n»rten  'Wanden  nnd  n«tür-  'i  ' 

liebem  R<iilpn  6,8  ~  7,6    7,7—  8 

,      un^fPDiautirU'ri     Gr.ilj -ii  uliiio 

Kräuter   .  5.7  —  C.7    7    —  7,7 

a       deagl.  mit  bewachsenen  Ufuru   5    —  i,7  ,  6,C  —  7 

,     FIdhm    _  I      _  7 

Bei  der  WhIiI  A\>-*er  Koefiizi-.  nteD  «nll  VMm  dem  Br* 
tiio«>en  do«  Ini(<.Miieur«  «abeim  uontellt  bleibten. 

Für  den  Fall,  dass  dns  rcUtiv.-  =  0,0007  ^rl•l.-r 

int,  icbeiot  e»  an  «ioer  Kurnn^l  i.a  tehlfo;  es  lieüt  aber  nahe, 
du*  in  <<i<-«i^ni  VMc  hi^ido  Fnniieln  paaa^u  niüsven,  da  MB 
ohne  etnfii  «>rh:^blich<'n  FcliliT  zu  b«'2<*h«»n  %,  B. 
0,€007000I   —  O.OOUtiH;»;»!!  =  0,(H>n7  s.>[7.i>n  kann. 

Werden  für  die  Koet'tiiienten  a  und  ß  di<>  Wertbe.  die 
bei  Kanilea  au»  Werkstücken  etc.  8,5  bin  10  und  8(5  bit  9 
bwtragan,  in  die  obigen  Korraeln  ße^etit.  Kr>  iiit 

Kr  =  5.5  .  \'  R  .  V  J  und 
8.5  .        .  \'^J  ; 

Um  F«nD«bi  kvaa««  daher  ia  di«t«n  Fall*  nnr  dana  aio 
ri^tiRaa  BaMiltat  gabw,  ummi       1  Mater  iat 
Waas  a  s  1,  ao  arUlt  dnw  ana  dar  QlaielH»K 

J  i=«.5  .  t&.  i?o;ooo7 

daa  Warth  roa 

As  0,868. 

Sa  dSrfta  behaoptet  werden  köooen,  daM  die  altra  For- 
meln ohne  Koeffizienten,  mit  einer  durch  VerROcho  ennittalten 
Konttanteii  .  die  nur  in  dein  Fall  nicbt  gennti  pnxsea  banii, 
wenn  e«  »itU  um  Wasucr  vin  »ebr  vergeh iedetior  Temperatur, 
oder  nicht  um  Wawer,  '.o::(ii"rn  um  andt-r»  Firi«ni({ki'iten  b»n- 
(lelt,  bei  richtiger  Anwenduni;  ziiverläMiger«)  llexultate  gebcu, 
ala  Mdaba  Varanebafönnela.  J. 

;  I  .'iiritbmisch  trigonomeCri-cha  Tafeln  mit  6  Seii- 

malitellen      Von   I)r.  I  '.  I!  r c iii  i  k  c  r.  unil  I.ieferunir. 

Berlin,  Nicdlni  >i_-lic  \'iTla;;st<in;;ili;iri.iliiri^'  IMi''.     Iiiiii'in   v.  ir 

auf  die  bereiis  im  vori^eo  Jahrgan;»«  d.  Bl.  p«;^.  ent- 
haltene Bcuprecbnuj;  verweisen,  sei  l»en»erltt,  da>«  <lic  Tor- 
liegende  2.  und  3.  Lioferun;;  die  Lo^iarithmeo  der  trijonomc- 
triccben  Funktionen,  die  Gau«»">chen  AildicionK-  und  Sub- 
traktioiMloiiaritbmen,  ferner  mehre  da«  Erdophitroid  be- 
treffende Tafeln,  fOwie  Maas«-  und  Mfimveritleichuni;«  TaUeik» 
entbSit.  Dae  mit  der  8.  Liefernnii  nm  Abaehlnaa  gebraehte 
Wark  hat  den  Frai«  t«w  i*f*  ThaUm  and  kau  maerea  Lenra 
>ttr  Benntanac  an|$alagantli«h*t  empfnbla«  werden.  Or. 


Arcliitekten-  Verein  zu  Iterlin. 
Am  Freitag  den  ISL  Min  Mmnd»  0  Uhr 

riiiilrt  in  der  Aala  du  FriedrIeb'W 
1^17,  £eke  der  Friedriefa■•SlIala^ 
Bemt  I>r.  SehSaa  fibac  PAnp^t  atatl; 


Aar  tnatamamlrltt  dar  Jmrr  fir  die  Domban- 
BaaknrrtM  In  Sarila,  der  nbrieiane  dnrob  die  acittier  ein- 
gatmüiB«  AUebamag  Ouban*«  der  Charakter  der  Inter- 
oationalitSt  Tölliit  antao0>n  worden  iet,  hat  an  8.  Mira  atatt- 
Kefttnden.  Hr.  Geh.  Ober-naorath  SalaanbarR  «oll,  wie  wir 
hören,  xnm  VorMtxenden.  Profeafor  Laeae  aum  Sebriftfnhrer 
derselben  gewühlt  worden  nei».  Gleii'lir.i'iliu  i-J  durch  einen 
Ministcrial-ErUsi«,  der  am  Abende  desselben  Tn^epi  im  Stiiats- 
AiiK'i^Hr  erscbieu,  die  Au*stellimi  <l>'r  Kimk  iirr  i  nü-Entwürfo 
für  (iic  Daimr  der  Arbeit<»n  der  .für)  (»lotjtlicli  gescblonsen 
wordL'n.  l>i-lztor""-  >ii.''  Maassregel,  deren  Hirtc  alle  dieje- 
nit(eQ  aiiKwarti^en  i'°it<:liät<uo<iM>n,  die  den  Besuch  der  Au«»tel- 
Iun2  bis  Jetit  binausyescboben  hatten  und  r  in'  ^ofheri;Io  An- 
kündigan;;  ihre«  Sctduuie«  erwarteten,  rrhrnerzlicb  oniptiruleu 
werden,  —  die  wohl  aber  keinenfalls  in  diesem  .Sinne  hesh- 
sichtigt  ist,  sondern  wiederum,  tleich  friilicrcn  Maassnabmen 
bei  diejter  «freien  Konkurrcnx*  verrüth,  wie  ji-hwer  e«  betraf- 
den  den  Kreieen  fiUt,  mit  anderen,  als  bureankratitchen  For- 


der Aala  dal  Friedrfeb-WillialaM'ajaiaaiiinnif,  Kn.-i.-Str. 

iedriehi^Sliaiatv  der  9eblnN  daiVoriragca  dea 


Dem  Obar'Ban-Dbaktnr  Dr.  Ha«en  n  Berlin  ift  der  Che* 
rakier  alt  Ober-Laadee-Ban-I>lrektor  mit  dem  Rang«  auMi  RaikM 

erster  Kl(ii«e  verliiOten  wurdi-n. 

Ernannt  sind:  Orr  Hanin»pel(tor  Hesse  in  Berlin  zum  Ober- 
bAuin»p<'ktor  zu  Könijjsberp  i.  l'r.  —  d*r  L«ndt>«ninei«t>-r  Spii'k»r 
tu  Berlin  f.um  liaiiins|M>ktor  bei  der  Mini«terial  -  BRi]koninji,.iKm 
dnstllwt.  —  I>i'r  WuMer-BaumiMsliT  Dfi-<-khc»ff  za  R<jilirl»udr 
(  Recieninffs  •  Bezirk  Danzie  )  <:iii<i  W:  ^s^r  •  Bau  -  In«p>-ki<>r  in 
Kiikernees«  (  Kcttieriings- Bezirk  (iuin!  iniien  i ,  —  der  Lokal  -  Haii- 
Beiimce  der  Mititärverw  ;iltiii>^:  in  *nlti  ,  LnrnlK^ninii-ivi.  r  I' 1 1  ;i  am», 
iura  Ban-Injp(<ktnr,  —  ■..r  atn  Abrheiliings- Banmeisler  l  -iru  Bau 
di  r  Sa.irtiriji  kt  n  S:i;ir-."  n.ünder  Ki^enbatin  heschifligie  Kiii.:ii  i  it 
C^usCiiv  Aliuvti  .Si  ituitze  zu  HatiWtdler  tum  Ki«rnt>uhii - Lttii- 
aieislrr  b»i  der  SaarbnickiT  Kiscn!  idin -Verwaltunij. 

Versetzt  sind:  Der  BcgierunKi-  und  Baa-italh  HeidmaDn 
beim  Foliiei  -  t'räüidinm  >n  B«-lin  an  die  Regicrwng  In  Uecniit 
und  der  Ref^leranK»-  und  Baa-Rath  Aeamana  von  dort  an  ilw 
I'oltlei-Präsidinoi  in  Berlin. 

Aid  ö.  März  baben  das  Ban  aieiiter  •  Examen  hiMniNc 
Carl  Müller  an*  Erfnri,  Riobard  Haaeaengler  an*  Wämliii 
bei  Halle. 

(MShm  Stdkn. 

(Siehe  aaeh  Im  laaenuentheile.) 

1.  Zar  Letninf  der  Oainbon  •  Barnen  wird  ein  geprafKr 
Baumeister  zu  engagiren  genieht  von  der  Königlichen  VmiII- 

kntion  zn  Thorn. 

2.  Ein  Baumeister  oder  ein  älterer  beim  Hoobbaa  hu-^h 
beseliäftigt  gewesener  Uanführer  wird  zur  I<eirang  eine«  KirrliK 
Baux^s  t^'tlen  die  re(!lenienl4>mü*«>ir<-n  Diäten  gesnrht  dur<-h  in 
Kreisbanmeister  .Steuf^cl  in  Zielcnzii;. 

3.  Für  da»  KreisbauamC  in  Seii«hrär?  rt,  Vr.  wird  rmiitit 
auf  3^4  .M  .i;i.it.-  »Is  Assittenl  ein  H  :i  ;i  um- i  ■  t  »•  r  i.a.-r  Man 
Bau  f  K  Ii  ri-r  g'i^'in  2'/»  reap.  Ü  Thlr.  Diüten  und  die  Zurcirrk'jMS 
g.-Mi  I  i.    Meldnagen  Werden  bei  dem  Kieiabavmaifter  Eaale^ 

selimi  erbeten. 

4.  Zur  I.*ifnnR  eines  Chnufieehaiieü  wird  rnm  I.')  Märt  er 
ein  Bauführer  gesucht.  l><uier  der  Bcscliäftigiint(  3  •Fahr,  mf' 
aaiUcbea  Gehalt  60  Thlr.  MeMangen  werden  b«  dem  Krrttba- 
neleter  Plath  in  Obqrnik  erbeten, 

."i.  Bin  in  Bechbaii  prafcliwb  «rbbrencr  «md  mit  VcrmMlii*- 
(^ngoarbeflen  rrmranler  Bauführer  oder  Bentechniker  k*m 
sofort  Besc1iäftii>un|<  Hir  länsere  Zeit  eriiniten.  Krankirle  BcUeig 
unter  KinreichuiiK  eines  Naehwrises  der  tdsberiKeii  ThätiRbeil; raei' 
rlwalKor  Zeiigninse  heim  Ban  -  •»•«peklnr  Xath  in  l).ni»ii;. 

6.  Kin  ({i'wnndter  Bau  /  r  i  i- b  n  e  r  wird  fresmiit.  d.-r  a'i.  Ii 
in  Büre.111  -  .\rl»eitei>  i-iniKe  Krfnbriing  hat.  M'-Idiin!;en  unlT  V  r 
laije  elRenhändiger  /eiobniinBeu  hi-im  Bau •  In^spekior  panii »S' ' 
in  K.'<oi).  Kiniriit  F^iTiirt.  lk>srbäfti),'un(;  vorauvicditlieh  für  lüniirrr 
Zell.    Kemiineratiiiii   nach   deti  Leimun^eM   nionNtl,  HO  —  3ö  Ttilr 

T.  Kin  Buh  k  u  n  » t  br  f  I  U^encr ,  der  dif  Sfist-i-lVüfnn^'ii 
zn  nini 'i.  ii  (■  ühsirbtifTt.  findiT  vom  1.  ^]■:\[  ( 1 1  .  :;enlif ii  1»' 
einein  Kgl.  Haimieisier ,  der  ain  h  Lehrer  ui  i  iUii  ■  Akadfiul*  iWr 
de*  Banele*«lt)ahr  in  Berlin  diiri-liznmachen.  Nähen«  anitr  l'r 
Adreiae  &  W.  4.  in  der  Expedition  dieser  Zeitung. 

Brief-  und  Fragekasten. 

II  I  Ii .  R.  Dah  mu  n  II  in  rr.f.lil,  --  Iii-   A  u  i  (lebnng 
pTi-u^'^iM'h-'ii  PriY^if  I^üun^'^i -tiT  -  l'riiiunL' .   \^  i'n-i   f-i  »  auch  al*  em* 
Kiils'~  H.'s  Nin'iilr-iitM-hiTi  N..;li  - 1  Ivvvi'rli-.'. t/i-i  ».ich  darstellt, 
doL-ii  uiiiwt'tlclinift  eiiif  B|i«i/ili«ih  l'reuääisehe  Anselejenheit.  W»«" 
.»^ii;  sich  daher  mit  anderen  viirnialinen  Kiindidnlen  jener  Prih*t 
zu  einer  I'etitiun  an  die  Volkirertretung  Teteinigen  wuUrn,  w  M 
dm  Preamiiehe  Abgeardneienhana  nnd  nieht  der  Reichilig  ■h' 
Norddentrehen  Kmde*  die  Adre*a«,  an  welche  Sie  «ich  tu 
hatten  reip.  baben.  Weaigiten*  lit  die«  unsere  A« Auren«  ^ 
Sacbta;re-  —  Wenn  wir  es  Abrigea«  im  verigen  Jahre  al« 
der  L'»parthel!lel<keit  betrachteten,  wiederholt  anf  den  Matii,''! 
innerer   l'iberejnstinmiuni;,    der  zwischen  den  Tom  J'rfns-:""'"'' 
Ministerium  fur  Handel  etc.  erlassenen  Aosführaag»- Besti«  m 
zum    N"th  •  (lewerbfipcsetz  und    der   pb'tlslichen  Aiifhe''  ' 
J'rirai- Baumeister -Prufonif  stattfand,  hinzuweisen,  so  könnten»" 
der  von  Ihnen  faenbuiehtiglen  Petition  unsere  Sympathie  do'*< 
nnr  in  dein  Falle  schenken.  d»»ii  dieselbe  »ich  emfafh  darauf 
jichränkt«,  al?  eine  weitere  Kon'eijiient  jener  Aufhchiins  drr  l'rit»' 
Bnnuieister  -  l'riifuui;    eine  vidllpie    Krcijrebiinij   der  den  früli«''" 
rivat  •  Baumeistern  ziulehend<'n  Uerhie  zu  fordeni. 

Hrn.  .S.  in  H.  —  Die  Vnraiii'i'rtzunf;,  die  Ilirem  Briet»  O 
Ilm.  G  .  '/II  Gnmde  tirxt,  trifft  nirbt  zn,  da  die  Ii 
riinK  im  In^eratenibeile  u.  Ztg.  von  ganz  anderer  Seit*  I 
Ihr  Brief  Ist  Hrn.  &  mHietbeilt  waidan. 

Beitrage  mit  Dank  erhallen  van  den  Herren  R.  hi  Bnw** 
Dohien,  B.  in  Allenatein,  B.  in  NAmberg. 

Zar  B«*|irrehni|g  eiogegangeae  BMiar:  Herz  er,  Gniiidr"^ 
tinlea  der  rerapektive,  —  Bcperloriam  der  Icebniscbea  i 
i  I.  Heft. 

 la  — iP^^— 

Fttr  m«ttr*»r-  umd  ZlmiineriMelMer! 

Ein  kleiner  berre^ftlietier  Banaknn  In  der  Friedrirhfstrs^' 
in  Berlin,  v«a  eirea  dOMR  Fnm  soll  mit  dwr  Anzahtimi: 
S— 101,1000  Thaler  in  BairenriM  gegeben  werden.  —  Oftrtre  a»^ 
J.  K.  US  nehmen  die  Herren  BaatcMtein  *  Vagiar,  JerMilM«* 
•tiOMa  8S|  entgegen. 
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Der  Vorstand  diu  Architi'kr^n-Virpini«  tu  Berlin  ladet 
xa  der  diesjährigen,  am  Sonnabend  den  IH.  März  Abends 
7  Uhr  im  Arnini>chori  Saiil«  stattfindenden  Schinkelfeier 
hiesige  und  auswärtig«  Fachgenonsen  und  Freund«  d«r 
Kunst  ganz  ergebenst  ein.  Eintrittskartun  it  1  Thlr.  15  Sgr. 
können  bis  Son&abend  Hitteg  im  Vereinslokale,  Oranicn- 
Mrasse  101,  102  in  Empfang  genommen  werden. 
Berlin  den  S.  März  ]Hi>9. 

Der  YtKitlMnd  des  Architekten-Vereins 
Adler.    Böckmann.    Ende.    FranziuM.  Grund. 
Koch.    Lucae.    Moeiler.    Rouder.  Schwedler. 
Stier.  Weishaapt 

Olr«ne~9>ell«.  ~ 

Wir  «urh«n  für  einen  |;rM<«rreii  industriellen  Bau  in  Krank» 
reich  «inen  BaufOhrer,  wrtrhor  die  tlieuretiih'hen  KeniitniuM 
aaf  einer  hiihrrrn  I)ildiiiiK<i>n]itaU  crlanKl  hat,  «ehnn  einige  Jalire 
praktisch  al»  BDufülirrr  iIiüHk  wir  nnd  der  frnniiwiachen  Sprache 
Trillknaimen  mächtii;  i»t.  Der  berreffendr  Bau  wird  circa  1  Jahr 
in  Aneprui-h  nehmen  nnd  bieten  wir  für  die««  Zeit  ?50  Kr«,  tuo- 
DUllichen  Gehalt.  Die  Bedin);un|{en  fnr  die  «pätere  Zeil  bleil>en 
einer  näheren  Vereinlwrnna  Tiirl>ehalten.  i>er  Kiniritt  hat  «»gleich 
zu  geschehen.  Keflelctuntcn ,  welche  ihre  Befahi^nni;  zu  dieaer 
Stellung  genügend  beweinen  künnen,  ^nd  ersucht,  .«ich  hei  nns  zn 
melden.  C.  Taeknar  *  H.  Nebrlieh. 

Ingenieurbnrran  in  Frankfurt  a.  Main. 

OITp««  Biiuhei»Mt«n  •  Stellen. 

Für  die  hiesigen  H^finl^anten  werden  «in  Bau  ni  c  ixlcr  und 
drei  Bauführer  gesucht.  Dlätenaatz  3  Thlr.  resp.  i  Thlr.  Di« 
Meldungen  sind  unter  Kmscndung  von  Zeognlssen  an  die  unler- 
zeiehnel«  KomnniMion  zn  richten. 

Heppens,  den  3b.  Kebrnar  1869. 

Die  Hafenbau- K  oiD  mi  ssinn  für  das  Jadegebiet. 

OareM  Melle. 

Pär  den  Nenl»au  des  .Seminan  in  Kyritz  wird  ein  Bnuioeiitter 
gegen  reglementsniäsaig«  Diüirn  auf  nehre  Jahre  ginurhi. 

Nähere«  b«'i  Herrn  Baumeister  Hollin  hier,  Oranienstr.  101 
nnd  Herrn  Kreisbanincisler  .*<chüler  in  Krritz. 

Zu  k  Stil  fr  n  i^eaiieht 

•ine  noch  brauchbare  Lioltonivblle  vnn  r>  bi«  8  Pferdekraft 
und  die  El»entltelle   fOr  xwel  liUnriLraline  tnu 

Anfzielien  und  Ver»et»en  vnn  \Verk»t«'inen. 

Franko-OfTerten  unter  N<>.  |A<;  befTirdert  die  Exped.  diaa.  Bl. 

Cieaiueht 

ein      B«umelil*er    oder      erfahrener     Blkurahrer  Zur 

Hnl&Icistung  l>ei  AuKarl>eitniig  viin  Kiilwä^mTuiig»  -  l'lktncn,  insbe- 
sondere zur  Beanfsichti(;nng  eine*  Schlensentuines,  zam  sofortigen  | 
Dienstantritt. 

Offerten  sind  unter  .\n*chltisa  der  Zeugnisse  direkt  bei  der 
Unterzeichneten  einzureichen. 

Königlich«  Waaserbau -Inspektion  Neahaus  a.  d.  Ost«. 
A.  Valett. 

Ein  mit  guten  Zeugnissen  nun  seiner  früheren  Tliätii^kcit  als 
Polier  und  Bareanarbeiier  versehener  junger  lIlMirmMelateF 
sucht  Stellung,    (ief.  Offerten  nnter  B.  K.  in  der  E.\ped. 

Ein  junger  Mann  nu-hi  eine  .^telie  alt  Voloutair  im  Atelier 
eines  Berliner  Architekten.  Gef.  Offerten  »iib  Chiffre  J.  .S.  beför- 
dert die  Expedition. 

Kin  jnncer  Teehnllier  wünscht  auf  4  Wochen  als  Zeich- 
ner beschäftigt  zn  sein.  GefTtllige  Adressen  werden  unter  A.  B.  30. 
in  der  E.tpedition  diews  Blattes  erbeten. 

Kin  junger  .Mann,  Mliurer,  sucht  eine  .>>telle  in  einem 
Bureau  als  Zeichner.  Offerteik  unter  Chiffre  I).  A.  &  befr>rdert 
die  Kxpediiiiin. 

BeUann<iMiiehunK> 

B«!  der  unterzeichneten  Behörde  in  der  Feste  Friedrichs- 
ort,  IV4  Meilen  von  Kiel,  Andet  ein  geprüfter,  unverheiratheter 
Baumei.vter  gegen  3  Thlr.  Diäten  »nf:>rt  und  voraussichtlich  auf 
läni^ere  Zeit    für  einfache  Hochbauten  Ucs4-häftigung. 

Anmeldungen  unter  Beifügung  von  Zeugniioen  werden  erbeten. 

Friedrirhsort  bei  Kiel,  den  4.  .lanuar  t8K0. 

Kö  n  i  t;  I  i  c  Ii  e  Kesi  n  u      ba  ii  ■  D  i  r  e  k  t  i  nii. 


Paalia«  Weise, 
Friti  Cröger, 
Verlobt«. 


ir«tiM. 


MuMidanfikl. 


AI.«  Vermählte  empfehlen  »ich: 

Eugen  Bahicke,  Künigl.  Baumeister, 
Augutte  Bahloke,  geb.  W  i  e  b  e . 

Berlin,  den  3.  März  1869. 

Heute  wurden  wir  durch  die  Geburt  eines  kräftigen  Knaben 
erfreut. 

R.  Theune,  Baumeister, 
Anna  Theune,  geb.  Rediel. 
Spandau,  den  28.  Februar  1869. 

Kin  junger  .YI«iirermp|sitrr ,  mit  Bnreau  •  .Arbeiten  nnd 
Bauleitung  vertrnut,  siii-lit  .Stellung.  Gef.  Offerten  nnter  A.  B.  in 
der  Expedition  dieser  Zeitung. 

Tiiellliitl»er.Ci«stieh. 

Zur  Begründung  eines  Baiigr^ohriftri>  verbunden  mit  Holzhand- 
lung in  einer  bedeutenden  .Stadt  am  Rhein  sucht  ein  junger  Ziro- 
niermelster  einen  thäiigen  Associe.  welcher  6 — JOOOO  Thaler  haar 
einlegen  kann.  Kranco-Offerten  nimmt  die  Expedition  die«.  Blatt«« 
unter  C.  K.  34  entgegen. 

Kin   mit    guten   Zengtiiasen  versehener    jiitiger  Ilfflklirer« 

HieiHter,  der  längere  Zeit  mit  der  Anfertigung  von  Bauplänen 
und  mit  der  Leitung  grösserer  Batiansführnngen  wie  indimtrleller 
Anlagen  beschäftigt  gewesen,  gegenwärtig  die  Königl.  Bauakademie 
besucht,  wünscht  in  einem  Geschäft  hierselbüt  al.«  Betriebsführer 
ptazirt  za  werden.    Gef.  Offerten  sub  O.  M.  In  der  Expedition. 

Ein  n»lirermelater,  welcher  gute  Zeugnisse  hat,  sticht 
eine  .Stelle  aU  Ge.K'häfisführer,  Bauführender  oder  als  Zeichner,  hier 
oder  aiijwerhalb.  Gef.  Adresnen  werden  in  der  Expedition  der  Baa- 
tritnng  siih  K.  96  eri»eten. 

Berlin  -  Hamburger  -  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  i  lrra  O'ii)  .Mille  f(»t  gebrannter  Ziegel,  da- 
runter etwa  290  Mille  Klinker  franko  Baustelle,  für  die  kleinen 
Brücken  auf  der  .*»trecke  von  Uohrheck  bis  G  ross-Behn  i  iz, 
still  im  Ganzen  oder  in  einzelnen  I'artbien  vergeben  werden. 

tifferten  hierauf  bitte  ich  mir  unter  Beifügung  von  Probezie- 
geln nnd  Angabe  der  Ziegelei  mit  der  .Aufschrift: 

..(MbrU  aof  Zi«g«lli«f«nmf" 
franko  nnd  versiegelt  bis  zum  SO.  März  er.  einzusenden. 

Die  Lieferuneshedinintngen  sind  in  meinem  Büreau,  Bahnhob- 
Strasse  4,  während  Her  Dienststnnden  einzusehen  oder  in  Abtchrift 
gegen  Erstattung  der  Kosten  zn  beziehen 
Spandan,  den  7.  März  1869. 

Der  A b t hei I u ngs- Baumeister 
.Sc h  r II e d  e r . 

Ans  einem  Nachlass 

sind  folgende  gut  erhaltene  Bücher  zn  verkaufen  nnd  durch  den 
Vereinsdlener  1*  ren  z  I  o  w ,  im  Lokal  des  Architekten -Verein«  zu 
Berlin,  <  )ranienstras«e  101,  102,  zu  beziehen: 

Denkmäler  der  Kunst.  Herau.ig.  von  Guhl,  Caspar,  Lübke 
und  Voit.  4  Theile  in  3  Bde.  geb.  (Ladenpreis  4I>/,  Tbir.) 
für  20  Thlr. 

Weisbarh,  I«ehrburh  der  Mechanik.    3  Bde.  2.  Aufl.  (18«/.  Tbl.) 

In  elcrf.  Haihfrzh.  geb.  für  8  Thlr. 
M  ü  1 1  er-Po  n  i  1 1  e  t 's  Lehrbuch  d.  PhvKik  u.  Meteorologie.  3  Bde. 

6.  Aufl.  (13  Thlr.)    Kleg.  Halbfrzhd!  für  7Vt  Thlr. 
—  Grundriss  der  Physik.    2.  Aufl.  (I  •/,  Thlr.)  Halbfrzb.  lf>  Sgr. 
Portefcoille  c<'onomir|ue  de*  machines,  red.  par  Oppermann. 

Jahrg.  18f.O—  18*14  (:tO  Thlr.)  für  8  Thlr. 
Notizblatt  de.«  An-hitvktcn- Vereins  zu  Berlin.  Jahrg.  18311 — 1860. 

(18  Thlr.)    In  Halhfrz.  geb.  für  5  Thlr. 
.Schinz.  i.ehrbuch  der  Wärmemesskunst.    3  Thie.   (8  Thlr.)  In 

3  Hlbfrzbdn.  geb.  6  Thlr. 
Wöhler.  Grnndriss  der  Chemie.  2  Bde.   (!•/,  Thlr.)  für  20  Sgr. 
Senhert,  I.rf>hrb.  der  Pflanzenkunde.    4.  Aufl.    (2  Thlr.)  Eleg. 

Haihfnbd.  für  I  Thlr. 

Ausserdem: 

Eine  Boussole  mit  .Stativ,  in  gniem  Zustande,  für  15  Thlr. 

Ein  freundlich  möhlirtes  Xlmnter  ist  zu  vermiethen  Lange- 
strasse (rO,  I  Treppe  rechts  (nahe  <len  Bahnhöfen). 


BERLIN. 

23.Alexandrinen8tr. 
Ug«:  l'ottbuser  l  fer  10. 


&RANCER  &HYAN. 

Bestes  englisch  es  TMOX-ROHK  innen  und  aussen  (xlasirt. 


Dampf-lleizimg. 

POSEN. 
COELN. 


a4"    «(>"  Zoll  i.  I.  Vi. 
7i\,    10b  Sgr.  in  Herlin. 
77'/,    125    .,    „  P»ieD. 
84V4    130   „    „  <  oeln. 
61        82    „     „  Stettin, 
Franeo  ltan*>flle  geliefert  pro  rholnl.  Fuss.  —  Del  Posten  Ober  500  Thaler  hilliger. 
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Sp««itt  'AH  fit 

^ttfllieHiingen  uni)  Dentiiatioa. 

Boyer  &  Consorten 


Heckmaiiii  &  Co.  in  Mainz 

Kinrieltiung  von 

Lnfthaisangen  *«rmiiwi«t  Calorifires. 


Die  Asphalt -Filz -Fabrik 

CASSEL,  RECKMAIIN&C»- 


in  BIBLEPELD 


Dfo  Umtcb  AvrUlAini  rnitanlkt  Mi  wir  aanx  ftgtbtm*  »itf 
di«  «M  mir  «aclt  d«n  Annahm  der  Xünigl.  B«iiiu«ii>iM'  Hmva 
Bade  *  B««ckaiB»ii  ne«  k«iMifiilmii 

Eisernen  Sehaufenster, 

welch«  »iali  oiaht  Ibamr  MUra  ht'illrniei  anftMrkM  in 
mwliMi  aad  bilia  inb  dimlhra  onf  dem  KMenrnuCnliM  in  d«t 

X<iBMMNdimciMlfaMe  In  An?t'it<<*hfin  xa  iicbnir«. 

Kii.  ruis 


«4  billiK«»  IHch' 

rtai,  la Berat  auf  fwcntohcrMl  mviUk.  Dfe Uolleii  ^  j.^,'',",*   "   7".".™.  ä 

ai«d  TS*  rhu.  huuß,  *  7"  httU  «nd  irardM  Mf  VerhniiM  in  b«<  BMiHbliMwm  and  l'»1»  ikHiit  ^chnllede«lt•^Mr  Ormncnl« 
Unge  heifMMiit.  IctUa,  llucbtoaMT  41. 


Das  Möbel-.  Spiegel-  iiiid  Polsterwaareii-Magaziii 

Mm  (iebr.  Flatow,  TkM-liiK 

FriedricliMstra!!i»e  .%o.  I^S. 

KiinKbnrvn  Holnflea  aii^«MMt«t.    Koinpl«!«  Ziintner^lSinrichtangvn  werden  micb  ncaeoten  ZdcbDvogcn  hm. 


Bestes  eiiiilisches  Thonrohr,  innen  u.  ;iiisst  ii  i;l;isiri 

in  4".    5".    6".    S".    9".     Ii' .    12  .  1!»^  2V\  !4'.  3t"  li.  ht.-r  Weile 

~47   ii.   6J.    aj.  Iii.  1^1-  'Oj-  -WJ.  42.   60.  74}.  10.»  Sgr. 
p.  ihM.  h>  tM  iMMh  NfMiNwINIIIn.  ^«nPfmkideililiil 

^Ntnmtlkiu  iimnistiittftt  itfbst  J[a^o»5tur1t«ii  sirts  rorriilhig. 


L  nlcrnelimfr  für 
Wasser-  &  Oasleltu&g 

Wram.  4  Dtaipf- Br<iuB(ri. 


i'.iltiii,  .\  C;iii1*iT 
■■olMtlMni«>r  Mtr.  114i. 

l"li»n-lTrr  >o.  ». 


Julius  Ende 

BERLIN. 

9rM*r  4?Tiri)ridiä- Strassr  110.114« 

G»ncral-Ageni 

UfeUer  Faif let-Fossbodea-  &  HolxwMren-f akrik 

niid  dar 

rBlrili.««iiillKUft  llr  MnrMt  „R.  Mum^ 

empfiehlt  win  rriabhiilliim  Lager  «en  tmnit-liiiM'iin 

Ton  il-n  eiiir»cb«icfl  Ml  M  d«B  reichilCA  Mmnwb  m  den 
billisilen  Pr«iMn. 

'AfbitlM  l«tliabir  Art  werden  fniMpt 


nnd  billint  «ffekluirt. 

Mnaterkarten  und  Ausrhlätfu  ttraiM, 


GeDtriftagal-Pompen 

—  yaraatuier  KutietTekt  TS  Preant  — 

Bowio  Ki.lSi-ri-Piuiip<'ri  ivd-T  An  h>'fi-r(  dr- 

Maschiueuiabnk  von  MO LL££  &  BLÜM 
BeriiD,  ZimmenitraM«  6». 


i 


1= 

'ni'Ll 

llJlieiietdJieBMilil': '  ' 

tofeniewe  um!  Maachlne«' Fabrikanten  in  Halle  a.&. 

f uipfi-lrlvii  ^it  h  «or  HrTütJ-llmic;  aller  Arten  Ton 

ll>iiun?PD. 

1   (  eiilraiheiziiiii'en.  1  „ 

1                                   1  llejaisjrfL 

Ten  Onstav  LIsob 

Schwerin  i.  M. 

Crvr?  h  •^.,-l,-|,.T=  Ki  .-nilif-'  l,',!  für  II  '^^'^'^ 
Mu  I..   Kiiili.Mi,    Kl.-.Mrii-:,  ,u;,.T,  S-l>'il-n.  Tirt^ftdr 

l'.ui^i,i=.-c,  (i  'MM' II       -.V.:      i  cii-r  Inr  I-'.il'rik-Ji  riini  . 

i'äuiiie  all<:<-  ir..!!i..r..-/«.-i4.-.  I...       :  ;r,i.l  (.■.■.jumur  -.ind.i 
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BtTMaeBiaai 


(1 

Wir  MMMB,  ab  i«r  im  vorh«rgehe»d«a  Artikal 
ÜHW  ▲•ÜMMUiK  muA  im  AUgMMiMB  eUnktariiikten 
Orappa  gsUrif,  sacnl  A«  Mdw  EatiHMIt  von  A.  Orth, 
fWei  eng  ventmait»  und  in  ihren  wewntlirhnten  Motiven 
fa.<«t  gl«ich«  Arbeiten.  I)»  unaerer  Ansicht  nach  die 
Grundri»»di8ponition  in  dem  er«teii,  mit  dem  christlichen 
Monogritmm,  die  I''a<,adeabiiduiig  hiogegea  in  dem  mit 
^•■lilotto  ,l»6t;*' beieicf  "       "  '  * 

•Im  gelöst  erscheint  und 
baMa  mit  gani  geringen 
Modifikationea  in  ein- 
ander übergeführt  wer- 
den können,  so  hsbea 
wir  n«  «och  für  maamn 
AUildangaa  gMriUt 
■ad  wenien  uns  hier 
hMiptaäehlich  auf  diesel- 
bee  besiehen. 

Der  nebenateheode 
GiffUdriaa  dea  ereten 
BatwoHiw  mrlcgt  sich, 
MliMr  Beavtiafig  nach, 

in  zwei  Theile,  einen  quu- 
dratiachen  Ilaaptraum — 
innerhalb  desaen,  ähn- 
lich wie  h«i  de»  8tiler' 
adiM  PUu,  mAt  aehr 

dfinne  Stützen  eine  Ka|K 
pal  vüu  lUU '  Darob- 
maaaer  tragen  —  uudeinu 
oblonge  dMD  erstarea  an- 
geaehloaaena  VorUnha. 

Dar  MittalnuiaB  an- 
ter  der  Kappel  würde 
vorzlIg^wpi»l'  als  dit  in- 
gentlicbe  Predigtkirche 
der  Dom-Oemeioda  i« 
bMüHMB  aaia»  waloho 
aonaeh  iiaaiar  aoab  dan 
ideellen  Mittelpunkt  der 
Anlage  bildut.  Die  Ran- 
■al  ateht  auf  der  Milte 

AchtackMite  ^^^\~yj^ 
Altar  »Ntadia,  SänibTiata  m* 

welche    »ich  dahinter 


in  angemessener  Breite  öffnet  Um  bei  dem  mäsaigen 
DtircbDiesser  dnn  Achtecka  dies  sn  ermiiglichen,  sind  die 
Tier  gegen  die  Hauptaxen  belegenen  Oiffnungen  deaael- 
b«n  braitar,  ab  dia  ibrigaa.  Zwei  A beiden  neben  der 
Altamliidie  dlaaaa  fSr  lVaa>  md  Taur-Faierliahknieii, 


) 

welche  sonach  in  der  Hauptkirche  adbat  nnd  nicht  in 
NebeBrännilicbkeiteB  abgebalten  Warden  konaan  Bad  für 
daran    klaiacro  Vanamnlongaa  aicb  von  dar  aigant» 

liehen  Kircly!  getrennte  Iläume  in  dem  aastoaseadeB  Um- 
gänge deraelben  natürlich  bilden  lasnon.  Der  Letalere  mrd 
dann  auch  je  nach  Erfordernis  dem  Miltelraumc  hinzu- 

{aaogen  werdeo  köaaea,  weleher  mit  Sitzbänken  besetzt, 
n  gewihnUdMn  Palla  fihr  dk  Bedürfnisse  der  Gemciude 

binraiehea  würde.  Bai 
diaaor  Anlage  erbllt  dia 
Prediglkirche  gleichzai* 
tig  den  Charakter  dea 
groasen  und  freien  liau- 
OM«,  ohne  doch  Gefiahr 
•n  laufen,  tiA  in  dam- 
lalben  zn  verlieren. 

Die  Vorkirche  stellt 
sich  als  eine  für  die  prak- 
tischen Forderungen  des 
Domes  allerdings  nicht 
mehr  unmittelbar  branch- 
bar« Halle  von  160' 
lÄnge  und  145'  Bidta 
dar,  welche  indessen  aa 
dieser  Stelle  ala  würdige 
Vorbareituag  das  Haupt» 
lanmaa,  ala  grossar  nad 
waihavollar  Vurplntz  in 
jadar  Hinaicht  ihre  Be- 
radit^ng  bchiut.  V'^icl- 
leieht  wira  es  erwünscht 
gewesen,  wann  sia  ala 
aokbar  noch  bestimmter 
eharakterisirt  und  von 
der  Ilauptkiri  he  RcNchie- 
den  worden  wäre,  i!<s 
war  hier  wohl  auch  die 
paaaanda  Stalle,  dea  pn»> 
natioaalBB 
in  des  Dnmes 
eiaen  Anadruck  zu  ^eben, 
densieiiii  Katwurfe aller- 
dtof»  nicht  erhalten  hap 
■•■M  -  baa.  Den  Yerfamar  war 
der  Gedanke  offenbar 
ichtigere,  diesen  Vorrsum  dem  Dome  noch  unmittelbar 
Hjiuiitfe.ste  anschliessen  zu  können, 
einen   disponiblen  (jesammlrnum 


«M  Orlb. 

«Rlblmn  ibirbwrt.  —    r.  («IteakiUM, 
't,  'VnAllMHfee.   -  r   KanatL  —  f  AMatk  —  U 
—  tu  Wim»t      <i<n  Haft  -  t  M.  Vwwlw 

«.  Fmi  -AIiu'. 


der ' 

als  Ergänzung  für  die 
and    er  erreicht  somit 

von  160'  Breite  nnd  210'  Länge,  wie  ihn  keiner  der  frühc- 
ran  BatwArCs  bcaital.  paiaalba  iat  ftailieb  dnnh  Ffailar 
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geilMite,  ««l«b«  dieMrbalb  auf  das  geringste  ml&tig« 
Mmub  rednsirt  eraeheiaeo  and  welche  für  die  Zwecke  jener 
Feste  kein  Hindernix«,  für  die  perep^ktmacbe  Wirkung  d« 

Inrii  terj  ober  gei;>de  eine  vorzügliche  Bereicherung  bilden 
werdtu.    Lediglich  für  jene  Feste  s'-heinen  dann  auch  Jie 

'■bgleieh  niedrigen,  ^ouh  doch  unbenutzbaren  Eroporeo  be- 
ai*:DQit,  welcfao  aa  drai  Seiten  dem  Kaame  aiob  anacbliessen. 
Ibre  Zu);änge  vom  Inneren  ai»  dureb  iwei  kleine  Treppen, 
oder  \<>u  aii^srrhal!-!  von  den  Enden  der  V'orliallflO  her, 
Mchcincn  überdies  wenig  iwei;kni;i^NMi;  disponirt. 

Der  Vorderfront  «ind  Hallen,  sowie  zwei  Glockenthünue 
angescbloaaea,  iinro«r  eine  erböbte  Xerran«  mit  eioan  Featr 
altare,  weleher  für  di«  grawa«  FderlicbkaiMn,  deren  Sebaii- 

platz  xuweilen  der  Luj>tgarten  ift,  dienen  soll.  Bertonderw 
Eingangs-  und  Wartehallen  für  den  Königlichen  Hof  liegen 
an  der  rechten  Seit«  des  Dunn/s.  Sic  ültorM  liroiii'n ,  wie 
dies  allerdings  auch  in  dtnu  öcbwatio  sehen  Kntwurfe 
in  gleicher  Weise  der  Fall  war,  den  bestimmten  l^^Huplittz 
nidit  qnerbeblicb  and  würden  obae  rine  Bcaeidgung  der 
Scbloesapotbeke  Sberbanpt  ofebt  ansgefübrt  werden  können. 

Der  tJrunJriafl  des  2weit>'ii  Kntwuife«  zeigt  insofern 
«iuc  Abänderung,  als  die  Kuppel  in  demselben  auf  der 
Mitte  des  Qel)andea  liegt  und  dem  Ai.litc<:k  sich  ein  r>  gi  l 
mtiaMge»  Krens  aaecblieMt.  Hierbei  kommt  leider  da4 
•chöne  Hntiv  der  Yorbireb«  in  Wegfall,  und  der  Plan 
nähert  ^ith  '■(imit  wiederum  jener  im  Vorhergehenden 
besprocheiii'ii  Gruppe,  wenn  er  auch  das  Motiv  de»  reicher 
gelheilten  Innenraunies  beibehält.  Zwei  Thürme  erscheinen 
in  dieeem  Entwürfe  ala  nicht  mehr  snra  Haoptbau  ge- 
bflcig,  indem  der  eine  mf  der  Uittelaxe  des  Campo 
Santo,  der  andere  hiermit  STrametriaeb  weit^  von  der 
Kirche  und  nur  durch  eine  Halle  mit  derselben  ver- 

bnodi-M,  .sich  rrlirbl. 

Das  Aeussere  der  Entwürfe  anlangend  —  wobei  wir 
ans,  wie  erwähnt,  bauptsä<  Ij1!<  ii  uuf  du»  des  zweiten  Ent- 
wurfes besiebea  —  so  ist  zunächst  »ns  dem  Untergencboss 
des  Domes  «nd  dem  Campn  santo  ein«  casammenhängende, 
langgestreckte  Baumasse  von  öS'  Höhe  get.ilJi  i ,  (,(>  dji.-.s 
letitere«  hier  nicht  bl(W  als  ein  unicrgeordiii  lir  Apjirn- 
dix  d>■^  Dome»,  sondern  als  eine  ihm  enisLbiedea  zu;;e- 
hörigo  Bauniasfie  aaftritt.  Es  wiederholt  «ich  ia  diuweibea 
die  Höbe  des  MnseamSf  auf  wdehe  hier  snm  erste»  Male 
entschiedf-iie  Kücksirht  genommen  zu  sein  scheint.  Kinen 
paseendeu  und  iii  dieser  Art  gleichfalls  noch  nicht  ver- 
wendeten Ausdruck  hat  ferner  d«.-i  Can)|Mi  »uilo  in  der 
B«Jteichnung  seines  Haupteinganges  durch  einen  Thurm 
gnfouden ,  welcher  hier  entschieden  am  Platze  erscheint, 
SO  daaa  die  Wiederholung  desselben  an  der  andern  Seite 
des  Domes,  wo  aHerdinga  kein  Motiv  fnr  ihn  vorliegt,  im- 
merhin entitchuldigt  werd'  ti  kiitin.  Hi(f;enli;illen  in  Iii'  Höhe 
sind  diesem  Untcrge-sciuLt»  \i>rangeleg(;  ihm  ge-xhlosKcne 
Hüekwaud  soll  ein  uuxgedehttter  Fruskenzyklus  üUnlieh 
der  Moaeumshall«  schmücken.  Eine  aosehnlicb  hoiun 
und  ttePere  Halle  mit  drd  Portalen  besetefanet  den  H:iii|'t- 

r  irij^'atiE;  znin  Doni-^ .  dej^sen  HaiijitL;eM'Iif).ss  »ich  darü- 
ber in  JlU'  ll'jä.e,  nI.«o  zum  Schio.ss  in  eine  bestimmte 
Beziehung  tretend,  als  ein«*  reich  gespaltene  Baumasse  er- 
hebt Es  sind  nämlich  einem  über  dem  inneren  (juadrata 
sich  erhebenden  Kerne  vier  Kreozflügel  angeaeölossen, 
ans  welchen  die  110'  im  äusseren  Durchmesser  haltende 
Kappel  aufsteigt.  Grosse  BuKenlunster  durchbrechen  in 
reicher  ^^  ei^r  diis  <!iMho>s.  \Nfnn  in  dem  ersten  I'^nt- 
worfe  an  dieser  Sieil«  roinaniüciie  Koseiifcn.>ter  verwen- 
det sind,  so  erscheinen  dieselben  in  ihrer  häutigen  Wieder- 
holung auch  im  Untergescboas  und  in  ihrer  Anordnong 
iwUchen  grieefaiseben  Pilaatern  als  nicht  gISeklieb  gewihlt. 
Der  'l'aniljoiir  der  Kui  j^d  i^i  von  einer  IVcien  !?■  ■;;.'nti;ille 
umgeben  und  mis»t  bis  zum  Fusee  der  Laterne  i4,'t  Fuss, 
schlieft  sich  i^omit  jener  mittleren  Kuppelgrö-^e  an,  welche 
in  der  Paolakirche  xu  London  ein  au^seichoetes  Vorbild 
besitzt.  Im  iwriten  Entwürfe  sind  nach  die  Thurrae  mit 
Kuppeln  ge»cb!o--r'n .  welc  h--  eiri  ••cljlHtikijsf  Acfitetkire. 
schoss  bekrüneti;  im  eiateu  Kulwujie  Labtu  sie  Sj/ilzen 
erhalten  und  zeigen  yicii  in  ihrem  Aufbau  weniger  ge- 
schickt angeordnet,  gehören  inde8<»eti  doch  noch  entschie- 
den ttt  der  Masse  des  Mittelbaues,  von  der  sie  im  zweiten 
JSütwnrCs getrenntf  alt isoUrte  Banteo  «ctsheiaMi,  iür  deren- 


einen  wenigstens  nur  ein  dekoratives  Motiv  aulgiiAuilai 
werden  könnte.  Sie  vermehren  ind^sen  in  dieser  Stfl- 
lung  den    bereit«  durch  die  dtircbgcfübrten  Horizontileä 

vorbereiteten  breiten  Eindrnrk  di.'i'  j^anzi-n  B;iiiiii:iv.i , 
welche  den  Lastgarten  soteliergestait  in  imjmsatHerer  uaii 
eindrucksvollerer  Weise  absehliesscn  würde,  »Is  dies  ia 
den  übrigen  Botwörfen  durch  die  offeneo  BagenhalkMii 
welelte  in  denselben  Dom.  Schloss  und  Mu«enm  verltia- 

den,  erreicht  werden  kiiljr;te.  Dii"  Si'hh >--;i | lOthi-k c  würii' 
allerdings  auth  bier  verscliwinden;  wir  halten  dies  iiidewen 
in  künstlerischer  Bemebnng  für  einen  «ehr  wenig  sifceb- 
liehen  Umstand. 

Der  Stil  der  Butwärfe  oeblieost  sieb  Jener  *oo  «m 
n!»  modern  -  rnn.inisch  bezeichneten  Fassung  an,  «telh  in- 
dessen,   nanienrlich   in  dem  ersten  Entwürfe,   rein  antikf 
Motive  und  Architi'ktu  rgiii  iier ,  wie   den  l'il!i"'er  und  d  u 
Architrav,  oft  ganz  unvermilleit  nuiwn  durchaus  dem  Miud- 
aller  «ntlehote  Pormen,  wie  die  Fenstermaa.<t<iwerke  und  dir 
Sirehepfeiler.    Im  zweiten  Entwürfe  seheiut  die  Vcrbii> 
dnng  besser  gelungen;  immerhin  Hegt  aber  in  dieses De- 
lailfornien  die  schwächere  Seite  der  .Vibeilen,  w.lihe.w 
indessen  durch   ihre  an  dem  gegebenen  Flutze  vorzüglirfi 
richt^e  Massenliildung  und  durch   9m  Verhält nis»«  Ter- 
geasen  machen.  Mag  man  dam  Aeussersn  noch  eiuea  ciwu 
dekorativen,  nicht  zn  der  einfachen  Streng«  des  eTangeliMht 
Gotteshauses  passenden  Charakter  vurw-etf.'n  kon:e'.  » 
besitzt  dasselbe   doch    etil»cliiedtii    diU    cineuj  tiaiwUiti 
Monument  entsprechenden  feierlichen  Reichihum. 

Aeboliches  liesae  sich  vom  lonermi  sagen,  vMtt 
dor«b  dl«  wmebiedenea  Erbeboogen  der  einselnea  Thcii-' 
sich  wechselvollcr  gliedern  würde,  als  der  Grondrin  td 
den  ersten  Blick  dies  vermuthen  lässl;  durch  die  Terkiitki 
namenilicb  würde  dl«  Wirkung  der  Kappel  im'  ikMinH 
Geltung  gelangen. 

Wir  bedauern  diesen  .Vrbi  iieti,  in  denen  uns  manch« 
richtige  Fingerzeig  snr  glücklichen  Lösung  der  tdan^ 
rigen  Frage  gegeben  tu  »ein  scbwnt,  schRndicb 

ir  i'in  eril.-chii  d' nen  \'i'rwurf  entgegen  treten  i« 
uius!<tn,  weicher  ilii«  K<*uslruktii)n  hetriJl't.  Durch  d« 
Bestreben  die  Stützen  in  seinem  Inncnrnunie  iiingticJiJt 
dünn  SU  gestalten,  hat  der  Verfasser  eich  an  atfenbsm 
konatmktiven  Wagnissen  verleiten  Iosm».  Högeo  'b 
schlariken  Siengi  l-äuli'n ,  welche  die  Kuppel  tragCfl]  f» 
Granit  kon.siruirt,  auch  (ür  den  Druck  der  vertikalen  Lüt 
genügen,  mag  der  Seitenschub  der  Kn|ifiil  .'inih  i^"^ 
umgelegte  Kiscnringc  oberhalb  der  tragenden  (»(irtix'giii. 
wie  die  bis  dabin  sorgfältig  berechnete  Konstruktions- 
zeichnung die«  zeigt,  aufgaboben  werden  können,  w  *t 
doch  nnmentlich  im  ersten  Entwürfe  nicht  ersiehtlidi,  *■< 
dem  Seifenschub  der  letzteren  selbst  der  erforderfehe  Wider- 
stand entgegengestellt  werden  kotine,  zumni  auch  die  ml'J 
dünn  konstrnirtcn  Au-scumauern  nirgends  die  nöthigeo 
stärknngao  seigen.  Gerade  b«i  einem  (iebäade  von  «'"^^ 
Bestimmung  wie  die  des  vorliegenden,  steigern  sich  aber  <iit 

AnfordiTUnpen  der  Sulidität  nrjch  über  das  im  gewSJl«- 
licdu  n  Sinne  als  fiT.ier.-icliL-r  inb-r  inonumenlal  bezeichpel» 
Maavs  lllnau^  bis  z  i:  b Urdernii^'  der  Unzer.MÖrhark«'it, 
Digstens  soweit  oieiuchliche  Mittel  reichen,  und  soweit  M  - 
nomente  wie  das  römisebo  Pantheon  und  die  Dnmknrp>> 
zu  Florenz  sie  enl-jchiedcn  besitzen.  Einer  derartigen  F«' 
dernng  wird  aber  unsere«  Kruchtens  nicht  Genüg«  g«'|l*' 
durch  da*  höchst  zweiiellialie  Milli-I  UNt-'  ]i%'i,  r  liiM  iirinr 
und  vermauerter  Blecbiruger.  .Mit  diesen  J\o(i»i;uküon^ 
mittein  im  Leibe  würde  der  Bau  des  Agrippa  schwerli'"'' 
unsere  Tage  gesehen  haben.  £e  liessa  sich  nmgek«li<* 
aus  dieser  Forderung  heraus  »eltist  die  massige  Werk' 
steinkonstruktiou  des  Ad  ler'schen";  Fntwurfes  uioiinien 
i  Einer  zweiten,  sehr  origin<li>o  L(i*ung  de«  Probien* 

begegnen  wir  sodann  in  dem  iCntwurCe  v<in  Heyden 
Kylimann.      Auch    in  dieser  Arb«ii  theiit  sieb  «i' 
Grnndrissunlage  in  eine  Haupt-  und  in  ein«  Vorkirche;  o"' 
iüt  der  letzteren  hii  r  l  iiiv-  gr<is»,'i-e  Bedeutung  ood  n*'*^ 
gehende  Ausbildung  n{t^  m  dem  Orth'echen  Fl.in«  i«  TM 

j  'i  Wir  lukbeii  einen  Ürmkfehler  tu  herit-liti-vn,  dnniti  "»»l^l^" 
in  voriger  Mnmoier  .">eite  11'.',  t^juilie  i  in  Ver»«fh»dn»«^ 
Summ  Adler  aad  Kllna-  »lj>;rg  «in  Tadel  fejren  d.B  Bntvwi 

i  das  BrtitrvM  aM«fs»frneim  wiirdet  <lcr  dca>cUMa  aMt 
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geworden  und  hat  dii'scllie  hier  vornehmlich  dif  Rchtimmiing 
für  den  gewöhnlichen  (rottesdienst  der  Domgi-meinde  zu 
dimen,  während  der  dahinter  liegende  Hau[)traaoi  aU 
«gMitliche  Pestkirebe  nar  ra  beaondereo  Gciegenhdtaa 
benntit  werden  aoll.  Schon  bierin  spricht  die  Gnindidee 
de«  Entwurfes  eich  aus,  nSinlich  die  (Ji-meinde  and  ihre  Be- 
dür^^i^■<r  zurücktreten  zu  laMen  gegenülier  der  Bestimmung 
des  Domes  uU  eioet  gronen  und  iwloh  gMlnittlw  Mou« 
mentes  an  aich. 

Di«  maiuigabend«  Ornndform  des  Hauptraame«  bildet 
•i«  Seclueck,  aus  welchem  sich  eine  Knppei  von  100' 
DoTcbmeascr  erhebt  Die  Wahl  dieser  aeltoner  Torkom- 
menden  uiui  miinche  nicht  ^üntlige  Momente  darbietenden 
Polygonalforni  war  hier  wolil  nicht  ausMihliesslich  ein 
Ergebnims  der  Laune ,  sondern  begründete  sich  wohl 
darauf,  daaa  bei  dem  miwsigen,  (nr  die  Ansaenfonn  noth- 
Wendig  ersebeinenden  Kuppeldarehnnaer  andere  P0I7- 
gotiuiforiucn  zu  geringe  Seitenlangen  ergeben,  ein  Uebcl- 

siand,  wclclieri  auch  der  Orth'dehe  Entwurf  bei  dem 
Achteck  l)ereit.<  in  uiiigelien  versucht  hatte.  Bei  55  Fu«a 
Seitenlänge  des  Sechseck»  sind  die  in  demaelbea  «ch 

MldeodenOeifnDnf^  für 

den   mittler'  !)  Miia^^'nU 

des  (liiriliaiij» 

Stattlich.    Dum  Kujipel- 

raume  .sc  h  I  i  essen  sich  fünf 

•beofalls  nach  derGmod* 

form  des  Sechsecks  ge- 
bildete Knpellen  an,  für 

welche   allerding»,  mit 

Ausnahme  der  Altarni- 

sche.  keine  an«  der  prak- 
tischen Beontsnag  her- 

▼nrgebende  Nothwendig> 

keit  ersichtlich  ist  —  es 

sei  denn,  do^.s  man  nie 

r\»  Räume  für  kleinere 

Versamroiangen,  wie  für 

Tut-  Md  Trsvahl«  ta 

nntten  gedenkt,  —  die 

aber  jedenfalls  in  üeber- 

cin-t:rriiiii:t,L;  ir-it  der 
oben  bc2eicliuctea(xrut)d- 
idee  des  Entwurfes  na- 
nienilicli  den  laaenranm 
T.n  einem  ungemein  rei- 
chen und  phantiiNicvollen 
ge»tultcii  und  bei  den 
gro!«sen  Feiern  dem  mitt- 
leren Tbeile  sehr  nnti- 
liar  aogesehlossen  wer- 
den können ,  wie  di  r 
letztere  denn  liierdurch 
in  der  Diagonale  das 
bedeutende  Breiienmaass 
TOD  818'  swiaehen  den 
Aniaennanern  der  Ka- 
pellen erhält  Auc-h 
lii'.-<»en  sich  bei  dieser  An 
Pfeileriiia»«eu  zur  Untcr.ilülzung 
den  Kapellen  leicht  gewinnen. 

Der  sechsten  Sdte  acbiieaat  die  Vorkirche  siel»  an, 
eine  Plaehknppel  von  70'  Dnrrhmeflser  mit  twd  Seltm- 

.Hcliiffeii,  wi  lilii'  in  die  Kapellen  münden  und  Nebenein- 
güngc  zur  Hauptkirche  vermitteln.  Km[ii>ren  fehlen  mit 
Aufnahme  eines  Orgelchore«  dem  Baue  gänzlich.  Die 
Benutzung  jener  Vorkirche  für  den  gewöhnlichen  Gottes- 
dienst ist  nun  in  der,  ana  den  Zeidinnngen  fibrigens  nicht 
ersichtlichen  und  nns  mündlich  von  den  Verfassern  mit- 
gctbeilten  Art  gedacht,  da««  die  Oeffnung  gegen  den  Haupt- 
ranm  für  gewöhnlich  mit  rcpjiichen  zu  schliessen  .«ei  und 
in  der  Mitte  vor  derselben  ein  zweiler  mobiler  Altar 
erriclitet  werde.  Ihm  zur  Seite  8tebt  eine  Kanzel,  während 
die  übrige  Vorkirche  in  SiUplätze  eiogethcUt  ist,  welche 
für  4000  Personen  antreiehen  wurden,  eine  hinreichende 
Zahl,  Wenn  man  die  Slchjd-tzi-  i'i  den  ScilcnschitTcn  und 
jene  auf  der  Ürgeltribüoe  hinzarcchnet    Schwerer  ins  Ge- 
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ng  kiin^truktiv  sehr  wichtige 
der   Kuppel  zwischen 


wicht  dfirfte  das  Bedenken  fallen,  dass  durch  diese  An- 
ordnung der  Mauptzagaug  zur  Kirche  entschieden  beein- 
trächtigt wird;  denn  wenn  auch  für  die  Festtt  der  Abscbluse 
gegen  die  Uaoptkirehe  entfernt  werden  kann,  so  wird  bei 
der  Bedentnng  des  Altars  im  evangelischen  Gottesdienste  es 
doch  kaum  zulüs<tig  erscheinen,  auch  diesen  transportabel 
herzurichten,  abgesehen  von  den  angeordneten  Sitzbüukeii. 
Wir  glauben  übrigen.«,  da«»  einer  Benutzung  des  lüilw  urfes 
in  einem  gleichen  Sinne,  wie  sie  in  jenem  von  Orth  inten- 
dirt  ist,  niehli  eatgegenstiode,  wonach  der  Koppel-  ond 
Hanptranra  selbst  der  Predigtkirche  der  Domgemeinde 
zurückgegeben  wird  and  die  Vorkirche  eine  ßeittimmung 
als  würdige  Atilnge  nn  sich  prliicltc.  Kine  Aiif<rdriiiiig. 
welche  gerade  in  diesem  Entwürfe  durch  die  bestimmtere 
Theilung  deiiselben  noch  leichter  and  natürlicher  sich  er- 
geben würde,  als  in  der  vorhergehenden  Arbeit,  und  dnnsb 
welche  manche  gegen  dissellie  erhobenen  Torwürfe  sieh 
einfach  beseitigen  iicssen. 

Zwei  Thürme  sind  der  Vorderfront  angeschlo.*son, 
sowie  ein  kolu^Aler  Triumphbogen  luit  dem  Standbilde 
des  Königs.    Diese  Anlage  soll  den  Dom  inabesondere 

als  Siegesdom  ehamk- 

terisiren ,  würde  in- 
dejvsen ,  abgesehen  von 
ihrer  doch  bedenklichen 
ethischen  Beziehung  an 
der  Kirche,  hier  na- 
mentlich auch  als  Pom 
uiigiin^tig  wiricen  und 

wird  von  den  \'erfa'*3ern 
selbst  als  leicht  weg  zu 
lassen  be/eii  lnK-t.  Sehr 
nicfa  baut  sodann,  wie 
dies  schon  ans  der  Plan- 
form sich  ergiebt ,  das 
Aeusaere  des  Baue.i  i«ich 
auf,  namentlich  die 
Hauptkuppel  mit  den  ihr 
angeschlossenen  Kapel- 
len. Die  letzteren  bilden 
eine  nnteivBanmaase  von 
11.')'  Höhe,  kräftig  ge- 
gliedert durch  die  vor- 
tretenden Kapellen  nod 
dorcb  Strebepfeiler  von 
ansehnlichemRdief,  und 
in  zwei  Geschosse  be- 
»tiiutui  gelheilt,  unten 
durch  grosse  Bogenfen- 
ster, oben  durch  Reihen 
kleinerer  Fenster  dnreb- 
brochen.  lieber  den 
Kapcüen    erhebt  sich, 

\Mri  M  l  les  Treppen- 
thürnichcn  begleitet,  die 
Kuppel,  welche  in  den 
Maassen  sich  ebenfalls 
der  Paalskircbe  an- 
»chliessl  und  -ie  nur  wegen  der  steileren,  hier  sehr  glück- 
lich gezeicli rieten  Kuppellinie  etwa>i  an  Höhe  übertrifft 
Sie  mi.s.st  2811'  bis  zum  Fuss  der  Laterne.  Sehr  energisch 
ist  der  Kuppeltanbonr  bahandelt,  dessen  swölf  Fenster 
in  tfefto  Nischen  liegen,  dte  neben  dem  bestimmten  Relief 

der  Laibungen  auch  in  den  .«tarkcn,  zwischen  ihnen  sich 
bildenden  Pfeilern  die  Struktur  der  Kuppel  ii-slhetisch 
wie  konstruktiv  trefflich  unlerstatzen.  Durch  die  gegen 
die  Vorderfront  stendieh  weit  snräck tretende  Lage  der 
Kuppel  nnd  die  derselben  voifdegten  Banmassen  wird 
aosierdem  ihre  dominirende  Bedentong  (fir  den  Platz  und 
die  Umgebungen  noch  angsnassen  gemildert,  ein  Vorzug, 
den  dieser  Entwurf  andi  mit  jenem  von  Orth  tind  dem 
Eggert'schen  ihcilt 

Nicht  M)  gütistig  stellt  die  Parade  des  Baues  sich  dar. 
Die  beidun  Thürme  derselben  stehen  swar  cur  Kuppel  tu 
einem  angemessenen  VerhällniM  und  sind  schön  in  ihrer 
Detailbildung,  aber  du-  eiinzr  I'acade,  namentlich  wenn 
man  den  unmöglichen  Triumphbogen,  der,  ^n  ^j^'^g^^^"^  [ 


—  Ir.  Vorkircbo  f«r 
ortikit  lir  im  H«L  -l 
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dm  Art  d$  tittU$  s«  P«rit,  für  jcdsn  Anblick  «ui  d«r 
Nike,  Mlbft  di«  Kappel  töIB;  ▼«rdaeken  ward«,  weg- 

niliunt,  bleibt  mehr  eine  dekorativ  vorgi^cUte  Abachluss- 
Wftnd,  aU  ein  charakteristische«  AuUitz  de«  Baues.  Eioe 
Penpektive  wünie  dies  leicht  erkeDoea  IsMeo,  elM  Abio- 
deroag  indeasea  «asb  hier  laiebt  möglich  Mio. 


Dem  luMTD  dM  Bmmi,  wo  YorkiNh«  and  Kapallaa, 
io  gleicher  Hihe  tPOB  etw*  lOO*  direfcgelwBd  mit  gleicbeo 

BogenöfTnungen  nod  Kilmpferhöbeo ,  die  Vorben  itung 
der  Kuppel  bilden ,  wird  eioe  eDtachlfdc n  efTektrolJe 
aad  groiflartige  Wirknog  troti  der  mittleren  "-im 
beifdagt  wwd«B  mÜMea,  daran  mu  dem  Flue  bentli 


FEUILLETON. 

Um  SchukelTcil  die«  Architritei*Vci«iM  m 

am  13.  Uiri  IS68. 

Oogan  S70  Vmlgmamta  •wwam  «,  dl«  in  diMem 
Jahre  du  Schinkelftat,  das  seit  längerer  Zeit  gleichseitig 
snr  Jahresfeier  des  Architekten -Vereins  gewordiss  ist,  in 
ülilitlifr  Wcisu  Li'jjiiigen.  In  üblicher  Weise;  denn  da* 
einfache  Programm  der  Feier  ist  allmilig  sum  feststehen' 
dnn  Bitua  geworden,  dar  onr  geriogn  Abwakhnngcn 
nnlanrorfan  kt 

Wie  {mmer,  bildete  die  ideale  Dekorttioii,  in  welche 
die  Rüste  oder  das  Standbild  de«  Meisters  eingefügt  zu 
werden  pflegt,  den  einzigen,  würdigen  Festscbmuck  des 
Snalea.  Ein  hellscbimmemder  dorildiiir  Bna,  von  zwei  Sau  • 
len  iwiaehen  Antan  gMtiiUt,  war  aa  dknoAl,  der  ala 
„Krönung  das'  Oabindea"  auf  kranzgeselimiekter  Herme, 
an  die  sich  zwei  Frauenge.Htalfen  anichmipgten,  die  Rüste 
Schinkels  trug,  während  die  innere  Ilinterwand  der  Halle 
das  trefTlich  gemalte  Bild  eines  seiner  mächtigsten  Ent- 
würfe, des  Siegeedoncs  am  Leipziger  Platte,  seigie.  Leider 
bliab  dieae»  Bild  das  eintige  aloblbare  Erinnemngsiaicben 
aa  die  Schöpfungen  des  Meisters,  da  Original-Zeichnungen 
desaelben,  wie  sie  sonst  keinem  der  Feste  fehlten,  nirht 
lur  Ausstellung  gelangt  waren.  Die  Entwürfe  au»  den 
beiden  Konkurrenzen  des  Vereines,  welche  anf  drei  Seiton 
des  Saales  aufgehängt  waren,  batCea  aoachainead  aUen 
disponiblen  Flau  baaaapmebL 

Mit  dem  Jahraabenchle  Aber  die  Thttigkelt  dea  Ar- 

cliitckten -Vereine  leitete  der  Vorsitzende  desselben,  Herr 
Uauuei»ier  Boeckmann,  die  Feier  ein.  Wohl  mit  RiH:bt 
batOBta  dar  Bednar  dia  Wiehtigkbit  dar  gi^nwärtifea 


Bpocha,  in  der  «iefa  eine  Nengeatallnng  dea  Tsrdis  «f 

erweiterter  Omndlage  vollzieht.  Er  erinnerte  an  den  ««• 
September  v.  J.  gestellten  Antrag  auf  Verleiliung  i'f 
Korporatiomirechte,  desaun  günstiger  Erfolg  kaum  zu  li^- 
zweifeln  ist,  an  das  neue  Statut  und  die  neue  Qescbäfb- 
ordnnng,  an  die  baTorstabende  Uebersiedelong  in  ein  aesci, 
griiaiaree  Lokal;  er  wies  naab,  wie  der  schon  in  vttip» 
Jabr  herrorgchobene  siebtbare  Aufschwung  des  Vtiahi 
nicht  nachgela.'j.sen  habe,  sondern  nachhaltig  »ei. 

DieZsU 

der  einheimischen  Mitglieder  hat  sich  nicht  allein  »«■ 
mehrt,  sondern  ist  Tor  Allem  stabiler  geworden,  dt  n< 
im  letzten  Jnhra  aar  zwiacbau  838  and  878  gesehwsskc 
hat;  dnrA  die  im  neuen  Slatat  tngabahnta  Hiniasiilmi 

auswärtiger  Mitglieder  hat  sich  jedoch  die  GesamatuU 
derselben  gegenwärtig  auf  735  gestellt  Die  Jahreseis* 
nahmen  sind  bii«  auf  4800  Tbaler,  der  Werth  Ton  BibBi' 
tbek,  Original -Zeichnungen  und  biTsnUr  de*  Vtttilt  y 
t8,750  Tbir.  geatiegen;  nneh  das  Baar-YeraSfea  irt  «>*' 
derum  um  500  Thir.  vermehrt  worden. 

Was  die  Tbätigkeit  des  Verein«  im  engeren  Bna" 
betrifft,  so  hob  der  Redner  als  neues  Moment  in  derselj* 
die  mehr  und  mehr  in  den  Vordergrund  tretende  Bern 
rnng  mit  der  Oeffantliehkait  berror.    Er  erwäl<^ 
nieht  allein  der  Beziehungen  mit  der  Indnstne«  ^  'f' 
dadurch  knüpfen,  dass  immer  häufiger  eine  ▼"'^y. , jjj 
dustrii  ller  Erzeugnisse  und  Erfindungen  aus  dem 
der  Hautechnik  an  den  Verein  erfolgt,  sondern  ■ 
die  Beschäftigung  desselben  mit  alfgaiaeinan  Aogei^r"* 
hdten  des  Fachs  und  der  FaehgoaaaMR.  Dia 
Beth<>iligung  des  ▼erotn«  an  der  YorlMratboBg  dw  ^ 
dem  jüngüten  Arcliitekteiitage  zu  Hamburg  ß*'****" jj,,,-) 
Schlüsse  in  der  Huuurar-  und  Künkurreni'Aug*|*8^°^," 
dla  Sdiiitta  fir  «iae 
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J^dTfiUfdi—dtr  plnulMMTollar  Obaraktsr  aber  hier  noch  1  rieh  den  besten  iulieDiaeheo  YorbiUern,  and  MOientlhsk 
dnreh  einea  mt  enttehiedeneai  Rafloement  verwendeten    auch  in  ihrer  Dekoration  der  sieb  aelten  GenSge  Icttten- 

Detailreichthum  vermehrt  «  ird,  der  «ich  allerdings  durch     den  Fülle  der  Frühn■Il:li.s^^lnc!l>  anschlit'ssi  n. 
die  mehr  profane  Bedeutung  des  ganzen  Gebäudes  recht-  Durch  diese  StiifaHsung  zeigt  er  mclir  als  eii>i^  audi-re 

fertigt.  Arbeit  eine  Verbindung  der  eininchen  Formen  des  Mu- 

D«r  B«n  migt  dnrehan»  Fonnea  der  BennttMuiee,  dl«    mqbm  nit  der  «nergiwIieD  nbor  laweilen  baroeken  Gealal- 

amti#rf«  fft*  41*  Somborn«  KoBkurreni  Im  BmUb. 


Architekten  auf  der  bevorstehenden  Industrie-  und  Oewerbe-  , 
Anasteliung  zu  Wittenberg,  sowie  für  eine  Vertretung  der 
wehiMkt»»iaeben  Intereaaen  bei  den  Vorberathangen  dea 
Oesetzes  fSr  den  Schate  dea  Brfindemebtes  im  Norddent- 

when  Run()p  wurdi-n  a!<i  Reispicle  hierfür  genannt.  ' 

B»'i  aileiiem  hnb«*  die  gewohnte  Thätigkfil  di*  Vereins  i 
in  seinen  Sitzungen,  wo  Vorträge  und,  häufiger  als 
biaher,  technische  DiatEoationen  atattfaudeo,  in  Veranstal- 
tnaguiNgiiadar  Bxk«rtioB«B,  in  BenutanngdAr  Biblio- 
thek, namandieh  aber  in  reger  Betheiligung  an  den  t 
Konkurrenten  dea  Vereins  nicht  nachgelassen.  Wenn 
freilich  bei  den  MDOfttjäkonkumTizi  n ,   in   Ji  rifii    45  Ar-  I 
beiten  aus  dem  Gebiete  dejt  Hochbaues,   fi  nu^   dem  Ge-  | 
biete  dl»  Ingcnieurwesens  eingereicht,  14  n.sp.  2  davon  i 

ßniirt  wudtii,  noch  bufa  nicht  der  Biffir  früherer 
ten  «rrddit  aei,  ao  Ifefera  im  Roantlat  der  dieamaligen  | 

Schinki'lfest-Knnkurrenren  einen  um  so  glilnzenderen  Hi - 
weis  für  das  Streben  und  das  Geschick  der  jüngeren  Vcr- 
cinsmitglieder. 

NachdeoB  darauf  diea  Haaultat  verkündigt  worden  war 
und  die  mit  der  Schinkel -Medaille  ansgeteidineten  Kon« 
kurrenten:  die  Herren  Heim,  La  Pierre,  von 
Perbandt,  Cranicr,  Vogtil  und  Wolff  dieses 
Ehrenzeichen  aus  der  HaTid  dcit  anwoncndcn  Ministers 
Herrn  Grafen  von  Itsenplits  in  Empfang  genommen 
kalten,  richtete  der  Voraitt««do  m  die  beiden  Sieger  die 
boennderen  Gläekwünsche  de*  Vereins,  die  in  seinem 
Munde  eine  persönliche  aber  um  so  herzlichere  Färbung 
anoabnen,  als  er  daran  erinnern  knnnte,  wie  er  vor  zwölf 
Jahren  noch  selbst  an  jener  Slelle  gestanden,  und  hervor- 
hob, welche  hohe  Bedeutung  der  damals  erlangte  Krfoig 
für  aaiDe  weiter«  £ntwiekalang  gdwbt  habe.  Zum  Sehlnaf 
Biaalit  4m  JMbm  hikmnt,  inkh»  Atl^gimt  tSt  dk  Koa- 


kurrenz  des  nächsten  Jahres  f;ewählt  seien,  und  wünacbla 
gleiche«  nachhaltiges  Gedeihen,  gleiches  rq;M  Strebaa  nad 
Leben  wie  in  letiteo  Jal^re  dem  Vereine. 

Ea  folgte  nnanabr  die  eigentliehe  Poatrodo  d«a 
Abends,  dio  dleamal  Herr  Prafeaaor  Adler  fibenoauBW 

hatte. 

Ausgebend  von  der  allmäligen  Wandelung,  die  sich 
in  der  Grundstimnaiig  dea  Featea  vollaogan  bat,  daa  vor 
25  Jahren  ram  erMaa  Mal«  hm  KraiN  traaaradar  Frwnda 

and  Schüler  dea  Dahingeaehiedenen  gefeiert  wurde,  wUi- 
rcnd  die  Gegenwart  es  in  weihevoller  Freude  begeht, 
hob  der  Redtier  liervnr,  wie  mit  dun  Zurücktreten  der 
Persönliclikeil  Sebtnkels  sein  dauerndstes  Vermäcbt- 
niss,  seine  Werke,  die  wir  nunmehr  schon  von  «inen 
gcacbicbtljchen  Slandpunkto  «na  benrtheilen  künnea,  am 
desto  niher  treten  und  n  obJekllTtr  Würdigung  auffordern. 
I'in  Werk  de«  Meisters,  dnfgenige  unter  allen,  dag  nicht 
allein  dauernde  Anerkennung  gefunden,  sondern  auch  bahn- 
brechend für  die  Entwickelang  der  neueren  Baukunat  ge- 
worden ist,  Mine  Banachnl«  hatte  «r  lieh  daher  an  «ia« 
geheader  Betmebtang  arkoreo.  Macben  dodi  dio  «ehKcbto 
Monnmentalität  dieses  Baues,  seine  anspruchslose  und  doch 
auf  bewnsster  Konsequenz  beruhende,  mit  einem  Reichlhum 
neuer  und  ei^fenartiger  Kunstformen  gepaarte  Einfach- 
heit, die  Originalität  seiner  Slilisining  ihn  glaich  inter- 
csaant  für  dea  Knaatfreand  wt«  flr  daa  Künailcr  aad 
Kanstforscher) 

Aber  die  Bansehaie,  der  reifste  und  vollendetste  unter 
Schinkels  Rjn-ksteitihnnten ,  kann  nic  ht  wnlil  ander«  als 
im  Zusammenhange  der  ganzen  Bestrebungen  des  Meisters 
auf  dieM-m  Gebiete  betrachtet  werden.  Und  so  führte 
der  Bttdner,  der  nhrigena  die  WiederbeUbung  der  allen 
h«iaii|e|iM  BRaw«lift  dwrak  fiehiakal  aiebt  saai  O«riogatea  ^ 
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tung  den  SchloMe«  und  wurde  wenn  man  den  Btil  jener 
beiden  Monumente  ah  niBMagebend  für  den  dea  Doom  id* 
erkennen  wollte,  cntscbteden  des  Keebte  treffen,  inaial  er 

in  der  Orfissp  ein  passend^'*  Ma.'is^  innflirili  uui!  Iiis  auf 
einzelne  Fälle  —  wohin  wir  autli  tiit*  Dfinilbildum;  d.-s  Tri- 
umphbof^ens  rechnen  müssi'M  —  frei  v<ni  WHIkürlitliki  itcn 
und  scliiiii  iu  seinen  Verbültnissen  entcheiut.  Eä  versteht 
«sich,  das»  hier  dBrchans  «a  eine  Anslofamng  and  Yerklei- 
dting  des  Baues  mit  Haostein  gedacht  int.  Es  will  uns 
indessen  vorkommen  als  ob  eine  Stilfa-osung,  die  »o  ent- 
schiedenen Werth  auf  das  feine  Detail  und  seinen  Ht'üh- 
thuo)  legt,  bei  diesen  Abmessungen  Icaum  noch  utn  Onf 
wäre  und  eine  Verstärkung  ihrer  Formen  bedürfen  würde. 
Ihre  schönste  Biätha  hat  diese  Renaissance  stets  in  einem 
mittleren,  ja  im  kleinen  Maasatabe  getragen  und  wir  wireo 
recht  fjt'is]  otiiit  zu  wIssld,  wie  der  gnifiM'  BraiDunli-  die 
späterhin  so  verunglückte  Frage  der  Dctailbildung  des  St. 


Peter  zu  losen  beabsichtigte.  Gerade  der  im  Entwurf  «ich 
TorfindendvD  feinen  Detailbildung  ond  reichen  Oekoraiio« 
gegenüber,  weiche  mit  eioer  in  wenigen  Eptwürfn  To^ 

7Mt'ud(-n<]('n  Fhantaiiie  innnn  wie  au«»cn  die  GeMmM', 
ril;isli  i-  ulid  Bogvnzwick«.! ,  ja  selbst  die  Kup|>d  mit 
iiii/ii:li<'iideti  .Mdtiven  schmückt  und  einen  Ilauptrciz  in 
Entwurfes  bildet,  müitate  doch  bemerkt  werden,  da»  die- 
ses feinere  Detail  eine  Grenze  der  Anwendung  Ixf^iut, 
die  hier  schon  beinah«  nberachritteo  erseheiBt,  Gs  «ii^ 
auf  der  Zeiehnnng  beranseheod  wirken  und  in  der  Aa»- 

tül/rung  (Iniih  k.itirn  wirksam  Sein,  Winil  mim  nictl 
gi'wuli.iüü)  i(4  Btiiiwiii  lielief  im  Sinuc  luudoriii-r  irüiiiiw- 
Bcher  Bauten  verstärken  i>der  »n  xa  sngen  gotliiMRa 
will.  In  Wirklichkeit  würde  der  Bau  mehr  durch  sein* 
cotacbiedene  and  nihöne  Gliederung,  als  get*de  dwrd 
jcoaii  Dclaiirdobthom  imponiren. 

(Faiucaiing  folct.) 


Isn  EccblsKhatie 

Die  ia  No.  4  u.  Bl,  mitgetbeilte  kleine  Denkuchrift,  io 
weleber  dee  KowmiMion  de«  Arehitektenvereio»  zu  Berlin 
dt»  Memeut«  niedergelegt  batle,  welcbe  eine  Berüoksiehti-  i 
RBUg  der  Arehitcktnr  Iis  deai  berarsteheaden  Gssets«  nun 
Sebntae  gegen  usbeAmta  NacbUkhiig  eea  Varkaa  dtf  Litte-  i 
ratar  und  Kunst  wnudienswertli  madwn,  war  in  das  Ortna  I 
der  deutschen  Buebbiodler,  das  ^BSriMobUtt  f.  d.  d.  Bucbb." 
fibergegaogen  and  findet  in  neo««ter  Kuuiiner  d.  Bl.  eine  B«- 
leuchtuD$;.    Da  ps  werthToll  ist,  in  diespr  iii<  ht  ii:;« ii  liti;;^;, 
Fr«ge  die  Ansichten  derjenigen  kennen  zu  kriii  ti ,  deren  In- 
teressen Inrr  zmufist  mir  lirur- i  il.-r  Architekten  knilidiren, 
to  neben   wir  nacbitilni. d  dii-  Wesen tlich&te  aus  jenem  Ar- 
tikel wioilrT. 

\S  a-  d^'[l  SchutJt  ^1  ;.'i>n  unbefugte  Her«ui>gHbe  von 
l'ni;.  kii'n  uAi-r  iitutj^eführteri  Bnuwcrken  anlangt,  «o  belruehtet 
der  Verl«j<xiT  lien  Schutz  von  i'rojekton,  (die  er  im  Manuskript 
vorhandenen  Schriftwerken  gleicb«tellt),  aU  8elbi>t«'T'r»titndlicb. 
Audera  den  Schutz  aunirofübrcer  Bauwerke.  Dadurch, 
ds«  der  Arebitekt  in  den  meisten  Füllen  der  Einii}{e  i-oi,  der 
eine  Herau^-iabc  im  vollen  Sinne  des  Wortes  bewi'rksteUi|C«to 
könne,  da««  es  lu  »ciuer  Macht  stehe,  das  Bauwerk  gleicl^zeitig 
oder  knn  BMb  der  Volleaduag  selbit  an  publiiiren  und  ihm 
dadurch  den  gswdhnliehen  BeehlsMhau  m  siehera,  dam  er 
eadlkh  -gagaa  «erlUhlte  PabUketioaen  UhalHeh  pinolesttren 
und  dicselbeB  dadarch  sofiirt  ansar  Coan  setase  könae  — 
dereb  alle«  dies  findet  der  V«rf aaser  das  materielle  Interet^e 
d-a  Architekten  vollkommen  !;«wabrt  Wenn  aber,  so  fährt 
IT  «Ipuinüclist  fort,  der  V<iitjcli:ilt  dor  n>'iaii»gubc  de»  au»gc- 
lührtiTi    H;uiw  t';  ki'i-       vcizlit  lnn  Siliiitz   t  rlLiirjcn   soll,   »o  er- 

»Ch<-  ■  .:h      1':         ■  i  :'  ,r,     ■  •    ,  l  I        :.    ;  :■„■-  -,.l,..tcn, 


der  Arrhltrktor. 

deuu  der  Weg  de«  allgemeinen  Verbotes  wüHp  die  LÜi- 
mung  einer  Reihe  von  Thätipkeiten  (auf  30  JaJirr-  naib  ifa 
Tode  d«a  Autor«)  in  aiek  sehliesiaa,  welche  mit  den  rtsi 
afitaeadeu  und  sbaaso  sish  terändemdeu  Knltnrlebea  litit 
wob!  Tertrfglieh  leia  mtebtn.  Die  An(Babme  und  BimM» 
■tellunff  eines  Bauwerke  in  Ssmmluugen,  die  (hsorelii^  fc- 
handlon^  desaclben  für  das  Formemtudium,  die  photOgnfMi 
Aufiiabnie  deii»elben  im  ZuRammenhan;;«  mit  anderen  eihtik 
Ei:izrl\v,  rk ,  un<!  vii>l.',  Amiere  - —  würden  al«  ThiligkoM 
tUrjät'*t4!Ül  werden  küiii.>'ii,  die  in  der  .Schli  i.ge  de«  ItJita&i- 
riKchi'n  Worte»  „Heraungsbe*  für  VitI  ■l.runßen  we-^jen  onb?- 
fuiiter  Nachhilduoir  eintiifancen  m-iu  uini'h'j^n-  fin«  iir^^ 
Ziihl  neuer  Sln  i(i;;)vi-iien  und  heikb  r  S;i.  !iT"rs:;i-i  ;  i; uTr- 
thcile  würden  xutu  ^«ummum  jut  .  .  .'  dif  ln»>>leiii«iii!eii  \^jrto 
nicht  selten  hinKufui;en.  Jod  nfHlls  endlich  hält  der  WrU'ft 
e«  geboten  die  Frist,  für  web-b  -  b-Tii  Urheber  eine»  Bs^ia^r^" 
d:is  ,aui)t< c b  1  ie»Hl ich e"  B  riit  h:t  rjirischnr  Hernu.cabi? 
stehen  soll,  kürzer,  auf  etwa  lünl  Jalire  zu  nonairen  HJ'' 
e»  nach  dieser  Zeit  in  die  Ileihe  dt-r  Stoffe  eintreten  W I»**"- 
wclche  Kunst  und  Wiaaenschaft  für  sich  weiter  verwertli" 
klonen. 

WasdenSehuts  g'sgen  dss^nabefogte  Kachbtii«' 
von  Prsgekteu  betriffk,  so  häH  der  Verbaaer  denaeibeB  «ieJ^rum 
lür  nwaiMloe  bereebtigt,  lobald  e»  sieh  wu  uaferMimtlickP 
BntwSrfls  haudak.  Iu  Betreff  pubüsirter  Batwürlb  tBdst*^ 
selbe  einen  Uotetsebied  darin,  ob  derartig«  PrtjjcktS,  *i*  ■j!" 
Kookarrens-Bntwürfe,  nur  zu  «io«m  beotlmmten  ZweUSk  MMf 
lieh  zur  Hervorr  fit:!.;  d.-«  ütlgemeinen  l'rtln'iN  vnr  dieOlHi»^ 
liebkeit  sr«'tret'>ii  t-iud,  (i,li>r  nh  es  sirb  uia  <>iiii'  ^  1 1 1 t»r»rt»«fc* 
Publ>k«li,in  von  Bau.Mi'.wiirf.-n  ;;.-ba:M|.-lt  Ii:'      !•  .         "i  ^ 


daraue  ableitete«  dass  dieser  als  Knabe  und  ■Tiin;^ling 
herBBgewaebacD  war  im  Anacbanen  hervorragender  nMU> 
kischer  Backsteinbaoten,  die  hierhin  gehörigen  Ausfüh- 
rungen und  Entwürfe  des  Meisters  in  ihrer  historischen 
Rcihenfülge  vor;  die  We rd  cr'sche  Kirche  (1824), 
die  er  als  einen  Verbuch  diu  Fcirmin  de«  golbischen  Hau- 
ateiobaues  auf  Backstein konstruktionea  «u  übertragen, 
wider  die  gegen  sie  erhobenen  Angrifl«  zu  retten  ver- 
suchte —  dos  Feilner'sche  Wohnhans  (I8'28|,  eine 
Procht  der  zweiten  ilalieniüchen  Reise  Schinkels,  durch 
wcitlir  inil  di  ri  li  rhniscbcn  Ueberlit frni:ii^<  ii  di  »  Sudi-ns 
sucrstt  ein  neuer  s.  lliMst.ändiger  Formenrcichlhum  für  die 
heimische  Bauweise   und  ein  Vorbild  für  den  PrivatLau 

SewoHuen  wurde,  daa  leider  ohne  Naefamhnuag  blieb  — 
ie  S  Entwürfe  für  Kirchen  io  der  Oranienburger 
VnrM;.dt  (lS2n  ."O;:  die  Bedürfiliwbautcn  der  (ilic- 
tiicker  Brücken  und  der  PackhofH- Anlagen  zu  Berlin 
(1830  —  34)  —  i'äinmllichA'^orlüufcr  resp.  Vornludien  zu  dem 
Bau  der  Bauschule,  au  dem  Schinkel  nach  einem  aber- 
imligeu  kurten  Besuche  Obetitaltens  im  Winter  1830 
au  1831  (J.II  trsten  Auftrag  erhielt.; 

Wii-  zur  Knt.Hchädigung  des  Meisters  für  so  ijjauche 
Eriltäuscbung,  manche  Kesignalion,  zu  der  er  bei  früheren 
Bauten  geswuogen  wurde,  traf  hier  eine  Keihe  günstiger 
Momente  -  - 


di«  ee  Ihn  gsstatteteB,  das  Werk  aus 

der  Sphäre  eines  von  PrrusKischcr  Sparsamkeit  beschränk- 
ten Bedürfni>^ebHues  zu  entliehen  und  zu  einer  KunMun- 

terrK'liliiiing   im  höheren  Simu-    tu    ^^■s\:i[U'[\.  ;iurh 

'sine  Ueihe  »osserordenllicher  Schwierigkeiten:  die  Cv»talt 


des  knappen  Bauplatzes,  die  zur  Form  eines  fast  quailn- 
tiaehen,  von  allen  Seiten  freistehenden  Qebiade»  Hitiri'' 
und  da*  seltsame  Programm,  du  di«  Befriedigung  i''- 
lii  lcrouchsh  II  REdrirfriisfle  erhei.schte,  trat  ihm  in 
V\vg.  Wie  Stliiiikel  diese  Schwierigkeiten  überwand 
wie  er  für  die  Grundmotive  der  Anlage  —  vii-lleicbl  i» 
Vorgefühl,  daas  das  Uebrige  kurz  oder  lang  werde  weicb'ii 
müssen  —  allein  die  Bednrfniiee  d^r  Lehransiali  si«  ii>*>^' 
gebend  angenommen  habe  —  die  Vorzüge  eines  nac-b 
eben  Axen  getheilten  Ffeikr-  oder  Stützenbuues  (Mr^* 
vorliegenden  Zweck,  die  Ilerleitung  der  Stockwerks«!«' 
tlieilung,  die  Flandispoaitioii  —  erläuterte  der  KeJner  iw' 
eingebender  Sorgfalt;  ja,  er  bemühte  sich  sogar  die  M^nj'l 
der  letzteren  mit  Rücksicht  auf  di«  höhere  BcdeulnPg  *° 
Gebäude»  zu  rechtfertigen. 

r);c.M'  Ilöhere  Bedeutung  aber  gipfelt  in  der  toII* 
deten  ii.sthelisrhen  Durchbildung  des  gewölbten  Struktif 
Systeme  in  seiner  äusseren  Erscheinung,  welcher  Sr'"'° 
kel  die  lieberollste  Hingebung  gewidmet  bat.  Aile**'''^'' 
tischen  und  tr-chnischen  Errungenscbafleo  frübersr  B«*''» 
namentlich  die  am  Fei  1  tu.  r' -i  heu  Haiisc  erfiro'jte  Anw<^ 
dung  von  Formstüclieu  und  Thnnpialteii,  wurden  liffW" 
geholt,  der   industriellen   Her^lellung  des  Materials 
Höchste  zngemuthet.   Aber  neue  aus  der  Struktur  <)^' 
Baues  liergeleitete  Elemente  treten  hiaant  der  flache  miti^' 
allerlicbe  Strebepfeiler,  mit  dem  llauptgesiime  durch  Ä'-f 
solenreihen  verknüpft  —  der  Flai-hbogengiebel  uberd«^'' 
dreisten,  breiten  Vri>\  '  ittmuen  geofTiieten  Fenstern  der  bei 
Oberge«>ho..e}  nur  das  OeN»  ^«bl^flife'^Vti'o^j 
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f^leicht  er  mit  Dramen,  die  als  Manuskript  gedraclct  cind,  und 
Kcaleht  UtuoD  Anspruch  auf  Recht«»cbnt>  su,  während  er  ibs 
den  iweitas  a1»pri«ht,  weil  diese  inngemeia  and  alis  Vorbilder 
fSr  Ancchaunn^  und  .Entnabme  tud  Bauformcn  kiir 
praktiacben  Verwerthung"  dienen  «ollen.  Dm  Gegen- 
iImU  bitte  der  Antor  mf  drä  AbdrückeD  des  Origipab  «la 
VorbeKalt  MMdrfi^HA  bekkaiit  ts  mnA*m,  Wem  jedoek 
wmA  UeHSr  ehi  Reehtiwehats  gewihrt  weiden  mII,  te  Vüf 
der  Verfantr  eise  FVift  tod  iSaf  Jahren  biem  gleichblb 
für  auüfpicbMd. 

Zum  Schla«w  fomolirt  derselbe  in  ZaEammenfasaune  »einer 
Motive  einen  \'orsi  Iila^',  viii>       <li»iii  Scbutie  der  An  Intf  ktnr 
Kewidmeten   Para^rapheu  des   ninjin   I5Dndes^;e4etZt-s  c'.wu 
lauten  haben  würden. 

,I)ie  bauliche  Au»führnii-4  üi'tiliiiektuuioctiör  Eaiwürfe 
»teht  dem  Autor  auf  f*-n\-  L>'!)en«zeit  und  «einen  Kechtn- 
nacbfol^eru  auf  die  Dauvr  vua  dreisai;;  Jahren,  vom  Tudc 
des  Autom  an  gerechnet,  nui(icbliea«liuh  zu,  inisofern  der  Knt- 
wnrf  vor  Hegino  der  BauauMführnnf;  and  vor  deMen  litte- 
rariaeher  Veröflfetitlicbuog  unter  dem  Vorbelielte  dieew 
Reehi>»!<  ^PÄetflifh  tnfdfrf.'«'lf_'t  worden  int. 

l>ie  „litt<'r»ri!i<:iie'  Voruiii-utliobuiig  eines  Baaeotwnrfea 
beackräakt  dia  aiiMcbliMaUshe  Beebt  des  Aalen  i3r  die 
BeoansffibranK  mut  die  Frist  toa  ffiaf  Jnhten,  vont  Tage 
•  der  s»  geealielieMo  VerSffwtHeinflg  la  favaduHl. 

Ab  .littenriMhe  Veröffimtiiebmig  sali  die  mt  Brün- 
terongaa  TcmebM«  Herausgabe  deraitii^r  Rotwfirfe  in  lirsm- 
den  oder  im  SelbstrerUife,  entweder  einzeln  oder  !d  Sammel- 
werken, angesehen  ner.Jpn. 

Ist  der  Bauern« iirf  uiit  Giniflimi^run^  Jt's  Autors  bau- 
lich auügeuihrt  WLiiieii,  m.)  iTlUflit  iU'sm'u  i>ii-M.'liiie»»licbe» 
Becbt  für  »i-idTi-  Ausriiliruni,'e!i  il-'.-.>.fU>i'M  l^nt«  iit  t«>»;  glei- 
(:hr>rniasfiPi>  bi>M'lirritikt  viofi  di>sc;i  ausf€;ilii'ü.'.lii-hi.,  Uci'lil 
aur  ,litterarischeii*  VeroUenllicbiiug  dem  Bauwerk««  auf 
die  Frist  von  5  Jahren,  von  Vollendoni;  desselben  an  gerechnet. 

Da»  Bituwerk  ist  ala  Toliendet  ansaselien,  sobald  e«  gpas 
oder  thcilwei<ie  in  Beniilnng  f^Mnnieii  oder  na  eoleber 
über<!ebea  worden  ial.* 

Wir  kSnaen  nnserersdts  tiem  Verfas-ier  da«  Lob  einer 
saebeeini'svn ,  unparteilichen  Darstellung  niebt  vermgen  und 
halten  seine  Anllusnung  in  vielen  Ponkten  för  beraeinigt^ 
wenn  wir  sie  noeh  in  anderen  aldit  theilen  kSnnew.  W»a» 
weiten  lirSrternng  der  Vraffs,  falls  disse  sieht  fietl^eht  ron 
Saiten  der  Konuniiaion  des  AiwhKeittaa- Vereins  erlb^e  sollte, 
wns  wir  für  böebst  wnnsebetk* Werth  halten,  wfiidea  wir  au 
Tenparc»,  bis  Näheret  über  die  im  R'jichfta^je  de«  Nord- 
deotscben  Bandes  zu  erwartende  Gefetzeü-N'urlage  bekannt 
Wird.    —  p.  _ 

Mittheilungen  aus  Vereinen. 

TerelB  ffir  Eisenbahn k u od e  tn  Berlin,     Ver«animlung  i 

»III  II.   M.iiz   l!'':'.     V'or-ir^i'iiiliT  H-Tr  \V  c  i  s  Ii  h  ii  ]i  t .  | 


Herr  Liobenow  hielt  einen  Vortrag  über  den  gegen* 
würtiiien  Stand  der  Terralu-Dariitellung  in  Karten  und  Plänen 
durch  Anwendung  aquidistanter  forizontttleo  mit  besonderer 
BerückMcb(i^un<;  der  auf  Anordnung  des  Herrn  Handels- 
minikteri)  berMu>zu;<ebendeD  Original  -  Messtisebnufnalmen  des 
Prenm.  Generalstnbss.  Znr  HeraasBabe  gelaagen  tmidtst 
etwa  300  Dlilter  der  SIeluisdk •  Thfirlegiaebsn  Lendsr;  von 
diesen  BUttem  sind  bereits  SO  dem  Bnehhandet  fibenteben. 
Bin  Ersdieinen  fernerer  100  Blätter  stdbt  in  hnreer  Zut  in 
AuH^icfat.  Jedes  derselben  im  Haantabe  von  1 :  S5i)(Xi  ko«tct 
im  Buchhandel  10  Sgr.  Die  Metbode  der  Darstelloag  «.owie 
die  gesciiu'lillielip  Entwickf liiii^;  WLiriit>ii  durch  Vnrtcmiii^  von 
Modellen,  lii*truiui!iitt'n  uud  riiiur  zahlreichen  chriiiioh>nibL'.hen 
Reihe  von  Karlen  erläutert. 

Herr  Koch  machte  fiiiLifh^'üd,;  Mittheilungen  iih.r  den 
Staml  Biiiii>  di-r  llti-'inbrii.'kL'  bei  Düsseldorf  (Ha[n:iii  und 
über  die  an<»eweodeteü  Fuudatin'Mtiriinpsmethüd'Cti.  NuuhJcm 
im  Jahre  18(i7  die  Pfeiler  der  Fiiitlit  rücki^  fuudam'^n'.irt  worilcn 
waren,  ist  im  Laufe  de«  Jahres  1!>GS  die  Fandamontirung  der 
Laad-  nnd  Btnapfeiler  der  Strombrücke  zuc  Ausführung  ge- 
kommen, so  dass  an  Jahresseblnss  säoimtlicbe  Pfeiler  über 
Hochwasser  gebmdlt  Waren.  Dia  Fertigstellung  der  Gewölbe 
und  de«  eisernen  Uabarbanss  wird  nuamebr  im  Laufe  diraes 
Jahres  erlbigen  nnd  die  Bröalte  Toraiusiehtiieh  Aofsnga  1870 
dem  Betriebe  fibergeban  werden  können.  Die  Fundamentinng 
awwer  der  drei  StronpIMler  erfolgte  mit  BSlfti  kompriiubter 
Lnft  nach  der  in  Stettin  •tigewendet«n  Methode.  Durch 
Herabsenken  zweier  getrennter  Zylinder  für  jeden  Pfeiler 
von  je  CG'  DLirchnu'spcr  wiird-n  die  Pfeiler  43  resp.  43' 
unter  Miilclwsufc-er  UiuÜBtnootirt.  Die  Gründung  der  übrigen 
Pfeiler  geschah  mittelst  Beton  zwischen  Spundwänden  in  g<^wi>hii 
lieber  Woise.  —  Auf  beiden  Seiten  de«  Rheins  werden  »udi;ch 
il'-r  Hrruko  ■j.ro^n-  bvsh'T  iii»  Flutbprofil  lieirende  Terrain- 
Üiichen  durch  di-ii  li.ihiid.imm  und  die  H ülfsdärome pingepoldert. 

Herr  W  eis  h«  n  ]j  t  uii'h:  Millliriliiii^j;  üh-'r  iViv  nunniehr 
erfolgte  alUeitigc  Eini^nn.];  d.T  verschiedenen  Interessen,  welche 
bei  der  endlichen  güii.-ci_'>Mi  Gestaltung  der  BahnhofsverhStt- 
nisse  in  Magdeburg  betheiligt  sind.  Na«h  den  die«fall»igen 
Vereinbarungen  soll  ein  neuer  Bahoübergang  über  die  Elbe 
aaterhalb  der  Stadt  swisehea  Magdeburg  nnd  der  Neustadt 
geMMMien  und  vermittelst  tbeilweiaer  Uerausrückung  der 
Festnnfnrerks^  rasp.  Bnatnag  der  ■Iton  Anlsges  dnreb  eine 
einfaohe  Bneebte  und  Anmenwerk^  aia  fidttsnain  etwa  ? on 
der  OrSaie  der  ji^tzigea  Stadt  |nwoDMn°  werdet^  «debss  a«' 
niehst  snr  Anlegung  »weekmissiger  Bahnhöfe  der  torhandanen 
Und  in  AoB«icbt  stehenden  Bahnen  und  im  üebrigen  aa 
städtischen  Bauplätzen  verwendet  werden  *oU. 

Herr  Strecken  macht  auf  dio  mit  dem  Systeme  des 
Rangirens  der  Züge  mittelst  Weichen  verbundene  gro»iie  Aus- 
d.>liiniiii;  il'T  G''lei8-  und  Bah nbofsan lagen  aufmerksam.  Die 
relatii'e  Zunahme  dieser  Anlagen  in  den  letzton  10  Jahren 
betrage  nahe  */s  der  früheren  Anadehnung  und  nehmen  Jetzt 


nischen  Sinne,  obtvohl  nhoe  anmitlelbara  Anlebottlig  an 
voriumdene  Moator  gsatnltat 

AI*  ein  gewbloseener  Waadbaa,  nach  der  RSh«  in 

den  tragenden  UntcrSmu  mit  Mtinuio)i.lo.«in  Fluchbogen- 
ofTnangen  und  den  iweige^chijaisigen  Uberbau,  dessen  Fens- 
ter die  reichste  Ausbildung  zeigen,  /erlegt,  durch  die 
Strebepftfiler  vertikal  gegliedert,  tritt  ona  die  l^'a^ade  in 
Tonnglfch  wirkanroem  TotalreKef,  Id  Sberaichtlieber  Ktar- 
heit  etitgegeti.  Mit  iK-u  inhigen,  nur  von  glasirteo  Ziegul- 
Scbichten  beit^btcii  Waudih'ichen  stehen  die  tief  einspringen- 
den grossen  Fenster  —  mit  der  Starrheit  di-'  l  riti  rhauc«  die 
Strebepfeiler  in  einem  Kontraste,  der  sieb  zu  vollendeter 
Harmonie  an8ö»t.  Der  strenge  Ernst  der  in  reeignirler 
Einfachheit  gestalteten  Archlteklnr  aber  ist  gemildert 
darch  die  Fülle  plasti.^chen  Schmnckes,  der  zur  Weibe 

des    Werke-'    herüiirj'-zo;;.-!!    Wiird.    —    24   Relii'Ts   in  di'n 

KrustDitg-sliillungen  der  ilauptlenster  schildern  in  idealer 
AufTn^ung  d»)  Blüliea  und  den  Untergang  antiker,  daa 
Aafblübcu  der  neuea  Bautbitigkeit  im  Mittelalter.  In 
ilc!n  KlHcbgiebeln  derselben  Fenster  haben  die  Hillsinetrn- 

tiiiTifr  der  B  iitkniist,  von  Thiern;.  ,stM!t..Ti  und  Rmikonwerk 
utiig<>i>eii ,  ibren  FliitZ  gctuiideii;  iiai^ki  uoriuiini  iit  t-rlülU 
Hrüstungen  und  Giebel  der  oberen  F(  ii>ii  r.  Siiinigc  Re- 
liefe aua  dem  Ideankreiae  antiker  B«ukunst  eudlich 
•ehmiicken  die  Biofaasnagen  der  beiden  Portale,  die  Re« 
JlrfportrüLs  berüliniter  .\rchit»-kten  die  Tbüfen  derselben. 

Sn  hat  Schinkel  si;ine  Biiuschule  in  tiefem  Krn*le, 
in  keuscher,  fast  starrer  Schönhiii  gt-tiil;i  t,  iiuf  i  l:iikt- 
vollro  Bxit ,   auf   apieleade   Willkür    und  prunkenden 


[  Sehimmer  verzichtend.  Wenn  da«  Werk  darum  dtr  groesen 
Menge  nicht  behagt,  wenn  es  sogar  dea  Tadel  fliB{|er 

I  Kunsiforscher  herausgefordert  hat,  so  glaubt«  der  Redner 

I  über  all.'  Jlt-sc  (iljcrHichlichcn  RiclitiT  f>rlb«t  d<  Ii  Stfib 
breclien  zu  können,  ohne  auch  nur  aut  ihre  Widerlegung 
einzugehen;  denn  nicht  der  Beifall  des  Tage8,  sondern 
die  Huldigung  der  Beaten,  der  Aoacblne»  alrebeoder 
Fnchgenoesen  entaeheiden  fiir  den  ««hren  Robm  eine» 
Knni-tw<rks.  ,.\Vo  AVr>rk«  da  Werk  Y«rlhieldigeQ,  wie' 
bedarf  es  d*t  der  Worlel'' 

Was  die  bahnbrechende  Tluitiskeil  Scliinkcrs  für 
dun  erneuten  Aufschwung  dea  modernen  Bavksteinbaues 
gethnn  Imt,  Irt  bekannt.  Aber  doob  bt  unler  den  snhl- 
reichen  Denkmalen  desselben,  die  seither  entstanden  sind, 
keines,  dns  sich  an  tiefer  Durchbildung,  an  zwingender 
()  rig  i  M u I  i  lä  t  mit  Schiiik<'l  >  Hauschule  messen  konnte. 
Und  auf  dieser  Originalität,  die  wir  im  Anschlüsse  an 
einige  Aenssernngen  des  Meislere  als  eine  bewusste  an- 
sehen dfirfiea»  auf  der  Erfindung  eines  Werkes,  daa  histo- 
riaeh  wirkaam  »ein  wird,  ohne  sich  an  htstorisoh  Vorhan- 
denes an':ulehnen,  das  zwiscbfn  iUt  Tlusn  antiker  und  der 
Antithese  mittelalterlicher  BaUkUnst  die  Synthese,  diu  er- 
gänzende Dur'  lidriiigung  gefunden  hat,  beruht  der  linupt- 

! Werth  der  Bauschule,  die  sich  hiermit  ab  ein  Schöpf» nga- 
bau  dea  nennsebnten  Jmbrhnnderte,  *la  ein  Qrand- 
Klcin  für  die  Baukun>l  di>r  Zukunft  darstellt. 

Schinkel  selbst  i^^  luidvr  verhindert  worden,  auf 
!  diesem  Grundsleine  weiter  zu  bauen;  in  dein,  was  er 
1  weiter  noch  Grosees  geeehnfien:  die  ächlösser  Babelaberg 
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diu  BahnLof^(i;pll•i5e  (excl.  D(>pp«lg<)l«iH<p)  Jen  fünüpo  Tbeil  Uer 
OeM  riiiili^li-islHti;;«'  in  Anhjirucb.  Auf  di>^  iDWürcburj;  ia  Ab- 
wenduii);  lietindhche  Kxtur 'scbe  D»mpt'<«chiobebühn<>  und  auf 
ein  im  Werk&titteodientt  der  ötterreiohwcben  StutioiM-nhahii- 
Ge«>>U>^cli«ft  kombiairte»  Sjttem  too  Drehicheiben  und  ijchtebe- 
bfilinen  wird  bMouder«  aufmerksam  gemacht. 

Am  f^chluice  der  SiUan({  wurden  die  Herren  AsMMor 
von  Hriiiin,  Baumeiitar  Krati  all  eioheimiiohe  Mitglieder 
and  der  Iiig«nimir  &.  HftrtMftDD  ma  Clwmait«  «la  Muwir- 
tigM  Müitted  imtk  aUialM  AbathMting  ia  daa  Vmi»  asf- 


VermiachtM. 

Sie  Tbi«r(art«Bitra*ie  la  Betlia,  der  «in  SüdraaJo  des 
Thierifart^'üH  »ii  h  hiiüifhpndc  \S  e^,  auf  de«»«"»  heb»iit»»r  S«ite 
die  für  diu  raudcrnc  Hi-rlia  hü  cburaklcriitiitcbea  V'orsL&dl- 
Yillen  »ich  laerat  .  !.>  it  l>»U-n  —  in  neaerer  Zeit  freilich 
aoch  durch  MiptlisbunHcr  vpruDutultec  —  ivt  bekaoDtlich  ein 
Theil  der  hO^i-uanntcn  .  Prunu-iiade  *,  auf  der  so  gewiaaen 
Ttt^e««tand<>a  namentlich  de«  Frühjahr«  die  feine  \Vrlt  aa- 
»amnipnatrömt.  In  ihrer  böchai  beti'ihränkten  Breite  und  ihrer 
gus  priinitiTen  AD»iitattun|j;  iat  «ie  ala  aolelia  ria  «barakt«- 
rialiwbMr  IfaaaaUb  für  die  Yrrbiltoiaae  uaMrar  Btadt,  dn 
«dt  iO  gern  ala  werdend»  Wetutadl  ühlc 

Wi«  wir  höreo,  dankt  Ma  aisli  den  neueren  Verhaaae 
raBgpB,  dia  dar  laidar  Bit  atbii  aparaamar  Baad  tarwaltat« 
Thaavgartaa  dw«b  Aalag*  WMa  mub  liawaBda«  Waaaarhab 
«rIalwM,  anamltr  aa  «Gm  Vwhnabarmic  Jana»  9ttmm,  IK«- 
aalb*  aall  in  Weaasdiaben  da«  biAaiigan  dnnh  du  Oraoatn 
dar  GntndatSeka  badinitt^n  Zuge  folgen  und  nur  beim  Hof- 
}iger  etwa«  weiter  nördlich  geleitet  werden  um  dir<<kt  anf 
die  u:icb  Albri>clitshof  führende  Hii.ii;;brrK-ke  tu  riiüodeo. 
Frujelitirl  ml  diu  iicratelluag  eine«  I;!'  breiUiii  I  rottoirj  läng« 
der  Orundaiücke,  eia«r  3B'  breiten  Fahrbahn,  etur/i  KS'  breiten 
Ruitwp(:ea  und  ein«r  Promenade,  die  an  den  scbumlstcn  Stellen 
noch  15'  mt'SM-n  »oll,  so  Jmss  dii'  Gt^aammt breite  «irb  uuf  n)iiHli>>t»>n» 
81'  er:i«bei)  würde,  tirösaere  Uimenaionen  antunehmea  bat  man 
aich  wohl  mit  Rückaicht  auf  möglichale  Erhaltung  der  alten 
(cböueu  Bäume,  die  snm  Theil  «ogar  in  Raitwaga  beiaMan 
werdi-n  «ollen,  gescheut.  ■-  De«  Beiialla  aUw  Berliaar  dirft« 
daa  beab«iohtigte  UatarMbrnaa  aicbat  aaia. 

•U4m»f  alaar  Witaar  Baataaallaakaft.    Dar  ia 

Oaatamub  a«igwibli«klicb  ie  böcbatar  Btütba  alahMda  Triab 
m  Bitdauf  mo  Aktiaa-GaaaUacbafkeit  bat  anab  aMbra  gmaa* 
AaBtaltm  aa  buliohaiB  Zwaaken  im\  Labao  geruftn.  Auaar 
«faMT  «dt  90  HittiOMB  GaMflB  Mgr&idaten  Baubank  iat 
klar  dia  Wlaaar  Bangasallachsft  an  nennen,  die  vw- 
•ügliob  die  Ausführung  vvm  (!rup]it>n  -  nuutcn.  Straoaen- Rej^o- 
liruDgen  urd  Errichlun;:;  vi>ti  Arbeilvr- Wubi>un|;pn  in'«  Auge 
gefasat  hat,  Nobcn  nicbri-u  Büuk - Geaell.n  I m r'i  ' n  bildrt  eine 
Anaabi    herTurr»i;t^ud(!r    Wiener    Architekion  ,    uoier  ibuio 


Sclimidt,  pHllnpr.  H  as  f  u  ^  u  er  n.  A.,  daj  Koaanrtium  der 
neuen  GeneiUcbaft.  i^ass  durt^h  derartige  Vereinigung^o  niciit 
nur  bedeutende  Erfi)l^{e  erjielt,  sondern  einielne  höchst  «ia- 
üchen.Hwerthe  öffentliche  Ijnternpbmuu^cn  geradem  erit  ar- 
möglieht  werden  können,  «tebt  wohl  auaaer  Zweifel.  Krveiii 
•ich  daa  Wiener  Uatemehmea  ala  lebeM^big,  ao  regt  «§ 
vielleicht  auch  in  Berlin,  wo  biabaf  anr  aabwaaba  Vanadn 
die«er  Art  und  »«iat  mit  naglfakliabaa»  Srlblga  — taiafiaia 
worden  sind,  xur  Nacheif^rong  ao. 

Gegen  Fenerabrunat  wird  in  Japan  auf  eigenthnmiiehl 
Weiae  gesorgt.  Einem  kürxlieh  von  dem  neuen  Miniileriw 
in  Yeddo  erlaaaenen  Ge«(>tae  tufolge  wird  dar  Maaa,  ia 
dessen  Hans  ein  Feuer  aiiobricbt,  ohne  Gnad«  aaai  Tod»  *tr- 
nrtbailt.  Ein  anglnckücher  Hauaberr  t«t  diesaa  Oaiatü  bt> 
rrita  mn  Opfiir  gefallen.    Wir  entnehmen  diese  Notia  dar  ii 

eOi^liM^her  Sprache  fracbeinenden  „Japan  Oasetta*.         A.  S. 

ü«b«r  dia  KsaasiTiraag  da«  Boliaa  fn.  DInglera  poln. 
Jouruül;.    In  den  Coaipte«  veodup«,  OcL  tbeilt  H«rr 

Boaeherie  jun.  der  Akadenia  dar  Wi«a«Mobaftea  mit,  du 
er  ioeb^a  aarf'  der  franaöata^A  Nofdbaba,  ia  CoiBpt«;rM 
SabwaUbSlaar  m  dar  £ida  gaBoaM»  baba^  dia  im  Jabra  m 
von  aajaam  Talar  aalbat  aü«  Kosibnriiriol  pripwirt  aaddaa 
varlagt  «bHm  aalaa.  Br  lagt  CTwbaa  diaair  Dllür  vir,  dt 
•idi  «ibraiid  ihna  ÜBBgaB  DiaBalaa  aiaht  TariadaH  Wai 
di«««lba  Festigkeit  wie  neue«  Hol*  aber  eine  griwaara  Brt« 
teigen.  E«  wird  Terlangt,  wmin  ein«  derartige  Kootarrinat 
erreicbl  werden  aoll,  da««  der  Nahruui: ■  t  il"-"  Hilies  ivA 
das  Kupfervitriol  verdriniit  werde,  <i:i>'  d;.  TrialcBU 

gesnnden  und  j'riscb;.;ef^chlai;eDCD  !t:i'.)vii'ij  <  i:<rii<'f>iiii-  iin'i  ^ 
aelbein  dann  an  dur  Lut't  Cn>ekDen  Ua  i  dt^i  ik-.'ubrais 

mit  Ei«ro  »elieidet  sich  namlicb  auä  den  nicht  ae'rückuitrt 
Sehwellen  Knpfer  ab  und  e«  eaut«>ht  acbwwMaaare«  EiiN- 
oiriidBl,  walebaa  dia  BoUfaser  aeratört.  ^ 

Bl  t umaniii  r  t* r  Baton  and  (teiotehlsg  wird  ia 
Auüsug«  au«  s The  En^inecr'  in  Nr.  10  d.  Bl.  ervtihnt  0" 
Name  für  die  in  Eunland  »eit  lao^'erer  Zeit  aujfewau.lte,  tmh 
in  Deutschland  nicht  unbekannt«  Sache  hätte  vielleiekt  liitreb 
^asphaltirf  oder  ,mit  Asphalt  gemischt*  deutlicher  äbmttit 
werden  können.  Die  Thatnacb«.  daan  durch  eine  aof  Ckaat- 
«een  oder  auf  äandwegea  xur:illig  aungelau  fene  Qaantität  TWw 
dia  Straaaa  aa  dieser  Stelle  für  sehr  lang«  Z«it  BBg«m«i'  int 
arbaltVB  «icd.  bat  VeranUsanng  gegeben,  BaiabottanagM  oaU 
BaklaaBagaB  v«a  Brttakaababaan  Bad  Patvoaa  mit  bitaniaö«» 
flttbMaaaBB  lo  iriBkaa,  Bad  aa  aÜMl  dadunb  aahr  güMtii« 
Baaollala  amiaht»  Baatadata  aaf  Biaatam  Brl^a  *» 
Fabrbaba  dnreb  aoleha  Taabatk  ntebt  allaia  baatar  gadl^*^ 
den  elaatischen  Bewagungeo  der  Koaatrnktioa  in  fSitlgaa,  <M- 
dem  aie  kann  auch  ia  geringener  Stärka  auageführt  and  W 
todte  Laut  dadureb  vurmindert  wardBB. 

Daniig,  im  Mär«  I8ö9.  Skal««"»- 


und  StolzenfoU,  die  Kotwürfe  inin  Köniftpallaat  aof  dar 
AkropoHs  and  zum  KaiaeraeUoaBa  OriBod«  —  war  «r  sieht 

fruier  Herr  seines  Scbaffeas,  durch  äasserliche  Verhält- 
nisse, durch  örtliche  Bedingungen  gebunden.  In  die»etn 
Sinne  im  ii  wir  nuch  wohl  nicht,  wenn  wir  die  Buu.schule, 
WO  kein  llemmni.^:^  die.<«er  Art  ihm  entg(>geiitr:tl,  wo  Alk-» 
in  telner  Hand  hig  und  daher  Ali«;«  aus  einem  Gusao 
gaaebah,  aj»  daa  Li«biingsw«rk  fiehiakd«  batrachi««. 

Dodi  dfeaer  Baa  kt  zugleich  in  aocb  anderer  Be- 
ziehung ein  Denkmal  für  ihn  geworden;  zu  eiiteuj  Mu- 
seum ist  dc.H  Meihicra  ielzle  Wohnung  geweiht  worden, 
in  dem  die  Sdiätzu  seines  reichen  künatleritebea  Mach- 
laaaca  dem  Studiuai  der  liachwelt  geäffael  aiad,  ni  cIdcib 
idealett  Mitielpunkle  der  Lebranalalt,  der  daa  Gabimde  dient 

Und  mit  datikburer  Ei  ilifieru:  ;.;  rt;  du»,  WR*  WoM 
Jeder  in  diesen  K«nnuc  tii)i,fuiidi ii  um,  wird  Jeder  e» 
bestüligen ;  „Due  be^tc  Kolleg,  du«  weihevollBte, 
daa  atillstu,  lie«t  noch  heut«  Schinkel  selbst  in 
••iaar  Bauschulel" 

ITafcr  aikeoieijiataiit  Baifail  aebloaa  der  Faatredoer 
hierrait  aeineni  Vortrag,  den  wir  in  möglichster  Treue  und 
Ausrührliclikiit ,  freilich  auch  unter  Kevigontion  auf  die 
Aeusserung  mancher  enigegeo* lebende u  Aobtüiauungwieder- 
lagaban  vartuebt  babea.*) 


Der  weitere  Verlauf  des  f  eatca,  bei  dem  Hr.  Lac«« 
dea  poatiacben  Toiurt  auf  SoUnkels  Gedicbtniaa  «P'"^' 
ging  in  gewohnter  Weise  vor  aieb.  Von  Festgeoo^  ■* 
Hannover,  Danzig,  liromberg,  Görlitz,  Msfit- 

tiurj;.  Basel,  C'oln  gingen  Telegramme  ein,  die  »oW» 
crwicdert  wurden.     Die  Anwesenheit  der  Jurj  i"''  ™* 
Dombau  -  Konkurrenz ,  deren  Erscheinen  wohl  auch  d  « 
in  Btnigen  gewöbnüclMD  V«reiaa-Ver.'>u  nun  langen 
warten  «leht,  wurde  durch  Hrn.  Hagen  gefeiert,  de« 

TIr.  Hofbauralh   von  Ritpru   uul   einem  TfMwte  ««f 

iierliiier  Architekten -Vereiu    ir  .viederie.     Hr.  ^''^^'T^ 

Lübkc  pries  den  Genius  8it  j  ki  Is,  dessen  Werkt  i" 

nnd  Süd  Gellang  bab«i,  ab  .Garantie*'  für  Deuueh^'* 

Einigung  (siel)  tmd  Ueas  die  dMtadia  Baokanat  lebe»- 

Für  die  Bereicherung,  die  das  Fest  durch  die'Anwe**»  _^ 

und  Tbeilnslinie  dieser  ELrengii^le  gewanfi,  ..j 

es  uns  freiliih  cefallen  Intsen,  diit*  kein  neuef  1 1"^ 

Ta-hkafw< 

kein  Andenken,  das  sonst  nie  gefehlt,  keine  .  ^ 

deren  bumoriatische  Erläuterung  im  vorigen  Jahre  «• 
Höhapankt  dar  Festeaatimniang  in  ihrem  swcitaoi  bd 
Thail  MMtda«  hat««,  die  Feier  verberrlichw 

•  _  F.  ' 


«aa  daa  wessalUebaia  acbsbi^ 

atcinbau  vermiast;  die 


dia  BaleMag  de*  M»><"f^.,7 


*)  Wir  wollen  nicht  verhehlen,  dasa  wir  die  xur  KeebtferliguDg 
der  in  der  Werderarbcn  Kirch«  und  In  der  Baiutkailrmie  gerü^ien 
Mängel  ,  herbtigtholien  Cirundu  nieht  allein  für  nicht  glücklieb, 
•oadara'aaga»  ia  ibieai  Uiaaaneban  iber  das  Ziel  lüt  hnclMi  ba- 
  jEatgtia- 


d«r  gwuhöifn  Kia« 
bicr 


auch  gelten,  weun  der  Baa  ia  Hauteinea  herge«'-''''    ".^  «»''' 
näher«  Kntwlckclnng  dieser  nnserer  Anaichien  fladri  "  ^ 
weder  Kaum,  noch  eine  schicklich«  Stelle.    Wir  b^^alw"  - 
aalba  aveataaU  vw,  aolwld  dw  ▼«rttag  des  Hm.  A  dl<r  >" 


Bwist* 


Di^ift^*'by  Goog  e 
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Aua  der  f  acklitterator. 

Di«  g*om«tr{teli«D  Omadprlniipicn  d*r  FeripektiTe 
<rwi  Dr.  H.  Usrik«r,  ßerlia,  NmoImmIm  VcrbgibneliiMadlDBg 
8.  1868. 

I>u  Torlisgnd*  Warkdua  bnhaiiddt  in  ciDz«lnra  Ab- 
•ehnitten,  beglmtet  TOa  Figmn  im  Taxt»  4i«ZmtralprajektioD, 
Zentralpercp^ktiTe  und  Pknill«lp«flipahtiTC,  Badid«iii  in  eioer 
EinleituDg  die  VorbecrifTe  d<>iiDirt  und.    Die  Brh»ndtuo|(>- 

<i>  s   Ge^ciihtuiiili  s  iet  im  \Yeii«atlicbuD  ff  kspitulirriid ; 
vsirtl  ein  vi..rln-rn>-i;unpene«,  ein^«>h«iidereR  Stuiiiiim  vuraus- 
geseUt  uod  do^s<>:i   Kr^p|j[ii>s  in  t)'*  Sätxcn   mit  dazwischen 
eio(;e«treut«o  Hcmi^i  kiiuj^cu  tind  Fr»g<>n  xiis*mm('n<;i»fB«'?t. 

Der  Aiiivi'iiiliiiiß  dipüor  Sil y.p  auf"  liur-tcllun^'  i-lnTucher^r 
Ranot^ebilüf  i-l  lu-chn<in}j  g>*tru;;i-ii.  micli  h'w  und  du  iu:i  Wink 
Öbor    IWO«klll^i-^^i^^•    iliiii-iiiitti'l    beiui    /(.»irliiu-u    u;c;;i4h?ii  .  äc. 

(Im  kleiue  Werk  baapuiiclilieh  sum  Gebrsa&b  ui  Lebr- 

)->■ 


Konkurrenzen. 

Zqt  Bemban-Koiikorrtfti.ilk  B«rlia.  Die  B«>mi-rkiin):, 
vplcbo  wir  in  vori)(er  Nn.  nn^.  Hl.  iilter  d>-n  pl'jtxliciu'u  Srliluf-i 
d*r  Ai«*stplluDii  mÄt'lif'T".  lu'l  vi'i;iula>'t,  <Ih*«  nht.  \im  kiiudi^iT 
Seite  r\uf  A  Iii  k  l;i  riiii \'i  T.;;iiiL'^i  _->".v  i  ji\li-ti  i^t.  Muh 
bfit(*<  II ! >[>r iiii^jli'  h  Kt*2iU(4iciiU^t.  dl''  Aii'-«t*'lliiii;^'  Hiich  u^ihrt^itd 
dp«  ZuMiiiiiii'-itst'iii^  'lor  PrüfintE'-Kiiiiiiiu- -.i'in  nii.  lr.  zu  «flilicsupn, 
■ondern  letztire  t^ntwpder  im  Verein  mit  dem  ('ubliknm  oder 
in  dm  Stonden .  wo  dii-K»*«  Hii»L'e>chln»i>n  wur,  ibre  Stndipn 
pnadwD  tu  lM*en.  Er»(  die  Vor>iCelliin;(cn,  uelcb«  sam  Tbeil 
ir<M  ]fltgli«deni  der  4»rf  ^z<-i\  dn<  Unr.titHi;;lieli«  and  Uo- 
b«qn»nii»  dimM  ArraDflMnMiU  «rlmb-'u  wnrden,  namentlich 
alicr  die  UnmSidichkeit  eiäon  pai»«>ndi<n  und  b«-<|a<>men 
SitsnngMMl  für  diei>elbn  ander«  aU  in  den  liäumeB  der  Auü- 
SMUsBg  selbfl  zu  b(  scfaaflfcn,  entscbioden  am    $Oniita|{  d.  7. 

für  daii  Mfortigra  SehluM  der  Anntellong.  —  Wir  Mbmeu  dieie 
AufUicgAK,  veUh«  w  rieb  niglebt,  diaa  der  vorlwr  nieht  m- 
gooiiridep*  flditiM  d«r  Aimt^taiig  do  F«kUr,  w«n>'  Muh  mir 
«In  rBterlMnmgtfvbler  wnr,  dukhu  tmtfuffßn  md  woIIm 
Kern  auodrücklicli  k»ni't»tir<n),  duM  vif  nsr  diese  Form  des 
Scblasxci',  hiebt  die  Maacuresel  dca  Sefaltwea  selbst,  din  «ohl 
gteus  nahe'laii,  haben  antrreif^  woHen.  "Wohl  aber  b«bntz«n 
wir  die4«t'  Gelegenheit  um  im  Kamvn  mehrer  Fach^enofoeu, 
die  Ol' )>  di'>'niil!i  an  uns  gewandt  haben,  eine  l'dtt<'  a1w7.11- 
«precliin.  durch  deren  Frfi'illunff  die  betreffe  11  d.  n  Ik'höfdi'n 
Mch  \ ii-l«eiliuen  Dank  er'.vrrli-'n  »iirdcii  —  'ii-'  Hitte:  wäb- 
reriii  des  Onterfenle«,  w  i>  v  i  o  1 1- n  n  i  - '.v  m  r  t  i  u  1' i»  Archi- 
tekten eini};e  Tn^e  'i.  r  Mii'--'-  .'i'4''!wmi  »ind,  die  nie 
SU  einer  Reiae  nach  Iterliu  benutzen  köiinen,  die 
Auas  telluug  der  Xoa  fcurreiix-Sntwürf«  wtederoa  10 
«iffnen. 


der  k.  Freiitadt  Pect  tat'  AMfSkrmg  Mga&omMa»  w  wird 
dem  Vcvb»>er  dewelben  mwoU  die  «rtirtieehe  als  taA  4% 
tediniNb«  X<attmi|{  d«»  Sum  Im  SUne  d«e  in  tro(r«ai; 
den  UelMr«iakofltiio«»  ib«rtnifiB.*  Wir  wirTBMf  Mf 
die  Romitt  gedniakin  tottM,  u»  dis  VMhfeMM«  «nf  di» 
8«1iwieha«  d«k  K<mkiimai'Progmnn«  MAMrkim  so  mtbliea. 
Wenn  die  Beurtheilnn|Z»kommiii8ion  kein  Projekt  »annehm- 
bar* findet,  an  könnten  unter  t'matänden  keine  Preise 
ertheilt  werden,  und  w^'uu  ühcr  <lio  urri^tif  1  und  tech- 
niscbe  Leitung  de»  Haue-  nach  eioem  zur  Au»t'ühruni^  ani;B- 
Dommenen  Konkurrenz- i'nij'-kt  kein  Ueberei  n  k  o  ni  me  n 
zu  Stande  kommt,  mj  rutL'eht  dieselbe  dem  li.^trs'HVadcn 
Verfanacr  unvermeidlich  Im'./  d'  r  L''-::''nwürtij5eD  Zui'i''li>:'ruti(i. 
—  AU  Ablieferungstermin  fiir  'ii-  K  .ukiirren»- Projekte  wird 
der  15.  Juli  d.  J.  \'2  Uhr  Mitt  r^n  au^:.  i;f  li.  n;  das  I'ragrHm» 
i»t  vom  Viie-DürgermeisUr- .\in!M  z»  Pi'-t  zu  ln-xiehen. 

In  der  KtDknrreai  ffir  «ia  Katiso  in  Boaknm  (No.  S 
d«  D.  BstfC)  aalten  70  Prejakte  e{a|i>elaafen  alBin. 

Feisonal-Na^^ichten. 

Prenaaea. 


Vi«»  KaakartMt  ftr  et«  liMkamt  mit  alarai  Baiat 

Ia  t*  it  tat  tum  dottiftm  Ma^irtrate  eröSbei  «cmiett.  V#r- 
.  langt   irerdm  aehr  apaiiall*  fianaelebnaaKes  in  TOTKcaebrie- 
benen  MaaaatSben  nnd  ein  detaillirter  K<Mtenaaaebl«(t:  in 

AuKoit-bt  ►;e»tclU  find  zwei  Preise  von  liOft  renp.  6(10  Fl. 
ö«tr.  W.  für  jene  Projekte,  welche  die  (niuh  tgen  annte )  Be- 
nrtheilunu?komnii«»i<'i'  -nls  die  pelunnen>tiMi  iml  unn.  iini- 
bar''    b«tei«!b»et.     »Wird  ein  l'ri>jekt  von   iUt  K'-in .i-'-uriiii? 


Der  Banroelater  Coarmann  tu 
j  Baumeixter  bei  der  HaimoverM  hen  .Sualaeiiaabahn,  mit  daat  Wolm> 

I  Sitte  in  UanabriVk,  crnntint  worden. 

ViTFvtzt  !i|ti(l:  Der  Uau - Innpektor  Kirchhnff  zu  KGnigfxbarip 
i.  l'r.  nsrh  \VeilliiirK  (Hfxl('iun)'«H''iirk  Wieebnden)  «nd  der  Weg- 
haii-lnDpektor  WicijHnil  von  Weilhurß  nach  Kriiil<>»berg  i.  Pr. 

Am  13.  Män  haben  liMtaiidcn  <la«  Banmeitter-Ekamea: 
Frtadrieb  Hanpt  aoa  Waldau,  Paul  Röbnlaeb  ana  BarUn. 

■  OibiM  Stdleu. 

I.  Bin  tra  Waamr-  «nd  OianMeebati  iMwahrttr  Bawffibreir 
wird  gegen  9  Thlt.  Düten  tob  dam  Kraiihaaniaiitar  Pölaeka  la 

Uarteitftain  (OrtpreuMen^  lu  enKaRtren  gesm-ht. 

9.  Zum  Nriiban  einer  Durfkinrhe  ni  enn-r  "<  in'' ii<>n  Sagend  dM 
dieiiüeitigcn  Kreises  wini  auf  Monnte  ein  U,ii)fiihrer  fegen  die 
re){li.-ineni«m!is«isen  I)ißr>  11  t,"  '  leht.    Meldiingrn  nimmt  d«r  Kreta- 

:  banmeisier  K  iioht  e  r  k  1  r  rh  in  ttreifenhasen  a.  O.  rntpetren 

3.  Für  den  Ni-uhaii  des  Arresthanse«  für  m.  ;'•  ! icl,..  (J'if;,!,^—!,.' 
in  Elberfeld  wird  ein  grprüfter  Baum«i'-i<  r  i-.'.-U'^it  lIi.Tftiif 
Keflcklirf-ndr  wollen  ihre  Zeimniss«  iWm  fSi  1:  itli  II.  n-i-  [l:)>i|b«6 
recht  bald  eint  .>ic)ien,  da  dor  Uaa  in  niiehnter  /Ceu  ■>cg«>riiien  werdea 

I  ioll.-  —   .    -  .  _ 

'  ^  Xfai  Baafihrer,  dar  wd  niöglloh  aehon  bei  Erd<  and 
BrS^anbnnten  beaohältigt  gavaiaa,  wird  gegen  »  Tkir.  IMitan  nnd 
1  Thir.  Feldziilnffe  geaDchtTora  AbilielInnga-BaanMiatar  Sic al  weit 
in  Danzi«. 

5.    Für  den  Xenbiu  1  m.-'.  gnUspren  fü-kalisehen  RlaMixAementK 
wird  ein  Biiiian  f^ebcr,  der  /nxleiph  eini),'e  r<'lHinj{  im  Zeitdinen  und 
'  Ver«n*<"hla(;pn  l)c*ititl,  voraiusichtlii^h  für  die  Dauer  von  1 '  ,  Jahren 
Keoiicdit.  AtlCitG  iiT;r|  (ifTrrt.'M  nind  '•!n7ur(Mrti''n  im  den  Haumeiater 
.Scbwnrtt  in  Pi'-m. 

(j.    Kin  Bttumei^'i'r  nL-r  i'in  U  ;l  11 1.  Ii  1  f  r  'intlft  hei  Aim- 
führnnK  von  Oder-Ui-Ku'>riiii,-h.iiif.:ii  im  1  i(j,M'ii"r  Üiinkn-i«'-  iliui- 
)  ernde  Uesebüfti«{iinK.    Meldungen  beim  Wa!)Ker(iauiu!<pec1or  Beuck 
1  in  GniaMn  a.  d.  Odar. 


Brief-  und  Fragekasten. 

K  in  Ah  r,  n  n  1.  Ti  t  ia  C.  —  Verachatfen  Sie  »ich  ein«  Abeohrift 
de«  v.ririK'  .  1'-  lirn,  PnCtwer  Sekwart  ftbar  awtkaniatinba 

Ilfiirä««  mit  Dank  erhalten  «Ott  den  Harrin  81  Snmfg,  &  In 

I,"mi"H.  S,  II,  TT.  in  Berlin. 


Zur  ji;efatlllgeii  Beaiclituii^! 

Bei  dem  bevorstehenden  Boginn  des  zweiten  Qunrtals  ersuchen  wir  nnsre  verehrlichen  auswärtigen 
.  Aboanenteu  um  gefällige  rechtzeitige  Erneuerung  des  Abonnement.^  J  «  i  den  resp.  Bnchhandlungen  und  Port- 
Anstalten,  damit  in  der  regelmä.«8igen  Zusendung  des  Blattes  keine  Unterl>rechung  eintritt  —  Im  Falle  aus 
besonderen  GrüudcQ  direlcte  Zusendung  unter  Kreuzband  gewünscht  wird,  wolle  man  die  Bestellung 
an  unsre  Expedition  richten  und  deraelban  1  Tblr.  für  Aboanenient  nnd  Porto  durch  PostKDwdguiig  über- 
,tnitteln.  ^ 

Unsorn  Abonnenten  in  Berlin  senden  vir  die  Fortsetzung  nnverlaogt  weiter,  fiiUs  niclit  eine  aosdrücli- 
Jiche  Abbestellung  erfolgt. 


AicliilekteB*¥ereiii  m  Berlin. 
VcmmmlniiK  Sonnabend  den  20.  Mftn 

in  der  Ania  da«  Prladrieb  •  Wllhalma -Oymnnalnma, 
Knebairaaae  IS,  17,  Sek«  der  Friodrieba-Straaae. 
Tageaordnnngi 
Voftiag  dm  Hann  Lämmerklrt. 

Vnn  9  Bkr  ab:  HMapt-VcwmaiMtanBb 
Tngeiafdanng; 

Aanig«  beciglicb  dar  Aaftmbma  amwirtigar  HHgliader. 


DadwDmak  der  8abinkel-KoaknrrenK*Pregramme 
wegen  det  baitnlfigendan  Fianaa  neeh  einig«  Zeit  «rferdart,  tlad 

einstweilen  Abschriften  derselben  in  der  Bibliothek  nieder f;elvgt. 

Die  Herren  Lnihmer  und  8eier  haben  in  der  Bibliothek 
de«  Architektenvercine«,  Ornnienstrassn  101  und  102,  eine  AiiMtel- 
Inng  Ihrer  Reireskiicaa  aoa  Piaakiaich  and  Italien  vafanaMitat,  ni 
deren  Besichtigui^  dl«  VaraiaamÜgliadar  and  Baaiigaaaaaaa  einga* 

laden  werden. 


Ein  Junger  Btmn 
aakan,  ancht  eine  Sldi« 
Ott  OArma  Mb  O.  U 


.  V-  ^eleiw,  mit  gatta  Zaagalam- 
ale  BnalSbieBder  oder  OweWftitilim  blari 


U.  Ia  der  BipedMaa. 


Digitized  by  Googte 
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Am  9.  Märt  v^rw^hicd  dfr 

Bauführer  Adolph  Mlehaclte 
u  den  Folgen  eine«  LuDgeoleiden«  im  26.  Leben^fthrt. 

«Ii 

Gwnebi  Ar  swrijihrige  Baaxett  «in  erfahrener  nnd  dordMM 
niTerliHi^r  BanfShrer,  der  die  Fnndimnf*-,  Maurer-  und  Steii»- 
haaer-ArbciMD  lo  leiten  and  iD  beaafuchti^ien  Tenteht.  Maa  er- 
■acht  die  Herrrn,  welch)*  zur  Annahme  der  Stelle  seneigt  find, 
ikn  Annaldangpn  niiti-r  der  Adresae  D.  K.  P.  und  onter  Bei- 
Agoag  dar  Madiweiaangen  äb«r  lltr«  <|MUAIuHiOB  m  ü*  Bxp*- 


OWene  8(«lle. 

Für  den  N'  nhin  <]<■<  Semin»r«  in  Kvritz  wird 
gegen  reglemenümittMiüv  Dind-n  auf  mehre  Jahre 

Nähere«  bei  Herrn  Baomaiitar  Holt  in  hier, 
aad  Hern  Kreitbaomeiiler  Sebüler  in  Kyri». 


101 


Kill  ■■pMlC«r-AMlM<«n*,  17  Jahrr  l»-i  Eirrnltahn-, 
Fattang*-  und  Chnajaeebauirn  b^M^häftiKt,  mit  allen  Boreaa-  and 
8lr«ekenarbelien  Tcrirant,  9u<:ht  I{e<ehäfrigaa|^  Adr.  Mb  <X  K.  M 
fa  dar  £xpediii«Mi  diaiar  Zeitung  erbetea. 


nib  A«    7«  dsrcb  dia  Sipcd«  wlMlan« 


■eAl 


Kin  '-rftthraair  BMBtMlialbcr  im  Altpr  vvn  '.'9  Jahren, 
welcher  die  Maarerei  and  Steinbanerri  praktisoh  crlrrnt«,  Uaaschulc 
und  )'i>lvt> .  hinliinn  tirxiirlit«  und  in  vemrhicdeni'n  .Städten  de«  In- 
und  Auüiandrs  ab  Zvicbner  wie  auch  aU  Bauführer  beicbäfUgt  war, 
Mufat  auf  aoglaiek  (oder  UfitK)  «Im  fiMlh. 

Dk  bMten  ZmgaiM  «nrte  «Im  Aanbl  frSbtr  gtftrtigter 
BUMilfbiiingnn  aiad  nr  Biahfct  wnlagm.  AdiMMk  Wühaha«- 
(trMM  97,  3  Trcppn  nafala. 

Va:\  junger  ]II«Ur«rinclatCr,  »i-li-hi-r  virlf:i.  h  nitt  Ent- 
wrrfFn  und  der  Leitung  von  iloohbautcn  beschuftigt  war,  da«  Abi- 
turienien-ExHiiirti  einer  Gewerbcfchale  gemacht  bat  und  bia  jetzt 
bei  einem  grüueren  li«kali«cben  Baue  tbälig  war,  «ueht  Stelle  in 
einem  gröetercB  BaabvNU  odtr  ab  BsaAhr«ad«r  b«i  Hwht— Mn. 
Oeftllig«  Offerten  aab  W.  B.  IS  befördert  dl«  EspedMoa. 

iiieiiiiäibn^ecäiMli. 

Zur  Begründung;  eine«  ßnuKi'iirbäftrii  verbunden  mit  Holzhand- 
lang in  einer  bedeutemli-n  Sih<H  niii  Uhein  (acht  ein  juni^er  Zim- 
mennrinter  einen  ih:ttii;en  Aaioci«,  welcher  6 — 10000  Thaler  baar 
einlegen  kann,  Vrii:iio-  Offertes  nimmt  dia  Bzpadhkm  Mm,  Blattes 
anter  C.  F.  34  entuciten. 

Architektonisches  Skizzenbuch. 

Die  Hefte  2.  a.       U.  i;>.  iß.  17.  33.  43.  45  M«  60 /msammrn 

in  t  Halblederhand  i{elmndi-n .  sind  Hir   lH'  j  Thir: 
die  Hefte  66  bi.,  !I0  (nicht  Rrluinden)  für  If*'.   1  hir. 

verknoilen  durch  die  lütped.  d.  Ztg.  —  Da*  Werk  ist  im  basten 


■» 

Bei  der  nvumUkmiim  BahBtda  tm  der  fMa  Vrladrlafce- 
•rt,  ly«  Meilea  wvm  Kki,  ladet  eia  «eprM 
IhMililiii  ra«n  9  Tbir.  Dlitan  eoA«  aad 

Zeit   ffir  einflwhe  Hoobbanten  BeaehäfHf^ng. 
Anmeldungen  unter  Beifügung  mn  Zeugniasrn  weniaa 
Friedriebeort  bei  Kiel,  den  4.  Januar  1869. 

Königliche  Ve«toag«baa-Dircktioii. 

danrBsalaa  aad  Baaf  eeebilt« 

hier  oder  aiueerhalb^  oder  irgend  einen 
als  Assoeie  mit  Kapitaleintagc  beltamian. 

O.  M.  der  Ezped.  d.  Bl.  erbeten. 


Erbkam's  Zeltsohrlft  fOr  Bauwmen, 

Jahrgang  1 — b  für  W  Tblr.  abzngebcn.  Näfaerea  in  der  Ex- 
pedition  d.  Bl.  

HdmohaftliohM  Haus  resp.  Pensions -Anstalt 

in  verkaufen. 

Am  Donnerstag,  den  2S.  März  I8C9,  wird  in  Dnssetdorf  beim 
Notar  und  Jostikrath  Herrn  Lützel  er,  Benrathcrstni-vM-  eine 
in  Obertiilk,  20  Min.  von  OTivM-Idorf  entfi^rnt  Relcitene  herrifhaft- 
liche  liöitziin;(,  I44ii  tj  1;;i[|h  ii  Fhi.  Ii,  ii- Iiilialt,  mit  einem  bedeu- 
tenden berrhchafilichen  U  nhnliiiM'.c,  Klu){i'l!>niiif  u  für  I »ienrr.ichaft, 
Stallung,  Treibhaus  etc..  we^cn  lodofall  ver>ti'iii;rrl. 

Diefelln',  uriprünglioh  zur  Wuhnun«  cineü  reirli'-n  Besitzers 
mit  zahlreicher  Familie  bestimmt,  eignet  sieh  ausserdem  durch  «eine 
innere  EinrichtnuK.  die  31  Zimmer  und  Salons  enthalt,  ganz  Tor- 
tnglieb  zu  einer  PemiOM-Aaetalt  Dasa  ItoguBt  dia  Amtehmlioh- 
keit  eines  priohtig  bcatmdanati  Parks,  woela  IM  llracbttragende 
«dl*  ObeibaunM,  greaaead  an  den  Uarea  Dieidbaeh,  der  die  Teiche 
des  Parke  spaiit. 

Dieielb«  ii*  ferlchtlieh  ttxirt  ti  31,000  ThIr.,  fatl  aber  baileti- 
tend  anler  Prela  aad  la  lelebMa  ZablaagsbediBKaBgeB  abgegeben 
werden. 

Itehiif^  nülierer  .\uskunft  wolle  man  sich  wenden  in  Düt^eldurf 
an  oben  benannten  Herrn  Jastlirath,  in  Berlin  aa  dia  KünigUcben 
Herren  Bad«  aad  BöeknaaB,  V.  d.  Liidea  «s. 


Bfichcr  zu  verksiufen: 

Gotbisrhe«  Musterbuch  vun  .S  t  a  t  z  und  L'  n g  e  w  i  1 1  e  r.  2  Bände, 

gebunden  für  34  ThIr. 
Breymann'«  Bankoiutniktionen  in  Stein.   3.  Auflage.  Geb. 

l  Thir. 

Breyaaan'a  BaakaaüwikdcwwB  laHalt.  t.  Aadage.  Qeb. 
1  TUr. 

Gilly's  Laadhaakaaat.   i  Bände  and  I  Atlas  (ISK)  1  TUr. 

Keäektanten  belieben  sieh  aa  die  K.^|>ediiion  d.  Ztg.  ta  «« 


Baugewerkschule  Schwerin  i.  IL 

Sehinx.«  den  \Vinterkur!iii>  am  18.  d.M.  Urffi-ntliche  An«(teilu|| 
dir  fichülerurbeiten  am         d.  M. 

Scg^liiii  den  Nommerkiirsus  am 
n.  IVlai  (I.  4. 

Seh  w '•  r' n  ■  \f,  .!   1  Mfi-/  I  •it;'i      Dir  DirPitiot;  der  Baapewerk 


TOI  Gastav  Lisch 

Schwerin  i.  M. 

Ganz  bearinders  ZU  «aipCeblen  Ar  Bdlels,  Wofangebäude,  .S<hl<i»«r, 
Museen,  Kireben,  Kasernen,  Krankenhäuser,  .Sehnlen,  Theater,  l'»- 
f»ni;ni«-c,  IJcwac  hvliün^cr  u.  v.  vi.-  ferner  für  Kahrikcu  lr'.«t'^- 
räume  aller  I^ltu^lrietwe^ge,  bis  in  100  Grad  Keauraur  und  dsrüto. 

Mein  Sv^iom  laast  lim  aaeh  ia  i 
Leiehtif?kei  anlegen. 

Pr«>lac>  a«ll«iet  M*ateiiaMaelilKce«   . 

und  Atteate  über  vielfach  ausgeführte  Anlagea  wsHsa  !■> 
Wunsch  gratis  eingeeaadt. 


Pierre  d^Allemiii^e. 


NiirmünniM'her  K.il»-i'-ni.  ( Jelhlii  h wcir»rr  Farhetilon.  B«»t** 
Maleriul  für  alle  Bildhmier-  und  »r<  liiickiiiii-  .\rh<iien. 
leichte  B<'arheilnng,  naehgcwitsene  \Vetterhe>t.indi((keil.  ^""'2' 
vielen  liildbaaem  gebraucht  und  anerkannt.  AusschliessHtk  » 
Fi(,'uren,  Baldachine,  ('•msulen  eic  am  und  im  biesigen  Ps<**.*f' 
gewandt,  wird  in  allen  bis  zu  den  grnfaten  Dimensionen  gsliMat 
CUb,  Ftaakenpiais  0. 

  Lonis  EIveiii___ 

Sämmllirhe  Marmor -Arbeiten  für  «..^««to 

«ilMliMi,  C««d«MM,  F»»lnm€tntm,  MIsefM«  (S?*'-.. 
aas  aiaeai  Stück )  firah»tmUt»t  Mimuinm,  •••j, 
aMMMMM  ete.  etc.  in  reichhaltigster  Anewabi  der  '***!^'mg, 
aaeh  sämmtllche  Syenit-,  VrtM^it»  und  Cfl amM»^ 

tlfilfl»  liefert  hillii,-»t  und  ijeiiüu  nnch  Zeichnung 
Eduard  Hcmiberg,  B«rlln,  Dorothrmatr  M 

%iiikg;ieHiierel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskroiiea  _ 
'^2^^  Schaefer  &  Hanschner 

jMlNß         BiTÜn,  Friet]riih^.>ir.  TÜL-acO 
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Die  HeiT«D  Architekten  erUnb«  ich  mir  gant  ergebenit  aof 
ii»  von  mir  nmi^  d«n  Aiik«>>cd  der  Königl.  BtnaeiMtir  Harrra 
Xnd*  &  BoeckmABü  mq  konatrairten 

Eisernen  Sohanfenster, 


I  «taallmi  nf  4« 

In  A«g«ntch«in  tu  nehntw. 

Eil.  Puls 

und  Fitbrikaiit  &chmiedeeiMfiMr 

Itriii,  UUcMiMM  43. 


8p«el«litftt  fir 

£nfti|et)nngeii  nttb  DenttUtion. 


OentrlfliCal-PnpiB 


Julius  Ende 

BERLIN, 

<lrs0»c  ^itckvti^«-Jitu»>(  Va.  114, 

der 

Ilfelder  Färqaet-Fiissbodeii-&  Holzwaarea-Fäbrik 

und  der 

Fabrik -Ge»eIlsfhAft  für  Htlzarbcit  ,,K.  \rnhaii^" 

emp&abli  fein  reiehiulUKaa  Lager  voa  Fftiqoet  •  FnwbMea 
Ton  den  eialkatoim  Mf  m  4m  r»i>him  MaMtro  n  4« 
MlligtMn  PfeiNn.  , 
  iJi^vArti 


—  gaiaiNirtOT  VnUcflhkt  TS 
Mwie  SollMD-Pumpan  jeder  Art  liefert  die 


TOQ  HOILEK  *  BLIW 


WamwMMr 


Jri.nteiifriKfiiriil 


Ingenieure  Mul  MuchbMil •  Fabrfkaaten  in  Halle  »■  S. 
'  n  pfebles  liah  nr  HiwUIIiim  alliv  Arten  >:> 


Luft- 
leinign. 


Portland-Cement-Fabrik 
Herrn.  Hellmrieh,  Schwerin  i.  M. 

prämiirt  auf  den  AneBtellungen  von 
Pari«  Pleschea  iM»,  StocMlioliii  IM» 

Br.  ModaW*.  «r.  ar. 

Mä vre  IMS 

Qr.  Br.  Medaille. 


Cei 


Laut  Aaaljrae  de»  Ueifn  Ur.  O.  Zlureh  in  Berlin  mit  den  aU  best  toelatannteü  cia|||ll«ehen 
MsB  raiflioiMo  an 


Vertreter  In  Beriint 

Pietzker  &  Behrendt. 


jAppmle  MM  WiedergewIliM  leg 

noch  nutzbaren  Coaks 

ans  dea  Aoehea  der  Steiakohlenfeaernagea 
liefern 

MMchinenbaufHlrik  In  Kalk  bei  Deutz  nm  Rhein. 
Di«  DArsteltnngtkokbau  vuu  einem  Ztr.  Koaks  aas  dieaen  Amsbea 
betragen  etwa  8  Pf«aai|C«. 
In  den  moiirtcn  A»cheii  sind  ober  60 y,  K<wl»  «»ihallwi» 
Stuckatur-Arbeite« 
fertigt  DBcb  ZeichnnnKen  und  Modelleo 

Alber«  WiiiliwiliMMl .  BIIdlia««f'. 
Berlin.  Roaenth»l«r-SirkaB«  71. 


Adolph  Burchardt 

tariin,  *.  Wtrderecher  Markt  t. 
aröaal*  Awwnhl  «mi  IViMteu  j«deu  Ganree  nwl  PMiaai. 
Vapatea  nodSacMlvewMiti^  MbgeiMM«!« 

trm  In  aU«  Stylen  aieia  ronMily.   _  _  _ 


Grieve,  Thronson  £  Co.,  Hnll 

£x|)ort6ars  von  allen  Sorten  englischer  Baumaterialieo. 

Billigste  und  beste  englisch«  glasirte 

Thonröbren 

Kohlen,  Coftkes,  Ciasrübren,  ClMnnkaliaii,  Farbeo  aad 
englndMa  BiMn. 


OHL  ft  EAHKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserDer  Itollbleiiden 

Preis  pr.  njFii»»  incl.  Anstrich  10  Sgr.  —  Qeachlag  und 
Maiohine  6—10  Thlr.  pr.  Stock. 

C.  Schmidt  ft  Meyer 

Holz-Handlung  und  Maacbinentischlerei 

nei  iitiaiLM  II  -  Wrstfiilfn 
empieüten  ihre  rollen  liiilxrr  j>?<lor  An  und  ihre  Fabrikate, 
all  KewHhnlieliv  und  Fnri|iietriiMali<M«n,  Fenüter, 
Thttren,  Treppen,  ubeihäuiit  Jude  BnutlMbleriir- 
belt  nach  Zeichnung,  mit  allen  BeaehlKKen  und  auch  ohne 
dien«.  Untere  Donmehr  completen  Mwchiueaeiaricbtun^a  Mtxen 
luia  4aa  Staad,  41«  «saktMt»  ArMt  pfOdipi  und  in  ktaaiter 
Zell  lieftn  n  tSiumi. 


Heckmanii  &  Co.  in  Mainz 

EinriahtaBg  von 

Luftheizungen  vermittele  Caloriförea. 

Aut  mein.'n  rrois  Courant  in  N'o.  3,  'i  n.  4  d.  Z«^.  hinweiaend, 
empfehle  Ret*mxffug»  »i»»ti  Minih^tnntigctie  in- 

atnunVntV  eigsii'-n  I-^ilinkaii-s,  iwfiiiiul  |ir.'nii:irt,  t-raler.'  in 
3  Qunlilütcn,  tn  äMs^cr^-^  liilli-i-ji  jiN^'r  ii'sirn  l'ri'i^iMi.  Hi'ijuraturfii 
sobnell  und  billig.  Preis- Couratilv  gratis.  M.  Mäaff0l»»a»*n, 
Uadwniker  o.  Fahrikant  in  Berlin,  Dnroriuawir.  16,       d.  Uadim. 
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Tclegmphen  -  Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustele^phie 

Ton   H.  e  i  M      r  <ft?  S  V  Ii  lll  i  ll  t  ,  Bpriin,  Oranienburgor-StraHne  No.  >  7 

empfiehlt  llailstvl<'!;;i*a|lllon.  elektrische  und  pneumatische. 

ÜBJert  ntaeo  lUtutrirUn  Preii-Veneichni»»«  mit  Anwcn-angen,  nach  denen  Jeder  im  Stand*  iit  lieh  di«  Laltniif  lalfeit 
tn  legen,  •teben  »af  VcrUngen  m  Ditnst    Voraochlage  grata. 


nie  KiNciiv^leNMcrei  iiiicl  .^l»!>ii«*liiiieiir»l>rlk 

•  '  C.  VoifJ^t,  Scliworin  i.  M. 


rnipftchll  iiirh  zur  Alllns^  v>iii 


Heisswasserheizungen 

nntpr  votier  Garantie  bei  billi|!fter  PrelinattninR. 


bstitnt  für  Wasser-  Ä  (ias-Leitung,  Canalisirang,  Wasser-  &  I^mpf-lieiznng, 

BERLIN. 

23.Alexandrineii8tr4- 
l*w:  Cottbnser  Ufer  10 


rGRANCER  &HYAN.i3 


POSEX. 
C  0  E  L  N. 

Bestes  englisches  imn'ii  unil  aussen  clasirt. 
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„Renaissance'' 

Koiuinan(Ht-(Tesellsrhaft  tur  Ilolzsclinitzkunst 
L  fc  S.  LövinMiN.  R.  Kemnitz. 

ÜKRLTX 

M.  I'nt«>r  den  ■<ln«len  4. 

Prompte  Ausführung  smi  Llerprunqen  i>af  Möbel  j(>d<>r  l>i>- 

liebtt'Ii  ll<>lx4rnit  '»).',  ii:un>'inlj<  h  iii  EichPnholr. 

.%B.  vu-  Herren  Architekten  und.« 

in  No.  1 1  der  I»«-«!'!  ?i">i  niiiiioiiun^  rinc  SppzialwirunK  dor 


i)i<  Itoth-  iiihI  (jlclhi;icsserci 

ron  G.    H.    Speck  1 

Berlin,  Tieckstrasse  No.  2 

nahe  der  L"  fi  a  ii » s  c  i-  s  t  rii  5  s  , 
ompficlilt  ihr  I.iiK<'r  aller  Arten  Feniter-  uml  ThSrbrKhUge  nach 
d«-n  TUMiMti'n  MiKjfllt'ti  In  Torx'liitMliMioii  Broncen,  Vergoldtmy,  KUcB- 
beia,  Horn.  Ebenboli,  Bothgiua  unii  UeatlBg,  bei  proiupior  Bediemin;; 

XU  den  billiRUi-ti  l'riN«>'n. 

Ventilatoren  (i  «<^>'«  i^«») 

für  1,  ."l.  «.    Ii,  -24.  4H,  Or.  .««chiui^^cfencr, 
kmten  .1,  S,  Ii,  -.M.        72,  HXJ  1  halrr  l'r.  Crt. 
Ulier  «chmeltt-n  3  7.U.  pr.  .Stundu  und  Frucr,  TriK-kaea  etc.  ' 
C  Hrhirlr  in  Frankftrt  a.  H.,    N«»«  .Mainwr>Str.  IS. 


W.  Meyer 

Berlin,  Steglitzer  Strasie  83. 
Agentur  und  Mu.«! erInger 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Vfltl 

•■rA.  Jrnnlnca  In  liondoit. 


DACHPAPPE 


I 


Dnchübi"riu;{  /um  Ati.'.tru  li  in-ui-r  und  »l(i>r  n-hadliafl*r  Papp-, 
TWt-  und  Dorii'nhi-r  Pudirr,  A>phalt  etc.,  laut  Urikript  Ton  der 
Königürhen  Ki'^icning  konic»«ionirt  und  auf  nielirfrm  Induatrie- 
Auantelliingen  dm  In-  und  Auslände.«  prümiirt,  empfiehlt 

die  Asphalt-  nd  larbderkmalrrialicn-rabrik  vai 

L.  Haarwitz  Sc  Co. 

Berlin,  Hte«ln, 

Koftbuner  Ufer  No.  24.  Franenstm«»«  N".  11  n.  12 

rortland-reroent-Fabrili  ..STERN'' 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Hteitln 

empfiehlt  dr'n  Herren  Bau-Beamten,  Bau-Unternehmern  and  Cement- 
Händlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpackung 
gaoi  ergebenit,  und  aiehert  die  prompteste  AuaführuDg  der  hiermit 
erbetenen  gefältigen  Aufträge  zu. 


(\  Jeiifzon  iV  (X 

Stettin,  Grosse  Woll  weber  -  Strasie  No.  40 

i-nipl'''hl,'ii  «ich  2iir  Anlage  Y<in 

Uiairrrlcitiindrn,  ^analifirnng  unb  (Baslritnngrn 

in  .'^uidlrn,  KalTikm,  aui  tintpni  uud  liahnh.ilen,  auch  halti-n  alle 
zu  di>'»eni  /neck  erforderlichen  Kühren  und  Apparate  itots  aaf 
Lager. 

Gleiehzeitig  empfelili-n  viir  nn»  tnr  Einrichtung  von 

llaDstrlrsrriphfi,  flrktrHcbrn  nnd  pifanatiüchfH 

für  MiiIi'Ih,  Kraiiki'tihitiiser,  liurejiitx  oder  l'ritathuuser,  und  über- 
nehmen für  alle  Ton  uns  gefertigten  .\rbeiten  «in«  dreijiüirige 
Garantie. 

C.  Jlm*»rn        Co.,  ."Stettin,  gr.  WollweHemtraiwic  40. 

Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  Mrlinildt  in  Cj«thn  in  rohem,  wie  bearbeit«- 
tein  Zustande  jeder  An  und  jeden  Stils;  derselbe  iat  Beätzer  des 
feiteitcu  und  feinsten  Steina. 

Die  Maschinenbainvorkstätte  »«n 

AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

empüeblt  sii-h  ,ur  Anfertigung  ynn 

Wa  K  K  e  I*  Ii  e  i  z  II  II  4;  c  II 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wohnh  iuser,  öffent- 
liche Gebäude,  Krankenhäuser,  Gewächshäuser  etc. 

fowie    Danprhrizun||rrii,  Kadf-Rinrirhtuiif^eii  «u-- 

Unsere  \Viisserhei7.iing«nnlageri  lassen  sich  ohne  jede  Schwl#" 
rigkeit  auch  in  schon  bewohnten  Gebäuden  einrichten. 

Koitenansehlage,  Pläne,  Beschreibungen  und  Atteste  werden  aaf 
Verlangen  gratis  eingesandt. 


KummissionsTcrtag  Ton  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Uriick  von  Gebrüder  Fickert  in  Berlin. 


)ügle 


Jahrgang  m.  13. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


£ns«ndan(en 
bittet  man  lu  richten  ftn  di« 
Expedltlan 

BucbkUKlInn«  to*  C  Beeilt», 
Berlin,  Orvnlea  -  Rtr.  75, 

IntertlontD 
l'A  Bfr.  dl«  unipiJmie  fetluelle. 

DieMlben  mKiaen  bU 
tpit*et*Bi  Dienet««  Mlitix 
tlB(*llefert  Mia. 


Wochenblatt 

IwruRgt/irtlKi  m  lit^linkn 

des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


BMt«1lQoveii 

«bernehmen  eito  pMienitaltmi 

Dad  Biirhhendluiif «n. 
Kr  Berlin  die  KxpedIlUn 
Uruiea-SlT.  Ii. 

Preis 
ii  ««r.  pro  Vierleljthr. 
Bei  direkter  Zu  eend  unft  Jeder 
elBulnen  Niiinner  unter  Kreui- 
hend  1  Tlilf. 
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Der  MUt  Dmi  zu  Berlin  und  die  Aasstellong  der  kttBkurrenz-Eatwirfe  n  denMiben. 

{FortMtiang.) 


AIh  dritte  Iiervorragende  Arbeit  dieser  Ornppe  nennen 
wir  den  Entwurf  von  Knde  und  Boeckmann.  Die  bisher 
noch  luehr  oder  minder  mit  einander  verbundenen  und 
in  der  Planflnordnong  theitweise  in  einander  übergehenden 
beiden  Grundmotive  der  Anlage  sind  hier  definitiv 
getrennt.  Der  grossen  und  ausgedehnten  Festkirche 
Bcbliesüt  sich  eine  besondere  Kirche  der  Domge- 
meiiide  an,  nur  als  Raum  mit  ji^ncr  zusniiimenliängend, 
son.st  für  ihre  besonderen  Zwecke  ein  für  alle  Mal  stabil 
ausgebildet.  Wie  es  sich  natürlich  ergicbt  aus  dum  Bu- 
streben, jeder  der  beiden  Anlagen  Abmessungen  und  An- 


ihres  Entwurfes  zQnäcbst  darum  zu  than  gewe.scn,  ihre 
Ideen  in  möglichst  grossartiger  Weise  darzukgon,  und  sie 
haben  keinen  Anstand  genommen,  iu  alU-ii  Punkten,  in 
welchen  das  Programm  nach  dieser  Hinsicht  Schranken' 
aufstellte,  dieselben  hiernach  zu  modilizircn.  Kein  vor- 
handener Entwurf  nimmt  so  wenig  Kücknicht  auf  die 
vorgeschriebene  Situation,  wie  der  vorliegende,  keiner 
würde  eine  so  totale  Umgestaltunp  iIpf  Umgebungen  zur 
ersten  Bedingung  machen.  Hierdurch  wurde  es  allerdings 
ermt'iglicbt,  dem  Entwürfe  I)iNpo.«itionei)  und  Abmec^ungen 
zu  geben,  wie  sie  in  keiner  der  anderen  Arbeiten,  welelie 


t  <  I  t  I  >  I  «  1  t  1  1  1 

iMni  -  Kntviirt  rnn  Rade  ,V  Bnec  k  m  Bii  Ii . 
«.    Variulle,    —        Feaibirrbe.    —   e.  Neitenliailen  <  Hak«  lum  Csnipu  santo  geli'jrln: :  rechts  Zuganic  fär  den  llnO- 

f    Nebenr&aaie  fllak«  l^akrl»tel,  reebt»  VArrana»  inr  tIcf-I'OKe).         f,  Kauxrl. 


Ordnungen  su  g(>l>cn ,  welche  ihrer  Bestimmung  ent- 
sprechen ,  wird  die  Festkirche  hier  das  dominircnde 
Element  und  die  Pri-digtkirche  muss  sich  mit  den  für 
sie  passenden  lip.scheidencren  Dimensionen  begnügen, 
die  FcMikirche  liegt  somit  auch  im  Entwurf«  voran, 
während  die  Prediglkirche  ihr  nach  hinten  in  der 
Idf  e  eines  ausgebildeten  Chorbaues  angeschlossen  erscheint, 
war  den  Verfotsern  offenbar  bei  der  ganzen  Disposition 


i/.  CamiKi  ••iiKi  «  Piedlfiklirlia. 

i.  Attiir. 

sich  strenger  an  die  Aufgabe  gehalten  haben,  vorkommen. 
In  dieser  Auffassung,  abgesehen  vf)n  der  niofivirten  Thei- 
liing  des  Grundrisses,  liegen  somit  tJie  Vorzüge,  lii»gen 
aber  auch  die  angreifbaren  Seiten  des  Entwürfe.". 

Die  Mitte  d<  r  Festkirche  wird  durch  eine  hohe  Kuppe! 
von  120'  Durchnles^e^  bezeichnet,  welche  für  die  ganze 
Anlage  des  Baues  das  Hauptmonicnt  abgiebt.  Sie  erhebt 
sich  über  einoin  Quadrate,  dessen  Ecken  abgestumpft  sind 
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uit(]  dem  sich  naeb  d«r  Qaeraxe  swei  Flügel  nrit  Plaeh» 
kuppeln  von  70'  Durchmeaser  anschlieM«n.  Hierdurch 
erh&lt  der  Innenraum  <-ine  ungewöhnliche  Breitenaua- 
dehavBgj  wie  sie  in  kciiKin  der  uidflnD  Entwirfs  sich 
vorfindet  and  die  über  den  Brnpofem  gamMieB  «n  300' 
befragt.  EnnögUeht  worde  diese  Anlage  aber  ertt  dnp 
durch,  das«  sowohl  der  »nstossende  Arm  des  Campo  santo 
überbaut  und  mit  zur  ICirche  gezugeii  als  luuli  huI  der 
gegenub»  rli.  geriden  Seite  der  Kaum  zwischen  Dom  und 
SchlotMpotheke  noch  völlig  für  den  erster en  verwendet 
wnrde.  üeber  Jenem  Anne  de«  Cmnpo  Santo,  der  üddur* 
gestalt  in  die  Kinhi  hineintritt  und  durch  ■aUruehe 
liogenöfl'nungen  niii  iln  in  Verbindung  steht,  i«t  eine  groflse 
Empore  für  die  Zuschauer  bei  den  Festlichkeiton  ge- 
ordnet; eine  sweite  liegt  ihr  entsprechend  gegenüber. 
Unter  der  leiateien  bildet  sich  eioe  Halle,  welche  vor- 
nehmKch  als  Zngiqg  für  den  Hof,  der  durch  dieselbe  noch 
zu  seineD  Logen  in  dor  Predigticirche  gelangt,  gedacht 
ist.  Ihre  HauptbedeuUtig  HUcb  als  zweiter  Eingang  Tum 
Dome  würde  dieselbe  indea«  erat  nach  Beaeitigung  der 
Schloosapotheke  gewlnen»  «B  wdehe  dn  jetat  ftat  nn- 
mittelbar  anstösat. 

Bei  der  engen  Beziehung,  welebe  doitll  diese  AnlafS 
zwischen  Festkirclie  und  Campo  Santo  bereits  besteht,  er- 
scheint e8  nur  aU  uaturgemäss,  wenn  die  Mittelaxe  des 
I  letzteren  auch  die  maaasgebende  Axe  für  die  Festkirch') 
nnd  aomit  für  den  aeaamnten  Ban  wird,  wenn  ferner  auch 
eine  ümgeetaltung  des  Campo  «aiito  nacli  dar  hatUssnenden 
\r(bi'  ktrir  des  Domes  erfolgt  ist.  Die  übrigen  Entwürfe 
babcii  auf  dieselbe  zumeist  verzichtet,  oder  sie  in  weniger 
glücklicher  Weise  vi tsu<  Ijt,  Wir  hulli  t:  einen  di  rarligen 
organischen  Zusammenhang  beider  Anlagen  auch  im  Inneren 
dnrchaus  für  geboten,  da  daauJ«  wie  bei  Besprechung  dst 
V.  Quast' sehen  EntwarfiM  natgelabrt  ist,  die  fiestimmng 
der  WSnde  des  Campo  santo  für  die  Freaken  von  Comelina 
dem  kein  HindiTniss  entgegenstellt,  .mdererseits  die  ethische 
Beziehung,  in  welcher  die  Kirche  und  die  Ilubestätle  der 
Todten  zu  einander  stehen,  die«  wohl  gestattet,  endlich 
für  die  Idee  des  nationalen  Denkmals  dordi  ciiieii  trflrdi- 
gen  Anachinas  der  Todtengnik  des  Herradterbansea  «oeli 
«ine  bedeutsame  Seite  mehr  gewonnen  werden  kann. 

Die  abgestumpften  Ecken  des  mittleren  Quadrates 
sind  jtu  Kapellen  auHgenut^t,  welche  in  Uabercinstimmung 
ipit  der  Bestimmung  der  Festk^he  fftr  aasgezeicbnete 
Onbdanknilar  nnd  an<k«e  Mstorische  Erinnemngen 
bealiamt  sind;  dem  nnbeschadei  bitten  ditwe  Ekken  für 
die  Solidität  des  Baues  vie^'cht  flfwas  weniger  geschwächt 
werden  dürfen.  An  lii  r  KingangstBuitc  iet  der  Festkirche 
eine  kurze  Vorhalle  mit  dem  Orgelchor  vorangclegt,  viel- 
lalehl  die  am  wenigsten  bedeutsame  Anordnung  des  sonst 
«o  gross  disponirten  fianes^  für  «alcbe  alterdings  die  hier 
innegehaltenen  Abmeesnngto  dea  Banplatie«  maaasgebend 
waren.  Gegenüber  üfTnet  sich  gi^en  den  Ilauptraum  die 
Fredigtkirchc,  durch  w  eklMt^  in  gewisser  Woia«  wenigstens, 
wiederam  die  Längenaxe  des  Baues,  die  gegen  die  Queraxe 
sonst  biar  entachiaden  auriektritt,  an  Bedentaog  gewinnt. 

Der  Hanptaltar  erhebt  sidr  Hw  Istha»  beiden  Kirdwn 

auf  hohem  Stafeannterban  nnd  iM  gefiietnsam  für  Beide 
/u  bi-iiutzen.  Die  Kan/el  stellt  vor  ihm,  gegwn  die  Fre- 
digtkirclie  giwi  inii't,  w.lrhe  luil  an.'lriginden  Sitxreihan, 
Logen  und  Emporen  um  dt<w«)lb<>  aufgt;baut  ist. 

lu  ihr  wirdan  nach  MaasHgabe  der  Verhältoisee  des 
jataigen  Domes  etwa  1600,  voUsläodig  gafäiit  etwa  2000 
Personen  Platz  finden.  Den  praktischen  Bedingungen 
gemäi«s  ibt  die  Kirche  mit  Anlehnung  an  das  Auditorium 
eines  Theaters  au-igebildct ,  würde  indessen  durch  ihre 
monutneii(alu  Ausstattung  und  den  Anschluss  au  die  Fest- 
kirche jeut  n  profanen  Charakter  wiederum  verlieren.  Die 
etwas  komplislrle  Anlage  der  Treppen  nnd  Zugänge  in 
diesem  Aiiditorinm  wini  am  besten  dureli  die  beigefügten 
liurchsclinitte  erklitrt;  nur  soviel  sei  hier  bemerkt,  dasS 
die  llnuptzugüngc  zur  Fredigtkirelie  durch  die  Seiten- 
sehiffo  des  Featraiunes,  oder  unmittelbar  von  Aussen  her 
nntsr  den  im  Plana  mit  f  beadcbneten  Rannen  atattlln- 
den,  von  welchen  aus  Stofcnreihen  in  das  Plarterre^  Treppen 
auf  die  Logen  nnd  Emporen  führen. 

Whr  gMteli«o  fibrigsna,  daaa  ans  dicsi*  gante  Anlage 


noeh  timt  wetteron,  klarer  gein<dneten  AasbÜdmig  be* 

dürftig  erscheint,  zumal  der  f ;rn>.-!artii;keit  gi-g.  nüher,  mit 
welcher  aoost  Azen  und  Eingäugu  im  Lutwurfe  disponirt 
Lta««B-  aa«  Qasrdaraksekaltt  4«r  Pr*ait»klrah«. 
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sind.  Eine  beoMHn«  Benntanng  der  Fredigtkirche  für 
sich,  ohne  dfo  Festkirdie  dnrcbsobreiten  in  mfissen,  wird 

überhaupt  erst  dann  möglieb  werden,  wenn  auch  die  im 
Entwürfe  vorgesehene  Umbildung  der  äusseren  Umgebungen 
des  Domes  stattfindet. 

Die  Verbsser  beseitigen  diessrbalb  aanächst  die  Schlnas- 
spotbaka  nnd  verlingeni  die  Linden  dureb  eine  Brücke 
über  die  Spree  und  einen  Strasseodurchbroch  bis  sum 
Alexanderplatz.  Sie  überdecken  ferner  einen  Theil  des 
Flusse«  liinler  dem  Dome  und  gewinnen  dadureb  dii-  Im-! 
ihrer  Anlage  nöthigen  Zugänge  zur  Prediglkirehe  auch 
von  der  Rückseite  aus. 

In  diessr  Umgestaltang  geht  der  Entwurf  offenbar 
noeh  einen  Schritt  weiter  als  alle  rattaosgeetelltt'n  Ar- 

beitcn  und  al.n  da.t  Frogriiiiiiii  s.lliv!,  sie  wird  ihm  al.i 
eine  I'rogramniüber.ielireilung  meist  entgegengelinlti n  wer- 
den können,  zumal  .-iiilche  radikalen  Umwälzungen,  wi  nn  >U' 
aueh  in  anderen  WelUtädten  längstens  als  Nothweudigkeit 
anericaont  sind,  dem  gnten  Berlin  doch  noch  etwas  über 
dem  gewöhnlichen  Tliiriznule  liegiti. 

Wir  schliessen  uns  den  tnrinelltn  Bi  Jenkeii,  welche 
durch  diese  Ueberscbreitung  de.n  Programme»  eiil.*ieheii,  an, 
glauben  indessen,  dass  wie  beim  Campo  santo  eine  Ab- 
indamng  Jener  Bsstinunangen  auch  hier  sur  Nolh wendig- 
keit w«^en  wird.  Unserer  Ansicht  nach  wird  das  be- 
scheidene OebSnde  d^r  Scblossapnthek«  zwiM;h«n  dem 
Schlo.*se  nnd  dem  aufgeführt. n  Dunn  .  ine  sn  Iraurige 
Rolle  spielen,  d;i.»-4  man  ej"  al'  eine  ihirtie  hinilrmyr  de* 
glänzenden  riatzrs  M  !ir  lialJ  entfernen  müsste.  Ein  nach 
der  Würde  eine«  Dwmea  durchgebildeter  Bau  übt  io  Wirk- 
Hebkeit  einen  so  swingenden  Rinflnss  anf  seine  rmgt  bun- 
gen.  s.  Ibst  wenn  er  .lie  nieht  dirt'kl  tangirl,  aus.  daiss  der- 
selbe nicht  nur  die  Schlossaputlieke ,  da»  sind  wir  über- 
zeugt, beseitigen  würde,  sondern  auch  etilen  wenigstens 
theilweiaen  Umbau  der  itückseite  des  KönigKchen  dchloasea 
tnr  Folge  hüben  mnssic,  deren  gegenwärtiger  belebender 
Zustand  sich  selbst  durch  eine  sonst  höchst  am-rfc^nnens« 
werthc  Pietät  gegen  d4i8  Bestehende  doch  kaum  n-ehtfer- 
tigen  lÜHSt, 

Wir  wissen  allerding.«,  dass  derartige  Abäudvrungen, 
zumal  hier  zu  Lande,  oft  den  hofVigslen  Widerspruch 
finden,  dass  man  lieber  oftmals  VOH  vornbereio  wichtige 

Lebensbedingungen  des  netten  Baun  schSdfgl,  anstatt  auf 

sie  einzugeh«  n.  Mit  der  .\ll^^üllrllng  schw  indet  dann  ^pä• 
ter  der  Widei-ypruch  v<in  selb^t  und  nur  die  l*"<>lgi'n,  alier 
ohne  eine  gegründete  Molivirung,  bleiben  dann  allein  iineli 
Übrig*)   Möge  es  in  diesem  Falle  nicht  ebenso  geecheheul 

*)  Wir  rrinnam  hier  die  mit  berliner  Verlinliniii«en  Vertraalcn 
an  dru  Strrit  am  die  Rfgniiranit  der  NnRcleiuve  binler  tl<>m  Meit- 
bau  dit  Ralhhai<«r«,  an  die  trbiefc  i:i«llnng  des  neuen  lloseuaM 
zn  den  vorlinndencn  Anlagen,  für  welehc  IrUKT«  in  d«r  Tlwi  jelat 
kein  iriftiKer  (iriind  nulir  nnfzurinden  i«t. 

Mit  di-iii  iilien  AiiReriilirti-ri  dürfte  liiKlritli  eine  B<Ti>liiiKiiiiK 
ZU  branlwiirtiri  ,  die  uns  Miii  .Seitpn  dos  lli-rrii  SiKwntIo 
Segegangiii  iAt  nnd  die  w  r  liiiT  folgen  In."«-!!. 

,ln  d«r  Hr.  12  der  diesjährigen  liriili'clion  lS»ut«iiung  findet 
sieh  die  Vamerkmig,  das«  ia  dsai  Katwnrfa  d«a  UnierMichneten, 
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£•  ist  den  VarfiMMra  th  eatoobiadenM  YflcdiaiMt  judun- 
rnhmen,  da*  Progrimm  naoh  dicaer  HinBieht  erginst  n 

tinl>en,  wi'  sii'  denn  auch  nach  anderen  Boiiehtnigen  für 
den  Oed&nki'ii  der  Aufgabe  mehr  Koues  durch  die  Beeei- 
tigoug  seiner  Bestimmungen  ala  daich  dM  ttrlklB  FmI- 
hnlten  an  dea«elb«a  geleietot  haben. 

Der  bedeatflemeti  und  «uegedebDten  Anlege  de*  Grnnd- 
r'nssvn  folßl  .lucli  iI.'i.M  Ai'iissfre  de«  Entwurfes,  welches  liin- 
sichlljeh  Ufr  Aktiessungun  aile  vorhandenen  Arbeiten  über- 
ragt und  sich  ziemlicb  nahe  der  Grösse  des  St  Peter  zu 
Rom  «nflchUeesL  Naeh  dem,  waa  vir  über  das  llaaae- 
verbSltniaa  dei  Doutee  an  aeioer  Uafebaiig  bereilB  fangt 
babeo,  können  wir  auch  dieser  Arbeit  gegenfiber  nur  wie- 
derholen, dasB  ein  Ocbäade  in  dieser  Grösse  an  der  ge- 
gebenen Stolli'  uii  lii  luiiglkh  ist,  da.<8  es  seine  Umgebun- 
gen völlig  (trdrückcn  würde.  Allerdings  unterscheidet  aicb 
dieaer  Entwurf  von  verscbicdenea  ftvberea  Arbdleiti  de* 
Mu  wir  ein  gleicbee  Bedenlwn  en^menateUeD  nvaatan, 
dadurch,  daaa  «r  wenlgftena  tn  lüA  tefnen  Widertpmch 
dfirl)ii;t*  (,  Irijcni  die  Motive  seiner  Arrliifekdir  die  für  die 
Grodse  «ler^lben  nothwendige  Abwechselung  und  Maaoig- 
fsitigkeit  besitzen,  und  der  Mnamtab  adne$  Dolnila  aich 
dem  der  Umgebungen  noch  anacbtieaat. 

Die  untere  nnoh  der  Planfonn  oblonge  Maaae  dea 
Baues  wird  dmcli  \icr  Thürme  auf  den  Ecken,  und  nn 
dtir  Einguiig&ieitc  durcli  einen  vortretenden  Mittelliau  j^e- 
spaltcn.  Fünf  Portale  fiiliren  i\ir  Kirclie,  darüber  dureli- 
eeboeidet  den  ganzen  Bau  eitie  Zwerggallerie,  über  dem 
IIau[>ieiiigange  zur  Aufnahme  einer  Reihe  von  Fürsten- 
atntaen  bvsstimmt,  auf  welche  weiterbin  ein  .".weites  Ge- 
aehoss  mit  gro«een  Rnndbogen-  and  Rosenfenetem  durch- 

lirrjclirii,  fotj^t.  I'iber  die.fi'iii  Ulif irbiiU,  140'  hoch,  erheben 
Mcil  die  \if.r  l'^ek tiairijii!  uüt  Aclit«;ckge«cho«9U>n  und  kleinen 
Kuppeln  gekrönt  hm  zu  240'  Höhn,  und  die  mittlere  Hsupt- 
kuppel  b»  aum  Faaae  der  Laterne  845'  bocb.  Daaa  jene  vier 
Tbfimt«  oieht  io  eJoem  Qoadrate  eondern  «of  den  Eeken 
eine«  Rechtecks  neben  der  Miltelkuppel  aufsteigen  >ind 
sich  in  der  Perspektive  sonach  ungünstig  verschieben  wer- 
di;ii,  würde  vielleicht  weniger  bedenklich  erscheinen,  wenn 
die  DiiTercnz  der  beiden  Seilen  noeb  eotschiedeaer  betont 
wire  und  das  Ao&teigen  der  Kappel  eelbet  in  dem  recht» 
eckigen  Unterbau  «ich  noeh  beMlmmter  vwbereitete.  Für 
die  geometrische  Ansicht  rnht  die  Knppd  sehr  glücklich 

eben«!  witj  in  d«m  K!.i«iirl>  Ortti'«,  «Ii«  Seitcnhitlle  rwhl«  den 
b  0  sl  i  m  ni  t  >' II  li.iiiphirz  ti:i  lit  iiiu  i  Ii  o  b  I  i Ii  überschritte  und  ohne 
ilmeitisuni;  der  S^:lllo^.^:lj:(llll.•k^!  übt'rhau(it  nirlit  ««isRcfTihrf  werden 
k'.'iiiiKv  IhK'f  Hi-Iiiii:iiturit^  ist,  «oweit  ii>*  den  Kiilwurf  li.'iN  fnfer- 
zeichneten  trifit,  durrhiua  irri^.  Per  aiu  wuitiusUu  vurtretendc 
iSlrehepfeiler  iu  denmelben  liegt  noch  in  einer  EntfemunK  von  36' 
vun  der  i>c}ilujN)«ii«thek«  and  berührt  sogar  ooob  nicht  die  kleineren, 
jedenJalb  au  hsatttiydin  Anbmim. 

Der  UnlenaiahMta  Mk  din  angsatgtan  Paakt  IBraabr  wichtig 
bei  der  BcertbeUinc: 

I)  waü  sebmi  bei  dar  l^lalataltang  dar  emndriitaa  llr  daa 
Konkarrenzvprrahren,  Seitens  dti  Vanlns,  «ibeUiebe  Abwaiebimgsn 
vom  aiiagencliriebenen  Progianun  den  AoiMhlaas  von  dar  Koakar- 
rems  zur  FuIr«  haben  kdanm. 

S)  weil  «na«  (eniiiM  Linshalteng  da»  Prx>griuiiaie«  um  »o  mehr 
vorlangl  werden  mnss,  je  weniger  spezielle  Forilenmi^en  und  Be- 
seliränkuu'^en  den  Kunkurrt-nten  anferlegi  worden  sind. 

3)  well  der  l''n!t'r?i>;p(i!ii»»p,  ivw  ;;fwUs  viel«  der  kunkorrirenden 
Kollegen,  ger»ilf  Aur^  h  dio  p  u  ii  k  1 1  i  e  Ii  k t  e  Einhaltung  der 
l»  rogra  m  m  Ii  <■  H  t  i  III  m  n  n  I' !i ,  nani  beMmJcr«  durch  Berück- 
hi.'lilii,niiij;  il.T  v.ir>:.-s.-!ini-lii  :).-ii  l.n^'e  di-r  Absis  nach  d«T  Spree, 
iiii'.l  ;iJiiii.<ft.'reiMt«  der  vurlnagtcii  Ircioii  Au^ciclu  vuiu  ScblOMportale 
n  u  ll  deui  NHtional  -  Mnacnni,  zu  einer  gro6sen  Resignation  in 
iIiT  Kntwtckelung  der  Längcnaxe  de«  Ponie«  mitteltt  Vorräomea 
eie.  Mtwaagm  «ordea  Ist.*  C.  Sehwatlo. 

Wir  bancikcii  bieiSn  noch  Folgendes:  Obgleich  dasProgianuB 
Aber  die  Orenae  dca  Baaptatiaa  naeh  diaeer  SeUe  bla  aiabt»  Oe- 
naneres  vorchrribt,  sondsni  ner  ven  4ar  Kflialtang  Bebless 
apittbeke  sctiMt  und  des  Plutzea  vor  derselben  spricht.  So  haben 
doch  wir  und  die  meisten  Konkurrenten  dies  auch  auf  den  Platz 
x wischen  dem  Vtvm  und  jenem  Gebänd«  bezogen  und  haben  hier 
die  Fiindiimcnic  de«  allen  Baues  bU  Grenze  angenommen,  über 
welehe  diu  Halle  des  8c  h  w  ri  1 1  "'sirticii  Kntwnrfes  um  30'  vorfprinijt. 
Kin  Alibrui  h  der  .SchliiH»8(i<);lu-kt^  u  i.rde  in  diesem  Falle  uUerdiiiRs 
nieht  (>rCiri1.'rltcti  «ff«:  f.  cdit  alii-r  uns  d^r  h<>»f«ffendcn  Stelle 
tiin  li  deiiilidi  hi-rvur,  (i<i.>*  »ii  Ii  das  für  dieviMi  Fall  Ge.'UHt«!  nur 
aiil'  ti>:i  o  (  i  U'M:li€ii  Kntwurt'  liezielit,  w.dcher  jene  (irejue  um 
7(1  riliervlireitet.  0\<  nin't  dii'  in  dein  Ii  »  lu  1  ■>  »"."lieii  Kntwiirfe 
z\*i»s;l!.  !i  beidi^n  Gebiuiduii  nn;  li  verbUuljenUo  Uosise  Ton  26' Breite 
(nichi  343',  denn  der  l'lstx  i.-^t  luuli  dem  Situation»  -  Plan  nur  6W 
breit)  eine  entüpeebend«  lA»ung  wäre,  bleibt  dabin  gestellt. 


aber  dem  Untarbm  maA  swieeluMi  den  ThSrmaa  and  «eidk 
net  riA  dnrdi  die  atdl  and  energisch  geaeiefanete  Linie 

ihres  Helmes  aus. 

Hinsichtlich  der  Stilfasaung  machen  im  Entwürfe  sich 
ersichtlich  zwei  verschiedene  Strömungen  geltend;  während 
der  Unterbaa  «in  Aaleknen  no  die  grnhwnaiaaanoe  »eigt, 
ja,  hierin  der  XHagenberg^fohen  Arbdt  Twwandt,  treff- 
liche g  tM  he  Motive,  wie  die  Königsgallerie,  die  Portale 
mit  ihren  auch  aussen  Bich  erweiternden  Laibungen,  die 
Roseofenator,  mit  Renaissanceformen  auszubilden  versucht, 
aeigt  die  Kappel^  neigt  aamantUeh  daa  ganze  Innere  die 
FornMB  dar  Eu>dlraBUMHiee  in  daretuKiB  würdiger  Wniae, 
aber  wie  dies  bei  einer  so  abgeschloaaeneo  Stilform  nidit 
anders  der  Fall  sein  kann,  auch  ohne  wesentlich  neae  and 
zwingend«  Mdtive  vctrwendet  Auch  nach  dieser  Hinsicht 
würde  der  Entwurf  eine  weitere  Durcharbeitung  verlangen, 
bei  welcher  wir  die  StiUaasung  de«  Unterbaues  zu  Grunde 
gd^gt  aehaa  n&chten,  eine  Anaiehi,  die  «ofiel  ans  bekannt 
ttt,  aneli  von  den  TertaMrn  geCheilt  wird.  Bierbet  wiaden 
dann  n  m  1  roch  verschiedene  Motive  der  Fafitden-Deko- 
ration  in  Wegfall  kommen  können,  die,  wie  die  Ideineren 
Nebenfenjter,  jetzt  dem  Ban  in  etwa»  den  Chanktar  dner 
FaUaat£a9ade  verieiheo. 

Reieh,  imd  wie  aehon  aQa  der  Plandiapanition  herror- 
gcht,  grnssiirtif»  i.st  Jns  Innere  des  Baues  disponirt,  welches 
wenigiilens  liinhiebtlich  de*  eiuhi'itlich  durth^reführten  Ar- 
eliitekturriV.Ktern-'i  den  Vorzujj  vor  d^iji  Aeus>Äeren  \erdieMt 
und  dessen  freie  nnd  weite  Verhältnisse,  welche  bei  alle- 
dem den  Charakter  Icbler  Uonumontalität  wahren,  hier 
noch  beaondera  hervnrzaheben  sind.  Nur  dem  Sockel  de* 
Ganzen  wSre  vielleicht  mehr  Höhe  zu  wünschen,  nament- 
lieh  jeniT  GnUerie  gegenüber,  welche  in  Kämpferhöhe  unti^r 
den  groseen  Gurtbng<^n  daa  gerammte  innere  durchzieht. 

Bei  der  Ans^cfiTnucknng  des  Inneren  and  zumal  der 
Fealkircbe  ist  aodann  kein  hier  atatthaftea  Dekorationa- 
notiv,  Bgarliehee  wie  «manwntalc«  Belief,  Malerei  nnd 
Vergoldung  ausser  Acht  gelaoaen  worden.  Bei  allem  Reich- 
tbiim  ist  indessen  diet<er  Schmuck  auch  klar  disponitt. 
Er  giebt  freilich  in  Verbindung  mit  der  Stilfasaung  dem 
Bau  einen  Charakter,  der  ala  ein  streng  kirchlicher  nicht 
mehr  gana  beneielinet  werden  kann.  Iwa  deraellw  dondi 
die  Bestimmnng  dea  Hanpiraomea  als  einer  Pestkircbe  in 
gewissem  Sinne  vorgezeicbnct  nnd  begründet  erscheint,  ist 
allerding»  richtig,  doch  mrichte  in  diesem  Domiiiiren  der 
profanen  Hezielaiugen,  iu  dem  Zurückdrängen  der  eigent- 
lichen Kirche  in  den  Hintergrund  immer  die  angreifbarste 
Stelle  der  Arbeit  liognn.  Wir  glauben  daaa  die  beiden 
vorangegangenen  Botwäifb  fai  diaier  Hinaiebt  dock  dat 
Richtigere,  wenn  anch  ^aUeldit  das  wniiger  OroMutige 
getroflcu  haben.  —  ' 

Dieser  Gruppe  tat  ftmer  nodt  die  Arbeit  von  A. 
Baase  ansnachlieaaen. 

Der  Mittelraun,  die  cJgenffidie  Kirche  bildet  ein 
Quadrat  mit  abgestumpften  Ecken,  94'  im  Durchniewer, 
über  welchem  eine  Kupiiel  aich  erhebt.  Vier  Flügel,  da- 
von zwei  als  Vor-  und  Altitrrauni,  dii'iien  dieser  Anlage 
zur  Erweiterung,  während  auf  den  Diagonalen  vier  Eck- 
räume  zu  achteckigen  Kapellen  für  die  AoAtabme  TOn 
nationalen  Denkmalen  auagebildet  sind.  Durch  diese  siem- 
lieh  ins  Kleine  getbeilte  Anordnung  erhält  schon  der  Grtind- 
riss  einen  zwar  reichen,  doch  fast  saalartigen  Charakter, 
der  sich  im  Entwürfe  auch  weiterhin  kundgiebt,  nament- 
lich in  der  Architektur  und  Dekoratiiin  de^  Iiinetii,  welch« 
mit  >ielem  Geeehiek  in  den  Formen  feiner  Renaiaaance 
durchgeführt,  aich  doch  frst  an  eng  an  di«  Vorbilder  dea 
Profanbaiie^g  anschliessen  und  in  dieser  Fassung  hier  wohl 
nicht  ganz  um  Orte  sind.  Entschieden  ungünstiger  stellt 
das  Aensaere  sieh  dar,  wo  neben  der  Haupikuppel  jene 
4  Eckräum«,  mit  Flacbknppeln  abg^achloaaen,  im  Charakter 
▼Ott  Pavillons  der  Yfllenarelkltektar  anfeteigen  and  nach 
die  EingangsfmDe,  eine  grosse  nindbogige  Oefinung  mit 
einer  Säulenreihe  in  Kämpferhöbe  gelbeilt,  als  ein  für 
die  angewendeten  AlnueaBangen  nicht  mehr  pnatendei  Motiv 
erscheint. 

Wir  möchten  hier  wdterbin  noch  den  Entwurf  von 
Isernhagen  in  Hamburg  nennen,  iitsofern  in  seiner  Grnnd- 
riaaanlage,  einem  swölfockigen  KnppelbM  mit  kan«i 
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Vorechiff,  ficb   wpnig>ti  t-«  eine  Trifnnuug   von  Predigt-  Endlicli  liaticii  wir  noch  zu  bemerk«!!,  dM*  in  d«» 

uud  Vorkirdie  erkeonen  iä^st.  Der  Entwurf  Ut  in  früh-  trüber  augdübrteii  kntwürfeii  vou  Tieda  UDCl  H«nii«- 
g^lhitobeD  PonnsD  augebildeL  '  htrg  hmui»  te  gswiMen Stom  Räckuebtgenouaieii war maS 


Vergleicbende  Zusammenstellung  der  Fsgadta  Att  iriohtlg«t«B 
Bntvttrf«  fttr  dt«  DQmbM-Konknrr»^  ila|Berlln< 


1*  Hirn  treckt. 

I 
I 

Ein«  'der  vinhtisKten  Friit;»o  d«r  loduitrie  bereitet  fieh  I 

für  uns  in  dtT  filliTnüchi>tPn  Zeit  zur  KutachridunE  TOr.  Die  ' 
in  Artikol  4  d«r  Vi>rfn!>.>nD^  des  Norddoiiioclicu  Bund««  Tor 
«eiiillPD  .lahriMi  in  An^-ii  I  t  L'i"-''  tlt«  einheitliche  PmtentKt''- 
setiKPhnnir  wird.  Wi  im  wir  jttbt  berichtet  aind,  dem  Ueicbs- 
[-.•c-  in  i'ii.i'r  (i>>stult  7ur  Vorlage  üelan^joii .  ««-lulii-  d»>. 
inotiv irte»te  Krdtaunen  err»>;.'<'n  rnil»'  WSIitpik)  in m  «iili  mit 
dem  Schutte  de»  geistigen  KIl'^-tiIIhuh-.  iIlt  I'u  iiti^r  luni  KTiii-tl.'r 
angelegentlich  botcbaftigl  ,  will  uiau  «ienaieltieu  <iea  Lrbebern 
industrieller  Kründungcn  entziehen. 

Bei  der  Verschiedenheit,  oder  richtiger  gevAgt,  der  Ein- 
»fitigkeit  der  Auifa.'vung,  »i-lche  in  weiten  Kreiften  über  die 
Dereobtigopg  dea  Pitent^cliutze."  durch  die  Soböaredereieo 
eiotcer  sogensnstw  Tolk««irthe  verbreitet  werden,  kann  ee. 
nee  freilidi  niebi  beeonder»  Wander  nehmen,  wfoe  des  Krone 
Pnbliknm  tiob  dlener  Pmge  gegenüber  im  KÜnrtfKitee  Falle 
flpatbisch  verhält:  ck  befreOMlet  HM  Mlbct  nicht,  dait»  beden- 
tondu  und  viel^cleNcne  Blätter  dernber  mtt  einigen  leichten 
Phrasien  Ii  nvi.  j ji  li.  ti  »u  können  glauben.  Da«  aber  in  den 
niamssL'fli'Miii.Mi  ituilicben  Krei«en  mit  einem  Male  eine  dem 
(;ri.t>>  (l'T  (;.ri  rhtigkeit  und  den  <  Jr  imilfiitzon  der  Volke- 
ivirtli.-.'.  bad  Ml  v»i(|er*|irechende  Aufln^Min:;  1  hi;»  greifen  könnt*, 
iüt  um  so  unerklärlicher.  sur  »<tii^r-ii  .Ijilircn 

anderer  Au'icbt  uar  und  hierin  dureii  liie  von  allea  llaniiel»-  . 
knumern   eingeholten  Urtheile  nur  bestärkt  werden  konnte. 

Dieten  unerfreulichen  Wahruebroungen  gegenüber  ii>t  ea  i 
Pfliebt  einen  Jeden,  der  niebt  nnr  die  Früchte  der  ludnotrie  | 
zu  gcnienen  bedacht  ii>t,  «oudern  auch  die  bei  demelbeo  wir- 
kenden Klüfte  tu  erkenneu  i.trrbt,  fijr  eine  richtige  Auflnsüunp;  ' 
de«  Patentaeertim  in  die  Schrmnkt^n  tu  treten.     Der  be- 
■cbritikle  ftiusi,  welcher  uns  ttar  Erörtergag  dieeer  jetzt 
hreouend  gewordenee  Frage  an  dieeer  Stelle  «enpnnt  «erden 
knno,  geetattet  Creilieb  keine  erecbwpfende  Bebaadleng,  aimderB 
illir  fine  kurze  Erörterung  unrerr»  Slandpunktt^e» 

Der  Miuiz  •Jos  geistigen  Kiaenthiima,  welcbea  unsere 
/'.-Ii  t"'i  I.i:tiT:.riii  iii,<i  Kiiriht  aubtrebt.  inuM,  im)  fordern  wir, 
•ich  auch  «af  tliejeoige  geasiigc  Arbeit  er«treckeu,  welche  der  , 


ladutrie  aene  Wege  cföflbeC.  DiMer  Sobats  tat  eiebt  allaia 
ebtMO  bereabtigt:  er  iet  netbweedig  fir  daa  Gedeihen  der  In- 
dnalrle  asd  aonit  fBr  die  Kultur  überbeapt,  er  IterSbrt  elao 
aoeb  reebt  eiffentlieb  aniere  Kei«tig«n  Intereuen.    Daaa  Aee 

von  dem  übern it-;j:rDd  grossen  Theile  der  deokenden  Zeit* 
genoMoa  nicht  ,;>'i>iigi'nd  erkannt  wird,  mu««  in  der  Form 
iler  l'atent^'psetziipliuii^r  rr.^slK'lit  werden,  dir.  wie  alle  inennch- 
ÜL'bi'n  EinricblUDgeu,  ihre  «chwaohen  Seit>'ii  liHt  iiud  um  so 
niolir  ^  i-rb-'i-tornngiibedürftig  tat,  als  die  ihr  zu  Gnindi-  lie- 
j:eiui<':i  Fiiktnren  gegenwärtig  ganz  andfr«  Hiini.  wie  l)i>i  dem 
l''r:t>t-'li<Mi  (li.^-fr  Gesetze.  Aber  dt's)i;illj  d'w  I'airnt;^<'iict«c 
überhaupt  als  eine  FesFel  der  Indusiri»  auzuseheu  und,  anstatt 
die  Verbesserung  derselben  anzustreben,  nnr  von  derea  Be* 
aeitigong  ein  frisches ,  fröhliche*  Gedeihen  der  Indnatri«  i« 
erwarten,  ist  doch  wohl  durch  Nicht«  gerechtfertifit  Uad 
wenn  nun  sich,  um  Abeehaffhng  der  Patente  sa  fmdera,  gar 
aaf  die  Proze^Ke  berafti  welehe  aaawatlieb  in  Bnglaad  dareb 
die  dortigen  PateatgeMtae  eatatabea  -  klebe  Beeagaagea 
dea  indnatriellen  Verkebn»  die  mit  eiaem  geaetiBeh  geord- 
neten Zasiende  aaeermetdlleh  aind,  —  «o  dirfte  die«  nagelibr 
ebeneo  logi^eb  aein,  wie  daa  Inatitnt  der  Bbe  ansafeinden, 
weil  ea  gelegentlich  i>kand«leuse  Scheidungen  im  Gefolge  hat. 

Doch,  um  nicht  in  den  Fehler  unserer  Gegner  «n  ver- 
fallen, welche  die  Beseitigung  der  Patcuttre^cttc  \irlt"ii(b  nur 
luit  abetrakten  Bctracbiaagen  wotiviren  zu  dürfen  glauben,*} 
wollen  wir  die  gegea  dea  Pateataehata  erhobeaea  Biawiada 


*)  Mit  weieber  Oberfläehliohkeil  aber  die  FateRigeie«»  ahfe- 
uriheilt  wird,  teigte  «na  kiralieb  wiedemn  ein  Leltertikel  der  la 
Hannover  eraoheinenden  .Zeitang  f9r  Nerd-DeaMeblaad."  Naehdeni 

die  l(tee  des  geistigen  Eigenthums,  als  nur  noch  in  unklaren  Köp» 
feil  spukend,  bezeichnet  wird,  will  der  belreifende  Artikel  (Nummer 
vom  Februar  <'r.)  klar  machen,  da««  zwiachen  einem  litlerari^cben 
KrrcngniMc  —  welches  allerdings  geschützt  zu  werden  verdiene  — 
und  einer  iadustricllen  KrAndiirif»  «•in  srhr  wcfcr.tli«  hf»r  l'iit»'r»rhied 
bestehe,  denn  ,wenn  SebillT  i  (I.'m  (i.  ilanlii'H  /n  .-<'in-r  Wnll'  iisii'jn- 
Tril"(?ie  fiäfT  selbst  ein  dtjUillirS»';-  .■"n-nnrintn  vi-r,".)1i:ntliehl  halte, 
.-I'  li;>t-.'  rliH'h  kein  Anderer  die  Wallon-i''iri-'l  ril- <.o,  wie  sie  in 
Kibi.ltro  W  erken  steht,  dieblen  kfum-ji ;  »litr  ein  Ma«chinon- 

baiier  eine  vurlhvilhafle  V.  niiiili-rucn;  lui  il^-ii  I.iikumotivcn  erlindct, 
SU  kauu  iie  jeder  andere  Maschiocnbauer  aosfubreo,*  . , 
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die  verschiedenen  Forderungen,  denen  der  Dom  zu  genügen  \  Gemeinde  »nge«chloeaen  waren ,  ohne  indessen  mit  dem 
bftt,  indem  iu   diesen  lintwürfen   dem  llaiiiitraunie   noch  !  Haupirnume  in  näherer  BeiicLung  zu  stehen. 
Kapellen  und  Nebensäle  für  den  gewöhnlichen  Gebrauch  der  '  (KoriMunii«  foi«t.) 


i 


VI.  K..i«tjTf  t  .1   Ki.d'  \  Boefkm«oi».  Sdilo«. 

Riihhauithurai.  SehtoMkiipf«!. 


»pexiell  in  Erwäguni;  ziehen.  Ein  aU  Autorität  bekannter  Lehrer 
der  StaatswisnenKchaft,  Mohl.  hat  im  XV.  n«n(in  seiner  Zeit- 
»chrift  filr  Rechtiiwi«seni«ch«ft  (1852)  als  erklärter  Oegner 
de«  Patent«ehut««  alle  diene  Gründe  «chon  so  Tollstiodig  lo- 
eammengestellt,  da»*  aacb  neuerdinKü  kaum  weitere  Motire  i;el- 
tflod  pemaoht  worden  »iod.  DiMelben  xerrall<>n  in  »wei  leicht 
von  einander  zu  scheidende  Gruppen,  Ton  doni'n  die  eine  «ich 
maf  die  Nachtheile  bezieht,  welche  vom  rein  praktischen  Staud- 
punkte des  Gemeinwohl*  aas  fitfim  das  Patentrecht  sich  an- 
führen laxi>en,  während  der  andern  allgemeinere  Motive,  recht«- 
philorophitche  und  juristische  Bedenken  sa  Oninde  liegen. 

Betrachten  wir  nun  die  letztere  Gruppe  von  Einwänden, 
ala  dem  praktischen  Leben  minder  wichtig  cueral,  so  «tösst 
uns  hier  in  ereter  Reihe  die  nehauptung  auf,  da<«  e*  über- 
haupt ein  Recht  auf  Gedanken  nicht  geben  könne;  ein  solches 
sei  unjuri^tiFcfa .  thatsächlieh  nnmöplicb,  widorainnie.  Der 
Sinn  die«er  in  ihrer  allKemeinen  Form  ziemlich  Indifferenten 
Bebauptni^  »oll  wohl  der  nein:  Keiner  hat  da«  Recht  seine 
Gedanken  zu  «einem  Vorthoile  zu  verwenden,  da  Gedanken 
nur  pin  Au^fluss  dp«  Geizte«  der  <;anzen  Menschheit  sind  und 
im  Kopfe  de»  Eino-Ioen  nur  als  eine  Frucht  reifen,  deren 
Blütbo  dem  jeweiligen  Kultursustande  der  Menschheit  ent- 
«priesst.  —  Eine  in  ihren  Konsequenzen  höchst  bedenkliche 
Lehre,  die  dem  Kommunismus  ähnlich  sieht,  wie  ein  Ei 
dem  andern '.  Wir  wollen  nicht  nochmals  den  Widerspruch 
spesieller  hervorheben,  in  dem  das  von  keiner  Seite  angefoch- 
tene Streben  nach  Schutz  de«  geistigen  Eigenthnras  an  Werken 
der  Kunst  mit  dieser  Auflassung  steht:  aber  könnte  dieselbe 
nicht  mehr  <^>der  minder  auch  auf  jeden  materiellen 
Krwerb  angewendet  werden?  Und  welche  praktische  Kon- 
sequenz mÜFste  »ich  ans  der  Aufhebung  des  dem  that- 
kräftigen  Gedanken  de»  Erfinders  bisher  gewährten  Schotxes 
nothwendig  ergeben?  Wie  der  Kommunirrous  anf  materiellem 
Gebiete  die  Lu«t  zum  Erwerbe  vernichten  würde,  so  möchte 

Wir  haben  wohl  kanm  nöthif;,  darauf  aiifmeiksnni  zu  machen, 
duKS  die  Arbeit  des  Maseliinenbauers,  wrirher  eine  Erfindung  nur 
ausführt,  in  keinem  anderen  Verhnltniss  zur  Erfindung  si-lbst  steht, 
ul.«  das  de*  Setzers  nnd  Druckers  den  Werken  des  Schriftstellers 
gegennbex  ist. 


I  der  auf  geistigem  Gebiete  es  wohl  bald  dahin  bringen  mit  dem 
,  Begriffe  Eigenthum  die  Güter  selbst  verschwinden  tu  machen. 

Freilich  wird  es  immer  ideale  Naturen  geben,  in  denen  der 
I  Forschnngs  -  oder  Schöpfungstrieb  so  mitchtig  ist,  Nataren, 
I  welche  die  Hoff'nang  auf  Anerkennung  der  Zeitgenossen  oder 
'  der  Dneigennütaige  Wunsch  der  Menschheit  za  dienen,  veran- 
lassen wird  den  grösston  geistigen  AnstrengnnKon,  den  grössten 
Entbehrungen  nnd  Opfern  sich  aaszasetzen,  um  ein  Problem  zd 
',  Ionen,  einen  leise  aufdämmernden  Gedankei.  in  bestimmte  Form 
KU  gestalten.    Aber  die  Zahl  der  Erfindungen,  die  auf  diesem 
Wege  gemacht   werden,   wird   verschwindend  klein  sein  im 
Vergleiche  su  denen,  bei  welchen  eine  derartige  ideale  Tendenz 
nicht  vorliegt,  im  Vergleiche  namentlich  sn  jenen  nnzähligeii 
'  Erfind  ungen  geringerer  Bedeutung,  bei  denen  kein  Ruhm  su 
I  erndten  ist,  wenn  sie  auch  in  ihrer  Gesamnitheil  oiuon  wesent- 
lichen Faktor  der  menschlichen  Kultur  ausmachen,  und  die 
selten  gemacht,  seilen  weiter  verfolgt  würden,  wenn  nicht  die 
Aussicht  anf  materielle  Verwerthung  dazu  ermunterte. 

Doch,  meint  der  Get;ner  des  Patontochutie«,  Ermunter- 
ungen zu  Erfindungen  sind  völlig  überflÜKsig;  der  Vortheil, 
der  dadurch  den  dahei  zunächst  interessirten  Gcwerbtreibeuden, 
Fabrikbesitzern  etc.  erwachse,  treibe  den  mit  Erfindungsgabe 
Versehenen  schou  von  selbst  un  *}.    Was  nun  den  ersten  Sporn 

•)  Wir  müssen  an  dieser  .Stelle  der  auch  von  Mohl  aufge- 
I  nommenen  Meinung  entgegentreten,  nach  welcher  die  Erfindungen, 
wir  wollen  sagen ,  die  meisten  derselben ,  vo«  denen  gemacht  wür- 
den, die  durch  den  Zweig  der  Iridumrte,  den  sie  betrieben,  zunächst 
darauf  hingewie«cn  werden  müsslen,  denen  am  ersten  die  Millcl  tu 
Gebote  stehen,  die  meistens  uniinigiinglich  iiülhigen  Kxperimente 
tu  machen,  die  schliesslich  am  erstsn  in  der  Lage  sind,  eiue  Er- 
findung sofort  in's  Leben  übertuführen.  Diese  Ansicht  stützt  sich 
so  wenig  auf  Thalsachen,  dsss  ans  der  Krfahrnng  eher  diu  Gegen- 
thcil  nachzuweisen  ist.  Wir  wollen  hier  nur  kurz  dsran  erinnern, 
das«  lange  zuvor,  ehe  in  England  die  Kraft  de«  Dampfes  im  Dienste 
der  Industrie  verwandt  wurde,  der  Arzt  und  Naturforscher  Pap  in 
mit  einem  dnrch  eine  atmosphärische  Danipfninst-hinc  getriebenen 
I  Boote  Probefahrten  auf  der  Fulda  gemacht  liatle,  data  das  Anilin 
nicht  von  einem  Fabrikbe^iwer  oder  Parfiimerie- Händler,  suuderu 
von  einem  deutschen  Gelilirtcn  auf  stiller  Studirstube  entdeckt 
wurde;  dass  die  Schiffsscliraub«  nicht  ein  In^enieor,  sondern  eil) 


-     U6  — 


»nbetrifl^  den  «igaiian  VorthMl,  m  ut  adnier  itbMiielMii,  «o 
dcnellM  liegsD  nll,  w«ov  Jcdar  «di  der  ReMlute  der  Ah- 
iitrengun|!«n dcs  Erlii>dm  b«iiiiBtitig*iidwrf.  Bat ErfindDn|>eti,d{e 
weniger  Aufwand  voB  Denkkraft  ond  Reantniwen,  weniger  »»• 

tiRltondv  Thiitii:keit  and  materielle  Opfer  erfordero,  bei  Mlc-hpo, 
derno  Objektp  mit  einem  Schlaue  in  urosser  Men;;«  auf  den  Markt 
i;t'worfeu  werd<*n  künD«n.  e\it  l.r:.  rii  Kunkdrreiit  en  d  ;n  G<v 
hoimnins  entdeckt  oder  Zeit  iJijhubt  h;tb»!n,  da«!<elbe  «u  verwenden, 
mag  einijer  Vortheil  für  d-'n  Erfinder  in  AuMicht  stehen. 
Üor  Kr>>i'<  von  ErfinduD);en,  )»■•!  dwnun  dit'iie  VorauK»etzuD((cn 
«iitr.-tl'.Mi,  \>\  nber  wiederfim  i-m  ^■:p  In  ."K^kter,  da*«  dieselben 
für  diü  t'nt'^v  im  Allgemeitiea  in  keiuum  hohlusse  lierecbti^'en. 
G<^genüber  den  ftrosoen  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  doü 
Macobineiibaueii,  wo  ein  Erfolt;  meixteni)  Jabre  der  Zeitigang 
bedarf,  Ueibeu  un.i  TielKnt'ht  nur  Düppel-Zigarren«  Zanber- 
niotognphie&  uad  Pliarao*  Schlangen  übrig,  wem  wir  nate* 
rfellen  wwiM  b  Mt&rtiger  AmnaUang  der  Ertiiiwig  iedca 


dnrs  flabeHlidM 
Irtttg  aaf  du  Irl«»»». 

Nach  Vorträgen  im  Verfin  für  Fabrikmicn  vr^n  '/Aegelu  und  im 
Ar<:bitokten- Verein  lu  Berlin,  von  A.  Läin :n  ■  r Iii  r t ,  Buiimeistvr. 

üs  üt  «cboo  mehrfaeh  die  Frage  aufgewurftm  worden,  wie 
man  tieh  so  verbalten  babe  gegenüber  der  bevon^ebeiiden 
fiinßhrnng  dea  Maienuaaaea,  nit  aadern  W«rtent  welche 
HSirsnittol  man  aawenden  kÖBM,  am  aieh  das  neue  Syaten 
reehi  «ebnell  ra  eipen  zn  maeben.  Wenn  maii  aieh  ib  «eaani 
Zwecke  Maamatäbe  fertigt  und  Tab^ltra  aofatollt,  nit  deren 
Hülfe  iiian  leii'ht  <l|i.'«  i'ine  Maji««  in  dtif-  iuidi>re  über<etx>-n  knnn, 
sn  kommt  man  damit  immer  nur  übrr  die  Aeuiiserlirhkciton 
hinweg  iiri'l  Wil  l  tr  itiMif'rii  ^y/v.u  j<y\\  sein,  die  viel«>n  ein- 
zi'liu'ii  1  all<  il.'t  .\ci»ci,iiutiL:  un'-ndli^'her  tU  ktudirisii,  Um  die 
voiliiiifi^  tiiH-1i  nnübori^ef  I  :ir Kunseqiienien  der  MaMMban- 
dernn):  nnrli  iiiid  n»cli  tn  b<-««iiilii;en. 

SoKh  ••in  ein/.eluer  Fall  lie^jt  nn<  »u<!enblirkti>'l!  v<ir: 
wir  behllzeii  im  dentsehen  Vaterland  line  ansserordentlii-h 
ain^oe  An»Khl  v<T»ihiedeiier  Zie'^elforni;iii^  —  j.  iler  einzclae 
Kli'iiiktuat  bat  «eine  «baouderlichen  nesliiiiinuujcrn  darnber  nnd 
XU  jeder  denselben  Anden  «ieh  wieilor  mflirfacho  Abwichur^en. 
Da  nun  jetzt  im  ganzen  Gebiet  des  nurddeiitiiehen  |{niiile:t 
hai'h  dem>elben  Mamsw  Keuietvsen  werden  soll,  .so  liejtt  der 
Gedanke  nahe,  alle  dio  von  oiuiMider  abweichenden  Ziegel- 
ftiraiat«  an  bnaeitigen  nnd  ein  eiuaigea  an  deren  Stolle  ra 
•«taen,  wekhea  nalfiriieh  durch  daa  Metermaaaa  In  mSgliebit 
bcqnenen  Zahlen  damlelllMr  wii»  niu». 

Dieaer  VitnebtaK  i«t  fibrigenB  nieh»  nnn,  er  i»t  nur  jetut 
(und  «war  wobt  eaai  au  rechter  Zeit)  wieder  auf  die  Tuüe«- 
rirdnnn^  -/ebraeht,  aueb  im  „dent»cheti  Verein  für  l''ubrikn(ion 
von  Ziegeln  etc.  "  bcreitit  dii-kutirt.  iA'er:^!.  Kef.  nns.  Zt'j.  in 
Nro.  II  d.  .1.) 

l'm  das  hi.Htiirisi'lie  diefer  Krj^e  knri  »ii  bi'riihreii  ,  will 
ich  nur  erwähnen,  dim-.  z.  15.  in  l'r.  ii^ n  bereits  im  Jahre 
17".)ä  eine  Vercirdnnn;i  erlaoen  uui  .  wunitcb  nur  Zie^'el- 
-d'i  1,1- IUI  Si  lii-ni  /nuKtpu  .Ma»^>'  iiiii  11'  ,  ■  .'>';,  X  Zidl, 
und  nach  dem  kleinsten  M)iH«i'e  von  ,  •  4"  ,  >'  i" ,  Zoll 
mm  Verkauf  »n;;eferti;{t  werden  mdlten.  Kim-  »päieri-  Be- 
atimniuuc  fuule  noch  ein  drittes,  da«  «o^enaiiiite  mittlere  l'ORnat 
biniii,  weirbe»  wohl  die  niei»le  V  erbreitunx  iiefiindcn  llnt  Und 
deshalb  vielleii-ht  da«  praktiM-hüte  i>t.  »Hmlicb 
10     :  4*:.  X  2',  Zoll  rhelniseb. 

Auch  für  Dachntcine,  Hoblnieinc,  Mauei  itiesea  und  Brun- 
neaaietne  wnrden  ähnliche  IlcMtinininnKon  KoiroNen,  dUi  iah 
hier  auaner  Acht  Inwm  will.    In   andern  Stantra  Dcvtaeh- 

Kürrter  errntid.  Wir  känuMn  nech  eine  ganx«  Ihdh«  van  JMapielan 
MiMiifM^i,  doM  die  Erlndnngpn  nur  in  wltenen  V&llcn  dnwh 
induatrirlte  }>|>ekiilation,  vielniphr  dureh  den  «lillen  KleiM  gelehricr 
ond  nngclehrter  Denker  in*«  Leben  gerufen  werden.  Uchiplel«,  aiM 
den>ii  tagWh'h  »bat*ai)ilii  b  n.i<  bf"  " wcnb'n  kiou,  wie  <•*  Ix'i 
tin."  nur  an  hittrei<  ii<'ru)i'n)  gi'-<'i/l.<'li>  ii  Si  linln'  der  Kiliiuiiin^i-ii 
U-blli\  nni  iiti-^  |iciit>.  Ikii  <I«  ii  Iiui  v  i  ri<;;i  niU!<'ii  l'I.n/.  nuf  ilirn  in 
l't'Iik'  •  iiHK'limL'M  zu  bissin.  l>i  r  Mati^t  l  jn  l':ii<  nl-i  liutx  iid<T  <ii>' 
l  nznl;iii(!b<  liki'il  ih-^'iUn  n  bi  » irkir ,  i.nsi-rr  InJiislri'  lli'n  iiml 

Uii|>iiiili>ii-ii  diti  llitiiti  tlf.»  Krlini|'T>,  U  ii>>  Sibni.f/iii-kiiiil--.« 
M'hh-i  Ii' i>(it'<  ii  Arl"  il  nnciiiu  liiiii'n.  nur  "'in  Ji-iiiiiilii^jfiuli  s  .Xi  Iim  I- 
/iii'ki  II  i-iiti,'i  ;;iTi~i-iz>'n ;  >.i  vv.-ir  ilif  <li'i>t^  Iii'  I  j  liiniiiu»:  «»vw  iin^.  h, 
iiu  All^l!tu<l<'  "iv  b  lulnpiin  ii  /.ii  1:i-m  n  iiml  u'^t  cmmIim  lu'  <"W  r  iini>'ri- 
kaniaclu»  Krfiudung  t<i<-<lt  r  bcitn^ul.' Im  n. 

Im  f»  niebl  bexcliäniuud ,  du«  W4i»  in  dulirtcii  Zeiten  tlunli 
die  KerrbucNhi,*!!  miaeres  VaierlMBidm  V4>ri«ehuld«t  wurde,  Jeut,  wo 
wir  auf  dein  Wrts»  «ind,  DenUvMawl  ^IniK«  Kr»M  and  »Mrk  tn 
niaclivH.  unter  (ivr  Ma»kc  cinm  gem-Mh^n  ZnalnndM  wwdcr 
berbeiluhicH  xa  wollend  Farwalir,  m  ist  «ebwer,  krino  ^aijrre  m 
trhreibm  itemai  gan'niibrr,  die  in  dimw  Web*  dem  Kiirttchidiiii- 
geiri«  der  ifrit  Genig«  su  dmn  verweiBeii, 


laada  üadeo  ekh  enU|waohand«  AnordniugaiB,  die  natärlinh 
den  beauKlioben  Landeamaaaaen  angepairt  na«L 

Leider  wurde  aber  von  diesen  Nomtalfiinnatan  Sbenll 

mehr  oder  wenip^er  ab;!ewirhen ,  besonders  wurde  die  LXnge 
nnd  Breite  il  r  Sr-^ine  unirehöri";  K<^küril ,  vielfach  an»  dem 
Fchr  verwerfliili.'o  Grunde  einen  grösseren  Gewinn  an  der  la 
verkaufendeo  Waare  tn  erzielen.  So  kommt  x.  B.  hier  in 
Bi>rlin  die  nhertrrosne  Mebnahl  der  Ziesel uteiue  mit  einer 
LaDge  win  7.<<[\.   n'lbst    ■.  .n       .  Z-U,  ^-^itt  10  Zoll.  lU 

Markte.  Dabei  tritt  ein  fernerer  UebeUtanU  elu:  Oft  (lenu;; 
geht  nüudirh  bei  diei>en  Veränderun^jen  da«  richtige  Ver- 
hältnis» zwischen  Läoce  und  Breite  verloren  —  die  Steine 
werden  für  eine  gute  BaoeuKführun^  ho  iint  wie  uubniuchbar. 

In  der  Regel  werden  die  für  ein.'n  Bau  erforderlichen 
Ziegelsteine  vor  Beuinn  der  .■Vrbvit  ii;  _'r  inneren  Posten  be- 
ateiilt  oder  angekaaft;  ea  wt  aber  in  den  Kelten«ten  Fällen 
■öglicfa,  dmeli  TJebartragmig  der  Llef<-rung  an  eine  einsig« 
ZieSidei  aieh  «in  glahshfflmigae  Material  Air  ein  grössere«  Ba«' 
werk  an  aichero;  man  ist  dann  geawtingon,  dl«  aa  Markt  g«> 
brachten  VorrSthe  zn  kaufen,  und  mn»*  oft  ftob  iei«,  aar 
gate,  d.  h.  testgebrannte,  tragfähi;:«  Zie„'elii(eine  ZU  «rlütten. 
Je  weiter  aber  die  Fabrikationaorte  vom  Bauplätze  entfernt 
liesren,  um  »o  leichter  trifft  es  sich,  dif*»  die  Steinforniate 
viiu  .iüia.  1er  abweichen:  ja  in  Zeiten  erhöhter  Bauthäti^ikeit 
«.  r  l.  n  in  Pi)li»e  der  «ehr  erleiehterfeu  Zufuhr  Steine  aus  Ge- 
1  liiT:i!iii'tiilii WO  ein  ganz  iin  l  .;:ir  abweichende»  For- 
mal sanktionirt  ist,  während  vielleielit  riu!.!wetter.  Hochwasser 
oder  dergl.  die  Heriin»ehalVung  des  Materini»  \  i  li  r  im  i.'n; 
Seite  her  zeitweise  ab.selineidel,  kurxum:  iler  lisnainU'rnebBier 
ist  auf  keiiH'  Weise  vor  diTnrtigen  Verlegi-nheiten  gesichert. 
In  den  let/.ten  .labren  ist  freilich  ein  M;in:'e|  an  Banlu«t  fa^t 
in  ganz  Norddeutschland  fühlliiir  gewesen,  der  Banniciater 
findet  die  Sleinplütte  ;:iit  besetzt  uu.l  hat  (Jebv'enheit  au-rei 
suelien;  darnm  ist  aber  auch  ;:erBiU' ji  tzt  der  rechte  Z.'itpunkt. 
wohlthnendn  Beformcn  uinsnflühron  ond  der  Verwilderung'  i  -^^ 
Ziegeleiwranii  «Drrgiteb  Biabalt  su  thun. 

Ab  »peaielle  Beiaptel«  mSgvn  folgende  TbatMcbon  Kr- 
wihnanR  finden.  Beim  Ban  der  thüHngicch«n  Biaanbaha  »«rden 
für  «II«  AtwfiShrnngen  Steina  den  preoaslaclhin  aogm. 
mittleren  Ponnat  verlsnst,  da  aber  in  de«  kleinen  thlhrlntti- 
uchen  .Stiiati-n  andere,  durchweg  abweichende  Boiitiniinungen 
exi.-tirtee,  so  mussten  die  Zie:;eleibesitBer  fnr  die  Lieferungen 
zur  Bidin  Einrichtungen  tn  ll'n  ilii'  sie  anderweitig  nicht  aus- 
nutzen konnten,  auf  die  Gel»lij  hi.-i  mit  den  l'olizeiverordnungen, 
wonach  Steine  vorgeschriebenen  formales  stet«  vorräthig  .sein 
üollten ,  in  Kollision  zu  kouMucu.  DieiM!  Uuautrü^lidtkeit 
existirt  dort  heute  noch  und  wird  sich  gewita  beim  Da«  au- 
dsrer  Bahnen  wiederholen. 

lu  der  Gegend  \<^>i  BitterlVld  exi-tiren  Ziegeleien,  welche  bei 
guter  B.AUtbiiligkeit  nach  P  rlin  Iii-fern,  sonst  .Absatz  für  ihre 
Waareo  in  den  l'rovinzi«l»r;  1  ■i  im  l  in  I..  jpzig  mchen.  Di'' 
genannten  l'lätze  haben  r  .~ehr  abweichende  Ziegelforniate. 
die  Bauthätigkeit  an  dennelben  «chwankt  beständig  und  so  sind 
die  Zicgeirabrikanten  in  der  üblen  Lage,  buld  das  eine  bald 
das  ander«  Maas»  beobachten  au  müssen  und  gelegentlich  fnr 
die  g«rado  vorritbigen  8leiae  keinen  Käufer  su  linden. 

Naaerdinga  maebt  aaa  den  Vermcb,  ans  der  Oe]«e«d  voa 
BrandenlwiK  Haueiatatn«  nach  Hamburg  su  Markt  an  bringen. 
ein  ITntertiehttien.  welebe*  möslieherweiim  in  ftAffi  der  Maaxi- 
»er^  M.'M.'hfi-'i'.'n  m  fi.Mt.'i n  ^.irl^ 

VSciiii  «ir  nun  iliu'  \  <  !  Jungen  nach  einem  gleichniä»^igcti 
ZiegelforniKt  als  vollkitmmeu  berechtigt  unerkenm  n  niii>  imi, 
«o  tritt  die  Kra;-!'  «n  uns  hermi,  welches  ZiegidnüUta.-.  iVtr  ilie 
Zukunft  zu  wriblen  und  feslzubalten  sei. 

Diu  Auforderun)(en,  welche  »n  ein  gutes  Format  zu  stellen 
sind,  lasjien  sich  in  twei  Haupl&ätzen  znsaninienfi^ssen : 

Zunäehat  nittas  Linge  nad  Breite,  des  Vitibaadea 
wegen,  ao  saaaaineoatinkmen,  daaa  awei  Steinbreiton 
eiaaehl.  der  daawiachen  liogendnn  Hörinlfnge  genau 
der  Linge  gleich  aind,  nnd  aweitaas  sollau  dar  luieh- 
t4Ten  Bercehnong  and  Aftordnuag  wegen  di«  aoi  liänfigitc« 
vorkommenden  Mauer« tä r knn  und  BOh«n  abgerundet« 
jMuasse  Kii  I  II  und  ohne  das  lu&tige.  zeitrauhettdo  Und  k<Mlt> 
spicli:;e  Hi-m  n  .ier  ."steine  herstellbar  nein. 

Vti'u  ili'ii  iii  lrn  M-i !ii-'.;,  Ln'H  Zii'gellornialen,  «rliln'  im 
<jcntscheii  \  «[«rlauiie  zu  liudeu  find,  lon  den  cr.i->  n  -ii.  !i- 
si-.ln'n  und  M  hlesiscln  ii  MaUerfteinen  bis  zu  ii  ii  ^.•  v  nunnt.  ii 
cb-veselien  Ziet^eln  hält  da»  l'reusaincbo  utittleru  Maa«»  die 
Milte,  es  »oll  daher  de«  folgenden  Botneblaag««  aar  Grand* 

Inge  dienen. 

Zwei  Steine  mittleren  Formiits  »ind  zusammen  J''«  Zoll 
breit  nnd  d<-ckeii  unter  Hinznnahme  der  '/j  zölligen  Fuge  ){enan 
die  Länge.  Wenn  aber,  wie  du»  hier  in  Berlin  S4)  oft  vorkonunt, 
diü  ätoiae  nnr  *JV«  Zoll  Läng«  bei  4^4  Zoll  Breite  haben,  so 
bteibt  tiur  V«  ZoU  fibirig  lüu)  ca  «nlBtvbt  «ise  hogeoanute 
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Kainekllig*,  ^  fSr  die  Haltbarkmt  im  JSummrk»  wehr 
wehllieilig  wcnUa  luuin,  alignalWR  dtmn,  tum  «  ün^trst 
■fitiiiai  wird,  d«D  VariMUtd  swbeliw  LSufer-  und  Strocker- 
(cbidit  riehtitt  inoo  %a  hatten. 

Du  di«  Starke  der  nteint^'n  Sttiiau  2  Vi  Zoll  betrüj^t,  *o 
wird  jc'Jn  firhicht  einsclil.  der  » a^^im i  >  ht<  ti  "Arr  L.iL[i'rfBge 
3  Zoll,  V»  ^plion  also  ^ftiaa  4  Schitbti'u  aul  1  l'mt,. 

I)ips<»r  Um»t»nd  ist  aber  nowohl  für  dio  Rechnun;;  al.s 
ouuli  für  die  Auüführuni;  üiissprst  bpqapm  und  träift  »ehr  «iir 
ICi  1-1  ichiitiL;  vii  u'lVilti,'iT  Arbuic  bri ;  (J-;t  MiMiriTpi-luT  n'chni'r 
uut  dorn  liiui[>lat/.  nirlit  mehr  umeU  ZoUva.  »onduru  nach 
SchiclKi  ii.  Kiii  mjIlLii  r  Vortlieil  darf  auf  koiiicn  Füll  nuf- 
gegnben  werUen.  —  Wir  werden  »piter  «ebou,  wie  li-icbt  wir 
deuselben  für  das  neue  Muteriuaas.s  wieder  erlnii>;eii  köiinoii. 

Drücken  wir  dictes  midleru  Foruiat  durch  die  neuen 
Ituuüinbeiten  au<i,  m  et'{;iebt  ^ich  Fol<;«ude<i: 

10  Zull  Läugi»,  Zoll  Breite,   i'/t  ZoU  Dicke 

=  Millim.    '  126,4  Miüim.         «6,6  Millioi. 

äoU  Q«n  die  Foga  uebt  kleioer  aU      niefat  gröi*er 
•/.  ZoU  eein.  wö  iat  dWbe  In  Mtttel  in  %*  Zoll  oder  II 
MUUmelar  tu  nehBcn,  diuin  wird  idM  W*m1  bei 
IVtStafo     3 Stein   -i'hSuü,  ZB^S^Mm 

1-26         2(>2  126  26-2 
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Dm  lind  Mbon  eiBSgeniMaaien  bequeM  Zahlen  and  aueh 
hfaueiebend  g/mu»,  da  die  grSiet*  Abwelebwig,  dk  beiai  Ab- 
ruadM  vwaaeUiiaigt  wurde,  S  Milliswter  oder  Vii  Zoll  betrug. 

Wmii  nna  aaeb  geradt«  diMO  ZiegelgrBaM  wohl  die  meibte 
Verbreitung  gefnaden  liut  und  «ich  in  Gegenden,  wo  ^ie  uicbt 
gi'brxucldicb,  lur  liiiifuijrii:i^  i'uipf'lilfln  mÜL-hte,  )  ^llll»cheu 
doch  tiiebrfa4:he  Grümlo  ilnJur,  iiiurUi  iiicbl  »rclu  ii  /.u  bli  ibeii, 
»imdern  ciu  Foriii:it  y.u  wähle»,  welcb«v*  elwH-^  kb  in-r  i>t,  nh 
iOX4''«X»'  »  ''•"II  pi'  lüs.  Geheu  wir  zmiüch-t  kui'  du-  l?ini- 
K<Jii-truk;iiiii-K'lii'i'  /.in  lu  k. 

l'ür  dii.'  Ij44|5t'tthigkuit  der  !<uh  Zie|;«-lj.ti  tne>i  _v'f l'*llu'ii 
Mau.Tu  kann  uiia  die  \\i  Stein  starku  Wand  (;auz  bt'vonderK 
uIk  Norm  dienen,  da  sie  jedenfulU  «ui  lläufi^xteu  vorkomntt. 
All!  Kon8truktiunt.regel,  di«  noch  durch  niancherloi  baupolizei- 
ticLe  Vorschriften  b««t«tigt  iat,  gilt  er,  da»»  man  ia  einem 
Gebäude  alle  Balken  tngmden  Wäude  mind«>t4!tis  l'/t  Stein 
Kiark  macht.  Denken  wir  nna  unn,  das»  in  einem  4  Ueaehoase 
hohen  Wobnhau««  die  MittclwanU  ([larnllel  den  Frouten)  Tom 
t'>di>ttschoaa  bia  »um  Daidi  1  'A  Stein  elerfc  4  Ualkeo lagen 
d4u-anf  raben,  die  Ralkeu  abtatttUob  K  Fim  tnt  liegen  uad 
die  Gmadfliobe  der  Wand  durcii  Abang  der  Tliüreu  und 
Sebomateia-Bobre  auf  die  Ballte  rcduairt  »ei,  «u  «-reicht  die 
tteohuiing,  das«  die  Tnigläbigkeit  einer  «olohen  Wand  noch 
?iul  bedeutender  ist ,  al«  die  ßrÖM'te  vtirkomniende  Last.  Da 
nun  aber  bei  all  kuIl-Iii-o  UerechuUMj^eii  dur>  Muucrnerk  nur 
mit  dcu>  «ebiitoii  'l'lieil  »einer  lJruckl<-»ii<;kfil  in  Aiiri'<linuriK 
kouinit,  kl  niiiii  wir  wohl  von  diesi  r  l  i  ;i_i:<binkpit  eiiun  kbi- 
uen  Tin  il  llH^s■■rl.  ziinnd  die  vorerKuUtilo  iierechnun;;  den  un- 
günstig s     n  Kuli.  U  -r  ■,  I  .rkiiuiiul,  in  sich  »cliIii'sNt. 

Man  wird  nur  vii-itcietit  eut^eKnen,  <i»**  für  die  l!i»>tiin- 
iiiunjC  der  Wandsturken  nucb  andere  Bedingungen  \oii  \\  ieh- 
ligkoit  »ind,  wie  etwn  die  »eitlielien  Schwankun^r»,  die  Anlage 
dar  Rauchrohre  etc.;  iutmerhin  werili'ii  »her  diei^e  Kinwen- 
dunj(en  nicht  uuMeichea,  dii>  Belmuptun^  mnzuatOMuin,  da««  wir 
ntit  etwas  i^rliwiebeieD  llaneru,  d.  h.  mit  kleineren  Ziegel- 
»tcineit,  all«  da«  angeoannte  mittlere  b'orniat  giebt',  anskrtinitten 
können.  Detter  gebe  ich  einen  Sebritt  weiter  nud  «a^'oi 

Wenn  wir  ein  eiabeitliebei  Zieg«>hbnit»(  ccbaUen  und  die 
jetat  aooh  nblieben  Gröiaen  rerlaaaen  wollen,  ao  iat  «e  swvek- 
uuHMg,  lUo  Stetne  kleiner  an  winebnt,  ala  da«  mittlere  For' 
uiat  angiebt. 

Sehen  wir  uns  in  andern  Ijändern,  z.  ü.  tu  England, 
Holland,  lleltiifu,  Krankreich,  Italien  um,  k>  linden  wir  erbeb- 
lieh kleinere  Zip^elina»!i*e  als  bei  nn-.  Sleine  von  210  Milli* 
meler  Liii>K*'>  Mdliuie|i-r  Itieiti-,  üi)  Mdliuieter  Stärke  »iud 
dort  nici  t  un^ewidinlich,  il.  b.  in  ijreii!<niM-l)e>.  Maiat  überactit 
S  /oll  l^tün^e,  3%  Zoll  Ureite,  "i  Zoll  Suake. 

Eine  V  (1  riii;-i  i  III..;  -  Z;i';;i  1 1.  :  ini.l  -  i  -t  uhcr  nui'-ii  daruui 
euipfehlen»«ei  tli ,  Wi  ll  liu;  .Su-iue  dann  von  böserer  Qualität 
sein,  aUu  auch  eine  höbero  Trai^lnhi^keii  bi<  len  können.  Der 
ZiegeUtreii'her  musa  den  'rhonklumpro,  wekher  xur  Uildun}( 
eine«  Steine«  dienen  »oll,  in  die  Form  eablagen  umi  pren^en, 
in  gleicher  Weih«  muK»  die  Mahchio«  eine  gewisse  Kraft  »n- 
wpnden,  um  dem  'i'boa«trnnK  eine  uurrrichende.  nK»,*licbi!t  gleicli- 
tnlaeige  Dtchligkeit  au  geben.  Dieacr  Antnrdernne  ui  nln'i- 
obn«  Zweifei  nv  beuten  an  genügen,  wenn  die  Formen  nicht 
•llan  groae  eind.   Steine,  wie  dto  aekleri»ebea  uad  «lehHidMn 


kSnnen  dteeea  Ztd  nor  dann  arniebm,  mun  alo  an 

ders  gutem ,  gleicbfonoigm  Material  hwg^ttellt  werden.  Wo 
kleinen  Formate,  wie  aie  liauptaaehfieli  am  Niederrheio,  in 

Wejttpbalen  etc.  zu  finden,  sind  (ab^i-sehen  von  den  Klinkern) 
^o^z^l^«weise  auf  den  Feldbrand  berechnet;  da  aber  der  letztere 
Biit  di'm  StiM;;fn  der  BrrnntiKitiTiEiljirri.sf  iiiMiifr  mehr  an 
Wiclri^kfit  verliert.  m>  werden  auch  die  Fabrikanten  jener 
t;.^;  nden  keine  .'^■  iiu i.-i i^^keit  in  der  Bentellmg  TOB  Stmiwn 
mittleren  Formates  cri'li.'ken. 

Der  prakti^ebe  Mmirer  hält  denjenigen  St«in  für  den 
zweckmäßigsten,  welcher  gerini^e  Länge  und  Breite  hat ,  über 
ron^lichst  stark  ist.  E»  unterliegt  keinem  Zweifel,  dacs  ein 
starker  Stein  die  Arbeit  beiispr  fördert,  wenn  er  dabei  ein 
gpwiR«e«  Gewicht,  da.«  ihn  noch  handlich  erücheinen  lüast, 
nicht  übcrKchreiti-t.  Dieser  .'VnoichC  würde  volUtändig  ent- 
sprechen ein  Ziegelstein 

iiO  MilUn.  lang,  120  Millim.  broit,  7U  MtUim.  alark, 
oder  S>/^  ZoU  pr.  ,      4%.  Zoll     ,     2'/,  Zoll  , 
.  Fftr  die  Stotefnipn  10  Mllliin.,  Lagerfngea  IS  Miltim., 
oder      V  Zoll        »  %  Zidl. 

gereeknei,  erhält  man  für  Maaern  von 

I'/.  Stein,   2  Stein,   2'.',  Stein.   8  Steiti.  3»/«  Steio, 
250  2.>0         iil»         :»I0  770 

120  2.>0         120         250  120 

10  10  10  10  10 


77Ü  äÖÖlUIUn. 
»Vi,       34*A.  Zoll, 


»SO         510  «40 
Oder        14Va       I9>h  MV« 
Da  onam  Manani  j«la( 

l&V»         SO'A       35%       SI  SüVb  ZoU 

sind,  so  ward«  di«  Tceg^^keit  aar  etwa  V^  geriagw  wer« 
den;  wir  bitten  aber  dnrehkiu  abgerundet«  Zahlen,  dl«  lür 
die  Uechnung  wie  für  die  Au^führang  von  grossem  Wertho  »ind. 

Die  Stärke  der  Steine  regelt  »ich  mit  70  Millimetern 
RO,  diu»  ic  ]  -  S.  liirhliMi  ii.fL  Fii'^i'ti  .{riiau  1  Meter  aUKmachen. 

D.T  Wahl  diese«  l\»fniät.'v  i-irlli-n  »ich  hinsichtlich  der 
Stäikr  .Ii.'  vurerwiihnten  Bedenken  .■tit;_'r^..n,  in  der 

Genernlv.  r^t^mml^ln^4  'Je«  Vereins  für  F;ibr;k;ii lun  wm  Ziegeln 
etc.  »äniintll.be  Zir-.:..|i-.bi.«itzer  erkl.iri.'ii .  _',  Zull  u  in' 
Millimeter  .sei  aia  da«  Maximum  für  die  Starke  eine..*  steinen 
zu  betriichten,  wenn  derselbe  gut  Jurchgebrannl  werden  >üll. 
Beim  Eiuaetsen  in  den  Ofen  werden  die  Mauer.^teiue  auf  die 
hob«  Kant«  geelallt  and  zwiischen  den  flachen  Seiten  ein  Zwi- 
«chenranm  gelaxien,  aodae«  da»  Feuer  hauptsächlich  vou  diener 
Seite  her,  d.  h.  in  der  Richtung  der  Stärke  auf  die  ThonuiHM« 
wirkt.  Uechnet  man  an  der  Stärke  von  (iö  Milliineieru  eine 
gleich  40  Millimeter  hinzu,  «o  ergiebt  >icb  das  .Maa-x 
für  1  Sebiebl  t=  75.  für  ä  Schiebten  läO,  lür  4  Schicbua  300 
Millimeter  n.  ».  w.,  woloh«  ZahUn  für  di«  Beabnuttg  «aob 
nicht  unbequem  sind. 

Wahi>cheiulii-h  wtrd  von  anderer  8cita  her  der  VonttfaUg 
■gemacht  werden,  statt  eine«  einatgOS  Ziegdformatee,  wU 
icli  CK  hefürivorl«,  2  oder  3  einzuführen,  nm  den  veraebledenen 
Anforderungen  zu  entsprechen  ;  ich  glaube  aber,  daas  ilauii; 
kein  Fortschrill  !.'e<<cbfhe,  diuiÄ  vielmehr  der  jetzige  wilde 
Zii-!.ii].;  fi  .r:.l:iii..i  11  '.viir.b-  I  Mo  K.  B.  in  Freusnen  gijitigen 
•  '•  1' I 'I  ii..it''  i-iiivi  .nu  ll  w..bl  nur  ans  dem  Grunde  gi'»et*lich 
t,.,t.;.'f-t.'llt  wi.i.lcti,  w.'il  lii.'  i;.'-ii'[  li.'i  \'('r'^ri'.--rrung  des 
Keiochwegis  abgerundeten  StaaUgt'ijiete«  auf  liestehendes,  auf 
r-ogenannte  .berechtigte  Kigeuthümlichkeiten'  Kückiiicht  nahm, 
•letzt  liegen  die  Verhältuisü»  ganz  andern:  Oer  nurddeut«cho 
Bunil  umflicht  ein  abgerundetes  Gebiet.  Die  Grenzen  der  klei- 
nen Staaten  i>ind  -  in  dieeem  Sinne  wenig»t«M»  -  gefallen 
und  die  Verkehrsmittel  gaUK  andere  geworden.  Attaaerdem 
>iud  rielu  der  ktBini>ren  Staaten  m  <{lücklicli.  nur  ein  ge.sets. 
liehe«  ZiegelnuM««  an  bc«ili«n,  nnd  di('..>e  würden  es  uns  weuig 
Dank  wiaMo,  wenn  wir  aia  anf  dio  llnko  dea  Unckaclirilte 
leitan  wollten. 

Knmmen  aber  Veiliiltiiliee  Tor,  welcb«  «in  anderaa,  ala 

datt  einiufuhrende  .  norddenlaoh«*  Zi«>gelformat  erfordern 
iMler  w  iiriM:heni>w<Tth  machen,  ^o  mag  daetellw  in  der  Ziagel« 

ausdrncklicii  bestellt  werden.    Aehidich  verhält  ea  ({eh  mft 

Ii  1  1  .lirikatou  von  Klinkern.  Die  h'tziern  fallen  bekanntlich 
in  il.'ii  .''!»:ii.,en  »ehr  iinjiltich  aus,  be^lm^iers  da,  wo  mau  ihre 
Kr/,rr;ji]ri^    nirbt  ..Ins    ll:iii|iL7  i.'l    li'  ^    liriindo*  betrachtet. 

I'^it.-j.rcrli.'ii  dia  hprauhwtrdrd'n  i^iii.'.  bruniiten  Steine  dem 
.NKr;:i.iliii;i;i-s ,  »o  zeigen  sich  die  l\li;.l."i  :\iis.-i^rb;ilb  der  für 
;;ewuhnlic.hes  Aluuerwerk   zulässigen  Uien^e  der  Abweichung. 

Alle  diese  rnistänile  hat  .1er  \' eroin  für  Fabrikatien 
Ziegeln  berück.sichllgt.  indem  er  folgende  Ke...olulion  bewhIosK. 

1)  E»  ist  nitlhwendiit,  das«  die  biaher  gebräuch 
liehen  Z  i  eg  e  I  ff»  i  nm  l  c  mit  dem  neu  einzuführenden' 
Met  erni  rissüp  in  l'^inklnng  gebracht  werden. 

2)  ist  aweekmaaaig  nnd  d tirebfübrbar,  im 
ganzen  aorddenteehca  Bande  nnr  ein  einmig>!aglei* 
tbea  ZUg^lformat  gelten  zu  Uceen. 
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3)  Eb  int  w  ü  n  5  c  h  e  n  s  w  p  r  t  h  ,   dasi   das  nea  fest- 

custoltead«  Ziegelformat  kleiser  cei,  »1>  dai  biche- 
rifte  mittlere  ForBftt,  »Uo  «tw«  S50  X  ISO  X  6Ji 
Millimeter  habe, 

4)  Klioker  machen  hiervon  eine  Aatnahme. 
Gleichseitig  bat  derselbe  die  er«t«n  Schritte  rar  £rr«H 

cbuoft  de«  damit  deutlich  beaeicboetea  Ziele«  gethi 
KÖDigl.  pmaeneelMn  HtMUlamiaiiterinm  liagt  «ia 
4w  VerhMiUiQgea  vor  Bit  den  Aatnge^  di«  is 
haelelbeDdea  ftiten  ToiadirUkaa  ufaihrta»,  d*«  wrg« 
FwiMt  ffir  «1h  SfläalHcihoB  Baatra 
di*  Aatdehnung  dieser  Majuaregeln  auf  dei 
norddenticboD  Bundes  binxuwirken. 

AliKwärtii^e  Vfreine  niui  hoclit;e3t<'nt'">  Persönlirhkfiitf n 
bübüD  Konntniss  voo  diesen  Vorgiiogeo  erbaiten  und  so  dür- 
fen wir  bülb-D,  bHld  «ttk  VM  BHblgM  dieeor  Thiiigk«t  bt- 
richten  ta  können. 


KitllMilniig«!!  fm  YmtmnL 

Arehitektaa-Terain  in  Barlia.  TanHBiniDiig am  äO. Marz 
186t>.  Vorsitseader  Mr.  Boeckmaon,  anwesend  Mitglieder 
oitd  b  Gäste. 

Qfiirhiftlirhn  Mittheiluogen  des  Vorsitzenden  über  ein- 
gUgaDglM  Znnindtmgcn  et«,  eröffuetea  die  Verummluag.  An 
«ine  dinalhm,  ia  welcher  Hr.  Btameitutr  Fr.  HoffiBsab. 
dem  TaraiB  di«  VcrlnadlingeB  det  Vereiat  für  2j«g«l&titi* 
katiim  «te.  Ab«  Bafikraag  tibm  aiak«itU«ilMa  Slqgalfomttt 
ntt  BMBg  aaf  dH  Hfltaiflra«»  ibeneUckt  oad  gcaieiiiaefaeft- 
liehe  Schritte  beider  Vereine  in  dieser  Hinsicht  beantragt, 
knüpfte  Hr.  Lämmerhirt  seinen  (in  dieser  Mummer  eelbst- 
«tändig     :  >l  r^pgphpiip»)  Vortiaj;. 

Da  dl!'  Angelfgcnhuit  als  £u  wiobtii;  anerkannt  wurde, 
•la  das«  über  dieselbe  sofort  detitiiiiv  beratlii-n  und  bi-i<ct>biHen 
werden  konnte,  »o  wurde  nur  eine  |irovi..><irisolio  Dcbatti^  er- 
öffnet. Hr.  Müller  btzweiftlte  die  Durchführbarkeit  der 
in  Äa&«iel)t  t^enotnineiieii  Reform,  die  «war  im  (»>teii.  wo 
grössere  Formate  bestehen,  angenommen  werden,  im  Wehten 
hingegen,  wo  durchweg  kleinere  Formats  üblich  sind,  auf  ent. 
•ebie&neB  Widerstand  atoesen  dürfte;  auch  mit  Rücksicht  auf 
dfa  groiee  VwMhiedenbeit  in  der  Qualität  des  sn  (ieboto 
eteheadaB  IfateiialB  hielt  er  e«  für  bedenklieb,  Bar  aia  «iosi- 
gaa  Format  in  ganz  Norddeatschland  einführen  zu  wollen.  Kr 
pUdirte  daher  für  Zulas«ung  eines  zweiten,  kleineren  For- 
lat  OagaaaataB  lüana  «rklirlB  aioh  dar  als  Gast  «a- 
Br.  BMwatb  H««a  bm»  Baaaovar  turnt  «Mih  fir  Ba< 
Bubiar  PanaaUb  wiaaabta  aber  aabaa  das  nm  Yar- 
elfl  fit  ZlageUhbrikatioB  VoigeaeUagaaeo  Maaaa«  ooah  die 
Zulassung  eines  grösseren  Formats,  Tornebmlicb  in  Berück- 
sichtigung der  ästheti»cbeu  Ausbildung  des  Backsteinbaues,  für 
welchen  krüftl^ie  Gliederun^ien  nicht  wohl  tu  entbehren  sind. 
Hr.  Ueidmann  bestritt  die  Kichti^bcit  der  von  Hm.  Lum- 
merhirt  au^^efrihrton  Heliauptiin;^,  dn^s  Manern  von  l'/i  Stein 
Stärke  unter  den  in  iSerlin  üblicbun  VerhältniMen  noeh  etaen 
sehr  bedeutendfn  L'eberschun  an  Tragfihigheit  habtn.  Die 
unterste  Sehieht  einer  durch  Tier  Georhosne  mifuefLilirten  Mit- 
telmauer eines  Hauses  von  15"  Stürke  sei  excl.  der  Last  des 
Daches  mit  ca.  11*2  Ztr.  pro  Q'  beiastet,  was  für  die  hier 
verwendeten  Steine  immerbin  eine  ganz  aDsebnliche  Beanspru- 
«bong  des  Materials  »ei  und  eine  sehr  erhebliche  Verkleine- 
nmg  de«  jetzt  üblichen  Formates  ausscbliess«.  Auf  eine  An- 
frage des  Hrn.  Fr.  Hoffmann,  wie  die  hiesige  Baupolizei, 
welche  die  zulässigen  Mauerstirken  nach  Steinen,  nicht  nach 
ZoUea  beetinatt,  aicb  bei  ABweadaag  aahr  kloiaor  Staiaa  ww- 
'tt  «rwiederia  Hr.  UaidaiBBBt  daaa  ia  aolakaa 
«itt  aaakfaratiadkm  Oataaktaai  daaa  da«  rar- 
weadata  Matarial  die  lOr  des  Zwack  «rfimterlidw  Tragkraft 
habe,  als  genügend  angenommen  worden  sei. —  Die  Hrn.  Fr. 
Uoffmann  und  Lämmerbiri  wendeten  sich  gegen  einzelne 
Ausfübrunnen  der  VürreJcier,  immiMitiieli  fiilirte  der  letztere 
an,  dusH  an  den  \  erhandlunj^en  des  Vereins  für  Ziegel fabrika- 
tion  iiieLre  Fubrikarilcn  au»  dein  \N  esteii  Deutschlands  be- 
tbeili)>t  gewe-^en  w^ren.  die  mb  nui  dem  vorijesnblagenen 
Formate  tuIÜ^  einverslanden  erklart  bütteu  '  ) 

Hr.  KjUuaun  benutzt«  die  erste  Gelegen beit,  bei  der 
in  den  Verbantllnngen  des  Vereins  das  Meterinaass  angewendet 
wurde,  um  daran  sn  mahnen,  daat  alte  •ebriftlichen  M«a«>aa<- 
gabaa  atota  aar  naab  ll«iara  and  aiabt  nnab  TkailgroaMB  da»- 

*}  Ks  wiire  dringend  wünscbenswerlh  einige  Ansichten  vun 
PacllgeniiSi»eii  ad?  vfrscbiedenen  'l'hfiti»«  Iteiitüflilaml«  T'i  h"'r^*n, 
bevor  III  ''ine  wi  itcrr  iJifliiMH.n  il.-r  !•  rugr  i  jii^i  i n-i..  n  winl  und 
Anträ^L'  an  du-  Minisienuin  mrii.iitei  witUimi,  SS  ir  bjl'eii  dikliBf 
uns  suk-lit'  r<'<  Iii  hald,  jid'nli  in  iiK>);h>hiiI  kur/or  1  nriM  zuneuden 
in  wullsn,  und  wenlsii  wir  dann  uicbl  verfeblen  d«r>ib«r  zu  refsrireo. 


seibin  benannt  werden  mÖchteD.  dasa  man  also  nicht  GS^""-, 
25"»-,  sondern  konsequent  O.Ofi.'i  ">  ,  0,25  "»•  schreiben  möge. 
Hr.  Lämmerhirt  konstatirle,  d;i-s  ans  den  Landern,  wo  Me- 
termaass  gUt,  »tet»  verlangt  wird,  das«  alle  in  Zeichnungen 
vorgeschriabeaaa  Ifaaaaa  mmSgiidi  aaob  MiiliBiatam  baaaaat 
werden. 

Nachdem  darauf  die  Gäste  —  (unter  ihnen  ausser  Hrn. 
Baaratb  Haso  noeh  aiaas  der  ältesten  Mitglieder  des  Arcbi- 
tektBB'Vaveiaa,  Bofbaoratlt  Scheppig  aus  $ondersban«en)  — 
vorbestellt  wordeo  waraa,  Hr.  Jaeobathal  als  Bibliothekar 
^  Pbotograpbiea  aaa  dw  Konatgtwarhetebale  in  Nürnberg, 
Hr.  Senalar  die  in  Ilsenbnrg  aus  Gnsseiieo  gefertigten 
Kopien  der  Hildesheimer  Silbergeräthe  Torgel.igt  batt«,  wurde 
in  die  anpekiuidi((tc  Hanptrersammloag  MBgatrataB  Bod  de» 
Antra-  des  Hrn.  Göbbels,  daM  die  Aufnakuto  anawirt%ar 
Mitjlie<ier  auf  Vorschlag  de«  VorsUndo»  »nch  erfolgen  kOBB«, 
ohne  daü»  eine  persönliche  Vorstellung  derselben  im  Vcroiu 
Torausgehen  müsse,  nach  karaar  Deiiatta  mit  allea  gegen  aiaa 
Stimme  angenommen. 

Eine  gpösipre  Aii/ahl  i.in  Fr«:;i'n  »tirde  '.i'lniell  erledigt. 
Ueber  die  Anwendung  von  WiHN-erelu^  al~  l .  h.  riap  hölzerner 
Fnssbödeo  war  NiehU  bekannt:  hin-e.j, n  wnrde  als  beste» 
Schutzmittel  eichener  Fnsaböden  gegen  ein  VerLiieose»  voo 
Flüssigkeiten  (Bier)  einfache.t  Oelen  derselben  einpülilen. 
AI»  Fabrikanten  von  Thnrmuhren  wurden  die  Firmen  von 
Rösener,  Roehlit«  und  Möller  in  Berlin  empfohlen,  in 
Betreff  Aafertigong  könstiieher  WawerliUe  an  die  Erbauer 
daa  hiaiigae  Aquariums  verwiesen.  Dia  älwigaa  Fiagau 
waraa  von  gariagorar  Wichtigkeit. 

Da  -die  aiäata  VanaaialBBg  aaf  den  OstaraoaaBbaad 
fäUt,  ao  warde  Aaafall  dafaelhaa  baaahloaMa.         ^  F.  — 


Belaatangsproben  mit  gevsllten  Blsekt.  Anfeine  be 
zügli^a  Anfrage  theiit  uu»  Hr.  Ober- Bau-Inspektor  Dre-el 
zu  Stattin,  dem  wir  früher  schon  eine  Nachricht  über  die 
Anwendung  eiaenMr  Weilanbleehe  sn  Unterlagen  einer  chaus- 
sirten  resp.  grollaaMitaa  Bröekanfnbrbahn  Terdanktn,  die  He- 
sulurta  dar  Bafartuagaprebaa  mit,  walcfae  mit  derartigen  Wai- 
lenhlaehea  aaf  dan  Diiliugar  HfittaBwarka  (bai  Saafbraekaa) 
vorgenomoMB  WBfdan. 


Bei 

Dnrebbieguag  der  Wcllpnblei- 

he  von  Smir,  Stärke 

(floichmassig 

bei  einer  freien  liängo  r««p 

freiem  Auflager 

vertheilter 

von 

TOB 

dFaai. 

»Farn. 

>Vk  Katar. 

tu. 

Mjlhni^t«r. 

Millioeter. 

Uilllmetcr. 

HIMIwsSp. 

HWhnttW^. 

30 

1,7& 

8,31 

9,88 

4.81 

40 

3,31 

4,19 

6,13 

0,94 

60 

4JS9 

«JOO 

7,31 

13,&0 

80 

\ 

^ 

7jn 

9,37 

I8,&<.) 

]n<i 

7,25 

9,37 

11,31 

28,25 

0 

0 

0 

0 

»,W 

Die  ^ln^^er»ten  Dimen»iiji)en 

1er  IMeeht 

»iiul ;  3,(J 

3 

4  , 
4%  . 


V,"  •  ••     "•■»    "  V,— ..  —   --   o-  - 

Zortaada  der  Bleche  pro  □"■  betragen  bei 

2>/,min.  Blaohalirke  ca.  AS,b  Pfd. 

•         II  „ 
,    C8,0  , 
,    78,0  , 
,         ,    87,.'.  . 
-     .  .         e    97,5  , 

Zu  bemerken  irt,  daaa  M  «Wgaa  Versnchaa  die  Blaafae 
in  jeder  Betäbrangaatall*  aa  faeidaa  Aaiagara  aawaadalbar 
befaaligt  waraa. 

_  _  _  r 

Dia  Xlaenbalinen  in  GrosskritanBien  «ad  Jrlaad  Im 
Jahre  1887.  Am  Schlüsse  de«  Jahies  1867  waren  in  Bnglrad 
und  Wales  2144,it  Meilen  Eisenbahnen  (davon  1362,.,  Ml.  = 
03,.  pCt.  aweigeloisig),  auf  ).,  Q.-Ml.  1  Ml.  Kisenbahn;  in 
Schottland  487«,  MI.,  (205...  Ml.,  l/,,  pCt.  doppelgideuig), 
auf  ü  Q.-Ml.  1  Ml.  Eisenbshn;  in  IrUnd  -iU,,,  Ml.  (108„  Ml., 
26,,  pCt.  doppelgleisig),  auf  ö.,  i^.  Ml..  1  MI.  Eisenbahn, 
mitbin  in  Grossbritannien  und  IrUnd  3(t48,4,  Ml.  Eiüenb. 
(Hi75.„  MI.,  56„  pCt.  doppelgeleUig),  »uf  I.,  V  Ml.  1  Ml. 
Eiüeubabn  im  Betrieb«  (in  i'reuasen  0,„  Ml.  Kiseab.  am 
l  Q.-Ml.}.  Dieses  BahnneU  gehörte  77  Ge*ell»chaften ,  von 
«elchaa  diqaaigea  18,  daran  Bakaen  Ton  London  ausgehen, 
die  hedetttendataa  aind;  aia  baaition  68  pOt.  de*  Bahnneues, 
75  pCt.  der  Traaaportiuttel  und  vereinnahmten  69  pCt.  dar 
Gesammteinnahmea.    Daa  Anlagekapiul  der  grossbriUnnischaa 

HiwM  «ine  Beilage. 
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haiam  Mmt  sich  ßnde  186?  auf  4.285,69S,3S7  Thaler 
(lfl5iS6MlS  nir.  mehr  >U  186«),  vorauf  n.348.4 19/247  Tbir. 
UDgMablt  mKD.  Die  KkpiUlanlage  «teilt  sieh  hiernach  im 
DardMOiiaitt  Mf  1,100.198  Tblr.  pro  Meile  (in  Frankreich 
Im  Mazian  auf  8311^000  TUr.,  im  8«li»«laii  im  Miniamm 
mT  107,000  Thir.,  1»  PrawMB  raf  949,975  Tfclr.  ni  Darob- 
•ehoitt). 

E«tttoi»e'«  ktnatiUbe  Bteise.  (Nach  Engintering.)  In 
■ioMr  Fabrik  lO  Eaat-Oreenwicb  am  Tbem»e-Ufer  werden  nach 
«laem  Patent  Raniome'a  künstliche  Steine  fabrisirt,  welche  im 
WeaenÜichen  aus  Sand  mit  NatroDcillkat  als  Biodetnittel  be- 
•lalMn.  Dfir  wkhtiirt»  OMUaddiail,  das  Nrntromilikat.  wird 
gswMMo»  {ii4mb  FuMntWM  Bit  mer  Löeaag  tob  Aetsaatron 
TOB  jpM,  Gmr.  md  unter  einem  DampfdmMk  TOB  70  Pfd.  ; 
pro  Qnadntaoll  (4,M  Kilogr.  pro  □  Ceatin.)  Rikoabt  «irden. 
Daas  ein  solcher  Dradl  dia  AMÜgwg  d«r  iSamMun  aehr 
beaebleunige,  ist  BuimnmV  BBtdMkaag  asd  ^adat  ikili  auf 
diecelbe  der  neue  FabrikatiODatiraig. 

Die  gewonnene  Masse  ist  plaitisch  and   geatattet  das 
Ponsan,  wie  Thon. 

Nai:h  dem  Formpn  wiTdeii  di«  Gegenstände  darch  Im-  | 

prägnircD  mit  Chlr>rc»leiutnliiaung  gobirtet,  dann  von  di'iii 
Kochsalz,  welches  sich  duruh  Einwirkung  des  CblorcaiciauiH 
auf  ds£  NatruD  Silikat  gebildet  Imt,  dwali  Doiwliea  uU  Wauer 
befreit  und  »uletit  getrocknet. 

Die  Klein«,  welche  auf  dii»h«m  Wege  erhalten  werden, 
■oUea  sieh  darch  scharfe  form,  gleicbmäasige  Furb'',  Wid<>r- 
standsfähigkeit  gegen  Hitse,  Fro«t  und  Wasaer  auhzeiclmt-a 
aad  «ohliUl  taia.  Baawdai«  dia  Mählataiaa  an«  dieser  Fabrik 
«ante  caHihMk  '  )-> 

Ob  die  Fenster  d*r  Tbormfatsd«  des  Domes  an  Köln 

einfache  Sprossenwerk  Brh»ltfn   yoll.'n,  wie  dia  Dombau-Ver- 
waltunn  die«  beabfichtist,  oder  doppeltes,  wie  »ich  sok-hc^  an 
dem  im  Mittelaltfr    erbiiutun    .Si'id tluiriiie   tingedeutflt   liadet,  i 
ist  durch  eine  Anref^un;:  A.  R  e  ir  he  u  s  p  p  r g  e  r' s  ein  Gegen-  I 
Stand  öffentlicher  ErörUTung  (.'iMMirdeti.     ]{ei c Ii e n npi» r^er  ' 
und  neuerdings  F.  Schmidt  in  ^Vie^  verlan;j:en  Doppclfcniitor. 
ala  dwob  die  Pietät  gej;en  die  ursprüngliche  Anlage  geboten,  , 
olnPObt  Baida  in  ihren  Ansichten  über  die  Zweckmässigkeit  ' 
TOB  DoppalfaBatern  an  sich  absuweicben  scheinen.   U.  erwartet 
voa  dans  Waebael  von  Schatten  nnd  Licht,  der  sich  durch  den 
Sehatteo  des  vorderen  Maasswerkes  für  die  Glannalerei  der 
iuneren  Vorglasnng  ergeben  würde,  eine  wcrthvolle  Belebung 
denelbaBi  während  6.,  der  die  Doppelfenster  hier  wesentlich 
all  aia  ^niaiebes  Aadtuaftsialttal  aar  Ueberwindnog  der  ko- 
loiaalen  Maueratärfca  batzaelitat,  liob  in  Ocigaailieil  damit 
trtatat,  daas  jeoar  SofaattaB  a>BF  In  BaahioBmar  nnd  dann  nar 
aalMB  TOrboBiMB  k^aa«.  —  Wir  ilehan  naaererseiu  ebenfalls 
atebt  aa,   eaa  dar  Fordar«ag  Baiahaaspergera  anta- 
scbliesaeo  and  swar  niebt  allein  am  den  ma  ibia  (dtaad  fa> 
machten  Gründen,  sondern  vor  Allen,  «dl  wir  ca  im  lateraaia 
der  Re  I  ief  wi  rk  untr  der  Fa^ade  für  höchst  wünsebens- 
«erth  halten,  die    Verglasung  der  Fen4t;er  möglichst  nach 
IniMB  m  rö^aa.  . 

Sie  Birf  Talda  S»Bya4  Ii  iiabaKbirtaft,  dareh  dia 
schöne  Pabllkadon  dar  Wiantr  Baabfilta  aUgamabt  bakaaat 
geworden,  wird  einer  UestasratiOB  Batapworfea  «ardaBi 
mit  der  anter  Oberleitoug  das  ObtT'BaBnaa  Fr.  6«bmidt 
dar  Aiabitakt  Sahalas  Faraaa  baaafkngt  wardaa  IM. 


Sic«  nene  katholixeha  FfarrkiTcb«  in  ZweibrSekaa 

üoll  nach  dem  Projekte  doü  Architekten  Kriiist  Jacob  Schmitt 
in  Worms  (vielen  Mitgliedern  de?  Herliiier  Arehiloktenver- 
eioH  aUH  der  Zeit  seiner  .Stildien  in  Berlin,  16l>U  — «iö  in  guter 
Brioncrun^),  das  Tur  Kurzem  die  Genehmigung  des  Kuni'^x 
TOB  Bayern  gefunden  hat,  erbaut  werden.  Die  neue  Kirche 
is  fräbgotbiacbem  Stile,  soll  eine  :i  .Nrhit)ti;;i(  Hallenkirhe  mit 
QaeraebüT  wardea  nnd  eine»  grossen  Zeniralthurm  nebst  vier 
klaliMraB  TMppandiärmQben'erbaltea.  | 

Die  lekiakslfsier  in  HaanOTsr  —  die  eiotige  ausser- 
halb Berlin*;  fiber  die  uns  Nachricht  geworden  ist  —  hat  unter 
Tbeiloahme  vun  et»»  l  j(<  Fci.tgeno«sen  in  dem  mit  einer  Büste 
Sebinkels  nnd  mehren  OriginaWichntinseo  desaelben  ge- 
aebniückten  groosen  Museums- ShhU-  »tattReiundeD  nnd  ist  in 
M»  alleeilig  beledigender  Weise  rerlutib-n,  liu»»  stph  bor«its 
dar  Wosadb  kaadsäfeben  bat,  eine  regelmks-^i^e  Wiederhuluni; 
d«a  Febtes  sn  veransialten.  Die  Festrede  hielt  Hegier.-  und 
Batiratb  Keil,  die  Toaste  brachten  die  Hrn.  Biiurath  Köhler 
Cd«B  Jdaaaa  Scbinkel's!;  Hr.  Ober- Keg.- Rath  Uautenberg 
Cdar  Kwaataad  den  Künstlern!),  Hr.  Baninfpiktor  Hcldborg 
(dMi  BsHiidcram  und  BaaebfiUcrn  der  Kunst!)  nnd  Wegbaurath 
Boekalkaric  (den  Daana!)  aus.  Wir  können  nur  an  die 
Worte»  «okba  »ir  beNita  frfibrr  der  Naobriebt  roa  dam  I 


Plane  einer  solchen  Feier  in  Hannover  widmeten,  wiedeiaB' 
knüpfen  nnd  es  in  dankbarer  Freude  begrüates,  das*  dia 
Hannoverschen  Baalaebnikar  ibraa  FaeliganaMan  In  daa  alte« 
Provinzen  in  lO  «nrdigar  Wdäe  dia  Baad  la  geaiaiBaamiM 
Strabea  bietaa« 


Ate  AnaitallmBt  dar  BateaeklaaaB  dar  AraUtakta« 
Itter  n«4  Latkmiv  Im  takala  daa  Azihttekteavarelai  ta 

Berit»  iat  eine  M  neae  und  aaababmnajtwerthe  Art  die  Frücht« 
einer  Kuaatraiaa  dam  Kiaiaa  dar  Paeltgeaoaaim  darzulegen, 
daas  «ir  idioa  ans  dieaem  Gmnila  nns  für  Torpflichtet  halten, 
deridbaa  audräaklich  ca  erwibnen.  Ständen  die  beiden  Aus- 
steller nneerem  Blatie  nicht  so  nahe,  so  »Orden  »ir  mit  herz- 
licher Frende  die  Gelejjeii))<-it  ergreifen  iu  eingehender  Weise 
über  diese  Arlieiten  rti  berichten  und  ihren  VV'erth  gebührend 
«n  würdigen:  uns  iht  jedoch  die  in  iimm  Ken  Journalen  einge- 
bürgerte fn-iitte,  dii.«s  die  Milarbeittr  eine»  Hhitte»  in  »einön 
,S|;ulleu  (.i«h  gegenneitig  bewcibräocbäru,  roep.  von  der  Re- 
daktion beweihräochert  werden,  stets  so  unwürdii;  erschienen, 
dsm  wir  selbst  in  einem  aniwerjjowöbniichen  Falle  keine  Aus- 
nahm« von  der  Kepel  niiiehen  können  und  UOS  damit  begnügen 

müssen,  den  Besuch  jener  Aosstelluog  angelegenttiebat  aa 
(!U]p{bUan> 

BavwliteB»e]t»ftli«he  LittarAtmr. 

Januar,  Februar,  März  1869. 

ArehitaktaB •  Kateiider.  bearbeitet  von  cTen  Herau'gebfrn  der  deutschen 

BauMittuiK-         Jaiu«.  1860.     'i  'I  Idi-.   «.  berliti.    In  Lcinwdbd. 

27',',  S^T..  \:\  l.ederlid.  I  ThIr..  in  ."^iiftniubd.  mit  Cicp|di..;hn.  1 'i'lilr. 
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KaUertaaatc  und  au  chenialigvn  Lombardiscb-fenetianisclits«  König- 

n-ich.  Uerau«g.  von  d«r  K.  K.  Zentral-Konimiss.  z.  Krforsch.  u. 
,    Erhallg.  der  BaudieukouUe.  Ked.  Ton  Ur.  K.  Lind.  1.— 12.  L.fr. 

Fei.  Wtea,  a  V«  ThIr. 
lan-  aal  OtwirNkeiaadei  ür  dae  Jabr  1969.  Betrfc.  vaa  IL 

berle  n.  E.  Bardenw«rper.    16.  Ijkhr.    Gebunden  Vi  Tblr. 
Behas,  W.  E.,    Di«  prakc.  Arbeiten  u.  Baukomttruktionea  d«a  Man. 

rt^r»  \i.  Slvinliaiiers  in  alle.u  ihren  Tlieilen.  4.  Aofl.  8.   Mit  At- 

lai  in  4.    Weintar,    i*J^  ThIr. 
B«bs«.  W.  H-,    l)rr  Bau  massiver  Treppen.    Zum  Selbstunterricht 

liir  Miiiircr  n.  Stciiihsncr,    8.    Weimar.  %  Ttilr. 
BsBcksi,  V;    Die  Arbritcrhäuser  auf  der  Pariser  Weltai^sstellung 

Tou  1867.    4.    Wien.    18Üi.    I',;  ThIr. 
Brsaiker,  C.,  Lof^rilhmisch-trifioaoaMiriaehe  iaMu  mit  G  lie^mal- 

stcllcn.    Neue  AuB,  2.  ii.  3,  Liefr.    8.    Herlin.    ä  Ii",  .^^r. 
Bnni,  0,,   Die  Stiftskirche  zu  St.  Georg  in  Tübingen.    8.  iiibin- 

gen.   V»  Tblr. 

Bniyh,  S.  f.,   The  indiealor  dlagnun  practicallv  conetdarsd,  K 

London,    'i  «Ii.  G  d. 
Castla,  H.  I.  *  B.  l,  Praetleal  r«insrks  on  «he  priadnlea  nf  ratlnf, 

as  applied  to  llie  proper  and  unifurm  assestment  of  riu'lway«,  gas 
works,  waterworks,  mine«,  ceuie(«ries  <to.   8.  London.  7  sh.  6  d. 
La  Chripta  di  a.  Hare«  in  Teastia.  Mit  7  Taf.  Fol.  Venedig.  4  Tblr. 

Caas,  L  W.,  Diu  Hucliwaawr  km  Septbr.  u.  Okihr.  lHß8  im  hümi- 
n«>ri!irhen  Hbein(»eblet  vom  natnrwimMnscharil.  u.  hvdroteelinlsch- 
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Licfr.    Fol.    Zürieh.    u  l',  Tblr, 
Einer,  w.  F.,  Das  H.iiz  ai.s  Huhgto#  Ur  die  Kaaetgewariia.  Zwei 

Vurträse.    S     \\'einiar,    6  Sgr. 
Firster,  £  ,   Denknuile  deutaeber  Baukniv^r.  Itildnerei  und  Malerei 

von  Einl'iilinint;  des  CUrbtenfhiinm  bi'.- imf  die  neueste  Zeit.  Liefr. 

2ö5— Ji-Mi.    F"il.    L.-ipil^f.    II  llilr. 
OeyiaSIbir,  H.  von,  Notizon  iiber  <iie  Entwürfe  zu  Üt.  l'ewr  in  Korn 

au9  bia  jcut  unbekauntaa  Quallen.    8.   Carisrahe.    16  Sgr. 
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Onpp,  H.,  Untersuchungen  und  Erfahrungen  über  das  Verhaltaa 

dl!«  Gnindwasser«  und  der  Quellen,  mit  besonderer Rückaicht  für  den 

Ackerbau  und  die  Wiesenwaieerung.  8.  Lippstadu   13'/«  %t. 
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Keforiii.    8    Wien.    24  Sgr. 
I  Teatri  di  VeaexU  <  oll  «lenco  dell*  «pm  6  d«i  B«IU  daci  alte 
Fenice,  dall»  «u»  pnni.t  apertM»  ll  IMR.  Mit  •  BI.  Omd- 
riwen.    6.    M»il*TTd.    Itj  %r. 

TOD,  Kompendiuni  ||| 
Trieel.    3  Thlr. 

ia  Ulpdi.   MeM  S  »IdlAln.  fiot.  ^dfOf, 


M  AitUiaktar  fir  liwilkfc«  Zw«d(«.  P»- 
.  ^  OnmdriM  mid  Dateiia.  *.  W.  Balt  txA.  liSnebe*. 
Ii  1  Thlr. 

VttßwittiK,  e.  a.,  Entwürfe  la  gothMna  WMb.  Twlgi««« 

von  B.  Zindel.    2.  Bd.  1.  — 4.  Liefr.  Fol.    Glogan.  a  Thlr. 
WagMt,  I.,  und  e.  Kaabal,  Die  Grandformen  der  antiken  klaari- 

wh*n  Baukonat  (nr  höh<^re  T.ebranatalten  nnd  zum  Selbautudinm. 

».    lU'iiialberg.    I  Thlr.  .Sgr. 
Waübach,  ],  Lehrbtn  h  dir  lagenieor-  und  Mafcbinen  -  Mechanik. 

■2.  1hl  4  Aufl.  11   u.  12.  Liefer.    8.    Braunichweig.    1  Thlr. 
Wiaba,  F.  K.  H.,  ijkinenbueh  für  dan  Inganiaiir  and  MaacWn«*- 

kttMT.   B<A  M— n.  FtiL  Bertin.  •  1  Thlr. 


tar  KaikantBi  ffir  das  Sembtn  in  Berlin.  — 
Zn  «im  Entwärfe«,  di«  d«r  Beartbeilong  der  Jury  untcrlieiJeB, 
beben  »ich,  wie  wir  erfahren,  auaaer  den  bereits  ötTcntlich 
antgeateilten  noch  twei  andere  geaellt:  ein  Entwurf  des  Ar 
ehitektcri  C.  TnnDipbittch  in  (  airo  und  dai  in  I'rivatiife- 
vprächea  «pit  liLgnrer  Zeit  vielgensonte  Projekt,  <i 
Eotttebong  Ibrcr  Königl.  Itobeit  der  KronpriozesFin  von 
Preoaieo,  die  duiiiit  »U  lUlettnntin  auch  in  daji  Getiiet  der 
Baukunst  einnetrpten  ist,  vfrdankt.  Ob  beide  Arbeiten  dem- 
näcbat  noch  zur  5tfeiitliolj*-n  AusäteUuQg  gelangen  werden 
aind  wir  »uwer  Stande  miizutheilen;  ebensowenig  wiaien  wir, 
ob  nuBcrc  Bitte  um  WiedereröfTnungj  dar  Auaatellang  während 
der  FpiPftage  Aus*iebt  auf  G«>uährung  bat.  Letitarea  dürfte 
wobt  davon  abbingmi,  ob  cUa  Arb«itM  d«r  Jnir,  wm  nkkm 

WMhcikna  AMdiM« 


PenooBl-Vachhohten. 

PranjMiL 

Dm  Uaanbtbn.Bm'Iaipaklair  Wwm»r  fn  Hhimiw  Im  dte 
v«n  Ihai  Uihttr  koanntiaariiak  TanraltM»  danlga  Bacrleto'  latpciktor- 

flalle  nanmebr  definitir  verliehen  worden. 

Dem  Waaserbau- In)i|iek(or  Wohlbrüok  zu  Gräfenbrück  bei 
Naustadt  e.W.  iat  der  Charakter  ala  Bauntlll  TMüälnn  ««d«a.| 

In  den  Kuheatand  (it  getreten:   Der  Gtk.  Big  Iii  um  md 
Uaiirath  l'npnel  XU  EvnigitMrg  i.  F. 
~     "     ■      uSriÄ  ta. 


I)*r  Bau 
gcitorben. 


CskhM  IM  an  M. 


Offene  Stellen. 


I,  ?;in  Baumeister  oder  e4n  BanfnliriT  findet  bei  Aua- 
fnbrODf;  »im>  (.)dtr- KrgiilirunRi -  Bauten  im  i  i  nBbener  Uau^reil« 
dauernde  Bi-nfhiftiRang.  MelduuRen  bcini  \\  ,ivsprl>au  Innin-ktor 
Beuck  lu  (Vourn  ».  Cl. 

S.    lata  Naabau  einer  Durikirrhr   in  eint,,  »ihr,ni-n  Gi-gcnd 
Kraiaea  wird  anf  8  Monate  ein  Baofühn  r  t^rgfa 
aimtfßm  Oiäteit  geaocht.    Meldungen  nimmt  der 
KraiabaamaltMr  Bnahurktrak  ia  tjf iiflmTiiif m  t_  Q_  «ntg^gen. 

3.  Zur  Latmig  Mun  iMwIaan  KiraliämnBtbM«  aut  bolier 
Schief erdaebifitt»  ü  •ÜMO  Dorfe  bei  KoitlMu  wird  auf  die  Dntr 
roo  7  — Sllowin  WB  LMai  d.  J.  ab  ein  Bauführer  odir  ab 
Banneiainr  'gagw  AatHakanda  TifeffiUar  |«*üni«lib  Hlam 


niriig*"  Fachgenneaen  werdi-n  eniiic^t.   •lircn  Rnf.'wMuyK  unter  fb* 
f'.illt^'rr    Kiit^endnng   TOn   Vrülun>rH-   und  Hi'Wi*hri!ii),^.«*-/.rii(| 
tir-m  Hau  -  In<pekf>r  Wintzar  »n  Cotth"»  k'inil  lu  >;i-h<'n. 

4  Kur  den  Neubau  dea  Arr«»thao*i->  für  v.  r-iblu  hc  üf'fau^'rnr 
in  Klberfeld  wird  ein  f^tprüflKT  Ba  n  m<- i  »t  <' r  geeucht.  Hierauf 
Reflektirende  wollen  ihre  Zcii^iiiMc  dorn  liaurstl)  Ueuae  daaelb»t 
recht  bald  einreichen,  da  derliuu  in  niu-hitter  Zeit  begonnen  werdenioll. 

S.    Ein  Bauraeiater  »ir  Leitung  grüaaerer  Bahubofitbanieu 
gtgn  9>/,  Tblr.  Diäten  nnd  86  Tbir.  HetHkeaten-Baiaehädigung 
'  Taa  den  Bltcakaka-Ban-  «mI  BairJaka-taapaklor  Wiaba 


au 

C.  Ein  prakti»cb  und  l1ieoreli>ch  gebildeler  Bnutei^hnikar 
«ird  Ton  einem  Berliner  Geschäft  zur  Bauleitung  in  einer  Haapt' 
atudt  Oeaterreiclu  gvancht  und  Adretsen  mit  Angabe  dor  btsh*rigi-u 
Thätigkeil  und  Anaprüclie  in  der  Exp<>d.  d.  BI.  aub  A,  Z.  erbeten. 

7.  Zum  Ncnbau  cinf!  Krieg<i»chul  •  Ktnb!>sf«"mf  iit»  in  Anr'lam 
wird  ein  prfahrt'ucr  H  a  iim<>isler  auf  di>!  Dauer  von  l', —  2Jahrrn 
fr»ineht.  MflLlciuuüti  unt4'r  BeifügHia|[  «OD  Zeufoiaten  ui>d  Angab« 
d<'r  lipdiiijfunfjru  uimnii  der  KraiftaaiMialar  Bnektarkirefc  In 
Lircif«i]h«g<.<n  h.  O.  entgegen. 

6.  Ein  Bautecbatkar,  soriaibataliiidigvn  B<-ikrb'.  irung  gröserrer 
l'rojekte  nach  SkiCMa  snirie  derra  Veranschlagung  befi^igt,  füidet 
anaaerhalb  danarada  BaaatwMfnf >  Adraataa  aiit  Aaaaba  UahariMr 
Thätigketo  aad  dar  AaManngaa  istar  H>  8*.  ia  dar  Bxpnd.  d.  ttg, 


Brief*  und  Fragekaaten. 

Hrn.  V  R  in  L.  —  Ad  1  u.  3.  —  Oh  Mauerwerk  venu  Ktuatl 
bia  zur  t  nbranchharkpit  i^t-Iitti^n,  »tf'ht  man  daran,  r<b  die  Steine 
durch  deuaeiben  aua  ihrer  nrapningllchen  LagR  i^ttrirlHa.  Sind  die 
Fugen  nur  awigaflninai  lad  aa  fada*  iMt,  <iaj<*  die  pnlTerige  B» 
«cbaibttbait  da»  lUrlab  blea  Ua  aaf  aiaa  gewiaaa  Tiefe  gabt,  wo 
daiaalba  aaah  tot  ftbaadaa  lai^  ao  kaaa  dm  Sitkailaw  loabt  abf» 
bolftn  werden  dnrok  mnglMut  tiafta  Anakratsea  dar  Fugen  oad 
i>euei  Aoafogen,  »der  dank  An^bringen  eine«  gniea  VerpntMai 
Ad  3.  In  Berlin  Terbie«at  dia  Polizeibehörde  daa  Maaem  —  waaa 
4*  Kälte  eingetreten  iat;  wenn  man  indeaa  mit  friacb  gaidacbtaai^ 
daher  warmen  Kalk  (Mörtel)  mauert,  kann  man  an  geachütitaa 
Orten  aelbat  bei  S— 10  Grad  Kältü  nin-!)  fcrt*»  Mnucrwcrk  er- 
zielen. An  Stellen  dii-  lirni  \S'ind  »ii«gP6et7t  «ind,  und  wenn  man 
dünne  Maacm  anfzufuhren  hat.  ist  hin^fr^'on  selbst  bei  1*  Kalte 
nicht  auf  gutes  Mauerwerk  zu  rechnen.  liei  voran i^e^angcnem 
fenohtem  Wetter,  oder  wenn  abwechieind  l<'roist  und  fi<urht<>ji  Wetter 
eintritt,  leidet  daa  Mauerwerk  Tom  Froat  am  ineiatfti.  —  UnlM-- 
dingce,  atela  zotraifooda  KegalB  laaaan  ^ch  übrigeiu  aaeb  bierin 
nicht  auftteliea.  War  tai  Wlalar  kaata  will,  wiaa  iMwbia  «nf 
ungünaUge  Evaaiaalliiiaa  fidutt  Min.  — 

Ein  Gerechtigkeit  liebender  Aboanant  —  Wir  aiad 
ao  oft  achon  zu  Aeuaaemngen  über  di«  Aufbebang  dar  Privat» 
baumelaler-Prüfttiig  nnd  die  Lage  derjenigen,  welchen  dieadba  aaBF 
mehr  abgeachnitlen  iat,  aufgefordert  worden  nnd  hab«n  «na  ao  all 
schon  darüHer  Reänstert,  diss  Sie  nns  woht  terieFhen,  wenn  wir 
Sie  auf  diese  früheren  üfiiierkunj^en,  in  ri^iuMi  wir  unirrc  Ansicht 
niedergcleRt  haben,  verweiaea.  Wenn  übrigen»  'inc  Ihrer  4  Kraben 
duhiu  Kehr,  warum  Dicht  jeder  Architekt  eben  so  gut  Baurath  «  rrden 
kann,  wie  jcdt-r  Kaafnmnn  Rommerzieorath ,  «u  ist  Ihnen  tu  er- 
\viJcni,  d;!»«  dir»f  Mii){lichkcit  in  der 'l'liat  schon  langst  b«alanden 
tmt  uud  da*«  mehr«  Beicpiele  der  Verleihung  dieaea  Tit«U  an  Ar- 
chitekten, diaataauli  aiaS^aoian  ahinlagt  liaben,  vorgekommen  aind. 

Dia  ,NorM  aar  Barechnnng  dea  Bonorara  fdrarehl- 
lektoaiaeha  Arbaitaa*  bairaffend  aiiallai  «Ir  lifWidi  aaaa 
Aoikagaa  raap.  Baataihagan.  Wir  Uitaa  dia  Taiakrfaa  fliahf»' 
noaaen  sich  noch  kurze  Zelt  gedoldca  zu  wollen.  Hr.  Ober-Rof- 
Baurath  von  Egle  in  Stuttgart,  deasen  in  aaaaerordeatlicher  Weiae 
b«an»prachte  Zeit  ihm  biaber  leider  nicht  gealattet  bat,  die  tpeslelle 
Ausarbeiiuni;  di-r  «Norm*  zu  Tollenden,  hat  uiu  in  aeiaem  leHtan, 
TOJD  19.  Muri  dattrtcn  Schreiben  die  Zunendiing  de«  .Si^hrifWtficka 
—  fall«  nicht  ein  ganz  unjfewühnlif hon  llindcrni.-«.'«  eintritt  —  bia 
Ende  dieser  Woch«  in  Aus*ii'ht  ge.'ttetlt.  Die  VrrolTnotlichung  d«a- 
selben  in  unserer  Zeitung  wird  »nuiit  « »hrseheinlieh  in  Nr.  14  reap. 
15  la  eiwarteu  sein;  die  Spezial- Anagaben  werden  im  nn Mittel- 
baren  A  nachlasse  facrgaatdit  aad  dia  Baalallaagi 
säaiat  erfüllt  wadm. 

Hra.  B.  W.  A.  Hamtarc.  —  A|fiiH  te  gßha 
zu  tanrardiaa,  «wdea  vir  Mltaa  in  dar  Laga  aifek  Wir  I 
Ihr  Gedicht  .Zum  Dombaa*  ablehnen  zn  iiliaia, 
ans  die  Verbindungen  mit  Blättern,  an  dia  wir  daMifca  IhraM 
eventnellen  Wunsche  gemäss  abuaten  könnten. 

Hrn.  B.  in  Preetz.  —  Antwort  auf  den  einen  Theil  Ihrer 
Frage  Anden  Si>-  unter  .Vermischtes.*  .Gekümpelte  Bleebe*. 
möchte  jedr.  Maschinrn-  rosp.  Drijckenbau  ■  Anstalt  auf  besondere 
Be«tellrin|?  nach  Maass  und  Gewicht  zu  laufenden  Eiwnpreiseu 
liefern. 

Zur  Besprechuag  «ittgegangenc  Bilcher:  Dohm«,  die  Kin-hrn 
dea  Zislerzienaer -Ordcna  in  Deutschland.  —  Launhardt,  Kenta 
biliüt  and  Bicbtiuagafeaiatellung  der  Straasen.  —  Moser,  Wochen- 
lolmtiMlab  —  Paklnann,  Wege-,  lOaaabahn*  ond  Hoebbaa. 
1.  Unit  —  Praaalti,  dar  praktiseka  ZlMiaarmaiuu  L  Bd.  — 
Exner,  daa  Hala  ala  BolMaff  fir  daa  KaHMamtha. 


Beiträge  mit 
K.  in  Wiaa,  K.  in  Baaaow.  H. 
BeriJa,  a  la  '  ~ 


Hanraa  W.  la  Barlla, 
&ia  KMaailli^  L.  ia 


D  rnckfehler-Beriehtiaaag«  la  dar  Wfinn  Nummer  n. 
61,,  Seite  131,  Spalte  I,  Zatiaiv«  "   
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arolla  naa  lOO«  Per- 
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Arehi tekten  -  Kalender 


l'iuercni  Ver^p^^•1•^l^•n  gcniiiu.  licfciu  wir  iiachiWlH-iiil  eiu  Vcr- 
zrii'hiiiiM  derjeniKei)  BcrichtiKnDevn  und  KrgüiiziinKea  unteres  diea- 
jäbrlgin  Arcbitckteo-Kikndcn),  die  ua»  in  Fulgo  wivdcrbolter  Auf- 
Ibrdsrong  ng/egngm  «ad.  Kln^  DnwkStklar  im  cntim  Tlteik 
dm  Kalender»  abgaraehMi,  «ind  a  in  Wucndidian  nur  die  J>er- 
Bonal-Nachrichtcn  der  Beigabt^  w«IdM  ron  dioMili  Bwi^ibligangtll 
Ketroffen  werden.  W  ir  benirrken  dabei,  daM  wfr  die  In  Luifo 
des  letzcen  Vierteljahren  erfnlgtea  amtlichen  Krnennnngen,  TlimnUlt 
gen  etc.  nnborücl[i>irhtI|{t  gelassen  haben.  AVer  Werth  datasf  hgt 
rli"  «■ntxprecherdfn  Vcrrinftrrtüisi'n  in  üein  Kxeoiplar  einfoMgMl, 
wird  diei  mit  leirtjrrr  Mutie  iia.  li  d«n  in  on«er«r  Zeit 
IVrH)iial>Na<^hrli:hii'n  zu  tvcwiiki'n  mi  Stanrft'  sctTi. 


ist   III  lot'H 


I.  Iii' r  i  rh  I  ig  ti  ti  K  tMi  rivs  Kalenders. 
Ictztr  Kiirniel,  imliTi  recht'«  «nh  -4 

y 


tieile  6b.  leUte  Vurui«!  vor  1. 

AS  m 

fat  n  leien  ^   ==  ^  —  «ifi  a  Mtt  4r>> 

Seite  106  nad  107tlfatail«lim>rMiM)iMnilwHaubnrtaei!h- 

zutragea: 

Sebmiedeeizen  gewalzt,    pr.  100  l'fd. 
8lMvneliM  fir  Scbmivde  von  ,       9—.  bia  10.  8. 

PlMtaB  Ton         10.  —  ,  bis  .  l». 
Wfaikeleiien  »on  i  ^JJ.  9.  8.  ,     ,     n.  j. 

Schmiedeeisen  irt  TerbandeiMII  KoBftr kktlOBeil 
pr.  100  Pfd. 
Kinfai-h^r.-  .S«c!ii-n  .       3<).  —  , 
Knnk.iitricir.r  v<jn    ,^  IM  bin.  /A  M.  — 
SehilUltwitet  ,     .     36   .     ,     4«.  —  , 

('  II » »eilen  pr.  100  Pfd. 
Einftieher  Gmx         ,.  «jj.  12.  —  , 

.Simlrn,  Träger  ,      15.  —  „  * 

Maschinen  ili«ile  ,     18.  —  . 


Zink  pr.  100  Pfd. 

Blei  , 
Stil»         (Honorar  «w 

In  lilam«(Bg«ii<  tn 
Letlte«  Blall.    Anzeige  der 


4s.  ^-o.  ~  . 
.    20.  -  . 

de»  AreliltektM) 
eiuigedrSckt 
BlHKitiuig,  Zvite  8  u.  7 


Doten  itt  XU  lenen:  .lajertttt,  wekke  Ms  uätealcns  Uiiulaga 
mit«  eininllalmi  eiad*  italti  .IiMeiair,  weielM  U«  tfituttm 
DiiiMiV  Ulmg  elBfelMert  aiiid". 

II.    B  c  r  i  c  Ii  t  i    n  n  p  t*  II  tl  i  r  Bcfgabr. 
Sfite  27.    Da«  Hii  IV  niitpiihi.ilte  K.t;!,  niont  i«t  nicht  der  Wort- 
laut d.  PolBtei-N  crcirdniiiiK  v.  i:;.  Oktober  1 866,  »ondern  einf  iur 
EriäotM'DDg  jener  Polizei-Verordung  eriaasen«  ceohnische  Insiruk- 

Seil«  i%  Sp.  3.   Unter  »KtnuniMlos  für  d.  B.  d.  B«bra-U»oaa«T- 
Btiwikrtm*  iM  n  leMR  rv«p.  nnditamen: 

B«lte,  Bbtrt.  B^lasp.,  («tutt  Belle,  XtoeBK  Bwttt,}. 

Rapertas,  Eisenb.-Um*tr.  Hanau. 
Bachtel,         desgl  Schlüchtern. 
Seite  33.    Unter  I  reap.  4  int  tn  berichtigen,  da«s  Kisb.-Bmatr. 
Banmert  b.  d.  Ontbehn,  in  Scbneidemühl,  Kicb.-fimstr.  Jordan 

h.  d.  KIa»!.  Dir.  tu  Klberfeki,  tn  GltidfiiKh  iitiffMtellt  sind.  Unter 
4)  <mtl  fi-rnrr  als  SS  ..liiisitrc  li  Ki»(i.-M[ii>tr.  Hinlt-lcn,  Jananen 
ächmidt:  Klberfeld,  Menden  »nd  Arcneberg  nlrlit  I)'>rtmnnd  rti 
Teraaichnen. 

Seite  34,  fip.  8.    Unter  3  i#t  zu  berichtigen  rcep.  nachzutragen: 
Koppen    deaigL  (babbinair)  Küpen  («IMt  Kl««  f) 
Neu  deegl.  Aachen 

Holle         deigl.  ScUeldtB. 
8«lte  37,  Sp.  3.  Unter  »  iit  n  ItMii!  Bnkbnma 
(■lehi  LMtdbonBMr.)  In  PI«m. 


Saite  99,   Von  den  bal  d. 
geteilten  Ililftarbeitant  (BankoadokMarM)  dnd  dia  1&  niofiit 
angeführten  (P  e  1 1  e  n  •  —  Kappal  bof)  beim  W«fbaa  (alekt  betm 

WaMcrbaii)  beschäftigt 
B«it«  40,  Sp.  1.    Unter  4  l«t  zu  berichtigen  re»p.  nachzutragen: 
Berner,  Buuk.  n.DiifF.  in  Vöhl  Gr&chfl,  Iftir  (»ta«  in  Kintcln) 
ßrünitiii;.  iim^rr.  d.  Landcshoapitols  lu  llaiiiii. 
t>eite4l,  Sp.  •>.  L  ntfi  in.  C.  int  iiachstuiru^'cn:  1  i  e  d  o ,  Landbau- 

meiwer  lI;in>iii.«].H'klur  d.  Knui^l.  M<i--i'i'ii  H'^rliii. 
Seite  4S.    I'fuviia  l'os.ii.    nie  \\ uliii.>itfv  li-  Btastr.  Laacke  u. 
Vogelaang  »ind  Kr.  tosi /jn  re«p.  Iluwicz  (nicht  Faien.) — 
Prorinz  Poninitrm.    Ürontr.  Bamberg  ist  gestorben. 
Seite  44.   Provinz  Sc^iMwii-HelMeta.  Sa  eiad  ' 
Todscn,  Dmbgraf  m  Malarkalai  kct  Toadera 
Mklleabo^  Deieb-Aifin.  aa  Mama. 
Swieekea  1  a.  S  (WeBHea  n.  Saeiiaen)  iit  ainn 
la.  l.auenhurR- 
Lohn  «Ter,  Baurath  f.  Landhau  1  ,.  ,  , 
Binzer.  deagl.  f.  W.gbau  } 
Vater  2  (Sachaen)  a.  ist  zu  berichtigen: 

ad  III:  Lempe  (Wawierban-Aasist.)  statt  Lampe, 
ad  IV:  Bergmann  in  Keichenbach  statt  in  l'htucn 
Preüsii-r  in  Huf  utafi  Pef>«s)er  in  Hoiw. 
Seite  4d  unter  a  IV   ist  suf  .Spnitr    I.:    Hclnit;r  aU  schnti  auf 
Seite  44  erwähat  sn  streichen.   Auf  Sp.  ü  ist  t«  leeea:  Larrae* 


der  Ersteren 


Zu  a  V.  ist  hin»oin*etzen : 
BerKakudemii-  zn  Kralk«rgt  H«n«blar,  Frat  f.  ZifO- 

B&ukiindi-  u,  Zeichn. 

P  <i>  t.'<'linis'  hL>  8cbnte  in  Dnedaa«  Heyn,  Prof,  fir 

Uau  Wissenschaft. 

Baugewerkansehu Vo  in  Lcipiif;:    ViehweRor,  Lehrer. 

Uaugew«rkcB<chule  in  Cheiuuilz:    Guitsubald,  Hmstr., 
Lekrer  (ngL  a.  <L  tnih.  tiewerb-  u.  Werkm>tr.-S«hul«.) 
üater  b.  iet  n  laim«  Jlanck,  Über-Ing.  eiau  Jlwiok 
Seite  46.  7  (SohviinbaifBondindi.)  Dir  Woknil«  4.  B^L 

Kählewela  1«  Amiladl  alekt  BaadaiibHiMn. 
Seite  48  ist  zwI«<^heD  13  u.  14  -inzuadMMIS 

13(a).    Meoklenburg.StraUla,  * 

Buttel,  Oberbaurath,  NenatreUix. 

Adermann,  Wegebanratk,  dMgl. 

Rahne.  Bsiimstr.,  liengl. 

Pfitincr,  di.sKl  -  d>-spl. 

Riokmauii,  ili"^gl.,  .Sctiünhcrf;  |i.  Kürsttfa.  Katzeburg.} 
Seite  49  ubiit  14  \t:  iiHobztitra^en,  daas  der  Woka«Ms  d.  OMaakw 

Banbeainlen  i,  Furstth.  Lübeck  Eatin  ist. 
Seite  äO.    Unter  d)  sind  naehzotrai^n : 

Amerlan,  Abtbeiluog«-lBg.,  Wittenberge. 

Pritze  dwgl.  HaganoiT. 

Harns,  Adlet  d.  Betr.'Inaik,  Barlia. 
Unter  h)  eind  nachzutragen: 

Dietz,  ausführender  Direlclor,  Altona. 

Nullen,  Ohrr  MewibiiMiliroHr .  desgl. 

K i  tl g k li b,  BmitTn  Vont  dar 

Miiterial-Verw.  tles(;I. 
Schneider,  Maschinenm^itr.  Ni^nmümter. 
Seite  5  i.   Unler  u)  lat  sa  bemerken,  dae»  die  Hra.  Major  bia 
s  I  n  y  tarmaan  Battiako-Inipifeloitta,  ahki  ~    -  * 

sind. 

liitiT  V)  ist  zu  lesen;    Hotno  itatt  Hi-i«'. 
Seite  62  Zeile  34  t.  U.  ist  zu  lesen:    Der  Titel 

aMHtt  Der  Titel  der  taten. 
S«lt«  S3  So.  t  ad  14  lit  SV  laaaa:  Sakmidt,  Waaier-Bainsp.  f. 

Landea-Melioratioa  —  Piaialdatf  (^tt  Waaiaiknalr.  - 

■d  15  (Mecbelen)  iet  tu  leetn  s  Jan.  M  alalt  JaN  W. 
Seite  54  Sp.  I  ist  zn  lesen:    ad  58  (Heyor)  f  statt  ?  —  ad  M 

(ron  Stück radl):  Hanptni.  a.  D.  n.  Direktor  d.  Aquariums  (statt 

Fnlitei-Hauptm.).  —  Sp.  2  ad  ."J4  (Haschke):  t'ustrin  stett  ?  — 
^^|■il•'  56  ist  zu  lesen:  Sp.  2  ad  68  (Riehholz):  f  statt  ?  —  ad  76 

(BUurock):  ?  statt  Krsbnuitr.  Nriistsdt  i.  VCV.    -ad  !6  (Cram»r): 

\V  tvv^crbmstr.  .Sept.  G7,  Urp.sla^,  .^tait  V 

■.•  i  t  e  5C  ist  zn  leseii:  Sp.  i  ad  '.Vi  CNiM)m;iiiiO  :  Kr»hIIl.^rr.  Hiinn 
?t3it  K.  WeTelinghoTcn.  —  ad  3:^  Sctnitte  K.  Wi'Ti-linghovpii.  statt  ? 
—  ad  -Ib  (Kintelen):  Elberfeld  »tuti  I>urta>uad.  —  Sp.  3  ad  Ö3 
(Baumert):  Scbaeidemiki  stau  Gladbach.  —  ad  IS  Banar  IL, 
Direchau,  sutt  Bnaar  ?  —  ad  13  (Wohl&rt)  Dresden  alalt  1 
Saita  67  Ist  zu  latant  Sp.  i  ad  M  (eoldmaanlt  Waial  itatl  P  — 
ad  34  (Janssen):  Haadan  ainit  Dortmnad.  —  ad  6T  ^bmM^: 
Aronaberg  statt  Dortmand.  —  Sp.  3  ad  46  (Keasler):  E.  Rid- 
densoe  statt  Berlin  —  ad  69  (Kapluke) :  R.  Petncken  b.  Seckea- 
bürg  (0»tpreiuwen)  statt  ?  —  ad  60  (Seklagelbcrfer):  Stettin  atatt 
Berlin  —  ad  70  (Puttkaautar) :  X.  GtaaitM  (Bebwar^iV'^M- 

tli'rsfimiitf ir,  »(att  ' 
.•^citp  5  .S  ist  zu  le.'ien:    Sp.  1  ad  I  (Gertmaan) :  f  st»tt  'f  —  i»d 
(Viiior):  Klberfeld  atatt  Galalx.  —  Sa.  3  ad  36  (Exner):  C  statt 
K  -  ad  44  (AmdQ:  KBniiibaiff  L  F».  Mall  P  —  ad «  (Kkga): 

M.  .Mainz  ttall? 
."^fitc  j;»  IM  m  Icii-n :    .Sp.  1  ad  13  (Schröder):  Spandaa 

Bedburg.  —  Sp.  2  ad  LI4  ;Ü4iue>r):  ?  statt  R.  Dirsehau. 
Seite  60  irt  au  leHpn:  Sp.  1  ad  3  (Gerdien):  Harfltri 

Minden.  —  ad  8  (Lütken):  M.  Stialeand  statt  <X  Badta.  —  ad  0 

CBahiMir)*  Badbos  «HtttSpinidav.  —  8p,  I  ad  IC  (vdki  Staad): 

Oalali  Man  Barlin. 
Seite  61  ist  tu  lewm;  Bp.  1  ad  10  (SUUaakraokor))  Ki>n%a- 

berg  t.  Pr.  statt  Berlin.  —  Sp.  •  ad  M  (MiUlar):  Kmcbnit  in 

Ob.-Schlesien  statt  ? 
Seite  63  ist  zu  leeeo:    Sp.  1  ad  43  (Steinbick):  R.  Hai{i;erh><^li 

hei  H*phitigi>n  statt  ?  ^  ad  4  (Rit-»(>h):  K.  Nmiss  statt  '  —  «<i  8 

(Hachciibrr^)  ■  K,  St.  Johann-.'^iiHrhrrirk i-n  ■it»tt  ^  -  -  ad  l'J  (KrAkcw): 

'lociicci  statt  T.-ltnsiti.  —  Sp.      »d  II»  [MidihddMrl") :  R.  etntt  K. 
Seito  t>4  ist  ad  .')7  jHi>rwicz):  dor  Wohnort  MÄririiwerder,  »d  7  t 

(Richter);  der   VVuhutirt  Linz,  zwischen   ti6  und  t»ä  endlich: 

Augustini  Fr.  Klberfeld  nachzutragen. 
Seite  66  Ist  ad  103  (Straube)  ein  t  ,  ad  117  (Schulte  niekt 

SebnlM)  im  Wakaorl  Hill«,  ad  145  fTboan)  dar  Wakaart 

Bonn  «laxnf&gan. 

Eine  beeonderr  .AtiKJihf'  der  Ai-nderiingcn,  dir-  in  Folge  der  Be- 
ri..-hti;;iiagcn  der  Pi-r^ftml  -  \'(Ti.'ii:hnisso  in  ilnn  unter  X  der  Bei- 
gabe mitgothcitten  atphabetischen  Register  cinzntietcu  haben,  glatt" 
ben  wir  unterlassen  an  kfiuan,  da  dwaalban  sieh  an»  Yemtliandam 

leifht  ergeh«"!». 

i>»i(<<ii  .'^i'hlleselich  allen  Faehgenosaen,  von  denen  wir  ein« 
Uorichngung  erfaaitru  haben,  wiederholt  nnsern  herxlichsten  Dank. 

Di«  Heraoigeber  des  Archilekten-Kaleaden. 
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Zur  (B^efnllljs^eii  BeaclilungS 

Bei  dein  bevorstehenden  Beginn  des  zweiten  Quartals  ersuchen  wir  unsre  Terehrlieben  «tiflwärttgen 
Abonnenten  um  gefällige  rechtzeitige  Erneuerung  <lt^s  AlidniM  incnts  lir  i  <h'n  rt  s]!.  Bu«  hhandlungf  ri  nnil  Post- 
Anfrtalteo,  damit  in  der  regelmässigen  Zusendung  <l<'s  Blattes  krine  Uiiti-rbreL'luiug  eintritt.  —  Im  Falle  aua 
betoaderen  Gründen  direkte  Zusendung  unter  Krtn/haud  gewünscht  wird,  wolle  man  ifie  BottdlllDg 
•n  vvten  ExpeditioD  richten  uad  denelbea  1  Thir.  für  Abonaement  und  Porto  durch  PottaDWMsnng  fib«^ 
mitteln. 

Unsem  Abonnenten  in  Berlin  aradoB  wir  dw  Fortaetznng  unverlangt  WMtor,  falb  iridit  eine  ansdrOek- 

liche  Abbestellung  erfolgt. 

Architekten -Tercin  zu  Berlin. 
Am  Sonnabend  den  27.  März  c.  keine  Sitzung^ 
Iftut  TtoiicTiTnii  dw  Jimjiivfi'nftWMMiyty 
▼om  20.  Märs. 


Auf  vaiaehiedene  Anfragen: 

X){a  erste  Serie  d<  r  Publikationen  dee  Vereio» 
ist  in  der  Aueföhrang  titgritfun,  wird  ioden  aehwerlicli 
vor  5  —  6  Wochen  in  die  Binde  der  Miewirtigea'  Mit- 
glieder p;elangen  können. 

Die  vcrebrlieheD  früheren  Mitglieder,  weiche  no«h 
beelieichtigen  dem  Verein  als  answärtige  Mitglieder 

beizutretrii  fcniif.  AufTurdtriing  fk"<  Vdr^trirides  in 
Nro.  7  d.  Bl.)  wt-rdcu  gt  bc Iiti  ,  iluc  Ei kliiruiigen  nicht 
langer  aufxuschieben,  damit  sie  noch  in  die  für  die  W  r- 
theiiung  bostimmten  Listen  aufgenommen  werden  können, 
wckbe  naeb  der  Oeeobäfiaofdnaag  Mitte  Mai  aar  Yer- 


In  der  Bibliothek,  Oninien!)traM«ie  101,102,  »lud  die 
Beiseskixzen    der    Herren  Stier   und  Lutbmcr 


Auf  dem  Si  liinkclf'-tt  i?t  cini-  Hrillr'  viTlnn-ri  (;rk':"|^;l'^.  Der 
Finder  wird  (t<!'>^»>  diasolbc  4»c<i  lit-rrii  l'ruit-sstir  1-  u  ;i  <• .  \  ikt./Ha- 
SiraaM  17  abgeben  zu  laswn. 

Zar  Anafiiinuc  der  Vorarlietten  (lianpiaächück  Ni- 
vellements) f&r  das  bedeutende  Kanal  »Projekt  snr  Ent- 
wässerung der  HoclitniKire  im  Amte  Hümmling  (Prov. 
Hannover)  aucb«  ich  einige  jüngere  Ingenieurs  oder  Oeo- 
meter,  welche  besonders  mit  nivellitiachen  Arbeilen  ver- 
trant  sein  wüasen.  Die  AHieiten  werden  nach  Maasagabe 
dar  lastraklion  ete.  für  Lsades-MeliontiODen  vom  t4.  An- 
gaat  1861  bezahlt 

Meldungen  mit  Beifügung  entsprechender  Z«ttgnia»e 
darf  ich  mir  Ijaldniöglieli.-l  erbitten, 

Meppen,  am  21.  März  1869, 

Der  SönigHebe  Waatarban-Kaaduktear 
 Oppermann.    


M  4m  nalarseielnami  BsbSrde  In  der  FM«e  Priadrtefca- 
nrt,  ly.  Hanta  ▼««  Kiel,  fn4«t  da  gttirfiftcr,  lambdiatbtMr 

BaumeiMcr  gegen  3  ThIr.  Diäten  sofort  und  venUNliefctlkh  enf 
läogcre  Zeit   für  eio^he  Hochbauten  BeschäiUgvag. 

AnoMldoogen  uoter  Beifügung  Yon  Keugnüwen  werden  arbcieO. 

Friedrichsort  bei  Kiel,  den  4.  Januar  186!). 
 Königliche  Kettungfbau-Üireli tiou. 

■in  jaager  Rlikurrrandatew«  walebar  TieKkefa  bd  Baa- 
aasMhmmen  bcMbiftigt  gawana  ist,  anaht  aadarweiti|M  SofaK^ 
■sali   flcf.  OArtan  «ardan  nib  A.  Z.  t.  dareh  die  Kaped.  «f beisn. 


BanfU lirer  fUr  «Irn  Bau  rinrr  Rriick«  tlher 
4«n  »ouro  H»i  Reue«»  in  I>or*iiKi«i. 

Gesucht  für  zweijährige  Bauzeit  ein  erfahn'nvr  tin>l  iliirehau» 
zuTerläoiger  Baofübrer,  der  die  Fundlronj»-,  Maurer-  und  Miuu- 
kauar-Arbritin  an  Ultcn  aad  sa  bwnlUahtiiian  mstoht.  .Mau  er- 
■aaht  dia  Barren,  wdaha  aar  Aaaabne  der  Stalla  geneigt  «ind, 
ihre  Anmeldungen  nMCT  dar  AdnlSB  D.  R.  and  «mar  Bei- 
fügung der  NachweiMSgan  filiar  Ibra  QaalHIiiaiian  an  die  Expe- 
ditlen  ditscr  Zelmnit  ' 
Ein 


••MeTt  aaf  den  Oawerbe-InstMat  aaj«c- 

bitdet,  gewandter  Zeichner,  der  im  Hnchha»  »ell>«l«tändig  «ntweriin 
kann  (auch  en  detail),  «uchc  Stellung  im  Bnri-aii  oder  cor  Lettaag. 
—  VmagUehe  Atieite.  —  G^Ug«  Offertva  Kanonientrawe  87, 
S  TTsppan  bd  Watk.   

Sla  Jemer  Jüana,  Mnawcv,  sadit  dae  SWIla  in  ^reau 
dms  MsarerawIrtMa.  Oef^Adrwean  mb  N.  0.  belBtderl  dIa  E«p. 
'"Eine  MsSMIrt«  Itnli«,  pawfnd  für  Architaklan  tat  an 
verailstlwa  BiaadeabarcwaiM  87,  l  Treppe  lin^. 


Gaburts-Anzaiga. 

Dur.  h  die  leichte  «md  glücklirdi'  Enibindunfj  »t-iiii-r  lirben 
Frau  Clara,  »eb.  ()|>d  e  ii  Ii  o  t  f  vun  einem  iirikftigen  Knaben  ward« 
•ehr  frfri'tii. 

Berlin,  den  17.  März  18S9.  A.  KWane. 

•IDr-nc  (Melle. 
Ein  BMiinieInter  oder  erfahrener    Bnnflliirer  zur 

Hülfelei«tnng  im  technluchen  Bureau,  »owie  tat  Aiuarbeitnng  run 
Plänen  aad  Kosienaaachlägen  in  Uoeb-  und  Stnuaenbanien,  aurh 
demnäebftlger  Leitaag  derwlben,  wird  gegen  da  dändigä.  Tage- 
geld sowie  dia  lagleiäiHtttiDBMigen  Diäten  bei  bevonttrhenden  Baa- 
ansÄlmageB  voai  Vnlamidinelen  gvaacht  Die  Stelle  kann  lofott 
angetreten  werden ,  auch  ist  Königliche  Direktion  der  ZatdieH» 
akaderoie  dahler  geneigt,  die  an  diesem  Institute  zur  2dt  vakaate 
Stelle  eines  Lehrers  für  technisches  Zeichnen  mit  jener  zn  verei- 
nigen, —  iu>  das«  deren  Einkomnien  600  —  800  ThIr.  beira^i  n  u  ird 

Ueflekiaalva  werden  «rgebea«!  er«a«bt  Zeagnlti«  über  Prüfung 
und  über  peaktlieha  Basttilkigang  dam  VnlandehMlan  cten- 
reichen. 

Henau,  den  16.  März  1869. 

Der  Laadbaaaieiiter. 
Kepyea. 

Sn  MamtsSlfcillllCr  vit  den  orfoidarlidien  Kenatnissen 
Ar  Bniaanarbdlen  and  Bcaafäichtigung  flau  Baaaaafiibrungen, 
«eUler  eadi  «chon  bei  Kisenbahnbauten  als  AnJbsker  baadiänigt 
war,  «Mht  in  Berlin  «»fort  Stellung  für  einen  Oehall  «VB  S5  M* 
30  Tliir.  nKmatlieb.  6«(illig«  Adreaien  aiount  an:  Haaer,  Ar- 
ditldrt,  KSneiinlrasse  6 

BeliMMittnaitelinnK. 

In  hir  c^r;;i'r  Stadt  «i>ll  hiildmögliehrt  die  Stell«  des  Studt» 
bitiiniFlMterM,  mit  welcher  ein  festes  Gehalt  toq  &00  l'haler 
und  5>>  Tlialer  Iturrankosten - Kntschädignng  ▼erbuadau  ander- 
wv'iri;:;  l'>><..'i;t  werden.  Die  Ausübang  der  Prtntpraxil  Mt  aniM« 
uchAdii  der  dienstlichen  Stellung  gestattet, 

Qaalifizirte  Bewerber  wollen  «ich  innerhalb  14  Tagen 
Beifügung  ihrer  Zeugniitae  bei  der  unterzeichneten  Bellficd 

Witten,  den  15.  MTir/  ]mi>. 

Der  HlMclatrat 

Wagner. 

Eia  praktiecber  lll(t«ir«raiaelsrteri  waieher  rieiraeh  aiit 

Leitung  von  grossen  Bauwerltcn  betraat  war,  M  einem  KAnigl. 
Baninipektor  über  ein  Jahr  im  Bureau  geaybaltet  hat  um)  die 
baden  Zeugnisse  besitzt,  sucht  zum  1.  April  dM  Stelle  als  Eau- 
fubrender  nder  6e*chäfl«führ«r  hier  oder  ansverhalb.  Gefallige 
AdreMien  »ub  T.  R.  ia  der  Expedition  die»er  Zeitung. 

Ein  Maurer-  und  Klmniermelaler,  im  Alter  von 
38  Jahren,  im  Besitze  vorzüglicher  Zeugnisse  über  Lettuag  von 
grfiswtta  BnaiMii  eneh»  snai  l.  April  ajas  dttUe  als  Bsafibmdir 
adcr  OsMibiftdQhrf  r  hier  oder  aaiaeTbalb.  «alllllga  Adraisaa  sab 

V.  \V.  In  der  Expedition  dieser  Zeitung  erbeten. 

Kin  jnrigiT  Mmin  ( Älmmerer),  der  eine  Oewerbesehtil«- 
□  mi  dii?  llüiiiiiiiidi'iicr  lJ;iii^L  W,'i  >:!.'  liiile  lii'ain'lit«',  surlit  iiai'li  Ab- 
l.inr  S'/intti  Militairpflichl  als  einjährig  Freiwilliger  vun  1.  April 
d.  ,7.  t-ine  Stella  bd  siaaat  ZinsMnMisier  edat  iaiCSaHipl  ' 

UauEuviKlers. 

Offerten  wolle  man  fraandlicibst  aa  die  Bapad,  dIssM  Ma 

anter  R.  L.  einsendcu. 


Tüchtige  Baunelelliaer,  zugleich  mit  Keontniseen  im  Ver- 
anschlagen von  Baukosten  und  in  der  Buclifühmnga  wdcat  nach  dar 
Professor  Mang  er  in  Berlin,  HolzDiarktslrawe  bt. 

C^ttbis-CifMMaliiiiner  EiseaMi- 
Gesellscbaft. 

Ole  sar  Bentellabg  des  Bs&nkärpatB  aaf  der  «y^  Ndle  lan- 
gen BahaMraeke  von  Ottlbna  HS»  fwiiibafa  erfsrderileban  Erdar- 
beiten —  ca.  dO,|0Oli  Schachtrathen  —  nnd  dfe  Sm-nkenbanwerka 
derselben,  letciere  von  ca.  800  Seibaebtitühi-n  K'  rptrinball,  sollen 
in  Entreprise  pp|?^f.i  !i  werden.  Bewerber,  welche  eine  Kaution 
von  10»,  der  fil  ii^ssunime  zu  leixlen  im  Stande  ond  bereit 
sind,  Wi  llen  ihn-  i  ulVrti  n  in  nnserm  Bureau  in  Cottbae,  oder  bei 
un«erin  Oh-r  -  Iti(ii-rn>  irr,  Miiuratti  Kii.-dcr  in  Berlin, 
Str»i>M'  1!*.  spite.<ti-ns  Iii»  /i.ini  30.  d.  Hts.  eiotieferii. 

/.<'ii'liriiinK<'ii,    Bcreuhniiiigen    und  Bedingungaa 
bekloD  vorbezeichneien  titeilen  eituaMfaen.  — 
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Berlin -HannoTersdie  EisenkiliB. 

TKe  Ancfähning  der  AilMitm  w  d«n  ItMncn  Brüelnii  niul 
nanUiKrD  auf  der  f^mek«  «on  lolAeck  bi»  Or.  Bcbalts  und  die 
Lidnwii;  der  erforderlichni  Halwillicn  exi-l.  Zivgti,  nrnchtieine 
nnd  Crmeni  loH  Is  3  LoMm  voi  Mw«  MS,  ISi  nnd  I  ~4  .><ebMlit- 

werden. 

Offenen  hierauf  bitte  ich  mir  bis 
MoDUg,  dea  b.  April  er>>  Voroiiltage  13  Vht 
Tflreioictt  uuA  ailt  nMiwcahewiar  Anlbalurllt  venalMM  bnm  tia- 
zuienden. 

J)io  iiühoren  lii'dinniiiiß;«*ri ,  Mii>yrii()t-rei'hiiijii^»M»  tiiiif  Zelrh- 
Bungen  licgtii  in  mvituni  Qnn'uu,  üelinhofiHitnu««  4,  «'nhrcad  der 
DienoUtiioden  tut  KniMi-ht  an?. 

Sp«iidau,  den  i'K  Man  1869. 

Der  Abtbeilaag«  -  Baumrirter 
Sehroeder. 


Dem  Kunipl.  Krrishauciieisli'r  Herrn  Bitter  iii  Tiier  hcsihfinige 
ich  hiermit  ^'in,  daMi  wir  uitt  leiner  AufhäagniigMueiliuili/  <j<>r 
Olocken,  welrhe  wir  fir  untere  nenrn  Glocken  angewandt  habrn, 
wMwliidlK  ntrledn  tiod  md  na  fttott,  dier«  Meiliode  gewätitt 
n  babM.  All«  ta  den  PMiyakk  4t»  Hcmt  MMir  mnagalMMn 
VenAg«  hahm  wir  «lliHM%  bawilirlMlM  (cfandn.  Tn  dar 
dteei  ZD  aagen:  die  Erscbütierung  de*  Glockenslnhira  nnd  de« 
Tharraea  iat  Ktcieh  Noll;  der  Kann,  den  die  Glocken  zoni  Schwin- 
gen »üthig  hnben.  i»t  bedeutend  geringer  al»  bei  der  alten  Methode 
und  da«  Ustes  M  fkit  n  leicht  Ks  iüt  ein  wahre«  Yer«nÜK'e« 
inzns^hen,  wie  Kn»b<-n  von  8  .Tahir.'n  ;;  hin  i  Kuts  i.Tn».«c  ClfH-k«-» 
gnni  (?iit  läiilen  können.  Das  Ani  hhL'-i  Ii  t  Ivlöpffls  «nf  lu'ui.-n 
iJeilrii  rrfn'pt  »fvfort  und  isl  ein  sehr  «tarket-  Mit  diocfni  nnfm-m 
Vrt{ii-IU-  ?rinimrn  ^nm^ltlil-■h•■  Sm  tivi'rBi»nili>;e-,  i  H.  die  llaiil'C- 
amien  der  tiiesigen  Kiiniglichen  Kegierung,  übvrein,  Mi*ie  die 
TWMnide  von  Menschen,  welche  deui  häuten  iin»errr  Glocken  zu- 
(eidiBiil  haben.    Das  L'rtheil  aller  iat  einstimmig  sehr  gün>iig. 

ItoMbn»  ao.  Februar  IM».      tal  MMh  kalb.  Pt>lor. 

PtwpeJk^  Ziiebnnng  und  Attm»  wttilcii  fniMi»  «lagaMiiHlt, 
mek  dl»  tm  im  Intoramataii  UUbt  •■nbtingmdaB  UingMiipante 
g«li«ftri  4mr«h  VarmitMloiif  pManihJHilicn 

llUtr,  KreiilMiineister  n  Trier. 


Ante  Rathenower  Maoerstetne 

siu-hcD  Knde  A  BS«klMAnm,  Berlin,  l  nler  den  I.indi>n  4a. 

PaUMil-^  Br«ttor-  .»d  EoU-JälonäeB 

Inr  Inam  und  Amacn,  fowio  all«  Artan  ■•ls«ll«lMm. 

Hannorer.  DaVl«IS  <l?  CO. 

-Zeichnungen,  Besrhr^-ifitiitK'i'n  unrt  I'r  Ms-Courant  KratI*. 

EiVltoaNobllrrt  ns-l  '^i  ri  titrifagslpnmpen  lar  Wamter- 
haltnmt  h&lt  znni  Wvk'ilien 

JEd«  Sebitiialx,  Daumeister 

Urcsdon,  Juhnnnirplalz  12, 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Luftheizungen  vermittelet  Calorifires. 

Ant  meinen  Prcis-Conranl  in  No.  2,  ö  it.  4  d.  Zi/i.  liiuweisend, 
«mpfehle  JB9tsm*»tHf*  aaattf  tmathmmatitcH«  Mw- 
»ttr9MM0Ut§»  eigenen  KabriJuuea,  zweimal  präniiiri,  crstere  in 
S  QnaliiäMB.  «n  änaarm  billig  akar  festen  Preiset).  Reparatsrcn 
•dwall  miA  urikr.  Pr«la>OB«nwit  graii«.  JT.  llay— am, 
rn.  Fabrikant  in  Barll*,  IVirotbeensrr.  16,  niihe  d.  Linden. 


Antiqaariioh«  Oeleg«aheitakftiif«. 

Ola  S«Meitor«Mlae  ■«•klaMdiHM«  (H.  «k«ea«IO  ' 

In  Bresilau,  Schw  iJnilterstraaae  16/IR,  offerirt  aniiqnariach  in  eosi» 
pletten,  wiibN-rlmltenen  Bxomplaren: 

Becker,  Hamll'nrh  der  Ingenieorwiwenorhafl.  4  Dde.  4.  HIfzIid. 
(slHlt  i'.'i ,  'i'hir )  10  Thir.  —  BrajaiaBa,  Bankonstniktlonslehre. 
4  Bde.    4.    Hfl.  ThIr.)  9  Thir.  —  Dornt  GriiliiVnkmil.T. 

Kin  Hi-itruK  2U1  ivnii-ituc.-L'liichte  des  Mitt'b'UTji,  'i  lloftf.  4. 
('.",  'l'hlr.;  1  'll:lr.  Samt,  Reiseaktiicu.  Kr.^t(.'^  Heft  ( nicht  niolir 
er.-hi.'ii-ti  j  1',  Ihlr.)  15  Sgr.  OiUy ,  Hoiif.u.h  diT  Landbaii- 
knn*t.    a  tidc.  Hft,  2Thlr.  ~  Förslor  i  allgeuieaue  Baulei- 

tung. JmIi  gai.g  1850—1066.  Hft.  (180  ThIr.)  $5  ThIr.  ~  Od», 
kabaod,  die  Dauknnst  da»  fünlkalnMan  bis  «««liKehnten  Jabrbanderti, 
Bd.  L  II.  4.  Hb.  (M4h  TUr.)  lOTkIr.  —  WAM,  dar  klaina 
Alidaalsrha  (Gotha)  4  Batta:  U'/«  Tlilr.)J  ThIr.  —  a*,  arcM- 
tekinnischo  UetaiU.  3  Hefte.  Folk».  («ThIr.)  I  Thfar.  I&  I^fr.  ^ 
Kneaunal,  die  Waaserfcunst  in  Altona.  4.  Cart  f>^  Thh-.) 
1  'l'hlr.  10  Sgr.  —  Kttgler,  Handbuch  der  Kunstgeschichte.  S  Aufl. 
3  Bde.  Halblwtd  (8',.;Thlr.)  5  ThIr.  —  Kagiar,  Gesohiohte  der 
Bauknn^r.  IM.  I.  —  III.  n  IV,  I.icfr.  I.  2.  (soweit  ersitii.ttiii) 
Halblwdi.tt.  ri-l',  Jhlr.)  S  ThIr.  —  Lang«,  Werke  der  h:".h.T.-n 
Baukunst,  i;  ll.  fic,  gross  Fol.  (12  ihlr.)  6  ThIr.  —  Lnebke,  i«c- 
schichte  der  .\rchiteklar.  H.  Aufl.  Klg.  Ilfx,  (6  ThIr.)  3  ThIr. 
20  Sgr.  —  l>ajwell>e  2.  Aufl.  Hfz.  (4<',  ThIr.)  •.'  ThIr.  15  S^r.  — 
Metsger,  Vurlegrblätler  für  Maiierwerkskunde.  Kol.  I'pbd.  (4*/, ThIr.) 


2  ThIr.  —  IkUaer,  VurlcgeUiilvr  für  Zimineru-erkiikunde.  FoL  i'pbd. 
(4> .  ThIr.)  ftUM.  ~  MüdtaiiB  dar  iiMmichilaeh.  Bauhütta.  Fbl. 
(4  • .  ThIr.)  t  TUr.  I«  flkr.  ~~  ttitfri^  Le1wbH«b  dea  Sieinarfai 
Atiä»  in  gros«  PoL  Hfii.  (loThlr.)  3  ThIr.  10  Sgr.  ~ 


,  Lelurbaeb  dea  Stctnarfaif  i«».  Mit 
laelmiaehea  Hälft,  und  Handbaeh.   Hf«.   (2V>  ThIr.)  1  ihlr.  10 


Sgr.  —  Saohi,  Anweisung  zur  Berechnung  nnd  Anfertigung  d.  Bau- 
anechlägo.  Leinwbd.  (6  ThIr.)  2  ThIr.  —  aanialiuig  niiizlirlier 
Aufnäize  die  Baiil;»n9<t  beirrffend.  12  Thie.  Berlin  1 7!»7  —  1  .S««;. 
4.  I'pbd.  2  ThIr.  —  Schinkel,  Saniniliitig  ar.  hilekt'.nicrhcr  l  lntwürfe. 
7  hietfitn.  I^,t.^d«m  11*41  —42.  Gro«  Fol.  4  I  hlr.  —  Ana  Bcbfai- 
ktrs  N«<  I]Ias.<,  lii  rt;.  T  Welzogea.  4  Bde.  Hl.  ThIr.)  5  ThIr. 
30  .Sk'r  -  Gchwaiui,  iyvhrbiK'h  der  Mrihl'Mib.iukunde.  Mit  Allan. 
(5  I  hl  -  und  Anhang.  4.  Hft  ;  1 7 '  ,  ThIr.)  6  ThIr.  20  t^gr.  — 
Trieat,  Handbuch  z.  Borechnuni;  d  liuukostcn.  4  Tbte.  in  5  Udn. 
4.  Hf<.  4  ThIr.  —  Varrentrupp  Kiitwäs»eraq|(  dar  t^lädi».  Ht. 
(P,  ThIr.)  25  Sgr.  —  VodegebUttar  Ar  KaiMB.  Fol.  Fapphd. 
(4>/,  'l'hlr.)  8  TIdr.  —  Ulnar,  dar  OmaaMN'nliak  4  Thia.  Ful 
Hl    (14  ThIr.)  4  ThiT.  —   

iioi  Ed$tard  Quatut  in  Berlitu,  au  dt  r  siaeii' 

bahn  Nr.  4,  sind  gegenwärtig  in  30  Bt.it:  iii;-;.'r-i-rl  u  U'<rdeu: 

Wohnhäuser,  Villen  und  öffentliche 

Gebäude  Berlin's 

aas  der  neoi>'<'n  Ha^pmoiU'  (vun  ijjrca  1850  bis  IS08).  OriEinal- 
ph.itr.jrraphien  na<-h  den  BaoausführaagBB.  GrüsM  mit  Carton  33 
'/  17  /  .11.   In  Lieferangan  Ton  5  Blatt  In  Mappo  5*/«  Thif.;  ain 

zciiiB  1  Utler  1'/,  ThIr. 

Uie  gf!)rhiuhLkvi.l!»it"n  Fafaden  d-r  Bellevue-,  Thiergarten-, 
Fotadamar-,  Lenne-,  VlGtorla-,  Raganten-,  Bendler«,  Hohenzollem-, 
Rauoh>  NMI  anderer  neuer  iStrasaen  Berlins  Buden  is  dleiar  Sa«!»' 
lüRg  elna  vonfigliche  pholographisch«  WiederKalK'. 

GIsichicitig  empfehle  ich  mein  nnifangreicliv«  Lager  vun 

Pliol*Kri»pl*isclicm  OrlsiaiMliaiiriaakliiiacm 

dar  Bwtdenkoikler  von 
f  pantan  (r.  MO  Blatt  k  ThIr.),  Italiaa  (a.  «0  Blatt  k  W  Sgr.) 
Frankreich  (c.  40  Blatt  ii  22>/,  Sgr.  und  1>',  ThIr  ),  Dentseh- 
laad  (e.  70  Blatt  ä  1<;  ThIr),  OriaeheBlasd  (c.  41  Blatt  ii  1>, 
ThIr.  imd  ä  35  .Sgr.),  Tftrkei  (c  96  Blatt «  1V>  'l'>*<r  X  Oriaät 
(W  Btait  •  S  Tkir.  und  k  25  Sgr.) 

Eduard  Qumm  I»  Ji«srii% 

Spezialltkt  Ar  photitgrapb.  OriginalanÜMknian  der  AreHtaktur, 

Scniptnr  uikd  Malerei,  an  der  Steehbahn  Nr.  4. 


Vfa  ItMO 


im  Pest  Loyd  daen  Bericht  über  „4d  teaaibiranudMg  icr  aiiiwi  Ut-MoMf  licgd-  utf  lalk- 

abgebatlen  «m  5.  F«t>mar  d.  J.! 


.Nachdem  die  enorm  geeteigerK-"  Arln-iiilühtu-,  iln-  Schwii'rix- 
keit  überhanpt  hinlängliche  Arbeitskräfte  zu  rcijuirircn,  uns  diuuuf 
hindrängten,  eine  andere  ErieuKangsmrthodo  anzuwenden,  nm  die 
MenacbcDarbeit  müglichst  dnrch  Oampfkrail  zo  ersetzen,  haben  wir 
•iM  MMRliad  aniaMa  AwHliwaaa  Ina  Aualand  anüandet.  am  die 
to  diaaer  Iiidnairlahnniake  In  naoailar  Safe  Banaobcan  Brbhrungcn 
und  Vartanaiiingeii  kanacD  au  laniaa. 

Dia  vaS  dlaiar  Ralaa  (naadttra  WakmehiminK«a  haben  uns 
bewogen,  das  Svetem  des  beslrenommirlcn  Mnechitienfabrikanten, 
Herrn  Schlickeyaca  in  Berlin,  za  adopliren,  dessen  Ziegclinaschinen 
di«  grössie  Ausbreitung  vor  allen  derartig>-n  Fuhriknlcn  and 
dwast  n  Ofenaystem  sich  bestens  bewährt  hat. 

Kachiletn  Herr  .Schlfpteyswn  nirht  nur  .M;i.-i  liincnfabrikiint  iii, 
8<»rKl«'rn  «iich  u]^  B*-..ir/(T  t*int*r  Zirj.ii'lfnhrik  hv\  Hi'rliri  ])rakti'(li.* 
KrfahrnnK-'n  ticiitit  nnd  -.i  hnn  viidr  Zirftrlricn  f-iiigfrn  hl''t  liat,  .«ii 
hah«-n  wir  uns  nnch  rcifhrhiT  Krwiigiin^  rnturlilosyi-n,  dit^vm  Ilrrrn 
die  ganze  Einrichtung  unrtTer  /Ciegelri  zu  übertragen,  und  zwar 
•af  «Im  Jähriieha  Erzeugung  Ton  8  hia  10  UilUonen  Ziagatn. 

VTIr  haben  die«  nicht  geihan,  bcror  wir  nnanleht  dareh  probe- 
«i-isc  .\nfsirlliing  *tn<r  kleinen  Maschine  die  ITeberzeugiing  ver- 

was  wir  als  wichtig  für  viele  Zitigelei-BeaiUer  hierdurcb  mittlteilea. 


j.rliu(ftfti ,  da.^.»  »lii  Ii  riii'.si-  M(!tliiuh'  ^jer^ide  für  nn.*fri'ti  .cliwcr  zu 
be«rU'>ii:iiden  und  sehr  Marken  Brand  rrriirdi-rr)d(.'n  'i'hoii  am  Besten 
eigne. 

Herr  Scbliekajaan  wird  uns  eine  iiiii  Uampfkraft  und  Walz- 
werk arbdiaada  Ztagdmatabina  liefern ,  die  iä||lieh  M,000  Zia fri 


pressen  aoll  and  «ich  haraits  auf  dem  U'ege  hierher  haAndat,  Ihitar 

di'stcn  I^itung  ist  bereits  im  November  vorigen  •lahre*  der  Baa 
von  kontinuirliehen  Oefen  begonnen  wurden,  die  aueh  den  Winlar* 
b<-lrieb  erniöglit-hen.  und  welche  jelil  eben  der  Vollendung  ant- 
gegengebcn.  Bis  Mitte  April  boflTen  wir  beslinirot  im  vollem  Ba> 
triebe  zu  sein,  während  wir  hl?  d.iMn  iii.rh  (de  hUi  ii  (  »•■fen  benraren 
werden. 

Die  lechniüehe  Lpifiinf,'  wiid  d->r  ürndcr  des  H.'rrn  ('.  >'i'lilick- 
eysen  übertielinitMi  und  haben  wir  mit  detijhelhen  deti  Vi-rtr:iip  ^l^'^.lrl 
.Vbgeschloü.^eii ,  dui..-^  .Hrinr  HinKirining  tnu  litnu  <|u^itiiisitivrii  und 
qiuilitiiiivfn  Krriilj^'i'  der  nhernnniineneu  Garantien  abhäugt- 

i)iu  geehrte  Generalvrrsaoimlurg  wird  unter  Vorgehen  in 
dieser  Richtung  gewiss  billlfaat  und  hripm  wkr  die  HnAiuag,  da«» 
der  Krfalg  ein  lohnender  aal 
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silberne  Medtlllt. 


Parle  I8«7. 


(ias-  und  Wasser 

Anhigen. 
Keiss-  und  Warmwasser-  ' 
Heizungen. 
6abr-(Eiund)tBH9fn. 
Dampf-Koch-,  Bade-  ojid 
H«is-Ail«gaL 


(iasboleuchtnngs- 
Ocgenstäude: 

Krann.,  CmdeUMT,  Aafä^ 
Wandarme,  Lalemn  tlBi 

9itmmn. 

liairöhrf  n,  lähar,  BrcoMr. 
nUagt  I.  WcrkMijt  alkf  Art. 


^AB»K:  Lfnden-Str.  19.  BEWJ** 

|.T«tnrt  Uvrifir  Btr.  M. 


JOH.  HAAG 

GhB-hgaaini 

HfMchtew-  n.  MhreofiiMluMt 

■n  Aogtbicg 

liefen 

Wasserheiziinp^en 

»lirr  An.  mit  iiFid  nluii-  kini^tln  h.-  ViTiiiialiiin,  für 
Wuhnhäiiürr,  nffciiilichc  (ii-bäuiie,  KraDkenbäoMr, 
Gewächshänser  etc  ,  sowie 

DampfbeizsngeH 

Dimpfkoch-, 

riüii«  und  AnMhIÄg«  nacli  «ingeMUidten  Bmh 
2rirti>i.ingi-n,  «MfU  BraAifaa  «ad  Jade  Aulnaft 

crtheilt  gratis 

logenienr  Kobert  llhl  zu  Berlin 

Fraiifdeleeli«  Streaae  67. 


Bestes  engllscbes  Thonrohr,  iooen  u.  aussen  giasirt 


W.   12'.   15".   1^".  21".  24".        lichter  Weite 

\T\.  Tsj.  20i.  30 ;.   42.    t;o.   TIJ.  105Sirr. 


in  3".  r.      r.  r. 

8.    4.   ftf  6i.  Ol 


^  jJämmtlifhe  Sirnrnsionrii  nebst  cJJinconsliichfii  stets  lüniithig. 

ÜBlanMhaMr  ffir  J**  *  ««wtate 

Piunj^kc,  jfttiMliliiuiip         I  A    llUIIUSSlIll  Ileatalfc-jC^frT 


Königliche  Marmor -ßrfifiie 
ScKbiferei-  utid  i)ilaauonoaacen-#ai^cii 


Ulm  «.  «1.  liithai 

K'diiTiiiiK.'briirk  Wicslm  lrii. 


Vertrereii  durch  W.  A.  Meyer,    Bttlin,  Steglitier  Str  »3. 


Zur  Beachtung! 


Am   I.  April  d.  J.   wini  cr-ile   pülizeilich  kniiz«i>«iuiiirte 

»Berliner  Central -Baubürecu"  für  Technik,  VemiittcInnK  und  lle- 
RutaditniiK  in  Bau- Anuelegenheilen  von  i>tr«u*«  &  Bergi-r, 

Puaaelbe  alelU  aich  das  Bavlkmdwarkani,  ae  wie  de»  PeUi- 
kam  fafftaaber  apnMI  Mgende  A«<i^ben  für  miniga  GebfikTea> 
ailf«  tn  Klean:  Anferti|iiiv  von  Benansehlägen  nnd  Ban- 

rerhnnn^en,  sowie  Raviaton  derselben;  Anferlicnni;  von 
Replikrn  und  'l  axen  in  Brnproieseen;  Anfteahnie  von  Situa- 
lionspläuen  bei  Häusern  etr.;  Kauf-  ritp.  Verkauf:  An- 
ferligon^  von  G  r  n  nd  ri  «xcn  für  T«pc<ii-t<.'r  und  Dt-korutiMirc; 
AbachatzunK,  sowie  N  «''Ii  w  i- iHO  n  f(  vi-ri>rliirdi-iicr  Haiimn- 
terialien;  Anfertignng  rni\  tcchniwhen  Itt-rirhtpn.  Rein- 
si'hriflen  von  Bananaeb lägen  und  Ba h rech d ungcn;  die 
Kontrollo  und  Aateeaaanf  dar  Arbeiten  M  Vau«  rmf,  Re- 
paraturbantan. 

Amaar  dtaiaii  AtbeiteD  nliemiiDrat  n  die  Funktionen  aatlich 
«arpflielitalar  Makler  bei  H&naerkauf  resp.  Verkauf,  suwia  der 
raelbni  Veraillelag  aller  eiaaeMiglsaB  OceakiAe  ta  Baaa^le- 


Blvalie  Aaftrifa 
Straeaa, 


JeKt 

S»,  ««lieh  von  a  Ma  10  Dir 


Ki'iinmmen. 


Baugewerksohiüfi  Schwerin  L  IL 

aUBa  dea  mMMkonma  aa  IS.  d.  M. 
dar  ffilbilaiaakilleii  aaa  U.  d.  M. 


ScbwerinibLd.  1.  Märal869.    Oia  MxektiMte  1 


Grieve,  Thronson  £  Co.,  Holl 

Exporteurs  Ton  allen  Sorten  engUacher  Bnumaterialieu. 


BiDliMe  mid  beate  angliaabe  glaaiito 

Thonr Öhr en 


I,  Ooakes,  Oasröhrcn. 

ons'lir'chfs 


C'hcililkallMi,  FwImb  «od 


Oenlrlfaeal-PamieA 

—  garaatirtar  VaUaffiikt  TS  Praaaat  — 

sowie  Kolbt!!:  I'unifK-n  ji-di'r  Art  lifOrt  dir 

Maschinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLÜM 


„Eenaissanoe'^ 

Koiuinandit-Gefiellschaft  iur  Holzschnitzkunst 
L  ic  8.  UrlMMk  1.  KcmMi. 

BERLIN 

0.  Unter  4«Bi  l<lia4M  •» 

Prompt«  AuafOhrimg  von  Uefeninqa«  anf  M8bel  jeder  he- 

llrbti'ii  IltilzKattanK,  namenllicb  in  Eloherrfiolr. 

Dia  Herren  Architekten  finden 

in  Nu  II  dar  Ucnuchen  Bauleitung  eine SpetialMniag  der 
Leistungen  naian 


Kiiik^leiiiiercl  rni 

Kunst  u.  Architektur 

Falnik  von  (jaskroiien 
»Schaefer  &  Hauschaer 

BvUl^  FiiedridMtr.  S95. 
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Die  Elsieiiiriesiierei  und  Itfaschliieiifahrik 

C.  Voigt,  Schweriii  i.  M. 


empflvhlc  aieh  tat  AulttK« 

Heisswasserhelznngen 

unter  voller  Garamic  bei  billiK«tcr  Preinnotiranif. 


BmLm 

23.  Alexandrinenatr 

U««:  Cottbaser  Ifer  10. C  0  £  L  N. 


mtm  &HYAN. 


POSEN. 
COELN. 

Bestes  englisches  TMOX.RQllH  innen  und  aussen  plasirt. 


9" 


 10"  iä" 

Sy»   474    6Vi    7      10      11'/,    14      21       32  43V.    61'A    77",  126  Pttm 

3      »V.    4'/,    ftV.    8        9        n       16       26  85       ÖO       61        82  Stettin 

Frano  Bwt^Ue  ifeliefert  pro  rh<^lnl.  Fa»«.  -  Bei  Pogten  Bb^ r  500  Thalw  bl'lUKer. 


15" 

80'7 


1«" 

l2^ 


Sl' 


24"   80"  Zoll  i.  I.  W. 


GrÖ88te. 


GRANGER  &  RYAN.  ""^''^""^  »-^ 


AlexandrineicStrmxse  23. 


mm. 


Rrrltc-StnuM  Mi 


Julius  Ende 

BERLIN, 

«roser  ^rirbrid)»-itra»»r  Ho.  114, 

General-Agent 
der 

Ilfelder  Parqaet-Fossboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

tind  (j«r 

Fabrik -Gesrilschaft  für  H«larbeit  „K.  Neibaos« 

empflebh  sein   reicbbaltiKes  Lager    von  ParqMt-ruibM«! 

»on  den  einfachiten  bü  tu  den  reichntcn  Mustern  zu  den 
billigsten  I'rrisen. 

Im-  nna  MöbeltÄilUer- Arbeiten  jeglicher  Art  werden  prompt 
und  billigst  eflolituirt. 

Miiaterkarten  nnd  Aiuiehläge  grati«. 


Die  Asphalt-Filz-Fabrik 

von 

CASSEL,  RECKMANN  &C0 


Flieseo 


sind  stet«  in  bedeutender  Anzahl  vorräthig  und  fer- 
tig gekantet,  so  daas  jeder  Auftrag  sofort  ausgeführt 
werden  kann. 

R.  Barheilie,  kgl.  Hof-Lief.,  Friedricbwtr.  171. 


Barlin,  Steglitier  Strasie  83. 

Agentur  and  Mosterlagur 

engl,  glasirter  Thonröhren 

vnn 

 Ceo,  JennlB««  In  liond*ti. 


in  BIRLEFELD 
empliebU  Daehflise  all  «ieherea,  dancrhanae  und  billig««  Dach- 
declcungtmuteriiil,  in  Bezug  auf  Keoer»ichtTheit  geprüft.  Die  Rollen 
sind  73-  rhld.  lang,  2'  7"  breit  and  werden  aal  Verlaiic«n  in  be- 
stimmier  Laage  hergettellt. 

Geloclite  Bleche. 

Die  erste  und  älteste  mechanische 

Ferforiranstalt  für  Metallbleche 

Sievers  &  Co. 

ti  kalk  M  »caü  an  Rbeia 

empfiehlt  dies«  Bleche: 

Zu  "ieb-  und  Soriir- Vorrichtungen  für  terkleinerte  Uineralien, 
Chemikalien,  Farbstoffe,  Dünger,  Sand,  A»che  elc.  etc. 

tn  Malzdarren,  Sikerbüden,  Hopiienseier  elc.  für  Bierbrauereien; 

zu  Centrifugen,  ticblammpreMcn,  Filtereinlagen  elc  für  Zucker- 
Fabriken  ; 

tu  Dorren  für  Knochen,  Cichorien,  Tabacke  elc. 

zu  Sortir-  und  Keinlgungaiuaschinen  für  Halmfrüchte  and  Patima- 

•cbinen  für  Mchlmühlen ; 
tn  Kuiikenfangern  bei  Lokomotiven,  zu  Signalschciben,  Teleigraphen- 

Aügeln  etc. 

n  Leimkörben  für  I^^imfabriken  und  Wollkürben  für  Färbereiea. 
*a  Gjttcrn  und  (Sardinen  an  Fenstern,  l'hüren,  Kellerläden,  Garten- 

thüren  und  Ueländem,  Gartenhäusern,  Balkongitter,  Ileiirühren- 

deckel  bei  LuftbeiiuBg  etc.  etc. 

Mnaier  und  Preiakoorante  ttebcn  za  Diensten. 


apeelalitlt  fflr 

£uftl|et^ungen  und  Dentiiation. 

Boyer  &  Consorten 

in  Ludwigsbafen  am  Rhein. 


Avis. 

Die  Herren  Architekten  erlaub«  ich  mir  ganz  ergebcnst  auf 
die  von  mir  nach  den  Angaben  der  Königl.  Baumeister  Herren 
Kndf  &  Borckmann  neu  kunslrnirten 

Eisernen  Schaufenster, 

welche  sieh  nicht  thenrer  stellen  als  hölzerne,  aofmerkaam  zn 
machen  und  bitte  ich  dieselben  auf  dem  Kaacrnen-Umbao  in  der 
Kommandantenstrasa«  in  Augenachein  zu  nehmen. 

Ed.  Puls 

Bauschloaserei  und  Fabrikant  scbiiiiedeeiserner  Ornaniento 
■erili,  llUcbtrauc  47. 
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Portland  ■  C  ement  -Fabrik 
llcrni.  Ilellnirich,  8chneriii  i.  M. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Pariiü  1^09,  PletDclieii  186^,  l^tockliolm  1868 


Mention  Honoribte. 


Gr.  Br.  Medaille. 


Br.  Medaille. 

llÄTre  1868 

Gr.  Br.  Medaille.  >  * 

Laut  Analy*e  dei  Herrn  Dr.  O.  Zlurek  in  Berlin  mit  de»  al«  best  bekiannten  ritirll«elien 
Ontenten  verglichen  und  dllese  an  Cüte  ttbertrelTeitd  befuMden. 

Vertreter  In  Berlins 

Pietzker  &  Behrendt. 


Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt ,  Fabrik  fUr  Apparate  zur  HauBtelegraphie 

TOD  &  e  i  8  C  r  «I?  S  C  Ii  III  1  d  t  ,  Berlin,  Oranienburger -StraRae  No.  2  7 

empfiehlt  Hanstclegraphcn,  elektrische  und  pneumatische. 

üniarc  ncntn  Uloatrlrtm  ritili  TnniilrTinlw«  mit  ABwainoiigea ,  oaek  denen  jeder  in  Stande  iit  lieh  die  Leitanf  lelbtt 
iBlef  en,  «tehen  aaf  Terlanfea  in  Oieoit    Vor«n»chH)(»  gratia.  


Seeberger  Sandstein 

liefert  Ferd.  Bclinildt  in  Cathia  in  rohem,  wie  bearbeite- 
tem Zustande  jeder  Art  and  jeden  Stil*;  deraelbe  iat  Beititter  det 
fedeaten  und  felii(t«n  Steina. 


von  Gnstav  Li 


lratt(al(i4lrt 

IBaRtlt«d)lrr, 
Ceitdaktr, 

Aayriii 

ftlr 

•<«-  unk  f  «im- 
b(UiiitluK(. 
Cttrrari  int 
CaltnttnaTaic. 


Schwerin  i.  M. 

Gant  beaimderi  zn  empfehlen  für  Hotela,  Wohngebäude,  Schlöaaer, 
Muaeen,  Kirchen,  Kaaernen,  Krankcnhäuaer,  .Vhulen,  Theater,  Oe- 
fängnine,  Gewächahänarr  n.  a.  w. ;  ferner  für  Kabriki-n  und  Trocken- 
räumr  aller  Induatriczweige,  bia  zu  100  Orad  Rranmur  und  darüber. 

Mein  System  läast  sich  auch  in  a«hon  b>!Wobnlcn  Gcbikudcn  mit 
I^elrhtlgket  anlegen. 
Preise  Milde)  li.o*<en»iisehl&K*^,  Ilr*eliuren 

nnd  Atteste  ijbrr  viclfarh  iiiiKgoführte  Anlagen  werden  auf 
WunKi-h  graiia  plii|;<'*tiiidt. 

C.  aleiitzen  Co. 

Stettin,  Orotie  Wollweber- Straiie  No.  40 

empfehlen  sich  znr  Anlage  vun 

HHIdirrriritungrD,  ^unalifining  unli  Q^dslritangm 

in  .Stiidtvn,  Fabriken,  auf  Gutem  und  Uahnhüfen,  auch  halten  alle 
zu  diesem  /weck  erforderlichen  Köhren  und  Apparate  stets  auf 
Lager. 

Ulelchzeitig  empfehlen  wir  uns  zur  Kinriehtung  von 

UiBütflejtraukcB,  elektriscbei  aad  pafnuatiiichen 

für  Hi'itela,  Krankcnhänser,  Bureaux  oder  Prirathäiiser,  und  über- 
nehmen für  alle  ,von  nns  gefertigten  Arbeilen  eine  dreijährige 
Garantie. 

 <-'■  JewtseM        Ca».,  Sieliin,  gr.  Wullwcberatraaae  \(). 


DU  itkiik  fkcf 
«liml  kic  fitfr- 
ring  ntd)  ri}iini 

nak  gtfrkriKtt 
jtidjninjri 
iHskcIca  Ii  Irkfli 
Slqlt  }i  kn  r«ll». 
IdTriftafirtlaKl« 
9täikc  ink  (H|f 
<liiii4ti«tra. 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  von  Braonschwelg. 

koBiiiiiiiiiiii'-ii  Sir  Vf,.  ?j  !£  l!l  Uj  ü  Ü7  &3.  iiMiiiuidiDl(ii-Str. 


W  innwjvff  r 

JUiiriiffiUlriiiiiilirsr 

Incjenieure  und  Maschinen -Fabrikanten  In  Halle  a.  S. 
i'nipf>>hlen  aich  zur  Herstellung  aller  Arien  mh 

Danpf-  1 
llriuil^ri.  1 

1  Centrallieiziiniien.  | 

1  bfi. 

ilriiua^fa. 

Satnimllv) 


Baujwi-eke 


als  WlturhmlBgm,  fi'€*»nibekMd»Mgtf»»,  ITrepp^M' 

aus   cinrm   Stück)    timbsleine,  t^aminr,  Made' 

%m»tn0n  etc.  etc.  in  reichhnltigi<ti-r  Aimwithl  der  Karben,  als 
auch  aämmtliehe  HpentI',  T'mfhit'  und  firattil- 

b^tt^l»  lli'^Ti  liilliKHt  und  genau  nach  Zeichnung 


Ednard  Hcrrnber^,  Berlin, 


Dor«tlteenstr.  B1. 


Kvumia»iona\ erlag  von  Carl  Ueelitz  in  Berlin. 


Druck  von  Gebrüder  Fickert  in  Berlio. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


EnaendanrsB  B«iMUiuifm 

bltK'i  mtn  I«  n«kl«ii  «a  a»  Sk<r»«hawii  »Ua  PwlOMIIHa 

F.  I  p  (I  d  1 1 1  a  ■  %*T            "1                 "II  uiM)  R..fi.!i...<lii.««.i.. 

Bu. l.li.i,.)'u, ,„>.,„  r.  B-, III..  W   Or*M^^ll  lllniT  l&r  Bffüu  .1..-  Ki|,.,Utlo« 

B»r(ln.  I  l,,„,,„   Sl,.  Ji.                                                                  \J\yM.M\^'±Ä.m,J±-%AtmJ%J  IjTUilcn  -Mtr.  ja. 


Inaartlonan  ll«r»l!«™rell*ll  m  MiMm  Prala 

HAltor«  Ma  ■w^ii«!!«  i'fiiMriie.  9l^l«Binai 

DbMike«  ■««Hn  u*  .  Aia^iJ  mr  a  Ikia        M  dtntt«rl«a«»4äatJa*lr 

.M.*M.MDu..u«>.u..<  des  Arehitekten-Vereins  zn  lleriiB« 


Eadakteur:  K.  E.  0.  rritMb.    i         Berlin,  den  1.  April  1869.         |     Endieint  jeden  Donnentag. 

Inhalt:    Der  naae  Don  zu  Berlin  und  <li«  AoaiMllQttf  dar  Kon-  Kinüiur;!  eine«  einerneti  Oachvs.  —  Eine  Vfrzrif^cruni;  dea  Krliär- 

knrrrnz-Kntwürr«  in  deaifolbvn.  (ForUrtzunK).  —  Aas  Oaalerraiell.  ton«  vim    Citui.   —   Konkiirrpozcn:  Zur  Konkiirrrnz  für  dan 

Wien  im  Miirz  ISCft.   -■  r.t.  nt/r  tu.  {Korteitziing  und  >olilura.)  DomlMK  !■  Barllii.  —  Monatmufgaban  für  den  ArehiieklM>V«rain 

—  /ur  KriiiiK-rung  nn  die  It.  iii  .Ury.  —   Veriuiachtea:  Au»-  |  ni  Barlin  MM  1.  Mai  tMP.  —  Partonsl-NliaBriehtta  «M. 

Abrang  der  Kanalbirang  von  UauziK.  —  U«r  tikaIhHi-Viadakl.  -~  | 


•er  Mm  Imi  ni  ierÜM  wmI  «Ue  Auitellang  der  ÜMltvreM-RBtwM  n  icMMlfcok 


(PnrlnMug.) 


V. 


Ungeachtet  der  Vorlheile,  welche  bei  der  Anlage  einer 
evaogelucbeu  Kirch«  und  bei  den  Bedinguuguo  des  Flaues 
ia  vorlie^den  Falle  fär  die  Anwendung  ein«r  Zeatni- 
MllafB  tpndmat  «faul  nun  doch  eine  Anzahl  von  £nt- 
«BrA)il  xarfickgekehit  cur  Form  eines  Langhnnsbaue»,  wie 
der  knihülischc  Ritus  «ie  aJh  ITn'  s>iim'  Zwt'tke  brauchbar 
in  typischer  Weise  ausgebildet  hat,  wie  sie  auch  für  pro- 
le»Unii»iche  Kirchen  in  NachbUdnng  de«  einmal  lieblichen 
vielfach  in  Aowenduiig  kaaint  wid  innal  in  Ueinerco 
AbneMoiigca,  aehon  wegen  der  «oblfelleyen  Art  ihrer  Her- 
atelluog,  wohl  «ach  noch  fermr  in  nt-hrnoch  bleiben  wird. 
Für  pnYsftere  Abnieasunger  utid  lür  die  vorliegende  Be- 
Miiriiiumg  Iiis  wird  indi/ssen  diese  Form  en*t  dann 

eine  brauchbare  üustalt  gewinnen,  sobald  man  mit  ihr  diu 
Anlage  eine«  Qnenohiffes  verbindet  und  auf  die  Anord- 
nung der  l^reuMng  «n  Uaaptgewieht  legt;  Em  bildet 
sieb  an  dieser  Stelle  dann  in  |(ew{wen  Sinne  wiederum 
ein  «iMitriiliT  R:iiini,  di  r  für  die  Predigt  hcrgerichlet  wer- 
den kann,  wuLruiid  das  Langhaus  sich  der  praktitirhen 
Benutzung  als  Prcdigtitircbe  bei  grösserer  Auedtluiung 
■Uerdings  eataieht,  dagegen  eine  Ergänzung  der  Anlage  für 
die  FeleriichiteiteA  bildet,  welche  freilich  als  aolche  nieht 
mehr  bestimmt  bezeichnet  i^^t.  In  dii'^t  in  Sitaie  habun  denn 
auch  die  Vert»fi«er  jentr  Arbeiten,  dcucii  hier  überhaupt 
noch  nin  dir  |  i ak liM  lnjti  H lifksii  lidsu  der  Aufgabe  ZU  ili un 
war,  jene  Form  verwendet.  Es  versteht  sich,  dass  mit 
der  Zentralanlage  auch  die  doniinirende  Kuppel  wegfillt; 
nn  ihre  Bidle  treten  Torndinlich  die  Fafndentbürni^, 
während  dfe  «rtfere  rar  bescheideneren  Bezeichnung  der 
Kreuzung  herabsinkt:  v'm  Mittel,  um  vielen  j<  iuT  Siliwic- 
rigkeiten,  die  au!«  dem  Kuppelbau  für  die  Aufgabe  er- 
wachsen, aus  dem  Wege  zu  geben.  Die  itacb  dieser  Idee 
konaipinM  finalen  werden  ihrer  Ilasse  nach  kanm  in 
•inen  «rbebtieben  Konflikt  nn  den  ümgebungcn  treten 
können.  Tbürme  tirich  sn  lincfi  j^LTülirt.  \M_'rdi'ii  nicinMli^ 
die  Form  einer  Kuppel  an  Uedeutsnmkeit  erreichen  und 
somit  anch  niemals  ibm  Dogehnngen  in  dem  Mnnsse  wie 
jene  b«bermhen. 

Wir  nennen  hier  zuerst,  als  in  gewissem  Sinne 
ein  Kcmiprnmivs  zwischen  Lnnghausbanlen  und  Zeotral- 
Biiliijii  II  bildend,  d<*n  Kntwnrf  von  Martens  in  Aachen. 

Ali  ein  durcliu' 1k iiiits  Miittt-LlDi'  ^(ll^ie^Hl  sich  ein 
kürzeres  8t  itcn^ctiitl  ait,  wodurch  dua  lt>ii«re  den  Charakter 
einer  Krt-  i.  e  erhält.  Die  Anlage  ioi  ersichtlich  wie- 
dernm  ausM:hlie«stich  für  den  Kultur  besiimmi,  da  der 
InDenraum  völlig  mit  anstellenden  Sitzplätzen  gefüllt  ist 
und  seine  Stützen  demti;hli  ;iu<ti  möglichst  weit  L'rst>'lit 
bind.  Die  Emporen  unigeben  als  ciuu  scbniitle  Ciallen« 
die  ginnn  Innen. 


Aussen  zeigt  sich  der  Ii<iu  al«  I.angliuusanlage  von 
vier  Thürmen  umgeben,  zweien  an  di  r  Fa^,-ade,  zwei  an- 
deren neben  dem  Chore.  Seine  Kunsiformen,  von  jenem 
munniechen  Charakter,  wi»  er  sich  bei  dem  proicsianti- 
schen  Kirchenban  d«s  Staate*  viellneb  eingebürgert  hat, 
seine  gesamntte  Di.Kposiiion,  die  ebenfalls  nur  fSr  jene 
I!i-'diiigLiiigi'n  iuiindclicnd  fr>c!ii'int ,  wl-I»l'ii  iiiii  ülnif'fii!' 
entscilieden  auf  jenes  Ctebiet  und  aui  einen  bescheidneren 
Mnasstab  zurück,  abgesehen  z.  Ii.  von  den  unpasaandeli, 
äbermiseig  schlanken  Verbältniasen  der  Xhürmei 

Mit  grösserer  Entschiedenheit  apridit  sich  die  Idee  einer 
Krciizkirctie  in  dem  Plj\ric  rnn  llippius  AUS  St.  Peters- 
burg HUN,  einem  urspjuuglicli  lür  eine  andere  Gele£^eiili<-it 
bestimmten  Entwürfe  ("wie  wir  vermotben  dir  d<  ■)  Nenlnui 
einer  Kathedrale  in  Tillis),  der  —  es  ist  nicht  einzusehen 
mit  welcher  Berechtigung  —  hier  nachträglich  an  der 
Kaoknrreai  fnr  den  Berliner  Donbau  tbeilnimmt»  wea- 
balb  wir  denn  anch  bai  demselben  von  einer  R«tiehang 

zur  speziellen  Aufgabe  Al)Mtarid  neliinen  inü-.-^cn.  - 

Für  eine  Predigtkircbe  erecbijtut  der  (irundriä»  priik- 
tisch  branehbar  disponirl;  erzeigt  die  F'orm  eines  Kreuzes 
mit  nur  wenig  verlängertem  vorderen  Arme.  Da«  einzige 
Sebiff  wird  von  «ehmalen  lümporen,  welche  twischea  den 
tnr  Ii'  'Ii-wülbe  det-selhen  erforderlichen  Widerlagern  ge- 
woijt.iji  -md,  imigeben.  Nur  den  Enden  des  Qiicrscbitles 
.nilid  liefere  Kin[>iiren  «iiije-'.elilo.-i.eii.  lOine  I' l;icliku|iiiel 
Überdeckt  die  Vierung,  die  sich  im  Aen.sheren  durch  ciuuu 
niedrigen,  mit  einem  Zeltdach  b(»ieckitii  Kau  markirl, 
während  an  der  Fafad«  zwei  grössere  'Ibörme  aieh  er- 
heben. Die  ganze  Anlage  zeigt,  sowohl  In  ihrem  prak- 
tischen Grundgedanken  und  in  ibrer  wniitütK  rlegiin  Struk- 
tur, als  auch  in  ihrer  trockenen,  lb*-il\vt:i.-j<i  wenig  geM.bickt 
dispouirten  Architektur,  wcieli.-  ;ait  romanischen  Vorbil- 
dern baairt,  Bigenthümlicbkeilcu ,  die  oli'enbar  der  unter 
dem  Einflnsee  von  Hubeeb  entataadeiicn  Karleruher  Bau* 
schale  aiitri-linreii. 

Al^  Laiighüiisliiiu  stellt  auch  der  Entwurf  von  Sou- 
chon  in  Breslau  >ii  b  dar.  eine  lii  ei-i  liitlii;e  Anlage,  am 
Ko|>fende  durch  ein  l^uer.sebiii  gehc^ll<l-.^eil,  über  der*i'n 
Yiemng  sich  eine  niedrige  Kup|>el  erhebt.  Die  Pfeiler 
zwischen  den  S<hifren  sind  noch  mit  Oetlnungen  durcb- 
hrrvchen ;  dem  I.aiigbau»(>  sind  auf  Ix-iden  Seiten  Ka|)clltftt- 

reibeli  ;>ngescllio8.seiil.  dei  .  ri  I!e>liniiniinL;  -i>  ii  iliidlt  erklären 
lä^st.  Im  Acum-ren  domimi  l  du:  al.-*  .\la.-^Mj  sehr  hoeh- 
gefährte  Fn^ade  mit  einem  .Mittel-  und  zwei  kleinen  Sei- 
tenlhnrmen.  Die  ganze  Arbeit  macht  in  äsibctistrher 
Beziehnng  einen  wenig  anziehenden  Eindmek,  sowohl  iu 
Hinsieht  rittf  ihre  gereckten  Verhältnisse  als  ihre  dem  ro- 
umnischen  Stile  entlehnten  Kiuislfurnu  n. 

Die  nttumebr  foifeoden  Arbeiten  dieser  Gruppe  ge- 
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bSran  •ünmtlicfa  dem  fothiaclien  Stile  «n  aod  i«g«n  sich 
taM  sMhr  nadir  btMnbl,  to  LaoghwWii  dieser 
8tUftH«B|  für  den  «orUcfeadeo  Zweck  «alttfnüMA  m 

iodivMnanBiren. 

D\eAits  Bestreben  tritt  besondeit  deatlidi  Imtvot  im  im 
Entwnrfti  mit  dem  Motto:  ,Fär 
Gott  —  König  —  Vaterland*, 
nie  daasen  Yerfaimr  aieli  an 
Hr.  Baeradi  Tineen i  Suts 
in  Köln  genannt  bat.  Ein 
fün&chiffiges  Langhaus,  liea- 
seo  Ifittekchiff  57',  dessen 
Seiteiieelliffa  nep.  81  und  13' 
bfeit  eind,  iriri  von  cfneai 
Qaerschiff  in  gleirher  Breite 
mit  d*m  Mittelschiff  anterbro- 
clan,  welches  indessen  nicht 
viel  üt>er  die  Mauera  det»  Leog- 
hanaea  TOMfrinfl  nM  aidr 
im  Aeatsefea  weaentlkh  nw 
dnre6  daa  Znrüelctreten  der 
SeitenTliifff  iiiarkirt.  Das 
Mitt4;i»4-hirt  i^elzt  »ich  hinter 
der  Vierung  in  einem  (rcwfil- 
bqoche  fort  und  ielniletMr 
polfgooeten  Clioraiaelie  ge- 
BchloMen.  Ks  ist  daraus  der 
Altarraom  gebildet,  nach  wel- 
chem sich  lu  den  Seilen  gc- 
aonderte  Logen,  darunter  die 
eine  f9r  dea  kioiglirhcn  Hof 
iiealimaat,  Ubee.  Vor  deat 
Vfernngt  ■  Pfeiler  eieirt  die 
Kanzel,  für  jene  [»gen  al- 
lerdings  aiemlicli  ungünatig 

d&poakrt    QaeneUff  vad  Laafime  «ind  arit  fe»6lbtaD  |  — 


Emporen  veraehen,  die  im  Cbankler  nacbträglicber  Ein* 
beatea  bia  lar  Hilfte  la  dae  enia  SeiMMekiff  vortrelea. 
Diese  Anlage  der  Eroporen,  sowie  die  Anordnong,  daaa 
in  den  Seitanackiffen  jo  zwei  Oewölbejocbe  einem  Ge- 
WÖlb€^Och  im  llitialadliir  cntJ^iireciien,  erscheint  nicht  nl.t 

glücklich.  Ziemlich  uniirga- 
niscli  »«pringen  auch  die  heidea 
Tbürme  der  Weslfroat  in  den 
Fnaenrann  dea  Bnaee  da. 
Ihr  KrJj^escho,**  ist  n«?l>en  dem 
Mittel|n)rtal  zu  Seilcneingän- 
geii  und  Vorhallen  benntst, 
während  Hallen  im  Sinne 
ariH^Heriicber  Krewtgiafe 
den  Bau  an  den  Langseilen 
umgehen  und  gesonderte 
Zugäii^r  zu  den  lüiiporon- 
Trepjien  und  Logen  bilden. 
Schmale  Lichthöfe  fnitttebea 
swiacben  ihnen  nnd  dorKirdw. 

Die  Formen  dea  Baaae 
sind  der  in  Deut«rhland  üb- 
lichen Fiiasung  der  (inthik 
im  14.  und  im  Anfange  des 
15.  Jahrhnndcrta  entnomuiea, 
wo  dieeelbe  bereit*  dnea 
siemlicb  trocknen  und  ledi^ 
lieh  »ehem.ntischen  Charakter 
gewonnen  hatte,  welcher  «ich 
im  Entwürfe  namentlich  in 
der  Ausbildung  dee  Inneren 
aaae^eht.  Die  Qneraebaitta- 
Terfaittniaaedeaaelben — dieS» 
tenteiix  hilTe  gleich  luirh,  i\a» 
MiltcUcbiff  allein  höher geluhrl 


J>MB>Bn*warf  «M  V.  8l«tk. 


gat  gevikite;  die  Vieraag  iadeaaea  iat  ia  kaam 


Patcaircckt. 

Doch  genU|,'  ilieser  nll^;^■u>eiI)l■[l  n.'^i<  htK|iankte.  Jedenfalls 
Klauben  wir,  daxs  die  llerbeirüljniug  der  (k-hutslcNii){keit  der 
Erlindungen  eine  der  ^rniuiartigetca  Und  unbegreillicbKtüii  l  n- 

gerecbtigkeiten  wäre,  die  dem  denkeedea  Theile  der  Meoxeb- 
bait  geboten  werden  könnea.  Sehen  wir  au  aaeh  denjenigeo 
Einwinden  um,  die  ^asiell  im  angeblichen  ]nter«««e  der  Volk«- 
wirtbad»ft  erhoben  werden. 

•  Die  patentirtae  Gegeostäude  werden  durch  da«  aoascbliesR- 
liah  dam  Erfinder  gewährte  Verkaufarecbt  vertbeuert,  be- 
baapten  die  Gegner  daa  Patantaebntaaa.  Oiewr  Kfaiwaad  hat 
aaf  den  erataa  »lak  a»vaa  IBr  akk  mal  daram  «M  dataeihe 
voa  daaea,  Ifir  die  daa  Keakt  dee  geiatägea  Bteaatkama  aiebt 
ia  Frage  komm,  in  errte  Rdbe  geatallt.  Bai  genenerer 
Uebetlegaag  können  wir  dea  obigem  Sata  jadeeb  gerade  in 
•ein  Gegentheil  nrokebreo  nnd  aagen:  Die  Objekte  der  Er- 
liaduDgen  werden  durch  den  Patentschutx  billiger.  Die  Er- 
tnhruiiK,  die  wir  nicht  oft  genug  tu  Rathe  xiehen  können 
den  ^(!höngei«tigen  I'hrtuen  gegenüber,  mit  welchen  die  l'ntciile 
iH-seicigt  werden  sollen,  die  nnwiderle^^liebe  Krfalirunt;  also 
lehrt  UDjs,  dttsü  der  menseliliehe  Ci.'ist  r-icli  keine-we^'.i  zu  der 
Erhabenheit  emporsehwin'^t,  die  t'nic  lite  seiner  Arbeit  iini.-iiiist 
wegzugeben,  das»  dernelbe.  wenn  ilii-<  (ieset/.  ^.ein  ICiiienlliiini 
nicht  reapektirt,  andere  Mittel  und  Wege  üucht,  zu  doui  ihm 
gebührenden  Lohne  au  kommen.  Der  Krtinder  linli  in  diesem 
Fülle  M>ine  Ertinduog  geheim,  m  lange  die*  irgend  mögliek 
iat.  Wie  manche  Fabrikgeheimniiae  wardan  gante  Generatioaea 
hindurch  bewahrt,  wsoa  Patentaebutt  nicht  an  erreichen  wai*; 
wir  aehen  die»  aoak  tigliak  bri  Mleben  Gegenitänden  ein- 
treten, die  Siek  mr  Patentirang  niebt  eignen.  Ist  der  Er- 
finder nidit  in  dar  Lage ,  seine  Erfindnng  aelbat  anainfiibfen, 
wie  dira  jn  ia  den  bei  Weitem  amiatan  Flllen  eintritt,  ao  ver- 
gakaa  anerak  neeb  Jahre,  ebne  dam  daa  Kapital  galtandaa  ial^ 
wdekm  aieh  aaler  kiaieidwadar  Garantie  na  dem  geheimen 
Bonde  Tenteht. 

Es  er)(ebeo  »ich  hImi  nneb  AufhebuMg  ile«  Palen t«ofauI<C8 
nicht  die  blühoiulen  Auhsiehten,  «elehe  unsere  (Jenner  fieh 
und  andern  v^rDpie^elii.  \ 'in  cjetj  ICrliiniun^i'n  -teb-'n  lunärbitt 
mit  eioi({er  i^uverl^ls^i;;kelt  nur  ijii  icniL;ei)  r.ii  erlidlti'ii,  deren 
Geheinihallutii^  welliJ;^tens  eine  Zeit  hiü^'  Husiuhrhar  ist;  die 
Objekte  derselben  werden  aber  unter  Auiuichluwi  aller  Kon- 
kanans  au  mS^khat  thanren  Fieisaa  vfritaaft  Wm  die  nickt 


unter  die«e  Kute^oric  lallenden  Krllniiutinen  anbetrifft ,  »o 
durfte  der  alte  volknu  irttü-etuit'tlirlu'  S;Ltr.  r.ii  lj>:i'hl<'n  r^ein: 
Ohne  N*chfra;;e  kein  .\ii;;ebot.    Die  richtijj;»  Lrkenntni*!»  dioer 

Tiiafarhe  »oiite  man  <Iih  b  foa  den  Leb  rem  der  Volkawirth* 

»rhaft  verlangen  können 

Eine  Atmung  da*on,  daM  »neb  auf  dem  Gebiete  der  Er- 
ündnng  sich  dieaicr  Sats  bewahrheiten  würde,  scheint  indens 
aueh  den  Gegnern  de«  Patentweaeoa  vor^eischwebt  in  haben, 
als  man  einen  Foods  snr  Uelohnung  der  Erlinder  au  «amuieln 
■nehte  —  statt  denselben  etwa  Denkmünien  und  Diplome  in 
AuMlcbt  lU  «teilen  —  ein  Versuch,  der  bei  der  leicht  erklär- 
lichen Gleichgültigkeit  des  Publikums,  für  noch  im  ScboosMs 
der  Znkoaft  acUummerade  PnQekte  in  der  Gegenwart  Opfer 
sa  bringoa,  aahaiteta  maaiM. 

Kdbren  wir  aaa  aaek  dieaar  kleinen  Abaekweifnng  wieder 
eof  dan  spealellen  Einwand  der  Verthamwni^  <iar  patenürtaa 
Eraangniaae  aurack.  Wie  groM  ist  denn  der  Anfaihfam  ia 
Wirklidikeit,  den  der  Krtinder  dem  Verkauraobjekt«  hinsn- 
fügt?  Iat  es  ihm  nicht  darum  zu  thun,  seiner  Erfindung  die 
weit  nl<"l^liell.^te  V'erbreilunj;  zu  (<eben.  die  ihm  in  unserer 
Zeit  ijiiitli  die  t<iu»eijdai  uiig  \erbreiti  te  Iiidu-'.lrii'  um  ii  leieht 
erniii^lii  lit  »irdy  V^ni  ullm  ICrlindiin^en  hat  »niil  .Ii.-  N.ib- 
lua'-chiue  ilirem  I'iIh  Ii.t  ilen  liedentendsten  Krtrui;  ^ili>'tert. 
l'm  wie  vii-1  iht  iliiin  die  einzelne  Maschine  \ertbeuert  «or- 
iliii?  l'iiil  wenn  wir  den  l/ohn  der  Arbeil,  »eichen  dieser 
bchou'lers  begÜDkligle  Erfinder  erlangte,  iil^  7.n  ■^rom  snaeben. 
wollfu  nir  lieber  dem  Maniie,  der  Jahre  lun^  in  den  ürm* 
liebsten  X  erhültaiase-n,  unter  den  dröekeedsten  Nabrungssorgen 
uu  »ich  und  aeine  Faniiliat  den  TOn  ihm  erfaasten  Gedanken 
sum  Wohl  der  iMensebbeit  an  verkürpera  snehle,  der  schliasa- 
licb  im  beateu  Maouevalter  in  Folge  »einer  Eutbehrungca  nnd 
aiederdrüekendea  Erfahmnofn  ein  frühes  Grab  fiuid,  wollen 
wir  einem  aelakan  Wohlthiter  der  Menschheit  lieber  gnr 
keinett  Frais  seiner  Arbeit  gönnen  an»  Bemrgaim,  ihm  nn 
viel  cn  aahlen?  Soll  ea  rinem  günstigen  ZuMI«  Sberlmsea 
bleilMi^  ob  Heb  dem  Kapital,  welches  xnr  Ausfühmag  dar  Er- 
fiudang  erforderlich  ixt.  auch  die  Mö|;liclikeic  nnd  der  reehfc- 
liche  .Sinn  xu^esellt,  deu  Kriiuder  an;^ein»!<Ken  zu  belohnen? 

Der  l'ateiitieliutz  mll  lerm'r  Auttiinnlerunn  für  über- 
flün»i^e  lOrliiidciiiiiin  m  ih,  liic  un  xieh  keinen  Werlli  haben, 
üniuiern  liiin  Ii  ilire  ;;rii>M"  .Meujje  den  \  erkelir  beeiij^en.  Wir 
kunii  [1  ubi  T  iii.-  ..  a  i;inwunil.  di  n  niiH  eine  Ni)tubilitut ,  wie 
Alohl,  entgcgeu«l«llt,  leicht  hinweggehen,  l»t  eine  Erliudnng 
fib«rfii&ial|,  ao  wird  aiek  daa  Pabliknm  derselben  nicht  bc- 
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geuügrixjer  Weis«  avr  darch  ein  OewSIbe  mit  böher  ge> 
le^tem  Scblus^tciii  uusgi-zelLhiict ;  ja,  es  üinJ  sogur  dlrekli; 
Uoi'cfinnheilen  jener  geiiannttin  Stil«sp<>ch4j  verwendet,  wie 
dii'  Anurdnunf;,  diws  dio  Gtswülhcrippeu  der  Emporen  oboe 
K«pitäl  sieb  gegen  die  randen  StüUen  denelbeii  ver» 
acbDeiden.  Bdeber  (gestaltet  neb  im  Asaeanv,  in  wel* 
cbetn  aamentlich  ili^  '  •  i  n  T'r  rti:  .pititn  sich  bemerkbar 
machen,  welche  in  t;» ''ulirMg  gcsi-hloosuutjii  Abtieiipungeii 
aufiiteigen,  die  in  diirchbroclienera  Steinweric  gedacht,  dem 
iooeren  Kero  der  Pyramide  »ich  aslvbiion.  Leider  feblen 
f8r  den  anteren  Thtil  der  Fa^e  die  «d  dieser  Stelle 
Tom  Mittelalter  in  Aaweodung  gebraditea  badeateodfla 
Motive;  ste  Ifist  «idi  tn  eine  Menge  einzelner  Tertikater 
Thfilungen  auf,  nnd  e;^  vfriimg  nntiT  AnJcrem  die  Tor- 
gpringende  dreiseitige  HaMo  vor  dein  MiUuiportaJ,  ein  dem 
bekannten  Portale  xn  RcfeiMbarg  nitcbgvbildetet  Koriosum. 
keioen  üraata  sa  biet««  fir  die  im  Uebriga«  aireiiig  be» 
sdebneade  Anlage  der  Eingingew    Aehnliäea  lisst  stob 

von  (It.-n  Selfenan-ächtea  de«  Baun»  und  Jer  Cborparthie 
SAgtiii,  und  Wfiiii  die,  «llc  Einittilhcitcu  Jus  Stiles  vullig 
sicher  beherrschende  iiand  des  VerfafiMr«,  der  ja  uls  einer 
der  berTorragendst«a  Vertreter  der  Neuaawenduog  des- 
selben fai  Denteohlasd  giU,  Mdb  aatitlieb  dennoch  in  der 
gttlisen  Arbeit  xeigl,  ao  m&iwcn  wir  um  SO  mehr  b«4Ml'<^''"> 
dnss  densclbe  gemde  an  dieser  Steile  in  der  Oeaammlaji- 
urdnung  sriaiT  An liiti  ktur  nicht  glück lichi  r  uud  rrtier  war. 

Der  ^MlwmrS  mit  dein  Motto  „  I  aiman  u  el  "  cci^t  üu 
Grundriß«  eine  fünfi<chirKgc  Anlage,  wetdie  mit  eineip  drci- 
»chittgeu  Querbaus  «bsdiüettt.  Biae  Abiid«  baaeicbDel 
den  Altarrauin.   Bnporen  «nd  nMit  aa^rineft,  doeb 

ilürftc  (11t-  Anlage,  wie  der  Vi-.rf;LsfcT  Nir  alft  Predi^tkircbe 
y^Mii  mit  ä>ilzbiuikt;ii  bcüiuikt  ^«Mlucbil  Lal.,  bei  dun  gerin- 
gen Axeoweltua  d«r  cieiuüob  ^eiob  l»nnteu  Schiff«;  uod 
den  suhlreicbeii  Pfeilern  für  jenen  Zweck  kaum  noch  prak- 
tisch erscheinen.  Dio  hier  Terwendct«  Gothik  jgehört  eben- 
Alls  du  späteren  £poebe  des  Stils»  u,  mit  sieb  aber 


dienen  und  der  Schadee  trHR  dsa  Brtader  »elb»t.  Wie  aber 
nütslicbe  Erfindungeo  dnrch  ihre  grosse  Menge  beengen 
küaoeo,  iat  schwer  xu  begreifen. 

Scblie8»licb  wird  noch  Hellend  gemaebt,  daas  die  groate 
Meage  von  Paten  tea  ein  bestüodigaa  Hiuderniw  für  kleinere, 
liglieb  «eb  anidriageade  Veibeneraagea  sei.  Dieser  Eio- 
waad  widerspriebt  «bisr  nsrafiaftlgaa  Patealgssetsgebnog, 
vidsnptiebt  aaeb  ansara  bsstebaadea  Gesettea,  aa  ««lobea 
MSagala  disselbea  aaeb  soast  Iddea  mögen ,  ttebt  eadlieb  Im 
Widaniivaeb  mit  dea  Tbatsaebaa. 

Niaimt  der  Brfinder  s.  B.  ein  Patent  ant  eine  neue  M*- 
scbiiiB,  so  ist  allerdings  Niemand  bofu^jt,  dieselbe  mm  Vor- 
kaut aniuferli^on ,  ohne  »ich  vorher  mit  demjcniieen  üu  he- 
nebinen,  ohne  den  die  Mascbioe  nicht  vurbiindi^ii  *hr<:,  selbst 
wenn  er  ein«  »irklich  bedeutende  Verbidferun^  an  derselbe« 
Hnj;eLir;»clit  hat.  E-  wiirdc  ohue  die»  «ikIi  jriler  IVti-ntschut« 
llhL-Driseh  werden.  l'ie  Verbedseriint;  .^ellist  wird  inde*««« 
dadriteh  nielil  aiif;.vhslteii.     Ks  stellt  jedem    Kabrikapten  frei, 

nn  der  patentirten  Ma»cbioe  —  n.'itiiilicli  nachdem  er  den 
Krfindcr  für  Ueberlassung  seine»  Ki;,'etitbums  entschädigt  bat  — 
alle  Aenderutigeo  Yürxuneboieu,  die  ihm  gut  scheineD;  ja  er 
kaoi>  «ich  diese  Verbessern ngen  sogar  patentiren  laesea«  Wo- 
durch wird  denn  nun  das  Aufkommao  der  Verbesserung  ge- 
bindert? Dadurch,  das«  der  Urheber  der  Letaleren  den  Vor- 
tfaellt  dea  der  Verkauf  der  gaoaea  Mssebio«  abwirft»  mit  dam 
Briadsr  dandbsa  tbeüsa  massf 

Wir  können  bisnait  aassre  Polemik  beaeblicsaen  nnd  bofba, 
sa  aber  gerechtarsn  Beartbeilaag  der  Frage  beigetragen  sai 
beben,  ob  Scbuta  der  BrfitidaBgeB,  ob  Sehutslosigkeit  to« 
rechtlichen,  wie  roni  ToIkawirthschafklicbeD  Standpunkte  aof 
jjereebtrerti^l  ist.  Der  Ürund  der  Ein.;eiionin]eiiheit,  welcher 
III  den  leizteii  .fahren  (legen  die  Patente  in  Tnjie  ;;etreten 
so  dttt.i  heiuiihe  jeder  Aiihiiii>!er  cies  Fortsebrittea  es  für  Heina 
Pliicbt  liiilt,  IJei^iier  de.N  l'ateni^ehutiex  zu  seia ,  enUprinift 
übrigeus  unserer  Arisiclit  nach  nielit  nur  den  verhe.s*eriinir»j- 
bedürftigi'u  l'ateutj;esctien  alb'in,  s<indern  vornehmlicb  au.i  der 
Sieherheit,  in  dio  wir  doreb  die  nnnnterbriKlienen  Forthcbritle 
der  Industrie  eingewiegt  wurden  .»ind ;  im  Gefühle  dieser  6icb>  r- 
faett  gliiubt  man  einer  sorgfiUti)^en  Krwigung  dieaer  Frage  sich 
Ctitscblagen  sn  können,  man  glaubt  an  die  Uuaufbnllsatnkeit 
«lea  Foruebritte«  unter  jeder  Bedinifung. 

Dam  kommt  noch  ein  8tiebweft,  dem  wenige  widerstehen 
können:  ,  Patente  sind  Monopole,"  und  Monopole  su  be- 
ssitlgea  ist  ja  Aufgabe  eines  Jeden,  dar  es  ant  dem  Fortsehfitt« 


mit  maoehea  gaas  modernen  Motiven  Tormlsebt  dar.  Im 

Inneree,  wo  das  Trifurium  durch  einen  rre-ikeiizyklus  er- 
setzt wird,  lehnt  er  sich  an  das  Vorbild  des  Kölner  Domes, 
während  in  dem  Detaüreiebtbum  des  Aeusseren  mehr  eng- 
lische Qotbik  Tonnwiegen  «cb^int.  eio  Eiadrock,  der  ooeh 
darob  dio  sonsl  raljundla  AawanqiaDg  flacher  Dieber  ver- 
mehrt  wird.  Die  WeatfüM,';«!«  zeigt  ein  oigenthümHohe.s 
Mutiv,  indem  die  beiden  Tbürine  über  den  üu*seren  Schif- 
fen von  dein  Mittelschiff  getrennt  sind,  desjen  Giebel  nich 
maoodert  swiscbcQ  üuicn  orJttebl;  eia  Tb  arm,  auch  119 
Inaaraa  ab  Erbabnof  «haraktarlairt,  iat  ftber  d«r  Vlaraag 

Alis  sehr  verfditl  aiass  die  Anlage  dea  BaCwnrlh  foa 

Hurniino  in  Heilbrono  bezeichnet  werden.  Ein  fünfscbiflB- 
ges  Langbaus  ist  mit  einer  ganz  bedeutungslosen  Cborao- 
lag«  nach  dem  halben  Achteck  geechloasen,  an  welche  sich 
litfe,  nnbaauubare  Kapellen  (ör  den  Altar,  fir  beooadera 
Logen  eto.  anaehtieaaaa.  Daa  erste  Seitoasebiir,  mit  dem 
Mittelschiff  von  gleicher  Höhe,  hat  Eroporen  crhalteD,  so 
dasä  neben  dein  hchtnulen,  gangartigen  Mitlelrautu  cur  nie- 
drige Rännie  unter  den  SeiteriHchiffea  verbleiben  und  auch 
eine  Benutzung  der  Kirche  für  die  Predigt,  schon  der  eng 
ge»tellten  Stützen  halber,  kaum  zuläasig  erscheint.  Der 
gotbischc  Stil  der  Arcbitekiiir  ist  vabt  okaa  Oeoebiek, 
doch  wesentlich  in  scheiuatiacbsr  Kaohabmnng  babandelt 

Neben  den  genuruiten  Arbeiten  stellen  nun  ferner 
einige  Entwürfe,  welclie  den  typischen  Urundphm  der 
mittelalPirlichcn  Kathedrale  in  seiner  ganz  entwickelten 
form,  oboe  besoodore  Bncksicht  anf  die  vorliegeade  Auf- 
gabe, einfach  w^ederbolaa.  Bs  «lad  die  Afbaiten  vbn  Ko- 
bcrt  Creme  r  in  .\achcn,  Heyden  und  Ky  11  mann  in  Berlin 
(ein  zweiter  Kiiiuurf  derselben  schon  früher  genannten 
Vcrfa.s.'.er).  Die  Kniwürfe  zeigen  ein  flrei*>cbiftij;ea  Lang- 
haus, von  einem  ebenfiiUs  dretscbiffigen  Querbau  unter- 
brochen, an  wddna  aich  «ia  reich  ausgebildeter,  nadi 
«joem  Foljrfoiie  feachloaawar  Cbov  mit  einain  KapaHea- 


der  Volkswirtbsebaft  hält.  Nun  sind  aber  Patent«  und  Mono- 
pole, Pateatscbnu  and  Sebntacoll  ihrem  innersten  Wesen  nach 
sehr  rersebiedone  Dinge.  Monopol  ist  die  Verleihung  dea 
Bccbtea  an  einen  Einzelnen  oder  »o  eine  bestimmte  AnsaU 
von  Einzelnen  in  Form  einer  Gesellschaft,  Gegenstände  alleia 
aoanfartiKea  aad  sa  rcrkaafta,  welabe  vor  der  Brtbeilaag 
dies  aa  Ra«bt««  dar  Gasammtaabl  aagebgrtea.  Die  Qe* 
sellaebaft  «ar  acboa  ia-  aabesebifaktaw  oesitae  diasar  Oegsa- 
sfiade,  ehe  das  alMaige  Beeht  der  Fabrikation,  des  Verkauft 
derselben  auf  Binseine  fibertragen  wurde.  Monopole  findea 
wir  Taat  nur  bei  Objekten  des  täglichen  Handels,  bei  Gegen- 
btiinden  deji  tät;lieben,  fant  unoiitbebrlieh  ^ewordeni'n  Gebrauchs. 

Alleinreoht  des  Veikniifs  von  Tabiick  .  von  8als  i»t  ein 
Monr,]H)l.  Alle  Prodnkte  der  inlündiscben  Fabrikation,  welehn 
durch  SchutzioK  künsüicb  unter  dem  l'reise  der  nu>.läDdiiM.'hen 
Fabrikate  derselben  Art  gehalten  weruen,  ^enie.ssen  ein  Mono- 
pol. Monopole  •ehSdifren  daa  Vermögen  Vieler  xii  Gn^^ten 
(einzelner,  ohne  dass  Letztere  einen  Ao^pmch  auf  ){ell<tip>^ 
Kigentbun  oder  ein  durch  ireistige  Arbeit  erworbenes  Bacbt 
geltend  machen  können.  Patente  dagegen  sind  Bositztitel, 
welche  dem  Inhaber  das  Hecht  verleiben,  von  dem  Verkanfe 
von  Eriengoiasen,  die  bis  dabin  noch  nicht  vorhanden  waren, 
alao  der  Gesammtheit  nicht  angehörten,  auf  eine  festge«etzt« 
Anzahl  von  Jahren  Nutzen  ziehen  zu  dSrfea.  Die  neuen  Er- 
seui^iss«,  Maiebiaea,  Maaofiditar-  «der  sonstige  Pradakta  der 
Kaaat  (Bobstoiä  waidaii  nie  palaatf  r0  bareiabera  dea  Geianmt- 
voblstend;  wamm  soll  aun  alebt  adwa  aas  BUBgfcsHsrfiek- 
rfobtSB  demjenigen,  der  tTrbeber  dleaar  Berstebaraag  ist,  dea 
der  Grösse  der  Sache  entsprcchendea  Lbba  aeaasaf  Weaa 
auf  die  Znobtnog  vou  guten  Pferden  nnd  Kfiben  Primlen 
(^eMtzt  werden,  warum  will  man  solche  dem  Erfinder  entziehen? 
Am  nnKlnekliebsten  ist  die  Zuttammeniitellnug  dea  Patent- 
i<cbulzcti  mit  Schutzzoll.  Kine  Ab<;abe,  die  von  Gegenständen 
erhoben  «ird.  om  dieselben  \op  der  Konkurrent  im  Lande 
au.s7uschlie.•^^en,  bietet  doch  wahrlich  keine  andere  Aebnlich- 
keit  dar  mit  einer  Einrichtnng.  die  den  Erfinder  nnd  Ver- 
breiter von  in-  und  nuslündi.schen  Erzeic^ni.'sseii  belohnt,  al.s 
daas  beide  Einrichtungen  einander  diametral  entgegea  ge- 
setzt sind. 

Auch  der  historische  Ursprang  und  Verlanf  der  Patent- 
gesetzsebung  zeigt  uns  die  Wahrheit  des  Gesaj^ten.  Während 
das  Entstehen  der  Monopole  aich  in  unbestimmte  Zeit  verliert, 
entstanden  die  Patente  im  Jahre  1623  in  England  unter 
Jaeob  das  Eistea  Bagiaraagi  gerade  sngleieb  mit  der  Besei- 
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kränze  anMlillcMt.  Auch  das  Aeu»»crc  mit  rweithürroiger 
Favaile  ist  duiugüiiiÜÄ»  in  gi>tlii.scli«!ii  Slilformeii  durchge- 
bildet,  welch«  dcui  ganzen  Ueichlliuui,  den  das  14.  Jahr- 

Bp  mcr  kung. 
Wir  mitfrlinThen  diesmal  die  Visr«ff*ntlichoii|? 
von  Kacadcn  der  wirliiii{«t«n  KonkuiTcnr  -  Kntwürfe 
um  lur  naherrii  UeRründung  der  Ton  nn«  cntwickullen 
Aliikhl«n  iwei  chiu-akti'ri»ti«:h«  l) u  rcb sch  ni«  t»- 
Skiztrn  xu  gi-l>en.  Kine  weiter«  MiitlieiluDf{  von 
Uurch>chnitt<>D  wird  jedoch  nicht  bcabeichtigt,  , 


hundert  in  »einrn  bebten  Monumenten  cur  Srhna  trägt, 
entsprechen.  Ein  völliges  Beherrschen  des  Stiles,  ein 
genauen  VersländuiM  seiner  Uetaiilirung  spricht  in  den 


iniii 


Tliunn  auf  dem  nea»tl*atin»nmarkl 


Alter  DcB. 


VII.  Entwarf  na  Aller. 


tiijiiMij  (1er  Monupole  dai>elbiit,  LfUtrres  Uaweüeu  hatte  in 
Ivii'^UiiJ  unter  den  Vorjjüiijjfrn  diese«  Könii;»  und  unter  ihm 
selbst  eine  «olche  Au'brcitun;;  )i;owunnen,  das»  die  meintfln 
unentbehrlichen  Bedürfnisse  de«  lü;;liehen  Lebens  nur  durch 
weni-je  vom  Hofe  Kevorzujite  zu  erlangen  varen  und  dadurch 
auf  unberechenbare  Weise  vertheuert  wurden,  bis  es  dem  fort- 
l>i>>ietzten  Drängen  de>  Parlauient«  celan^,  den  (ganzen  Mono- 
pol- und  l'rivile^ien-Unfu);  mit  einem  Schla^'o  su  beneitigen. 
AuMiriicklieh  wurde  j^'doch  durch  dn«  I'urlnment  der  Krone 
da«  Rerht  übertrH^en,  dem  Erfinder  die  alleini'.;e  Au»bcutun-r 
seiner  Krfindun;:  zu  vprbür(»en,  .weil  diese  l'rivilejjien",  wie 
der  l'arlamentsbe»chlu»i«  »aiJt,  „weder  dem  Staate  naobtheili)(. 
noch  auch  den  laadesüblicben  Gesetzen  zuwider,  oder  irt;end 
»türend  wären.  Anderthalb  .Inhrhunderto  später  (17i>7)  stellte 
die  Verfajisuun  der  eben  ceborenon  Vereinisjten  Staaten 
den  Grund>atz  auf:  .Das  Fortschreiten  der  WiMsenscbaften. 
nützlichen  Künste  und  Gewerbe  dadurch  zu  ftirdern.  das«  fir 
bestimmte  Zeit  den  Autoren  und  Krtindern  da«  au»i>eblieHitIich« 
Kei-hl  auf  ihre  Werke  und  Erfindungen  gesichert  werde.- 
Sehi)n  17^t>  benntraiiten  in  Frankreich  die  Abtteurdneten 
de»  llandeUttanden  und  die  General- Inspektoren  de.«  ilandeU 
ebenfalls  die  Einführung  di-s  I'atentschulzes,  Ende  1790  wurde 
der  betrelTeiide  Ge«.etze*vor>ichla)<  von  der  konstituirenden  Yer- 
rammluni;  aniii-uiimmen  und  kurz  darauf  durch  den  Köni)i 
fanktiunirt.  I'reusseu  fi>l|!te  diesem  Uei^piele  1S15,  worauf 
nach  einander  Oesterreich,  Uelaien  und  die  Niederlande,  Neapel 
und  der  Kirchnnsluat,  Itustland,  Huiern,  Würteniber^;  und  Han- 
nover es  für  tiützlich  hielte»,  die  Erlindun^en  durch  Gesetze 
zu  schützen. 

Im  Prinzip  und  in  der  praktischen  AuiifTdirnri'^  «ind  diese 
Gesetze  »elir  verKihioden,  allen  f<il;!te  ab>T  die  Alauncnswerllie 
Blüthe  iler  Industrie  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Nun  wir 
diese  Hübe  erreicht  iiniH-n,  hült  man  den  l'n'entschutz  für  eine 
Fessel  der  Indu-Htri»-,  ohne  in  der  ilnupt-ache  mehr  als  haltlose 
Phrasen  für  diese  Ausicht  beizubriniieii.  Erreichten  die  Gegner 
des  Putt^nt^cliutzet  ihre  .\brichc,  deu'-ellieii  ;:nnz  aufzuheben, 
iiimmt  man  dem  induntriellen  Fort'M.'hrilt,  mit  dem  die  geistigen 
i!äler  der  Menschheit  ilarchuus  verwuchsen  sind,  diu  Aussicht 
Hilf  ciueo  der  Grösse  der  Sache  Bn'jemeswMien  I^ihn,  so  zer- 
-uirt  man  ein  alles  sicheres  Fundament,  um  das  Experiment 
anzustellen,  ob  die  Stufen  zum  nnlitiniilen  Wohlstände  sich 
a'ich  frei  trafen  können.  Dieser  Versuch  könnte  uns  aber 
•luhre  des  .Stillstandes  kosten;  darauf  es  ankommen  zu  lassen, 
»ind  mich  zu  viele  brennende  soziale  Fruiien  uu^jelüsl,  dcreo 


Beseitigung  nur  durch  den  Fortschritt  d<>r  Wii^sensehaften  nnd 
die  Verwendung  ihrer  Resultat«  fürs  tägliche  Leben  zu  hoffen  ist. 

Ks  bleiben  nur  noch  einige  Wort«  über  die  Art  und  Weis« 
der  Ausführung  des  von  uns  als  nötbig  erachteten  Schatz«« 
der  Eründiingen  zu  sagen,  Da«s  die  jetzigen  Patentgesetze 
bei  uns  in  Preussen,  wie  auch  auswärts,  mangelhaft  sind,  ist 
bereits  zugestanden  worden,  wenn  auch  nicht  Busschlie.''slich 
im  .Sinne  unserer  Gegner,  sondern  hauptsächlich  deshalb,  weil 
sie  dem  Erfinder  zu  wenig  Schutz  gewähren;  dass  sie  aber 
besser  sind,  wie  gar  keine,  ist  ebenfalls  unsererseits  keinem 
Zweifel  unterworfen.  Da  gegenwärtig  diese  Frage  eimiial  an- 
geregt ist,  so  hoffen  wir,  dass  eine  wirksame  Verbesserung 
vorbereitet  und  erzielt  werden  wird.  Alles  hängt  hier  von  der 
Initiative  der  Bundesreiiierung  ab,  da  wir  von  einer  münd- 
lichen Erörterung  im  Reichstage  viel  au  erwarten  nicht  in 
der  Lage  sind. 

Die  in  der  Denkschrifl  des  Vereins  deutscher  Ingenieure*) 
niedergelegten,  aus  eingebender  ßerathung  Intlustrieller,  In- 
genieure und  .luristen  hervorgegangenen  Grundzüge  eine«  neuen 
Paten IgCüetzes  werden  huffenllich  nicht  ohne  Beachtung  bleiben, 
und  dürfte  eine  Erledigung  der  Patentfrnge  in  diesem  Sinne 
um  so  mehr  verlangt  werden  können,  als  sieh  auch,  wie  Ein- 
gangs bemerkt,  die  übcrwififende  Mehrzahl  der  Handciskam- 
lueru  für  Beibehaltung  des  Patenlschutze«  ausgesprorlien  hat. 

G revesraüblen  ,  im  März  lüd^.  Krebs. 

*)  Ks  enthält  diese  uns  vurliegcnde  D«iikscbrift  eine  L'msohaa 
in  den  bezüglichen  Gesetzesbesilramiingcn  anderer  Staaten,  insbeson- 
dere in  denen  Englands  und  Nordamerika'«,  weltrhe  eine  wünsehens- 
weitlie  Rrgün'iiiig  der  viirstehendeii  Krörlcruiig  bilden  ni<'>i-hte 

In  England  ist  seit  Pnientaiimi-Idiing  mit  vorlüuHgem 

Schutz  nuf  0  Monate  cinifcfülirt;  nach  dieser  Frist  tritt  ein  Auf- 
geboisvcrfjthren  ein.  .Sobald  Kinsprfiehe  erbolM-n  werden,  hat  die 
lieliürde  zwei  bestimmte  Parteien  mit  bestimmten  Anträgen  Vor 
sirb;  es  lüllt  uImi  die  Unsicbcrheit  und  Weitlniifigkrit,  die  mit  einer 
Vorprüfung  verbunden  ist,  ganz  fort.  Kurz  nach  KrölTining  des 
Aufgcbatvcrrabrens  wird  die  B  Schreibung  der  Kr6ndiing  veröffent- 
licht und  durch  Verkauf,  sowie  durch  eine  Jedormnnn  offen  stehende 
ItibliiJthck  zugänglich  gemacht.  .\uch  steht  es  dem  Kilinder  frei, 
ein  Modell  seiner  Krfludung  dein  Museum  zu  .Siiuib-Kensington  zur 
Aussiclliing  znz«»end'"n.  Gerügt  wlr<l  an  diesem  Verfahren,  dass 
die  llcschrelbnng  der  KrUndiing  nicht  bereits  während  der  Zeit  der 
vorläufigen  Anmeldung  verüffentticht  wird,  um  eine  rechtzeitige 
Aniiieldiiuit  von  Kinsprüvhen  zu  crioicbtern. 

In  Nordamerika  tritt  eine  Vorprüfung  ein;  allein  sie  be- 
«chritilkt  »ich  darauf  festzustellen,  ub  die  Erfindung  dem  Antrag- 


Entwürfen  sich  aus  und  man  darf  ihnen  als  Lub  nacli-  schon  nach  ilirer  für  die.  Anfr;»))!'  der  Begründuaf;  cnt- 
aagea,  aie  im  14.  Jiihrhunderl  durchaus  ain  Plaue     bc-Lrenden  Cirundri88anlH|i;e  durchaus  nU  ein  Atiacliroui^oius 

gewcMtl  «inB.   An  diowr  StsU«  enchaincn  si«  indesMo  ;  uad  mehr  als  «rchiolo^iscbe  KMlilutionen,  denn  als  tn«- 


▼nr.  Kalwarr       B«y4*a  *  Krll««a«> 


Zar  KriBnrrau;;  aa  iie  Daai-Jary. 
Ant'  den  Wunsch  der  Üctbcili<:ten  veröffentlichen  wir  naeh» 
atehend  den  Toaat,  d«n  bei  der  Feitlieblteiti  wetdie  die  eia> 
balataoheD  Hitftlieder  newer  Dom^/hj  ibrea  Miwirtiinii 
Rolleren  am  SoUaaae  dar  gemtMance  Tbiti^att  gabäa, 
H«rr  ProfMwor  Lneee  anahnehte. 

Obfilwah  Barlbi  VenoUadne«  bat 
An  ntandieR  8t>b«i«w6rditfk«>it«n, 
Nor  Ein»  —  «eit  ur-nralton  Zeiten  — 
Fand  hior  noch  nicni&N  rrnHilioh  »tatt: 

Kin  Dum  mit  Kttmpo.iBnto! 
Der  pio»t  den  Kurfürxiroitcr  iio»s, 
War  »ebon  ein  Domprojektenbrntpr, 
Doch  auf  dem  BnuplHtx  unaraa  Sehlöter 
Brhebt  üich  jetzt  das  rothe  SeUoaa 
Statt  Dom  und  Kampoeantol 
Oaaa  kaai  der  Heiatar  Sebinkol  bar! 
Atteia  wo  £r  den  Dom  sich  baut» 
Und  ihn  In  Gei«t  schon  fertig  cchaute, 

Nieller  (ucn<eiir«ib«n  *ei,  dar  da«  aacli  an  beachwören  hat,  oder  ob 
nie  banita  ain  aadei* r  jmaabt  hat  Bei  Krinbaag  *en  Biaeprächaa 
K^fm  daa  ||eiieharM  Baebl  aBMebHenlkbar  Aamotnag  ataer  Br- 
fladnag  fällt  die  RntacheMaaf  den  OariefaiM  anbaiiB,  weleha  da« 
Kligar  eine  Bnwchädlaonir  Ui  tum  DreUSiehen  dea  naebgewitaenen 
Schaden»  in»prechen  können. 

In  l'reiiüaen  be.iicbt  riiK-  A'nrprrifnnK  (Irr  tn  pnteiitin'ndsn 
Krflndunj^eii   in   ro|lt>iti  rnifiiiiff,  iiiicli  in  Hinsicht  ihr««  inneren 
WtTtheii.   I>iT  präfcnilivi  Itrhorde  ist  »omit  eine  kanm  zu  lÖHonde 
Ailfffuhp  (.'i-»lrllt ;  üie    rnn-f   mit   Krll."il'.irii;    vnii   l"a!i'Uti>ii  >pfir>iiiii 
»ein,  rini  IrrthriiiiHni  nai  !i  !vr;cih  r:         lii-'n  \\  r;M'  /  i  ^■■•lii'n  Kv 
wird    diifri<K'''ii    'Iii'  \'-.T"lVi  nrl-c  huin,-    ili-r    liv.,  lirr:l mi:;   (iiri  tilirtcr 
Krflndiiiifri-ii  ifiti»li<h   vrrniii'«!;   irun  cntbi'tirt  siirnit  '  in  Mitnil.  um 
oinenieiM  dir  KrtindiinR  znr  all;;emoin>'n  Kfnnliii.-is  zu  brinuen,  sie 
zum  i'rrciolil'arrn  (ienicinftm  xu  maohpn,  andcrerxeit«,  um  dem  Kr-  I 
findcr  die  Verbreitung  der«elben  in  erleichtern,  Soicite  Schwierig- 
keitaa  gaben  Veraaleaiaag,  Briadengan  gabaim  aa  haltaa  aad  n 
alMa^gÖB  Vorlbeii  anMaaataen,'aBalatt  daflr  Patente  aaebnaiietien 
aad  ale  Anderen  sngiMliafa  tn  auMhen.  Diew  Oericiblapaakte  haben 
den  Verein  Dentaeber  lagenlcvre  bereit«  in  «einer  VI.  Haupiver-  j 
Kammlnn?  am  3.  .Sept  1363  IB  Braoniirhweii;  bei  Aufftellune  vnn  ' 
l'rinjipii-ii  für  ein  Drutmhe«  FMentgenelz  ireleitef.  (Verpl.  JahrR.  G7,  , 
Keite  339  n.  Bl.).    In  der  i^enannron  Denkschrift  tritt  nun  eine  von  . 
diciirm  Verein  ernannte  KoiiiniitsiLin  mit  ihrer  Auffaiming  der  Ver- 
hälmiaaa  berror  nnd  «nrhi  da«  Becht  dce  Erflndera  auf  ein  Eria-  1 
daaf^mt  aoftaabt  im  erbalmi.  {D.  Bad.)  | 


KrhlM. 

Ralhhiailhuna.  SdlJawliape*!« 

l'u  deukt  lieiit'  keine  .Seele  mehr 

An  Dom  und  Kamposantu!  — 
Drauf  sagte  Friedrieh  Wilhelm  Bex: 
,!vh  la«^  as  nir  von  Niemand  aehawa. 
Wir  mÜMien  un«  nach)(rade  schämen; 
Ee  bleibt  iTir  mein  Berlin  ein  Klex  — 

Kein  Dom,  kein  KampoaaDto]!*  — 
Nim  lincr  ein  nenea  Leben  an! 
Der  alte  Stier  und  and're  Geister, 
Dea  Projektiren»  waek're  Mei<iter, 
Sie  niachteii  All''  Mumi  tTir  Mumi 

'nen  Doiii  mit  Kiiniprisunti; ;  — 
Uad  Stiiler  tru;;  dio  Palme  heim! 
Kin  Bauzaun  war  vor  Allem  nöthi|{.  — 
Er  stand!  die  Rammen  wurden  thätig; 
Und  aoa  der  Brde  wueba  —  ein  Keia 

Znm  Don  uad  Kanpoeaatol 
Der  K«HB  iet  aaa  aia  walkas  Blatt 
Anf  aaaena  PJata  der  Monumente; 
Dia  äbergrSatan  Fundamente, 
Sie  beben  längst  das  Lienen  satt 

Aui  Dum  und  Kampi>>aiitu ! 
Sie  tanzten  heut  um  Mitlernacht, 
Wenn  sie  von  dem  ßeschluMie  wässten. 
Mit  dem  vorhin  die  Preisjuristen 
8o  gilt  wie  ferti;;  tichon  getaaeht 

Dea  Don  nnd  'e  Kanpaeaalo! 

Ja  aaa^ra  LalitiiBg  iet  aaona! 
.Dm*  daa  Prof  rann,  dM  iet  ja  Alles! 
Marillwr  'a  Projekt  ist  andern  Falle« 
Dodi  nclir  nur  eine  än-'r  >  Fi>rm 

Beim  Dom  und  Kumpu^nlo! 
Doch  Undank  ist  der  Lohn  der  Welt. 
DaK  Uuste  oft  vom  grünen  Tische 
ICuipfnugt  die  Tböria  mit  Gaaisobe! 
Wer  weise,  wia  eia  aa  aae  eich  etellt!? 

O  Oom,  o  bail'Kee  Kempoü 

Uad  daraaa  aal  neia  Aatfaff  dar> 
*a  Hast  Jadar  Jalat  den  Aadara  lobea. 
Der  mit  ilim  aünen  Senf  gegeben. 

Tbeile  weit  nnd  theils  auch  nicht  weit  her  — 
Zum  Ppn  aad  KantpoeaatoS 
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d«rn«  Entwarf«.    Bei  der  Ar)>eit  ron  Crem  er  ist  xa  «r- 

wnlmi-ri,  dnss  er  da«  CHni|i<i  ,>;ni(o  ciii^rliiril.-i]  licnu-k^li  )]- 
tif;l,  indem  er  es  von  der  Axc  t^eiiies  (^uontchitte^  zuKuiig- 
licl)  iiiucht  und  da8.si>lbe  auch  im  Aeu8.«i-rL>n  <'Utsprechüiid 
MUbildflt  DDd  mit  Portalen  öffnet.  In  dem  Bntwurfo  vnn 
Heyden  und  Cjllmsnn  bleibt  namcotlich  dte  Dlsporition 
de«  Chor«'  intcre^ant,  bi-i  welcher  iiiclit  uhui-  (»h'iok  vlt- 
«ucht  worden  ist,  dieselbe  in  einer  orgauisLlnirtu  Wtisc 

—  die  namentlich  alle  UnregelnirMäigkeitün  in  der  Bildung 
der  Gewölbe  vermeidet  —  zu  lösen,  aU  die»  iu  den  hitttori- 
•cken  MoaaiiNiitca  meist  geschehen  ist. 

AonHNthfiHHen  wir«  hier  die  Skisse  von  A*  Buch 
in  Zeaknradna  «ri^  den  Katbedrsl<QrluidriaB  nnmentUch 
in  der  ndefacren  Ausbildung  der  Vierung  erweitert  w)igt. 

(KnrUi'UlnK  (»Igt.) 

—  St.  —  Wien,  im  März  1809. 

(Auü  dvD  V«rtiMi<lluiige»  tltrii  rwii'rroit-liiwlirn  IiiKi'tii>"ir-  und 
ArBUlekKMi-Wrpiti«:  Tirtz  ciiiilni  KiiK*'rlb  übiT  die  i]<rleuL-h- 
innit  Von  Gcmälclo-Cnllcricn  —  Koiüiuiation  von  ücModM  Aabr»» 

—  Grünttiiiih'  der  l'foilcr  an  üt-r  ncmn  PoMubrÜcke.) 

Im  vorigen  Jahre  batio  der  Makr,  Pr»r«Ntnr  Eduard 
Kngerth,  Brader  de«  Ingenieurvoreine-Präriidi'nteM,  es 
unlerttommeii,  st-iiic  Anschauungen  ühcr  thf  zu  vsalil-'Klc 
iieleuditungsart  Cur  Gi'inälde-iiulleritfn  in  die  Kiciw,  ili-s 
«eturreidliwben  Ingenieur-  und  Architekten  -  W  reinH  zu 
verpfianien.  Ich  hatte  Ibnvo  diiTao  berichtet.  Entgeg- 
nung fand  er  damals  nicht.  Bin  ^.-erMnffende«  Ereignists, 
eine  ti.^luT  iK-rülironJc  Fr;i;;f  \  iTjräti^l*"  diLs  Iiit.'n-s*e 
un  cli_-r,*ui«i;iii  »u  gtuiisthU'n  Vertiii«  iutuKiliin  ('«•nsei  lie- 
genden Bilderbeleui'htuxigsrrage;  dtw  Rrückeiieinsturz  nüni- 
lich  bei  Cxernowiix,  die  fiaiaas  folgende  Verurtheilung 
diff  Schifkorn  sehen  Bracken -Knnstraktinnenf  die  daher 
genonOMnA  VeranlaMung  ein  Brücken -Erprobnngsgesetz 
xa  entwerfen  und  b«i  der  Regierung  zu  beantragen,  und 
was  nnch  wiler  JiiMiiii  liiui  (inrriri  liinp.  Hin'  Iii  rliiirr 
Museum'*- UniUautViige  nun  und  die  liarülter  i'Mchieniuieu 
tiulai'hien  gaben  dem  Architekten  Tietz  Gelegenheit, 
an  G.  Februar  deu  rorjährigen  Tbeorien  Engerth'a,  die 
im  Oberliebte  gipfeln  and  Fenttertieht  nur  für  Bilder 
vnn  der  GriVsse  unter  3  Schuh  im  Qnüdriit  etwa  zulassen 
wollen,  vor  demselben  Andiloriiuu  cnigigiinzutrelen.  Herr 
r  i  L' t  z  w  if>  aus  den  verschiedenen  Gutachten  der  Berliner 
Korporationen  und  Persönlichkeiten  nach,  dau  aie  Alle 
ein  gutes  Seitcfllicht  als  das  Beste  erkennen  and  nur 
einer  eingetretenen  Nothwendigkeit  Rechnung  tragen,  wenn 
•ie  befürworten,  an  die  Stelle  des  ursprünglich  vorzüg- 
l.chi'i',  ;>l»'r  düK'li  den  liiui  des  neuen  Museums  und  de« 
Verbindungatritktcä  iewi^clteu  Beiden  beeinträchtigten  Fen- 
»terlichtjs  nun  Oberlicht  treten  zu  laa«en.  Kr  hob  hervor, 
mit  welch'  röfamenswerther  Voaiebt  man  dort  ao  diese 
Umwandlung  an  schreiten  gesonnen  sei,  indem  man,  nnge- 
uchtet  aller  heutigi-n  Tugrs  doch  sclum  si  lir  \y,  \i  ri  irtn  ii- 
der  Erfahrungen  in  Anordciung  und  Konslrukiion  des 
Oberlichts.  ii>t  den  Kllikt  abwarten  wolle,  welchen  das 
einzubauende  Oberlicht  in  den  gegen  die  ilöHe  zu  gele- 
genen, der  Umgestaltung  um  he^lürfügsten,  eiOt  im  I^ufe 
der  ÜSeit  der  Bestimmung  als  Bildersäle  zugeffihrten  Lo- 
kalen hervorbringen  werde.  Aus  alle  dem  könne  man 
tur  unser  hiesiges  \<jr!iiibin  lim-n  iiriun  Museumsbaues 
die  treulichsten  Schlüsse  ziebco,  d.  b.  man  werde  doch 
^ewisH,  so  man  nicht  tdcblsinnig  nvr  einer  Zeitströmung 
«ich  überlassen  wolle,  vor  AUem  nach  dem  durch  die 
Umgebungen  des  Qebändes  (IreigeUasenen  Ranm  «ich  um* 
schauen.  Wo  immer  dann  freier  Raum  vor  dem  künftigen 
(iebäude  sich  in  hinlänglichem  Maasse  vorfinde,  und  das 
^ei  an  der  designirten  Baustelle  ringsum  der  Kall,  da 
«olle  mau  ein  Fensterlicht  bauen,  das  in  seinem  Orösaen- 
verhultniss  zu  der  ihm  fugewiesenen  Behängfliche  wo- 
möglich noch  günatiger  sei  als  dos  im  Soblnkerschen 
Museum.  Wn  freilich,  wie  in  der  Disposiiinii  eines  sn 
griissen  Cn  tifuides  Ickul  unvermeidlich  sei,  solch  hinläng- 
lich freier  Unum  sieb  nicbt  ergebe,  wie  iu  einspringenden 
ICekeii  und  Höfe«,  d»  loUa  quu!  paqi  Oberjicbt  wiüQ  Zu- 
Bucht nehmen, 


tterr  Tielzseigt  an  den  im  Haaaslab  auf  die  Toftl 

Si  zeiehneten  t^iiei  si  i.tiiiii  ii  di  s  I!t:rliner  alten  Museums 
und  des  Ilansen'scliun  Eulwurla  für  das  hiesige  Museum, 
wie  sehr  dieser  der  möglichen  Verbesserung  der  Fenster- 
beleucbtung  bereits  Kecbnung  getragen  habe,  und  wie  die 
noch  Bngerth's  Theorie  uoter  4A  Onid  von  der  Penaten 
Ktur/liülii'  an  dt-r  Bidiüiii^fläc-hi:  lii.Tiili/iL'tn-inly  Ortinxe 
zvvisi'ljL-ii  r(;ini;iJi  Liclii  und  diirvii  iiilcriiuu  Kt-ilcA  aufge- 
helltem Schatten  fast  ganz  ühi-v  die  Fläche  der  Uansen- 
sehen  Bilderwand  hinausfallen  würde.  Die  Abmeasungen 
der  lianeeu'scben  Saaluntorlbeilungea  sind:  SaalqnenehniCt: 
HO'  tief,  27'  hoeb;  Behäqgiläflhe:  vom  Fenster  aus  20' 
lief,  15'  über  dem  Boden  bncb;  Peosler:  8'  breit,  18' 
hoch;  Fenstersturz  über  dem  Boden  hoch:  21';  Axwcile 
der  Fenster  und  Bilderwände:  19';  der  Fenstersturz  über- 
ragt also  die  Behängfläche  um  ii' .  Die  Aufhängewaud 
selber  überragt  die  BehiugBäcbe  noch  am  3',  damit  dae 
Licht  dca  Fensters  nicht  auf  die  Wand  des  Nadibar» 
Koinpartimentes  fallen  kann.  Durch  diese  IH'  hohen 
Thuilwände  ist  aber  bei  üi^r  lidhe  des  Saales  von  '27' 
dessen  einheitliche  Durchführung  gleichwohl  nicht  gestört. 
Abgeben  davon,  da&s  der  Redner  entschieden  die  wubre 
Witniergabc  der  Lichiverhältnisse  einer  solchen  Waud 
mittelst  photograpbiaeher  Aofiiahme,  wie  JBogerth  sie 
vorgezuigt  bulle,  bvelreitel,  würde  ntso  selbst  der  pbolo* 
fji ;i]  Iii-.  Ii  diiii;.  ,-.t*5llte  unter  ca.  i.'i"  einfalletidv  Scliiilli>n 
Uiü  BiJJci  wand  des  Hnnsen'schen  Museums  kaum  be- 
rühren. 

Diesen  photographiacbeo  Aufnahmen,  mit  welchen 
Herr  Engerth  seine  Hörw  im  vorigen  Jahre  etwas  ver- 

blüfl't  gciu.u  tjt  liiittf.  widui.  i  Il'  i  r  TIl-Iz  riuoh  oin  be- 
sondere* Kajiilul,  tudi'jii  i:r  dailliul,  vvi<;  wtaig  diu  l*ljoIi>- 
grapbie  zu  einem  Grudmesser  für  die  Lichtahälufui^g&o 
einer  beleucbteUsa  Waud  sich  eigne,  die  Photographie, 
deren  Kunst  ja  vornehmlich  darin  bestehe,  die  richtige 
Zeit  des  Exponirens  bei  jeweile  hemebender  Witteroog 
zu  ermessen,  nm  ein  Bild  tn  bekommen,  das  nicht  nach 
beiden  Richtungen  Knrrikulur,  fiitwidc  r  ganz  lieblich 
verschwommen,  oder  schwarz  neben  weiss,  ohne  iiUu  Mittel- 
töne, sei.  Am  allerwenigsten  kfiaae  aber  di<'  [ituiio- 
graphiscbe  Beweisführung  gellea,  wenn  die  Aufnahme  der 
Seitenliebtwand  in  einem  Atelier  des  von  hoben  Giebel» 
und  Däclu  rii  iminti<;ttn  Akaderaiegebüudes  in  dor  Stadl, 
die  AiifniihuH'  di  r  ( Jlicrlii  hlwünd  zu  anderer  Zeit  in  dmi 
freisi<'l>i'iKj('ti  ii<  um  Krjii.>ilerhause  gemacht  wordi'ii  s<-i. 

Darauf  glaubte  Herr  Kngerth  wieder  entgegnen  zu 
müssen,  ond  that  diee  in  der  Wochenversammlung  des 
Verein»  am  1.1.  Februar.  Mit  V^erwunderung  siebt  sich 
Herr  Kvrri'rtU  tuKh  einmal  an  diesen  Platz  gestellt,  Dacb- 
dem  IT  diK'h  liaiii'  >>l.iiilirti  koiiiu  ii,  <l.i,ss  die  Frage  durch 
seine  \ 'irj.itirigeD,  mit  hellem  A|>piau.H  gelohnten  Vorträge 
endgültig  abgethan  sei.  Fr  mum  also  noch  einmal  das 
Gaoze  durcharbeiten,  und  that  diee  mit  vielem  Applomb 
und  vieler  Findigkeit,  trotadem  er  gerade  dieeeu  Abend 
lokli'Tid  i-t.  V.r  t.dwit  -i<  Ii  mit  der  sicheren  Hofl'nung,  das» 
wenigsten«!  gewit<j}  tiiclii  noch  einmal  Zweifel  sich  ergeben 
könnten.  Fs  erfolgt  auch  iu  der  That  rücksi.  Iit^v cdlo 
Vertagung  der  Duplik  auf  Ii  Tage.  Der  Kampf,  nur 
von  Binem  iberbaupt  aufgenommen,  kormte  sich  ja  so 
Hchön  sachte  in  den  Sand  verlanfen.  Aber  siehe  dal  die 
Frist  weckt  Kampfeslust.  Am  Tage  der  Duplik,  'J.7.  Febr., 
sind  ausser  Tietz  liliit  «viti^rc  Hcdiu  r  vnrgcmerkl.  Suhon 
das  verleiht  der  Sache  vciüiideiie  Gestalt.  Tietz  zu- 
vörderst hatte  nicht  sehr  schweres  Si>iel.  da  Kngerth  s 
Eeplik  nicht  sowohl  an  phjsist^er  Scbwädie  des  mit 
Unwohlsein  kimpfenden  Redners  litt,  als  nn  gewaltigen 
Entstellurfr'^n  und  Verdrehiinjji-n  ,  iVw  wohl  diiluT  tölirrn 
mussten,  da*«  Herr  Engerth  bei  Tiia^'s  V  luirag 
über  das  Berliner  Museum  persönlich  nicht  zugegen  war. 
Die  positivsten  Widerlegungen  muss  er  nun  über  sich  er- 
geben lassen.  So  kam  es  denn  auch,  da^s  nach  been- 
digter Duplik  Herr  Maler  Engerth,  für  alle  Hörer  Über- 
raschend, es  fürs  Beste  hielt,  sich  ungemein  erflreut  sn 
zi'im'ii,  AU-  den  \iiu  T i  r  I  z  jji  >jii-(M,'henen  und  au»  seinem 
Sepuratvotum  rezilirleu  Worten  zu  entnehmen,  diiss  ihrer 
lleider  Anschauungen  etgentlieh  ja  ganz  zosammenstimmen, 
da  ja  auch  Tiels  „naa  inge|eben  habe",  das«  n>«a  dtw 
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Obt>rlirlit  nickt  fibenll  nmgehen  könne.  So  natürlich 
wosste  Kngerth  die«  Jtu  gjeben,  dass  man  wirklich 
roomPtilAn  verces-it'n  könnt«',  das»  das  quondain -  Jury- 
Mitglied   Kngerth  'i'ietx  8   ä«pnratvotuin   doch  schon 

ßgiekannt  haben  musste.  Nachdem  noch  der  gelungene 
ers  darelig«rSbrt  war,  die  Pbotographie  das  Tber- 
ittoineter  d«r  Photometrie  ni  nennen,  ergou  aieb  ao  ben- 
lich nni!  rütirftid  i'ine  Srhtii^s/crn:-  der  Verständigung 
über  den  vcrwuudiirt  aufblickenden  Herrn  Tietz,  da»s 
nie  auf  jede  Ventanimlung,  so  sie  nicht  ein  politisches 
Parlament  hl,  besänftigend  nod  beendigend  bitte  wirken 
missen-,  wir  aber  bsben  als  Parit  jelit  nnr  sa  bedaaern, 
anaaor  Herrn  TietS  keine  einzige  Stimme  des  Vereins 
Sb«r  die  Frage  je  vernommen  zu  hab«»!.  Der  nächstnn- 
gemeldelc  Kcdiur  verxicbtete  anter  Ilinwi-is  ;iiif  liicne 
mtM-en-xctiiK  dea  Alw-hlutises  auf  das  Wort  und  den 
Polfnndcn  blieb  auch  nichts  Anderes  nbrig.  Die  Ilm.  Do- 
darer,  Flatticb,  Köstlio,  v.  Lütaow,  Fr.  Scbmidt 
myaaten,  was  die  Zttngt)  lösen  sollte,  still  in  der  Bnist 
verschlossen  mit  muli  Hunsr  tulitnen*). 

InzwiMibcu  LiiHi-ii  wir  uu  anderen  Vorträgen  «m 
13.  Februar  einen  von  Heinrich  Förster,  dem  Sohne 
Ludwig  Furster'a,  über  die  Uuataurirung  des  Scblosses  Am- 
bras bei  Innsbruck,  jenes  Schlosses,  dem  die  bekannte 
Sammlung  in  Wtos  ibren  Namen  dankt.  Herr  Förster 
hat  diese  noob  von  ssinsn  Vater  begonnene  Arbeit  ra 
Kndf  (;>  rnijrt  und  rühmt  derBfllu  n  niu-h ,  ilass  vntU  nn- 
greifender  Umgestaltungen  nicht  vie.\  Aendening  in  der 
Physiognomie  des  Schlosses  wahncunehmen  sei,  da  er  sich 
benäht  habe,  gnos  im  Uharakter  dieses  Scblosses  selbst 
vnd  der  vielen  gnna  nbereinstimmeBden  Seblöeser  Tyrcds, 
deren  Skizzen  er  vorlegt,  zu  liliitu  ri.  Arfliilcktur  i.st  ilirri- 
gens  üburliHUjil  nicht  viul  au  duuj  guiuen  Diug,  utn  ein- 
ziger, ili:r  ungenannte  spanische,  Saal  zeigt  eine  reiche 
Ilolzdecku  und  Wandmalereien.  Diesur  höchste  Primksaal 
zur  Zeit  der  lloflialiung  des  Bfahenogi  FardinaiMl  iwd 
der  Pbilippina  Welser,  seiner  Angelmuteo,  anf  Jensn 
Sehtnas  ist  nach  heutigen  liegriflen  kaum  einem  Korridor 
fii  \ irgli'iclicn.  —  Arn  siihvii  Aljvini  erläuterte  nocli  In- 
gciiicur  Julius  Si  liwarz  an  dem  bezüglichen  Bahnhofs- 
plan  die  beabsichtigten  Um-  und  Vergrösserungsbauten  am 
Wiener  JNordbaliobof,  Vetgröaserongea,  welche  ganx  dein 
Waarendtenst  tn  Oute  kommen  nnd  rieh  wehhio  in  die 
Pratcr-Auen  erstrecken. 

Am  20.  Februar  hatte  der  Verein  seine  General- 
Versammlung.  Mit  HiilVii  dimiiig  koniitk'  der  lienciit  lit > 
Verwaltungsrntbs  allseiliges  VVachstbum  knnstatiren.  Die 
Mitgliederzahl  lint  nni  Köpfe  zugenommen,  der  Ka8sen- 
bestaad  nm  7(10  &,  die  Zahl  der  anawärtigsa  Zeitachrift- 
abonnenteo  nm  Die  6  dteostilteslen  Verwaltung»» 

räthe  Arnburgor,  Fink,  Flattich,  Grimburg,  Herrj 
mann,  Kösilin,  Mlniiiiu  ans,  2  Jahre  nicht  wieder 
wälilbnr;  (>  neue  winUii  auf  2  Jahre  gewählt.  Ks  sind 
dies  die  Herren  v.  Beusl,  Fülscb,  Jenny,  Kierseh- 
ner,  Matseheko,  StradaK  Hierzu  die  noch  ein  Jahr 
bleibenden:  Becker,  Hühler,  Doderer,  Fanfa,  Kril- 
8er,  Uittinger,  doS  noch  ein  Jahr  verbleibtTide  Präsi- 
dium V.  Kngertli  und  Tiet»;  laui  d.i.'*  e,\  <illaio  dem 
Verwaltungruth  zugehörige  Kxpräsidium  h  t.  8chmidt  und 
Pfaff,  So  haben  Sie  unsern  neuen  Hath  komplet.  Bin 
Antrag  wnrdo  eingebracht,  eio'  eigenes  Vereinabaus  nu  er- 
banen,  «ventuett  mit  dem  nfeder-österreichiselien  Gewerlie- 
vereiti.  Kl liiri eiru-.--  luietilgelllii-lnii  Biiugrunds  auf 
dem  SL'idlc'rwttiieriit)g»)iiViin  wufe  unacualit-ben.  K»  erfolgt 
finstininiixer  Beschlustt.  Dem  Verwaitungsralh  werden  ad 
Aoc  durch  Wahl  aus  dem  Plenum  die  Uemsn  Arnberger, 
Bömeh«?»,  Dorfel,  Ferstl,  Hansen,  Köstlio  beige- 
sellt, und  diesem  verstnrktcn  It.ntbc  \vird  die  Betreibung 
der  Sache  verlruuensvoU  uberaii4woitci. 

W.ilircnd  i]>-a  Wahlskruliniams  hält  Herr  von  Hup- 
pert, Hitudircklor  der  öster.  Slaais-lüa«Dbahu-GeB«Uscbitt't, 
einen  mit  eigens  angefertigten  weit  sicbtbarea  Plänea  reich 
illustrirlen  Vortrag  über  die  Gründnog  der  tteineirneo 

•)  Ich  hrhnltft  mir  vor,  Ihnen  fini-ii  vor  mir  lisfSnden  — 
nielit  fj'eli.ilteiieii  _  Vortrag  i-iui-»  Milglicclc«  zu   cxzcrpitcn,  da 

dersell»«  gMignct  ist,  Mauehcs  iiir  Klaraait  in  d«r  Krsfc  «b«r- 
hanpl  beiSBirsge«. 


Pfeiler  an  der  T)onan-Braeke  olchst  Wien,  welche  die 
Staats  -  Eisenbahn -Oe.««llsebaft  fiir  ihr  Yerbindongsneta 
Marchegg- Wien- nn"jiin-Znaim  gegenwärtig  bauen  lässt. 
Ich  habe  Ihnen  von  diesem  interossauten  Bau  schon  früher 
Notiz  gegeben  und  habe  jetst  Gelegenheit  Ihaeil  ^BigOB 
Weitere  über  denselben  n  melden,  das  ich  «war.  nicht 
ebenso  dsroh  Itluabitioiimi  veirdeiitUeheo  kann,  das  ieb 
dafür  um  so  «bankteriallMhor  tu  ftaaen  wieb  belleissigea 

werde. 

Die  Donanbrücke  ist  da  situirt,  wo  die  Linie  der  re- 
gulirten  Donau  das  alte  DoDaubett  schneidet,  sie  kann  also 
gleieb  detnitiT  gebaut  wenden.  Sie  erhält  5  grosse  OelT- 
Dungen  von  je  240'  Spannweite  mit  einer  sehmiedeeiaer- 
ncn  kontinuirlicben  Gltterröhre  für  Doppelgcleise  überdeckt, 
auf  steinernen  Pfeilern  riihend.  llii  rnn  sclilicsst  sikh  aui 
jenseitigen  linken  Vff^r  ein  luundationsvindukt  von  lO  Oetl- 
nungen  ä  106'  8'  S]>:iiHnv<!ile,  eben&Us  OitterkonstroktitH 
nen,  aber  unter  dem  Geleise  disponirt,  auf  steinernea 
Pfcilem  Ton  kldnerea  Dimensionen.  Die  ganze  Länge, 
l'feilerdicken  inbegriffen,  orjjiebt  SlHfV  vnii  Widerlager  zu 
Widerlager,  genau  die  für  diu  regulirtu  Duuali  )'estgc»ctzle 
Deichdistanz.  Säromtliche  Pfeiler,  mit  Einscblu.s.s  der  Land- 
pfeiler, werden  auf  Caissons  gogrüudet  nach  der  Versen- 
kungsmetbode imlsr  Anwendung  komprimiiter  Lnft.  Jeder 
CaiasoD,  aas  Blech  und  Winkeleisen  zusammeogsaohmifldet, 
bat  die  Grandform  des  Pfeilers  mit  gespiutem  Vbrkopf; 
er  bildet  eine  etwiis  üImt  niannsIjDiie  Kiiiiiiiier,  deren 
Blechwände  durch  schräg  aufstrebende,  den  Piafond  tra- 
gende Kippen  versteift,  durch  einzelne  Cjuerriegel  im  In- 
nern in  halber  tli>lie  versprvitzt  siud  nnd  deren  aus  Ulocb- 
trägern  nnd  daawlaohan  gelegtem  Flaebblech  gebildete 

Deeki:  runde  ScbachtitlTnuiif^et),  /svei  Ijei  den  grossen,  eine 
bei  den  kleiiitn  Pfeilern,  Imt.  Lubcr  diesen  runden  Decken- 
ölfnungen  setzt  hieh  der  zylindrische  Blcchschacht  cuif,  der 
oben  mit  der  nach  zwei  Seiten  wechselnd  auswertenden 
Luftschleuse  gekrönt  ist.  Ueber  der  Plafondhöbe  wird 
die  Umfaogswand  dar  Caissons  aas  schwächerem  Bleeb, 
mit  einaelnen  WinkelabsteUbngen  verstärkt,  nach  anfirärts 
fortjiefribi  1,  l>eiiii  Nleiiersenkcn  durtli  die  0 nin<i^eliicliieri 
Schulz  gewährend  gegen  Trennung  und  l^oekei  nii^  de« 
Mauerwerks,  im  Wasserbereich  dessen  Kinwirkiingen  ver- 
hütend und  an  dessen  Femhaltung  dienend;  nach  Vollen- 
dung des  Pfeilen  wird  diese  Bleebwand  anf  NallhSbe  ab- 
genommen. — 

Aufruhend  auf  der  Decke  der  Cui^oiikstninier  wird 
innerhalb  dieses  Gehäuses  aus  Eis<m  das  Mauerwerk  aus ' 
geführt,  ordinärstes  Bruchsteinmauerwerk  in  hydrauhwhem 
Mörtel.  Quaderrerkiiidung  erhält  der  obere,  später  über 
Qnind  kervuistahende  Theil  d«e  Plailen.  Während  daa 
Hanerwerk  unter  Ans»*parung  um  dfe  Schachte  herum  in 

die  Hölle,  gemiirt  wird,  wiid  luUeii  in  der  dnreh  Iviifl- 
prcssung  was^erlreigihalteuf n  (..üi^itonkünimei'  gtgrnben 
und  das  Grundmnierial  durch  Schächte  und  Schleusen 
hinansgelördert.  Eine  dritte  Arbeitsgruppe  setst  neue 
Streifen  an  die  Bleelierowandung  and    Diese  drei  Kale- 

gürietj  itriieilen  im  gegenseiiif^en  Uap|>ort.  Was  der 
Muurur  jeiueiii  Werke /iilTif;t,  ^edeilit  ihm  scheinbar  nicht; 
dne  unsichtbare  Mnelit  senkt  es  in  die  Tiefe;  die  Empfin- 
dungen des  Sisyphus  muss  es  ihm  erwecken. 

Wie  trcfllicb  stimmt  es,  wenn  beim  TleferdringSo  die 
Hinseaknng  durch  vermehrte  Wandreibung  nun  a^werer 
geht,  dass  auch  Gewicht  und  Ma^se  dns  «incnseukenden 
l'teilerM  r-letig  .sleli  vi'rnielirl!  fiiirig  der  Arlieit  t)te:l)I 

vom  Fortschreil«'!!  ü«^  .Mmierwerk-  da  «Iii'  andern 

Arbeiten  noch  forcirbar  wären.  Das  «•indw-he  Brnelisiein- 
maoern,  ermöglicht  durch  die  bleebwand,  braucht  viU 
weniger  Zeit  als  Quadermauerwerk.  Nabe««  1  Meter 
Km.ieiiktjtig  pro  24  Stunden  erreicht  der  gros-w  Pfeiler. 
Dtü  pneumatische  Operation  an  sich  lasse  ich  dtt«  Nähern 
unberührt.  Als  Churakteristikon  unsere«  Jimu  m  alier  er- 
wähne ich  auseer  der  obenbesprorhenen  Bleciiwnnd  nur 
nnch  das,  dass  gar  ketne  stabilen  Gerüste  dslH-i  in  Ver- 
wendung koimDen.  Anf  einem  Sebiffsgerüst  stellt  raetet 
und  hängt  dann  der  Cnisflon  vor  seiner  Niederlassung. 
Kin  paar  Meter  i>l  er  in  d^■ll  li'iden  ein^'edrungcn ,  so 
wird  er  »cbou  «einer  AulUäugkellim,  seiner  Fültruog  ent- 
ledigt   Alle  Irregniaritätoo  im  Veneoken  werden  durch 
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einj«eitige8  Aufmauern,  einseiti'ci's  Tiniben  und  Aeholiches 
korrigirt  Ei»  MaachiiiünscIiitT  iniu-rlialb^  ein  RichUcliilT 
oberhalb,  üateriaiaobiffe  ni  b«id«n  Beiten,  Jiegt  die  ganze 
Flotilie  nioh  allen  Seiten  vor  Anker.  An  den  Anker- 
ketlen  wird  die  I'Iotilli'  oiif  Ort  gi  l'rncht,  mit  ihren  in 
Scbraub«rki>]}iiidtln  eiadigendca  Glitdt'rn  die  ffeilerstellung 
genau  fixirt.  Die  Landpfeiler  werden  gleicherweise  auf 
Caiatont  faadirt,  ood  da  auch  die  Oitterkonatroktioa  als 
fertig«r  KSrper  «bb«  alle»  Zwiaebengervit  über  die  Oeff- 
nnagen  vorgescho)>en  werden  wird,  so  ergiebt  sich,  dass 
am  ganzen  Bau  keine  Pitotc  zti  Mhlagen  ist,  auch  nicht 
eine  Hulf«pil<>tt*.  Hin  Larui jiN'iliT  iiiui  <-iii  l*'lii''-|iffilfr  ^tl■ll•■Il 
iMTtjit»"  in  bisj»titnint«>r  Tivlt;.  I>«»m  iiuiiplaU  j>elifn  Sie 
iiu-Jii  an,  waa  Onme»  du  geschatfen  wird.  Gewiss!  Wir 
haben  in  dieaar  neuen  Qründnngt-Melbode  einen  Triumph 
dar  Teehnik  cu  veraaiehiiei».  — 

Wenn  ich  noch  erwühne,  daas  uns  am  27.  Februar 
Hr.  Bonichi»«!  dnrch  Güle  de»  Hrn.  Sfiru-präfekleii  ]{uu!<- 
inann  in  l':u  i  ;  •  l'hiuu  der  Kanalinirung  und  Wit.sser- 
Icitung  jener  tiudi  zur  Aoachauung  brachte,  dofi  iiansen 
am  gleichen  Tilge  una  durch  Vorrührung  seiner  in  Farben 
wuigafübrtap  Zaichnnagga  «inen  Vorausbliek  in  das  Innere 
der  8ile  dea  neuen  Musik -Vere!i>ag«bändefl  werfen  lies«, 
daaa  un>  am  (1.  M.lrr  Hr.  Agular  v<jii  Pot  dif  TraiU' 
der  liinie  Carlütadt-Fiumc,  über  den  unwiribüchen  Karst 
gefihii,  saigte,  und  Genie- Obcrlieutenunt  Trauzl  uns 
einen  «benD  tlurch  «iiaig«  Pointen,  ala  durch  wiwen- 
sohaftUefacn  und  Brfahrnnfs>Oeha]t  änsaerst  anregenden 
Vurtriii;  üSor  dii"  i  ii  S|,i i  nj^i.r'ijüirjili-   Nilrr'jjK  ziTin 

und  Dyiiiiiiiit  /um  iic^Uii  gub,  80  tiube  ich  nieine  .Mil- 
tl)L-)liin^'eii  aus  dt'tn  Ingenieur-  und  Aldlitefctan -Verein 
und  —  meinen  liauni  erscliöjtfi.  —  , 

Vermischtes. 

AnifäbriiDg  d«r  Kaaalitirnng  von  Daatlg.  In  I>anti);[ 
llabeii  die  Sudtverurdueten  iu  der  SiizunK  vom  Marz  den 
vom  Maijiatrat  rorgelegtun  Vertrag  mit  Herrn  Aird,  tM>ir<>i'- 
fmd  die  Aluf&hrUBg  dca  WicbeVclicn  Kaniilii>utioniLi<)-s(üms,  mit 

36  gefea  SS  Sthnaen  ttenehmigt.  J£ia  aablreiehM  Auditorium, 
«aiebea  Ida  an  die  Sitae  dar  Stadtf erordneien  gedringt  «taad, 
bafleitate  die  VerkÜDdiguof  dea  Ramltala  der  AbatimmunK 
mit  lebbafkem  Bravo.   Kanaliairnsg  und  Waaierieituti;;  xoll 

bternach  bis  zum  15.  Dearmber  1S70  vollendet  und  in  Betrieb 
^<-»etzt  r>ein,  nntor  Pents^tsitng  einer  KonveottODalittriire  vuu 
1Ü<>  l  lilr-  pro  Ta):  der  VcTs.pBtnn;^.  Ahsmt  är:i  utdu  iifii 
»tiinimiii^i'n  über  Mehr-  und  MindTHrhi-u.-n  .-l.'.  ist  m  hrnii>r- 
keil,  ila-h  liiT  l  iitcriii'lmitT  .T.lrh  dlH  v  i  d  1  rm  ii  i  li:illllrlii> 
Unli'rliiiltiitiL;  di'>  K.in;d-  und  l{«jijr'';irii-t7.rs.  di-n  S[;rMli.'irirb 
<iei»M"l!j<'ii  «uwii'  di'i.  IL  trieb  der  i'siini'stnlioii  und  ilu-  Ü.-.id- 
ilui).;  do  i  rtürderlicbcn  I'ereuoaU  aut  ^ii  .iahre  überiiiiuuit, 
viici;ii%;i  ii  llim  eine  Fliehe  bi»  xn  1600  Murgen  der  Sladt  ge- 
liori^.'ii  Düiienlanden  Ijt-tinfs  l'eberrieiteluri^  mit  dem  liiiuswiit>»er 
und  Krricbtuii);  einer  l.un  IwirlliKcbaft  überla»i<'D  wird.  Nach 
.\blauf  der  erwiiibol<  u  Mi  Jubre  <4cbt  die  Flücbo  mit  alleu 
Melioratioorn,  die  vou  Herrn  Aird  uu^ido^t  «ind,  wieder  in 
diu  Eli;eiitbum  di-r  «Studt  über.  Dies  iat  die  ernte  Ao1b);o  in 
Ueutücblaud,  WO  die  W-norguD^  einer  Stadt  mit  Wnsser,  die 
ABla^a  eiuc«  ajatematiiichen  Kanalaetaea  anr  Forttfiüluag  der 
AbliJle  und  die  Reinigung  da«  HauiwaMeia  «la  aua  einem 
üoaie  ptoiektirf  und  eboaso  antamommcn  weiden.  Die  ««hl- 
ikätigeu  rolgea  für  die  OeMiadliait  der  Stadt,  welche  jeut 
näew  Algier  dar  nageeandeeto  Garoiiontort  iit,  werden  nicht 
Bttabletbea  uad  durch  SSehlen  aacbgewimen  werden.  Jetzt 
lieirü)tt  die  Sterblichkeit  in  l)»o;eig  ^7  pro  Millu  und  die  Zahl 
der  Uebiirten  ist  geringer,  aU  die  der  Tivdesljüu.  \\. 

D«t  Skalten  •  ViadBot  ku  der  l.ogliachen  Nord •  Ontbahn 
zwi.iclien  Hull  und  Doncaster,  ist  ge^enwärti'/  aO  weit  vollen- 
det, du»*  ibn  bereitH  ein  Ziif;  mit  einigen  lieaniteu  »irlier  panirt 
bat.  l)er  Viadurt  fährt  über  den  Flui«  Onae,  w^  LIht  an 
d)i>iH;r  iSiello  tSOO'  (engl.)  breit  und  für  |{rü«»ere  Schifle  fahr- 
bar i^t.  Da  tnr  die  ODgertörte  I'uitage  der  tSchifTe  mit  stehen- 
dea  Alaalen  Sur^^e  getragen  werden  s«)Ute,  so  entachloas  man 
•idi  tur  Anlaufe  einer  Drehbrücke,  »elohe  su  den  badautendatea 
ihrer  Art  aählt.  Dieaelbet  durchweg  aui  Kieea  koaMrnirt  und 
(engl.)  laof^,  wird  durch  eiaea  kotoulen  Mittelpteiler 
geaiütit  und  dnreh  Aaweadnng  bjdrauliaeher  Kraft  faew«gt. 

A«  Ht 

BlBitara  elaaa  aleeraaa  Vaekee.  Daa  folgende  tnw- 
riga  Kreigoiee  wird  «ui  Montieal  bi  Otnada  mtg^theilt.  Eine 


im  lUu  begriffene  Uall-  und  koiitertballe,  .Kt.  Patrick'«  Hall' 
Ceaaunt,  sollte  zu  eloeni  Foi>te  benutzt  werden,  und  wurden 
deshalb  die  Arbeiten  m<>Klichi>t  beiu-hlcuni;:t.  Die  Man«>rn 
hatten  sieh  noch  nicht  gestützt  uU  du»  eiserne  Dach  «uf(?p-i  tzt 
wurde,  aber  der  Raum  war  num  bei^tiinmteu  Ta^e  fertij;.  im 
Laafe  de«  Abeodn  (vielleicht  in  Fnliie  der  durch  den  Tanz 
verursachten  Erschiltterun;{en  ?)  «enkte  »ich  plötzlich  das  Dach 
und  t>tnrzte  in  den  Saal  herab.  Todesfälle  wurden  nicht  ga- 
meldet»  doch  sollen  Viele  atark  verleut  aad  Mehre  aar 
mit  dem  Leben  davoa  gekomroea  sein.  A.  B. 


Sias  YtriögerBug  d«i  Srh&rtaai  von  Oipt  tioll  nach 
(j.  1' US  eher  (Din;jler'«  polyt.  .lonrnal)  dadurch  hervornerufen 
werden,  diix«  man  dem  cebrannten  itepnh'erten  Gip«  'J  bi«  4 
Prozent  fein  (repulverte  Kibi«chwurzel  zufnjt  und  die  innige 
Misehnng  mit  40  Proseat  Wasser  so  einem  Teig  knetet.  Die 
kisrdnrsh  gewoanene  Masse  gleieht  fettem  Thone,  beginnt  erat 
naah  einer  Stunde  in  erhirtee  aad  bleibt  auch  aaehber  so 
nhe,  dass  sie  sich  sohaeiden,  bekrta,  drehen  nnd  lülen  llsat. 
Bin  Gemenge  voo  Gips  mit  S  Praaant  gepulverter  Bibiseh- 
wnrael  vcrzfieert  das  Brhlrtan  aoeh  Ifacere  2eiC  and  erhobt 
die  Zihigkeit  der  erhärteten  Masse.  Aach  sa  dSnnen  Pl  at-  n 
kann  »an  den  so  behandelten  0\p^  an«iwalxen.  Da  die  Sprtidig- 
keit  de»  i'rliiirti'ten  Gipse«  «einer  Anwendung  gewisse  eoce 
Schrankpn  >>>tz;o,  so  wird  ein  Mittel,  da»  an«  einem  »ehr 
'■■litudl  h'rh.'iit>'tidi-n  uü.l  .-[irr. d.-i',  nh-r  im  r-^l)ri:;i'n  so  überaa« 
«chätxbaren  Materiul  auf  einfache  Wein«  ein  lang>«ai  abbin- 
aihee  maeht,  gawiia  baM  Bingang  findea. 

)  > 


Konkurrenzen. 

Znr  Keslatrutii  für  den  Somban  in  Borlia. 

Die  am  ^  M  ir?  li  ■!.  /usammiMiüi'lM  t.  cm-  lury  hat  am 
27.  .Marz  ihre  Ari.eit.  n  lu  i  ti  liL;t.  Ueber  li^  U»>.-Mltat  ihrer 
Ui-rathun^xn  kursiren  \  .1  i  hii  Jene  mehr  odt-r  w*  iil..'.  r  In- 
«timmte  Gerüchte,  die  wir  hier  um  »o  weniger  millheilfn 
wollen,  al»  wir  hofliRO,  reolit  bald  genauere  Nachrichten  darüber 
jlpben  KU  können.  --  Mit  dem  At)  cldn^s  der  Th)ili:-keit  der 
Jur»  ist  die  A"»«tellun)l  der  Koiikurr.  nn  iUwnrfe  um  '2i<.  Mürs 
(()»ter*onn<a'.r)  wieder  erötViiet  nnd  der  definitive  Schlnw  der- 
selben auf  Sonnabend,  den  .'5.  April,  fentgi-setzt  worH>'n. 

Ana  Breslsn  wird  nns  übrigens  im  weiteren  V'eriol-r  iler 
ia  Nr.  8  d.  BL  enthaltenae  Anraitnng,  die  Xonkarr<-tiz  Ent- 
würfe audi  ia  den  Provioxial-Hanptstidteo  anssnstsllen,  mit- 
gotheilt,  dass  die  dortit:^  Pacligenossen  sick  tu  dam  Beaehlusse 
^»eeiniBt  haben,  dieeerhalb  eina  Patitkm  an  daa  Knltne-Mini- 
sterium  zu  richten.  Dia  Absendnug  der  Petitina  ist  bis  jetat 
tiiiierblieben,  weil  suf  eine  pei*öutieho  Anfrage  an  kompe« 
tetiter  Stelle  der  Bescheid  erfol;;te.  da*«  da»  Ge»oob  zwar 
durehaui  Aussicht  auf  Krfols  bah. 11  düii'«',  aber  so  liin|ie  ver- 
früht sei,  ehe  nicht  die  Jury  iiir  Litbeil  ne»proehen  habe. 
0)1  il.  iM/uliiluo  dif  r.  tit  .11  nunmehr  ah^ioüchickt  werdrn  wird, 
ni»>ien  wir  uirl  t,  »nlltm  es  jedoch  nicht  uutoria*iieii ,  den 
Sachverbalt  niiti'uthril.  i>,  v<.('il  niö<!licheru'ei.'<e  aneb  aUS  anderoa 
Orlen  ibulicbe  Schritte  beab«i«bti-,(t  werdeu. 

Maaataaofgahao  fnr  den  Arebitektenverein  au 
Berlin  aom  1.  Mal  1869. 

I.  Kin  Altar  mit  Auf^ata  wr  AuAiahnia  eines  Altaiita- 

müldes.  Verinngt :  1  pcr.-pektiriscbe  Anaiebt  in  ^,  der  natiir' 

lieben  Gri'issp. 

II.  Zur  Krhöliunß  der  I.eintlinj«nihi'^keit  etB»i  Ranale* 
soll  neben  jedi  i  *i  iri  -t  S,  |ili  u*on  eine  zweite  von  {bleichen 
Dimensionen  rrlj.nit  ,  ut^  r  /ur  Wrminderuni;  de«  Wasserver- 
brauch!« fn  1-uiji  t  u  lit.  t  «.  rdi'u.  il:>  .1  die  Fülluuir  dpr  Piuen 
!<chlen«e  soweit  »i«  uiogluh  cu!  l  üllung  der  Nuclibartclib-nM' 
verwandt  werden  kann.  Di-'  1  •iu»Mi.,ioiien  der  .Schiensen  sind 
für  je  Kähne  von  l'.'O  Fu»«  I.iingp.  14  Fuss  Breite  und 
4  Futs  Tiefe  ganz  «rioziiriehteu.  I>as  SchlensengefüHe  betrügt 
10  Fuss.  Bcschreibnng  und  Herckdinung  der  durch  da.«  Projekt 
zu  erxieleiideii  Vortheile  ia  Beiug  auf  Krhöhung  der  Leislnngg- 
fihtgkeii  nnd  ßmparnng  von  Betriebswasser  sind  der  Zeich- 
nung belsafBgen. 

Personal  -  Nachrichten. 

\'  t  I  u  sseii. 

Dom  t)i>IieriK«'n  lCi*cnl>aliii  -  Bau  -  Insj».  W  i  iUi-rst  1  n  i»l  miter 
Krnrnniirijf  /um  Hejjieriing!«-  und  llunratti  die  Stolle  di-s  zwcilrn 
Iculinisclifii  Mitgliiili's  M  <ioiu  Kisonbülin-Konitnlssttrinie  zu  lierliii 
nunmehr  dcrtnitiv  virlii-tu-n,  •  dem  Kisenbuhnbau  Dirfktur  Burg- 
hart,  »ur  Zeit  in  K"nigf«bcrj{  i.  l'r.,  die  iiteJle  de»  t«chniseh«n 
Kun>nii»«iirjiis  zur  Ueanfsiehtigun^  der  Bauansfühmag  dar  Hannover* 
Alivubckcuer  KUenbsbn  mit  dem  Wohnsilie  in  Hennovar  ülierlra- 


fcn  worden. 


BJjwn  .eine  BsihiM  , 
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Per  Kiüpnbuliii  Hau-Irwprktiir  M  i- n  i  z  zu  Rromb^'rjr  t«t  »nn  dw 
?-li-tlunx        Vnr^'.i'lu^r         Zi-iitnil-Hiiiilsiiri';!!!.«  der  (l^ttwihn  entbnn- 
und  mit  der  Au*iüliruiig  t^^^r  \\ifarb«iCen  für  die  Til«it-MeiDO- 
ler  Eitcnbahn  brrrnut,  di«g«gen  der  Eisenbsba-Bau-Inupoktor  Oor- 
fflwun  XU  In»terbarg,  nuler  Entbindung  von  der  Verwaltung  der 
4orligm  BMrialM-IiMpaktioii,  mch  Bromiif  twwM  mmI  hM  dm 
•GcTCraAM  im  VonMim  das  dorilgca  ZmUml-BMbnraiH,  i<or< 
laiiAg  komnlHMriMti,  beaaftragi  worden.    Ferner  i*<  der  bei  der 
Oithahn  angtftctit«  RiM>i)bithii'Bauni«i(ter  Thiel«  von  Berlin  nach  i 
Jiuterbnrg  vorteilt  und  dt^moclltnn  die  kommluaritebe  Verwaltung  I 
4er  Batritba-Inipektorvtelle  daaelbet  iibertrai^,  aowie  der  Eiiea-  j 
talin-Baumouiter  Nirulssscn  in  gleicher  Ki^'-iii-rhaft  von  Brom-  " 
hirg  nach  Berlin  vcrfptrt  w.jr<l--n 

Dm  KreMunmeliter  Lauen  lu  Kriesack  tritt  am  1.  April  in 

Oldenburg. 

Dw  Obw-W^iMpakior  Brakns  «Botia  iit4ar  Titali  .Bab* 
rAlh*  TWlleken  woraaq. 


SubnuBsionen. 

Unter  dJi'tfr  Urberiehrift  wollen  wir  (ür  die  Folg«'  vnrläufijf 
kurxe  Mittheilangen  Aber  jene  öffentlichen  Sobmiationj- Anfforde- 
rongen  allgenieiBeren  Intereatea  machen,  die  im  Preul«.  Slaau-Ans. 
bekannt  genuicht  wi^rdi-ii.  Wir  hoflV-n  rliiftnri'h  Anrcgtitig  ßfhtm 
zu  können^  da*^  i:n«  üt'njnjirli.-.t  mtcU  Aiirvixcii  ulier  uiidcrwfitfi 
SubiaiMfioiien,  w^wle  Notizen  über  die  bvi  donaclben  erxialten  Re- 
»ulMII 


Oitos  Btdkn. 

I.  Zu  HMbM  4«  KnhifHieliM'GtblttdM  In  Lie(nits  wird 
«ta  Bkiiai»i>t«r  Hffft  die  ng|«nMtiiiiiiigm  Diitaa  gcaacht 

MeMonRen  unter  Beinignng  der  Zeiijpiijse  an  den  Bau  -  Inspektor 
Denninghnff  daselbst  zu  richten. 

'J.  Zum  »iibau  eines  Kricgwchnl  •  Etablissements  in  Anclam 
-wird  ein  erfahrener  Banmeiiter  auf  die  Dauer  von  I  ■/! — 2Jahren 
g<«u«ht.  Mcidiinv«»  unter  Beifügung  von  XcugnitMn  und  Ang»b« 
der  Oedini;» II K-eii  niisint  der  KwiitaBMrimr  Bachlntklreh  Ii 
Greifeohnp.'ii  «,  O.  <-iii|!r<-)rfn 

3.  /m  Kl^^^^t^"^^  ■  }i»M,'iiliTi;n;; -banTi'n  ini  nc/ir^;*^  *)vr  Wutj^'-rimn- 
Inspeklluit  Alendnl  linden  S  ÜBufutirar  soturt  daiiprode  üe»cl)ät'ti- 
gunft  gegen  NigteiMnInaässige  Diäten  und  13  Sgr.  Feldzalage 
täglich.  BewcrMr  wullan  ibre  Meldaugen  unter  Beifüguag  ihror 
ZmgsiiM  d«  BM-famktw  Heyn  in  Siemiil 

4.  BfaNnBnstvehniker,  «clelier  mit  lMidl< 
Hou-ZeichimiifHi  ipkmiidi  varMn»  in,  kmm  ebit  tn^n^m^ 
■den  Banieelmfker  Bahre  In  0<rlll>  (6cbled«i)  y«r  1.  oder  t6.  April 
nachgewiesen  werden. 

5.  Kin  Bau  ICC  h  n  i  k  e  r,  beßhigt  zur  Bearbeitung  von  Pra> 
jektorn  n:wli  Slci/r*ii,  «Kwi«  tnr  VcmnwMfi^'tuif;  dünxlben  wird 
TerlaBRt.    Ailr.'.wn  mit  .\ii;;iil>i'  dir    Innlii'rigrn  '1  Inltigkeil  md  diT 

Gehalt>aii»{>rucli<-  «iiiu'r  H.  G.  2.  m  ti<T  Kxpcd.  d.  Ztg. 

ii.  Kin  praktisch  und  tbeorctisrh  gebildeter  Bauicchniker 
wird  von  einem  Berliner  Geccfaäu  tue  Bauleitung  in  einer  Hanpt- 
Stadt  Oeslcrreicht  gesncht  und  Adressen  mit  Angabe  der  WriMrt^a 
Tbätigkeit  und  Aufpriicbc  in  der  Kxped.  d,  Bl.  enb  A.Z.  erbeten. 

7.  BinTaakniker,  kocrektar  Zaiehncr  und  nickt  tUMrfaluan 
In  itarisetiea  Bereehnnugen .  findet  Beecliaftii^ng  beim  Banmeleter 


Architekieii- Verein  zh  Berlin. 
HBttptvwrwmnmIiiiiy,  Somwbend  den  8.  April 

in  der  .'V  u  1  a  d  a»  K  r  iedrich-^^  i  Ih  cl  m  t  -  G  v  m  ims  i  n  tu»,  Kocb- 
Strat*«  16,  IV,  Ecke  der  Friedricht-Straatc. 


Tagesordn  u  ng: 

1.  B<-uriltei!iirig  der  Monatskoaknrrcnzen  und  AUattiumung  über 
dirf^-lben. 

'i,  Vebrrrcirhung  der  Aodcnkcn  für  die  Monat»- Konknirentwi. 

3.  AuÜMhne  nea«r  14{(glj«dar. 

4.  Antrag  btsügliek  ttntk  nnd  Varriiaünng  der  ScUnkelAatoMln. 
&  Baridite  der  MaaaMtam. 

t.  Ilittkallnng  dea  Vontradae  bengßd  der  PnkUknthNien  den  V«r- 


Ein  junger  Ulaarcr«  und  Ml 


Brk»nittiuiichun(. 

Bei  der  unti'rzcii-lineten  Belmrde  in  der  K^sio  F  r  ie  J  i  i  :  !i  s - 
ort,  1»/«  Meilen  von  Kiel,  findet  ein  geprfifitr,  iitiverheiratheter 
Baumeister  gegen  3  ThLr.  Diäten  sofort  <uni  vorauMiohtHah  mf 
längere   Zeil    für  einfache  Hochbauten  B'^K  luilri^^ung. 

Anmeldungen  unter  Beit':i(,MiiiR  von  /.ciiffinfs«  n  werden 
FrUdricbaort  bei  Kiel,  den  4.  Januar  1869. 
 gnnigliaha  Faetnngtbnn-PIrekUoB. 


tMmr  anditX»- 


gagement  als  Baaleiter  oder  OeacWUMSbrar.    Ged.  Adl 

If.  it.  in  der  Expedition  dieeer  SSetinng  erbeten.  

Em  junger  Mann,  Mlkttawr«  der  die  Nienlbnrg«r6augewerk- 

aehnlo  besuchte,  sucht  eine  i>l«lle  bei  cini'm  Maureruieister  oder  im 

Comptoir  eines  Baumeister», 

Gefl.  Adressen  sab  J.  H.  in  der  Expedition  dieser  Zeitung 

•rbeleti. 

Kin  junger  Mann,  welcher  im  Zeichnen,  Veranschlagen,  sowie 
im  PrakL  geSbt  ist .  a.  berciu  i.  Stellung  w.,  s.  Engagement  b.  e. 
2lnuDer-  o.  Bituineistr.    (>ef.  Offert,  erb.  unter  No.  76  in  d.  Exped, 

Kill  j>ii>K''>'  Mann  (Zimmerer),  welcher  die  Kunigl.  i'rensa.  Bau- 
gewerkMhnle  im  Nienburg  il  W.  ait  dem  beeten  Erfolge  beeoeht 
bat,  sucht  ein  Etix«K<  tix^nt  all  BMtniobiitr.  Adr.  nnlBr  T.  h. 
hm.  die  Sxped.  d.  BL 


Bnblllesios  auf  Erdarbeiteo  <tiT  i'xcon-1  iinrii-Br<inibrri;,'er 
Eisenbahn,  hfiliri^nrigv-n  nud  Fonsiuliirr  /ii  hrzi<'lteii  dnrrh  diw 
technisihi'  Barenn  >l  Abiheilg.  II.  der  Ubertchl  Kisonhiilm  (Ubor- 
sahiea.  Bahnhof  Ko.  7  in  Bratlau),  ansiiegend  ebendaaelbn ,  sowie 
in  den  Ahikeilnngn -Barennw  tn  Poten,  Uneaan  n.  Innwianlnw. 
Termin  Moninf  April  Vormiuagn  II  Uhr  I»  : 

mt-Burenn  d.  Okwiiifcltn.  BtHmua  Breeinn. 


Sabniselen  aef  Srdarbeiten  der  Strecke  B.-GladhMib> 
Benaberg   der  Bergisch  -  Märktacben   Eieenbeho.    —  ErdarbelMB 

(44000  Sehtr.)  in  zwei,  kleine  SrHcken  und  Dnrehläaie  in  oiBCn 
Looec.  Bedingungen,  .Mii^«ont>erechiiungen  nnd  Pläne  einzuieheo 
im  Bnrenn  tinr  ßnunielstcr  N  an  mann  zn  Mühlheim  a.  Rh.,  Be* 
dinijunsji'n  nnd  KnrHinlsrc  obendahor  zn  beziehen.  —  TermlB 
13.  April  Vorntittagi  11  Übr  bei  der  bireklie«  in  JUberMd. 

Brief-  nnd  Fragekasten. 

Hm.  O.  in  Slaeeftirt.  Werke,  die  aber  Anlas e  von  Wseeer- 
b «Issngen  wlnemabaftHch  wie  ^nkiiieh  «rMhiptaid  buideto, 
eiittlren  i.  VT.  nneb  niebt  Kinnnie  Abbnndluigen  «der  BaKkrel' 

bullen  snigefnhrler  Helzunarn  finden  .Sie  in  den  neislen  tech- 
nisehen  Jonnmicn  so  zahlreich,  das»  wir  Sic  auf  besondere  Artikel 
kaum  verweisen  kt'nnen.  Auch  haben  mehre  Fabrikanten  Brochnren 
zur  näheren  Erläuterung  der  von  ihnen  angewendeten  Heiz-Sviterae 
Iieraii6f;'"(?elicn  {ffratSu  rem  ihnen  zu  beziehen),  (iie  für  iill(^emein(> 
atjjelclivi'  li^Iohrutii^  fr^-ili^:!)  nur  \>>rairhtiR  7ii  !>enut2cn  --«iiid.  -  Kiii 
J-'achtUAnn ,  der  das  'I'li.'iua  der  Zf'ntralht'jitKigi»- Atilnurfn  iin[i*r- 
tbi-imeh.  theoruli-Joh  gesc-liirk;  und  |>r.ilvri*ch  erfahren  lirarhsiteo 
m^k:li^«•,  würde         unstreitig  ein  «Itr  gro»»e«  Verdienst  erwerben. 

Hm.  S.  in  Berlin.  Soviel  wir  crfobrm  konnten,  sind  fertige 
eiawiie  Oewacb^naeer  in  DeulaeliUnd  nicht  m  faeciehen.  Die  grüeiio 
Pnatieln  HtmaNiing  datnelban  dftrfl«  dia  fUirik  van  Bnraig  In 
Berilfl  linbm  nnd  dftrfken  Sie  ein«  batrelhnde  Beitellang  dort  wobl 
am  .SehnnlNten  ansgefiihrt  erhatten. 

Hrn.  I„  in  Berlin.  Besten  Dank  für  Ihren  Wink  in  Betreff 
des  Kntendcrs.  Ihre  Auffassung  ist  allerdings  durchaus  korrekt; 
da  indeesen  die  Sache  selbst  trotz  der  nicht  ganz  klaren  Form  kaum 
■n  Irrnngen  Veranlaamng  geben  mücbte,  m>  wollen  wir  die  B*> 
riohifgnnc  naa  IBr  Bearhaitnng  daa  nitbiliii  JahiaMia  v«m|m«b. 


Die  Variobong  niwerer  Torhier  Agaei  mit  Herrn  Maurer- 
■tar  B.  llndtablatt  beehren  wir  nne  hierdurch,  etait  jeder  be- 
anndaren  Mddnng,  «rgebaiiil  anrowken. 
Btolp  is  PitMMn,  daa  Sl.  lOrt  INS. 

A.  nm.  Vlttk«  nad  Pran. 

AI«  Vailoblt  «npMiIea  «leb: 

Agnea  tob  Wittke, 
Bernhard  Llndenblfttt, 

Bin  erikbr«a«r  RmiMClmlk«!»  im  Altar  w«  99  Jahren, 

welcher  die  Maurerei  nnd  Stei  n  hmierei  praktisch  erlernte, 
I  Bauschnic  und  l'olvtechniknm  bet-iK-liti-,  und  bereiu  auf  mehreren 
Stellen  als  Zeichner  odcraurh  als  Bauführender  beschäftigt  war,  sucht 
I  auf  sogleich  »der  später  Verwendung.  Die  besten  Zeugnisee,  sowie 
eine  Anzahl  früher  gefertigter  Bauzeichnungen  «ind  zur  Blnaiekt 
vorzulegen.    Adr.  sub  üo.  21369  in  der  Expedition. 

Ein  0iau*«clinlli«r,  gelernter  .Maurer  und  Zimniermanu, 
der  da*  Abgangszeugni«*  einer  Bangem« ''rkielin  Ii'  nnfzuweisen  hat, 
in  der  lerzten  Zfit  im  EisenHi»hnt»«iifui-h  lu-sclniftigt  war,  »ofht  rur 
Erweiternn^  (tein'T  KenntnjsM,'  /tun  i.  nilrr  l^i.  Mm  nndLTWf-itip 
eine  St--!!?  dff  riffi-rti-i  wenik'n  «nb  Ii.  Ii.  4L14  durcfi  die  Expe- 
dition et  >  [. 

Kill  JKlMenbnhnbnuIrrlinlkrr ,  iler  du-  Gewerbe- 
schule dnrchgemaeht  und  praktiEoh  ^euibeiut  lint ,  bei  Ild-hbaoten 
und  Erdarbeiten  beschäftigt  gewe&en  in,  uageii blicklich  die  Abrech- 
nungen und  Aufnahmen  der  Hochbauten  und  Krdarbeileo  einer 
Eisenbahn  besorgt,  sucht  weitere  Beachäftignng.  Gefällige  Adrea«en 
sub  E.  Z.  22  in  d>^r  Kxj.ed.  d  Iii. 

Den  Hirri-ii  Uaii  - .  Miiurer-  und  ZiU)Hien»ei(iU>f  n  ,  wu'  den 
HerriTi  Arr  liiti  kien  und  i  Lolmiliern  empfehle  hiermit 

IloUen-Kelclienpaiiier 

in  den  MiebtMt«n  Sortaa  tn  den  mögllebat  bmlgatei^rabta,  nnd 

sende  Proben  zur  Ansicht 

30  Fuss  38"  breites  pergamentartiges  Piaiiapnpler  erlasse 
mit  l  Thlr,;  daaselbe  ist  der  engiifeliea  Zeiebealeinwnad  gtatebsn" 
atellen,  arbeitet  sieb  dankbarer  nnd  kann  nbna  Anlkiabnng  benntal 
w«rd«B,  lit  «iaher  «ehr  belieh!. 

C.  IV.  II.  Pr«»(zeil,  rnpier  A^.mtnTf 

Berlin,  Invalidfii-Strasse  60. 

Berich  iigung.  I>as  Berliner Zentral-tUu- Li itn-aa  van Strnua« 
i  nnd  Berger  befindet  eich  Zimmeteir.  4»  (nicht  ta.) 
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und  Fabrikant  iduniedeeiflflniar  OniMMiite 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

liefert  nMh  gegebeneD  oder  eigenen  Zeichnangeo,  bei  prompter  oad  koaUnter  Au«führaag,  so  eoliden  PreiMn 

Aatike  ArWitfl         SchaMe-BiseM,  »l»  FroDt-  md  BelkoDgittar,  Waadlaachtcr,  Kamin- 

Toraetxer  «t«.  ia  stUgetNBMr  AntiShmog.    HsbCMtSChiBCI,  «icher  und  «chnpll  arh.  it«>ad,  «an  Trauport  tod  Speisen, 

WiMhe.  BrenuMlwiidiA  tt«.  durch  alle  Ktac«.  VcitibtiMaCnstcr  mit  iltupkiukm  «Utt  der  gewölwlisboi 
Laftklappen,  äbendl  leidit  anabringeD,  ohne  da*  Udit  m  tMtiBtri«hUf!eD,  aebr  dauerhaft,  baquam  ud  bei  jedem  W«M«r 

in  öffnen,   wd'h»  für  die  Kgl.  Charit^,  Laaarcthe,  Schnlpn  Ptc.  in  frrnj/ipr  Zah!   aiiscefiihrt  wnrdM«  Nw 
eiserne  SchaufeiUter,  weiche  nicht  tbeur<>r  aU  hölzerne  «owie  »Ue  liuus«  bliMNer-Arbelten. 


Auf  meinen  Vreij-C«ur»nt  in  Nü.  '2,  H  u.  4  d  Zti;.  hinweifend, 
empfehle  MiBi*M*^ag9  M»nl  twt€ithc-r*»nli»chv  In- 

Mirttnmtiv  eii;enen  Fabrikate«,  iweinml  pränirirt.  emtere  in 
3  QiiftliUiifri,  zu  arjÄfl'T-*!  billi){en  iiber  l'e-steri  I^reisrn.  Reparaturen 
fchnvll  und  billif?.  Prelg- C'iuranl«  grnli«.  fS.  titigettuwnn, 
Mechaniker  a.  Fabrikant  in  Brrlin,  Doruihr«n«tr.  IR,  nahe  d.  Linden. 


Specialität  für 

jSnflliei^ungen  und  ileiitilation. 

Boyer  &  Consorten 

in  Ludwigahafen  am  Rhein. 


O0ilrlflii;al-FoBpoB 

wwto  KolbeM-Paapen  Jedär  Art  Heftrt  die 

ÜMddlMnfabrik  von  MÖLLER  *  BLÜV 

Berlin.  Zimmerstia&sc  88. 

Baugewerkschule  Schwenn  i  M. 

SeMnia  dei  Wlnterkunrns  am  18.  d.M.  Ocflentliehe  Aantellnng 

der  Sf^hülerarbeiten  am  21.  d.  M. 

liesinu  de»  fiN»inM«rkurHMi»  am 
«.  Hai  d.  iff. 

8ehv«rtnilLd.l.llirxim.  SUBtoikliMdirlHinNilMittla. 


>  v: 


Winnwusscr  In  i 

^liitdf rollet)    I  rill  fi 


I 


inqemfiire  und  MaacWiwii •  Fabrikanten  in  Hallp  a.  S. 
•n  tMt  aar  HanteHnac  allac  A 


tlfiiitn?rn, 


I  Centralheizun^en.  f 


Ktaigliche  Kaugewerkeschale  uSlol^iart. 


IHMdba  baneht  aaa  ttnarSdrala  iIrkinMge  Ba«tew«rka- 
meiater  oad  aat-aiaer  S«hn1c  für  Mechaniker.  Beide  lind  aof 
i  ja  4*niaoiiadi<die  Kurie  hrn-rhnel,  welche  lowuhl  im  Sonuaer 
ata  Im  Winter  lo  ataltfinden ,  da<9  die  Schüler  ihre  Studien  nach 
freier  Wahl  entweder  blua  in  Wintersemotern  a<ler  in  Winter-  nnd 
Sommerscmestern  machen  künnen.  In  i.  ili  r  .SctnilklaM«  werden 
WÖelientliih  40  —  4.-1  I  nnTticlitaidundeM  . nli  ilv  —  Zur  Aufnahmf 
ID  die  erste  (iriter.«te)  KlaiMie  genügen  ^'iitc  Ki-iindiifsc  in  den  Volks- 
Ithnirucli'Tn.  liie  .\ufnahroe  in  di''  /»./ite  Kinase  fUt  ilio  erfolp- 
ralchf  Ali>-iilvirung  einer  gntrn  ReuUrhule  rorsuf.  Das  L'nterrichts- 
(eld  betnii;!  für  einen  ganzen  Kurs  l'J  fl.  Der  diesjährige  Som- 
■wrknra  beginnt  am  5.  April  nnd  endigt  am  14.  Augiut.  Annel- 
daMM  kÖMwn  aohriftliafa  oder  Bändlidi  arfttaaBidM  ited  dabai 
MawwalN  halaabriagea  Aber  Zaadnnmg  dar  man  oder  To»- 
m  SebaUNaneh,  aber  Alter,  UeiMMh,  ilMHcha»  Terbiltaa 
1  Vortndaag. 
Statteart.  den  34.  Mira  1869. 

Die  Oirektion  der  Baugewerkesohnle 

Tentitotoren 

dt^B  IibIIma  ^^tvIn  ^Bstiiv  ^^i^bwM* 
C.  gglil»!»  to  tnMtt  M.       Wege  Malaier.8tr.  ». 

Neue  rauchuiiniOgliche  liiiftheizungeo 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 

Priaxenatraaie  76,  1  Tr.  lioka  tat  sogieich  eine  Stabe  aut  Kae 
biaat  aa  «iaaB  «dar  awai  Bem*  aa 


Bie  Roth-  und  (ieibgiesserd 

»on  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieokstraase  Ho.  2 

nahe  der  Cbanaaeeatraiie, 

empüohlt  ihr  Lager  aller  Arten  Tearter-  und  ThärbMehUg«  uacb 
den  neuesten  Modellen  in  verschiedenen  BroiweB,  VergoMsag,  £Uio- 
beia.  Bora,  KtoBkel^  latktMi  nad  laiAft  bei  ^ranpiar  f 

zu  den  biliif^ten  Preisen. 


DACHPAPPE 


DachtiliiT/u^,'  /um  .Vnstrirh  n-uer  und  alU'r  ichadhafier  Pap^, 
Filz-  und  I)<rn>.  V  T  D  u  her.  .\.-[itiali  ei.  . ,  laut  Reskript  Ton  der 

Ki'nipliiher.  l.-cii-ri.-iL'   k.in(r>x:i.iiirt  iiti!   :iiif  mehreren  Indiutri^ 

AuiSlflliiii^'.  :,     I.  .   i  I    A-.r.l:il>.li"*   (.•  tilt 

die  Alphalt-  uud  DarbdeckBateriaJi«a-l'abrik  tan 

L.  HanrwiU  4  C§, 


Kottboaer  Ufer  Ifo,  94« 


Tram 


No.  11  «.  IS. 


Grieve,  Thronson  £  Co.,  Hnll 

Exporteora  too  allen  Sorleo  eagliacber  Banaiateridiea. 
Smigsle  nnd  beste  englieebe  glaeirte 

Thonröhren 

KoUm,  Conkcn,  OmfibcaD,  Chemikrifan,  Fnrbao  nad 
engliechen 


Fliesen 


sind  stet.i  in  ln'deuti-inlt-r  Anziilil  vorrilthijf  und  fer- 
tig gt^kanic'i.  80  daos  jeder  Auftrag  aofort  aiugefübrt 

werden  k.snn. 

n.  Itarhrlno.  '-  -v  ti-'T  :  r  K-.viri.-hsstr.  iti. 


Xinksiesserei  ßr 
Kunst  IL.* 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaeier  &  lianschiier 

Berlin,  Friedricbsslr.  '2-2't. 


Berlin,  Steglitier  Stratae  83. 
Agentur  nnd  Munterlagpr 

engl,  glasirter  Thonröhren 

de«.  JlMualiiK«  Iii  ¥i«ia4«n. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  tod 

Luftheisnof «a  widtiaiit  OalorifteM. 


Digitized  by  Google 


-     167  — 


i 
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Portland -Ceiia^i]^t- Fabrik  j 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von  I 
Parti»  Pieiielieii  ^i€»€l4iioim 

Itoiilioil  Wonawbto.  Bp.  MedalH«.  Qf.  In  iMllli^ 

.  I^t  AwlyM  4m  Harro  Vr.  ••'Sliir^  ia  Il«vilw  alt  den  ab  kMt  iMlUMMit««  •MfllMlien  | 

Vertreter  in  Iterliut 

Pietzker  &  Behrendt. 


1 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabak  iur  Appamiu  zur  HuuBtelegraphie 
*  VTl^iuit  r  dl  SScIimidti  Berlin,  Ornniesbjirger-StrMaa  Uto.  S7 

eiBpf«blt  Hanstelegraphen^  elektrische  und  pneamatiscbe. 


"'    i"'  f  "  \  rr.   ?  *    r  ^ 


8t*ttiD,  Qrossc  Wollweber  -  Strasi«  Ho.  40 

Mnpt'chlcn  (ich  zar  Anlage  von 

INfffrMtuigrn,  ^anaUftrong  not  (Sujlrttangri 

in  Städten.  Kubriki-n.  3ut  Gincrii  und  Ualjnhüfen,  auch  hali<'i:  ulSe 
(U  dlewm  Zwci'k   <'rr>>r(ierlichen  Huhrcn  und  Ai^parate  itet«  auf 


GMchzcitig  cnipfohjen  vir  DIU  tnr  Eiariefatmg  tob 

IUnstelc|;rapbH,  elrktrischf  n  anil  pnemnatiseheii 

für  HiitnU,  KTukanWtÖMr,  ttmrcattx  4Ni«r  l>rivatltMMr,  und  äb«r» 
nehmen  für  «Ue  VW        gcftrligMi  AiMtCB  aina  dreynbi^ 

üarantie. 

C-  Jttm$mm     Cm,  fiMOta,  «r.  WaBwabwatraiia  dO. 


Ende 

BERLIN, 

ttr*«*«  ^rirbrttt)«- Stra^sf  Vt.  114, 


I  Zerkleiuerojigs-nasebiRm  niid  MffilileB 

j  Ennde,  Salae,  Erdfbi-bcn,  ChaaiMt,  1'  ii-hro: 

j  Sievers  &  Co. 

laMhlMeafobrik  in  Kallt  bei  lenti  am  Rhela. 

(Alto  MaMhlOM  küiincn  bei  uns  ioj  Betriebe  t(Meben  ««(den-) 

Transportable  Dampf- MaschineD 

Ar  kltinen  Wtirkstatis-  und  Fabrikbetrieb,  2,  4,  9,  tO,  15  aad 
'  ao  Pfcrtekwft.          .   .  ,   

Portlaiid  (Viuciit-Fabiik  „STFJIX  * 
Toeplfer,  Grawitz  &  Co. 


in  Mlpitlii 


Ö  e  n  er«  1 .  A  gen  J 
di-r 

Illelder  Parqnet-Fossboden-  &  Holzwa&ren-Fabrik 

und  der 

Fabrik -Grsellsrhaft  für  Holz.irbck  „K.  Keihaas" 

<!iu|il>cltli  sein  reichhaltig««  Lagvr  vun  f ir^mt - TairilMtn 
*oti  den  ciaAwhMan  bia  n  dan  taicbttan  Mnitarn  n  den 

billigten  PreiMi». 

-  Ban  -  oad  lI«beltMIÜ«r*  AzMlM  jegiielicr  Art  «irden  pnop« 

illl<3  hiliit;«t  pfTcktulrt. 

•■•■rkarti'n  r.i,r!  Aii'.i'hlÖKc  (ffMiB, 

C.  Sokmidt  &  Meyer 

Holz-Handlung  mul  Maschinentiscblerei 

•f^nbanafn  —  WoIIUm 

•lapfehlen  ihre  B>okeBi  Hftlser  jeder  Aft  nnd  Ihre  Fabrikale, 
•Ia  ■Mrtthatllelie  und  ParquetfüaaMMcntFeiiater, 
Vläanai,  Trepprai,  üb«rliaupt  jede  ■«««laclilerike» 
Itolt  nach  Zeichnung,  mit  allen  B«aelillls«Ba  und  auch  ohne 
die««.  Uoser«  nanmehr  completen  Mafehin«B<iariehtang«n  tetzen 
«■a  i«  den  Stand,  die  caaklaete  Arbeit  prompt  und  in  kürzester 
Znit  lieAni  an  ' 


( 


emp-üclil:  den  Herten  BAii-iScanjteii,  LnterDcliffierii  uuti  d-tuf-ut- 
Händlem  ihr  fabcikal  in  b«ter  Qualität  and  reeller  Verpackung 
ganz  ergebanat  und  aiolMn  die  prompti-ite  Auaführuag  d«r  bieimit 
Kifillijicn  AHfiräc«  tu. 


Für  ArchitektcMi  n.  ßaiimeister. 

Ein  praküttcb,  Miwi«  tliKoretiacb  erlaLrenur  Techniker 
-wänecht  eine  Anatelluiig.  Gefällige  Offerten  unter  Chiflfre 
H.  L.  811  Iwlördert  di«  ABiioa««a-£xpeditioD  von 
HftMonsUiii  4  Toglvr  in  B«nel. 


vei  fiostav  LisGb 


Schwerin  i.  M. 

Gant  beionders  zu  empfehlen  für  Hutel*,  Wohiv  idiirii  .  Schlüsser, 
Mu««en,  Kirchen,  Kasernea,  KrankcnhäuMr.      li  ilen,  I  titiitcr. 
fängnifKe,  Gewächshäuser  n.  s.  w.;  ferner  fiir  Fabriken  und  Trookeii- 
räume  aller  Indu.itriezweiffe,  bia  an  100  Grad  R«aumur  und  darüber. 

Mein  Synieni  lojtrt  iMi  nacb  in  «aboa  bewohnlaB  Gebinden  ml» 
Leichtigkct  aiile^^en. 

PrelM  aolidiet  H.M(eaiaHschlKce,  Br«elaair«a 
und  Atteste  aber  vielfach  «uigefQhrte  Anlagen  werden  auf 
Wunsch  gratis  eingeaandt. 
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Die  vTlMarhliieiifnhrik  von 


C.  Schlickeysen  In  BerliOi 


Muchinenfatirikant  und  I>>i»pf«i(!g«leil>e*iuer, 
WMMrritaMe  IV*.  IS., 

«mpßrhlt  ihre 

Ziegel-,  Röhren-,  Torf-  und  Kohlenpressen. 

Auf  den  Weltausstellangcn  zu  London  und  Paris  pramürc,  sind  berciu  Taiucnde  ditvon  über  die  ganze  Erd«  rerbreilet  und 
in  allen  fnnf  Welttheilen  in  Urtrieb  zu  lehen. 

Besonders  eiupfoblen  sind  Ziegelpresten  für  1  I'ferd  mit  Ta^csleiitunf;  von  ca.  3000  /legi,*l  ii        Thlr.  ab  Berlin. 

Daropfziegel  -  u»d  Kohlenprvtcen  mit  AValxw-crk  zu  tiglieh  20  und  50  Mille.  Letztere  tuit  .'^tahlhartgoss walzen  von  U  Fasa 
Durcbmesaer  ä  3</i  Kum  IJinge,  auf  4  Ahiwbneidi;iiiti>hen  gleiehzeitig  Ziegel  aoipressend,  sind  dos  Solideste  und  Urossarügste ,  sowie 
Billigatc  im  Betrieb,  wa«  in  der  /ii-gcl-  und  Kuhlen- Iiuluslrie  geliefert  worden. 

Fast  fämmtlif'be  Mairbinrnnorlen  i>ind  stet»  vorrithiß  ndvr  in  Arhfit. 


nie  £isell||;leli^>ierei  und  Iflaurliiiienfabrik 

C.  Voi«^t,  Schwerin  i.  M. 


empfiehlt  sieh  (or  AnlMC^ 


Helsswasserhelznngen 

unter  voller  Garantie  t»ei  billigiter  ]'rei.\nulirung. 


Institut  für  Wasser-  &  Gas-Leitnng,  Canalisining,  Wasf5er-  &  Dampf-Heizung, 

23Alexan(Mnen8tr^RANC^  &HYAN!!Z»  Tn^rv 
Uger:  Cottbnser  Ufer  10. ^BHHHHBBHHHMBHljl^    t  0  L  L  ri. 

Beates  englisches  TIIOIV.ROHJK  innen  und  aussen  plasirt, 
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Franco  Haustfllc  gdiifiTt  pro  rhriiil.  Fdsk, 


»«"  Zoll  i.  I.  W. 

105  Sj^r.  III  »<  rlin. 
126         „  PuNrij. 
130   .,    „  roelii. 
82    .,     ..  St  «  U  1.1 
Kei  Fostfii  Uber  50U  Thaler  ItillitMi. 


Bitrnll  beehre  icii  luaii.  t^iM<-ui  vi  ri-hriRii  l'uüliKum,  wit;  natuent- 
lieh  den  Herren  BaiiuK'iilern  und  Üariuiiternelimcm  zur  Anlage  von 

Gentralheizangen 

tuich  ergeberut  zu  eiuplrtili^ii. 

Mein  S)'sieni  eniplirbll  sieb  vor  allen  anderen  dureb  Billigkeit, 
ZweekmäMixkeit  und  die  Leichtigkeit,  es  allenthalben  zur  An- 
wendung zu  bringen,  namentlich  auch  in  schon  bewohnten 
11  äasern. 

Veru'hiedene  Anlngen,  die  ich  hier  ausgeführt,  und  die  Refe- 
renzen der  rcnommirteslen  Architekten  werden  mir  zur  Kiopfebiung 
dienen.  Aufträge  tou  ausserhalb  werden  au  f '«  Le  leh  te*t« 
und  Trompieste  ausgeführt.  Aiuiicht  eine«  in  Thätigkeit 
bcBndlichen  Apparats  iui  (.'«mtoir:  SorotheenstrasM  44,  oder  in 
meiner  HrivalwubnunK  in  Faokow,  Berllnerstr.  •,  woselbst  auch 
nähere  Auskunft  ertheilt  wird. 

pr.  J.  L.  Baeon 

 >   C.  E.  Crosa. 

Sämnitliehc  Marmor- Arbeiten  für  Bauzwecke 

als  fliiröflfffti,  Iß'nMiHtftclfitluttfffii,  t'rgppen- 
slttfvtt,  fieaititae,  Poattiiiifiile,  Süitleit  /u  I6' 
aun   einem   .siuck)    timl»*leii»f ,   äi^ntntnt',  Mtnde- 

tranMBt»   etc.  elr.  in   rriclili;iltigt>Iei'  Aiiüwnhl  der  l'Hrbt'n .  uls 

auch  «äniiDtliebe  Sy0i»tt',  'Wrafhil-  und  Granit- ^r- 

I»0it0n  liefert  billiget  und  genau  nach  Zeichnung 

Eduard  llemiberg,  Demn,  Dor*«k«en*tr.  »y. 

Die  MiUscliinenbauwerkstätte  ron 
AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

«mptiehll  su  li  zur  Aiilertii^unK  Tun 

%la9»Mcr  helxu  ii^eii 

aller  Art,  mit  ojid  ohne  Ventilation,  für  Wotmb  inier,  öffent- 
liche OebAnde,  Krankenh&nier,  Oew&chih&user  etc. 

•owi«   DanpfhrizHRgri,  Bade-Kinrichlnngea  «»:■ 

Unsere  WaMerheizuiigxanlagen  lassen  sich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  aehon  bewohnten  Gebäuden  elaricbten. 

Kiwtenansrbläge,  l'lune,  lje»ehreibungen  und  Atteste  werden  auf 
VerlaiiKen  Kr»ti>  eiiiKesnndl. 


EMIL  ENDE 


Berlin,  Belle- Allliineeiitr»Me  10t. 

(ieneral-Ageni 

der  Kchl«rrrbaa-.iklien.CrM>UM-lian  „liutÜkr" 
der  Svlliu^rr  Sindülfiabriirbe  von  V.  laarHHi  t  f*a|i. 
der  Selahorrr  laraior-ScIiicrrr-Brärlit  vun  liebrüder 
Slranss, 

empfiehlt  zu  den  billigsten  Preisen: 

(feinst  geschliffen  in  verschied.  Dimension,  nnd  Stärke) 
von  Seklefer,  Moliilt«rer,  weiss,  grau,  rnth,  gelb  (xa 
Flurungt-n,   Mslztcnnen  eii-.]  Solllnfer  Nnndllteln,  roth 

und  wei»  (TurzÜKlieb  zu  K  i  r<; h  e  u f  I  u r e ii ,  FiTfons,  Lok<imi)li»- 
Schuppen,  Brennereien,  Malzteniien,  Tmiiuirs  etc.)  Marmw, 
»chwarz  und  wei4U.  —  Beläge  werden  genau  nach  Zeichnung  mit 
Friesen  geliefert; 

flehlefer-  Fabrikate 

aller  Art  «U:  Tisch-,  l'ii«uir-,  l'odest-,  Gesims-  nnd  Schomstein- 
rtatten,  Fensterbretter,  Treppenstufen,  Friese,  Scheuerleisten,  Bade- 
wannen, ITcrdckrippen,  Uaschtuich-Aufiatze,  Wandtafeln,  Billard- 
platten,  Grabkreuze  etc. : 

Mumptulleon 

En  niiiilature-I'roben  sämwilicher  Artikel  gratis. 


„Eenaissance" 

Kominandit-Gesellsclial't  für  Holzschnitzkunst 
L  &  S.  LövIbkoi.  R.  Kenaitz. 

HERLIN 

N.  rn<er  «leit  Linden  «. 

Prompte  AusfQhrung  von  Lieferuniien  auf  Möbel  jeder  l>e- 
liebteu  ilolzgattung,  numentlich  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  enden 

in  No  II  der  l)eut$rhen  Uauzeiiung  eine  .Spi-iislitirang  der 
Leistungen  un.M>ri>.s  Ktabli.nienient«. 


KommisrionsTerlag  von  Carl  Ueelitt  in  Berlin. 


Druck  von  (lebrüder  Fickerl  lo  Berlin. 


Google 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


Zasendaiif  •« 
UU»  Mn  lu  rtchitfi  n  Mt 

BnehlunillUBK  von  C.  Btelltl, 
Berlin,  Or*»i«n-8ir,  M, 


Wochenblatt 


ibcrotluiMB  Iii«  Po«taii«Ullw 

•nd  Bu«lilift«dJ«ogeBt 
Mr  Ikriln  dl«  Eipcdiltoa 
Oraalm-8u.  It. 


o....uj;Mj^«....»,u.  ii^s  Architekten- Vereins  zn  Berlin,  -"-"-a 


Redakteur:  K.  E.  0.  Fritsch. 


T 


Berlin,  den  8.  April  1869. 


Erscheint  jeden  Donneratag. 


Inhalt:  Nt>rin  mr  Berechnung  cicj  Honornr»  für  urchitektonifirlie 
Arl>eitcn.  —  Der  neae  Dom  tu  Berlin  atid  die  AiiMtellunt;  d-'r 
Konkurrenz-Eocwürfe  zu  dtMuselbcn.  (Fort^ctzunR  und  S<:hlaM.)  — 
Dia  SehialnMUw  i*  Oaaxig  ud  in  Brcclan.  —  Hod^m'«  ItrahtMil* 
bkbn.  —  M{tth«limnt«ii  »ns  Vereioea:  ArehttekMi •  Venia 
n  IwHb.  —  V*/niiaak(«Bi  Bit  Wwt  m  GoiitMB  dw  V«Mr- 
pHt>  —  2flr  SlMiMlk  ditr  ftwuatiMlMd  Vwk«1kr«w«g«u  —  üntw» 


tunneluog  von  Flülsen  durch  vemeiikti?  Caiasons.  —  Erfuiiriiiitctin 
an  Schiefe rdichern.  —  Ans  der  Pcchlitteralur:  The  Arti;(«n, 
Uefi  1  —  3.  —  Minheilungen  de»  Architekten-  und  Ingen icur-Ver- 
«M  für  fiöliBM,  Idd^  Ü«ft  3>  — •  S«iiiivrr«ax«ni  Znr  Kon- 
knriMB  für  daa  OuBbam ^  Bariia.  —  Ftraoasl^KBalirieliten. 
—  Off«me  8l«UaD.  —  SabBlHloBav.  —  Brlaf-  FrKge* 


Jkm  nr  Bmliiug  in  Umwm  llr  irdutektMuicke  Arhcitn.*) 


Di«  Ardiitektur-Abtheilung  der  vi>m  September 
1888  abgehaltenen  Verjtammlunp  deutscher  Architekten 
und  rnf(enieure  hat  b.U  Numi  tut  Hi'rerhming  di'^  Hono- 
rar« für  architektoniache  Arbf-itnn  folgend«;  Grundsätze  nuf- 
^esti'llt  und  empfiehlt  deren  Anwendung  allen  deataohen 
Architekten  flowobl  für  eigsoe  Liquidadoim,  wm  fir  die 
Begataehtung  der  Arbeiten  von  FmbgenotMO. 

i  L  fiMf  «er  •ncehiNag. 

Das  Honorar  für  architektonisch«  Arbeiten  wM  im 
Allgemeinen  als  ein  Prozeataats  voo  der  Baaeamilie 
berechnet  Zur  oaberen  BeetinmiiQg  deaeelbea  dieii«ii  fol- 
gende drei  Qe^klmpuakte: 

e.  Der  höhere  oder  niedere  Rang  der  botref- 
fundiTi  Bau- A uhTü  h rn  ng.  So  zwar,  dass  für  ein 
Bauwerk  höheren  Range«  ein  höhere«  Honorar  zu 
berechnen  ist  nh  für  ein  solches  von  niederein  Bange, 
dat  dieeelben  Baoltoeten  «rfordert. 

b.  Der  Uinfnng  der  betreffenden  Ben^Antfab- 
rung,  bcBtimint  ilurch  die  relative  Höbe  des 
Kostenanschlag,' s.  So  iwar,  das«  Jür  ein  Bau- 
werk k!<ineren  Uiiifanges  ein  höheres  Honorar  zu 
berechnen  i»t,  ala  für  «in  grösseres  Baawerk  derael- 
ben  Rang  (lasse. 

6.  Dt«  Art  and  der  Umfang  der  aufgewendeten 
arebiteli  (onieoheu  Tb&ligkeit.  So  zwar,  daas 
daK  Hitriu.sr  für  die  bei  einer  Haunusführnng  auf- 
zuwendende Gesammileintung  des  Architekten  sich 
zuaamniensetzt  aus  Theilbeträgen ,  weldie  den  ein- 
«••ln«n  f.eijtun^'on  do^^^■^)^■n  entsprechen. 

§  2.  klasiilikatian  der  Baa- Aiisrührun^n  aaeh  ihren  Rangf. 

Dem  Range  nach  sind  dir  die  Berechnung  des  Ho- 
norars fünf  verseil iedeia-  Klaaeen  von  Bnn-Anaf&hriuigeo 
(Bnoklaaeen)  au  nuterscheiden. 

I.  Klasse. 

1.  Gewöhnliche  landwirthecbalUicb«  QebSuda  alUrArt; 

2, *6ebftnde  mit  groaaen  hohlen  Knumen  von  ganz  ein- 
facher Konatrtilction  und  Ansstaityng  (Magazine,  Turn- 
urid  Marls  (hallen,  Reithiuh-rr,  Bahnhots-N  .  benR.-liiMuie,  pro- 
sisorische  Ausstelluugs-  und  Fealgebäude  nnd  dgl.) 

t  Giiiiz  «infftdi  konetmirl«  FUnikgeblade,  welebe 
baaptaächlioh  groeae  Itänme,  ArbeilMile  nnd  dgl.  om- 
(uaen  (Spinneineien,  Webereien,  Znckerlabriken,  Gln«- 
und  Portellanfubriken  ,  Oie^^l■rl■i^■[l ,  MrL'^chinenwerkstälteii 
etc.).  äelbatvvratändlich  immer  nur  da«  Gebäude  ohne  die 
AoMtattnng  nit  Miaanhlnan  «te. 

•)  In  Hr!r<  lT  n..?ii;'i..  um  »SrpurHt- Atidrüi'ken  dieser  Norm 
varwelien  wir  nuf  die  Anzeige  nnjercr  Expedilian  im  lDwrat«nlb«il 
M —  mi   .       .      O.  Rad. 


4.  Die  «n.'r.'infnchsten  ländlichen  nnd  städtischen 
Wohngebäude,  (Bauernhänser ,  Arbciterhäoser  nnd  dgl.) 

II.  Kinase. 

1.  Stallgebäude  etc.  als  Be«tandtheile  TOB  Tillan, 
Ställe  für  Luxuspferde,  Ma{>uUIti  and  dgl. 

2.  Die  sub  I,  2  and  3  genannten  Gebäude  von  schwie- 
riger Konatrnktion,  reicherer  Anaechmöcknng  oder  knm- 
piiairierer  Anlnge,  Mwfe  nlle  fibc^[ea  Fabrikeo  tob  kon- 
plizirter  banlifh(>r  .\nordnnng>  OewöhBÜdin  Pflaama- 
häuser  und  Or.-jriRerien. 

Ii.  Hen.ierii  bürgerliche  Wohntrebfuide  nuf  dem  Latidt! 
luid  die  Mehriaht  der  gewotinlich  konstroirten  und  aus- 
t;e.-<tAtteteii  Wohnhäuser  in  Städten.  (Pfarrhäuser  und  aifl- 
faohe  Villen,  gewöhnliche  Miathbinser,  einfache  Himer 
für  einxelne  Familien,  ebenaolebe  GastbStiaer  nnd  dgl.) 

4.  Die  einfachsten  öffentlichen  Gebäud4>  ;|V(iIfc-->ichiilen, 
einfache  Realschulen  nnd  Gymnasien,  ganz  einfacbe  Kir- 
chen, Armenhäuser,  einfache  Krankenbäu.wr,  Bade-  nnd 
Waschanstalten,  Kasernen,  Gefängniaae,  Zollbänaer,  «in* 
fache  BahnhoboHaapIgebMide,  ebennolehe  Ratlib&nMr,  6«' 
bände  (m  Besirksämter  nnd  d:;!.) 

III.  Klasse. 
1.  An«  reicheren  sttdtfteben  WobngebSnde  nnd  y{)?en, 

namentlich  aolche  mit  ar.  hiieklfinlxi  h  ,iij>i;.  liildet.  ii  Innen- 
räumen  (Vestibülen,  Treppenhäusern,  Verkanfsläden  otcl 
Veranden,  GarteopaTiUoB«»  rekbe  Pflnoxenhinaer  nnd 
Onwgeriea. 

5.  AU«  mb  II,  4  anfgedihlten  fiffeadicheB  Gebinde, 

falls  sie  eine  reiche  archiiektoniticlie  Ausbildung  oder  un- 
gewöhnliche und  zeitraubende  Studien  erhei«cbenda  Ein- 
richtungen erhalten,  sei  es  für  Heizung  und  VentiiatiOB 
oder  zu  irgend  welchen  andern  yfwccken. 

3.  Alle  übrigei^  öffentlichen  Qebnad«  Von  bohorer 
wrebitektODiaclier  AiubUdnog  im  Innera  sowohl  nla  im 
Aeossem  (Gebidda  fSr  hSibere  Sebnien,  reichere  Kirchen 
und  K«|ulli  ii,  Bibliotheken.  Mni^eeii,  Oebriude  für  zoolo- 
gische Uürtt>n,  Kursäl«  und  Kurhallen,  Itttzare,  Klubhäuser, 
Fest-  und  Ball-Lokalitäten,  Theater,  üdeen,  Börsen,  Haupt- 
gebäude anf  grossen  Bahnhöfen,  Uanptzollämt«r,  Qerichta- 
höffl,  Ratbhioter  in  grossen  Städten,  G«biad«  fBr  Mini- 
st«H»D  und  Zentriil*Verwaltungen,  Parlamentsbinser  etc.) 

IV.  Klasse. 

WubnhSoser  nnd  Villen  mit  fürstlicher  Ausstattung. 

Sflilo^MT  und  Palil'ite,  >elir  rrii-he  Kircli.Mi   und  Kiipelleii, 

prächtige  Klubhäuser,  l'e«itlukalitüiea ,  Theater,  Museen, 
Rathhäuser  und  Parfaiaiealsbiaser,  Pmcbtthorc,  Trinrnph- 
bögen  nod  dgl. 

V.  Klsss«. 
1.  tna«rc  nnd  insser«  Di.>korMian«a. 
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2.  Altär«,  Kuiizi;ln,  Taaf^tcine,  OrgelMbäuse  etc., 
Deokinnittr  aller  Art,  Brunnen,  dekorati««  FwMing  fOD 

QupIIit-    '^llTivlütZL'  in  Pn'ks  ,],r\. 

i.  i.  Abstafaiig  der  Ba«<Aa*fttkrHBgeB  mek  itr  rcUtiiea 
Übe  in  iMtea-AiMlIip. 

Nai-li  (iiT  Hölic  dor  Raukoht«  ti  slml  für  die  Berech- 
nung de«  linnorar»  9  Abstufungen  «ier  Banauafübraogen 
SU  unterscheiden. 

Dieaelben  umfii.<«en  einen  Beirag  der  Bausumme  von: 

1)  800-    2000  ThL  iucL 

2)  2000—    4000  , 

3)  4000  -    8000  , 

4)  8000-  16000  , 

5)  16000—  24000  „ 
6}    34000—  40000  , 

7)  40000—100000  , 

8)  100000—  200000  , 
»)       aber  300000  Tbder 

$.  4.   Irlflrbonn.'  th-r  In  '  itrr  n^umrur  -  Hi  rn  duuii:;  In  Be- 
IrRfht  kramtudrn  rinirinrii  Leiston;rn  4fs  Arrbitcktm. 

Die  Thätigk«;it  de«  Arcbiteklun  tici  einer  Bau-Aus- 
Ahrang  •«tit  sieb  Im  AllgeiiMilWB  avm  folfendra  Lcistaages 
«i§aiRmeo! 

).  Skiszen.  —  Anfertigung  der  naeb  Ilaamen  «ufge- 

t  ii£;i-iietj  Skkzen  (Grundrisse  und  Ansichten),  wel- 
ctien  auf  VVunach  noch  eine  ungefähre  »utnmarische 
Koitteoberechnung  beizugeben  uit, 
2.  Entwurf.  —  Anfertignog  einea  amfübrlicbcn  Eoi- 
wnrfa  in  Orandriaaen.  Anaicbfen  nnd  Dnrehaehnitten, 
nebst  sunimaristliof  Kn^'ti  nb'jroclinunn;  wir  »d  1. 
Arbeitsri««c  und  Detail»-.  —  Anfertigung  der 
zur  B«uau-<l'ulirun;j  cifnrdc rliclicn  ArUcilsrissie,  sowie 
der  kunstruktiven  und  oroameutalen  Delailzetcb- 
zeichnungeo. 

4.  Koatananschlag.  —  Anftrtigniig  «ioea  apexiallcn 
Koalenan«cL  iages. 

5.  AusführuDg.  —  Yerakkordirung  sämmllicber  Hau- 
Arbeiten  und  obere  Leitung  der  Ausführung  ohne 
Stellung  der  Spezialaofsicbt. 

6.  Revision.  —  Prürnng  nnd  Faglatellung  der  Kech- 
nnngen,  mit  Anatom  dv  AunMuangKarbeiten. 

f.  8.  iNMnir  Ar  0c  fewUthtw;  in  ArcUtell««. 

Hiernach  ist  das  für  Miminlliclu"  v'irjtieiiatinten  Lei- 
atnngen  des  Arcbitokten  zu  berechnende  Uunorar  wie 
folgt  wigaBoniDMB  worden: 
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II. 
III. 


\  6,0 1  4,6  4.9  I  3,8    3,4  }  3,0  1  «,6  2,2  2,0 

6,6    t;,0  Ö.0    4,6  I  4,0   3,6  3,3  3^ 

)  6,0;  7,2  0,6  1  6,0  ,  6,6  j  6,0  |4.«  ^413  4fl 

IV.         \  9fi>  8,0;<,3  !  7,7  I  7,1    6,ft   6,0  .6,6  ifi 

V.           11,0110,«  6,6  9,0  t  6,4  !  T,3  |7,6  ,6,6  ,6,0 

Hi'i  Siiniiiicti  iiiitrr  SOn  Tlilrti.  wird  die  Talii'Ue  mit 
gleii  Im  r  progressiver  Steigerung  für  je  200  Tblr.  weniger 
und  mit  I  iner  letiten  Steigarnng  fnr  Samiitan  unter  lOu 
Tbim.  fartgeaelit 

Dt«  PmientaStie  der  Tabelle  gelten  je  für  den  gan- 
/iTi   Hrtrjip   di-r   Knttciiaii-clilHgSKUinnicn.    Da  i.-dodi  in 
Folge  davon  auf  eine  bctriichtliche  Anzahl  von  Kostrn- 
anschlagMammen  Jo  am  An&ng  der  tabellarischen  Summen-  ' 
•tofen  kleinere  Hooornre  entfallen  würdeot  ala  für  die  ! 
Aneeblageennmen  Je  nia  Ende  der  tnoiekat  vorbergeben-  I 
den  niedrigeren  Slufen,  so  hat  es  bei  demjenigen  Hono-  I 
rar,  das  »ich  je  aus  der  höchsten  Ziffer  einer  Summen- 
Stufe  rrgiebt,  stet»  solange  sein  Verbleiben,  bin  die  An- 
•cblHg'<.'<umroe  in  der  nächst  hüberen  Stofe,  in  Verbindung 
mit  dem  zngefaörifeo  Pkwententit  eb  höhen»  Honorar 
nr  Folge  hak 

UiD'  nnd  AntlMUiteo  aiod,  weti»  ein  bcMiodcrer  Ent- 
wurf ^iuo  erfordeilleh  iMi  eiaviertcUäch  h5ber^  nnd  wenp 


kein  Entwarf  dazu  nöthig  ist,  eiuviertelfHcti  nitdrigor  zu 
bonoriren  als  eni^j  ri  Lhende  Neubauten. 

Für  Qegenatänd«  der  V.  Banklaase  tat  d«a  Ilonomr 
auch  in  eolchen  Ffillen  einaetn  tu  beraebnen,  wo  der  Ban- 
auftrag  mehre  davon  nmfu«<t.  Wenn  sir  ji  Jnrh  Restiind- 
theile  eines  Neubaues  sind,  ku  üurf  das  Honorar  für  sie 
nicht  selbstAtändig  berechnet  werden. 

Alle  eiit  vorgenannten  Leiatungen  rerbnndenen  Kosten 
fSr  Etpuseishaer,  Beehner,  Sebreib-  nnd  Zeiehoranwterlat, 
Bowie  für  Haltung,  Heizung  und  Beleuchtung  des  betref- 
fenden Baobüreaus  bat  der  Architekt  zu  tragen.  Dagegen 
hnt  dir  H.iuin-rr  K'i-«tiii  für  die  gpi/iillr  Rduiiufsicht, 
sowie  den  Bureauiiufwund  fijr  dieselbe  zu  tnigtti.  Den 
vom  Baoberro  zu  Lntiurirendon  Bauführeni  liegt  cvriiueli 
ansser  der  speziellen  Bauaafaicht  die  Führung  des  Bau- 
jonrnab,  die  Prüfung  der  Baureebnongen  betreffe  der 
Mnass-  und  r.ewichlsangflluMi.  Miwi.-  deren  Nachrechnung 
ob;  die  der»  Architekten  beim  Mangel  einer  äpezlal-Auütichl 
erwachsenden  KoatOB  der  Ansmeamog  Htß.  aind  vom  Ban' 
herrn  zu  tragen. 

§.  C  lenerar  für  die  eiairlnrn  Irintuasra  de»  Arrkitrktea. 

Das  für  die  GesHmnittliiitigkeit  des  Architekten  an- 
genommene Honorar  vertheill  ilell  wie  folgt  anf  die  ein- 
seinen  Leistungen  de«8eU>en: 
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§.  7.  Lcktiagei,  velthe  nicht  aarb  lieherKhb(gM«MBiea 
htrtdbrt  werde»  hf n«ib 

a)  Ffir  cin/ilnc  Arl'Ufii  in  oder  ausser  dem  Hause, 
wie  Outschteo,  Taxaiioneu,  Lokalbesicbtigaogen,  Ab* 
aahaieo  eto.«  olnd  Tagegelder  s«  Temohiieiii  aad 
xwar : 

Ffir  Vi  f  ag  zu  4  ArbeilMtnadin  mit  nia- 
destiuu  «  d  Tbic. 
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Für  1  Tng  zn  7  Arbeifcsstuiiduu  mit  miu- 

d -tcu^  7  Tblr. 

für  2  und  ä  Tag«  und  daröbw  su  J«  7 
Arbeitartand«ii  mit  iiiind«tteii«  6  Thlr. 

b)  Für  Jtii  Zi'itiiiirwand  bei  ReUen  im  Intfri'.-ij^c  ron 
Atbeiten,  wukL«  dum  Arcbitekttin  nach  der  Tab«Ue 
vergüt«>t  werden,  bkt  derselbe  die  lUlfte  fOnt«faeil> 
der  Tagegelder  su  /TerreehDen. 

e)  Ab  BeiwkiMteo  «od  die  b«aren  Auelegen  n  enetsen» 
wobei  die  Zehrung8koi$t«n  |ier  Tag  mit  Thlr., 
per  Nackt  mit  1  '.'i  Tblr.  »itgt^tttit  werduu  dürfeo. 

9.  AlMllagsi«U«Rg«R. 

Atiscblagazablungen  sind  während  des  Baues  nach 
\'>-r!t«liiit8e  der  Forleebritte  de»  Baues  und  6vr  obigen  SiUe 
j«d«;rs«it  «o  den  AreUtslKtea  uf  Terlangeo  zu  aablen.  Der 
Reet  o*eb  AbachlvN  aiaitttlieber  fibHmoimiieoer  Leiatoogen. 


I  §.  9.  Anschlugsührmbreitangea. 

'  Während  Anschlagsüberschreitungen  eine  Erh5hnng 
de-i  Iloijorurh  nicht  herbeiführen,  tritt  eine  solche  ein  für 
die  KuiHtcn  ganehmigler  Bauerweiterungen  oder  verlang- 
ter reicherer  Ausführung.  liegt  kein  Arjschlag  zu  Omode, 
•0  iet  die  Gesammtbausumme  maas»gebend. 

§.  10.  fifistl^rs  Eii;fn(huiB  an  deu  Eatwirfen. 

Alle  Zeicbtiungen  bleiben  Eigenthum  des  Architekten; 
der  Bauherr  kann  Kopien  von  dem  Entwurf  Tcrlangeiif 
darf  dieaelben  aber  nar  St  dw  betreffende  Werk  beoutseo. 


im  Aoftrage  der  Abtbcilung  redigirt  und  fealgesteilt  durch 

J.  T.  Bgle 
Obar-Betrath  iu  StuMgatt. 


Der  lene  Don  zn  Berlia  ud  die  Ansstdlaag  der  k»aLurreBz-£utvrnrfc  zu  drnselbea. 


E»  ist  nun  scbliaelich  noch  eine  Aoxabl  ron  Arbdten 

zu  erwähnen,  die  wir  den  bisher  besprochenen  Grnppen 
ziiin  Theil  nicht  misclilifSM^ti  kotuiiin,  indem  «fiiiwidcr 
ihre  üesammtanordnung  odtir  ihre  Kormeagestallung  und 
Durchbildung  von  dem  was  an  dieeer  6teUe  nJi  paasend 
erecbeint,  durcbaoa  eich  eatfenit. 

Wir  möchte«  hier  xunfiehat  den  Botwurf  von  Zim- 

m  e  r  III  !i  tili  in  RiH>Iau  nciincii,  der  den  Bauphitz  zur  An- 
lage eines  quadruüsclieij  Kaumcii  benutzt ,  wckLur  durcü 
vier  Pfeiler  in  neun  gleiche  Gt- wölbe  zurligt  wird,  und 
dem  nach  hintca  eine  kleine  Abside,  nach  vorn  eine  Vor- 
halle mit  xwei  niedrigen  Thürmcn  angei>cbli?sseti  ist  —  eine 
Anordnung  von  einer  Schlicbtheit*  wie  eie  wohl  nur  bei 
Kapellen  kleinsten  MtuiMtab««  statthaft  erscheint.  Die 
A  rilii[</klur  wiederholt  innen  wie  iiik-.scii  das  einfache 
Mr>t{v  ijt/r  RennaisMnce,  ein  i'ilasiersj^teai  mit  geradem 
Gebälk  und  dazwischen  gespannten  Bogen.  Sie  entspricht 
dem  Qmndriaae  und  UUat  das  Unpaasende  aolciuir  Anord- 
nung durch  ihre  Im  Uelmgen  oicbt  ungeeehieitte  Ponnen- 
bohandlung  nur  desto  entschiedener  hervortreten. 

Ganz  entgegengesetzt  zeigt  sich  der  Entwarf  von 
Wickop  in  Aachen.  Es  ist  eine  Zentralanlage,  in  wel- 
cher die  Grundform  eines  Kreuzes  mit  einer  Mittelkuppel 
swar  noch  hermitritt,  die  aber  in  den  Bcken  maasstabitlos 
in  kleinere  Kapellt-n  und  EnpONA  Mi%eU«t  eracbeint 
und  der  entsprechend  sieh  das  Acmsare  in  einem  Itrauaen 
Gewirre  einzelner  Motive  aufbaut,  die  an  und  für  f^ich 
mit  grosser  Stilitenntai«S  der  französich-romani(<chen  Klein- 
ardtlteklnr  entlehnt  Mnd,  wie  sie  an  Altären  und  lleili- 
genaiiTgien  ToriHNBmt  vad  in  neuester  Zeit  namentlich  dort 
wieder  lebhaft  knttfvirt  wird,  in  deren  kranaer  Vielheit 
inde^Min  jede  grSeeeM  und  dnrehgreileBd«  GeeammtliHr» 
untergeht. 

Ein  Entwurf  von  Pichler  in  Frankfnit  :i  M.  sit^llt 
aicb  ale  eine  fünfachiffige  Säuleobasilika  ditr,  deren  Mittttl- 
aehiff  ain  TonDengewöllie  «hardeckt  und  über  deren  ein- 
facher Masse  sich  im  Aensscren  eine  rein  dekorative  Kuppel 
erbebt.  Trotz  der  fleis«igcn  Ausführung  gehört  die  Arbeit 
wohl  noch  in  jene  glückliche  Zeit,  wo  man  mit  der  An- 
wendung einer  Säulenordnnng  jeder  Anforderung  ua  küubl- 
leriache  Auljjuben  leicht  gerecht  werden  konnte.  Sie  zeigt 
iMaentlich  in  der  Verwendung  dea  figürlichen  Scfamuckea 
allefhaod  Absonderlichkeiten. 

Wir  iienncTi  ferriiT  ileii  Efitwurf  v.iti  Oärtncr  in 
Berlin,  iu  welchem  tiiis  Cumju)  wiiilo  durth  die  AnInge 
einer  Vorkirche  zur  nationaleu  Stätte  erweitert  ist,  wüli- 
rend  dem  entaprecbead  gegenüber  eine  besondere  Kirche 
fw  die  Dom>Oennindo  errichtet  werden  soll,  zwiiKhen 
beiden  Banmassen  aber  ein  hoher  Thurm  aieh  erhebt. 
Der  Entwurf  trägt,  wenigstens  in  der  Grkentniae  der 
beiden  (iruiidiiiKtIxe  der  Aufgabe,  dtirelnuia  uiiht.^  Uumt- 
nünftiges  an  sich,  wenn  er  auch  in  der  gewählten  Losung 
und  in  Darstellung  und  Fornwngaalaltnng  entachieden 
«nter  die  Kuriosa  der  Au««t«Ilong  an  racknen  iel.  Ein 
geoaaer  Anichbg  liegt  der  Arb^t  bei  und  efaamktarbirt 
na  al«  einea  BepräaenlaotMi  dar  Thätigkait  jantr  traouB 


und  gewiasonhaften,  aber  auch  nichts  weniger  wie  künat' 

leriscb  denkenden  Klasse  von  Verwaltungsbeamten,  die  in 
dem  alipruissischiTi  Lijiuwi --ri, .  ti;iniriiili(-li  in  doD  der 
Provinzen,  eine  nicht  uciLuücutiuidc  KttJle  »pielten. 

V«in  IiL>cl)st  praktischer  Gesinnung  ist  auch  der  Ver- 
fasser der  Arbeit  mit  dem  Motto:  , Durch  Gott  xnni 
Sieg",  der  sich  eisgehend  mit  der  H^aung  und  Venti- 
IriiioM  <lri  Gebäudes,  namentlich  aber  mit  den  Anord- 
uuiigeii  bi-sülieiftigt,  welche  einen  Neubau  des  Domes  ge- 
st.itten,  ohne  den  Gottesdienst  d»T  Gemeindu  in  dem  bis- 
herigen  Gebäude  zu  stören,  Ueber  die  äatbotiache  Au»- 
bihiung  det  Baue«  mit  Uelallaäulen  nad  quan-golhttebvo 
Formen  IM  niobta  au  sagen. 

Wir  nennen  nur  in  der  Kürze  den  Entwurf  von 
Wich  mann  in  Cluu.sthul,  eine  Kuppelkirche  di  r  Zopf- 
zeit, die  Skizze  ruit  dum  Motto:  „Viel  Köpte,  viel 
Sinne",  die  eine  sonderbare  Vermischung  orientalischer 
Blemeute  mit  den  Formeo  der  frauzöstscben  Schule  seigl, 
ferner  die  gotbisehe,  aiebraBcbifflge  Kathedrale  vm  Eber- 
lein  in  Niirnljerg.  sowie  endlirb  die  christlich -&vmboli- 
ächeij  Darstellungen  mit  dem  .M<itto;  „Durchs  Kreuz 
zum  Li  du  -,  in  denen  die  architektonischen  Angaben 
eines  Gebäudes  sich  ebensowenig  erkennen  lassen  wie  in 
den  Zeichnungen  von  Bechtold  in  Charlottenburg. 

Zw«  Entw&rfe  von  Fried  reich  in  Firth  aeheiaen  Ar- 
beilen ans  dem  TOrigen  Jahrhundert  und  fSr  die  Torlie- 
gende  Konkurrenz  mit  neuen  Aufschriften  ver.M/ben  zn  sein. 

Niehls  Gutes  können  wir  ferner  auch  von  den  Ar- 
beiten Mgan,  durch  die  das  Ausland  an  dieser  Konkurrens 
theiigenoBnan  hat  Die  Arbeit  von  Minne  in  Gent,  ein 
Bau  in  OeMalt  eines  ErbbegribniMes,  ist  wohl  auch  nach  * 
seiner  Aii^^führung  kaani  nls  die  Arbeit  eine)-  Aiehitekten 
anzusehen;  hingegen  sind  <iie  Entwürfe  zweier  l'ranzosen, 
Petit  und  Gikzagne  in  Toulriiise ,  in  .Hor^nUtij^'er  Dar- 
stellung, der  eine  sogHr  durch  ein  grosses  Modell,  erläu- 
tert. Dem  gegenüber  tritt  nun  die  durchaus  barbarische 
Formeobiidnng  der  beiden  gana  verwandten  Entwürfe  um 
so  kraeser  hervor.  Dorische  Säulenhallen,  romaniacho 
Fen-!er  und  bjzantihische  Kappeln  sind  darin  mit  einer 
M-iiwer  zu  beschreibenden  Kohheit  gemischt,  die  nach  der 
Präteosion,  mit  welcher  ^ie  fiultriit,  nm  !i  intschieden  ab- 
stcMseoder  erscheint,  als  die  bei  uos  in  solchen  Fällen  aicb 
möitana  dofannendrande  absoluta  UnfÜhigkeiL 

VI. 

Naeluieiii  wir  so  die  lan((e  Reihe  der  ausgeateliten 
Arbeiten  einzeln  besprochen  haben,  bleibt  uns  schlicsttlicb 
nur  noch  übrig,  einigss  zu  sagen  über  das  Gesammlergeb- 
niss  der  Konkurrenz  und  über  den  aur  weiteren  Verfol- 
gung dieser  Angelegenheit  einanschlagende«  Weg. 

Wenn  auf  der  einen  Suite  iimrkannl  werden  mUSS, 
dass  diese  Konkurrenz  »ich  von  aiiticren,  in  neuerer  Zeit 
veranstalteten  Unternehmungen  dieser  Art  dadurch  vor- 
theilhaft  nntartchaideti  dn«s  absolut  unbrauchbare  Arbei- 
ten hei  datselbea  in  weit  geringerer  Zahl  vorhanden  sind, 
da  diai  soaat  In  dar  Begal  der  Fall  m  mn  p6egt,  und 
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die  meisten  Kntwürro  auf  einer  gewiaaftn  Hohe  der  künst* 
lerisoben  AiwbilduDg  atehra,  ao  kann  man  alch  doch  aaeh 
nieht  ▼«rhehlen,  daaa  kefimr  derselben  jenra  nnnrittdlMir 

durcliTlilae'  iHlrii  und  zwingenden  Chnraktrr  rtn  sich  tr'igt. 
aus  wi'li  licrn  sicli  ili«;  ausschliessliche  Uerecliti^uiiu  dcKhcl- 
bi-n  alilt'ili'O  liee»«,  ea  sei  denn,  da»-«  man  sich  für  dlL-suii 
Zweck  der  parteiisch  gefärbten  Brille  gewisser  Kunstkri- 
ker  bedienen  wollte. 

Ba  ataht  hiar  im  Oeganthdl  «na  AnaaU  von  Ar- 
beiten nabesn  (»leichwertliig  nebeneinander,  deren  jt-de  ; 
unter   iH-tininitiii  Mi idifikation.'ii   ilirer    di-rzriti -jori  Form 
und  ihres  (irundi^i  finnkfns  der  Aufgabe  entsprechen  würde.  , 
Ab  ainer  Arbeit  alior,  welche  dieselbe  ohne  jede  Zulaa* 
•nag  einca  Zweifels  endKÜltig  löat,  fehlt  ea,  und  wenn  dica 
atlain  der  Zwack  einer  Konknrraai  adn  k6nnta,  ao  mnaata 
man  diese  als  eine  viif.-liltfl   baaeicbnen.    Sor;derbnrer  ' 
Weise  ist  jedr)ch  ull^•l■l■.•>  Wissen*  der  gleiche  Umstand 
eingetreten  bei   f;i>t  allen    Konkurrenzen  neuerer  Zeit;  es 
hat  an  solclier  Arbeit,  selbst  wenn-  die  hervorragendsten  ' 
Kamen  unseres  Faches  sich  dabei  betheiligt  hatten,  stets 
gefehlt  und  die  Preiaa  sind  achliaialich  oicbt  biemacb, 
sondern  weaentiiob  nnr  nach  dem  relativen  Warthe  der  ' 
Arbeiten  unter  t-ich  verlheilt  worden. 

Man  knnn  diesen  Umstund  deuten  als  einen  Mangel 
unserer  Zeit,  die  allerdings  wohl  ebensowenig  eine  ein- 
heitliche Ansicht  über  den  Charakter  einea  arehitektOBi* 
sehen  Kunstwerke«,  wie  acharf  auageprigte  und  «uaadiliaaa- 
lich  dominirende  Talente  auf  diesem  Felde  Itpsifzt.  Man 
darf  enlgeg«-nge.--et/t  wolil  daran  erinnern,  das«  inanehe 
MonniiM  iil.  .  (Iii'  wir  linite  als  mustergültige  betrachten,  zur 
Zeit  ihrer  Kiilsteliung  keineswegs  als  solche  gegolten  ha- 
ben. Kndlich  aber  scbetut  OOS  dieser  I  mstand  in  dem  | 
Weaeo  derartiger  Koakarrenmo  öbarhAupt  b«|;r&Bdet  tu  I 
srio.   Der  Weg  snr  Entstehung  eines  Kunatwcrkea  dieser  j 

Natur    iii.il  <>iiltiing    ist    in    dir  Regel    ein   »ehr  langer. 
Wenn  wir  auch  oft  nicht  allen  Stadien  desselben,  die  im 
Tieist  und  in  der  Werkstatt  des  Künstlers  durchgemacht 
wurden»  su  folgen  TennögeD.    Unsere  KonkuirenieB  aber  | 
sind  sttmeiat  doch  nur  ein  eratca  Stadtun  dieser  Art,  bei  ■ 
welchem  Form  nnd  Idaa  dei  UontinMntM  noch  kainea»  ; 


wega  snr  ▼SlUgon  Reife  sich  entwickelt  haben  MmI  hol 
dam  «•  «a  ao  unbilliger  tat,  aehon  absolut  Farllgea  an 
fbrdem.  Ja  #anigw  oitraala  aelbat  die  Ormdbadingungen 

der  Aufgabe  bereits  fi'«tzustehen  pflegen. 

Bei  dieser  Kotikurrenz  aber  war  dies  sogar  in  er- 
höhtem Maasse  der  Fall,  da  das  l'rogrumm  derselben  über 
das  eigentliche  Wesen  der  Aufgabe  völlig  schwieg  und 
es  dan  Anacihaaniigen  der  Konkurrenten  öberliess,  waa 
sie  nntar  ninaBt  «vaogatiaehan  Dome  in  Berlin  Tantalim 
wollten.  Wir  lialten  diesen  Umstand,  der,  wenn  nndi 
kaum  in  diesem  Sinne  IjeahsicVitigt.  die  Konkurrenz  zu 
einer  resultatlosen  genutcht  hat,  schliesslich  fiir  keinen 
Fehler.  Es  lässt  sich  nunmehr  aus  den  Arbeiten  aelbat 
eine  wait  klarere  Ansicht  über  Anlage  und  Form  «inaa 
Domea  an  der  gegebenen  Stelle,  and  «n  weit  baaaaraa 
Programm  entwickeln,  als  dies  auf  irgend  nndera  Wfiaa 
möglich  war.  Die  Konkurrenz  hat  hiernach  die  Bedeutung 
einer  V  o  r  k  <>  n  k  u  r  r  e  n  z  in  dem  Sinne,  wie  er  bereits 
früher  in  die.sein  Blatte  bei  Gelegenheit  des  Wiener  Mu- 
seumsbaues  erläutert  worden  ist,  und  der  nächste  Schritt 
aar  swefikmäaaifaa  Löanog  anaanr  Oombanfraga  wird 
der  sein  mfiasen:  ans  den  gewonnenen  Reanltaten  die 
(Jrundzüge  eines  neuen  und  endgültigen  Progrutnius  fest- 
zustellen nnd  dieses  einer  abermaligen  und  schliesslicheii 
Konkurrenz  zu  Grunde  an  legen.  Die  Momente,  welche 
für  dasselbe  nwasqgaband  aain  möchten,  haben  wir  beraita 
bei  Bespreebnng  der  einaelnen  Arbnlen  angedentet 

Wenn  wir  dafür  in  die  Sehranken  treten,  dass  auch 
diese  zweite  Konkurrenz  wiederum  eine  freie  und  all- 
gemeine sein  möchte,  während  Gründe  der  (Jerechtigkeit 
dafür  lu  sprechen  scheinen,  eine  beschrankte  Konkur- 
rens  nnter  dun  Yorfaaaern  dar  berTorrageudsten  Arbeiten 
eintreten  an  lawsB,  so  glauben  wir  dies  durah  die  eigon» 
tbSmIiche  Rntwiekeinng  dieser  Angelegenheit  rootiTiren  an 
können.  Kine  ln-.-clirrinkte  Konkiureiiz  w.'iri'  zweifellos 
geboten,  wenn  lias  Verfahren  von  Anl.ing  an  aiil  eine  solchi' 
berechnet  gew.^i  n  wäre  und  e-  liiierhaupt  um  eine  Kon- 
kurrenz im  üblichen  Sinne  aicb  gehandelt  hilte.  üs  steht 
abar  wohl  auaaar  Frag«,  daaa  die  Bedingangen  dca  Kon- 
JcorraBi'Anudinibona  vom  IS.  August  1867  derartige 
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waren,  da*«  Micnmiid  den  Vii  lauf  dt-r  Dinfjt^  voraus^ehon 
konnte  und  du«»  hieb  daniiii  küiistk-riM'he  KiiiCfe  —  na- 
lucntlich  au:^  weilcren  Kreinen  —  dva  \Vl!tr^lI•l■its  cntlialli  n 
halten,  deren  Aumu Iilie8->un>;  von  einer  nbermalif;('n  Kon- 
kurrenz im  Interuwf  der  Anfsjabe,  itn  Inten-fiNe  licr  Kunst 
nicht  zu  billigen  wäre.  Das-s  eitiein  Einzelnen  unter  den 
bisherigen  Konkurrenten  die  wi-iteiv  üearbeiliing  des  jur 
Ausfübrung  bcjtlinimien  Knlwurfü  auf  Cirund  der  aus  ge- 
indniianier  Arbeit  nller  Konkurrenten  er2ielien  I{e.sul|jite 
übertr»gen  werden  könnte,  halten  wir  in  die^enl  Frille  für 
onmöglicb,  davon  zu  pewhweigeii,  dass,  wie  dies  widil  in 
anderen  Fällen  gegen  Ueeht  und  Billigkeit  ge>ebebun  ist, 
die  Angelegenheit  «vliliesinlich  einer  anderen,  der  Sache 
bisher  fremden,  oder  doch  an  der  ölTetiiliehen  Konkur- 
renz nicht  belbeiliglen  Persönlichkeit  übergeben  würde. 

Sü  Weit  e*  unn  bisher  bekannt  geworden  ist,  sind  die 
Rnt!<chliessungen  der  Dunibaujurv  in  dnrelnins  nlmlieliem 
.Sinne  aufgefallen.  Nach  Veriiffentlicliung  ihn«  N'oinuis 
wird  »ich  d'ui  Oelegenheil  zu  eingebendereii  Krorlcrungen 
übt-r  das  neue  Prugramm  und  die  aberiniiligu  Konkurrenz 
bieten.  Für  jetzt  Kuhlie.süen  wir  diese  Artikel  mit  dem 
Iiewu:u<t»cin,  da«»  unv^re  Kräl'te  für  die  Kritik  einer  so 
ausgedehnten  Zahl  von  Arbeiten  keine.swegn  vollkr)nituen 
ausreichten,  dusa  eN  un«  nicht  gelingeti  konnte,  alle  Mo- 
mente, die  bei  dieser  Gelegenheit  zur  Sprache  kommen 
rnus-tteo  und  die  no  ziemlich  dfi»  gesnnimte  CJebiei  unserer 
Kunst  umfüssten,  nueh  nur  anniihernd  zu  erfchöjil'en,  da«.* 
dem  entworfenen  Hilde  noch  viel  f.hlt  in  Hingebt  auf 
absolut  korrekte  Vertheilung  von  Licht  und  Schatten. 
\is  soll  uns  genügen,  wenn  wir  ein  bescheideneie;*  Ziel 
erreicht,  wenn  wir  auch  nnr  die  allgemein  wichtigen  Ke- 
»nllate  dieser  Konkurrenz  in  faehgemässer  Wei>>e  geaani- 
inelt  haben.  Hubert  Stier. 

Bie  Scblikelfeicr  In  Daiiii;;  lud  iu  Brftlaa. 

Ueber  dio  Fiiier  de»  .Scliinki'lfeüti-s  in  Datizi;.'  uijj  Itre.-lau 
»ind  Un«  OHchtrüi;licb  uoch  lieriehcp  xiii^e^anL^eii ,  die  wir  bei 
<leiM  ge^eowärti^  «o  »ehr  besvbränkten  lUumo  n.  Itl.  jt^loch 
jinr  »ii»zug*weise  wii>Ji>r);<-b,'n  können. 

lu  Daozig  b<-ginj  der  dortige  Arcbitekteo -Verein 


unter  einer  Detlioiligunj;  von  etw«  30  F«eli.;flnosjien  und  Knust- 
freunden  das  Fei>t,  bei  dem  I'r.  ( lller-^aU'IIl^peklor  Ebrhard  l 
ilie  Festrede  liielt  und  Hr.  .VblheilniiL's-Hiionieis'ter  Skalweit 
di'ii  .'-tillen  Toa^t  auf  den  (lefeierteo  aufbrachte.  Wie  das 
Andenken  Sebinkel's  «nr<"^e  zum  F(irt>cliritte  in  der  Kunnt, 
zur  hjruionischen.  sittlicbe>u  Hilduni;  de-i  Arehiti-kton,  —  dau 
seine  relif^iüso  Aunji-^sun.;  de«  Leben«  nud  der  Kunst  ein  (fei- 
sti-,:es  Kand  bilden  nioje  unter  den  Genossen ,  das  ua|;efNbr 
war  der  lidialt  ihrer  Worte.  Pie  ernste  Feier  wnrd«  deniuächvt 
üborpet'ührt  in  ein  heiteres  Fest,  bei  dem  allerlei  Scherze  in 
Wort  und  l^ied  —  uamentlieh  auch  mit  Beziehuni;  auf  die 
für  Danzif»  brennende  Fr«;;e  der  KanulinatioD  —  dia  Versant- 
nielten  tretflicb  unterhielten.  —  Unser  Referent  »chlie»»t  mit 
ileni  Wunsche,  dai*«  au«wiirti;;p  Fiiebnenoiisen  Öfter  ata  bi>ber 
von  dem  Oatiiij^ei'  Areliilekten-VereiuR  Notiz  uchuien  und  sieh 
an  H-inen  Vers»DimluD(;en  belbeiliiien  möebteD. 

In  Hreslau  wurde  das  Srhinkelfest  unter  Mitwirkung: 
der  Damen  gefeiert,  was  den  Charakter  desselben  schon  ent- 
vpreehiMid  heiterer  liCslaltete.  An  .Stelle  einer  eigentlichen 
Festrede  brachte  Hr.  Baumeister  I' ronin  itz  dem  Andenken 
.Sebuikels,  in  welchem  zuerst  bellunisches  Kuustcelübl  in  seiner 
Wahrheit  und  Wdleudung  »ich  wiederum  Terki")r|)erte,  einen 
Tuust.  \t:ilireud  Ilr.  Baumeister  Seid  1er  die  anwesenden  Dauien 
iM-yriisste.  Der  Saal  war  durch  ein  »npcmessen  dekorirtes 
Sehinkel  -  Aledailliiu  und  mehre  Fresken  geschmückt:  thea- 
tralische l>»rstelliin;ien,  zum  Thoil  arehitektoriisclien  Charakters, 
nuterbrai'ben  du«  Souper  und  die  juu^ie  Welt  unlerlies»  es 
Eehli"»slii  h  nicht  das  Oibl  des  Meislers  zu  umtanxea.  — 

Di'r  ebsirakteristisebe  Umstand,  dass  sieh  bei  der  Feier  so- 
wohl die  Kaubeamten  der  Kegierun;;;  wie  die  der  Stadt  fart  üur 
nicht  betheili;>t  halten,  dass  die  Eisenbahn  da."  Hau|it-Kuii- 
tiu-^eiit  liefern  niu»ste,  ^iebt  übri;»en«  unserem  Korrespomlent'  n 
Veraiilai'suiig  den  Man;2el  an  kollegialischein  Ziisammenbnlt 
unter  den  ltre>l«ner  Fuchjleiinssen  bitter  /.u  tM>kla;{en.  Die 
zwf'ite  Stadt  Freu^seus,  die  vierte  Deutschland«,  in  der  pe-je» 
wiirti;;  allein  mehr  als  OO  Baubeumie  lehen,  in  welcher  Bau- 
kunst und  T<'chnik  ein  anstiedehttes  Feld  der  Wirksamkeit 
finden,  hxt  e»  trulz  mehrfacbT  Bestrebuni-en  bis  jemt  uoch 
zu  keinem  architektouiseiien  Vereine  wissenseliuftlicher  Tendenn 
bringen  körn  en  ;  ja  selbst  die  'geselligen  /iisainnn-nküufte  der 
Fnch;:enüs"en.  welche  die  Stelle  eine«  solchen  nach  i'iner  Rieh 
tuni;  hin  ersetzen,  vermögen  keinexwegs  alle  Kleniente  tu  vcr- 
uini^eu. 
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■•dgMB's  Drahtselllabi. 

ScboB  öfter*  »iod  FlÖMe  odi>r  ScLlucliten  initti'l>t  Diuht- 
••ilaa  nb«r*p«ont  «ordea,  nni  an  (i-'nKi>lb«D  Gegeoiitäiide  voa 
tiDein  Ufer  lam  aDdwn  la  sieheu  Fortlaufende  Drahtavil- 
laHaanca  um  Traaifort  von  Lwton  «of  waiiw«  EatferBongen 
aiad  Jtdodi  omwm  WiMant  biihw  ao«h  akdit  «mcalSlirt 

Biomi  «i«  M  tcbeiat  gelaogenea  Vertach  Im  diucr  Rieb- 
tang  Ut  nacb  einer  HittlwUlu«  dM  ,AyMMr*  vor  Kamm 
•in  Hr. HodgsoD  gemMht,  IflliB  ar  iwiwktD  «la«€bmiiit- 
■toiniwadi  tu  Markfteld  b«i  Lneerter  and  d«r  Midlaad  Bahn 
hti  Bardon  Hill  eine  3  eogi.  MsUea  lutge  DrilitMilltitanK 
«um  Traarport  der  in  dea  Suiabmah^prodasirMa  Pfluter- 
•teioe  bergoMellt  bat. 

DU  Mitcbeadaa  SkiiwB  sri«Mi  du  ByUm  dar  I^itaag 


in  Anfitlit  uu«i  Qaertcbnitt,   iml  !■;>  blcilil  nur  »t-nu'  biu£U 
anfiin'Mi. 

Dm  Draht*cii  oboe  EiiJo  Iml  !'>"  l'mfün^  and  wird  too 
ciuor  Reihe  von  15"  im  I)iir(  limoM'^r  liultenJon  Kullen  ge- 
tra;;en.  Dii-te  »ind  aa  Böckeu  Itet'estigc,  dim  ^>^u älinlicb  150', 
wo  es  oöllii^  i»t  aber  bi«  600'  von  eioandcr  (»ntl'i  riit  «iad. 
An  einem  Kode  geht  da*  Seil  um  eine  Trommel,  die  durch 
eine  ;;ewöbQliche  traniportable  Dampfmaachine  jietrieben  wird. 
Da«  Seil  buwegt  sich  mit  einer  Geachwindig^keit  von  4  bis  G 
enKliacben  Meilen  in  der  Stunde.  Di«  Kasten,  welt-b«  die 
Slaiaa  antkaltoa,  werdau  voo  den  Seil  abigelwbeiit  indaB  auu 
■ia  aaf  Sobieoea  aufiaafea  liitL  Sa  idad  n  itimaia 
mhjtt  kleine»  Bldare  varaaliaD,  waklw  v-t  die  Sabianen 
IMWMm.  Jadar  Kaataa  aatbUt  ]  Zir.  Staiae  aad  a«  varden 
aa.  MO  Ztr.  «fiadiab  baQrdart 

Wo  achwara  Latten  tos  3  bit  10  Ztr.  la  bafSnlem  «nd, 
wHl  Harr  Hod^ion  feste  DrabtAeile  anwenden,  die  uur  al» 
Sebienen  dienen.  Di«  Kaateo  bänden  dann  an  Rollen,  welche 
^i'  h  auf  diesen  Seilen  bef«  o;^<>ti.  Ivin  uhIlt  dem  Buden  der 
Ka«[di  befc»ti){tes  Iciebteri'i^  Seil  ohne  llaiUe  »oll  die  Bevre- 
gODj^  liorvDiiirii.^'iii. 

Das  b.'icbrlclj.  tio  Syitcin  aili  in  der  R«»r»tj<?lliit>R  bülister 

iil.H  iiiitit'lml<>»i_'  i;u1<-  .'^lr»<M»n  oder  spkuuiliire  l'.is(';.biih- 
neu  mit  eng'  r  Spurweite,  und  »oU  »icb  auch  biuBiubtlich  der 
Uatorbaltnag  billigar  ah'Uea  ak  diai*.  W.  B. 

mtflieUuiigen  tarn  yeninen. 

A r e b i ttkteaverel D  lu  Berlin  1  Iniijitrertammlnn);  am 
3.  Apnl  1S6D;  Vorsitzender  Hr.  Mul  1  er ,  anwiitend  11°.'  Mit- 
glieder und  :i  GiUte. 

l>er  Vorsitzende  berichtete,  da«s  dem  Vereine  Seit4>iis  der 
BbdeticheD  Eicenbahn-Ge«elUchaft '21  Blatt,  durch  diu  Köui^l. 
Direbtton  der  WeKtphiÜiocbeu  Bahn  3  Blatt  PhotO};rapbien 
■uageniLrter  Bauwerke  überhaudt  worden  «eien.  Dvr  Herr 
Minister  lör  iJandel  etc.  bat  die  cum  Scbinkelfeate  da»  Jabres 
IS70  liailelltea  Ronbaman-Aofgaben  genebmigt. 

Der  groiata  Tbail  dar  diawnnligaii  Ta^tatontnang  baiog 
lidi  auf  die  lloaaukonknrnaaaa  d«a  Varaiaa.   Dia  Tboit- 
aabaa  aa  deaedban  ist  in  letstar  Zeit  eahMSebar  geworden ; 
ea  den  4  Terninea  dieiaa  Jahre«  aind  aar  fSr  die  Februar- 
Anf(;abe  aus  dem  llocbbaa  (Taufkanne  mit  Bocken)  mehre 
Löiuujten  ein;;e;;arr}{en ,  während  die  3  audereu  Programme 
des  |;leicbcn  <1(!jiPt>  »   nur  ji»  ciniMi,  di<'jetiigi<n  au»  dem  In- 
Ronifurweiseri  iiar  ki'im  ii   B.Rr!iiit,r  liefmidon  liaben,    Beur-  , 
theilii  '-^:  iiii  J  Kiit-i'li.'iilnn;;  über  lii'-  M-it  Januar  eiu(;fli''N>:  t-'ii  | 
Arl."-iti.-;i    »Hr   bi^luT    stots    \  <-[M'lm!).Ti    wDrJen    und    nui>>l.>  1 
lür  <Jii'  I-'i-liriKir  Kijtikurrriir,  b.  i  Ahwcrioiihrit   li.'^  RrNTmit.-::  ' 
auch  die«ui)il   wiederum   vertaut  werden.    Uvber  die  einii^en 
L5run<;en   der  Januar-    und   März- Auf);aben  (»cbwimmeude« 
Hadebau*  —  Thor;iebäiidi«,  Abschlussmaaer  etc.  eine«  Parke«) 
referirten  die  Hi^rren  .•Vdler  re.»p.  Möller.    Die  Disposition 
beider  Kntwiirfc  wurde  aU  im  Weaeutliehen  «acbgemü««  mehr 
anerkanut,  »Is  ihre  ar<  bitektDaiiabe  AusbilJnn);  im  Einzelnen, 
bei  welcher  auf  die  Hauptaiouenta  der  AuAiaben  —  Uoiz- 
Architektnr  nnd  reicher  BaahetaiiiraMm  mit  Tamkottea  — 
.9i«b»  ganBgasda  Itäekaiabt  ^noaflwii  F«rda«  war>  Ä)a  V«r- 


toi«r  beider  Löaaacen,  die  mit  varbSliataanlaiig  gariagar 

Stoatennbl  den  Praia  arbielten,  ergab  sieb  Hacr  Philipp i. 
—  Bs  warde  feiaar  «ae  grössere  Aazabl  dar  Prelaa  aaa 

früheren  Koukarrenxen  zur  öffentlichen  Vertbeilun);  an  die 
Sieker  (;ebracht,  sowie  die  Wahl  der  beiden  Kommissionen 
\<)\\f.(i'^fn,  VI  •■U'li.' nach  der  neuen  GeschaftsDriJiiuri^;  Je»  N'cn-ioa 
d«tuiii>  hit  die  LiMtung  der  Monatskonkiirrt  ti/rn  /.u  iibt«r- 
nehmen  haben.  Für  das  Gebiet  de*  Hoclibau^^^  wurJeu  die 
Hrn.  I.neae,  H  Stier,  Römer,  Scbwatio  und  iicviit-n, 
für  cias  Oi'biet  dex  Ingenieurwesens  die  Hrn.  Schwe  iler, 
Franzius,  Mellin,  Streckert  und  Koch  a.U  Mitglieder 
diäter  Kommissionen  berufen. 

Bin  weiterer  Gegenstand  der  Tagesordnung,  Bericht  der 
Kommission  für  die  Herausgabe  einer  Auswahl  ans  den  Monat»- 
KoDknrrenzen  de«  Vereins,  blieb  unerledigt,  da  die  beiden  Mit- 
gUadar  dieser  Kommission,  welcher  die  Kinleitung  der  geaam.« 
taa  Angalegeobeit  aeit  Ii  Moneten  oUi<%t,  die  Hrn.  Laea« 
aad  8nd«i  niaht  enwacand  waraa« 

Bin  Antrag  des  Vor«taadaa.  von  Hrn.  Adlar  aaoltrirt; 
die  am  Scbinitelfest  gehaltene  Paatrt-de  jedetanal  aaf  Koataa 
daa  Vereins  drucken  und  »o  die  Mitglieder  TartfMÜaa  s« 
lawes,  fand  Annahme,  ebenso  ein  Vorschlag  daa  Vorataada* 
aur   Beseitigung  der  Seitens  der  Staatsbehörden  gegen  die 
Verleihung  der  Korporationnrecbtc  on  den  Verein  neuerdings 
erh<ibeiiiMi    t'oiiiisli'u  Hrdi^iiken.     Eb  wird   nämlich  bestritten, 
duss   diu    iui    aU-'n    \  i-rririsstalut   ( <ir;^cM'luMu»n  Formalititen 
bj-i  AiiUnhnif  d.'x  M-tifii  .Statutes  genmi  bcob.ichtrt  seien,  ruid 
wurde  diilier,  da  sich  ein  thatsirlilu'iier  üi'wi-i.'i  duliir  Irf 
mehr  tiilirt-n  lies«,  diesmal  nach  i'lrriillijiii^  il»   shen  Iv.-.ns 
eine  nochmalige  Abstimmung  vnrgeuonimen ,  welche  Annahm« 
des  neuen  Statuts  ergab. 

I^Lhaftea  Widenpruck  erfuhr  der  Antrag  der  Kommi-^ion 
für  den  die^ihrigen  Vercinsbsll,  welche  dun  L'eherKcbuss  aus 
dem  jüngi^t  %on  ihr  verani>laltetcn  , Fant il  ien  fe « t  e*  wr 
tbeilweisen  Deckung  des  beim  Ball  enUtandenen  Delizile  oBTe- 
rirte,  doch  wurde  dcffealba  «eblleealich  gleieUklls  aaga- 
noffiOMn. 

Zur  AaAabBa  ia  den  Varaia  gakngtan  die  Barren 
Saboild  und  Naraux.  —  F.  — 

Vermiacätes. 

Bin  Wort  tn  Ounstan  der  Waaacrpett  (Et'tdea  cana' 
cleatin)  wird  von  Hr.  Dr.  Schür  aus  Stettin  in  den  in  Berlin 
erschcincuden  slndustrivblättern'  eingelejit.  Derselbe  bet  ba> 
uba«btat,  wia  diaea  Ffiausat  weleba  an«h  nntar  der  Biiidi-cki> 
grün  blaitit,  dnreh  ihr  raeeha*  Wiaibatibatt  daa  Waaear  hier 
hält  and  «W  FialaiM  «ahütat«  üm*  die  Wasserpeot  den  Kalk» 
gehalc  daa  Bodaar,  ia  dem  »i«  gedeiht,  TöUig  aussaugt  uud 
abstirbt,  sobald  dies  erfol^it  i»t,  wurde  bereit«  in  fräbercn 
Artikeln  d.  D.  Bsuztg.  erwühnt  nnd  iKt  von  Hm.  Dr.  Se.bur 
durch  Experimente  nachgewienrn  worden.  Nächstdom  setzt« 
deroelbe  der  PQauze  künstlich  gemii-chtes  städtiiiches  Haus- 
wasser XU.  Es  gelang  zwar  erst  nach  einigen  VeniUi  licii,  die- 
jenige (Quantität  des  letzteren  zu  ermitteln,  welche  sie  ver- 
tragen koutite.  (ihiie  nucii  14  Tagen  abzukterben,  dann 
aber  bewuhrte  »ich  ilire  desiutiiiirende  KnfU  Ntwb  Verlauf 
von  8  Tagen  war  das  Wasser  klur  und  gemeblna  aad  blieb 
mehre  Monate  in  diesem  Zustande. 

Liegt  es  dem  Referenten  nun  auch  fern,  die  Richtigkeit 
der  ango.itellteu  Versuche  anxiizwcifeln,  so  muss  man  ."ich  doch 
sehr  entschieden  gegen  die  i'olgeriingen  rorwabren ,  welche 
das  Gebiet  der  Theorie  verlassen  und  »ich  ia  V'orsebtni'en  for 
die  Praxis  ergehen.  Dr.  Sehfir  eobI^(t  wmlioh  ror.  dieje- 
nigen Fiüne,  in  welebe  Anawnrf«ta8h  von  Stidtan  galaitet 
weiden,  abiiabtiiab  mit  Waaiarpaut  an  bapflaaaaa,  nai  aainan 
Varneb  im  Gramen  anraatellan.  Br  mant:  »Dia  Fvrabt, 
SdüJTabrt  «ia  naeharel  dareh  dieaea  lalebt  au  b«aaill|ganda 
PHiaaaiwn  an  bahindern,  «ei  «ehr  iil>art(ieben,  und  «olite  kaiaa 
VeranlaiMing  «ein,  ein  so  fiberau«  wlebtiges  Experiment  aa 
innoriroH,"  und  möchte  üe  f'rjtfea  vanailfuki*  lür  Berlin  ia  daa 
Kupfergrabeu  verset/-en ,  uui  Uenitelben  zu  dexinliziren.  Wie 
die  weitere  Verbreitung  dieses  Krautes  in  di-  .'^gueo  und  daa 
SchitVahrt.'<kanal  gehindert  wcrd^'n  »i»ll,  wird  nii  bt  attjegeben. 
N.iuh  der  ubeu  mitgellieiMi'n  A n>rh;imui::  h.dt  der  Veri'a?i>Br 
ii'M->  Abxperrung  vielleicut  uiuht  clur  Muhe  für  woilh.  — 
l.lji  ii-,.  diiili--  es  eine  optimistische  Erwartung  lu  bezeich- 
nen sein,  dasK  die  iu  der  WaH»erpi*kt  vorhandenen  werthvollen 
Stotfe  eine  Auflurdcrung  für  die  in  der  Nähe  wohnmidon  Land- 
wirthe  bilden  würden,  den  für  Schill'nhrt  und  Fiocherei  »chüd- 
lieben  Ucberfluss  dem  Wasser  zu  piitreiss<-n,  um  die  Pflanze  für 
ihre  Koniposiliaufea  an  'gewinnen.  ErfabruiigamüMig  «cbeaea 
die  Lundleute  hchoa  dia  Mühe  der  bloeaea  Al>fnhr  dar  baraitt 
mit  arbeblteben  Katian  aaa  dem  Wamar  gawaanaaen  Pflaaian, 
wn  sie  aaf  ihn  Paldar  in  bringaa.  Anf  diaaem  Wag«  wird 
daher  «loa  Wiadatpwinnaag  der  Pavgatdifi  d«r  atidtiaahaa 
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UnreiDickeiUin,  welche  eiDmal  in  die  FliisM  gelmtOt  nnd,  vor- 
•■■(•»ichtlicli  nicht  tu  crreicben  ««io.  Kush  dto  rorhftndeoi'D 
Erfiihrnngea  li«gt  «•  g<*wiss  nihtr,  da*  H— iwmmt  nur  B«rie< 
leliMig  ■■  Tcrwendm.  bavar  nao  «■  daa  FlfaiaA  airfShtt,  und 
Min«»  DmiifehaU  dareh  Varwaadlnaf  ia  6n«  afakt  aar  oa- 
Mliidneli  Ml  uaelieii,  aoadero  Meli  cn  T«rw«rtl)eii. 

V,' 

Zar  8tatUt(k  der  franiotiaeben  Vork«hr>w«ga  |  Nhi  h 
d.  ,Expo«c  lii-  1:1  •iitiiuliifn  lic  l  Empire.')  Die  fr»oiö»ii-cliPn 
EiM>iibahnt>n  Uatten  km  31.  Dexeoiher  ISG7  eine  Lüo^o  von 
(31.041  Kilnm.  (3805  iil),  nämlich  'J0,GI8  Kil.  definitiT, 
4^3  Kil.  ovpnt.  koDtrwiioDirto.  Ende  I8G8  b.  troß  die  Länge 
der  konzeiuionirtpn  Linien  '.23,134  Kilometer  (2951  Ikll.), 
DÜinliuh  31,083  Kil,  dpf..  I04(i  Kil.  erent.  kons.;  die  der  nicht 
konzcMiionirteo  Linien  1790  Kil-,  zii»«niinen  33,934  Kil. 
2190  Mi.)  Di«  koDMiMionirteD  Bahnea  liad  Ntrd  1814  KiL, 
£M  *m  Kil,  Ouert  3S9I  KiL.  OWamm  48S6  Kil.,  Ptfb-lym- 
Ue'ffUcrraitde  6256  KiL,  MUi  S5€<  KüoBh  CS^tor«  17  Kit  nn  : 
Comfingnie  da  Gtaraafti  597  Kilan.,  verialiicdaa«  («mp. 
678  Kilon.  In  Batriaba  befiiadu  sieb  an  Sl.  Dasenfaer  i 
1868  16,340  KiL  (2165  Hl.);  «n  baura  blieben  aoeh  5S94 
Kil.  Oif  fipsainmikotten  d»r  EiocnlwhDtin  bclaiircn  »ich  «of 
10,083,b73.ÜÜO  Fr.,  wovon  den  Staat  l.G9S,473.GOO  Fr.  (17  pCt.), 
die  rMis<'ll«r!i:iu.>n  ^.3*t,^(ll•.llOl»  Kr.  (S;;  j.Ct.)  tr.'fT.-n.  Der 

Staat  luitti'  von  sf  iiiPiii  .Vinlipil  :nii  öl,  I  •oj'.rmbor  1868  j 
989,4.' ij,<HiO  Fr.  K«[-ilnl  nnil  i-.'i.T ''.■J.WHI  Kr.  in  .•\ni.iiitiitfii 
bereit«  bewblt  und  uih  Ii  .sn.vUVj.OnO  Fr.  /u  IristcD.  Fhi»  (t.>- 
sellschaften  hattrn  il.ti.'^l.L'L'FC'dO  K>.  Kercit-s  viTwemiet  und 
noch  1,703, 177, (ino  Fr,  zu  v.>rsiismili>'n.  Die  ätaatatubventioo 
b(lr;i;;t  Im  Duroh^iehiiitt  7(1,7:;.")  Fr.  per  Kiloin.  (pro  Meile 
etwa  14&,4t>U  Tliir.);  die  Kunten  der  GenelUchaften  belanren 
■icb  im  Durchachnitt  aaf  378.357  Fr.  per  Kil.  (pro  Meile 
•twa  737,207  Tbl.),  zDiammen  auf  45.'),092  Fr  (m.  ?7.>,i;gO  Tbl. 
ftro  Meile),  die  in  den  nücbuten  10  Jahren  otuhweutlig  wer- 
denden Ergänzungsarbeiten  mit|ierechnet.  —  Lokal-Iitiienbahnen 
waren  Ende  I8G6  iu  670  Kil.  Länge  mit  15,786,868  Fr.  Staat«- 
■abtention  konseanoairt;  1868  trelaa  335  KiL  arit  6,405,166  Fr. 
Staatwubvention  blam. 

Di*  2abl  dar  BimbahaniaaBdaa  hatn«  {n  Mm  1867 
108,859,nS,  walaba  In  OnMfawihsitt  41  KUen.  «aic  Misten, 
«aa  aaf  1  Kilon.  4300  Millionen  fieiiaada  argiebt.  An 
Praehtffnt  Warden  ,'^8,7.50,8 17  Tonnen  (b  30  Zoll -Ztr.)  im 
Durchschnitt  158  Kilom.  weit  befördert,  alao  5900  Millionen 
Tonnen  per  Kilom.  Die  Rrutto-KinnabmeD  belicfcn  sich  ohne 
.Steuer  auf  6G5,997, 1 Fr  (3,'j7.0O8.552  Fr.  Frachtjrot, 
80,122,497  Fr.  Bndpr.>.H  2;i«.866,087  Fr.  Pacsagierseld.) 

DiT  I'iiri-livcliniit  di'^i  l'u-s;<t(ier(;eldes  »teilt  »ich  auf  5,ii  Cent.  [ 
pro  Pcr'ioii   nii<i  Krlutri.  1 1'».  3V>  SftT-  pr.  MeileV  für  Eilicnt  | 
ant'  i;,ai  (  eilt,  [■rii    r<)nn-'  iwid   Kilom.  (etwa  3  I't'.  yr.  Meile). 
Im  Jahre  l^t><i  br-trug  dos  Passagierg^eld  nur  5,o>  C  pro  Person 
oad  Meile,  das  Frachtgeld  war  siemlich  ebenno  bo«h  wie  in  i 
1867.  —  Wa»  die  Unglücksfälle  auf  den  Ei.^enbahnen  betrifft, 
■o  kam  in  den  11  Mouaten  vom  Januar  biit  November  1868  | 
aof  34  Milli<jnr-n  Reisender   1  GetödteU'^r  and  auf  900,000 
1  VerwnijciptPr  lulor  Kontusionirter. 

Die  Zahl  der  Kaiserlichen  Wege  {Cbattieeea}  b»- 
länfk  sich  auf  333  in  einer  Liage  von  88.420  Kilom.  (S130 
preusaiaebe  MeiUa),  In  DarebaabaiH  4t9  Kiloao.  (67  Hailea) 
per  Deparlnaant.  In  Jabra  18St  balv^  S»  Uaga  dataalbaa 
aar  85,694  Kiha.  Der  Varkebr  aaf  diaasa  Stmai»  bat  sich 
«elt  Bröflbaait  von  Biaaababnen  In  Oantaa  niabt  verringert; 
was  die  mit  Kisaababacn  parallelen  Strassen  an  Verkehr  ein- 
gpbüsst,  haben  ander«,  welche  zn  Bahnen  hinführen  oder  sich 
an  solche  anschlies»en ,  gewonnen.  Die  Unterhaltung  der 
Kaiserlichen  Wege  kostete  im  .lahre  1868  38'/.  Mill.  Fr.. 
wOTOn  34  Mill.  Fr.  für  liii'  l.iulVndc  rnt>'rhaltiiii;j:  und  4V'tMill. 
Fr.  für  gro-tae  Reparatiir-'n  v.'riiiist.'iit.t  -imi;  ilin  l^tzti-n  «t- 
fordprii  noch  einen  Anfwmid  um  .'i,.0:U,(MK)  I"r.  Im  Netft' 
der  K;iiM'rlichen  Wege  waren  am  I.Januar  löb9  noch  743  Kilom. 
LiickiMi  iiii.izLifiill4'n,  771  Kilom.  Strassen  müssen  wegen  fehler- 
hafter Atilai(e  verlegt  werden.  Für  Brüokenbautcn  sind  noch 
7.S74,0OO  Fr.  so  rerwendcn;  4  Mill.  Fr.  sind  hierfür  in  den 
leisten  Jahren  bereits  verausgabt.  Zur  Verbesserung  der 
Ströme  «i:.d  im  Jahre  1868  von  der  Anleihe  10'/,  Mill.  Fr., 
filr  die  Kanäle  G'/a  MiH.  Fr.  b«stimmt  «ordan.  Dia  ZabI 
der  lettteu  beläuft  nicb  auf  68,  dia  Uage  danaMm  auf 
«038  Kilon.  (670  Hailea};  46  Kaaila  tob  4000  KOg«.  ba- 
fladaa  aieb  in  Beaitt  dat  Staate,  dl«  übrigaa  in  Batitt  tob 


VattttODBelnnf  ton  riüisea  lareb  veraeakta  Caisieni. 

Nr.  163  des  .Engineering*  vom  13  .Februar  c.  enthalt  die  Bo- 
acbreibuDg  eines  von  (Irn,  E.  W.  Hugh'-«.  ln'.;i'ni.'Mr  in 
LfOndoo,  projektirlen  Verfahren«  tur  Untertunoelung  nicht 
Mhr  fialbr,  Jadoab  aeblflbarer  P|h«w,  weMwa  dnreb  dIa  da* 


liicbo  Anwetidtmg  bekannter  Koostraktionen  von  Intereese  sein  . 

.  dürfte. 

Der  Tanaal  wird  aai  goMeiiaraaB,  diobt  aeblitnead  nit 
eiaaadar  wboodesaa  Kiaten  gabildat,  «alaha  von  aiaam  fiber 
dan  WaaMiaiilMal  baiadllabaB  Garfiita  am,  ta  fanu  paaaaa- 
daa  Führnacaa  laafead,  aabaaaioaadar  vnaaabt  aodaa.  Zor 
leicbtereo  Wanarabfilbnnig  tat  db  8ohla  b  aina  Naiipiag  la 
\  legen  nnd  nIt  dar  8eafcnB|{  dar  Kiaten  von  tiaMan  Puakta 
(Anfang)  zu  beginnen.  Sobald  dia  Aasgrabung  de*  inaatan 
Räume«  eines  Kastens,  welebe  entweder  auf  gewöhnlich«  Art 
i  oder  mittelst  Auwontiutit;  von  knniprimirtpr  Luft  bewirkt 
werden  kann,  ceschphsn  ist,  wird  diTst  lU«  durch  eine  eis'^rn« 
Decke  {Kai)pi>)  |^csrlilo«M-n  nnd  di>»  Verbindang  mit  den  noben- 
liegeodeo  bereit»  versenkten  Kästen  dnrch  EntfernunR  dr-s 
herausnehmbaren  Seiten »tiieki's  l)cr(;L'«tellt  und  no  weiter  • 
fortgefahren.  Zur  genaot^n  \>rbindnni;  der  ein«,eioen  Kisten 
miteinander  sind  die  zuraainmunsiuiitpnden  Tliaile  mit  ent- 
sprechenden Einschnitten,  bzw.  Vorsprüngen  and  Vertie- 
tkingen  verteheo,  deren  sich  berührende  Flächen  Kantsehok- 
liderung  erhalten.  —  Die  Snhle  de«  Tunnels  wird  dann  18" 
hoch  mit  hydranliscLeni  M  örtel  (zugleich  alx  B&lUct  dtanaad) 
aqagefnilt,  dessen  obere  Fläche  eine  geneigte  Lage  von  den 
Seiten  naeh  der  Mitte  erhält,  um  in  der  so  gebildeten  Rinne  ' 
das  etwa  dorebnefcarada  Waaiar  abauloltaa}  dar  Eis-  and 
Ausgaag  iat  dnndi  ifaaarvark  banaatallaB.  Daa  V«t6hi«a 
wird  aar  Äo«aBdaag  oater  fladiaa,  Mbiffbaran  FUiaaaR  an- 
pfeblen,  weil  aa  bai  fiirdanfaBdar  Varwaadung  daraalbaa  Ga* 
rfiela  dar  SahlCUtrt  aahr  gariage  BiadaiaiaN  darbiata; 

—  a  — 

Brfalirang«B  aa  Sekiaferditehera.    Ao«  Taraalaeaaag 

einiger  an  ihn  gerichteten  ADfr»p:<>ti  tbeilt  uns  Hr.  Landban- 
meister  Wanckel  zu  Zwickau  mit,  das«  sich  die  nach  dem 
Sjeten  Handoit  &  Beebet  eingedeektea  8ebiefi>rdi«bar  (vargL 
No.  1$  d.  V.  Jahig.)  aalbat  bai  den  Orkaaa  an  7.  Daaanbcv 
T.  J.  TotlkoBflna  beaAbrt  hmbaa.  Blagagan  babaa  dia  tob 
ibn  anpfobleaea  SebaaeAnftaiaeB  bai  einar  BtErka  tob  IVt  b. 
Vs"  ICr  <lie  sehr  «Urkem  SchaaaliiU«  amglMitataB  Dieber  dee 
bohen  Erzgebirges  —  (in  JdhaaB-OeorgVBaladt  lag  der 
Sc!in"e  auf  einem  Dache  von  3,5  Neigung  6'  bndiO  —  ooch 
nicht  genügt,  sondern  sind  abgebrochen. 


Aus  d«r  rachlitttratnr. 

Tfca  ArtiiBB.    Heft  1—3. 

1.  Die  Gesammtzahl  der  auf  den  en;:1iscVien  Ei«enbahaen 

im  Jahre  1867  beförderten  Personen  betrug  3,S7, «588,113.  Im 

Gunireii  (iini^en  •()'.,'  Meui-chpiileben  verl(->ren  und  kamen  7!t5 
VerwBDiiunm  n  vor.  Dies  loint  ♦;e<^en  du*  V  orjnlir  einn 
ringe  Abnahme  der  TodeKtYille,  daiiej^en  eine  Vermeliruun  der 
Verwundungen  um  161.  Während  689  Verwundungen  auf 
Ereignisse  zurückzuführen  sind,  welche  den  Zügen  xustiesseo, 
gehörte  in  diese  Rubrik  nur  ein  kleiner  Theil  der  Todesfälle, 
nämlich  19.  17  Passagiere  und  90  Beamte  der  Bahnen  wurden 
in  Folge  von  eig<>ner  Unachtsamkeit,  51  PersoBan  bein  Uebar< 
schreiten  der  Buhn  getödtet,  G  begingen  flalbitnOvd.  Dia 
fibrigea  Todesnraachen  sind  siebt  aaKegebes. 

2.  Naeb  dea  Beriebten,  die  dem  rarlanent  TorliMeo,  ba- 
aitiaB  die  Eisenbabnan  Qroaabritannien«  nahr  al«  389  °Mai- 
laa  engl,  (oder  18,9  °  Meilen  pr^  Dbtob  konmeB  2IS,i 
°  Meilen  aaf  England  und  Wate%  88,5  aafSebottlaBd,  M  adf 
Irland.  Dies  ergieht  '/»<  der  GMannUttflha  TOB  Baglattd  Bad 
Wales,  '/tu  von  Schottland,  ■/■>i  von  Irland,  oder,  wenn  man 
Groesbritannien  und  Irland  «usammenfasst,  '/.,|  der  OpFsmmt- 
däche.     Auf   die    laufende   Meile    iMsenbabu    ki  m  :  .  i  ulso 

I  13,33  Acres,  d.  b.  die  duri  h-schiuttlichR  Breite  der  i.,i>i  :Ui.ibaen 

(inel.  8t«t)oue»  etc.)  betr»<;t  lü'i'  ongl.  —  lU*'  preri»?. 
I  3.  Die  Erötlnnng  einer  uL'Ucn  Strecke  den  .Metropnlitao 

Railway  ist  \  eriinlit'«<unir ,  von  ihren  baulichen  Verhältnissen 
ZU  sprechen.  Die  fragliche  Strecke,  welche  die  Verbindung 
von  MoorgBte  Street  bis  Westminster  schliesst,  ist  8  Meilei 
(=  0,64  Meilen  pr.)  lang  nnd  zwar  zu  '/,  Tunnelbau,  zu  */* 
offener  Einschnitt.  Die  grösste  Tiefe  von  der  Strasse  bis  zur 
SchienenoberkanU  batrigt  32'.  Die  sohärfste  Karva  bat  440' 
Radius,  dagegen  fiberaakrtitaB  dia  StaigaagaB  «iabc  daa  Var> 
bUtaiM  1:  S60. 

Dia  BaBjntdiwtarigfcaltaa  kaataadea  in  der  Wasserbewäi- 
tigBBg,  da  daa  Plaasn  äbarall  antar  dam  Omndwaaaar  Uagb 
ün  letztere*  äbanbalten,  ist  dia  8obl«  smrabl  der  oAnaa 
'  Einschnitte  als  der  Tunneb  dorcb  einOB  atwa  8'  starken  Bq- 
gen  TO»  Konkret  gebildet  worden.  Sieker-  nnd  Tagewasaer 
worden  in  Kohren  gesanimelt  und  besonderen  Pumpstationen 
«ui;etührt,  welche  sie  in  die  l'hfiii.'e  heben.  Auf  dieser  «Strecke 
befinden  sich    6   StMtKinen.     DdcIi   soll   die  Summe  der  BsU' 

I kosten  weder  hierdurch,  noch  durch  die  technischen  Schwierig- 
kritea  aa  «abr  baatinnt  wanlm  laiB,  ali  darah  dia  n  nah« 
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lenden  EntaehldignngCD.  Di«  B«o>amn«  betrigt  inailieh 
TÜO.OOO  L.  StarliRg  pro  MeiU  od«r  rot  SS  Uillioncn  Thaler 
pro  Mail«  pr. 

4.  Am  TiHiiaa  wird  aber  «ine  intereuMnte  Art  de«  Erd- 
tramportoa  bprMitet,  «olcli«  b«i  iem  Bm  «ines  io  fe«t<>m 
TliM  ftBKiif&hrBBdm  BiMcbnittc«  tob  58'  Tiefe  AswonduDg 
hoi.  Jh  waran  etw»  9300  SolwebrotlieD  Erd«  auf  di«  doreli- 
■chBitlKoh«  BntforouDg  von  150  Rnth«n  tii  b«w«g«D  md  «r- 
•ehimi  diecen  Mu^^on  <;<*u<^<>>j'>''r  da«  üblicliR  Tranfportmittel, 
Körbe  »OD  »twa  Vi  Kuh.'  Inhalt,  nicht  aii»reichfiid.  Man 
»aniBielf«*  ilnki-T  durch  Aiifl'nn):«'';rübon  die  atmosphäriscbcn 
KifldprschläjTfi  von  etwa  210  MornPii  Landes,  (lihrto  »if  d«*ru  in 
einem  Sattnl  Ii.  „■mi  lin  Einschnitt  xu  und  »phw'  iJi^i  t.'  .I:ni<i; 
in  4  Monaten  l  IMni  l!  Srhachtrnthen  niil'  die  Sst  llo,  w  )  m'' 
lur  Btllnii.;  .i'-  -\ii-tr;i's  nöthi^r  waren,  iudeni  je(le<iual  bei 
eintret<''i'l''ri  K<-u'Ti"''tter  die  Coolie.«  mit  I.nn.iiitecheD  de» 
Böllen,  miiJ  mit  d.-r  Ueberwachuna  des  Fcirtfchweuinien«  be- 
schäftigt wurden.  Die  n)  an<!ekchwenimtL'U  I)."iinnie  zeigten 
kein  Setzen,  i^ondero  verhielten  (.ich,  wie  );ewa<-h«*Der  H<id>>n. 
Die  in  diesen  Monate»  üefnllene  R<'n<-ninen'je  wir;  i  auf  :'kS"  pr. 
peKehÄtitt,  e*  wurden  al»o  mit  RückKirht  aiil"  Versickerun;;  cc. 
dorcheehnittlieh  etwa  9  Kub.'  \\  a<i.<er  erfordert,  um  I  Kub.' 
Boden  fortruxchnemmcB,  wibrend  bei  uün»tii;er  Verwendunk' 
die  ««ebifitebe  WMwrn«ege  iür  die  Kabik«inh«it  g«Dü;iie. 
Dito  V«rCilum  irt  bei  EiMmbabiibMiteii  eaf  Jftve  oator  dem 
Namen  der  «/vtacfafe"  oft  ait  Brlblir  aogeweiidt  wordeo, 
«reen  ineii  mm  FlÜMen  du  bcaötbiet«  Wmer  lOleiteB  und  eo 
•inro  r<((elmSMi$!cn  Betrieb  einricht«n  konnte. 

5.  In  London  bat  jetzt  die  Prüfan^  einer  d«B  H«rr«tt 
Weis  Sc  Co.  patentirten  Krfindnnt;  Ftaftnefunden,  welche 
dureli  atmixpbürifebe  Tek-ürapbie  die  Verbindung  twihchen 
den  Passagieren  1 .5*enbahn3!Üu>'  und  .1.  rn  Fiihrpersonal 
lierntellen  sollte,  iiud  sciieint  «Iii.«»'!!:.'  .-illi  r.  .\  ri' n  li.  r  un.,:en  der 
Kejzieruup  zu  i;e»ünen.  An  cu-i  r  fi.  l it-lii^.-n  Sn  lt.-  .i  >s  \V Hajens 
wird  ein  mefmlU-mT  L'U'tl- 1  mit  Blaj>Ü!-i.-iien  Wanden  nnsie- 
l<rii<  lit.  In  \  .  rl  iniinn/  mit  deinselbeu  ist  eine  Mi'tallri'ihre, 
welcba  unter  dem  Wagen  herliiiift  und  mit  den  Itiibren  der 
anderen  Wajje»  in  ähnlichor  Weise  gekuppelt  werden  kaun,  »ie 
die  EiHenbahnfahrzeuae  untereinander.  Im  jedem  \V»(ten  häiiiit 
•in  Klinjelziiß,  an  welchem  der  Hi-is)>nde  nur  zu  zieheu  braucht, 
um  die  .'Xufuierkminlceit  des  Lokomotivfülu  .  r,  und  d«»  Zug- 
führers zu  erregen.  Zo',:l»ieh  »prin^t  .'in*  ^.:llcibc  anf  der 
Seite  den  Wagens  vor,  um  dem  ZaKtubrer  den  Wajien  aosu- 
zeigten,  in  dem  Feine  Gegenwart  nöÜiis  iat.  Bio«  Sp^rrvpr- 
riobtUDft  bindert  die  Sii^DalMbonr  au  Ziirüokgah«a,  *o  dm 
der  Sifpialf^eber  «mittelt  und  MiMbraarb  T«riiätet  «erden 
kaBB.   Zeiehnoafen  aind  niebt  belgalngt. 

—  W.  — 

Hittheituogca  d«i  Arobitekten  •  ttod  IngaoUnr- 
Veraiai  fftr  Bbhmta,  IStis.  Da«  ;K  lieft  enthält  einen  .\uf- 
MtX  von  Profesüor  Dr.  Winkle  r  in  Wien  über  den  Einfluüii 
der  Stei^rungen  beim  Trannporte  dureh  animaliiiche  Kräfte. 

Bei  Ermittelun;!  der  TranaportkoaUMi  wird  gewöbulicb 
die  Trani»porthöhe  in  der  Weiae  beröekaiditidit,  dan  nn  Viel- 
fache*  dernelbeo  auT  Tranapartweito  SB0e«cblaffen  wird;  ec 
herrscht  hierbei  aber  uoeh  graaia  V«tadttad»alieit  nnd  Uu* 
aielMrbait. 

Dar  Verfiuaer  gebt  ann  wwteaiebaftlicb  a«f  dieaea  6e- 
geortiBd  ein,  Bimait  aber  «nnBcfatit  unr  «olebe  FSH«  in  Be> 
traebt,  bei  denen  die  TranyporiaefnMe,  Wasen,  leer  tnrücic- 
geben  und  wo  «uf  dem  ganzen  zur(°iok((elegtea  Wl^e  d<-rselbe 
R«ibanßi«wider!>t«nd  der  Fahrbahn  vorbanden  iat  Die  Erijeb- 
ni«se  der  l'nteriiucbun'j  für  derartige  Transporte  unter  sonft 
verschiedenen  VerhältniiwieD  der  Stei-rnnsr.  der  .Anzahl  der 
ZupthiiTp  \\y-  .\  W  ^i.'cn.  der  T.iiiiiiiiL'  i-i.'l  'Ii-.-  W  ü'^^til'"  >ui  Ii:-, 
werden  in    1  jili.  ll.'ii  uinl  ){r*pbi»:hen  Darütellunj^en  übfrsicht- 

lich  <:er.rLjiiP[  lui.i  «iii.i  intbMondere  Ar  dcB  MaterlaitnB«port 

b*'l  ]'>dbauten  aut'i^estellt. 

W'enni:li'ich  die  gemachten  Annahmen  in  der  Wirklichkeit 
nicht  ZDtrefTeu  künnen,  ro  werden  die  L'nteratlchllDgeo  do«h 
immerhin  ßenü',;enden  Aufschlusü  über  die  elatretenden  Ver* 
billntiee  au  eribeilen  ini  Staude  BMn, 

Konkurrenzen. 

Zur  Xonkorreat  fBr  des  Sombau  ia  fierUa.  —  Wie 
«ir  vernehmen  ist  der  Bericht  di-r  Di>mbaa-Jiiry,  de-^.'n  !(< - 
daktioD  an  die  Ilm.  Lucue,  Lübke  und  Voigtei  übertraijen 
worden  war,  Sonnabend  den  8.  Apcil  bereit«  vollendet  nod 
eiBKereiebt  worden. 

Personal -Nachrichten. 

Preussen. 

ErnaaBt  *jad:  Der  Eiicnbabn  -  Ben  laapekior  Cronaa  n 
fttlda  (konnai».ariR!b}  aam  drittes  icchBiicbeB  Mi<gliede  bei  dar 


Direktion  der  OntlMihn  in  BromberK,  — der  Eisenbahn -nanmeister 
Streek  ert  zn  Berlin  zum  Kiiienbnhn-Baa  -  Inspektor  im  techni- 
ürhen  Kiseiibahnburean  des  .Minifileriums  für  H«nfJ»l  ef^,,  —  der 
teclitiisrlir  llülf^jirbeiter  bei  der  Kegi.;  i  iiii;  /n  M.  r-i  Inn;;,  Land- 
4  liiuinn'ist'T  \\"»'rn»'r  /um  Bau-lnfcprUliir  iii  Nttutijljurg  i*.  .S,  —  *Ji«r 
J  Kisenbjihn  -  ß»iinifist<T  Kinteirn  <ii  Elbirfeld  zum  Eisenbahn* 
Bau-  und  Betriebs- Inspektor  bei  der  Bebra  -  Uanaocr  Kiceabahn 
Btit  dem  Weboallia  aa  Felda,  —  der  Banmehtcr  Sabönbred  aa 
5t  Johann  •  SaarlirScken  san  Kr*i«  •  BaameimBr  n  HiMb«im  e. 
Mo«el,  —  d>  r  Wii>.<erbau-KoRdakieur  Garbe  (friher  an  Hitsaeker, 
Provinz  Hiiiukivlt)  zam  Jjindbaumeister  nnd  teebnlielien  Bfitfii- 

arbeitcr  bei  der  HepieriiUK  zu  Bronilwri», 

Der  biebeHge  Füratlidi  Waldeektoehe  Regieraqga  •  Baaraih 
\v  itbeln  Braaa  s«  Arolsen  Im  in  diceem  Titel  beM&ligt  werieB. 

.S 11  c  h  «  r  n  . 

Der  Landbnn- Asäintent  M.  Muller  ist  zum  Laad- Bau- In- 
spektor zu  /wirkau  ernannt  wordt-n ,  —  der  l^ndben  •  AMiMCBt 
-Setbt  dAselLwl  i>l  »u»  dem  .'Niaat»dii-iiy)e  ^rschicdett. 

Offene  Stellen. 

1.  R«'ini  Itiiu  d*T  Tliorn •  Ifr*.tcrbnrjf i»r  und  S-hn.'iil.'nnj h  1- 1 »ir- 
si-baiiT  Ki>'"nl)iibn  lindi-n  noch  n<ebrc  Banfuhrer  ^(eiLjcn  iililiclie 
I)i:it<.ii  lin.i  Ii  ■  host.'n  KntscIi-idiunnKen  s^fi-rtiR»- Iteseh«ff|;iini'. — 
Me]dtin£;en  sind  an  die  KüniRl.  Ditekiion  der  <)«ibalinin  Uroinberg 
/II  rtclilcn. 

2.  Ein  Baniueister  wird  s«>glt;ich  für  die  amiliche  Ver- 
tntang  während  der  Duner  der  aHgeoieinan  Denttehen  ladailrie» 
Amatellang  an  Wiitenber-;  eesucbc  ron  dem  Kdnigliefaen  Bmta- 
apektor  Dentaebnann  in  Wittenberg. 

3.  Gin  tfiehtifcer  .Maurer,  gwübt  im  Zeiebnen  nal  Ver- 
aiivhlttxfn,  ülK'rhaupi  erfalireii  in  ünr.Mu -  ArJi'lti-n,  wird  >*iglri<.h 
für  rill!»  (  jtiriptoir  »-iii».»  tiirsi^^cri  MiiiiriTiurtftirri  noiiieht.  .'^Ib*!- 
(»esclirichenc  AdrcKK«"«  mit  Angubc  ilcr  Icl/len  llcerhwftijriint;  in  diT 
Exped.  dic-ti-r  Zt>r.  sub  .M. 

4.  Kin  Fe  I  d  nie  ss(.  r(»ch  ü  I  fe  «  der  junger  l.itngrnph.  welcher 
.*«itua(iim»)>lHn)'  ueuandt  zt-ichnen  und  um  brMliri-tlM.n  kann,  findet 
dniii-rnd«  Bc»rli."»fii;;iiii(;  in  einem  hicni^n  Bürreu.  Honorar  den 
J.fistiinücn  vntsprri-liend.  Adr«»cii  werden  trbciea  in  der  Kxped. 
dieser  Z'itiinij  suh  A.  Iii.  Hu.  3.j7. 

Die  in  Nnmmer  13,  alinaa  9,  <  nnd  9  aBagcicbrieiiehen  Slellan 
sind  besetzt.   

SubmiBsionen. 

j  1)  MtjntaK  d.  IL',  .\pril,  10  l'br  Vnrni.  Term.  einer  Subm. 

I  aaf  Lieferung  tod  Kleineisenzeug  t'nr  die  II a nn» vi?r.«c hen 
I  Brthnen.  (4:!4,I84  l'ld.  I.km'Wm  uns  l'nddcMahl,  (;9,;r>  l'fd. 
I  l.a...i  ln'ni.<  ljraiibeiib<»l/i-ii,  17:?, OSO  Pfd.  ^cliivii<.|inii;;cl1.  Hcdingiiii^cii 
I  zu  bf/  vl.cn  f.  d.  IJürcuii  d.  Ki>nij„'l.  <  )lu.r  li<'lrii  l.>  lii»p,  zu  llitiii^'.vcr 
i  'J)  .Mittwoch  d.  II.   April,  II  Ihr  Vorm.  liTin.  e.  >>iibni. 

I  Huf  Erdarb  ei  ten  (lir>.'.'()4  ht.-K.  in  iJ  J.oii*enl  so  wir  Brück  cu 
und  Durchlässe  (in  4  l^nosen)  d.  U  u  h  r  t  h  n  I  ba  h  n.  liedi»);.  und 
Korniulare  i.  beziehen  t.  Abihln^s-Bm.^tr.  Uruilefienzu  Kettwig, 
bei  welchem  di«  HaiweBbembnttnKen  and  6anpl«n«  elnsmehen  «ind. 

:i}  Doanereteg  d.  16.  April,  10 Ubr  Vorm. Term. e. Snbm. 
«<if  Lieftraagen  «OB  BlaeabakBachlenen  (4,:ra630O Pfd.)  f.d. 
.  il  un  nov  e  r  sehen  b.  —  Beding,  wie  nd  1  zn  beitichen. 

4)  Donnerstag  d.  1 .').  April  1".'  I  hr  Vorm. 'l'erni.  e.  Snbm. 
auf  Herst  «Hang  ei  nesPfablroitesfürd.  Marin  e-tiarntson- 
I.azareth  z.  Heppens.  Beding,  z.  be/iehen  d.  d.  Hnfenbau. Kom- 
mi-oiiiii  f.  d.  Jiidegfhiri  /II  Heppens. 

"n  Dienslo!»  'I.  .\pril,  11  Ihr  Vorm.  Term.  e.  >>ubm 
auf  Lieferant  äer  E :  st  n  ik  o  na '.  r  u  k  tionea  tu  Brücken  der 
Un  h  r  t  h  ;i  II  ah  n  ^1  liiuilie  snii  1  ( i  ftti  ä  Ii','»*  —  1  Br.  mit  1 
Oclinn  i  l-O'  II.  -i  IXTn«.  a  *,0'  —  J  IJr  mr  je  1  DeiTng.  i»  .10' 
—  1'  J*i.  !iut  je  3  OeffnR.  11  Ij')'  —  1  iir.  iiui  I  tb-ffn«.  i»  lliV  — 
gesondert  in  ü  Loosol.  Beding..  Gcwichlsbirb.  n  Zelrhn.  <  iri;i  -i- 
heil  im  Zontral-Ban-Bürean  d.  B. -M.  Eifenb.  zu  Elberfeld.  Beding, 
u.  Formul.  i.  hezielien  d.  d.  Bärean*Voi«leher  Ei  kamen  n  datelbal. 

i>)  FreituK  d.  j.i.  April,  II  Vbr  Vorm.  Term.  «.Snbm. eef 
Anadhraag kleinerer  Brflokea  d.  MagdebnrR-Helmttedter 
Eisenbahn  (»  LcM>ee  ■  394), 4&0  Q.  180  Scht-R.  Mauerwerk).  Be- 
ding.  z.  iH'/ieb.  v.  d.  Zenlral-Uiireau  d.  B. -l'.-M.  lusenb.,  Kötlie- 
ner-.Sir.  S  D  ju  Berlin,  wo.«clbst  Plane  etc.  ausliegen. 

"1  Freitag  d  April,  Hl  Uhr  Von«.  Trrm.  e.  .Subm.  auf 

Erdarbaitan.  (3  Loose  it  ;!S,iK)0.  6i,0(>i>  ii.  50,(.W  ,S«ht.-R  )  b.  d. 
Mngdebnrg-Uelmaiedler  Kieenb.  —  Beding,  i.  bei.  wie  ad 
G,  riaue  ete.  aadi  ainanMhan  b.  d.  AbtbaUnnga.Bmitr.  Sehnebt 
ta  Potadam. 

Brief-  und  Tragekaaten. 

iirn  1!.  in  Glauchan.  —  Städtincho  Baubenmt«  in  Prensee« 
bedonttn  Ijis-lit'r  d?r  (^'imüBkation  als  Baunfj-for  r.«.«p.  Pr  iratban- 
meister;  letiterc  n>i.  i.,t-  i.-loi-h  nur  iu  den  Külivn,  diw  fiebiet 
ihrer  amtlichen  '1  luittjälu'U  sich  vorwiegend  uuf  lii  ii  Hoehban  be 
zo;.'.  —  Da  die  Priv;it-BRi)mci9ter-Prüfung  gegenwärtig  anfgehobcn, 
die  Brstätatcung  stadtjii<'ber  Baobenmten  durch  die  Staattregientag 
nl>er  noch  immer  «on  dem  Nn<  lmei>e  einer  QaaliMiathm  abbingig 
ist,  so  bildet  die  Bcrcrbtigung  tn  derartigen  mehnlieben  KemmeMd- 
AamMtn  für  die  Folge  ein  Monopol  der-fir  den  'Piemlwbtii 
titaatadien«!  anfgebildeten  and  geprüften  Banmriater. 

Beitrüge  »III  Dank  erhalten  ron  .  '  n  H.  rren  T.  in  Aachen, 
i  K.  i«  Lübeck,   U.  in  Danzig,  I'.  iu  Berim,    F.  in  Stsllopone«, 
V.  kl.  in  Detmold,  6.  Ib  Zella,  W.  la  Zwiekuu.  .s  in  l.  i  n 


Den  verehr)icbeo 

nen  hiMutretendeii  AbonnenteA  der  Benttclien  BftoieitiiBg 


cor  gefällig«!)  KenntaiMMlime,  <iaM  da»  I.  Quartal  (No.  1  —  13)  des  laafenden  Jahrgangs  unserer  SSeitang  gegen- 
wirtig  vollständig  vcrgriffvn  iaU  £in  Meadruck  deMelbea  iat  bereitl  ia  Aiuföbrung  und  wird  so  sdinell  gefördert 
duss  die  jelit  einlMfcnden  Beateliaogen  in  etwft  14  T^gm  «ied«r  «lUcMlrt  werden  können. 

«rtterer  tu  2  Thir.  15  8gr., 
Kxpeditlon  ca  «rhalten. 


Diu  Jabrginge  1867  und  1868  unseres  Blattet  dnd 
8  ThIr.  10  Sgr.,  sUtla  durch  Jude  Buchhandlung  oder  «neb 


Architekten-Tereiu  zo  Berlin. 
Yemmmlang,  Sonittbaiid  den  10.  ApxU 

in  dsr  Aiil»deaFriadriek'W1llieliii«-GriiBasi«ms,  K««li- 
Sirasm  16,  17,  ICeke  der  Friedrieks-Stratte. 

T  Ii  ^M-  H  n  r  d  n  u  n  g : 
Vortrag  das  Uwm  (juasiowski:  lieber  den  naiMn  I^olsdaaMr 


Meine  Verlobung  ui.i  yruxilein  S  idonia  l.«onhardl, 'lochtar 
d«i  Harra  ObannaatliiBenmeMteri  Leoshardi  ta  GMe,  bäakn  ick 
miek  hisrmil  ergebsnst  aasaMigen. 


In  der  Bibliothek  lie;^  ans:  K-rwriuTungabsalen  d«r  Khein. 
EiMnbakn:  Klivinbrüvfc»  bei  Cubltmz,  KubranntaltttD  für  dea  £i«en- 
•Varkelir,  SfaMTve  Bridi«)i  —  dae«  91  Blatt  Pkotogn^kien. 
dar  Dirakdaa  der  ~  '  "  "  ~' 


Pf«  Tm  itr  'XV.  Venvunmlnni;  denticlier  Arekiiaklsa  aed  Ia- 

N»nB  zur  tterccbnuDg  des  llMioran  far  arcU- 
tektouBcl«  Arfeeitf« 

i«t  Tora  15.  d.  M.  ah  von  der  »nti-rxiMchneten  E\pedltlm  tlltiradar 
direkt  oder  im  W^g«  ilv*  Huciilinndet«  zu  b«xieh«u. 

Der  Frais  Ar  die  Goannni- Anmabe  dvr  Nora»,  in  «ekkar 
aasssr  dcat  ta  dirssr  Ko.  iDiigvthniim  T«ltta  nocfc  alaa  srflaana 
UebsnieklvTabaile  «ah&rt,  ist  6  j^gr.  pra  Szaniriars  yaa  dea  Ho- 
neiar-TalMtlea  für  die  fünf  «infelnea  Bavklaiaeu  kosten  je  19  Exen- 
piare  (einer  Tubclle  oder  nua  nllen  h  Kla«&en  lutrtirt)  ä  ^gr. 

Direkte  Be>tcllunK<^i)  tan  auwierlialb  werden  frauco,  auf  den 
Conpon  einer  l'osi  Aiiu-eisiiii^  giwhriebvn,  erbeten  und  «Mann 
franofi  annKefrihrt :  bei  AiiffTrqten  gexen  l'«MTor«chiiM  fällt  daa 
Blckt  «nbedaiMead«  l'orio  den  Uerren  Basttllern  sor  Last. 

EipciUle«  in  icilMlf  ■ 

15. tI  ■•    I  >--ii.Ifn«fra.'!S' 


Cl««urlitrr  llnurültr«'r. 

lieim  Strr>mb«n  in  der  Eider.  der  Stadt  Tönning  peß»nüber,  fin- 
det ein  Dan  führ  er  auf  t!  ^ts  T  Mnnatp  ffft^on  fin  Tas'fi*"'''  '^'o" 
3  ThIr.  ßcschäfiifjung. 

Annield>in^'eii  iin«!  Z.  ij;;»i^s.e  mnd  dem  l'nterieichneten  fraoco 
tniiuicllen. 

Husum,  den  3.  A|iril 

I-  lisid  WAHMcrli««»! 
für  »chlcamiK. 

  V,  Irminger. 

Wir  auehen  für  un^-ere  Marmorwaaren- Fabrik  in  Gr.  Knnien- 
dorf  Jiim  M<foriigen  Antritt  einen  praktiwh  und  th*«r«tiiich  ge- 
bildctoti  ttr«chMn«nilarttr  (gclenitar  Stainowa).  Peraunitcha 
VeratelliinK  iiml  Nnchwfix  winer  btabnigm  Tlibigkait  Badiagaiq^ 

üei*ae  deo  i.  April  1669. 

 AMer  mwnä  Cmamp, 

dcmecktor  Bii«flllirrr. 

Bei  der  SyestalMtainf  der  Baaien  aia  Tünninger  Hafen  kadct 
ein  Bauf ährer  aaf  k  bis  <  Mcaete  fltgea  aia  l'^agsgiM  vea 
1  Thlr.  SO  Sgr.  BesebiftlgHag. 

AnaMldeagen  nnd  '/^agnitn«  find  de«  ünlttniieknatca  fraake 


Baeam,  dea  3(.  April  1369. 


T.  Irminger. 

Ein  Jlf «areranAlatffr  in  ■■i<-n  xw;iniii,'rr  .lulircn,  der  Toll- 
•tändig  luil  den  hiesigen  VcrhaUiii^icu  vertraut  i>t,  wuoMtit  in  ein 
Geoehäfc  ein»  .Miiiircriuoistcrs  uder  Uauiinternehmera  all  Theil- 
nehnier  einzutreten  odt-r  ein  solche«  xu  übernehmen.  Adr.  unter 
H.  H.  7  berr.rdert  die  BspedidoB. 

Bin  llsiurfrBi»«liit«>r ,  walchar  urGisere  Baatm  selbst- 
Mäadig  feMhri  hat,  »uchc  tngageacnt.   Ö«ft  Offmeo  bitte  seb 

J.  B.  in  der  Exped.  alungsliea.  

£in  junger  BIstteieCiWiMnit  «dieher  7  fwim  daasrnd  faa 
Comiuir  eine«  iiieii^en  /imBciasiMers  bcscbalUgt  var,  «Saadbt  slob 
Itsl  einem  Baaniei»(er  weltST  «asuiMldaa.  Adressen  aatar  B,  I> 
tn  der  Bapsditiim  d.  B.   

DsB  Herren  ItoaMetaMiPiB,  WMmmrw»  and  BlmiiMr^ 

naeistrrn  ctr.  empfiehlt  rlrh  ein  bewÜiTter  .%rvkiteUt  (bril- 
lanter Zeichner)  zur  Kertigiing  von  FtKadcn,  iunern  und  ünsaeren 
Dekorationen,  l'enpektiraa  etc.  inAqvarell-  and Federatanler« 
Aufträge  sub  B.  B.  TD  «tete  Aibrcabfs  AainoMcen-Bs|Mdilie«, 
Taabenitr.  H. 


Oerolsteta,  des  S.  AstU  1880. 

Fr.U 


LaatkMMrffiP. 


Gnri  Sehnidl. 
Bertha  Sefemidt.  «eb.  Untarstatn. 

VwmfihHe. 
Harabarg,  den  3.  April  H68. 


nnd  Veiamelilagea 
nat«  gevüasahl.  Kncb  Maasspibe  d«r  I>eiiitnngen  waidea  ^e  T^e- 
gelder  aaf  näher«  Venibrsdeng  bis  aar  HdiM  mt  l'J^  ader  1  TUr. 

gezahlt. 

Wenn  ein  Biiuführcr  den  Wan<ch  hat,  die  genelgteB  Ebeuen 
de«  obortrindiarlicii  Kanals  ipetiell  keanen  aa  lontent  ee  dürfie  ilun 
die  U»  rh  irticnng  io  meineis  Bnteen erwAmeht  ssln.  —  Meltlwt»" 
erbitte  mir  baidigul. 

Zoelp  per  llaldenwa,  den  3.  April  IU9. 

Kr.;  •  ;l     Iii  ir«lh. 


(■«•urttter  H»ufiiihi^r. 

liri  Nii-i'llirungsarbeiten  im  I.  Schleüwig'i-olion  DiMclibanii.'  utid 
nai  den  IhmIii  in  der  Nordsee  findet  ein  liaul'ührer  gugva  ein 
Tagegeld  von  3  Thlr.  anf  längere  Zeit  UuicbÄfilgung. 

Anmeldungen  und  Zeugnisse  aind  dem  Unterseichneteu  franko 
sasmlelien« 

Hnsna^den  l;  ApHi  lkW. 

m4  WMMrlMM*lMi 

T.  Irmini^er. 


Bei  der  unienciiJiiuiteD  Baliürde 
ert,  ly«  Meilsis  vea  Kiel,  ladet  dk 
~        '    jtgM  3  TUr.  Ditten 
Zeit  fir 


in  der  Facta  Kriedrichs- 
anvackeiratbeiar 
aaf 


FFiedrIebeert  bei  Kiel,  den  4.  Jewiar  IMI. 

Köntitlleh«  Festnngabaa-Dlraktioa. 

<»rauehlrr  Hikuffihrrr. 

beim  Ban  de»  Aaroe-undrr  Hafen«  tindet  ein  Banführer  auf 
4  bis  6  Uonau  gegen  ete  Tegegcgeld  voa  S  Ibir.  BeiehiÜdgnag; 
—  Antritt  tm  Uaintonak 

Anmeidangsn  and  Zcngnisse  afaid  dam  UnHcstichaetstt  ftanke 
iniaateitaa, 

Husan,  den  S.  April  1869. 

Htelsl.  IMdk-  usid  WasM^ribMiolHapelidami« 

fUr  ft«bil«Mmrlig* 

V.  Irminger, 


Ein  J«ng>  r  Mann,  JMitiiPMP^  MsM  sefart  U« 
BsediäTtigiing  bei  ekmn  lienrer-  eder  Benawinm-  lai  Börean 
oder  snr  BeeaMehiigaag  aiass  Baaas;  Sedngnngan  eelids.  Gel. 
Adreasi^  erbitier  Böhme,  Ho1lniann»SiTaaM  ?4. 

Kin  besonder*  im  Hoelibaii  erfiihrenir  RnutechBSli&OPk 
vralcher  mehrere  Jahre  in  dem  Bureau  eine*  Kreubaulwamten  mit 

VennBoklaguiKen  griMiserer  6e- 
ddr  IstMen  3  Jahre  mit  der  spe- 
eisllen  Baalifaiing  siMa  bedsMendan  n  BOOOO  Thkr.  T«vansckiag> 
tea  nN«>nUiehen  Btüblfmemeni*  beRnat  war,  sneht  ma»  I.  Aiiril  alna 
Stelle  all  BanfTihrender  oder  GesdiMafllbm.   ZsaaniSfe  aber  bis- 


Ztogniese 


herig«  Tbätigkcit  «ind  aufzuweisen.  Gelillige 

in  der  Expedition  dieser  Zeitunn. 

Ein  Bstutechaslher,  gelernter  Maatrer  and  Zimmermann, 
dar  das  Abgengsteagaiss  einer  Baiigewerlrseintie  anftnweiaen  hat, 
in  der  ietmsa  Seit  im  EissafaaknbeaSieb  beschäftigt  war,  aaoht  rar 
Krvreiternng  aolner  ConntaiHe  MB  I.  oder  IS,  ICai  eaderweldg 
elnM  Stelle.  Cef.  Odbrtsa  wcrdea  mb  B.  B.  464  darsh  die  Sipe* 

diti'ii]  ♦■r^M»i.a 


(<<»ttbii8  -  <iros$enluiner  •  Eue«baliii. 

Die  Anfertigna«  der  Bisenknnstrakdon  für  dla  15 
Brücken  and  Durch  läwe,  venin  ach  lagt  aat 

I48t>  Ctr.  .SriittiiedeelieB  and 
l«>  , 
Sanma  I6tb  , 

eeO  aal  den  Wege  der  finbodssion  rergebea  werden.  Berachnangea, 
Seteknaagen  «owT«  Llsferangshedingungen  sind  ImI  demObcriagenlear 

Daiirath  Röder  xu  Berlin.  liallfä-th'  Sirane  19  in  den  GcichäAe» 
■mnden  eininaehen,  woaelbal  bis  spii:i'«toni  zum  18.  April  CT. 
Abends  6  Uhr  die  betreffenden  Onerten  pro 

Qeerislit  eersianit  abzugeben  aind. 
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Ein  jnnger  BMIltVChMlker,  der  die  Gew«rb(Msrhalv  durch- 
grniRrht,  «acht  Stellung  in  vineoi  Buiibür<'iiii  oder  aU  ßaiiführender 
bri  einem  Huchbaa.  Oefüllige  Offerten  (ub  H.  V.  b«rürdert  die 
Expedition. 

Ein  praktlich  und  theoreiitch  gebildeler  jun|{er  Mann  (Slm- 
MCrer).  der  eine  Uaii);owi.'rki><-1iiile  iH-furhtc  und  ilurnni  ein  Jabr 
auf  cirrii  Bureau  eine»  iiiiuiDcIsirrs  befchäf'i;;!  war,  eui-bt  pa»endei 
Engii^M-iMciii.    <;.'H.  (iir.'itin  in  drr  Kxped.  diea.  Zfß.  «nb  F.  C. 


Renaissance'' 


Kommandit-Getsellschaft  lur  Holzschnitzkunst 
L.  k  S.  LöTinson.  R.  keuBitz. 

KKRLTX 

S.  ITntrr  den  Ijlitilen  W. 

,        I.  £ine  bontraktlirli  rii|i,ML-irir  au^ri>ii-hi?nde  i^hl  In- 
telligenter ArbeltMkrttfUe, 

5.  Ein    bt-iJenti'n  ler    V'nrnitli    vo:i   KHten ,  MUniKe- 

tr*cl4nefeii  Hi»lxern, 

3.  Die  in    iiu»erer   Kiitirik    in    stfteni   Betriebe  befind- 

lichrn  18  ■■•lxl»e«rbeltunK*mM«hlneii 

neiieftor  und  hratrr  Kcin.<iriiklion 
ermüglichcn  OS  un<  zu  d<-n  billi;;sti'ii  1>iri><-n  AufifUlirunK 
von  lileferuniEen  nuf  Vlilliel   in  ji^rr  leliebtrn 
IiolzK'»ttiiiiK ,  n.iuientlii'h  in  Kiplieiiii*lx ,  Jedertric  in 
äbcrnrhnii-n,  ilirlls  nach  XelehilllllK  der 

Herren  Architekten 

theils  nai'li  <^ii;i-tii-ti  Idern. 

Hinsii-Iitlirti  jirnnipicr  Erfüllung  iin»Tpr  konirHlvilirhen 
Verpflirhtuni;en  stehen  iiti«  di<-  Referenxen  der 
Herren  BniimelMter  inr  Solte.  Von  d.-n  lur  vollen 
Znlrii-deiibi-it  au^yL'fnlirtcn  Arbi-iten  der  ncuer«-n  Zeit  er- 
wähnen wir  nur: 

1,  Die  g(>ih!t<'hcn  Arbeilen  im  ralni:>  Selm»  in  H:iiin<i- 
ver  nnd  In  dir  .Marienbu^^•  (K.  Uinraili  Oppler\ 

3.  Die  Kenoi!'mi<'<'-Eiiirtrht-ing  in  S-hlti9<  Tiirmii/  ( K. 
K.  Ar<  hitckt  tiuller). 

3.  Die  Bahnhofs -Kinr)(  liimi««-n  der  Kyl.  Splilciisclien 
(■eblr)(iibHhn  (K.  Baunici>trr  Cnno). 

4.  Die  innere  Kinrirhtung  der  nenrn  SMiiiciigc  in  Berlin 
(K.  ßauralh  Siüler,  Unuui«.-i>lor  Uäliii  l). 

6.  Die  l^ieferungen  fiir  die  Kdniül.  CVLiriil-Comniiii^iun 
der  pHriser- Aussielliing  (Kgl.  bauiit<'i»ter  l'Hitume, 
KkI'  Baiiiueiiter  Kvllmann). 

6.  Dil-  HalinlioN- KinrirbiMii^i'n  der  .MHt,Ml<'b.  Kail)or<iC.- 
Eisciibnliii  (K.  BiH>fr.  Schneider,  K.  Bu-.-tr.  B>"k). 

7.  Die  i;othi«:hen  Arln-ili-n  für  da.«  f^i  liln»»  (Brufen 
PottK'ki  in  Bendle\v<i  in  1  o  en  (Bni>cr.  M;irj;ow  ski). 


BekanntmnehnnK« 

Zu  dem  ErweiteniiiBs- Bau  der  Viotrir>a«cl;nlc  in  der  Prinien- 
atraano  No.  45  toll  die  Lieferung  der  nacluKbendeii  Baua>«teri«lieo, 
nämlich : 

185  Klafter  Kalkbaiuteine, 

;il7  Mille  gewrihnlirhe  |irutc  Manentelne, 

24  Mille  poröce  Mauersteine, 

Mill«  giiie  Verblendtteine  in  hlaa»rolhcm  Tod, 
■>b  Mille  gute  Ratlienuwer  Mauersteine, 
(S200  Kubikfu»  geirtschter  Kalk, 
1C3  Tonnen  Ceuieui, 
lli'i  Scliiu'litrutheu  Maiieriiund, 
im  Wege  der  öfTenllichen  Subniii»#iiin  vergel>«*n  werden. 

Retlcktirende  wollen  in  dem  Bureau  der  I.  Bau  -  Inspektion, 
Rathliani!,  Zimmer  Nu.  71,  von  den  daaelbtt  nusgcleglen  Bedin- 
gnnifcn  Kcnntniu  nehmen  nnd  ihre  Offerlen  versiegelt  nebat  xwei 
boieuelicn  Frobeilücken  der  .Mauerateine  und  de«  i»knde«,  aonie 
mit  der  Autchrift: 

.SubmiMlon  für  Bauniaterialm  tu  dem  Erweiternngnban  der 
Victoriawhule  in  der  Prinicn*lr«.<*c  No.  45.* 
hu  tn  dem  am 

Soonabesd,  des  10.  April  er.  Vittagt  1  Vht 
«taitfindenden  SubmiMion- -  i  rrunne  iMnr»'i<  lieii. 

Die  Offerten  der  .•^ui^dliefeianlen  mü-scn  auch  den  Pr«U  pro 
Wiipel  Kalk  enthiilii  ii. 

Berlin,  den  .'.  Afiil  I8l<f>. 

Der  Bau- [ n^pektor 
I  gex. )  1 1  II  n  e  I . 

Silirkaliir-Arholfrii  jedrr  Art 

fertigt     ,4||f.    HreIXKfllllIHr,  BüdhaKr. 
Berlin,  Sottnlhaler  8tra>»  72. 


Fahrbare  Dampfmaschinen,  i 
Locomobilen,  ! 

4,  0,  Iii,  15.      — :W  rf.T.Irliraft, 
und 

Stationäre  Dampfinaschinen, 

hori  zo  n  t ik  1  e  I  uuii  V  1- 1  1 1  Iv  a  1  f  r  Kllll^l^llk■:l.ll  v.^u     b;^  Ji'O  Pidk., 

Wandmaschinen  von  2  ti«  jo  vu\k.  | 

liefern :  • 

Sievers  &  Co. 

lasrliifirnfiibrik  in  kiilk  li<>i  Omti  am  Rhrlii. 


IroiicilnKbttc 
■■d 

IP«illcnil|lcr, 
(aR)clabtr, 
Amptln 

kdciidilung. 
Calcricn  nni 
Cdlmruannr. 


'  Die  /«Irlk  fikrr- 
Rlmnl  kU  €irft- 
tui)  nad)  rif  (itn 

nn)  ^r^tbrnrn 
jrldiniingrn  ml 
^*brllcH  in  |c)rii 
Slnlc  )u  Uu  f»llk. 
Pctiftttflirrlafdic 
itüdit  Ulk  }ai}( 
Clirid|ittn|ra. 


TMMM. 


Hofliefei-aiit  Sr.  Holieit  dos  Herzogs  von  Hrannschweig. 
k*maMdutcii-Slr.  S3.  2}  LS  Ii  °i>  i  l7  '^^  Kuniininilaiiieii-SU'. 


Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt ,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustclegraphie 

von  14.  e  I  M  r  r  «V       <*  Ii  lll  1  d  t  .  Borlln.  OranienUurcer.Stra-se  Ho.  il 

empliehl,  llailst<'leiic<'itpii<'i!*  Hcktrisclu'  und  [»neumatisclie. 

UDttrc  Beoan  iltuitrirten  Priii-VerirlchniMc  tcit  Anvcinunges ,  nach  denen  jeder  im  Stande  iit  licta  die  Leitung  lelbit 
la  legan,  stehen  an)  Verlangen  la  Dicad.    Vor«ii»rhlaee  sr^lit.   


Institut  für  Wasser-  &  (ias-Lfitnng,  Canalisining,  Wasser-  &  Dampf-Heizung, 

BERLIN. 

BS.Alexandrinenstr. 
1*5«:  C'ottbnser  Ufer  10. 


POSEN. 
C  0  E  L  N. 

Bestes  englisch  es  TIIOX-ROIIR  intien  und  aussen  Rlasirt. 


iNCER  &HYANJ 


4" 


10" 


«»"  Zsll  i.  I.  W. 


3'/«  *  6',,  6V«     SV,  117»  13',.  20'/>  30'..  42  60  74V,  lÖö  Sgr.  in  ««rlin 

37,  47»  ÖV.  7  10  IIV.  14  21  32  4aV.  617,  777,  126   ..    ,.  P»»«  n. 

8V4  47,  6  77,  llVi  187,  157,  28  84V,  477,  »67,  84V.  180   „    „  Toelii. 

3  87,  4'  ,  57,  8  9  11  16  25  86  60  61  82   .,    „  Stettin 
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'/JiikjKies«erei  für 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen  iM 
•Schaefer  4  Uaaüchuer  ^ 

U«rli)i,  FriedritluwifT.  220. 


Gentrifagal-Pampei 

—  g*riiitirt«r  Salwffrltt  75  Froient  — 
Kolbmi-Punjpeii  jeder  An 

MmtnhimmfahTik  yoa  MÖLLJS&  BLUM 


I 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

KinrichruDi;  von 

Luftheizungen  tennitieut  Caloriföres. 


Königliehe  Marmor -Brüche 

it)ctit£ifecei>  und  ikmmmm-ialtil 


Fliesen 


»ind  »tel»  in  bedeiitt-nder  Aiiituhl  vorrüthtg  and  ler- 
tig  gekaolet,  to  du»  jüder  Auftrag  «ofort  «ugiHihrt 
werden  kiOD. 

R.  Barikeiie,  kg>.  Hof-Li<  Fri«dricliartr.  171. 


Dies  m.  d.  Ij«ltM 


Vertr«i«ii  durch  W.  A.  Meyer,    n.  rliii,  SteglU»>r  Sir  S3. 


Seeberger  Sandstem 

liefi  rt  Frril.  Mehntldt  in  (l4»tliik  in  ruh>:iii,  vit  bcurbcit«- 
iriu  /iiM.oide  jeder  Air  iumJ  j«<ltM  Slil«;  dafMÜM  ilt  BMitMr  dM 

f«-st>->ii'ii  i.nd  feiiksUTi  Sli'iiis- 


^uft^et^iingen  nitb  Deittiiatisn. 

Boyer  &  Consorten 

in  Liidwitüliafen  iiin  hhrln. 


Rohglastafeln 

b»  1  «tark,  in  nllrn  müglit-hcii  Orünacn,  al>  liednclmng  för 
Gluhallma  nd  ctunlflc  Oti«rli«bter.  liCfi-rt 

H.  BrrK  in  DttRarlilorr. 


Portland-Cement -Fabrik  ||| 
Herrn,  llelliurieh,  Schnerin  i.  JL 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 

Mcirtioa  Honorabi«.  Br.  Medaille.  Q«.  Br.  Medaille. 

Haire  M^H 


Gr.  Br. 

Laut  AhhIv»!.'  •Im  lli-rrn  Dr-  O.  Xllirrk  in  Rcrilfl  mit  den  nts  bcsA 
C'emeuten  wigliclti-n  nud  Mmt-      güil-  ilbertrcfTend  hefkintleii. 

li  ertreter  In  üerllui 

Pietzker  &  Behrendt. 


in  n^llMlwi 


i\  Jrnt/cn  Co. 

Stettin,  Grosse  Woll  weber  -  Strasse  Ho.  40 


UlalffrUilußgcB,  iidndüftrung  unit  (Ipadkititngrii 

in  Städten,  Fabriken,  anf  Gütern  und  ilAliuhufea,  aiieli  balirn  alle 
SB  diaam  £waek  cr/nrdtrlidMB  RC^ran  imi  Apparate  aiaii  uf 
Lager. 

(tieiehxeitif;  empfahlen  wir  ira»  £.1-  K  v,;n 

ll«iist«lrsr«|thfe,  elektrmbeii  und  pnfUBtaUschen 

für  Hi.r.'l*,  Kriink'-iih,;r>' r .  Mur«ari\  «der  1:  i <  .11 1  iiiwr ,  und  fsl  1  r- 
nehmen  für  rs"!-  .  n  uns  gefortigten  ArtK-iieii  ein«?  dreijährige 
^•ranil«. 

C.  Jentx«n  A  Co.,  Stectin,  k'-  Wollwi'bvr.ttniü.-ä  40. 


lUieilerdtjteiiiniM 


StksMliset 


Ingtitltirr»  umd  Mat«htN«n>F«te'Htaiite«  in  Hall«  S. 

<pfel>l«ll  firh  zur  ; i.-i Iltio^  tMtr  Arten' 


|iini|i 
llfir:iä 


Centraiheizungen.  jTEE 


r:tii(*tMiiiniOj»liHi('  Ludliciziiiiürn 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Grieve,  Thronson  &  Co.,  Hüll 

Exportean  von  allen  Sorten  enffüscher  BannmterialleB. 

Uilligule  und  1  'i..-!:' ,  1,  ■      ,  i-.- 

Thonröbren 

i    Kohlen,  Coakea,  Oaarühren,  ClMoiikitUon,  Farben  und 

'  engliMshes  Eisen. 


IMe  J^ifieii^iesfiierei  iiiifl  >ia^chineufabrik 

Ca  Voi<>'t,  Schwerin  i.  M. 


empfiehlt  &icli  zur  Anlage 


Heisswasserheiznofien 

unter  voller  Caranti«  bei  billigtter  l'rcifootirui«^. 
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inuü,  ptsBPi,  tAui, 

AlMUdHnwSmiM  iA.      Kriadriclu-AirM«*  W.  BrHM-Stru««  36*. 


tnkerne  MedalNl^ 


Paris  1867. 


Gas-  nnd  Wasser 


Heist-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 

Dampf-Koch-,  Radr-  nnd 

Heiz-Anla^B. 
tiaS'Koch- Apparate. 


®.  ;At)Uint9(r. 


Gasbelenelitiiiigs- 

Gegenstände: 


Kronen-,  Canddaber,  i 
Wandarme,  UlWMii  itb 

Vatrihrpii,  lähar,  IrancK 
fmp  II.  WfrkMjealkriii 

Fontainen. 
Blefröhreo,  Punpen. 


''AßRlK:  Linden-Str.  19.  BERUM- 

Detall-Terkanf  j  LoipiiRpr  Str.  a. 


JOH.  HAAG 

CitrH«Ing«BiMi 

Naschiaen-  a.  ItShrealiiliriluuit 

tielutt 

Wasserheizunjü:en 

aller  Art,  mit  und  ulin«  i^iiiMlklie  VcuiilMion,  fit 
WohnliiiiiMr,  üffi-nilichr  (irbiiid*,  Kraokmk&aMr, 

GewirluliäuMT  oir  ,  «on  i« 

Dampf&eiznngen 

iK'iinpfkorli-. 
Wasch-  u.  Bacle-'EinrfcItmngeM, 

HluiM-  und  AnM'hlitä.'e  iiurli  i'iriK<!«»iidien  Uau- 
leicliiiiiugirn,  «owie  Brucbürca  und  jod«:  Aiuknoft 
«mMIt  graik 

lageaiear  B*bert  Vbl  aa  Bertia 

Franröiitohe  Striata 


Bestes  englisches  Thonrohr,  imion  ii.  aussen  ijlasirt 

in  3".    4'.    5".  8".    9\    W\    VT.    15  .    is".  2l\  24".  W  liilitor  WcHfi 

X  X  54^  6J.   9J.  Iii.  134.  204.  80|.  ii.  fiO.  74|.  105  Sgr. 

(LihUtaitwiluiklii  NlMhiiNnilHn,äkMii|nM(ilikitL 

^SmmUtche  ihnnttifx»  wlist  J|a(enstoeltfii  slrtn  rorr:itht(). 

l'niemehmer  fnr  /aMi  &  <E9mMi 

Wasaer- &  Gasleitung   fW\      ^  ^  Aiki|£lik|| 
pumpinrTiu,  6aiiAariiui^        I  ^    U| VVUiaUU 


Wautr-  A  itiia(ir>Brli«iHir«. 


lamer  ffiB%  IM» 


Julius  Ende 

n  E  K  UN. 

(Sroaat  /iir)>rid)»-J»tra»»r  Vo.  114, 
GtneraNAf  eni 

Ilfeider  Parquet-Fassboden-  &  Holzw&aren-Fabrik 

iiiiii  der 

Pabrik-findiieliaft  für  ■•larbeit  „K.  Nraluun^ 

•mpAaMt  aiia  NiehhaltiKW  Lagar  von  >anQit»laMliMiB 

van  dvn  «infiKhatiB  Ut  an  den  rcich>tm  Mu«iern  wa  dm 
bJlligilMi  Praiian. 

iM'  aadUMliaaUar-ArMtm  Jrgliehrr  Art  werdao  praapt 
■ad  büliftt  aAkuirt. 

MaaterkarMi  und  Aiuehläg«  grati«. 

^Me  ABj^t-Filä^abrik 

TOB 

CASSEL,  RECKMANN  &C*- 

IB  BIXLBFELD 
«aipfichlt  DadtfllM  ala  riebarai^  daaarhaftca  und  Mllfaaa  Daeli- 

daekuagnuiiUMial,  In  Bwag  anf  Paaaraldicrhrlt  «eprSit  IMa  Rollen 
ii»d  73'  rhid.  lang,  2'  7"  brall  nnd  werden  aaf  Verlangen  in  be- 
■^Län^i^njeatellt^ 


Barlin,  Steglitzer  Straiaa  St. 

Agentur  nnd  Mustfrlnger 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Villi 

Oeo.  Jfeuninmm  In  lj«iid«ia. 


Avia. 

I>ia  Bwraa  Ardiilaktan  «rlauba  irh  mi 
die  Ton  Bir  nach  dta  Annaben  dar  Kfiaigl. 
Bade  &  Boeekmann  neu  konitruirten 

Eisernen  Schaufenster, 

welche  aldi  nialit  linarar  aullaa  aia  Irflaaraa,  aallaaikaan  la 
■aehaa  aad  bim  teb^diMalbaajnr^dan ^^MiriMB>Unbaa  ia  tut 

Ed.  Puls 

Buuacliloaaerei  oad  FabriltaDt  acluaiedeeiaaniar  1 
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KaamiailaaaNtlaf  m  Carl  Baali»  ia  Barila. 


Draek  vaa  Oabrftdar  Flakart  In  Barlin. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZnaendniiMn 
MtMl  nta  I«  riebim  «n  41» 
■CxpedltlcB 

BitekkaBdlug  im  C. B«<III». 


Wochenblatt 


B«*t«lliiB(a]i 

•b*raeliai*ii  «II»  ro<i»it«ttlt«ii 

and  BurtiliAniUur.Kf K. 

lät  BwUn  dl«  Ka|>«<IUI«a 
Ir.  U, 


iVl  ip.  «•  iMpaiitM  rumMii  " 

'     "       des  Architcktcn-fcrcins  zu  Berlin. 


«iagiliefut  ada. 


PraU 
ttdir.  pra  VUrUI>ihf. 
hol  d  I  r  •  Ii  c  •  r  Z  a  •  •  B  4  n  B I  Jt<«r 

rliii*)n«fl  Nanmar  uiter  KvdMl« 
tmoA  l  TUr. 


BadAlnr:  Z.  &  0.  MtMdi. 

Berlin,  den  15.  April  18S9.       1    ftMhibit  jriM  OwMnrtm^ 

Inhalt:  Kin  n«Mr  Vdnelilic  an  de»  limlidNii  Vwiudanngaii 
in    der  Gemildo  •  G«ll«ri»   dw    BerliBBr  MweewiB.   —  Vabar 

Normirniic  dw  BmniBtermlien- Mhjmic.  —  Die  T>n<<knrilsgen  zu 
ChBUm  and  FMtnMath.  —  Dm  Sioring"»chc  F'.ixiir.  —  Mit- 
t  ho  i  1  n  n)f en  roh  Veroinen:   Verein  für  Bankunda  in  Stuttgiirt, 
Aroliiii  kii'ii -  Vsrrin  zo  Barlin.  —  VermiHcbies:  Versucht« 

Wii'ricri-inCülirnnp  einer  Prüfnnf?  für  Manrrr-  und  Zimmermeistrr. 
—  Kin«'  kstluilitrhe  Kaitinlnil/  zu  Sittney.  —  Protrütuniisr-tu-  Kir- 
chen im  Orient.  —  NachKrnbnniren  im  Kaiserhaos  tu  Gn.-hir.  Da« 

KlnalwhB-SytwM  L«naa^fiit.  —  MacklnborKbelMs  Lbocmubmm.  — 
Dar  Nullpunkt  de«  Amitenlftiaar  PeRab.  —  Bin  abiMaden  gckoBi- 

nipne»  Manaslcript.  —  Das  deutaehe  (j>'werll<>-Muu^um  iu  BerliB.  — 
Neue  Uaiigeweiksrhule  zu  Idiiti>iii  In  Na»«»».  ~  An»  d  «t  Paek' 
litteratur:  %elL<iohrlft  d«»  rmit-rrckh.  Ingenieur-  and  Arrhitaktev- 
VrreinK,  1869,  Heft  1 — 'S.  —  SammlnnK  architektonischer  Ornamente, 
■odeliirt  von  Lahr.  —  Konkarrantans  iSrhnl^ana  tm  Marne.  — 
Parsonsl'lfaahrialitan  <(b, 

ia  ■•■er  Vorschlag  zu  den  banliehea  VerüHdenugen  Ib  der  (;rniäldc<;alifrie  des  Berliner  Hqwiims. 

Bai  dflm  Zwi«»|wtt  dar  Anaiohtan,  wekher  «Mb  ia  nleht  geichädigt  werden  könnte,  su-ht  auf  aebr  aebwMben 
Bstreff  d«r  bealwicbtiglen  banitehcn  Verindeningen  in  der  '  PSMsn.   FMlioh,  dieo«  Aenderungen  „laM«n  die  Sn«B«re 


Ot'niäldi'galleiie  des  köinfj^lirlicn  Mvi.senniH  zeigtf,  s-rlml 
sich  k«tae  äiiniiiiie  gegen  Aiiwütiiiung  von  Oberlicht  ,in 
«inzelnen  Räumlicbkeiten;  es  wurde  vieloMfar  BilgBinein 
sugegeb«n,  dosg  dies  b«i  dar  Beeiotricht^gvillg,  wdcbe 
d«r  grösste  Theit  da»  Nordnal«  dareb  dM  tu  nabe 
•tebende  Nene  Maseom  und  durch  den  Terbindongsbau 


Arcliitcktur  de«  Oi-Ii.lode«  unberührt",  das  pit*iTi  wir  zu. 
obwohl  das  techaitwlie  Gutachten  der  Abtbt^iluiig  tur  Bau- 
wesen im  Minieterium  dt«  Handt-I«  mit  Recht  auf  da» 
Miesliche  der  dodaroh  entatahanden  blindeo  Fanatar  «oF- 
merksam  maebC.  Abar  jeda  Aowandaag  Tan  ObarlfebC, 
und  solche  wird  ja  aUaaitig  al«  unumgänglich  anerkannt. 


mit  diesem  erfahren,  eine  Nothwendigkeit  »«i.    Ausserdem  !  bringt  das  mit  rieb.    Ferner  nehmen  wir  die  beruhigend 


wurde  eingeräumt,  dns.'^  auch  in  den  vier  ki4'inf n-n,  cihiIi 
den  Höfen  schauenden  >iälen  Deckeobelattchtung  in  hohem 
MaattM  wnnschenswerth  seL  Dieoa  tnuran,  wi«  ein  Rlick 
asf  Sebinkel'a  EatwörfiB  s^igf,  «c^föiwlich  nicht  für 
OaDtilda  baallomit*)  and  aind  boi  thnm  jetzigi-n  Licht 
MUdt  fSr  dicken  'Awock  »ehr  unzur  i<^^bi  nd. 

Der  Streit  ürtshc  sich  um  eine»  gatu  and«:r(i  Tunkt. 
Eine  sweite  Acnderung,  die  in  ihrem  Wesen  von  der 
eratea  anabbängig  ist,  wnrde  von  mancben  Seiten  vorge- 
•cUagan  «od  onao  wfinaeht  diaaalba  bai  Gclaganbdt  jener 
Aenderungen  in  der  Belenchtnng  durchzusetzen.  An  den 
•ich  gleich  bleibenden  Räumen  von  massiger  Grris.ie,  aas 
welchen  die  Gallerie  jetJtt  besteht,  findet  ii;;ui  keinen  Ge- 
fallen und  kommt  cu  dem  Scbluss,  „dsss  die  Bildung  ein- 
aaldOr  grösserer  Kompartimente  eine  wesentliche  Ve.rbes- 
aaniiig  in  der  Oeaarnntanlage  dar  Qallarieräame  bervor» 
bringen  würde*.  {Ontaebtan  der  vom  KaltnaminiBter  be- 
rufenen    Kommission,    S.    12.)     Au«    solchen  Ani?irhten 


Versicherung  der  Koiiimiiv''ion  itiii  Datiii  ati:  „alle  Höhvu- 
verhältnisse  der  Räume,  Gtisiiiise  und  i>eckenai)<<)nldung 
werden  io  Strenger  Pietät  gegen  den  Meister  erbHli«ti 
blaiban**.  Danof  aber  konaan  wir  niebt  unMo  jii»  Frage 
aafxBworlän:  Spriebt  dar  kanstlerisebe  Oitdanke  einea 
Bauwerks  sich  denn  blns  im  Ai  nssereii  und  in  der  Aus- 
stattung des  Innern  aus,  nicht  vielnieLr  t-beiihu  Kctir. 
ja  selbst  in  erster  Linie,  in  der  Entwicklung'  de.» 
Grandrisses  und  in  der  Diapoaition  der  Räumu? 
Der  Ausspruob  der  KominiMioii;  Jene  Aenderaogen  »alta" 
riren  die  iniwra  Anordnung  nur  in  so  weit,  als  die  notb- 
wendige  tSnfShrnng  von  OberIichtbel«uchtung  vernünf- 
tigerweise eiTnrdiTf* ,  eiiilii'ilt  eine  Hrge  U  ebertreib  II  ng. 
Die  Beleuchtung  vott  oben  eriordert  „vernündigerweiae" 
gar  keine  Aenderung  in  der  Anordnung  des  Raamca. 
Saitenliobt  wie  Obarlichtaind  bai  gröaoaran  wie  bei  kleineren 
RSttnan  nroglfeh,  wenn  nar  dort  dia  Tiefe,  bier  die  Höhe 
des  Raumes   riclitig  Iieuu  Msm  und  dasn  die  Grösse  drr 


ergab  »ich  der  Tian,   den  Herr  Baumeister  Tiede   im  ]  LichtöfFtuing  in   das  reciuu  Verhältniss  gesetzt  ist.  Da-« 


Einverständniss  mit  dem  Generaldirektur  ausgearbeitet, 
ood  welchem  tu  Folge  an  der  Mordaeita  die  jetzigen 
11  Kabinete  durch  5  Obariiabtiäla  «vetit  wardM  sollten, 
aodann  dar  modifizirte  Vorschlag  der  Kommission,  welchem 
di«  Akademie  der  Künste  im  Wesentlichen  beitrat  und 
welcher  4  Kaliinete  im  Nurdsaal  beibehalten  nnd  nur 
drei  grössere  K.riiii|iartimente  bilden  wollte. 

Gegen  alle  Plane  dieser  Art  erheben  sit:h  aber  git- 
wicbtigo  Bedanken.  Zanächat  iat  ein  baalebendes  Buti- 
wrerk,  weiebea  den  knnstleriacben  Oedanken  einea  grossen 
Meisters  iiu.ss|iri(  h(  .  niebt  falulu  ram.  Eine  .«[lätcre  Zeit 
darf  tfinein  8*»lcberi  nicht  ohnss  Weiteres  iiacli  ihren  eigenen 
Ansichten  eine  neue  Raumiheiluiig  aut'/.wingen ;  sie  hat 
aich  aof  Oalleriegebäode,  die  ai«  seihet  errichten  darf,  zu 
bcaebriinken,  wann  aia  ihre  Begrilla  über  beste  Anordnung 
and  Gestaltung  von  Bilderräumen  vollständig  zur  Geltung 
bringen  will.  Das  Argument  der  Kommission,  das»  durch 
die  Torgeacblagenan  Ayndarungan  daa  Werk  da«  MaMtara 


diese  Hedingunjien  hei  den  Zimmern  der  Berliner  Gallerii 
erfüllt  sind,  beweist  das  jetzt  bereiti  mit  Oberlicht  ver- 
sehene Kom(Mirtimcnt.  Jede  Aendernng  io  der  Baam- 
anläge  greift  in  Sebiokers  Gedanken  ein,  daa  ia^  niobt 
BU  leugnen.  Die  Disposition  de«  Innern,  so  wie  sie  ist, 
gellt  IUI»  Srhinlvel's  hewusjäter  künHllerisrher  Absicht  liervur, 
was  die  K'iniiniaaiut»  «iiiwuder  iitciit  erkannt  bat  oder 
ignorirt.  .Man  erfindet  ein  Märchen ,  welches  auf  übel 
üaterricbteta  berechnet  iat:  Jedem  nUnbefanganea"  weide 
die  nnnontarbroebena  Baihu  ganz  gleicher,  in  ihrer  Qroaac 
fa^t  auf  das  geringste  Maas»  b<--<  lir.Hukier " i  Koni|  rirtiiiiente 
auHnllend  entgegentrctun".  Dn-i»  et»  Meister  wie  Sriiink.  l 
einiii  Holehen  Uehelstaud  nicht  selbst  enipfuniii-n  lialre, 
sei  „undenkbar"^;  „aber  ihn  «waogen  gröcalentbeils  äussere 
Verhältnisse  dazu,  denn  ea  galt  bai  ungemain  knapp  ga- 
wihrtan  Mitteln  anf  dia  möglichata  Rattmgewinqung  zw 
Unterbringung  der  Bildor  Badacbt  AMebmen". 

Ea  iat  berula  von  andanr  Seit«  naehdrädclicb  ber- 


i>i   t'ri-|li,li  .^in  Irrtliuni,  dfn   »ir  (.-enchtigcti  run.-^->n.  'I  \Vii'il.-r  rmo   l  vherl  i  cilniiiK.    .'^i'    -in.l    :ii.'lir   aU  di)|>pi>ll 

Kin  Blick  auf  .Srhiiik<;U  Kulwurli'  zciKl  vi.  lui>Hr   srlif  j  SU  grusA  vita  die  KaUiuet«  iti  lU-r  Dir.Mieiii-r  und  der  Miiii.lii-iu-i' 

deutlli'li,  dass   die  bei<i>'n   um  Nnrilpn  IK-Ieuchl -n  n  •'s.iie  »ii  <!•  a  !  Gallcrio.    In  dur  letzteren  «ind  die  K.il'iiicte  etwa  (iuk'Ii  rheinivelii-oi 

Höfen  des  Mnseaio*  vun  8ehinkel  auwiräckUcb  zu  Käuoien  der  |  Maass)  14  i'm»  tin  Ltelitcn  breit  und  lt>  Fo*«  Ii?),  m.iclit  i''.'4<^ 

CteslUegaMeria  keatfwait  wana.  ^  IM.)  I  K«fm  •**>■        aia«  KMapartteanta  !■  Barlin. 
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Vorgehoben  worden,  dass  diL-si:  Ausfülirang  aof  einptn 
tliatsäthlichon  Irrtliuin  beruht.  Schinkel  vertiilir  lu  i  lir 
Anlage  nach  ein«ai  klurvu,  bewiutsten  l'rinxip;  er  bat  für 
Anordonng  von  GeaiildettmnlaDgen  in  allen  seinen  Ent- 
würfen, gelbst  in  sniehea,  die  oar  ein  freie*  Spiel  d«r 
Phnntasic  waren,  niemals  ein  andere»  PHneip  walti>n  lacsen. 
Die  Komllli^^i<>^  urul  liic  Akademie  tr^tiTi  iil.-n  mit  itircrn 
Projekt  often  g<'g*:u  tscbitilit'rs  klar  nuügcsprocbenen  Willen 
nnd  gegen  »eine  OruudKÜtze  in  die  Schranken.  Sie  sollten 
dM  nur  aafnchtig  eingestehen.  Von  ihren  Standpunkt 
ans  hat  Schinkel  sieh  geirrt,  nnd  ea  wäre  Ja  möglich, 
dans  er  dies  getban.  Vicll.  uht,  das«  er  in  der  That  bei 
dem  Gedanken,  den  ir  liior  in  der  Raamdisposition 
Malten  liess .  etwas  %u  wvh  ging  iiml  l  iriMNlijJ  Vi  rfulir. 
l*<r  kannte  die  grossen  Cialierien  in  Kngland  und  Frank- 
reich, er  hatte  sie  eigen»  im  Intereiss«  aalmt  Muaeuni!!- 
haneH  beüuclit  und  Btudirt.  Hier  fand  er  vorengmreise 
grossere,  hohe  Säle,  mebt  von  oben  belenchtet,  wirkend 
durch  Siuiiliiiik.'il  des  räumlichen  Kindrnck»,  weloln.'ni 
oft  die  Mitglichkeit,  die  Gemälde  im  Kinzelnen  zu  ge- 
nicMen  und  zu  »tudiren,  mehr  als  billig  untergeordmt 
war.  Kr  erkannte  diese  Fehler  und  indem  er  aie  ver* 
mied,  ging  er  vielleieht  naeh  der  andern  Seite  etwas 
n  weil. 

Gleichzeitig  iui(  (iic-em  Bau  entstand  Klenze's 
Pinakothek  in  Münch» n .  in  li.  r  «  in  anderer,  ebenfall« 
berechtigter  Gedanke  durcbgcfübn  war:  grr>!>»ere  Säle  mit 
Obcrliobt  und  diesen  parallel  laufend  kleinere  Kabinete, 
von  der  Seite  her  beleMchteL  Freilich  war  die  Löiung, 
«enigt^ten«  in  den  sn  hohen  Sälen,  noch  keinc«weg8 
ein«  bcfriedigftiiJ.'.  l)..|is,ll'>;i  Gedankerj  niitim  Si  iii]i.t 
beim  Dresdener  Museum  wieder  auf  und  tütirte  ihn  un- 
gleich besser  durch,  indem  er  viele  .Mängel  >  Muncfaener 
Oebände«  vermied.  Nock  immer  sind  die  Säle  um  einige 
Paw  ea  hnth,  um  gant  das  amreichende  Licht  au  haben, 
und  ili''  Ml  lirzahl  der  Zimmer  mit  Seitenliclit  würde  man 
gern  iiwi>»  gn'Mser  sehen.  Dennoch  i^t  im  Weseullicben 
das  Li>kal  der  Dresdener  (iallerie  TOD  woblthnender  2week- 
oiäwigkett  und  ävhüubtüt. 

Wir  begreifen,  das  Viele  für  Herlin  etwas  Aehn- 
I  ich  es  «üntchen  und  dass  sie  dabei  den  Unlencbied 
/.wischen  der  Dresdner  Oaifcrie,  mtt  ihmn  safalreichen 
j>räfhti;^iMi  M.  i-t<  iMÜi  kni  ^.  i  .när  dtsn  hticlisten  Blülbe- 
l>erioden  dir  Malerei,  und  der  Berliner  Samnjjung  üln-r- 
seheii,  die  weit  weniger  unifai.greicbo  (ilEinz.stücke,  dafür 
aahlreichei  missig  gro-'MM  Werk«  frübur  Kuuslporiodea  b«- 
üilst  nnd  durch  ihre  Kigenscbaft,  io  etner  gewiMen  Gleich- 
«Ii  -  in;ii>iiii'l«ri<eb!(len  Scliuien  und  Epoeben  zu 
V»-riti  li'ii,  zu  ridb  her  Mri-iigen  Sonderung.  solcbeni  Zu.-um- 
inünhallen  de»  Zusaninui'g.iborigen  in  kleinern  Grnpiien 
audfiinlert.  —  Wir  bvgreifeu  jenen  Wunn  b,  obgli-icb  wir 
ihn  nicht  ihetlen.  Und  so  adiwcr  e.>.  un.n  wird,  an  Sebin- 
kil^  Riiuni(li*]'..sition  tierührt  «u  Sehen,  würden  wir  den- 
ti.icb  dai<  llcrr^i.llin  cinii;fr  Hä'im«  T«in  grÜMercm  Um- 
fang aU  eine  ni',bt  iinln  rei  lilii;t.  K ■  .rj/r.>.si<in  belrai'lilen. 
wenn  es  unter  lolgendöu,  un».  usierlä-s-ilieh  geltenden 
I{«>dtiiguiigen  geüChieht:  I)  D«:  ut^prünglicbe  (;. danke  der 
Huümilieilung  mu-M  immer  noch  Aar  bestimmende  bleiben, 
diu  grduheren  Konipnriimenle  dürfen  daher  weder  an  Zahl 
hoch  an  Umfang  z»  f-elir  hervorrngon.  2)  Die  Anord- 
nung der  Sammlung  Kelbst.  die  vi>ii  Waagen  mit  Schinkel 
lind  den  andern  Mitgliedern  dir  Ivoniniis-ion ,  und  in 
Uebercinstimmong  mit  ächinkel'H  arobilükt<ini.>Lbir  Kiti- 
theilnni;  de«  Oanaen  doreb|{efährt  worden  ist,  eii  e  Anord- 
innig,  du  auf  dies  Gründlichste  durcHd  icht  ixt,  an  Geschmack, 
I  .  lob.  it  nnd  hi-storiMhem  VersCindni-'*  ibn»  Oleichun  nicht 

li:it  I-«  g.  wahrt  werden.    ;>J    V'-*  darf  kein  Vi  iln-i  m 

Wandlläche  enUteheii,  indem  en  Lereit-  jet/.t  an  i'taiz 
fdiit,  vielmehr  wKre  ein,  wenn  aui  b  massiger,  t^  winii  an 
Wandlläche  mit  Freuden  «I  begrüssen.  Diese  dritte  For- 
liernng  war  da.n.  was  der  f erstorbene  Waagen  am  ent- 
Ktliied.  riMi  II  (n  iiint  hat.  Auch  die  Kommission  Rab  die 
UicLiigkeit  derselben  zu.  Sie  tnodilizirle  die  l'liine  de.i 
Herrn  Tiede  so  weit,  das.*  sie  »ich  bernilitigt  glaubte  zu 
xagent  «Dorch  diese  Vurscbläge  werden  bei  dem  Nord- 
iwale  im  Ganzen  acht  Pemticrwände  xur  Anbringung  von 
GemUdcn  gawooDcn,  während  dnieh  Basmtagung  von  vi«r 


ZwiKclieuwäuJen  acht  eben  so  grosse  Bildwände  verloren 
gehen."'  Nur  schade,  da>-.  hii  r,  wie  lurcji-i  v.iri  andiTi  f 
Seite  mcbgewie-^en  worden,  ein  Rechenfehler  zu  Cirundc 
liegt,  eine  Unwahrheit,   wie   sie   an    solcher  Stelle  nicht 

Stehen  dürfte,  denn  die  Fensterwinde  sind  nicht  eben  ao 
l^aas  wie  die  Zwischenwinde,  Jene  vielmehr  17,  diese  fiut 

-2i  Fti*-(  Ur.:it. 

Würden  diese  drei  IJediriL;iiii;;r  ri,  die  wir  eben  her- 
vorgehoben, gewahrt,  so  hättf  :uu  li  Waagen  die  Herslel* 
lang  einiger  grösseren  Koinpartinieute  uicbt  mehr  gomias- 
billigt  In  einem  Gespräch,  welches  der  Unteraeiehneta 
noch  kurz  vor  seinem  Knde  mit  ihm  bat<e,  theilte  er 
demselben  mit ,  diws  er  noch  zu  einer  Konzession  ent- 
schlostten  sei,  nämlich  zur  B'-seilignng  der  Zwiseh.-nwäode 
in  den  beiden  letzten  nach  dem  Hofe  zu  gelegenen  Stilen. 
Geiwle  die  Werke  späterer  K[»M'lien,  welche  sieh  hier 
befinden«  wirken  bei  einer  gewissen  I<^ntf>  rniing  besser  und 
bei  ihnen  sei  di«  strenge  SnnHernng  nicht  •;atiz  in  dem 
Mn:i-.s>  Mit  voller  Fiiisi  l'.i'  iiiMilicit  wehrte  er  firh 

namentlich  dagegen,  die  Bilder  der  alleren  Schulen,  die 
sich  jetzt  im  Nordsaal  befinden,  in  grösseren  K<iinp«rlinn-n- 
ten  untergebracht  zu  sehen,  indem  gerade  für  »olche  die 
roässigen,  bescheidenen  Räume  das  einaig  Richtige  sind. 

Von  der  aniirrn  Seite  werden  nun  aluT  jene  grösseren 
Kompartimente  vt<r.d.ug8Weise  gerade  iTir  den  NordMjd 
gewünscht.  Und  wir  wollen  gern  zuf^eben;  \m  ii:i  >i.' 
ciomal  angebracht  werden  sollen,  ><>  wi'rden  sie  gerade 
hier  am  günstigsten  wirken.  Wir  billigen  dabei  zwar 
nicht  die  seltsame  Moiivirung  der  Kommission:  «Die 
süinintliclien  Lokalitäten  des  Nordsaals  erhalten  fortan 
(d.  b.  seit  Bestehen  des  Ueberbaues  zum  Ni  uen  Museum) 
die  Bestimmung,  zwischen  betdeu  Museen  eine  ftngeines- 
^eue  archii<  k t"iii~i  in  Vermiltelung  herxustellen."  Nein, 
das  Schinkei'ache  Museum  iat  «in  geschlossener  Organis* 
mus  in  sich,  nnd  mit  Recht  ist  vorgesehiagen  worden, 
dit  ^cn  Z>isammenhs:i4  mit  dem  zweiten  .Museum  so  un-  • 
nierklieb  wie  möglieb  211  machen  und  künftighin  auch  die 
Glaswand  nach  dem  l'eberbau  mit  einem  Vorbang  zu 
verdecken.  Dagegen  acbeint  ea  uns  allerdings,  als  <ib  in 
seiner  jattigan  Ocalalt  Schiakers  Museum  .st^lbst  an  die- 
ser Stelle,  in  nnmitielbarer  Folge  auf  die  Rolande,  die« 
«en  imposanten  lim[)fangsaal ,  ein  paar  grös.*ere  Räume 
gnn/  li'-ix  \  iTt  k'"i(iiite.      Der  111- p:  u  luliclu  ICindrui'k 

de^  langen,  euieti  Nordsiuds  ist  durch  den  .\nf>au  unwie- 
derbringlich \erlnreii:  auch  bei  Eitilübrung  von  Oberlicht 
unter  Beibehaltung  der  jetzigen  Theilongswände  würde 
er  nicht  wieder  zu  gewinnen  «ein.  da  aladann  immer  noch 
eine  gewis....^  Hrboliung  der  Win  '.  .  oder,  iwieli  Waagen's 
Vorffcliliig ,  das  Anbring>'n  vuu  litiiiierieii  darüber,  mm 
Vermeiden  viin  ](<'fl<-xeii  nötbig  wäre  und  die  lÜnIwit  der 
räumlichen  Wirkung  aufheben  würde. 

In  dieser  Krwägnng  niaehen  wir  einen  Vorschl.ng, 
wi'tcher  ileii  ol.-n  .iiifge-teliten  Hedingungcn  gerecht  wird, 
nicht  mehr  d>ii  Mi<ii-iikeM  Waag.';/«  nnterlicgt  und  zu« 
gleich  auch  ikn  Wünschen  >iir  i.i  J.  n  .Seile  Rechnung 
trägt.  Materiell  >liiiiirit  '-r  ülu-riin  mit  di-ni.  was  da« 
vorsichtige  und  gründluhe  (lulacblen  der  Ablbeilung  für 
Bauwtten  im  UandclHmiDi»t<;riuni  liefürworlel.  Diene  ver- 
neint das  Budürfnis«  des  Oberlichts  in  drn  iiusscrsten  Kom* 
pnrtim'-nten  auf  beul,  n  S.  i-.  1;  d-.ts  Nordsaals,  findet  es  nur 
in  den  sieben  milleUlrn  m .ili « .  odij;  und  will  aus  diesen, 
unter  Beseitignug  Von  vi  1  /u  -chenwäiid>-n.  drei  grösseri 
Riiume  machen;  hin^icllllicb  der  beidiu  lec^teu,  nach  dtsn 
Höfen  sebauendeo  Säle  empfiehlt  sie,  hier  zwar  Oberlicht 
einzuführen,  aber  auf  di>'  I!e«eitigungdvr  Thidlung|»waodeau 
Verzichten   Weil  dadurcii  zii  viel  Watidllachu  verhiren  geb^. 

i)i.-i:n  l'r-ij.jkt  ^i*liiic!.MTi  wir  uns  au.  Weil  wir  Irei 
S4'iniT  Annalinie  du:  .M"^liebkeit  »eben,  die  biaberige  .An- 
ordnung der  (iallerie  zu  wahren.  Diir  l'rage,  was  ans 
der  Sammlung  Mitiut  io  den  amgc»talteteo  Räumen  werflea 
8>dle,  ist  in  den  verschiedenen  Gutachten  nicht  hernfart 
worden,  ist  aber  unniillvlluir  an  die  Frage  der  Umgestal- 
tung .-ellist  anzuscblie>sett.  l'"ür  tlie  gnissercn  Räume  im 
Nordsaal  [«asscri  die  älteren  Bilder  r.ielit  mehr.  .Aus  ilim-fi 
eine  Tribuna  für  iierv(»rragende  Bilder  ans  ver-clii.-d  'ix  :i 
Schulen  zu  machen,  ist  vollenda  ein  verwciHicber  Ge^lunk. . 
So  bidbt  nur  ein  Mittel:  Man  behalte  die  bisherig«« 
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▲nordnaag  vollit&odig  bei,  aber  laaa  kebre 
•  ie  nm.*) 

Jelzt  beginnt  die  erste  Abtheilung  der  Gallerio,  Ita-  ' 
lipQiT,  Spanier,  Franzosen  u.  «■  w.,  im  dritten  Zimmer, 
die  iwvite  Abthrilung.   Deutsche  und  Niederländer,  im  j 
vierten  Ziiamer  vom  Mittel -Kompinllnieat  dea  NordMal«.  | 
Die  AnfSoge  beider  groMen  Hiefatimgen  berfibrea  «ieb,  I 
in  der  Folge  vrach^en  sie  auseinander.     Lässt  man 
sie  statt  dessen  in  den  beiden  fiussersten  Räumen  nach 
d&ii  Höfi'n  zu  gesondert  beginnen  und  dann  lier  f;c- 
geuaeitigen  Vereinigung  zustreben,  so  bleibt  der  i 
GruRdgedaBk«  der  Aabtellung  nicht  nur  röllig  erhalten, 
•ondeni  er  iat  ooob  geklärt  und  io  einer  der 

geaehkhtllehen  Wahrheit  beraer  entepreelienden  Weise 
nii>geführt.  Denn  in  der  Thal  haben  die  Anfänge  der 
beiden  Richtungen  wenig  mit  einander  gemein.  Man 
nimnit  den  grossen  Unterschied  wahr,  wenn  man  aus  den 
Zinmena  der  allen  Ilaliener  in  das  der  van  Ejck'acheo 
Sehnte  tritt  Erat  in  der  weiteren  Bntwiekelang 
kommen  die  Sthiilen  .«ich  nähtr,  im  17.  und  1  (*.  Jahr- 
hundert verwischen  .«ich  diiMt  Unterschiede  oft  so  sehr, 
das8  Waagen  vorgezogen  hat,  einige  Deutsche  und  Nie- 
derländer in  die  let;(ten  Räum«  der  entgegengesetzten  Ab-  1 
tlieilung  einzureihen. 

Im  Nordaaal  gehen  bei  unaerm  Projekt  Terloraa:  vier  I 
Zwiaehenwinde  von  22'  Breite  und  1 6'  4"  Höhe.  Rechnet  | 
man  von  lelzii  rer  für  tU  n  .Sücki  l        1"  ab,    i>o  ergeben 
sieh  8  HildHäcIieii,  jede  von  iHii'     im  Ganzen  .  E-t 

werden  gewonnen  G  Fon<«terwünü>!  neUsi  2  ebenso  gros»en  | 
Kücltwänden  (durch  Vcrkitädong  der  zwei  Niechea  in  den 
Zimmern  recht«  und  links  vom  Eingang),  jede  Wand  17' 
breit,  also  mit  221"^'  HiUlÜärhe.  zu-amnien  I"«j8^'.    Bleibt  ' 
im  Nord.*ai)i  ein  Verlust  \oii  .j"Jü^'.    DiilTir  wercien  nech»  j 
Fen>lerwünde  in  den  zwei  Sälen  nach  den  Hi'fen  <;i\vr)ti- 
ucn,  also  l:i:.'iF'.    Kg  bleibt  «l*f>  im  (iiinzen  ein  (iewinii 
von  mi^'  Bibllh'iche. 

Auf  der  Seite  der  Deutschen  und  Ni<'d«rländer  bleibt 
Alles,  wie  es  wnr,  in  12  gleich  gro^!>en  K<>in|tnrtinientcn 
aufgestellt.  Nur  niacht  lii  r  L  eluTM  liii-'S  au  W.iti  Iliuche 
ujoglieh,  zwi-ii'lien  dem  künftigen  er.-t'-n  und  xwi'iteii  Iviun- 
(jartinieiit  die.ter  Seite  (lÜ  und  17  des  Plans),  unstnit  einer 
Wand,  den  Genter  Altar  in  OriginaJcn,  allen  und  neuen 
Kopian  ab  Ganxes  aofitustellen,  austerdem  noeh  andere 
nltniederländi»che  Bildi-r,  die  wegen  Raummangel  theil!) 
fnrtgenoinmen  werden  mussten,  wie  eine  Anbetung  der 
IvKii.yL'  in  der  An  des  Qiiintiii  Nh^.sis.  ibeils  nucli  nielit 
uulgestellt  werden  konnten,  wie  «wei  gro.^.se  (ieinülde  walir- 
scheinlich  von  Dirk  Staerbojit,  unterzubringen.  Auf  der 
italienischen  Seite  können  die  13  Kabtoele,  die  den  An- 
fang niacheii,  .«oviel  wie  jetst  etwa  18V«  Koinpartimente 
niitiK  liMicti ,  vvi  ;1  i'r>|.'ii^  il<-r  jetzigen  K;»l)i iiete  keine 
Kiickwand  «nit  ISildern  hüben,  zweitens  H  eiieinuiige  Fens- 
terwünde  hinzukommen.  Was  der  Uest  von  S'/i  Kom- 
partimenten  enthält,  findet  bequem  in  den  drei  Sälen  Plals. 
Der  leiste,  links  vom  Eingang  dureh  die  Rotunde,  nmfasst 
die  Franzosen,  d.nrnnter  ein  l'rnchtbild  wie  Lebrun's  Fa-  [ 
Riilie  Jabach,  und  verwiindte  akademische  liichtuufjen,  der 
BingKng»saal  die  Sjianier,  dir  >.i:h  liiiT  in  giuizer  Stutt- 
liebkeit  dargtellen  werden,  und  im  iie«!  diese«  wie  in 
dein  dritten  Saal  finden  wir  den  grossten  Tbeil  der  lu- 
liener  M'it  der  Zeit  der  Caracci  und  des  Caravaggio. 
Die  jirüchtigsten  und  grössten  Werke  der  letztgenannten, 
des,  liniiJii  Ueni,  des  Domenicbino  w.rib-M  für  die-fc 
Plätze  gewähll.  liier  i«t  die  minder  strenge  .Sonderung  .sogar 
ein  Voriheil.  Ein  Ribern  kann  unmiiteil  nr  neben  »einen 
italienischen  Vorbildern  hängen,  alle  Feinheiten  der  bts- 
herigen  Anfbteliung  lassen  sich  beibehalten,  nach  fn  Zu- 

•)   Den  Gi'daiikeii  sprach  Geheimratli  Schnaine  uua,  der  bf- 

k  inntlicli  in  <li-r  l'iiil.;iulr:4i{H  gani!  \Va;is>?ns  ^itaiidpunkt  »crirneii  i 
hatte,  aber  unter  wilobi-n  t'tniilaiiUtfn  dreh  die  Möglichkeit  «juiger 

grütücren  Uaumc  zaigcben  wolltü».     Dm  Getpräsh  mAt  ibiu  voran*  | 

IsMte  den  VertMier,  die  Auiflhrbarkeit  diesits  6eifa»ken!i  genauer  i 

n  yrfiliM  and  im  BhudBea  nadimwsi«n.  | 


konft  kann  die  aeköne  Landschaft  Claude  Lorrain's  sebeD 
dem  Waldbaek  Satvator  Rosais  ihren  Platz  finden.  Die 

nordischen  Meister,  welche  der  ."üdlicben  Richiniif:  fulm  n, 
Honthorst,  Sandrart.  sind  jeut  ihren  heimischen  Z.it- 
genrtssen  näher  and  im  Zimmer  neben  Raphael  Mengs 
nnd  Cbodowieeki  ist  gleich  Dietrich  zw  finden.  Man 
kann  genügend  znriicktretan,  nn  jene  nelir  auf  lien  Ellekt 
gemalten  Bilder,  die  bei  I*'rrichtung  der  Gallerie  groMen 
theils  noch  gar  nicht  vorhanden  waren,  in  richtiger  Bnt> 
fernung  zu  gehet). 

Alles  dies  kann  geschehen,  ohne  daMS  auch  nur  die  bis- 
herige Nuitierirung  geändert  wird,  und  jedes  Höberhäagea 
der  Bilder  kann  dabei  venniedan  werden.  Da«  grosM  Po* 
blikum  findet  beim  Betreten  der  Gallerie  von  neuen  Mn- 
seutn  und  von  der  Rotundi'  her  sofort  die  Werke,  die 
seinem  Verständniss  am  nächsten  stehen,  und  wird  erat 
allmälig  zu  den  älteren  Bildern  geführt  Dagegen  ist  aber 
auch  noth wendig,  daaa  die  beiden  Thüren  an  den  £ad> 
punkten  der  Chillerie  stati  geöflket  rind,  daarft  mm  gMek 
in  die  Räume  der  älteren  Schulen  eintreten  könne,  die 
Komniunikulien  über  das  obere  Podest  der  Treppe,  wie 
sie  aieb  nach  der  Dispoeitton  den  GmndrisMa  von  Mthat 


versteht,  frei  bleibe  nnd  die  listige  Nothigung  (8r  den 

Bt!sch:ui.  r  .'iiifliori.  am  Ende  niii^elaugt,  wieder  denselben 
Weg  rü<'kwarth  gelieii  zu  innssen. 

Die  beiden  kleineren  .Sale,  welche  die  Incinabelii  ent- 
halten, haben  wir  bis  jetst  nicht  berücksichtigt.  Sie  liegen 
nach  den  Höfen  und  haben  Südlicht,  da«  zwar«  hell  genug 
iat,  aber  durch  Soaaa  nnd  Baflex  gestört,  so  dass  auch 
für  sie  Oberlicht  zn  wfinseben  ist.  Aneh  bei  Entfernung 
der  Zwi.sehenwüiide  würde  sich  hier  noch  ein  Uebersthu.ss 
der  gewonnenen  Bild&äche  über  die  verlorene  ergeben. 
Dennoch  wäre  ihr  Beibehalten  sehr  zu  empfehlen.  Llrstens 
bekäme  dnreb  ihre  Beseitigung  der  Raum  ein  bäasliebes, 
korridorartiges  Ansehen;  zweitens  ist  die  strenge,  scharfe 
Sondervng  in  kleinere  Gni|ipeii  gerade  bei  diesen  alter- 
thSmlichen  Arl)uileti,  wie  sie  hier  bewahrt  werden,  ein 
(iewinn.  Wir  würdigen  dieselben  leichter,  wenn  wir  nicht 
zu  viel  auf  einmal  sehen.  Uns  würde  z.  B.  wide^^lrebe^, 
dt«  BTsantiner  mit  den  Werken  der  umbrischen  Schule, 
darunter  Arbeiten,  dl«  dar  Jugandaait  Baphael's  zugeaebrie* 
ben  werden,  im  selben  Ranra  sn  erblicken.  Durch  Bei- 
lulmlten  der  Zwi.'»chen wände  ist  der  (Iewinn  an  Waiid- 
Ihu'lie  noch  grösiser  und  dadurch  wird  vielleicht  müglieh, 
in  die  Zimmer  dieser  Abthuilung,  welche  von  den  stets 
dem  PubUkum  geöflbeten  Räumen  mit  richtigen  Takt  ge- 
schieden ist,  aneh  manche  Bilder  spiterer  Scbnlen  und 
Z>'iten,  die  weniger  ein  ästhetisches  als  ein  kunatwisAen- 
schaftliche.')  und  geschichtliches  Interesse  haben,  su  ver- 
setzen. 

Carlsruhe,  i.  April  1869. 

Alfred  W  oll  mann. 
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Vekcr  KcnUnng  4er  l«uuterl«Uei>  laute. 


In  der  aiu  t».  Iiez«n)ber  v.  J.  abgcbaltoneD  Sitzung  der 
Hochbaii-SektioD  de»  SiobsweheB  Ingpoicar- Verein»,  welche 
d«r  66.  UsDptverKikinmluiig  dieitc«  Vereins  voraus;zing,  kam  auch 
dia  Wrmt  finer  anuemeKseuen  Fe«ti>(<'llnnx  der  Bau-Materialien- 
Maa««e  lur  Sprache  und  ward  dabei  von  den  Zwickaaer  Mit- 
({liedem  die  unten  folgende  Normirung  in  Vorschlag  gebracht. 
OlMehoo  bei  derselbui  d«n  aicbmcbta  VerliiUniiMa  mögliebst 
BMbBug  getragen  word«  lit^  td  glitthte  m«  4oob  vorsagt- 
waiM  soIcIm  OiiMBiiOMa  im  VoncUag  briiig«D  m  tmat», 
irelehe  lieh  den  utam  MbMH-8j«tcm«  rationell  asMhlieeND 
UmI  datai  Amtidlt  mmf  «{m  allgemeine  Einfuhrunir  in  gans 
NwddentiebUmd  liittea.  In  dieeer  Beziehang  hat  man  initbe- 
Bondere  für  Mauerziejjel  Maasse  Torfzeachlageo ,  weKbe  dem 
«ur  Zfit  in  einem  Kro^i^^eii  Theile  Norddeutochlandi^  bereita 
iibliili  Ii  1.  Ii  Deren  Zii'i;«'luiiias»e  «ich  mehr  nrkbern,  bei  teioh- 
terer  i-abrikatiun  ein  lHt!>sej:i<ji  Material  liefern  ond  deren  Ab- 
mescangen  derart  gewühlt  «ind ,  ilii^-«  '■ii-  die  Ik-Jurr^berech* 
Bang  erleichtern,  Indem  zu  dem  Kubikmeter  ein  runde  SumiM 
mfforiii-'rlich  wird. 

Ute  VorKvbiige  aind  nun  tolgende:*) 
A.  Stein«. 

l, «.  N»tärliehe  unregolmiBniige  Steine,  (Bruchüteine.) 

Dieaa  sind  in  Mas«enabtbeilungen  von  10  Kubikmeter  auf 
Lager  xa  balten  und  an  varkanfisn.   I>i«  BcMMiwnng  .Ratbe' 
ISr  eine  «oloha  MaiMflalwhail«flg  kami  bribahaltan  wardan. 
I.  b.  HftMtaiii«  mit  KniaUwe  der  Daehaohieftr. 

Unter  dam  BHttaiaan  hat  man  an  nntameheidcs:  1.  Warii« 
atSak«,  i.  Qnadar,  ».  Grandttüflk^  4.  Stafan,  5.  Platllaa  ond 
Ttlala. 

1.  Warkftücke. 

Diese  sind  nach  dvui  wirklichen  kubiachen  Inhalte, 
welcher  nach  KulükmatarD  zu  ermittala  iati  aa  Uafara. 

2.  Quader. 


tiegenwütrtigc  Maaaae: 
l»  im  n  »trk.  f,»  Vi»,  •/.*  lang, 
•■ü"       .  .... 

.  .  ,  .  „ 
•    ■  >  «  • 

Z,  Graadatücke. 

Gegenwärtige  Maatnc: 

12"  im  □  »lark. 
mg.  rollmäasige  10"  , 


K  ü» feige  Haa>»e: 
im  □st.  0,"&,  1.0,  l,',;5  Ig. 
••.ä"-       .         •      •     ■  > 
0,4«.       ,  ,      .      ,  . 

.  .... 


Künftige  Maaste: 
{».Sra-  im  [j  »tarit. 


hoch. 


Uicrzn  doppeln«! tige  tirunddücke  0,2&m.  »trk.,  0,2i 

4.  Stilfan. 

Gegenwärtige  Maasse:      i  Künftige  Mnussr; 

18"  breit,  8"  «tark,  •/.•,        bi*     0,4io.  breit,  O.nö-».  »uirk. 

*\'  luiii;  1,1,  1,2,  1,3  bi»  2,6"'-  lang, 

liienu  Gewaudcatafen:  Ü,&»-  breit,  Oj^n»-  »trk.,  1,0,  1,1,  a,5">-  Ig. 

i.  Plattaa  and  Tafaln. 


Kttaftice  Haaaaat 
l,«»«.  Ig„  OJtm.  tr^  9,9».  Utk. 

0,6  Bi- 


flaganwärti^e  Maats«: 

ValtaaMga  awrieUige  Tafeln, 

9*  Ig.,  1«  hrt,  7«  «4rk. 
Ordinalre  4<agL, 

l'ai"  lg.,  '21-  brt.,  6«»trk. 
Sinuplatten, 

1«  ISf"  I«.,  1«  hri.,  «"  »trk.      1  n». 
VoHaiMige  eil  ige  Tafeln, 

l*lg.,  1«  bri.,  .^"  Htrk.     0,6»i-    ,  0,r>m. 
Ordinairc  dengl., 

1«"  Ig.,  18"  brt.,  3V,-  sirk.     (tfim.    ,  0,5«. 

t».  DaeliBohic>f«r. 

Hi'i  iinri'>;rIin.i>-lL^i'iii  I  >,i(  li-i'hii-ri'r  ixx  iiii'.fr  Angabe  der 
.Stückzahl  da«  (ii'wiclil  naa^h  Kilogramm  zu  i>rmitteln  und  in 
Hadwang  an  atnlleo. 

*)  AIU'  AngnlK-n  übrr  (Iii-  bi^b>T  üblichen  Muaixic  bvzii'hvn  .lirli  auf 
(las  rnrhrinrhe  Maa;».  das  bflkaiinllidi  erhvbiirb  kleiner  ist,  alit  Uimi 
preaasischc.    l»  (eine  Kll.>)  Kaohsinch  ~           (rot.  I  Firn»  9»i 
pr«aanaeb.   1"  (ein  Zoll)  =  Ufifti"  (rot.  10*/,  Uäkm)  ^ 


flu»».  . 

0,1.5m.  . 
0,1  ■•  . 


Der  regelmässige  Dachschiefer  iat  nater  Angabe  der 
Chablono  und  der  nach  Metermaaaa  u  battinuBandan  GfSma 
nach  der  StückiaU  sn  verkaafon. 

II.  Kijnstliohe  Steine  mit  Binaebluaa  dar  DaebaiagaL 

1.  Manerzieicel. 


Gegenwärtige  Maastet 
19«  lang,  e*  kiait,  8*  ( 


3.  DecbaiagaL 

Gegenwärtige  Maasse: 
16"  lg.,  ü"  brL,  y,"  —  y,"  strk. 


Künftige  Maasse: 
0,25  •»•  lg.,  0,12  br.,  0,065»  »«., 
wobei  1  Zviitiiiietar  auf  Fuge  ge- 
rechnci  im  inid  mit  Kücksicbt 
auf  den  Bruch  bei  der  AnfUir 
rund  600  Stnk.  aaf  1  BaUkaMlar 
keiiwa. 


K  i'i  II  ftige  Maasae: 
0,36"  lg.,0,ia"«  br,,  O,01-O,01&«k 


B.  «laar. 
1.  ftavobnliebea  Banboli. 
Dia  Uaga  d«a  Banbolaaa  iai  sank  Matern  und  di«  Stkrk» 
aaak  Zantimelam,  nnd  atear  tob  S  Zentimatara  an  9  Zanti* 

Bttfateigeod,  zu  m<>wn. 

2.  G  exeli  n  i  ( t  c n  o  Hol 8  wait r «•  II . 


Künftige  Maasae: 
0,10«. atrk.,  3,6.  4,0. 4,6a.»»  lg. 
0,O76«i.  ,      ,     ,        ,  , 
".OÖ--    ,       ,  , 
0,04»-    ...       ,  , 
0,03»-    .      .     ,        ,  . 
0,025«  ...        .  , 
0,03  >>>. 
0,M«< 


,  4yD«a.fer.,3.6.  4,0.4,5 
B.  5<>>-  Ing. 
1^  dft*  do. 
,  do.  4o. 
I'lu>f<>u  und  Breth'r  »ind  nach 
l.iiifetiden  Meirrn  d«r  lircite  zu 
TcrkMiCra.  Die  Latten  nacb  der 
ätiekaabl. 


OjtiSm. 
0,036 


Gegenwärtige  .Miiit^sL-: 
Pfoeten  4z»llg.,  4"  »t,  «,7, 8  n.  9»  Ig. 
,  ,     3"  .  da. 

,     9    .  ,  d«. 

Mitieltin  •[■■r  I  pht..  «5.7  u.X«lang. 
.Sftiiriilbr>  i;«r    IJ"  *lrk.  do. 
X.,\\h,i-lU-r         I"       ,  do. 
S«hlagl)rrtler   J"      ,  d". 
DBeblattan  II"«.,  Sl"  kr.,  6,  7 
8«  lang. 
U-  ,  do. 
1-    .  da 
3-  und  4züllige  Pluitten  werden 
nach    der  Stückzaiil,  Szülllg«^ 
l'foaten,  Urettar  nnd  Latten  nacb 
dem  .S'book  varkanft  und  zwar 
nnch  beduoKcnen  DarehsehBitia- 
breiten,  nder  nach  den  bmAmdaa  I 
Zollen  der  Breiten.  | 

CL  VcrklBdBBgamateriatiea. 

.Mli^  \'erbindungsmatarialii-n,  Kalk.  Zemcul.  C7V|>s  i-to. 
faiiul  itiii  Uoblmsa»aeu  nach  Kubik- Metern  zu  me«Ken,  ood 
würden  hierzu  <4<-tk.M<  von  0^1  oder  (1,3  KflkikneMr  Inbalt 

wohl  am  j»peii;ni  [Hli.ii  M'in. 

Diiri  h  .A iiiisliiiip  dipses  Ab;ilJdprllll:;!^vor^c)lla^s  würde  ein 
benlimauc»,  der  MHa*si'itibiMt  LiHfprccbcndcs  Vuhimenmaa«:'* 
an  Stelle  der  jetzt  ^lP^t<'llPtldlM^  v«-rs<  liiodpiipn,  rum  Tlipil  iin 
bentimmten  Volumen  maasae  treten,  wahrend  der  Verkauf  nach 
Gewicht  schon  deshalb  hier  austuscblie-tsen  sein  würde,  weit 
die  Verbindangraiateri4klien,  incbaeondera  Zemiint  oad  GTpa, 
in  der  Regel  am  ao  aoblaobtar  abd,  Ja  mehr  ata  bei  gbiotam 
Volnmeu  wiegen. 

S.  HebeBmaterialies. 

VoB  den  Nebenmaterialien  aind  Strob  nnd  Rohr  nach  dem 
Gawiebte,  1  Kilogramm  ale  Einheit  «ngcnommen,  sn  verkaufen. 
Draht  abanfidU  aaeh  Gewiebt  natar  Aagaba  dar  Stirk«. 


Naabdam  die  Kommieeioo  ibro  BerathangaergeboiaM  mit- 
getbeilt  hatte,  gestattete  sie  sich  noch  den  Wnoscb  aassn- 
»pnehen : 

Der  Saehaische  Ingenieur- Verein  möge  dahin  au  wirken 
Euch<'ri ,  tU'!«  bei  der  bevorstehenden  Kinführung  dea  neuen 
MaaiM  •  »ccuies  .in  allen  Stiiaton  de«  norddeutschen  Baad«* 
gleiche  Maaase  Bsd  VerkaafiBrtBB  fSr  BaBBrntBriBlieB  «BgB' 
führt  werden."' 

Mögen  dipxe  Vor»elilii.;i'  ein  Heitni^  /.ii  wi'irpr«  !  Erör- 
terUDg  dieser  so  wichtigen  Frage  sein  nnd  den  zoletzt  au^e- 
sproeheBan  Wnueh  dar 'VerwirkliebiiBg  aKbar  führen. 

—  ok.  — 


Sie  iackaalageB  lu  tätttitam  aud  fort^maatk. 

Dar  Jabnemg  IM?  d.  lU.  OBthih  anf  Salta  f7$  die  j  gelegeBtIteb  aiaer  lUiaa  naab  EqglaBd  driagaad  amplnbira 
MitthrilnnK.  daa»  ia  Ghatbam  fiir  die  BagliMha  Regieruag  j  wardaa  kaaa. 

für  2000000  L.  gmeie  Dookanlagen  gebant  werden.    Wir  Bw  Cbatbam  bat  man.  wie  die  beigedrnekte  SitoatlOBa' 

können  kinrafügeo,  dass  ia  Portsmouth  <'ine  -snnx  ähiilicb«  «kiiie  aoigt,  ein«  Krünimuu^  dci<  Mo  Iwajr-Flnssas.  10  engl. 
Anlage  im  Bau  i;.t.  Reid<>  xiad  seither  rüstig  forti;*<hchrilteD,  Meilen  von  dnnMn  Mfinduu;j  in  die  Themse  bei  Kbe<>rne««, 
und  dürften  aU  die  ^röü^len  englischen  Hafunbauteu  der  Ge-  dazu  benutzt,  um  die  3  D  ickbasKinü,  nelche  verlangt  wurden, 
genw;|rt  uu)  ^u  mehr  eine  eing<'b<-nd<'rc  De.'cbrcibuug  rcvht-  älmlicb  wie  dies  bei  d«a  W'W  Indi^-DockM  in  London  ge- 
ftriifM ,  bU  der  Boeaab  «Baigeteaa  «aer  dieier  BmiateUeB  j  eehshaa  iat,  ia  dia  SAwo  der  KräaMtuag  an  legan  nad  ibnaa 
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»o  »uf  d\f.  natürlichfiti»  Weise  2  MGodanKon  nach  dem  FlusiO 
lu  (ioboD  Hin  Jrr  Rcj  aratur  bodurftiffe»  Si-liitT  tritt  7.unich.«t 
dur<*h  lih'  <iln-re  Sclileu»«.'  iu  d»»  .Hcparaiurhassln-.  in  wpl- 
hi'iii  Jii>  A uiibi>ii»erDngpn  an  di>iii  Sihill-körpiT  ■■«•Ib'^t  vur- 
geoommcD  wenlan.    NobMD  diexpin  B«MiD  liegen  (le*baJb  auob 


Die  Arbeiten  t 
Hobcti ,    tum  Thpü 


ind  nur  tum  Tb»"!!   an  Uritflrnehmer  ver- 
länat    «ifi    ilin   AJiniralität   direkt  Jurch 
ca.  l'.'OO  Striflin;;«    »ii^tTihrcn.      Dum'    bauen    die  tjuiiiiiiaiier 
und  den  Dirich  nmh  dem  FIumi,  k(1  wii»  du»  A im ü»! uiijjhbas siu. 
Aucb  betreiben  tie  die  groiM  Ziegelei,  deren  h»fffi  in  der 


m»  Traekndoeki,  tm  4mm  4  prcjjaklirt  liiid.  Torltalig  aber  |  SitaatioMaldMe  Mgadmit««  irt.    Dinalb»  litlWrt  jßhrBA  bis 


nur  'i  »»saelTilirl  iMTiitn.  |)ai  runite  BatAin  ist  das  , Fabrik- 
btt»"iii"    Ii;' ':'!■!,■  .   11]  ui'lrlirin  da«  reparirle  Scbifl'  »eine 

MB-ehiiirn,  Ke*j.''l  i).  f.  ».  erLalten  soll.     Neben  diesem  wer- 
(Ir  ti  Hilf  der  nach  der  Stadt  zu  Kewandten  Seite   die  Fabrik 
gebäude    erricbt«t,  während    der  Platr   auf  der   andern    für  ^ 
Slips,  Arbeitsfcbuppen  und   eine  Kammer  für  ein  Schwimtn- 
dock  bentiinint  ist.    Nachdem  dM  Schiff  dnan  in  dem  dritten  j 
Benin  aeine  Tollttändixe  AnaroelDOg  «rheltM  hat, 
durch   eine  der  drei  unteren 
Scbleunen,  deren  eine  aU  ein- 
ÜMhe  DookeoUeaa«i  dt«  beufa» 


Duck  -  AD'nmii  III  Ch*tlWB. 

-M)  Milliiincn  Zievel,  deren  Ma  i>m'  '.•'/•".  •!''«"  nnd  »ind, 
l)er  Tbiiti  (liiiii  wird  mm  Thoil  au  Ort  und  Stelle  i^ewon 
neu,  denn  der  Boden  bei-teht  unter  einer  15  bis  18"  .HtarkeD 
UfL-kc  viiri  Torf  aus  Schlick  und  steifem  Thon.  li  Zie^el- 
niaichiiien  von  {"orter  &  Co.  in  Carlisle  sind  täglieb  thätiit. 
In  P  o  rts  m  o  u  th  werden  ebeofuUs  3  Bassinn  anfielegt,  die 
k'rö^Hteothells  dem  Meere  »b- 


•b«r,  de  mao  den  Pl»u  dafür 
gewioiiM  mvm,  lieilieh  en 


tmon  to  An  FIom 
Dw  swiMkw  dM  Beeeioe  and 
imt  FIbm  liegende  Lud,  wel- 
ebee  bisher  rom  Hochwasser 
thdlweiae  überschwemmt  wurde, 
wird  ein^i-deiobl  und|(ewihrtein 
bedeatende«  und  ^ehr  cünstii;  |ze- 
legenes  Terrain  t'fir  h(<;itere  Kr- 
Weiterungen  diT  l)(ickHiila.;i"n. 

Von  der  ^ro-.seu  Ausdeli- 
nuiig  der  jetzigen  Ausführungen 
geben  folseude  llauptabmessun- 
l^en  derselben  eine  Anachaoung. 
Die  Breite  der  Leedtunge,  auf 
weleber  die  Docka  angdsRt 
werdm,  betrügt  etwas  fiber 
•Im  mrL  Meile;  dM  Reperator- 
bHiia  bet  eina  Obedliebe  von 
81  Aeree  (8»  praM.  MorgM). 
dM  PdbrikbMMin  90  Aerw  (S2 
MoegM)^  dM  AMrätongcbMehi 
SS  Acne  (53  Moigeo).  Di« 
Quai»  der  Beaeint  haben  eina 
Länge  von  ISOOC.  Ausserdem 
»erden  nix-h  11000'  Quailiin^te 
am  Fius»  t;ewi>rinen.  Die  Was- 
«ertiefe  diT  UaHsin«  wir'i  ;!()' 
bei  Hüctiwasi'iT  der  todten  Flaib  seio.  Die  'Irockeudoclc» 
»ind  5(M)'  Un^',  HO*  bnit  LetstWM  iat  aoefa  die  Uehta  Weite 

der  .Schiensen. 

.No<:li  uii'hru  Jahre  werden  bis  zur  Vollendung  des 
uanzeu  Werkes  vergeben.  En  sind  bi«  dahin  auch  noch  sehr 
brdeuteode  Baggerarbeiten  im  Medwaj  zwiMsheo  Cbatham 
oud  SbMaeM  aMulSbreo,  am  Maen  6Ö0'  bieitea  Km«!  tob 
gMÖgeodtr  Tiaib  für  Uia  Kriegeaehiflb  hirwuUUea. 


■f//' 


lii'.->ti'ln'iiil,Mi   N'erbli'nduni;  oder 

inniL;,''!!     \' IT!i.ir|.,l      iKTZUsLl-llf:!  . 

7  SteiiiM-iiiplitiMi  ^I^>iih>»iii  d\- 
der  Mauer  bindurcbführt.  Di 
ti"  Hübe   ist   mit  PurtlaDd-Steiapo  verkleidet , 


itni'inander  gelegt  werden,  so 
daat  aiebt  so  reiebliebv  Plata 
wk  in  Cbatham  fSr  Oeblada 
aohna  oiad  BrwaitarDngen  tot- 
baadaa  iet.  Mm  baut  hier 
PriaaipiM  wia  ia 

wir'noeb  flfaar  die  Km- 
■tniktieM  -  Dotaih  UaaofBgM 
woIIm,  iSr  beida  Aalagaa  gal- 
ten kann. 

Die  Eiiifalirten  zu  den  Bas- 
sin.i  und  Trockendocks  werden 
nicht  durch  Slenimthorc ,  son- 
dern s.'imintlirh  durch  Caisson« 
({escbl  iSM  Ei,  'ividcho  in  Kammern 
im  Mauerwerk  zurück  geio- 
gea  werden  sollen.  DieTrocken- 
doeka  werden  mit  ausgedehntar 
Anwendung  von  Beton  in 
Mauerwerk  hergestellt.  Ihr* 
Aussenseiten  werden  mit  Hm 
rtciB  bekleidet:  die  otebr  aipo- 
niitM  Stellen  mit  Gruit,  die 
fibi^lM  mit  PortlMd-Staia, 
«iaar  Art  Oolitb,  dM  ia  ISag- 
Jaad  vial  ab  Baaatdh  verwandt 
wird.  Dm  KMetrakttaatpria- 
■ip  der  Quaimanern  erbellt 
»US  der  oebensteheoden  'C^uer- 
^.  ln;itt»»ki»ze.  Man  ist  bcmrilit, 
zsvi.scben  der  Betonhinterfülluug 
und  der  aus  Ziegelmsucrwerk 
.\u«M>ninauer  einen  moplichKt 
III  ii>ra  man  vko  Z-  it  m  Zeit 
Hill  b-r  durch  die  t;iin«c  Starke 
■r  obere  Tbeil  derüelben  auf  9* 
auf  denen  ala 


oberster  Abaohlosa  eine  Reibe  tod  Grauiti|u«dern  liejtt.  Der 
Beton  beatckt  aw  8  Theilen  Kka  nnd  1  Yb»U  g 
(bydiMlieaMa^  UiukMk.  W.  B. 
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Der  bekannt«  Ucbflutanil,  d«»s  Fen«ter,  die  ja  fast  immer 
DBcb  dem  Kinn'tJton  den  Einflüniipn  der  FeochtiKkeit  BUii;:eiM'tJ!t 
«iiid,  up^en  d<^  starken  Quellens  in  den  iTsten  Jabrcn  wiedi>r- 
hult  nach^i-patst  werden  toüi<$«n  und  dutin  den  Anforderun'^pn  , 
an  I)icbtit;keit  nur  noch  in  ^erlnsRni  Maaice  eot<prrchpD,  hut 
den  Fabrikanten  Sierin^  rerarilasitt,  Fenster  von  vorn  herein  «o 
XU  künxtruiron,  das»  diu  Falze  um  jeden  Flügel  durchaus  au«- 
reichenden  Spielraum  für  die  (trÖ!i!.tmi)!»lich«tc  Aundehnimt; 
Laben,  die  i<i;:entliche  Dichtuni;  dieser  F«Ue  aber  dureh  \[eii<^n- 
»eitijie«  Einiireifen  »'on  Rahme»  und  Flü|;elhnlz  nach  der 
Fennterdicke  und  unter  Anwendung  eines  besondorn  ela^lirchen 
Dicbtun^smitteU  bewirkt  wird. 

Die  beistehende  Skitze  »teilt  die  gewählte  KonstruktioD, 


noweit  dieselbe  von  der  j;ewöhnliclien  »hweielit,  in  einem  lin- 
rizuntal-  und  einem  V'ertikitUchnitte  dar.  Die  rin|;i<timlau- 
fi-nden  Doppelfalzu  haben  in  der  Re^iel  ■(  ZdII,  ;.u.>nninien 
aUo  pro  Kliluel  eine«  halbe»  Zoll  Spielraum  für  die  Ausdeh- 
nung de»  lliilze.'i;  howiihl  auf  dem  Uuhmeo-,  al«  auch  auf  dem 
Flügelfalz  ist  nun  eine  etwa  'i"  breite  Schiene  M>n  Zink 
Nr.  'iO  sauber  und  fest  mit  verseukten  Holzschrauben,  sowie 
neben  der  Schiene  ein  Streifen  vnii  starkem  Filz  so  befe»ti|;t, 
da>s  beim  SchliesM>n  des  Fensters  immer  die  Schienen  de« 
Ituhmeng  in  den  Filzslreilen  des  Firi;;ets,  und  uni;:ekehrt  die 
Schienen  des  Flü|ZeU  in  den  Filutreifeu  des  Kahmens  sich 
eindrücken ,  wodurch  in  jedem  Falze  ein  doppelter  -Schluss 
bewirkt  wird,  welcher  aUordin)>s  in  dem  Uns  vorgele^iten  IVobe- 
fenater  »o  absolut  dicht  »ar,  dass  eine  Lichtllamme,  welche 


*)  Bereit!  in  Nro.  4  dieses  JnhrKanßs  waren  einii;«  .Mitihei- 
liingen  iilHT  ein  vuiu  Ksilir'k'uiten  A.  .Sierinß  'l"'m  An-tiitekten- 
Verein  vur(;''li'gle>  1  ><ip|H-lleiistrr  entlmlie».  I  in  nun  einem  von 
mehren  Seiten  atisi;**spnM'he!iiMi  Wunsctii-  u  ieluuktxniueii ,  lassen 
wir  hier  eine  genauere  Skijze  und  kurze  Hesrhrcibung  diese«  Fen- 
sters nach  den  Angaben  des  Fabrikanten  folgcn- 


Mittheilimgen  aus  Vereinen. 

Terain  für  Bauknnde  in  Stuttgart.    .Auszüge  aus  den 
l'rotokoUeu  vom  Januar  IS*)!t. 

17.  Versummlunij;  am  "i.  •tanusr.    Vorsitzender  Herr  Ober- 
baunith V.  E^le,  anwesend  'iU  .Miti;licder. 

Die  in  der  letzten  Versammlung  angeregte  Frage  wegen 
de«  Neuen  R a  u ges e t zon  t  w  n rfs,  welche  den  Haupt!;egen- 
stand  der  Tagesordnung  bildet,  winl  nach  längerer  Debatte 
dahin  erledi:;!,  dass  zunächst  ein  von  IL-rr»  Baurath  Sc  h  1  ier- 
bolz  gestellter  und  von  Herni  Dr.  A  ni  nierm  ü  1 1  e  r  unli>r- 
stützter  Antrag  einstimmig  angeuotumeii  wird,  wonach  der  | 
frühere  Vereinsentwurf  vom  Jahre  iMi".'  den  zwei  Referenten 
di-r  ersten  Kammer  sofort  unverändert  i>ls  iierade  vorlie^jeudes 
Material  übergeben  und  damit  die  .Mittheilun.;  verbunden 
werden  foll,  dass  eine  spätere  Hegntachtiuig  d»"s  Regierurigs- 
Entwurfs  nachfolgen  werde,  I>jirauf  wird  noch  ein  Antrag 
von  l'rof.  .Silber  zum  Beschluss  erhobrn,  das*  der  Verein 
eine  Kommission  von  drei  .Mitgliedern  wähb*.  welche,  nachdem 
sie  von  dem  Kegierungsentwurf  Einsicht  genommen,  in  einer 
der  nächsten  Versammlungen  darüber  zu  referiren  habe  — 
dass  ferner  auf  Grnnd  der  Vorschläge,  welche  vim  der.  nSthi- 
geufalls  um  2 — 4  weitere  Mitulie  ler  verstärkten  Kommission 
der  Versammlung  zu  machen  wären,  vom  Vereine  ül>«>r  die 
einzelnen  Funkte  debattirt,  nnd  hiernach  die  Kommission  ein 
kritisches  üutachteu  zu  entwerfen  hätte,  welches  gedruckt 
und  den  Ministerien  des  Innern  und  den  Mitgliedern  der 
ersten  und  zweiten  Kammer  zu  geeigneter  Zeit  mitgctheilt 


rhe  rristcr.') 

auf  einer  .Seite  de«  Fensters  unmittelbar  vor  die  Falze  ge- 
halten wurde,  darchaus  keine  Bewegung  wahrnehmen  lies*, 
wenn  mit  einem  Blasebalg  auf  der  andern  Pensterseite  mit 
aller  Kraft  in  die  Fensterfalze  eingeblasen  wurde.  — 

Es  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  dieselbe  Dichtigkeit  bei 
dieser  Feiisterkoustruktion  auch  für  die  Dauer  erhalten  bleiben 
mu&s,  sobald  nachgewiesen  ist,  das«  die  eingelegten  Filz- 
streifen  ihre  vollkomm'nc  Elastizität  dauernd  behalten.  Wenn 
nun  frühere  ähnliihe  Versuche  von  Fensterdichtungeu  mit 
Ciuttapercha,  Filz,  Kork  etc.  eben  deshalb  sich  durchaus  nicht 
bewährt  luiben,  weil  diese  Dichtungsmittel  schon  nach  kurzer 
Zeit  jede  Elastizität  verlieren,  so  ninunt  Herr  Siering  grade 
die  Methode,  den  Filz  so  zu  präpariren,  dass  er,  selb.st  ab- 
wechselnd der  Trock-uheit  und  Nässe  aUKgesCtzt,  durchaua 
dauernd  elastisch  bleibt,  als  den  wesentlichsten  Theil  der  Er 
linduiig  für  sich  in  Anspiuch  und  ist  auch  bereit  nachzuweisen, 
dass  die  von  ihm  mit  seinem  präparirten  Filz  gedichteten 
Fenster  seit  mehr  als  acht  Jahren  allen  Anforderun'.:en  kn 
Dichtigkeit  entsprochen  haben  und  dabei  ohne  jedes  Nach- 
arbeiten in  den  Flügeln  stet«  leicht  beweglich  geblieben  sind. 

Derartigen  einfachen  Fenstern,  welche  gewöhnlich  von 
I '/•"  starkem  Holze  ausgelührt  sind,  schreibt  der  Fabrikant 
eine  grö>serc  Dichtigkeit  zu,  als  Doppelfenstern  geHÜhnlicher 
Art  ohne  Dichtung:  dieselben  haben  jedoch  den  l'ebelstand 
mit  allen  andern  einfachen  Fenstern  gemeinsam,  dass  Silvio 
den  Glii.-flicheu  zu  viel  Wäime-trahlungsvennögen  be>itzea 
und  je  nach  den  Teniperaturverbältnissen  schwitzen  nnd  frieren. 
L'ni  nun  auch  diesen  Nachtheil  zu  beseitigen,  fertigt  der  Fa- 
brikant die  Feusterflüjiel  aus  "2"  starkem  Holze  und  versieht 
dieselben  inucriich  mit  F'al/en,  in  welche,  wie  in  unserer 
Skizze  darge-tellr  ist ,  besondere  innere  Flügel  so  eingesetzt 
•ind,  das«  zwischen  der  äusseren  und  inneren  S<dieibe  ein 
ruheuder  Luftraum  von  1"  Dicke  verbleibt.  Hierdurch  ist 
also  ein  Doppelfenster  mit  einfachem  Rahmen  und  ohne 
Zwischenfulter  entstanden,  welches  namentlich  bei  Fenster- 
Inibuugen  von  geringer  Tiefe  sehr  anwendbar  Lst  und  den 
Vorzug  besitzt,  (lasa  man  beim  OeÜiieu  stets,  wie  beim  em- 
t'iicheu  Fenster,  nur  einen  Flügel  zu  bewegen  hat  und  den 
inneren  Flügel  für  sich  nur  bei  Scheibenreparaturen  und  zum 
Zweck  der  iieiniguog  zu  olVnen  braucht.  Es  kann  daher  hier 
der  Fall  nicht  vorkommen,  dass,  wie  beim  gewöhnlichen 
Doppelfenster,  im  Winter  das  äussere  Fensler  besehläüt  und 
dann  auch  befriert,  wenn  e*  aus  irgend  einem  Grunde  ce- 
ölfnet  werden  muss.  Derartige  Doppelfenster ,  jedoch  uhn« 
Dichtung,  sind  übrigens  hierorts  schon  lange  angewandt  und 
haben  sieh  vollkommen  bewährt. 

Weitere  Mittheilungen,  spezielle  Zeichnungen  nnd  Zeu;;- 
nisse  ist  der  Fabrikant  .\.  Sie  ring,  Linienstr.  Üli  ip  Berlin  bereit 
auf  Wunsch  einzus  -ndeu.  Derselbe  fertigt  die  Fenster  mit 
Beschlai:  und  Verglasung  koniplet  fertig,  leistet  Garantie  für 
die  Dichtigkeit  seiner  Fenster  und  stellt  die  Preise  für  die 
Ausführung,  wie  bei  gewöhnlichen  Fenslern  -."uter  Konstruktion, 
und  tür  den  laufcuden  Fuss  Filzdtchtuug  auf  5  .Sgr. 

A.  U. 


wriSrde.  Ausserdem  hätte  die  Kommission  einen  Aufsatz  für 
den  .Schwäb.  Merkur  und  das  Gewerbeblatt  tu  entwerfen,  der 
als  Korre>|M)ndenzbericht  aus  der  Sitzung  des  Vereins  den 
Zweck  hätte,  diu  öO'entlichc  Meinung  über  diese  wichtige 
Frai;e  aufzuklären.  Als  Kommissinns^iitglieder  werden  ge- 
wählt die  Herren  Bauräthe  Bok  und  Spindler  und  l'rof. 
Silber  für  die  engere  Dreier ■  Kommission ,  ausserdem  noch 
die  rierren  Baurath  Schlierhnlz,  l'rof.  Baumgärtner, 
Assps<iur  Diel'enbach,  Baumeister  De  Millas;  ferner  als  Kr- 
satzmäuner  die  Herren  Buiiratli  Binder,  Baumeister  C'hail  It 
und  zur  Kooption  (ohne  der  Kommission  anzugehören)  Herr 
Landtags  Abgeordneter  Dr.  A  m  nie  r  m  ü  II  e  r. 

Sudann  bespricht  Herr  Baurath  v.  Hänel  in  längerem 
Vortrag  die  .-chou  in  der  letzten  Versammluu;;  erwähnten, 
zuerst  von  einer  aus  den  Lehrern  der  Architekiiir-  und 
Ingenieurfachsrhulc  des  l'olrtechniknms  zusammengesetzten 
Kommission  aufgestellten  und  sodann  vom  Lehrerkonvente 
dieser  Anstalt  mit  einigen  Aenderungen  angeoomm<-nen 
„Vorschläge,  betreffend  neue  Bestimmungen  über 
die  erste  Staatsprüfung  im  Baufacho'. 

In  einem  Rückblick  auf  die  in  dieser  Sache  bis  jetat 
gemachten  Anstrengungen  tuhrt  er  an,  dass  die  Verordnung; 
vom  i'i.  August  l^4i}  gewiss  nicht  mehr  zeitgemäss  sein  könne, 
da««  dies  schon  längst  der  Fall  gewesen  und  deshalb  bereits 
im  Jahre  1S.11>  auf  Antrag  von  Professoren  der  I'olytechn. 
Schule  durch  den  Vorein  für  Baukunde  Vorschläge  zu  einer 
Revision  gemacht  worden  seien.  Kurs  nach  Einführung  der 
zu  nur  einjähriger  Dienstzeit  berechtigenden  technischen  Maturi- 
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Utiiprüfani;,  im  Jahre  1862,  »ei  die  Fra^i;«  von  SWttfn  <i>>r 
polvt«chniM;b«n  Schul«  aberroaU  an^pre^t  und  xuiiüchot  h<>an- 
tragt  »Orden :  deu  Kandidatca  für  dii<  erste  .Staat»priirnni! 
da*  Exampn  in  den  ia  der  Matnritütkitnltun);  ntis;;eiiou]inpnPn 
FiehWD  zu  orla«sen.  Dietger  Antrag  bat>e  Anlasii  {le^ipbeu, 
oCkIi  weitere  Aenderuni;en  dieser  I'rüfun;;,  iunbesoadure  dio 
Trennnn«  der  beiden  Hatiptiwi'ige,  Architektur  nad  Intfwiieur- 
we«en  in  Vomclilai;  au  brin^on,  und  M>  scim  »eblieMlich  im 
Jahr«  1867  die  obm  erwibatea  »Vorftckllg«*  (rergl.  auch 
daa  V«nia*protok<»ll  tm  7.  Min  18<i8)  m  Staode  gekoin- 
mMi,  w«laii«  den  betreffeadea  MiniitiBrim  muamtia  vorliegen. 
DiMolbeo  tefftülm  in  dr«i  AbtfaaUiiBgei: 

I.  HediDRHOgeD  der  Zula^tttitf  Bar  Pk€f«ng;  IL  P^ifongi- 
^e^ouKtäode;  III.  Priifiiutrnmndu«. 

K*  wäre,  mich  dem  Üaffirbulteo  de«  Vortracen  l.  ii .  rine 
A«uu«ruus[  de«  Vereinü  in  die»er  Sache  von  i^rouer  Wu'iiliij- 

iimi  1  rajjwt'ite,  Vi'-lmlh  fv  iiittet,  dienelbo  zum  tJ<*:;<Mi- 
»uiiJu  ••it.er  bßiiondereu  iltratbun;;  zu  inai'hei).  Mit  Ui'iek- 
sicht  s<if  dio  Dringlichkeit  und  Bedeiifun;»  der  S  u  li  -  .  indem 
über  di«  Vnr*chlnge  der  jHjIvteihnischen  Schiily  von  nian»s- 
Uebend'T  Stelle  in  der  öberiiiii  liMcn  \V<iehe  Hesohlui^-i  jfefa'i.st 
werd-r-n  »oll  —  beantragt  der  Uedner  auf  Snui>tu;;  den  9.  Januar 
•ine  auAiiertirdontliohe  Veri^aminluii'.;  .iii7us<>f»en. 

Dieser  Antrag  wird  von  fVrrn  l'ri>l".  ßäumer  nnter- 
etützt  uikI  voo  der  V'err^unnulip:;  eitiKtimmig  angenominen. 
Herr  Uuurath  von  Hänel  vorUieill  hiernach  die  antngraphirten 
Vori>cbW<i;«  der  polytaekDUobmi  ScliiiU  mit  den  aagehöriiten 
Direktioiitbericlit  aa  (nnaatrar  KcmatniMBahme  aa  dia  An- 
weeenden. 

Herr  Prof.  Battmar  aatgl  UnUsr  toa  mbr  aehonan  Fuort- 
b«d«oplattan  in»  banteiB  SaadHain.  Dieaeiben  sind  f^K^üift 
H«d  gceddiffiaa  and  «ardan  tob  Herrn  Franz  Wenk  au« 
Garlahafan  tn  ?  Qualitäten  «elierert,  und  zwar  ,  roihc  Steine 
franco  Stattgart  14  kr.  pm  weif^^e  Steine  franeo  Stutt- 

gart 40  kr.  pro  Die  Sti-ionmuter  Miinint  Preisliste  werden 

von  Herrn  Prof.  Biiiiiu  i  Lm  \  r.  iü  /jir  Verfiigiui;;  ce- 
atsUt.  Herr  la^rt'aimir  Fucu«  vt.rd  eiu^limuug  uU  ordent- 
lioilC«  bie»ig«a  Uilglied  auf^enumm.-u.  (VWMInag  Msi ) 

Archiiektcn-Terein  in  Barlin.    Veriaaimlau||;  am  10. 

April  IM'i".);  Vorsitzender  II  r.  It  i>ee  k  niH  nn,  auweseud  ITl 
Mitj^lieder  und  8  Gä^le.  Nach  ux'hreii  kl.'ineriu  yeschüft- 
liehen  Mittlieiluiij^en  den  Vnrxitir.euduu  berichtete  tunäcbat  Hr. 
Lucac  über  die  in  letzter  Haup|venwaiuiliui|{  «nerSrtert  (ji>- 
kliebane  Angelogeabeit  einer  Pablika;Ünn  der  Moii»t>k<>nkiir- 
rennen.  Die  Koaaiatton  hat  bei  aäherar  Er«üi;un^  die  An- 
»teht  erlanüt.  diM  dw  arqirängiidi  benbtMMigta  Varvielfäl- 
tiguug  IUI  Wege  dee  Umdraek»,  bei  d»r  die  batreflende  l'm- 
druckaceichnnag  vo«  den  V'erfa— 'in  geliefert  werden  sollte, 
in  der  Praxi»  «ehr  ^ro.sse  Schv^  uTi^kt'iten  machen  und  ein 
wenig  befrieJigeudo«  Ue^ultiit  er>,'eben  w.-nl.'.  .••i--  >rlii;i-^t 
daiier  vi.r  eine  Verviejfäliif-ii«;;  im  W<'«e  d  r  l'li.itnlii|iii^ii.ldiie 
XII  ■  .-i    »•■li-her  alle  .^rli  a  i.  ri'.'k.  ^  wegfallen 

und  mir  iinu  .■-.•i,tlK'h  hiihere  Ko!.teu  (i  J  S^r.  l  iir  eine  Si-rie 
^•"1  1-  Iii  Iii  iiit  Konnate  d.  Zeilüchrift  f.  ll.in v.  .  ^.n  —  in 
Suiiiiim  »lit  1  iiir.  für  eine  Aufluiie  \iin  lÜOU  ICxemplareu) 
eiit.Htelion.  Die  Au-.;;ibe  der  ersten  Serie  würde  aludann  be- 
reits ^-'i:!'!!  Kiiik-  Mai  erfDlf^eii  können.  Der  Verein  «^pneh- 
iiiitite  <>hu.>  SViiler>priu-h  die  Antriebe  der  K<jiiiiiii*>ii)n  und 
überlii>;u  ilir  die  Fe.st^etzun;;  der  näheren  .Mt)dalilätfii. 

'II  ({iö««ermi  Th.  il  de»  .\bendi)  b«au>priichlu  der  niiu- 
ii.elir  fol;:i'nde  Vortrav;  d.-s  Hrn.  iia»cio»«ki  Über  den  Neu- 
bau des  lJuhuhofs  dir  Herlin  PotsdHm-Mendeburßer  liiaanbnhn 
iu  ßerliu.  Da  wir  nasem  Uericbt  über  daneeiben  aiit  einer 
HiUmtiona-Üktne,  deren  Hmtdlimit  voriinfig  eoob  nicht  mü;2- 
Uch  war,  «u  llluarriren  wüiMdwa,  ao  werden  wir  duruii«  eine 
•elbatwtindige  Mittb^ilong  naolien.  Eine  eln!>ehende  Würdi- 
gung der  liitilrtfteben  Orij:itiaIr.ei(.'hiiitii^i-n.  di,'  \  onra^e 
au  Grunde  )tnten,  war  in  der  V.TMUnuiUui,'  ni.lit  münluh; 
e,  i.^t  iliiher  die  Ziim.t-c  .-rtlieilt.  du*s  ein,  A  u  UuBg  derael- 
beii   in  d'  r  Uildi()tli»-k  iii>  X  crriiis  erfolgen  »uil. 

Den  .Srldni.-'  .i  r  S  t  uii;;  bildete  eine  Antwort  des  Hrn. 
(iriinil  t'if  die  ua  !■  i  .4-ek»<t'-n  enthiiUene  Fnt^e,  war.im 
Seiten«  'ler  ILninkuJemie  auf  die  AulKirderun^  di-r  Süddent- 
»ilieii  P<dyl<clini^elHn  Srl.iileii  yn  jjeni.-ni.mieii  Ueratbuiijjen 
über  die  <  )r;;i«iii>;itiim  solchi  r  .Vnstalten  ki-ine  Aiiltt>.rt  er-un- 
^en  frei.  Hr.  tiriind  nnitivirt«'  die.^  duinil,  daaa  sur  Zeil  die» 
;i<-r  AullurdiTuii^  ili<'  n<-iie  Orgaiü^iruiig  der  Ban^AbaJaoiia 
bereitH  in  voller  Arbeit  ^i.-v>eseii  «ei.*^  —  F.  — 

•(  Ks  will  iinr<  bodSiilion.  dnun  di.'s  r.n  (Jfiinl  M-ln  könnte, 
die  Aull' iriliTunit  iitr  HiTiitliiin;;  iil>/iilclincii.  iili  lit  iider  k  e i Ii .■  Anr- 
w.irt  anf  rin  «ieriirti^r*  k- »ll.yralisrlicii  KnlK.-K.Tiki  iiin..;.  711  i-riliei 
len.  Letztere»  wcihl  lodiRin  Ii  .m  iWrmi-llea  Vers.di.-!:  .I  iv  r  r  Ifidfr 
nicht  diuu  bei^futm^ea  li»l>eii  diirfte,  dio  ÜToipathiin  der  aXiddmt- 
•etaOB  .FaeiigenoMa  n  aleigarB. 


Vermischte. 

Bei  der  geuiMittfutiL'i'ii  H.Tathunff  de»  Gewerbeeeaetze« 
im  KeichNtaf^e  di'?.  Ni 'r.M>'iil>rii"n  Hiinii«"^  i'.l  i'in  \'.'r»iR'i> 
)(einaeht  wurden,  dio  V\  leden-iiifüiirunß  einer  amtlichen 
Prüfuni;  für  Maurer-  und  Zimmer  meiater  (wenu  auch 
nur  einer  fakultativen  Prüfung)  tu  erlan|:en.  Ei»  von 
dem  Abßeordneteo  Grafen  Klei.'it  izestellter  Antrag,  der  von 
ihm,  dem  Grafen  Kulenburg  ( AI arienw erder)  und  dem  Ab- 
Ksordneten  Friedunthnl  (welcher  letztere  auch  die  Huf- 
Rchiniede  hiueinaieban  wollte)  Tertbeidigt  ward««  ÜMid  Jedocb 
weder  die  Znatioinmag  daa  Baataa,  aoeh  die  der  Baadfl»' 
KomniMariea. 


Eine  katholiifihe  Kathedrale  la  Sydney  (Australien).  — 
Der  Griindiitein  zu  dieiem  Hauwerke  wui-de  am  S.  Dezember 
T.  J.  im   Heif'  iii   il' s  Inif«    mit  üblichen  Zeremonien 

pele^t.  Der  l'laü  dei  ili ti-ri.ilis::en  Kirche  zei;;t  ein  Kreuz; 
die  prö»Kfe  iuuere  Lfinge  botr  ,.;!  .10  Fu'«-^,  die  urö»-.!.'  r«i>  iie 
(in  den  Quer)ichil1'i-n)  IlM  Fu»»  uim  liie  Hübe  vom  Umlcii  Iiis 
zur  Wölli.ii:'  llauptjichifl'eü  :il'  Ku-v.     hi-r   mit  ii"ni  BiUi 

beauftragte  Architekt  iet  Herr  W.  W.  War  de  II  von  Victoria, 
ein  Sabfilor  de*  bekannten  Jetet  verttorbanaa  Harra  Pugia. 

Proteztantiiche  Klrehea  im  Orient.  Da«  „Christliche 
Kunstblatt'',  da.'«  vor  einii^er  Zeit  scbun  die  Ansicht  einer  von 
Erbkam  i»  Herlin  «ittworfctien,  in  Ali'Xandrien  erbauten  pro- 
testantischen Kirche  gebracht  hatte,  enthält  in  seiner  letzten 
Nummer  die  Abbilduit^  eines  von  F.  Stadler  in  Zürich  eut- 
worfieoen  Kirebleins  für  Nasareth.  Ob  die  nöcbteme  QotliJk 
deeaalbea  etae  Zierde  der  arieataliwlian  Laadiehaft  aela  wird, 
laocbtea  wir  besweifek. 


Im  Kaiterhaute  in  Oodar  haben  die  weiteren  Nacbj^ra» 
buin-eu  bi'^tiiligt,  dass  dus  Sou'iTrain  dcjt  Gebäude*  ur»prün;j;- 
lich  uieht  ^ewidht  »»)  N.iri>  i  m  im  vorigen  .Iruu  bereit« 
4  Süuleula^er  iiu  .Mitteltiaa  lit-  l'.ila«teji  v;eftiudeD  worden 
waren  (vid.  S.  43'.>  d.  Jahrg.  l.-!;'-  11.  1)1.)  hat  man  jetzt  4 
^<»<l^  iihnliche  Sfinlcnlu^'er  im  Nordtlü^ei  bloHgelegt,  die  in 
A.v«'ij  von  etwa  1(J'  und  in  einer  Fluclil  mit  einer  am  Nord- 
uiebi-l  bervurtri-tenden  Hiilbsäiile,  die  oben  noch  deullicb  die 
Spuren  eine»  nlteo  HalkeuU);erii  zei^^t,  sleheu.  Auch  eine  alte 
VViiMHrleitung  ist  daseibat  nachgewieeen  worden. 

Das  Xiaanbahn-ayaleai  lamaajat.  Per  Ingeniear  Wot- 
t  i  z  empfioblt  in  einer  Broaekäre  Jör  ViBiaelbabaen  daa  8  f  ateai 
Larniunjat,  de«M<n  Patent  er  IGr  Oeatervirich  «rwotbea  bat. 
Diei>e!>  Syiitem,  anf  der  Nebealiaie  Baiaejr-Uootftnaeii  (aebea 
der  fraiiz'.  Ostbabn)  bereita  nngewemdeti  varbiadet  die  Siraeeen- 
Lokomotive,  d.  h.  den  Vortheil  der  grOMen  Adkirion  der 
Lokomotive  auf  der  Strasse,  mit  dem  Scliieneii;:an;j  der  Last- 
wu;;eii,  ti.  h-  mit  der  ;jeriiij;en  Adhäsion  der  Tran!>portfahr- 
zfu;;e,  wekiie  unf  einer  Schiene  l  iiiiVn  und  zwei  Kalancir- 
Seitenräder  liabi'n.  Die  Meile  Holl  lan  n».  .Xt.OOO  Fl,  ü^lerr.  W., 
die  Lokumotixf  '"  i  11.,  ein  Pursonunwajjjjitn  l  luii  11,  koHteii, 
.•\uf  .Steij^unceu  ujii  1  ;  (T.-S  pC't.)  mll  ilir  1  ,<ili"ii!iotiva 
■JiX)  Ctr.  b<-i  t>.«  Kiloui.  1  .M.  il  '  Geschwiruüf^ki  it  .Stun  le, 
auf  der  lioriziintaleii  Stn-eku  0OO  ('eulner  mit  1.)  Kilom. 
(i  Jleilen)  Ge^ehwindi(;keit  befürdern.  Die»  wiire  freilich 
eine  geriugo  Zugkraft  uud  Gehchniudi;:keit.  l'eberdie«  iat 
<!<■!'  Naohtbeil  von  Untladuogon  niehl  v  eruiieden.  Das  Syateni 
hchi'iiil  nur  für  den  uerinnstcii  Grad  der  Frei|(ien»  zu  taiigco. 
Die  .Stärke  der  üljerwindbnren  St<>ii:ung  (1  :  i'i)  und  die 
Stiiike  der  Kurren  (kleiukter  Kadiua  5*^*  Meter)  w&rea 
duveeea  für  den  kleinaten  Verkehr  groeee  Vorlbeile.  Daa 
AnbaltCB  «oll  leicht  geeebeben  künnen,  die  neringe  U&be  dar 
einen  Scliiene  den  StraMenverkebr  wenig  beliatigea. 

(Pr.  Stnata'Ana.^ 

Meekleufcurftiichei  L an g e n-Ma a i».  AU  licrii'iiti juiij;» 
Uli.<)ere!i  1\;i1i'I1'I>ts  -.'lit  ii;i'-  ii:n  liUiii4ln.'h  iii>i  h  ilii»  NuIi/.  xil, 
dura  in  Mri'ltli'iilii.n;.^  aiiitliih  ni'  ht  das  Lül>iiich>>.  ^nii'iiMii  ria 
eiuenett  Maubü  gnlii^i  ub»uUI  v»  »elten  au)i;i'we»dei  wird. 
Zum  üeifge  wird  auf  14  de*  ueneoten  Feldmesser-Kegle- 
nieut"  (Ui-i'-HI.  V.  ?1.  Juli  l^t>(i)  hin;iewiesen ,  in  welchem 
alü    |res'etzliches   Lün-rentna»«8   die   Itutlie   zu    16   Fos»  it  129 

pariaer  Linien  beieicbnet  wird.    Der  Lübieebe  Fnae  bat  be- 
kanadieh  anr  1S7^  P.  L. 

9er  Xallyaakt  de«  Amterdaaiar  Vegela,  anf  wriebea 
die  Uftbenbezeichnungen  fSr  gaaa  Norddentaehland  beiogaB 
I  XI«  werden  pfle/en,  eoteprieht  niebt  gaaa  der  aoa  Kbbe  and 

Fluih  berechneUMi  mittleren  Hölle  der  Nord«ee,  sondern  der 
1  iniitleren  Üühe  der  Wieaen  ttm  Amtterdaai.  Neoere  Meesua« 
I  gea,  die  mit  gioaear  Sorgfalt  oad  mehre  Jabre  bindnreb  aa. 
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Helder  aofieittellt  worden,  haben  ergeben,  daK«  der  qn.  Noll- 
pnnkt,  0,33 oder  1,05  Fust  (preuiis.)  h<"h>'r  liegt,  aU  die 
mittlere  Meere«h5he.  —  I>a  übrigen«  in»  minieren  Deut«ch- 
Iwd  vi«Uiuh«  Unaataehiedanlwlt  darabw  hamoht,  ob  Böbn- 
AogAbaa  «af  dm  Amatndtmu  P^gd  odwr  «if  dü  adifiitiidi« 
Mmt  b«Mg«i  werden  nllm  (in  dao  vm  pnanMm 
Of&fttaMii  h«nasgegeb«iMa  Karten  d«r  bdbnili«han  SaUadkt* 
{eider  iit  bdmeUwMW  htU  die«,  bald  jana«  der  Fall)  — 
•B  fngt  dar  Btnaandcr  diaaer  Notia,  ob  e«  nicht  thonlioh  »ei 
fnr  Norddeutaebland  den  von  Pluth  und  Ebbe  riel  weniger 
beeioflautea  mittleren  Waaterttand  der  Oitiee  (etwa  im  Kieler 
Bnlbn)  nia  Nallponk«  aller  Höhenaagaban  aa  «ibtaa. 

Bin  abhandea  gakaaBaaa«  Maaotkript.  Da«  fünft«» 
Kegiater  der  Konferenzen  dar  KSnigl.  Akademie  der  Archi- 
t<'ktar  in  Pari«  ward«  beraiH  vor  mehren  Jahren  aus  den 
Arabivan  da«  Jaititat  de  Pnuna  TemiaaU  Ba  ergebt  jetsi  ia 
ftaaataiiehaa  und  aagHaeben  KnaatbUttm  aa  alla  Bibtiotba- 
kara  daa  Ocaneb,  aar  AnJHadaaf  wmU  Rfickaratattaag  dicaet 
abhaadeB  gekommenen  Afctenstndtaa  nntwirkan  an  wollen. 
Die  offitielle  R.  velirL'ibaDg  laotet  wie  folgt:  —  Ba  Ut  aiaio 
weiaaem  Pcrgaait^ot  gebundenen  Mana»kript,  Folio  Format, 
mit  vergoldeter  Kante  und  goldem'ii  Lirii<'n  Ycr^K-rt,  und  trä^t 
auf  dem  Einbände  da«  Köoit;!.  Frau?.,  \Vi>jij^ii.'u  umcebi-o  von 
üt  r  llitlski  tte  des  Saint  Esprit- Orden«.  Da«  Titelblatt  lautet 
.jAcadcnii«  d'Arcbitceturc.    Registre  1711  ik  1723.  V." 

A.  a 

Bat  Seataeh«  fiawtrbaaiiaeBm  in  Berlin  hat  am  I.  April 
«ein  Sonimersempfter  mit  einer  t  requoni  vou  350  Seliülcrn  begon- 
nen. AI*  Leliri>r  funsiren  die  UH(nnei«ter  Jacobsthal  und 
SeboUa,  die  Maler  E.  Ewald  nad  Seballer,  der  Biidbaaer 
Göriti  nad  der  loKeniear  Orelaer. 

Ilae  aeae  Baagawerkatbale  an  Itataia  In  ■attaa 

rall  am  4.  Mai  d.  J.  erSffiiet  werden.  Dir^tor  denselben  ist 
Hr.  BannieiRtiT  Banrnbaeh,  früher  Lehrer  »n  der  Bau- 
gewerkschulo  tu  Höxter.  Der  uns  vrirllri;i  u(lp>  L(4iriil»n  i'nt- 
«pricht  den  auf  der  Holzmindentrr  Stjhule  b«;(;rüoii-  ti  ii  Prin- 
zipi-'ii.  Ij,'v(ir7ir.;t<>  der  Schule  in  dem  |iOK.>iiii^ti>ri 

NaMcaa  dürfte  der  neuen  Anstalt  gewi««  manche  Schuber  tu- 


AxLB  der  FacUitterator. 

Zeitichiift  da«  Sitarreiahiechaa  lagenienr- nad  Ar> 
•hitaktan-Veraiai,  redigirt  Toa  Dr.  Soaadorfer.  Jabr- 
gmog  1969.    Heft  I  bi«  .">. 

1.  Katboiiache  Pfarrkirche  in  der  Vorstadt  ,Bri* 
gittenan*  bei  Wien  ron  Fr.  Scbmidt.  —  Der  in  Ana- 
ffihrnnK  bexrilTeaa  Baa  neigt  da  draiadiiffi(ea  Laanbaiaa  mit 
xwei  Wenttbfinnan  «ad  olleaer  Balle  vor  dar  WeaÄont;  au 
beiden  Saiten  derApala  befinden  aieh  vorapringende  Sakrietei- 
anlagen ,  über  welchen  Oratorien  angeordnet  »ind.  l^lasHivf 
Gurtbögen  stützen  die  reich  versierte  lloltdecke;  nur  die  Aptis 
ist  gewölbt.  Die  auf  ansteigenden  Bögen  an  der  Iiini;'n!<i>ite 
der  Thurmwändo  li<>eenden  Treppen  gehen  ohne  Lutfrlire- 
tlmii;!  Iii-  zur  llniic  ijcr  GloL-kcnstubcn,  sodass  der  Innenrnum 
der  Thüruie  Iii*  tu  dir-.-.T  Hi  lie  ^%at  frei  «ein  wird.  Du« 
AeUBSoro  des  durrliau«  in  Zipuelrohbau  ausünliilirrndi-n  K.m- 
werk«  int  dnrcb  krüftig  voriretende  Strebepfeiler  und  über  die 
I)ii(  liiT  (Ist  Sriipnschiffe  sioh  erhebende  durchbrochene  Strebe- 
maiiern  n  irli  L'f^liedert.  Dia  Kotten  dsr  auf  3000  Besacber 
berechnet' n  Anln;;e  «ollen  bei  190*  Uaga  aad  S6'  liebtar 
Weite  180,000  üulden  betragen. 

S.  üeber  Lokomotiv  -  Siederohr- Reparatur,  von 
L.  Becker.  —  Bei  einem  Maacbineabeetande  von  336  Masebi- 
aaa  bat  die  Kaicer  Ferdinnada-Nordbabn  e<  für  aweekraiaaig 
enebtet,  eiae  fnr  aSaaittieba  LokomotiTaa  der  Baba  gaaiijn- 
aaaM  ^aratarwarkaütte  ISr  Siadarolin  eiamriobten.  Die 
aah  drei  Jahren  beatabanda  Aalngw,  mralebe  deuillirt  bcachrie- 
ben  wird,  aoU  die  frdberaa  Koetaa  ISr  Reinigung  und  Repa- 
ratnr  der  Siederohm  von  M  kr.  rednxirt  haben  auf  '23,'J  kr.; 
die  Koeten  de«  doppelten  Traniportes  der  Rohre  «ind  dabei 
alebt    in  Recfanunir  ^«■<t.<ilt. 

3.  Versuch  lur  AutstelluQg  einer  n  oii  <  n 
meiiii'ii  Formel  t  li  r  die  gleichförmige  H  e  w  <>^' ti  tig 
des  \V»<»i'r5  in  Kaiiiil>'ii  and  FIÜ8«en,  von  (i^n- 
gnilli't  iimi  Kuttrr.  —  Nach  einem  ge«chichtlichon  L'i-bi-r- 
blic-ko  TihiT  die  Irüber  in  Betreff  der  Bewegung  dv*  W'iu<ner« 
ln'rr'rljcndPD  Ansichten  und  die  bi«her  gebränehlichcn  For- 
mclu  werden  die  Resultate  der  neueren  Cnti-rsurhungcu  mit- 
getbeilt.  Unter  Beantaung  der  letateren  und  hui  oigene  Mea- 
geetätat  eatwiefceln  die  Verfamer  eodaan  eine 


empirische  Formel,  welcbe  dea  tleaoltaten  der  «owohl  in  klei- 
nen Kanälen  al«  anch  in  groaaaa  Strömen  ausgeführten  Mao» 
«ungeu  möglichst  nahe  komtoeade  Warthe  ergeben  »oll.  Di* 
aeit  CbAaj  (1775)  bia  in  die  neuaate  Zeit  geltende  Aniiebt, 
der  anJbIge  ^  Geirbwindickeit  proportional  der  Quadrath 
warael  aae  <hr  nltllereD  Tiefe  (QnerpioAl  ditridtrt  dnreb  W 
netaten  ümfänK)  und  der  Quadratwarael  nua  dem  ralatlT«D 
Gefälle,  r  =  c  V'  Vi'  ^  >st,  wurde  von  B  a  z  in  festgehalten,  welcher 

iodew  fnr  den  konstanten  Warlb  e  den  Werth 

Ä 

führte,  variabel  muh  dem  Gradi'  der  Rauheit  dps  fjeni'tzfon 
l'mfanges  und  nach  der  miltlfreii  Tiefe.  An  die»«  Darcy- 
Ha^in'sche  Formel  anschliessend  behalten  die  Verfasser  die 
Qii»dratworsel  au«  dem  relntiv.  rt  Gernlle  bei,  während  nach 
d'T  Uumphreys-Abbot  "i'hi'ti  Formel  die  GeKchwindigk<>it 
nach  der  ▼iertea  Wnrael  dea  Gefillea  Taniren  aoU,  nnd  Ha- 
gen naeb  aetaaa  aeaealaa  üateiwebaagaa  die  aealMe  Wnmel 

r. 

dej  relativen  Gefälles  in  die  Formel  |"F  =  4.33  p'^  /  a  ] 
;  einsetzt.  Indem  der  Einfluss  de»  Gefälles  auf  die  Variation 
I  de«  Koeffizienten  der  Darey-Uaiin'M-hen  Formel  eingeführt 
und  eine  dorohgehende  ReUtion  swiachen  e  und  ß  in  Verbin- 
dung adt  dem  Wortbe  jl  bergeatellt  wird,  eri^abt  elab  ein 
■war  der  Form  nach  etwaa  bomplinirt  eraebefaMnidar  Aaadroek, 
welebet  jadoeb,  im  Oegeaaatae  an  der  Darey-Basia^aebea 
Fonad,  nnr  einen  Tariabalnt  daa  Grad  dar  Kaabeit  das  ba- 
Deuten  Ümfanges  beietebnenden  Koeffisiaaten  eatbiit  Fär 
d>'ii  praktischen  Gebrauch  i.<it  sowohl  ein  grapbiadea  V<at^ 
ndiien  als  anch  eine  Tabelle  mitgetheilt,  darcb  welche  die 
.ViiBpridiin.;  drr  iieiiiMi  Ki>rii>el  wesentlii'li  frUii-litTt  wird. 

4.  H  !•  r  Ii  r  1' i  h  u  u  j4  u  n  d  A  n  leituii  g  zum  Gebrauche 
u  iwl  zur  Kektifikatioo  der  Starke'scben  Universal- 
Nivollir  liivlruraente  mit  der  StfunpferNchenMe»«- 
Bi'ljr:iubo,  von  Tiiitrr.  —  LHi»  suis  Kin;;i'h<>ni.i!.t>?  be- 
schriebene und  durch  Zeicbuuii^4eii  darge»teil(e  Inxuument 
xeigt  ausser  eim'O)  Horizontal-  und  Vertikalkrcise  auch  einen 
Distanzmesser  (MeHchtaube.)  Bei  den  techniecbau  Vorarbei- 
ten für  Bahnlinien  sollen  dic«e  luttrumente  voa  de«  öater- 
r('ii<hi*<-hi»n  Ingenieuren  vielfach  benutzt  werden.  — 

l'uii  r  dt'u  kleineren  Mittbeilargen  sind  zu  erwähnen : 
Resultate  tob  Probebelaatungea  der  Brnekea 
aacb  Sehifkorn'a  Syataat  aaf  der  bSbasiaabea  Nord« 
baba  and 

Brprobong   der  Marebbroeke  bei  liarebegg 

(System   RuppertJ.  —  Die  Sehifkorn'achcti   Brücken ,  mit 

einer  Trägerhöhe  von    ',J_-j-  bla  der  Lichtweito,  «eig- 

ten  bei  einer  Belastung  voa  etwa  S4  Gtr.  pro  lfd.  Fss.  oine 

darcbaebaitdiebe  Biabiegnag  von  — |—  der  Weltes  sowie  Ucj- 

bonde  Senkungen  von  V«  und  l'i  Linn»  120  re»p.  170 
FuK«  Spannweite.    Au  der  Ruppert'scbeu  ürücke  dagegen,  mit 

,^  TrägerbShe.  betrug  die  Dnrcbbiegting  bei  tH  2tr.  Ba- 

la-stung  pro  lfd.  Fs«.  nur  der  lichten  Weite,  obo«  blei- 

bende KiiiKenkung. 

Scblieaslich  ist  noch  bintnweisen  auf  die  unter  d«»«  W  r- 
liandlnagan  de«  Vereins  mitgptheilt<'n  Berichte  über  deo 
Wa»:«ereiobraoh  in  Wielicska,  vom  Ministenal-Rathe 
V.  Kittinger,  weleber  bei  Eintritt  der  Katnstropbe  al»  Mi- 
nisterial-Koauaiaaar  roa  Wien  antsandcc  wurde,  nm  die  Ret- 
tuugsarbettea  an  leiten.  O.  H. 


lamalaaf  architskteniieher  Oraaseate,  aedelUrt 
eea  Okrht  Lekr,  pkotographirk  vea  Tkaeder  Brenn.— 
Die  «llgeaMlne  Phjsiogoooiie  der  beatigea  Berliaer  Piivni- 
Arebitektnr  nnd  tbeiiweiae  nndi  die  der  ProTinabbtidte  berabt 

bekanntlich  darsnf,  daaa  es  den  Bauunternehmern  gegenwirtig 
«ehr  leicht  gemacht  wird,  die  mannigfaltig«ten,  je  naeb  Orfiaee, 
Stil  eti".  vtT-ühiedenen  Oriiann'titt»  in  TcrrMcult»,  Stuck,  Gips 
etc.  zu  Itulieliiger  Verwendung  «n  di  r  Fiivuiif  ojer  im  Innern 
der  Ilün«er  amein  Billiges  zu  r  rliMlti  n.  I>.i.-Ji  <iii'M's  ein  \'orth>-il 
für  Hie  Architektur  sei,  soll  dauiit  nicht  b«*hsupU'l  »erden, 
indi'in  d<'m  ^Innlo»en  Scbcmatii-mus ,  dem  gans  willkürlichen 
V't'rwenden  an  sich  schöner  tektonischer  Formen  damit  Vor- 
schub geleistet  wird.  Andererseits  wird  durch  di.^  f;ihrik- 
uitlsoige  Hcrstelinng  wirklich  guter,  stilvoller  Ornamente  aber  | 
anch  Kenntnis«  dea  Guten  und  der  Geschmack  an  demselben 
allgemeiner  verbreitet,  in  vielen  Fällen  die  reichere  Ausstat- 
tung, nanit-ntlirh  der  inneren  Räumlirbkeiten ,  nur  auf  die^e 
Weise  möglich  gemaeht.    Daa  rübmlicbsi  bekannte  Institut 


Bhrta  «tae  Beilag«. 
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TooDankberK  hat  md»  daher  grom  V«rdiM«tB  UM  ditiuo-  | 
dmtm»  Ärebitektnr  trmwbaBi  t 

Vor  «enl^D  Mr»  W  d*r  Bildkmcr  CbriptUn 
h*hr  kk  Bnlb  -  tia  SmllebM  iMtitat  arridktat  wxl  mit 
üatanlBtwnw  tMw  Iwdaateiider  Argkitalttra  wbr  an- 
crkaoBMiwertlM  Erf»!'^«  erraiaht.  SsIm  OrnuMat*  in 
dm  venehiedraiitea  Stilarten,  h'i»  auf  da«  Rokkoko  herab,  I 
SMchnen  nch  durch  «cböo«,  wohlvorstaadeoe  Formeo  und 
»«tiberMc  DurcLbil'lung  bin  in  alle  Einwinbeiten  bioeio  au«. 
K  ii/I:cb  hat  Herr  Lehr  Meine  Arbeiten  phoioitruphircn  lusnen 
nnii  «ui*  die»e  Wei»e  eine  reichbaltiKe,  I6U  ßinu  mit.  o>«ilir  ttU 
1000  verschiedenen  Ge«eniitänden  enthaltende  Musterkarte 
(mit  MÄ«<Mit5Ken)  li«r{ffliit^llt,  nach  welcher  Bauunternehmer 
ihrpn  Redurt  bestollon  kennen,    wolehe  aber  aucli  dpn  Archi- 

tfktcn  tnuiirfiot.  Er»ün«cbte  bringen  dürrte.  Die  Pbotcwra- 
phien  von  Th.  Braun  oind  ImI  gotar  Bcieuektni^  nH  liebe 
für  die  Sache  aneefertiKt. 

Die»ec  pbotographiMihe  Werk  ern^^beint  nun  im  Vprlagte 
von  Faul  Bette  in  Berlin  auch  im  Kunttbaodel;  £•  bii>tet 
«ine  itroiwe  Fülle  de*  Schönen  und  Goten  nnd  wird  manchem 
Architekten  und  GoMhUkamanD  willkoaH«D  Mia,  «Mbftib  ttu> 
mdf  ftufinwiuui  g*nwolit  wird.  B.  B. 

Konkarrenien. 

Üüi  dtT  Konkurrent  Itir  'ii'[>  Entwurf  "iiicr  K  <•  ii  I  »  c  ii  u  1  e 
ZU  Marne  sind  von  'i'i  eia<;el«ul«-neii  Kookurreourb^iten 
die  Zeichnungen  des  Archit<>kteD  Lieb  lein  aus  Frnnkfürt  a.  M. 
and  das  Zimmmwaiater«  Tielmsaa  ww  HaiÜKWihafeo  mit 
«Iis  awgcMbriebwM  Piaiwiii  wo  80  rttp.  SO  Tiiln.  pilaiirt 

Personal  -  Naclirichten. 

PreuRsen. 

Ernannt  sind :  Das  technische  Mitglied  der  Direktion  drr 
Westfäliochcn  Ki«;nbahn,  B»«i-K"lh  Kecker  lu  Müntier,  fo  wie 
das  technisch«  Miti{lird  Hit  KtM-nhslin- Olrvktion  tu  Saurbrücken, 
Ban-Ralh  Spiolhaecn.  zu  lii  gicrnng»-  und  Bmi  •  Itrii.'n,  —  der 
Eisenbahn  -  Baamcisurr  Ii  r  i  ni  <■  r  zu  Brwlsu  xum  I^>.nlmhn-Bau- 
und  lietriebs-Inspekto-  bt^  >  :  ^'^  scfälichen  Eisenbnhn  iniT  i]>'ns 
Wohnsitfe  lu  Paderborn,  —  der  Itdiimei^ter  von  (»abain  mm 
Kioenbabtt  BumeUtar  bei  dar  Bergiscli -  Märfchnhen  Biaiabilm  ia 
Ktbcrleld,  —  der  Bammeiater  von  Hanawarih  Iterlolni  nui 
lMd-BMiMlrt«r  und  tedwIidiMi  BWMrMtwr  ;M  d«r  Regierung 
tn  llerwhnrK,  —  der  8anael>l*r  NoerltiK  m  RünJgsbere  i.  Hr. 
zum  Land  -  lisnm«islcr  und  cechuisi'hen  HülTsarbelter  Ivel  der  Ue- 
gterung  iii  (iumbinnen,  —  der  BiimiMdi-tiT  Julius  Victor  lum 
Kisenbshn  -  Hanmdslvr  bei  der  BcrgiM-li  -  Miirkischi-n  Ki»«abahn,  mit 
dem  Wi>hn-iitze  in  KIbcrfeld,  — diT  Bnumeisler  Brown  zu  Itoihe- 
bude  ani  Weir-Iisp!  -  l!:iflr- Kanal  mm  Wx&jtr- Rmin»>!i»t«!r  da«cll>sc. 

l>eni  Ei>i  idi:itiri  -  Hu;i  •  Iii-(i"kt.ir  K  r ii  z  zu  Culii  i-t  anler  Ver- 
leihung de»  ChaiakuT»  aU  Uau  d:i>  Si»-Ili>  ijii.i'^  t-'t-Knifchen 
Mitgl  )i.'des  bi-i  dem  dnrtitcen  KöniijUrli,  iv  Ki>i  nli.iliii  -  Knmni  ss.iri«!« 
nunnsehr  definitiv  verliehen,  —  di-in  KiM-ntwlm  ■  li»u  •  und  Uctriehs- 
Inspcktor  Crone  lu  Dortmund  die  komnilMBriiH-he  Verwaltung  der 
Ober- Belrielis- Inspektor -j>l«Ue  bei  der  Oergiich  Märkiseben  ]£i«ea- 
Mm  m  KIbtrfeld,  >-  dw  BIwihaliM .BMi.lniyikior  Raaah  t.  Z. 
In  Bmlan  —  IHiher  bH  der  bMiroverwbea  Sttaia- Bisakbaim- 


Varwaltwtt  —  die  Betrieb» -Inspi-ktor-Seidle  zu  Dortmund.  — 
da»  EiMohalmbaa-IUBektor  Nnhrath  tu  Paderborn  die  Stelle 
des  Vorstehers  des  icchniseben  Zeotralbnreaiu  der  WuiiraliM'lien 


•rent  Rückreia«  wcrdce  vergütet.  Nahem  Mugens  8  —  10  beim 
Land- Baumeister  Steuer  in  Berlin,  Princenstrasie  No.  70.  2  Tr. 

6.  Zum  Zeichnen  nnd  Veranschlagen  einer  grossen  städtischen 
Kirche  in  gothtiiL'hpm  Ziegelrohbau  wird  ein  Baumeister  oder 
ein  besonders  Reübrcr  Itauführer  gesucht  durch  den  BauinspMtw 
Klein  in  Bre«iau.  Bewerber  wollmi  ir-n  Meldungen  sogleich  die 
Uonuraranspröehe  bcifTigcn. 

7.  Zur  speziellen  Leitnng  der  Arbeiten  zur  Herstellung  der 
Kirche  in  Slriegau  wird  auf  die  Dauer  von  3  Jahren  ein  Bau- 
meister oder  alterer  Bauführer  tum  sofortigen  Antritt  ge- 
Mitbt.  Maldanc  haiai  B«i-Iaip«kuir  Oaadtnar  Ia  fiabw«MailL 

6.  tm  Ltitaag  vaa  SmawagaUrangsbatttM  aa  ' 
doa  nm  I.  AprU  «.  svai  Banffikrer  resp.  Banaiaiatar 


'"''wilbart  bi  licaiäii  bb 


Sisenbahu  zn  Münster  übertragen  worden. 

Iii  den  Unhe-tand  sind  {»eirfre«:  Der  Bxii-Rnth  S»'h'">nw«!d 
an  Naiimlmrit  a.  d.  S.  so  wi<-  diT  Kis.'iib.ilin  -  I^ii.iiieisti  r  MiT:ii;nin 
B»ieke  tu  Münslw,  lauter  uuivr  Verleihung  des  Charakters  als 
Baa-Batb.   ^ 

Offene  Stellen. 

1.  Zum  Neubau  des  KreingerlRhii'gebäudes  in  Liegnilz  wird 
•in  Baoneister  aegen  die  rcglcmentciniiMiigrn  Diiiien  geaurtit. 
Jd^Idiinic  unter  Beifrijfiing  der  Zflnffniwie  su  den  Bau -Inspektor 
Denn  )  n  ^'liiif  ('  <lu.-.'ll!si  in  rii-hton- 

2.  Kin  Ii u  ntei!  Ii  II  1  k  er,  Mmirei  -  od'?r  Z'mmprp«lier.  der 
In  der  Hin  hfriliriiiiu'  wnhl  erfahren  imd  frli  m  im  Biirfnu  oiin'* 
Baiiiintcriieiimcrs  tliutiK  gewewn  ist,  kann  [^'n/ir!  werden.  (Jehalt 
3&  Iiis  40  Thlr.  per  Monat  und  freie  W.'biiunu;.  Offerten  unter 
M.  S.  E.  sind  in  der  Expedition  dicrcr  Zvi'ung  niedertnlegea. 

3.  Znr  Varwakaaf  dar  Daa-laa^tion  la  Wittcabarg  Ml 
I.  Oktoiwr  dl  S.  wird  am  Baamaiatar  odar  praktlatb  achaa  ba- 
aehäfUct  fawaaener  ßaofiihrer  gegea  %  Tblr.  Dbuaa  «ad  di«  lagla- 


aehäftigt  fawaaener  BaofTihrer  gegea 

aaniaiMftaalgaa  ReUekimteu  bis  Wittenberg  »ofart  gasadit.  Adräa; 

X.  Y.  in  der  Exped.  dieser  Zei'ung. 
4,  Zum  Bau  der  katholischen  Kirche  in  .Sterkrade,  Kreis  Duiii- 
biirg,  wird  ein  im  Hochbau  eifshrener  und  voriunnwei»«  b^fi'  iL'tr  r 
Baumeister  gebucht.  —  Uaner  der  Beauhäftigung  etwa  '-'  ■I.ihnv 
Antritt  der  .Stelle  mgleleli.  Meldungen  beliebe  man  unter  Beifii- 
goog  von  Zvugnliae«  an  dan  fCrriaMaaniiier'  Baa«it  In  W«aal 
eiiiiurclcbeii. 

b.  Znr  lycitiini;  ciix-«  K^sernenbauv«  in  Olle  (Hannover)  mit 
vorheriger  Projektübearboitung  wird  ein  geprüfter  Btumeister 
oder  im  Uoehbau  bereits  Ibällg  gewesener  Baafbbrar 
raglaaeatanwasige  DiälM  aofort  gaaooht.    Kaatan  dar  Bhi' 


reglaaiaaliaiialga  Biilan  «ad  16  Sgr.  resp.  SO  Rgr.  FaldinSiga 
läglieh  la  anmgka«  gmabt.  UaMai 
Ton  Zeagabaaa  an  den  Wa 

richten. 

9.  Für  di«  Neu-  nnd  Umbauten  im  Bereiche  der  Königl. 
TrakehncT  Ilanpt-Ge«tüts -Verwsttnni;  wird  ein  erfahrener  Bao- 
fülir-  r  Ui';.'i'n  die  üblichen  Diäten  hir  die  .Somniermuiiaie  gesucht. 
Einifiii  ^Djl'ieh.  Meldnngen  beim  Krei-  liiiuiiK'ister  Freund  in 
Staltii|i"ni>n. 

10.  Kür  die  »ehr  iiit«r<-.»«anien  Bahnhofn-Aiilagen  in  Görlitx  wird 
ain  likcbtigar  Bauführer  gesncht  vom  Baumeister  Blanck  in 
ßörilU.  Mibere*  beim  Bauführer  Semler  in  Berlin,  Ritter  Str. 
25.  3  ft. 

11.  ZaRlliairimi'RcgiiliningsbaateB  tat  Baiirka  dar  WaaMrkaa'- 

IfM|>ekl>on  Stendal  finden  3  Bauführer  aobtt  dauernde  Beschäl» 
tigung  g'g^n  reglcraenlsmäsirige  Diäten  and  19  Sgr.  Feldzulaga 
täglich.  Bewerber  w<,lli  ri  ilin-  Middwngen  unter  Beifügung  ihrer 
Zeugnisse  dem  Ban-lii^p<'kti>r  li<->  n  in  Stendal  eiiuKndcn. 

12  Znr  Leifiiii«  (lf>  rfarrlijui-biiios  in  Strczepcz  wird  auf 
circa  >'y  Monate  sof.i.-t  ein  Uaufülirer  nf^vn  di-  reglemenlsmässi- 
gen  Diäten  und  Ziireiseki-sten  dnn  li  drw  Kreis  liiinuiptstpr  lünn- 
rock  in  Neustadt,  \\\-t.  I'r  (^-tsLulii. 

13.  KIn  Bau-  Auincber  wird  nuf  rn,  .3  M.innti-  ({i-gen  1  Thlr. 
Diäten  gesucht  von  Bauroeintcr  1 .  G  i  ch  sc  t .  lierliii,  i  »ranienstr.  130. 

14.  Kür  ilochbaaten  dn  im  Bureau  und  auf  der  Baostelle  er- 
fahrener Taabaikar  (Ifaaraiw  odar  Zimmermaialari  faa 
Kintr.  geanebt  «an  daia  Baa-lnaaeklBr  Denning baff  ta 

\h.  JKb  fahr  (afibiar  Saiab aar  für  Mahbaa- Dataila  iadat  aaf 
einige  Wodian  BcwliiIHgaag  im  Baa-Bftraa«  KSBlggritaar'Smwaa 
&0b.  I>«im  Baumeister  Lorens. 

IG.  Ein  erfahrener  Bantaebalkv r,  der  sclbstxtäadi(.ra  a^ 
heilen  versteht,  wird  für  Burean  und  BaiKtellc  gebucht  tm  Kaa- 
rermeiüter  Aug.  Pasdach  in  Danzig.  Honorar  1  Thlr.  bislTblr. 
10  Hf^t.  fti,  Tnt«,  je  nni-ti  den  Leistungen  aiich  mehr. 

17.  Kmi  Ii;,  u  r  e  c  h  ti  i  k  er  (Mauref'i,  der  eine  ■.»fiei  i  Ii  \iis- 
bildiiuj;  iiju  bzijweiseii  veriiiai;,  kann  ein/  (biueriide  .-^lelliini,'  in  dar 
.Sl;idt  (iruviezu  ini  !'iiii;it  iTlmlrm.  M -Icl  ui.t;eli  iin:ef  Beifügung 
von  Dnkunienien  an  den  Andiitekt  Jon  nun  itib«!  duMlbst. 

Dia  ia  M«.  14,  alhiea  9  angekündigte  Stalla  lat  baaattL 

SabmiBÜonen. 

lySnnabend  d.  17.  April,  II  Uhr  Vorm.  Tisrin.  e.  Suhm. 
•  uf  HerttellBBg  tob  100  Stück  gemanerten  Koblenkastea 
an  AVarterbudcn  der  K. -M. -Kl  sr  n  bah  n.  (2  Loose  von  Berlin 
bis  Frankfurt  u.  Frankfurt  bis  Gul»en.)  Beding,  z.  beziehen  v.  d. 
H'irenn  d.  Kisenb.-b.-L  Früh,  Berlin,  Koppenstr.  6-7,  eitunaefa. 
b  b  Hni'tr.  Cieatan*  ia  FMakAirt  u.  L  Bftnan  d.  IL  Batr.» 

Innp  .zu  Ouben. 

3)  Sonnabend  d.  17.  Apil.  13  Uhr  Mtgs.  Tcrm.  e.  Suba». 
auf  LIafarang  von  SfiO  Mille  Varbleadstalaa  z.  Bau  d.  6a- 
fäitgnlasas  a.  Plötzenaaa  bai  Berlin.  Badiiif.  einxuaah  1.  d. 
Regtstratar  d.  Kngl.  &liniaiarial>llan-iRaaiatiidan, 

3)  Freitag  d.  23.  April,  Tem.  a.  Sab«,  anf  Aaabaft«' 
\  rang  der  Bprae  und  ihrer  Seltangawäatar  in  Barlin.  Ba- 
I  diogung.  einin»ch.  wie  ad  'i. 

4)  Freitag  d.  13.  April,  VI  Uhr  Mtgs.  Term.  c.  SnbM.  aaf 
Heritellnng  eiaei  ?f  abirostes  f.  eine  KH^crm*  i.  Heppens. 
Bedingung,  zu  bezieh,  v.  d.  Kngl.  Haf  tiban  -  Kninmissi.  .n  d:i<elbst. 

b)  .Sonnabend  d.  24.  April,  Temi.  e.  Subm.  aufLieferaag 
von  2470  Mille  Manertteln«  für  9  BtilmliMfe  <jer  Siolp- 
iJaiiii^er  Kiibn.  Bedingung,  einiiiseh.  re^p  ,■.  bii-i.ti,  v,  Bureau 
d.  Abtheil. -Bn>sir-  .skalweit  zu  Danzi^'.  SHiiilt,Tiibe  Nu,  20. 

t>)  Dienstag  d.  27.  April,  II  Lhr  \  uriu.  icrui.  «.  Subm. 
auf  Liafarnag  des  eiseraea  üeberbaoes  für  S  Odarflatb- 
brüekea  der  Oberscble».  Eisenbahe  (IC34,  resp.  19792aatll. 
Schmiedeaiian,  M),  raap,  116  jte.  6wiaeitan>  Badingnog.  atawaMh. 
resp.  zu  bedeb.  I.  2antral-Baraan  d.  Obmebl.  Biianb.  i.  Bnalan. 

7)  Donnerstag  d.  29.  April,  II  Uhr  Vorm.  Tcrm.  e.  Siibok 
aar  LIafarang  tob  43000  Kbf.  gelöscht.  Steiakalk  z.  Bav 
d.  Marine  (isrniion-Lasarelfat  b.  Kiel.  BedlBgiing  aianui. 
rc^  zn  belieb,  v.  Büraa«  d.  Bafealiaa- Dlrck^a  n  WilbdailBain- 
höhe  bei  Kiel.   

Brief-  nnd  Fragekaeten. 

llrn    H.   III   1.  üb  beil.         Ihre  ik>Lhwerde   haben  wir  dem 
hiesigen  /'  irnn;;"  -  Kommlr  iibiTwiesen  ,  welches  Ihnen  inzwischen 
die  fehl<'ii<i><  Nnninier  iibrrs;indi  invi  eine  ReaMdnr  daa  1 
Postheamteu  wird  haben  eintreten  Iwsscn. 

Hrn.  B.  in  Greiffenhagcn.   —  Ihre 
offener  Stellen  haben  keilte  Kasten  veruraachL 

B*irr  ii(<'  niii  Dank  arhalUm  Ton  dan  Hanan  H.  in  Bariin,  B. 
a.  B.  ia  Mttgdet>urg.  ,  rs  -  -i-       ■  .      r   „  I 
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Den  Terehrlichen 


neu  hinzutretenden  Abonnenten  der  Deutschen  Bauzeitung 

sor  gGfüllig«!!  KcnntDiatiuuhiiii.-,  öu.t^  daa  l.  Quartal  (No.  1  —  13)  de?  Inufencien  Jahrgangs  unserer  Zeitung  gegen- 
w£rtif  fotblindig  vurgrifTea  int.  Ein  Neudruck  de^eielben  iKt  titreiiA  iti  Ausführung  und  wird  M  Mfaoell  gdRnimtt 
werd«ii,  daw  di«  j>Ut  «inlMfeudaa  BefttelluRgw»  in  etwft  i4  TagMi  wieder  effektairt  -werden  könneo. 

Dia  Jakin^gB  1867  «od  1868  mwer«  Bl»tt«a  alnd  indeMen«  ersUrer  lu  S  ThJr.  15  Sgr.,  letilam  so 
8  Thlr.  10  Sgr..  let«  durch  jode  Buchhaodlany  odtr  «ach  direkt  von  nnaarer  Eypadttiow  zu  ftriwlfewi 


■!'T  \V    Vit- M-nrn!'; n;-  r!:-ijt'iclu'r  Arcliitekteti  und  Ing—ii'"ii'r»'  2ii  Hamburg  •ii!''!:;'->.ti||r.' 


Norm  zur  Berechnung  des  Honorars  für  architektonische  Arbeiten 

i»t  vom  15«  d.  M.  ab  von  d«er  unterzeichneten  Bspedtlinn  entweder  direkt  (Hier  im  Wege  deg  Uucbhandeia  zu  beziehen. 

Dar  Preis  für  die  Gesarnmt- Aufgabe  der  Norm,  zu  welcher  auaaer  dem  in  No.  lö  roilgetbejilen  Texte  nock 
«na  gräaaare  Uabaraickta-Tabelle  gehört,  ist  b  8gr.  |^ro  Exemplar}  von  d«a  HMonrar^TabeUf^  für  die  fünf  cinselnea 
Banklaueo,  snr  AlUlllAn4i{CiiiiS  an  Baulicrrn  bMlIfMmt,  koalen  ja  IS  Bkanplar«  (einer  Tabelle 
ndcr  aus  nllen  5  Klnss<>n  sortirt)  5  Sgr. 

Direkte  Üesielfungen  von  ausserhalb  werden  franco,  auf  den  Coupon  einer  l-'ost  Anweiüung  gG<>cbrieb«n,  er- 
beten und  abdaiia  franoo  antgefahrtj  bei  Aafträgen  gegen  PoatTOiaebnaa  filk  daa  nidit  BtibedttUMBd«  Form  den  Hern« 
BeMellero  xur  LaaL 

Expeditton  der  Oentsffacii  Kanzeitiin^ 


irehilektea-f  ereia  ni  Beriii. 
YdnamniXiiiig^  Somuibeiid  dm.  17.  April 

in  der  Aale  des  Kriedriah.Wilhalaa.GjiBaaaiaBa,  Keab- 
Straea«  16,  I7,  Keke  der  Wiadrieba-tfirea««. 

Tagesurdnung: 
Abenda  7  L'lir 

Vorlrajj  den  Herrn  liiiincr  über  'li-'i  Ncutiin  d..*  Ktii|_ifa:;^.. 
Getiäudf«  ^iiil  ä'  su  NiederKchleaiacb^MiirkisrhcD  Uabiiliofe  zu  Uerliii. 

Antrup'       Hm.  Hufteaia,  BlnilltrenK  clne«  «taliclilichCD 

Zirgi'if'iratüU  IxfCreffcnd. 

Ur.  Kitenbaho  -  Direktor  Quaaaowaki  bat  in  AuMblna»  an 
aeiwm  Verm«  aaf  vialaeitfaiM  Vtrlai««!  dh  Pttaedea  aaiiaa  YM' 
daner  Balnliaii  im  Veraiuatokala  Oianienalraiaa  101-Ktt  aniganellt 
and  verbleiben  dicaclbea  dort  bb  zum  24.  d.  M. 

^  Der  Vortcaad. 

fiel  dar  enUneicboeren  Bebürd«  in  der  Fem«  Krimtrioh^ort, 
ly.  Ifeilan  van  Kiel,  6ndet  ein  Kepräfter  KnuMelatep 
4  Tbakr  DiKtrn  wfurc  filr  einfiicha  Hoclibaulen  BBaghäftigein« 

Altnielduiiurn  uiuer  Ueilü^anj;  voii  ^-ugniaMn  WCrA 

Friedriehaert,  den  ».  April  1669. 

KSaigllehd  Featangsbaa* Dirak tioii. 

Wir  mifhvti  IVir  iiTi->fr«!  MuriiiurwuAren  -  Fuhnk  in  Ur.  Kiiiizrn- 
dorf  zum  »ufurti^-'n  Aurriti  riin-ii  (iniktiKrh  und  tllvorrtisch  fff- 
bitdi'UMi  tirMehäflifftthrrr  (galeruter  ÜMinnets).  I'erMjnIwIi« 
VortbOliiiig  und  NHchwei»  «riner  bMiarigm  Tbiligkrtit  Bedlngoiig. 

Kai«««  den  2.  April  18GB. 

 AUer  lind  C<iMi|a.  

Xiiiii  sororti^eii  Fintritt 

wird  liir  ciiii'-^  tli-r  hr-diTit-Muii^ti  Ki..'''iiw>rlv<'    Kfit-inljirui^  ein 

ffitlircitrr ,  ■nil  iciiifii  ZfuxiiiHKOi  limi- 

Mtn^  r  \.  /,.  Nf    ■>    'i.--ipri;r  iln-  K\[M<liliiin  iliwer  iCeittiii){. 

Kin  ^L':;*. iiw^rit^  Uiiiii  N'-ii(i'ui  V.- n -r  I\r'-i^  -  <  hu  i^-i'»:  mit 
^.'(jiiM'trix  lu'n  Arli(*i(on  bf^'.hut':  _  i  ll*«iiifcii  l'M4'li^t*,  iJi'r 
im  Ucsit'e  eines  Zcu^^nieM«  ilur  l'ri:iiii  e\n>^^  U  viiui  iMutu»,  evit 
Jahren  Ibaila  b«i  der  (SeparatiüD ,  ilieiU  bei  der  Gniiidtleuer-ltegu- 
lirung  aelbailtändift,  «aleis«  teil  drei  Jahren  beim  ChituMca.Maubaa 
beMbalkict  iat,  sich  darfibar  dindi  gbnsiii;«  Zen!;ni»#e  aoiweiMn 
kaa*,  mtwt  bei  der  uaba  bavontebaaden  Baandigung  des  qu.  Chaaiiite 

~        etaw  aiiderwüile,  wenn  niöj(licb<l  fe«te  AimceUiing. 

Ganalgt«  (»Herten  werden  «ub  CItiffre  H.   K.  ptmte  rentante 
n,  Krei*  PlUkallea,  Hegleruttwbezirk  OemMnaea  «rbjwaa. 
OcMiictorv 

Ein  PriTMt-Getmifler,  lauberer  Flanzelchner  tind  im  Feldmeuen 
and  NiTcIliren  coitlu,  um  <I.t  l.i-liun;;  vuii  Erünrbviteu  rrriraut 
und  in  UürcAu-Getirli<ifl>^<t  erluhren,  wünscht  Üetcbäftignnif,  weiB<i||- 
lieh  in  einem  Eisenbahn-Bau-ltürean.  Adreuen  baliabe  Biaa  Maler 
K  R.  IM>.  CasKel  potie  re>tnnle  einzusenden. 

Ell)  jun){er  Mann,  der  ein  l'ulytccbnikum  und  die  Uuuakadi-mie 
in  Berlin  baaauht  hat,  wüuseltt  eine  Stella  al«  Z«iciin«r.  Gafidlig« 
OSitnta  Wttai  man  unter  K.  H.  in  der  Kup.  d.  Bl.  abmgaban. 

^Eln~  ■lHU«ecltaalk«r,  mit  gntan  Xmignlawra  Uaharigar 
ThätlKkcit  >er>eben,  Mcb*  BaicbälllguBg.  fleliINge  OAcian  aokG. 
K.  b«f.  d.  E.xpi'ditiun. 

Kin  lMilur«rna«lnler ,  praktlurb  und  theun-iisrh  gebildet, 
30  Jahre  alt,  wiinwht  «ich  mit  Kapiul  an  einriB  berail»  batMliea- 
den  grüneren  (;>>n.  Luft  lu  beihfiUKaB.  G«L  OC  baf.  d.  SIsp.  Ä 
itl.  unter  Wffre  I.  M.  23.   _ 

Em  BNUteehnlher,  gewandt  in  Aurarbeiian»  von  Pru- 
Jakian  aaeb  SUtic«,  aewia  «ea  Detaila  s«  Kircban  and  Webabia» 
ßm  flhdai  6iaUaag  bei  ItanaialMBr  Holte  in  Uiadaa. 


Die  am  4.  April  d.  J.  Kiailgetiindtfiie  (clin-klidie  liebtirt  ctliaa 
Sohne»  Mifiitu  hierniii  utatt  beoonderer  Meldung  crgehenft  an 

C.  ScÄwatIo  nitd  Fraa. 
Hkuu:  wiirdr  niriiie  li<>l>e  Krau  Marie,  tfeb.  Wae  Itter,  w 
einem  gebunden  MMdrheii  gliirkliob  eatbandan. 
Gulalz,  (teil  7,  April  liü'J. 
 Conrad  Bus^e.  U^aitrcNt.T. 

Eiu  JtlMnrfrnarlMter  »urbl  «ulurt  Atrllung  ul«  Uuulüll- 

rendar,  Batuehreiber,  OeaoliäAal&brrr  «dar  BueiilmUcr  bler  oder 
aoiwerhalb.   Cell.  OiTert.  werd.  *nb  N».  IS.  darch  ■!  Expcd.  erbetea. 

Ein  junger  AUnii,  wfli-tier  im  >C<-ii'liiieM,  \  einiiMihUuen,  »»wie 
i  n  Prakl.  grübt  i.-t,  a.  br-n-its  i.  .'^trlliinB  w.,  cncht  En.ageDicul  b.  e. 
Xlininer-  ii.  Raimeititrr.  ß»ffl   OffiTi.  erh.  g<il'  M.  .'i7  i:i  >!s!r  Exped. 

Ein  illMUrrriatriMtri*  und  iii<'l]ii;'er  UittiiL'rhniker,  geübt 
im  Pnjcktlren.  Veram-ch'aiicn  und  freiem  Hnndzeii-hnen,  WÜnacbt 
plailrt  m  Kin     Adi.  in  d.  Exped.  d.  Ul.  »ub  A.  K  45. 

Vöitlnis  -  lirossenhäiner-  KirniiafuC 

Der  Ran  Ymi  :i5  fialinwärti-rhätii>ern  auf  dor  ütrtefc«  van  CoK- 
l'ii»  bi«  Oriraiid,  welebc  niaxrjv  von  grprc*strn  Kalkmndiieitml  oih 
Mörtel  vnn  lixdrnuliHi'hrni  Micfuii*rlieii  ICalk  und  mit  i'appdju'h 
aufgeführt  werd«'»  Hillen,  wird  biarralt  zur  Submi.s.4ion  g<>M<-llt. 
XeichiiiinKi.-n,  .\nit<'hliivo  und  Ucdingnii^en  lieiten  bei  d>-iM  Oberin* 
geniciir  Kunrulh  Hneder  in  llerlin  (ilajle-clie  8tr.  10}  2nr  Kiiuii'ht 
anit.  Da«  Verieiehniiiü  und  dii*  H'-diiigiiii^ri-n  nni-h  bei  uniMfren 
Kanrn.  L'iiti-riieliuirr  wollen  Ihre  (iATerten  bi»  <  in»<-hlio>iilirh  den 
20.  April  CT.  bei  der  Dirnktimi  utler  fb-m  UK'rinL;enic<ir  einreichen. 
Uic  IlirfUlivn. 

Ab*.  In  ..■•Im  I   Sarloriu*  nf.lm-  Gitwhiner-Siraaae  Mo.  32, 

4  Treppen  iiiivr,  K.'i.-  ilir  l'r u. .■r-i -Tis-.-     Al''!  liiieflich« 

üclimieile  - 1  eii  1 1  Inl  oi^iii 

mit  Rad  eta.  tnel.  Ziig/apfeu  12  Tblr. 
r.  fiflilfle  in  Frankfurt  a.  M..  N««e  MaJaMr>StraiM  19. 


lliiusU'legrapheii 

che,  pneiinia 

.■ii.|  !i^l!t       Teleg*aphen- Bau -Anstalt  »■.•n 

Keiser  de  Schmidt. 


galvaniRcbe. 


U  r  a  II  je  n  Ii  u  r  ger  .■•lr«i(«e  'Jl, 
für  Neubauten,  Hotel«,  Fabriken  ete.   In  Privniwohnnngen  wird  die 
Leitung  unaiibibar  ohne  l<«»c)iädtgung  der  THpeie»  gele^fl. 
Hreia-VentiHchHnee  nad  Vor&i<->  tit.i^e 


Centrifogalpnmpen  n.  Kettenpmiipaa 

Mitang  lO-dOO  Xablklb«»  pr.  Mfaeta.  40-400  Tblr. 
Uefcra: 

Sievers  &  Co. 

la«rhinrNrnbrlk  in  lalfc  br|  leiU  MnJb. 


Echi  chinesische  Tusche 

la  aarrkanut  xiriüsllchNli  r  Qualliai, 
>n  Origitialichachteln  von  10,  6  und  I  Stfick, 
tum  Preis«  tou  Ib  Sgr.,  ISyl  6gr.  aad  10  Sgr.  per  Stuck ' 

'""'"""^  Carl  Bealiti, 

  *B  Darlfai,  OtaalanaKaiit  7». 

Bestellaagaa  Hiiiaiat  PeaMmwalaangM  edar  gegen  Bio- 
daa  BMügaa  in  BrMbarkan  weidaa  iraaee  ausBefäkct. 

Digitized  by  Google 


—      191  - 

Baugewerkschule  Schwerin  i.  M.  i  ^ 

>Sc>jluiui  cliM  Winirrkiinu*  am  18.  d.M.  Oeff«ntUcbe  Auaalellanj; 
der  ttcbülcrmrlH-itrii  um  '.M.  d.  M. 

Hegiiiii  den»  Nonimerkur«UM  am 
9.  Mal  d.  .ff. 

ScbweriniM.  d.  I.  März  I SG!).    Di«  IKraktin  der  BangnrtrkieliBle. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  Kollbleiideii 

Preis  pr.  f  IKitsa  inrl.  Anstrich  10  Kgr.  —  Bcachlug  nnd 
Hiurliine  & — 10 'l^lr.  pr.  Stück. 

Dii> 

Portland-reraeiit- Fabrik  ,,STEM'* 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  H««llln 

enipfiehll  drn  iierrrn  Bnu-ßramirn,  liuu-l'nlernebnicm  und  Cemenl- 
Uändlern  ihr  Kebrikat  in  hmiffr  Qiinlität  und  reeller  Verpmckong 
Ksni  ergebenst  und  »iolieri  ili4  proni(iteste  AiisfülirunK  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aut'iraK"  <>>• 


Contrinigal-Pnmpeii 

—  ^antirter  Hnlieffekt  7S  Pioient  — 

lowie  Kolbeii-fumpeti  jeder  An  Helen  die 

Haschinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLUM 

Kerlin,  ZtminerntraBS«  btS. 


Grieve,  Thronson  &  Co.,  Holl 

Exporteur«  rnti  allen  Snrteti  englincher  Btiuiiiaterialien. 
Uilligsle  und  beule  eiiKlitche  gliuirte 

Thonröhr 6 n 

Kohlen,  Coakc-s,  Uasröhren,  Cbeinikalii-n,  Farben  und 


[\eue  i'au('tinniiiö<2;lidie  LiiKliriziiiii^en 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannlieim. 


Die  Uotli- 1111(1  («elkgiesserei 

von  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  No.  2 

nahe  der  Cli a u «seea t r u sse . 
empflrhlt  Ihr  I^ger  aller  Arien  Feiuter-  und  Tliiirbeeefalige  narh 
den  neneulrn  Modellen  in  verscbiedi-iieii  Brooein,  Vcrgoldang,  £Uan- 
bein,  Horn,  Ebcabolt,  Rothg^tu*  und  MeitiBg,  bei  prompter  Uedienunj; 
zu  den  billip»ten  l'rei>en. 


WAnU.gleMerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Sehaefer  &  IlaiLschiicr  (g^^y 

Berlin,  FriedriciwBtr.  225.  "* 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  vermitieisc  Caloriferes. 


!.=:|Ä.J{ieÖtf((;Jfcinni|i 

llfifswisjfr 

(ÜMkiivU 

Ingenieure  und  Matchinen  -  Fabrikanten  In  Halle  a.  S. 

empfehlen  »ich  jur  Her»lell«ng  iillrr  Arien  von 

Dampf-  1 
llfitiin^rii. 

1   Centralheiziiiigen.  |  jj 

0.  .lentzen  &  Co. 

Stettin,  Orotse  Wollweber-Straiie  No.  40 

eniplehk'n  t^irU  zur  Anluve  vt>n 

ISlajJrdntnngrD,  ^unalifirnng  unü  (ßaslritungrn 

in  Städten,  Fnl'riken,  auf  (»ülern  und  Uahuhüfen,  auch  Italien  alle 
zu  die>em  Zweck  erfurderlirben  Kühren  und  Apparate  «tetn  auf 
l^ger. 

Gleichzeitig  empfehlen  wir  nnx  zur  Kinrichtuiig  von 

UanMeirxraphea,  elrktrischen  nid  paranatisclifii 

für  lluteU,  Kranüeuhäu.ter,  Uureaux  oder  l'rlvaihäuser,  und  über- 
uebuien  für  alle  vun  uiin  gefertigten  Arbeiten  ein«  dreijährige 
Garantie. 

C-  Srntnrn  A  Co.,  .Stettin,  gr.  Wullwcberitraue  40. 


Specialität  fär 

€uft|)ei^un()rn  und  Dcutilation. 

Boyer  Sc  Consorten 

in  Lndwigihafen  am  Khein. 


Berlin,  Steglitzer  Strasse  83. 
Aßcnliir  und  M iixti^rlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Villi 


POSEN. 


Institut  für  Wasser-  &  (las  Leitnng,  Canalisirung,  Wasser-  &  Dampf-ileizaii^, 
BERLIN  JPPBHHMBHHBHHMHMnii^' 

23  AleiandrinenstT  [GRANCER  &  HYAN.,^_    r.  /ir.  r  at 

ugtr:  cottbnser  Ufer  10.  \milMMmim^mtttiilmtmltB  C  U  Fi  L  N 

Bestes  eiif;lisches  THOHi^-KOJÄ-R  innen  und  aussen  irla.sirt. 


10«^ 


IS" 


IS" 


3V.    4  öVT^V.     9^.^11  VrTSVT^aO'A,    SX^it    42       60  74 

3Vi    4'/.  6'/.    7       10      11»,  .    14       21       82       43%    61' ,    77'/,  12Ö    ,.     ..  Pom  o. 

3'/,    4'/,  «      T/t    11'/.    13'  .    15'  ,    23       34'/,     47'/,    66'/,    84'/,  130         „  <  oi  lii. 

3      8'/.  4'/,    5'/,    8        9        11       1>;       25       36       50       61  »2   „       Sti  Ulu, 

Frnnfo  Banxtelle  geliefert  pro  rhelnl.  Fum.  —  B«»i  Ponten  Ober  .'»«(>  Tlialcr  billlirer. 


.10"  Zoll  i.  I.  W. 

lOf»  i^-r.  in  Ui  rlin. 


Ilie  l'^iMCiiit^ieNMerei  iiiicl  H»N€*liiiieiifiihrik 

C.  yoi«>  t,  Schworiu  i.  M. 


■pfiehli  tioh  zur  Anlas«  *oa 


Heisswasserheizangen 

unter  voller  Garantie  bei  billigeter  PreiinotiniDg. 
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Portland  -  C  ement -Fabrik 
llerm.  Hellmrich,  Sehweriu  i.  II. 

pr&miirt  anf  den  AnssteUnngen  von 
Paris  1^69,  Pleselieii  1^08,  »lockholiu  1808 


LMt  AusljM  dM  ttomi  Br. 


Gr.  Br.  Madallle. 
StaMh  ia  ■erlla  mit  den  «U  I 


Tertretc^r  in  lierliii: 

Pietzker  &  Behrendt. 


Die  Maschinenbauwerkstiitto  von 

AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

HipAsblt  dcb  lur  Aiiferdguujc  *un 

Wasserheizuiisen 

•Hv  ist,  Urft  «nd  diiw  TatiUttm,  Ar  WobaULvar,  Bffwt- 
liob»  Gtfainde,  Kraiücenh&iiMr,  OcwAdubtiuar  etc. 

DaMpfhdzaagei,  Badje-EiarichtiifeB  •*& 

UaNra  WauerbeiiuiiKstiiila^en  lamen  »ich  ohm  Jwi*  Üdiwia- 
n'Kkeit  auch  in  Boimn  bewolintail  6«bMideB  eiariahtM. 

Kii6teiiBrischla){r,  l'l^iie,  BaMlm|klllg<0  IWd  AMM  WW4mI  Mf 

Schmiedeeiserne 

naschenziig-KIoben 

bwtar  KonfltruktBom  für  Taue  und 
Ketten 

in  «lli-n  (irr>»»*n  «ii-ii.T  vurrätliiK 

Uintzpeter  &  Lohbeek 

BERLIN 
Brüder  Strasse  37. 

Julius  Ende 

BERLIN, 

9raaflt  ^rUferi^s-Strastr  Va.  114, 

6  encrat  -  A  i^en  t 
der 

lifelder  Purqnei-Fuikodea-  &  Holzwamn-Falirik 

«nd  der 

hkik-Cnelhcliaft  (ar  lleliarbeit  „K.  Neahaas" 

eiiii>iWhl(  Hein  reidihkltijiw  La^r  von  Par(iM-rBMbSdaa 
T<,n  lU-u  .'III Urlisten  Ml  w  d«B  reicht taa  Mwitni  n  den 

biiliK*«'"  l'riM»en. 

Bau-  und  HibelliKhlar-aiMMS  J«gUebir  Aft  wacte  pfampt 

und  bilUgm  cffvktuiri. 


DACHPAPPE 


DailiiihiT/ K,:  )i:ni  Ai-Tirli  :i.  ,ier  iiii'i  nlter  H.-!miJlmft«r  i*»p[>-, 
Fill-  iiii'J  Uorn'.v'lKT  Diii  hiT.  A-|iliil'.  cir..  livit  Keskript  ron  dor 
Ki'pniijlirlii-n  ItrL'ii'riini;  Imii/r-^üin  it  i.ii  i  im'lireren  Indulrie- 
AuMWliungvn  de«  Jn-  iiml  Aiiiluiidi«  jirüniiirt,  euipdeblt 

ÜB  Ispkalt-  nti  Variidf(bBatrrlalleB>IUMk  VM 

L.  Burviti  4  Cto. 

Konliwer  Ufer  Na  iA.  FMiimmumm  No.  11  «.  U. 


VOB  Gustav  Lisch 

Schwerin  i.  M. 

Oans  li«Mii4«m  ««  MipMiUii  Ar  Hvieb,  Wohng«liäa<t,  ftiliUiwr, 
Muecn,  Kirchra,  Kmmmtm,  Xrankmh&iiMr,  Srbnl«»,  TiMMar, 
fängniaM,  GawächshSiijar  iL  a  w.  |  fcriMr  fir  Fabriken  nnd  Trocken» 
röume  aller  Induatriexweige,  Ma  m  IM  Grad  ReNomiir  nnd  dar&ber. 

Mein  8vst»m  lüsl  aich  aneh  in  srluin  b"wrihi)!i-n  Gehenden  alt 
lA-ii-htigkct  anlt-^iMi 

Prelne  «aillil«;  MMtonMUChlKsr,  Braclmrai 
lind  Attrnlr  über  vHoKlMh  ausafihm  AslageB  wardan  aaf 

Wiintcb  grati»  (-inK<>»i>n<lt. 

G.  Schmidt  &;  Meyer 

HoIz-Haii<nnn<z:  und  M:i-^chiiu>iitiächlerei 

•r)uhMU«rn  —  Hritlfalra 
fnipfvlili-n  iiirt:  roliri*  Holser  jeder  Art  nnd  ihre  Kabrikaie, 
aln  itrwtthnilrit«'  üiui  PnrciurtfkiMbftdeei,  Veaister, 
Tliilreii,  Trrp|»rii.  üiirrliaupi  jed«  BnudMrhlerMr- 
bel(  uticii  Zi-i>  liiiiiii;;,  mit  alli'ii  Brnrhlttc^M  '">'^'  auch  ohne 
diese,  l.'n.nTi-  nuiinx-hr  «'«»niplctcn  .M;i:-i'liiti>-ii. mrn  titunjjen  «euen 
nn«  in  den  Stand,  die  exakieaie  Arbeit  prumpi  und  in  kürxectar 
Zflt  Ha" 


,,Benai8sanoe'^ 

Konunandit-Geaellschaft  f&r  Hokachnitzkunst 
L  *  S.  Ufiase«.  B.  Mcnhs. 

KERLIN 

W.  IJilIrr  «Im  l.indrn  *. 

Prompte  Ausführung  vi>n  Lie^Tün-cn  ant  Möbal  jadar  be- 
liebten llultgaltinih',  immenilicii  lu  Cichenholl. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  Ni>.  II  der  lieui.M'hen  Bauzeituuji;  •)■< I$patlalMraQg  der 
Lelalungen  unMre*  KtabliMcmeni«. 


Carl  Baallu  iu  Barlin. 


Oraek  rtm  Gebrüder  KiekerOfyA£)ä(M)y  LiOOglc 


Jahrgaiigia  ^17. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


SoModnos«!! 
Uiu*  SU  n  fltlitMi  u  du 

iMUiBttaAt «»  0.a«aUt«. 
ItorH»,  0(mIw-M'.  Ha 


Wochenblatt 


BMt«IlQBr«a 

Ikarnrhnua  ill«  HwUBtulMa 

'«0.11. 


ImartiOMn 

t%  8«r.  di«  xopalune  Ptiludl«. 

•  plOmilBII  UiBB« 

«•»(•»•tot 


-£{^'-«  des  Architckteu-Vereins  zu  ttcrlia. 


»  8(7.  pr«  Vltrtrlfallf. 
Bei  dl  r«k  {  ?  r  Z  c  9  e  n  il  u  n  0  ;-*der 

Kuiaatr  «nur  Kn«*- 


Batoktmr:  K.  1.  0.  ZMMb    ■       Berlin,  den  32.  April  1889. 


Inhalt:  Vonrhiag  zu  ririvm  deiilsrhen  'rrcthiiikcr  Wrcin  ■— 
ViTnleirliciidi.'  /ttmininiriitttOliin«;  iU>r  Faciid'-i»  <!rr  » it  H«fe«f'i'  Knt- 
würffi  für  die  DdruK  ni  -  K  •iikuiifii/  m  [!<rliri  IX  hntnii'f  vmii 
H.  Spi^lb^rif.  —  F  Ti  il  I  f  :  n  11  Kn-iJiernnjjen  an  (ivnua.  —  Mit- 
t  Ii  c  1 1  Uli  Ken  an^  \' 1 1  i- r  n  >■  n  :  \  .-rein  für  Unukniidc  in  Siuitgari 
(Furl*eUuii0>.  —  Arrhic«ktrn-  und  IiijfeDtear- Verein  für  BOhoHiii. 


zu  Kerlin.  —  Vermi*«hti*ii:  VnUpmkte  der  Tegel  in  l'muMin.  — 

I»«.'«  G('f«ll>  lies  llhem«.  —  Statixiik  (f«*r  Prüliing#n  und  «•rulwn 
.•^iR  ts  An'tt'lluni{-"ii  im  prcuwixThen  llsu "i-n-ii ,  wüiirenil  df»  .f.ilin'S 
l!iL8.  -  KrkhiluriK  —  K on k  II  r  re nzen:  Zur  Konkurrenz  für  den 
DombKu  in  K  rün.  PreinauMclireibcn  für  ein  Arnien-  und  Ar- 
befitki«!)«  tn  Warder  In  UoUicia.  ~  Paraon«  UNacbrich  ten. 


—  Vmiii  lar  gtwnbriiiikuwfa  «ijterito.  —  AMhlMkMfl-Vanlii  [  OffaMSf  Ilm.  — Sttbiiaiioa.  —  ntief-  VtMg^kmt*». 

VoncUag  n  cimm  dcntschf ■  Techiikcr-Ymu. 

Von  K.  Banmaiitar,  PialäHor  an  PnlytackmikaB  ta  Kartirak«. 

Ib  rin«r  Zeif,  welche  mif  m>  rii'lea  Otdiieten  des  i  wMin  in  der  Folg«  wichtige  soziale  Angelogenheitcn  durch 
ataatlielMn  nnd  Kaltur>LobeiM  oaeh  Einigung  ringt,  liegt  ä'f.  WaDderversammiiuigea  di»kuiirt  werden  aatliini?  Die» 
eanali«,  aaeb  für  die  deataehen  Teclinikcr  eine  A«soii«tion  '  führt  *ben  cu  einer  Verbindung  der  ^hniaehen  Elnsel- 

zu  schnffeii,  wpiche  im  Sinnile  i-t.  i];,.  j:riiii  In.-amen  Int«-  i  vereine,  welche  in  der  allgemeinen  WauderverMmnilung 
rossen  im  (•i-.oamnitrnterland  würdig  und  krürtig  zu  ver-  '  ihren  anerkannten,  offiziellen  Ausdruck  findet.  Ks  können 
treten.  Mehn-  Symptome,  weitbe  ibeila  allgemein  bekitnnt,  dann  durch  die  klcti  re  Aufträge  rur  Vorbereitung  au 
(heil.«  rh'm  T'tittirzeichaeten  priTatim  nilgettKilt  «ordea  i  Lokalvercio«  «rtheilt  w«rd«o,  und  es  giebt  für  jeden 
«ind,  v.>i:iiil:i~8en  ihn,  die  Ide«  eines  allgemeinen  Deut-  Lolcnlverrin  genrdnete  Gelegenheit  lur  Anbringung  tob 
•eben  Tecbai ker-Yereins  hier  ou'/usprerln'ii.    Damit     PVagcn  allßf-nunncren  Interesses. 

dieselbe  aber  nicht  »Is  cufülllger  Ausflu>i  der  l'li:i;itasie,  Ein  rugelinissiger  («eschäftsgang  zwischen  dem  allge- 

snnd.  in  :ib  <  irii..ri  riii.H-*en  durelidachtM  Mittel  zur  Befrie-  meinen  Verein  und  den  Einzelv.  i >  ;ii'  ii  wird  .  i  .  lonM-br 
dij,'iitiK  wirkü.  iii  r  H.  dürfiiisse  erscheint,  sei  es  erlnubl  .  die  Autorität  der  EiitscUeidnng<-n  dea  ersieren  kraltigeo, 
\ön  J  iii  ^' -II  wäitigfn  Zustand  der  leahnisciien  Verbind«  als  Förderung  und  Anregung  den  leizteren  zuführen,  und 
io  DeuUdilsud  auszugehen.  ,  die  Vartratang  der  Technik  in  socialer  Besiehung  kann 

Die  am  nrafiuaendsten  ungelegte  Vereinigung  ist  die  )  daliei,  sowohl  im  Ganten  ab  in  den  eintdnen  Lfindem, 
WKnder-Ver.<»na)nilung  deut-seher  Arcl  itrkt.  :i   iii  ii  In- 
genieure, welrbe  der  R.  Rel  naeh  «He  zwei  J«lire  xu^äui- 
mentrilt.    Von  der  im  s.  |  ;,nil>er  v.  .1.  in  iliiniburg  statt- 


g.-fundenen  Versammlung  bezieht  wohl  nocii  bei  alten 
Tiieilnehinern  eine  freodige  Brinnernng  und  ist  auch  in 
t«chaiachea  Blättern  ansfSbrlirb  diu  ^ede  gewesen,  so 
dsMB  M  nmiftthtg  «ein  düifte,  den  Gewinn  und  Genuas 
derscl'"  II  ijl.'i-  iimliiLials  Hnsriiiaiiii.-r  /ii  setzen. 

f>it  mir  die  Ebre  »ines  Vorstandsmitgliedes  für  die 
in  Ka^Urulic  projeklirie  nächstjährige  Versammlung  zu 
Thail  geworden  ist,  so  habe  ich  mehrfach  darüber  nacli- 
gadaebt,  auf  wetdie  Weise  auch  künftig  die  Teehntk  Im 
AllKi-meinen  und  der  eioxelna  TbeilnabiBer  gefordert 
werden  kann. 

Pi  ^söulieher  A  iistuiisch ,  Besichtigung  von  Kauten, 
eine  Aus»>tellung  von  Zeirhnungen  und  Modellen,  abge- 
•ehlos&ene  Vorträge  iihcr  eincelna  Themata,  werden  »ieb 
iminer  ohne  besondere  Schwierigkeiten  veranstalten  lassen. 
Die  Hamburger  VerssRiiiilniig  hat  aber  auch  ausführliche 
Beruthun -rti  urpfldgi'n  hmJ  B  h  I  u:<se  gefittSt  aber 
Angelegenlieiten  von  gro.sser  W^btigLeil. 

Iti  der  Sektion  für  Architektur  sind  die  öffentlichen 
Konkurrenaeo  und  die  Honorare  bebaoddt  worden.  Be- 
kirantlieh  ist  es  nur  durch  Anropfening  einieloer  Mit- 
glieder, welche  zu  einer  imprnvi.sirtcn  Kii!iimij.»ion  zusam- 
mentraten, und  in  Folge  de«  Aufgebenn  anderer  angemel- 
d.  ter  Vnrinii;.'  iiM,<>li,  1,  gewesen,  diese  Kragen  zum  Ab- 
schiiise)    zu  bringen;  und  doch  wire  Tcnnutblicb  nicht 


nur  gewinnen. 

\n»  der  Sektinn  für  Ingeiiictirw^  >en  eiit-ttand  in  Ham- 
burg der  BeM'hlusM,  dass  der  Yor>taiid  künftig  teehniMbo 
Themata  sammeln  und  aubtelien  auUe,  über  welch«  Vor- 
träge und  Disknssinaen  an  erhoffen  s^en.  An  dergiciehen 
Gegenständen  wird  es  wohl  niemals  fehlen,  und  deshalb 
kann  es  auch  zur  wcMenilichun  Förderung  des  Fuches 
dienen,  wenn  «i«  aof  den  Wandervemamnlaogsa  bearbeitet 

werden. 

Schwerlieh  wird  es  aber  getirgen,  sie  stets  in  einer 
Versammluag  tun  «pruchreifen  AfaMhlnss  su  bringen.  I£s 
wird  vielraehr  bei  den  meisten  derartigen  Fragen  darnnf 

ank<iiiiiiH-Li,  Ei  fAtirunjji'ii  iriiiZiitljrlK'u  ,  zu  M>liitiK-!ii,  Koiii- 
missioiieu  zur  Prüfung,  zur  Aiiäieiluiig  von  Versuclieu 
niederzusetzen,  und  so  kann  ein  solches  Thema  gar  wohl 
Jahre  lang  wiederholt  und  erst  dadurch  fruchtbringend 
beheodelt  werden.  Die  sekandiveii  Eisenbahnen  Keferlen 
im  vorigen  Herbst  da»  ernte  Beispiel  dici-er  Art. 

Nun  lehn  die  bisherige  Erfahrung,  doss  der  überwie- 
geiidi'  riii  il  l  iruT  WiiikI' I  -  Vei'Hiiinmluiig  aus  Faehgenussen 
düfi  Orten  «it'll'st  und  der  nfichslen  Umgegend  besteht.  Es 
wild  sebwt-r  haltaB»  bei  SO  flukluirenden  Elementen  ein 
technisches  Thema  aur  foi tgesetale»  gründlichen  Behand- 
lung zu  bringen;  ja  es  kann  kommen,  das«  die  BeaahlöiM 
einer  VersiuiiiiilLiii^  dureh  die  nüi  livtj.llirif^e .  gans  andern 
zusammcnge«et^tt-,  wieder  unigexti.sM  u  werden. 

Wahrscheiulieh  würde  auch  ili<  ser  Uelielistand  wesent- 
lieb  vermindert  werden,  wenn  die  Versammlung  daa  Or- 


^v,ii><.£^o  —»i|}«;u,  uuu  uuvu  warei  yermuiniivu  nicuv  i  ticu  vermmaen  weruen,  wenn  aie  i wNunnMun^  ob*  v/i- 
einmal  dies  Resultat  erzielt  worden,  ohne  die  umfassenden  |  gas  eiaee  stdndigen  Teehniker- Vereins  whrd.  Dann 


V^orbereilUngCR,  welche  den  Vereinen  von  Berlin,  Ilam 
barg,  Hnnnover  und  Stuttgart  zu  verdanken  sind.  Diese 
günstig«?  Entwickelung  war  •  im  zufällige  und  I  i-^t 
aich  für  ander«  Fälle  nicht  immer  wieder  erwarten.  Eut- 
•tabt  denbalb  nicht  der  Wnnseh,  sie  auf  dem  regelmäs 


wird  i*ich  viel  eher  ein  Stamm  von  regelmässigen  Be- 
wuchern, Vonitandsmitgliedern,  Al'geordncicn  der  Lokalver- 
eine Q.  8.  W.    heran^blldi  fi.     Die    I  lieiiii;  l.nn'  ;iii  di  r 
kusaion  wird  lebhafter,  weil  die  Bedeutung  l  ine»  Be^cblu5aes 
in   einem  organisirten  Verein  gr«w«T  ula  in  einer  Ver- 


>ig»o  Wege  einer  permaneoteo  Organisatteii  au  evreiebeo,  |  Sammlung  ad  Aoc  isv  und  deshalb  werden  sich  auch  mehr 
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Pacbgenomen  za  Reisen  entschliessen,  um  ein  interesMnttM 
Thflmft  TOD  Anfang  bü  lu  Ende  fördOTB  n  helfan.  £a 
können  ineh  MdunngBEnMernngen  und  Abfltimmnngfn  niif 

scliriftlicliein  Wege  zu  Stunde  küiinnen,  wo  dann  in  snmnit- 
litheu  EinzLlvereinen  eine  noch  viel  gro.«''ere  Auzahl  vou 
Fachgenossen  beiiiezogen,  also  ein  \iel  jrründlicher  erwo- 
genes Resultat  erzielt  wird,  als  in  einer  Wanderversainm- 
lung.  Man  denke  an  die  Art,  wie  die  Beschlüsse  der 
Riwinhahntachaiker  in  dem  Verein  dentecher  Bieanbnhn- 
Tenniltnngen  sn  Stande  kommen.  —  Ob  bei  aoleher  7er- 
meTiiung  des  Materials  die  Vtr.siiintiilung  nicht  in  jedem 
Jahre  zusammen  treten  sollte,  oder  ob  ihre  S«ktionen 
SU  Zeiten  gceowlwt  arbeiten  solltea,  venKeal  woU  eine 
nähere  Uebericfoing. 

Eine  wobldnrebdaehte  Organisation  beeilit  der  Ter- 
ein  deutscher  Ingenieure.  Si^inf  fioilntifig  1200  Mit- 
glieder gliedern  «ich  in  geugrapLisch  gesonderte  Büzirk«- 
verciiie  und  in  einen  Zwuigverein  für  Eisinhüttenwesen, 
welche  für  sich  ziemlich  8elb8l«tändig  fangiren.  Eine  jähr- 
liche Haup(ver«ammlang  hesorgt  die  allgemeinen  Angelegen- 
heiten. Thatnächlich  besteht  dieeer  Rr  gaoa  Deuleehland 
projektirte  Verein  vorwiegend  ans  NorddentscIieD,  und  dem 
Hi  rul'  n  ii'h  vorwiegend  au»  NL-lsi  h inen  -  Ingenieuren  und 
Hüttent«!chnikern.  Die»  zeigt  .-iicli  nuth  in  der  Zeitschrift, 
deren  Beiträge  wesentlich  die  Maschinenlehre»  dli  Hütlenr 
facht  Eiaenkonstruktionen  n.  dgl.  betreiTett. 

Dan  die  „eigentlichen  Ingenieure'',  die  Männer  der 
Strassen,  [{rücken  nnd  l-jsetiliulinert,  in  dem  Verein  »o 
»par^aiu  vertreten  sind,  liegt  wolil  daran,  6naA  Statuten- 
gemäs«  Förderung  der  deutlichen  Industrie  sein  Ziel  sein 
«Kill.  Somit  aind  auch  Arobitekten  prinzipiell  ausge- 
•ebktMen.  D»  nun  in  den  neieten  deotocheo  Lindem 
Hochbau  and  Ingenienrfach  zusammengehen  in  Scbniweeen, 
Staat«examen  nnd  Staatspraxis,  und  da  zwischen  diesen 
beiden  Zweigen  auch  mindestens  ebensciviele  Verwand- 
•chaft  besteht,  als  zwischen  Ingenieurfach  und  Miw-ehitieii- 
ban,  so  aehea  rieh  gar  viele  Vi^asscr-  und  Strassen  l>;iu- 
Ingenienra  vemnlaaet^  TorsngtweiM  die  Oemcinaebaft  der 


Architekten  auch  im  Vereins wesen  wa  enchen.  Wie  viel 
AoziebuDgskraft  hierbei  noch  der  Easet  ab  tokber  an» 
fällt,  mag  hier  nnr  angedeutet  werden,  iet  aber  eieher 

keine  unerfrouliehe  l'!rs<-heini]ng. 

Nach  di;r  im  Wesetillielien  niugtergüttigeri  Urgani- 
satiton  des  Vereins  deutscher  Infj;etiii-are  könnte  auch  ein 
Verein  denteeber  Techniker  aller  Gattungen  enl»leben. 
An  einlhebeten  wire  et,  wenn  gemdeia  ii»  letatere  den 
wateren  «btorbiren  oder  der  eretere  aleli  sn  dem  lelsteren 
erweitem  wollte.  Auch  wurde  das  der  deutieben  In- 
dustrie nielit  zum  N'iuliltiell  gereichen,  im  ftegenlhiil: 
dar  (itiwinn,  welelier  aus  di*r  Berührung  aller  Zweige 
der  Technik  in  einem  gemeinsamen  Ver^o,  also  aus  ge- 
genseitiger Unteratätxang,  Belehrnng  rnid  Wetteifer  er- 
feigen  kann,  Ist  bedeutend  nnd  braaeht  hier  kaum  niher 

anSeioanJer  gesetzt  zu  werden. 

AniMj<:r  den  Hezirketvureinen  des  ,Vereinis  deutscher 
Ingeniearu"  bestehen  in  Dcutscbland  zahlreiche  technische 
Landes-  oder  Provinaial- Vereine.  In  denselben 
werden,  soviel  bekannt,  dard^gingig  aftnntlichc  Zweige 
der  Technik  zugelassen,  wenn  «neh  Je  nach  der  Eigen- 
thfimüchkeit  des  Landes  Vertreter  einzelner  Zweige,  z.  B. 
der  ein  mischen  Technik,  dt*  Hüttenwesens,  felilen  mögen. 
Kioer  dieser  Vereine  in  einem  in  technischer  B^^ziehung 
hochentwickelten  Lande  (Sachsen)  hat  BAgtr  schon  dat 
Bedürfnisa  empfunden,  sich  in  Sektinneo  nach  Fiehcn 
an  sondern.  Melnee  Wissens  ist  Baden  das  einaige  dentiehe 

Land  mit  einem  natnhuftin  Kontingent  von  Tcchtiikerri, 
in  welchem  erst  jetzt  verauthi  wiril,  einen  Veruiu  zu 
gründen.  Wenn  derselbe,  wie  zu  erwarten,  in  den  nächsten 
Wochen  an  Stande  kommt,  so  haben  wir  bereits  über 
gians  DenticUaiid  vertbeilt  Besirksveroine,  also  die 
Blementa  au  einem  Verband  nach  den  Mnaier  des  lo- 
genienrverctns. 

Ohne  Siliwierigkeit  würden  sich  dieselben  mit  den 
Hezirksvereinen  des  lelzlern  gengraphisch  verschmelzen, 
nach  Umständen  auch  in  kleinere  Gruppen  zerlegen  Inssen. 
Ich  sage:  ohne  Schwierigkeit;  denn  keineswegs  be- 


FEUILLETON. 


jSttjauanagnL  an  Genna. 


Ausgüiig"^  Mii:  a:i  uneni  lierrlichen  Frülilings- Abend 
tauchte  uns  von  Ni/zii  kommenden  Paanagiereu  de»  präch- 
tigen D.impferM  Garibaldi  das  stolze  Genua  im  Abeiidroth 
brennend  über  der  dunkelblauen  nnbewsglso  Waeserfiikh« 
auf.  Wer  kSnnte,  der  es  sah,  dies  Bild  jemals  vergessen  1 
Unvergleichlich  da*  um  den  weiteii  Haren  gelrigerte  Halb- 
rund der  alten  Meereskoiiigin,  tcrraaüeiiföniiig  »ich  zu  den 
bintergelegenen  Gebirgszügen  emporhebend,  eine  Palast- 
gruppe noch  Ktolzer  und  kühner  wie  die  andere  von  ihrer 
hoben  Warte  bitial>schiiuend  auf  das  fröhliche,  bnote  Leben 
des  gewaltigen  Hafens.  —  leb  hatte  einen  Icnrzen  Abrisa 
der  wechselvollen  Geschichte  dieser  merkwürdigen  Stadt 
während  der  Fahrt  dureliM.iitert,  nnd  als  unser  Sehiil' nun 
dicht  hinter  den  Haruiunutden  Ktoppte  und  ich  bald  darauf 
in  einem  bunten  Nnchen  vollends  zum  Ufer  fuhr,  den 
Bliek  unverwandt  auf  das  vor  mir  liegende  Panorama  ge> 
richtet,  sah  ich  die  alten  HeUeogestallea  aieggekrfint  in 
Ori-tr  heimkehren,  und  das  Oansu  eraobieo  mir  wie  «n 

grosse*,  gewaltige.'»  Kpos.  — 

Von  Freunden,  die  eine  ähnliche  Reise,  wie  ich  sie 
beabsichtigte,  gemacht  hatten,  war  mir  gerathen  worden, 
anf  den  Besuch  von  Genna  nnr  etwa  drei  Tage  so  ver^ 

wenden,  da  ein  solcher  Zeitraum  ausreiche,  das  Wichtigste 
kennen  zu  lernen.  Je  näher  ich  dem  Ufer  kam,  um  so 
lauter  wurden  die  Zweifel  hierüln  r  iu  mir:  seihst  das  Oe- 
win  der  unglaublich  engen  dunklen  Gassen,  in  datt  ich 
am  Hafen  sofort  gerieth,  konnte  meine  Erwurtuug  nur 
noch  höher  stimmen;  irgendwo  mnnte  ich  wieder  an's 
Tageslicht  gelangen  nnd  den  Olanxpnnkt  der  Stadt  errei- 
chen, "  l'.in  f;iiliiiütiilger  französiveli  siauiinelnder  alter 
Herr  verhalt  mir  dazu  und  führte  mich,  wie  er  bedeu- 


tungsvoll meinte,  attfden  grösslen  Platz  der  Rtndt,  die  Pia::ii 
della  Posta,  Von  der  Grösse  de.><sclbeii  war  ich  eben  iiielit 
sehr  erbaut,  nra  so  mehr  aber  erfreut,  als  ich  bemerkte, 
dass  ich  nun  in  den  Slrassengürtel  gelangt  war,  der  fast 
die  gnnae  Stadt  tn  grossem  Bogen  dnrchzteht  und  auf 
dem  sich  die  charakteristiitcbe  Palastpraeht  Oenna'a  wie 
in  einem  fortlaufenden  Bilde  entrollt  — 

Für  den  mit  der  Kinenh.'din  in  Genna  Ankouniieiiden 
fängt  dieser  fortgehende  Zug  von  Palästen,  in  den  sich 
einige  der  bedeutendsten  kirchlichen  Bauwerke  einreihea» 
gleich  naobdem  man  den  vor  dem  Bahnhof  gelegenen 
freundliehen  Platt  fÄqna  vtrdt  mit  einem  würdigen  Denk- 
mal des  Colurtibns  üherseliritteii  hat,  an.  Man  gelangt  von 
dort  direkt  in  die  prächtige,  breite  und  gerade  Strasse 
/lalbi,  passirt  da»elbst  u.  A.  den  Palast  Ralbi,  Üuratio,  den 
Königspalast,  die  Universität  etc.,  erreicht  am  Ende  der 
Strasse  den  maleriecben  Platt  dtüa  S.  S.  Annunziata  mit 
der  bekannten  Kirche  gleichen  Namens,  jenseits  desselben 
die  Urada  nuomnwna  geschmückt  mit  dem  Silcren  Palast 
Bri^oir.  sodann  in  der  Verlängerung  derselben  die  -.triKlfi 
mom,  wo  in  kurzen  Abständen  von  einander  diu  herr- 
lichen Paläste  Daria -Turin,  üerra,  Adorno,  Ferd.  Spincdo 
nnd  Ltrmn  prangen,  über  den  anschliessenden  Postplata 
mit  dem  Palast  Mtm.  Sphttia  hinweg  die  Strasse  Carlo 
Feiice,  wo  tinier  iiiaiieheri  Iieiii  hicnswerthen  neueren  Bau- 
ten der  Palat>t  l'ailaviviiu  nht  Repräsentant  seiner  Zeit  sich 
erbebt.  Die  Stra.ssc  endet  an  dem  schönen  Platz  gleichen 
NamanSy  wo  der  Fremde  recht  eigentlich  einen  £inbUck 
lu  das  öflenlliefae  Leben  der  Stadt  gewinnen  kann;  an 
ihm  liegt  das  beacbtenswerthe  recht  würdige  Theater  dirln 
Ftlive.  Weiterhin  füllt  das  Terrain  auf  diesem  Rundgange 
erst  langr-ain,  dann  selineller  ZUm  Mcerc  liinab",  wenige 
Schritte  hinter  dem  ielxigcnannten  Platz  üfl'net  sich  die 
l'iaiza   nuara,  deren   eine  Langscite  fuSt  gnni  vcm  dem 

grandiosen  alten  Herzogs-Palast  eingenomnen  wird;  nadi 
Westen  in  der  Lüngenaxe  des  Platses  und  die  dort  aum 

Hilf. n  liinabgebende  Slrastte  Carlo  .^ff.^r^•  Üankirend,  legt 
sich  der  Dum  mit  der  Cborseite  an  ihn  anj  vor  der,  lei- 
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darf  TA  einer  uniforiiu  n  Einrichtung  in  allen  Lnkalvereiiien. 
Vielnifhr  solht'ii  dievelben ,  dem  deatscheii  Geiste  ent- 
sprechend, ein  möglichet  telbstständigfa  Lebea  fibren,  in 
Versammlungen,  Arbdten,  fiibliothftkeo  n  w.  niiab- 
hängig  bleiben  and  ihre  ,banehtigtea  EijgDDthniBlicll- 
kfliten*'  «abren.  Nur  in  gamaiBCsineB  AngdffenlMitiNi 
boro  die  SelbalsfSndigkeit  raf. 

Zwi  i  der  Landesvereine  besitzen  ihre  eijjeiie,  regel- 
mässig eni<;heinende  Zeitschrift :  Hnnnnver  und  Wien. 
Andere  erzeugen  PublikatiooL*»  in  grösseren  Zwischen- 
liniBMi:  SidMen,  Böhmen,  liclira  V«raue  bcdicaen  sich 
der  aDentMlien  Bwneitong*  nr  VerSfentlieliang  ihrer 
Verhandlungen:  Hnmburg,  Schleswig. Ilulskin ,  Kassil, 
Stuttgart;  die  beiden  Berliner  Vereine  zu  gl<iich«w  Zweck 
noch  der  Zeitschrift  für  Bauwesen.  Der  Rest  tritt  über- 
haupt nicht  auf  litterariacheaa  Wege  in  die  OelfooUiohkeit. 

Nach  zuverlüssigcn  Hiltbeunigni  würden  neaehe 
Vereine  der  letztgenannten  Gmppe  die  Leistungen  ihrer 
Mitglieder  nnd  die  Resultate  ihrer  Verhandlungen  gern 
puhliziri'n,  wenn  nur  die  Geldtiiittel  iiuf7.utr<'iln'n  wären. 
Ein  eigenes  Organ  aber,  aelbat  in  zwanglosen  Höften,  kann 
"  von  doBia  Uebiereo  Beiufciveina  nebt  nntenMBinaB  -weiw 


den.  Es  bedarf  keines  ReweiscH,  dass  eben  P u I>t i k ationen 
einen  Verein  belelien,  die  Mitjjlicder  zur  Thätigkeit  an- 
spornen, dem  gHnzeti  Fiietie  zur  Fnrdernng  dienen.  Dieeci 
Ziel  iäaet  «ich  «od  kleineren  Vereinen  MW  in  einem  Ver- 
band emieben«  dessen  Prodnlrtion  nnd  Konennition  bin- 
reicbt,  um  eine  technische  Zei't-clirlft  idn  btichhändlerisches 
Unternetimen  gewinnbringend  zu  machen.    Die  vortrefilicbe 
Zeitschrift  des  Hannoverschen  Verein»  wird  duri^  die  Wge 
und  unentgelüiohe  Thitigkeil  Ton  600  Kacbgenonen  nur 
I  redit  o'baJten.    Diejenige  des  östemlebieelien  Vereins  ist 
das  Organ  von  2000  Mit-^liedern  mit  deutscher  wi.'scn- 
scliaftlitber  Bildung  in  einuui  gr«!ü»«ji  zukunftsreichen  Gebiet. 
Soll  man  nun  eii){>fehlen,  dass  mehre  Bezirksvcreiue 
'  zu  einer  Gruppe  zusammentreten,  um  etwa  eine  nene  teeb- 
I  nische  Zeilschrift  in  Stidwestdeotseblnod,  «ine  mittaldentaebe 
oder  rheinische,  eine  nordalbingiscbe  u.  s.  w.  entstehen  zu 
sehen?  Keineswegs,  denn  wenn  selbst  die  Kosten  zu  sol- 
j  eben  Unlenieliinungen  «ufgebraclit  werden  konnten,  .•*<>  wnr- 
den  sie  dtKb  sachlich  su  einem  grossen  Thcil  verfohlt  sein. 
;  Dies  führt  nns  auf  die  gegenwärtigen  Zustände  und  Miogel 
1  der  teohniechen  periodkofaen  Litteratar  überbiHipt. 


IBtthiillTOgwi  »w  Vcniiian. 

Tsrsia  f»r  Baaksaae  in  Stuttgart  (Fortaataun^ ).  — 
IH   (;«u«iierord«<otliche)  Vertauiuiluiif;  am  9.  Januar  IS  Gl* .  Vor- 

r    ider:  Hr.  Oberbaurath  t.  Egle, 
Gante:        Bxs.  Freib«»rr  t.  Vari^liü  If^r;  Herr  Prof.  Baur 
und  Herr  I{ -A^-essur  Huser  von  d-^r  poivt.  .Schule. 

Bei  Erötl'uaog  der  Sitauni;  be;;rüut  dar  Vorsitseode  Na* 
meoR  de«  Vereins  S.  Exs.  Herrn  Minister  r.  Varnbüler. 
welelier  der  auf  die  beatige  Ta(r'>8ordnung  geaetaten  Frage 
einer  Bevlsion  der  Bestimmung  on  dor  ersten  8t»ate< 
prifnag  im  Baufach  soTiel  eigene«  Intereaee  ealgegan 
brMg^  ttigleich  auch  den  Anriebtea  der  durch  den  Verein 
vertretenen  praktiaehen  Banteebaiker  lOTiel  Weitb  beinnies«ea 
beliebe,  dass  «r  sieb  verenlaast  itesebea  babni  der  bentigee 
Veiaammluns  beiiuwohnen,  und  fordert  daher  die  Anwe^ondcn 


auf,  ihrer  AnerkenauoK  f'ir  'He  von  S.  T,%z.  dem  Veroine 
erwie«nne  Ehre  durch  Erbeben  von  don  Sitzen  Auüdrnck  m 
(jpben. 

Hi.'rr  naiimth  v.  Hänel  relVrirt  nunmelir  iiber  ubige 
Frn^e,  iodem  er  runat-disl  die  %¥eseutlicbsten  lie^[inlUUl^J{en 
der  bin  jeUt  uoeb  liesinheuden  VerririliiiiiiL;  »om  Jahre  \,SiS 
für  die  beiden  St:iHt'.prülHn;^"ii  im  liauta' lie  mittheilt,  wovon 
bekaoatlich  die  entere  für  Architekten  und  iDgeoieare  ge- 
mflinnibaftÜTib  die  iweitA  da|;;e|^eD  für  beide  getrennt  vorua- 
Bommen  wird.  Seit  jener  Zeit  nun  haben  sich  die  Eiaricb- 
t<iD|{eD  der  polytechniachen  Schule  für  Architektoo  und  In- 
genieure weieotlich  geÜDdert,  so  dass  jetzt  in  der  ersten 
Staataprüfuog  gerade  das  nicht  vorkommt,  was  in  beiden  Pä- 
cbam  in  den  letzten  Jabrasknreen  bauptsiiebJieb  gelehrt  wird, 
und  die  .Kandidaten  deiabalb  geeStbigt  sind,  mnm  Zweek  der 
VirVreitiiiiK  ihre  eigentlichen  Fach«tudien  lie(j(>n  lU  lassen. 


der  gewiae  nicht  naeb  dem  arspringlicfaen  Torwnrf  vollen- 
deten WeetAt^ede  den  Dom«  Hegt  endlieb  der  Palaet 

der  Difi (tnlo  -  Biiiik ,  ein  Werk  neuerer  Zeit,  und 
schiietibS  diLs  fes;ielnde  Bild.  Von  hier  aus  onr  wenige 
Schritte,  zuletzt  durch  das  lebendige  Gedränge  der  Hafen- 
böicorer  und  feiernden  Seemannadtaften  bin  «nm  Hafen. 
Voll  TtM  graesartigen  Eindrät^en  und  mit  der  ftateo  üeber> 
Zeugung,  die  ehrwürdige  Stadt  trögt  noch  jetzt,  wo  ihr 
Doria  schon  drei  Jahrhunderte  nicht  mehr  ihr  Szepter 
hält,  ein  konigliihes  (Jewand.  sclillef^^t  iimn  dann  gern 
mit  einem  6paziergang  aiu  Hafen  entlang  diea-  Hundwnn- 
dcrung  und  misst  in  Gedanken  die  gemahiguu  I'alu.^irae.'iden 
mit  den  rieeigen  Maaten  dnrcbeinander  krenaender  Seeeebiffsi 
In  der  That,  der  arcbifektonieebe  Bfndmek,  den  Oe- 
niia  njficht,  kann  mit  Recbt  eit>  j^rossartlger  nnd  stolzer 
geoiiniit  werden.  Die  grossartigc,  kriegLTiM;L  rauhe  Kraft, 
der  aus  ihr  erwachsene  berechtigte  Stolz  und  das  unum- 
atöeeliobe  tieltMtbewuaaieein,  von  denen  wir  die  G«ebicbte 
dteeer  oft  hat  lermnlmten,  aber  immer  anP«  Nene  In  alter 
Grösse  erstandenen  Mcoreskönigin  so  durchdrungen  sehn, 
sie  sind  es  auch,  die  den  Wohnungen  der  Kühnsten  nnier 
den  Kühnen,  den  mäohtigfn  Grafeugeschlerbiern,  ihren 
cigenthümlich  ernsten,  grussartigen  und  bedeulungsvolleo 
(')iarHkter  gegeben  haben,  und  wohl  selten  hat  der  Geist 
der  Geecbiobie  einen  kleinen  VcUuntammen  eicb  so  wabr, 
•ebarf  nnd  tren  in  dessen  Woboungen  verkörpert,  wie 
hier.  Am  Meere  unglaublich  diehl  nnd  kriegerisch  eng 
auaammengeschlosscii,  w«jrden  die  Slrws^n  erst  weiter  zu- 
rück etwas  breiter  und  passabler,  und  in  diesen  Tor  den 
Allgriffen  dee  Feindes  von  der  Seeaeite  ans  gjosiobettereii 
Tbeil  verlegten  dieMiebtlgen  ihre  Paliste.  Nor  der  alte  Sw- 
held  .\ndrt>a.s  Dori.i  baute  seinen  herrlichen  Palast  offen 
und  frei  auf  einer  kleinen  llali)iiisei  am  nördlichen  Hufen- 
geStade  dielit  am  Was.ser,  s-o  da.*s  man  direkt  aus  dem 
grossen  Torgelcgeoeo  Garten  über  einen  noch  wohl  erhal- 
tenen, reiteod  dwpOnirteB  mit  Loggien  umstellten  Treppcn- 
niedergang  sum  W«aner  gelangen  nnd  den  Naoben  bntei« 
gm  kann. 


Die  weiter  snrncitgelegenen  Faläata  «rmögliebten 
tioen  frnen  Attsblick  ttnm  Meere  darofa  ihre  verscbwen- 

derisch  Sttdzo  Höhe  und  wurden  darin  nncli  begünstigt 
durch  ditä  ziemlich  steil  zum  Hafen  hin  abfalleiidu  Terrain, 
wodurch  eine  Palastreibe  diu  nächst  vor  ihr  gelegene  ohne- 
bin aclion  etwna  überragt.  Bedeatende  Läogenanadebnnng 
geaellt  aieb  bei  den  meiMen  an  der  grandtoaeB  Höbener- 
hebung;  die  grossen  Maoennasaen  aollten  weit  hinüber 
leuchten  über  das  Meer  als  ein  Zeichen  der  Macht  und 
des  Reichthoms.  Mit  grosser  Oe.-ebieklic  bkeit  w  urde  die 
Eigenthümlichkeit  des  Terrains  benutzt  und  mit  Vorliebe 
eine  hervorragende  Felsenspitze  am  Scheitel  für  die  Grfiaae 
dea  Banplntaaa  plnnirt  nnd  das  ao  gewannen  c  Felsenatni»' 
obat  dea  Palaatea  geaobraaekvoll  nnd  anmuthig  an  seinen 
häugcnd<'n  Wänden  mit  Gärten,  Ka.-ikaden  und  Grotten 
belebt.  Wo  itt  grü.^rer  Entt'uruung  vdju  Hafen  auf  diese 
Weise  der  freie  Blick  zum  Meere,  der  Quelle  der  Macht 
nnd  dea  Beicbtbnma,  in  gewinnen  war,  da  wurden  di« 
Mittel  niebl  geaehant,  Bögen  von  Fei«  cu  Fei«  geachlagen 
und  so  die  nöthigen  Verkehrsmitlei  geschaffen,  auch  künst- 
liche Felsen  mit  ungeheurem  Kosten-Aufwande  aufgeführt, 
wie  noch  augetibliekliib  an  deul  unbedin^jt  den  seliönxten 
Gesammtüburblick  über  Genua  gewährenden  Palast  di  Nnjro 
mit  seinem  Fclsengarten. 

Die  atolie  Höbe  nnd  Linge  der  Falastfavaden  bo- 
dingte  an  einer  einhettliehftn  GeMmmtwirkung  auch  eine 
grfissaitige  Tbeilung  und  kräftige  Gliederung;  daher  die 
oft  übcrgrusseu  Stuckwerkshüben,  die  i»i:bweren,  kräftigen 
Gesimse,  die  derbe  Rustica,  die  stattlichen,  noch  in  grosse» 
nr  Entfernung  aicb  scharf  abxeicbnenden  Filaeteratellnn- 
gen,  die  weilgeSiliielcn  nnd  bohen  Fenster-  nnd  Portai- 
liolite,  die  «uf  schweren  Konsolen  und  gern  gesondert  vor 
jedem  einzelnen  Fenster  vurgekragten,  wenig  ausladenden 
Hnlkone,  endlich  die  hohen,  von  weitbogigen  stolzen  Ar- 
kaden gutrageoon  Allane;  in  den  Dutails  nirgends  ein 
Auflösen  in  beilere,  leicble  Linien  und  Formen,  höchst  eei* 
ten  ein  Schmuck  phantasievoller  Kompositionen  und  Be- 
liefs,  sondern  nor  ein  figürlicber,  eine  ^  *"''*'^''"*j''"Q^'§*'*^QQg[£ 


knirtige  dorische  Prtifilirung,  grnwe  ungelhciltf,  hie  und 
da  mit  figürliclicn  Freskornaleri-ien  belebte  Wutidfliicht'n : 
mit  einem  Wort,  ein  mit  IVviolnder  Konyui|ui>nz  diinii- 
^pführtfS,  nie,  selbst  in  den  kleinsten  Glicderungi-n  des 
Ganzen,  niifgegebRneg  Streben  n«clj  intponirenden.  selila- 
genden  Verhfillnijwen,  nach  überiiii»  Vk'ürdiger  und  groiü^» 
artiger  Ge»t«ltung.  möchte  beim  ernten  Gednnken  be- 
fri'niden,  diiss  ein  l'eruginer  Meister  mit  soieher  genuejii- 
when  Eriipfindung^weise  bauen  konnte  and  die  Reminisizen- 
7en  xf'iiier,  der  «.irleren,  lieblicheren  Ernpfindnng.swuise 
huldigi'nderi  siidlicbercn  Heimaili  nicht  mehr  in  Keinen 
Werken  durchblicken  hWt;  allein  die»  eben  benei>t  um 
so  mehr,  ein  wie  grosser  Mei>ter  (iaie<ii:o  AUfi  vrnr,  dass 
er  seine  Aufgabe  so  vollstHndig  erfa.vtte  und  für  Genua 
ein  Gewand  »chuf,  da»  nirlit  besser  mit  dessen  innersten 
l<ebensbedingungen  hurmoniren  könnte. 

Wie  diis  AeiiHwre,  so  auch  diw  Innere  der  g"nnesi- 
Hehen   Paläste,   gleich   gros!4nrtig,  »laltlich  und  präebiig, 

Sie  sind  zu  bekannt  jene  herrlichen  llofanlagen,  als 
das«  es  sich  lohnte,  sie  hier  beschreiben  zu  wollen.  L'nd 
doch,  ich  glaube,  sie  sind  noch  lange  nicht  bekannt  ge- 
nug und  e«  i.«t  bektageiiswerlh,  da^s  ihnen  bisher  von  den 
reisenden  Architekten  verhältni^iimässig  so  gar  wenig  Zeit 
geacbenkt  wurde,  so  das»  wir  kaum  von  den  besseren 
Arrangements  genügende  Aufnahnien  besitzen,  die  auch 
dem,  der  sie  nicht  bcAuchen  kann,  ein  kiHres  bild  von 
ihrer  Vorirrffliclikeit  geben  könnten.  Ein  nicht  ru  kurz 
bemessener  Anrenthali  iti  (iniuii,  der  es  erniüglichl,  alle 
Paläste  mit  Ruhe  zu  durehwandern  und  den  einen  oder 


andern  durch  Aufmessurigen  und  Aufzeichnungen  gründ- 
licher zu  studircn,  dürfte  für  den  Architekten  immer  eine 
selir  lohnende  Arbeit  sein.  Genua  besitzt  ausser  den  in 
aller  Welt  wenigsten*  dem  Namen  nach  bekannten  Pa- 
lästen noch  eine  Menge  kleinerer,  oft  überaus  glück- 
lich gelöster  Anlagen,  die  oft  selbst  keinen  besonde- 
ren Namen  tragen  und  die  man  freilich  erst  entdeckt, 
wenn  man,  wie  es  auf  einer  Studienreise  so  oft  nölbig 
wird,  die  breite  Stra.ssc  verläset  und  auf  gut  Glück  dar- 
auf los  wandert:  ein  einziger  glücklicher  Fund  lohnt  »oh-he 
Mühe  köstlich,  die  an  sieh  schon  so  voll  Reiz  i.'^t.  Bei- 
spielsweise liegen  schon  auf  dem  zu  Eingang  erwähnten 
IlBupt.<ttiitäsenzuge  mehre  höchst  glücklich  erfundene  klei- 
nere Hofanlagen,  die  kein  Führer  dem  Fremden  nennt: 
so  a.  A.  unfern  des  Palastes  lialhi  ein  kleiner  Pala-t  (»Vu- 
paHo  mit  einem  äusserst  malerischen,  in  kleineren  Verhilt- 
nis6en  entwickelten  Hofe,  und  be^nders  beCnden  sich  in 
dem,  dem  Dom  zunfichst  gelegenen  Stadttheile  fast  in  jedem 
etwa:^  bedeutenderen  Hause  aus  alter  Zeit  überraschend 
schöne  Trep|ienarrangeinent8,  oft  in  dem  bescheidenen 
Maasstabe  kleiiibüigtrlicher  Wohnhäuser,  aber  darum  für 
«ine  zweckmässige  Nachahmung  um  so  geeigneter.  Die 
Umgehung  von  (ienua  ist  durch  eine  grosse  Zahl  herr- 
licher Villen  geschmückt,  an  denen  künstlerische  Dispo- 
sition, geschickte  lienulzung  des  gebirgigen  Terrains  und 
die  Umgebung  mit  grossarligen  Park-  und  Gartenaiilagen 
oft  einen  wundervollen  Ge>«nmtelVekt  ergeben,  wie  er  uns 
nur  seilen  anderswo  wieder  bi-gcgtiet. 
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Schale  »eieii  duLt-r  ili'-i-Miiui""  I  -'xIht  mit  lu»  l'lMinifn 

auf^eoumnken ,  «i<lr)i>>  <1li>  K.Hi JaIui-  ii  ün  Lauf  ibr<T  ^tu  ii  'u 
WüiicLi  liaboo  Bulli>n,  «.lugv^tn  uti  l  ilu*  iimibvmaCi«' lieii  Fäi  bcr 
II  ^  in  woK'.ho»  sio  «;hoii  vm  llid  ui  l.i^iti  iU  in  die  Fach- 
Kcbulrn  durch  das  Maturitätsoxumün  den  NaehMvis  ',;ennt;«nder 
KeriotDi««o  peliofert  haben,  dnraus  hii>«'0;:)4i'liL-»'i-i> ;  endlich 
werde  eine  Trennitnt;  der  Architekten  and  Ingnnieare  auch 
hei  dor  cristfn  St«uU[ii  nl  <  i  l  irch  obige  Vurlaf*  baitltrat^t. 
Der  Vortra};ende  kommt  bieruacb  auf  die  Gründe  za  tprecb«io, 
weltrhe  man  cc^nii  diese  beantra;^te  Trennung;  geltend  nushl) 
isdeai  ders*lb«D  hMipteioklicb  «or|[;eirorfeo  werde: 

1)  dam  dia  IngeaMora  «ch  oidit  nehr  den  i8r  ihre 
Pnaie  nStbisca  Food  von  KeD»tai*aen  in  der  AroUtektar 
mrbee  warden,  «ea  «»gekehrt  bei  den  Architekten  ihreraetti 
•ooh  «tattfioden  werde, 

3)  dua  in  der  or»len  Prüfung  cariel,  in  der  zweiten  da- 
gogen  vcrhültDi^tmSiiKii;  ?ii  «i  i.i^  verlangt  wi-rde, 
welche  Einwendungen  «r  in  l.iiiL:>'rer  Aui-fulsriiif^  w!-:|pilegt. 

Der  Vortragende  isclilii's-l,  li.deni  er  ein><  1  >.  l!"'r;ithnnß 
der  einicineo  VitPfchlig«-  lir:,r,;iJi_;t:  fr  gla  ilic  lia«»  ,-iiio  all- 
gemeine Debaltr  über  i!"  l  l^hrwiirt  niilit  nathwiulig  «ein 
werdi-.  inde.n  die  Dringlichkeit  einer  Iti'lorm  vom  Verein  ge- 
WIM  nicht  beMn.«tan<lr>t  werde. 

Herr  Ua<iratli  >Se  hl  i  e  r  h  dIz  giebt  gerne  tn  ,  dass  eine 
Aeodening  der  lU>!>tiiituiuii.;<'n  nothwendi^  «ei,  ist  abtr  der  Au- 
nohl,  daa^  mit  di>r  erxten  S:aat.>prüfuni;  die  Frage  »ooh  dnrcb- 
aua  niobt  erl<di-t  ^ei,  da-s  man  vi<'hnehr,  wi'cn  en  »ich  wie 
,hiar  um  eine  f)rgaiiiiuitioaii|r«j;e  bandle,  ao  der  Wurael  an- 
faiaau  nüuse,  iml  in  die  ganac  Torhergebende  StndienlanflMbi», 
ferner  aneb  die  Tbatigkeit  xwiaehaa  dam  e(r»tan  nnd  aweiteo 
KMoH^n  weaentltehan  BinitaH  auf  die  HeraalnldaBg  töebtiger 
Taebniker  aoeGbe.  Wann  er  daher  anefa  eine  Trennung  von 
Arnbitektan  und  Ingenieuren  im  Bxamea  IlSr  nicht  bedanklidi 
bäh  und  im  Allgemeinen  über  die  Verth>'ilung  de»  Stoflbi  in 
den  beiden  Prüfungen  nicht«  einzuwenden  hat,  no  hält  er  doch 
als  nothwendige  VurHU!^>etzuDg  des  Kntwnrfi, 

da«»  «rührend  der  ütndienaeit  öfter«  mriadliehe  nnd  je  aui 
t^nde  I  i  HO  'ahraafcarMi  In  den  Pacluohalen  SebliMeprufbng^n 
lorgenomnien, 

ein  praktische,«  Jahr  z»i-chon  der  Studienzeit  ein^eKchalrct, 
fi-rner  nach  Aln<iK im»;;  iler  SoUnle  nnd  dem  damit  *u- 
tMmnii'iihiingnu  len  ersii-n  St:iBt>exumon  dii')Hnijen  ,  welche  atif 
eine  St.iut:'iin<tellnng  nUektirea ,  während  2  Jahren  einem 
Hauamtfl  zngetheilt  werden,  nm  die  Praxilt  den  KanaleidienM 
etc.  kennen  zu  lernen. 

endlich  auch  iiitch  bestandenem  awaiten  Examen  die  Ue- 
gleiang  durch  Anbahnung;  vun  Zwi^chenetufen  —  PntkUkantcn, 
A«iieteDten,  Sakliooeingeniaure,  Baninepaktoren  u.  a.  w.  —  fiir 
dia  AnateUiMg  dar  fSr  dai  Staattdieiwt  deprüftaa,  zu^leii  h 
«bar  «ich  IS»  ^na  itufeBweliia  Ertrninng  dee  6e>chäft.>ganges 
Sorga  trage. 

Was  »liHziell  nonh  die  Einriditnngen  der  polvtechni»e1ion 
Schnlc  anbetrill't.  n»  wünscht  li-diier  die  Kinführung  von  l'rü- 
iung>di|>lonieu  —  »owohi  am  ÜcIiIuiik  der  J»hre,-kur»e  derein- 
/.i-l:i,  ri  l'  .ii  ii-i  huleu ,  als  auch  nai-li  .\  !i  nU  it  unj  il.  t  s--ll>i'n  tnr 
das  bo'»l»nii"iii«  erste  Staatsexamen,  ilas  zugleich  »(»zuü-a^cen 
Schlus.^prül  II.  ii-i-  ganzen  Ndinb-  viir"  -  an«;;e!'t«'llt :  dminreb 
würden  drii  Hesilücrn  der  Ihplonie  uiudi  anderer  pcdvlcclini- 
Kcher  S,  Ii  jI  II  ,  wenn  auf  lii'Ziproxit^t  gegründet,  dieselben 
Rechte  zuxtehen ,  wie  wenn  >ie  die  betrcll'emte  Prüfung  im 
Lande  selb-t  bestanden. 

Er  v>  iliest  hiernach  einen  auf  obige  Gruudi<ützc  bu-irlen 
»cbriftlichen  Antrag  «animt  Moti»ir»n2,  welchen  er  in  Ver- 
bindong  mit  mehren  Mitizliedem  dea  Verein«  geatellt  und 
▼orbohaitiieh  d«si>rii  Annaiime  ar  dem  Katwurf  dca  Poljteeh- 
nlkuma  mit  kleim^n  AhänderuBges  wohl  lutinmen  könne. 

Harr  Baomth  t.  Binal  i»t  der  Ansicht,  da«*  bei  ao  um- 
foaaenden,  aUKleirh  die  innere  Organisation  «ler  polvteehninchen 
Schale  berührenden  Voriiehlügen  wie  die  d'  S  Vorredner»,  eine 
genauere  Krnntniss  di-ntclli-n  vor  deren  Herathung  ihm  un- 
iTläs«lieh  erscheine.  Da  jedoch  den  meisten  Anwesi  nden  diese 
Vorlage  viel  zu  wenig  bekannt,  «ü  scliln;>t  er  Tor,  sieh  deren 
Keralhung  fnr  eine  ^pülere  Sitztmü  vor/ ubehilten  nnd  »ich 
znnächit  atn  ili.-  I  »■•Ciubi'mi  Im  nj  ij.-r  vin  iI.t  jimI-.  t.ciini-i  li'ui 
Schule  Tor^ieschla^euen,  auch  bereits  ^eit  der  letzten  Sitzung 
mit^etheilien  neuen  Bestimmungau  Inr  die  onta  Sutataprufuttg 
im  Baufach  zu  beitcbränken. 

Herr  Oberbaurath  Morlock  fürchtet  die  Konsei|iienaen 
einer  erenloellcn  Trennung,  indem  der  Architekt  im  Privat-, 
Oeuieinde-  und  Stant-lebnn ,  ».  B.  als  Stadt-  o  Icr  Obcramts- 
ßaumeiater,  aoviel  vom  Ingeuienrfach  ver»tehen  inüsee,  aU  in 
eaiao  Praxi«  eingreife,  und  umgekehrt  daaselba  auoh  für  In- 
j^oieore,  bemadera  für  die  im  Staattdieuete  b«findlidira, 
*  gallaa  ward«. 


Diesem  R.Nlriiti  ii  tritt  IL  rr  Baurath  v.  Hänel  entgegen, 
indem  er  hi  riur  li.  bi,  da^  die  Früfungsbesliiumuugen  der  Art 
ü.  ii'i).  ili'i  .\riliitekt  inini^rhiu  eine  genügende  Uefiihi>;ung 

tür  kieiiicrti  Autgaben  des  Ingcnieurl'acLii«,  UuU  ebenMi  «ucb 
der  Ingenieur  für  Architekturaiufguben ,  ao  weit  aaju  Wir* 
knngskrei«  erheischt,  nachweisen  müsse. 

Herr  ll.iiiinf.pektor  Sch übler  ist  der  Meinung,  das«  die 
Prüfuii){sbe«timmungeu  «owohl  für  Architekten  als  Ingenieure 
den  Naehwai«  genügender  Kenntnisse  auch  des  andern  Fache« 
bedingen  niüsi<ten,  in  welchem  Fall  ihm  eine  Trennung  beider 
im  Examen  ganz  unbedenklich  er»rbeiut.  Kr  wünscht  deshalb 
für  die  Architekten-  und  iD^eniaurprüfangen  eine  paeaende 
Kombiaatioa  dar  haidMi  Päcbar  bowmI  im  eratea  ab  aweiten 
Examen,  «o  das«  der  GeprufCe  för  gawubnticha  Pille  die  ein« 
aehligtgen  Aufyiabaa  auch  dea  FachM)  in  dam  er  nicht  «paaiell 
geprüft,  arkdigau  köane.  Redoer'  hüt  diese«  lür  durohaoa 
nü  hig,  um  niabi  mSglicberweiaa  «icr  Prüfungen  (je  diooMtO 
und  zweite  im  Bochban*  ond  logaaiaarlä^)  beatehon  tu 
müs.sen. 

Nachdem  noch  Herr  B»ur;ith  v.  Hänel  erwidert,  das» 
die.<es  in  der  Tliat  Sinn  Unu  Zweik  der  Vtirscblüge  sei,  feiner 
Herr  ßunratb  Sc  h  I  ie  r  he  i  -  imt  i  iin-  Anfrage  des  Herrn  Mi- 
nisters V.  Varnbüier,  die  Zahl  tlcr  htaatcp'nfuiigen  betreffend, 
die  ,\nsicht  (ieiiu.ssert,  <l«s«  man,  um  seine  Befähigung  speziell 
für  beide  Fiicher  n  ch/nweiecn  —  was  aber  nnr  in  den  sel- 
ten-ten  Füllen  voikoniiiien  werde  —  btiehsti-ns  dni  I'tüfunaen, 
eine  er.ste  und  zwei  lucite  XU  bekleben  hätte,  endlich  Herr 
Huuin-pekliir  Dimler  eine  lehriAliche  Moliviruug,  warum  er 
einer  TcLinnung  beider  l'.x.'unina  nicht  bet«timman  kijDne,  vor- 
lesen  hat,  wird  die  Hllgemeine  Debalt  '  gaKchtowaa  Und  auf  den 
Antra,;  des  Herrn  Baurnifa  v.  Uäael  einge^aagim,  wonach  die 
VorUgo  dea  Harro  Danralh  Sohlierhola  »im  Zweefc  «eita< 
rar  Uiltheilung  und  Vorberatbung  autograpbirt,  für  haute 
«biw  vertagt  und  auf  die  Deuilberathung  der  Vonehli^o  der 
poljtcehniNchaa  Schule  emgegaogen  wird.  Hrrr  Bauratb 
8ehli erhole  betont,  das«  er  nnr  unter  Vorbehalt  der  epä» 
teren  Annahme  seiner  weitergehen  l>>n  Vorlage  den  obigOU 
Voi  chlätteu  in  der  Detailb-ra'.bung  »ustimmeu  könne. 

I>  f.iLt  iii.  rn  II  h  K-'tuili  iii^  der  ein/einen  Paragraphen, 
w.  kl,«'  l'uukt  tu-  i'unkt  cliskntirt,  vou  der  V<tr»MmUtluug 
uioilweise  am  i  i  ii  nnd  in  dar  «eiterhia  »itgetbeiltea  Porm 
aitgenommf>:i  sn  iUen. 

Ef.  w'rd  '.M'iter  be-rhlo  -scu,   in  d"n  an  die  vier  Ministe- 
rien de^  Knhii>,   des  Innern,   *ler  P'inm.^en.    sowie  <les  Aus 
1  wiirtijjen  nnd  der  Verkehrsan.stalten  zu  richtenden  Berichten 
i  hervorzuheben    il.i-'  ein  weiter  ••ehender  .Vntra/.  als  die  Vor- 
schlü;;e    der    p  1  .  t,  (•hni>cheM    Srhule,     vun    Herrn  Baurath 
Scbiierbolz  U"ste|It  worden  und  der  Verein  sich  vorbehalten 
'  habe,  auf  eine  Berathung  der  eintelnen  I'unkte  des^^clben  eben- 
I  falls  einzui^ehen,  zunächst  aber  die  Vorlage  der  [tolvtechniscben 
I  Schule  in  der  heu  igen  Sitzung  bebaudelt  habe. 

Hiernach  wird  eine Kommi«iou,  beeliekend  au«  den  Herren; 
Obarbaurath  Abel,  den  Bauräthau  Bok,  Banal,  Schliar- 
hols  uud  Tri t schier,  aur  Vorbenthung  dca  &liliarholi'- 
«eben  Antrage«  gewählt 

Die  Herren  Prof  Kwikelwita  und  Iwgeuieur  Anten - 
i-iotfa  worden  eii>>tiniiuig  als  ordentliche  Mitglieder  in  den 
I  Verein  aufgenommen. 

i  Vunehläge  des  l.eliterkonteni.s  der  Kg',  polvieel  nischen  Sclinl«  tu 
;  Slutt.:irt,  l)i  (ri  ftVnd  nrne  Be«tiniiinMigen  ührT  die  ersCe  Stailts- 

pniiiiiig  im  iiuufaclie  für  Württrmbcrg.  (Vvm  Verein  für 
bankunde  ;ini  X  Januar  Ifttft  baratlien  uud  wie  folgt  an- 

goiiuninicii.) 

I.  latlngnagea  der  gulaaanng  lur  Frfifniig. 
Ula  Kandidatea  haben  neben  den  arfordhirlkbau  Zeugstnau 
,  niehiteobniichen  Inball*  die  Nacliwaüa  einas  swackudmigau  uad 
.  crfiilgrehrhc«  Studicngangaii  etirialegm  and  awar; 

a)  da*  Zeegniaa  vom  erblgrelelien  B««teli«n  der  durch  Mini- 
slcriiii- VcrfTigung  Tom  80.  Anj^uit  I8*!3  ein;;crichtct«n ,  inzwischen 
nur  u-eni-;  ahgeendcrlcii  tecbnisebcn  ,M»  t  ii  r  i  t  a  t  s  p  r  ü  I  u  nj; . 

JeiliM-li  Mtliteii  während  der  ersten  vier  .labre  nach  Uekannt> 
n  «<  huii^'  il.ir  neuen  Resimmnnjten  ancli  solrlic  Kandidaten  ziiee- 
las*on  w  i-nlen,  welche  die  .^en  innte  Priifiing  uicbt  best  indcn  liatien ; 
nur  im'isste  fnr  diese  Kandidaten  die  erste  Uaiipriifnni;  si(  h  nnsser 
di  u  s  l>  II.  uuj^rrülirlen  (iegeiistaiiden  (s.  biemai  li'  'Hii  b  anf  fol- 
g<  nde  Käl  ber  erstrei  ken: 

1)  reii  e  Mutlieniiuik  (nnd  zwar  die  in  der  Mnlnritütspräfutig 
i  vnrkontmendeii  Ahsclinitte  dcnclbcu); 

•i)  ttl  gemeine  Mcsbanik; 

3}  darsiellende  tieunictrie; 
4|  FreiliandMichncn. 
fa)  Die  liiadiwaiie:  1}  de«  erfolgreichen  Stmlinmi  der  tur  wel^ 
;  teren  «ach liehen  Anebilduug  erftirderliehea  wlMenaehaftllrb' 
,  leebMiMh«  u  Fächer  und  i)  aluer  pcakiHchen  Tbatigkeit  hei  Bauaaa 

fübrnagctt  oder  Vermemungen. 
i       Zu  didcaai  Xweeka  niibfca  neben  dem  AbgaugsieagniMe  mit 
j  Sanutniaa  unl  PIfHw-lMan  rtm  ainer  enupreciie^dm^Aiwi^^^.  ^qq^ 


oiiiM  poljWfJinixchen  S<-hulo)  fi.lj!:.-ii<Je  Arbeileo  vortfli-ct  «rrd.n, 
Atfm  eigrnhindiKi-   AuHfritiriin«  von  dir  KetrtlT'nden  Leliranstalt 
•ier  lOIMtwie  gUubhafi  b<'w)>'-:nigt  n-in  niu«?,  und  twax: 
A.  Von  den  KaniiiUttien  dtc  Arebttcktiir. 

1.  Praktiiche  Geometrie:  Die  Sltuationaioirhnong  eine* 
Temin»  nnä  Darstplliins  .■tnc^  NiTellftnuDf»,  tw'ldM  nach  Aiifnahrnfti 
niilur  MicwirViun^  tlcs  Kandiii;i^ii. 

9.  FreitlftB<ixeiebu«u:  3  Blitli-r  Kigiirrnzpichni  n  ;  3  Hlitlor 
Laui]<cbaften ;  S  Blätter  archilektonisclir  A  n^ii  htt  n. 

3.  Hofhbsitikon»tri>ktioneB:  8  Blärter.beirelTend:  Hanror-, 
.SicinmcftZ',  Zimmi  r-,  SihrrMKr  ,  QI«Mf  ,  SMamtt-  ud  Vtawlin er- 
arbeiten uud  KUctikuui>l(uktion«n. 

4.  BauKoehichtc:  6  BlätMr  Ztfeteuagen. 

5.  Ornamentonfaeb:  3  Biillcr  Zaichnungeo,  4mtn  i  nach 

&  ao«libRB>BiilwDrr*:  9  Mcfc,  I  klfttienr  moBninrntaler, 
1  tu  »Ittlmn  «der  grSacim  GaUMdm,  Im  OmMmm,  Dorcb- 
Mhntttn  und  Aiukhln,  winicmiw  1  Xatwarf  bH  dm  Phwel 

aus  hrt. 

T.  PeripektiT«!  i  BÜHW,  WOfOBler  Vit  WMigttenii 

8  yittcbtjMukMo. 

B.  Von  den  Kandldftt«n  d«i  Tnff«nl««rfs<h«. 

1.  Prjiktiiiche  Ganmetrie:  Eine  TerraiaaoflnblM  mit  Ho- 
rizfiiitalkiirven .  iowic  die  Situalioiuzeichiiuug  diwr  Weg-  oder 
BiamlMbiuiireok«  nnd  dam  L&ngiHi'  rad  QMrpraMMiebnU!ij;en, 
Vldü*  oacb  AaAMbm«»  nMei  Minrlrknff  dw  Knididtfai. 

t.  PrcihMdieiekiMi  9  BHtter  ZMmuttm, 

&  Bottlibaii-K»D<tr«kiioneni  SBIitln',  bttnlfcadt  Mau- 
lar-,  SMimnelz-.  Zimmer-,  Schreiner-  und  5^i-lilouer*rbeitm. 

4i  BailKeichichte:  2  Blätter  Zeichnungen. 

5.  Brückenb««:  3  Entvärla  n  ciliar  ateinenwn,  >■  einer 
hllxcrnen  und  einw  aiMiam  Bräske,  vatmilar  «mlgiMm  ein 
frf'sffrr»  Oiyekl. 

C.  Blac»b»hNb«ii:  t  BMwirfb  n  Wobii-  odw  BoirielMf«- 
baudeii. 

7.  WkM«rb«a:  1  Z«i(liiiaii|. 

II.  FrflfaBgi-Otf «Bttkada. 
A    Fiir  Architekten• 
l.  Hrak  I  i     Ii     (i  <•<)  metrle:  Einriehiuiis  und  (;^^lrallrll  der 
einfarheren  Insiromente  für  Silnatiantaafnahmen  und  Nirellemenu. 

2.  Teehniüohe  M»«hs«ik :  Sttlik  drr  Stein*,  Bolz-  und 
Ei»enk<>n»trnktionen. 

3.  C  h  <-  m  I  •■ ,  fall«  die«eit  Fach  nicht  »chon  in  die  Maturitsti- 
präfnnR  aiirRenommeB  werden  kaun,  wiis  die«  bereit«  mit  der  Pli>- 
mk  der  Fall  iat. 

4.  f>«oKDo«l«  mH  hmmimm  B«tiabimg  wf  BnikiiMta^ 

&  B4iiimat»rUU«Bl«kr«t  BRMMbftflm  ud  Gtwhmung 
Map.  BoraitaaR  dar  ftMoeMMiftra  BtmwIarUiMk 

6.  Hochbsa-Ko«atrfektl«ata,  «iiiMbll«Mli«hdcrFtacr«iaKi- 
atilagon  und  Gfändnngm,  nabtt  aUfMMtaar  KtanlalM  «on  dm 
Bilfiinmvhinen. 

7.  BaiiKeschichte  (Tolbtändig). 

8.  A  rotii  f  k  t  n  r  z  PI  eh  n  <•  n '  und  ».war: 

a.  Tmri'.s  Z^irhiiitnp: 

b.  l)<''ri  l/t'ii'liniiii:;  uiul  f  iw   in  (^n'S-crcir  Moasatab  mit  dem 

l'iiiM-l  au>j;..fülirli.  /  ■  icli  u  i;  ii:; 

9.  Kni  Wirf '■  II  vuu  kliiiK-rcit  Ii     Ii  b.T  ii  •  ObjekieM. 

10.  Ingenieur  wi»i,  n>chaft:  Gruadtlg«  dtt  Brfickcn*, 
Ijtraaaon-,  Eiceubabn-  and  Waaserbana. 

II..  Rc«hl«kB«d«:  Kmtoin  der  B»b<  md  FMNrpoÜMl'G«' 
kette. 

H.   F  11  r  lngeni«ar<- 
1,  rruklMili."  i;  0  M  m  1- 1  r  I  *:  Kstifirliüui;;  und  (;<.ljriiiii  Ii  diT 
Iii'-triiiiii'iitc  für  .'*')tTU,1i'tn>aurri«fi[ni'n  ntwl  N  m '•IK-iii' nr-  ( iri>fi..>.i  t..!.  r..- 
aui-h  des  i  ImKlolilheii) :  Auifuhriiiig  äxr  i<etrf3«.'iiii«n  ItcchnuiiKeii. 

3.  T  i-ch  niai-b  c  Mechanik:  In»be«ondere :  Statik  der  Stein-, 
Holt-  nnd  Et>enkun*irukiiuBvii,  Hydraulik.  Lütung  der  bezüglicben 
Aatabrn  aift  BenAlanai  dar  häbtran  Amlnii. 

8.  Chemie,  falb  dkati  Ftab  aidit  aefaoa  la  dl»  HamriäM- 
priAmg  ao^anomaoi  wardin  Imi. 

4.  Geofnotl«  mH  beaoa derer  Belleben^  aaf  Baakuade. 

5.  Bnnmaturial  icii  lehre:  Eigenochaflen  nnd  Gewinnung 
n»p.  ISerritiing  der  gehräiiclilichtten  Bnumalerialien,  in»be*nndere 
aorb  allKemeine  KenntniM  der  betreffendea  Zweige  der  Kiienin- 
da^trie. 

C.  Iii  i  fiJ.iiit  Kfifistritktlonen,  wie  »ie  lur  Autführnng 
•inliiidii'r  (i  idi.iiidi'  rmttiiÄ  Kind. 

7.  Üa  ugcDC  h  I  eh  t .  m  lltjug  auf  dir  nicbtigtlen  Bauf«r- 
■en  de«  Allerlhun»,  Miiii  )iiln n  uivd  der  Neuzeit. 

H  Ingen  ieur .  K  <■  n  » t  r  II  1. 1  i  <!  ii>^  n  (?iii»leie!i  hN  Vrrifiing  im 
le«bni:.cheri  Zi-ii-liiicn): 

a.  Brückenluau :   slelueme  Brui  kvn,  I<'yii<.<riciauerD,  htilrertt« 

ud  eieeme  Bräckea,  Gründungt^n.  Rmibtlrltb. 
h.  Brdbaa:  XiiwebpUia  ead  Dämme,  TunneU. 
A.  Wega  bb4  Bia«ab»kabaa,  IcMarar  ta  Beiichiiaf  aaf 
ObtHNUi,  Stadoom  «ad  VenritaiM. 

10.  Wa««erbau:  UcbwralelMlIelM  RenntniM  der  Wataerbaw- 
Aalngcu. 

11.  M n » ch  i ne ti  k  u  nde:  Allg'meine  KennlDir«  der  Maacbiliear 
tbcll«,  der  Hiirimatrhinen  auf  Haiiplatzen,  der  hydrraliNben  Mo- 
toren, der  Dampfmaschinen  und  DampfkeM-el-Anlagen. 

19.  Rcchlskundv:  Kenntni»«  der  Bau  und  FuueriMilizeige- 
NU«,  io«ie  der  Geaeis«,  Vtrordnangaa  and  yoUiailiclivfl  B«a|iai- 


nongen,  betreiSpud  dia  BtniMi,  Bfaanbakti^  BtlAia  vuä  Waa- 

•erbaulicbkeiten. 

III.  FrSfuBgiaodaa 
Pii-  Pnifiitigctj  für  An. (litikteii  und  In)fen!<'iire  t'uid  in  d'-m 
«nb  II  (^•■(jfbencn  Vmfong  vnr/unidiinrn  vun  i-iwr  Kiiiiimi»M')n, 
welche  aus  den  betreffenden  Fu.  filehirera  der  poljtechoiacben  i>chaie 
und  au«  lei'hniM-ht'ii  Ui'aint  n  d->r  Miniaterien  dar  PHlTITT".  dar 
Verkehmiivtalteo  nnd  de«  Innern  befiehl. 

Beide  Prii(iH«aa  jtad  Ibaiia  athtiAUi*,  raafb  yapMwh,  Aaili 
mündlich;  jener  «ntara  HmU  amatkt  lieb  aar  aaf  fci||anda  «M 
den  fatbeaaaotcii  Fr4ftnifV(Viii*täaden,  ninllefa  (Gr  die 
Arehltaktea:  aaf  No.  9,  6,  7,  s  and  9. 
Intanlaare:  auf  No.  I,  2,  6,  •  and  9, 

fMMamMn.) 


Arehitaktea-  aad  IngaBiear-Tereia  in  B£bm«n  lu 
der  Wochen -VenaMNalna^  an  1.  April  Ualt  Herr  Zivil- 
Ini^nfaw  Aekill  Wolf  ainMi  Vorln^  ibar  den  Bintnai 
landwirtliaBhnfklieher  Butan  naf  dna  Erlrigniaa.  Dar  Vor- 
tragende  wica  mmA,  &mm  got*  laailwirtkadiafttlcka  BlaMaa, 
die  dm  Betrlefc  nntentütaen ,  von  grös«tor  Wiohti^^kxit  «iod 
und  aicb  da»  bieriSr  verwendete  Kapital  ant«r  <:ün«ti;;eo  Um- 
atändeo  mit  7  bin  S  Proaeot  büher  ri'rinter.'f  iiin-n  Us>t- .  ai> 
bei  Aula^ren  üblicher  Art.  Wird  nun  <li-r  nu<-Ii«  fis-biiire  jilir- 
lii'hi-  MphrcrtrH^  kapitalinirt  und  die  Knston  rioe«  dfla  Be- 
trieb blus  ermö^ilichendfii  Baues  mit  iIjbsüui  Kapital  ver- 
glichen, fO  erßii'bl  t'iL-b  fino  Diffi-ren».  die  glfirhi>»ni  »)«  tli» 
Beiiffprun;:  (le.i  hiiheren  wirthsrhuttlichen  Werthe*  eines  Ob- 
ii'ktes  t-rscluinl  und  nßenbar  in  Jen  Augen  eines  rechnenden 
()eki>tir>tiir>ii  dem  Scbitaungswertbe  de«  Gut««  anm  Voirtbeil« 
gereichen  wird. 

In  der  VerMimmluog  am  10.  April  hielt  Herr  Profeasor 
Gm  eher  einen  Vortra;;  i'iber  die  in  Böhmen  verwendeten  Bau- 
hölier  nnd  über  die  alten  Holibaatcn.  Die  kanadische  Pappel, 
die  Akaiie  und  da«  Rastanienhola  eind  «ehr  gut  verwendbar. 
Die  frfihar  Tartmitata  Ulma  tritt  inunar  mehr  inrüeh,  «eil 
aie  aiafc  iBr  den  F«nt«nnn  nitht  tOMtlrb  DagaRaa  «lad  die 
Lerche  mit  VorKebe  kalti?irt$  ob  der  Bann  ^diMh  laa  Ben- 
fache  allgemein«  Aaweadnng  finden  wird,  ateht  aoah  ki  Frage. 
Der  Vortragende  beachreibt  mehre  alte  Holahaoten  Iii  Böhmen 
and  »childert  ihre  maleri«ehe  Wirkuo«;  dareh  Skiaaen  an  der 
Tafel.  Zuerst  die  Kirche  in  Kic,  dann  die  bekannte  Deckede« 
Katbbau«*a«le»,  welche  »eit  (l"[n  .hilire  HOO  bi'Ktcht.  Die 
weitTerbreit«»te  »lÄ\iii<die  nmi.Trl  »ar  der  vermi>eb|e  Pfahl- 
und  Blorkwandhau  mit  mitteUttiletn  Üai  he,  von  welchem  «ich 
noi  h  Hfi<i|iliri;re  Repräsentanten  finden.  Auf  k leinoro  Gebiete 
ioi  Huden  erstreckte  aieh  der  Blookwandbau  mit  flachem  Dache, 
und  Toriucsweiie  in  Bfeariand«  war  dar  daatMih«  Fadiwark- 
bau  vertreten. 

Verein  fir  Eiienbahakaada  sa  Barlia.  Veraannlnag 
am    13.  April   IS('i'.     Vonitaendor   Beit  Waith aapt, 

Schriftführer  Herr  Kopeke. 

Herr  Simon  hält  unter  Vorlage  von  Karten  und  Zeichnun- 
gen «inea  Vortrag  über  die  Morwegiaehaa  Eifenhahaea.  Nach* 
dem  awii  Btrcakan  Biaenhabnen  nit  gaw^allAar  Sporw^M^ 
nämlich  von  Ghriitiaaia  aaeh  Bidavdd  aad  voa  LiUaatrfln  anah 
Kongavinger  erhaat  waren,  neigte  aan  aiab  der  Analoht  aa^  daaa 

10  dem  «obwaeh  bevölkerten  Lande,  w«|«h«a  daaahaa  aaMnöba» 
Hebe  Terrain^ebwierigkeilen  bietet.  Bahnen  Tf»  gewöhnllclMr 
.'ipLirKeiti'  nicht  rriitiren  konnten  :ind  ii.an  daher  sebmalfpurige 
üälinyu  bauen  oiüfi&i:.  Mun  uabltc  für  die  Spurweite  daa  Maasa 
von  3'  6"  engliacb,  gali  dem  ejn;;eleitigcn  Bahnkfirfier  im  I'Ih- 
nam  eine  Breite  von  13'  und  bei  2'  «larker  l'nterbettnn»;  eine 
Rroueobreite  in  Schionenhühc  von  8Vi  Fuk>.  Die  Sihw eilen 
«ind  !>'!,  FuM  lang;   die  breitba»igen  Schienen  »ie:;en  3!*  bis 

11  f/  ptfr  Yard,  die  Laichen  «ind  11  Zoll  lan^  und  mit  '.in'iili- 
gen  .ScbrmnbeD  verbunden.  Die  gröaate  Steigung  beträ-^t  1  : 

der  kldneta  Krümmnngiiradiu»  770  Fu«s.  Der  Bildung  dea 
Terrains  «ie  dem  Verkehre  entsprechend  finden  aieb  die 
«tirkcrcn  Steigun<;en  und  Krümmungen  in  den  dnanlwvölker^ 
ten,  fast  lediglich  Aniifahr  von  Rohmaterialien  aufweisenden 
Bergdistrikton.  Die  Stationen  rind  von  groaater  Binfacbheit, 
2  böiaerae  Gebinde,  2—3  Geieiaa  aad  eia  Pama  eind  AUea 
wa«  man  aaf  «ia«r  Statioa  antritt.  Di«  Fahraaag«  aind  7* 
breit  Biit  aiedrig  Utjgaadan  Faadiodea.  Die  Pancaaawifaa 
fa-^aen  bei  SO'  Länge  in  4  Goop^  32  Peraoaen;  die  Teaderlo* 
komotiven  mit  Dn-bscbemcl  haben  14'  Badiland.  Man  fahrt 
eine  deutliche  Meile  in  etwa  14  Minuten.  Die  Kotten  betra- 
gen pro  deutfthe  Meile  'J.MIO0  Iii:.  Ul.'iTOU  'rhlr.  —  I'Mraiil" 
wurde  ein  '.'»uz  «ua  Li^cIl  Und  zwar  in  duo  SpüicLeu  uud  UfUi 
Kranze  im-  Schmiedeeisen  konstruirte^  Schubkarrenrad,  »ia 
deren  auf  dem  Eifcowerke  Gröditit  bei  Grossenhsin  Rir  «>twa 
'i'/i  Tbir.  pro  RaJ  angefertigt  «erden,  > ur'.;e7,ei;.'t 

Herr  Siemen«  machte  Mitlbeilungen  über  deu  von  Mi- 
nor Firma  übernommenen  Bau  einer  neuen  Telegrapbenlinie 
TOB  Bnropa  naeh  Indien,  weiefae  »nf  ^^tS^uSlmißfl^U^ 
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deutschen  Gp.flt-lUcbuft  hergeitellc  und  bald  fertig  sein  wird. 
Die  b««t»li«ioti«<n  2  Liiiieo  «ind  lo  wenig  dAuerhftft  <-«baut, 
dasR  die  Notbwendigkeit  der  Schaffung  einer  neuen  iDÜij;licbst 
«olide  gebauten  Linie  sieb  beranaatellt«.  Die  liMdlaitvogm 
werden  in  den  aussereuropäischen  Löndero  mm  6  UUltnettr 
■Urkam  Eisendraht  auf  eisernen  Pfoitee  het^teUtt  4i«  ia 
t  Frw  Tivfu  üut'  einer  ciserneB  Buokelpktta  bstelüt  alttd. 
la  BoMland  wardaa  «tiirka  SidMabob^ahb  *M  7  ZoU 
DonhiMMar  mb  Zopfiiad«  wwkndt.  Dia  Lble  linft  »on 
Tk«ini  8ber  di«  premrisali«  Grenze  nach  Shitomir- Balu- 
Odm»>Hieomew,  dnrok  dia  Krimm  nach  T.man,  dann  duroh 
daa  Kaakaaa»  fibar  Jakaterinodar 

■aa  11  eara,  saeb  damn  Dorchkreimn.n  nuf  I7ü  \\\r»t  Litw^e 
cia  bai  Kap  Adler  landend  über  Tlrtis  und  Eriran  nack  Tp 
beran  sieb  fortseist.  Mao  vermied  dio  lange  DurchscbreitiiDg 
der  Mipre,  weil  ii»cb  angestellten  üntersoiLunijen  Miwr.hl  im 
Sohwarn  ti  hIs  im  Kaspiseben  Meere  gej^enüber  den  bohen  Ge- 
birgen der  M.'.  rcv^rui.d  >U'i\  abiullt.  Daneben  ist  die  Bohr- 
»cboecke  ein  arger  F.  ind  der  Kabel,  weil  sie  sich  zwischen 
den  Linibüllendcn  Eii-t-ndruhten  ins  Innere  bohrt,  hier  wächst 
(uid  »11,.  Stoffo  pd^axtichen  Ursprungs,  i.o«ar  die  Gnlta  Per -h» 
'  '  ''ür  «'""  möglichst  kurzen  KabelAtrecken  ist  dab.  r 
KujiUruujbrjlInng,  welche  neben  ihrer  Dauerhaftigkeit  den 
Thieren  giftig  ist,  gewühlt.  Die  ueoe  Linie  schliaaat  aiek  io 
Teheran  an  di«>  be*tebeodo  Liaia  nadi  Indiaa  aa  aad  «M 
noch  in  dieüi^m  .Tubre  fertig  vtrdaa« 

iiodana  gieSt  Herr  Siaaiaaa  aaah  «iaiga  Notne«  aber 
•lue  von  ihm  erfundene  djaaaiaaldttriaebe  Haaebia«.  bri  wel- 
cher die  abs<sbwioha«da  Wirkung  der  eotgegengeueut  gerich- 
teten luduklioMMrSma  baaeitigt  ist.  Hat  man  früher  mit  gal- 
«Mkiacban  Battariaa  dlirob  Kohlenspitzon  eine  Li.  liUürkn  von 
aOft— MO  Kants  mittalst  de*  elektrlsphen 
aaUalbri  dia  djaiaeal<>ktri»cbe  MuMbi.e.  derei,  M.jtur  oidl.  t> 

Pnrdekraftatarke  Dainpfma«t'liiiir  ihl,  .•inen  Strom,  der  durkdi 
Koblenspitzen  eiu  Licla  \on  .Mlij  Kerzen  erzciint. 

Herr  Früh  tuacbte  M  itlhrihiijn  üb.-r  den  uui  'J.  d.  Mt» 
stattgehabten  Unglücksfall  uut  der  Niederselil.-»i<cb-iMi.rkiachen 
Eiseubahn  bei  Erkner,  woselbst  die  Maschine  mit  mehren 
Fersouenwagen  dadun  b  enteleist*.,  Ihn»  v,,n  böswilliger  Hand 
eine  Eisenbahn;- eil  icnp  mil  der  lireiUcite  der  Länge  nach  auf 
die  eine  Kabrseluen"  gelegt  War. 

Der  Vorsitzende  iheilia  unter  Bezugnahme  auf  eine  vor- 
her von  Herrn  Siemens  gemachte  AeuEn>rang  über  dio  na- 
mentlich in  dichtbevölkerten  Ge»!endeu  und  in  der  Umgebaog 
Kro«»er  Städte  beobacbtet4>n  mutbwilligen  BeMbidigungan  der 
Telegraphonleitunnen  mit,  das«  man  in  Folge  dar  BrfltbnuKen 
Uber  die  Unsicherheit  oberirdiwbar  Liaien,  daraa  Lateungen 
iiberdiee  wäbread  atarker  Stärme,  selbst  wenn  sie  tmt  «iaamaa 
Pfählen  robten,  dca  Dlaaat  versagt  hätten ,  zur  ZaU  aar  die 
Anlage  aataritdIaabar.Laitaagan  aarackkoaime  und  dnss  dor- 
B'cMbea  l^iumgaa  aaf  daa  wiebtigeren  Linien  voraasair.htlicb 
'  .   .  Wörden  angelegt  werden.     Nuel.d.  m  die 

Nögliehkeif  einer  daaerhaften  Herstellung  solcher  Liute«  durch 
dia  »ielen  iiuterseeiscben  Kiibei  dur-eth.in  sei,  ständen  deren 
AaafiihriHiji  /Mt  Zeit  nur  die  höheren  Koste«  hiaderlicb  im 
Wege.  — 

— «^'*r''"*'"**""'*  Varwwhng am  IT  April 

1869;  Vorsitzendar  Hr.  Döaknana.  aawaaaMi  143  Mitulie- 
dar  and  Ift  Giata.  ^ 

Hr.  R6Miar  bJelt  aater  Vorlage  der  betreffenden  Bau- 
aaiehanagaa,  deren  Kopien  demnächst  gleichfalls  im  ^'e^einn 
lokal  Jtar  Anaatellung  gelangen  sollen,  einen  eingehenden  \  or 
trag  Über  das  von  ihm  entworfene,  genenwüitii;  ni.,di  \u  der 
Anafuhrung  begriOreuo  Stationsgebäude  der  N  ie  lerfchle.-isch. 
Mirkibchen  Eisenbahn  zu  Bei  Im.  Die  wichtii^sd'ii  Notizen 
Hi»er  die  Gesammt-Dispoüiuou  ilm  Gebiludei'  Inucb  einem  Vor- 
trage de«  Hrn.  K.  im  V.  f.  Eisenbahnk.)  sin<l  b  reiu  in  No.  12, 
an.*frihrliehe  Mitthcilungen  über  das  eiserne  Hallendach  in  N'o  5! 
■  -  J»br^'aii^'s  IheS  u.  Bl.  enthalten,  so  das«  wir  mit 
Ulll.k^[elK  diuiiul'.  dasB  demnächst  eine  Exkursion  des  Archi- 
tektotivereinn  nacb  der  H«u»t«lle  Gelogcnbeit  zu  einer  weiteren 
Bespreebuog  geben  wird,  Näheres  über  den  diejiaaligon  Vor- 
trag nicht  belichten  wollen. 

Nach  Vorstellang  der  beeondera  lahlroiobaB  Giala  und 
Beontuorcuug  einiger  Fragen  kam  der  aaf  dar  TagaaordaDDg 
stehende  Autrag  dea  Hm,  Fr.  HorfmiisB,  abar  diaSabritte 
cur  Einführung  Moea  aiaboitllobieo  ZlcfaHbrmata  aar  Verband- 
iong.  Hr.  Hoffnona,  am  peraSalieben  Erscheinen  verhindert, 
batta  ein  längerea  Sebraibea  aa  d«n  Verein  gerichtet,  das  vom 
VmilaandoaTarlaaen  wurde.  In  demselben  wird  noch  einuml  »us- 
Jubrliehaof  dieWiabtigkeit  des  Gegenstandes,  auf  die  Netlnve«. 
«IgbeiteirEinnibriint;  einosoinzigeti  F.  rujaU  und  «ul  dip  Zweck- 
atissigkeit  ele«  vom  Verein  für  Ziegelhibnkiiti.m  viir-e«elila- 
geueu,  oiiigeganpen ,  im  üebrigen  aber  »ueli  ühKede.net .  wie 
wÜBtcheaswertb  es  wäre,  daa»  aicbt  allein  der  Aicbitekteu- 


Verein  an  Beriin,  sondern  auch  andere  technische  Vereine  dia 
Frn^<>  T.VIT  Diskussion  stellten.  Der  Vorsitzende  »cblog  im 
Niinten  de.-v  Vorstandes  vor,  die  Frage,  welche  zu  schwierig 
■ai,  um  in  einer  allgemeiaan  Vereinasttaung  aogleicU  vorbe- 
lathea  aad  arladigt  viNdao  aa  könaea,  aaoiehat  nooh  einmal 
einar  ICaaiaiiMion  aar  grSndtiaba»  Varberatbnng  an  fibargabaa. 
Hr.  Sahwatlo  baanlragta,  daaa  oiae  daiartigo  KoBMiaalo« 
aiob  aidit  rihia  mit  dar  Frage  des  känfUga»  Ziagetmaiaeat 
sondern  nach  mit  den  Abmesanngen  anderer  Baamaterialfeu 
beschäftigen  solle.  Der  letzte  Autrag  wurde  ebensowohl  unter- 
stützt, wie  als  zu  weitgehend  bekämpft;  der  Verein  beschloss, 
es  <ler  zu  wablendeii  Kummission  anboimzugebcn,  ob  sie  ihre 
■\rbeit  auf  liieses  v^eitire  Gebiet  ausdehnen  wolle.  7,a  Mit 
dorn  lier  Knniiiiis.~i<in  wurden  die  Herren  Hoftmann. 
Scbwatiu,  Hl  an  k  e  US  te  i  ü ,  i'lussoer,  Neumanii,  als  Er- 
satzmann Herr  l.ii  m  tue  rbirt  gewäblt. 

Herr  Schwatlo  machte  sodann  noch  :>iuige  Mittheilnn- 
gpo  über  amerikanische  Röhrenbrunnen,  wie  sie  —  in  einer 
von  der  luerst  bekannt  gewordenen  etwas  abweichenden  Form 
—  geganwirtig  hier  eelion  biiifi»er  zur  Anwendung  kommen. 
Daa  eiaerne  Brunnonrohr  von  '2V> — 3"  lichter  Weite  endigt 
unten  in  eine  Schraube,  der  darüber  befindliehe  mit  Löcbera 
von  etwa       durchbroebaae  Theil  ist  dareb  ein  aufgelöihetaa 
eogea  Drabtaieb  geaebütatj  dar  obara  Thnil  aatbilt  daa  Sebraa- 
bMgawfaida  aar  AnbrIaguag  ainaa  Varllatamagastaaka  rasp. 
dar  Paiapa.    la  dar  Aawatidaag  wird  gawSlmlieh  aialil  ao- 
glaiah  das  Bahr  selbst  in  dia  bda  gaaebraabt.  aoadara  »■ 
•lobst  mit  elaem  eigenthfimliehen  (aar  Anwandang  im  Bau- 
wesen, s.  B.  zum  Einsetzen  von  Büststangen  etc.  sehr  geeig- 
nrtrn)  Erdbohrer  ein  kreisrundes  Loch  ausgehoben   und  als- 
iiuin   mit  einem  kleineren  Holirer  tieler  iji'buhrt.  bi>  die  waa- 
:^t'ä  li^itetide  Sehii-bt  i^rreirbt  i-*!.      r)x'i   I'^insetzen    des  liobr'»-^ 
kann  alsdann  dnreb  einen    einzigen  Manu,  der  an  einer  ob' n 
arieesebraublfia  Klemme  dreht,  crlulneu,  i^'^^b  ist  die  Vorsitlit 
zu  beobachten,  das«  nicht  stetig,  »ondem  nur  rnckweise  ipinu 
mit  je  einer  halben  Umdrehung)  gedreht  wird,  «eil  sonst  leicht 
eiu  Abbrechen  der  Schraubenspitse  erfolgt.    Bs  hat  diese  Me- 
tbode de»  Einsenkens  vor  derji<ni;;eo ,  bei  welcher  das  Brun- 
nen roh  r  «elbst  ohne  Weitere.»  eitiL^eratntiit  wird,  doa  VoTtbeil, 
dasa  hierbei  jeder  Beschädignng  des  Rohr^,  wie  sie  bais 
Rammen  leicht  erfolgen  kann,  zumal  hii  Anwendung  dea  obea 
I  b^'f  liriebenen  Drabtatobea,  vorgebengt  wird.     Daa  Braaaaa- 
I  -.Ulli:  wird  soweit  gesankt)  daas  es  etwa  6  bis  T  im  Waaaer 
stobt,  darauf  dia  Poaipa  aufgesehraabt  and  daa  oaiaiaa  SMt 
Sand  «arntisdila  Waaaar  abgepumpt.   Sdbatrantindlioli  naaa 
tanSabal»  eliaaaa  apSlar  waaa  der  Braaaaa  aiaiga  niga  aicbt 
bentttat  woHfain  iat,  von  Oben  aorial  Waaaer  aalfjaffilU  «rar« 
des,  daaa  dasselbe  bis  zu  den  Ventilen  reiebt.   Die  OparalioB 
dea  Einsenkens  dauert  hier  in  Berlin,  wo  die  Rohrlänge  meist 
13  bis  15'  beträgt,  etwa  eine  N'iertelstunde,  nach  10  Minuten 
de«  I'unipetis  ist  da.s.  \Va^fer  »Aton  ko  weit  geklärt,  data  es 
trinkbar  i»t,  and  bleibt  später  ilanernd  klar. 

Das!«  LetÄtere«  erreicht  werde,  abrieb  der  Vortragende 
der  \V  irkuRinkeit  de*  Drathnetzeä  zu,  an  dessen  feinen  Mu^rdien 
j;röber«  Sandkörner  sich  festsetzen ,  so  da»s  allmäblicb  ein 
natürlicher  Filter  um  das  Rohr  sich  bilde,  wie  dies  darefa  «in 
von  doui  Fabrikanten  dorartigor  Brunnen,  Hrn.  Cornelius 
Fran  ka,  hergestelltes  kleines  Modell  deutlich  nachgewiesen  sei. 
Die  Richtigkeit  der  von  anderer  Seite  her  aufgestellten  Theorie, 
wonach  dnrnh  Auspumpen  einer  grösseren  Menge  Sande«  ein  na- 
türiiebar  Brnnnenkeaiol  aoi  die  aatero  Spitaa  dw  Rohres  aiob  bil- 
den aiiila,  i*  waldiam  daauiabat  flltrlrlM  Waaaar  aiob  aaaHiaialt, 
b>>stritt  danalbo  aataehiedaa,  mm.  Mtadaataa  IBr  «ioon  Bodaa. 
wie  den  biaaigan,  in  daaata  Ibiaaai  8aindo  jadaa  Loob  sofort 
wieder  znflieesc.  Dosbalb  saieo  auch  Röhrenbrnnaen  ohne 
Drathnetz  hier  nicht  wobl  anwendbar,  sondern  nor  (nr  einen 
gröberen  Grund  «.'eeignet. 

Die  Vurtbeile  amerikani.Hcher  Röhrenbrunnen,  auch  für 
einen  be8lüiidi)<eu  Betrieb,  CbertrelTeri  du,  »o  das  Grnndwasser 
nicht  zu  lief  liegt,  die  der  alten  Hninn^n  ganz  entschieden. 
Bei  "i'/t"  Weite  des  Kobrs  kostet  ein  eolcber  Bronnen  hier 
gegenwärtig,  wo  noch  wenig  Konkurrenz  vorhanden  ist,  2fi 
bis  30  Thaler.  Der  Gang  der  Pumpe  iat  so  leicht,  daas  selbst 
ein  Kind  sie  ohne  Anstrengung  handhaben  ksoo,  die  Ergie- 
bigkeit eines  ßrunnens  selbst  für  den  Betrieb  eiuM  mittleren 
Baoea  TÖllig  aaaralobend,  daa  Wamar  doMalban  atata  friaeb 
und  aanültnrt. 

Br.  Bado  «atplabl  die  Anwaadaag  aMrikaaiaeber  Röbraa- 
brnnnan  aaa  latatarem  Grande  aueb  aar  Verbesserung  alter 
Bronnen,  die  ein  schlechtes  Trinkwasi«er  liefern,  weil  sie  nicht 
häufig  genug  abgepumpt  werden  können.  Hr.  Franzins  be- 
stritt die  vun  Hrn.  .Schwatlo  aufgestellte  Behauptung,  daaa 
in  einem  Sundbuden  ,  wie  er  durchschnittlich  in  Berlin  vor- 
komme, die  Hiliiiini;  eines  natiirlichen  Uriinnenkessels  an  der 

Spiue  de«  Rohres  nicht  möglich  sei,  uod  erklärte  sich  gegen 
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AawendaoK  «nra  DnüititctiM.  dai  «ich  «lIcnlRiohi  «WRtopAa 
kSniie.  Cine  Dnrebl^wlierutig  dM  Rohna  mUmi  gmOi:«,  aa^ 
omitlieh  w«in  dnreli  «in  neben  d«m  Brmneniohr  «ngennimte« 
Rohr  TO«  oben  KrSbnre  Stoff«  in  dim  K«m«I  ringnachSttet 
wfird«n.  Aach  Hr.  Bs^ekmanD  gth  die  Riebligkvit  d^r 
Aniiikhme,  A*s»  jede  Aiuhöhlung  im  Sandboden  Berlin-i  «t«-ta 
▼on  iiplbst  wii^r  infli«^^e.  nur  für  dun  «llprfein^ti'n  SiiQ<Jhod««n 
III  nnJ  bi'l>';,'{<'  liux  Gou'«'titlii'il  tltirch  dii»  AriA'llirniij;,  Anxt^  bei 
Kaiit<>ii«Pnkiiiim>ii  (l'T  Uolircr  oft  f;  h\-  8'  ti>'l''T  «ei  hIh  der 
KasiPii,  fri'ilicli  Hr.   Scliwatlo,   dnr  bei  foinor  IVhcr- 

«•'UiKiDR  uti'JiPii  lilifb,  nif^ht  »1«  ni»ii'«*L'<'Hftifl  »ncrki'iini»»  woMf  »» 
Hr.  Franziu»  tlipiltp  mit,  da«  l>  r  I  i  '••tin  iir  Hr.  Müll-'i- 
srt'lK'ton  hi«bi\  oinc  Pr<il>L'  der  EirniCnktinj;  cin<"'»  i«aiiTilt»ni«.cln*u 
Röhri^nbriiiineii.')  vor  d<'m  Arrliitokfcn -V*>r«'infl  ansführon  tu 
dürfen.  Dieselbe  soll  geiegeotlich  einer  der  Kxknrniouen  dee 
bcrortlcfaewlM  Sommer«  eribt^.  —  P.  — 

Vermischtes. 

En  der  Volls  tk«r  den  Knllpnakt  dei  Amtterdemer 
P«g«lf  in  Ni».  in  itti»fr<"r  Zoitcing  «rnht  »hh  din  Mitrlifiliinß 
Uli,  da»-i  für  PriMi^ipn  spit  lS."t4  eine  JJini»tcrial-V<T(Ti;r<in(i 
in  Kraft  «ti-hi,  naeh  welcher  die  OrdiuUeo  der  Nullpunkte 
»immtlicher  Pj^f\  der  «ehinbaren  Stiöme  auf  d«o  utittleren 
Waiaarapieflal  der  Ontvea  bMopen  werden  ««lleD.  I>er  Ijelstere 
liegt  auf  3'  6"  de*  Swinemänder  PexeU.  In  dicwr  Verfügnng 
iat  die  lieriifrliehe  Böbe  der  «icbH|t>>tini  Pegel  lierait»  an^ 
lieben.  8o  Ktfit  s.  R.  der  NuUponkt  dea  Berücer  Pecele 
an  d*B  KimigU«hen  Mübl>'n  am  Mfihlendamm  auf  9S'  4yt". 

t>*<  Oeftlle  dci  Bheini  wird  «im  iI'T  .Hl><-ini>rh>>n 
Scliil1'or-Zi-iliin^"  wie  Ad'.'t  »in.'<'C*'br  ii  ■  vorn  nad<"n«.»i>  bi< 
Ttaii«!  '.'M\  von  HüspI  bis  Str.iw.'.bor^i  'MW',  vnii  Straolmrj  bin 
Mannheim  104'.  von  Mantilii>iiii  hi»  M:iiii«  von  !\J»ii<i  bif 

Bliij;<>n  31',  vom  B'idon'po  bis  Hiii2>'n  .*'.i4'.  Dam  da«  fti»- 
fülle  von  Dintien  bi^  zur  pron««!'«-!« - nicil.>rl'indisi'hpii  (jrüi>»e 
b<"i  Binmien  4W,  M';<l  das  (tffüÜe  in  den  riiederliiii<li<r'i  -  ii 
Rlieiiii»e«ri.«ern  iina'-fiilir  i'l'  Vom  Bodensee  bi»  in  das  Meer 
1110  Fils«.  Di«'  Slrom^psi'liwindlgkelt  w<'oh«<d(  bei  rnitllerrm 
\Va4i|<er«tanda  /.»i-eben  10,,  pre«»*.  Fm-  'MMninrlocbl  bi» 
iu  der  Sekiitido  (W'-rlbbau-di):  beim  hnli.>ri  MtitelwH«ser- 
rtaitAe  (14'  an  Cölnnr  Pesel)  AieMt  der  Rhein  im  Retf.-Be«. 
Kobleoa  diir«baohnittiieh  6',  im  Re(i.-]lea,  KSln  uitd  DümcI» 
dorf  5'/i'  itid«^  Sekunde,  allein  der  Stunde  0,.  nnd  Oy.  Mutten, 
mithin  tob  Biniren  bi«  ümmerieh  5f),,i  Rtoniipn. 

Statiitik  d«r  PriituBgoa  aait  *rit«ii  Staad -Aaitel- 
Inük'an  im  Prtoiiichen  Bauvti»tt,  «äbrand  dea  Jahres 
1868.  Im  l.iuifc  de»  J>il,re>i  l.'^^l'..^  liaben  nm-b  den  IVrstnal- 
Napbi  iibten  der  PeulnelK'n  Huiizeitnn;^  be»f.iijd''n  di"  Hiin- 
uie  i  s t  e r  -  l'i  ül'iin:;  ,  liii-  Bmi  f ü  Ii  r  er- l'rüfiiiii»  71.  clie 
Pr  i  vut  ba  M  «11  e  i  » t  r  ■  Pi  üfiMi::  4.  Zur  er»!«-:»  A  ii  *  t  e  1 1  ii  ii 
im  S t  a a l  5 d i  e n?st  niinl  ^  liimt  itii  G.inieii  4-'i.  diiriiiiter  10 
an«  den  noiieii  Provimei»  und  zwar  nU  Kft  Ilaiiiin-i-lor  8. 
alü  Land-Baooieister  7  (darntiter  je  1  ans  di-ii  neiii-n  Pruvii«. 
Zeil),  als  Ei»enbabll-nai  iiiei.^ter  'J.i  (daitinriT  7  aiiü  ilen  neuen 
Provinmn),  ferner  je  1  «U  TeleKrapheB'DirekttODvKath.  al« 
AtM«tent  in  Krie^^inifterinm,  als  Ininmeiater  der  K5aiülieben 
Mneeeo.  al*  Baumeiater  bei  der  Verwaltung  fiir  Berg'  nnd 
Hfitten-W'vea  (an*  den  neuen  Pmirinscn)  und  al»  Hilfnarbeiier 
im  PinantininiateriBm.  Ci  rind  hienweb  35  (Hr  den  Preu)i«i< 
«eben  Stiiat«diett«t  ?eprSfte  Baaneiater  flnse>tellt  worden. 
Davon  luib<'n  die  HiniineiKter  Pn'ifim^  abi;ple;'t;  2  im  .lalire 
IS'iS.  (?  im  .la'.ire  l.s.'.S,  7  im  .luliie  IJ^I'.O.  10  im  Jabro  l^i'A 
(l  Krri.~. IVairii'-ister .  ".?  Laml- ltaiii;i(>  :pi  .  (i  Ki-eiib.nlin-Hriii- 
meintet  ,  I  HMiiiiieislei-  bei  den  .\lu«een.)  7  im  .labre  ISi'.'i 
(sämnitliidi  Ki^riibaliü-Ilannieiüter.)  2  im  Jalire  1.Sri;i(|  Ki'eii- 
b»bn-B:iiitiieitiIer .  I  A>»i»t>'ot  im  Kries^niirii^terinm.)  1  im 
Jahre  lSl'4.  f  Fltlfj-iirljeiter  im  Finan7Riini>tei  i»m.)  Die  erste 
An»telli]nt:  irt  fouiit  in  PreusFeu  im  Diireh«ch(iit(  7  Jahre 
ii.ieb  Abl'-J<in:r  der  Ba  ti  m  e i  <<  t e  r •  l'nifi:n;r  erfid-,jt.  Im  Vor- 
jahre eruub  sieb  die  Uuruhüchaittfubl  von  'labren  (Detit«<'he 
Baiixeirtin'.;  IS<i8  pa^r,  7i);  M  wttrde  aicb  alro  biernarh  da« 
Verbältui-i«  j;iini«tii:er  Gestaltet  haben,  wobei  aber  zu  berTirk- 
iiiebtijen  bb-ibt,  da«s  na<h  item  Architekten-Kalender  pro 
noch  40  ankteUunttsbprechiinte  Baumeiater  aus  dea  Jahren 
IB.'tS  bis  ind.  diitarifcb  bcecbaftixt  waren,  alm  noeh 

mehr  al«  dnrchMhnittlteli  jihrltdk  angaalellt  werden. 

—  y  — • 

Von  St^iteu  de«  Direktors  der  Uaiiakadeinie  zu  Berlin , 
H>'rrn  (ii  h.  Ober- Baitratb  Grand,  erhielten  wir  folgendet 

Schreiben ; 

.In  No.  d^r  I)cnt»ehen  Uatiieiitin);  ist  am  S.  liin«.,- 
de«  Ueriebu  über  die  Versaoialttag  de*  Architekten- Vereitu 


XU  Berlin  vom  10.  d.  Iftc  die  von  mir  gegebeiMi  Betntwor^ 
tnng  einer  Frage  mitgetbeilt,  too  wrfdier  ieli  um  «o  mcbr 
bedauern  mnas,  da««  dieeelbe  miaarerständlieh  nnfgefiüat  iat; 
ab  dieyer  Manuel  an  weiteren  Beaierkunüen  Aniew  ((«geben 
bat,  die  ntieb  xu  folgender  KrklSronij;  nö'hi^en.  Meine  An*- 
tVihrun);en  «ollten  keinesweiri  darthnn.  daxn  e«  beabsicditi,;t 
worden  gfl,  keine  Antwort  zu  sehen,  »otidern  nnr  nachweiisen, 
warnm  die  ICrtheilnnu;  einer  Antwort  «ich  fo  lan^e  veriösert 
habe,  bis  das-  die  /u.aammenknnft  der  Deleoirten  der  »üd- 
il--nt-.  |i,-n  Iii  .1  >  ;<T|in i^.  'i-Ti  Schulen  mittlerweilf  '  t:ittt'iind  nnd 
il;.'  \  .  rtoljjung  ihrer  Bettrebuug^'a  aufgegeben  war,  worauf 
.  r  r.Di{*  dnn  Beantwortung  ab  T«r«pSlet  fallra  gelas««o 
wurde.*  , 

KonkiiizfliiMii. 

Zur  Konkorreni  fflr  den  Dombau  io  Berlin.  Die 
offiaielle  Rnndgebuni;  über  da*  Votum  der  Jnrj,  die  wir  ab- 
warten wollten,  utn  in  mri;^|ichst  antbentischer  Form  über  die 
Fntsolieidung  dieser  Konkurrent  beriebteu  tu  kiMitien,  bleibt 
Fo  lan^e  mi«.  da^s  wir  vorziehen,  n  i?  Miithi  liiti_'  der 

ilarülii-r  b.'kaiint  gewordenen  N:ielirti:li.eu  ii;  Iii  liu^rr  ii;ehr 
KU  /ö.:'>ni. 

Das  negative  II -ulint  dcü  l  i  th-iln-prneho»  war  am  Sc  hliiüiie 
üiL-eres  pro-seu  Bi  iirla.  <  üb!>r  die  Konkurrenz  «ebon  ange- 
deutet worden.  Die  Jurv  ist  zu  der  Ansicht  ^elanv:t ,  da*» 
k>'in<>4  der  vorliegi^iiden  I'rojekte  riir  Au«fiihruntf  ;;eeii;net  .sei; 
aie  hat  es  bei  dem  Mangel  f«»tor  i'ro;iranimbestinimnnt:en 
und  der  daraus  b«rvorg«gan)>enea  ManniehfaltiLikeit  der  Anf- 
fnssnn-.j,  <lie  keinen  ^jenaueu  Vrrjileirh  linier  den  Riitwürf.  n 
znlii's« ,  ab;:i'lehnt,  einem  der«ellien  den  \'orzu;i  zu  ertb<->len. 

IIIugp]'eo  hat  »te  nieht  umhin  gi-koant,  eine  Auswahl  unter 
den  Arbeiten  >U  trelTen  und  eine  AnaaSil  dar>elbeii  al»  bcaOA* 
der«  b«rfcrrnaend  and  an«rk«anuiig*w«rlb  tu  beaeiebnen.  mit 
dem  Wunsche,  dam  de«  Verfaseern  aueh  bei  der  Honorirtia]* 
'  esondere  Beruek»iehtijtttng  tu  Tbeil  werden  möge.  E«  »ollen 
rnnSch«t  6  Entwürfe,  die  der  Herren  Adler,  Beiert.  Ende 
&  Boeckmann.  Gropini  und  Sehmieden.  Heyden  und 
Rvllmann  und  Orth  demnScbiit  noeb  weitere  i,  die  dar 
Herren  Ilildebrandt,  Klintienher)!,  von  Qtta*l  nnd 
Spiellier^;  zu  dieser  Auiizeiehnun);  Kelan;!t  nein. 
I  Iii  Betri-lV  weiltri>r  Bebaiidliirijf  der  Dombmi-An;!ole^eu- 

beit  bat   di«"  .hirv   den  Krla-f>  eines   neuen   Koiik  urreim  -  A  n-i- 
I  ■!  j    (  Ii  l.iien.     l  ml   r^\,.f   'oll   di<'se  Kunkuir.'i.z 
aberuial*  eiiii.'   ireie    und   all^iemeiiie   sein,  jeilo,'h  be»-litniiiie 
I   Preise  in  Aussiebt  stellen  und  auf  flrund  eine*  bestimmt  fiT- 
I  miilirten    Pro:;rnmm«  erfolueu,   mit   densen  AuKarbeiluri^  die 
I  .lurj   auch   ein   positives  Resultat  ihrer  'l'bäti^keit  yelieliürt 
I  liat     r>ie  Nacbrteliten   über  d<-n    li.l.iilt  di>>«es  Pro^rainoia, 
auf  dessen  VeröffeDtlichnnjr  man  mit  Uecitt  gespannt  sein  darf, 
sind  \<ir\i<i(t<:   ^plirlil:l)er   Nalur.     Nur  Iiinf.i  i-t  jjewiss.  daaa 
die  Majoritiit  diT  Jury  (i/eüp,,  ,.;„  Separat- Votum  von  4  Stirn* 
men)  «iueu  ^othiaeben  Bau  an  dieser  Stelle  aufge>chlae«en 
bat.   Anob  die  Treanunic  de*  Banwrrk«  in  eine  Fc«t>  and 
j  eine  l*redigtkirvbn  näl  al*  un»ta|tbaft  erklärt,  di«  Stellnng 
\on  Altar  und  Kautel  genau  tmrg^chrieben  «ein.   Ob  din 
Jury  rieh  anch  über  die  au  Wichtigkeit  Tomnttebeuden  Flntgco, 
in  wie  weit  ebe  grSnero  Freiheit  in  Um-iestattunit  der  I'm* 
gebuni;  de»  Baupletnes.  aU  sie  im  ersten  Pro j; ramm  nei.eben 
war,  wünacbensvprth  sein,  ub  l'ainfin  Santo  und  Subloi^apotheke 
nnberübri  bleiben  soll  'u  mI  r  nicht  —-  autgeaproeiian  bat, 

davon  verlautet  vorliiuii,f  Niilitn. 

EI>ensOweiii({  ist  bis  j'-tzt  bekannt,  dk.  h  w  .  Ii  li.  'i  (Jiiind- 
.-(iltzeD  und  von  web  her  ll.'hiirde  die  im  KuuV  nn  >'ii?;iii.;M-lire;- 
bou  vom  Ii'.  Auji.  IS*i7  iu  Aussicht  v:e»tellt.'  ,  :i;  inesseiie 
VeriJÜI jyiiiiß  den  durch  die  Aus.-irbiMtun:.r  der  i-inlwiirfe  eut- 
staiidenen  Aut'uande.s  von  Zeit,  Mühe  und  Kosten"  lienie-s<>n  wer- 
den »-oll,  fowie  wa;iu  und  in  welcher  Form  ditiio  Honoririiuj|[  der 
Konkurronaarbfliten  ert'ol;:en  wird.  In  dem  «piierhin  nn  den  Ar- 
cbilektenverein  icerichteten  äcbreiben  der  beiden  Rcsoortminister 
r.  19.  Mai  l^«>^  war  allordiaga  Bttt  von  einer  .Auuieht  auf  .\r- 
beitav«rgütaag  für  beacbten*werthe  Lei*taagea*  die  Rede. 


Preisausschreiben.  Kino  Konkurrenz,  deren  Prei«o 
r.uili  linier  denen  di.r  Konkuirenz  in  Marii«-  beme.-seu  »iuJ, 
»ird  von  dem  (irafnu  Rantzau -Ttreitenbiir'.:  >u  KohUtorff  bei 
Se_eber^  in  HoUtein  erlii»siTi.  Ks  bandelt  si<h  om  ein  in 
Dorl'e  WardiT  Jtii  erbauendes  Armen-  und  .\i  br  i  ■  .ii';s  fär 
lliO  .'MiimiK'u.  Für  den  besten  Cutwurt  und  Ko«len -Ansciilag 
ist  ein  Sie^r»preia  von  100  •  /j^-  (40  Tbir.),  fiir  de;i  r.neit- 
beeten  ein  «olcher  von  &0  (jO  TUlr.)  in  Auitriubt  ge> 
«teilt.   Binliererungstermin  der  Entwürfe  den  I.  Jut«!. 

ilivrtu  fine  licilag«. 
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PMMnal'HftdixielKlCB. 

Praaxaen. 

BrBMtftt  *>nd:  Der  BlMflbahn-ßaiimeiitlfr  M  der  Srarftrd- 
yipttwer  UwnlMbii  Oioe  zu  StarKsrdt  in  l'omin.  tum  Eitcnbahn- 
Satl-lMpditiiir  mtd  Vornteher  de»  techniachen  Biireatu  der  Otlbahn 
<u  BriiniberK.  —  der  IiiK^nteiir  C«rl  Wanderoth  ta  Clurt  tum 
EisenUlin-Uuuinei'-t'r  b^i  <ier  St*rgWfl-PM«Wr  BiMSkaka  »tt^MB 
Wohn«iiic  lu  !>uwgiirtl  i.  fornm. 

l'>-in  EueiiNilin  -  ß«ii  •  und  BiMriihi  -  In''p-'Vlitr  Sclim«ltter 
zu  Hnnüberi»  )«{  <!!(•  V>rvviiltiiii)j  Hit  II  .Mitln-ilniig  der  Ober- 
lii-trifb.  It]>pokliiin  der  O-thahii,  —  düui  lliseiibaliii  •  liiiii  -  Intpoktor 
Boleiiiiis  zu  Brumberg  unter  Kntbitid'iiig  von  der  Sfellxng  einei 
Vorsteher«  dct  tMhaMlMI  Bar«MW  der  OMbalin  die  Verwalnuf 
ddr  donigen  BcorMt- liwfwktisn  Ahartrageu,  — -  dem  EUenbahn- 
BMi«IiMiieknir  KImo  m  MftMMr  di*  Mahor  konalMriiek  ver. 
vntict«  dorti|taBetri«lM<Iinpcktnf -Stall«  dar  WaatfllMkm  Ei- 
«cnbalin  defiDidr  verli>'heii  wmdcB. 

Der  Kixeiibahii  ■  Bau  -  InapcktOT  Hinüber  zu  Bremen  »t  «ur 
Willielmabiklin  nHch  üaiibor  verwm  und  demselben  die  dortige 
Batriekii  ■  ln»i>ekli>r-  Stella  verliehen. 

Der  Ki*enhahn>Bnu-  und  Uetrieb«  •  Inxpeklnr  Lnck  sa  Rntibor 
i-t  in  i;'-\^-\,vr  Eigensrbafi  zur  Star^ard - l'<Menar  XimbthR  flilt 
dem  \\  'ihdsiize  in  Stargard  ver»etzt  wurden. 

Auj  17.  .\|>nl  haben  benianden  dai  Bau  meiater  -  Examen: 
Eduard  lline  aiu  Cleve,  Krledr.  Wiltt.  Carl  Scbreioert  ans 
Grunanulü  bei  Cleve;  diu  Bau  l »  )i  r<' r -KIXtlMII:  FrtBt  UtlRrieb 
Jüfalert  lIa*«G  aua  1'Iucb  in  lloliiciii. 

Offene  Stellen. 

I.  Zum  Bau  der  katholiaeben  Kirche  in  Stark  rade,  Kreis 
Ppi  «bnrg,  wird  dn  im  JJochbMi  «srfidiNntr  und  vontu>(ii«e>SH 
MHNgur  Uaiimeiaur  g«mdit.  Dwcr  d«r  BcfekiMgong  eiuu 
t  Äuiu«!  Antritt  dtr  Stelle  «otflclch.  MeMnngen  beliebe  man  unter 
BiMiRnnf  ▼«■ZNgnlMenlkideflKteiibiMiaieltMr  Bemeltiii  We«el 
«Imnreiehen. 

S.  Km  Baniecbniker,  gewandt  in  Amarbeining  von  Pro- 
Jekteai  nn  Ii  >kj/zt»n.  M>wie  von  Demiln  in  Kin-hen  und  Wohnliäu- 

etrn,    flml.'i  Mi-iIhü;;  b>-iiii  üunin-jiyii'r  M  '  1 1  •'  in  .Miuden. 

\f.  Zum  .Neubau  iie«  Kr<-uif(ariehl><Ue^ude>  >inij  fiyf ingnilje« 
in  \V«5*<'I  «-ird  <-.il  !>  im  III  IM  •  t  r  r  iidcr  dn  HU  H.>i-bti:iu  i-rfafi n'ner 
Bttufüiirer  C'.-mi  lit  Uancr  tl<T  H<'«cliÄ(Hg«ng  e««»  Ii',  Jnbr», 
Anlritl  der  M^ll-  l      .ML'ldiin^rn  unter  BeifügimK  von  /^c»?- 

nin.o'n  iiijit  'i<T  ('         ir.infpT  vebn  »n  d«>n  Kfcisbaiini^iswr  ii  i- n  c  i  c 


4.  Zur  J.eiiiitii^  de»  Kirrli>-iibaue»  iu  Lenlzke  b*>i  Ki-hrbellin 
wird  ein  im  IKutib.m  hrri-lti  lliiilig  gvwrsfiirr  naufuhrer  gegen 
reglementsmä.s'.iE./  Dutt-n  gequellt.  Mel«]aijgi-T  sind  au  d<>n  Hau- 
raeiater  ,SL-huke  iji  Kriesnck  zu  richten. 

5.  Zu  ü|>exiaibauleitungen  Küeigl.  Bauten  im  Baukreiae  Birn- 
banm  wird  ein  Bauführer  auf  eirra  j  Jnhre  anfoit  geanoht. 
Piatt«  IV»  Thlr.  pm  Ta^;,  Keldzula««  17%  TUr.  aoitetiieh.  Da* 
Mkber»  tu  «rfhunn  bei  dem  Raadenteit  der  Beneindeale,  Beim 
HorH«tni«r.  ileldunxen  beim  KrettbainnMiMer  Kneebtcl  la 
Oimhanei,  Ptovinz  Posen. 

C  fotm  Entwerfen  und  Veranichlagen  von  Brücken,  Koch- 
bauten  ete.  w.  rdpn  im  Zentralbüraan  der  Breala»  •  Schwcidnitz- 
Fraiborger  Eix-nhahn  mehre  Bauinbrer  gegen  2  Thlr.  Diäten 
(eaocht.  .Meldungen  an  di«5  Pfr'-kioriatti  der  Brc»!«!! .  Schwddntti- 
Fniburger  Eisenbahn,  AbtbL-ilniH;  lur  Ni-Mliarurn  in  Bn^^Uii. 

7.  Km  namentlich  im  Ver»n^i'li!a(;en  vim  llix-bbauti-n  n-br 
geübter  Bauführer  oder  anderer  Uau  toc  Ii  n  i  k  e  r  tindct  aiif 
länger«  Zeit  Beacbäfligiiiig  beim  BauuieutiL-r  Lorenz,  Königgrätzer 
SwetM  Bo.  Mb. 

SQbflB^MAOttBtt* 

i)  F»«lta(  den  13.  April  Tem.  e^  SidbHfai.  &  tlaftfiBg 
lOCttOXttbkfaa.  leKeebtaaXalked  a.  &  de»  Porsellaa« 


Mnnnfnktnr  bei  Cliarintteabnrf.  Bediaa;  liasniehen 
Regiatr.  d.  Röntgl.  ltiniel«rial-BHi-KoiHn}«taa  m  Berlin. 

3)  Montag  d.  HO.  April  Vorm.  11  UbrTerm  e.  Snbmiaa. 
a^  lleftruDg  eitarner  BrBekenbanten  für  die  Südhartbahn 
Nordbeim-Nüxev  (1  Brürke  zu  'i  Ocffn.  ä  bO"  I.  W.  mit  637 
%iiir.  S<-hnitedeei»en  u.  'H  Ztr.  liiiaaeiaeu  und  1  defitl.  f.  eine  Chaussee 
VntiTfi'ihrnnjj  mit  313  Zntr.  Sehiuiede-  nnd  10  Znir.  Oaeaeiien}.  — 
Uedin:,'nti;;>'ii  et  -.  t>inzii>eb<'n  reap.  tu  bezieh.  a>  d.  BnuUnaa  d. 
Ober  Bau  Itiv;:.  il .1  b  r  m  l!.ihnh«f  Northeim. 

j  I    ubrtid   d.    l.   .Mai  Terin.   ■■-  Snbmi^«.  n.  LiefemBg 

V.  4  Killionen  Ptond  i"  kehar  •ehianaii  {.  d.  Erweiternnxa- 
bauten  der  Kbcin.  Eisenbahn.  Beding,  einiuseb.  rcsp.  z.  btoiek.  V.  JEtB* 
tral  l^na-llürcea  d.  Rh.  E.  ta  Köln,  Xrankgeaae 

4)  Dieaetag  d.  »&.  Mai  Varai.  II  VhrTeraa.  «.BalniiB. 
a.  tureiaif  vaa  10»  Stiak  Vaaataraahlbtakaa  aaa  Mieder- 
■endigcr  Baialilava  i.  B  e  Kaeerae  s.  KSaiipbcr«  I.  Pr.  Bedtag. 
eiatuteb.  L  BüNna  d.  Oarnitnntrerwaitiiag  i.-Ki»nigiberft  KSaigiN . 
•oaeM  46/1«. 


Brief-  und  Fragekatten. 


d,-n  >b 


.,d  S.  In 


ÄrchitekCcn-Yercili  zu  Uerliu. 
Yenammlong,  Soninibend  den  M.  April 

Inder  AiiladeaKriedrieli-Withelnis-ßyninaaiums,  Koch- 
Streaae  16,  17,  Ecke  der  Vriedriclia-ätraaae. 

Tegeaordaung: 
Vortrag  dee  Hfim  s-ii. 


llrli«nntmi»rliiinK. 

Zur  Walirnehmung  der  Üesi-halte  eine»  !>iädti:<ehen  Biubenniten 
hi''r»elbat  wird  sofort,  und  vorans«tVbtl:ch  nnf  !,in?i'rt'  Zfit,  «"in  ge- 
prnftcr  Banmei.tiff  ^^mh  Iii.  li.'w.  ib.r  wulJ-ii  'n.-h  h<'i  d.-r  mniT- 
leichneieii  IVpi!tiini>ti  b:ildti,->:  und  unter  Beifügung  der  Zeugnisse 
Beiden. 

Stettin,  den  10.  April  1969. 


Bia  gi<ie»cr  HcpctMMIft*^!!«*«^»!!«,  m  wie  mehrere 
HlygtllPliMtgttiaMftei  etnd  piciawärdig  >■  vcrknnfan. 

KFjMreturcn  und  RekiiAkaifonen  Sbernlmnit  prompt  nad  billig 
Itatl4c>a<l«rir,  Mei'heniker.  Oeril^a_8chfiii«n-5lr.  bT.  

Wür  nMiir«rmcl«t«r. 

Ein  bittier  mit  geiem  Erfolg  in  einer  an  der  Eiaeiibobn  gele- 
genen l'rnvinaiai'SMdt  b«trkeb«Mie  Geickäft  all  Haatermelataff  mit 
«ehr  gatrr  Lendprasi«  aoli  CnuläMde  hniher  mit  ekmmtllchea  Ge- 
rätlien,  Werk/euuen,  Ilan«ehnp|ien,  Wohnung;,  ilcbtt  der  hiermit  in 
Verbindung  «telieuden  Knndaciiefi  und  beuounenen  Arbeiten,  soforr. 
billi«  gc«en  eini-n  l'rei«  von  4  bia  500  Thlr.  verkauft  and  Überge- 
ben weiden,  'l'iichiige  Maurermeister,  welclie  bii-r«uf  releklifcat 
erfahren  das  Nähere  in  der  Expedition  dleeer  Zeitnng.   

Ei»  Kopr*i'^  erikhrener  ItawfWbiW  wird  auf  3  Mo- 
naia  **  den  VoniMien  einea  Stadtkanplanee  nnd  den  damit  vt ibaa- 
denen  nivellitfaielien  Anfimhinen  n«i;en  t  Tbir.  lägliehe  Dillen  ge- 
oneht.  lfeldiint(<'n  unter  Deifü^iinK  eniepicehnider  Zetigainta  «er- 
deil  hie  nitluo  die«i-«  Monats  erbeten. 

Bleeaanh,  den  16.  April  186.'. 

Der  WmrmUknM  dvr  llralilcnB* 

Itoee«.  Schwabe. 

Bei  der  wnierzeichueien  Dehürde  In  der  Peaie  Vriedriehavrt, 
ly«  Meilen  von  Kiel,  finde«  ein  grprällcr  ItoHiiBciatc»  gegen 
4  Tbaier  DiSitr»  eofort  Ar  elnfeeiw  Hnehbeaien  BeeekIlUgang. 
Aamaldaaiien  nnler  Baitegung  «an  Ze^gnlfata  werden  «rwten. 
Fricdrichearf«  den  9.  April  iMi. 

K6algil«he  Peataagebaa-Diraktioa. 


Johannu  Liiuh.'MiiJ 
Johannes  Schwartx 
Verlobte. 

KIbinK  u.  DanziK.  den  13.  April  1869.  ' 

Ale  Verloliti^  empfehlen  «ich 

Marie  Klinkhammep 
Heinrich  Evertheim  Ii mm.Mster, 
Urft  nnd  Düren  im  April  I8l»9. 

Louiae  Maguana 
Cmil  Tobiaa 
Varlobt«. 

Stettin.  Elberfeld. 

T«4m- Aiaarlare. 

Freunden  nnd  Dekunuten  in  der  Ferne  hierdureb  dia  fiv  aaa 
so  schnierzlirhe  Miltheilunu .  da<s  unser  innig  geliebter  EltHt  mth 
eben  zurüek);elegtein  ö.  Lebensjahre  uns  haute  Moigen  aaatwartct 

durch  den  l'od  entrissen  wurde. 

Elberfeld,  den  16.  April  1809. 

Die  fieOjetrübton  Elte  rn 
 .Stadthaiinieister  Scotti  nu<t  Frau      b.  -Schürmann. 

/nm  sororti^eii  Ein i ritt 

witd  i5r  i_-m..->  di.T  hedeuleiiJ.5ti-;i  F.i"  n  ■  ■  i   .       '  .mh I  in li-  •■ii.  er- 

Aklimecr,  ntit  cti<m  2g«nKitisnru  v<>[i>ejki'nei  Biaif 
9avhMl(kn*  tar  Rcsefaichtigung  der  Neubauten  K<'6uelii.  OBirtea 
naier  X.  Z.  Nn.  5.  bemr^  die  E.'tpeditinn  dieaer  Zeitung. 

Ein  routiiiirier  Frlelietraaer,  gm  empfulilen,  brwührt  in 
allen  Kaehcrn,  Eijieubabtiaibeiten  etc.  wünscht  «chlennigat  .Stellung 
»der  Uebetatiiai«  grüHarer  Arbeiten.  Adreaaen  aatar  Ch.  11  in 
iler  RNpedition  dieac«  Blattee  erbeten. 

Lanfbrnnnen-Apparate 

für  WaaserleitunKCn  in  ^^tädten,  auf  da«  Vollkommensto  konstrnirt 
nnd  gearbeitet,  ont>prrc)ien  allen  nur  möglichen  Ansprüchen,  welche 

an  diesL'lbttt  gotellt  werden  kniiucn.  Mit  ele(;anfom  Ständer  ver- 
sehen bi-M'ri  -irb  dieselben  K'  i  li.in  ib.ib.'u,  tinT.Mi  nicht  ein  niid 
nnliiuLii  li.i-  Iii!  I.iiüfrnhr  h<'t:n  iiirb  ■  Wjuiser  nach  jedem  Gebrauch 
wnib-r  iiuf,  tia'-lidi'iii  d;i-si>lb.Ti  ■«n'b  M-lbst  wieder  gcfchlosBcn.  Sie 
werden  antelvrcigt  und  lini.  r  ri.uonti.'  geliefert  für  den  Prota  von 
M  Thlr.  von 

Gostay  Wiedero 

,       Breslau,  UerlinergtrasBe  No.  59.  -■■ 
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V 


r.estes  englisches  j.  1101^1  ohf,  innen  ii.  aussen  ^;l;l^lrl 

iu  S' .  4  .  j".    * '.  Ü        iL-  iL:  !L:  Üj  IL- 

T  X  »ii^  «|.  91.  HJ.  18|.  aOj.  30J.  4».  60.  741.  ioiÖcr. 

p.iWiLlMliMMhiittllb  ldhitieiiwlNl1dii.«k«tifn(lKitalibi> 

^ämmtUchf  SimcnsioiMit  nibst  4(a(onstärtint  strt^  lürnithia- 

IntcrnirlMBinr  /üf  /rtrti»  J.  «»wl«« 

Watt«er>     OftateltiuiK  }\ 

J>uir.pi«rr(;r,  fMUfllirnuitn 
WuM-r-  &  büaiiir- Brilltnt'«. 

■^IP*"'*"""""" 


1.  <iyo(iM»H 


Hie  l^liieii|K:ie!»ii«ierei  und  Jltiiicliiiieiiilttlirik 

C.  Voi*<t,  Schwerin  i.  M. 


HelsswassQrlieiznDseB 


linier  toller  QaMnti«  bti  Uli}«»'' 


Schmiede -  YentUatoreii,  :  Wesl^hälischeManiior-Iiuliifltrie» 


I-IM  Feuer.  S-SOO  Thir. 

nncl 


P-  P. 

,        .w.ir«  wir  uiw  erlauben,  niii  dem  Eintriit  der  dirajahrige* 
BwipütlKkiiiiMre  Muniiiir.Fabrlkal«,  ab  VIlMCn  — «(liwaR,fnia 


nrr       ^«ix          l.All       1         *      1  MMMtMcmiiMre  Miiriiiiir.FaBrlkal«,  au  VliSMn  — «mw'RiCn 

Ventilator-1  cMdschmietteii  ^  w.j.j-Tr*,.«e«rt«te»,»,««tert  «ta. 

.    t      . .  .   .  ♦    ».  1*1»,   AMiirr,    Tawnie'lne,   OrMfctM«nnmrn<c . 

mibank  Abrinre  »«d  f«tM»hrn  i     .  ,  um  nerM  clDte4Bln>  Tl.«h-  und  l4mMl.riii««en.  l»«i»«h«lMli..4iir. 


•l^  'l'hlr.  und  IimIht 

Sievers  &  Co. 

laMklafaralirtk  U  kalk  liri  »eati  au  Kbeia. 

Die  Herren  AreMielttea  eriaab«  kb  mir  «aat  «iscbca«  a«f 

die  von  niir  nach  den  Angaben  der  Kfiotgl.  Bauntleter  Herren 

Bade  A  Uon- Ic  ru  a  n  n  n^ti  kdiiüriiirtirn 

Eisernen  Schaufenster, 

welche  «ich  nirlit  tbeorvr  »icll«'n  «I»  )i>'iUern«,  aufm«rktam  la 
Medien  and  bitte  ich  dieeelbca  aaf  den  Kaeetnea-Uaiban  ia  der 
KanMiandaattutttaiie  ia  AagMiiebein  ta  aeharta. 

Ell.  Puls 

BBU«cliU(<i<««rci  und  Fnlirilcanl  MThiniedfc-ioerrKT  Ornamente 
Bfrlla,  nineUtras«r  47.   


■fttac^  MimmIm  et«,  la  aaipfchlea.  beebren  wir  na*  uieMl»> 
leitif  aaaaaaifeak  4w  wir  amai  Vcrkaaf  denolbm  Herrn 


Bmill  Ende, 

Berlin,  Friedriehi-Straaie  Hr.  160, 

die  General- Agentur  für  ItFrlin  iirnJ  Vnif(ej;<-nd  übvrtregcn  lialieo. 

HiK'liarhlnm^irft 

Allagen  bei  Suvxe,  d«n  lU.  April  IHC!). 


von 

L.  Lippold 

L  i  n  i  e  n  s  t  r  a *  sc  N  b .  1 .1  4  a. 
Dir  i^inlti;ic«fcrrj  lit'frrt  ^inkguHs- Ge|(eiutiui(le  der 

Andutektnr,  Kmnt  und  Gemrbe  sller  Art 

eis: 

Roavtlen,  VeralcreinseM 

Leistan,  BHlki^nciitcr.  Konsolen,  Kapitale 

Arr«lkifdl)r  /iiiiirrn,  .Suiam,  Vafni 
Orabkraatr,  I  j>'  \  i  r utlflxe  at«. 

rONTAINEH 

in  j;ttlv«nischi T  llrciii  l  »irui  ^t■_r-  v.irr.irliii;, 

V.,'i-  ,.;„,  iiilriiil..,,  z-t  Iii   .  r.-    .<.  !•  •'  •-If  r;,...-'.««»^ 


%iiik§;ieNMerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  \on  Gaskronen 
Sclwcfer  A  llnn.sehner 

Berlin,  KriedriclMtr.  22j. 


Prang  A  Comp. 


Aur  v«ir«ielii-ndei  Ctrkiilar  Uczii):  netimciid,  erbill«  ivli  mir  fur 
dieaen  «eiivn  Zweig  ndaer  Wirbamkclt  die  Zaa-eadai«  Ihrea  «a- 
«hnea  Vcmraaena,  und  ward»  iah  ttela  eifrig  batallrt  ada,  da<a»lb> 
dandi  dna  ioiflatiiga  AaafAhnuiy  der  lair  la  artbatleaden  Anf> 
träge  la  neblfuTiigea. 

Aebtnagavrill  wni  ■»rt.-i'h-n^t 

^  Btrlla,  d«i  1«.  April  1««».  £^4^^ 

Hirrdurrli  In-elirv  i<'h  mich  znr  Anreige  rii  bringrn,  da«  ich 
den  V,-rlri.  '>  J,  r 

HetUaoher  Mosaik- Platten 

nilf  Herrn 

Eiiiil  Euüe  liier.  Friedrichs-Stre  160, 

Heaieinirhofilirli  fortfett».  Auftrige,  die  an  Herrn  Ende  gelai^gea, 

werden  elwiif»!Is  i\\  Fabrikpreisen  BOfKerülirt. 

Ich  erlnutit'  ruir  ni>ch,  darauf  aiiriiierkhiii  zu  luacbrn,  daet  fftr 
l.»porTnrr,irlii-  «ra  hirtleen  T'fützc  derart  iie><irjti  i»f ,  da««  <•«  miie- 
h  !i  ift.  Ki-IK^t  bei  gering'-r.-ii  Anfirißen  die  ttumt  nur  iiril  L'rm'-.  rc 
W  agriilJidunsen  fallende  Fra<-ht,  incl.  Eri'l  ullaj;.-  mnl  M<-'  Noben- 
voa  itH^  tigr.  fiaaco  barlia  in  Kerhnung  211  mpUi»!!. 

Ho<:bachtuiif!'\<'ll 

Berlin,  dca  ltfb  Apill  1S6». 


Theodor  HeliUttara 


Ueziißnehmend  auf  obif;e  Miitheilung  de»  Heirn  Theodor 
Hnizliiiirr  bitte  ich  da«  mir  bj»lier  in  «o  retcbeni  Maaeae  ge- 
whenkte  VertiMcn  aach  aaf  dieiea  Zwatg  dca  Gciciiältia  giilNit 
übvrtr«8«a  rn  walica,  and  werde  hh  alai»  bemäfat  atin,  adffdMtaAa 
dareh  eine  aargSlijga  Aarfabraag  dar  ailr  au  onheilendeB  AafMga 
m  erbahea, 

Hoel 

BcrtlBi  dea  IG.  Afni  U 


iToll  lind  rriTh.—  -! 

Emtl  Ende, 

Friediichs-Strasse  IGU. 

Digitized  by  Google 


—     203  - 


Seeberger  Sandstein 


liefrrt  Vmr*.  MtwntM  in  CI««lM  in  nh»m,  wht  l-cMrbeii** 
■«n  Zmuwie  J*der  Art  imd  jede«  Stih;  AhmNi«  Ii«  IMnar  d» 

und  ffiintrn  Sii-iii.. 


Küniglielic  Ularmor-Bräelie 

mid  llannocn)aami*la(cil 


(II 


R(gl«niii|pbe(<rk  Wieal 


VirtMtni  doreh  W.  A.  Keyet,  Berlin,  StcslitxT  Str  SS. 


Uaustelegraphei 

galvanische,  pneumatische, 

«nipfielilt  «Ii«  T«lagi«pfNii>BM-AiMtaH  toh 

Kelser  de  Schmidt. 

t)  r  a  ei  i  e  n  h  u  r  R  c  r  Strasse  1'7, 
für  NealMIlti'n,  ll<>-i'U.  Kiibriki'ii  cii-.    In  l'ni  ii\v<  htirinKCn  wird  d.'a 
l^mg  ■lii>i>  Iii  I  :<r  ..hnr  IVii('liiidii:iitii,'  ili-r    Ini  i-h  M  tiel*iU 
 l'rei*-Vf■rl■^^r^l■ll^^«  >ind  VuraiKcliluj;»  graito.  


8p«eUUmflr 

f  Mfllfci}ii«|CB  HenfiUHfM. 

Boyei  Consorten 

In  T.iidwlxfliafeii  »i»  UUriti. 


Julius  Ende 

BERLIN, 

6r«»»c  MititUft-SUant  Uo.  114, 


0«ner*UAg«nt 

Ilfelder  Parqaet-FassbodeD-  &  Holzwaaren-Fabrik 
Fabrik •rH'srIlscIwft  fw  IMiarWit  „K.  NciImmm 

empfiehlt  Ufiit  rdohlwItlitM  UigW  ^oi>  ParfHt*IMhilM 
von  den  eiiifai'hiten  bi*  zn  den  reicli'trn  Miistem  xn  den 
billifftrii  l'roinrii. 

!•«•  nadMSMtiich]«r-&rbeit«D  j<';,'lieli<T  Art  werden  prompt 
md  Ullic«!  eflektuiri. 

MN'lvrkKrien  iin'l  A'iü'-liliin'i'  urati-. 


C.  JeiitK(Mi  4  Co. 

Stettin,  Orotse  WoUweber>8trasie  No.  40 

inipl'i  !.l<n  fiih  zur  Aii!ii{;v  moi 

llltffrrtrittiiiocji,  |^«niUjtmi|  uh  (Saslrtlnijini 

in  Städten,  Fabriken,  auf  Giteni  und  Üalinhüieii,  «irii  hallen  alle 
XU  dieam  Zwcak  «fferdtrUdwn  Kühim  nad  Appanm  aiMi  auf 

Lager. 

(iloirhroiric:  i  rnpl'  Iii  -ri  wir  UM  Ilir  Kinriclitnni;  vtni 

Hausteh';!r.i|tlirD,  clfktrnrheii  ind  piiriimatisrhen 

fTir  lliitr1>.  Krniikc'.ihbiiiM  r ,  liureniix  udcr  l'rn  oilmiifcr ,   \>iid  uhrr- 

nehmen    für   ii!l<'   vch    ijii>  ;,'i.fiTti(;irn    Ailniti-n    .'iiir    dre: inlirige 
niie. 

Jlent»ru  A  C«.,  äieuin,  gr.  Wuliweberatruse  40. 


gi(  iabrlk  flkrr- 

risj  n«il|  tl|(iini 
f ik  fcfflnra 


iCpMoi  hl  Jilni 
ilitU  !■  Im  fM. 
PrrifntfirclqrtK 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  von  Braunschwcigp. 


Ort.....  "-"'  cRMCER  k  "•»" 


BEtLUI, 

Alovanririneti-Ktram»  SA 


P9SBPI, 

Kriedrirlw-^irKHe  M 


BrHt*-8trHM  96  a 


Pirlt  1867 


0.  d4|or$tr. 


Gas-  and  Wasser 
Anlasen. 

Heiss-  und  WarmwaSMF* 
Heizungen. 
Aiftr-Ciaridihragra. 
Dnnpf-Koch-,  Bade-oi 

Heiz-Anla^E^eii. 
das«  Koch  •  App  arate. 

''AßBIK:  Linden 

]tatall«T«rlutfi 


(6.  :A^irinri)cr. 


Gaslielenchtaugs- 


Kronen.,  Candelitot 
Wandarme.  Laternen  ete. 

('"iivnifC'f'rr 
ka>>rohr(u,  ilahue,  Brcuncr. 

fitüi^i.  VcHtK^geilkr  Ari 

Fontainen. 
Bleiröhren,  Pampen. 


Str.  19.  BERUH- 

XiCipwg«  Str.  42, 


JOH.  HAAG 

Civil -Ingeuieui 

Masckinen-  n.  Rdlir<'iifakrilna( 

■n  Aigabaig 

liafirt 

Wasserheizungen 

aller  Art,  Bit  und  oh««  kfinmliehe  VeMtlaliim.  iiir 
WohnlMiMer,  riflinirtleh«  Gebiude,  KrankcnlimMr, 
GewiclialiäuMr  ctc  ,  sowii' 

DampfheizQflgea 

f>;irn]>fk()ch-. 

Plioe  rad  Anichlikj^o  nach  cingrwiiidlan  Bau* 
toicbnaflgaa,  lowic  Jirocbäieu  and  jeda  Aaakoaft 
«rtlMilt  ginA 

Ingenieur  Miert  HU  in  ierHn 

FriaxCeiech«  Straete  «7. 
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Neue  rau('hiiiiiiiöi>li(iie  ljitlliei/.i]ni!;eii 
J.  H.  Reinhardt  in  MannheinL 


Heckinanii  &  Co.  in  Mainz 

EinriebiuitK  von 

Luftheizungen  viTniiltflat  Caloriferes. 


Die  Asphalt -Filz -Fabrik 

Vi>fl 

CASSEL,  RECKMANN  &  CO- 

in  niKLEKELD 
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V«nehhf  n  «Imm  dentsch»  Twlnilier-fcfiii. 

Ba  i^ebt  (;e|;enwSr|i|f  fiber  efn  Dntiend  teehniseher  «nf,  wenn  man  «nem  nod  demeelben  OegenaUnd  in  jeder 

ZcitiTliriftcii   (1.  ntsclici  ZurigK  aof   höherem   \vis.si  tis<  li!ifl-  Zcilsclirifl  wieder  hpf^oyni  t  üt.  l  11  n «illk ür lieh  verlL-iti-t  wird, 

lichfii  iSiiindptiiiklf.    \'iiT  daTOn  »ind   direkt   und   aus-  ihn  wiedi;r  zu  lesen,  um  vii^lliiclit  unbedeutende  Abwci- 

»chlifHslirli  Organe  von  Vereinen.    (Verein  deatiH^her  In-  ebangen  zu  entdecken.     Die  Schwierigkeit   in  der  Litte- 

geaitsnre,  IlaDooveiaelier  und  öetarreiehlMher  ArebitelOen-  l  ntnr  mit  forUneehreiten,  eteigt  nocb,  wenn  ein  Praktiker 

■nd  Ingenienfk'Terain,  Veretn  dentecher  Biienb«bnTerwn]>  im  uner  klefMo  Staidt,  in  der  Kinenaikeit  lebend,  häufig 

langen  in  Hansingcr  .s  Organ.)    Die  übrigen  verdanken  den  Ort  wechselnd,  erst  nach  längert-r  Zeit  oder  utireg<>l- 

ihren  Ursprung  der  S|)i-kulatinn  von  Buchhändlern,  ße-  mäsaig  die  Journale  cur  Hand  heknninit,  Melche  er  durcL- 

inühungen  einzelner  FaohpennsM'ii,  oriiT  der  Iiiitidtive  von  sehen  und  vcrpluiihcr]  stjUIo.     Ks  i^l  ja  nicht  Einaeitig- 

Kegierungei).     Die  Mehrzahl  der  .lournale  bemüht   »ich,  keit,  welche  ^-icb  auf  ein   ciif;  abgegrenzt««  Gebiet  be- 

um  ihren  Leserkreis  xn  erweitem ,  viele  oder  t>ämmtliche  8ohr£nken  will,  sondern  e»  i«t  der  baare  Mangel  aa  Zeit« 

gweige  der  Technik  an  verlrelen.  M*  i>i«rxu  nicht  iouner  '  wekber  wiihlige  Male  da«  dringende  Bedütfoiw  wtMgt» 

und   fibendi  Oriftinalheiträge  vorliegen,  .«n  geschieht  es  nar  aber  einen  epeiiellen  Zweig  roItstXndig  aber  kon- 

viellat  li  durch  Abdruck  oder  Au-izug  Hndcrwciiii;  erschie-  Zentrirl  nDterrichtet  zu  bleihi'ti.  wäbn-rid  ninn  sicli  iti  diu 

nener  Artikel  und  liücher.    Zu  dem   gleiehen   Verfuhren  übrigen  Gebieten    der   Technik    mit  (Jebersichteu  und 

führt  auch  das  an  sich  lobenswcrthe  Bestreben,  dun  L<>f*er  Auszügen  zufrieden  giebt. 

nit  der  Litteratnr  auf  dem  Laufenden  so  erhallen,  ihm  ^        Di«  eben  geschilderten  UebelslJüida  können  nur  durch 

Kritiken  nnd  üebanichten  aller  Erech^nnngen  tu  geben.  |  da*  gans  andara  Oestaliung  der  periodischen  Litteratnr  g«- 

Su  gehen  wir  denn  einen  erheblichen  Theil  deo  Raumes  hoben   werden.    Als  nuihwendige  Grnndinge  dazu  muss 

in    fniit  allen  Zeitjuhriflen  »ii.'gernilt  mit   au<t  anderen  nber  eine  Terbinduug   aller    Kinzelvereine  angesehen 

Journalen    entnommenen   (iegf'n.stünrien :    ch    besteht    ein  wciJen,   welche  nach   gonnitj.suniiin    l'lan  auch  dieses 

gegenseitig  geduldeter  N  ae  h  d  r  u  c  k  in  ni''iir  oder  weniger  Hülfsmittel   de«   technischen   Fortschrittes  unternitumt 

ansfülirlicher  Form.  und  unterstützt.    \S  <  im  mehre  tausend  Vereiumitgiiedcr 

Welche  Krattversehwendong  ist  es  aber,  ein  Buch  den  Stofl'  liefern  und  den  Leaarkreia  biMen,  ao  aollta  wohl 

oder  einen  gewiA.ien  Originalartikel  für  sechs  Zeitschriften  *  ein  bedeutendes  Unternehmen  bachhindlertseh  so  wagen 

auf  sechs  wenig  verschiedene  .Arten  extraktweine  zu  bear-  sein.     Die  Kinriehtung  niüs-ii'   .iber   genau  den  Bedürf- 

beitenl    Könnte  die.-k^  .\rbidt  nicht  von  einem  .Mann  ein  nigt!.en  der   Mitglieder  enl.spnchen ,  und  die  Mehrzahl 

lir  alle  Mal,  .-«tait  v>>ii  Kerbs  vei^chiedencn   Uedaktcurcn  derselben  wird  stets  aus  viel  be.'.chäfHgten  Praktikern  bc- 

gfiehehen?    Oder  könnte  der  Verfasser  nicht  lieber  gleich  stehen,  denen  Zeit  Quid  bedeutet, 

aalbat  einen  Extrakt  rar  Verfügong  stellen?  '        Meiner  Amidit  nach  würden  etwa  fiilgcode  Grand- 

Trotz  dieser  Tendenz  ist  e»i  nun  aber  doch  keine»-  süge  aufzustellen  sein: 

Wega  einem  Techniker  ermöglirlii,  in   einer  Zeitschrift  Der  gesanimte  Stoff  wird  in  rwei  Serien  gesondert, 

den  Fort.ichrilt  si  ines  spezielb'n   Hemles    genügend  t»  \iin  wi  K  bi  n   ilh-   1  r^i,-  N.M  briifiti  ii  von  njidir  vorüber- 

vcrfolgen.    Er  findet  hier  von  dem,  was  ihn  besonder«  gehender  Lied,  utrui;;,  die  zweite  .Arbeiten  von  bleibon- 

angdil,  nur  einige  Original-. Mitiheilungen,  von  anderen  I  dam  wi^fienseluitili  lKn  Warth  enthält, 

eine  mehr  oder  waniger  «ollaländ^  Inbalta>  nnd  Qnelien-  :        Znr  Aufnahme  der  araten  Serie  dient  oin  Wochen- 

Angd'  e,  .luaserdem   aber  Vieles  ans  andern  Braneben,  '  blatt,  Ton  welchem  ein  enlsprecbendar  Titel  nnd  grosaea- 

wa.<i  ihn   wenig  interes^irt  und  niunchmal  nur  als  Makii-  theils  <inrb  eine  ent<4prechende  Kinriehtnng  bereits  In  dar 

latur  mitgekauft  wordeu  musa.     Um  alle   Beiträge  und  „DeuL-chen  Hau/eiiung"  vorliegen. 

Fortaehritto  in  seinem   beaonderen   Zweige    erschöpfend  Es  ers<  li<  inen  bit  riti :  All>!emeine  Angelegenheiten  daa 

I,  müssle  er  eben  doch  eine  Menge  von  .  Vereins;  insbesondere  betreffend  die  Wandcrveniammlungen, 


Zahtehriften  iialten,  in  denen  sieh  dieselben  cerstreut  AnMtsa  über  dta  aoxialen  Interessen  der  dentMhen 

flnden.  Technik,  Anzeigen  nnd  Berichte  ül)er  Konkurrenzen  und 

Web  he:  Techniker  be-til^l  liier/u  die  Geltlmittel,  oder  Submis^ionerl .    die  Protokolle  der  Silzunjl^'u  samtntlirber 

wenn  ihm  elw.n  i  in  Lesezimmer   zu  Gebote  steht  —  Bezirks. Vereine,  .A nzi  i^i  n.  eventuell  k  u  r  z e  Inhallsnng.tben 

WO  findet  er  nach  de»  Tages  La«t  die  Zeit,  <u  suchen  ;  \on  neuen  Büchern  und  von  Abhandlungen  in  dtulscbcn 

und  an  eichten?  Wie  oft  überscbleicht  die  Müdigkeit,  wenn  '  und  frerndländischen  Zeitschriften  —  naeh  Fächern  geordnet, 


sich  durch  einen  Wust  von  gleichgültigen  Dingen  !  Baubericbte  von  bedeutenderen  Unternebmongen  aller  Art, 
arbeiten  soll,  um  Artikel  eines  einxelnen  technischen  Zwei-  tccbnisehe  Knriosa,  Privataniatgan.  Mit  diesem  Stoff  durfte 
gea  haraMnIadea.   Ja  es  ataigt  wohl  ein  gewitaar  Ekel  j  ein  Woehaablatt  laicht  anf  f  röaaaran  Umfang  als.  die 
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jetzige  Oi>nUcbe  ßanzeitun);  kommen,  selbst  wenn  ptan- 

iiiiWij;  cigfntlirli  ii'cliiiiscbi:ii  Abhiuidlmigen,  welche 
sich  büi  jetzt  noch  in  der  Icczturen  finden,  weggelassen 
werden. 

Mit  «iaem  »olebM  Wo«h«oblAtt  •nsgenttet,  vermag 
d«r  Tecbslker  itn  Forttebrilt  aller  Zwei|^  im  Allge- 

meinen  zu  vi  rfulgcn .  iJi  nn  er  filiJi't  atlfs  Wirblige  und 
Neue  tbeils  in  dt  ti  ViTuirtrtprotokolk'ii,  tlioils  in  üiui  Litte- 
nitnr>Uebenichten  kurz  angezeigt.  Je  nach  seinem  Inter- 
cice  kann  er  die  Quellea  wlbet  fiaden  und  erschöpfen. 
Er  erfiibrt  regelniissig,  wu  «eine  Faebgenmeen  Im  ganzen 
Vfifprlanrl  Tiniien.  schreiben  und  reden;  er  empfängt  Nach- 
ricbtea  über  Angelegenheiten,  bei  denen  keine  Zeit  ver- 
loren gehen  darf  (Ki»nkurrenzen  und  .Siilimi-«»ionfn),  r;i  n  cti . 
und  er  fühlt  «ich  wenigsten!)  einnml  in  der  Wnchc  als 
Glied  eines  grossen  Ganzen,  wvnu  n-lw  Bxiatttns  BVcb 
aonal  in  irg«id  einem  Winicel  verioreo  sein  ma|^ 

Wenn  audi  niebt  jede«  Vereinsmitgiied  diese  Zeitnng 
obligatori^h  hält,  so  isi  iluch  nicht  zu  bezweifeln, 
aie  Abonnenten  genug  erijalü  n  wird.  Die  Dcutticin. 
Mitrag  giebt  hierfür  einen  erfreulichen  Beleg.  Aus^Ker 
den  Abonnenten  aber  werden  die  Privui^iiueigen  nnd  ina- 
beaoBdera  Sobmiaeionen  ihr  eine  gute  Einnabme  zu- 
führen. Sie  muss  allmählig  zum  regelmässigen  und  nicht 
zu  umgehenden  Orgnn  zwischen  Arbeitgebern  und  Unter- 
nehmern in  alli'n  grösseren  Bauten  werden,  wi.- 
es  die  Zeitung  de«  Vereins  Deutscher  Kisenbnhn-Verwal- 
tVllgeB  für  ein  spezielles  Gebiet  bereits  ist. 

Die  Bweite  Serie  der  FnblikatioaeD  nmfasstt  wi^tsen- 
»cbaMicbe  Anfeltze,  Beaehreibnngen  anagefnbrter  Objekte, 
iiuKfülirlii  Ije  Iti[i.«lt^»iigabe  iiiiil  K.  /■!  n-inn  besonder«  wich- 
tiger Bücher  und  Artikel.  j:i!uliihe  gründliche  Berichte 
über  die  Leistungen  unii  Fort'-chrille  in  den  einzelnen 
Zweigen  der  Technik  als  Dokuneote  lör  die  GMehichte 
derselben.  Dieser  StolT,  ans  ganz  Deutschland  zusammen» 
strnrtu  iid,  ist  zu  umfHngrrich,  on»  in  einer  Zeitschrift  ge- 
bräurliliclieti  UnifiingM  l'l.itz  ZU  finden,  er  mu>s  auf  mehre 
Jnurimle  vcrlt.eiit  Werden.  L)-c  'lun:,'  ulici-  i  i  tul^t  dem 
Bedürfuiss  der  Leser  entsprechend  künftig  iiii  Iii  ii.-icli  Lün- 
llern,  sondern  nach  l'äcliern.  Wie  vi«le  dir  leizieren 
»ntnaebmen  sind,  kann  wobt  eitt  Toa  der  Zukunft  gelehrt 
werden.  Einstw^ten  besitzen  wtr  bereit*  zwei  Zeitsehrtfien, 
welche,  wenn  ftuch  nicht  ganz  nncb  o'jiji  rn  IM;in  Mri|T«.|egf, 
doch  thMt'ächlich  eili  .«pezielle:?  K«c!i  vorwiej^end  Lehnn- 
deln:  H e u s i  nge r ' s  ^Orgnn"  für  das  Kisenhnbnwesen, 
ond  die  aZcittchrift  dea  Vereins  deutscher  Ingenieore"  fSr 
Matebinenban»  nnd  Hüttenwesen.  Dazu  dürAen 
elw»  noch  treten:  spezielle  Zeit.'^i-hriften  für  Hochbnu, 
für  Wasser-,  Str,-»ssen-  und  Brücken-Bau. 

Diese  vier  Journnle  er^cbeinen  etws  vierleljäbrlieh  nnd 
werden  von  entsprechenden  Fachmännern  redigirt,  welche 
behufs  Vertheilung  und  gleiehlörmiger  Behnndhmg  des 
StoffiW  nitch  ttedfirfoisB  lasamnwnwiffceo.  Der  Uinlnng 
braucht  nicht  nothwendig  übereinzustimmen,  ebensnw<  nig 
der  Oll  (iiT  ITi  rai:'<:nhe  ein  geniein^wmer  zn  »"ein. 

Jede«  Mitgiifd  de»  deut>^cben  Techniker- Vereins  er- 
bnlt  für  seinen  Beitrag  nach  freier  \N'ahl  eine  der  rier 
Facfaseitsehriften  und  ist  berechtigt,  die  übrigen  zu  ein<-m 
ermäasißten  Preise  zu  kanfen.  Sollt»  die  Annahme  zu  ge- 
wagt erscheinen,  dass  schon  dndurch  eine  reichliehe  Abon- 
nentenzuhl  für  jedes  einzelne  Journal  zusammeiiknninit? 
Angesichts  der  Mitgliederznhlen  der  vorhandenen  Lokal- 
rereine  nnd  der  Anzahl  von  bestehenden  Vcrcinszeit- 
schriften  gewiss  nicht.  Wenn  die  letzteren  aufgehen  in 
Poblikalionen  mit  einer  andern  Gruppirung  dss  Stoifes;  1 
wenn  alle  Vereine,  welche  bisher  sii  h  noch  nirht  mft  Zeit-  I 
Schriften  befnsst  haben,  künftig  mit  der  vollen  Zülit  ilin  r 
Mitglieder  hinzutreten;  wenn  Behörden  und  Laien  in  Zu- 
kunft den  sie  intercssirenden  Zweig  der  Technik  konzen- 
trirt  ÜJideB  können  —  wird  unzweifelhaft  auch  diese 
Utterarisebe  Unternehmung'  keine  sebleebte  SpekatatiAn 
bilden. 

jKicht  zu  verkennen  sind  die  tjcliwierigkuitcu  Uei  der 


Einführung  der  eben  beschriebenen  Organi.'-.ilion  unse- 

riT  techiiiNclu-ii  Litlcriitur.  Sie  liegen  be.Minder'i  darin, 
das«  mehre  be*>t«bfnde  Zeili«cliriflen  gleirlizeiiii;  (i.-ilTir  ge- 
wonnen werden  mü-s.sen. 

Hoffentlich  kann  dies  in  Anbetrucbt  der  Vorzüge  des 
netten  Plans  bet  mehren,  namentKeh  bet  den  oben  ge- 
nannten vier  Ver.  iri.s<irf,':iiii  ri,  ilur<  li  fn  iwilliges  Ucberein- 
kommen  geschehen.  liei  anderen  müs.-<ie  die  M.icht  der 
Konkurrenz  nnd  die  Bedeutung  eine.s  allgem<'inen  deutschen 
Techniker- Veieios  mit  in  die  Waagschale  geworfen  werden 
Immerfain  wird  diese  Kinleitnog.  die  Umänderung  mehrer 
Vereinsstatuten,  die  möglichste  Erhallung  von  regierungs- 
seitigen Subventionen,  die  lAsung  oder  Ncngeslsltunt;  der 
^"|■t  liültnisse  zu  M-licrigen  l{ednkleuren  und  VerleiT'  i  ii  <  in 
heikliches  Geschiift  sein,  welches  nur  mit  vereinten  Kräften 
und  unter  dem  Beistand  der  öffentlichen  Meinung  gelingen 
kann.  Die  fernere  Dnrcbführuug  wird  dnnn  um  a«  leichler 
sein  und  durch  ihre  PrSehte  um  so  mehr  befriedigen. 

Im  ni-li<'rii;rn  .-.im!  «Iii'  .\uff;iit)en  aiigedi iit-(,  welche 
ijiii  deulsclicr  TeLliiiiker- Verein  bearbeiten  sollte,  welche 
aber  auch  nur  von  einer  solchen  Gesammtlieit  gelöst  werden 
können.  Der  Unterzeichnete  bat  aich  «cbon  seit  einiger 
Zeit  mit  der  Idee  getrsgen  und  von  Fachgenossen  in 
nieliren  Theilen  Deutschlands  Zustimmung  gefunden.  Da 
überdies  manche  Symptoif.e  in  grösseren  Krei.-.en  auf  etwa? 
.Veliriliehes  hinzustreben  scheinen  ,  so  ni.ig  es  an  d'  r 
Zeit  sein,  die  Sache  in  die  Oeffenfliclikeit  7.u  hriug.'n. 
E.s  geschieht  dies  mit  der  Bemerkung,  da.«s  i'-  vor- 
läufig nur  darmn  handeln  kann,  die  Ornndgedaokea 
anzuregen,  zu  dukutiren,  festzustellen.  Deshalb  erlaube 
ich  mir  die  Bitte  an  meine  verehrti  ii  I':<i  liHrt.ii--i  ii  i  i.d 
insbe.'^ondero  an  die  Landesvereine,  das  Projekt  zu  prüfen, 
und  wenn  es  ihnen  überhaupt  lebensfühig  erscheint,  ihr« 
Ansichten  in  deu  technischen  Journalen  niederzulegen. 
Da  wir  einm  Teebniker- Kongrres  noch  nicht  besitzen, 
sondern  er.<I  schaffen  wr<lli-n.  so  ksiin  es  für  j' t/t  tiur 
jinf  diesem  Wege  gelingen,  gleiclisain  Stiuinien  zu  sam- 
meln nnd  zti  erkennen,  welche  Vorschlüge  auf  möglichst 
allseilige  Zustimmung  rechnen  können. 

Diemniichst  wären  Vorschläge  willkommen,  auf  welche 
Art  etwa  die  Pläne  im  B inaeinen  berathen  und  fesl- 
fj.  <iellt  werden  können.  Die*  kann  füglich  niebt  in  den 
Birittcrn  ü'.-rliehen  ,  sondern  \  ■•■lli  iclit  dun  li  .\l>;.'eortl!u  te 
der  Hezirksvereiiie,  oil.-r  dnreh  d«s  Zusammenwirken  der 
Vorsli'inde  des  , Vereins  Detitaeher  Ingenieum*'  und  der 
,  Wander  -  Ternimmlung  deulscher  Arckiiekien  und  In- 
genieui«.*  Zu  derartigen  Vorbercitnngen  gehört  Zeit, 
aber  es  dürfte  doch  wi  l  l  ii(  -l^ilir  und  Tm;  <  rii-cliiodeCl 
sein,  ob  nnd  wieweit  das  l'r.ijckl  eiiuä  DeuLscluni  Tech- 
niker-Vereins Ankl.ing  findet. 

Möge  denn  im  äoinmer  1670  nicht  die  unglückliche 
Erscheinung  sich  wiederholen,  daos  zwei  W«nder<  ersamm- 
Inngen  gleiclizeiiig  tag.'n ,  sondern  hier  in  Karlsruhe  der 
erste  K>ingre>s  stattfinden,  welcher  ein  Band  um  alle 
Kiichgen<>.>.sen  (]'■<  ( i' -^tnimtvaterlandes  aeblingtl 

Karlsruhe,  im  März  1869. 

R.  Baumeister, 
Professor  «m  Poljrleebnikum. 

N  a>' Ii  «eh  r  i  fl  der  Kedakiimi. 

Un.-.?!*  /«-ituiiR  5fel)t  in  Ans>>li'!'rnfn'>tpn  ;i;i  ^t-^  l-.i.  )>«  prin- 
zipiell jerfor  Meiniini'- 111-^  '  rnnL',  (in'  iii  .iii;;>  ini>-.i'rh'r  K  rill  und 
mit  (l^r  Uritorbchrifl  des  \  «Tla^-i  tJ-  aiilintl.  uUi  ii,  tturh  wenn  «Jk- 
MeliiniiK  snihst  niil  der  iin^riKi  n  nicht  ftiinz  ribereinstiminen  sollle 
und  uUue  daiä  wir  un»  für  verjilticliti't  hulti^n,  dies  jctlmiDS]  im 
keastatlren.  Wenn  wir  im  verlitgenden  Fall«  dae  AnsnabM 
aiarbcM  vt»d  dem  ventaiiendsn  AvJsatss  dl«  Bemerkung  htainfSgea, 
dsis  wir  dia  AacrhannngeB  de*  wahrlea  Varfatscrs  niefcl  fibenll 
theiten  nnd  feinen  VotMihtagm  lam  Theil  fpwiekdg«  Bedenken 
i-nfg('|B:<>nM'Ueii,  >iii<l  wir  dazu  «esentllcli  deshalb  veranlasst,  weit 
nn»er«  Zeitimg  »rWnt  mit  In  dfe  Brürtemng  gt'tOKvn  worden  ist. 
Wir  lislH'n  im  L'elirigen  dem  snre);rnden  Artikel  am  to  lieber  Auf- 
nulinic  gewahrt,  sl*  wir  von  einer  weiiercn  I)i»knssinn  der  d.inii 
j,,i/.,p,v,frfiTiiTi  Krsiren,  an  der  auch  « ir  nn«  ti -tt  eititfirii  wvllon, 
eine   »  iirni-[i.'n->'.'rrt)r    Klärung  der  An'iihii  n  ^«i>.'litlge  ft* 

mi-intame  IniereMcn  anacrc«  Fache*  erwarten  WCrnncn. 
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Me  AMIr  ni  T«mi«lH«  4cr  MMukt»  hmwnhMt,  mH  kriMimr  llclilcU  «af  Btilti. 


Endlidi,  nach  lai»Kein  Zö^m  wthen  w>rdi«Vor«rbR!tOD 
snr  Kunalinstion  von  Berlin  in  Antfriff  g'«*nonimeii.  Ab^r 
Ml  li'bhurt  nir  <1its  Projekt  der  KHiiHÜi^iitiuD  nls  wirkliclie» 
lUliL;  ilrmiri  l  lj,'ijrRs»en.  um  «o  dringcmJpr  müsiti*!]  wir  >uf 
tili  HiihirtnU-i  lunwi'iMii.  b)-.  zur  KiTii^-tHlUinj;  der  K«nali- 
datioii  ,  tür  fiiiru  Zeitraum   vuii  luiuiiefiteDK  Zflio  Jahren,  i 

d'  ii  Mlitfii-ndon  UobeUtiiiiden  Alihülf«  xu   v»T»cbaflV>ii.     Alle  | 
kütmtlichen  mpchatii.oclieu  Kinriulüunjreii  reri»ö){en  Nicht«  ge^en 
diu  Ma<:N>nhafti^keit  uud  Wi  Irr« iirti^kett  in  der  BehaudluDt;  ' 
der  in  Füulni»«  ubpr;(R);Hni;enen  Stoffe.     .Sie  »ind   da  recht  ' 
{■ut,  wo  der  KoFlenpiiiikt  vrxt  in  tweitPr  Linie  »teht,  aber  in 
d«n  irmtna,  dichtbevölkerten  Stadtvierteln  ixt  man  noch  nicht  i 
Sbw  die  Mit  Jahrhunderten  bestehenden   Kiiirichtungen  bin- 
nimgekommen.    Und  doch  iat  hier  itn  luteresüc  der  aJlgeinciuco 
tiituudhcit  Abhülfe  am  alleriiothwendi^Kteo. 

Wir  DieiDen,  dM  ttiuiptotrelwn  der  Xflcliitik«r  mm»  danuif 
gmehtet  ««in,  die  AvMrarfitolfc  jadar  Art  aaiwn  am  Ort  der 
EnUtalung  iB  al«e  Pona  au  bringen,  data  aia  älierlMUi|»t,  «hn« 
iblan  Gra«di  ati  Terbrviten,  beaeiti^ft  und  an  Dfiagw  bmatst 
«erden  lionnea.  Vm  aber  AithaltKpunItta  ISr  ein«  'wirklich  j 
pr«k<!*ebe  Formveründiruiu  der  Annwarrtlofl«  «ö  (rcwinneo. 
«(iIIhh  li.  i  licr  Niiliir  »elb»t  iiaubforschen,  ».'h  lior  Mif.ei  ; 
ai«  htcU  bt'dii-nt.  11U1  d-u  in  Uiiforni  F|)<>ziellen  FalU'  durch  die 
SprCL-  nti^i-rulirti'u  Uhrsrli  w.-i.iL'''  M  'ili-ii  »iitiTlialb  Baflin« 
illl»chjiilli»:li  uiul  ».MtiTlir.  liiit/.tiri'  ^ünii  zu  uiaclu^u. 

Unter  H  ii  :ii  u  \<Tstolit  man  i-in  •  Anzahl  orjjani^ilur  \ft- 
bindiingen,  weli-he  nach  Vollendunp  der  Z  'r»ettun^»vornaii2e 
organischer  Körper  übrii;  bleibt.  Diener  lliimu.i  bftt  die  ' 
Fähijikeit,  Ga.se,  fein  vertheiltc  Köi  per  and  tielöste  Mineralien 
in  »ich  aurzunebmeri.  für  die  i'flaiizenDahrun;j  ^e>cliickt  zu 
mncbeu  und  Hiifjtii«pejcbern.  Auch  ili«  Kohle,  Mirie  die  T{e>te 
nb;.'e>torhpner  oruiuiiücher  Körper  jnder  Art,  maientlivh  der 
FdaaaeDfoaer ,  beaitaen  diese  Ei^'-nschaft,  wenn  anell  in  gc 
riniteren«  Grade. 

HiarMia  «rklSmi  «ieb  avei  für  die  Lö»mtg  maerrr  Aaf- 
gäbe  wiAbtiffe  Thtttaeheti.  * 

Die  Ktädtiüi  hen  Auamirfttaffe  kSaneii  in  derPoB,  vi«  ai« 
gegenwiriig  weggeadtttt  «arden  u&mh»,  den  Pflaaseawneha 
nmnilti'lbar  Nicbta  nStaeo,  weil  die  Zeraetsangavorgänge  in 
iLnen  nocb  aicbt  brendigt  rind.  8!«  zieiien  im  GegeatbrQ 
orcaniticheu  Gebilde  ukit  in  di^  Zerxetcun;;  hinein,  ver- 
brennen  wie  man  zu  »agen  ptlettt,  den  J'tlaDienwiicb«. 

l-\-i  rer:  die   in    all.  ii    lli^>^■  iid.  o   Wawern  auspetidirten  | 
Huaiunllieili« ,    Ue»te  von  n  In» l'diuuen.    absorbiren  i 

d«n  im  Kioakenwaacer  fein  verlbrilr.  n  l'Liratli,  m>  iMiti  r- 

sfirttt  v<fii  di-r  jede  Zeri>eizun(i  übcriiuupt  veriiindernden  Be- 
»  f^iin-  \Vj>>.  is  Zer«etzangavorgäii)>e   nicht  «tatt- 

liiidi-tii  kiinueii.  VVantm  fuhren  allu  grösM-rnn  FluB»lünfe  wei- 
cliea  Waxter,  während  ihnen  im  lju  'llwn»«er  nur  harte»  Wa»üer 
«iiüeffihrt  wird?  —  Weil  die  »telöhten  Miuernlien  von  dem 
Iliitnus  ans  den  benaehbarteo  Aeukern ,  den  Uferpflanien  u. 
deri;l.  abrarbirt  werden.  -  —  Warum  eoibült  der  Torf  ver- 
hiltniaatuäaaig  mvbr  miDeraliiiche  BeKtandtbeile  aUdie  Pflanzen, 
atuc  denen  er  cntataadea  üi?  —  Weil  unter  der  dichten 
PAnnapsdecke  dl«  eraiiektca  Giiier  dem  Quellwaaaer  dl«  g«- 

löcten  Mineralira  cntsiekea.  Warnm  aind  di«  FluM- 

nittderiingen  *o  fniabtbar?  —  Weil  der  Boden  daa  Produkt 
i<-ri  r  AtMorptioo  tod  necbaBiaob  im  'Waiaar  sertheilten  und 
^i-luKten  Staffen  durch  Hnmti«  and  Pllanzenreete  Ut,  oder  mit 
andern  Worten,  weil  die«o  letztgenannten  Körper  in  Fol<{e  der 
Absorption  allmühlieh  so  »ehwer  fiewordeo  oiiid,  da««  «ie  unter 
IIQeifr n •' t r II  I  iii'.irn.Llt'u  /II  lti)il>'u  (gefallen  sind. 

A'irli  ilir'  i;iito  ui.il  n'lilci'li;<-  Wirkiiei;  der  Berieselung 
mit  Kluilk^'Ilwa^^l'r  lii>>t  ?ic!i  :iiit  ji-ui'  iMurui-ln  n  (ii'M't/i-  /.U- 
rücklübtcii.  iiü  wciiii^  Nrii-'-  in  »ii-nM'llji-o  im  »ich  entiialten  ! 
iiit,  üo  nnbedcutenfi  i'r-rln'in.'n  vn  llrirlit  um  h  die  Verbenfo- 
ruutiiivorhchliiue,  die  iiich  daran  knüpfen  ta<^«en.  Aber  itie  geben 
vielleicht  einen  We>5  an,  wie  ohne  den  bestehenden  V'er- 
hältaiaaen  Gewalt  anauibun,  der<'n  Uebelatände  in  e,e- 
nfi^oder  Waiaa  beaeitigt  werden  können.  Die  AoawarfstofTe 
werden  gegeowürti|{  gei>aromält  und  aufbewahrt  entweder  in 
wnsaerdicht  (»ein  «oUenden)  ttemanerten  Uüiigeri;ruben  ohne 
WaaaerleitUBg,  oder  in  Samael-  oder  Senkgruben  mit  Wa««er- 
leltnng.  Dlaa«  bddea  «eaenüteh  tob  «inauder  venehiedanea 
AafbewabmngaartaBmüawDgletdnBäaeig  beriiefcaiehtigt  werden, 
«enn  voa  einer  TollatAndigen  Löaung  nnMrar  Aufgabe  die  Rede 
•ein  «oll.  Bei  der  jetct  fiblidi««  Beka&dlang  der  Dünger- 
gruben, diesen  BratomterD  für  Kmukbeit  nnd  Ungeziefer  in 
<j(Mi  Mi>'thiska<ernen,  wird  die  Letirunt;  durch  einen  Bauersmann 
geilen  mue  Eiitochädiiiung  vorjjenommen.  K«  bleibt  ober  noch 
eine  fii.<-tiofe  Schicht  jpinT  tl^l^■.i.■l■l)  Mavse  zurück,  die  alle 
Widerw&rtij^keil,  uod  Schädlichkeit  der  jetzigen  Zuatände  in 
meb  raoebtigb   Dia  aaiwrdin^  in  Anwondnag  gekomaenan  i 


pneomatiiicben  Entleeran^«  ■  Apparat«  b«h«n  den  TTnntk  swtr 
ziemlich  volUtändi^  berana,  k8nn«B  aber  wegen  ihrer  Roet« 

»pieligkeit  nur  sehr  beiscbrünkte  Anwendung  finden.  Und  dann 
bleibt  immer  noch  die  F^^(e:  Wohin  mit  dem  luftdicht  ein- 
ges[nTrth>ii  Uiinilli?  l>'i<\  iL^trotlcn Jen  GL-scIUi'liait'toii  üiiid  fii>t 
immer  diu  Äntwurt  ■^vlmhti;,'  ^i'^iü'"!"'"-  Da»  Toniien-ystcni  in 
•tMner  jetzigen  <;c>lalt  ni  tnlh  den  Zw.sck  auch  nur  zuin  Tlif  il 
und  läwit  jene  Fraije  «benfalls  iiii'/L-lixt.  DetinoL-h  liiirt'te  daa 
Tonteniijuiem  unter  Beacbtnut;  i<'ti''r  Natiirt^Phe  zs'  Jio  L)ÜD;;er- 
und  Senkgruben  in  recht  nnuliebe  Auittalieu  vc rwtiiulelii. 
Wir  wollen  die  erfurderlicbea  EinrichtUDgen  kurs  an(leiiti>n. 

Die  Düngergrube  wird  volUtiiDdig  geleert,  gereinigt  und 
frieeh  mit  Zement  vergoa«en  und  geputzt.  Unter  den  Brillen  der 
Abtritte  werden  die  Tonnen  anfgeetellt,  Aüche,  KSchenabliUe 
und  dcrgl.  awtdail  in  «inen  dnrok  einfache  Vorrichtungen  TOn 
der  Grabe  gotrwwtaa  Banm  gnworfaa.  fiobald  dio  Exkrement« 
nnd  j«n«  troekion  AbfnlU  «naamman  am  Volnown  erceiekt 
hafaon,  daa  dam  dar  Tonnen  gkriobkommt,  «o  watdan  diaa«lb«n 
mit  den  trochaan  Stoibn  fd«i(limi««ig  gefallt  nnd  mit  «iaain 
Deckel  geaehloieen.  Naebdem  di«  Grub«  grfindlieb  gereinigt 
event.  deainiisirt  worden  Ut,  werden  friacbe  Tonnen  aafgeittellt. 
Der  übli'  (iiriuli  wiid  durch  die  pco-^fLi  trocknen  Stoße, 
wenijTKtpns  wiiliri-iiil  >  rraiifpurto«,  voll»liii(ils;  aliirf'MhlOBaen. 
Die  Arbciti-r  kuniincu  mit  ilen  eigentlichen  E;ikrp[iientcn  gar 
nicbl  in  lii'nihriiUL'  und  die  \'r>ri'ih«ritebendr'n  »iTiK'n  in  keiner 
Weine  li''lii'ti;:t.  D-^r  cincnll^cii.'  N'tillioil  dir-scr  Kinrirbtunj» 
ergicbt  sii!h  aber  fr»t  »u«  lier  »eiteren  liidiandluD';  der 
Tonnen,  welche  stehend  Iranrportirt,  dem  'lian^jMirt,  Kf-lb«t 
auf  Kisenbahnen,  keinerlei  Shhwiert^keiten  in  den  Weg  legen. 
Auf  einem  geeigneten  GrundMÜck  wird  durch  einen  «tarken 
Pflug  eine  1.5  bis  18  Zoll  tiefe  und  ebeniio  breite  Furche  aaf- 
geriKcen.  In  diene  Furche  werden  die  Tonnen  entleert.  So- 
bald die  Furche  gefüllt  if^t.  zieht  der  Pflug  eine  zweite  da- 
neben, den  Inhalt  der  Tonnen  in  der  ersten  mit  der  aufge- 
worfenen Erda  vollatindig  deckend.  Neben  die  aweita  Fnreha 
kommt  di«  dritt«  n.  «.  w.  bia  da»  ganna  Orandalnak  in|«lt  iit. 
Dl«  Tonnen  werden  i'aflaieh  mit  Waaear  gaap^lt  nnd  nanb 
dem  Depot  inrückgobrsebt.  Zweefcmiarig  wdida  «in«  Loko- 
mobil«  SU  verwenden  »ein,  welche  einen  DampfBng  b«wagtt 
da«  Wa)>««r  kerbei^cbalTt  und  da»  Spülen  der  Tonnen  mit 
einem  heftigen  '\\  :ih-iThirH!il  rrl.'ii  liti-rt  Auf  diese  Weine  i«t 
der  eigentlich  Ek'A  errr_'_n  ii  |r  ln!i«It  der  Tonnen  nnr  wenige 
Wiiinti-n  di>r  I.nt'i  aiii-ii'M-t't  und  wird  mit  l'Irde  bedeckt,  ohne 
<iH*s  sv'iBc  An-diii  >luu;i«.'ii  lii-ti;;  .■  Ii'r  ;;iir  «chädlicb  werden 
küiinri).  Nn<  !i  \  i  rl8uf  eine!*  .r.ilito  bat,  unter  einer  Ü'-cku  » 
von  ein  !)i>  juid.'rlli.ilb  Kii'«  lii)i)-'n.  di>'  Zer«etTiitf^  ihr  üuda 
crreictit,  I>  i>t  llnrnu-  \(_.rliut.il.'ii,  (ii'r  ;iiirli  tli'ifh  in  dor 
AKclie  und  den  i^oustigen  Abtallen  die  nölbigen  mineralixehen 
Bestandtheile  in  auf^pKchlooenem  Zustande  vorfindet,  nm  alle 
Bedingungeu  zu  einem  kräftigen  und  nachhaltigen  PflenMn> 
wucbü  zu  erfüllen.  Dieae  Methode  der  gleichzeitigen  Beteiti- 
guni;  &.'imull!chcr  Auswuristodis  »etzt  allerdingi«  einen  ge- 
»chl'is>*ei4en  Betrieb  voraus,  ist  aber  allein  im  Stande,  iri>«il<>so 
Einöden  in  gntet  Land  an  verwnndeln.  Di«  b«»tehenden  Klo- 
aete  ohna  Waaiarleitnng  finden  ihre  Abfnhr  obn«  beende«« 
BinriohtnvgeB  la  dem  idlgememea  TomMaejetem.  kSnnon  aber 
auch  den  Baperia«nten  der  Liebbaber  von  nllerkl  kfinattiohon 
EioHi'btnngen  als  Operationgfeld  verbleiben. 

Wir  wenden  un«  zu  den  Senkgruben  mit  WacMrleitang. 
Da«  VorbBiidi  nn  iii  ttt  is  z  iQie8»endem,  den  Unratb  in 

feiner  Verlln'ilnnj;  rnlhulti'CHl.-in  Wasser  legt  e«  nahe,  die  in 
d-i'  Niitnr  im  G rn-^pn  ■.tatttiiidendi'n  VKrjiinLie  lu'T  im  Kleinen 
«ich  wifdi'rl!ül''n  zu  lu->-i-ii.  ui;.d  zvvi>r  in  l\jl^;ftidrr  \\  ('i»e: 

Dil'  in  iliriT  l'.iiirirliliitig  al«  bekannt  m  ruii-iirM-tzts 
Senkgrube  wird  giiiizlii  li  ^tdeert,  gereinigt  und  aurgfultig  mit 
Zement  gedichtet  uti  I  M  Tputzt.  Der  Boden  wird  derartig 
g'flaltet,  da«»  »ich  an  einer  Stelle  eine  Vertiefung  (Sumpf) 
bildet,  in  welcher  »ich  die  zuletxt  Gbrig  bleibende  Fiflaaigkeit 
sammeln  moaa.  in  dk^i-r  Vertiefung  wird  ein  bie  ^Mn  Un« 
nu«reichendee  Rohr  mn  c:<iii!iei»en  von  ß  2«ll  Weit«  aaf- 
geiitellL  An  dem  Fatts  dea  Hohrs  sind  f)eirnuttgen  zum  Bin* 
tritt  de«  Wamels,  au  der  Stelle  de»  Grubonau»flu»«ea  ein 
Ansatarohr  sam  Ausflieaaeo  des  Waaeera  angebracht.  .  Ansaat^ 
dem  iat  «in«  Vonlchtnng  vorhanden,  nm  in  dam  Rohr«  «in« 
bfe  n  d«n  Sampf  Uaabreichcude  einlaaba  Paaipa  aafaaatdha. 
An  der  Grnbe  ist  in  Bezug  auf  Eintritt  nnd  Aasflaaa  des 
Waaaera  MichtB  geändert  und  es  steht  daher  der  Ctnriehtuag 
bei  Torhandeuen  Senkgruben  «elbat  polizeilich  Nicht«  im 
Wege. 

Der  Sumpf  wird  um  dmi  Kn^*  d»'S  liidiri'"  /unii  li-l  mit 
Steinet!,  d.irm  mit  niidiitn  Kii»>  u'efllllt  und  znli'tzt  Hilf  San  i 
abgeglichen.     Hierauf  kommt  bis  miiidettena  zur  Hälfie  der 

Sankgrab«  «in  PfillmiMrial,  waloh«*  im  Wetantlichon 
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RMt«n  orfianiKcber  Körper  bestehen  und  nicb  im  Wa>»i>r 
»chwebcnkj  hultea  iuii>s,  <ihu«  auf  d^ui  lkK]>>n  elni'  iiiKiiirili- 
ImS!'!^«  Schiebt  III  bilih-n.  Dieiia  Ei;{(>a.'>cbat°U'0  wprdon  am 
TolU(ün(ji;;i.ten  erfüllt  vou  I't'litiixeD  oder  Laub-Erde,  deren 
Bcccbafiuns  in  gröuero  M«ait«n  »ich  aber  Scbwierigkeiteu  ia 
dM  W»^  le<:en.  DlgagM  ^bt  es  eino  Menne  Stoffe,  welche 
die  gMlMiitfln  Bedinjtaneen  twar  nicht  »u  vollständig  erfüllen, 
■iMr  daffr  Sbanll  und  billiic  zu  babeu  »ind.  Au«ier  der  Mf 
ZiBUMNrplitMB  dareh  VeHkulra  der  Spina  «ich  bUdendm 
Holiard«  iiböit  hierker  alte  Loh«,  wabha  mh  ia  ganMO 
^  Feraer  kt  ein  gatee,  in 


»fliolMr  Uaaffa  lb»t  fiharall  aiek  mtaitmiM  Material 


die  T»rf«rda,  di«  ab  BramMMtarM  n  Ulalit  kt  End- 
Bäk  iit  Boeh  vmrendbar  der  Kabriekt  ana  belabtan 
BtraMen,  der  Kröcutentheil*  an*  Bexten  ort^anUcher  Körper 
beetebt.  In  die  so  vorgerichtete  Grube  wird  c^az  wie  üe- 
wöbnlick  die  Abführan);  dca  im  Wasser  v>  rih- ilh-n  ['  rati;- 
geleitet.  Da»  unreine  Wasser  durchiiehi  das  Füllnmii^rul, 
giebt  hier  einen  grossen  Thcil  der  i;i> lobten  und  fein  v.-rtheil- 
ten  Bentandcbeile  itb,  fillrirt  durch  dea  Kies,  stoiut  in  der 
Rühre  bis  zu  dem  Kewöhiiliclicn  Au>fliui8  auf  und  viird  in 
xiemlich  geklärtem  ZuKtitode  in  die  öffentlichen  Wajii>erlänfe 
at><><*rührt.  Zu  dem  DurcbJrin<!on  des  Füllmaterials  und  des 
Kierfilters  wird  eine  bputiiiimlp  Drnckböbe  über  dem  Anaflam- 
rofar  erforderlich  «ein,  die  sb^  r  nur  lehr  garuii(  and  auf  die 
VerbältuisK«  der  Grube  ohne  Einfluss  lein  wird.  Etnigo  Zoll 
über  dem  durch  jene  Üruckhöhi>  erhöhten  Niveau  bettndet 
•ieh  Boeb  eiaa  direkt«  AiuflHeafii&iaiig,  welaka  aiaiga  Fnaa 
biater  dar  natern  ana  den  Rokre  trataadaa  ABafaaaoShiiac 
io  dta  maprSaitUaka  Abflucarisna  »Cndab  DiaM  obara  Oeff- 
amf  tritt  ia  Tkltigkait,  aobald  dar  WawaraBdaia  ao  atark 
wird  oai  davek  daa  Filtar  «ad  daa  Sokr  abgeführt  werdaa 
ga  kSaaaa.  Die  Graba  wirkt  dana  geoaa  wieder  so,  wie  die 
jrtaiga  Art  von  Senk'^ruben  ,  wo  da;«  Wasser  lur  Ruhe  kooi- 
Bad  aeine  Siokstofle  abseilen  soll.  Nacb  einiger  Zeit 
taa  FüJlaiatarial  ailt  ovgaaiaekan  aad  noorgauisrhen 


StiillVn  ^;l•^ätli;.■t  Imben  und  ru  Boden  sinkea.  Das  Filter 
ln,i-t  auf  r.n  «irkc».  da^  Niv<-a»  -tiM^I  und  das  Wtt-«'^r  tritt, 
»ie  bei  der  jetiii;!'!!  Einriiluniii  tiir  Senkgruben,  trübe  aus 
der  obern  OefTuun^.  Die  K-iui^iung  der  Grnbe  wird  jelil 
auf  einfai-be  Weise  bewirkt.  lu  das  Kusseiserue  Bohr  wird 
eine  bis  in  den  Sumpf  binabreicbende  Pan>|>e  eiogeführt  und 
durek  diaeelb«  mit  Hülfe  des  Atmospbärendruckes  das  sämmt- 
Heka  Waaiar  der  Grube  durch  das  Füllmaterial  und  da«  Kiee- 
filtar  gtprawt  Daa  FälloMterial  konprinirt  «ich  mit  den 
aa^fCBOBBaBaa  Stoiäa  sa  «iaar  kaibtroekaen  nnd  leicht 
abialikraadaB  KaaM^  ««lek«  aiaaa  fikaraaa  krIftigaB  Drägar 
in  geaignetetar  Fona  abgiabt.  Die  gaaaa  BwaigaBg  bibbic 
kaum  einixe  Staadaa  ia  Aa^raak.  Dia  AAailar  aad  die 
Nachbarschaft  werdaa  tob  der  koaipriaib1ea  FSIIaHMia  aa> 
ßL  ii  li  ivoniger  belästigt,  al«  von  dem  schlammigen  Inhalt  dar 
Seiiki^i  iilien  in  ihrer  jetzt  üblichen  Einrichtuni;,  Nach  Er- 
neueruü;4  der  obern  .Sundfchicht  des  Filters  wir»!  li.^  Füll- 
masne  ■  iniiebracbt.  und  die  Grube  i«t  nieder  iu  1  bati^k<?it.  — 
Iii»-  xorgoidilauenen  Eiurichtun^jen  dürften  den  VurKiiii  ha- 
ben, (Ins*  'ie  firh  lfi<  lit  drn  bH>;.  h-'iid.  n  riijscn  !»ü|/assen, 
einer»i-i(~  i'inv  v .  iik.  niiiin-:!»'  .\'.l^:.lItiUli;;  d^r  Au-iwurfstoffe 
als  Dün^niittel ,  andrtTseils  .in  i urtlu  ilbiille  V'erwenduüg 
einer  Menge  bisher  abufDUt/t.  i  S'i,ire  »jestatten  und  endlich 
der  Veranreiaigong  der  öffentiichcn  WasGerläufe  durch  das 
breiförmig  atit  Uorath  überladene  Wasser  der  Seukp;rubeD 
ein  Ziel  setsen.  Die  entetakeaden  Koeten  dürften  die  jeut 
von  den  Haatb«i»itterD  gezakitaa  flieht  nnerheblicben  Summen 
kaum  übenchraiten.  Reeknat  Bna  daaa  die  lohacnde  Be- 
Mklftigung  eiaar  groaMa  Ansabl  voo  ArboiNkräftaa  and  dla 
eAktive,  ao  oft  vergebüak  aagaatrebta  Umwaadlaag  dai 
hawagliehan  Sandbodene  Ia  Aeker»  aad  G arten laod,  ao  dirfta 
daailt  die  Möglichkeit  nachgaariaaia  aaia.  daaa  dl»  Zeit  bia 
tum  wirklichen  Aiistrag  der  breBBeadcB  FVagea  Aber  die 
Be«<-iti;;un^  d<-r  -iLiidcischen  Auswurfstoffe  wenigitesa  erträg- 
lich und  nutzbringend  zu  machen  ist. 


Berlia 


1869. 


A.  M. 


Auf  eine  quadraticche  Buekelplatt«  (von  Schmiede-  oder 
Onaerieea)  wird,  wie  die  beiiiedniekte  Figur  aeigt,  eine  hori- 
■oatnla  Blaebplatta  (tob  Sdiniadeeiaea  oder  Stahl)  aiifge- 

Bietet  nnd  an  dieear  diemf 
ainar  gawaiataa  Vatar- 
kigaplatte  liegead«  Sekie- 
ne  durch  9  Raekea  nnd 
nen  Keil  bBfesii;>(.  Die 
Mittel -Unterlu;;<'n  liocon 
dia^uniil  ge|;pn  die  Scbia> 
Wflcl»'  nirlit  >ch»i-bnnd  sein  ».oib'n  — 
liefen  mit  'J  Seiten  parallel  zu  di^n  Sibi^neu,  diu  durch 
Wiukeleisen,   welche  an  den  andern  beiden  Seiten  unterhalb 


Ben :  an  den  Stössen  — 


(bei  A)  aBKeaietet  t 
ufit  den  gegen  überUegtB- 
den  verbunden  und  iai 
riditii^eu  Abetaode  voa 
ihnen  erhaltaa  aa  werden. 

Der  BaoptTonag  daa 
.SralaaM  eoll  ia  aeiner 
filattkitft  baatahBB,  ml- 
cba  aaeh  Harra  Hal- 
let dea  bisher  üblichen 
eieeraea  Oberbauknn- 
«truktioiien  itbueht.  Ein 
Eindrücken  des  horizoo- 


FEUILLETON. 

(KclilnM.) 

Ick  aabm  mir  bei  jnieiDem  Aofeatbalt  daselbst  die 
Zeiti  den  aieb  den  ersten  genneaiseben  Schöpfungen  anrei-' 

henden  Pnlast  [>iira::o,  bekanntlich  ein  Werk  des  Har- 
tolomeo  üiaiwo,  etwas  eiu^jclieiider  zu  ^(^ldil■erl,  und  die 
angefügte  Zeichnung  de-  (irundris-es  der  Ii«f»nlage  des- 
selben iat  nach  elaer  genauen  Aufnieeoiing  aofgetragen. 
Zetebnen  sich  eine  Reibe  anderer  Paliate  dercb  ihre 
grandio»  entwickelten  ianare«  Höf«  ans,  wie  vor  Allen 
der  anbeecbreiblleb  malertitehe  Hof  de«  rniversitüts-Pa- 
1»6te8,  so  ni'ihert  sich  die  Aiilii(;c  im  l)iir,',/,'  i  r;(lM~t  Imcli 
ihre  bescheideneu  V'erhültniw<e  schon  mehr  dem  luiidruck 
einer  wohnlichen  Geinüthlichkeit,  ohne  deshalb  im  Gc- 
rinfatea  weniger  »laltlich  au  sein.  Die  Disposition  iat 
im  eekt  geno^eben  Sinne  gedacht;  das  obarakteristiRcbe, 
bei  dieaen  Palästen  .stets  recht  breit  gcv-taltcie  und  mit 
einem  groaaen,  in  der  Kegel  n)u]dL-nf(:>rniigen  Uewölbc 
überspannte  Vestibül  lagert  sich  vor  den  Hof,  der  um 
die  Höbe  von  15  Pracbtatufen  über  da*  Vauibnl  gehoben, 
beim  Biatoitt  dareb  daa  Hanptportal  ia  reisroller  Perepek- 
tiva  den  Besucher  vmh  oben  hernl'  entgegenstrahlt.  Hier 
wird  dar  Kontrast  des  zurückliegenden,  hcUbcleuchlulcn 

Arkaden*  und  Sinlenapieis  dea  HoAw  gegra  das  vorga* 


Icgene,  m&uig  erhellte  Vestibül  noch  mehr  gehohen,  indem 
daa  Material  der  ganaen  Arcbitektor  ein  hellweisaer  Mar- 
mor iat.  Vor  den  beiden  ersten  Sfitilen  dar  YaatibiU-Treppe 

sind  auf  den  angedeuteten  Postamenten  awd  dem  Charak- 
ter di's  Ganzen  f,'lüiklii'h  Jingt:|ia»(ite  grösseie  weibliche 
Statuen  aufgestellt.  —  Da»  Arrangement  deis  Hofes  geht 
ans  dem  Grundriss  hervor,  und  es  sei  nur  noch  der  Eigen- 

j  thömlicbkeit  gedackl,  wonaek  die  hintere  Endseite  des  Hofen 

I  deh  nocbmala  am  die  HSbe  von  7  Stofen  erbebt  nnd  in 
diesem  höchstgelegenen  Theil  in  elw.HS  gesuchter  Weise 

I  eine  iu  flachem  Bogen  disponirte  .Vrkuden  -  Rundung  ein- 
gefügt ist  Iiis  Absthluss  der  verlängerten  Ve.^tibülseiten. 
Hierdurch  wird  freilich  der  perapektiviache  Durchblick  noch 
mannigrsltiger,  jedoch  nlobt  klarer.  —  Dia  Ueberwölbnag 
der  Hofumgünge  ist  nuf  der  einen  Seite  nnd  die  Bildong 
lies  Hofplanunis  nuf  der  anderen  dargestellt;  letrtercs  ist 
(iiireb  breit"-  \sii-i>e  M;iriinirb;ui(ler.  die  von  Säule  zu  Säult« 
lesp.  Wiind|iil!i>Ier  jj;ehen.  iu  Felder  gelheilt,  die  mit  ab- 

'  wechselnd  sch\v;ir/cn  und  weissen  kleinen  Mnrrnort.Ht'eln 
aoegol^gt  sind.  Daa  Implovinm  wird  nach  der  Milte  tricbter- 
ßrmig  enlwä8SL«rt  Broncegitter,  in  die  daa  Tnplariam  be- 
jjren/.  iideii  Manuiiri  iLitteii  des  Planums  eiiifjr-Iegt,  crleuch- 
iriiilie  duruuter  befindliclicii  Kellerräuiulichkeitcu.  Min  oberer 
Ark.idi'iiumgang  über  dem  des  Hofes  ist  hier  nicht  vor- 
handen; auf  die  rundbogifen  Arkadcu  desaelben  folgt  viel- 

!  mehr  tnerat  ein  nicdrigea  nnd  daaa  eia  atattlieh  hohe« 
Ge<tehr)As,  über  diesem  <  in  drittes  kleineres,  nach  dem  Hof- 
raurn  mit  Fenstern  geölinct.   Die  SiUilen  des  Hofes  stehen 

'  »Pf  ca.  S'/s'  kobeo  Pcatanmiieo  und  sind  ton  bekanoier 
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telen,  nach  Art  eines  Trommelfelles  aber  die  OuckelpUUo 
Cecpaonten  Dleehes  durch  die  darübergelieuden  Laden  xoU 
iiicbt  za  befDrcbteo  «ein.  E«  «oll  durch  Expcriincncu  r«st- 
geAtellt  ecio,  dat«  eio  0,35"  «tarkea  Kiäeoblech,  26"  und 
IS"  Krön«,  darch  eine  in  der  Mitte  wirkcndo  Lut  gleich  dem 
gewöbullcben  Gewicht  des  Triobrade«  einer  Ixikomotire  nicht 
mehr  als  0,02"  dnrchirednickt  wird  aud  da*«  eii  durch  die 
Fortdauer  oder  WiederbolutiK  rin«r  solchen  Delastuu^  keine 
bleibende  Darcbbieguog  erleidet. 


Hinsichtlich  der  Koiteu  wird  aogef^eben,  d«»s  die  darge- 
«telite  KonstruktioQ,  wenn  all«»»  am  Schmiedeeisen  gemacht 
wird,  iu  der  Fabrik  pro  encl.  Meile  kDiit<>n  aoU,  wa« 

allerdings,  auf  prciiMiachc  Münte  und  Maa»«  reduxirt)  pro  lfd. 
Ruthe  beinahe  20  Tblr.  ergiebt. 

Mit  ßeringeo  Abänderungen  ist  daa  System  für  StuhU 
schienen  auwondbar,  auch  können  volUtaiidi|{<'  Quei°«ohwellen 
danach  h«riiei<tellt  werden. 

(.Engineer-  6   März  1S6D.) 


rrnniscli-durischer  Form  mit  Kasis  iiiiil  ll.ils  uini  ffhön  j  mit  weit  ausladciidi'm  Gi^sim»  niiiiuil  di-ii  FuhH  di-r  übcr- 
gcAoliwungciii-n]  .Stamm :  i-iii  l^eaitiiderer  vi<-rerkiger  Käiiiprer     ii4'ihlL-ii  Arkiulen  auf. 


Irruiidri.»  irr  IM-\a\^f.  ha  ralxi»  D<ii •<<<>, 

Tr*)>]>«fi)isi>4  In  l'sliii«  Puraiie. 
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Mittheüungen  aus  Vereinen. 

▼•rtin  f&r  Bankand*  im  Stuttgart.     (!Sctitu»K.)  — 
G  en  eral  V  era  amml  un  ^  am   16.  Januar.  VorsitzAn- 
der:    Oberbanrath  v.  Egic;  »owenend:  äü  >tit^lioJi>r. 

Der  Vomilieiide  verliest  einen  Aufruf  iio  ArvhitokteD* 
Verein»  tm  B«rliu,  worin  «ur  Beschickuo;;  der  iij  W  ittenbi»rvr 
abzuLaltendoD  1  n  du s  tri t)  ■  Au  »s I« II  un  i;  eioiielaJva  wird. 
£a  wird  bMetÜOMen,  die  Suche  unter  diejenigeo  Krei>«^,  «dcbe 
Torangiwrii»  in  der  Laftn  »lad  für  obigen  Zweek  la  wirken, 
tu  v«rbr«itmi  uad  tob  SaiMo  der  Veraianiitf{liMl«r  mfigliehst 
CO  (Srdtn. 

H'wnMwb  b«ielM«(  dar  VoRfilHUMk  tbw  mm$  Bo^iB- 
Kttnn  an  etnar  Sitkuvf;  dar  MiabteiialkooiBitiiM  Brtrtlb  dar 
Ri^foini  der  ernten   8t»«t»prfifniig  im  B»«f»oba,  m 

welcher  er  als  Vontitzender  nntcm  Ver»ln«.  In  An«rkeDDUn« 
dvT  tliütijicu  M  it  wirk  IUI',,'  >lf  »Ki-Uifn  .  i-iii,'.-l;uli-[i  \n>ril<'ti.  Aii- 
M-lilie-^soiid  hii»rati  «ird  ciu  Si-Iin'iln>ii  Sr.  K\r.  de»  Hrn. 
Kultusinin isters  V.  (i  LI  1 1  Ii  0  r  verii-s-en.  Wiiriii  dt'rsidlu- ilem  Verein 
für  ilii-  'l'liütit:kHit  iii--,..idfj>'n  in  du^sor  Saidu^  Hi-in(>  Anerkeu- 
Vatifl  «n<s|iriidit. 

H«rr  iiaurath  v.  Känel  dankt  Nanicn»  der  polytech 
tiischen  Schule  den«  Verein  und  iniil>eMinderc  dem  Vnr^itteo- 
den  und  Uru.  Baurath  Schlier  holz  für  die  uneniiüiUichou, 
•afopferndea  An8tren<^un-.>eii  in  dieser  Fra<^e.  Auch  werden 
von  tbai  die  autu|{raphirten  Voritchlä^e,  betreffend  die 
Grundtfiiie  zu  neuen  Best  i  m  m  u  n i' n  über  die  erste 
StaatsprSfnn]!  im  Daafucli,  and  ron  Hro.  BMirnlh  Schlier- 
hoU  MiD  ebeaMb  ««to^rmphirter  weUaiKaliWMler  Antrag 
über  die  Reform  der  SlkelKprifaiigen  u.  w.  nebet 
Mativinmg  ra  «eilerw  BebaadltiNii  nntsr  die  Anweeandan 
tartUHt. 

Sodaan  wardea  die  OeiebSfts-  nnd  KM»#iibertehte  vor- 
getra^n,  Der  Verein,  welcher  »m  \T)  Jatmar  I.SciS  !'8  Mit- 
ßlitfd^^r  zahlte,  hat  im  Laufe  d.  •!.  ein  Mitglied  durch  den 
Tod,  drei  durch  AuHtritt  verloren,  hingejteM  18  neue  Mit- 
cliediT  jsewonnon ,  so  da«R  derselbe  pej;enw.irtii;  t  1'.'  Mit- 
i;liedcr  {(!1  ordentliche  in  Stuttgart.  'i'S  ordeiitl  ii  uns-.  r- 
halb  Stiitt'jait,  i?S  ÄUfsenirdiMitliidin)  ziililt.  Ii-«  »irjd  Iii  \'<'r- 
crtiniiilu-i^f:!  I  rni'lir  iils  diif.|irl*.  mj  \  nd  itls  in  truh<*ren  Jubr-Mi  j 
lind  iii  «liesi'ti  Ki  ^(»»»erc  V'Miiriij;«  t^etmlien  worden.  Hierin 
;  in  den  zahlreichen  Verhandlungen  und  Arbeiten  de« 
Vei-eiiw,  sowolil  in  deinen  eijtenen  wie  in  )>eu>einnülzin;en  und 
fath^eiiitüsenFcbaftlichen  Anuelcgeaheiten.  hat  sich  die  erfreu- 
lichste Thntiizkeit,  ein  edler  Wetteifer  und  eine  schönd  Ein- 
tracht kundae4:eben. 

Die  Einnahmen  haben  748  fl.  (gegea  371  im  Vorjebr«) 
die  Auxgnben  751  tl.  (pieken  laii  im  Votjahra)  batrafiam,  ao 
dean  ein  Defiiit  von  8  4.  vorlieKt. 

Hienuf  wird  uutfT  dem  VarinU  dee  Hann  Ohairbaaretb 
T.  Abel  ab  Allarepiieideat  die  MeMWsH  dee  AMidia««e«  ror- 
UenommeB,  atu  «eldier  die  Herren:  CNterbnuntb  v.  E^Ie, 
Beuratb  Sonne,  Profeefor  Silber,  Beareth  Bolt,  Baurath 
Schlierbolz,  Baormth  v.  Hinel,  Frofeasor  Wegner,  A<- 
ifeKsor  Diefenbach,  Baurath  Landaaer,  letatere  baiile  ale 
Evfiatzmänner,  hervorgeheu. 

Wie  |;f'\\  ühnlici),  aucdi  diesmal.  Idldet  den  ^^ldll^^>  d«*r 
Verraniinluu^  ein  ^emeincchaüliciies  AbtinJetSMSii ,  welcbcj  die 


Aoweaenden,  durch  lahlreiohe  TriDk»prücbe,  Reden  nnd  Ge* 
•iace  erhattert,  faii  ia  epäter  Neehtatande  naeb  vereinigta. 

ArehltektasTerein  lu  B«rlin.  \'  r>:tnin>lunK  am  24. 
April  1809:  VurKttsonder  Hr.  BoeekMann,  anwesend  121 
Mit4<li«der  und  Gaste. 

Vereins-AD;;ele){eahviten  und  ):esebnftltchp  Mittbeilnngen 
'  iöffocten  wie  immer  die  Sitxnnx.  Ei  wurde  eine  g»8ate>a 
Aaeahl  voa  Melduagea  cur  Aufnahme  iu  den  Verein  vorgs» 
tragen,  Dnter  ibnan  anm  eritten  Male  die  dreier  auH«är(ig«r 
Padigeaoaiae,  deraa  karte  Lebenaiänfe  von  Voraiuendeo  vor- 
getragen vardea;  da»  Andenken  elnea  pldtslteb  varelorbeBea 
VeraÜBB- Hi^liadei,  dee  fiMUMbtera  Otto  Fiaeber.  fiutd 
alownolle  Anerltannang.  Üater  dm  eingegnnftenen  SehreihM 
*i«t  daa  eine*  neubegrSndeten  frauiSaitehen  V«i  i'ins  der  mUtf 
tU»  arehUfriet  iIh  driiarlemi'nt  ihi  Nortl  su  Lille  «o  erwäbnen. 
■ii  r  rii  dt  rn  .\ r<>hitekten- Verein  iu  kolle;;iali«L'he  Beiiehun',!eD 
iu  tr«fl«Q  niinsiht,  nowic  eine  Anfrage  de«  Mininterium«  für 
Handel  etc.  iku  Ii  li'-in  L;i-_'eiiwSrti(ten  A ui'iMitliilt  de-,  H:iufnhr<T> 
Gustav  Aili'll'  I  m  nj  a  rj -.1  el  Schmidt  aus  Tieiisdorl,  »fith« 
ji'dooli  iulIi!  bi'iirj' V  .irtft  wrden  konnte. 
I  Hr.  sjell  liteil  eiu<ii>  laugeren  Vortra'^  über  den  Itestan- 

rationtbaa  der  Marienkirche  zu  An^ormüode,  •(••»^en  Foriliili 
run;!  und  Ueendiunn;;  ihm  obtteletien  hat.  Die  Kirche  war 
ur«prünslicb  ein  Feldi>teiobau  (ähnlich  der  alten  Nikolaikirvhe 
in  Rerlin  and  der  Kirche  zu  Strauvbcr«:"  niit  Balkendecke, 
hat  ji-  ini  h  im  späteren  Mittelalter  einen  lie  )i  !;ieijden  Umbee 
in  Uackiiteinen  erfahren,  bei  dem  sie  zu  einer  dreischifEfCen 
Hall«nkirebe  gemaeht  worden  iüt,  rowie  einen  närdlicben  Re- 
pellenanlMa  und  eiaen  veaen  Chor  «rheltco  bat,  deaaen  etgen- 
thÜBiliab  robar  AnidalaM  aBÜSlKg  iat.  Unbathantit  aebaint 
dar  gaan»  Uinbaa,  eoa  dem  nur  das  Jahr  dar  Einwölbneg 
1&30  bekaant  iat,  mit  groeier  Sorglo«i|ikeit  and  Cncenauigkeit 
betrieben  worden  zu  rein.  An  der  We«t««ite  befindet  «ich 
der  cbarakterinlische  oblonge  Tburni  von  erheblichen  Grand- 
ricjdiroensionen  (fijl'  breit,  nel  ),  ins  eh  liuer  Höhe  von 
78'  in  FeltUteinen  auniJeführt.  diirnl^i  r  ».\\)-\  riii  drlje  Ge»ieho»«e 
in  H.Trki<tein  nnd  4-in  Sutreldjudi  mit  zwei  a)i;;i'tn  ]i|>(eii  Sriteo- 
'^'i'diidn.  I)ie  Kirilie  lint  melire  Hriiiide  und  »nih  wuiil  suii.tr.'e 
Kendl  iiii;,'un^."'n  .in  den  Seil«  eilenk  i  ir-ii'n  i  erlitten  nnd  i-t 
i>pater  (xiilelzt  I7iiö)  mit  einem  dicken  Murtelübisrzuge  uud 
zopli^en  Details  verseheu  worden.  Das  Innere  von  nur  34' 
Höhe  war  mit  Emporen  veraehen  nnd  enthielt  eine  Meiiße  un- 
schöner und  unpraktisch  aniiebracbter  Einbauten,  sowie  ver- 
Mshiedene  Trümmer  von  Kirebeneeriitheu :  der  Fui>i>boden  war 
durchweg  mit  Urabiitätten  unterhöhlt.  Die  Restauration,  derea 
DetiiU  der  V^orlrajgende  in  der  eingehendsten  Wei««  erläuterte, 
hat  den  Mörtelübersüg,  die  Emporen,  da*  alte  Gotühl  und 
Kirobeopflaater,  aovria  die  alten  Kireheagerätbe  entferat  nad 
eiaa  engemeieeae  Aaaatattaag  dee  Bauwarka  angaatci-bt,  Altar 
und  Kaaael  «lad  ia  Etebeahols  goaahaitat  worden.  — 

Der  im  Veraia  aoweaende  KonaerTator  der  Ranetdeok- 
male  Hr.  von  Qnaat,  der  ebenoo  wie  die  Hrn.  Blanken- 
stein nnd  Adler  die  .Annahme  *\>y*  Vortra;ienden ,  d««»  die 
iirsjiriifigliche  Kirtfie  einsohiffi;,'  ({'•*esen  »ei.  beatritt  und  die 
Ari;.':ihen  desoelben  ülivr  das  wahr»elieinlicho  Datum  des  ersten 
luid  /weiti'n  Baae«  für  irri^  erklärt«',  hedatierte  freilicli,  d-.iss 
durch  dic&e  Heritauration ,   die  er  im  Beginn  preseben  habe. 


In  den  grossarligütcn  Verhältnissen  iist  die  zum  Haupt- 
gcscho-ä«  führende  Prachllreppc  angclegi.  .Sie  gebt  nach 
der  älkrcn  Weise  noch  von  einer  Ecke  des  Hofes  ab, 
hier  der  linksseitigen,  und  hat  einen  (irnndplan  von  22' 
10"  Breite  nad  40'  3"  Ung«.  Sie  iat  einfach  xweiannig, 
»US  fnltragenden  Marmoratuft-n  gebildet:  jeder  Arm  tat  in 
den  äussci>leu  PiiLklen  iiul.  ^VilIl^(■  rntit  S)'  breit.  Die 
.Stufen  ^iiid  durcli  b<ig4>iil<»rmig«3  Vcr»lärkung  nach  dem 
eingeüpaniiteo  Ende  hin  trngfTihigcr  geniaclil  und  die  frei- 
Iragehde^  Dietana  der  Treppe  ist  noch  dadurch  verringert, 
daaa  ^aie''  Maaem  den  Treppenhaaaea  neb  nntlerbalb  des 
Treppcnyugi-s  an  jeder  Seile  um  fast  2'  nacli  fnnen  rcr- 
^lHrken.  Die  Wange  i.-.!  ein  mit  dun  Stufen  verbundener, 
mir  l  iii  Mal  iiiif  die  Länge  jedea  Anne^i  ge^tDssfner  be- 
sonderer Miinunrbulken.  —  Das  Sleigurigsverh.^ilniss  der 
Treppe  int  ein  Hus«er»t  angenehmes,  so  daM>  man  kaum 
ermüdet  bdm  £rslaigeii  der  68  Stufeu  bis  sinii  ofaereoAtu- 
tritle;  ich  beobachtete  attch,  wSbrend  icb  die  Treppe  auf- 
maass,  wie  selbst  die  Dunu  ii  de»  Hauses  mit  der  Kriissieii 
Leichtigkeit  die  Treppe  binaui»liegen,  obae  selbst  auf  dem 
Mitiilpode^t  einen  Augenblick  anasurubeo;  freilich  sind  die 
genneaiacbea  OroaMa  ao  diene  Art  LeitNeaubaog  von  früh 
auf  gewöhnt 

Bit  twr  Höhe  des  Treppenanatritto  «eigso  die  Wäud« 


des  Treppenhaust'S  eine  reich  g«>»(linittenc  Marninr-Rustica; 
diese  endigt  sodann  mit  einem  bn  it<  u  (iesiriisUaiuie,  und 
darüber  beginnt  die  in  der  kleinen  |>erHpektivieiuhen  Skizze 
angedeutete  prächtige  Ausbildung  der  Oberwände  in  reicher 
jonischer  Gliederung.  An  der  tieite  des  AnatritU  and  der 
gegt'niibvriiegendeo  SehRmlnefto  sind  tiidem  noch  je  ein 
hallirunder  Aussichtsplat/  v<ir(;ele|;l,  uiiili  dem  Treppen- 
hause  hin  »'ich  in  je  3  Sanle;iawi.'ycht.'uw<;iteu  otliuMid,  ein 
iiiisspr^t  malerischer,  die  Wirkung  de»  Ganzen  bedeuleiid 
^  erhöhender  Zuaals.  Ein  priclitigea,  reich  kasaeltirtes  und 
I  ddldrirtes  Tonnengewölbe  8l)erspannt  den  ttnttlirfaen  Ranm, 
der  durch'  i'in  grosses  halbrunde.»  Fenster  in  der  hinteren 
Scbmalsi'iti'  ein  wohl  berechnetes  herrliches  Licht  crljalt. 

I  'i  r  lilii  k  in  die.v.  s  I  i  eppeiihaus  von  einem  der  halb- 
runden Ait«i8icbi8|)lMtze  auH  hat  etwas  unendlich  Prächtiges 
und  muss  bei  Abendbele^chiung  noch  anziehender  «>cin. 
Die  liiacbco  awiachen  den  Hiilbaäuhio  def  Langwinde 
entbehren  leider  der  Figaren,  für  die  sie  bestimmt  sind. 
Die  «üiii'i?  Aülae;!'  noeh  sehr  wohl  erhalten.  Der  gegen- 
w  irtige  H'  ~itjier,  wenn  ich  iiteht  irre,  aus  dem  Oeschlecbt 
!'>itii<'.  gi  stattet  mit  der  gros.«teti  Zuvorkommenheil  jedem 
Architekten,  Tage  lang  im  Palast  xu  leiebnea  und  «n 
mesaan,  and  auch  dia  Oemaehar  das  Hansas  mit  rcicbea 
KnasMunnilungmi  sind  nicht  wetiifsr  jeden  Fromden  in 
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der  urnprän^'lirlii- f'liniHk tcr  <lfr  Kirvlif  »cbwt»r  l>««.niilr»thtigt 
worden  nei.  Tro'z  in  uu  h>»s  l  ii-rli.in.'ii,  da»  ihre  lctxt<>,  diik  der 
Zopfx<>it  horrnlirenci«^  l  in^<>]>tHltnii){  zeii;to,  i>'!i  dicHflbe  friiiior 
doch  durch  tinM  iusKprst  anziehcndoo  Duft  de»  Uubnrührt- 
»eiiitt,  diiruh  i'iu  tiuii\i(li:.  lle«  hi»torifEhe«  Gepräge  «uagexeicb- 
»et  aewflsen ;  es  -ei  d  e  Aufifabe  jeder  Restaaration ,  die»  »o 
riel  wi«  möglich  %a  erhalten  und  nur  du  Unschöno  und 
Störende  lo  beseitigen.  Hier  »ei  dia  Rsrtnnitioii  damit  be- 
gowwR  worden,  tUn  Alte,  AMtehaiMla  Mi  vanuriMMi  hdJ  «ine 
imtferiB*  XI«0|iMtdliM||  hcrlMiimfehwD. 

DprFr»(«ltR»t«n  ntUdteine AnfrafM übrr  Bsnekeo- 
Lttxm  r  ttth«,  iii  BMMff  dwM  «if  dü  Bne't^  Werk  i^Mr  Knii' 
kenhäoaw,  ciM  BroMhSre  tm  Dr«84Niftl»lwn  md  dia  Waiii^a 
prakti«clu>ii  AaiifnhrnnjceDind«r  ChtrM  undtmlnvalidoiipcrk  ver- 
»ieson  wurde. —  AU  Waodputz  fürRnnnie,  in  leneii  lR-i>.«c  |)Hni|ire 
CDtwiclielt  werden,  wurde  Zement,  eveotu><ll  mit  dem  Stahl 
degi.lit.  i,  riiij.fdliK'u  ,  der  freilich  nur  schwer  oJi-r  iiur  niclit 
Fnrliri,)(bcritiif<  V r- 1 1 rftue :  dnher  i«ei  für  Riinme,  die  eiiu"  drko- 
r.itni-  Au»»tuttun;i  i>rli;iltfii  suIIpu  ,  in  i  i-t.  i  li.'ilio  die  Aii- 
wenilnnj»  vr»n  i"irn«itn'ntirt('n  Kacii«<lu  odi«r  .Mi  lrl  ulii  r  Fliwtt 
7iini  Uetvryii^'c  (ii^r  \\';iM<le  angemessen.  Klif-iMjt'uv-tii  "iiMi  Mir 
Hadekabinete  iieiiH>r  Külte  wegen  uicht  prakliitcb,  wenn  er 
nicht  etwa  hohl  uud  beizbar  hergestellt  werden  ki'inuo.  Ucblieh 
fei  e«  «onüt.  deimelben  noch  mit  einem  durehbrocheneo  MuU- 
boden  (aus  Latten)  zu  überdecken. 

Nachdem  der  Bibliothekar  Hr.  Jacobi>thal  mehre  Werke 
vorgelegt,  re«p.  xnr  Ani>chafl'ung  empl'oblon,  Hr.  Stier  die  für 
dio  MoMiakonkurreoMn  dM  oiebaten  Jährest  au*  dem  Gebiete 
in  Hmbtwao«  auwew&blton  Anfgabpii  rcrlexon  batte,  machte 
MhlieMlidli  Hr.  Adlor  niaab  cioin«  Mittb*Uniie«n  über  den 
AaeGill  dar  KoHknrreni  für  den  Bmvarf  rinw  RutblMueeM  in 
Dortmund,  i»  Betreff  dei«D  wir  4Mir  di«  Rubrik  «Konkor- 


Die  AuRytellung  der  vom  Vereine  gesammelten  Zeich- 
nODgCn  ctc,.  die  an  der  beTor:^lebc!nilen  Gewerbe-  und  In- 
dij-trie  -  Aii-^ti  lltiii::  711  Wittenberg  Thi'il  m-linn  ii  ?  u.  i>.t 
naomehr  erüllnet  und  taglich  von  10  —  2  lihr  in  den  UuuiQen 
de*  GewnbS'MneeaiB»  n  ^cheD.  _  p. 

VeradMdilet. 

Jtbraiftit  das  lostitat*  et  Britiih  Architeetea  Am 

Abend  de«  10.  April  fand  <lie  jährliche  Medaillen-  und  Prei<- 
V'ertheiliing  des  Künigl.  Iiintitiit«  Briti.«eher  Architekten  im 
Lokale  den  VVreinea  «telt.  Die  Medmille  in  Oold  wer,  wie 
wir  bmneit»  tfemeldet,  eineliininiic  dem  Proleeeor  Lepaiua  in 
Dorltn  BBerkmot  «orde»,  wis  iaxwuehen  die  OesehaiiiPin;: 
Jbrer  MejMtüt  der  K9nlycin  erhultea  hatte.  Der  Priwident 
de«  Vereine,  Herr  Tite,  Im  «iaen  Brief  dei  PreittekrBnt^n 
▼or,  in  weleben  dieeer  «einer  Pflicbten  an  der  üniveniität 
balbt'r  »ein  Ausbleiben  sn  entedinMigen  hat,  worauf  Herr 
Titet  j»  Kürce  der  wh<«nf«bftfkKcben  Thätigkeit  d«»  berühmten 
I!j  V I iologeti  Itoh  Ull  i  I!'>wunilerung  zollte  tmd  dann  die  Me 
ilulli'  feierliclisf  an  liiiton  v.  S  c  h  ni  i  d  th  al  !< ,  den  Stellver- 
ir.  t.  1  iir-  l'i  .us^i-.lien  Oe'-andteu.  überi;ab.  Herr  v.  S,luiili:t- 
li.tl^  tiiihkte  iiu  Namen  Hein««  Landamann««  für  die  ihm  er 
w  i.-M'iui  Ehr«.  Bi  erlbiKte  hierenf  die  VertbeUang  der  nbritcen 
.Mu'iaiilcn. 


Im  Lauf««  dps  Ahendfi  wurde  mit^ftbcilt,  liaa«  lili/  Hprr->ii 
Barry,  Don  iil'Uon,  Scott,  Street  und  Wste-  lioiiie 
au  Ebr«uniit(iltederu  der  KaiMtrlichen  Akademie  in  Wiea  rr- 
■annt  worden  eoieo.  A.  & 

BleFrai«  über  dae  ■waekkAealfate  fferaat  «er  lla«er- 
eteiae  alt  Beamg  anf  d»e  Meteraaati  eoll  ancb  ia  der  a» 
4.  Mai  sn  Nenmünster  anKaietitm  Vereammlnng  den  Schi  na- 
«is  •  Hol»t«ia'eehen  Ingenieur- Vereiu«  diokutirt  werden. 
So  erfreulich  es  ist,  da»«  die  Techniker  dicaeR  Lande«,  die  in 
iSachen  de»  Biii'k%ti'iiihaiu><  ^ichetli^l1  kiniun'trnt  ■^ind.  ihre  .\a- 
tiicht  üus.iern  wolli'n,  ^-o  » üiisclu'iinvnrld  wiiri'  .  »cjiu  die» 
auch  in  andi-n^n  (Jcbirt.'n.  liio  % or7.;i.;-w<'ih.'  uiiT  :li^a  Gebrauch 
de«  Zi(",.'i'l>  !iml;>>«  ii'M'n  ...itiJ.  tiaiiäi-utlich  in  H.-innorer  Ond 
M  !•  r  k  1 1' ti  Ii  11  r  :;o^L  häbe.  Wir  bemerken  übri  ji'iw  dr-n  Puch 
genos^nn.  liiti  (■u  I rt'undlicb  waren,  uns  Artikel  über  di<Mi  Tlieua 
zuzuwenden,  da««  ein  Referat  über  ihre  Aeuuerun'^on  —  (wört- 
licher Abdruck  i*t  bei  der  'Imkl  und  dem  Umfange  dcreelben 
■lebt  mSiglieh)  ia  aiebetcr  Nammer  a.  Z.  entballea  eafai  eolL 

Sie  in  4ie(em  lehre  beTeretebeade  fnteraationale 
KnnttaviitellBBg  in  MSaeliaii  »oll  zu  dem  üiiiserat  aner- 
keuneuswerthen  Verbuche  benutzt  werden  der  architekloniicchen 

Alit'n-'il'iiJL'  ''iiii'  ii-siTC  liL'il.  iitmi^'  r.ii  geben,  al«  die«  bin- 
lier  lai  il-raii AufulfHiingt'ii  i!it  Füll  war.  Ein  Komile. 
( Gi)tl:;i-t  r<ii,  !lii.;?l,  Lange,  .Seidel  uiul  Zi'ncttii  erlü-.st  im  Nit- 
men  des  H;ivrisi  lien  Architekten  mni  1  iiu''"i)ii"ijr  \  cr.'ins  eine 
Aufforjeriin;.'  zur  Kinfenduni;  miii  Pl.im'ei  iirnl  M'niilb'ii  luiii- 
geführter  oder  projektirter  Werke.  Anmel<iui)j;i-u  »lad  bi« 
rata  1.0.  Mai  an  den  Buurath  Hügel  in  München  zu  richten. 
Wir  wollen  holVen ,  dai.i  die  deutKcbcn ,  namentlich  aber  die 
preoeMeeheo  Architekten  die  möglicbitc  Anntrengung  aufwen- 
den werden,  um  durch  eine  regt*  lietheiligung  das  fulucba  UUd, 
duK  die  letzte  interuatievaia  Anaetellung  au  Pari«  von  dam 
Orad  ond  dem  Umfaai^e  uneerer  arebitaktoniaehea  Leistnnpeii 
Im  VeirtflatclkB  «om  Anelande  gewährte,  wieder  n  verwiitelmi. 
Vlatleielit  kSnate  e>  aach  ermögjiebt  arerden,  alle  oder  doi:b 
mindeitana  ^a  grSeMraAniahl  darBatwfltIb  an  Hiuiirer  Dom* 
bau-Konkarreaa  dort  Mob 


I 


Aatitellnaf  von  Aquarellen  ond  HaDdieiehnuDgiin  is 

Berlin.  —  Wir  verfehlen  nicht  dio  I'Vcbuenoiuien  aut"  (li>,'  Au«- 
Rtellimg  der  im  Hrsli/r  Ihicr  M;iii>t:,t  Irr  Ivisingin  Wittwe  be- 
fiiidlicbön  Ar|Uiirell.  ri  iind  lluudxeichiiuugcii  lui  Köoi'.;!.  Scbln«<-t> 
ru  Hi'rim  aufmerk^uiii  711  machen.  Cm  nur  eitieii  I  rhi-rbiiik 
nt ''r  liir  Reiehh»l;i;:k.'it  dii-ier  Zi)»i»moien«ti'lhin^;  vorzüglicher 
NVi-rk"        c>'bnii,   prwülineri  wir.  das.^  vnu  Nummern  de* 

Katali>;£H  allein  6U  aiil  C  Graeb  kommen.  Vertreten  Bind: 
.Schinkel,  Peri<iu«,  Stüter,  Gerhard  (}>8  Bl.),  §ch«uren, 
Weifieiin,  Eibner,  Werner,  F.  von  Arnim  et«. 

Der  nfue  Thenite  •  Taaael,  welcher  vocu  T.wi-r  ;uii< 
untiT  dem  FiiHa  himl  irchjtetrieben  werden  snll.  i'^f  rarli  clmn 
^M'/iw-'r"  vom  "26.  \l.ir/,  il  .J.  ii'-iiuni-lir  be^i-üm-n.  .\l*ii  i-l  diiliri, 
iKmi  linksseitigen  Hii>^iiiiir->i  liarlit  JLU  Äisukeii,  Uii'-t  ist  >>iii  U)'  iii» 
I.irlnon  w.'it-T,  ili-'iU  liU'i  /.i.'i^t'lmauerwerk ,  tli"il.i  uns  (j;iss- 
cisen  Ixfuteiirmter  Zylinder.     Di'f  Kiogntii;  riun  'rimuel  vll'St 


gcwi.-»s«'n  i>!nnden  de  Tages  zugünglich.    Hii)l<  iillich  tlurftc 
hicli  mir  Gelegenheit  bielen,  einige  cli  uiliclu-re  Aufzcich- 
uungen  der  ganzen  Anlage  an  geeigneter  Stvlla  mitxutheilea.  i 
Die  moderaen  Banten  Oenoaa  sebliemen  aieh  den  allen  I 
Vorbildern  in  höchst  würdiger  Weise  nri.   Die  Bauthäiig- 
k«it  der  Sladt  ist  zur  Zeil  eine  ziemlich  bodeulcnde;  am 
llriffii    ciil'-teliiTI  an  Stell.'   aldT   U:iiil'älli<;iT  (ii'l):nulc  eine 
Reibe  gl  i>K'>ar liger  l')ilü.'<te,  und  nicbl  weniger  crhcbt  n  .«ich  , 
an  dun  IInupt8lrn.s»en  dei  Stadt  eir.o  Menge  äliiiliclicr  H»u> 
werke;  keine  dereclbco  stört  den  •laMÜclien  Kindruck,  der 
die  Stadt  dmrbziebt  Von  der  prichtig  gr(>.'4»<eii,  liochge- 
Ifgencn,  in    iln.r  j.!/i^'.ti  (ie«l»lt  iiorli  nicht  ^'nr  1:!iil:c 
bi'Ätehenden  / Wsty;/"^«'«'  ''''^  Ar^uaxola  aus,  einem  nn  bonn- 
uiid   Kcnitagen  und  ullläglich  in  den  Abendstunden  vom 
buntesten  Tn-ibcn  belebten  «chaltigen  Vergnngung^plats,  | 
blickt  man  nach  den  nördlich  gelegenen,  noeh  znm  Stadl* 
bezirk  gcliörcndcn  Hügeln  in  ein  lifMicIn  s  Dm vlMMiinnder 
schöner,  im  Cirün  vergrabener,  nlf:i^l  ni  u  i  iiislruKli  rici-  Vil- 
len.    VrtU'f    den    inixiLTiiiT)    Uiuiüusfil  Ii  r  n  rigi'ii    dürfte  in 
erster  Linie  jcdocii  der  vor  oogefiöhr  zehn  Jahren  begon-  . 
nene  ueue  Campn  tanto  zu  nennen  sein,  ein  Werk  Siffnort 
l{ü<v>co'»t  Profevsnr's  der  Architektur  an  der  genuesischen 
Univereilftt.  Bs  ist  gewiss,  dsss  sidi  dieses  Werk  den  ersten  ' 
4«rmrtif«n  Buwerkoo  ItnlioiM  dtreiatt  ebeab&rllf  xor  Seil« 


stellen  wird.  Ks  erfordert  eine»  Kostenaufwand  von  meh- 
ren Millionen,  der  nicht  guicheut  wurde,  um  die  Stadl 
mit  diesem  würdigen  Werke  zu  liereichera,  ein  Beweis 
SAwaM  für  den  Kunstsinn,  als  aneb  den  fbrtdaaemden 
Ri'ichthum  des  heuligen  Gennas.  Der  Kirchhof  wird  in 
einem  nördlichen  Querlhale,  ungefähr  eine  halbe  deutsche 
Mi'ile  vor  Pi.ita  /'lila,  in  »chüncr  landscfuifilii-luT  Um- 
gebung trliaut;  man  erreicht  die  Baustelle  bequem,  indem 
eine  (Miaus'tcc  durch  das  Thal  am  Kirchhof  vorbeiführt. 
Herr  Ritatw  leitet  di«  Aui^fülirung  selbst  und  kommt  J«dem 
Arrbitekt<>n  mit  liebenswürdiger  Zarorkemmcnbrit  entge- 

t;rri.  Il,T  K.-iu  I-(  jrizl  f.'i-t  /II  zwA  Drittlicili-u  voIli-nJöt. 
Nt  i>t'H  dilti  Dnrctigong  de«  iiauplporlHl«  büiigt  cinu  uach 
einer  grojE-sen  Original-Zeichnung  gefertigte  Photographie, 
das  Werk  in  seiner  Vollendnug  darsleliend.  Von  denn  »nf 
dem  nördlichen  Oebirgekamme  gelegenen  Fort  8.  Bmsdtero 
aus  sieht  man  in  das  Qnerlhu!  hinab  tuul  auf  die  Kirch- 
hofsanliigc  wie  in  einen  io  feierlicher  Huhe  daliegenden 
geweihten  Tempeibezirk.  ILine  nähfre  Iji'scliriiburig  dej- 
»eiben  werde  ich  mir  bei  einer  anderen  Gelegenheit  zu 
gebe»  «rknib«Q. 

BargmANV. 
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liret  4^'  unter  tlocIiwMcrr,  dor  mit(t«f«  TIteU  damlbm,  «teb 

wolrhpin  roii  bi'itl<>it  Seiten  ein  Fill  von  1  ■  40  statliSiidat, 

'J'2'  iiiit<*r  dem  Flu«1ftt.  Di-r  Tunnel  hat  einen  ItreJtßr- 
I ^iiHTM-liiiii ! .  ?•  :ui  !.ii  liten  w<»it.  Seine  Umtiüllunt; 
wii4  au«  ziivn,i,tiii'ii.ii'-i':iriiiil)t"ii  GiisKj.ti)<-ken  zebildet.  Bfim 
VortfciKi-ii  ijt'dii'iit  iiiiiii  '■irli  .■n.c'-  ■■rliTiiii'drcir-tTiii';!  Schilili*«, 
welche»  ilie  AiiVi  in^-üi"  im  vor  (  )rr  /.iiiii  Tli<-;1  tji'iieckt  tiiui 
nur  in  der  Mirt«'  ?in  Stück  lur  Arlvit  t'i  l  ilisst.  Aa.?h  iüp« 
knnn  im  Falle  der  Noth  »chnril  }<e6cl]losxeti  w«'rd«D.  Dm 
Srbild  trüift  «n  M«inein  H»«He  ein  kurxe»  Robr  «n«  Ei«on- 
btt'i  li  .  vu  li  h.v«  ":lii»r  die  ferti'je  TnnneliinihüllonK  überizreil't, 
äl.ijiu  Ii  ifi.  r  K:i[i  el,  die  man  übt-r  dut  Objektiv  eines  Fern- 
rohr« M^biebl.  MilleUl  Si'liraubnn  wird  duH  Schild  vorjcedrüekt, 
nnd  ikt  f*  uoit  gflnag  vnriiedruDtien.  so  wird  ein  ncoefi  Stück 
Tonnslbüll«  angmMtt.  Durcli  den  TuBoel  tolle»  SukUcbieiien 
fetogt  werden  iiiid  Mf  diei^en  ein  ans  SchmiedMifen  koo- 
•trairler  OmnilMU  t6r  12  Peraonca  ffeh«D.  Stehend«  Ma- 
»e^ben  nn  den  End«  dw  Ttamete  siehen  dsneelben.  Die 
PiMeiiitiera  werden  Mitteilet  eines  neduiniielHn  Auboitea  nder 
PattmtutiiM  ran  der  Erdoberiaelie  tar  Tunnebohle  hiaiib<;e- 
Inf'-en  und  nnrb  Dnrebfebraiitc  des  Tnnnel-i  —  welche  '2  bi.-< 
'2''\  Minuten  danern  soll  —  rlM-nso  wieder  KiirSfni»«e  hinauf- 
^■'lioli.'ii.  A,i  «li-n  Etiili'n  <lr«  Tunnels,  in  ftU*ijem»Herten 
ui  iHrirdimcben  Kammern,  werden  die  uöthigen  Maschinen  auf- 
^> '.ti^llt.   Im  Jnnanr  1870  htMt  um  de*  Werl(  beendet  >d 

Ai:o''i  in  I,  I  \  r  r  (1  <i  (1 1  'j-\\t  inaii  u.U  Ji  ru  ("■  r.i;i;i  ki'H  Ni!>. 
eilten  1  unnei  utH>'i  dem  MerFCir  hindurch  zu  biiu>:>n.  Doch 
Koll  dii'ser  womoglicli  »o  weit  «ein ,  um  eine  Verbindung  der 
in  Liverpool  und  Birkenhead  endigendeo  Eijcnbabnen  dorcb 
ihn  ta  etaijgUrkcn.  W.  B. 

Xonkiinraimiii 

Di*  Konkorrant  für  den  £atwnrf  «iaei  Batbbantae 

in  Dortmund  .'.luhrß.  ''S,  8.  181  u.  Bl.)  i«t  durrh  da<i  ein- 
■'liiHmi;ie  Votiitii  (in  lircl  vnni  MairiKlrat  tfewühlten  l'reis- 
neiiler:    Adli'r  iH.'rlin  .    H;i';c    Hannover)   und  Voi(Ztel 

(Köln)    dllliiii    r;it'<<-llb-iit'ii  .    (la>s    liiT    rl  -!''    I'r>>l-    (li^li    lipri  rii 

Fliliifie  in  JC>*<»ii  o.  M  arch  si  n  d  iii  Köln.  ii<T  zwijitc  Prelis  Hrn 
H  a  "IC  II  k  nni  p  in  Hnitnbi'r:; .  iI'T  liniii'  I'i-h  den  Ufrrcv 
Ewerbeck  in  Oonabrück  nnd  Mehullz  in  Diii«biir;;  zuer- 
kannt worden  iht. 

Beiden  '21*  •■intjojian^^ennn  Arbeiten  überwoi;  der  gothiicbe 
fltil.  doch  \«iir«'n  auch  ciniee  tüchtige  RenaiMtance-ArbriM* 
darunter.  Dciii  rt'hr  »orKfültii;  Torbereit«Cen  und  anaj^ear- 
beiteten  Pmrrramin  iat  ea  ao  danken,  daüA  daa  nllgemeine  Ro- 
mitat  der  Koaknrrena  ein  aebr  «rfreulicbea  «er  und  die  Ar- 
beiten dsrehwex  aof  einer  rvbtir  bedentesden  Hohe  «timden. 
Den  nebömten  und  beaten  Grnndriie  mit  de»  Projekt  eien 
Arehitektea  In  Hoppard  entMten  heben,  dce  die  Preiniebter 
dnbrr  den  Hegietrete  dringend  wvm  Ankanfo  «nitfehlen 
haben,  da  der  etehttelttonlaehe  Anfban  deaeelben  nieht  ge- 
stattete,  deinitclbea  einen  Frei«  ».u  ertbeilen.  Andererneits 
i«t  das  Projekt  der  Arciiltekti'U  Kwerlieck  nnd  Schulli.  defsen 

»rcbil<'k  (i  tii^i  lir  Gm ]■[  ii  iiiii^  im<I  Auflnsmc^  HIht  .-ill  m. leren 

EnlwilrfiMi  «ti'lit,    «.'^1-11  lu.innelhuften  Griiiii!|;l'ii-  nicht 

SUDI  pr:-t"n.  n>n.li'iii  u^ir  /nin  dnUi  ii   l'r.'iM-  ^;rl,'ii,;;1 . 

I)i-r  lii-uf.virliti:;'.!  N.'iit'nii  uini  w  ah  r-clmiiil  a  h  ili'ii  Miliiiich 
(ii'i  Jill'  11  Ünt  Lhauhc-  Mh' frnii'ii].,  Ii  uki'Ii'UI.  uhwdlil  l'riiuiii'^ 
de»  Altt^rilium»  di»>«eiii  Kr<*i!>nix^i>.  da«  «Jen  ailcstLMi  ><ta<ilti«ciien 
Dan  Deutiirblund»  vprnichteu  niitl  der  Bi-riiner  Gerichtslaube 
EU  dietrai  Range  Terbelfen  würde,  mit  Wehmut  entf[e);easeben. 


Sie  Konkarraea  ftr  dea  ^ntw^tl  etue  Keilae'i  In 
Beehera  (Jhr^.  C9,  S.  99  a.  Bl.)  ist  neit  linderer  Zeit  ent- 
lehiailen,  ohne  dans  jedoch  vorliaflg  •ndere  Naobi^ehten  nljer 
da*  Ercebnia«  der  Konknrrens  bekannt  geworden  »ind,  ala  daaa 
der  Preia  den  Bnanwoter  Biffarth  n  KSln  m  Theil  ge- 
worden i»t. 

Wahl  *ia«r  Jury  für  eia«  Koaknrresi  in  Vordhanien. 

Sicherem  \'i-i  ni-bmen  nach  br'ab^ichti^t  die  Siadt  Nanthaaüen 
ein  Kraukenhaus  von  ftO  Ht  tt  n  ?n  erhaaen  und  tn  die«cm 
Behiire  in  kurier  Frist  eine  Kunkiii  rcn*  »u^ioscliroibi'n,  Die 
•tidtinchen  Behörden  haben  für  den  betten  Entwurf  eine 
Prämie  von  600  Tfalr.  bewilligt  nnd  den  Herrn  Geh.  Begie- 
ranKMath  B*ae.  nowie  die  Bwren  Adler  md  Lne»e  — 
«immtlieh  m  Berlin  —  ertoeht,  des  PM«ricibter-Amt  in 
SbereehpMB. 

Pwrsoiial  •  N  achrichten . 
Prenaeen. 

tfm  Knla*SaMmil*fcr  c.  D.  aad  Lehrer  en  der  Bamt>,  Bett- 


end Hendwerfcaehnle  «i  Hrealea,  Karl  lehMnee  Beir«*leils 

Lüdeeke  im  der  Chaiakier  als  (laa-RaA  verliehm  werden. 

Der  «aii-In»p.-ktor  \Vill.>i  rti  Bltriile  R.  B.  Wieiheden  tritt 
am  1.  Juli  d.  J.  in  di-ii  J<iihe«tnnil. 

Ain  'JA.  April  hal>en  ins  Dan  meisier  •  Examen  bejtlanden; 
Joh.  Priedr.  Adolf  Beil  an*  Berlin,  Eduard  Theodor 
Wilbetn  Leremtc  «m  OreHkwnId. 

1 

Offene  Stellen. 

I.  Znta  Dan  der  katholiM-hen  Kirche  in  Sterkrade,  Kreta 
Üui'ifcnrf,  wini  ein  im  Ilochban  <»rfshr«»ni»r  und  Torznp?w»i««» 
fä!ii«iHr  I!  a u  III i  s  t e r  g«»nrht.  iJaiior  d"r  Hesohaftigiiii^  (.''u  a 
2  Jnliri;,  Antritt  dar  SleUe  aogleich  Meldungen  beliebe  man  unter 
BcifAj^nnR  von  SEcng»tMcn  es  den  Kreiibtnmelitir  Beuel t  In  Waaet 
ointnreiohen. 

3.  Für  den  Neubau  des  Arresthausea  in  Elberfeld  wird  «in 
Baumeister  mit  dem  Bemerken  ge«ucht,  daas  die  reglemcatMnä«- 
«ig«n  Otiten  nicht  mwwiebead  eel»  lellcfl.  Biikltl  wenn  nöglkh 
aolbrt.  Meldungen  m  Bea-Reth  Hea*e  dai*lb*L 

3.  Zum  Neaben  de«  Krets-GeriehtihGebiindee  nnd  OefingniHH 
in  \Vc»e|  wird  em  Baumciater  oder  e)R  im  Boehhen  er&brenar 

liiiuführcr  tesitoht.  Deoar  der  Bescltiifijgnng  «twa  '2'/,  Jahrr. 
.\niritt  der  .Sti>lli-  aegleleh.  Ifoldnugen  unter  Beirüj^nnir  von  Zeug- 
nissen und  der  llunorarnntprüche  an  den  Krcisbanmciator  Denoil 
in  \Ve-»i'!. 

4.  Kin  r'riv;itV';iin!iiMs1i"f  in  ffniT  gr's»cr!'r,  Stadl  Meeklfnhi'r'T« 
vnriit  Ulli    l„ii-.-','  7.r[i    /III-   A ii'-lii.ltV-  in  s-.'iiicm  bedcutend'-n 
«cti;iü  i'iiii-ii  irl'uhrenen  Ii»  u  t  r-,' lin  i  k  1- r ,  der  siiw-.-ihl  mit  d<T  l'raxi» 

,  und  ilrr  liKflifuhrnng  vertrau:  mu-ii  im  /eiolnicii ,  rrnjekiin-ti 
uiiU  VcranM'hlaKen  gewandt  »vtu  uiu»».  ^aht^re  Aunkuntt  «riheilt 
Becker,  liaulührer  in  Berlin,  Friedrichnstr.  C6. 

St.  Ein  Bautuchniker,  gewandt  in  Anearbvitung  tod  Pro- 
jekten nach  Skimn,  aowie  in  Detaib  ta  Kirchen  nnd  Wohnbiniarn, 
indct  SMInng  beim  Benmeiiler  Moelle  in  Minden. 

6.  In  den  SSentretbircea  der  Bmlnn*8ehweldnl(e'Prelbtttg*r 
Eiienbahn  in  Breden  werden  3— iZeichiwr  gebraneht.  Meldungen 
rind  an  dM  Direktorinni  der  f^enannlen  Bahn  zu  richten.  I>iäten 
naeh  Vereinbarmig. 
!         7.    Zur  «pemellen  I>i-itnug  der  Arbeiten  jiiir  HerntelluHg  der 
j  Kirche  in  .Siri,'«iu  wird  «iit  dirt  I>8ner  von  2  Jahren  ein  Ban- 

Iiueisler  oder  «licrer  Bauführer  lum  sofortigen  Aniriti  gosurhf. 
.Mcldunp  [ly-im  Bau -Inspektor  Onndtuer  in  Scliweidniiz. 

*  Für  den  Bau  de»  Geiier.ilsiab»  •  Grliäm!«  in  Bi»rlin  wird 
■  i:i   i  'chniker,   der  (tut  zeirhuen  und  v<'r;invhlii|.-.ti  k»nn,  anf 

I2»L'i  Monate  g.-j{en  I  Thlr.  rHäten  «u  lie^phiftiKcu  pr^in  lir.  Mel 
dnnifen  im  Uaiihiireau  auf  dem  Künissplatz. 
9.    Zai  M-lbstjitÄndigen  Leitung  (le&  llnues  r-ine»  l<,«iuiiai.'<iuitu 
I  «tt  Grew-Smb Uta  wird  ein  erfahrenpr  Buiiführer  oder  Ban 
,  meUletgfam^   Der  aofortif«  Antritt  wird  gewönarbt  und  ciud 
Meldungen  mit  Aagiba  der  Uebemahme  -  Bedi^gaagen  an  den 
I  Maglatrat  m  6n>W-Slrehltb!  im  rtebtvn. 

I  Subnassionen. 

I  i  1)  1  11  ^  Ml  t:  il  <•  n  :;  Ii .  a  j' r  i  I '[  ■■nn.  o.  Subm.  auf  Lieferaag 
Ten  800  Tonnen  Zeiaeat  z.  Ban  de*  GeütigniiM*  am  Plöncmee 
b.  1! .  r  1 1  n    Bcdiqg.  eiMniehon  L  d.  Bagleir.  d.  Ktf .  Minnierial- 

Bmi  -  K"iiiniiesion. 

■J)  Mit[\viM-|j  (!,Ti  M  i:  \"nriii.  11  Ihr  'l'.rm.   r.  .Subm. 

aut  Autfübrung  der  Maareratbeiitn  fTir  dir  Murinc-Oar. 
nison  '  Nc  II  ha  n< '  11  in  iii  iinjwjrl«  bri  K  i    1  ;  l.r:.'.'irf       Ai  rc.-tyf 
bände,  Knaeme).    Beding,  t-iozni.  re.«p.  zn  beliehen  ».  Bureau  der 
Uebnbnn.  Direktion  ni  KM. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  G.  in  Cöln.    Innere  im  Frageknatrn  «.  No.  16  a.  Zig. 
Aullgesprochene  Aiwiebt  über  die  zur  Bekleidung  cioM  Koaimnnel- 

I  Baanmic*  ia  Prenaian  crfarderlicke  Qnaiihkerion  eintite  nch  allere 

I  ding*  auf  keine  poriilTe  Verordnanir,  lOMlcrn  lediglieh  anf  den 
Wortlaut  der  ror  den  letzten  Sirptember- Verordnungen  cnldigca 
Vorschriften  für  die  AniUldaBg  Im  Baufach.  Naeh  deMelben  war 
den  Buunieiniern,  und  in  der  angegebenen  Beschränkung  den  l'ri- 
v»t-Ba»inci'<tern,  die  Befähigung  zur  Bckleidiins  •^iiics  Konimunal- 
Ba«  Am«c5  a]»  ein  durch  ihre  I'iüfnng  rrlangii-»  ücilil  nusdriifk- 
lich  -Ii:  piwhen.  Ks  hic  nahe  hieraus  die  weiii.iren  Sehlii'afol- 
Keriiugini   im   »irfn-n.  Air  wir  jn/nn'.'n  linti"!!.    Auf  CrNii'il  TIiW 

'   Mitlhfiliiu:,',   ilii-s   in  1  »m  In  nn  l   i.' m-rdiin'^  i'iti  iiii^'r  jin  In-i  Ari  Iii 
Irkt   Iii«  Smilifimin^'r-i-ier  bentätigt  worden  i«,  hüben  wir  grnioe 

I  Krkiiiidigune  11  iiii  kii  i-igneier  Stelle  eingamgea  aad  FolKcadea  Aber 

'  die  Safhlage  rrtiihrcn: 

1.  Kür  Hllr  Fälle  gültige  Geiette  oder  MtnlMerlalreihriyi» 

«siatiren  nieht. 

i.  Dia  von  der  Siadt,  dem  Kreiae  oder  den  Ständen  gawihlien 
Stadtbanmeider,  KreitknnioinnalbeRnieialer  ew.  bcdirfta  der  Be- 

atiiigung  der  Berirkaregicmngen. 

3.  Die  Beaiaiigttiig  eine«  gewihlten  Ttchalker«  m  einem  bae- 

techniachcn  Kumniuiml  ■  Ami  erlnigt  voti  der  DctlrilHreglerniiK  ent, 
nachdem  über  dir  BcfahiKuug  cle^  IletreffeDden  Ton  dem  llandela- 
mlnisteriiim,  auf  Ciriiu<i  mucr  gniarhtlii-hen  Aensserung  der  leeh- 
niwTi.n  Ban<iFpiir.ni<>ii,  Kiii»'h<-HliinK  gctroffm  iat.  —  Diese  Bit» 
urlii-r.-tiirür  dei  Mini>li-riunia  ist  für  jeden  Fall  vorbebalt'-n. 

I  A  ll|,i  ii..«iM  i.'t  ^>  cder  das  rrivaibaumeister-,  »»urerm  ■:>'  t  iiv»-!! 

I  »oaat  ein  Examen  nMM(«g«bend.    Vielnebr  bangt  die  Keaiatignng 

Mierta  ehi*  Beilage. 

Digitized  by  LiüOale 


von  der  Art  und  AusdehniiDg  in  hl  den  A«1«  w  «ri«iitf«itdca 
Arhtiirn  und  der  petsünlicluw  Mblgkfitfii  Kwl  Bewibnng  4tt 
b«trttfli»>idn  T«ehiiik«n  ab.  — 

War«B  fir  «IamIiu  Stidw  T«elislkcr  gawahll,  wddt«  6n  TO- 

TKttiaTimrifrer-BxMiMH  twar  beüinuden  lialten,  and  waren  vnn  dem 
StruhliiuiHrattf  Aiig«l*Banheilen,  die  dm  Wege-  und  Wai>»vrb«n 
betrafen,  Iii  erledi|;cn,  lo  ist  die  Destüliguiig  niclit  ohne  "Weiteres 
crfnlgL    In  einem  Fallo  iit  ein  l'riTathaiiaiei»ier  nnter  Riitdinduni; 

von  d^ni  Nupfrttfis  »ipr  wHäi-nüchsftliflH'n  BiWnns;  «nd  der  1'ra.tiji 
aIü  IJaulYjlirrr  ü ii>ti almir  w  cix-  iiiiii  Iiall[i,l'i^t^i^  -  ]v\niiM-'ii  zii;^e';-isÄen 
wurden.  -  In  ;ini|.Tfii  Külieil  hiiUii  l"rivail<;i'in]fi>ti'r  s;rli  i'iiirr 
betunderen  Vrüfun^'  untfrworfeB. 

S«''n!d  <iiT  y.wttiig,  die  Watilou  tu  KiHnmuii:»l-.\<'iiitern  der 
Bentät.viiM^  iji  r  Iterierung  zu  uritcrwi-rfi-ii,  i-ukt  Kinst  liriinkung  un- 
»er!!i">;t  —  und  <Hf»  !<f  im  Läuft:  der  Zeit  durh  wolil  bi-\or*tehend 
—  ilurlV  mirh  Hk-  l!-'«<'Uang  der  Konmiiiiinl  ■  Umi -Armtcr  dem 
freien  Er[D>'s>en  (Ii  r  tKintfenden  Körportclialtcu  ültcrla^cu  werden. 

Hm.  K.  in  II  n  h  ti  statten.  AI«  ein  für  die  Zwecke  roii-.ik»- 
liseh«r  AnOTilirniiKen  nni»r»Tpül;t(?i-«  fjchlsmlr  gils  dip  Berliner 
Sinjj-AkafJ^iii;''  vun  <)ifni'T,  vun  der  wir  jodi^cfi  iii-'ht  «-rfahrcn 
konalt'ti,  nh  Hii-sidtii"  pnldirirt  ist  "der  liii-lit.  Nulibarc  ICr.'irti-riitisen 
über  die  Krag*"  enthäl!  dir  An.'  ,  ,  i.  Hange  fibfr  da-  'J'hi^aiT 
ZU  Philadelphia  in  Jabrg.  9  der  Krbkatu'ichea  Zeilaobrift  für  Baa> 


Hrn.  n.  G-  in  S.  Die  Aufnubme  in  die  polj'lechniüche  Schale 
n  Hannover  —  vorauit^e.'<«izt  das«  der  Besuch  der  Anstalt  nicht 
etwa  als  Vorbereitnng  auf  eine  Siaatsprüfiiiig  dienen  still  —  i«t  an 
den  Naehwei«  hinreichender  Kenntniw«,  nm  dem  Unterricht  mit 
Nolzen  folgen  zu  ki'uncn.  geknöpft.  An  der  Bau -Akademie  tu 
Berlin  ist  die  V<>r;.'ünsn ^jung  eines  freien  Stadiums  nnter  solchen 
Bedingungen  norAnslHtidern  ftestattet.  Lande?  »n<^hürige  werden  in 
dieselbe  nnr  imm:itrtkulirc  i'iit»edfr  luiii^r  dfii  iMr  die  Staataban- 
beamten-Karriere  vorgeBclirtebeuen  iiedinjjuu^eu  oder  wenn  vie  al« 
Frivat-Baumeister  (kein  Titel,  condern  gl«ichb«d«ttiend  mit  l'rivat> 
Architekt)  «ich  ausbilden  wollen,  unter  Nvehwels:  1}  de*  Zea«nl«M* 
der  Reife  nach  Prtm  «iiN*  Qfmmuiam  «dar  «inar  BaaJidiala 
erster,  r<«p.  aua  alaar  llaalidiBia  i.  Ordnanf  odir  afaiar  ^ailttiii^ 
len  Gewerbesebala;  t)  der  Xriaraanff  eines  naahanftirnrfcf  md 
2  jährigen  betrieb«  d««elbai  oach  BuräekgekigMr  Ldiitttik  S}  Hb- 
reichender  Fertigkeit  in  'Mtkmm^  Dm  liOI|litinil  il>  <<iml»«l 
Kollegien  (ohne  InmattifcalMidn)  knii  f«a  das  DlMhler  «loam 
Jidi'ii  ;ji'>(atiet  werden. 

Zur  K «Sprech  u  ng  ci ngegangene  Büchern  MniidbuL'li 
für  Kiririclitunuen  der  Ventilation  und  Heizung  von  L.  Degen. 
—  Dil!  livdranliscbcn  Müitel  von  W.  Michaülis.  — Der  Cicerone 
Ton  Jalsiih  B '1  rek  Ii  ard  f.  I.  Architektur.  —  Eisenbahn-Jshrbuch 
tifr  •Ilten  oichisLli  -  iinRatiM  tien  Monarchie.  2.  Jahrg. 

Beiträge  mit  Dank  erhallen  von  des  Hwren  E.  in  Danzig, 
8.  ia  Insodea,  K.  in  Barlla. 


Dm  von  d«r  XT.  TsinniBliUig  deutacber  ArdÜUklaa  and  Infiaieure  lu  Hamburg  aafgestellte 

Norm  znr  Bereobnuiig  des  Honorars  ftr  axchitektonisclie  Arbeitaii 

ut  TOB  der  aateneieliBatan  Bzpotttioa  •atwedM'  dirakl  oder  ioi  Wqge  des  fioflblwBdflb  su  besieheo. 

Der  Preia  lär  die  6«tanBit>Aaag*be  der  Norm,  la  ireleber  «aaeer  deai  ja  flo.  15  mh^^eiltett  Texte  Boeb 

«■ini!  (;röns(»rt>  Uebefsichts- Tabelle  gebort,  ist  5  Sg^r.  pro  Kxmnplar;  von  den  Honorar- Tafii:'II<'n  fSr  die  fünf  einxelnen 
Bauklaatten.  zur  j%IIAlt&ll<ll|run||;  ttll  Bailliemi  bestlnililf,  kosten  jn  \-2  Kx<'inpl&r(!  nach  beliebiger 
Wahl  5  Sgr. 

Direkte  Bestellaogen  vou  «uaserhalb  werden  franco,  auf  dea  Coupoo  einer  Poat- Aoweianng  goachrioben,  er- 
beten und  alsdann  ftaaeo  aaagaläbrt;  bei  Aaflrigea  gagaa  PMtvoneliaM  fillt  daa  aidit  aabadealaada  Porta  daa  T 
BeetaUerD  aar  Last. 

F/xpf^dition  der  Deiilschen  ßanzdtnn^ 


Archilekteu- Verein  zo  Berlin. 
HMiptvMniwiiiiliUiyi  flonittlMiid  den  L  Mai 

In  dar  Aula  desFriedrich  -  Wilhelms  -  G  ymnasiums,  Kooh» 
Strasse  Itt,  17,  Kcke  der  Kriedrichi-Strasse. 

'1'  tt    €  SU  rd  ii  u  n  ;^  : 
1.  Ballotage  über  ANfnatiiiic   smi  eiiiliciniiacben  und  auswärtigen 

MitgUeileru. 
3.  UeurtlK'iliing  der  Monatvkoukurrenicn. 

3.  Wahl  rirn-r  KmiunivsKm  für  die  Kxki  nioiicn. 

4.  Wahl  der  MoiuitMiufgnben  für  dcu  Wasserbau. 
6.  Beriefcti  dar  Ke—iiwioBaa. 

Antnv  dar  XV.  Yaiaaaaitaiic  draticbar  AnAhalUMt  aad  Ini«- 
alaHftt  daa  Vei&hm  bei  i'ffentlichen  XoakvrMMi  balralBad. 


OlTenr  BMubeanileii- ttleil^ii. 

i.in  iin  u  iti  0  ii  I  ü r  und  ei:i  BaufiahriT  werden  für  die  hiesi- 
gen Iljiff^nbanlrn  ne.iurlit.  Hünfnaatz  3  Thlr.  rc.-p.  2  Tblr.  —  Mel- 
dnujien  »ind  unter  Kioseiiduug  der  Z«ugui*»e  an  die  uaterMicbaet« 
Direktion  zu  richten. 

Kiel,  den  20.  ApHI  1S69. 

Ulf  ITf  urin«  -lliarrn  bau  •Direkt  Ion. 

Hin  (;o)>rrir!cr  niid  etlalirener  RaufUHrer  wird  mif  ^1  Mi>- 
futlo  zu  den  Vurai  li-citen  cinei  .Stadtbaiiplanes  und  dm  dainil  wrhun- 
deuM  ntvellitiMrlien  Aufnahmen  segcn  3  Tbir,  tägliche  Diäten  ge. 
sucht.  Meldungen  unter  Beifügung  eiirspradwad«  ~ 
den  bis  ulUmo  die*«*  Monats  erbeten. 
Biaaaaeh,  den  10.  April 

Vorateiadl  dvr  M««ide«s* 
Hoese.  Schwabe. 


Einladung. 

Die  nnierzeichneteii  Rnurnlirt-r  erlauben  sich,  die  geehrten 
Herron  Kollegen  hieslKcr  Gegend  ru  «  iner  geialligfn  gawea- 
knnft  auf  Daoaentag,  in  6.  Hai  ct.  vllinjmi  irahrt)  aeeh  WMb^  d> 
Snhr  (Hotel  Vom)  freiiniltichnt  fänziiLidi-n 

Stein       G  e  r  a  r  <i        W  i  o  s  n  .■  r        I )  e  Ii  n  «      K  r  ü  m  tu  e  r 
Diiaaeldorf.    Klherf»ld.        Kcttwij        Arnshcr»;.  Neheim. 

Brk«iin<mi»«'hiinK. 

Znr  \V;»ll^n^■hllnln^;  der  (Ju.M  tiiifii'  Pinea  .-i.idtiseh^n  Batibeamtcn  i 
hier«rlh!*t  wird  .Mofort.  und  vitranäjii  htlirh  auf  länxrre  Zeit,  ein  ge- 
prüfter Baumetster  gesnehl.     Bewerber  wollen  sich  bei  der  uaier' 
ceichncicn  De|«tBiiea  beldigM  aad  MMr  Beingans  dar  SfagaiMa 
melden. 

Stettin,  den  10.  April  1869. 

Die  S<«ilt-B»ii-Dc>puto(l«ii. 

<^eauelt(«r  BstiifUhrer. 

Für  den  Üa<i  einer  Kirche  in  Herineskeil,  Ueg. -Ue^  Trier, 
wird  auf  die  Daner  von  6  Monaten  ein  erfahren  er  Bau  fü  h  rer 
kathol.  Ki'llxioti  gegen  die  rcgiemenismiuaigea  Diäten  geiaobt.  Ein- 
tritt sofort 

Hermeskell,  den  30.  A^il  1869. 
Der 


RüdalL 

Kin  BAIltedtllllter  (Maurer),  welcher  bereits  mehrere 
Jahr«  in  bieeigen  Büreanx,  sowie  mit  der  I.t-itunij'  nm  Grand- und 
Hochbauten  brächäftigt  war  und  sein  tli<-<>reiis<?lir.-.  Kxamen  gemaehl 
bot,  nuchi  ptne  äbnlielie  Stcllwng,  bei  welcher  er  Geirgenheit  Andel, 
.«einen  Meihierbau  8«  taechea.  €at  OffMeB  aah  A.  I.  Ib  der  Xz- 

p«4ittiou  d^Ztg. 

Bin  gewandter,  :  i  i  i  >  r  nd  Praxis  erfahrener,  muh  kauf- 
männiach  gebildeter  iniMsiehiilfnIerlinlUrr,  liem  die  besten 
Zrti^niase  zur  S^iif  t-tchen  .  suehl  iiitu  1,  .Mai  .Stellnng,  (><:faUige 
Offerten  werden  nnter  K.  W.  386  durch  die  Herren  Haasenatein 
*  VofUr,  Barlla»  Jaimalanamiane  » 


Bei  der  nnterzelcbnelen  Behörde  in  der  Fest«  Friedrichsort, 
ly«  Mellen  von  Kial,  llndat  ein  geprSftar  JBgMMtaelater  gegaa 
4  Thalar  DUtea  sofort  Ar  «iniicha  Hoehbaalan  Becchäfligung. 
AnaMMmgaa  mlar  BaMigaag  von  Zaagaliian  waidaaerhai«B. 
Ffiedriehaort,  den  9.  April  ISd9. 

K 6 n  i g  1  i  eil  e  F  e  s  t  u  n   j  b  a n  - D Ir ak tloB. 

■«■iaiiia*Ma*«liMnar- 

Behufs  Wiederbesetzung  der  am  I.  OlKtnloT  il.  J.  vakant  wer- 
denden mit  1500  Thlr,  dotirten  Stelle  des  liii-tii^en  MtiktltllMti- 
rfk^IlB  werden  "luiililizirte  Itcwerber  .'»nfi^efnrrlert.  ihre  H«'wcrhnn^en 
bis  zum  30.  Mai  d.  J.  an  den  Vorsteher  der  äiadtrerordneten- 
VerMUBBlang,  lierm  Kanfmaun  Halbaratadt^  Uaiaalbal  i 
«bea.  Die  Wahl  erfolgt  auf  IS  iahre  mit  dv  dank  die  < 
erdnaai  vaat  M  Hei  1U8  baadBrnaa  Fanahwabaraghtigwig.  Br- 
«Hdarato  dar  Wabl  lat  dar  Maebirato  der  Qaelttkatiea  IBr  jede 
dar  hSbena  fitaaUheahaaeilaaileilaa. 

GSrIiti,  daa  14.  Afttt  1M9l 

Der  Magistrat 

Dar  Ratt  dar  Warfca  ana  dem  ficlaiiltae'aeltcit  Wftcltlaaa 
lat  tm  Mgandaa,  wladnhett  harahgaaanna  Fraiaen  dareb  daa  Terafai^ 
dtanar  Prem  law.  Im  Lokale  dei  AMbiiaktea  •  ywehu  ta  Barlla, 
Oranienatiaaia  IM/Wd,  zu  buiehani 

•laaert.  Lahrk  dir  Trigonoaiatrla.  (I«/«  Thlr.)  IB  8igr. 

-  BbMiie  dar  aaalyt.  OeoBMlria.  «  Bda.  TbIr.)  M  8^. 
Helae,  leedvirlhaehaftlielM  Baakande.  (SO  8^.)  6  Bgr. 
Hiraab,  Xeier,  Samml.  geuinetr.  Anfgalieo.   9,  Tbl. 

(IV,  Thlr.)  Mfigr. 
KotizhU: t  des  Architekten- Vereins  zu  Berlin. 

.Tahrg    is.lü^  1650.  (18  Thlr.)    Kleg.  litbfrzbd.  ftl/,  Thfar. 

Tenillet-Miiller,  l.ehrb.  d.  Physik  n.  Meteorologie. 

a  Bde.  6li'  Anri.  IRr>4.    (13  Ihlr.)    Klej;.  Mlbf^zbd.      7«/,  Thlr. 

—  Grundri«  d.  Physik.    Ste  Aufl.  Thlr.)  10  Sgr. 
Sehisi,  Lehrb.  d.  WinaaBwiikMaak  9  Ibla.  oft  Atl. 

(8  Thlr.)  «y,  TWr, 

•eahert,  Lahrk  d.  Pdeaieabaada.  die  Aal.  18««.  ^Thir^  1  Tbk. 
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C«rl  Menfref,  RnnmrUler 
Moill«  Mentzel  geb.  Kfihn 
KJielich  Verbundciip. 
 »««thtB  0.jSchU  *m  17.  AprU  IM».  BsHi 

Hcntf  früh  S'/i  iltut  «niKUiaf  miftM  des  FoImh  ron  G 
lihni  in;.  I  rr  Bamueiclcr  Otto  Fl««fc*r  am  PilUii  1« 

ruu  34  J«hrM. 

ßgriin,  dtn  »3.  April  1669.        Die  Hhuerblt«b«a«ii. 

Kin  Bnnlcchnlker  (Mawrer),  «ociii  llmBanr«eher 

bei  KrtWercn  Horhbnntcn  h««chüMg(  n  W«Hm.    (MRwlan  mMV 

G.  (4.  3.  in  der  Kxped.  d.  Ztg. 

Kin  JEIaenlitllin-lnscnienr,  im  Veranvchlagrn,  Pro- 
jekiiren  uad  der  Ausführung  KrÖMcrer  Kisi>nkon«tmklii>n<>n  «r- 
fmbren,  lur  Zeit  beim  Biia  beschäftigt,  wünocht  einv  angt^nirM^ii« 
Stellung,  woin«gliph  im  wpitcrfn  Aii«l«nde.  G»f.  Admiw-n  iinler 
AnK^ibr  der  Arbeit-uri-lle  >iiid  dca  Mininuii  Distenaatze«  beantwortet 
der  iJaufübrer  Hrrr  Ku  h  I  h     >  r ,  Hvrlin,  Mi<»h(i«>lltiT<?h«(T.  13.  VTr. 

Ein  grprüficr  und  ,Tfnhr.iri,^r  RauiiirlMt<'r  suf  ht  in  Ui  rlin 
oder  deren  Näh«  R«ii«haftiguag.  Offerten  unter  S.  H.  17  in  der 
Kxped.  dieser  Zeitung. 

"~  Kin  jTtfif,'i»r  .VlAurmtirlHter  siifht  im  Hüreau  oder  »Is 
Bauführender,  wt.niMx'li  Ii  tiai  Ii  au-M-rli;!' 1.  Stellung.  Probearbeiicii 
and  Zeogntsse  werden  »nt  Verlangen  lugriandt.  OlTvrlen  atib 
GU8k«  X.  F.  31  befördert  die  Expedition  d.  '/.tf. 

Kin  junger  BlMMiCrincIlltor,  der  di«  Gewcrlieachale  be- 
»ucht  hat,  auch  in  iDchreren  Bürran«  li^«chäftjgt  gewesen  and  gute 
2«ngnlMe  anfzu weisen  hat.  sucht  tum  I.  Mai  «io«  Stall«  ai«  Ban- 
ffihr ender  oder  Zeichner.  Gcf.  OffeflM  UHa  in  dar  Bxped.  d. 
U.  unter  Chiffre  K.  K.  niederzulegen. 

Fttr  ]ii«nrmNelBtcr. 

Kin  bi»l>fr  m\t  ßti»*ni  Krfrfl;»  in  fhifT  sn  der  Ei-^fnhiihn  Ri'tc- 
genen  l'rnviii/iul-.srniit  bvir  irh.'i  i>  Ci^si  hufr  al>  .MaiirtTMiei^!«-!-  niit 
sehr  guter  l#andprHxt«  soll  LiuAli^udä  Itäitiier  tnir  >:iiiitiitlii-1ii'n  df- 
räthen,  Werkzeugen,  Banschupiien,  Wohnurii;,  ml>»(  der  lilrrinit  in 
Verbindung  »lehertden  Kundschaft  und  b*Rt>nnvnen  Arbi-iieri,  sofort 
billig  gegen  einen  Preis  von  4  bis  500  Thir.  verkauft  und  überge- 
ben werden.  Tüchtige  MaurermcUter ,  welche  hierauf  redektiren, 
erfahren  da«  Nähere  in  der  Expedition  dirarr  Z-  imng. 


Ziegelei •  Besitzer,  wcl.-ln"  (ffni-iift  »tiid.  im  I.jutV  illi'nei  Jahres 

elrcs  tOO  mille  ViTid.-mi  /.ii'f,-(d  i..-hi,t  rii-M-ii;iftVr.ii,-i(,  gimmt- 

llch  klinkerhart  gehrnntit  mi<i  KlcH'lu'r  Art  nach  hier  zu  liefern, 
werden  ersucht,  Pruhrn,  l'rrl«  <;tc.  im  Ban-Bürcan  auf  hiesigem 
Potadamcr  Bohnh'  iV,  1  l'rffpi'  hoch,  binnen  14  Tagen  abgeben  zu 
wollen. 

Berlin,  den  2:;-  A|iiil  18t';i.  I>er  ßanmeiiLer 

Weine. 

AU  Haillterlinlkirr  (Maur«r),  mit  guten  Zeugnissen  der 
Hallwachs,  Frankfurt  o.  <>. 


!M  BtaenafUgong  Riehard 

Verlag  de»  Verfaiwer».    Berlin,  Seln  iif iM-r^i-rstrasse  No.  24. 

Diatiai-Iiiile  ita  Ateillaiulfs  ii  littelaltiir 

von  FraMB  ]M*ri*M«. 

Neue  Aucgabc  lait  ForL-tetzangen  hi«  inm  April  I6CU.  Farben- 
druck, lO'^'  gr»ts«,  nfh<:  Ti-xt  !n  Mnpjtp  ,  ?.n«iirriiii' r.  3  'rfitr. .  Text 
allein  30  Sgr 

Ptp«  Work  ^cwülirl  «ine  ti:;iTitlir-hc  (ininrlitise  iVir  die  Ge- 
^cl^  di?r  liiii.kunBt.  Hundert  M it_''ic.ior  d.  Architekten-Vereins 
iit  iii'cliu  tiit)»Mi  bis  jetzt  von  der  Karte  el>eti»n  viele  Exemplare 
gemmiuii-n.  Ich  werde  das  Werk  von  jetzt  ab  unter  den  übrigen 
Abonnenten  d»r  .DeutKcheo  Kauzciiung'  zu  Berlin  nur  durch  Ai»- 
den  Texte«  obM  K«m  mUcM,  «ftd  UlM  Mi  diaaem 
Wege  furigenefatt  vai  daiMibe  WoMirolhia. 
Auf-  MfMlM«  KtDMftdiinc  dM  Beiingc«  nngahand  pmrtofrt  i. 
(A«ah  sa  düMmb  dardi  di«  Bucbbandlnng  vasBeolltitOnaien- 


Bp««inlit4t  tär 

€nfii)tx}un%tt  ntb  DtnÜlation. 

Boyer  A;  Consorten 

in  Ludwigshafen  am  Khriti. 


Seeberger  Sandstein 

liefert  Vrrd.  HrUtnMt  m  4il«ths  in  rohem,  wie  l-eiirbeiie- 
tem  Zustand«'  i  der  Art  und  jeden  8lH>S  danellw  i(t  BMilUr  d«« 

fe«le«ten  niui  i  •iM>t..ii  Steins. 

Die  Mu'  ..I  I  ' 

SckrMer  k  KicdenchHlte,  Heianeistrr-.'^raise  N*.  14 

«■pftehlt  tich  tnr  Anfertigung  von  sialtschen  Berechnungen  uih) 
~  nschlägeii  von  Eisenknn'itriiktiuni'n.  «nwic  j.ur  I.ii-fi'ninp;  vim 

Dächern,  (]la»hüub>'rii ,   .Srli.iiif|.nt<ii-rn  .    '1  Iiüren  cti'.  i>i)d 

Vrmmmpmw*»Mmn  PtimuflM««— Mne«. 


1  j|lllll«n  gew.  raawerstelne 

kaoft  infort  in  futen  and  aotidan  B«dingnng«n  H.  Baanth,  Ar- 

ebiiaki  ond  Geonitr.,  Koppeniir.  80. 

Zur  Ansbeiiinng  eine«  neuenideckl«*  Lagtn  lltik  MclWy 
s.  Solen  hof  er,  wird  ein  sul.  Ass<H!ie  mit  10,000 ThIr.  ntacht. 
OAirtcn  wb.  Cbtft«  M.  W.  b«r.  dia  Kspad. 


WestphäliBcheMamunr-Indiistrie. 

p.  I*. 

Indem  wir  niui  erlauben ,  mit  dem  Kitltriit  dar  dl*^ihr$|m 
Banperiode  unsere  Mum-  -  K  .1  riku'e,  uU  FIICMN — mkwm,fn 
und  weiss,  —  Tr«^|»|i>-ii'>i Mr<>n,  FciastcrkNÜM*,  Hll> 
Ir^it ,  Altirr.  TMiirHtrlne .  CrNhaannummte , 
TlHclt-  und  Honnol>PI»tlrn ,  %VnHrhllMrli..%uf> 
•iltMf  H*n>li>r'  >''<-.  J-u  f.iiiiMiW,:^ .  beehren  wir  iiit«  glcicb> 
t«U^  MIIQf^igen.  dii^>.  wir  iuiu  Vcrkatif  i3<^r9«lb«n  Hm« 

llniil  Knde. 

Berlin,  friddriobi-ttraMe  Xr.  180, 

die  General-Ägeiiiur  Mr  Beriia  und  Vmgev^  tbcnngca  halMn. 

ll<Mh««litiini|a«o1l 
<    Alu«**  bd  Sowr,  den  1«^  AfrU  IW». 

Auf  Torstehcndaa  Cirkular  Uczne  nehnund.  erbitte  ich  mir  (ir 

die««''!  rieiiiMi  Zweig  nieinfr  Wi'kmnilipit  die  ZiiwendtitiR  Hire»  ife- 
chrt€n  V'rrtruiH'liv,  iitid   wcirii'  irh  sl<ts  fifn^  Sfujulil   >fi!i,  iliti.-ii'jbe 

durch  eine  surgfniti;;«:  Ausführuiig  üitr  nur  tu  iTitu  iirnilen  Auf* 
n  laAtfartigaii. 

Ai'hluugiroli  und  rrgebeutc 
B.rli..  dan  18.  April  IM».  Bm« 


liiord  ir.  i<  breltra  i«k  »icb  snr  AnaelRa  in  briiigan,  dMlA 

den  Vertrieb  der 

leUladier  losaik- Platten 


Enil  Ende  hier,  FrMr Ichs-Str.  IM, 


gcmeinaidmMirh  foriseiie.  Auftrage,  die  an  Rann  Bad«  i 
werden  elMnfiill«  zu  FabriltprviaoM  aiuf{ef1ihrt. 

Iah  «iteab«  mir  nncb,  darauf  MAnarkaai  u  macbna,  dan  Sr 
Lagermnitba  bieaHpn  Piatta  d«nrl  «aiorgt  tat,  daai  tM  mif- 
lieh  ift,  Mlbat  bei  geringeren  Aufträgen  die  sonst  nur  «nf  t 
WagMiMlnacan  fallende  Fracht,  iacl.  Emballage  und  aller 
Unkosten  von  2'  t  Sgr.  franco  Berlin  in  Reelinnifg  zu  tieilen. 

nnebaefaiwigaTÖll 

Beriin,  dMi  1«.  Afiril  IB69. 

Theodor  Holzbäter. 


Beznpinehmviid  auf  obige  Midheilung  des  litirn  Iheodnr 
Holzhüter  bitte  teb  da«  inir  bisher  in  so  rricliem  Maasse  ge- 
schenkt 

6bGVtnfl«a 
dnrch  «A«  «oigfal 
n  «rhalMn. 


:hiiter  bitte  teb  da«  mir  bisher  in  so  rricliem  Maasse  ge- 
kte  Vertreucii  anob  «nf  diesen  Zweig  de«  Ueichäftes  gütijtt 
rann  in  wollen,  und  werde  icb  ataii  benälit  ad«,  atr  dasselbe 
I  «A«  eolsfaltigc  Ausführung  d«r  lalr  m  ««tlMn«iäd«n  Anfträj;« 


Baril«,  da*  I&  A|iril  IM». 


Friedrichfi-St: 


160. 


über 


(letztere  nach  ■••rhin»  J'vsiem)  für  Wolinhinser,  i".ff.'nili<  lie  fie- 
bände,  Kirchen,  Magazine,  (iewächshäu.ier.  Harr-  uiirl  I  ro  K>-n- 
kaiameru  aller  An.  —  auch  ftjlia-  und  WaM«rl«i(UlB|[eaf 
Wnim  MrlTluMwmiM  nad  all«  I«  dicMr  BraMb«  vor- 
kommend« Arbelle«. 

$chiaied«»iaem«  Hiiweraaiar  ,  Gaa-  nnd  Waawrieitnn««  RSktea 
nebst  Filiings,  Apparat«  der  allerneaB«l»n  Krfindnng  isnd  in  voi^ 
znglichcr  Güte,  sind  stets  in  grösseren  (Juaiitittten  auf  Lager  und 
dadurch  «chleunige  Aiislühniug  verhürgi.  Zeu;4nu<ii>-  über  gediegene 
Ausdihri'"  ■  IT-'.-  T"  .».ti  ■:-..•.•!:  I ■  ■ '  1  !a  ■■  d  ■•••id.-"  «>if  V.-'Un- 
gen  .'i-" 


Neue  raucliuiiniOgtlehe  Luftheizungen 
J.  H.  Reinhardt  in  maimheliiL 

Meckmann  <&  Co.  in  Mainz 

Elnriehtmv  von 
Luftheizungen  Vermittetat 


1 


Feldselmiieden,  3« 


Thir. 


in  Pra«kr«rl  a.  M.,  Nea«  Mai»a*r-i(iraw«  1:1. 
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Portland  -  C  ement  -Fabrik 
Ueriii.  Ilellniricli,  Sclnverhi  i.  H. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Pariti  tN09,  Pieschen  1^6^,  lilockluilm  186$ 


Mention  HonorabI«. 


81*.  Medaille. 

lltiTre  1^08 


Qr.  Br.  M«daille. 


Gr.  Br.  M«daill«. 

Laiii  Analvüe  d«»  Herr»  Dr.  0>  Xlurek  in  Berlin  nili  örn  m\a  beat  HekniinteM  mcllarlien 
CriMmlrn  verglichen  und  lilrse  an  ßnto  ttbertrelTrn«!  b«>fkin4ien. 

Vertreter  in  Berlin: 

Fietzker  &  Behrendt. 


Ilanstele^^raphen 

galvanische.  pneumatische, 
rnipflelilt  die  TelegrapKen-Bau-Anatall  von 

Kelser  de  Schmidt^ 

Oranienburger  SlrasHc  'J', 
für  NeobaDten,  llolela.  Kiibriken  ric.   In  rrivatwohniingen  wird  die 
Leitung  uiiiichibar  ohn«  lle»c'hüdi;;iin(;  der  Tapeten  gelent. 

I'rei». \Vn:i'lrhni!>»e  inul  Vnrunsclilüge  gr»t  ». 

üeinkglesnerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Sc'hat'fer  &.  llatischn(T 

Bvrlin,  Friedrich8.sir.  225. 


Julius  Ende 

HEHLIN. 

6ro*«r  ^rtrftrid)s-Str«s«r  Do.  114, 

fi  e  n  e  r  n  I  -  A  g  f  II  I 
der 

nfelder  Parqnet-Fassboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

iirni  Hrr 

Fabrik-limikchart  für  Uslzarbfit  „K.  Nenhaus«' 

enipfielili  üi-in   relchhaltixen   I.ager    von   Parqoat •  Fnaabödea 
T(>n  den  einfitrhiitun  Iii«  tu  den  reichsten  Mustern  zu  den 
billigtten  Preineii, 
Bau-  und  IlSbaltiiehler -  Aibeiteo  jeglicher  Art  werden  prompt 

and  tillliKeC  ofTcktiiii-t. 

Mu^fcrknrten  irnil  Ansrhlä,/«  (gratis. 


Centrifogal -Pampen 

—  garanttrtar  IfnUaffiekt  75  Proivnt  — 
■owie  Kolbeii-l'iiiiipeii  ji-der  An  liefert  dii' 

Maschinen&brik  von  MÖLLER  de  BLÜM 

Berlin.  Zimmeri^trasse  88. 


Jl.JUfMifctoiiujil 


llfi$!«».($(r 


Ingenieur«  und  Maachinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

•■nipfehlen  «ich  tiir  llerstelliiui;  aller  Arten  vuii 


'li'inini'i'fi. 


Eenaissance'' 


Kommandit-CiefiellsL'haft  für  l lolzsclinitzkunst 
L.  k  8.  Lövinson.  R.  Keioaitz. 

HK  UI.TX 

n,  l'ntrr  drn  I^laiileM  *. 

Prompte  Ausführung  vnn  Liererunqcn  n  if  Möt>el  jeder  be- 
liebten Hol/j;altiini;.  nunieiitlloli  in  Eichenho'z. 


Die 


Herren  Architekten 


finden 


in  No.  15  der  Dentürhen  Baozeiliing  eine  Siiezialiäiriing  der 
I.fistimjferi  iin-wn-i  KtttlilisRcment.t. 


j  Ceiitrallieiziiiigen. 


luf»- 

iMiiiirfD. 


C.  Jciitzcii  &  Co. 

Stettin,  Grosse  Wollweber-Strasse  Vo.  40 

empfehlen  sich  zur  Anlage  viiii 

ülalTrrlritnngrii,  ^andiftrang  nnb  (fBaslcitongto 

in  Städten,  Ka)  riken,  aaf  Rüiern  und  Ualinhöfen,  auch  halten  alle 
zu  diesem  Zweck  erforderiicliei)  Köhren  und  Apparate  sieti  auf 
Lager. 

Uleiehzeitig  empfehlen  wir  iin*  inr  Einrirhtiing  von 

llaisfelef^rapheii,  elektrischen  aad  pBeanatiücheii 

fiir  Uütels,  Krankenhäuser,  Bnreaux  oder  rriralhiuiser,  und  über- 
nehmen für  alle  von  uns  gefertigten  Arbeiten  ein«  dreijährige 
Uaranlie. 

C-  «lentmCM  St  C«-,  Stettin,  gr.  WullweberatrasM  40. 


iDStitut  für  Wasser-  &  (ias-Leitaug,  Canalisirang,  Wasser-  &  DampMIeizoiij 

BERLIN.  POSEN. 

_    €  0  E  L  N. 

Bestes  cnfTüsches  iniiim  und  aussen  plasirt. 


23.  Alexandrinenstr.  Ii 
LMcr:  Cottbuser  l'fer  10. 


8" 


10" 


15' 


«4« 


3'/«    4       6'/,    6Vi     9';.    ll'/i    IS'/a    20',,    30'/,     42       60  74'« 
8V.    4'/4    6V,    7      10      11'.,    14      21       32       43»/.    61',',  77',, 
S\    4',;,    6      7'/,    11'/,    18V.    15',    23       34';,     47'/,    66'/,  84',, 
3      3'/,    4'/,    b'i,    8       9        11       lö       25       86       50  61 
Pranco  flanstelle  irfUcffrt  pro  rhi-lnl.  Fii.sh.  —  Bfi  Posten  Bbor  500 


»0'^  Zoll  II.  y>. 
106  Sgr.  in  »<-riin, 
125   „    „  Posen. 
130   .,    „  Coehi. 
82   „    ..  Stettin. 
Tlial«r  billicpr. 


Google 
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^rrüiirr  ^iiikgifgcrci 

von 

L.  Lippold 

LiaJ«ii*tr*atte  No.  154». 
IM«  ZtnkgiaMmi  IMtart  Mukgu«  -  G  egaHiad«  dMr 

Anbitoktnr,  Knust  und  Gewerbe  aller  iit 


LcittM,  Balkongitter,  Konsolen,  Kapitale 


OrabkrMM,  Ttfela  ni  Kr«tlflz«  «t«. 

rtiTAiiii 

in  galviinUcItfr  Br<»iv«  »Jnd  »Irt»  rorrälhlg. 
Nach  einducndendeo  Z«iclinttQg*i>  wird  jeder  G«]{eiuiUDd 
frooipi,  liditif  wtd  Mlligit  •MgafSkrl. 


yilrlS-NFtiav-r 


KOCH  *  BEIN 


DACHPAPPE 


Dacliübmiig  nm  Anatrirli  iieu<rr  und  aller  fehadhafter  Papp-, 
Kill-  iin<i  DornVhor  Dichi-r,  Akpdslt  ptc,  Inui  Reskript  *oii  der 
Kimlglichen  Kesieruii^K  koii/> -n  <riirt  unil  mit  ni<'liriT<'ii  laJartfll 
AantallmigeB  de»  In-  i>n<l  Auslände«  priniiirt,  cmpfiellU 

4U  Jbfhalt-  nmi  •achdecliHalerialifi>ltrtrlk  ?•■ 

L  Havwlti  4fc  Go. 


Berlin. 


Mtettln. 


3Uetarf=  II.  i)ftt8= 
,)^nff)llnr)cn  =  Aörift 

Wappen  ii.  Medaiflen- 
Giesserei. 

Fabrik  für  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 

29.  Brüder-Str.  29. 


SclüoMwniieister  und  ralMdkant  •chmiedeeiaerner  Ornamente 
Berlin,  Mittelstrasse  47, 

liefert  nHcb  (;c|^ebenen  oder  eigensn  2Seicbaun<;<«n,  bei  iinioipler  mtA  koalMtar  AiiffBbrwif,  tm  loKdM 
Antike  und  ■•dcnie  Arbcltea  vm  Sckniede-Eisfii,  »i«  Front-  und  Ralkoagitter,  Wandleuchter ,  Kamin- 
vortetier  etc.  in  atiljietreaer  AaafiihruDg.    llcbCBMChlMM)  aicber  uuü  acbnell  arboitend,  iura  Transport  von  Speisen, 
Wiaeha,  Braamnaterialieii  et«,  durch  all«  Eugen.    VeitllatleuCNMter  WtH  filttjalMlim  atatt  d«r  gewöbnIieheD 
LufttAa|>pMi,  fibanli  laieht  MWDbriDgaa,  ohaa  das  Lieht  n  baaiiitiiahtigiap,  aahr  damrhaft.  baqarai  «nd  bä, 


bäj«lmW«ttar 

za  SfKiM.  «»Idi«  fSr  dl«  Kffi.  Charit^,  Laiarattia,  flefaBl««  «te.  In  frräaaer  Zahl  atwgaWhrt  "wlirdan.    Nan  konitrairte 


i4iifbrnnnen- Apparate 

fSr  WauerleilunRen  in  .Städten,  «nf  da«  Vollkommentrie  konMrnIrt 
and  gearbeitet,  cntfprrcfaca  aÜM  avi  m('>glichen  Antprüchcn,  Walch« 

an  dieselben  g^atellt  wmJt'n  k>'inni>n.  Mit  clrganfi-rn  Stiindrr  vi-r- 
•ehen  lassen  ^ich  dlem  lhcn  leicht  handhaben,  fricrrn  riirht  vin  iiiui 
■Kliman  da*  im  Laiifruhr  betindlicli«  Wasser  iimli  ji-rfi  ni  Gebrauch 
wieder  auf,  na<hdi?in  dicst-lb™  »ich  fi'lbst  wiedsr  j;t'''"hlohSi  ii.  .Sie 
w«rd«B  angeft-rtigl  und  unter  (iarantie  ^^'''^■^■'1  i'roti  von 

M  TUr.  Ton 

Gnstav  Wiedero 

Breslau,  Bt'rliner.strassc  50. 

Di.  Masch  in  cnbamverkstätte  to« 

AHL  &  POENSGENmDüsseldorf 

•■ipBeblt  »ick  inr  Anfcrtifunir  von 

%1  a     e  r  Ii  e  i  K  II  II   e  II 

alUr  Art,  mit  and  ohne  Tentüntion,  für  Wohnhauer,  fiffent* 


C.  Schmidt  &  Meyer 

Hols-Handlung  und  Mascbinentisehler« 

•ryahaeKB  —  Westfalm 

empfehlen  ihr«  roheü  mMscr  jcili  r  An  und  ihre  Fabrikate, 
aU  K««*tthnllrlar  und  P»MiaetruiMb&drn,  Fem«trr, 
Ttadrcia,  Trc|^|icia^  fibarSaapt  jede  BMu«lMlBl«>n»r« 

^   1.    »   »  ^.K  ^ 


laelir  «oaiplsteR  MaaehlneiSlnriehUBgan 


«M  in  daa  Stand,  dia  «aakteat«  Arbeit  praiupt  nsd  la 
Zeit  liahm  n  können. 


IsinfleiiBBgri,  Badf-Rinriclituiig«B  «tc 

Unaere  Waawrbeiziing»anlagen  la^en  iicb  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  acbon  bewohnten  Gebäuden  einriehlen. 

Koaicaaneehläge,  Pläne,  UaMhreibnngen  und  Altaitt  w«td«B  aaf 
VTleaia«  greii»  ««i^Maadt  

Die 

Toqrfhr,  Grawits  ft  Co. 


B«rliB.  itBrlititr  StraM*  8t. 

Agentur  und  .Mu!>ti>rU|gair 

engl,  glasirter  Thonröhron 

TOII 

4>mm.  JeMMlnsB  lia  ttmm 


In  lt««(tln 

•npftehll  den  Herren  Bau-Beamten,  Bau-Untei 
Händlern  ihr  Fabrikat  in  beder  QoaiilM 
(ani  crgebenit  and  lichert  die  proi 
<^at«aeo  yfiUig«a  Anftiäg«  »a. 


■ad  CeoMnu 
da?hlM^ 


Die  Roth-  und  Gelbgiesserci 

Ton  G.  H-  Speck 

Berlin,  nedkstnn«  Ve.  S 

nah«  der  Chautiecstraise, 
eoipBclitt  ihr  Lager  aller  Arien  rwi«ter.  und  Th8t>Mllill|a  _ll«eb 
den  nennten  Modellen  in  Teradliadanan  BnOMa 
bais,  Horn,  Ebeaholi,  Bothfua  «ad  Kart^'i  bei  | 

sn  den  biUigitcn  Prcinen.  


>WferUv  ^e«  Ceti  Baallli  in  Berlin. 


Dnek  ron  Gebrldar  Flek«rt  in  Berlin«. 

Diflitized  by  CjOügle 


lahrgaagUL  MW* 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


titttl  nun  <ii  '  äi« 

■utto,  Omtra-Sir.  n> 


iMmllmi  miuwiB  b4« 
•MtMtraa  Dicni 


Wochenblatt 

~  des  ArchitekteH-Vereins  ku  BerUn. 


BeateUanf«!) 
ilKrui'hin^n  tUr  PimUiuUIMb 

Md  B«eliimilliu((a, 


Prall 
IS  8(r.  pro  VhHrMVlkfi. 
Bgidirakttr  S«M»d«B(J«lir 
■iiMiaM  Mii»««r  MMr  Km» 


*    S«daktenr:  K.  K.  0.  Fritscli. 


Berlin,  den  6.  Mai  1869. 


Encheint  jeden  Doonantaf. 


Inhalt:  Der  neue  B«linhuf  der  Üerlm- l'i>t!,tlaiii -Ma^debarger 
JUmbelm  n  BwHn.  —  Di«  Baiiebnngeo  zwüchen  den  tecbnisahan 
HsAiclittlHi  DentteUkttda.  —  Vanillaion:  JLudwig  Kerdioand 
II««*.  IfUtheilanganaita  T«r*iaan:6ädwiMb«rIii|eBkir> 
▼«nio.  —  Anhinkics-  und  IngMieiir-VaMfai  in  Bühiam.  —  Ar> 


cbitvktcn-Vereiu  zu  Uorlin.  —  Aus  der  PftchllttarKtur: 

IMI.  vmi  Gewerbtkaland«  fliir  IMS»  —  MotltUitt  4m 
Vonjofl  M  Riga,  U«ll  9  V.  10.  —  Koalilirre«!««» 
Lolgaboi  für  im  Aiahitakt«i-V«r«{a  n  Beriin  tarn  6.  J^Mit 
Itra.  —  Peraonel-Kiielirlalitaii  ato. 


i«r  MM  Bdudbif  icr  lflrlia*P«Man 

(Naeb  «i!a«B  Vwtng*  dN  Hern  BüMobahD-Direklwr 


MugMm^  KtiMlahB  n  Bcrlii. 

QaKAcowakt  Im  AnUtdutn-Tenitt  n  Berlin.) 


Der  BogonuDt«  »FMedtraer"  Bahnhof  in  Berlin,  un- 
ter den  BRbnhöfeD  der  Residpiiz  dor  ülteate,  hat  «w.ir 
seit  Eröffnung  der  Bahn  von  iierlin  nach  Potsdam  im 
Jahre  so  inatuhe  Umgestaltung  und  manclii'  Vor- 

besMruug  erfahren,  genügte  in  seiner  liisheriffen  Gewalt  den 
erweiterten  Verkehrs- Bedürfnissen  der  Gegenwart  jedoch 
schon  Inqge  nicht  mehr.  Da  di«  eigentbnmliebe  SitnatioD 
des  Bnhnhof«,  der  anf  aefnen  langen  Seiten  von  den  Grund- 
efücken   dt-r  Ködu'Tiei  -   und  Litik-trasce,  an  den  Schmal- 
pfiten   vüü  den   Houk'vards  (KtiUäggrätznr- Str.)  ond  dfdi 
■Scliitfahrts- Kanal  (Königin- Augusia-Str.)  begrenzt  wird, 
die  Möglichkeit  jeder  Vergroaearu^  «i^eehlieait,  an  iat 
Seitena  dar  Qaaellachaft  tait  gamomar  Zeit  darauf  Bedaebt 
^OOBUBatt  worden,  nrnfimgreiche  Ländereien  jenseits  daa 
SehMfahrte-Kanak  zn  erwerben ,  die  bisher  als  Rangir- 
Bahntiof  und  für  de«  Rohprodiikten-Tfrkc-hr  dii-ritfii.  (io- 
geciwürlig  hat  man   dich   entschlossen   unter  Benutzung 
dieaaa  TemiaB  eine  radikale  Neugestaltung  des  Bahnhofes 
Toraanehman,  mit  deren  Aaafähmog  bareita  begonnen  ist» 
naohdera  daa  Priyakt  daraelbea  mit  alleiniger  Ananabme 
des  l-^miirniigiigebiiidaa  di«  Gentthmigniig  dar  Staatsbehörden 

erhalten  hr»t. 

Die  gniizc  Hiihnhofs- Anlage,  deren  Längsrichtung 
nicht  ganc  genau  von  Norden  nach  Süden  geht,  zerfällt 
derogemäss  in  einen  lonenbahnbof  (ISO**  lang,  i.  M. 
S0<*  breit,  mit  ca.  20  Morgen  PISehen-Inbalt),  der  daa 
ursprüngliche  Terrain  nmfaMt,  fortan  aber  ans«chliessHch 
für  Personen-  und  Eilgut-Vi'rkchr  In  stimmt  i'-i,  iiiul  in 
eioen  Aussenbahnhof  (250o  lang,  mit  Ot>  .Mtngen  Fla- 
ebea-Inhalt),  der  daa  nana  Terrain  unifawtt  und  für  Güter- 
and Vieh-Veifcebr  dianao  wird.  Entaprechend  den  Priu' 
zipien,  die  aehon  für  den  Bav  der  Berlin -Görlitxer  and 
der  Berliner  Verbin Jurigsbuhn  niaas.spcIiiTii!  wanTi,  Imv 
den  Neubau  innerluillj  dts  Ülailibeziike»  die  \  ennt-idung 
jeden  Niv<';ni- L  i/berguiii^es  zur  Bedingung  gemacht  worden 
und  riiu»s  daher  eine  bedeutende  Hebung  der  Geleiae  atattr 
fißden.  Dieselbe  beträgt  an  dem  Viadukte»  dar  beide  Bahn- 
höfa verbindet  nnd  den  Kanal  öberbruekt,  10',  wobei  die 
Dfeiwtraaaen  de«  Kanals  an  dteser  Stelle  uro  4'  gesenkt 
werden. 

Die  all^^umeinu  ptspoeition  der  Anlage  geht  aus  der 
iMHgegebenen  Situation.s-Skiaaa  «of  Saita  SSO  wohl  mitge- 
nUlpender  Dentiichlceit  hervor. 

YTtm  anniehat  den  Anaaenhahnhof  helrtlft,  so  wird 
derseHie  nörJlicli  und  Midlich  von  dem  Kannl  CSrhöne- 
berger  L  tcrj  und  der  Gürtclstrasse  begrenzt,  die  au  jener 
Stelle  eine  kleine  Verlegung  erfahren  soll;  östlich  und 
westlich  führen  kleinere,  anm  Theii  neu  entalehende 
StrMBett  an  ihm  eDtkag.  -Ba  BMCht  diaaa  Anlage  ^na 
A«ad«riuig  dea  BabanangaphuMS  ftr  Bariio  arfonlariidi, 


die  itleht  ohne  Bedenken  gabiiahen  lat,  anmal  eine  adion 

b<-s(i  hende  Stras.«*;  (die  Tcltower  Straase)  untarbrocben 
und  zum  Theil  kassirt  wird.  Die  Durchfohrnng  derselben 
unter  den  is  Gcleiiien  dos  Bahnhofes,  h.itte.  jedncli  einen 
Tunnel  vdu  i  n.  ^Jö"  Länge  bedingt,  also  so  wenig  zweck- 
efitajirccbend  auitguführt  werden  können,  das«  darauf  Var- 
sicbtet  worden  iat.  Um  UnglüakaiiUe  mögiichat  au  var» 
meiden,  iat  die  Anordnung  der  Odeiie  auf  dem  Auaaeu- 
!):ilirilinrf  so  j^i-tr. ifTon.  dass  die  IIa(i[it-l*erf<nnPnzogsgelei9e 
westlicli,  die  Hitujil-Giitfrzugsgeleisc  östlich  angenommen, 
ausserdem  aber  sowohl  für  den  Gtlter-  wie  für  den  Vieh- 
Verluhr  baaondere  Auan^egaletaa  angelegt  aind.  Im  mitt- 
ieran  Thdle  des  Bafanhofea  liegt  die  Gmppe  der  Gfitw»^ 
aeboppen:  2  micbtige,  ganz  maaaiv  aus  Stein  und  Eisen 
tconstrnirte  Qebitude,  einander  parallel,  mit  dazwiitcbnn 
lip-rri  [icJiT  l*,infalni ;  vor  Kopf  dentelben  l  in  l  nihidt  - 
schuppeii,  den  die  beaonderen  Verhältnisse  deä  Verkehnt 
auf  der  Berliner  Yerbindnngsbahu  noth wendig  machen. 
Auf  der  Oataaita  iat  der  vom  Hafen  beekan  de»  Schiffahrt- 
kanala  abgerwaigte  Stiohkaaal  snm  direkten  Verladen  der 
Güter,  «owif  ein  grosses  Etabli».**Miif rit  für  das  vnti  der 
BahngeseliNt  liai't  selbst  betriebene  Kollt'uhrweseu,  ein  ueuur 
LokonMttiv8i'hu|>)ii  ii  eic.  hervorzuheben,  auf  der  Westseite 
ein  vollständiger  Viehhof,  sowie  ein  grosser  Wagenschuppun. 
Letalerer  soll  als  interimistisches  Empfongsgubäude  bis  zur 
VoUandong  des  betrcffendeu  MaubMaa  diaoeu.  Es  bat 
dies  YeranlaMnng  gegeben,  das«  in  der  Yerlfingcrung  der 
Link.'-traso'e  eine  neue  Strsi-^üeiibrücke  ülter  deu  Kanal 
gebaut  wird,  zu  deren  Aiiiage  sich  Stadtgciuuiude  und 
Eiscnbabngcäellscbaft  vereinigt  haben. 

Auf  dem  Innenbabahofa  werden  die  metaten  der 
biaberigen  Oebiud«  raairt,  doch  bt  es  gelungen,  den  ant 
vor  wriiif»en  Jiihr«?«  i  rbrititi-u  Lukiiniutiv.-'oliiippcn  an  der 
l'^ckc  de^  llafenplatz«:»  ZU  erhalten.  Uns  neue  Empfangs- 
gebäinle.  da«  in  üblicher  Wii>e  .■■<(  di-punirt  ist,  das*  der 
Verkehr  nach  Abfahrt  und  Ankunft  gesondert  zu  beiden 
Seiten  der  (ieleiaa  atatlfindet,  nimmt  den  vorderen,  der 
Königgrätxer  Straaae  ai^wandeten  Theil  des  Orundatüeka 
ein.  Des  bcaehräuklaa  Raumes  wegen  hat  man  darauf 
Beduclit  ceniirnmen,  die  Richtung  des  Wagenverkehr^  im 
Allgemeinen  so  zu  regeln,  dvm  ankommende  und  abfah- 
rende Wagen  sich  nicht  kreunen,  und  deshalb  zwei  SetteB" 
dnrdifahrla»  nach  der  Köthaner«  map.  Linkatraaaa  ange* 
lagt.'  Dia  Fahrwerke,  welche  daa  abraiaenda  Publikum 

bringen,  fahren  vr.ii  der  KT  iii^'^räfzi  r  Slra^-^e  nuf  der 
westlichen  (rechten  j  Seiti  U»  >  li.iUtiln  Ii  s  ein  latd  verlassen 
denselben  durch  di«  Durchfahrt  nach  der  Liiikstrai-ise. 
Die  Fuhrwerke,  welche  dax  ankommeude  Publikum  er- 
warten, fitbran  durch  die  Durchfahrt  von  der  Koihencr- 
8tr«aa  aaa  da  nnd  nach  der  Königgritiar-Stcaaae  bin 
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•b;  war  Anfttellaiig  denelbeo  diwt  dw  Pbti  tor  8«ite 

der  Perronbklle  (für  gcwöhnlicljc  DroBchken)  und  vor  dem 
Kopfbau  des  Bahnhofes  (für  be»tell(e  Droechken  und  Etjui- 
pagen}.  r)as  Kili^ut  wird  Jurcli  die  Diirrlif.ili rt  mhi  dur 
Linkslrasee  angetabruu,  wi'nmf  die  Fuhrwerke  nach  der 
KöDigin-Aogusta-Straw«  iiiti  abfahren.  Nur  der  Verkehr 
der  WngcD,  die  das  per  Bahn  angekommeae  Bilgnt  mm- 
fidtren,  kraut  aidi  in  d«r  DnnhfUirt  imeh  der  Kötheier« 
8tras!>e,  docb  k«iniM  hiwiHif  goringera  Oewiefat  gelegt 
werden. 

Die  spezielle  Anordnung  des  Empfangsgebindes 
iat  Mf  eioer  beeoadereo  Qrandriaa-Skiue  d«^e»tellt.  Die 
Geatidtnag  doedben  weielit  in  aiekrea  Besiebungen  voo 

der  hri  den  zuletzt  hier  ausgeführten  graisen  Bebnhof»- 
baulnn  arigrnonimcnen  ab,  was  einmal  durch  die  hohe 
Lage  dfi  SchiLTicu  über  den  umliegenden  .Stras-seti  fS'  über 
dem  i'obtdaroer  l'latze),  andererseits  dorcU  die  eigetultum- 
liehen  Verkehr^verhältnisee  bedingt  war.  Die  hohe  Lage 
der  Sebicnea  bat  dazu  geführt,  dsM  man  den  Ben  aU 
einen  durchweg  zweigeschossigeD  «mfSbrt  und  nnter  den 
oberen,  für  den  Verkebr  des  l'iibIikiiTn<i  hcstlnitnlen  Hüumpn 
Kxpeditionfliokalt.-  elc.  aiigenomaien  hat,  die  in  einem  2'  9" 
gegen  da*  Terrain  vertieften,  11'  im. Lichten  in >h>Jii  rntei- 
gcaehoeae  liegen.  Die  Verkehraverbältnicee  machen  ue*  . 
ben  den  dniehgehendeo  Zogen  aech  etae  «ehr  gro«e  | 
Anzahl  von  Lokal-  und  Extrazügeii  nach  Potsdam,  darunter 
täglich  etwa  12  für  den  königlichen  Huf,  nothweudig, 
üir  wthlie  die  Mr)gUehkdt  einer  geaonderten  £xpedirang 
wünacben^werth  ist. 

Die  «tiueluen  Baulichkeiten  «tlld  daher  in  der  Weise 
um  die  graaa»,  113'  4"  breite,  547'  i"  lange  Perronbullc 
gmpplrt  worden,  daae  an  beiden  Selteo  denelbeo  am  iusee»- 
tfn  (muIIk  lieii)  Ende  die  mö{;li<  tiii  bpqueni  und  elegant  aus- 
ge«laltet<'U  Abfahrta-  resp.  Ankunll^räume  für  deu  künig- 
udno  Hof  Hagen,  an  weich«  aidi  mf  d«r  (weatlieben) 


Abfiibrti-Seilie  die  Rinnw  für  den  durchgehenden  Refa»* 

verkehr  anschliesseii.  Der  fnürdliche)  K(>[,n)aii  ht  dnrch 
ein  grodses  Mitteh  estibul,  zu  dem  eine  Freitreppe  eropor- 
iubrl.  diircbbrorben ;  da.S'elbe  sfrll  für  das  Publikum  der 
Kxirazüge  ak  i'yifltritt,  aosserdeui  aber  aia  Ausgang  für 
das  ankommende  Publikum  aller  Züge,  «eldtea  kein  6e* 
päck  oder  nar  Handgepäck  fahrt,  dienen.  Auf  der  (öst- 
lichen) Ankunft«- Seit«  mündet  die  Perronhalle  direkt  auf 
den  Dro-ii  likenballepl.-ir/ :  ein  Saul  für  dii-  Aufgabe  des 
Gepäcks,  dit;  jedueh  in  der  Ufg'.4  auf  dura  Perron  »ellittt, 
vor  Kopf,  erfolgen  soll  —  zugleich  Wartesaal  für  da«  die 
Züge  erwartende  Pobtikum  ^  lehnt  aieh  aa  den  Kopf» 
bau  an.  Dia  in  dieeer  Weite  beabriehtigte  Binriehtnag 
des  Betriebes  hat  ausserdem  zur  Anlage  eine*  MiilelperroDS 
geführt,  der  namentlich  für  das  Publikum  der  Extrazupe, 
für  gewubnlicb  über  zum  Aii^laden  de>  (lepäeke.t  be^LiIIlmt 
ist.  Die  Scitenperrons  sind  Ii«',  der  Miitelperron  20' 
breit  projektirt;  auf  der  Abfahrtsseite  sind  zwei  GeJeise 
durch  eine  8chiebeböb«e  verbnaden,  auf  der  Ankauftaaeite 
drei  Geleise,  die  in  eine  Drehaeheibe  münden,  nugenommcn 
worden.  Unter  nerüek>lctitrj;nnp  der  (ibwnlteriden  Ver- 
hältnis««;, jedoch  vorbehaltlich  des  Miderrufs,  iat  ge«Uttet 
worden,  die  mittler«  Botferaung  dertelben  aaf  Ii'  tu 
beachräoken. 

Einer  Brlintunug  in  Eintelaen  bedarf  nur  noeb  die 

Disposition  der  Ränmiichkeiton  auf  der  Abfahrtsaeite.  Im 
Untergeschosse  liegt  vorn  im  Eckpavillon  dtü  Kopfbaai« 
die  Post  -  ExpeditJDii :  weilerbin  (illnet  .sii'ii  dn.■^  gros«e 
Vestibül  für  das  abreisende  Pjl>likuin  mit  drei  vorderen 
und  zwei  SeilenölTnungeu,  letztere  in  der  Flucht  des  Trot- 
toir«  liegend  nad  für  Fuai^änger  beMimmt.  Kaaae  und 
Gepäck  •Annahme  lieftnden  sich  au  ebener  Erde.  Der 
Transport  des  (lepileks  inj?  der  letzleren,  ebenso  wie  aus 
der  Post- Expedition,  nach  der  Verladesteile  «rfulgt  durch 
etneu  unter  dem  Perron  liegenden  Tunnel  in  kleinen  aaf 


FEUILLETON. 

Ludwig  Ferdinand  HtaM. 

Ab  26.  April  d.  J.  begin<;  zu  Berlin  der  älteste  der 
gegnnwirt^on  Frenaaiaehan  Uof-Architektea,  der  Geheime 
OherwHofbanmth  und  Direktor  der  Schlouabuii'KoBMilaaion 

Ludwig  Ferdinand  Hcsae,  die  Fdcr  auinea  funl«gjäh- 

ripeii  Dienst- Jubiläums. 

Zu  Helgard  im  Ucgicrungs  Bezirk  Köslin  im  Jabre 
1795  geboren,  be|pmn  Heaae  aeine  architektonische  Lauf- 
bahn, wie  die*  In  Preuaaen  bia  inm  Jahre  lö49  Vorschrift 
wtir,  im  Bureau  eines  Feldmeasers.  iMne  Besrhfirtigunrp 
iti  Kö>lin  prwarb  ihm  die  Gunst  der  dortigen  Kegienuig 
in  so  Imhem  (irade,  dyss  er  die  Utiler>.tutznng  derselben 
erhielt,  um  seine  Studien  in  Berlin  furt^etaen  zu  liunnen. 
Hier  besuchte  er  Bauakademie  und  Universität,  absr>lvirte 
im  Jahre  1819  bia  1020  aein  militäriachea  Diena^abr  und 
am  36.  April  1880  die  Feldmesser- Prüfung.  Ale  «Kon- 
dukti  iir"  ward  er  darauf  dem  liiiuratJi  Schiätzer  bei  der 
Mini.-«(erial-Hau-KoiutuiiSBion  (.der  &ak»li«chen  Bau-Behörde 
für  Berlin)  überwiesen,  der  ihn  zunächst  bei  Aufstellung 
des  Idonimientea  auf  dem  Kreusberg^,  alsdann  beim  Umbau 
der  Dorakirefa«  baaehäfUgte. 

7.U  einer  wichtigeren  Ausführung,  die  ihn  aeeha  Jahre 
lang  lewtliieU,  dem  Bau  der  Friedricbs-Werder'schen  Kirche, 
wurde  er  im  Jahre  I6'2i  berufen.  iiek.-inntlich  versuchte 
Schinkel  in  diesem  Werke  für  das  nördliche  Deutsch- 
land nach  Jahrhunderte  langer  Paaae  zum  ersten  Male  die 
Wiedeiaalbabme  sweier  bedentiamer  Elemente:  der  v«tcr> 
tSadisehen  Bauweise  in  utiverpnisten  Beckateinen  und  ge* 
briinnlein  Thon  und  eine«  fctruktie  durc|jg<  !iit<!en;n  Ge- 
wolb«bauG8  —  ein  Versuch,  der  geeignet  war  im  die  aus- 
führenden Architekten  die  höchsten  Anforderungen  zn 
Mellen.  Ala  UölÜMrbeilcr  den  Bauraihaa  Idoaer  lag 
Heaae  saniehst  die  Bearbmtung  der  fiaanatehnangan  und 
des  Kostenansclibge^.  domniich<;t  die  spezielle  Leitung  der 
Bauausführung  ub,  diu  i«;i:hni.-ch  musterhaft  genannt  zu 
werden  verdient  —  zumal  in  Henii  ksiclitiguug  damaliger 
Yorbilmiaaa-    Um  nähere  Eiiuictit  in  diu  Technik  dea 


Oewölbebana  au  erlangen,  naternahm  Heaae,  der  mitt* 
lerweile  am  4.  Juni  1824  aeine  Baumeister -Prüfung  be- 

atanden  and  in  demselben  Jahre  seine  Ehe  mit  der  Tochter 
de«  Rauratlies  Schiätzer  geschlossen  hatte,  im  Jahre 
182!i  auf  eigene  Kosten  eine  Studienreise,  die  ihn  au 
den  wichtigsten  mittelalterlichen  Monumenten  dea  g«- 
.  aaDaten  weatlichen  und  mittleren  Deaiachlanda  IShtte. 

Ab  der  Bau  im  Jabre  18S0  gfiadieh  vollendet  war, 

gtauute  Hesse  .\n.'>prürlic  .nnf  )?ine  en l.sprecliende  .\osteI- 
lung  int  ätaalsdiunste  zu  haben;  atiiu  bisheriger  Vorge- 
setzter, Baurath  Moser,  ein  bejahrter  Beamter,  legte  seine 
Stellung  uieder  uro  ihm  Raum  zu  geben.  Aber  noch 
traten  andere  Rücksichten  iwiachea  ihn  und  die  Erfutlunf? 
seiner  Wünache.  Koch  hente  wird  in  Prcussen  der  Grund 
sntz.  dass  ein  Baubeamter  in  allen  Zweigen  de^  iiau 
tat  Ii H  ausgebildet  sein  müsse,  und  sei  e>  auch  nur  in  der 
I  heortu,  nur  für  die  Prüfung,  fesigebailen :  damals  halt« 
.  derselbe  auch  seine  liedeimmg  für  die  Praxis  und  als  un- 
I  umatöaalichei  von  Beutb,  ab  dem  Chef  aller  technischen 
Behörden  Preuaaena  anfgesieiltc  Kegel  galt  es,  dass  jeder 
Baubcamte  zunächst  eine  Wegeliauineisierstelle  bekleidet 
haben  müsse.  So  erhielt  der  durch  die  damalige  lieor- 
gsnisatinn  der  Bauakademie  disponibel  gewordene  Ober- 
Bau-ioepektor  Dietleio  diu  Steile  Moaer'a  und  Ueaae 
wurde  ala  Wegebanmeister  der  Begiernig  cu  Potsdan 
überwiesen,  die  ihm  die  Verwaltung  der  Chaussiiti  von 
Berlin  nach  Potsdam  und  nach  Cbartottcnburg  ul>eitTug. 

SchiHi   im  .liiliie  darauC.   I  Ml  1 ,    ging  er  jedocb  aiU»  dieser 

Stellung  aU  Bau-Inspektor  zur  Ministerial-Baukoramission 
über  und  baute  als  solchor  an  dan  Uatarbknaiabräoken 
und  dem  Koppen -Kanal. 

Seit  lingerer  Zeit  hatte  sieh  Heaae  neben  aaiacn 

dienstlichen  Fniikti^ineii  aiu  h  mii  Privatbauit  ri  beschäftigt. 
Der  Umbau  der  ehcmaligeu  üuid-  uud  Silber-Waareo- 
Manufaktur  nm  Wilbelms-Platze  (,\ti-2-2  bis  23),  der  Bau 
dea  jelsigea  liritiah-llötd,  der  ersten  jUäuser  in  der  Loutaen- 
atmaae,  dea  aeaen  Cbarite-Gebäudea  (1828),  eadiich  die 
Dekoration  uud  neue  Einrichtung  zalitreieher  einzelner 
Wohnräume  sind  hier  zu  nennen.  Durch  Arbc'it<.*u  ieu- 
ttrer  Art   hatte  er    Gelegenlieit  gefunden,  sich  dem  Hof- 

Maracball-Amtc  co  empfebivu  uad  so  ward  er  eadlieh  im 
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ScIiiiTienf^'i'Ifisi'ii  gehenden  Wagen;  ein  hydraulischer  Auf- 
zug h|iciiirt  dicselboa  demnächst  nach  dem  oberen  Ferron, 
fio  da.s-<  die  MMtfibll^e  Belä«tigung  des  Pablikunis  durch 
Gepickktmn  fpa»  vwatiedeii  wM.  Eine  tweMU-miga 
TVepp«  fGbrt  wn  d«n  VtatibSI  tu  d««  Warteaileii  empor 

und  Ircrint  zu^IlmiIi  diu  der  Uniden  (ilicrcn  Kta^^otl  vnn 
denen  dur  beiden  uatercn.  Die  Wartesüle  iielbst,  di«  kom- 
liircibtil  eingerichtet  und  durch  direktes  Seitenlicht  erleucb- 
tat  ««rden,  komtU»  oacfa  dieser  Anordaung  mit  der  Po^ 
roiih»IIft  tbnlwoM  nicht  in  direkter  Verbindung  ttrfwin, 
sondern  sind  durch  einen  Korridor  von  ihr  geschieden 
worden:  Man  erwartet  von  die»er  Einrichtung  eine  Ver- 
minderung de«  Zuges  in  den  Siilen;  4ien  N.ictilheil ,  diiss 
ein  Theil  de«  wartenden  Publikums  di«  Züge  liicht  beob- 
achten kann,  hofTt  man  durch  durchgängige  Anordnung 
von  Glaatbären  an  beaeiUgen.  Die  Betiraden  liegen  glaieh* 
Iblla  niebt  direkt  an  Pjerron,  »ondern  awiseben  den  Warte- 
sälen; dieselben  sind  jedoch  au>.N<TJirM  von  der  Strasse, 
sowie  vom  Eingaogsvestibül  aus  zugängüi  h  fremacht. 

Die  Perronhulle  wird  mit  Sichellrügi^m  ülierdrekt ; 
die  Fahnden  aind  in  reicber  Benaiaaance-Arebitektur  durch- 
gebildet  nsd  ««rden  in  den  ArdritdttuirUMileo  In  Werk- 
stüoken  von  Helmstodter  Sandstein,  in  den  Flächen  in 
Bac'ksieinrohbau  ausgeführt.  Die  Fa^ade  des  Kopfbaues 
wird  durch  einen  zweigeaebO(H%«R  offsoMi  HaUeabntt  TOa 
5  Axen  geschmückt. 

Ucbcr  den  fnifang  der  Vergrösserung,  welche  der 
biaherige  Bahnbof  durob  dieaeo  N«nbao  «rOhrt«  nögeo 
einige  Zahleoangabeo  AnftcblvaB  ertbdien.  Daa  «bemalig« 
Bahnhofsterrain ,  d.  h.  der  jetzige  Itiiieiihühulirir,  umfaiwte 
20  Morgen  und  130  Q»,  das  jetzige  bG%  Morgen,  Die 
Oeleise-An lagen  hatten  früher  eine  Länge:  im  Inucnbahn- 
hof  von  1200  Ruthen,  im  Aossenbabnhof  von  2000  Bulben; 
jetat  werden  innen  1270  Bulben,  aussen  6000  Rutben  Qe- 
Idae  verlegt,  die  darch  I€  reep.  84  Wdflhen, 


noch  durch  einige  englisclie  Weichen  verbunden  werden. 
Die  Güterschuppen   u^)fa^^f^tetl  sonst  '2'.\b ,  jetzt  890  Q*, 


die  Wagenj>chup[ien  samt 


«0, 


jetzt    196  di« 


Vestibüle  und  Konidore  den  £m|>liuig«gebäudes 
reap.  messen  aonat  3614,  Jetxt  10813  □'  (Ostbabnhof 

8712  □')  —  ^'"^  Wartesäle  sonst  2096,  jetzt  564(t 
(Ostbabnhof  7268  Q  ),  —  die  König.s«iu»mtr  sonst  1710, 
jotit  5700  □'  (Ostbahnbof  3850  □')  —  die  Billetaoa- 
gäbe  aonat  wie  jetat  600  Q'  (Oatbabnbof  400  Q)  — 
die  Gepäokannsbme  aonat  1296.  jeCtt  1992  Q'  (OatbnbiK 
hof4640n'  -  Kölner  Zentral-Bahnhof  930  □')  —  di« 
Sutions-Bureaux  endlich  Sonst  640,  jet«t  1731  Q'. 

Der  Biiu  des  Bahnhofes  hat  im  November  v.  J.  mit 
dem  Bau  des  neuen  Wagenschuppens  im  Aussenbabuhofe, 
der  ab  interimistisches  Empfangsgebände  eingerichtet  wird, 
b«gonnea.  Naeb  Vollendnog  deaaelben  im  Angoat  d.  J. 
soll  sofort  der  Abbmcb  der  alten  BanUebkeiten  in  Innen- 
hahiihofe  erfolgen,  Einselnn  Details  über  die  Ausführung 
des  gro.st>ai  tigcn  Projektes,  das  hier  nur  ia  allgemeioen 
Gruiidaingen  mitgetheilt  werden  konnte}  hoffn  nie  Un 
Laufe  der  Zeil  naebtragen  an  können. 


■wiacltn  den  tirckilMia 

Deutschland«. 

In  No.  17  der  I)iMit,!<cliei>  Banceitong  t«t  ein  Schreiben 
des  Direktor*  der  Bauakademie  an  Berlin,  Herrn  Geh.  Oberw 
Baaratb  Grund,  mitgetheilt,  worin  mit  Betug  auf  eine  in 
der  Sitxung  des  Architektenvereiu«  zu  Berlin  vom  10.  April 
d.  J.  aufgeworfene  Frage  suaeinandergeietzt  wird,  weshalb  die 
von  den  poIvtecboiselMO  Sdiulen  tu  Karlsruhe  und  Stuttgart 
TOT  einiger  Zeit  aa  aiamtliche  deaUche  tecboiscbe  Uoah- 
aebnlea  ergangene  AnAnderang  an  geoeiatamen  Berathangeo 
Sber  die  CSfaniwtb»  aolaber  Anstalten.  Seitena  derBanakade- 
niie  8«  Beri&i  oline  As«»o«t  geblieben  äai.  Ba  «M  gesagt, 
ala  TMipittt  ftUaa  gniaiiM  vardo^ 


Julire  lfs.>2  uh  Hof  -  Bauinspektor  io  den  WirkODglkreia 
b<2ruten,  dem  er  bis  cur  Gegenwart  angehört. 

Die  Stellung  eines  liofban-Inspektors  unter  der  Re- 
gierung einea  so  aebr  bnrgerlieber  Einfiaebbeit  bnldigendon 
nnd  aparsamen  Honarcben,  trie  Friedrieh  Wilbelro  III  ea 
war,  scheint  mit  übermäs4.siger  Arbeitsla.nt  niiht  verbunden 
gewesen  zu  sein,   denn  mehrfach   fand   lieble  iu  de» 
nieBaten  Jahren  Müsse  und  Urlaub,  uro  längstgehegten 
Wfilineben  eniqtreeben  und  grössere  Kuustreisen  nnter- 
ndimcn  in  kSnneo.   Di«  «rat«  derselben  im  Jabre  1884 
zog  ihn  lunächst  naeb  dem  gelobten  Ijfinde  der  Kunst, 
nach  Italien.    Durch  das  rädSstliebe  Deutschland  ging  er 
nach  dem  Dsterreit  hischen  Oheritalien,  von  da  über  Florenz 
nach  Koui  und  nach   längt  rem  Verweilen  daselbst  nach 
17«spel  und  Sizilien.    Der  weitere  Verlauf  der  Beten  fnbrte 
ihn  sncb  einmal  naeb  Kom,  dann  durcb  Toakuw  nnd 
Sardinien  fiber  den  Mont«Cenia  naeh  Frankreich,  wo  er 
wiederum  in  Paris  einen  längeren  Aufunthalt  nahm,  durcb 
Belgien ,  endlich  nach  England .   Irland  und  Schottland. 
Ueber    Hamburg  kehrte  er   nach   mehr   al.t  einjähriger 
Abweaenheit  naeb  Hause  zurück,  wo  er  gleieb  darauf 
Odeg«nheit  fand,  einige  technische  Erfahrungen  derBeiae 
im  Bau  eines  feuerfesten  Speichers  (mit  eisernem  Dache, 
Fenstern,  Thüren  etc.)  für  die  Gebrüder  Schickler,  und 
einer   kleinen  Drahtbrücke   im  'Ihiergarten  (der  jetzigen 
liöweobrücke)  cu  verwerthen.    Die  zweite  gro^e  Keise 
im  Jsbre  1838  galt  den  Ländern  im  Korden  und  Nord- 
Osteik  Enropn'a:   Bomland»  Scbveden  nnd  Dänemark, 
oamentHeb  den  praehtrnllcn  Hanptatidten  derselben. 

Wie  es  Hesse  als  giricklichen  Zufall  für  sich  in 
Anaprnch  nimmt  den  eräteu  grösseren  Qewölbubau  der 
Neaseit,  den  ersten  eisernen  Dachstubl,  die  erste  Draht- 
brocke  in  Prenaten  anagcfnbrt  an  beben,  ao  rühmt  er  aicb 
wohl  MCb,  daaa«r  der  Biat«  «nr,  dem  aa  oebeo  Schin- 
kel vergönnt  wurde,  in  der  1840  gebauten  Thierarznei- 
scbalc  ein  grösseres  Werk  nach  eigenem  Entwürfe  zu 
vollenden.  Eine  desto  reichere  ßauthätigkeit  sollte  sich 
jbm,  wie  seinen  in  gleicher  Lag«;  befindlichen  Fachgeno»- 
nen  Jedoch  eröifoen,  ala  nach  Friedrich  Wilhelm  III  Tode 
deesen  kunstbegniMertnr  Sobn  die  arcbitektoniaohe  Ver- 
achönerong  seinw  BaiMeaiea  in 


hepann  —  eine  Aufgabe,  an  der  Schinkel  leider  nicht 
Hibhr  theilnehmen  konnte.  Hesse  »  er»(c-r  Ban  untur 
Friedrich  Wilhelm  IV  war  die  Umgestaltung  nnd  Erwei- 
terung dea  Uausoleums  in  Cbarlotlenbnxg,  in  dem  1841 
die  Marmor-Sarkophage  des  Teratorbenen  Rönigspaarea 
nnfgestellt  wurden.  Von  18  M  bis  tSG3  baute  er  in  Pote- 
dain,  wo  neben  mebren  Villen-Aulagen  der  Umgegend, 
dem  bayrischen  Häuschen  im  Wildpark,  dem  Ausbau  der 
Seitenflügel  de«  Munnor-Palaia,  als  seine  beiden  grösaten 
Ara-An^hningeo  daa  Lnataebloan  anf  d«m  Pllngatberg« 
und  das  neue  Orangeriehaus  auf  der  Höhe  von  Saoaaonei 
hervorzuheben  sind.  In  der  Friedenskirche,  deren  Bau  er 
nach  I'ersiusTode  vollendet  hatte,  bereitete  er  dem  kö- 
nigiicbcu  Bauherrn  seinem  lautca  Willen  gemäss  di« 
Ruhestätte.  Nach  Stüler's  plötzlichem  Dahinscheiden 
trat  er  in  deaaan  Stellong  nla  Direktor  der  Scbloaabnn- 
Kommiaalnn  in  Berlin.  In  den  letiten  Jahren  endlidi 
beschäftigte  ihn  wiederum  ein  grösserer  PriratlMn,  dna 
neue  Elisabeth-Kraiikeubau»  zu  Berlin. 

Auf  der  Stufenleiter  amtlicher  Titel  und  Würden 
stieg  Hesae  im  Jahre  1847  zum  Uofbauralh,  1859  aum 
Ober-Hof-Baomfh,  1865  lum  Oeheimen-Ober>Hor-Bnamtfa 
mit  dem  Range  eines  Rathcs  II.  Klasse  empor;  an  Aus- 
zeichnungen durcb  Orden  bat  es  ihm  in  seiner  Stellung 
selb-tverstiindlich  t;leicbfalls  nicht  gefehlt.  Der  Akademie 
der  Küuile  zu  Berlin  gehört  er  seit  lö43,  dem  Senate 
derselben  seit  1866  an.  Auch  der  Architektenrerein  aihit 
ihn  an  aeinen  älteaten  nnd  eifrigaten  Mitgliedern,  wtaa  nnch 
leider  die  Pfliebten  seiner  akademischen  Stellung  ihn  ab- 
halten die  Sitznngen  desselben  regelmässig  zu  besuchen. 

Aus  dum  Familienleben  Hesse 's  möge  erwähnt  wer- 
den, dass  zwei  seiner  Sohne  gleichfalls  den  Beruf  des 
Vaters  gewählt  haben:  der  älteate  gegenwärtig  Ober-Bau- 
Inepektor  n  Kcaigaberg  i.  Pr. ,  der  xweit«  StadtbnVFMb 
zu  Potsdam. 

Der  Jubilar  beging  seinen  Gedenktag,  an  dem  er 
u.  .\.  auch  durch  eine  Deputation  des  Archilektenvereins 
beglückwünscht  wurde,  in  der  erfreuliobslea  Frische  und 
Rüati^eiL  ]läg«  «r  lange  nnoh  ai«k  ihrar  «frmien! 
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Bkolidem  die  ZaMmmenkunft  der  Delagirta*  4«r  nd^MUcheD 
polTtMluiidiBB  Sflhaiao  nittlmTflile  bwaito  stattgnfiiiidMi  hah* 
nsd  di«  Vcrftlgoog  ihm  Bcttrabingra  ai>%flgelMa  wordeo 
Ml.  DI«M  latsten  Aft|ab*  Ut  th^  irrthSmUcli.  tiMib  ve- 
Blfiteu  meht  gCBM.  Bine  Ziuannrakasft  von  Delai^tm  der 
röddeuUches  {talytaehnifclicn  Schulen  bat  nicht  «tattcefundon. 
W^l  vielmehr  b«i  dem  alilclincndon  Vorbalteo  der  t»>chtii9cheD 
nocluchnlen  in  Berlin  and  Hannover  die  projektirte  Zusammen- 
kuQÜ  i*ine  Kehr  vorwie^ceDd  lüddeatsch-ÖKterreiL-Liache  gewor- 
den «ein  würde  und  liuvon  unter  «olchen  Umstämiiri  ein 
durcbcreifend  nöttlichfr  und  Rllf;emeiner  Erfolll  nicht  »u  er- 
»  i«rti-'[i  nowL'MTi  »iir»',  -o  liut  ini«tj  i'f  vorjjciOjjon,  vorläufig 
and  »O  laiifTH  :iuf  din  A  ii>l'ühruii|;  Jfj  |'l;ins  der  Zti«uuinieD- 
kauft  TOD  Dclf-girf L-u  Hl  voriichli  n,  bis  fs  nii'v'lii  Ii  '<"•"  würdi', 
derselben  eiomi  allgemein  deutnobeu  Charakter  ttt  geben. 

Es  aei  mir  gestattet,  bei  dieser  Gelegenheit  Mif  einen 
Umstund  atirmcrktam  su  machen,  welcher  mit  den  in  Rede 
cteheiidfn  Ki'.ttrebunicen  nahe  zDuimmenhiniit,  iudeiu  er  ueb»t 
mtlichen  anderen  Umatinden  «ine  nähere  Verbindung  der 
deatMhen  tecbni«cben  Koch«chuleD  zar  Erzielung  gleichartiger 
Otfffuiimtimmi  niid  dadoraii  bedingiler  BaraefaiigaDgaa  driDgmd 
wÖMobHtwtrlh  «wbiiMB  liMi  Bt  int  k  Jfiagitar  Zatt 
derholt  der  Fall  VorKahiniuneB,  daw  jbiiiwb  MisDen  mt 
MocddimftMhhuid,  «ttc^B,  Mdid«m  dia  liig«ii«itrMhate  d«a 
hiMtKiB  Cftriwaher  Folytsohnikaini  mit  gatm  Erfolg  ahior- 
virt  hattra,  aar  BaölShrer-PrfiftiBg  in  Berlin  «teh  meldeten, 
hierbei  ofliiioll  erölVnet  wurde,  daat  ihnen  die  volle  S(u  li<-(i- 
leit  am  bietigen  Polvieebnikum  nur  aj«  einjährige»  Stutiiuto 
an  der  B;i;^:ikiid'jinio  In  H'Tlin  Hi)</i'rt-cLni't  werden  könne  und 
das«  nie  dt>iuuuch  Vur  der  Zulajtüuu^  zum  St:wC«oxamen  noch 
■/wr'i  weitere  Jahre  dort  su  aiadiren  hätten.  Wer  die  ()r'/a- 
ni-iitir.n  der  hiesigen  Ingenieursphole  kennt,  kann  niolil  in 
Zwr'ilVl  si'in  über  üi>'  lt"^'''  L'nbilli^jiki'it,  die  in  einer  »olrh>»n 
Aufnrdüriint^  ><f^t,  r.nd  »i«  kaiiu  kaum  anders  aU  durch  die 
L'nbrk:uintiich;il";  mit  den  hiesigen  VerhältDii«i<>n  erklärt  wer- 
den. Wenn  jung»!  da«  preuxDinche  Abgoordnetenbau<i  mit 
Reoht  rieh  dahin  aafi;;esprocheD  hat,  da»it  die  Freiheit  de» 
akademi«eben  Stodiumi«  der  sukünftigen  Juristen  dnrcb  keiner- 
lei geHetzliches  Vorrecht  preuKüisclier  vor  anderen  deutschen 
l'niverbitäten  beKcbränkt  werden  dürfe,  bo  wird  man  mgebntit 
da»  die  Motive  dieaer  Resolution  in  noch  büfacrem  Grula  für 
dw  akademisch«  8tndiiun  dar  taeh&iachen  SuatabeamteB  an- 
treAft,  da  vpa  einer  praoitiNheii,  im  Gcganaatie  n  einer 
deatoehes  Wimenaaiwft,  Ibmal  mid  Taolnik  noeh  weoiccr  die 
Bade  aräk  kaan,  aie  tob  eiaem  exklndv  araiuahMlhea  Backt 
Ub  aber  diean-  aStUgas  Preiliait  dea  akadmiaekea  Studium« 
anoh  im  Oableta  dar  Taohnik  al)KemaÜae  Anerkaanuni:  xu 
ver«ebalfen  i»t  e*  erforderlich,  daw  die  deutüchen  tecbniKcben 
Hocbiichulen  aus  ihrer  Vereinzelung  horati«treten ,  daai>  sie 
i-i  'h  in  ilifiTi  OrJuni.-utloiii  ti  niilior  kiMüicii  liTiien  und  dip»el- 
ben,  wenn  nötbig,  er^änsßnd  »iL:li  ohIht  bringen  in  ähnlicher 
Weise,  wie  e»  zum  Besten  deot«eher  Wi^^t'nschaft  die  Uuivor- 
»iiäten  im  Verlauf  einer  langen  geKhichtlichcn  Kntwickelung 
l.ingst  L-rrcicht  haben.  Aus  »olclieu  und  njidorri)  Ciründeu  i-t 
e«  sehr  zu  be>i)nii<>rn .  ihvi-t  dnrcb  die  ablehnende  Haltung  der 
technischen  IInL-brchiilHu  in  Ik-rlin  und  Hannover  die  projek- 
tirte  ZoMunmeukunfl  von  Delegirten  vorläuti;;  vereitelt  wurde. 

Carianhe,  S9.  April  1969. 

Prof.  Dr.  F.  Graabof. 


Mitthcilun^n  aus  Vereinen. 

Skehiiicber   Ingeaiear  •  Tareia.    67.  Versammlung  zu 
Dresden. 

Am  Jl.  April  1869  vereinigte  eine  Anzahl  Mit;{lipder,  be- 
soodipr«  der  Hocbban- Sektion,  ein  im  Gebünde  de«  Leipzig- 
Dresdener  Babubufa  gehaltener  Vortrag   de»    Bran  )Tpr»ifbe- 
rungg- Ober •  Inspektor  Bartbold  über  ,dle  Zm^vi  rbällni«»e 
der  Heii*^  ond  Kocböfan  und  ihran  EinAaia  auf  den  Effekt", 
arliitleft  durdh  Vorführaag  cJaea  veratellbaren  Ofena  und  «iaea 
aa  dieaeai  Zweck  konatruirMn  Anaaiometara.  Dar  Tortrageade 
hatte  einen  aiacruett  Oieu  koaatreirt,  mteber  ia  allen  heri- 
aoatalaa  aad  Tertikeba  Zi^ea  venlellb««  Wnadangea  heiaM, 
so  da««  der  Qnersehnitt  der  ZSg«  bei  venchiedeaer  GrSate 
uiiV'Iiclist  gleich  erb.ilten  werden  konnte,  und  maass  die  bei  An- 
ffiii'nai^  mit  verschieden  weit  gestellten  Zügen  ^t»ttllndr'nde 
l.nltstromBtärke  mittelst  eioi  s  AiH-moroeterf.  von  nucb.'.tebendcr  i 
Eisiricliltinp :    Kin  Aluniiniauibiecb  von  10  QuadratCL-ntiineter  l 
Fläf'lii»  i.-t  an  eil. cm  Ende  eines  auf  Stahlniäui'n  Ujiitht  beweg-  ^ 
licbnui  linlkcns  Mm  Sf«lil.)r»ht  befestigt,  wahrend  von  dem  an-  j 
iien-n    l';ndf   ile^    Bulkein   ,'i:j    Fn'.l^-ii   iiucb    ciiiiT    K..II.'    läuft,  | 
weli-bf  einen  Aei^er  träüt;  die«e  Rolle  und  Mtuiu  iiuoh  der  { 
ZciiiiT  wird  durch  eine  gespannte  Feder  immer  an  derselben  | 
Stelle,  dem  Nullpunkt  einer  8kaln  erhallen,  welche  so  ein-  | 
g^tkciltist,  dass  ein  TheiUtricb  einer  l^lastung  des  Bleches  I 
Toa  I  Oeiignmm  eatapriebt.   Obichan  dkaaa  aehr  empfind-  | 


liehe  Inatrnnent,  in  die  Zfig»  «ine«  Ofens  eingesettt,  einea 
AaCHshlnaa  darüber  hieua  kaaa,  ob  aia  Druck  auf  da«  Metall- 
bleeh  verhaadaa,  a»  irardea  doeb  daitfihar  Zweifel  lant,  ob 
daa  loatrameat  geeignet  wir«  aa  «Inar  Geeohwindigkeitamea» 
»ung  varsehiedm  «armar  Lnft  in  maen  Otta  aad  deiaea  Part» 
Setzung,  den«  .Schornxttdn.  Eh  wurde  duher  der  in  der  Haapt- 
Ter.'^iimmlunu'  von  der  Sektion  eingebraehte  Antrag  aof  Port- 
Ketziioa  di.-er  \'i-r>nili.'  ilunh  ■■iti.>  niederzusetzende  Kom« 
minsiun  vert.iet  b>«  ilt3ru  Zeitpuufcl,  wo  die  früher  einge- 
»etzte  KommisBiou  zur  Prnfunü  refp.  Konstruktion  praktiwh 
verwendbart-r  An.>tii(»m.  ter  di-tinitive  Resultate  vorgelegt  haben 
«■firdi-. 

Am     >   .\|  iil  Imnien  in  allen  ■*  facliwii-en«clii«ftliehen  5?ek- 
tioiie«  Sit/!ii].;en  und  später  eine  Haupt w  is.iii;üilu!i-.;  -Uli. 

In  der  1.  Sektion  tpraeh  zunüchst  lietr  \V»s!>irlMuui»i«pek- 
torHofinann  über  Ketten^^•^ll«•pps^.■biffahrt  und  deren  Ein- 
führung auf  der  Elbe,  ein  Thema,  lini  zur  Zeit  in  I)re».deu 
bedeutende»  .VuCselien  erre/t  und  »ehr  gute  Aaspiiien  bietet, 
so  daM)  eine  Aktienreichnunt;  zur  Einführung  einer  Ketten- 
»cbleppschiflakrt  von  Magdeburü  bis  Dresden  bedeutend  öber- 
aeiohael  worden  iat.  Der  Vortragende  sprach  zunächst  über 
dM  Waaaa  der  £lbs«ThiAih]rl,  fdiuderte  die  Stromveibältni^s« 
des  Ploaaea  aad  erlüuterte  die  SdilappaebifTakrt  mit  Dampf- 
bootra  (Remor(|uc  uren)  geßmnbar  dar  Zettes^ahleppaehlffidirt 
(Tooa«;o*).  Eine  seit  1866  swiaehaa  Buekaa  aad  Magdebori; 
im  hOiieiiannteu  Strom -Blliearm  von  dar  Blbdemplinliiftüirtt- 
^.  -ell-v  tiaü  rin-ericht«-te  I*. obestrecke  TOB  Vi  Mailea  lÄage 
li;<!  ;int  Ml ii>ln  _.  -.n4  die  IV^Migc  durch  die  Sebleoae  im  Zoll-  f 
»■lijeiirui  kdukiii  rirt .  -ii  d;is-  niich  j in  erli;.->i^e!i  Erörtorun;i'^u 
für  dj*  lunanfprojikt  aiil  «i«;r  Niederelba  eine  Dividende  von 
'20  Prozent  in  Aussicht  gestellt  werden  kann.  Du-  l  ia  r- 
nehmen  der  Ton-iire  mif  der  ObBr-Elbe  von  Magdebuijä  bis 
Sebanilau  würde  »b.r  eewi.--  eixMi  ■...b  he  H.  iitabilitBt  bieten, 
ob^('hon  manche  .Siöiuug  sich  der  Eiiilührung  enlg«'geo«tollt; 
eine  der  bedeutendsten  i>ind  die  an  einzelnen  Punkten  quer 
über  d<'n  V\  isn  uele^ten  Fährkettou,  die,  je  nachdem  mau  die- 
selben iiiiii  r  r.dcr  über  die  Touaiekett«  einle',;en  würde.,  vor» 
schiedenartiiz  zu  überitehreiion  vor'.;eschl;icen  worden  ist. 

Herr  (Jberbaurath  Sora<^  hielt  hierauf  einen  Vortrag 
,über  die  Priucipien  bei  der  Konstruktion  und  Ausführung 
von  Hoebgernsten  an  Viadukten.-  Nachdem  der  Vortra>>enda 
dift  Baaverhältnisae  dra  aaf  der  künlioh  erftfliHtan  Bahnatreek« 
Freiberg-GhemDit«  befiadlichea  Hetadorrer  Yiaduktea  über  daa 
Plöhathal  baleaehtat,  aadi  die  Reaoltata  dar  daM  aagewea- 
ditea  AnftSge  erwihat  hatte,  eniularta  er  die  Kenatrnktiaa 
des  ang  eweadeten  GerSttaa  aad  gelaagta  Unter  Vergleleh  dea 
beim  Bau  de«  Morlaix- Viadiiktea  aniteweadatea  aog^nanatea 
flicgendeu  Gerüstes  mit  HoweVcLen  llolzgitterträgora  au  dem 
Itesultat,  dass  da»  Hetzdorfer  Gerü-^t  zwar  an  und  für  akh 
tUeuer,  dueh  Kolid  und  »tabil  ^t.'wi-sen.  i.ueh  daa  Standgerüst 
sieb  l*':<lit  und  iinabhänt;)):  nmm  dem  Wöllvtrüst  habe  auf- 
»tellei»  l.i-.M>n,  <ihi>«  Rücküicht  aut'  dii-  Bniifurt-ehritte  der  ein- 
/elnfii  l't.-d.T.  wich«  nie  -leirbinii'^i^'  her«UKi$tellen, 
n\-  eine  Ans»  f:eiii;i^  v.in  ( I  iLrertr:i:;f!rn  viirnu->,>et./.t,  und  dass 
iedeuialls  lu  den  bedeuteitdea  Baukosten  d<-»  dem  lletrdorfer 
Viadukt  vergleichbaren  Morlaix  -  Viadukt  von  .'..jinyniii)  1>. 
ge-renüber  ilen  RHuko«ten  von  ca.  .'*00,000  Tiilr.  für  den  Heu- 
dorfer  ViüduKt  muncbe  Kosteuerhöhung  durch  die  Erschwer- 
ni'ife  in  Folge  des  aniteweudelen  Rü»tun(iBverfahren«  enthalten 
sei.  welche  das  mit  100,000  Tbir.  bezahlte  Hetsdorfer  Gerüst 
billiger  enchainen  laaie.  ala  daa  mit  150,000  Fr.  beaahlte  de« 
Morlaix  -Viadaktfa. 

Herr  Dr«  Fr&akel  aalilo«*  Uaim  oster  Vortagaag  aaa- 
gezetchaetar  Photo^nphiea  eiae  BmheaahMlhaag  der  Leek- 
Brneke  bei  Kuileobnr«  ia  BoHnad,  «alahe  9  »it  Eisen-Kon- 
strukttoneo  fibtirdeokte  OaflniiDeeB  entbtlt,  wovon  7  eine  Spann- 
weite von  57"-,  l  eine  von  ÜO'"-  und  1  eine  solche  TO«  iSO* 
besitzen ;  die  letztere  ist  die  grösste  bis  jetzt  bei  Ebeahaha- 
btiieki-ii  uiJi;e',veiideie  .Spannweite  und  wurde  deren  Konstruk- 
tion vnin  \'Miiriijetidei.  erläntert'*).  —  Herr  Sektionsingenieur 
von  <>ei-  s-.iU  lH.»r:iiii'  einen  Ueberblick  der  in  den  letjiten 
Jahrgängen  der  Aiuialei  ilf  pont»  et  thauufo  eotbalteoen 
reieliaa  Aaawahl  to«  wis»«nKeb:ii'tliuhea  AalMtaea. 

(•irdiii».  f  .l,;L» 

Architekten-  und  lagenisur  ■  Vtreio  in  Böhmon. 
In  der  Wochonversamnilung  um  17.  Ai  ril  »i'i:;le  Herr 
I'rof.  Zeuger  einen  zur  Demonstration  der  IVaui-t^-ioo  be- 
stimmten Apparat,  den  er  behufs  gleichzeitiger  Demonstration 
der  Nntation  antographiaek  eiagericbtet  bat.  —  Wenn  ein 
die  Präaeaaioa  eiae  StSrnog»  die  aogamnanta  Natalioa,  welche 

•)  V'eritcliiejene  Miltheilungi-n  i;(iei    )  n;.^-,-    aumenlHrh  auch 
mit  Heziehnnif  auf  diy   K.fltenHcbleppMrliiriBhrt  auf  Art  Elbe  Iw^i 
Magdeburg,  finden  »ich  In  Jahrg.  18457  und  G8  u.  BL      (U.  Ited.) 
•*)  Mihen  AngaibcB  aei  Pag.  816,  Jalug.  67  o.  Bi.   (D,  iUd.) 
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Kreinel  einseitig  durch  eine  koDKtaate  Kraft  beeinflaut  wird, 
SU  bf>sclireibt  seine  Axe  eine  Kegolfläche.  Zufolge  der  Äb- 
ptattUDg;  der  Erde  beschreibt  «o«  £;lfi( fipm  Griitu1»>  dif-  Wi'lt- 
axe  eine  Kcgclfläche,  deren  Axt  die  Kklipt:k.<i\p  i-t,  Spit 
2333  Jahreo,  d.  i.  wit  Bippardi,  rückteo  deshalb  die  Tag- 
nnd  Na«btglclelMa  um  80  Grads  luriiofc.  Diw  itt  die  VriM»- 
>ion,  wdeiM  TOD  dar  Smm  and  dam  Mond*  barrShrt.  Ver- 
m^K»  dar  AendaraigMi  io  d«r  KaigasR  dar  II oadbaha  abar, 
walalw  AaadarttBf  afa»  Pacfoda  tm  19  Mknm  hat.  erMdat 
alak  dadmh  ebarakterbirt,  daas  dar  Waltpol  k^na  ralDa  KrA- 
llaia  baieliraibl,  »oodern  eine  au«  lauter  aneinander  pjereiht^n 
kleineD  Scbletfen  bestehende  Kreislinie,  nicht  aber  wie  man 
biobor  glaolitp  pitii»  \Vi^ll''til;iii*>.  l)j<^s.->  Solil-ifr'ti  ^Inil  l''xi7.v- 
keln,  weicht'  durch  Ah» i^'l^lunn  dor  Nut.itioiidcllijisp  l>l^t1t(■li<>:l. 
—  Der  Apparut  ikt  !.0  »"iiiuerirhtet,  dwfs  dir  Axp  lir^  Krul^fH 

•elbat  die  Zeicboang  auf  horicontal  darüber  gespannt«»  beru««- 
«a*  Papiar  mit  aaiaarordantlidiar  fltMtahait  leialinat.  — 


AraMtakta*>Tavala  t«  Barii«.  HaRptrenammlan«;  am 
1.  Mai  1M9.  VotmUender  Hr.  B  öckmann.  Anwesend  117 
MitRltedar  und  5  6ä«te.  Die  Herren  Caesar,  Herborn,  R. 
Herrinann,  Hauschner,  Linns,  Rr'iniann.  Wf  ti  <i  1  iiii  d 
und  Ziller  werden  al»  Mitglii-i.M.  liic  Herren  V.  ijtatz.  v  tin 
Ritui'D  lind  Suche  als  au«*ärti>.;p  Mitglieder  in  den  Verein 
»ufgi'uotunnju.  Dif  bei  GelejjiMihHit  des  BallotemenU  aofeewor- 
fene  Fra{{e,  ob  iiacli  dem  Wortlaute  der  Slataten,  in  welchoa 
i  al«  Aufnabroebfdin^une  für  deu  Architektenrerein  da*  Sttidium 
an  einer  h.nitt'chtnKchi-n  , Hochschule*  gilt,  eine  Gewprhpakn- 
dfmip  nl«  4$iao  solche  ancuseben  sei,  wurde  seblieeslich  bcjuhi, 
mich  dem  iiameullich  angefahrt  wordeo  war,  daM  dies  schon  au« 
der  Xii-^utDinentetxuni;  de«  Vereine«,  welcher  ans  Architekten 
und  lügeDieuren  bestehen  »olle,  hervorgehe  und  bei  Vorbe- 
rathang  der  Statuten  der  betreffende  Paragraph  ansdrücklich 
in  diesem  Sinne  aufgefasst  worden  aet. 

Der  Vor»itaenda  ümiU  nit,  daaa  dia  Matim  w  daa  Oraad- 
litaaB  für  das  Varlahraa  bal  iUIitatliata  RsaksnaaMn  aaa- 
malir  daaa  Varaiaa  varliegaa.  Diaaa  Gmadätaa  wacaD  aaf  dar 
XV.  Varaaanilasir  daMaokar  Arahitaktaa  and  In^aniaara  an 
BainlMMS  AalgestelU  und  dia  Hotire  einem  dortigen  Komiti 
aar  Auarbattoag  übergeben  worden.  Hieraof  »oUte  nach  den 
BcachläMan  jeoar  Ver»ammlung  der  Berliner  Architekten- Verein 
die  ReTisioa  deiwlben  übernehmen,  sowie  die  Wahl  einer  Kom- 
mission, welche  für  die  Durehführting  dcrs^lbiTi,  (.owie  für  die 
Ceberwachung  der  öffentliohen  Konknrrfnzt-n  überhaupt  Sorge 
XU  tragen  haben.  Der  N'rroin  nahm  d^n  AuArag  einstimmig 
und  ohne  Diskussion  an  uiiii  erwÄlilte  a.U  Mitslieder  jen<T 
Kommission  dip  Herren  Endo,  Kchwatlo.  A  d  ler ,  F  r  i  t)i<- h 
p.  Jneob  f  t  h  a  1 ,  welche  tii  retts  früher  in  derselben  Angelegen- 
heit thäiii,'  gewesen  waren.  Als  Kommission  für  die  diexmal 
vom  Vereine  während  der  Sommermonate  so  veranstaltenden 
Exkursionen  wurden  die  Herren  Knoblauch,  Stier,  Lutb- 
mer,  Kjllmann,  Wiehe,  Tiede  und  Stiilar  Kewihlt. 

Herr  Scbwedler  verlas  hierauf  die  Allfypban  Ifir  dia 
Monatskonkarrcnzen  im  W*Baserban,  welche  aagaaonaaB  War- 
den, und  iheilt  einige  Fragen  mit.  Die  Fr^a,  ob  fiaCar  »Auf» 
rag«  bei  einer  Msernan  Bröaka  aar  aiaa  Hubbrieka  aa  vor- 
■tebeo  aet,  wird  dabin  baaatwoftat,  daaa  dar  Aaadmok  wobl 
f6r  iadaa  bawagUaban  Thail  abar  aalahan  IkMM  italta, 
flaidvial  ob  dartalba  vartikal  ffabobaa  warda.  oder  wia  hai 
dan  Drehbrücken  «ich  in  seitlicher  Richtung  bewegen  lasse. 
Dia  Frage,  ob  die  pneumatischen  Zimmertelegraphen  sich  be- 
währt haben,  wird  von  verschipdcuen  Selten  lieiHht,  indem 
die  Herren  Kömer,  Voigtei  und  Weishaupt  dit»  Kin- 
riobtung  als  eine  gute  rühmen  und  ^^ei^]Jilde  von  «uigeführien 
Leitungen  «rwihnen,  die  tith  bewährt  huhen.  [»er  I.et/.tere 
nennt  iiamentlieh  die  im  hiesigen  HandeisminiHterium  anL'e- 
brachte  I.eitinii^.  Dem  entgegen  behauptet  Herr  Uöclnmaou 
(chlechte  Erfiihrun>;en  mit  einer  solchen  gemacht  an  haben; 
derselbe  bat  sie  nach  einem  ersten  Versuche  allerdings  nicht 
wieder  angewandt,  hebt  dagegen  die  Vortheile  der  elektriscbeo 
Leitungen,  welch«  in  einer  leichten  Handhabung  und  An- 
briiißsniij;  derselben  bestehen,  hervor. 

U«rr  Weishaupt  k-);t  hierauf  eine  Ansabl  TOO  ZckhaUB- 
gen  vor  von  den  auf  deu  preussischen  EisaababDan  in  duvdl- 
gehendea  Zögaa  aagabraohten  KlaaateiariabtmRaB.  Er  artto- 
(«rt  dicaelbea  iadem  ar  dannf  aaflnarkaam  luabt,  daaa  Ibat 
Jada  Babn  Torliafig  hitria  aia  aigaaea  Sjatett  vt^rfolge  und 
aiaa  aiaiHitlieha  AkslAf.  fibar  dia  Art  der  Anbringung  der- 
aaiban  naab  kaiaaawaga  arraiebt  tei.  —  Schlienilich  benrtheilen 
dia  Hrrrni  Luaaa  nod  Sehwatlo  die  eini^regangcneo  Monat*- 
konkorrenxen  für  Februar,  resp.  April.  Für  die  Auf|Z»i!je  im 
Februar  (ein  Taufstein  mit  Kanne  und  Hecken)  find  vier  Ar- 
beilen eingegangen.  Zwei  davon  -  in  der  StihuilTaK-uni;  prin- 
sipiell  veracbieden,  indeai  di«  eine  gotbische,  die  aodere  antike 
Fotaieii  aaiRt»  dia  aiaa  fBr  aiaa  AaafBhrang  is  Slafai,  die  an- 


dere in  Bronze  gedacht  ist  —  werden  als  b«so  oder«  bervorragead 
bezeichnet  und  namentlich  wegen  ihrer  gut  angebrachten  Sjai- 
ttolik,  in  welcher  der  Bourihoiler  ein  vorzügliches  Mittel  zur 
risarakterisirong  des  Taufsteine«  al«  eines  kirchlichen  Geräthes 
erblickt,  gerühmt.  Auf  Vorschlag  des  Beurtlieilera  vardw 
sw«i  Preise  erlbeilt  und  erhalten  dieselben  dia  Barraa  Lutb* 
mar  «ad  Bbaniui.  Für  dia  An^aba  daa  April,  aiaa  Park- 
bvflaka  nit  aiaan  Silaplata  auf  dam  MittalplaUar  iat  vor  aiaa 
Arbait  «ioKalaofca,  walcba  aiah  dordi  oIm  foUaUndlg»  «al 
aabr  aaabara  Daratellttng  auscak&nat.  Dam  Varlktaer  darwl- 
beo.  Herrn  Hibarlia,  wird  das  Aadankaa  artbeilt 

Der  VorMtaenda  Üunlt  >cbKe«»lieb  mit,  das«  die  Bibliothek 
des  Vf^reins  am  Freitag  und  Sonnabend  der  iiucbsten  Woche 
ue'.'.  n  Reinigung  des  Lokale«  gescblossün  sulu  wird  und  die 
Bibliothi>ki<tQnden  während  der  Sommermonate  auf  9 — 1  Uhr 
Vormittags  und  b — 8  Uhr  Nuclimtttä^s  festgesetzt  »iod. 


Au  dar  Fftohlitteiatar. 

Uadaataabar  Baa-  ob«  «avatka-Salaadar.  Zwötar 
Jahifm^  liSti  baarballat  van  R,  Bambarla  aad  B.  Bar« 
daawerpaTi  Labr  bai  Gaigar.  80  8gr. 

Naebda«  dar  Var&raer  des  ersten  Jahrganges,  Herr 
Hemborle,  naab  Amerika  nbergeaiedelt  ist,  hat  Herr  Bardeit- 
werper  es  SbamomoMB,  da«  vorUagamla«  swait««  äita^uf 

7u  redijfiren. 

Die  uro^Here  oder  geringere  Brauchbarkeit  eines  derart^ra 
Kalenders,  w^nn  dprselbe  mehr  ab  pin  Nofiirbucli  pei»  soll, 
wird  in  der  HaMpt-iiHehe  \im  der  Auswohl  des  in  den  „wis-u- 
«fchaftlichpn  Thell-  xti  brianfnd»»»!  Stolies  abhän''en.  i>er 
neue  Hersusyeher  hat  diesen  Theil  im  vorliegenden  Jabretnj« 
twar  wesentlich  vermehrt,  ohne  jedoch  unserer  Ansicht  oKh 
hierin  ein  „Zuviel"  getban  zu  haben.  Der  StoQ'  scheint  uiui 
im  Crösten  und  Gänsen  racbt  glfieklieb  anigewäbU,  a«iii«at- 
lieh  jede  Schwerfalligkait  in  dar  Mitthailnikg  von  Fanath 
I  vermieden  zu  sein. 

Im  Speziellen  betrachtet  zerfällt  dar  wiataniahafl- 
licbe  Tbail  in  16  Abaobaitte.  Die  4  antan  dctaalbsB 
bringaa  dia  fibliehataa  mliiamatiaahah  Ponmaia  «ad  TakaHtai 
feraar  Maaw  ,  Gawidtto-  nnd  MOaatabalia«.  Ah  Haaamkhiit 
ist  das  badiaaba  odar  aabwaimriaabe  Sjiten  ao(caBoaHBtBi 
Kugleiob  aind  die  Wartba  fiir  Metermaasa  in  Klammern  bei-  . 
zefü^t.  Tbail  Ii  bta  9  entbalten  Formeln  aus  der  Mechanik  { 
fester,  tropfbar  flünsiger  und  gasförmiger  Körper,  'l'heil  10  bi« 
l'i  die  üblichsten  Resultate  aus  der  Lehre  vmh  den  einhuh«« 
Miischinen.  di'ti  hvdrslilivehen  Motoren  nnd  Pnin[>en.  Tiii'd 
1  '.'i  häudelt  vtiii  dk't  Witrme  und  deren  Bonutzung.  in  i  iieil 
14  sind  die  Bestimmungen  über  Kesselanlageo  nach  den  An- 
gaben der  Gei>elUcbaft  zur  LVherw.«n-hiinR  und  Versicherung 
vou  Danipfke»r.(»ln  in  Mamdieini  ^etiraeht.  »Sbrend  im  ISten 
Abschnitte  die  wichtiitsten  tfaeureti«chen  Uesultate  ans  der 
Dampfinascbinenlehre  folgen.  Die  im  letzten  Abschnitte  ge- 
gabenen  , Resultate  aus  dem  Baufache'  sind  den  übrigen  Kapiteln 
Keganüber  nnd  mit  Rücksicht  darauf,  daas  der  Kalender  in  «nter 
Liaia  den  Titel  .Bankalender*'  führt,  etwas  spärlich  bemessen. 
In  dam  Wenigen,  was  gegeben  ist,  scheint  ausserdem  eine 
gaoa  glfieklidia  Aaawahl  nicht  gatroBfen  »n  aein;  «iaailieh 
unwiebtiga  Motiaan  Sadan  aieh  sarstraot  naban  wiefat^a  Aa- 
gaben  Tor;  aa  will  «aa  aoab  dfinken,  daat  bai  dam  knappea 
Umfange,  dar  diaaam  JCafritai  dagerinmt  fe^  dia  Nodaaa  üb*r 
Bauauitcrialie«  daa  antaehtadanen  Vonaag  vor  dan  alatiMhan 
Fonaelo  bitten  beben  mfiaaea. 

Dem  Schreib-  und  Notizkalender  ist  zwar  ein  ge> 
nügender  Umfang  zugewiesen  worden,  doch  dürfte  es  «ick 
nach  iinvern  Errai'.rüri;^en  eu)pfehlen,  den  Terminkalender  ein- 
>;ii>.clTrüiiken  und  du.>  wei.~üe  Papier  zu  vormchrfn.  Sehr  ao- 
^emcr-.-.en  <>rscbeinen  der  Jahreskalender  und  die  recht  klar 
Kedruekte  Bitenbahnkaile  von  Püdwcst-Deut.-chl.nKl  ,  wflch« 
dem  Kalender  vur(;eklebt  •.ind. 

Im  Ganzen  glauben  wir,  den  Süddeutschen  Bau-  und 
Gewerbs- Kalender  aia  braaehbarea  TaanhaibaA  dsvebaai 
empfehlen  zu  können.     •   Gr. 

notitbUttdesteehniaabeaTerelBtinBlga.  Heft  9  u.  10 
vom  Sept.  und  Okt.  t.  J.  enthalten  an  Ori;ii]ial-Artikeln  die 
Fortsetzung  der  Mittheilong  einer  in  der  St,  Olai-Kircbe  in 
Reval  anagaführtan  LuAbeiaong  and  der  damit  angeatellteD 
Varaoeha  «ad  Baobadnaagea  (Vei^.  aneb  pag.  543  des  von- 
ges  Jabrpngea  nnaaraa  Blatte»).  Letatera  aind  dnrab  gnyhjr 
Eobe  Dantdinng  aniebanlleher  gemaabt.  Parner  wird  Befohrei- 
bung  nad  Zeicbnnng  eine»  Hülfareaerroira  der  Rigaer  Wa*s*r- 
werke  nnd  der  dazu  j;ehi.ri<;en  Warmwnaseriieiznng  gegeüea. 

Der  Verein  hat  anuh  im  Au^.  v.  J.  eine  Exkursion  Über 
die  von  Ri^'a  tuieli  MitJUi  führendi:,  rot.  39  Werst  (=  *■* 
:i' ,  preusv  Meilen)  lange  Eisenbahn  uoternomiuea  und  w«** 

Iden  über  die  hauptaicbUciuten  Verbiltni*««  derselben  kon* 
Aagaba«  gaaucbt. 
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Honati«ufgtb*a  fir  tn  ArehlMkttsvarata  n  a«rllm 

zum  -1.  Juiii 

I.  Ein  Kni..~(liriir)nort  auf  dem  MtrkcplaU  einer  mittleren 
FroriDiiuUtudt.  aim  SiiodKt>>i:i  o<lor  Ga«seiiien.  Da«  Aofnahoie- 
bccken  erhält  12  bi»  lÄ  Fusi  Duri hine»»er.  Verlangt;  1  Onilld- 
rig«,  I  Anficbt.    MaiuwUb:  'Ju  der  natürlichen  QrSn». 

II.  Für  ciaen  ViehT«rk«toB|;» -  Bahnhof,  auf  wddMm  60 
Aebücn  gleichzeitig  tiir  Ent-  nnd  Deladiinc  komuMa  lad  ÖO 
Achten  aii«Kerdein  aaf  den  Nebrogeleii^D  Plate  llaitea  ■ollen, 
iM  im  AnaeUaw  an  eine  sweiKsleinga  Baha  mit  daa  arlbnlar- 
liahta  Ranpn,  ViebbMiMa,  W«||»a,  BxpeditkMulokal,  Woh< 
mang  ISr  eiaaa  Expaditatea  aad  iia«B  W<4ehaDrtaU«r  ein 
Gniadrinplaa  im  MaatiMba  *«b  1  :  iSW  tn  projektiraa,  auch 
lit  di«  Koaitraktiaa  dar  Rampen  und  Viehbana»  darrartallca. 

MiaMfit»  far  dw  Grundri«««  der  Gebäade:  '/»•. 

Pflnmial  -NachrichtOL 

P  r  (•  n  s  f  0  n. 
Kmunnt  sind:  Tiauni<'i'-(.T  Di'ivolti 

Adolf  Wulff  M  Haili-,   ^>c>i  11 1  cnbu  r  ;^ 
Eisenbahn  -  Buunicistern  —  der  erste  bei  j. 
Eisenbahn  mit  dem  \Vohn«iixc  la  Breslau . 

BaaaomiclMa  Staait-Eiaeabalm  mit  dem  U dliriciuc  /u  Bremen 
laip.  Ualtta.  —  4er  bi(heri{e  bautechnischo  Ueferent  bei  d«r  Re- 
gicrang  au  Wicahadm,  BaKl«na0»«alcNtw nad  Aiiiwor  Haiariah 
FlMhir  «uai  W«f8lüa-lB*p*ktnr  in  timlti. 
.  ^JL^J*""«?-  Ban-Bath  Toa  OiaiHtaf  n  Sdalaaad 
IK  dtr  Onraktcr  aU  Gahdiaw  Rcgierangi-ftMli  ~ 


Offene  Stellen. 

vhsin  Krein-Gericbts-Gebäude«  und  Gefungnissea 
i'in  li.iMinelster  oder  ein  Im  Hochbaa  erfahrener 

s:iclii.    l»;»Ti<  r  c'pr  I)<>5ch5rtis;nnt'  etwa  2'/,  Jahre, 
c;l'-iili.    Moldijiig.Mi  unter  iteiluf;ung  von  Zctlg- 
lie  UM  ili.Ti  Kiei.»tiiuiinpi«tpr  Benoit 


)f  zu  Beiithen  O.  8., 
in   M.   GliMjbn'^h  tn 

r  OliiT  -  Si-hii-'sisi'li-Tj 
iliv'    irtztcrfii  bei  der 


1.    Zum  N 
in  Wesel  wiid  ri 
BaufCihrer  e.  s: 
Antritt  tlvr  StrMc 
nissrn  und  der  liomjt/irnnM,ri 
ia  Wesel. 

*.    Für  den  Nenban  de«  Arre^tbauM»  »a  Eit>erl*Jd  wud  ein 
Baaaialitar  Bit  dm  Bantarkvn  l^esnrhi,  dan  die  reglem-iit'iim'i.«- 
•VCa  Diitea  alcbt  »aHfebcad  »ein  «ollen.  Eintritt  wenn  tnuglich 
MeMangea  aa  dea  Btu.Baik  Baase  daselbst. 


•äfeft. 


8.  Zur  AnaarbeitDag  der  Bitte  bei  Vergr«s«erung  des  Zucht- 
hauses zu  Diez  a./Lahii  wird  mm  soforligea  Eintritt  ein  aeprifter 
Bauführer  gegtfn  die  refjtementnnäuiKen  Diäten  gefacht.  Beaaf- 


»chtiRonif  der  Ausfiihrung  wird  io  Auwicht  gestellt.  Meldungen 
dir  KOnigl.  Ban- Inspektion  lu  Limburg  a./l^hn  zu  riehien. 

Bei  den  Oder-K<>guliiiingi.banien  im  Frankfurter  Regierung»- 
*—   ein  Baumeister  re^p.  ein  Bauführer  dauernde 


7.  Für  die  Vcnln  ■  Huinhiir(;rr  Eisenbahn  werden  3  Afctbaf' 
lunga-Banmeister  gesucht.    Nähere*  im  Imeratentheile. 

8.  Für  die  Strom-Kegulirnngs-Bauten  der  Mein el  wird  rin  Rau- 
melater  oder  Baaführer  gesucbt   Näherem  im  Inseratentheilu. 

9.  Xia  Jaagar  Kaarer«  ader  Zlaimaraaaa,  waleker  iai 
Zeiebaea  aad  VaiaatAbgeB  Ueibang  baiititt  ladet  aiifcrt  BttUaaig. 
Offerten  nater  A.  IC.  baiünleit  dla  Exaadiiiaa. 

10.  Bin  Jnager,  aollder  Haaii  caaaenr  aad  ikkanMer  Zeleliaer, 
der  bereit«  gc«uietrim-he  AuAiabaiia  gemacht,  kann  dnncmdi? 
schifiigung  erhalten      Mi-lduagaa  aaler  abschriftl.  Bi.'ifuKttnK  dar 
Zeugnisse  sub  Chiffre  Mm.  poste  reitante  Mühlhausen  i.  Th. 

11.  Ein  in  der  Anlage  von  Wasaerleitungen  in  Wohngebänden 
praktisch  und  tlifonniscti  fji'hildeii^r  Junger  Mann  wird  für  Pfst 
in  Ungarn  (ii-linlt  numatliuli  40  Tlilr,  bei  freier  Statioii- 
Meldungi-ii  livim  .Snliitukt  Aluis  il  n  n  .is  man  n  in  Ofen,  iSaapt- 
gaase  38. 

13.  Zu  KUiiU'om- Regutirungsbaateu  ioi  Uezirke  der  Wasser- 
Hau- Inspektion  Stendal  findet  ein  Bauführer  «ofort  dauernde  Be- 
schäftigung gegen  regleuMatMaäwlge  Diäten  »itd  Ib  Sgr.  Feldzu- 
life  liglieb.  Bawetber  «nUea  ihm  MaMaqge 
Ihrer  Be^piilte  de«  Waieerbaa-Iaipaktar  Hajra  la 

tS.  SEur  Verweltang  der  Beaolaipekllaa  an  Witttaberg  Me 

1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  Baumelster  oder  praktideh  *ft\nn  be* 
scbäftigt  gewesener  Bauführer  gegen  2  Thir.  Diäten  uiul  die  regle- 
mentsmiiiigen  Reiaekoilea  bie  Wittenberg  aofort  fiencht  von  deai 
Königliebea  BaB4aipektor  Daataabaiaaa  ia  Vi« 


1)  Dienstag  den  lt.  Mai  Vorm.  II  IThr  Term.  e.  Snbn, 
auf  Hanrer-  aad  Zlmser-Arbeilaa  bei  den  neuen  Bahnhofii- 
Hochbauten  der  Uergisch- Märkiaehen  Eisenbahn  (Bensberg, 
Mnilfurt,  Odenkirchen,  HattingeBi  LengM^hede,  Wickede,  Neheim- 
Hübten,  Arnsberg  und  Oe»enrr«p  —  für  ji-don  Bahtihnf  je  zwei 
I.ons<>).  Bedingungen  etc.  ein/.usfln'ti  ifsp  zu  beziehen  iiu  ZentreU 
Bltu-Bürp«u  df>r  Br-rRistti  ■  Miikiscla-n  Ki.ienbuhn  zn  KUnrf^ld. 

'J  >  Kionfta;,'  den  18.   Mai  Vorm.  11  Ubr  Terin.  e.  Miii 
auf  Lieferung  von  16000  Sehfiffels  gemahlenso  Trass  im 
BrHfliCiib;inlf  n   d  i- r  Ii  f  r  i;  i  He  Ii  -  M  ä  r  k  i  5  c  b  <•  ti  -  K  i  « <•  n  li:i  h  n.  Bed. 
etc.   einzusehen   reep.  zu  bcticlu'ik  b.  d.  Abiheilnng»  -  banmeiftern 
Grnttafiea  aa  Kettwig  und  Schmidt  zu  Aratbcrg. 


4. 
Bezirk 


findet 


ikfurt  B.,'<J. 


Beschäfrisnn^    WssMr  •  Bau  •  Ins|K!ktur 
glebt  diiinh.r  ii:il;.>n-  Auskunft. 

Ö.  Zur  speziellen  Leitung  d-r  Aibcit.  n  .-.r  K.'iMclkin!-  der 
Kireha  in  filriegan  wird  auf  di.-  Dan-r  vi.n  i'  .falii-n  ein  i!.lll- 
■'•^*^' »der  allerer  Bauführer  itum  .süf&itj)4eH  Aiiutu  ^;<^f„<■Uu 
Meldaag  beiat  fiaa-Ia^pektor  Oandtner  in  .Schweidnitz. 

6.  Ein  BaafShrar  oder  Halfsarbeiter  beim  Zeichnen  nnd 
Varatieehlagca  «Ird  «etaebt  vom  Baa.Ratb  Steaaka  fai  Zölp  per 
Kaidaatea  (eargl.  die  Iniciaie). 


Bia  Abonnent.  —  Mittheilungen  über  Anordnungen  nnd 
RaaiBTerhältnisse  von  Bürger-,  Realschulen  und  Gj'mnosien  Anden 
sich  in  der  Zeiuchrift  für  Banweten.  Wir  nennen  die  daaelbat  mit- 
getheilien  Schulen  in  Köln,  das  Wilhelmsgymnasium  in  Berlin,  so- 
wie die  Angaben  fiittr  die  neueren  Berliner  Kiimmunnt-Banf«-«  fn 
verachiedenen  Protnk.ill.'n  des  hiesigen  .\ri  hitekt.2n  •  N  er.'in!.  Die 
K.'^umvrrh^ttnisse  für  kleine  katiioliecbe  ICirehen  finden  Sic  in  den 
Kruwiirtoi.  zu  Kirchen,  Pitot^aad  flcbaihiont»,  betaeegegehea  taa 
der  Uber-iiaudepntation. 

Hrn.  B.  in  (i  ro  «•  e  n  b  .-»i  n  .  —  In  Belrfff  ibr(>r  Anfriij:«'  ver- 
wel*en  wir  iSie  auf  dtu  Bericht  aus  der  Icutea  Sitzung  de»  Archi- 
tekten-Vereins zn  Berlin. 

llrn  PI.  in  Trier  --  Ihrem  Wunsche  enuprecbend  wlid  dar 
Aagetageabeit  aiaa  karia  ,  ~ 


Der  Artikel  iber  die BlaSbraagi 
mats  ranaste  wcgaa  Maagel  aa  Baan  ffir  dlew  ] 

gestellt  werden. 

Beiträge  arft  Dank  erbaltea  toh  dea  Heftea  P. 

V.  H.  in  S. 


ia  B.  aad 


Die  von  der  XV.  V.-rs.iiiimlung  cieütecber  Architekten  und  Ingenieure  7-u  Ilumbtirg  aufgestollle 

Norm  zur  Berechnung  des  Honorars  flir  architektonische  Arbeiten 

iae  Ton  der  «aterfaiehneten  Expedition  entweder  direkt  oder  im  Wege  des  Büchhandele  au  beziehan. 

.         ^'"^''^  •■atnnit  -  AiL-pabo  der  Norm,  zu  welcher  ausser  dem  in  No.  l.b  inicgfllifilteii  Texte  noch 

eine  grösser.-  L  eborsichts- Tabelle  gehört,  Ut  5  Sgr.  pro  Exemplar}  von  den  Honorar  -  Tabellen  für  die  fünf  einzelnen 

ßanklasseiu  zur  AHsMlMliSUttS  Ml  INlIillcrrii  braCtfliMf,  kMlmJe  »Exempian  nadi  bcfiobi«^ 

Wahl  5  8gr. 

Direkte  Bestellung«»  toq  aattarhaib  wardaa  fraaeo,  anf  den  Oftnpoa  «tiiCT  Foat-Aiiwaianng  gescbriebea,  «r- 
bfiten  nnd  ahdaoB  firasco  aü^(a(Shrt;  bai  Aafirigen  gegm  Paatronebaai  fillt  iu  aidkt  vnbadoBteoda  Forto  den  Hemn 
Bcatellan  wut  Laat 

Eipedilfoi  der  DeolseheB  Baueitaag 

    Berlin,  Oraaionatraaae  75.   


Archilekteo-Vereio  wm  Berita. 

Venammlang,  Sonnabend  den  &  Mai 

in  der  Aule  dee  Friedricb-Witbelnt.Qjianaciaat,  Koch- 
Btraaea  Ig,  17,  Beka  dar  IViedrlebe-Straeaa. 

Tagaeardauagi 
Vnmag  dee  Bemt  Babert  £Uer. 

Bebtifs    Reir.isiinp    djj    Lokale«  bleibt  die  Bibliothek  am 
»Ifc*  """^  •'•""mibeiid  den  8.  M.ii  gcsehloMen.  Mitglieder, 

Z*^Vii"''  bclindea,  können  Freitag«  Abeoda  von 

?  war  Budier  tum  bäoslicbea  Gebrauch  eaiteihea. 


vom  10.  Mai  beginnend,  ist  die 
9—1,  Nachmittags  von  &  — g 


\\  .direud  der  Soniineniiunftte , 
liibliatliek   geöffnet  Murinen.»  vun 
L'hr;  an  den  Sonnabenden,  an 
bleibt  dieselbe  Nschmitta;;s  geschloseen. 

Der  Viirstand, 

Ein  junger  Mann,  22  Jahr  all,  gelernter  Maurer,  mit  iiureau- 
Hrl  eiten  und  Bauleitung  vertraut,  «acht  paaaende  Stellung,  Gefällige 
Adressen  werden  unter  O.  11.  1869  In  der  Kxped.  d.  Bl.  erbeten. 

Kin  jonger  ]li»urermclst«r ,  der  seit  einem  Jahre  die 
hiesige  Baaakedeaiie  bctaeht»  wüaaibt  sofort  Beeehüdgaag  aiit  odw 
ohne  Gebalt.  OCkrUB  iab  CUAa  A.  8.  U  ^  -  -  •> 
d.  Zaltaag. 


Digitized  by  Google 


Gertern  Aheod  10«/«  L'hr  wurde  mir  «-in  .Tni«««  geboren. 
Bwliii,  d.  M..  April  IM». 

BerrmaBa  End«, 
Uaiiniristcr. 

"""^^n^qnpTrTlwtin,  «Hemtfr  Mittlrer,  H<r  riil<-nr.t  ii»  einem 
Eii^nbahn-Uaiibüri-a  I  im  !  l«- m  li.m  irii:-.-r..- /..•it  t  .-rlD'ifriKt  «rwtseo 
Miebt  von  «leicb  eine  ähniiciie  Mollnnff.  (JefalliKo  Adr.  ninnui 
die  fttprtltlai»  djtmr  ji«it«ng  »nb.  I.  K.  I&O  enig<^fn. 

Kin  äi(mr.  arUiMHir  Battfllltrer  wchl  hier  in  Berlin 
aUbnltlige  BaMbnftiKonK»  —  OttHten  nib  C.  H.  9.  in  der  Esped. 

£in  junger  Bauterheilbrr  (Maiirir),  d«r  ah  Ij4iii-Aiit»rli.>r 

funRin,  euchl  «in«  Stelle  •!*  «olcher  oder  sU  fulier. 
6«f.  Nachr.  D.  B.  H.  poet.  re«t.  Berlin. 
Km  .flNurermrlMfr.  der  tieUKb  (tr.'.»s*re  Bamm 

Ifitfl .  Mirhl  fine  ähnliche  Stellang  oder  Be«rbriftignng  in  einem 
Bnii'Burou.  (>ui>>  /^aguute  können  Torgeicip  uttdca.  Adreu«'» 
werden  unter  A.  B.  16.  In  der  Exped.  d.  ZeUmm  erbeten. 

Oireiie  Mulle. 

Sri  den  atnm-BegnliraBrtberitMi  dir  Wmü  findet  ein  Bau- 
meligtcr  und  ein  BnillWIftm*.  weli  tier  u'iini<~<Kl>>^h  scbon  bei 
Waeeeriwwten  beiehiftiKt  gitveten,  daMrsde  Bttehtfufrnoy.  Antritt 
«ofort,  Ueldangi^n  mit  Angabe  der  Bvdingnngi;n  briin  \Ve«««rban- 
incp«k(or  Dit'r'klinf  in  Kankehmen  (0«ipreii!»«n). 

Ein  Architi^kt 

von  vielieitiper  Bllduiit;,  der  wabr«nd  12  .Tahren  eine  umfanfjrticbe 
B.in|ira\iii  brnorgt  und  «-ine  »fh«n'  Ziibl  Wohnhäuser,  X'illen. 
.Soliulhäuser ,  KabrlkanlBK<"i>  ii,  ».  w.  i<ell>«t»tä(id:(;  entworfen  und 
«iiii(;e(Tihrt  hat,  sucht  wejjen  der  in  seiner  Rcftend  »ehr  rrduziii>'n 
BnuihriiiKkcit  anderweitige  angcmeuene  StallunR.  Anfr«g<ni  mit 
BezvicbntinR  dt*  betfielirlien  WIrkniiisiikMtie)  befördort  dl«  Bsped. 
d.  Bl.    Chiffre  A.  K.  .T.  — 

B«lLiinBtnii»rhunK< 

Zur  Wnhrnchiniini;  der  üew'biifte  eines  »uiilti>chen  Baubeamtcn 
hiers-lbüt  wird  sofort,  und  vtirMiiwichtliili  auf  lungere  Zeit,  ein  R«- 
prüfter  Uaemeieter  geencbt.  Bewerber  wollen  «ich  bei  der  nntirr- 
/ h:,eten  DepntMia«  baldiget  und  aatar  Baifigmif  dar  Zet^nixi-e 
luviden. 

Stettin,  den  10.  A  Ü 

nie  NlMtli.Hau>Ur|>u«N«loit. 

Cit'Mue'hter  HaufHItrer. 

Kür  den  Bau  einer  Kirrhe  in  Hern>e*ketl,  Hejf. -Bez.  Trier, 
wird  auf  di"  Dauer  Ton  C  Monaten  ein  erf  a  h  ren  er  Bau  (ü  brc  r 
ItatlK  l   Rr1i"irfi  gegen  die  rcglemcntsroä«gigen  Üüiten  gcsuebt.  £in- 

toitt  >-.lHrt 

tlcrm«fkeil,  den  20.  April  1869. 

Der  Bürgermef 
Küdell. 

Bei  der  nnter/eii-bncien  Behörde  in  der  Ke>re  !  r  .  hi  h-  rt, 
!■/,  .Mellon  von  Kiel,  lindcl  «in  giprüfter  H«Uli«ei«t4rr  Rf^ien 
4  Tbiiler  Diäten  sofort  fi'ir  einfache  HiicUtmutcm  Be«hiiftiguiiK. 
AnoieldunKen  unter  IteitiJtriint;  von  ZeugniMen  werden  erlvi'ieii. 
Fried  rieh  «ort,  den  9.  April  Itstj'.l. 

Kiini|;lichc  KestanRsbau-DircJition. 
FOr  in«urrrmel0<rr. 

Ein  hi<li 'r  mit  »ulem  Krfilß  in  einer  an  der  Ki.senbahn  vele- 
eenen  l'mviv./iu;  S:  i  lt  beirielieiie«  (ieiicliafi  al.i  Maiirernieisicr  niil 
whr  piiter  Linjslpn»si«  >oll  l  m»lände  hnllier  mit  «änimtlichen  fie- 
riaihen,  UerliicuRen,  Ban»chi  f  ]  in  \\  MlinmiL',  netwl  d.T  hiermit  in 
Verbindung  Hlehendcn  Kundschaft  «nd  beü"nnciien  Arbeiten,  nofor« 
billiu  K''><'^t'  ^inen  l'rel;  rem  4  bis  600  Thir.  verkauft  und  überKc- 
lien  Werden,  Tüebii|;e  Mnurerniebter,  weide  h;  rauf  reflektifen, 
erfahren    i      N:;li.  ri    in  der  Expediliuu  Ji   '  r  i^-. 

Kin  BMIlfllltrer  oder  HillfM»rbell«-r  I '  im  Zeichnen 
und  \'efaniich lagen  von  I.aiidbautrn  etc.  winl  n  if  •_'  r  —p.  '.i  Mo- 
nnic  gewünscht,  >iacli  MeiiNigel  o  der  Leistungen  »erden  die  Tage- 
gelder anf  nihcre  Verabrediinff  bis  cur  Hübe  tmi  1>i  oder  1 1  blr. 

geiahlt. 

Wenn  ein   ßanführer  den  WunM.'h  bat,  die  (MMlflCH 
ebenen  «les  oberllndluhcn  I4itn«ls  «pedeH  kennen 
m  lemm ;  eo  dArfte  ihn  die  BeMlinMitnng  in  meinem  Bnrain  er- 
vOnedit  eeia.  —  lluidunxen  erbitte  mir  beldicitt. 
Zoetp  per  Maldenien,  den      April  lM9. 

Steenke 
Könt^l.  Baiiralh. 

AI«  Co|tlMt  eui|iliehlt  >ich  den  Herren  Aichitekteu: 
iartoriot,  Verlätu-rt.'  Wfi.^MTthurstrawe  l'i,  rorn  rt  'l'r.  liiik». 
Kin  jiini'cr  ^Iwurcr,  pr.'ikti»<'h   und  ibiMjrciii'cb  gebildet, 
^ucht  .Stelinn:;  bc .  I  iiirer-  oder  Kaunnialer.   AdreMen  nninr 

A.  Z.  1!^.  ."»ptindaN  [  i-r.-  r  st.  einzusenden. 

Lnterzelibnen-r  olTerirt  anti(|uari;ch : 

Kntwnrf  einer  historischen  Architektur,  in  Abbildung  nn- 
terürhiedi-ni-r  berühmter  (Jebaiide  dc'.  .MtvrtliKirr  ki.I  fr.mder 
Völker  au«  den  (Je-i  bicht^bfn  liern.  fied4<  htni^tmiiii^en,  liniiicn  und 
i'iiij;cbolten  wahrhaften  Abrii^^cn  vor  Augen  zu  «teilen.  Heraiifigc- 
gelwn  von  J.  U.  Fischer.  i.ci|>ziii  ll'ü.  (irosa  Qucrfulia.  Leder- 
bmd.  Oni  «rbalMn, 


Ein  BanteelinilArr  (Maurer),  der  sowohl  in  der  l'riixi« 
wie  lin  Zeichnen  und  V er anwh lagen  gewandt  iit,  «ueht  eine  .Sicllei. 
Off.rten  «üb  S.  t.**  bitte  In  der  Exped.  d.  Bl.  nicderzuleeen. 

ÄJ  Kbaftcr  KalUliniiHtelne,  ^\•  ;nitf  ivi-ikk«- 
!VI«iiera*elne,  M>i''  Hathenowrr.  Miiii-  rniii«' 
Verbieiieliiteinr  <  r  t  -  s»rie,      Milie  %  prltlcmlMiplne 

zweiter  .Siirte  g.'gen  gut« /^sliliingü^Bcdlngungen  voiu  l.Juui  ab  an- 
zuliefern ge»UL-li(.  Ulferfen  abzugeben  im  (ic.ichüftttokal  der  Baa- 
meitter  Knoblauch  lüt  Hoilin,  ()rauien-.'«tra«se  101  und  102. 

Aw  drin  NacblasM  den  Baiifübrcr  E.  Lange  ist  billig  zu  kaufen: 
Eine  Beneietc  mit  Diopter  nnd  gniea  Fernrohr  (von 

l.Cittich  in  Btriia.) 
Knie  Me«ekecte. 

I     .Nähere  bei  HeiniB«friMlit«r'i  Zaiiengnfii^nlM  in  Monbtt 

liel  Berlin. 

Venlo  -llunibnrger  Ei.sciibiiliii. 

Für  die  Venbi-Hanihurger  Balm,  in'f'  -  >-iili  r.  iir,!;.-  i:!Mi-ilan 
lanKe  Babnitreckr  Uremvu-UitTburg  und  eine  andere  frei  gewordene 
Abtheilnng,  «ollen  tfral  Ab«lialllinBa«Ba«aulater  en- 
gu,{jrt  wenicn,  von  denen  mnächit  die  «pedetle«  Vonubcitcn  ned 
dann  dU^  BiHlcn  eellMt  lu  leiten  eeln  werden. 

Meidnngeo  m  diceen  Steiieo  werd<in  von  dem  nni«rtei«hneini 
tichaiechen  DlrlgenMn  entgegengenonimen. 

OannbrSek,  den'lM.  April  ItOd 

A.  Funk,  Ober  •  Bauratb. 

Subiiiission  aui  Xiscbterarbeiteo. 

Die  Bantisditerarbciten  und  StriacHien  für  dai  VeMtatbaua 

\vnhelm««ini.<»e  IIS,  veran.-i hiatrt  ittf  rot.  3366  Tbir.,  eoUen  m 
tüchriKe  kaution^fübige  Tiachirr  in  einen  resp,  S  l/onien  eabajtflrt 
werden.  Die  •'^iibnii><ioiii>- Bedin;;iingcn  und  Lieferungs-Veficicll- 
nttie  liegen  im  Baubiireau  \Vilhelnis<lr.  '.ii  zur  Kiimicli«  aoa  IIBd 
werden  ebenda  ge&chbissene  Offerten  M*  XOn  12.  d.  M.  entgegen 
geuoumieu. 

Berlin,  den  2.  Uai  im. 
_   Die  Vnrw>Uawg  de»  Vereinebmuae. 

BeUamntntaehiiiiK. 

Bellufa  Wicderbesetzung  der  am  1.  Oktober  d.  J,  vakant  wer» 
deudün  mit  l.'>OÜ  'ihlr.  doiirten  Stelle  de«  hiesigen  HtadtbaB« 
ratllM  werden  fjualifizirte  Bewerber  aufgefordert,  Ihre  liewcrbnngm 

bis  znni  Mai    d.  .'.  au  den  Vor»teher  der  SrnHtverordneten- 

Ver^jMiiniliiiir.  H*'rrii  Kiiti:rn-inii  f  l  n  l'.i  i- r  s  t  ;i  il  f .  hti  f'-tbst  einzurei- 
ch.'ii  I'i-  \\  :iM  erfolgt  auf  12  .Iilir>'  mit  der  durch  die  Slädle- 
I nirnui^  Miiu  .1'  .Mai  I8M  bestimiiii.'n  i'' nsionsl.ereehtigung.  Er- 
furden>ii.!i  dei  V\  ahl  ist  der  Nachweis  der  Qualifikation  für  jiHie 
dar  höheren  Staat^baubeaintcnütellen. 
(Görlitz,  den  24.  April  ISfi». 

  De»  MagJalsat. 


einer 


(■(*Hii('h 

Fabrikat  ioiis  -  Branchee 


Im  f,üd<~>.<tl.  liroMhzgth.  Baden,  Uahnstation,  suchen  die 
Besitzer  1  Wasserkraft  v.  4<"'  I'fdkr.  zur  Anlage  eine«  reu- 
labein  Ge.-^i'liiifts  1  techn.  As-^Mjcie  mit  oiler  idiiie  Einlage. 
Vor-  u.  Kosten  ■  Anschlage  eic  erbittet  1.  W.  A  Iii.-«  Civ. 
Ing.  in  C»nn»tatt-.Stiit<^art.  bit  verköullicbc  industr.  Etab- 
HManent«  (Fmbriken,  MAhiaH  m.  Gnwarba)  u.  26  vark. 
Wn<n<prl(rifte  an  Stationen  Sfiddeoiachlaad«  sind  eoadaaeal' 


I.- 


■h 


■Ii  n  ■>  I  i  r  I 


Ueberau  Wasser  1  Wasser  flberalll 

Durch  Kinfnhrnng  der  wichti;;!.|cn  Erliudung  der  Neuzeit,  durch 
Bahrbrnnnen,  ohne  gemnnerten  «der  gezimmerten 
Brnnnenkeasel  an  Jedem  Urle  tofort  VVaMur  lu  erhalten. 

Divee  Rohrbrannen,  von  alten  Celebriiäien  nl«  Tontägiidt 
anerkannr,  bieten  Bratts  der  Waaeerleitmg,  bei  NeniHWteii,  in  Hö* 
fen,  in  Ställen,  in  Gärten,  Psrkanlagtv  nnd  Klrebbwfcn,  eiad  in 
vielen  gewerblichen  Handiirnngen  liereia  in  ThWg[keit  nnd  werden 
gediegen  imd  IniiiL'.'  :u; -xj.'frilirt  mn 

ComeiiHS  Frajake  in  ßerlm. 

Chaunace'Strasae  S4a. 

Ziegelei-Verkauf  in  KieL 

I  mstäude  I  il'  .  r  'utl  !  III  Zi      :,iigewe!«e  mit  uner«rhüpf 

liebem  Thouvorrntli,  in  uuiuitteibater  Nalie  der  .'^(adt  Kiel  belegen, 
prcifwürdig  nnil  mit  geringer  Anuihlnng  an  einen  loiecMen  Käafer 
uberl«»«en  werden.   Nähere»  ist  m  erbhren  dnreli 


Kiel,  dea  S.  Mai  1S69. 


C. 


mm» 


Iii- 


Berlin,  Almandrlneneli.  H,  I  Trp.  llaka» 


L  Steingotwaaren-Fabrik  vo„ 

^clir.  tOcf^arfe  in  Volbiilir  t  Uljem 

liefert  Steingnirühran  für  W«»erleittti«Mi,  Kanal  nnd  Appaitcmn^ 

in  Qnaliiäl  nlN  engUiche  ftbenreflend: 
1 ' ,    a._  a.  4.  i,  9.  1.  8.  9.   12.  ja  Zoll  llditcr  Weila 
iVi-  ».  9.  i.  i.  4.  7.  s.  9.  18.'  36  ^Tpr.  iUeiBi.  fti. 
Fraaeo  GoMms. 
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Institut  für  Wasser-  &  (ias-lieitiing,  Canalisirnng,  Walser-  &  Dampf-Heizang. 
BERLIN. 

83.  Alexandrlnenstr 
U««:Cottbn8erlfer  10 


POSEN. 
C  0  E  L  N. 

Bestes  enßlischcs  innen  und  aussen  plaäirt. 


— 

i 

m 

S" 

*" 

5" 

9" 

10" 

12" 

1.V' 

IS" 

S4" 

4 

6V, 

6V. 

9'. 

11'/, 

18'/, 

20',, 

80', 

42  ~ 

GO 

74». 

8V, 

4'/. 

6V. 

7 

10 

IIV. 

14 

21 

82 

43«;, 

61', 

77'  , 

av. 

4V, 

6 

7'/, 

11'/. 

la';. 

16'. 

28 

84«. 

47V, 

66'/. 

3 

av. 

4'/. 

5'/, 

8 

9 

11 

16 

2ö 

35 

M 

61 

!»>"  Zell  I.  I.  W. 


Franca  Banntpll»  grUi-fert  pro  rheiwl.  ¥m». 


106  Sgr-  in  ili-rlln. 
r2Ä   „     .,  Posen. 
180    ,    .,  Torlii. 

Hi    ,.      „  Stettin, 

—  Hei  PoKlcn  ühfr  öO»  Tlialcr  billiger. 


Aaiitrich  TOI  Hflnsera,  Stäben,  UansflnreB  etc. 

Ünlversal-Deckfarben 

gleich  ftTtig  tarn  CJrbraiirh  in  jeder  g<!«'iiiui<.'liti-ii  Nuancr,  welclie 
die  Oelfsrb>  n  bt'im  lläniior- Aiiiiiri<'li  V(illkiiiiini<>ii  erietzen  und  etwa 
d(*ii  »echiten  Tlieil  an  KiMii'imurwuiid  «-rrordcrii,  viu|jflehlt  die  Ka- 
brilk  »Oll  Velirr  i  Vr.lkiiier,  Ht-rliri,  Kri|iiii.k<Ti(tr»»»e  Ni>.  169. 
MiiXtt'rkitrtcn   wi-niiMi  Kf  '*'^  rirj^-fvinnll. 


„Renaissance"' 

KonnnarKlit-Gesellschai't  für  Holzsutinitzkunst 
L  &  S.  Lövins«!.  R.  Kenniti. 

BKKLIX 

ü.  VMtrr  4rn  lilndeN  lt. 

Prompte  Aus'Clining  von  Liererungen  auf  Möbel  jvdrr  bc- 
liebtni  Hulzf^iiituiig,  niiai(-iiilii:li  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten 

in  Nu  15  der  Drutschon  Itaiiicitung  Wnc  Spczialisirung  der 
I.ei«tiniccn  nnsvrvi  KtBbiinsemi'nt«. 


Neue  rauctiiinmOi^liche  Lnntieizungc  ii 

J.  H.  Reinhardt  In  MannheinL 


.Miivi  liiiic  rit'ubrik  von 
Schröder  &  NiederschuHe,  Weinmeisterttrasse  No.  14 
«mpfifhlt  >irh  iiir  Anferl'Kong  von  (.iHtisrhoii  Ui-recliniin);en  und 
KoslcnanFclila(;cn  vun  Kii'riikoiwtniktjoni'n,  sowio  znr  l.ieferuni;  von 
ciaeinen  Dächern,  Ct'aah'tueern ,  8ckaufen«(ern ,  Thiiren  etc.  und 
 Triinmi«irt»hleei  Pweitiifeeiwf fclnew.  

Kohglastafol  n 

"(  bi<  I  Zoll  stuik,  in  alli'H  niÜRlichoii  Orürtst  n,  als  liedaehong  für 
Olaihailen  und  einzelne  Uberliclitor,  liefen 

 M.  »efg  in  im— eldorf. 


Heckinanii  &  Co.  in  Mainz 

Kinriclitunf;  von 

Luftheizungen  vemutieiKt  Calorifirea. 

Hierdurch  erlauben  wir  uns  ganz  ergebpiiM  unzuzei|;en,  daaa 
wir  mit  deui  1.  Mai  d.  J.  hier  in  Berlin  ein  Instiiut  für 

Central -Heizangen 

nach  den  neuesten  Ei-fahriingen 

eröffnet  biibvn ,    und  zwar  sowohl  für  HelMwikMeP-  wie 

WarmwaMcrKrlxunK^n- 

>V'ir  ti-lien  un»  im  .''tandi-,  In  Wolinhäimern,  in  öfTriitlichrn  Ge- 
ltenden jeglicher  Art.  ala  Kirchen,  Fnbrilien,  Lazarcihen,  Kranlcen- 
häusern,  KMernen,  Schulen  de  ,  je  nnrh  Wunsch  das  eine  uder 
andere  Syclem  unserer  HeiznnKa-Anlagen  in  kiirzceter  Zeit  zur  Ao«- 
fühning  zu  bringen  und  garantircn  für  einen  rationellen  Erfolg  anf 
längere  Zeil.  Auch  übernehaieu  wir  kleine  AuHführungen,  als 
Badeeiurichlungen,  Backöfen,  'l'rockendarren  etc.  und  erlauben  uns 
auf  ein  Torzügliche«  Svsiem  vrn  Treibhaua-Heinini;  autnierktaia  zu 
machen.  Nach  eingc«andien  Bauzeichnungen  werden  Kutten -An- 
achläge  achnell  und  gratis  angefertigt. 

Laporte  &  Feldhoff 

  OroMO  Hamburgerttraaie  2. 


Seeberger  Sandstein 

liefert  Prrd.  Schmidt  m  (■•th»  in  rohem,  wie  bearbeite- 
tep  Zustande  jeder  Art  und  jeden  Mtils;  deraelbe  ist  Besitzer  des 
fe«t«*t«n  und  feinsten  Steiiu. 


Gelochte  Bleche. 

Die  eretti  und  älteste  mcchaoiache 

Perforiranstalt  für  Metallbleche 

Sievers  &  Co. 

ia  kalk  li«l  9ftt  aa  Meli 

empftriilc  üieoe  Bleche: 
zu  Sieb-    und  .Surtir- Vurrichtnngen  für  zericleinertc  Mineralien, 

Chemikalien,  Fiirhstnfl'en,  Dünger,  Sand,  Asche  etc.  elc 
zu  Malzdarren,  tiikerbüden,  Uopfeuseier  etc.  für  Bierbrauereien: 
zu  Ccnirifugen,  ^lilammpreasen,  Kiltcreinlngen  ote.  für  Zudtar. 

Fabriken ; 

lu  Darreu  für  Knochen,  Cichorien,  Tabacko  <ic. 

IQ  Sorlir-  und  Keinigungsoiaschinen  für  Halmfrüchte  und  Putzma- 
schiiien  für  Mebimühlen ; 

zn  Fuiikenfängern  bei  IxikouKitiven,  zu  Signalscheibcn,  Telegraphen- 
flügeln etc. ; 

zu  Leimkörben  für  Leimfa^riken  and  Wollkörben  für  Päriwraicn; 

zn  Gittern  und  Gardinen  an  Kcnstern,  Thüren,  Kellerläden,  Garten- 
tbürrn  und  Geländern,  Garicnhänsern,  zu  Balltongittern,  Heiz- 
ruh en  leckel  bei  Lafibeizung  etc.  etc. 

Muster  und  Preiikourante  stehen  zn  Diensten. 


Geldschränke 


feuer-  und  diebessichere,  auch  zum 
Kinmauern,  Einsätze  in  /ilinit<-r-Bn- 
resnx,  Dokuincntenkastcn  etc.,  nllo 
Arten  dicbeasichcrer  Schlösser,  welche 
durch  Nacluichlüssel  nicht  zu  ülTnen 
sind,  als  Coniloir-,  Drücker-,  Cum- 
nil  Vi>rhänt;es<  hliWer,  letztere  den  Herren  Giwbesilzem 


■nodi-ti . 

zur  boiMi Ji-reii  Iteaclitun^' 

\l  cinlilgCri  eiserne,  za  100,  l&O  ii.  200  Flaschen  etc. 
uiit  und  ubno  VerschluMi. 

Ansternspalter  ncnestor  Konstruktion. 

Schlosser- Kail -Arbeiten, 

nnfs  Soliilesle  Rt-f-rtiui,  wie  all«  Arten  Fenster-  und  Thürenbe- 
schlägi-.  iirlixt  den  da<u  er'urderlichen  Mv»-iiig-,  Ki>iligU!<ü-,  Bronze-, 
Horn-  un<l  vergutüi-ten  (larnituren,  nach  neuen  Modellen  in  reich, 
halligsicr  Auswah!,  wimiit  zu  den  grös»tcn  Bauten  snfurt  aufwarten 
kann.  Für  meine  Herren  K<illeKen  ein  Lager  einzelner  'l'lieile, 
ali:  Thorwc!;-,  Kanten-  und  eingelosücne  Uaskule,  rechts  unil  linkt 
aiifgetiCnUe  Federbiinder  (WiiiltnnKfedern) ,  Fennterbaskule  (starke 
und  gewöhnliche)  elc.  zu  den  billigütcn  l'rciscn  empflohlt 

L.  Benecke,  Farikaat, 

rabrik  nni  La;rr  llittrIstrasMi  17. 

r  r  p  i  B  -  <  ■  '>  n  r  s  I)  I  >■  ;m  n  t  i  . 


a;zr;|.iuiifiifftUifniiii!i 

iHKbiTKkl 

Ingenieure  und  Maschinen  -  Fabrikanten  in  Hailea.  S. 

rnipfeblen  sich  zur  Herstellung  aller  Arifn  vun 

J'^'f  1  Centrallieiziinijfeii. 

Ilfiiuii?fn,  1  - 

l.ufl 
Ilfiiunufii. 

Die  Asphalt -Filz -Fabrik 

von 

CASSEL,  REGKMANN&  CO- 

in  BIELEFELD 
empfiehlt  DMChflllC  als  »icberes,  dauerhaftes  nnd  billig«*  Dach- 

derkang.imuterial,  in  lieiug  auf  Feuersicherheit  geprüft.  Die  Köllen 
sind  73'  rbUi.  lang,  2'  7"  breit  und  werden  auf  Verlangen  in  be> 
stimmter  Läng«  hergestellt. 


loogle 


Ferd.  Thielemann 

Hof  -  Klt!rn|>tif  rinfit>(er 
Berlin,  ••r*thfi-n-S(rasw  SS. 

rni[i|i  hlt  »irli  zu  iillfu  Arten  »on 
iiaunrlioitrn ,  und  fortiK<  Orna- 
mente «IIS  KcpritR'pm  Zinkblech 
als:  Ititllu^tradirn,  SnnliTn,  AkrolP- 
rit>n,  Ixiwenküpfp,  Konsulen,  Wet- 
rrrfafint'n  Ptr.  S'olle  Oriismente  l>il- 
hUfr  aU  /inkf;n>ii  wie:  .Sinia'a  mit 
(iriind,  Kuiwlleii,  Lsnilirr<|iiiD>i  etc. 

Lanfbrnnnen- Apparate 

für  \Vauerleiiunu«n  in  Stiidu-n,  ■nt'  da»  V<illk<iniiM<:n<c«  kotiütmirt 
und  K'aibcilet,  «nirpreoli^n  all«n  nur  ni<'>glli-hi'ii  Au«|>rü''li<'n,  wt'lrho 
an  dieselben  ge>ielli  werden  konnun.  Mit  el<-|;anlvni  Stünder  ver- 
sehen lamen  »irh  die»rlben  h-ifhl  handhaben,  frieren  nicht  ein  nnd 
nehmen  da«  im  Laufridir  brli^dliehc  \Viu»er  nuch  jeiletu  Gebraacli 
wieder  auf,  niirlidcni  dienelben  (ich  Felb>t  wieder  geschloMvn.  Sie 
werden  anftefertlKt  und  anter  Garantie  gelieren  ITir  «Jen  Treis  von 
Syb  Tlilr.  von 

Gostav  Wiedero 

Breslau,  Berlinerst  rasse  No  59. 


Ingi'uieur 

<8  kliigclpäti,  Cöln, 


übernimmt  die  Anlange  von 

lÄifbfrlirndi-  unl)  lorfclirudi-gfijungfii 

(letztere  nach  PcrklllM  Svalcm)  für  Wnlinhüuiier,  •'»H'entiiehe  Ge- 
bitude,  Kirebeii,  MH^azine,  Ciewäehshäu^er.  Oarr-  iiud  Tr»'-ken- 
kamuirrn  aller  Art.  —  HiK-h  (ana-  and  Vb'mati^rlrilUiIK'nf 
Hliflr- KlnrlrhllinK^n  und  alle  in  drever  lirniK'hr  vor- 
komniende  Arlieit-n. 

Seliniiedeoieerne  Heisawafwer-,  Gau-  und  W'aiiscrIcitnnRs  Rühren 
nthri  Kitiing«,  Apparate  der  n1lerneue«ten  KrflndnnK  und  in  vor- 
zÜKlii-her  Onte.  »ind  »t.-!«  in  j^rTwferen  Quantitnien  auf  l.a/(er  nnd 
dudureh  MThleuni^e  Au*rührunf(  verbürg'.  ZeuKnim«  ütier  (^dieKeiie 
Autfubruuv  Kn'ükerer  Anlagen  in  Deutschland  werden  auf  Verluo- 
(jen  viir(;ele);!. 


Speclaliliit  fSr 

€uftl)Ct]iiugrH  iinb  Uriitiiatioii. 

Boyer  &  Consorten 

rri   l.ütlM  ii;>>S  il'-ii  jiir  j^lifili, 


Portland -Cement -Fabrik  II 
lIcTiii.  Ilclliiincli,  Sclnveriii  i.  !L  ' 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Parli9  tHei«  Mleiiclieii  MH^H^  SNIockli€»liii  IHOH 

Mention  Honorable.  Br.  MedaiO.  Gr.  8r.  Medait  e. 

Gr.  Br.  Medaille. 

Laut  Analyw  de«  Herrn  Dr.  O.  Klitrrh  in  Berlin  ni>t  il>'i>  ul^  hrmt  hrltnitntrit  rnsllarkrH 
'n  verglichen  und  dlmr  an  tiütr  flfcrrtrrWenil  Hftutt^rw». 


Om« 


Verlreler  in  lfi€M*IBii: 

Pietzker  &  Behrendt. 


irfiii(«lrnd)tiT 

anil 

Sl  i  1 11  ( a  4 1  ( t , 
(aalttabtr, 
Awpcli 

ftr 

kcltadilin}. 
CaltTRM  nat 
Ceimnarar. 


mm 


0lc  fakrik  Iber- 
■limnl  kit  eirfr- 
mn;  aad)  rigtictt 

unk  grfrktMii 
3tld|nunfri  ink 
Ülnkdcn  Ii  jrkni 
3l«U  kti  fein. 
||rrirriflrtlii|rlic 
BtSAc  na)  %n\t 

Cliirtdiluntri. 


UoflicfiTaiit  Sr.  Holieit  des  Herzotrs  von  Braunsrhweig. 
buuWutM-Su.  Vi.  ffiaSIBILSS!  U.  KNuukuiM-älr. 


KOCH  A  BEIN 

Rrfl(lor-Slr.2«. 

3Kpla(T=  II.  %U\9>- 
r)5ucf)(lttöeii  M)n{\ 

Wappen  n.  Medaillen- 
Giesserei. 

Fabrik  fttr  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 

29.  BrOüer-Str.  20. 


o.6„te.v»^  QRAKGER  &  HVAN. 


lUUN,  r«SKV 
At*Mndr(MH-SMM«  S%  l'ricilrielUi-^iiiMc 


CtUi, 
BtrHa-SMin  96%. 


Silberne  Mcdiille. 


& 


Pirls  1867. 


ecKMfU-lnkibw 


Gas-  und  Wasser 

Anlngeii. 
Keiss-  und  Warmwasser- 
Hfliztmgm. 
finbr-Ctiiriditimscn. 
Danpf-Koeh-,  Bade-  und 

Heil-Anlagen.  | 
CteB-Koek-Aiwunte. 


JOH.  HAAG 

Civil  -  l:igi-iiii!ui 

nasehiMii-  u.  ItöhreiifabrikaBt 

■•  Alf  ■%art 

liefert 

Wasser  heiz«  iigen 

«llrr  Art,  oiit  ond  ohne  knnKlIielic  Venlilsiion,  für 


Gasbelenchtniigs- 
Oegonstiiiide: 

Kronen-,  Candflabsr,  Ampeln,  |  6«wich»li»ajer  eic,  sowie 

l     Dafflpfheiznngen  . 

'  Damplkoch-, 

Fontainen.        '  WMQII*  M»  8wE#*BillfMrtMRSWI» 
nialaShMii  INimniiM   t  ^  ABeehli««  Mch  «ilin«ii*en  Bn- 

mmwwmwva,  riuqmB»    j^draiingen,  mwI«  Bro«li«im  ««4  Jede  Andnufk 

^WWK:  UndeihStr.  19.  BERU»  .  tagcnienr  Robert  l  hl  zn  Berlii 

FrnnzötUohe  Stratee  67. 


8to.  4S. 


4^ 


Bestes  eogliscbes  IllOlirolir,  ioneD  o.  aussen  gbsirt 

in       y.   i".    r.   8-^  »V  if r  Weite 

8.  X  64.    6i.    9J.   Iii.  ^H-  '^^l  30 J.  1/  '«(7  74?.  10:.  S-r. 

fr.  rWisl.  f«<<  friwn  Rjait-llf.    lei  Pirtia  »  r  IHtJ  TWra.  »b  füUprffhrn'lfi  ti'iall. 

IKIttmlliche  §imcusioiun  nfbdt  ^»{onsluchru  btdä  lürräthig. 

Untem«liiner  Inr  JtWfc  &  CnaMl 

WüMs.  r-  &  OaaleltnnK    fll      I  ^ i.i  ik  ||    ••«'«'*«*•••»*••»•  •••• 


Die  Koth-  und  tielbgiesserei 

«OD  G.  H.  Speck 

Barlin,  TieckstniM  Ho.  S 

nalie  der  C h  aii«»<>e*tr»»<ie, 
MiyAahtt  Ihr  I.«Rrr  aller  Arten  rnutef  und  Tbgrtwrhllfe  nach 
drn  npnmni  Motli-lirn  in  Tmchtedonen  Bnnaa,  Vatgeldaag.  tUmt- 
bein.  Horn.  EbeohoU,  KothgOM  ttod  VMaf,  M  pMMnpMr  Bcdkaaay 

SU  den  bil[<;;sti-ii  l'rriscn. 

galvanische«  Itneamatiache^ 

•■TTirifii-lilt  die  Telegraphen-Bau-An«t»tt  von 

Koiser  &  Sdmiidt, 

Oraaleabargar  Straaa«  97,  ' 

ISr  Ncolwalcn,  BdMl«,  Fabriken  etc.  In  PriTanrotnmgaa  wM  dla 
Lritnnf  «nairhlbar  ahn«  Hearbsdifrunfc  der  Ta|i«ten  (eleft, 

I'rr ii-Vrn<'i<'hiii»-«e  und  Vuraft*clilü((e  Rrsl:a. 


Die  Hcrrrn  Arrhitrktrn  erlaube  i<'h  mir  gata  er^ebenat  auf 
die  vun  mir  n«i*h  den  Aiijnihcn  dar  Käajgl.  BmmIMw  IlüUll 
Ende  &  Boackmann  neu  kooMruirten 

Eisernen  Schaufenster, 

welche  »ich  nicht  Iheorer  .«trllrn  «l»  holicni.-,  «iifiiii-ik'^iim  ?.i 
nuiehen  ond  bitta  Ich  dli^»rlliiM)  nnf  dem  KaH.'rnen-L°iubau  in  der 
in  Augenschein  zd  nehmea. 


CoBtrinigal-Panapoi 

—  garaaliilar  HnUaflakt  Tt  FtMMt  • 
Mwla  Kolte-lfiiMpaa  jadar  An  IMirt  dia 

HtMcUMuMnlk  von  MOLISft  *  BLVM 

Ilcffin,  ZimmentFUM  tW. 


Bau«chloMerei  und  KAbriknnl  schiuiedeei»«riier  O 


rnainerite 


IwuO^tflttMr  ttrataa  8t. 

A^ntur  uud  Mu^ivrlagi-r 

engl,  glasirter  Thonröhren 
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vrrrhrlea  fablikum,  beioDdera  den  Horrea  Baamaiitoro  nnd  Baaunternohmern  be«hre  ich  mich  zur  AnUge  voa 


bMteiu  XU  empf'  lilen  Die  vioIlii 
gafnnden  und  mir  die  Kefetenzen 
ncrktaaikvit  auf  mein  Sy*t«m  von 
Beten  Anla^n  autzuffUiren,  deren 

Adelige*  Cuino,  BerIJa. 

J.  G.  Henie,  Berlin, 

V.  Manheim«,  H.  rii,, 

Vereinsloltal  „N'i  roiii  jiing-  r  Kiiuf- 
Icutf,  Itcriin. 

H.  M.  Ktigeler  ^iL  ShIju.  Kerlin, 
Comtoir  u.  TrnvVfiiuU-ti, 

Gebräder  KouKsct,  Herl  in. 

Stadtgericht,  I'a^lo^^L^,  licriin. 

Theil  de»  KöniKl.Sohlof.hfs,  Bcrliu. 

G    l.aii^insfheidt,  Urrlin 

Atelier  der  Königl.  Baucnriiter 
Ende  &  Böckmann,  Berlin. 

Banquier  Securius,  Berlin,  Sou- 
terrain und  Harlerre  linkt. 

B.  D.  Warbarft,  Ilanibarg. 

H.  MordMa  4  Gob,  ÜMtbai«. 

J.  O.  Boha«,  Hamtnirg. 

RaoM  &  Wiehmann,  HaaAaiy. 

C  F.  Wiebe,  Uamhurf. 

J.  KfflfBr,  Uaaborg. 

9wi,  PMencn,  Hambwf. 

MB.  Brochiiran  werden 

firrigt,  wie  überhaupt  jede  aähere 


vnn  inir  »iif;;c."tfllifn  Ap|.'ariilt'  hubiMi  ilMr^  li  iwcrkoiifsigc  Einrii'hninx  ullt■r^^■i^^  »  ümJi|.;.'  Aiurkci  ni^^ 
der  renomtiiirtc'.ten  Architi-ktpn  crwiirl"Ti.  .Sowohl  die»  wi(>  die  immer  mehr  um  »ich  grtikait  A«t 
Seiten  de»  Publikum*,  seute  mich  in  Staad  vom  Juli  I86tt  bi«  Aprit  1869  dl«  vMw 
Veneichnlas  die  Inhat>er  meiner  Brochüren  ala  Nachtrag  anzusehen  belieben. 


C'avsar  (iayen,  Altona. 

FiTnando  iinym,  Altoiii« 

1.  .  A.  \Vo.sidh"flt,  Aliuna. 

.\rri-t-J,okal,  Uoiiilsbiirg,  Ka- 
serne J. 

C.  N.  liantrn.  KIrnsburg. 

C.  CbristianM!n,  Klenaburx. 

Akadnuische  Krank<-naiuilalt, 
Kiel. 

Bahn  ■  Adminiitratioii»  Gebinde, 
.Schwerin  in  Mecklenburg. 

Johanne«  auf  Cartohof  bei 
Wrieuen  a.  04«. 

T.  Eekarditain,  ThöfiaawMiiar, 
b.  Wrietxen  a.  Od..  IMraltior- 


Sanitütsrnih  U6f  lahap,  Wflat. 

zen  a.  U. 
I  L.  Uaicbenbcrg,  LBnalMiff, 
TroekenmiB. 

I  M.  *  O.  

'O.  WanuBM«,  Gabem. 
Kritt  Wileke,  Guben. 
V.  Groche,  <>aben. 


UM)  .Mann.     Holir»y«tl|i  I» 
su-bend  aiu  ifiCHK)  FoM, 
I  Erzirlinni(«-An«ialt  (ir  haihäL 

Kinder,  Jan^midi  I.  ML 
PMbat  Amht  Iii  ImOm.  M* 
I    und  KrankmiHm*. 

Koinmerzi-^-Itath  SdUMlfl^  Bri^i 
I  Wohnhins. 


.  Magistrat  iu  Guben.   Gyninaiial-  i  LouU  Scherff,  Briest. 


gcbäude,  32  Klassen. 
C■uUll!-Milli^tl?rillm.  Dresden, 
Sptiiitinr);fliiiiid«  Z»rlin|Mn. 
K!<-iuiniiii; ,  (iliipnii. 

Conitoir  u,  W  cins|x'irher. 
R.  Srbönknaebi,  Qrfinbaiiy  in 
Scblealam. 


D.:  wii^nMd^  Neu  Bam.«.  K  j  isiiisf-sÄ.!^:^  IZT 

« netzen  a.  Oder.  '  Wohnhaoa. 

Otto  Klarich,  Wrieiien  a.  Oder.    ß«||h.miner,  Ziilan,  WvIwIwm. 
FraiBaararlase,  Wricuen  a.  Od.  I  Facron,  Zütau,  Widmhana. 
JnHw  KbwItDg,  Wriatw  «.  Od.  I  Ma^iiM  la  JEM«««,  KaMraa  »r 

beititwilligst  aut^Kcben.  Kosten-AnsrhISfe  werden  tiach  e!n»ei.iuidier  Krii-hniing  iineiiti;eltliHi  aiip- 
Auskunft  gern  erlheilt  wird. 


Ont  Sehaffgotfch,  .s,  hJi.M  K"f- 

pitz  )>i'i  tlnillkari  t.  .Sehl.,  Pal- 
m<-nhuiii>  in    Koppitt,  Gadali* 
bau»  10  Mar  r/durr. 
C  A.  Thicnio,  I.eipii;;, 
J.  Keirh.',  Dresden.  Villa, 
Ad.  Uoiherniun  dt,  Dfwdta,  VSIa 

and  Treibbaus. 
*.  Iläiuw  8«r  Xurawia  hei  Elia. 
LicuMnant  Ko»nier,  Stulmtin  K 
BsiB. 

Ilr.  Laiaiiar,  Macdthoft,  Vata- 
kaiia  und  BadaMalall. 


Julius  Ende 

BEKLIN, 

•rottr  4rtrftrtdift-. Strasse  Vi.  114« 

<i  <•  II  e  r  II  I  -  .V  l;  f  Ti  t 
drr 

UlUder  PArqast-Fissboden-  &  Hobwainnf abrik 

lind  der 

rBbrib-fifsrllschRft  für  Holzarbfit  „K.  Neaham« 

eniptioMi  .si-ui  reicbhaltij^c*  Lager  von  farqaat - FaiabMan 
vi>ii  den  riiiiu.ii«ten  bis  n  daa  rriehMan  Mntlani  ta  das 

billigiiten  l'r<'i«eii. 

Baa-  uad  ll5bsltiseUar>AiMta Je|Ualiar  Art  wafdaa  fnmpt 

und  billi^»c  rffektuirt. 

MiiKti'fkarten  und  Awahlniia  grali». 

fidnigliclie  Mamor-Brüclie 

ScMeifreci-  und  ÄarmonDaaccn-Ictrili 


i  0.  JeDteeo  di;  Co. 

Stettin,  Or»M«  W«Uv«b«r>8traaM  Ho.  40 

empMIen  aieb  inr  Antag«  von 

ViiirrdrttniigrR,  ^indifiniig  oib  (0d5lrttii||n 

in  Städten,  Pabrikea,  aaf  Gütern  and  Jlabakülien,  auch  haliea  all* 
zu  dieiaa  Zwaok  arfindarliobaa  Böhiaa  md  Apparaia  MMt  vd 

LB«er. 

Gleicbieitig  empfehlen  wir  uns  zur  Kitirirliiuiif^  vun 

llaufitclffniBiMBf  elektrischen  uni  pBeBMatischea 

für  HtitfU,  KrAnkenhimer,  Bureaux  oder  rrivaihäuaer  und  iiber- 
nehaien  für  alte  von  uns  gefertigten  .Arbeilen  eine  dreijährip 
Ganntic. 

€■  Jeatava  A  Co ,  Stettin,  er.  WollweberstraM  «• 


IMes      *.  !»■ 

Bigianingsbetirk  WiMtedM. 

Vertrelaii  daivh  W.  A.  MiSJW,  BnVm,  StaglHMr  8tr  M. 
ZlnksleaBerel  für 

Kmiflt  Q.  Arehitektiir 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  &  Hanschner 

BerUn,  Friedricbastr.  225. 


Prrlmrr  Jinkgie^ml 

Ton 

L.  Lippold 

LlBi«B«tr«Me  No.  154«. 

!>!•  Zinkgiesserei  liefert  Zinkgns»- Gegen.itände  der 

Aroliitektor,  Kaast  und  Gewerbe  aller  Art 

als: 


LeiatMi,  Balkoogittar,  Konsolen,  Kapitale 

Qrabkreaas,  Tafeln  und  Kratlflze  ete. 
rilTAIRII 

ia  pdaaalialM 
Nagk  «faSBaaadHdaa  Bai 


ffii  Iii» 


a$  na  Carl  Beelittfta  Bertis. 
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Wochenblatt 


iMertlonen 
S'/t  Ufr.  dl«  m^tJlta«  PMiuciU. 

•'"•^Sm"'"*'  des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


BMt»Iltnf«B 
ItarachoMi  lU«  PcMtatUlua 

•ad  BochhudJaacn, 
Ar  «wKa  <>■  Bip*«ill*» 
Onnin-a».  Ifc 


Prall 

n«i  «iMklw  SaMataatJ« 


Bedaktenr:  X.  S.  0.  Fritich. 


Berlin,  den  13.  Mai  1869. 


BrMthoiltt  jtäunn  Bonneritag, 


Inhalt;  Diu  Ai.inriiiiu  /u  U-tIiu,  T^l^■  rmjckl»'  einer  Kisiu- 
babn-VcrbinduiiK  iwistlKMi  liaiitMt  uiid  d<T  Schweiz.  —  l-'i-uiHi'- 
laat  An  Gnbe  Wilhelm  i>ilier>.  —  Mi  Ii  hri  I unpcn  ans  Ver- 
•  i||«ni  fiidMicclier  Ingroiear- Verein.  (Sohlu*«.)  —  Arcfaitekton. 
Verein  i»  HaMbors.  —  Sclilaiwif.HobleindaelHr  Xigmitw-Vereiii, 

—  AreMlefctBii'  und  IacMiteiir>Verelii  In  Bnbmen.  ~  Archlfeklen- 
Verein  in  Berlin.  -  V  e  rmi«eh  t# »:  E.  G.  Barrkor'a  P9l|.8egi|. 
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—  Vonirbeiian  fiir  die  KanntiainiPK  Barlin«.  —  Raatanwlion  dar 


Die  Anlage  von  Aquarien,  als  Inatituten  zur  Schaustel- 
lung dos  Thifrh'bpns  dir  Wasserwelt,  ist  eine  Erruogcn- 
scli.'itt  i?er  N<>iizoit.  Dns  irfulgreiche,  ruhmwür<lige  Bi- 
streben  unserer  Naturforwher  —  Kenntnis«  der  Natur, 
EiDsicht  in  ihr  Walten,  das  Verstündnlss  für  die  Vollkom- 
mmlieit  and  Schönheit  ihrer  Gebilde  auch  im  Talke  su 
▼erbr^eo  —  fint  die  Nntnrknnde  cur  populänten  Winen- 
Schaft  unseres  Zeitalters  pcm.irlit.  So  knnntcn  im  Verlaufe 
des  letalen  Jahrzehntes  zoologische  Üärten  in  mehren  der 
grö.^seren  Städte  Deutschlands  eratehen.  Aber  mau  hat 
•ich  nicht  damit  begnögt  an«  nur  Torsaführen,  was  da 
mit  nn«  «thmet  nnd  lebt  im  roeigen  Liebte  der  Oberwelt: 
■nch  die  r.'ir  Iphcndige  Well  dea  feuchten  Elements  ist 
un«  jEugSiiglit  fi  fjt  macht,  die  gehcimnissvolleQ  Wunder  der 
Mecresticfe  in  ihrer  ^'nn/en,  hohen  Pracbt  ODd  Scboabeit 
•ind  uns  erschlossen  worden. 

Die  Nüttel,  mit  denen  dies  mnfRnglich  geschah,  wa- 
ren fr<rilicb  noch  «ehr  aavollkonineo  nnd  n»bniieQ  knum 
die  Hälfe  de«  Techniker»,  g«ecbw«ige  dei  KSiufler«  in 

.An«j)ruch.  Wie  der  Ttiirr^-iiniriiler  scim'  Exemplare  in 
Glasifä.'itcn  wntirt,  um  sie  von  ulion  Suiten  beschauen  zu 
können,  so  setzte  nmn  Fische  und  Molche,  .Muscheln  etc. 
in  mit  W«ss«r  gefüllte  GInsbehilter,  in  denen  man  mit 
Steioeo,  Kiea  nnd  einigen  WaaaerplUnen  eis  Slttdc  Natur 
aaehmthnen  tnchte;  —  die  Grundidee  für  die  als  Dckn- 
ralionmliiek«  mannigfaltig  ausgebildeten  sogcnnunteo  Zim- 
mer-A<|u:n'i>'ti ,  ülüT  wrictio  iiii'«  A'|iiariaai  ia  Lnadon 
noch  beute  nicht  bin.'iuigckonimen  ist. 

l'jinen  grossen  Fortschritt  hiergegen  zeigt  die  An- 
Ofdaang  des  AquaHains  im  Jardin  daceUmatbath»  tn 
Pnrfii.  Man  verl^e  hier  die  VaMierbccken  an  die  Reiten 
des  Zuschauerraums  urii!  ni.icTito  sie  Jiirrli  mit  stjirkcii 
Glaoscht'iben  v«>r?(ehfn«;  Ü»  tlnuitgen  in  den  Wänden  de.s- 
Belben  siclitlmr.  iiuirin  man  die  iieleuchiung  so  anordnete, 
data  der  Zuschauerraum  selbst  dunkel  ist  und  sein  Licht 
dnreb  die  van  Oben  her  erlencbtateu  Becken  empföngt 
Hierdurch  erat  gewann  das  Lohen  in  denselben  seinen 
eigenthünilichen  Rele  und  die  angemessene  naturalistische 
Wirkung,  'lu-  es  vcri;i's.'-iT;  ni.icht,  wie  viel  künstliche  Mittel 
zn  einer  soiciten  Schjui^ii'Unnn;  angewendet  werden  inü.<sen. 
Was  »ber  diesen  Eindnii  W,  'irr  ja  auch  bei  den  neueren  zoo- 
logiaohen  Gärten  das  Codiiel  aller  Anordnung  ist  nad  aie 
TAn  gewöhnlichen  Menagerien  nntencheidet,  stören  kann: 
dal  ist  bei  (lic.'i^'TTi  älteren  Pariser  i'bcn.sdwtilil  wie  hei  dem 
von  Martin  tlaller  erbanten  iiamburgtir  Aquarium  der 
Mangel  nn  Uebereinstinimiing  im  Charakter  der  zur  Schau 
gestellten  Bilder  und  der  Gestaltung  des  Zuscbaneri'nunis. 

Einen  aoleihen  anansfreben  nnd  an  erreichen,  war  dem 
Erbauer  des  zoologischen  Gartens  zu  Hannover,  W. 
Lüer,  vorbehalten.  Fast  gleichzeitig  mit  der  Gründung 
Um  Ehmbonger  Btabliesemeato  entwarf  -derselbe 


Maria- .M:a-i1,il.  ii<i-lvirr)i.'  /n  Bn'^bu.  -  TelicrBicht  der  Im  Regie- 
riingjheziii^  iiuimeldorf  TorhsndeiHiD  Dampfkeasel.  —  Bojal  lasti* 
tuie  of  britioh  ArRhitaeia.  —  Dia  Mens  aar  Bsteihaam  das  Ha* 
norani  für  arckItektoniMlw  Arbeiten.  ^  IQu  asass  baateekalieh* 
Jenmal.  —  Die  FOrster'sehe  allfeaMlae  BnnHnag.  —  A  es  der 
PaehMttaratiir:  Oeslerreidilscber  bceiiemr-  nnd  AreUtektSB- 
Kalender.  —  Ueber  Kentabililst  lad  BkluaagilkSleHUmig  dl 

»tn,  vun  Launhardt  —  Der  praktisaha  Zlauäsmaaa,  Tua  L  PrOl 
nits.  —  Personal-Nachrichten  ete.  


Plan  zur  Anlage  eines  kleinen  Aquariums  daselbet,  in 
dem  er  den  gesammten  Zuschauerraum  in  poetischer  Nach- 
bildung des  Mi'^Tf 5griindes,  wie  die  Phantasie  dcnseiben 
sich  ausmalt,  als  naturalistisches  Grottenwerk  gestaltete. 
Zwar  kam  dieser  erste  Plan  nicht  zur  Ausführung  odttr 
wurde  wenigstena  niekt  la  einet»  Aquarium  benutat,  daoh 
wurde  Ae  Grundidee  desaelben  ditivhaaa  beibeihaltMi  fihr 
das  durch  T^fior  vom  September  1864  bis  Mai  1863  er- 
baute Egejjturtl'öche  Aquarium  zu  Hannover.  Sie  fand 
sich  wiederholt  in  einem  .luf  der  Pariser  Weltausstellung 
dea  Jahres  1867  erxichtetea  Aquarium,  (ie  ist  eadlieb 
auch  maaMgebeud  geblfebea  fBr  die  beiden  naaeatan  Baa- 
ten  auf  demselben  Gebiete,  die  Lüer  geschaffen  hat:  das 
Aquarium  zn  Cöln  und  das  in  diesen  Tagen  für  den 
Besuch  dos  Publikums  erölTueto  Acjuarium    ru  Berlin. 

Aquarium  ial  freilich  keine  gans  glückliebe  und 
richtige  Bezeichnung  für  die>^es  Institut,  das  fühlen  nad 
bedanern  auch  die  Biyründer  nad  Leiter  deaselbea,  an 
derea  Spitia  der  berühmte  Zoologe  Dr.  Brehm  atdit. 
Vivarium  wünschte  dieser  es  jetzt  zu  nennen,  wenn  der 
alte  Name  sich  beseitigen  liease.  Denn  wenn  anob  die 
Absicht  ein  Aquarium  für  Berlin  zu  gründen,  den  An- 
stoss  au  dem  Unternehmen  gegd>en  hat,  das  im  Winter 
1866  itt  67  gleiebaeitig  voa  veraehiadenen  Seiten  in  Aus- 
sicht genommen  wurde  und  im  Juli  1867  durch  eine 
Fusion  dieser  verschiedenen  Parteien  in  Form  einer  Aktien- 
Gesellsthafi  foiiiiell  hei^rüiidet  wurde,  SO  ist  man  in  der 
Ausführung  doch  weit  über  diesen  ersten  Gedanken  binau«- 
gegangea.  Nicht  das  Leben  der  Wasserthiere  allein,  das 
ganae  groaae  Boich  der  belebten  und  anbelebten  Natur, 
der  Thier-,  PSanion-  und  Steinwdt  hat  man  herange- 
zogen und  Elemente  derselben  zu  einer  einheitlichen 
Schöpfung  verschmolzen,  die  ihres  Gleichen  vorläufig 
noch  nicht  hat  und  gegenwärtig  jedenfiüb  eioa  dar  grtatMt 
Sehenawürdiglieiten  Berlins  bildet. 

Obgldeh  wir  wissen,  data  unter  den  BelheiBglaa  adbaf 
keinerlei  Missrerständnisse  über  den  Antbeil  des  geistigen 
Eigenthnms  an  dem  Entwürfe  des  Berliner  Aqoarium's 
herrschen,  so  scheint  es  uns  doch  —  mit  Rücksicht  auf 
die  Gewohnheit  unseres,  in  das  Geheimniss  architektoni- 
scher i^rfindung  wenig  eingaweikteB  Poblikon»,  daa  den 
Namen  des  Architekten  sa  gern  vaigiait  lad  das  Tar> 
dienst  eines  'Bauwerkes  ansaehllessnefa  auf  dm  Banherra 
desselben  übertrügt  —  wüuschcnswertli,  um  Eingänge  un- 
seres Berichtes  noch  einmal  ausdrücklich  hervorzuheben, 
dass  da.«  Verdienst  dieser  in  Jeder  Beiidlang  originellen 
nnd  hervorragenden  Schöpfung  in  «faier  Uiti«  dem  Bau- 
meister dea  Aquariums,  w.  LSar,  gebührt.  Auf  Ghnid 
eines  allgemeinen  Programms,  das  im  Wesentlichen  nut 
die  in  dem  Bauwerke  unterzubringenden  TbiergatTung«n 
angabt  hat  ar  sowohl  die  ai^fliSmKcba,  hoch}>oetiscbe 
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OrandMw  der  guuea  Anbf»  «iwnibmi,  wI*  alle  Biotel-  | 

beiton  derselben  mit  liebevollem  Eingehen  »uf  da.^  We^en 
deraelben  durchdacht  nnd  geataltet.   Das«  ihm  hierbei  ein 
80  b«Wtthrt<!r  Sach vtirtitäcidigLT  wie  Ür.  Brehm,  mit  dem 
er  in  vollster  Eiuigkcit  zusauiiaeD wirkte,  aar  Suite  xtand, 
«ibreBd  er  «eine  aodereo  Bauten  von  ähnlicher  Be^tim-  j 
mmng:  Ah  z<>oIogi»ebeii  Oirtaa  sa  Hauiorar  und  Mühl-  ' 
hanMo,  dio  Aquarien  ni  Haanover  «ad  C5tB,  otia«  den  | 
Beirath   eines  Zoologen   voa  Fach   aufführen    muüSte,  i«t  ' 
ihm  sicherlich  im  bobeo  Grade  förderlich  gewesen  and 
dürfte  «r  der  Jewe  mIb,  der  diee  akkt  dankbar  aaer- 
kanat  — 

Doeh  geben  wtr  aaek  dleaar  Ueiaea  Abeehweifttog  nnn- 

mehr  uiher  ein  auf  das  Bauwerk  selbst,  von  dem  wir 
vorläufig  Qrnudrtase  und  Durchschnitt  ntittheilen.  Als 
Baupliitz  bat  uiti  Grurid.stück  an  der  Ecke  der  Linden  und 
der  Schadow- Strand«  gedieoti  das  an  den  Straraenfronten 
mit  einem  Vorderhanse  übUeher  Art  —  Verwaltungsrüume, 
DieotlF  uad  MietbewobaaQgeo  eie.  eatbaltand  —  bebaat 
ist,  «Ihraiid  dae  dgendkbe  BtabUtaemeat  tat  UatareD 
Tbuil  dt'^itelben  einnimmt  Die  eigenthüraliche  Form  und  I 
die  güriugen  AbmeasuDgeo  der  Bunstelle,  no<'ii  mehr  die 
strengen  Vorschriften  der  Berliner  Bau-Polisei,  welche  die 
Anlage  von  Seitenücbt  unmögliek  machten  and  eiae  durch- 
giagige  ABOfdaeaf  tob  Oberlidit  bedJagtea,  babea  der 
Plan- Disposition  ungewöhnliche  Schwierigkeiten  in  den 
Weg  gelegt  und  wesentlich  auf  die  Gestaltung  derselben 
eingewirkt. 

Bei  dem  b«s<:hrärikten  Fläcbcnraum  war  es  geboten, 
die  Aslage  in  zwei  ()ej<choaaen  (aa  denen  als  drittes  noch 
eia  £«ller  tritt)  aueaafiihrea.  la  aacbfamiaaer  BennUung 
dieaer  Nothweadigkeit  iat  aaa  daa  obere  darehweg  von 
TagesHcht  erleuchtete  Oeschoss  als  Terrarium  einge- 
richtet uu(i  eulbält  die  auf  der  Erde  und  im  iiütsuu  W^seer 
derselben  lebenden  Thiere,  das  untere  Ooecboes  bildet  daa 
eigentUobe  Aquarium  and  enthält  die  Thierwelt  des 
HeercB.  Der  Oaag  des  Beschaaen*  der  la  aiaer  koalinu- 
irliehen,  über  900  Fuss  langen  Linie  so  durch  das  Bauwerk 
(efahrt  ist,  daas  ein  Zurückgeben,  welches  su  einer 


Stopfong  Veraalaatnag  gebea  konnte,  fberall  vaHiStet  iit, 
beginnt  mit  dem  Terrarium  and  führt  von  diedrin  in  dai 
AijuRrium   hinunter.  mücbte  diese  Anordaung  voa 

Manchen  vielleicht  umgi  kehrt  gewünscbt  werden,  so  du« 
ein  Emporsteigen  ans  der  feuchten,  düsteren,  atunini«o 
Tiefe  zum  sonnigen  Liebte  des  Tages  und  dem  Isntea 
bunten  Leben  deaeelben  «lattGUidei  Und  dock  hat  «is  ibrt 
Berechtigung,  weaa  mao  bedenkt,  daaa  aaf  di«  meiui;ii 
BcMucher  doeh  gerade  die  Aquarien  den  mäcbtiggtes  lun- 
druck  erregen  werden  und  dasa  es  daher  eine  aogeroeM«ne 
Steigerung  des  Effektes  gewährt,  aus  den  obereo  Rioniea. 
die  den  gewobnian  BUdera  niber  atebea,  fortraKhititia 
sa  dea  aageabataa  aeaea  BhrirSekea  der  aatwmlnkM 
Welt. 

Es  liegt  aus  zunächst  ob,  den  Leser  auf  «ioon  wi- 
chen (lange  durch  daa  Aquarium  zu  führen.    I'rtillch  w^-- 
den  wir  dabei  nicht  viel  mehr  ata  eine  Gruodri»t-i^rkla- 
rung   bieten   köoacu ;   detin    bei    einer   so  eiDheitliebci 
Schöfifnaf  t  denn  eigenihümlkbtter  Werth  geiadi  daii 
btmht,  daaa  die  Thiere  nidit  bloa  der  zaflUlige  Inlwli  Im 
Bauwerks  oder  letilere«  der  Hehülter  für  die  Tliiprs  i<i. 
sondern   daw   beide  sieb  gegeo^cttig    bedingen    uni  il 
einem  cbaruktcriatischen  Gesammtbilde  vereinigi^c,  hl» 
man  tob  eiaer  eigeatlicben  Scbilderoog  der  Aoia^  t6- 
sehen,  wvau  maa  dieaalbe  aleht  gleicbadtif  «af  di«  Hier- 
weit  aaadaliaea  will  Uad  daaa  (ählaa  wir  aaa  akht  dbii 
berufen. 

Durch  einen  Eingnne  iui  den  Linden  aus  pi»'-T'i 
man  dorch  einen  Korridor,  de»>)en  t'uasbodeo  mit 
miisirischen  Darstellang  verschiedener  Thiertypea  gdiat 
iat,  daa  Vordergebäude  und  ate^gt  aaf  etaar  aimningn, 
19  Pnaa  breiten  Treppe  cor  R5be  dea  obaren  OmAmt» 
empor.  Der  erste  Raum  des  TerTarinms,  den  man  Difli 
deui  Paasireu  der  Kaü««,  eine  zweite  Treppe  errteigioi 
betritt,  der  sogenannte  Scblangengang,  führt  un»  in  tn>i>i«:b^ 
Regionen  und  zeigt  uns  in  den  au  beiden  Seitea  sag«* 
brachten,  mit  Marken  Glaaplatten  geaciiloesenea  Kifigen, 
ia  denen  Schlangen,  Krokodile  nnd  andere  Baptiliw  all 
entsprechenden  Pflanzen  sich  befinden ,  den  Chnakur  dit 


FEUILLETim. 


Am  arabe  Wilhelm  Stler'B. 

Da.s  Leben  Wilheltn  Stier  s  ist  äus-ierliuh  an  »chmerz- 
liehen  Entsagungen  reicher  gewesen,  al.^  an  Erfolgen.  Wie 
aum  Ersaize  bat  ihn  nach  seiqem  Tode  das  Geschick 
anter  allen  denen,  die  in  Prenaaens  HauptsUdt  wirkten 
aad  in  ilurer  Erda  rohen,  bevorawt,  laden  es  ibai  die 
aebSnate  Rnhealitte,  das  edelste  Onilidenkmal  nnd  eine 

altjitlirlich  wiederkehrei.de  Todtenfeier  zu  Theil  werden 
liesB,  mit  der  an  Poesie  ketue  andere  sich  messen  kann. 

Auf  dem  stillen  Kirchhofe  von  Alt- Schöneberg  bei 
Berlin  iat  daa  Orab  dea  gelieblea  Lebrera^  deaeea  leben- 
diges Wort  einal  ia  dea  Hörailea  dar  BaaakadeBiie,  wie 
in  den  Versammlungen  der  Facbgenossen  alle  Zuhörer  be- 
ZAuberte.  ä«i  <st  der  eigenthüraliche  Charakter  des  mit 
dichtem,  naturwüchsigem  Gebüsch  geschmückten  Friedhofesi 
selbst,  der  trots  so  oMocher  «tattlichen  Denkmale  doch 
elwaa  iron  der  Poeai«  eioea  deutacheo  Dorfkirchbofes  sich 
gewahrt  liat  —  aei  ea  die  ländliche  Abgeschiedenheit  dea- 
selbeo,  an  die  für  jetzt  nnd  wohl  noch  für  lange  Zeit  der 
brausendL  I.^inr.  J,r  Crowtadt  nieht  reiclien  kann  —  sei 
ea  endlich  »eine  anmuthige  Lage  «ul°  einem  Hügelrücken, 
▼OB  dem  man  weit  hinausschaut  über  die  grüne  Niederung 
aad  aber  die  Binme  dea  Thiergartens  bis  nach  den  qoal- 
■teadea  Sebomateiaen  von  Moabit:  genug  —  WOhl  kei- 
aer,  der  diese  Stiltle  besucht,  wird  anstehen,  ihr  unter 
allen  anderen  Kirehbufeu  in  und  um  Ueiiio  den  Preis 
gn  geben. 

Und  aa  dem  achönsten  Pnokte  dezaelben,  hart  an 
der  AlidBdiaeg  dea  Hügela,  ao  daaa  ea  atoh  fru  gegen 
den  Himmel  abhebt,  liegt  das  Monnment,  das  ,dem 
Frennde,  dem  Lehrer  die  Architekten  Deutschlands*  ge- 

htilut  haben.  Iat  es  wahr,  dang  ein  freistehen Ji-t  (.rub- 
denkwal,  auval  wenn  ea  abweiebt  voo  dea  ber|;«br»cbteo 


Tjpen,  eine  der  schwierigsten  Aufgaben  für  die  Koutt 
hOdet,  die  nur  selten  gelungen,  an  der  jedoch  scbon  w 
■laaeber  Arehllekt  feaebeltert  iat,  ao  bat  Stnler  io  dea 
BatwnTft  dieaea  Deaknala  für  wlaea  veratafbenen  Frtso^ 

ein  MeiüterBtück  gefccbnfTen.  Ein  kräftig  profilirter  So<W" 
Unterbau  trägt  die  mit  einem  Lorbeerkränze  gescbmiekl« 
Oedäcbtnisstafel    und    über   derselben    ein  secb«säiil<S<* 
offenes  Tcmpetehen  in  dorischen  Formen  —  All«:« 
vorsüglichaler  Teehaik  in  feinem,  bellen,  blaograoea  tcbk 
riackea  Manaor  anagefubrt.   Das  Oanae  iat  van  feUic^ 
prankloaer  Btnfaebheit,  aber  in  den  VerMltBltaea 
noch    mehr    im  Maafutabe,    der  dun  Monument   über  fl« 
Kleinliche  und  doch  nicht  bis  zur  Grö»»e  eines  susi^r'«''^ 
vollen  Bauwerke-H  erhebt,  so  wunderbar  gelungen, 
einer  ao  klealea  Anmal,  fär  daa  Weaen  des  £aucbliiw« 
so  beaeidinend,  dass  einen  Ardiitektea  wobl  niebt  W» 

ein  beSberes      nVcTinl  ersonnen  werden  niöchte. 

Da»  ist  die  schone  btätte,  an  der  iu  der  sehoa*'** 
Zeit  des  Jahres,  wann  der  junge  Frühling  in  jppip'^ 
Fülle  sprieast  und  bläht,  die  Todtenfeier  des  „alten  Vstet 
a.,..a      ^  sehil«  - 


Stier*  —  denn  so 
begangea  wird. 

Am  Morgen  dea  8.  Mai,  seines  Geburtstagea,  """j^ 
einsl   in   ihrer   Mitte   zu  verbringen  pflegte,  verfsmiaa» 
sich  still  die  Tbeilnehmer  um  das  Denkmal,  da»  vo"  "l'* 
ten  Blumen  umgeben,  mit  Laubgehängen  ge»cbni3<''^ " 
während  eia  friaeher  grüner  Lorbeerkranz  den  aus 
gemeiaaeltea  deckt    l'.mster  Quurteitgesang  eröffnet  o» 
BchlieMt  die  Feier,  die  beginnt  sobald  der  Geistlich«  »«* 
Kirdi»(i»els,    äiebluiKiprodiger    Ercge,    ein  P*"^"" 
Freund  Wilhelm   Stiers,   unter  die  kleine  Gern*»" 

r«eo  ist.    Niebt  aua  der  Pdicbt  atiaaa  Amtes 
Piiebt  aeiaea  Heneaa,  de«  dleaar  Tag  ''^  ^'^7Z 
geworden  ist,  flieset  die  Ansprache,  die  er  an  aie  riCP»** 
keine  Orabesrede,  wie  sie  sonst  wohl  auf 
nein,    innige    Worte   des  Lebens  und    der  5*'* 
aicb  ^  ao  mäohüg  erweiaea  aa  dieae«  Grabeoad  aber 
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WüatQ.  Die  0  stnltung  it-A  Hnumen  selbst  gleicht  einem 
dreiscbifflgon ,  gowolbten  Luugbaaae,  deaaon  StüUen  und 
Hippen  leicht  ans  Eisen  konstruirt  rind)  vihmd  IiMrih 
w«rk  die  Oewölbüfläcbea  bild«& 

Am  Aasgange  Hau»  Ramne*  Sflhet  deh  Unkt  ehie 
durch  b«id«  Geacboflse  reichende  Schlucht  —  die  ^eolo- 
giKcli»!  Grotte.  In  gptrpuflr,  wenn  auch  verkleiniTter  Nach- 
biidunj^  gfwäliren  ibre  Wändt'  ein  Bild  von  der  Schich- 
tung des  Krddurcbschnitte«.  P)ät»chernde  Wawemrahleo, 
mnnnigfHltig  gebrochen,  fnllen  von  Oben  herab  und  fällen 
einen  Teich  am  Fu»se  der  Schlucht,  in  dem  Enteo  und 
andere  Wntservügel  aebwimnien,  während  aich  auf  den 
Hüumcn,  die  über  den  iilit:ren  Haiid  derselben  herabh&ngen 
ein  buntea  Huer  geschwütziger  Papageien  nnd  ähoitdier 
ScikaiBCkvSgcl  tummelt. 

Der  genlogiacben  Orotte  gegonnber  Meigt  mm  avn- 
mehr  reekta  in  dm  growen  HhopirMUii  dee  obenn  Ge- 
schosses, Jus  Vojjclliau.l  hfrsb,  dessen  Decke,  der  des 
öchltttigi  ngariges  aimiü^.  au«  eisernen  Rippi  n  mit  Luubbe- 
kleidung  gi  bildet  ist,  s»  daas  der  g.inze  Raum,  in  dem 
hundertatimmigc«  Leben  schwirrt,  den  Charakter  eine« 
Waldes  erhalten  hat.  Die  graan  Yoliire  von  aidlteekigcr 
Orandfonn  «nd  44'  Dorchmeaser,  deren  Mittelraum  nnten 
mit  einer  aterkea  Glasplatte  geschlossen  ist,  durch  welche 
des  untere  Geschoss  Licht  empfungl,  und  der  üich  oben  so 
einer  S8'  hoben  Kuppel  wüibf,  ist  an  den  Seiten  nnd 
Zwischenwände*  mit  feinen  Drahtgiltern  versehen.  Die 
S  Eolien  dea  Bannata  eiod  so  »wei  gröaaereo  Grotte«  nit 
oireBen  WaaaerbedteD,  in  denen  KaliBeoa  nnd  KrokedRe, 
resp.  Süsswasser-Schildkrötcn  hausen,  und  eiui^ra  grösseren 
Käfig  ausgebildet,  der  gegenwärtig  einen  fiuukler-Adler 
enihült,  spüler  jeduch  für  Affeu  bestimmt  ist.  Kleinere 
Käfige  und  üecken  an  den  feUartig  gestalteten  Wänden 
isIm  besonders  seltene  und  merkwürdige  Thier- 
die  sich  in  grösaerea  Räumen  verlleren  wür- 
Der  Rmbenfolge  der  tar  Besichtigung  kommenden 
Thierc  sowie  der  entsprcchendi d  Si;ilTiit;i-  i^t  -ibrigens  die 
Vorstellung  xu  Grande  gelegt,  duM  mau  aus  den  Tropen  i 
ethlilhf  «B  «NBiaaiataMii  Oee«nden  «onebfaltet  —  van  ' 


Asien  nach  Afrika  —  Anstralk-n  —  Amerika  —  K ur  i] 
Der  letxte  Käfig  der  Yoiiöre,  mit  dem  sie  mit  der  eiuca 
Wind  verbunden  ist,  entbih  Staia-  nnd  WaaaarWSfel,  de- 
nen ein  eot^recbendea  Bnatia  gegeben  iat. 

Hieran  aekKeset  eich  nvamebr  eb  gretteDartig  gew51b« 
ter  Gang,  ilt  r  links  f)  Aquarien  für  Sfisswassertbiere,  rechte 
5  Käfi^'-  nur  kleineren  Sumpf-  ond  Wasservögeln  seigt. 
Die  s  I  r-fi  K  L  iJenartige  Ausbildung  nnd  Staffage  derselben 
bildet  im  Kleinen  den  Uebergang  der  FornMtion  vom 
Suropfland  bis  sum  Ufer  eines  Gebirgsbnches  nach  und 
führt  gleichseitig  mehr  und  mehr  über  in  den  Cbarailter 
einer  nördlichen  Gegend.  Der  vegetatioallaeaa  Slarrbelt 
des  hoben  Nordens  entspricht  das  ganz  aus  Felsen  gefügte, 
durch  ein  bläuliche«  Oberlicht  erleuchtete  Treppenhaus, 
in  dem  man  das  Ende  des  Terrariums  erreicht  bat  and 
nunmehr  anf  der  «oa  micbtigea  Granitblöcken  geliaaenen 
Treppe,  nnter  der  ein  Bibeirteieh  angelegt  ist,  mm  eigent* 
liehen  Arjuarinm  hinabsteigt.  A"j  ti  Podesten  nnd  am 
Miltelarm  der  Treppe  sind  Rebtiltcr  iiiigcbracht,  in  denen 
man  all«  Stadien  der  künstlichen  Fisc!  Zucht,  vom  Ei  Itis 
/nr  vollständigen  Reife  dos  Fiscbes  atudiren  kann. 

Die  Wanderung  durcb  daa  nntere  GeacboM,  in  dem 
Decken  nnd  Wind«  durchweg  grettenartif  geataltaC  lind, 
fahrt  in  amgekebrler  Richtung  rurfiek  nnd  ist  daker  nnab 
die  Anordnung  der  Wasserbecken  so  erfolgt,  daas  sie  von 
der  Thier-  und  Pflanzenwelt  des  Nordens  xu  der  des  Sn- 
deos  vorschreiten.  An  die  4  Becken  des  ersten  Raumes 
welcbe  die  Nordaee  repriaentiren,  echüeaat  aicik  weitarkin 
innletiat  daa  grSeate  dar  vwheadeneo  Baaaina  an,  daa  die 
0,<t»ee  darstellt.  Dassrllir  rnrhr.It  für  oich  nÜnn  80  viel 
Wasser  als  das  geeammte  Haoiburgcr  Aquarium  resp.  das 

grösHte  der  «nf  der  Pnriaer  Ansatdinng  vertratenan 

Aquarien. 

Bin  Itaaonders  pbnntaatiaAaa  and  reicbgegliedertea 
Ansehen  gewährt  der  grosse  nnter  den  Tofellwaae  be- 
findliche Raum  mit  seinen  Ffeilerstfitaen.   Der  einsnachla- 

gende  Weg  ist  in  doppelter  Windung  zunächst  am  ein 
von  allen  Seiten  augängUcbes  Mittelbassin,  daa  Thiere  und 


Gegenden  yoiväireltet  —  vnn  '  FflaoMn  dea  Atlanttadiea' t>ataN»  enthilt,  dann  am 


Grab  kianna.   Und  Leben,  Tollea  fnackea  Leben  ndiuMt 

ringsum  Alles  in  dieser  Stunde.  .\us  dem  Dufte  blühender 
Bäume  nnd  Blumen,  aus  dem  leuchtenden  Blau  des  sonni- 
gen Himmels  grünst  der  l'  rühling,  flüchtige  Falter  umflat- 
tern das  Denkmal  und  Nachtigallen,  deren  mehre  in  den 
dichten  Rüschen  des  Kirchhofes  niatan,  schmettern  ihr  Lob- 
lied binein,  und  höher  schlagen,  Ton  der  Gewalt  dea  An- 
geobiieka  ergriffen,  die  jugendlieken  Heraeo  der  Anwe- 
eenden.  — 

Die  jugendlichen  Hersen.  —  Ja  es  ist  die  auf  der 
Bauakademie  studirende,  durch  den  Verein  „Motiv"  ver- 
treleoe  Jngend^  die  dieae  Feien  reianataltet  nnd  fiiat  aaa> 
•eUinaaUab  beeacht.    Wirkiiebe  Schaler  Wilhdm  Stiere 

sind  selten  betheiligt,  sie  fehlten  auch  diesmal  unter  den 
65  Anwesenden.  Theils  daas  sie  längt  in  alle  Welt  zer- 
streut sind  —  theils  mijgen  Sorgen  und  Pflichten  des 
L«  bcns  sie  fem  halten  oder  des  Tsges  vergessen  lassen 

—  theils  ist  wühl  in  so  manchen  von  ihnen  der  Funke 
dee  Idealiaataa,  dea  Wilhelm  Stier  dereinat  aar  Flanuae 
an  eebfireo  wnaale,  lingst  rerlSeelit.  Aber  Ae  Feier  aelbst 
gewinnt  dadurch  nur  einen  um  so  erhebenderen  Charak- 
ter. Denn  was  ist  es,  das  die  gegenwärtige  Jugend,  die 
fon  Wilhelm  Stier  nur  durch  die  Tradition  weise,  die 
aecMT  vohl  nor  snm  geringiton  Tkeiie  einen  Haaci»  eai- 
eea  Gaiataa  ana  aeinen  Werken  Terapart  bat  —  treibt, 
sein  Gedäcbtniss  In  so  sinniger,  liebevoller  Weise  su 
ehren?  Ist  es  nicht  der  gewnltigi-  Einfluss,  den  ein  reines 
Streben  nach  dem  Ideal ,  den  da*  Walten  eines  Künst- 
lers von  Gottes  Gnaden,  dem  die  Kunst  nicht  Fertigkeit 
iat  aoiDdern  aus  dem  Ilersen  quillt  —  über  den  Kreis 
aainea  pertöoUcben  Wirkeaa,  über  aeine  Zeitgeneeaen  hin- 
ena  Inaaart  —  erweckend,  entanndcnd,  veredelnd!  —  Ist  es 
nicht  die  Sympathie,  die  stets  uud  injm.-r  zwischen  dem 
Idealismos  and  der  Jagend  bestanden  bat  und  die  heut 
noch  ao  frisch  ist  wie  je,  aon  Trat«  aller  VerkeUernngen 
nnaerea  aqgabUeb  ao  niehtecneo,  owleriellen  Jalwhnidertil 

—  Iat  «e  aSAt  Daakhaikeit  in 


DanklMwkeit  IBr  daa,  wna  «n 

der  Gegenwarl,  aber  in 
Kunst  gewesen  ist!  —  — 

.Mag  die  Feier  des  8.  Mai  zu  Ehr'  and  Frommen 
der  studirenden  Architekten  Berlins  weiter  bestehen  bis 
in  alle  Zukunft  Sie  wird  bestehen  —  daa  koflen  wir  — 
trotadem  die  gegenwirt^  Forn  datnalban  «nf  verlu&pft 
iat  mit  der  Persönlichkeit  deaaen,  dem  aie  in  erater  Linie 
zu  danken  ist.  Und  mögen  diese  Zeilen,  denen  wir  die 
Mittbeilung  eines  vor  mehren  Jahren  entstanden en,  an 
diesem  Tage  geaangenen  Liedes  attschlieaaeo  wollen,  es 
TieUeiebt  earagan,  daaa  im  näaheten  Jaiwe  noch  mehre 
onearer  Fackgenoeaan  Tkeil  nehman  an  der  aekBobteBond 
dook  an  paetudien  BtnifanMar  am  Qiik«  Wakaln  Stietnl 


Der  alte  Vater  Stier. 

Wie  frischer  KrüblingMtariu'wmd,  vor  dem  dar  Wiater  bliebt, 
Wie  belle«  Morx»iiläutcn  im  jungen  MaieaUellti 
So  dnreh  die  Hmen  branMenid  zieht, 
5q  ranschet  auf  und  wird  tarn  Liad 

D«r  Name  —  Vater  S«Ur! 

Denn  stürmisch  hat  er  immer  in  Jugeiidkraft  gestrebt 

L'nd  {(auch  des  ewii^en  Kruhlinga  hat  ihm  di«  Brust  diuchbebtj 

Ditt  .Schönheit  und  die  Poeaie 

Alt  ihren  I.iehltng  ki'isiitm  nie 

Den  atlen    ■  h  [    r  Stier! 

£r  hüt  ^e^ltcbt  gertinf^en  hinitu/  tum  Ideal, 

Er  trank  den  Kelch  der  Wahrheit  mit  sabuar  Lolt  Oad  IfßAi 

Er  buhlte  nie  um  (ilüclc  aod  Gaast, 

Ein  freier  PrIe.Mer  neiner  KunSt 

War  uiiüer  Vutcr  Stier. 

Ein  Priester,  der  die  Leucht«  der  Schönheit  sngsfscht, 
Be^stert  und  b<7KeiBternd  mit  »eioBi  Worlas  Masht: 
So  hat  er  aiiut  gelebt,  gelehrt, 
So  ward  er  einst  geliebt,  terehrt 
Der  »Ite  Vater  Stier. 

Und  küodea  ttolic  Bauten  anch  nimmer  DeiDen  Eabm, 
Dir  blüht  in  jongen  Ilenen  ein  lehönsrss  Bailiglheat 
In  joager  Hersea  Olnt  und  Schwung 
Da  lakil  ]>a  ewii  IkökUag^Bg^ 

Dtt  alMr  Tatar  siSerl  ,  .  i 
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Berliner  Aquarium. 


Ob^n9  G»*cMi^f.  Tcrrirlum, 


seren  Umkreis«  faeramgefährt  und  steigt  dabei  rampen- 
artig um  einige  Fuss  an,  waa  den  Eindruck  des  Kauius 
noch  steigert.  Entspreebend  den  Süsswiiaserschildkröten 
im  oberen  Geschoss  hausen  hier  grosse  Meerschitdkröten 
in  einer  Grotte,  deren  Wände  schräg  abfallende  Schiefer- 
schichten zeigen.  Kleinere  Bnssinä  enthalten  einzelne  Thier- 
gattungen,  inehre  dieser  Bassins  sind  zu  einer  Grnppe 
vereinigt,  die  von  Basaltsäulen  umrahmt,  die  sogenannte 
Baaallgrotte  bildet. 

Auf  einer  Treppe  steigt  man  endlich  zu  dem  letzten 
Raum  des  Aquariums,  der  dem  oberen  Schlangengangc 
entspricht,  empor.  Kechts  ofTnet  sich  zunächst  wiederum 
die  geologische  Grotte,  in  die  man  nun  von  Unten  em- 
porblickt, dann  folgen  mehre  Becken,  die  das  Leben  de3 
Mittelmeeres  zur  Durstcllung  bringen.  Links,  zwischen 
der  doppelten  Pfeilerreibe,  die  hier  den  Raum  abschliesst, 


'  verlieft  sich  der  Boden  so,  dass  da»  Wasser  der  geoln- 
giecheo  Grotte  in  diesem  Bette  seinen  Ablluits  nehmen 
kann.  Trnpfsteinbildungen  wölben  eine  Decke  darüber, 
von  der  bei  Regen  das  von  den  Abfallröhron  der  Dächer 
gesammelte  Wasser  herabtrüufi. 

Die  SchluMperspektive  des  Raumes  endlieh  und  zo- 
gleich  den  effektvollen  Abschluss  der  ganzen  Wanderung 
durch  das  Aquarium  gicbt  eine  in  ■ «  der  natiirlicben 
Grösse  ausgeführte  Nachbildung  der  blauen  Grotte  auf 
Kapri.  Der  Ausgang  führt  durch  einen  Korridor  zur 
Schadowstrasse  hinaus,  —  e*  sei  denn,  dn«s  man  der  doppel- 
ten Lockung  der  im  Parterre  und  Souterrain  dv»  Vorder- 
hauses angebrachten  Restauration   nicht  widerntuhen  kann 

I  ond  die  Iretflichen  Ungar-  und  0««terreicher  Weiue  der- 

I  selben  zu  kosten  wüusehL 

(».'hliiM  r<ilt;i.) 
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Berliner  Aquariam. 

DatehMiiBtll  ■4rli  ittr  U*U  A  —  D, 


Die  Projekte  riarr  Ehenbthii-VerbiB^aiig  iwhchen  lUlicD  uail  der  SchwcU. 


Das  Komite  für  den  Ran  einer  Alpenbahn  durch  drn  St. 
Gotthard  hat  vor  piniger  Zeit  ein  Werk")  vfiröffentlK'ht,  wel- 
che« die.  KenDltiXR  der  von  der  italieoirrhi^n  Ropiorunfj  vor- 
aolaratt-n  Unteri>iichuo^i>n  über  die  Wahl  einer  der  in  Pra|{e 
kommenden  Bahn-Linien  dtiicb  die  Srbweizer  AJpen  enthält. 
Bekanntlich  sind  seit  längerer  Zeit  drei  ver*ohii-dene  Alpcn- 
bahnen  durch  die  Schweiz  der  Gcj^enstand  mannigfacher  Pu- 
blikationen und  iwar  (von  Outen  her): 

1.  die  Linie  durch  den  Splü^en,  welche  Linie  das  Thal 
de»  Liro  auf  der  italieniüehen  Seite  mit  dem  Thal  de«  Hinter- 
rheina  in  der  Schweiz  und  fo  den  Comer  See  mit  Char  etc. 
verbinden  würde; 

die  Linie  durch  den  Luk  manier  tnr  Verbinduns  de« 
Thals  des  Brenno  mit  dem  des  Mittelrheins,  oder  dea  Lago 
maßtn<>i^  w't  <'hur  etc.; 

3.  die  Linie  durch  den  St.  Gotthard,  das  Thal  des 
Ticino  mit  dem  der  Reu»»,  oder  den  Lii;;o  ma<ri{iüre  mit  dem 
VierwalÜBtidter  See  za  verbinden  beottmmt. 

I»t  in  der  Schweiz  selbst  eine  Entscheidun;;  über  die  Vor- 
züge dej)  einen  oder  andern  Alpenpas«es  nicht  tu  Stunde  ge- 
kommen und  auch  in  den  vielen  Fublikatinnea  über  diese 
Fragen  wegen  des  Interesses  der  Urbeber  derselben  für  ihr  be- 
sonderes Projekt  von  vornherein  die  Grundlage  einea  un- 
pMTteiischen  Urtheils  nicht  zu  erwarten,  so  ist  es  um  so  erfreu- 
licher, dass  die  italienische  Recjieruog  eine  thnnliobet  gründ- 
liche  üotersuchunfr  der  Vortheile,  welche  jede  der  drei  ge- 
nannten Linien  den  italienischen  Verkebrsinterossen  bieten 
kann,  nebst  einer  übersohUglichen  Berechnung  der  Kosten  ver- 
anlaast  hat.  Diese  Untersuchungen  sind  allerdings  grnssten- 
thnila  im  Jahre  186Ö,  also  zu  einer  Zeit  angestellt,  wo  Venedig 
und  mit  ihm  die  Bahn  über  den  Brenner  als  den  italienischen 
Interessen  fremd  ancesehen  werden  mussten,  doch  nimmt 
die-pr  Umstand  den  Untersuchungen  keineswegs  ihren  Werth, 
da  bei  Weitem  die  meisten  der  zu  Grunde  gelegten  Voraus- 
a€>tzu»»en  ;.'leichwohl  zutreffen.  Ks  wird  hier  am  Platse  sein, 
vofort  zu  bemerken,  dass  die  Rücksicht  auf  ein  möglichst  groaseti 
tributärea  Gebiet  für  die  neue  Alpenbahn  gegenwärtig  dasselbe 
Gowicbt  bat,  wie  im  Jahre  18lir>,  und  das«  dieser  Rücksicht 
ein  grosser  Einflus«  auf  daa  schliesslich  gefällte  Urthcil  beige- 
legt und  eingeräumt  ist. 

WiiK  nun  die  L'ntersuchungen  selbst  anlangt,  so  waren 
dieaelben  verschiedenen  Kommissionen  anvertraut,  unter  deuen 
namentlich  diejenigen,  welche  die  technischen  sowie  die  kom- 
merzielle» Fragen  für  die  einzelnen  Linien   zu  lösen  hatten. 


*)  Lea  projeu  de  chemins  de  fer  pnr  le«  Alpes  helv^tiqne«. 
Zürich,  Buchdruckcrei  von  Bürkll.  1869. 


hervorzuheben  sind,  Unter  den  technischen  ßeurtheilern  ist 
in  erster  Reihe  Grattoni  zu  nennen,  der  bekanntlich  beim 
Bau  des  Mont-Cenia- Tunnels  in  hervorragender  Weise  als 
Techniker  sich  bewährt  hat.  In  kommerzieller  Hinsicht  wurde 
die  Prüfung  namentlich  vom  Chevalier  Rombanx  vorite- 
DOmmen,  und  ist  es  iutere«saiit,  die  Methoden,  welche  er  bei 
Bestimmung  der  Wirkunusgcbiete  der  verschiedenen  in  Frage 
gekommenen  Linien  anwendete,  zu  verfolgen. 

Unter  der  Bezeicbnunz  ,Ob}ectift''  ermittelt  Rombanx  die 
Verkebrsgebiete  und  Verkehrswege,  welche  für  den  Trans- 
port von  und  nach  Italien  auf  die  xu  prüfende  Linie  vorzugs- 
weise angewiesen  sind.  Die  OI>jreti/s  sind  andere,  je  uach- 
dem  es  sich  um  Massengüter,  bei  deren  Tranaport  der  Seeweg 
konkurrirt,  oder  um  Eilgüter,  oder  endlich  um  Personen  han- 
delt, wobei  namentlich  auch  auf  den  indischeu  Personen-  und 
Postverkehr  über  Brindiüi  Rücksicht  genommen  ist.  Dieselben 
sind  festgestellt  durch  Messung  und  Schätzung!  der  gesamniten 
Anfwenduugen  an  Arbeit  und  Zeit  für  die  Transporte,  und 
sind  als  nächste  Konkurrenten  für  den  Landweg  im  Osten 
die  Brennorbabo,  im  Westen  die  Bahn  durch  den  Mont-Cenis 
in  Betracht  gezogen.  Die  so  gefundenen  Flächen -Objectifs 
sind  etwa  den  Niederschlagsgebieten  von  Flüssen,  die  Linien- 
Objectif*  den  Flüssen  selbst,  und  die  Greozpnnkte  oder  Grenz- 
Linien  den  Wasseracheiden  zu  vergleichen. 

Herr  Rombaux  bringt  nun  die  durch  eine  Alpenbahn 
zu  erscblieasenden  Gebiete  und  Wege  durch  Karten  zur  Dar- 
stellung; um  dies  zu  können  mutete  er  die  grösseren  Traas- 
port»chwierigkeiteD  auf  Steigungen  durch  entsprechende  Wege- 
längen  ausdrücken,  so  dass  sich  auf  die&e  Weise  die  der  Ver- 
gleichung  zu  Grunde  liegenden  virtuellen  Entfernungen  er- 
geben. Da  die  Frage,  wie  sich  unter  gegebenen  Verhältnissen 
die  virtuellen  Entfernungen  zu  den  reellen  verhalten,  noch 
nicht  allgemein  für  den  ELienbahntransport  gelost  ist,  so  wird 
man  hier  nicht  erwarten  können,  viel  Neues  zu  finden;  es  aiud 
eben  für  Güter-  und  Personenverkehr  die  Erfahrungen  be- 
stehender Bahnen,  namentlich  auch  der  Sömmeringbahn,  be- 
nutzt. Die  virtuellen  EuH'crnungen  sind  festgestellt  durch  Ad- 
dition eines  gewissen  Vielfachen  der  mit  starken  Steigungen, 
von  1  :  60  und  darüber,  erstiegenen  Höhen  zu  der  reellen 
Entfernung.  Nennt  man  für  eine  gegebene  Alpeubahn  dies« 
Höhe  //,  so  setzt  Rombaux  den  additionellcn  Werth  zu 

//  .  60  für  französische  Kxpresszüge,  die  mit  52  KUom. 
mittlerer  Geschwindigkeit  pro  Stunde  fahren; 

//.  45  für  italienische  durchgehende  Züge; 

1/ .  43  für  französische  Omnibuszüge; 

H .  30  für  italienische  Omnibuszüge 
enteprechend  den  geringeren  Geschwindigkeiten. 
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All  Mitt<>1  liifrau«    nimmt    nnn    TT  lllllwm   im  tdditio- 
upllt-n  Werth  durchweg  zu  U  .  46  an. 

AL-boIiche  Uo(<'r«>ichurige(t  ond  Vergleich«  «iod  vou  des 
Heireo  R  u  t  *  ond  R  c  r  t  i  d  >  logectellt  und  konunen  die««  »o 
ibslicheo  Retuluieo. 

Eine  bewMtdere  KommicüoD,  in  welcher  aamentlicb  Cbe- 
valiflr  Maettri,  Vorsteher  de«  tutinischeo  Büreau's  für 
Italien,  arbeitete,  bat  den  «irklich  lur  Zeit  b«>stphenden  Ver- 
kehr Italien«  mit  den  Nachbarländern  soncibl  zur  See  als  su 
Lukde  n  ermitteln  nesacbt  und  aieli  dabei  der  Ein-  nnd  Au*- 
Allvlisten  der  Zoll-  nnd  NandelalMhSrdan  bedient,  wob«i  rie 
««KM  dir  MmMt  dioNr  lottintioiMD  ia  dm  K&Digraiek 
Iti^im  fint  «mmMUvBA  di«  AagabM  Mw  dM  ftcade« 
6lai«n:  üchmb,  FkMkniah,  dM  MisderlMdM,  dM 
IlMNftSdtaa  «to.,  m  Gnwda  kfiM  nowte.  D«r  bettekMd« 
Verkehr,  namentlteh  der  M  Lude,  lat  anm,  tnch  wenn  man 
den  wahnieheiDliekm  ümfaojr  de«  SehrnnKltvl«  mit  in  Rech- 
nanK  zij-lit,  sehr  nnbedfulcnd .  ;:k'ii-hw<ihl  tipbt  er  AnhaltH-  j 
punkte  für  die  Beurthfilnn^;  drs  n'lii'.iwn  Werth«  der  in  1 
Fra^e  kommenden  Alprnpa.^.Kaucn .  ui^d  la<«en  die  iiiüh>^>ui-'n 
Nach«ncbuii!!An  di«neb4>n  niif  di-n  Eriif^t  schliesieit,  mit  dem 
man  in  Ilalicii  di<>  Il'^Ii-  Koutf  aaf/uliinlen  bi  niOlit  w«r.  Von 
drmielbrn  Krn*1c  cirlit  die  l  nlrr*>u:hang  and  Wri/leicHoti»; 
der  mecliBm.iliiTi  Hült'~mit(Hl  di-.  TrBD^ports  und  namentlich 
der  cur  Z«!tt  bekannten  Motoren,  all  Lokomotiren ,  ByHtm 
Fell,  Sjrrtem  Agudio  etc.,  ZeußDi««,  wobei  aU  Recultat  tn 
bemerken  ict,  dw»  man  nor  die  Lokonolire  in  ihrer  ^ewöbn- 
licben  Foru  al«  verläMlichen  MotMF  wneht  and  «omit  die 
Her*t«ll«oKitMi|mtt  flMhar  Staigmgra  nnd  ttinac  AlpantnnMl* 
flir  MMriiwUob  hiU. 

Di«  Ifotnnodnnifean  d«r  tMhniaobw  Koominioa  dfifAn 
Jir  din  LeMr  diatia  Blnttiw  von  bMondwwn  lataraa«  Min; 
•ia  aiad  in  ainar  Taballa  Sbarnditliali  sa«ammenge«tellt,  an« 
der  Maendtdi  felfeade  DbIm  I8r  die  Vergleichnng  der  drei 
Alpenbahnen  werthcoll  «iud: 
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Gante  Ltoca  der  n  bM* 

1 
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1  tn,7 
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174133000 

IMWIOOO 
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3179000 
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Met. 
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17179 

Der  h<>chtie  Viinkt  lirj^i 
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1II8,(> 

1137 

Msxironm  d.  Steigung  , 

SMS. 

Minimum  desKrnmmui^- 
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90O 

MO 

MO 

Die  BawkiMtafl  de«  greeMB 

Tamnel»  allein  .  .F!rei.| 

74  Bimh». 

78  lltUian. 

W  Mllioa. 

Zeigt  die»e  ZtMammmetallMg,  daw  dar  Ttatnat  dniah  den 
fit.  Gotthacd  in  dar  kereaetn  Zeit  nsd  airit  a««aa  Reriaferen 
KartM  hamelellan  lel,  ab  «in  TmA  dnteh  den  Lnknani^r 
oder  SpUgM»  io  wfirda  dagcKto  dia  Bahn  üb«r  den  Lnk- 
aaaier  iai  Omim  bil%er  aa  etebM  kommon.  weil  die  bereit« 
wAaadMen  Babnen  «ich  hier  den  Alpen  mehr  nähern,  als 
befm  8t.  Gotthard.  Die  Re«ultate  der  l'nteraitchungen  über 
den  besten  y/fa  für  den  Wüurenhandel  Ton  C'enna  nnd  für 
die  Frequenz  de»  Hftfi-ns  von  Brindisi  durch  den  europii»ch- 
indischen  Pcrponnn-  und  PlJ^tvl■^kehr.  fprnor  die  Bei ul keriui^;» ' 
dicbtigkeit  der  tu  crschliesKenUe»  Liitider  uud  d«'rea  Praduk- 
CiM  und  Konsnmtion  etc.  «ind  die  folgenden : 

1.  Der  ti«nsitirende  Güterverkehr  auf  Genna  verfolgt 
ain*  Linie,  die  «wischen  Schwya  nnd  Glarus,  «wischen  Scbaff- 
baaeea  and  Singen,  iwiachen  Darlacb  nnd  Pforihaia,  äetlieb 
von  Beidelber^,  Darmstadt  nnd  FrankAift  a.  II,  dnreb  Pad«r- 
liom  nnd  mrieohan  HindM  md  fiannavar  darabgibt,  wann 
-  die  bilUgitM  TfMiqpaitkMCM  «ndalea  «Ol, 


3.  Der  Bilverkebr  nach  Indien  über  Brioditi  findet  seioen 
günstigsten  Weg  in  einer  Linie  vom  Saroeo  See  iwiM^hen 
Langnau  urd  Luzern.  westlich  TOn  Ölten,  5stlieh  ron  Bclfurt, 
Bpioal.  Luutsville,  Metz,  zwiiHihen  Dinant  und  Nimur,  über 
Charleroi,  zwitchen  Gent  und  Antwerpen. 

3.   Der  internationale  Verkehr  findet  seine  Keehnung  an 
be<.teti  durcii  den  Weg  Über  Borgen  nnd  Zürich,  östlich  voa 
I  Scbaflritausen,  Offenbnrg  nnd  HagMaa,  zwischen  Saarbrick 
und  Neunkirehen  (Kohlen!),  Dören,  Helmoad  nnd  Utrecht. 

Bierens  folgt,  das*  für  den  Transitorerkehr  jede  Entfar- 
ouaK  nach  Westen  Ton  der  erwähnten  Linie  ad  1  die  Kon- 
kurrent von  MerMiUe  i&hllwrar  naelMB  würdih  vibcaad  «im 
Abweicbunit  neeb  OetM  dM  Hafen  «m  Genna  |M[«n  IMaat 
nnd  Vaaadiie  in  NeahtMl  biiab««.  Wm  dm  iaMnathmnlm 
■owi«  dm  BUearkabr  aaeb  daae  Orieat  Mhagt.  «o  wfirde  eine 
westtiehe  AbteaiebiMff  dIa  Mna  Linie  mehr  als  eine  Verdoppe- 
lung dar  MMt>0nl8>Babn,  aiee  östliche  dagegen  aU  ein« 
Wiederbolnng  der  Brennerbahn  er.sebeinen  lassen. 

niernach  nähert  sich  die  von  den  ItBÜenern  für  die  bejite 
pehalfene,  diireh  die  Alpeutiahn  zu  sehaffende  neue  Handel-.- 
.•-Ira«'''  dem  L&ut'e  de.i  Rheins  unterhalb  de«  Boiien«M«,  und 
PK  wird  duher  der  Schluss  t^ezoi^en,  dii.«*  die  Linie  über  den 
St.  (ioiihard,  auf  welcher  im  Thal  der  ReuM  binnalarstei- 
:;.  imI  der  Ebiin  Mf  dan  küiMatM  Wega  «rrelebt  wird,  dia 

beste  ist. 

AuT  (!ruad  der  Untersuchungen  hat  die  italienische  Re- 
gierung der  .St.  Gotthard-Linie  ihre  Unterstützung  «ugewaadt 
und  eine  Schientioa  für  den  Bau  dea  grossen  Tunnels  in  Aiu- 
sicht  gestellt,  die  nacb  dem  Bingaafe  aitirten  Werke  10  MiUia- 
nen  Francs  Kapital  odar  IBr  fanaar  6*/»  davon  al«  jabrlieba 
Bant«  batoegM  aoli.  K&paka. 


Mitflieflotiyro  ans  Vereinen. 

SkehaisekerlegeBiaefTerslB.  67.  Versammlung  (Sehlnu.) 
In  der  II.  Sektion  feierte  Herr  Prof.  Hariig  den  Tag 
als  den,  an  welchem  vor  genau  100  Jahren  James  Watt  sein 
Patent  «nf  Konstruktion  der  DaanAneschinen ,  welche«  1775 
verUngert  wurde,  erhalten,  TirL«  den  Wortlaut  decselben 
nnd  sprach  über  deaaM  BedMtaBf,  MknäpfMid  biarM  daa 
Patent,  welohce  wf  KaMtmkitM  dar  wmm  antamatiaaitM 
PainaiitnnauaebiM,  bat  der  san  «ntM  Mala  daa  Priaalp  dar 
TiaMODi;  md  Wladnrfaralnicttiv  dar  Affteitepraaeeaa  Anwan- 
dniig  «aAradM,  «bMibUe  1769  an  Arkwigbt  ertbellt  wnrde. 

Herr  Regieranprath  Schneider  tchloH  hieran  einen 
durch  Modell  nnd  Zeichnungen  erliutcri^n  Vortrag  .über  die 
inneren  Exzenterräder  von  Eade«  und  deren  VcriÄhDung," 
weleher  itt  frübei^n  Sittungen  bereits  Krwähnung  gefunden. 

Die  III.  Sektion  beeobäftigte  steh  ao  diesem  Tage,  nach- 
dem Herr  Sladtbaudirektor  Friedrieb  die  Resultate  einer 
Busiierordentlich  ausgedehnten  Zementuntersncbung  vor^'etragen 
uud  eiov  sutograpbirte  Tabelle  über  die  uilttlereo  Druehresui- 
tate  von  Zementkörpern  in  verachiedenen  Sandmiscbnngen  nnd 
beansprucht  von  einer  durch  vorsichtigen  Zaxats  nach  und  nach 
erhöhten  Belastung,  vcrtboUt  batt«,  in  der  Baupt«ache  nur  aut 
einer  eingehenden  Diskweion  Sbar  die  von  5  früher  ernanntM 
Fachkommissionen  eingegangenen  Vorschläge  tnr  Regnlirnog 
der  Maasee  der  Banmaterialien  nach  dem  Metermaaise.  Die 
in  No.  1 6  die«ea  Blattaa  aitttetbaUtM  Vnrechläge  wardM  aüt 
geringen  ModifikatioaM  aar  Uatarbraitmg  u  die  betrafltedM 
verwalMBfibebSrdM  auganooMnw,  müMi  n«eb  dar  Antrag 
gaildlt  vnrda,  daaa  bei  Eiaflibnng  dar  aaoM  IfaaH«  ain« 
sweckmassiga  Kontvok  dar  &HniBMriatiMBaaaw  in  Aama- 
dung  gebraebt  warda. 

In  der  IV.  Sektion  hielt  Berr  Bergingenieur  Siokel 
einen  Vortrag  über  den  Bergbau  bei  Modnm's  BLanfarbenwerk 
in  Norwegen  und  verbreitete  eieh  über  die  dabei  vorki  uitin  n  • 
den  Gewinnongs-  und  Aufbereitung« -Ve_rhältuis«e,  »owjti  ati^r 
die  eiiiz'ihxlleuden  eigen thümlichen  gesetslieben  BeslimmuDi;eD. 
Herr  Btrgverwaiter  Mever  sprach  hieranf  über  die  Anwendung 
elliptiveher  Ho,j;eu  \ ua  alten  Kisenbahnschienen  beim  Gruben- 
ausbau, während  Herr  Bergl«br«r  Kreissig  Erfahrungen  hier- 
über miltheilte. 

In  der  den  Sektionssitsungen  nach  einer  Panse  folgenden 
Bauptverssmmlung  wurde  ein  neuer  Verwallungsrath,  und  twar 
als  Vorsitxender  des  \Vretna  nit  vielen  Stimmen  Berr  Ober- 
banratb  Sorge  i^eurthli,  Harr  Prof.  Dr.  Zeuner  in  Zürich 
jiIb  Ehrenmitglied  anfgenoamen  md  gemaac  dar  ia  der  forigan 
Versammlang  bcschlosaenM  Vermakrang  dar  MitKÜadaraabI 
von  250  anf  SOO,  nber  fiO  mm  Milgliadar  dia  AbrtiiaflMng 
eingeieitat  Dia  Ralbrata  au  dM  8«ktim«aitsmgaB  aablaaiM 
die  Bauptveriamalmg,  dar  aieb  «ina  nur  schwach  baaetata 
Mittagstafel  «aMbbiea.  An  S6.  April  vareinigte  aieb  eina 
Annbl  dar  Mitgliader  tn  einer  ExknniM  aaab  AnMbarg. 
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ArahUtkteBit«li*r  Vtrcls  la  Hamburg.  V>r«»miiilnnp; 
mt  30.  April  1869.    Vorwtzfnd.T:    Herr  F.  O.  Stummann. 

Di«  rom  Verein  n\i>dprj;pnt^i7.u-  KommitKioD  lur  Prüfunj; 
des  ü 'lirtzpntwurf.'s  in  ULrln-d  dhr  Anln;;.»  von  Dllinpfke««elD  etc. 
bt'rii'litstc  DtT  V»  reio  besclilosH  dem  Beriebt  beixutreten,  iliD 
»U  Dfukschrift*)  drucken  m  lassen  und  ihn  »a  die  Milglioder 
der  p;><sctz<r«bendeo  Behörden  unti  &o  die  Bonitier  von  Dsmpf- 
kM«.lij  au  verthniien  —  (an  LeUtere  beaonder«  diu  die 
Bildung  TOD  Vereinen  lur  Ueberwaehuns  de»  Betriebe«  et« 
MBabahnefl),  —  auch  den  Bericht  nun  Verluar  an  bringen. 

Dann  !<tättPtH  die  Rommiasion  wege«  glciehui  Ziagol- 
maasM«  -  in  Foli;>>  der  etogegangenen  Scbrift  4m  dmtaob«! 
Verein«  für  Ziegelfabrikatioo  «te.  äb«r  4i«  Baiaiinuf  tiat« 
eiobeitlicben  Ziegelfonsati  mit  Bting  Mif  iim  IfatoiBMn  — 
Beriehl  ab  wmd  slaUl«  Mgb  tm  dar  Sehrtft  «bw«lob«nde 
Bt^mnnB  «qf.  Dar  Vanin  ImmMoh  den  Bericht  dem 
8cUMwi|{*HoltMlii*iolMR  hpaienr- Verein  ao  seiDc>r  Sitrunii 
Mm  4.  iUL  NawSMter  and  andern  Veroiaen  uud  Uo- 
tlMOigtan  tttmalellen. 

Herr  WaMerbaudirektor  Dalmaoo  maolito  (>inp  Mit- 
theilung über  das  Zer*pri'i)i?oii  eine»  ^tm---  \  in  i  n  Durch- 
uie«»(.'r  bullenden  fisiTneo  Htdiiilt^r' ,  der  m-i  Wansi^r  ^pffillt 
aar  Belaatnog  der  S.Mikbrunnen  für  ,.  n  mihmu  s  vrwundt 
wurde  und  plöulicb  .  im  rreflilltAn  Zantande,  mit  einem  Kuall 
pUut<'<  und  «o  :^cwalUHm  Mnte,  da«»  8tiek«  davoa  weit 

fort  i^pscbleudert  wiirdpn. 

Der  Vorsitjcndp  erörterte  die  Frage  io  Betreff  der  Ana- 
debouDg  dee  Baupolit«ig«setae«  auf  daa  Landgebiet,  da  von 
vielen  Seiten  vor  der  AoadehnnDg  eine  Reviaioo  de«  Geaettea 
gewüoioht  warda.  Der  Verein  blieb  indei«  bai  aainar  rrfiheran 
AD»)cbt,  data  tnt  die  Aoidehnong  anter  daa  «ob  das  Pröfaagt« 
Aua*cba«»e  aufi^taUtaa  Badiagaogan  nad  apStar,  naeb  aiaigao 
auch  aniserhatb  dar  Stadt  gaianiBialtoB  Brbbrnagaa,  dl«  B«- 
viiiion  de«  Ge«ctta>  vorgenoninaa  werden  mmste. 

Der  Vonritaeada  lagt«  dann  die  jöngat  von  a^ner  Reise 
durch  Italien  BÜtg^bradltMi  Pbocogn^biaa  von  den  in  Palermo 
Ma  Magegrabanaa  HoadkAiaabMaB  vor  and  begleitete  die- 
aalbao  atit  Bfibaraa  Brörterungen. 


l«blaavl|*Zalat«iai«eh«r  iag«ala«r-Vor«ta.  9Eah«to 
Vercanmbng  aai  4.  Mai  1869  ia  UeonlBilar.  VonitiaBdart 
Hr.  Hersbrnab  (FtaaabBcg);  Bawaaend  M  Mitg«in«fr  ud 
10  Oicte. 

Vor  Eröimmg  dar  ▼arbaadlBagaii  «udaa  dla  neuen 
Zeattal-Warkatitta«  der  Alnna- Kieler  Baba  unter  Führung 
dar  ia  NaaimiBaler  ««haeadaa  Berraa  Wollheim  und 
Sabaal^er  beeiehtigt,  wobei  oanentlioh  die  mit  den  oeaeaten 
Verbeeeernngm  venebenen  Werkaeug- Maschinen  allgemeines 
Intere««e  erregten.  Nach  ihrer  Volkudian«  worden  diete 
Werkstätten  in  den  bedeateoditeu  in  Uentacbland  gehören; 
»«•(Teiiwürti^  int  erst  der  vierte  Theil  dar  praJektlrleB  Aalage 
cebaut  und  in  Retrieb  genommen. 

Nach  der  liblichen  Vorstfllun^f  und  ne|j;rüsaang  der  Gäste 
■»iirde  die  Ver*am«long  mit  «e>obSftlichefl  Mittheilungen  er- 
ötl'net.  von  denen  der  verschii-denen  Schreiben  na  daa  Verein 
wr^en  Eitifnhriing  eines  einheitlichen  Ziegelmaaaiea  tpiter  £r- 
»iibnun^  pe-cbehen  wird.  Io  Veranlassung  einer  von  dem 
Herrn  Ingenieur  Carl  Pieper  in  Hamburg  übersendeten 
Denkschrift  de«  Hamburger  Architektoniacbon  Vereins  ,Ueber 
die  Anlage  und  Unterlaltung  von  Danpiliaaiela*,  «eiche  die 
Einführung  allgemein  gehaltener  geseuliabar  BeetinaiuDgen 
6ber  die  Anlage  von  Duupfkeaaala  tiaf&rwortet,  dagegen  die 
Uebcrwachung  des  Betriebae  der  eigaaea  Fürsorge  der  Be- 
aitaar  uberlaaeaa  will,  werde  aaf  Aatiag  dei  Herrn  Jessen 
(Itaeboe)»  eine  Konmiaaiea,  beatebead  aaa  den  Herren  Mejn 
(Rendsburg),  Schneider  (NenmÜDster),  Sobweffel  iKiii), 
Mey  n  (üetersen)  und  Martinj  (Kiel)  gewählt,  wekhe  in  Be- 
treff der  Vorvchriften  über  Revision  vou  Damptkej»elu  drm 
Verein  Vomchläge  machen  soll.  —  Auf  Antrag  de«  Herrn 
Rarunin  (Preefi)  wurde  die  nacb^l<•  Vcrsammhiii)»  in  Altona 
«ur  Zeit  der  da*elb6t  «tuttfindenden  .Schleswig  -  ilolsteinit.cbi'u 
Industrie  •  \ui.j(telhiuK  gleicbzeitigfiii  inlernationaJea 

Garten- .Vussteilunin  in  Hauiburg  (Ende  Angusl  bis  Mitte 
September)  argPHPtxt.  —  Nach  Ablehnung  eine«  Antrage« 
de«  Herrn  Liebisch  (Rendiburg):  ,die  abgehendea,  etMuten- 
raiasig  nicht  wieder  wählbaren  Vorstand« -Milgliadav  durch 
Aendernng  der  Statuten  wiederum  wählbar  ao  maeben", 
wnrdon  an  Stelle  der  aua  dpm  Vorstande  «cheidl^Mieo  Herten 
Herxbruck  (Flensburg)  «nd  Brobaa  (ButiaJ,  die  Beimn 
Jaaeao  (Itaehoe)  und  Tellkamyr  {Aham  gewiblC  Da 
Barr  Jeeaea  ablebat%  ao  WBrda  In  abermaliger  Wahl  Herr 
KAaahea  (Altaaa)  la  daa  7oc8laad  gerufen,  ao  da««  derMlbe 
iregenwrfirtig  beatobt  aaa  d«M  Harrea  Meya  CBM^eboig;, 

;BiB«  Neda  fibar  dheelbe  behalM  wir  aaa  «er.    (p.  B*dO 


Wpjjetier  (Altona),  Wollheim  (Nfttimünater),  ßargom 
(Preetr.;,  .Tepsen  (Fleosbarg),  Teil  kämpf  (.\ltona;  und 
Nänchen  (Altona).  —  Aufgenommen  in  den  Verein  wurden: 
H>-rr  Banmeister  Beekering  in  Gaarden  bei  Kiel,  Herr  Archi- 
tektBeokeriu  Kiel,  Herr  Ingeuienr  S  uhren  in  Plön,  alle  drei 
Toi-goscb lagen  von  Herrn  Bar  gum  (Preetx),  und  Herr  Archi- 
tekt Voigt  ta  Itaeboe^  vorgeieblagea  «oa  Harra  Gitjea» 
daselbst.  Dia  Mltgliederaabl  atieg  dareb  dieiea  Zowaebe 
auf  1 16. 

Herr  Liebt  werk  (Pioieberg)  sprach  über  BatebUigaag 
Toa  WaaaemfiUaa  bei  Aafbebaag  der  Staareeblek  woran  deb 
aiae  Diakaaawa  awiaehea  daa  Hema  Hoff ■  aaa  (Altoaa), 
Jaaaoa  (UariMa)  «ad  Mova  (Patewea)  tt«r  die  ia  d*a 
EibbenoguSatera  beatebeam  Andebaoag  daa  Aaieobtea  der 
Mühlen  auf  die  Benutaung  de«  Waaaers  kpnpfte  und  wozu  Hr. 
Bargum  (Preets)  ein  Beispiel  anführte,  welches  die  immense 
Aundfibnaog,  welche  die  Mülilenbe^filier  ihrem  Anrechte  lU 
(iebi.'n  belieben,  iiiustrirto.  —  Herr  Meyn  (llelersen)  hielt 
hieriiiif  liinen  höchst  iotf-reisjuanten  Vortrag;  über  <]iij  ^^eogno- 
sltii«heii  VerbältniABe  d(>r  hie^tigeu  l'rovinx  in  Uezu);  auf  Bau- 
materialien, Woran  tk-h  Mitibeihin;.'en  des  Herrn  Bruhn 
(iiegeberg)  über  den  .Se^eberger  Gypsbijrg  Bttd  d«s  dortige 
Heiaiagar  reihtun.    Nat-b  den  lL-tz(i.Ten  hat  die  etete  Bobmag 

bis  400  Fuss  Tiefe  Anhydrit, 

I,    4Ö9     .       .     Thon  und  Saad, 

a   46S     ,       „  Salxmergel, 

,472     ,      „    anhydritisoIieB  Gjpa  «ad 

,  496  ,  ,  Steinsab 
atgebea.  Der  Bohrer  ist  ungefähr  250  Foaa  aber  der  Ostsee 
aageeeteti  elao  befindet  aieh  dna  SteinaabUfer  aar  raieblieb 
SOO  Faaa  aalar  daei  Maeieaipiagel.  Ia  Felm  YaraobhaiaHmg 
dee  BolmeBgee  iit  deieelbo  gebroebea  aad  bat»  aaebdaa  aUe 
Vanwcba  aar  Habaag  daa  Helaada  niaiglüekt  aiad,  daa  botref* 
£rade  Baigant  Aaftrag  gegeben  atna  Abteofea  bei  Segebeig 
nnd  so  waiterta  Bobrvermicbeo  bei  Stipadorf,  eine  halbe 
Meile  von  Segeberg. 

Die  von  den  Herren  Eckermann  (Hu^uni),  Wollheim 
(Neumünater)  uud  Tellkampf  (Altuna)  angellünditjten  Vor- 
träge liber  .Hrdtrauiporie",  aUmbaa  von  Bahnhöfen'  und 
,sekuu  i;r.  1  iRenbaboen'  konnten  wegen  Haagel  aa  Zeit  aieJit 

gehalten  werden.  — - 

Der  Vor.'iitiende  lieferte  hierauf  ein  Referat  über  die  Be- 
*trebuu|^'en  zur  Erzii-lnog  eines  atnbeitlichen  Ziegel formats, 
in  welehem  er  neben  der  Resolution  des  Vereib.s  für  Ziegel- 
Fabrikation  Und  der  in  dienern  Vereine  stat^{ehabt«D  Diskussion 
der  vorläufigen  Besprechung  dieser  Angelegenheit  im  Berliner 
Architekten- Verein,  so  wie  der  Besehlüsae  de«  Sächsischen 
Architekten-  und  Ingenieur- Vereins,  des  Vereins  für  Bauknode 
in  Stuttgart  nnd  dea  Hamburger  Architektoniacben  Vereioa 
erwähnte.  In  der  nachfolgenden  lebhaften  Diakussioa  WBfda 
die  erate  Beiolatioa  dea  VereiBa  fir  Siegel 'Febrikatiea  ete. 
elaatiaiaüg  aageaomMa« 

Bei  tteepreehaag  dea  aweitea  Poaktae  beb  Herr  Bao- 
meister  Limmerhirt  an«  Berlin,  welcher  alt  Gast  der  Ver- 

Sammlunni;  beiwohnte,  hervor,  d&i>8  wenn  der  Hamburger  Vereiu 
zwei  Man«»«  eiozufubren  beabsiebli^e,  das  eine  ain  lokuliss 
Jklaaas  anausehen  «ei  —  danii  auch  nicht  die  Abaicht  vorliege, 
einen  poliseilicheo  Zv/ikn^  zu  empfehlen,  sondern  dass  die 
Beüirebuu^eu  nur  ilabiti  (jingeu,  in  einem  grossen  iiezirke, 
also  etwa  im  Gebiete  de«  2^or<ldeutsehien  Buiitle«,  ein  Ziegel- 
maasa  zu  bonlimmen,  welches  auf  jeder  Zie;^«k'i  zu  linden 
■«in  müsse,  das«  aber  ein  sweitea,  den  lokalen  Bodüri'nisseu 
entsprechendes  Format  nicht  ausgeaobloasen  »ein  tolle.  Die 
Herren  Eckermann  (Husum)  und  Meyn  (Uetersen)  hielten 
es  für  besser ,  das  eioheitliüh«  Maas«  nur  auf  die  Dicke 
der  Suine  an  besebräabaa  aad  die  nbrigen  Dimaaaioaea,  ob- 
gleich aueb  bieria  Kinbeil  wiaadbeaewartb  aber  aebwerar 
dnrcbföbrbar  aei,  eo  weit  tbaalieb  daa  lofcalea  Verhaltaiaaea 
anzupassen.  Maeh  VoceaUag  dM  Herta  DnU  (Kiel)  W  in 
der  aweiten  Beaalatioa  aa  ttleiia  *«a  ,dn*ablbbrbar'  dar  Ana- 
druck  .wöaaebeaawertb"  ea  aetaea.  Hiergegaa  wardo  tob 
anderer  beite  Einwendung  erhoben,  jedoch  von  einer  weiteren 
Diskuasion  vor  Erledigung  der  dritten  Resolution  aus  Rück- 
«ivbteit  der  ZweckmH!i»j^keit  abgc»i-hen.  — 

llerr  Lättimerhirt  ergänzte  tin  Keferat  de«  Vorsitceodeo 
in  diehem  l'unitte  daliiu,  ua»»  uusKer  den  \  ereiuen  vou  ^^a^.haen, 
üluugari  uud  Hamburg,  auch  vom  Uaumeuter  i^'reuud  iu 
(>i«llupöuen  als  l>i«ke  <lar  {Steine  U,U6ü  vorgeschlagen  sei, 
daas  uieser  jedocti  zur  leichiereu  Kubiairung  bei  Berücksich- 
tigung orduuDgsmässiger  Fugen  lür  die  anderen  beiden  Di- 
mensioaeu  aadV»ll6'^  la  Voraobiag  gebimeht  habe.  Hr. 
Meya  (Uaieraea^  warate  rar  an  groeeet  l>ieke  der  Steiae. 
Bs  böaae  nur  in  Befiiaebt  kMioiea,  ob  ilab  dn  Stau  ia  den 
aaaea  Format  got  bteaaea  bauet  a<v  dar  leiebtevea  Bereeb- 
aOBg  ^wegea  eia  für  die  Üäte  dar  Fabrikaiio«  aagfiaaäga*  . 
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Maas«  tu  wählen  «ei  nntnliU»!^.  Uerr  Batudirektor  Krtuf^ 
ma*  Lübeck,  ala  Ga«t  im  VcreiaR  Bowaaeod,  bemerkte,  dass 
•chon  Tor  swei  Jahren  der  tocboiacbe  V«rMn  \a  Lübeck  ditn 
TODi  BsoD)«i«tAr  Freund  voi]geicbl«gMi«n  DineDKionen  aU  die 
sweekmändigsten  ifir  HancialBida  beicichaet  und  alle  Zi*<gler 
in  dar  Umgeigtsd  ran  LSbeak  veranlasut  habe,  ihr  Fabrikat 
diewa  DÜMiwioMa  aasnpMaeo.  Derselbe  in«inM  Arner,  daai 
«■banarMÜi  ««rde,  die  tweite  Eetolation  dahw  so  fMwa,  daif 
«kw  i^ttoiie  Dieke  <l«r  StciM  durekfnlirhw  Hi,  and  wmar  di« 
IKek*  TO«  OyOSfr  muak  tapfiüd  «r  du  Id  Lübeck  tdion 
eiogefiikrte  ud  T«n  BmumMw  Preasd  ^«iefaftlb  vorgaMil«- 
gene  Hmm.  Herr  InKCfiimr  P.  Audreaa  Heyttr  aiu  Harn- 
barg,  gleivhfalU  Ga«t  de«  Verein«,  glaubt«,  da««  e«  unmöglich 
sein  irerde,  in  Uaiubori;  nur  ein  Maasa  eiozuführcn,  ni5|^e 
dauelbe  »luh  «ii»  i\ks  vuii  Freund  nnd  Krieg  vorgeschla^i.-ni^ 
MaaüM  i(wi*t;kfln  den  beidt^u  Abweichuog<>ii  ÜP^en,  welche  der 
Hamburger  Arkbiti-kiuiiKiche  Verein  i'inpri.lili  ri  habe.  Herr 
Vidal,  Beüit»«'!-  liiT  Zipjrelei  tu  Fprusicht  bri  Kellin^hnsen, 
nnd  Herr  Kogel.  Zii':;el'_'j- b'-^ituT  zu  Nübi'!.  6.jlil<i^<i-ii  ^luii 
den  ÄouMeruDgeu  de»  ilerm  M«'jer  au  ll-^rr  .1  .-^s«»«  (Uuelioe) 
machte  auf  dieBedeutUDgaurmorksain.  urli-bt-  liiiiiiburg  aUMarkt 
für  die  Klbhersogihümcr  habe,  wi.raaf  Herr  Krieg  erwiderte, 
man  habe  sich  nicht  Hambarg  anzuschliessen,  »onJero  es  zu 
veranlassen ,  das»  dioiie  Stadt  «ich  dem  gauzen  DeutsdiUnd 
nii*thlö»»e ;  wogegen  jedoch  von  mehren  Seiten  hervorge- 
liiiben  wurde,  dau  Hamburg  mit  aeinoD  Vuracblägaa  nioht 
allein  »täude,  «ondero  »ich  io  U«lienin»timmutig  belade  mit 
des  V«raiDaB  is  Sankaeii,  Stuttgart  «nd  fi«rliii. 

MubdHi  aoflh  dar  Vonitotade  m  n  badaakaa  gogobaa 
katte,  ob  es  rieb  »iobt  dmaodi^  wo  nur  «ia  HaaM  an  er- 
kaltan,  «mpfahiaa  aaSdm^  das  atlttler«  Maam  Ton  0,M  Liaga 
aad  0,113  Brrita  aaviUen,  wurda  dl«  INÄnariaa  gt- 
seUossen*)  und  Uaranf  dia  Passung  der  BaaokitiaaMi  aaah  An- 
nahme rei«p.  Ablehnung  dar  gMtelltMi  AaMadtiMBta 
der  Maawen  redlKirt: 

1,  Et  ist  nulbwcniii^; ,  du&s  die   bi^biT  ;;idinliichlicb('n  Ziu- 

gel-Foriiiute  mit  dpni  tieu  f iiizurüiirpndr'n  M i't'T -M aJ^.•l» 

in  Eitiklauf^  ;:;i'brafbt  werden; 

3.  E«  i^(  zweckuiiMüig  und  durchführbar  im  ganzen  Nord- 
deut.s<  ben  Bnada  aar  3mgA  too  gleicber  Diek«  sa  fa» 

brizirua; 

8.  En  i«t  wüntchenswerth  Ziegel  von  zwei  verscbieJeneo 
Längen  nnd  Breiten  zu  haben  und  awar  sind  aia  grÖMtea 
allgaaMiBW  JUanaa  Steine  von  dea  Abamtaagaa 

dagegen  ala  kUinarM,  lokalaa  Maiaa  tUa  DiaMamn— n 

an  empfehlen; 

4.  Klinker  machen  hierToo  eine  Ausnahme. 

Ein  gemeinschaftliche»  Mittagsmahl  vereinigte  nach  bier- 
aaf  geschlossener  Versammlung  die  Vereins-Mitgliedrr  und  die 
aowe«<*nden  OFi^te  bi«  die  abfahrenden  Züge  dieselben  trenucen 
uud  nach  den  vier  Himmels  -  Richtungen  auseinander  führten. 

mag  hier  noch  an  den  AnführUDgeo  de»  Herrn  fr«- 
fawnr  Baamaiater  ia  Ninem  Voracblage  an  einem  dantacben 
T«ahnikar*V«rein<aiakaI)aataah«  Bnnioitnng  No.  17  Saite,  l'Jö 
Spalta  1)  baiebtlg«Bd  bamrkt  waidaa»  data  dar  SaUeawig- 
HobtaiMWika  Ingenieur- Vavaia  aiak  «iakA  aUaia  dtaaMBiatt«« 
aar  VatüffMilichung  seiaar  Varbaadtaagaa  badlaat,  Nadfira 
Auszüge  ans  den  Versamrolungs- Protokollen  unter  Redaktion 
des  Vorstanden  drucken  lasst,  welche  nii-lit  allein  allen  Ver- 
einsmitijliederD ,  dem  Haodeltmiiii»  >  r  .  d<'i'  U>>)^i<'tutii;  fU\ 
sondern  auch  —  so  weit  die  Vprlmmü  iii^en  ein  aü^umoiiiBs 
Interesse  haben  —  den  LitndrHtbeii  und  d-  ii  .M:i;,'i^lraten  der 
Städte  in  den  Eibberaogtltünicru  gratis  luitgetbeilt  werden 
und  ausserdem  durah  d«a  BaobkaMM  iikr  aia^a  Gfonaben  zu 
belieben  aiad.  B. 

Arekltaktea-  and  lagtniour -Terein  in  Böhmea.  - 
In  der  Wucbenversammluii)^  ;inj  'JA.  d.  ub.'rrpiLditi^  ilr,  l'njl. 
Guslsv  -S  e  b  m  i  d  t  dem   \  eriitiü  i-iiie  )^r.i[jb:Mbi'  U  ji  .--telluiig 

der  labeiie  für  Architekten -Honorare,  welcite  v<m  der  XV. 

*)  Der  spezielle  Iterivht,  welchen  die  Komniifsion  des  llam- 
bur^'iT  Arehitvktiiiiluclien  Verein»  übt-r  die  Angelegenbeit  erstatirt 
(i:it  und  vr  ii  welrhem  *'>w<>!t!  flip  HfHrlilüaj«  Uirsrs,  wie  auch  de« 
.s>  hli'-,w  i^,'-ll<)K[einif  In  I;  lii;;''intiir- V,..i,  inji  becintliisst  worden  sind, 
ist  iin*  klirr,  lor  >i-blijs»  diestr  No,  yiif;vj;i»ii{jpn.  IVr»«-!!»!-  ist  «i 
wichtig,  du?«  wir  di«  f.  Lon  mehrfacb  ziiniL-ki,'.-z<i^;.-iie  Hf>pr':idiiiii;; 
ssromtlicher  in  dieser  Krage  gcäuiserieii  Vüi>i.tii«^«  uueli  diermal 
noch  nicht  anm  Abdrucke  bringen,  sundern  «rsi  cntsprediend  er^ 
gMi<en  wollen.  Der  Torateheod«  ausfuhrticho  JUericJit  über  die  ba- 
iraCMdm  Varhaadiaagaa  des  fieblaawig-UolMeiaiiekeB  laganianr- 
YaraiBS  niaekt  ai  ao  «Ia  a»  wAnachcaswerth  die  Knamiation  gloieb- 
MtigiB  Mhi  ia  «kür  Na.  anaafar  ^  ta  varmidan.   (D.  Bad.) 


Versainminng  deutscher  Architekten  nnd  Ingenieure  in  Ham- 
burg dihkutirt  und  angenommen  worden  und  die  zu  län(;erer 
Erörteriinj;  Änlaxs  gab.  Sodann  besprach  derselbe  den  Mor- 
tonsicheu  Ausblas-Kntidensator,  eine  Anwendung  des  Giffard*- 
sehen  Apparate«  behuf-  L'msehtini;  der  Luftpump«  bei  Kon- 
densatiousma-iebinen.  Die  angeblieb  erzielten  Resultate  sind 
zwar  günatig,  aber  die  nothwendige  Anordnung  zweier  Dsmpf. 
sylindir  alaht  aaaiar  VerfailtaiM  gegen  die  Ersparqag  dar 
Lndtoamp«.  Sekliaialiek  fibargab  Hr.  Prof.  Sekatldt  aiaaa 
Soaderabdraek  übar  aatroaoaiiwk«  Okrao,  ia  walokni  dia  m 
der  I'ra::er  Ratkkauanbr  nnnebraehte  Verbaataruag  dar  Haad- 
bewe)!un^  (das  Dandt'adi«  Vor;;elejf!)  nad  aaiaa  Boraebaaag 
des  ilnlnb'Mben  Projekte»  für  die  ülmütser  Ratlikananhr  mit- 
getheilt  Ist.  Bei  der  rentaorirt^n  Rathbatisubr  muwte  di* 
.^f^>»d«|e|lun;;  alle  G  Wochen  erfolg''"-  unch  der  Auhrin^uni; 
des  Vorgeleges  erat  nnch  400  Jahrc-n  und  bei  dem  Oliuützor 
Projekta  aaäh  18000  Jahren. 

Arehitekten-Tereia  zn  Berlin.  VoMammluDg  am  8.  Mai 

tS(>{):  Vorsitzender  Hr.  Franciu»,  anweneod  i:i4  Mitglieder 
.'  und  i>  Gäste. 

I        Nachdem  dar  Voraitaanda  oiaig*  gaaebälUicba  MitthH- 

I  langen  gamaeht  batts  —  (dam  Verein  aind  Saitaaa  dar  Direk» 
tion  dar  Betgiaak-Mirkiaakaa  Bsaiihahii  9  Blatt  FliotDKnipkiFa, 

I  daraster  di«  von  dem  Ban  der  Rhainbrüake  bai  Hwa,  sowie 
aina  Anrübl  Kintrittakarten  zur  Besiektisaag  daa  in  Last- 
garten  aus^re." teilten  GlaifenuergemiUdes  fSr  d«n  Don  sa 
Aacbea  zugegangen),  herifbtetH  Hr.  Stier  als  Vornitneoder 
der  in  letzter  Sitznni»  '/ewiiiiki  ii  ExWursions-Kommissiou  über 
d.i;  vi>rliiuti_'.'  l'ro^r:uinii,  d.n  diPn-dti.'  Piitworfen  hat.  l>ii'*eibc 
Und  liiiri  bniKi  di.'  Zu-timmiinn  diT  \  iTs^uimlung.  UpbiT  das 
l'rijjikt  iM:i('r  i;ruisi>i-i>ii  i-'--  im  4 rii.;i;;en ),  im  August  7ii  vlt- 
»ij-irdtercli-n  \  en  in-i  pi,p ,  als  duren  Ziele  entweder  Hrnun- 
scbw,  i>iL-II:i:irHiv.-i- .  1 1  Ilde  «beim  oder  Schwerin -Rostock -Wismar 
in  AtiKsicbt  genommen  sind,  soll  später  ein  be/-ooderer  Be^ehltm 
de«  Verein»  angeregt  werden.    Die  monatliehen  Hauptvrrsaiiun- 

!  Inngen  sollen,  wie  seit  den  letzten  Jahren  stets  üblich  war, 
r  -gclmä«<sig  abgehalten  werden. 

iE«  wurde  hierauf  die  AufTorderun;;  xnr  Beschickung 
der  architektonischen  Abtheilung  der  bevorstehenden  ioter- 
'  nationalen  Konst-AttMtalloag  io  München,  welche  das  dortige 
Komite  erlaasen  hat,  Terlnaan  und  zu  lebhafter  Betheiü^iin;; 
an  dar  AusstoUaag  aagvreitt.  Der  Vereia  lienebloaa  Mick 
saiaatssits  aba  Aaanlil  der  preiigakr&ntan  Roakarrcaiarbei- 
taa  aan  Sdriakalfkit«  aiataaekiekaa  aad  beaafkragta  daa  Vor* 
stand  dieselbe  an  treffen. 

Herr  Hubert  Stier  hielt  demnächst  im  Anschlüsse  an 
die  vor  Kurzem  erfolgte  Ausst«'llun^  seiner  Reiseskijzen  einen 
Vortrag  über  steinen  A nrciitb  iic  Und  M';ni>  Uei-en  in  Frank- 
reich währer,  1  d's  dahrrs  IS), 7.  \ Un  Piiri«  selbst  und  der 
W>lt- .\ii*>tenniiir.  so  r.l't  n'hdii  l,.'s,ibri.^!i-n  .--iisd,  absehend, 
ging  deriipllje  /.uiiiirlist.  auf  emijr-  :ii:.ispre  Verbtiitnisse  ein,  die 
für  Kei<-Mi  dnroh  Frau  kr>''.cb  in  r.etracht  kommen.  Die  An- 
1b;;o  der  fraiizö«ischeit  l%i»etib»hiu-n ,  die  «ümmtlich  strahlen- 
förmig von  Paris  ausgehen,  weist  darauf  hin,  Paris  als  Mit- 
telpunkt der  Ausflüge  in  die  eniri-lneii  Gebiete  des  Landes 
feAtznhalten.  Im  Uebrigen  ist  das  KeiMin  in  Frankreich  zwar 
leidlich  ber^uem  und  auch  nicht  zu  ko»tKpielig  —  (Rednor 
iKt  mit  dnrcbsohnittl.cli  1*2  Frcs.  pro  Tag  ansgekrMIMMa) 
—  aber  anch  nicht  gerade  «rieichteri,  da  von  den  Franxoeeo 
•elbat  fiwt  Dor  der  CäniBia  voyageur  reiat,  während  Künstler, 
iiamaadk^  Arebitakten,  ikr  Vaterland  nur  aaltan  baanckaa. 
Nur  dia  Nomaadi^  dIa  len  Engliadera  winunalt,  iat  auf 
Tonristnibcaagk  aiagariaktet,  ddagemäss  amoh  aatapraekaad 
tbearar  la  bereisen. 

Für  das  Studium  des  Architekten  bietet  sich  in  Prank- 
reicb  ausserhalb  Paris  in  erster  Ijinie  und  vorzugsweise  die 
Guthik  dar,  die  ja  bek»nn:lii  b  ibirt  errnniirn  »nrde  und  iu 
einer  verhältnissmäxsig  kurzen  Bh;tbe-reru  de  zu  einer  Fülle 
und  K"irdi.'it  lier  lOntw  ii  kf  lnn;r  .'elungt  ist,  die  wir  in  l)eut»eh- 
lüiid,  wu  die  tranriLH-  Z'  it  dr-  Inierrpi^nnms  hemmend  dazwi- 
schen trat,  nicht  ermu-bt  biilien.  liin^e^en  st''ben  die  rumä- 
nischen Monumente  Fraukrciehs  au  käostleriteber  Bedeutung 
hinter  den  entwickelten  Bauten  dieses  Stil»  in  Deutschland 
entschieden  zurück.  Auch  ist  zn  bemerken,  dass  mittelalter- 
liche Bauten  ansehnlicheren  Maasstahaa  aoascrhalb  des  eng» 
begrenzten  Kreises  der  bekannten  grossen  nordfraozösiscbmi 
Kathedralen,  die  sämmtlich  in  jener  ersten  Blütbeperiode  dar 
Golkik  aautanden,  nickt  abaa  binfig  sind.  Die  RenaisMaoe 
hat  BafwB  Pari«  eigeatlhsb  aar  ia  den  Gegenden  der  Loire 
eina  virkliebe  selbatstRndiga  B16^  ariaagt;  las  Süden  Praak« 
reidis  sind  klngege«  aaek  laklraidia  Bmarbaataa  voa  kabem 
Intereai«,  die  biater  den  aof  ita]laok«D  Baden  «tkaltmaa 
kann»  snröokstaken,  vorkanden. 

Biana  aia«  Bdagh 
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Nach  einer  Scbilüeruog  d<>>  landschaftlich«»!!  Charakter* 
der  einzelnen  Tbeile  FraDkreiehs,  da«  «ich  im  AllKexieioen 
Mbr  «obl  »ngfibaut,  in  einer  milden  Frachtbarkoit,  aber  doch 
▼wlmltDiiUBMaig  einformii;  darsU>llt,  ging  der  Vortragende 
atVM  $JMttMK  Mf  »eine  Reine  nach  einem  dieser  Gebiete, 
der  Boar({a|CD«  ein  und  erläutert«  anter  Vorlage  betreffender 
SktitM  die  DmIm  vod  Sern.  Anxtrr»,  Vearjajr,  Antim  u.  a. 
Der  Xipitalaaal  der  Katbedrale  Ton  Sau,  die  Kirehe  yon 
VeeeUj,  beide  mier  der  Leita^  tob  Viollot>le-D«e  uf  da« 
Trefflioute  r«it«urifl,  gebM  ibu  hlerbd  Oelcgeohrit»  tob  der 
groMactigea  Wriw  M  nreohen,  nüt  der  aiaa  !a  Pfaakteich 
•olebe  AuafSbrnngm  bniadelt,  fbriKab  obae  deie  die  V«r- 
etändiii««  and  die  Synpetfaie  J5r  diei«lb«a  fibar  «Im  klelaa 
Minderheit  des  Volk«»  binsQagednig(;ra  wlrea.  — 

Am  ScbluiiBe  der  Sitzung  berichtete  no<:h  Herr  Ende 
über  Uia  bcvoristebende  lodiictrie-  und  r!ewerbe-An»t»illou!i  in 
Wittenberg,  deron  zwp^.-knia^sl;^*'  iiiid  an^privjhnnd«'  \'i)r- 
bereitUDSteti  vor  Kurzein  an  Ort  iitnl  ÜU'llc  besichtigt  liat. 
Die  Aus.<t<-lluiig  «tr  i  um  I.  Juni  t'röfl'net  werden;  der  liii'.rH^, 
welchen  linr  Arcliiteklern  rn-iii  m  <!er«elhi»n  ceüefert  liut ,  i&L 
namontlii'li  durrli  die  in  letxter  Zi-it  t-rful^t«  Uolln'iliming 
mehrer  alterer  Vereioemit^lit^dttr  üb«r  Krwi>rt>-ii  gentioi/cn. 

Mit  ßüokiiebt  auf  das  Pfingstfest  wurdr>  boi^cblosroii.  die 
nächste  Versammlung  ausfallen  xu  laxien.  Nacbiotrai^en  ist 
dem  Berichte  über  die  letzte  Haaptver^ammlung,  dass  ausser 
den  Herren  Statt  (Köln),  von  Ritgen  (GiesDen)  undSnche 
(Tborn)  auch  die  Herren  Promnila  und  Dansen  (Breslau), 
aowie  Herr  Sabubert  (Bodo)  aU  anawirliga  Mitgiieder  in 
des  Verain  ra^eeOBiwiii  wordee  wad.  —  F.  — 


Yemdflchtw. 

X  O.  Baeakeir't  Fan-Begalir*ftaraB.  —  la  Folge  ntei- 
nea  ia  Nr.  50  da*  Jahrgan;{es  1$68  dieaar  Blätter  abgadrncktan 

Nuthriifi'x  nach  besseren  Oefen,  al»  die  hier  allgctueiu  üblicbea, 
haben  Türschiedene  Töpfermeiiiter  und  Ofenfabrikanten  mir  ihre 
Fulinkiiti^  tMii]i('olilen.  Die  Hrn.  Baeckt-r  roniji,  ii\  l",>»en 
au  der  IJulir  wurcn  indenseii  ilio  (•iQxi^<-:i.  «i-K  ln-  niciucr  Auf- 
forderung, »ich  :'.»Öij1  ich  vijti  den  tin'.-lu:('n  V^'rll.■|lIni^^■'l^  au 
über»«!!)  Ji'ii  "'Ht.-|  rrtrluTi  iinl  cnii':!  ilin-r  liHi-rni'ti  Küll-Re- 
g D I  i  r  -  * )  1- te  n  prohi'wei!,!'  iti  oiupiu  hii'-i^fn  rrivulLa  i^o 
aufMolltc^n.  i>i<-  mit  >l>'niMdlj<'ii  iTZit-lt«»  l(e»uitato  war«n  so 
•vfiaHeml  günstig«.  da>b  ui^iir.'  FersuDeo,  welche,  wie  auch 
icb,  anfangt  priDsi)^»cll  j^ti^cn  <'isrrne  O  ft^n  gewesen,  solche 
benttdltiTi  and  >0;(lt.>iuh  in  ibn-n  Zinuncru  aufstellen  lic^acn. 
Den  in  moineni  Zimmer  befindlichen  Oten  habt;  ich  seil  mehren 
Woeben  genau  beobachtet  und  bin  mit  demselben  in  jeder 
DcsiebuDg  Tollkoutmea  lufrieden,  denn  er  erfüllt  niobt  nur 
alle  an  einen  guten  Kacbeloft-n  zu  «teilende  Kurdernagao, 
aoadaru  übertrifft  dieselben  noch  in  maucbor  Beziehung. 

Die  Oefen,  je  nach  dem  zu  erwärmenden  Räume  natürlich 
Yoa  vorhcbiedeoer  Giöaae,  werden  für  24  und  mehr  Stunden 
BOT  einmal  mit BtaiDkobleh  frfSUl.  Diaae  hoeb  aofge>cbüt' 
teten  Keblce  braasaa  to*  oben  naeb  aatca.  Der  Ver 
breiiMWiga  •  Promi  tat  ei«  fiat  Tolifconmaer,  so  das«  weoig 
Riuieb  Httd  Boa^  da* to  mthr  Wärme  «raeiigt  wird.  Die  Kou- 
atroktion  dar  Oafin  (at  «o  elngerichtel,  daia  die  IM  werdeada* 
'Wäraaa  fait  voIUäudig  dem  ta  batMndaa  BeHie  a«  fitia 
kommt.  Die  Erwärmung  des  ZiiBflwra  (reMbleht  eebDaller  aU 
dorcb  Kaubelöien,  Die  Temperatur  in  demselben  bleibt  wäh- 
rend 1^4  Stunden  beinahe  ToUküUimen  (ileiohuiä^xig.  Mittelst 
einer  Sohrsulii-n -\ urru  iii  nn.^ ,  wi>lcho  je  nach  Belieben  mehr 
oder  weniger  Lul'tziitriit  ije-tuMet,  kann  man  den  Verbren- 
nunga-Proiei««  bi-n'-lilenni.:rii  odfr  li^inrn.jn,  hat  dfti  m  erzie- 
lenden  Temperatur  -  (Jnid  alsn  vollki  inni.'n  i:i  Keiner  Hand, 
kann  ihn  luelir  i;lei('hitii»>*ii;  eiliiilren,  erlii)ii,Mi  uder  auf  ein 
Minimum  verringern.  Weil  die  linnli  üi>'  \'crl>rei.nung  der 
Kohlen  erzeugte  Wiii  nw  in  i-elir  ratn  ledi-r  W  ei-e  fast  voll-  < 
stündig  zur  Erwärmung  des  Ziuimurs  verwendet  wird,  kann 
der  Werth  des  Brenn -Material«  auch  fant  vollkommen  ausge- 
autat  werden.  Die  Heizunc  ist  demnach  eine  sehr  billige, 
Und  swar  ist  dieselbe  für  die  hiesigen  Zuntünde,  im  Vorhäli- 
nis«  BU  der  Heiznng  mittelst  der  alten,  aablecbteo  Oefen  so 
billig,  das«  die  Kosten  de«  OtVos  darab  die  Erspsrniss  an 
Bronn -Material  in  einem  einzigen  Winter  mehr  al«  gedeckt 
werden. 

Die  Baaekar 'sehen  Oafbn  beben  vor  den  gewöhnlichen, 
gaaa  primitiv  koeaUnirtea  eiaemea  Oafan  auaaerdeaa  noch  den 
Vortball,  daM  aie  keiae  fiediaaang  oder  Aofaiebt  aad  keiseo 
Koblaakaotes  aebea  «ieh  orfordera.  daaa  ^  la  den  batrallM^ 
4ea  Zlaatar  weder  Btaab  aoab  Baaeh  eraeageai  «ad  daaa  naa 
Bialit  damh  aafitnUoada  Wime  beli«tlgt  wird.  Vor  dea 
KadMl&feo  aber  haben  eto  den  Vortbeil,  das*  der  Temperatur- 
Grad  dea  Zinmcfe  rtgnikl)  aUo  gana  in  das  jedesmalige  Be- 


I  lieben  de*  Bewohners  gesteilt  werden  kann  nnd  das«  «te  leicht 
1  ans  einem  IIau>e  in  ein  anderes  sich  treaepartltaa  lassen,  wae 
j  nsmentlieh  für  Familien,  welche  kein  eigenes  Hans  be»itsen, 
sehr  angenehm  ist. 

Selbstverständlich  ist,  daa«  derartigen  Oefen  jede  ge* 
wünschte  Form  gegeben  werden,  dass  man  dieselben  also  ia 
bester  «iafcariebteteB  Zimmara  ia  rollkoataMaer  Haraoaie  mit 
dem  Stil  dot  Hanaee  oder  der  Möbel  daria  eataea  Itaav. 

Ich  hia  daber,  aebat  vielen  Aaden»  bienelbt,  Renn 
E.  0.  Baaoker  ia  Bieoa  fSr  die  Bialühmag  dIeaerOefea  io 
Nüraberg  aa  gnmm  Oaaka  Taipliablet. 

Närnberg,  Febroar  1869.  R.  Bergau. 

(Nachschrift  der  Redaktion.) 

Wir  haben  die  vorstehende  Mittheiinng  gern  verÖflent- 
licht,  weil  wir  hoffen,  dos«  sie  vielleicht  weitere  Anregung  xu 
einem  Austausch  von  Ansichten  nnd  Erfahrungen  über  die 
beste  Konstruktion  von  Stuben5!*  ii  L'i'djt,  Unsererseits  möch- 
ten wir  in  Frage  stellen,  ob  eine  Erfahrung  too  eioiv;en  W'ochea 
all« reicht,  am  ein  definitive«  Urtheil  Über  Werth  oder  Uowerlb 
von  FnU-BegoUr-Oefen  f&Uen  an  können.  Darartige  Oelea  eiad 
keiaeawofi  eise  gast  neoe  Brfindaag  aad  waraea  aaab  kei- 
ni>swacs  T«a  daa  Hm.  Baeekar  &  Comp,  allaia  koaetniirt, 
habea  aber  aarani  Wiweae  btiber  ebeaio  viele  Gegner  wi« 
Fraanda  gelbadeBi  «rwlaadit  wira  ea  daber  «cm  «ooh  eiaer 
der  ervtrrcB  aaioe  Aaaiebt  veröiFeadiehta.  Data  ata  unsere 
altea  bewSbrMB  Kachelöfen  wurden  verdrängen  können,  möch- 
ten wir  beaweifeln,  ganz  abgmehea  aatörlieb  von  jenen  Ge- 
genden, in  denen  .Steinkohlen-Heisaag  «iah  woM  Btteb  laage 
uicht  einbürgern  wird. 

Ein  VorschlAg  tur  besseren  Bezeichnung  d«r  Slrasssa- 
Kamen  im  den  Str«s«pnkri'ii/.UTii;en  der  Städte  für  die 
At'rid-  in:d  NiK'iit^i'ii  wird  uns  ojiLgetheilt.  Derselbe  be- 
z'.v  i'kt  ei'il  t'  h  ,  da-^  die  Strasnenname»  an  den  Eeklaternen 
der  betreffenden  Straaien  so  angebraeht  werdan  aoUea,  dem 
die  Sebrifi  traaipareat  eraeheiat. 


A Bartkraag  vea  VararbeltaB  fir  die ZaaaUatraaf  Bar ■ 

Hat.  Für  die  aiebate  Zeit  atabea  eiagebaade  Vorarbeitea  nbet 
die  Kaealiairang  Berlin«  io  Anesiebt  aad  «iod  IBr  dlnHbee 
TurlKufig  iOOOO  Tbir.  von  Saiina  der  Stadt  and  10000  Tfalr. 
von  dem  HaadelamiBiatariam  bewilliot  worden,  während  die 
Ge«aumt-Roetea  aaf  etwa  441)00  TbIr.  veran^cbUit  sind. 
Der  bislwr  in  Siettia  ala  Stadt-Banraih  an^eHiellte  Bau- 
meirt  T  Hobrecht,  welnhcr  bereit«  früher  «iti  l'i-.j.-kt  ynr 
Kanal  siruni;  Siettiu«  nu<<genrbeitec  und  an  di  ni  W  iebi>'B<:heQ 
Projekt  zur  Reini^un;;  und  Knl w^l^sonln 4  Iti^lin»  th;  tigen 
Antlieil  (fCDonimi  ti  l.nt  ,  ist  nur  Leitn-i^  dii-s<-r  Arbeiten 
h.  il.ernfen.  I)]esellieii  «oll-*a  zur  deliii ii ivn  l''e-tgtellang 
eitle»  Ki»uill.^y>•;ct^^i>  tiir  Herlin  dien>'n  und  die  Krtiiitteliiiit( 
des  Baugrundes  in  der  ^'Äii/en  .Sialt,  re-p  die  neiig- 
nostixehe  Kennttii««  Rerliiis,  Hiolijn  litii;i:jeo  d«r  Griiiui»  us<.T. 
■itande  iiud  ilereu  Aldianu^i.;ki'it  vuiii  Über-  und  rnl''rwu*'ii'r 
der  Spree,  chemi«ciie  fnterMjrlmün  Ue«  Wa'uers  aus  i^rutinen 
und  \Va<scrläufen,  sowie  ver.>:chiedene  statistische  Ermittelun- 
gen zum  Gegenstände  haben.  Au«Kordem  sind  I.SOO  Tblr. 
für  eincQ  grösseren  V>  r>uch  mit  dem  .Süvenrechen  Desinfek- 
tio««ver fahren  bereit  gestellt,  welaber  In  dem  Kanal  der  Kö- 
idgKiitter  Strasne  awiaebea  dem  Aabalter  aad  Halleaebea 
Thor  atattfinden  «oll,  W. 


BestanrstioQ  der  H aria- Magdaleaakirehe  sn  Breslau. 

—  In  der  liresUuer  Zeitung  ie<i«n  wir;  »Die  Miiriii-Ma.;da- 
lenakirche  wird  einer  Bestimmun/  Seitens  de>  Ma.'i~rriii>  zu- 
folge in  diesem  Jahre  in  ihrem  Aeui<».-ren  eim  r  irrümllii-hen 
Ke'^t:«iirutiiiii  imr.TMijen  werden,  welch«  «clmn  iin  ,\n1'iiilge 
ilex  ibiirli-li'n  .M'iijii!'<  luvi'ineii  boll.  Dj<  mHjeKtätixvb->  Kirchen- 
|j.'li;.iiiii'  Wil  li  nirlir  ^illi'in  elnrii  '.nl Ständigen  Abputz,  sondern 
auch  eiuvD  in  stniiigrauem  Fai  beiitoiie  gehitlreuen  Anstrich 
bekommen,  der  nicht  vi-rlehlen  kann,  dicMm  Gotte^hanse  ein 
allehrwü  rdii;es  C'"^')  n"*'  iinpo-autes  Auseheo  xu  verleihen. 
Auch  sollen  gleichzeitig  die  Kirchenloa^ter  durch  neue  ersetzt 
werden,  eine  Arb<-it,  die  ebenfalls  die  grösste  Not b wendig keit 
erfordert,  da  die  gegenwärtigen  Fciioter  heftig  webenden 
Sturmwinden  nicht  mehr  zu  widerstehen  vermoehten  und  fort- 
währenden Reparaturen  unterworfen  waren.* 

Sollte  die  Faasung  der  Notis  aiebt  etwa  anf  Ironie 
•cbliessen  lasoen,  ao  wäre  ea  aieber  bdehat  wdanbaaewertli 
atwaa  Niberea  über  die  ia  Wirkliebkait  voriiegaadan  Abeleblea 
dea  Magletrala  aa  cilbbna. 

Vebeniabtderin  Begisiaagsbezirk  osstaUarf  varhaa« 
desea  Samt fka«s«L  Im  Baakreisc  Kleve  waren  im  Uufe 
dea  Jalwea  1868  17  Dampfkeaiel  in  Betrieb;  im  Baukreis« 
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KrafaU  143,  im  BMknm  DÖMsldorf  T.  W%,  DömUorf  II. 
IK,  im  ftwkniw  Bimii  610,  Elbei  fold  6dd«m«  61«|. 
Wik  196t  huamtip  IA&,  Bimn  7S,  Soling<^n  ^6  «od  «ddiaHlisk 
in  BrakniM  Weid  108.  —  !■  Sanaw  S074  DuMpfttiML 

Beyal  Institute  of  British  Architects.  Bi"7.ü'jlii-h  der  m 
Nuinint-r  lv>  der  Deutsch.  Bauxeitiine  mitftetbt^ilten  Noiit  üb«r 
du»  Jal)rpi>fe«t  de«  obcDgcniinnton  Verein«  und  die  dabei  statt- 
gehabt« Verleihung;  der  goldenen  Medaille  an  unsern  Lands- 
ntkUD  Prof.  Lepsin»  ertdnfalt  M  im  Interesü«  der  Sachlage 
geboten,  darauf  aufmerksam  «ii  mrti'ii  i',  dji.-'i  die  alljährlich 
ainttfiadendo  Zuerkeanun;;  eiuir  yoldein'ii  M"diiille  nicht  alw- 
cohlies»lich  für  Arcbitekten  beatimmt  iat.  Im  Gegentheil  be- 
«aigt  die  dafBr  erlaMvne  BeatiauBiingt  «liw  jährlich  ein  Arcbi- 
tnkl  mit  cinun  Oalckrtat,  dam»  WvA»  dia  Kanataia»  dar 
fimnkanat  geföntart  ktbao,  bai  diwar  ZiierkaBnitDg  «bweeka^U 
soll.  Pffiur  iMt  ia  diaMai  8bne  ein  dreijiktiier  ZaitnwB 
bMtanden.  8rit  186S  iat  aber  ein  rierjühri(;er  Abtranitt  gawiUt 
worden,  wonuch  im  ersten  Jahre  ein  engliacher  Architekt, 
Un  aweiten  ein  nuswärtit;er  Architekt,  im  dritten  ein 
Engländer,  der  nicht  Architfkt  sein  darf  (nut  hting  a  pro- 
/tfi>\)»fl  Anlittrrt) ,  und  im  vierten  ein  Ausländer,  der 
cbenfallH  nicht  Architekt  sein  dnrf,  die  iinlLui'  Mcduiil.'  .  rlial- 
ten  hat.  Da  die  in  don  leisten  vier  .lalirfii  Sfit-.Ln  lU-  Ju- 
Rtitutft  aui»Keitoichnc(<  Ti  Mii:.i  -i  l.ii.-lj  y  \V  ;.  .< !  t ,  C  Ij  a  r  1 
Texi'»r,  Austin  H.  Layard  uni  U.  I.  e  pn  i  u  »  gewenen  lind, 
Kl  «  r^i.-'ii  M>  li  unzweifelhaft,  da-.^  Lav  i.rd  für  seine  aosyrinchen 
Entdeckungeu  nnd  Lepsin«  für  «"iue  langjnhrij;en  egvptiscben 
Arbeiten,  —  beide  also  für  wissonscbaftlicbe  Werke,  trelche 
die  GeMhiebte  der  BAukanat  gefördert  beben,  dekorirt  wor- 
den nnd. 

Die  Harn  tnr  B«re«banng  dtsHonorars  ffir  architek- 
teniiohe  Arb*it«ii  ist  rrm  dem  Vowtai.de  der  Abtheilun;; 
ISr  Architektur  auf  der  XV.  Vertammlun^  deutscher  Archi- 
tekten and  Inneoieare  (Boeckmenn  —  Berlin,  von  Egle 

—  8tcitt|i;art)  nnnmebr  an  liinnitliobe  beatecboiaohen  Vereine 
Denteebtanda,  aowia  aa  dio  dettlaeben  Fattbjoarnate  mit  den  £r^ 
auehea  tat  EinfSbrnag  usd  Verbvaitttng  denelbaa  tboaliebat 
trhkaa  n  traUaa,  mmaAmt  «erdm.  Aneib  ^  AfeUtefcten- 
Vat«be  und  wrabltakloBiaeibeB  Jbaraal«  Pyaaknidu  md  En);- 
hada  beben  je  ein  Exemplar  demelben  erbaltaa,  w«l  ca  für 
■ie  wohl  nicht  ohne  TnteresM  aein  dürfte,  von  den  Bestre- 
bungen ihrer  deutschen  Fachgenassen  auf  dief-i'm  C^bifto 
Kenntniss  an  erhalten.  —  Was  die  «pcziello  Eioi  itiitun^  tk-r 
in  lirei  \  i  r-cliio  l.  nen  Formen  li.ir^i'swllton  Publikation  der 
Norm  betri::t.,  lj.'merk«»n  Mir.  Jicse  Formen  den  rer- 
Bchiedenen  Zwmrkpii  li'T  A nwrinhiDi;  /n  di>  rn'ii  bi'srniiiiil  fliiiI- 
Die  ansführlieli''  und  vtdl^tilndi'^i^  K;,>,iii._'  di>r  Nr^rm  iu  lu  Pa- 
ragraphen i<>iir..]iri'<dv.Tii]  (i^'n  IH  i':ir;i'^ra[di"ii  dar  Grundsätze 
für  da«  Veriahreo  bei  ofientlißhcn  Konkurreoien)  «oU  da»n 
dienen,  am  dem  in  die  ßcrecbnun^sweise  Uneingeweihten  (bei- 
«pielsweise  dem  Richter  in  cin-tn  Pnncfir-)  volNtüi.ili^e  und 
genügeodfl  Auskunft  au  gew^hn-n.  Die  ffjiit'  oiiiz-dm-ii ,  iit>n 
versebiedenen  B«akla««en  entspreclieaden  Tabellen,  deren  Her- 
atelloBg  in  der  Hambur(;er  Veraaaulang  ausdrücklich  gefor- 
dert war,  .sind  aar  AuthiDdtgnng  an  Baoberren  beatuamt. 
Für  den  PriTatgebraach  de*  Arebitaktaa  —  etwa  aoa  Ao^ 
bingea  im  Atelier  geoigaat  nad  demaBtapreebaad  «iagsricbtet 

—  aoll  aadlieh  dia  Oabeniahtatabrila  diaaeB.  treleba  mit  Hb- 
iregfaManag  aller  Brliataraagea  aimmtliebe  in  ßetrncbt  fcom- 
aenda  2M«n  —  dieaa  «bar  aa  einem  bequemen  Vergleicbe 
geordnet  —  enthält. 


Ein  ntnat  banteeliaiaehea  Jearnal  beabsichtigt  der 
Bayrische  Arebitekten-  und  Ingenieur- Verein  unter  dem  Titel: 
„Zeit«ohrift  dea  bayriaeben  Arebitekten-  nnd  Ingenieur- Vereins" 
an  Stelle  -seines  biiibcri<;;on  Notiablattes  herauszugebea.  Dia 
Leitung  dos  UntiTii "hmens,  das  binnen  Korxou  boginnaa  irild, 
aoll  nach  der  „Kunst- Cbronik*  aio  dnrcb  WaU  «raaaater 
Be<lakteur,  unteratötst  daieb  efaMa  Badaktlaae-AuifllMMi^  ba- 
atebead  aas  7  MilgUedam  daa  lläsebaaer  Vendaa  aad  7  an- 
deraa  Hltglledara  der  konaajpoadlraadaa  Zwalgvevakia^  fSkraa. 
Die  bayri»ebe  Regletttag  liat  eiaa  bodaatOBda  Uatantötmng 
dafür  gespendet, 

]>ie  F«rater*aeba  ..Allgemein«  Banteitnng*'  ist  durch 

Verkauf  in  den  Besit«  der  von  Waldlienn  -idjt-n  Hm-hhFiudluntf 
in  Wien  übergegangen  und  wird  Herr  A.  Kösiliu,  lu-iiek- 
tor  der  Oesterreil  liisvlnTi  .Staatshahn,  ein  bekanntes  h'rrvnrra- 
gende«  Mit-'lied  i'U"i  f  >,.sf,»rreichischen  Ingenieur-  nnd  .\rcLi- 
tek!''ii-\ iT''ins  dl.'  Ii.-d:iktinn  J,>^  Blattes  ühertii^hiii'-n.  I)n 
voriiiuii,»  erst  die  Hallte  de»  Jahrgangs  ISC^'  erocbieneti  ist, 
ao  wird  di>r  Jahrgang  I8fi9  gan»  au.sfallen  nnd  sollen  bis  zum 
£nde  d.  J.  die  Soblaaabefte  für  dea  vergengene  Jahr  (unter 


Varaatwortliclikpit  der  bisherigett  ileraosgeber  und  Redak- 
leuza)  geliefert  werden,  während  mit  dem  Jahre  11:^70  dia 
aeiM  Radaktioa  ibre  Thätijikuit  Uogionen  wird.  Wir  wüa- 
eebaa  den  Blatte,  daa  dareb  mebr'  ak  ;}Oj«brigea  Baatahaa 
aeiaaa  tüebtigaB  Baf  begräadet  bat  —  eiaa  abreaTolla  Danar 
demallMa  «ad  eia  neaea  Bttparbl&ban. 


AuB  der  Fachlitteratur. 

Oait'rreiehitehar  Imganiesr-  «ad  Arehitekten-Ka- 
Undar.  Enter  Jahrgang  l.S(>9,  herausg«<.!eben  von  Prof.  Dr. 
B.  Sonndorfer,  RedalUanr  der  Zeitiobrift  de«  Oeeierreiebi- 
si-bea  Ingeoiaar»'  wd  Arabitaktn-Vei«»«.  Wiaa  bai  K.  r. 
Watdbaim.  S  OaUaa, 

Olatebea  Leb  iH«  den  L  Tor.  Mo.  baaprac&aMB  SSddaataehaa 
Kalender  können  wir  dem  vorlicgendaa  sieht  la  Tbeil  w#rdea 
lassen.  Als  wir  die  AnkAndigung  dieiaa  Biiebea  laaän,  al«  aises 
Werkes,  wie  noch  nie  dagewesen  and  TanoAt  IMcdant 
dessen  Vi  rtn  lllichkeit  aber  schon  durch  den  Namea  dea 
Iier;iust:idii>is  vr-ibür,ri  mm  i-tc  -.-u-  .  .  .  fronten  wir  un»  der 
bev<ir-tfli('iid<'n  l'"ri!ilipin'.irig  um  üo  mehr,  al»  wir  —  selbst 
Heruiis..'cbrT  r.no>  t'-cbni-eben  Kalenders  —  in  dieser  für  an- 
di^ro  VtfrhiUusÄse  U.-*ttmmten  Arbeit  eine  »elb»ti.ländig« 
LciHtung  erwarten  tu  können  «hiuliten,  von  d.  r  wir  manche 
Bei>>iirung  boiTen  durften.  Ni  nt  wtni_'  nb.r  wisrleo  wir 
enttäuscht  in  dem  Buche,  zu  dir^'ti  Hi'iau.^ii.if  c  Hr.  l'r jI. 
Dr.  Sonndorfer  sich  notb  mit  zvsei  MitarbeiUru  verbüuart 
bat,  nichta  als  eine  dreitto  Kompilation  au  tlnden,  wie  sie 
in  ähnlicher  Harmlosigkeit  uns  noch  nicht  vorgekommen  bt 
Man  kann  keineswegs  verlangen,  dass  ein  derartige«  Taieben- 
bneb  laater  Originalarbeiten  enthalten  «olle.  Es  giebt,  zumal 
iBdaanaittemntischen  Wissenschaften,  ganze  Kapitel  geschweige 
Tabellan  eto.,  bai  daaaa  faat  nar  eine  Form  möglich  iat  and 
in  Batreff  darer  «a  Tborlntt  wfra,  die  vorangejjangeaea  Ar» 
beitaa  Aaderar  aiehi  baaataea  sa  wollen.  Ea  wbd  aogar  var- 
dienatHeb  aeia.  aof  Aeaa  Wain  die  Saaaltata  an&aaawlar 
wisscnscbaftlicher  Arbeit,  wia  äia  in  Eioielwerkaa  aotkaitaa 
sind,  zn  sammeln  nnd  (om  laldit  togänglicben  GeaMlagvt  tu 
rajii  li.-n.  Aoch  dl-  RU;j;f  meine  Anordnung  und  Aussuttnug 
einfü  cicrartiiren  Uiubos,  obgleich  in  dieeem  Falle  ganz  «ieher 
rin  Thcil  ;;i-isri-;:i>ii  Kit'i'nllmm».  dnrüe  in  der  Praxis  schwer- 
liob  .ilv  siil,di--s  an;.'.  >pr<ic  bi^ii  w  rdi'n  könne»  und  ist  es  wohl 
Ditbt  unbi'rrrlitim ,  diif.^  Ditifr  diw  Erfahrungen  d'-s  And-Tcn 
.-Ulf  dio<.  m  tiobictc  bcDutrt.  .Abr-r  hilliger  Weise  wird  e*  »iielil 
fchwiT  m"nii>z  aerüiit  werJi-n  kouinTi  .  Wi^nti  ein  technischer 
Kalender,  wie  der  rorliegeade,  so  ^'ut  »kj  k^i"  keine  Original - 
arbeiten  enthiilt,  wenn  daa  gei-ti^."-  Eliioiitbuin  au  demsilii.Mi 
sich  lediglich  auf  einige  mechanische  Ausrechnungen  oder  da« 
grössere  oder  ^i>ring<  re  Geschick,  fremde  Qnelleo  an  benjitzen. 
reiluzirt.  Und  «war  werden  wir  ein  aoidtea  Verfahren  fnr  u\n 
•o  Terwerflicher  halten  müssen,  wenn  dieee  Quellen  Ilürb.  r 
sind,  die  denselben  praktischen  Zweck  yerfolgen,  die  also 
weniger  beantat  ala  vielmehr  direkt  geplündert  werden. 

In  dieser  tiaga  befinden  wir  aaa  der  Arbeit  de»  Herrn 
Prof.Dr.  Sonadorfer  gegenübar.  Daaa  die  äussere  Gesult, 
die  allgämiiini  Anacdnnag  aanal  dw  kalaadariaakaa  Tbeila 
nnd  daa  Motla-  aad  Bobralbkaleadara,  nowie  der  4  awtaw  Ab. 
.schnitte  des  wisaenscbaftliebaa  Tbeila,  weteba  liaaaa-,  Ge> 
wichts-,  Möns-  und  matbematiMsbe  Tabellea  eatbaltea,  «naeram 
vürjribrigen  Kalender  für  Architekten  nnd  Bangewerksmoiiter 
sehr  übnlich  sehen:  daranf  wollen  wir  ans  den  oben  angeführ- 
ttn  Gründou  k'-in  Gewicht  legen.  Auch  sind  wir  bei  diesen 
■1  crftot»  .Abschnitten  zweifelhaft,  ob  einige  Tub.'llcu  zur  Re- 
duziruDg  östfrrrichi^cber  Ma»NSR  etC.  nicht  m(i|;liohcrwei.<.u 
wirklich  für  die  Zwecke  dps  K;donders  neu  beHrboitot  sind. 
Von  den  Ahsrhnitton  V  ( Phvsikuli-schR  Tab«db-'nj,  VI  (Mecha- 
nik) und  Vll  (MaschinenbanJ  ist  in  der  Vi  rn-d«  bomcrkt, 
daiM  sie  zum  Theil  fremden  Werken  entlehnt  sind.  Hes^pr 
wäre  wohl  gesagt  worden:  sum  allergrüssten  Tbeile,  denn  die 
gro8«e  Ueboreinstimmong  mit  den  bekannten  Publikationen  der 
„Hütte",  Weisbachs  etc.  ist  leicht  in  bemerken.  E»  beetehen  je- 
doch so  viele  Bearbeitangen  dieser  Kuintcl,  dass  es  nicht  ganz 
laicbt  aeia  nöabta«  bier  «iaa  durcbaoa  aelbst^itÄndi^'e  Arbeit 
aa  Ualbm. 

Aadan  mbilt  aa  aieb  mit  dam  latataa,  relaür  uafaag- 
rei^diaten  Abaebnitte  (Bauknude),  für  da»  Tnrlagea  ibaUober 
Art  nur  in  geringer  Zahl  existiran«  waa  daa  Baraaagiabar 

nicht  abgebalten  hat,  tie  deato  ungeairter  att  baaataao.  8ahw 
wir  Bb  Ton  dem  i.ftlziellen  Preis-Tarife  für  Baoarbeitatt  aad 

di.T  ueueu  Bauordnung  der  Stadt  Wien ,  aowio  Toa  dem 
österreichischen  Dam[d"kosscl-Rogulfttiv,  welche  der  Oeffent- 
lichkeit  nngohöreudc  Schriftstücke  zum  Abdrucke  gelangt 
sind,  so  i^t  der  ganze  Rp.'t  dieses  Ab.*.rhnitte«  einfach  aus 
unsiriMii  vorj  U  h  r  i  g  I"  II  Kniender  für  Architekten 
\i  ti  d  H  »  II  V  e  r  k  !•  in  .» t  c  r  ijbprii<immen  —  *om  Tbeil  etwas 
andera  geordnet,  ein  Wenige*  modifiairt  nad  mit  aaweaeat- 
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Ik-hon  KrgäiicuDgcn  T«T««!ien,  «ndlich  dnrehweg  in's  oiiter- 
niclii»cbti  T<iu>iu  übersetzt,  »bar  doch  m  treu  und  zum  Thcil 
•o  wöriUdi.  dmM  der  Urripraag  beim  ob«rfli«hliebiten  Ver- 
glriah*  in       Aucca  tpnu|{t. 

Bi«  Flagist,  «w  mm  an  m  «npflodlidnir  trifl^  ■!■  die  bo- 
IrnNaiMii  RKpttol  darehwa));  uii(«r«  Originslarbvitflii  «ind, 
and  üb  anflli  atdbt  silt  eiaw  Silbe  nn^crea  Boehca  ab  der 
Quella  für  diaM  Naehbildunc  Erwibnnnf;  eeschehe«  bt.  Doch 
nein  —  bei  der  T«belle  .All|;emeine  Bezeichnung  der  Ver- 
i;iitiit)K  für  baiiknnttlerisrhe  Arbeiten*  ut  »weegeben,  da»»  »ie 
uosert'm  Kali n  l'-r  i  ntnuimin'n  si-i,  \».'ihr<  :i  i  tiiirli  sn  ziemlich 
ieder  Arehiii-i^t  wi-iss.  iIhs»  iÜi'm"  jilio  'lab.'lli'  seit  Jahren 
(i  1' iiii'i  Ii,  iif  war  tiii'J  ih  r  ItfiiaktiMir  i'iiir.s  hiniti-cliiii-.ohpn 
Hlntic"  i,vlk>.';i  korinld,  das«  die  ur»prünglicbe  Aufütellnng 
di"hei-  Tahrile  von  dem  AnhitaktaB-  nsd  IflgaBiaar-YaniB 
in  Uannuver  herrührt. 

Uoberhtupt  können  wir  dem  Bncho  nicht  einmal  nachrüh- 
m9U,  duu  et  «ine  nar^fHlti^e  tinri  <;p<icbickte  Kompilation  aai. 
Ba  bt  ntabt  um  au  i>.  uckiVhli  rn,  die  freilich  nieht  gßW* 
SV  vermeiden  sind,  aber  melir  »U  ein  DriMÜifebler  igt  e«,  wenn 
ein  solcher  aus  unserem  Kalender  SbatROBBten  i»t,  wie  diea 
•nf  S«ite  89  in  der  Formel  (Er  FatternMnam  (p=iB  —  h.tga 
aUU  ctf  «)  der  Fall  bU  Arge  Vertt5«M  seigen  die  weiteren 
Aagmfaan  Aber  PattBraMnam  auf  der  folgend«!  Seite  (90).  Ea 
«nkaekt  riaa  aeUimnta  Ualnrng  von  dar  SorglUt  daa  Baarbai» 
tera,  dar«  dwaalbe  Farmal  für  swai  dorabaoa  vanobiadaia  Pilta 
Kattaaltanloa  wbdarbalt  wird,  sowie  ao^  mehr,  daM  die  von 
an«  ^brachten  Formeln  «nr  genaueren  BerecbnnnK  von  Futter- 
mauem  überhaupt  nachgedruckt  werden,  ohne  Beigabe  der  davon 
iintrenubareo  Tabelle  zur  Ti'>-tiiiiii)iinL'  «li'v  K  "■ni/.ii'ritcn  1,  olme 
welche  jene  Formeln  Nicht,  al-i  u^l^■l■llh^f.;  llathsi  l  »iod.  —  AI» 
oin  hes.iiui.r!«  rliiir.'ikt.Tisir''nil'>  Mniix'nl  können  wir  endlich 
nicht  inii  t  A  iluit  lai^cn  ,  da»ji  tili»  Nafhahmnntr  nnaera-«  Kalen- 
dern .--ti'li  *.w:ir  utif  einen  Theil  erstreckt,  von  di'm  nimi 
«t  hwiTÜi  h  vcrmutht  fi  millfp  —  auf  dii'  \'i.rteile!  Prof.  Ur. 
8  11 1)  II  d  or  fr  r '  h  Vorrede  Irlirit  .-.iclj  ilirpin  ('edankenfcange  nach 
nicht  allein  aogeoncheintif )i  an  die  unitri^e  an,  «ondern  lenkt 
zum  Scblurxe  »ogar  fast  wörtlieb  in  dieselbe  ein.'  IJnd  hiermit 
ist  auch  ausee«chlo»seo ,  diwa  der  Hernusßcber  violleicht  von 
aeinen  Mitarbeitern  getäuccbt  worden  nein  könnte. 

Rio  Geaammt^UrtlMil  über  das  Werk  dr^  Hni.  Prof.  Dr. 
R.  Snandorfar  in  Vorte  zu  faitteo,  mrU.  ii  wir  unsern 
Fachgenoiwea  aaek  Tontehaaden  Notiaen  aah*iai.  Wann  daa- 
•elb«  verdientonaaaiaaB  aailSllt»  ao  badaaars  wir  aar  eiaa:  ibaa 
wir  daa  VerfiibraB  elnea  Hanata  ^ftatlbb  keanaalebaaB  noia- 
tea,  dar  n  daai  voa  aaa  boakgaaektataa  OaiteiTaiabbBkeo 
laftaniaar'  aad  AnbitaktMTarain  ia  ■«  aabaa  Beddinagaa 
atwbt  —  F.  — 


Vabar  BeaCabtllttt  ud  miektKBfafaatftallaag  der 
ttraaaai,  vom  Wafcbaa-Koadaktaar  Laaabardt  su  Ge»t»- 
inflada,  aiit  auMr  StnHarakarta  dar  Gegead  awiaobea  Blba 
nad  Weaanafiade.  BaaBOvar.  Sakoiart  aad  von  Seaftld,  1869. 

Dor  VerfasMr  berück ncbtiüt  swar  banptMchlich  die  Ter» 
besiMrunK  der  Hannoverichen  Straa«en  -  Anlagen ,  entwiekelt 

dabi-i  j«Jin  Ii  7.11111  Theil  ^'»n^  neue  ratiooello  Ideen  und  be- 
haudclt  ünt'  Cirruidlujp  iri'Muider,  der  Praxis  entnommener 
Priotipieo  din  Stras^PQ-.\nla^pu  in  crstiT  Liriii'  als  volkswirili- 
dchaftlicheB  PniMiTn  ,  dH^s  du»  iritcrin^iiriro  riiii'h,  upUdie« 
weniger  ^a^l)\^••i^t,  w  i  f  iii;in  Strufien  biiucn  s'.llt'.  ids  wo  sie 
XU  baufii  i-iiid.  üuivolil  jedem  Techniker,  wie  jedem  Volkswirth, 
der  bei  .\iil»^e  i>i:ier  8tr;i»i<e  miUnwlrkaa  bemftn  ist«  darek» 
ans  ein|ifohteo  werden  kann. 

1?»  wird  zunächst  der  Begriff  »Murktort*  erläutert;  die 
auf  denxelben  an^ewieHene  Gerammtheit  der  Ortschaften  wird 
ala  nd»R  Marktgebiet*,  die  Linie  zwischen  benachbarten  Grenz- 
gebieten  als  Verkehrsscheide  bezeichnet.  Die  kleineren  Markf- 
Orte»  wia  Dorf,  Flecken  oder  Stadt  werden  ..Mürktllecken", 
dia  Orte«  an  «elebea  ein  Wecbsel  der  Verkehrsmittel  ein- 
tritt, pLadeplitse*  aad  ikr  Geltet  «lAdegabief  genannt. 
Ba  «erdea  fetaar  Stattaaa  arstav  Ordauigj  «aleba  straklea» 
iSrasig  aaai  Harktort  fBbraa,  «ad  Straaiea  awaitar  Ordnaafi^ 
welche  nach  Fanktsa  dar  Verkabrssebalda  fihran ,  wo  sieb 
drei  Marktgebiete  berSbren  aad  wo  sieh  ia  dar  Hegel  ein 
Marktflecken  befindet,  unterschieden. 

Die  Strassen  i.  Ordnung  mü»sen  an  der  Verkehrsucheide 
als  S«ck«tr!i--seti  ondigea  oder  nach  den  beiden  Ijeniielibarten 
Marktorten  K<*'''-'ln.  Die  8tr^l^sen  2.  Ordniini;  luliriMi  mih 
Marktort  tu  Marktorl  und  bil  ieu  «ondt  iilier  du-  L'an^e  L:ind 
ein  DreiecksDPtz.  Simnitliche  t)rtu.  widehe  iiiif  ein  unii  die- 
selbe Zufnbr»tra«»e  angOViie».Mi  sind.  Idlden  idn  Stn».-f.enf;ehiet. 
Berührt  ein  S'rahl  erster  Ordnun;;  liei  .neiiier  \  erbindiin;;  iweior 
Marktgebiete  i-iu  dritlrt  MurlHifehiet ,  Mfi  mu».  sieli  »;i  dieser 

fiteile  ein  Marktflecken  Torfinden,  von  dem  ans  eine  Strasse 
Baak  dm  S.  aeitllak  Uceaadaa  Mirktoil«  an  IBkraa  ist. 


Alle  „Cmkreisstrsrseo''  d.  b.  solche  Strassen,  walebe  ia  dor 
Verkehrsscbeide  liugen ,  »ind  ohne  Verkehr  aad  ohne  Renta- 
bilität, eine  Aasnakaio  auahen  Verbindaagea  mit  Lada- 
plätssB. 

Zur  Bercchnnag  der  Raatabllitit  eher  Straasa,  welche  in 

der  ErmäAiii^un;^  der  Fraebt  ikran  Aasdroek  findet,  werden 

darauf  drei  Gluichtingeu  entwickelt.  Durch  dieselben  werden 
bestimmt:  1)  die  Rente,  3)  die  Fraehtko»ten  lur  den  Zentner 
Nutzladung  für  eine,  tbeils  auf  rohem  Wege,  tbcils  auf  be- 
sleintor  Strafe  zurückgeli^izt«  Reiice,   und    'i)  die  vortbeil- 

linftes-e  N  iit/ladiini^.  I>ms  ll-'-idt.it  eiir^|ii  iclit  l'mt  i.'<'ii,-iu  Jen 
AnLiubeii  der  L:in  1«  irt  [i-idüilt«-Gosellfcbaft  XU  t 'eile.  Ii  v  c\. 
clien  diirvdi  liie  rejoh  i  i  hte  Ileslpiuiing  eines  r;  heu  ^VeJ;e^ 
eine  Fnirhti  rmii-siLMniv-'  vim  20  Pfcnniaen  für  den  Z-ntner  und 
die  Meile  eir,t:ltt.  Der  Festschrift  zur  Sikidurfeier  dieser 
Ge!>elUchat°c  ist  die  Notiz  entnommen,  dass  die  Fracht  für  den 
Zentner  und  die  Meile  auf  rolieui  Woge  2,5  ^gr.  =  rtO  Vtes^ 
oige  betrage,  dagegen  auf  Ubansseeo  0,8  Sgr.  =  9,0  Pfen» 
aiga.  Interessant  ist  aoeh  die  darek  Recknnng  bewirkte  Dal^ 
leguD);,  üb  eine  Stra&<e  zu  gabeln  isei  oder  nicht  und  unter 
welchem  Winket  dies  geschehen  muane. 

Zum  Suhluss  bebandelt  der  Verliuser  die  Aufgabe  der 
,genaaan  Festlegung  de*  Strassanaoges  iaaerhalb  des  gegebenen 
StrasMogebials''  ta  S  Thaiien  and  awar; 

1)  in  <br  Bestimoiaag  dar  gerade«  Mittalliaia  das  Verkehrs, 
ia  der  Bestintmang  der  Ablenkting  dieser  Linie  dureb 
db  ataselaea  Zentnlpaakta  dea  Verkehrs, 

3)  in  der  Untersacbnng  dar  TonmiaTerhaltBisse. 

8. 

Der  praktissh«  2iiBSie rm  a nn.  l)rindLiui;b  für  Zimmer- 
mCl'ter  ,  liesellrn,  Lehrlin'^t',  Huuüibrer  iin  1  AreliitidUen. 
Hrrnti^eü^eben  von  J.  Pruujuilz,  Königlicbi-r  Baumeister 
u:r\  Lehrer  an  der  KunHt-,  Bau-  und  Baadwerkisdiala  ia  Bre^' 

lau.    I.  Band,    iinlle  bei  Knnpp. 

Der  erste  Abschnitt  enthält  einen  populären  Auszug  nus 
der  Festigkeitsk'hrt)  mit  vielen  durchgeführten  spe7.i>dlen 
Itcciinun^en  und  Zahlen-Beispielen  *nr  Berechtiuug  von  llid/,-, 
eisernen  Walz-  iiud  Fachwerks -Trügerii.  Im  zweiten  Ab- 
schnitt vrerdon  die  Konstruktionen  de*  Grundbnueü:  Funda- 
tionen, Betonschuttnogen,  Roste,  Fangedimme^  Rammen,  Paar 
poa  ata.  Torgelr^en.  —  Der  dritte  Absebnltt  handelt  tou 
dcB  Koaatroktioaen  dea  Hobibaae«,  den  RoloTerhiadaBgcii,  den 
Bfilft-KoBstraktioaea  weit  cespaaatar  Holadaekea,  den  Hünge- 
warkea  et«. 

Ba  satehaan  rieb  nameatlbh  die  440  ia  de«  Text  ge- 
druckten Holzschnitte  durch  grosse  Klarheit  und  Deutlich- 
keit aus,  so  das«  das  alli^omcin  verständlich  geschriebene  Werk 
seiuon  Zwerk  \  r>ll>;rindii;  erreichen  dürfte. 

Der  iwijile  Band  ,  det;-en  Erscheinen  Mitte  diese.i  Jahres 
angekündigt  ist,  soll   limidi  In  von  den  Balkeida:;t'i],  W  rseha- 

inagea,  Zwischendecken,  den  Düchern,  GeMoisen,  Treppen  und 
Gartstaa.  Q 

Freaasaa. 

BnwBBt  dadt  Dar  Baa-Iaspaklnr  Spaaaagal  an  Biasa  sam 
Ober-Ban-Iaipsktor  bsi  der  Rsgismng  sa  Lisgnits,  —  dar  Ben- 
ineister  Sehnka,  swr  Zelt  bi  Friessefc  tun  Kreis •Baamclster  zu 

Hathennw, 

ViersetJt  sind:  Der  Kiscnbshn-BttU  -  und  Bctrirb«- Inspektor 
bei  d«r  Osibshn  Voj^el  tu  Kuni^sbcrt;  i.  I'r.  nach  Berh'n,  —  dor 
Krcisba  iiii-ister  (Suttmann  zu  '1  reuenbrietzr»  nach  Naoen. 

Der  Buu-R«lh  Crügcr  Zu  .S>hmi<!*>nifi!>l  tri«  v<!tn  1.  Juni 
ab  in  dun  Kohestund. 

Am  1.  Mri  hab<>n  das  Baumeister  -  Examen  bestanden! 
I  Ii r<- eh  I  I. n  v  e  e  au.  iiurelbsiig,  BaaBoDnspfca  aaa Ostrowo, 

Cürl  i^il^cr  uu^  \\ifil.4ns. 

Am  8.  Mai  haben  liestnnden  da«  Baumeister  •  Examen: 
Heinrich  Jacubi  aus  Anclara,  August  Sckmidt  ans  Burg; 
das  Banf  übrar'BnBsai  Krast  Sehobsrt  aaa  Ziagslhntte  M 
Claiuibal,  Gnstav  Fareoholx  ans  Gsshir. 


Am  9.  Mal  d,  J.  rersebied  cu  Berlin  an  den  Folgen  eln«s 
Lungencatarrh  der  Geheime  AdmiraJitittnilh  Pfeffer  Mitglisd  der 
Technischen  Baudepuiaiioii ,  seit  dem  Jahre  iS>7  Mitgiiad  da* 
ArdtlMkHa-Vsreias  lu  Berlin. 


Offisn«  BteUeo. 

L  Für  etna  Beichsgrafsebaft  In  rfnem  der  sdiSniMn  Thalb 
der  ProviB*  SaclMsa  wird  die  soAirtlga  Ansietinng  eines  für  den 
Staatsdienst  seprüften  Baameisters  beabsichtigt.    Die  Kampe- 

lenzen  sind:  Gehalt  für  d»scrst«  .Jn!ir  ß<WTblr.,  das  zweite  TOOThlr., 
für  das  dritte  Jahr  SOO  Thir. ,  freie  grrüuniige  Wuhnung  mit 
Garten  und  auBrricbcnde  ReisokoFtcn  -  Fnt«eliiid)(j;iing.  W^ilere 
Mitlheilungen  vermittelt  die  Kxpeditiun  suh  CbilTre  G.  H.  W. 

8.  Zur  Aniarbeitwng  der  Risse  bei  VergTässerang  du*  Zucht- 
haaiaa  la  Diea  a/Laba  wird  tarn  aoAvtigsa  Biatritt  eia  gapHMtar 
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F-;i;li;iL;iinc  drr  AitslTilinjni:  wird  in  Au»«icht  grM«ll(.  Meldungen 
an  diu  Ki'inigl.  Bay- Iiw{ii:kliun  tu  Limburg  «./Laim  tu  rirlii«n. 

3.  E»  wird  ein  Feld  m  esse  rgu  h  ü  Ifc  für  Ki>enbahn-Vor- 
•rbeitpi)  ge«ue)it  .  der  vrumüglich  bei  «utch«u  «clioo  beschäftigt  ge- 
wcffH  ift.  llsIdaniKMi  ma  fiMilShrMr  V»f  «1  in  Barlin,  Princen- 
filTMW  Ko.  H,  «  Tr. 

<L  M  den  OdffxItcgKNTmgafemMn  In  Fmkftntcr  IM«nu>Ri- 
BMirk  fndat  aia  Bsnntitter  ntp.  «1«  Bkurdhrer  ««ernde 
Bwclwfkiicn^g.  WnMr>Baii*Ia«|Mki»r  Raa«  n  FranUhrt  «./O. 
gUbt  ilsriibw  niller«  Auknnft 

i.  Znr  sprziillen  Leitung  dar  AfbalKa  nr  Barttallaag  der 
Kirch«  in  Sirtrüau  wird  auf  di«  Dauer  ton  9  Jahren  «in  Bsu- 
■  •iater  oder  ülterrr  Baafüfar«r  tarn  sofortigen  Antritt  ge»uchi. 
UaMwig  beim  Baa - Inapeklor  Gandtner  in  Schweidnitz. 

6.  Em  Baiifülirer  oder  HBIfaarbtitar  baim  Zetehn»  und 
Veranschlagen  wird  ge»i)rht  Tom  Baa^Rndl  Btaanka  in  Zolp  per 
Maldauien  (reritl.  die  Inserate). 

7.  Zu  Spptialleiinngen  Königl.  Bauien  im  Baokretse  Birn- 
banm  wird  ein  Banführer  auf  ciri  a  2  Tiilii.'  mfutt  (.■fsm  dt 
Diäten  I 'y.  Thaler  pro  Tag,  Feldtulagi-  l"',  'IMr.  iiiiiii;itl:i  ii.  I>af 
Nähere  t»  orfrttsr»  heidern  Randantan  der  Bauakadi-tnie  in  Beilln, 
Hrn.  H  "  I  iTM- 1  i^trr    M.  Uiiingan  ball  Kwiibfaiaiac  Kaaahtal  in 

Birnbaum.  rr..kiri2  l'-j-isn. 

S,  Fiir  <!ir  Vi  nla- Hamburger  Ei^fn^lr^^ln  «erden  3  Abthoi- 
1  u ng«-Ba II meister  gesucht.    Näherem  im  Iii-''rat<>ntheilt>. 

9.  Zur  AnKarbeiiiinK  mn  /<  irliiintin- ii  uiaI  An^clil.icon  /um 
Cmban  der  hiesigen  Kb'fif  rj;.  Immi.'  zu  lun-m  (ji'rarij5ni»«o  wird 
aaf  4  Monate  gegen  r<'gleirniir.niLissiL;e  ItMr.t!  ein  Baufühn'! 
geaurht.  Meldungen  erbittet  K  ifiii!>uj>ir.  \V  u «  v  in  Trebnitü  in  Si  lil 

10.  Zii  eirn'iu  Kin-hvnbaiie  in  B'ski-rli.'u  sn  Jor  I.;ilici  I  i'i 
Station  tSiockliäiia«!!  der  Navxnu'sehen  Huhn  w^rd  für  4  .M.mari- 
ein  bereit»  im  Hochbau  erlahrener  Baiifühn-r  c.'^Hcht  und  k 'hü 
sofort  antreten.  —  Diäten  tO  'Ihlr.  pro  Moi)«t.  Nali.  i.  d.  Esptd. 

11.  Behufs  Vertreluiitf  resp.  Bauleitung  wird  ein  Bau  nie  in  fr 
«der  Bauführer  tum  alKh»ldigeii  Eintritt  gesoi-ht  tuu  dem  Rreis- 
iMMinu-istL-r  I. ipke  zu  Delitxx'h. 

13,  Ein  tüchiij{rr  Architekt,  mti.fi  gtwaiidt  im  Veran- 
feblagvn,  findal  im  Büreau  rincs  Baumci<ler9  liiert>elbst  BaiahiMgiiim. 
AdrtnMui  naivr  Ciiiffie  A.  Z.  100  an  die  Expedition. 

l.t.  Ein  M*arla««i;!er  und  grbilileler  Bau  t  erhni  k«r,  im 
EiMnbahnbaufatsh  b«w«ndert,  wird  fiir  Strecke  und  Bürean  cegi-n 
4A"'M  Thir.  Salair  pro  Monnt  gaanalit.  Maldmi«!»  is  dar  Kxn«. 
ailiaa  anb  Chiffr»  J.  £ 


14.  Ein  junger  wiakcnsch.  gebililetisr  A  rcbltckt,  im  Zaiekncn 
and  Vcrsn>«hlagi>n  wohlgenbi,  Andel  wtm  1.  Jml  ah  ifanarnila 
Beschäftigung  baim  Banmeiilar  Pleaani^r.  Hit  Zaagnliaaii  mnd 
Arbeicfpraboi  a«  lacMaa  ia  Betffn,  Wilhetnalraiae  91. 

IB.  2ar  Varwnltnng  dar  Ban-ItupekMoa  m  WStteab«rg  Ua 
1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  Baumeister  oder  pralktiiich  schon  b«* 
schäfttgt  gewn>ener  Hanführer  gegen  8  Tbir.  Diäten  und  die  regla- 
mcDt<niä»«igrn  I!ei««ko»ien  bis  Wittenberg  sofort  grsiipht  von  dem 
Königlichcu  Bau- Inspektor  Deutschniann  in  Wittcnb  r)?. 

16.  Zu  einer  »ofort  aniuircii  rKli  n  !?.■«  liiifi;f;ini;,'  in  Berlin, 
wird  für  die  Dauvr  Ton  etwa  Hr.i  .MunBU-ri  im  HiiiifuhriT  gegen 
die  reglemenlaniäi'.Higen  Diäten  gcauchL  Meldungva  uptar  Vorla;{<i 
der  Empfehluugan  müd  m  rIobM«  u  «fad  BaumaiiMr  Boatbk« 
Le  pziger  S  traue  4. 


SubmisBionen. 

1)  Mittwoch  dan  19.  Mai  Vorm.  10  Uhr  Term.  e.  Snbm. 
auf  Llefarmg  ram  Bnaboabolt  zu  I'fahl-  und  Bohlwänden  sowie 

rbeiis  .Bü'iiitigi'U  der  Weser  brüc  k  e  iii  Miiid.'n.  (  7 1  ^  K  K  hk  fiMi. 
(..iniholx,  li)8J  Kbkf«!.  Halb-  und  Kti-uz\i  Az,  r.UiX'^'  r, „.iiik-? 
bohlen).  Bedinguniteu  clnzutchcn  re«p.  211  l)pii'heii  v.  Buuinsp. 
I'ietsch  zu  Minden. 

2)  Mittwoi'h  den  19.  Mai  Vorm.  Ii','»  Uhr  Tcrm.  c.  Subm. 
iinf  Defemitg  v  ob  300  Ton  nun  Por  Cland-Zamtat  f.  d.  K<  rii;;!. 
Eiiieubnliu-Verwitliung  tu  Elhing.  B.-ding.  einitnaehen  resp.  zu 
t  ejj'  hcn  T.  Elanbabn>Baa<Infpaktor  Tan  N«a  zu  BIbing.  ^ 

3)  DonneratBg  den  90.  Mai  Vorn.  11  Uhr.  Tem.  e.  8naL 
i>iif  Litfarnsf  mad  Avtatallang  van  (  Brehicbalbaa  kdO* 
i'rcbm.  auf  d.  ttahnb&flm  Kettwig,  Kupferdrok,  Haiiiagen,  SehancrMb 
.\  rnsberg  and  Bettwig  der  Berg.  -  Mark.  BitMbabn.  Bading.  aad 
/'■icbn.  ainttiMb.  ratp.  xii  baiieh  von  d.  Z«iiiMl-Ban>BficnB  daia. 
/II  B»barfiald  darrh  don  Bfiiwao  VoraL  EikaJUftBB. 


Brief'  und  Fragekasten. 

Hrn.  1..  in  Srari-urd  —  Abdeckung  der  Strebepfi-ilrr  mit 
einem  waiL'<>>rdi<:hteni  .Matt-rial  (am  hilligslt-u  wohl  Sc  hieferplaiten), 
wird  wiilil  am  leichi«Man  tum  '/M]k  t.ihren.  Vorher  nmm  aK-r 
das  Mauerwerk,  soweit  die  Kouawlciu  des  MürtcU  gelockert,  i»t, 
erneuert  wi-rden. 

Beiträge  mit  Dmk  f  rhatian  ron  daa  Uarran  B.  in  Oanaliri^ , 
M.  in  Broiobefit.  L.  la  OaiJlnek,  W.  in  Maine,  0. 1«  Liunieh,  lt. 
tn  Hamburg. 


Arcliitekten-Kalender 

JslirgBiig  1  870. 

Wir  ersachen  alle  Freiindi'  uii«>'re-«  Unternelimc-ns  uiiJ  nlle  sonstiften  BesitMr  daa  Architekten -Kaleadar*, 
«eleh»  die  Absicht  haben,  nos  Voraclilic«  für  die  and^rweitife  Oeataltna^  und  Verbonarnng  daa  oüohaten  Jabrgangaa 
an  machen,  vtu  Ihren  frenndlfch«!  Rath  robald  ala  mögifeh,  womöglich  srlion  rnr  dem  t.  Jnli  d.  J.,  snkoninieo  an 

la<t)cii,  «^Äinit  M:-liiir>  'yt/i  {_-]ii7.v\nc  VnrlMTLMtLiiij;.-ii  gctniffi-ii  woriicn  köriiii.-;!.  N.iiiK-nttich  M'üidf-n  im'?  .Veu.<t.ierangen 
tlarüber,  nb  und  iiusicwcit  eine  Einitihrung  deri  ^l>'!e^-^illat»^v:s  tu  den  Arcliitrkten-Kalf ndcr  in  den  Wünschen  unserer 
Fachgenoesen  liegt,  willkoininen  sein.  .\lle  Briefe  in  dieser  Angelegaahdt  arbiltan  wir  unter  AdreiM  dar  Re* 
daktion  der  Deatacben  Bauaeitung,  Louiaennfer  Sa.  ia  Berlin. 

Berlin,  im  Mai  186».  Me  fcwwyhw  de*  ktOMik^'MMim, 

Zur  gefälligen  Beachtung! 

Nachdem  der  Nandmck  der  Ter|triirenen  Nummern  dea  eralan  Quartab  laurenden  Jahrgangs  dieser  Zeitung 

rollcndet  i,«f,  können  wir  du88clbe  den  M-n  lirlii  lirn  m  u  Jjiti/ülretenden  Abonnenten  wieder  vollständig  tiiiiLhIirri  rii. 
ersacheti  jednih,  <ia  ii.nserc  Vorrilhe  nur  imcli  fhr  f;itiiip  siiui,  e'.waifji'  Bi-dtellurtgeii  (re(Mli!s:«t  schluunigbt  aut^i-bcii 

an  wolk-M. 

Wir  bemerken  gleichzeitig,  das«  von  dem  AufH^tX  Uber  ilie  If  Ombail-I4onlklirreiim 
gfgvnwirtig  ein  anrgfultig  aod  elegant  an^geatalteter  Separat- ilbdruek  vcranatnlt<t  wird,  der  iiu  Text  volUtündig 
nmgearbeiiet  und  ia  d«a  Abbüdangea  nicht  nnbedeatend  Termahrt  worden  ist.  Wir  werden  uns  erlauben,  in  Küria 
nihara  HitthellnncMi  darSbrr  zu  maeben.  Üe  EipcdKion  der  leatsclca  tauieilaig. 


Archiickteii- Verein  zu  Uerlin. 
Am  Sonnabend  den  15.  Mai 

fillt  die  Sittany  wegen  der  Falartaga  laut  Daiafalnia  der  Vcnamni' 
lang  vom  8.  U»i  aua. 

Am  •»onabaad  dea  2S.  Bai  B-i^^nn 

SoiMiiier-i'iiklirsloucii. 

verBbsr  MiharM  aa  dlcsei  Stelle  bekannt  geamabt  werden  wird. 

i>er  Vorstand. 

B«!  dt'ii  Btrom '  EefjuliraQgfba- ten  der  Kemel  tiivi.'t  «in  Rmia 
laielaler  <i'ilI  ^in  Uniil'ültrer,  nv^i.  li.'i  v  i  L  udinn  bei 
Wasserbauten  Ix^ltaUi;;!  gtiucwii,  daaerade  Bcteliiiriigtuig.  Antritt 
sofort,  Meldungen  mit  Angab«  der  Bediiignngcn  brim  WaaMfbail- 
inspektor  Dieckhof  in  Kaukehmen  (( )stpreuai>cu}. 

Km  prjikiisv'h  nnil  tlic  ircti.-L-h  ^;fbilJo:er  .Tliaiir^r.  (tor  mit 
dem  Z4:ii:tiiien  ron  l-'fujckicu  zu  Huclib^ueu  suwic  luit  d..'r  Aus- 
Ibhrung  deiselben  trerCraut  ist,  sucht  .Stellung. 

OK«rten  bitte  unter  H.  S.  13  Witteaberg  a.  E.  (Fettutig)  Eul- 
IsgesalmsM  »  bsl  «talabrfiek  ' 


BekikiimUstaiehaniC. 

Behtif«  Wiederbesetznng  der  am  I.  Oktober  d.  J.  vakaat  war» 
mit  itOO  Thir.  dortrtcn  Stelle  dea  hiotdgau  HtodtblSmB 
PBtllä  werden  qua:  titiri.'  lit^werber  aufgefordert, Ihre BewarbungeB 

bl«  zum  '20.  Mai  li.  J.  an  den  V<>r»t*her  der  Stadiverordneien- 
Vrrsamnilung,  Herrn  Knurmaon  Halbcrstadt,  biers«lbet  cinznrei- 
cbcn.    I)w  Wahl  erfolgt  auf  I'i  Jahre  mit  der  dnrcb  die  Stikdte- 

□  rdnuii^'  vom  30.  Mai  ti'.i'A  )  i'>!immten  l'cnsionsberecbtiguDg.  Er- 
forderniH.s  dtr  Wahl  ht  der  N'Ltchweit  d«r  Qoalilikaliou  fiir  jede 

der  höhcrt-[i  .Stu;i^.>lpau  lH'uiiitt':i?,tt*iien. 

eörlitx,  den  24.  Apfil  1869. 

Der  Mafiatrat. 

I  <>  III  isr'n.'h  sieheiidet  Fmbrlk -E*ikbllne>ma>iit  i^r 
Hau-  Miiil  nttbrisehrelmerrl  mit  Dnrnpfmn.«-fii:i.-  von 

li'i  Vfcrrlekrafl,  !*ägeuatler  und  sunstitj.i'r  TofUtarnii^<-T  Misi-fiiuiii- 
Kiuriclitung  für  Holzbearbeitung,  iHnit;ii  Gi.ibjiit(len,  einer  (irunU- 
i>'läcbe  Ton  Akr,  unmittelbar  am  Bahnhof  iti  Oolka  liegend, 
ist  lu  Terkatifeii.  Aufragen  bebuti  näherer  Aufkauft  alnd  an  die 
&  W.  Gotha  iioat  1 
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Für  eine  6  Mrilca  lang«,  im  Dau  begriffenf  Sirrrki"  ntlüerir 
I  r^' vc>rk»bal]n  6nchen  wir  einen  luii  dor  riiriin-Ili  ii  C.'M.ihliklUiiin 
als  .  Bi«ll«lt<>ltll«i|>*  »er«i>h.-nen  Abchi-ilii'ii^-f  lii(;.-nii'ur  zum  k>- 
foiii^tTi  Autfiti,  sj);iir-:rri^  /uut  1.  Juni  d.  .1 

UlT<:rU'ii  mit  Allgabe  des  braiMpruchteo  t^iUuu«  und  unter  Kia- 
ttirhaiig  von  Zcagni«-A  b»c h riften  erKu<-li<>ii  «ir,  Ul  BDMN 
Adittm,  GutenMnuw  Mo.  23  c.  hier*<;tb»t  tu  ri>-bleo. 

DMjmigm  flwtcn  Bowtrlwni,  w«IcIm  airbt  btrii(k«lalit%t 
wardm,  •oHm  4k  AUwl*  mm  OomTirt  nwmkgHMidH  uad  djy 
Be«euang  d*r  Vtkau  ianh  Ibmih»  U  iSmtr  JUinmg  mit  bwon- 
derer  Antwort  nictaili«!!!  werde«. 

Dlrek«l«n  der  ltreli«e.Oiler-Vr«>r-KlMnlmhn. 
Geaellsrlinftl. 


Kin  ItoUMMlMev  oHd  dntlianflll 
UMigtD  HiAabraiw  giftm  i  Thir.  mp.  S  Tbtr.  DiilM  B«(Uf- 
tfumf.  Amneldangeii  sind  unti>r  Einiendmig  der  Xtagaim  an  dia 

nnlCTMlrblMlt  Kouimi»iii>ii  zu  rli^tro. 

Heppen •,  dm  «.  Ual  IM). 
 DU  Hefeabaa-KemmiMtaw  für  Jet  Jedegeblet. 

OnMb0  ftoMbMmivn^irlleB^ 
Ein  Hnnnavtetcr  mwA  «in  BMumiirer  wird  für  diu 

hieiigen  Hafvnbauten  fftn  t,  mjf,  9  Tblr.  Diäun  ggaudit. 

Moldiing<-n  liod  ueter  BiBttwMng  der  XengaliM  ea  die 
■eicbnei«  Omktion  tu  richte». 

Kiel,  dem  7.  NUi  isu  ». 

Die  IJafeabaii-Oirektton. 


Für  Peaith  in  öagara 

:il  •'in  in  der  A:iIiik<>  vun  WüMerleltancen  la  Wohn« 

Sebüuilcn  prsltcisfli  and  ilieur«ii«<'h  gebildeter  jnngKr  Mann 

Srgen  nionatlich  40  ThIr.  Orhalt  «nd  fr«'e  .Stutioti  Kmircht.  Mel- 
angen beim  Architekien  Alo!«  Heatioiann  in  Ofen,  Maapt- 
giLssie  38. 

Ein  ll«unirlMleF  üborniiuuit  die  ganze,  evculuell  iliüil- 
welM  Bewbritnag  cn'watnr  ilo(iiihMi{ir(4ekie.  Neberei  ikrlln, 
IVInw-StreMe  46  b.  8  Treppen  recht*.  

Kill    gewandter    Arrhlteht    und  ]|lnur«rnielM«>r 

«'üimrbl  »i«!!  an  eineoi  suImK-ii  UauccM-hüfl  oiii  yo*,  (ti-wiiiii-An- 
theil  2U  bciliciligen,  «ni  liib-ten  in  i'iiu-r  Jl« fcnndiilt.  —  Ri-ftillif;« 
OrtV-rK-n  mh  L'hiffn»  l(.  K.  niiiamt  ilif  K\|n-Jiiii>ti  cnf,'ii<''n. 

Bin  KiMrnbnhn-  mid  itflNurlilnnt  •InarrnlrMr, 

durch  <  ino  achtjährige  l'rnxis  in  i!  t  Fn'd.Tfmijr,  n>v.'chnnn({.  Ans- 
fülirung  nnd  Aufsiellunjj  ^n'/v-nT  i  M  i  l  iifii,  .><>wic  >'i*iTn'.-r  Dach- 
«ifirt  Brüi-kfn  Kiinitriiktiuiirri  iliirctim-  -  i  fahren .  »nebt  liiie  ent- 
f[>rc,  lii  iuir  Sr.  lliiiit:  iin  In-  oder  Auil.M  J^l  U  l"  Franko  -  OA'erlen 
euh  Litir.  jJ  S4  In lurdcrt  die  Auminccn  Kxfiediiiini  von  K.  SchUiile 
in  Uremen. 

Km  IflMiirmneililrr,  der  vii  lfucb  gnw-erf  FUiilen  jjeleiict, 
«oehteiric  :itiriIii  tieStelliiiig  »der  iieiu-huttigiin;;  in  eitii-m  lUu  Rnri*:<n. 
Gut* /«"ugm»*!-  k.">nnen  viirar-jent  wiTd<'ii.  Adr.  A.  R.  IC  in  i)t  Kvp. 

Hin  FcIlIntriMer,  liuu|:t>a.  hh  ti  in  Kwiihjtlrin-VunirU'itrn 
crfaliri-n.  geübter  ZiMcliner,  mit  «ehr  K»<^u  Empt'eblungeii ,  «ucht 

hutort  lii-^L'hättiKung.   AdroMsen  bittet  man  Haler  A.  L.  84  ia  der 

lix|M!d.  d.  Bl.  niedcrjuleif-n. 

Fttr  0«oine<«r. 

Die  Siadt  KIberfeld  bi-ubsii-hfigt,  iwi-i  l*liim^  über  dt-n  tiigüren 
Statllbezirk  nu<)  die  nüchnte  l'nigvbiin^  dvjiM-lbcn ,  und  zwur  einen 
grücseren,  im  Maasütalie  von  I  xu  äOU,  und  einen  kleinereu.  iru 
MeaanalH'  von  1  in  »iifertw»  im  leieta.   tieomrler,  wc:  h«^ 

dieae  Anfertigung  zu  übeinefanen  bereit  aind,  wwlles  aolche»  beldtgti, 
^^ItirtMi  abtr  Mt  am  W  Vii  4.  untrr  iwhcrer  Aagabe  der  tta- 
dinj(«ug«a  den  Obor-BOrgeraieleKr-Amte  ailNlMiien. 

Die  vorhandenen  Material  iru  stehen  Behafe  der  AafertlgaBg 
der  Vläna  zur  Verfügung. 

Elberfeld,  4««  b.  Mai  1««». 

Ftrden  Oberbirgermaliter 
Der  Beigeordaete. 


MigdebirgolblbersUldter  fiiseabalui 

■^rlirt  —  Hannover. 

Die  Lieferung  vun  : 

5  Millionen  bartgebrannier  Maiierüteiue  ud'-r  Klinker 
>,  Million  Verblcndklinker 
für  die  Bauwerke  der  I.  Kitn- Ablheilimit  der  Berlin-Hannurer'»'hen 
Eiüenbnhn  roll  im  Wege  der  üireiillic't'  n  ."-iiI  iniMian  VefgebeB  «er- 
den nnd  ist  hierzu  ein  .^abmitginnslvrinin  auf 

Dunnerstag,  den  '20.  Mei  d.  J     Vornt  i 1 1        I  1  Uhr 
im  Abtheilungs  -  Uüreau,  Sobiffbaneidanini  Nu.  3,  J  I  reppen,  ailbe' 
räumt  «erden.  — 

Lieütrang*' Bedingungen  liegen  ebeadawllüt  ler  Maricfat  bereit 
and  können  tfS^n  Errtaliuug  der  Kopialien  in  Empfang  genimmen 
«erden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufsehrifl: 
.Offerl«  für  Mnuertleine  ' 
bia  zum  genainitiTi  Tcrmirti«  rinznreirhcn  and  «erden  la  Gegenwart 
der  etwa  ersdieincndr'n  ."^tihiuitteatM  arüAet  werden» 
Berlin,  den  3.  Mai  läß'J. 

Oer  Abtheilungs-UauaiaUter 
A  .  Lcn  i. 

.Anfcrti^juiig  vun  fiaiu^-iiflniiinic-n ,  Kopien  ond  PausiMi  In-Mirgi 
eeaber,  icbnali  ood  bilU«  dar  Meuremwiewr  Marteat,  Berlin, 
MUdM^r.  6. 


Marie  Heffmaiiii 
Eriiet  Sohubarl 

VerlobM. 
Oenabräak,  ta  Mai  JM9, 


Henie  Mb  7  Ohr  wnrde  meine  liebe  Piraa  Marl«  c^.  Silber 

von  eia^m  fevnnden  Mädchen  glfiekl^eh  eatbondea. 


S»  inctiiüiitlc,  den      Mnt  I «':?». 


Alsen.  H.Mnn>iii'kt<.r. 


Venlo- Hamburger  Eisenbahn. 

Für  die  Venlu- Hamburger  linbu,  in.-'beyutidera  für  die  13  Meilen 
lang«  Itahii*lr«cke  Bremen-Harbnrg  nnd  «in«  änderte  frei  gewordene 
Abthciluiii;,  sollen  «Irrl  Alllh<-lllltlK«-B«MBnei*W  ©«- 

ga^iri  werden,    von  denen  ziinäcli«t  di-  !>p';iie1len 
dann  du»  liaiuen  i«lb.«t  7«  lc-\ton  n  in  wi  rklep. 

Meldungen  zu  dli-^i-ti  ."^d'Hen  \Vi'rd>'n  voa  4aB 

terhniaclien  Dirigtnten  entgcgengcnomreen. 


Oenabrfiak. 


M.  April  IM». 


A.  Funk,  Ober  ■  Bauraih. 


BrkMnntmifteliMnK- 

Auf  Grund  untere«  Koakerreni -  Anochrvibent  «um  \ä,  April 
V,  .1.  waren  23  l'iün«  sam  Neahan  eiaee  BatMamaa  für  aaacra 

Sladt  eiiige^an^en. 

Kiiie  iin<  cJe:n  Herrn  Banralh  l[i<»e  m  Iliinnover,  dem  tirrrn 
l)«i»iwuiuciN»cr  Vi.  1  Kiel  in  Ki»ln  und  dem  Herrn  l'ro'essor  Adler 
in  Berlin  bestehende  Komm iralon  bat  nm  aater  Miiwirknng  uoieres 
Ol-erbürgermeisten  die  I'läne  nach  Ihm  kaoiileriscbiiu  Werihe 
und  naeb  ihrer  praktieeben  Brauehbarkeit  aaior  Zagrandelegang 
de«  IVoigroama  tnia  Ib.  April  a.  p.  voai  IL  Ui  14.  v.  Hml  Uar^ 
telbtl  beartheilt  nnd  elnetlainilg: 

1  den  Hemm  Arebilekten  FIBgga  tat  Et-sen  und  X  Mar* 

ehand  in  Köln  den  ersten  Prek  vaa  MW  'fhlr., 
3.  den  Herrn  üaiiiueister  K.  Haaeenfcanp  la  Onraiberg  den 

tweileti  Frei«  vuii  3f»()  ThIr., 
9,  dem  Herrn  .Siailtbaiinieiatcr  iSchnlz  in  Duisburg  und  dem 
Herrn  Arefaitekten  F.  Evcrbeek  ia  Uanebinck  dea  dritten 
l'reis  eon  MO  TUn 

luerkan-i' 

In  l'  U!  wir  «iilehe«  zur  Kenntniu  des  I'ubliknni-  und  :%t  ijlm- 
yen  lUjieii  K(>nknrr<n><'n  bringen  »(eilen  wir  letzteren  anheira, 
ihre  ciiigereirh'en  .^^b<'ilen  vnii  um  SVrAoktalbrdera« 

Dortmund,  den  4.  .Mai  t$61>. 


%ahn. 


IMagdebur^-Nalberstildtor  EbenlNilin 

llerlln  —  Hniinover. 

Die  Lieferung  von  1670  ."^rhaebiriiibt'n  Knlkbftiisteinen  für  die 
Dnawetka  der  L  lUnabthitihmg  dar  Barlla-llaa>i«ver.K  i.en 
bahn  call  In  Wege  der  UbiitHehea  SabniMloe  vergeii«n  verdea 
und  itt  blena  ein  Sabnii«ii»nttemia  auf 

Mittwoch,  dea  19.  Mai  d.  J.,  Vormittage  II  Uhr 
im  Abibeilung<>bareau  S4>hilfbaiierdauiin  .3,   2  Treppen,  anbernnuit 
w  Ol  den.  - 

Lieferuiigs- Bedingungen  liegen  ebendaaetbrt  tot  Eiaeieht  be" 
reit  und  körincii  gegen  IBretattang  der  Kbpialiaa  In  Xnpfavg  ga- 
nomnea  «erden. 

OHSerlen  ttad  terM.'^-,:!  nnii  ii.  rn  rr.-i  mit  d<'r  .\utohrlfti 

.Off.'fte  fnr  K  :i  I  k  Ii  u  II  V I    1  n« 
tds  zr.ii:   i;en.innt**n    leruniie  Lin/.urei-  fu  ti   und   werden  in  Gegaa» 
wart  der  etwa  erscheinenden  .^  ilaninenn  :!  eröffnet  werden. 
Berlin,  den  3.  Mai  18(.  ' 

Der  AblheiliiiiKii-tittumeister 

A.  l.cnt.   

Die  Herr'-ii  .^r*'hit«>kt»'ii .  Buisniiternehmer  und  Jftrfj^ieder  von 
ßnnne.selUeh.'jtti'n  mai  lie  vli  'li.'rdm.di  u:if  die  in  nieineni  N'eilago 
bcreitii  in  ijO  Nninnn  i  ii  ei-.  Inrneneu  1  1 1  i  j.;  i  n  a i  -  l'Uiitogrdpliiea 
TOB 

WohnhäBsera  nnd  Villea  Berlin'» 


(iiiif  etwa  24  X  '8  Pf"  R'n"  ''•  Th''' .  S«««* 

genunmien  für  10  'l'hlr.) 
erKebenst  aufnierküam.  Die  geaohaiackvollen  Neubauten,  rn 
lieh  der  V  i  et  n  ria  - ,  Kegenten-,  Ho  henzo  1 1  e  rn -.  Bcndler-, 
R,in  :h  ,  l  enti«^-,  Thiergarten-  und  Belle  vue  Stranie  «ind 
in  dn-M-r  .Siunmlunf;  reich  vertreten;  anch  ans  <l.ii  nlii:^-.'!!  .'iia'li- 
theiien  wird  alles  durch  Originalität  'leji  Stilen  nur!  II  irni  .iiie  der 
Verhältniüse  Hervnrrngende  nach  nnd  nacli  Anfnüliine  linden. 

Zugleich  empfehle  ich  mein  unifaiigitcit he*  J.agei  vuit  Urigi- 
nalxeichnungen  hiaioritvher  Baudenkmäler  aller  I.iän- 
der  und  Zel  tperioden.  —  A  uswah  Isen  dun  gen  werden 
bereitwilligst  vollzogen. 

Eduard  Quaas  in  Berlin 

üuch-  und  Kuu^thaadiuti'',  an  der  ätecbbahn  4. 


Speeialitit  ffir 

f  nftliei^nngeit  mtb  DeiiHlatioii. 

BoTex  &  Cottsorten 

in  Mdwigihafen  am  Bbeio. 
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Portland-Cement-Fabrik  ! 
Ilcriii.  lldlniricli,  Schwerin  i.  Yl. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
l»»ri9  MW,  Pieschen  Utoekholin  l§6S 

Qr.  Br.  Medaille. 

Lm»  AMdyM  de»  Herrn  Vr.      Btanli  in  mit  des     IimI  k«lMUitt1 

CrüieHtoa  feislfeliea  «ad 


■&  Gii»  I 

"Vertreter  In  Berlini 

Fietzker  &  Behrendt. 


iie  Roth-  und  (ielbj^iesserei 

»«,  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Vo.  % 

nahe  der  Ch au stccalrasso. 
cinpficltlt  ilir  l.aiffT  aller  Arien  TtBMUt-  und  Tbutb*schlage  ria<li 

di-ii  lu'iirkt'.'ii  Minli'Mcn  in  «er««liu-<iv)i*n  Broocea,  Vergoldnof,  EUea- 
belo.  Horn.  ZbcnboU,  Rothen«  ttfld  Wiiilet.  bei  pMmpier  B«dieBWitK 

XII  fli-:i  lillli^>>trii  I'reis*n. 

Ueberau  Wasser  I  Wasser  überalU 

Iiiiri  li  KMiliihrunR  der  wifhtiusten  Kriiiidurg  <li'r  Nenioit,  diirrli  | 
flnltrbriiniieM,  olin<<  i;om»n  c  r  t  cn  mifr     ■■  z  i  lu  i»  er  t  c  n 

Br  II  Uli  r  II  k  eüfcl  au  jfOfin  (Jm-  s-jf'ni  ^Vll•».■l  /u  »-rhulii  il 

Diii-««  R  11  !>r  Ii  r  II  II  n  i,' II  .  wüi  ;ill,'n  ('fU'lirn.ViTi  uls  \  iir/ri;:!ii'h 
«n>  rkiiiiiii,  l'i-irri  ICr^ii'/-  ili-r  \Vii.s-.'i  l.-itnnK'  '"'i  Nvulrai:ii  n.  m  Mn- 
fi  ri,  in  .Sittili-n,  in  (läneii,  l'aikanUiKrn  und  K  ir>'hhi>frn,  Hiiid  in 
fi  'li'ii  t;cwi.TMa-)R'n  llandtirunKcn  l>erfiti  in  Tbetigkeit  und  irardca 
griiirgpii  und  billif>9t  aasgefTiIirt  von 

Cornelins  Frauke  m  Berlin 

GhanMea-SlrMB«  24ii. 


Oentrinigal-Pampea 

—  garMtlrter  HDlMffiikt  TS  Pronat  — 
•owie  Eulbeti-ruiii|>«ii  jeder  Art  liefvrt  die 

MawhiiiOTfabrik  von  MÖLLER  BLUM 

Berlin,  ZiininercirH«)««  tS. 


Seeberger  Sandstein 

li>-fi  ri  Ferd.  MrltiMidt  in  CSa<hl»  in  mlieiii,  wi«  l  enrhcite- 
tem  Zuitand«  jeder  Art  nnd  jeden  Stil»;  dereelbe  ist  i^Milier  de« 


Ce  Jentecn  &  Ce. 

9t«Ui*,  Qroai«  Wollweber •Strasi«  Ko.  AO 

empfebleu  «icli  mr  Aula{(e  vou 

Hilfinldtiiini,  |iflRiiilin»|  ml  MHtngn 

to  SlidtaR,  Vbbilken,  auf  Giitrn  end  Bakaböfen,  aneb  hallea  aOe 
n  dieeem  Zwaek  «rfbrderlieben  Röbraa  und  Apparate  iteM  auf 

La^er. 

Glvichxcitig  empfebleii  Mir  um?  ;tur  Einrii'^blung  von 

BawtelcKinytHM,  elcktriiclMB  umi  imrnnialiscbca 

Ar  HMIa,  KraakeahiMeer,  Bareanx  oder  Privaibäuiwr  und  über- 
r  all»  eoo  aaa  lefirtigMB  Arbeilea  elaa  dia^iihifga 

C-  JeaiCaen  A  Cw-,  Stettin,  gr.  WnliweberatriMa  dO. 


Abcssinisehe  Rfihrenbrunnen! 

Olinc  Brii:ni'-i:V: i'^si'l.  in  k'n/^'*UT  Zcir  gloirh  h«w:ilirt  iniLi  fw- 
liebt  fffwonli  II.  nirli  ix  u(\-i';r  Kon»triiktl«n,  für  jode  Tiefe  anwuDd- 
Imr.  ki.ii-i  s  \V;i>,.-i  \n  i;<agB|aaa  einer  Stande  und  ia  jeder  ge- 

wäniu:lileil  MtlllKi.'  ijcljeuti. 

Riaern«  DrarU-  und  HAus«-PaaMp«Bi  der  ter- 
Kchiodvnjiu-D  Kuoftruktion,  vcm  )'<-i'i>ligcia  Aeataereii  uud  pritkti>di«r 
KiariehiBug,  naeb  n%enan  lanj^ährifca  KrMunagen  bei  aanbenr 
iiad  aoUder  Arbeit. 

JBtow  ■»«■MCnvvlillauirt  «enctiledeaea  Bea- 
t^lan  aiigepaiai  nnd  «nteprerliend  «rnementlrt.   l*roatpl«eM  Effefc- 

liiinin^  jfiU*»  A'iitrrtL'i'-s  niri  Orif*  w  ii;  nih-li  aiisst^rhalb. 

efnörifi  n'ff  riipr  pninpcn  n.  Caüf  mann, 

BniQDeninacher- Meister,  Berlin,  Koehatanwa  40. 

ÜaistelcgraiilN» 

galvanuche,  pneumatiMihe, 

enii'ilr-ljlt  Jif  T«legr«ph«n-Bau- Anttalt  von 

Kaiser  de  Schmidti 

llerlin.  Oriiii  iuu  b  u  r      ir  hicaase  27, 
für  Neubauirn,  Hutel«,  Fabriken  i'lr.   In  HrivatwohntinK«n  wird  die 
Leitung  unvichibar  uhn«  8ci>cb«di(cnng  der  'lapcieo  gelegt. 
Frele-Vermiebaltee  nad  Voraaedhliga  gniia 


OHL  &  HANEO  in  Elbeiftld 


Fabrik  eiserner  Kotlblendeii 

Frei»  pr.  T  '•'"uas  incl.  An»trii  li  10  Sgr.  —  Betchlag  «nd 
ft— 1«  'fUr.  pr.  Stick. 


Zlegelet-Verkanf  in  Klei. 

L  mutiiii  J<-  l-rilt»^r  «rill  <'iri  KrrH^i'?  Zi''>;'-lrif,'i'"  os>-'  mit  uiierkehüpf- 
llehem  Tbiinviirriiih,  m  itnmitN-'fb.inT  N;ih<'  di»r  St^dt  Kiel  belegen, 
preinwürdlg  und  mit  geringer  Aazabinng  an  miieii  s^jlvtiiten  Käufor 
nbailawen  «eniea.   tieberee  iei  an  «ifiwren  dereb 

Kiel,  den  ».  Mal  181».  C.  B^rkmanii. 

WvtlMiid- Oiiient  ImI  i^-.tHb 

I«.  HaartwIlB  de 
Varlla,  Oottbaaar  VUt  I«.- 


DACHPAPPf 


Dachüber^u^  iuiu  Aii.Miitli  i.viivr  und  nliui  .si:liddlia(t«r  Pikf^ 
Kill-  und  DornViiiT  Priflifr,  Asptiiilt  i-w.,  !ntr.  Reskript 
K"lligttrhcn  R''L,'U"'^'lnl^   knii/^'^^iiKui  (   ii:h1   juif  rnchirrrfri  Ii 
An«fl«liuil(en  des  in-  und  Ausiandeii  prämiirt,  empfiehlt 

üt  A*rbalt-  aad  BacMeckaatrrlalteR^Urik  VM 

L  Hawwtti  4  Co. 


■«rlln, 

Vütr  N&  U. 


tlt«UI«, 

Mdw  II  a.  II. 


Dia 

Helir.  ^i^Qitrll  in  Mmki  a.  Aljeüi 

iiofiTt  su'iii>r>iTiiiirfii  fiir  \\'»"-i leii II,  KnaWa nad 

in  yuülitttt  »li>'  i'iiglis<."iiru  ul>enr«tfc^iid 


Vs- 


2.  3. 
ä.  8." 


6.  e. 


9.     12.     Ii  li.liter  UV,t.- 


4.   b.   6.   7.  S.   9.   18.   30  Sgr.  pr.  rheinl.  Fu. 
Fraaeo  CoUwa. 
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j^rrlincr  Jiuliijif^rrei 

Villi 

L.  Lippold 

Linit^nstraNAe  No.  154a. 
Uie  ZinkKieaserei  liefert  Zinkgcuis- Oefjeoslände  der 

Architektnr,  Knnst  nnd  Gewerbe  aller  Art 

als: 

Iio»et(en,  Vcrxl«ruitsf>a 

Leialeu,  Balkoiigiiter,  Konsolen,  Kapitale 

f^mAbi^i^t  4)i9urrn,  SUturn,  liiifni 

Grabkreuze,  Tafeln  und  Kruzifix«  etc. 

rONTAIHIN 

in  galviinitcher  Bronc«  »ind  «iet«  Torräthig. 
Nach  einzoaendondrn  Zeichnungen  wird  jeder  Gegenittjind 
prompt,  richtig  und  billij;st  «ii»gi>rilirt. 


\eiie  rau('tiiiiimO<>;lidie  Iiiiftli(M/.iin!^en 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheint 


Julius  Ende 

BERLIN, 

(Srottr  ßx'xtixiäii-Stlxtttt  Ho.  114, 

General-Agent 
der 

Ilfelder  Parqnet-Fnssboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 
Pabrik-CeMilschaft  für  Holurbeit  „K.  Keuhaus«' 

empfiehlt  sein  rvichhaltii;««  Lafrrr  von  Parqaat - FnaibSdaa 
▼on  den  einfachsten  bis  zn  deu  reichsten  Mustern  zu  den 
billigsten  Preisen. 

Ban-  uad  KöbaltiaeUM-ArbaitM  jeglicher  Art  werden  prompt 
und  billigst  effektuirt. 

Mijitirrknrtcn  und  Anscblig«  gratis. 

Vollständig  assortirtefl  dauerndes  Lager  Mühlenstr.  59,  vis-ä-vis  d.  Frankfurter  Güterbahnhofe. 

Glasdrte  Thonröhreiii  bestes  schlesisches  Material 

Carl  Friedenthal. 

Dieae  Rühren  erfordern  bei  ihrer  Vorwondung  fast  onr  die  Hälft«  an  Dichtungs -  Material  und  Arbeit,  weil  dieaelben  3%'  bia 
3'  nnd  4'  lang  sind ;  sie  besitzen  eine  schöne,  klare,  durchsichtige  und  glatte  Glasur,  sind  durchweg  sehr  hart  gebrannt,  so  daas  ihre 
Brnchttäche  eine  gesinterte  Masse  zeigt,  nnd  werden  nur  in  Pricnn-Qnalitat,  frei  Ton  Riuen  und  Sprüngen  geliefert. 

Ein  Vergleich  de«  vorstehend  empfoblenrn  und  des  englisehea  Fabrlkata  batflglicb  der  QnaliUt  und  Laiatniigaflhlgkait  wird  nniweifal- 
baft  IQ  Oaosten  dts  ersteren  ausfallen  nnd  btmarke  ich,  das*  trat«  deasan  dia  Freda*  gl«kh«t«h«a,  m  das«  Ich  Kberzengt  bda,  anf  di«  Zofriaden- 
bait  der  gaehrtan  Harren  EonsomeoteD  in  jeder  Beziehoog  raduisn  tn  dfirfan. 

Comtoir  und  Mnstcrlagcr  säromtlicher  Thonwaaren  obiger  Fabrik. 


Marens  Adler  in  Berlin,  Georgen  -  Strasse  No.  46a. 


ii>-tiiut  riir  \\ nsser-  &  üas-Leitnng,  Canalisirnng,  Wasser-  & 
aSAlexandrinenstr  fBRANCER  &HYAN. 


Dampf-Heizniig. 
POSEN. 
COELN. 


lijtf :  Cottbuser  Ufer  10. 

Bestes  eiiErlisches  innen  und  aussen  ßksirt. 


8"  4" 


6" 


9" 


10" 


IS" 


15" 


IS" 


ai- 


S4"    «0"  Zoll  i.  I.  W. 


8V4    4  6V,    6V4  9V.    ll'/i    18'/.    20'/,    ac/,    42       60  74'A 

8'/i    4'/4  6V«    7  10      11'/.    14      21       32       43'/.    61'/,  77'/, 

8»/«    4'/»  8      T/t  11'/«    18'/,    15'/4    23       34',     47'/,     6«'/,  84'/, 

3       a'/4  4'/v    6'/i  8        9        11       16       2.')       85       ,W  61 

Kranfo  RauHtcIl»  geliefert  pro  rhciiil.  Fuss.  —  Ilcl  Posli-n  llbor  "lOO 


105  Sgr.  in  llirliii. 
125    „    „  Posen. 
130   „    „  roclii. 
8-2    „     ..  Strflhi, 
Th.iler  bllHiri  r. 


4 
*  ^ 


Hioniiirrli  erlauben  wir  uns  ganz  i>rgebeit.<it  aiizazeigou,  das« 
wir  mit  dem  I.  Mai  d.  J.  hier  in  Berlin  ein  In.<ititui  für 

Central -Heizungen 

nach  den  neuesten  Erfaliru liefen 


YPH's-MFnatiip 


prüflnet  haben,    nnd  zwar  sowohl   für  Hela««vi 
^Vr'iarniwaMerlkelxunK^B. 

Wir  sehen  nns  im  Standr,  in  Wohnhänsern,  in  öffentlichen  Ge- 
bäuden jeglicher  Art,  als  Kirchen,  Fabriken,  Lazarethen,  Kranken- 
häusern, Kasernen,  Schulen  etc.,  je  nach  Wunsch  da«  eine  »der 
andere  System  unserer  Heiznngs-Anlagen  in  kürzester  Zeit  zur  Aus- 
führung zu  bringen  und  garantlren  für  einen  rationellen  Krfolg  auf 
längere  Zeit.  Auch  übernebmen  wir  kleine  Ausführungen,  als 
Badoeinrichtungen,  Backöfen,  Trockendarren  etc.  und  erlauben  un.' 
auf  ein  viirzügliches  System  von  Treibhaus- Heizung  aufmerksam  zn 
machen.  Nach  einge.iandien  Rauzetchnungen  werden  Kosten -An- 
schläge schnell  und  gratis  angefertigt. 


IUEIWAV.VT 


LONriCN  362. 


Laporte  &  Feldhoff 

GroM«  Hunbnig^ntnuM  8. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  too 

Luftheizungen  vermittelst  Caloriföres. 


XlnksleMiierel  für 

Kunst  n.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  &  Hanschner  fS^^V 

Herlin,  Frietlricbostr.  225.  " 


KOCH  &  BEIN 

|{rftflor-Slr.21).; 

BERLIK. 

3Urtarr=  II.  flfrts= 
,l^uff)Hnfirii  =  mm{{ 

Wappen  n.  Medaillen- 
Giesserei. 

Fabrik  fiir  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 

29.  Brüder-Str.  29. 
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Kommandit-Ge.selliehaft  fiir  Holzschnitzkunst 
L  4  S.  UvwMM.  tL 


BERLIN 

I.  Eine  kontraktlich  engaprc«  •usr«iehend«  Zahl 

telllKrnirr  ArbcKakrMllle» 
9.  Ein  bedeutender  Vomtb  roa 
tr«cliiteteM  ■•iMra, 
>.  Dia  In  niMrtr  Fabrik  in  Melen 
Hehan  U  M*Ulbe«rfc«llttH| 
neneater  nnd  bMHr  Konstrnktion 
mnögllchen  et  nni  ra  im  Mtli(;(ten  Preisen  AusfUhrunc 
V»n  l«lererunK«ni  auf  inVb«!  in  jeder  baliaUen 
HoltgattanK,  namentlich  in  El«ltenli*lm ,  Jadtnait  zb 
äbernehmrn,  thciilo  narh  Krirhnuitc  der 

Herren  Architekten 

llMila  nach  eiecnon  Idi-cn. 

Hin»ichili(  ti  priiinpur  Krfiilliinf;  iinserrr  kuntiRjülii  hcn 
WrpflirliiuniriTi  stellen  uns  die  Rrfrmir.ni  drr 
■IrrrrM  Haumelatcr  zur  Seite.  Von  den  zur  «ollen 
Zufriedenheit  auigaUhMn  AfMlw  4«r  aaiiana  Mt  tr- 
withnen  wir  nur: 

1.  Dia  jatKillihlll  ArMten  im  Palait  Salaa  in  Hanno- 
W  maä  hl  dar  Marianbnrg  (K.  Baanih  Oppler). 
-     «.Dia  BcMi(HMa-Biariclituii(  ia  Sekloaa  Tfrata  (K. 
K.  ArcMtakt  Ooller). 

5.  Die  Bahabob-Kinrirlitungen  der  Kgl.  Sehlcriaehen 
Gabirgtbahn  (K.  Ii^uLtui  i>.ii'r  Cnno). 

4.  Dia  ianere  Einrichtung  der  neuen  Synagoge  in  Berlin 
(K.  Baarath  Stäler,  Baameiater  Hähnel). 

b.  Die  Lieremngen  für  die  Köiiigl._CaairBl>C 
der  Pariaer- AoMtellong  (Kgl. 
Kgl.  BniimriatiT  K«llninnn). 

6.  Die  BhIiiiImiI»  •  Kinrii'liiiii)t;rn  Her  Mii>:ili'h,  llH  lu-rst.- 
Eieenbshn  (K.  Bmitr,  Schneider,  K.  liinstr.  Ucick). 

7.  Die  ([othiieliaD  Arbaitaa  i&r  daa  Sebloaa  dea  Grafen 
Pvtocki  in  Bendlewo  in  Po*en  (Bmslr.  Margow«ki}. 


G.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Handlung  und  Maschinentiscblerei 


•ejBhuMi  -  WctilUra 

m  Wllx^r  jeder  Art  and  ihra  Fabrikate, 
MWWBMim«  «>d  PiarquctftiMiltIMm,  Wmmmtmrf 
Area»  Treppen,  nberbanpt  jede  Bnutlactilcnir- 
1  Zeidiaang,  lait  alien  BenchUkgrcN  nnd  aacli  oiiae 


Uaawi  annmehr  «oBflaia«  Maaehin«a«iarichtnqgMi 
■na  ia  daa  Sind,  die  exaklaila  AiMt  praaft  «ad  in  ki 


Ba  können. 


Berlin,  Steglitier  Straite  88. 

Agentur  und  Miisteringer 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Tflll 

 Cie«.  JrnnliiKM  in  IjonJen.  


W  Ingenieur 

«8  UiifBlpitt,  Uta, 
dia  Aaliga  tob 

quiMfi  aach  rerhlaa  SjraitnA  fkt  Wainhiaav.  öffaMUalw  Ga- 

  Kiichen,  Magadn«,  Gewiabahiaaar.  Darr-  «ad  Traakaa- 

V  allar  Art,  —  aoeh  «Im»  and  W«— ■nrl«H»H<«W> 
l«*nnrfcli««nceM  aad  alla  ia  diaatr  »aaaha  w» 

kommende  Arbeiten. 

Sebmiedeeiieme  Heiwwaner-,  Gae-  und  Wu>erleitangs-R«bnn 
aabat  Fining«,  Apparat«  der  allerneue«ten  Krfindung  nnd  in  »or- 
■Äglichcr  Güte,  und  iteti  in  grriMeren  Qnnniititi-n  »iif  Lager  und 
dadurch  fchleoniga  Amfihraas  Tarbärgt.  Zeagaiaa  über  |«diayna 
Ar.Niiihranit  gröiaatw  Aaligw  ia  Omdchtaid  iraidaa  av  Vanaa» 
gen  Torgatagt.  ;  ;  . 


Barlia,  daa  1.  Uil  118». 

V.  V. 

Ilu-rdiirc)!  iii-rtirc  ich  mich,  Ihne«  dia  fistlMaa  Aanig*  na 
Dachen,  da»  unter  dem  beatigen  Daluai 

Herr  Oeorg«  Tliaodon  8«ydel, 

biihcr  Manager  der  Uanan  Owynna  &  Co.,  EaMx..Slreet-Work* 
ia  Loiidon 

al«  Saeiin  ia  daa  antv  miBaa  MaaMB  gafühtta  taebniwka  Ga* 
(cbift  ataMtraKa  iat  Dia 


II0UEIIASETDEL 


und  «ind  aof 
Finna  üb 


afliaba  Aalim 


Pialva  dir  aiMa 

Sia  dai 


arfcatwa  n  wollen,  zeichne 
HaakaebiaagBvol  I 

Dr.  L  Muiler 

ClTil-IaraBiaar. 

DexugnebmeiKl  auf  Toretabende  Antalg«  eriaaban  wir  naa, 
Ihnen  ergcbenat  miautbailen,  daw  wir  die  HaapiliMkar  daa  biikeri- 
g«i  GaeaMUkat  •NdÜMk*  WaaenMUagaa»  taMMMlni  KMlMwWlBi» 
Hdanaca»  aad  TiBlIiillwi  alagaa  als  I^MfaMln  baibaliaitaa  waidaab 


«rlr,  ladaat  wir  na  Ibra  geaehätitra  Anftriga  fir  ga- 

Ilochachtnngsroll 

MflUer  4  Seydel 

BERLIN, 


Dia 

Portland-CeRient-Fabrik  „STERN«* 

Toepffer,  Grawitz  &  Ca 

!■  Stettin 

ampfichll  den  Ilrrren  Bau-Beamten,  Bau-Unternrliniem  and  Oment- 
Bäodlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpaekung 
gana  argcbenit  nnd  sichert  die  preaipliala  Aaefabraag  dar  MaiBil 

erbetenen  gefälligen  Auftrüge  zn. 

|itfliinub-|aiui-C<kj|(a|)|)(a 

nenexter  RonetmklloB,  nach  Ad.  Rrnecke-Wehr'when  Syclem  Ton 
mir  allein  «ngeferlitt,  «ind,  iaht  bei  mir  einxa»eh«nden  Gniacbien 
wiavencrhaft'irher  Anloritäten,  die  Torrigliehataa  aller  äiialiebea 
Sigiiai-Apparatc   nnd  übertreffen  in  jeder  Hiiuiebl  «owobl  die  ge- 

«ühnlii'lii'ti  1  >Mklit-Klin(;«lzu)(i'  u'i<- die  ktri^^rhon  Maiu  Telegrapben. 
—  Kill  uturreicht  dji^-f hi^ntlfr  Vnr/ii^  diTSfilien  im  ilir*  «n;li  bi.« 
III  20CK)  Fiivi  (■rmr  'i'k'  nd«'  \\  irkfHniki  it  und  diii<ii  frnii-r.  »»«  gans 
betOB'leri  in  beachten,  damit  zwölf  Si..rnHlf  durch  nar  ein  I.i-itnagy- 
rnlir  K<^K<'l>cn  werden  können.  Da«  ilunibarger  Gewerberereina- 
iilatt  Nc>.  l)  vom  April  er.  b^urtheilt  dieaeihaa  aia  dia  (MMklllB, 
beetaa,  daiMrbAft<'(t«a  und  auch  UlUgataa. 

Ad.  Ernecke  in  Berlin 

Zimmer- Strasse  No.  87. 

0..  Masclniienbainvorkstätte  »od 

AHL  &  POENSGENinDfisseldorf 

anfiiaiilt  aieb  aar  Anfertignog  von 

If  asser  helKUD^en 

aller  Art,  mit  nnd  ohne  VentUation,  für  Wohoh&uier,  ö9aat> 
lieh*  Qablnd«,  KrackonhAoMr,  Oewfteb>hfttu«r  ete. 

eowia  üiBfflidnMgcB,  ttadie-Biwicktuiij^ea  ohl 

ÜBBira  WwwrhaiwgiiBiogOB  la«OB       ahao  jada  SAwla* 

rigkeit  aneb  In  schon  bewohnten  Gebiadao  «laiill^lBa. 

K..'.-r-1-i-    >.i:v"-.  l^'-^hr<'i^lIlll;<■n «ad  AttpälO'iMfdaB  aaf 


Zu  Vrrgolduntion  lur  <  ir  rjanu  nt--,  Stnck,  Ki«en,  Orgaln  nnd 
KirelieaTariieraagen  emptlehU  sich  da«  Atelier  ron.S.  ~ 
Vergoider,  Sptagal-  und  Bildar  -  lUhiaen  -  Fabrikant. 


tolrifngar^  uiiü  JSrKriipiiinprii 

Leistaug  10  —  400  Kubikfiua  pr.  Minute.  40  —  400  XUr.,  avwiftaila 


Pumpen  mit  Vorgelege  zti  RiemeaMridK 

für  i/a  bis  60  Knlnkfusn  \\'iu..v'r  [im  Miiiut<>  uiif  beliabifa  Bölie  ni 
helMBi  Uaftra 

Sievers  &  Co. 

■Mchtarafiikrik  in  Kalk  bei  tcBtt  aa  IMi. 


TOB  Carl  Baaliti  ia  Barila. 


Draak  tob  Oebrädor  Fiekart  ia  Batlla. 
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Eb  ist  den  Lesern  nnseror  Zcitunp  btreit^  bekannt 
geworden,  da»»  dit-  Arcijitekt43ii  Bayerns  den  EotschlaRS 
gifuh^t  IihIkti,  (s  mit  allen  Kräften  ansustreben,  daM  auf 
der  tiovoratehendcn  iQt«rDatioo»l«o  Kunat-  Awiffllnng  in 
Mfineben  auch  den  Leistungen  der  Ardiitnktnr  ein«  an^«- 
neaMIW  and  würdige  Vertretung  werde.  Das  attr  Li  inni^; 
und  Fdrdernng  dea  Unternehmens  eingoseute  K«init«  haue 
tn  diesem  Zwecke  bereits  eimn  dringinJcn  Aufruf  «ur 
Belheiligung  unter  den  Architekten  Deutschland»  verbreitet, 
der  Tieleu  FachgenosMn  direkt  cugvgnogen  mm  wird. 
Leider  var  jedneh  der  Mr  Anmeldang  der  Beitrüge  fest- 
gesetzte  Termin  bh  tan  15.  Mni  d.  J.  ao  kurz  benieMcu, 
ilu.s.H  wir  ITirchkn,  die  Bethoiligmir -»erde  bb  jetit  keine 
bilzurege  gewann  »ein. 

Indem  wir  heul«  tu  mcldon  haben,  daoa  dieser  Termin 
bie  som  1.  Joni  verlAngerl  vordes  ist  nad  aach 
Verhiltnuaen  eogir  noeh  etwa«  wdCer  vwidiobe»  werden 
könnte,  wollen  wir  nirlit  mitürlassen,  in  etwas  einKthtm- 
derer  Weis«  auf  dio  grosse  Wichtigkeit  der  beabsichtigten 
Aii.s.-tf Illing  hi]izuwt'i»en  und  unsere  FacbgeoMMii  ufdae 
Wärmste  zu  ihrer  Beecbieknng  «afiufordero. 

Ea  handelt  sJeh  für  Oeuleehland  um  einen  ersten 
Versnob,  eine  uro  fassende  Saminlucf;  arclulekt<>i)i:fo!ii  r 
ErfindungMi  an«  der  Gegenwart  zu  veraiistaUun  uutl  »u 
einer  längere  Zeil  andauirndL-n,  eine  vollständige  Wür- 
fiigun;;,  ein  gründliches  Studium  ennögliofaeodea  Ansatel- 
liii.g  711  bringen.  Die  flüchtigen  AnMtellnDgen,  die  mit 
den  VenaiBBilnngen  deata«l»cr  Arehiteklen  und  Ingenieure 
verbanden  wäre«,  so  wertbvoll  und  unersetzlich  sie  auch 
sein  iri()ilili-n,  .'iitspraclK  ii  docti  K'idor  dii  si-r  zweiloii  Be- 
diiiguug  so  wenig,  dass  sie  nur  zum  allergeringsten  i'heile 
g-swürdigt  werden-  konnten,  und  entbehrten  mehr  oder 
weniger  aueb  einer  genögeoden  VoUMindigkeiL  An  aUfle- 
meioen  Kttnatanastellungen  aber  haben  architeittoBiaebe 
Arheiten  bisher  nur  Sellen  TIiclI  genommen.  Sie  treteii 
ifi  iht'cr  bcbiichten  Ersctieiuung,  sowie  ihrti-iu  Wesen  nach, 
das  nur  eine  flüchtige  Idee,  nur  eine  dürftige  Skizze  des 
ausgeführten  wirklichen  Knnstwerka  wiedmpiegehi  kann 
—  aueb  an  sehr  snräclc  nr  Oenüden  und  Skulpturen, 
in  denen  die  Wirkuug  der  IJi<e  und  ihrer  tetlmisclun 
Apsführung  sich  glänzend  vtrtiuigen,  und  werdeu  in  ihrer 
Tereinzehing  iielien  jenen  meist  unbeachtet  bleiben. 

Anders  weao  einer  derartigen  archileictoniseben  Kunst' 
AnaitellDQg  ein  grSasorer  Um&og,  eine  selbetstdndigs  Be- 
dwitung.  gegeben  werden  könnte,  wie  hier  angestrebt 
werden  toH,  wenn  es  gelingt  die  Lei.stungeu  eines  weite- 
ten KreiM^  zu  tinr-ni  Uetammtbilde  zu  vereinigen,  das 
nicht  nur  lehrt,  wa»  da  Alles  en^lrebt  wird  in  unserer 
.  beatigen  Baukun.'tt,  sondern  auch  objektiv  vergleicben 
ÜMt,  wie  aioh  di*  einaelnen  Schulen  und  Richtungen  der- 
Terbalteo.    Ein  gegenseitigee  Kennen- 


lernen, ein  .Vbwügen  der  eigenen  Vorzüge  und  Xnchtheile 
gegen  die  de«  Anderen,  ein  Messen  an  und  mit  einander, 
wie  ea  «Im  derartige  Ausstellung  ermöglichen  würde,  wIn 
sicher  von  grösatem  Warthe.  Qegeneeitig*  VcrstindigQOg, 
neu  gcspomter  Wetteifer  der  Kfinviler,  sie  mSaaten  der 
f'r«te  —  naclitialtij^e  Förderung  der  Knnst  der  weilerr  Krf  pln 
dävon  »ein!  Wiu  eine  solche  Ausstellung  namentlich  auch 
der  Ort  ist,  um  mit  Entwürfen  vor  die  Welt  zu  treten, 
denen  das  Oläek  einer  Ausführung  nicht  geworden  ist  — 
•nd  i«  aolahaa  Entwürfen  werden  ja  leider  noeh  oft  geovg 
gerade  die  betten  Gedanken  ttied«rgelegt  —  brauchen 
wir  kaum  besondere  zu  erwähnen.  Aueh  den  nicht  zu 
unter^ctiiitzendeii  IvriHu^s,  den  sie  darauf  ausüben  muss, 
im  Vidke  dM  so  schmerzlich  vermisste  Verständnisa  für 
unsere  Kuust,  das  Interesse  für  dieselbe  neu 
tMod  an  fördara,  wollen  wir  aar  flüchtig  andeuten. 

Einen  je  waitareo  Kraia  der  Betheiligung  da«  Unter- 
nehmen unif^st,  desto  wertbvoller  wird  e.«  M-'in.  E«  kann 
daher  diesor  erste  Versuch  in  Sflfinehen  durch  die  tnter- 
natiooalität  nur  gewinnen.  Frennn  und  begnügen  wollen 
whr  nna  Jedoch  auch  dann,  wenn  die  Betheiligaog  im  We« 
sentKebea  nnr  tat  Deatteblaiid,  anf  diesea  aber  nra  so 
Vi  l!  =  t'n')iger  sich  erstreckt.  K'  ••  •n)  dann  Sache  der 
Zukunii  sein,  das  Unternehiuen  in  J^uigeren  uder  kürzeren 
Zeiträumen    an    anderen  Orten    7.u   wiederholen  ,    um  die 

Vortbaile  deeselbeu,  die  gegenwärtig  doch  iuunur  nur  einem 
besebrinkteB  Sr«{M  aa  Tbail  werdao,  tarn  Oemeingnte 

Aller  XU  machen. 

Doch  wir  halieo  wohl  nur  wiederholt,  was  viele  Fach- 
j  genossen  sich  selbst  schon  zur  Empfehlung  der  beab-'ich- 
i  tigten  architektonischen  Auantallung  gesagt  haben  und  sa- 
gen konnton,  ohne  dass  sie  deshalb  zu  dum  Entschlüsse 
aiaer  atctiven  Betbeiligang  ao  derselben  galaiigt  w&reo. 
Yeranchea  wir  daher  ein  Wort  um  die  Bedenken  sn  ver- 
scheuchen, die  ihnen  hindernd  im  Wege  gestanden  haben. 
Es  wird  nämlich  vno  vielen  Architekten  und  gerade 
von  denen,  die  faktisch  am  Meisten  schafl'ien  und  bauen« 
geltend  gemaebt,  dass  sie  durchgearbeitete  Projekte,  wia- 
si«  I5r  MDa  Awatellnng  geeignet  seien,  niebt  vorräthig 
haben,  sondern  lediglich  flüebiige  Skiz/en  n^p.  Bauzeieh- 
nuagen,  mit  denen  sie  neben  mi  hrillanl  dargc>tt  lUvn  und 
ausgestatteten  Entwürfen,  wie  sie  z.  B.  in  Wien  ange- 
fertigt werden,  nicht  gern  auftreten  mögen.  i£in  Grund, 
dar  nioht  gans  vno  der  Hand  an  weiaen  ist,  da  die  Macht 
des  ersten  äusserlichen  Eindruckes,  mit  der  ein  Projekt 
auf  den  Laien  nicht  nnr,  sondern  selbst  auf  den  Arclii- 

j  fekteri   Wirkt,  nicht  unterschätzt  werd<,'n  dart.     Aber  eiiiiiial 

I  wird  die  Aussleliung  sicher  von  Vielun  besucht  werdun, 
die  in  Stande  sind,  jenes  ersten  Eindrucks  vorurtheiiafiel 
Herr  su  werden,  und  dann  ist  der  Umstand,  dass  nun 

I  siebt  Alien  und  auch  nicht  viel  geben  kann,  doch  wahilioit 
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kein  Grund,  Nicbto  ^«bcu  so  wolko.  Qende  jen«,  die 
wenige  fertig«  Entwurf«  vonitliig  lulwn,  w«rd«B  maiat 

desto  rriclu^r  sein  an  Pliotngrapbieo  nach  ihren  aasge* 
führten  l$auwt^rkon,  und  «lalcbu  Photographien  werden  heute 
bereite  in  so  genögender  Vollkimimenheit  angefertigt,  da«« 
«io  Architekt  mit»oicbeiu  Zeugnio  seiner  Bauth»tigk«it  ehren- 
voll genug  bestehen  kann.  Dieeea  AukunftaistMul  möchten 
wir  daher  dringend  eur  Benutsoog  enpfehlenj  kann  dem 
Bilde  noeh  eine  kleine  Photographie  des  Grandinte«  beige- 
fügt wt-rd«-?!,  wii'  «r  J<Kh  luoi^tons  vnrrätlu'i»  st'iu  wird,  desto 
besser.  Warnen  möchten  wir  überhaupt  vor  Einsendung 
n  vieler  Blätter  eine«  Projektes,  die  die  Ucbersicht  nur 
exaehweien.  Eine  Aneicht,  ein  Hnaptdarcheehnitt,  eine 
Perepekdve  nnd  die  nöihigsten  Qnmdrieae  («««Uta«!] 
glciclifiills  hu^iir  nur  Photographien  der^ii'Hn-n)  dürften  in 
den  iuei»i«;u  i'üilcu  genügen.  Die  praküächuii  Engländer, 
die  sich  häufig  mit  einer  äusseren  und  einer  inneren  Per- 
spektive begnügen,  d«n«a.  ein«  kleine  Gmndriai- Photo- 
graphie beigesieekt  iet,  konnan  kier  dn  TorUld  aetn, 
wie  ermüdende  ScliwcrfSlligkoit  in  Tcrmeiden  ist 

Dringend  lordcru  wir  endlich  alle  Facbgeno8S«n,  die 
«liiau  iu  der  Lage  sind,  auf  im  lntereet<e  dt-r  8ai-lie  unre- 
gun  zu  wollen,  dasa  die  Ausstellung  in  der  Xhat  ein 
richtiges  und  volbtündiges  Üild  von  dem  Stande  deutscher 
Baukunst  gewilire,  indein  nicht  allein  einaetne  Arekitek- 
ten  sich  an  ihr  bcthfiitg<  n,  sondern  auch  die  BakSrden 
sie  beschickt  n ,  wii'  dii's  ja  iiuf  aiiiii-rcn  Gt  hJiaten  bei  in- 
ternationalen Aussteliungen  der  ietzten  Zi>it  stets  der  Fall 
gewesen  is(.  Oder  sollte  es  von  geringer  Wichtigkeit 
aein,  die  Leiatanfen  dea  Siaatabnnweaaaa  snr  öffiaatlkhen 


Anackanang  «n  bringen,  al«  die  dea  Beifbanea  nnd  der 
Landwirtkaekaft,  und  verdient  «Tu«  Knnatanartellnng  in 

Deut'iclilnnd  geringere  Beac^itting  eine  Ir,dii.*trie  -  Aus- 
Stellung  im  Allslande?  Gerade  (l.v<  Miiteriiil,  d».i  hier  zur 
Disposition  steht,  dürfte  ein  sehr  reichhaltiges,  rur  Aus- 
stellung vorzüglich  geeignete«  sein.  In  den  Büreaux  der 
Ministerien  nnd  Regierungen  veratauben  Projekte  genog,  di« 
es  verdienen  an'a  Uekt  gaaogen  nnd  üffendiek  bekannt 
gemaekt  an  werden.  Wfdcken  Beitrag  könnte  allein  die 
Technische  Baudejtutntifin  de»  Preu.K.ti.Nfheti  Stuates  zur 
Ausstellung  lieCern,  wenn  nit:  eine  Auswahl  »tt»  den  in 
ihrem  Archive  lagernden  Arbeiten,  die  la  den  Baomeister- 
Präfdngen  angefertigt  worden  sind,  veranatalten  wollte? 
Der  Bntw&rfe  an  der  Konkurrent  fnr  den  Berliner  Dom 
haben  wir  früher  bcreila  erwähnt  und  hnffen  wir,  dass  es 
auf  «iaem  oder  dem  audereu  Weg«»  gcliugeo  möge,  sie 
an  der  Ausstellung  Theil  nehmen  su  lasaen.  Auch  Kom- 
mnnen  nnd  Korporationen,  die  )n>  Beeitae  der  bei  «ioer 
Eonknrrena  gekrönten  Entwnrf«  sind,  könnten  vidleiefct 
nicht  ohne  Erfolg  darauf  unfnierksnin  gemacht  werden,  dase 
sie  sich  ein  Verdienst  erwerben,  wenn  sie  dieselben  eio- 
sihicken. 

Wünschen  wir,  dass  es  unseren  Zeilen  vergönnt  sei, 
ein  Scherflein  beizutragen  an  dem  Gelingen  einen  Unier- 
aekmens,  d«a  der  Untenlälsnag  aller  Faebgennaaen  an 
würdig  iat! 


ABBieldnagea  lor  Betbeillgung,  ailt  Angabe  da«  Ftäsbcninbails 
dar  aoiaiiatclteiidcn  Belihnangen  in  QnadfatBCMi«,  sind  an  Il«mi 
Baanifa  HAf  el  fai  Min^n  aa  tkkm. 


(ScKInM). 


Venn  wir  im  Vorheigebenden  ein  nllgenteinea  Bild 
dea  Berliner  Aqnnrinma  m  geben  veranekt  kaben,  wie  dna- 

Belbp  jedem  HeMhmiet  sieh  d;ir>t(-llt,  so  ist  es  unsere  bc- 
Bondvri.'  AulguLi«;,  dus  Bituweik  uuumehr  auch  von  seiner 
eigentlich  arcliilektoniAchun  Seite,  in  kfiDatl«ri8Cker  wie 
techniacher  Beaiehung  zu  würdigem 

JedenfoUa  darf  daaeeibe  künstleriaeb  den  acltaneo 
Rang  einer  wirklichen  Originnl-Schöpfung  beanspru- 
chen. Zwar  reiht  es  sich  im  Allgemeinen  ein  in  den  Zu- 
caiuiiienlmrig  jener  Bestrebungen,  die  für  die  Anlage  der 
meiätea  neueren  zoologischen  Gärten,  namentlich  ttir  den 
gleichfalb  dnreh  Lüur  angelegten  zoologischen  Garten 
in  Hannover,  naaiagebend  waren;  die  Bebnaauogea  der 
Thiore  nicht  bloa  als  mekr  oder  weniger  moannental  ber> 
gestellte  Käfige  derselben  auszubilden  und  mit  willkürlich 
herbeigeholten  Kunstfurroon  eines  historiachen  Bauatil«  zu 
verzieren,  sondern  sie  den  charakteriatiaeiiaa  Eigantilfim- 
üokkeiten  nnd  Bedürfoiaaeo  der  Tkien  Miavpnaaen  ond 
aaa  diesen  herana  ihre  knnatloriicbe  Pom  an  entwidteln. 
—  Ahtr  e»  iibertrin't  nlle  Biiuwerke  difH-r  Art  nicht  nur 
un  Umlang,  souduru  eine  w«^iitlich  schwierigere,  neue 
Aufgabe  war  ee,  dits  der  Künstler  bier  gleichzeitig  zu 
Maeii  nnternonnien  bat.  Kein«  geringere  Aufgab«  nim- 
Ucb,  nb  in  getebloaaeoen  nod  fiberdnekteoi  Bann«  4i« 
lebendige  Natur  selbst  nnd  ibr  aeköpferitdiea  Wakao  nnd 

Bildeu  nacLiKUuliuicu. 

Die  Mittd,  deren  er  sich  zu  diesem  Zwecke  bediente, 
aind  b-eilicb  nicht  alle  neu,  und  wer  das  Verdieust  in  den 
Mitteln  nliein  und  nicht  »nek  in  der  damit  «ndelten  Wir- 
kung sucht,  mag  es  dem  Krbaner  d«a  Aquarinme  inaier- 
hin  vorhalten,  «Jnss  künsiliches  Grnttenwerk,  wie  es  den 
Iluuptbc^landthc'il  seines  Liauwerkt-  Lüde!,  ^eIl(Jn  vor  Allere 
konatruirt  wordt^n  ist.  Aut  den  Landsitzen  der  Körner 
•eiUHi  Warden  Grotten  dieser  Art  zum  kühlenden  Aufent- 
halle errickietj  aie  bildeten  einen  beliebten  Beatandtkeil 
der  von  den  italienisfken  Mciatern  der  Renaliaancetdt  an- 

gelegleii   I'i  :i(  Ij I gär     II    uud    in    der     letzten    Zi.pflier  ii  .de, 

der  zwi^iten  ilullie  dt-s  vergangenen  J)lll^hlllldt^Iü»,  als 
engliische  Gartenkunst  ond  sentimentale  Narur.-chwärmcrei 
Mode  wurden,  gab  es  in  allen  fnratiicben  und  henrachaft- 
lieken  Parka  Bremitagen,  k&natliebe  Ruinen  nnd  Omtten 
mit  selt«uen  Steinen  uml  MuM'heUi  inkru!stirt,  deren  eine 
groM«  Aoaakl  noch  beute  erhalten  isu    Aber  wie  wenig 


diea«  känatliehen  Gabild«  «n  dem  Anaprache  be- 
reehtigt  «neb  kSnatleriaeb«  Oebild«  an  «ein.   Ak  Poppen- 

krani,  der  ztir  Heiterkeit  aufTurdert,  erfcheitit  da«  Meiste 
uns  heut,  während  auch  das  Be^ttc  düvtiti  ittH:li>tteii&  ein 
gelungene«  Dekorationsstück  genannt  werden  kann  and 
weit  davon  «ntfernt  ist  «ine  wirkliche  lUuaion  au  tmg/BO. 

Diene  geübriioke  Klipp«,  die  daa  Berlinar  Aqnnrinn 
noeh  in  erhöhtem  Grade  bedrohte,  ist  in  der  That  glück- 
lich vermieden  worden.  Trotz  der  originellen,  natura- 
li-sti^^llen  Gestallung  des  <jan7en  erscheint  doeh  kaum 
etwas  gesucht  oder  manierirt,  nichts  als  eine  künstlich 
aufgezwungene  Dekoration,  «ondem  wie  orgaoiaeh  ge» 
wachsen,  wie  von  aelbrt  «nHtaaden  mntbet  nna  Allee  an, 
was  wir  sehen. 

Worin  ruht  das  CJehi  iinnis-,  dieses  künstlerischen  Er- 
folges? —  Es  liegt  einmal  darin,  da»»  diu  naturalistische 
Gestaltung  de«  Bauwerkes  nicht  leere  Spielerei,  nicht 
Selbstaweek,  aondern  in  erster  Linie  Mittel  aum^  Zweck 
ist,  duM  aie  aieb  der  eigentlichen  Bostininiung  dea  Gebin- 
des, der  Schaustellung  der  in  ihm  enthaltenen  TUicre, 
ebenso  bescheiden  unterordnet,  wie  harniomi»ch  suschlicsst 
Es  liegt  aber  auch  in  der  Art  und  Weitte,  wie  der  Ver- 
anck,  die  llatur  nacbaanbmen  bier  nnternommen  wurde. 
Unkiinetleriaeb  wir«  ea  geweaen,  wenn  man  niebta  ab 
eine  direkte  Kopie  der  Natur  angestrebt  hätte,  und  kläg- 
lich hätte  ein  soIchuH  unmüglidic*  Ikginnen.  wenn  es  aorh 
noch  so  mühsam  in's  Werk  gesetzt  worden  wäre,  (.ch.  i- 
tern  müssen.  Unküustleriiober  noch  und  unmöglicher 
imr  eine  Nachahmung  der  NnMr  dnreh  wesenloaea  Blend» 
werk.  Das  Echte  und  Rechte  war,  zu  verfahren  wie  alle 
Kunst   in  Nachahmung  der  Katur  verfahren  tntm:  die 

Natur  zu    .•■  l  i  1  i  s  i  r  e  n  ,    ihr  da.'*  (iesetz  ihrer  organischen 

Gebilde  abzulauschen  und  nach  diesem  tic»elze,  unter  Be- 
rücksichtigung des  zu  erreichenden  Zwecks  und  der  aa 
Gebote  stehenden  Mittel,  den  Veraoch  eigenen  Scbaffiene  aa 

wagen. 

rnd  das  hat  Lüer  in  diesem  Falle  geihan.  Seine 
Svhöpludg  wirkt  nirgends  als  Dekoration,  Meil  »ie  in  der 
Tbat  nirgends  willkürliche  Dekoration,  weil  sie  überall 
nna  dem  Zwecke  und  der  Konalmktion  abgeleitet,  weil 
rie  dorehau«  mit  echten  natfirlicben  Mitteln  berg«el«Mt  iat 

Dits  Grottenniimerwerk  di'r  eig(  nlti' t.i  n  Aiji:;iv:i  |-  Kniriie, 

deeeeo  düsterer,  phaotastiscber  iiaudruck  in  so  ^uetisciiea 
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EiokUnga  steht  mit  der  Wnnderwelt  der  Wassertiefe,  der 
es  ala  Rahmen  dient:  es  bildet  in  Wirklichlieit  und  gicbt- 
Uar  das  struktive  Gerüst  des  (Jeliiludes  i'ffciler,  Wäridt-, 
Gewölbe  aas  natärlicbem  Gestein  in  grossen  Blöcken  und 
in  natiriicher  Schichtung  gefügt.  Hier  streift  die  Nach* 
ahmoDg  der  Nutor  im  Eioielven  ■Ilerdiog*  an  Kopie,  ireU 
eine  solche  hier  aaeh  tnöglieh  war.  Wie  anders  im  oberen 
GeechoM«,  wo  das  reiche  vegft.-ibilische  Leben  der  lichten 
OlMTwett  sur  Darstellung  gebracht  werden  umsste.  Auch 
dort  tSai  die  tragenden  Thcile  der  umtdllieaBeuden  Wände 
■n*  VAku  gebüd«t,  da»  Inner*  der  groM«n  £ä«a»e  jedoch 
iat  mit  «nam  Lanbdaeba  8b«rdeeitt,  al«  stilUrter  Wald  ge- 
ptnltct  worden.  Hierzu  waren  natörliche  Mittel  nur  zum 
Theil  anwendbar.  Und  eo  sind  die  eisernen  Stützen  der 
Decke  nod  des  Daches,  von  denen  die  schmiedeeifleriieB 
Rippen  der  Lubgewölbe  aich  aoabreiten  und  vanwelgon, 
niebt  etwa  in  Form  too  Banuntiminen  gegossen  nnd  ah 
solche  bemalt,  und  letttcrc  nicht  etwa  als  Aostc  gebildet 
wurden,  wie  nin  Stämper  eti  zweitellu»  getbati  bultc  — 
sondern  mit  feinem  känstlerischen  Takte  worden  beide  als 
künelliebe  Gebilde  der  Measeheohand  obarakteriairt  and 
lo  golhisdkeo  Kanatfonnen  gq^iedeil 

Warum  gerade  in  gothiachcn  Formen?  wird  Mancher 
fragen.  —  Und  warum  nicht?  —  Wenn  einer  anserer  helle- 
nistischun  Zionswüctiter  wirklii  b  dariiii  AiTgernisa  nehmen 
sollte,  so  hofTeo  wir  doch,  dass  er  an  Ort  und  Stelle 
durch  die  Harmonie,  la  der  diese  Foniea  mit  dem  Cha- 
rakter des  fpmvm  Kmhmo  atdMn,  venShBt  werden  wird. 
Und  Ton  den  alten  PtraitMeoren,  die  einet  «tias  Bmitee 
•  die  Entstehung  der  Gothik  aus  den  natürlichen  Laubge- 
wölhen  der  deutschen  Wälder  ableiteten,  lebt  ja  wohl 
keiner  mehr  um  hier  in  seinem  hartnäckigen  Aberglauben 
beetärkt  werden  in  können  7  Wir  halten  Jedoefa  die  An- 
wendung gotbiMher  Formen  an  dieser  Stelle  keineswegs 
ffir  gleichgültig,  sondern  für  dun-lmu«  bcdeuLsaiii ;  denn 
wir  bekennen  uns  allerdiiig!«  zu  der  Ansicht,  daas  nur 
ein  Oothiker  im  Slandi?  war  diese»  Bauwerk  zu  ftchaffen. 
Nicht  einer  von  jenen  Gothikern,  die  eben  nur  blinde 
Kopisten  des  Mittelaltere  sind,  too  dem  sie  lliehts  weiter 
gelernt  haben,  nie  die  virtnoee  Behemclinng  seiner  Scfae- 
maten  ■—  aber  ein  K&netler,  der  die  fröhliche  Naivität 
des  Schaffens  sich  gewahrt  hat,  der  das  Wesen  einer 
Sache  nicht  nur  nach  einem  starren  Pormendogma  su 
symbolisiren  trachtet,  sondern  an  die  Möglichkeit  glaubt, 
diM  die  fortschreitende  Knast  «noli  im  Stande  eeia  werde, 
neue  Formen  ans  dem  Wesen  der  Sache  cti  entwickeln  f  — 

Und  darum   ist  der  jl^ttj.'l'M-lic  Werth  1111(1  ii,T  I'in- 


'  fit:=i  finrr  '^chnpfang  wie  das  Berliner  Aqnarinm  gewiss 
iiiclji  zu  unterschätzen.  S"  vertiültnissmässig  &eUeii  die 
Fülle  auch  sein  werden,  wo  dii8  in  ihm  |;egebene  Vorbild 

I  direkt  nachgeabxut  werden  kann,  so  wird  das  Beispiel  einer 
so  originellen  und  naiven  Gestaltungskraft  doch  gerade 
auf  diesem  neutralen,  von  htilistischcn  Fragen  wenig  be> 

I  röhrten  Gebiete  um  so  anregender  und  fruchtbringender 
wirkeM  kritjriLin. 

Liiuiüglich  ist  es  uns  selbetverständlich ,  einzugeben 
auf  alle  Einzelheiten  der  künstleriacben  Gestaltung  des 
Bauwerita^  das  in  der  reiclMin  Aasstattnag,  mit  dam  kbea- 
digon  Qr&n  der  PHaaeeowelt,  mit  den  bewegten  Formen 
abgestorbener  Ranme,  die  den  Thioren  als  Sitz-  und  Kletter- 
gerüst dienen,  endlich  in  dem  fröhtic  hen  Leben  der  Thier- 
welt selbst,  die  sich  allenthalben  M-hon  behaglich  in  ihm 
eingerichtet  hat,  eeinen  Schmnok  and  seine  notbwendige 
Ergänzung  fiodät.  Mögen  die  naeh  der  Wiilclidikdt  atu« 
genommenen  Ansichten,  die  wir  bririffrn.  mTige  die  Wirk- 

,  Jicbkeit  selbst  einen  Eiim.U  dafür  bieten.  Erwühuen  wollen 

I  wir  nur  noch  der  vorzüglichen  Beleuchlungflefrekte,  ebcii- 
'  owoiü  der  dem  Charakter  der  Räumlichkeiten  wohl  aoge> 
piii^fen  Znmessang  der  Lichtmenge,  wie  einiger  ftnrbicao 
LicUtwirkungen,  die  nicht  den  geringsten  Reis  der  Anlage 
bilden.  Und  zwar  steigert  sieh  die  Macht  des  Bindrnekes 
fast  bei  der  künstlichen  Beleuchtung  des  Abends.  Störend 
ist  uns  einzig,  dass  das  überlicht  über  der  geologischen 
Grotte  docik  gar  n  nobo  ood  diäekead  au  dmelbea* 
liogti 

Was  nna  die  teelmieelie  Anoffibrnag  and  die 

Betriebs-Einricblungen  des  Baues  betrifTt,  bei  dessen 
Leitung  Lüer  durch  die  Bauführer  Hennecke  und  Kel- 
terborn unterstützt  wurde,  so  überwog  die  Schwierig- 
keit derseibeQ  Ciist  noch  die  der  künstlerisohen  Konzipi* 
mng  nnd  Betaiiiming.  LokalTerbiltniaBe  sowohl,  nament* 
lieh  die  gro.ii.so  Ri^schriuiktht^i*  der  Baustelle,  wie  die  eigen- 
i  tbüinliche  Art  der  Technik  waren  es,  welche  die  Au&füh- 
]  rung,  mit  der  im  .September  liStl?  begonnen  wurdö,  in 
anssergewöhnlicher  Art  behinderten  und  über  den  ursprüng- 
lich in  Aussicht  genommenen  Termin  hinaas  verzögerten. 
Der  Umfang  der  praktischen  Erfordernisse  aber,  die  dieses 
Etnbli«sement,  in  welchem  neben  einer  Unxahl  plUnzliohcr 
Ürivin;  men  nicht  weniger  als  40000  Thiere  UDlerhalteii 
werden  und  gedeihen  aollen,  bedingte  —  die  Menge  klein- 
licher Badmicbteo,  die  aof  den  Betrieb  desselben  zu  neh- 
men warea,  th«(#B%aa  wohl  Alles,  was  ia  dieser  JBesie- 
liung  anderweit  Torkomraen  kann,  nmsoraehr  als  bm  der 
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Am  drsiss^ilsB  Jaaaar  hesUpg  ich  in  Malta  den  kleinen 
Sflhraabendampftr  Dido,  om  aaf  einige  Ts^e  der  earcpütcheo 
Brde  Lebewohl  ta  «ageo  ond  mir  Tunis  und  Karthago  anzaaehen. 
Der  betreffende  Dampfer  war  früher  im  Beaits  des  Beys  ge- 
«'e»en  und  führte  damals  den  Nstnea  Mebjdia,  derselbe  ist 
nuu  in\  ver^ani^eDeD  Jahre  auf  «o  eigeutltümliehe  Weise  ge- 
Ktrandet,  dasa  ich  nicht  UDterlaMeo  kann,  dieiu^.'i  an  das  Anek- 
d()tenl]iifte  •ireijzende  Mi'sffijMchick  deüsplb^n  k u rz  zu  erK&hlen. — 
Ks  war  iiu  einem  »ehr  nebeli^oQ  Abend,  als  der  K.ipitain  des 
Schiffe«  Ton  Malta  koniiueud,  uciferu  von  Qoletta,  dem 
Hafen  ron  Tunia,  den  Lenchttharm,  der  auf  den  Anhöbeo  von 
Kai'tbago  sieb  befindet,  zu  Mben  glaobte  nod  sehnurBtracka 
auf  diese«  Lieht  zusteuerte.  Einige  Augeubücke  Mi^iäter  uud 
das  Sebiff  tass  mit  dem  Bi^spriet  in  der  Villa  eines  Tuneei- 
seilen  Orossea,  der  aklit  wesig  über  diissa  uaerwartsten  Gast 
«nCsctat  gewssea  ssia  stag.  Die  Sesbe  klingt  aswnkrseheialieh, 
doch  ist  Aeselbe  Mcht  bcgreidioh,  wean  man  bedankt,  dass 
diese  Villen  gans  nDmittelbar  am  Meere  liegen  nnd  speziell 
dasn  dienen,  dort  Seebider  zu  nehmen.  —  Nach  diesem  Ud- 

fall  kaufte    eine  englische   GetellscLaft   da  ;   S.  liIfF  für  kaum 

\iO(H)  Vn.,  rüstete  es  neu  aus  und  gab  ihm,  um  das  Ge- 
•chehRoe  leiehlar  Torgemsa  aa  maehsa,  dsa  stoisea  MsaMn 

Uidii. 

Nach  36»tüudiger  etürmischer  Fahrt  langten  ^Ir  irüh 
Morgens  in  Golett«  an  und  bestiegen  ein  Segeiboul,  da»  uus 
yna  hier  über  den  flaches,  aogefibr  eine  Meile  langen  See  nach 
Tonis  bringen  soUte.  Der  See  war  aüt  grossen  Schaaren  tob 


Flamingos  ond  anderen,  uus  nur  ans  Thiergärten  bekannten 
Vogelarten  bevölkert;  dieselben  waren  jedoch  sehr  scheu  und 
kamen  selten  bis  in  die  Nähe  unseres  Bootes,  welches  bei  sehr 
giiastigsm  Winde  schon  nach  *U  Staadea  die  Stadt  Tnais  er- 
leiohla.  Als  wir  aa%  Laad  stsig^a  woUtea  driastaa  lidi  voa 
atlsB  Seiten  Dienstfertige  aller  Parbca  nnd  ia  den  tanslde* 
denstSB  Kleidongen  an  uns  heran,  na  sieh  noseres  wenigen 
Gepäckes  zu  beiuMchtigcn,  und  »nren  nicht  fher  zu  entfernen, 
aU  bis  ein  höherer  Steuerbeamter  in  Turban  nod  Pantoffeln 
ohne  ^Veitere^.  mit  einem  tüchtigen  BamboSStOSk  Onf  slo  slnhielt» 
so  dass  sie  heulend  davonliefen. 

Die  Stadt  Tuni!»  niacht  im  Ganzen  keiiifn  i^Cinstiirpn  Ein- 
I  droek;  die  Strascen  sind  so  enge,  daa»  nur  wenige  von  \Vag<>n 
paüairc  werden  können,  dasn  liegt  der  Schmutz  an  rielen  Stellen 
Fam  hoch,  was  besonders  Abends,  wo  kein  Lichtstrahl  die>e 
Gassen  erhellt,  sehr  unangenehm  ist.  Anch  die  Strassen  der 
Europäer,  welche  besonders  durch  die  Italiener  vertreten  wer- 
den, machen  hiervon  keine  Aosnabme;  gepflastert  habe  ich 
nnr  swei  Strasaea  gesellen.  —  IMa  Binser  haben  meiaC  awei 
Oesdioese,  oft  jedoeh  nnr  ön  Erdgcschow,  sind  tob  Aamsa 
hoebst  einfach  ond  vernaoblia^igt,  boitaSa  delnr  ober  im  In* 
nera  oft  ganz  niedliche,  reinliche,  mit  Sioleohallen  nmgebsaa 
ond  mit  Brunnen  versebeoe  Höfe;  überhaupt  ist  ih r'Behwerpaak^ 
wie  im  |T«nsen  Orient,  in  das  Innere  verlegt.  — 

M  —  heen  habe  ich  leiiler  keine  von  Innen  beeehnn  köa- 
neu ,  du  der  TunesB  in  ilieser  Bexichiing  iHualischer  ist,  als 
irt^end  ein  anderer  Muiielmann;  es  wurde  liier  noch  vor  Kur- 
zem ein  Lraelit,  der  tich  nur  in  den  Ib'i  einer  Mojchee  cs- 
flüchtet  hatte,  Bofort  iiieilergestosseo.  Soviel  ich  davnn  se- 
hen konnte,  besteben  diese  Moscheen  aus  eiuom  mit  Marmor 
gepflasterten  grossen  Hofe,  welcher  mit  Sänlenhallen  umgeben 
ist  aad  an  dmeen  Breitseite  sieh  die  eigent^bsi  M«gi^,  ^  ^ 
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praktiKh«  Erfsbiitiigvo  aar  mai  geriagtton  TbeiU  vor- 
lagen  and  »ich  mebr  oder  wenfger  Mgar  ertt  darch  den 

Btlrii'b  werden  herausbilden  nH"i-.-;i:. 

i>ea  wicbtigstpn  liniig  uutcr  mUea  Arbäit«a  im  Aqaa- 
rinni  beansprucbien  »L'lbetvcrstindlioh  die  Muurer-  und 
8t«iifaaii«r-ArlMit«a,  di«  hwr  von  gMW  beaondonr  Bcd«ii- 
tuig  waren.  Denn  das  Dflteil  der  AatfBhrung  war  Mar  ton 
Theil  durch  tlii'  Bfscliriffenhcit  de«  di.Hporiihli-n  Steiomatc- 
riab  und  da^  Geschick  der  Arbeiter  bedingt.  Der  Arcbi- 
lakl  kontilu  seine  Ideen  allgemein  andealen:  —  wie  aie 
lana  Lflbeo  (ratea  war  aeiaer  £iD«irkaDg  hat  entrückL 
8ia  kottfilen  noter  vDgewhiclctea  and  vaveratindigon 
Händt-n  aufs  Kläi^ticbste  verunstaltet,  ja  völlig  vornichlet 
werUen,  sie  kniiiilen  be»«,-«:ltu  (Gestalt  nur  gewinnen  antcr 
der  speziellen  Obhut  eines  Mannes,  der  die  Fähigkeit  nnd 
den  Willen  hatte,  in  seinem  Qetat«  fldbalMindig  mitaa'- 
schaffen.  Und  einen  Mtlelwo  tr«««0,  IhMgien  Oaaeawa 
aetnat  Werkes  hatte  Lüer  ia  dem  liaarermeister  Seyfartb 
ana  Cassel,  der  schon  seine  früheren  Hauten  verwandter 
Art  ausgelührt  hatte,  und  der  denizufolne  «ulIi  über  einen 
Staaun  von  Arbeitern  gebot,  die  auf  ein«  derartige  ansser- 
gawShtiliebe  and  schwierige  Ansfübrang  bereits  eingeübt 
waren.  Mar  ao  iat  daa  aeltaoa  Oaliogea  dar  Artwit,  die 
in  jeder  Beliehen;  nebterbaft  genannt  werden  kann,  so 
arklüren. 

MttniiiglWltig  sind  die  Bezogsqaelicn  für  J<t»  iiKtür- 
livhe  8teinniaterial,  von  dem  im  Ganten  nicht  weniger  als 
850  Wagealadaagen  («  100  Ztr.)  verbrancbt  wurden. 
GroaaamfaailB  warae  daaaälbe  an  Ort  und  Stella  au8gc- 
»»iicbt  und  tum  Zwock«  dieser  Vorwoiidung  gesprengt. 
Da»  Mei^iu  davon  lieftTie  der  Harz,  au»  dem  auch  Stein- 
hauer zor  Bearbeitung  der  Felsbiöcke  berufen  wurden. 
Aaa  dem  Oker-  und  Kadaa-Tbai  wurde  der  Oranit,  aus 
anleraai  der  CSymenlea^Kalk,  Jura-Kalk  Hanbnrg, 
OrauwMcke  aua  dem  Lautenibale,  Orünsiein  vom  verlo- 
renen Bi'rge,  Quarz  vom  Elfenstein,  Schiefer  von  Goslar 
enlimiiiiiien.  Der  BkmiII  irit.itarimit  deiu  Sieluingebirge, 
die  Lavit  dum  Rroblthaie,  Marmor  lieferten  ikblesien  und 
das  Krsgeliirge,  die  Mark  Brandenbarg  Riidersdorfer  Mn- 
•ebelkalk  und  Findlinge.  Steinkobleoflötia  aiad  bei  Halle, 
Tropftteine  am  Thoringen,  Braaneekweig  und  Hannover, 
sovvi  i  iri  der  Mönheberger  GewerkschsPt  Ijei  Kaasel, 
Gipfckr^sUille  vom  Südrande  des  liarvea  und  au«  dem 
K^^iuser^Gebirge  beangen. 

Wo  gröaaflfa  Maoetatirkea  vorhaadan  «araa,  aowia 
hei  aJlaa  Oewölbeii,  ward«  dar  Kern  ama  BaekMeiaen  her» 
geetellt,  doch  ist  die  Verkleidung  desselben  mit  den  natür- 


lichen Steinen  nirgends  blos  als  äuR^erliche  Verblendong 
ausgeführt,  sondern  überall  sorgfältig'  eingi'bunden  und  wo 
es  Koth  ihat.  .  i  i:  kert  worden.  Bei  frei^telu■nde^  Pfei- 
lern, sowie  frci^cbwebenden  Bögen,  die  gans  ans  Fels- 
blocken  gefugt  wurden,  sind  nicht  wenig  technische  KuoaU 
•tieka  aaawfikrt.  An  Zement,  voa  dem  ein  Quaalam 
von  9400  ^  rönnen  rerbraaeht  wurde,  iat  natürlich  Niekta 
gespart.  —  Für  die  be-oudere  Sorgfalt  der  Ausführung 
•ijiriclit  übrigem»  aucli,  das»  diu  nngünMigeii  VerLuJtiiisse 
det4  Bnugrundes  ohne  Nacbiheil  blieben.  1>.>~  Vorderhaus 
steht  cum  Tbcü  aaf  akea  Fuadamenten,  der  MiUelbaa  auf 
PfiihlroM,  der  veidere  Tbeil  dea  HluterkauM«  anf  KlatM 
resp.  Brunnen,  der  hintere  Theil  detf^ellien  wieder  auf 
gcwacbäeiieni  Sandbi  den.  Truttzdeui  ht  ea  gelungen,  jede 
Senkung,  jeden  Ris>,  der  bei  den  gnj<sen  gemauerten 
Waaaerbebältern  des  Uebäudcs  doppelt  geHibrlich  geweeen 
wira,  au  venaeideu. 

Mit  Ausnahme  der  Heirungs- Anlagen,  die  von  Abi 
&  Fönsgen  in  Düsseldorf  geliefert  wurden,  sind  alle 
übrigen  Bauarbeiten,  un:  r  i  rieri  die  Kisenkim^^iruk (innen 
der  Dachstüble  nnd  dea  oberen  Geschosscf,  die  von  Bor- 
sig  geliefert  wurden,  voranstehen,  von  Berliner  Fabrikaa- 
tea  und  Uaadverkern  anageluhrt  worden,  fiiaer  beaoa- 
demn  ErwUinang  Terdienao  wohl  nnr  noeh  die  Drah^ptter 
der  Käfige,  die  nach  Lüi-r'-.  .\i  ^iiben  durch  Piilscher 
gefertigt  wurden.  V'or  einer  (.irutte,  derji'uigen.  in  welcher 
Schildkröten  und  Beko  bansen,  ist  tln!.  Gitter  i'bensnwohl 
aus  konstruktiven,  wie  aua  künatleriachaa  Uüduichten  ala 
ein  riesiges  Spinnengewebe  geflediten  vrordflo;  an  altea 
anderen  Orten,  namentlich  ao  der  Yciliere,  hat  das  Bestre- 
ben obgewaltet,  dit>  VergiltoruEtgeii  möglichst  unsichtbar, 
daher  so  fein  als  möglich  anzuordnen.  Sie  sind  aus 
Üeioen,  vertikal  »tebeoden,  dureb  horizontale  Fädeo  vor- 
knüpften  Guatlakldräbten  (ia  Haamadelstärke)  koaatmirt 
worden,  die  zwischen  einem  oberen  und  unteren  elaanieQ 
Rabmstück  klaviersaitenartig  angespannt  werden  kSnoea. 
Welclie  (je\^alt  eine  derartige  .Vimpannung  ausübt,  möge 
mau  daraus  beinesüt-n,  dass  die  auf  8'  Länge-  freitritgendcn 
4Vt''  hohen  X  Träger«  walcha  daa  untere  |Rabnutick 
bilden,  voUetiodig  kmmoi  gaaagaB  worden  aiiid. 

Die  Belencbtuag  •dmratBeher  Aquarien  erfolgt  bei 
Tage  dureh  Tageslicht,  daa  nur  in  einem  Tbeil  der  Zwischen- 
räume des  UBtcren  Geschosses  durch  Gasbeleuchtung  er- 
giaat  werden  mues.  Durchgeführt  ist  überall  das  schon 
am  Bingaaga  erwähnte  Frinaip,  die  Zmehaaenräume  duur- 
kal .  au  haltan,  die  aar  Sehaa  geatalllaa  Tbiere  aber  in'a 
heUste  Licht  zu  setzen;  im  oberen  Geschosse  sind  daher 


hier  M'br  kleia  zu  Fein  giÜei^t,  au^ehiiestt;  letxteru  i^l  niit  viuor 

(itior  laehrea  KkulikupiMlu  b«de«ki.  Seitlich  befindet  sich 
dann  noch  gewöhDlioh  ein  Minaret,  roo  wekkem  bflTlb  die 
Frieater  die  Gliob^ea  sein  Gebet  aorufeu. 

Sehr  sabeBawertkt  wenn  such  niehta  «euiger  vie  elegant 
■iod  die  Baxars:  grosie,  mit  «iarm  Toaneogevölbe  bedeckte 
und  von  oben  durch  einfacbe  Löcher  beleucblste  Gänge,  aa 
derea  beiden  Seiteo  «ich  Verhau Mädae  nad  Werkstätlea  her 
fiadea.  Kia  Banptgaog  durahMhaaUal  da«  Qaaaa  aad  •» 
{liwaa  sebHeeiaa  sieb  gaaa  aaragalniuaig  Seitaagiaga  aa,  vaa 
denen  jeder  seine  besondere  Peetimmung  hat.  8o  werden  in 
einem  europäische  Gegenstände  feilgeboteSj  im  andaren  Gold- 
nnd  Silbervraaren ,  im  dritten  wohlriackand«  Oels  u.  s.  w. 

]titi'r>'^««ut  ist  die  Reridena  de«  Beys,  der  «.o^enauute 
Hardij;  (iicsplbe  lip^t  beinahe  eine  Meile  von  der  Stadt  und 
liildet  ein  (2anze.^.  dicht  nu^auiiovobängendes  Dorf,  iu  duston 
Mittelpunkt  der  eiiientliehe  iVlatt  sich  befindet.  Durch  die 
freuodliclieii  Di-niüiiuiii^en  de>>  Scbwediscbf^n  (ienerulkoticuU, 
nelchar  nubeobei  uui:h  Norddontacblasd  vertritt  —  mtuk- 
wfitdiger  Weise  hat  Norddeuisekland  bier  sieht  einmal  ainap 
eigeneo  Vertreter,  «äkreod  viel  unbedeutendere  Länder  ihre 
Kan»uln  haben  —  erhielt  ich  die  Erlaubnis»,  die«c8  Palast 
aa  bceecben«  es  worda  mir  sogar  der  Qenemladjntaot  des 
Bnaaniiaisters  als  Fuhre«  aar  Vetfügung  gestellt.  Auf  dm 
V«ge  K»  Barde  sieht  bmq  laehta  aad  links  muluuuedaniiche 
Grihar,  hSehet  eiafeeh  dareb  eiaea  liegaaden  Grabstein  be- 
aeiekaat»  hftlkilanc  mit  einem  Phallusaymbol  geeiert;  «eiterbiu 
lageftea  uatar  dunklen  Zelten  Beduinen  mit  ihren  Heerde« 
und  Kameelen.  Au  ^'e^kHufsUüeu  «orbei  gubingl  ujhii  durch 
vericbiedene  WacbtjJObten  in  s  Sehlu«;  boitwnrts  zimin  list  Kwn 
Miir6t»U  Und  dem  reiiheu  Wagenpark  de«  lievi.  lirtturer, 
von  den  man  do«h  bei  einem  arahisekea  Fürst»«  tiroMps  er- 


warten kbiiiae,  ivt  wiihrhiift  klÜLilicli  «ust;est»tt<-t ;  «t  te--tftnd 
au«  bocbuteos  8  bis  10  l'fcrden,  von  denen  manche  mit  den 
Berliner  Droschkcaginha  kankurriren  kaoataa,  und  elnigea 
Maulthiereo. 

üebor  eine  Marmortreppe,  deren  Waogen  mit  Löwen  ge- 
liert sind,  betritt  man  den  Scblotabof.  diu  Serail;  derselbe 
ist  mit  einer  Säulenhalle  umfzehrn,  über  der  «ich  üacb  ••icf 

geseUoseesa  Btage  erhebt.  Die  ääulen  »iad  aua  kamrisehe« 
Üanaar,  vaa  am  •»  aiebraainill,  ak  gerade  AfMka  io  reiab 
aa  priabtigea  MaraMrsorteu  ist;  die  Ke|^iila  dnaalheB  eiad 
fcoriathiflirnide  Beaais»an(ekapitäle.    Seboa  die  BberbBhtea 

Bogen  über  denselben  sind  nur  aus  Ziegeln  hergestellt,  mit 
Putz  bekleidet  nnd  scbwarx  nnd  weiss  angestrichen;  noch 
klü(;licher  wird  die  Ateliiteklur  oben,  vko  die  l"en.%terpew inde 
üur  norh  dun  li  eine  braJine  i'  itrije  von  der  w  ei^iigtiiäncbten 
FUihe  ab^eluiben  virderi.  Kin  huizerues,  ^riin,  gelb  aad 
roth  ttut^estriehrnrs  Gesim»  krönt  wnrilig  diiB  Läuilte, 

Am  in  d'-n  ]'^^l»^t  «tebeii  tioebnixl«,  auf  hültemf'n 

Fussbänken,  um  sich  nicht  die  l'üt«e  tu  erkalten,  unbe«'ei:licb 
drei  Wachtposten.  Ihre  Uniform  war  schmataig  und  serlumpt 
—  man  sieht  eben  überall  den  Mangel  aa  Mitteln.  Haben 
diese  araMa  Teafel  doch  theilweiae  seit  drei  Jahren  keinen 
Sold  bekommaa  nad  uMssen  sich  durch  Strioken  nnd  Betteln 
weiter  an  haUi»  eneben.  Links  gelaugt  ama  dureh  dirsea 
Biagaag  ia  eiaea  Idaiaatau  Bof  aad  voa  diesem  ia  daa 
Andiaaasaal  de«  Ffirttea.  Dersdbe  iat  ia  arintalisehem 
«ckoiack  dekorirt,  Winde  ebenso  wie  die  Deoka  gana  aa« 
Spiegeln  gebildet,  über  welche  sieb  ein  Neta  ron  vergoldetem 
Sehiiiliwerk  in  allen  möglichea  Aiabetkcn  und  Figuren  uii«- 
breitet:  die  Möbel  diese*  ZiInuiC'r^  »ind  jedoch  schon  ^^ros^en 
theiii»   fr»nzü»isi'heu   L  r^jiruims.     Weiler    r<H;bts    gelau^^t  man 

ia  d»a  grossen  'i'hroosaid,  ^  v^it  uog,ebea«rticher  G»*fhna^|- 
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aber  den  Laubgawolbeo  der  fr«i«ii  Gänge  horisonUle  Ja- 
loodeD  rageordoet  «OTd«n,  dt«  e«  ermöglicbeo  diMellwii 

wälirL-tid  tli-r  Beäucbszeit  zu  v<  rdiinkelo,  ausserhalb  der- 
Aclb(,-ii  ubiT  tlcn  Pflanzen  daji  aothige  Liebt  zuzurühren. 
Die  Beleuchtangs-Anlugcn  für  den  Abend  »inJ  8»  getrof- 
fen, i$m  der  «igentlicfae  Ltefatquell  so  wenig  wie  möglich 
•iehtbitr  wird. 

Die  Heizung  der  Ansialt  erfolgt  im  Allgpriu-ini^n 
durch  einen  Hcisswassirr-Apparat.  dessen  Röhren  mi  den 
Wänden  d^-r  /u.-.<  iiatu  rräimii-.  -.(»«k-  in  den  mit  grossem 
Raftineiueut  acig>  >>iak  hlt,<n  VVÄrtergängcn,  die  den  Zutritt 
zu  jedem  Käiig  gcwjihren,  entlang  geinhrt  sind.  Nur  die 
Kifige  der  trapiachen  Keptilieu,  die  einer  «tandlgen  tiei- 
Mtl^  ftueb  während  des  Sommers  bedür().'n,  sind  mit  «Inn- 
aus  dcT  Betriebsniaschtno  ges]>i>i$tcn  Dampfheizung;  viv- 
sehen,  die  dfn  Sandboden  der  Hauptkäfige,  sowie  üre 
kleioeren,  biiuir  (l.;n.'<ellH!n  befindliofaen  Reeervtdhune  er- 
wfirint,  in  welche  die  Thiere  gaperrt  werden,  wenQ  die 
Reinigung  de«  Käfig«  erfolgt.  Und  cwar  werden  sie  in 
der  finfuchslen  Weise  dadurch  in  Jrii^il'  .  n  >;r!nckt,  das« 
die  Heizung  des  Hauptrauuia  cingusieUt,  die  des  Nelien- 
nume«  in  Betrieb  ge»etst  wird. 

Die  Veatilution«  fir  dn  derartiges  Insütnt  selbst- 
rentändiieh  «in  nnentbebrlieliee  Bedarfnisa,  wird  im  Wege 
der  Impul»ion  durch  einni  V<:'ntiIator  von  800  T'iiif;.";i^,Mi 
pro  Minnto  bewirkt.  Die  Zultituiig  dei  t'risthcu  Luii, 
die  uus  Jen  gro&sen  Gärten  der  Nachbargrundstücke  eut- 
uoumien  wird,  i8t  der  Abkühlung  wegen  darch  di«  KoUur- 
räume  geführt. 

Ganz  be»ondera  konpUsirt  sind  die  Anlagen  zor 
Speisung  der  Aquarien.  Aus  den  in  deu  Keller- 
räuriifTi  bi'liiid lii'hcn  /inirrnen ,  in  detn'ii  das  W'ioscf  prä- 
parirt  wird,  wird  ts  durch  eine  Dampfniaiichine  von 
ö  l'ferdekräftcn  mit  6  Pumpenzviindern  in  die  53'  über 
der  Solü«  liegenden  Hocbreeervoirs  geprc»«t.  Au^  ditu 
Hodirwnrvolra  IBlirt  «n  vielfaeh  verzweigiit«  Uühren.Miiieni 
in  die  Selinnbeeken,  die  durcii  einnn  mit  bedentender  Kraft 


eindringenden  perpetnirUoben  Strahl  von  lOmm,  Qognebnitt 
gespeist  werden.    Dm  üboM'wbüssfg«  Waaacr  ifecst  ans 

I   den  Si-ljauln-ckrii   ntjir  ririJ    wird    diircli    einen  Filter -Ap- 
parat  hiiidtir<  Ii    ii!u  l>    den    Zi"[i:i(iea    iturückgeleiti  t.  Es 
bleibt  «o  foriu  :iliriMi(l  d^Kselbe  Wawcr  im  Betrielic  und 
I  werden  nur  die  Verluste  ergänzt  —  Die  itünstUcbe  Be- 
I  reituBg  de«  Seewassers,  die  anter  der  Leitung  de*  Cbe- 
niikris  Dr.  K.  Jai-ubsiTi  prfnlnf,  hat  ülirigi'ns  mit  ungc- 
,  ahiiten  iSi-hvvierigkeiteu  iu  käuiplen,  da   das  Wasser  der 
I  Spree,  wie  es  durch  die  Wasserleitung  zugeführt  wird, 
I  nicht  nur  sehr  reich  an  störenden  organiecbeo  Substanzen 
ist,  sondern  auch  in  der  cbemiseben  ZttwnmmiBettttng  seiner 
I  Neberilip-^tandtheile  einem  Wachse]  nnterli«>gt.    Alle  Ei^ 
i  fahrungi'ii,  die  an  anderen  Orten  gemacht  worden  sind, 
]  kitnnloi   diilier  Ijiit   iiiclif  lu  niifzt  wcrdiTi.    und  iiiiissten 
j  durchweg   neue   Verfluche  angciilelU   werden,   die  einen 
.\bHchlu»<!  gleichfalls  erst  finden  wwdan,  wann  der  ToUe 
j  Betrieb  im  Oange  ist.   Brunneawaaaer  ist«  wegoa  der 
I  lafiicirang  mit  scIiSdlidien  Snbatantcn,  die  dasselbe  in 
i  B  erlin  zeigt,  nicht  zu  verwenden.     Aiu  li  d;vi  Rjiri'i  «  H>.ser 
:  wird  zunächst  durch  thierisciio  Kolile,  leitler  nielit  einmal 
!  volUländigf  desinfizirt:  die  Lösung  der  zur  Herstellung 
j  des  Seewassers  erforderlichen  Salse  eta  erfolgt  auf  kaiteai 
I  Wrge,  indem  dieselben  trocken  gemischt  nnd  in  Sielten 
in  dn«  Wasser  eingesetzt  werden.      ^fan   ist  geg.Miwärfig 
uocij  damit  beachäftigt  dem  Wusj-er,  wekbcs  bereits  für 
I  die  kleinen  Hecken  allen   Ansprüchen  genügt,  diejenige 
Klarheit  zu  geben,  welche  dasselbe  auch  für  die  grösseren 
Bassins,  die  eine  Tiefe  bia  ta  14  Fus  haben,  völlig  ge- 
eignet macht. 

Aehnlichen  Schwierigkeiten  nnterliegt  der  gesanimle 
Betrieb,  dei-  eine  iinau-t;er*etzte  Sorfifalt  und  die  niühsaniste 
Arbeit  erfordert.  Möge  das  Bewu8jst,»eiii,  ein  Werk  zur 
Erbauung  lind  Belehrung  ihres  Volkes  gegründet  zu  haben, 
{  wi«  ein  ibnUehes  nirgends  noch  versadK  wurde,  möge 
die  TMlnnkm«  des  Pnbl9EmDa  die  Kfthe  der  Männer  be- 
lohnen, die  nn-aeioAr  Sptla»  stehen,  —  F.  — 


Knaitiinnscn,  IhcnbibiM  ni 


te  frensbclM  Maate. 


(Aua  dem  Rünigl.  Preoss.  Slaatu- Anzeiger.) 
Orr  Freuwiiieho  Stimts- Auxei);er  euthält   in  «einer  bs-  |  wir  r.niir<eh>t  di^n  bctreflenden  Artikel  de«  Staats  -  Anzeigers 
sundoren  Beilugo   vom  Marx  d.  J.  unter  vor»tebendeai  >  in  ganzem  rmfanjcR  wieder. 

Titel  einen  Aufs.itz,  (lei»«eu  Amtführun^eD  im  Einzeloeo  zwar  ■  Die  Urkenntniüs ,  da-is  einer  der  wieblig«>t«u  Hebel  zur 
liieht  all>'  iH  U  hiiid,  der  aber  wohl  da*  Iiiteresise  der  Tecbnikcr  j  Forderung    der   m»tcriellen   ItitereMcn    eiam  Landes  in  der 


baansprucbea .  darf  und  gpeignst  ist,  eine  Brörterung  der 
darin  behandelten  FrsRen  anoh  tob  ibrar  Seite  an  varaolaasen. 
Da  ans  eiae  saltdie  bereits  in  Aussiebt  gestellt  ist,  so  geben 


Verbeisemog  seiner  Konunnaikations-Mittcl  su  saefaen  ist, 
bat  asit  mehr  als  bandnrt  Jsbran  Prsnssans  Könige  Tsr* 
anbust,  diesem  Oegenstaada  ihre  nuautgesetite  Ffiiaoiga 


lu.-.i|^keit  iiarli  piiroprii.cli-r  Wei>e  ruisstaffirt  ist.  Die  Meliel 
iii   den  wntr.irrhai  ■.teil    l-'i)riii<'ii  rjiirürliell  fluni  verffc-lil.T. 

ebeii-'.o  licr  Ti>run.  Turlriiit.-  i'urii[j:iiM:ljer  I'oteutateii ,  (i  ' 
selienke  derselbeu  an  den  Bey,  liaiii^eii  an  deu  Wänden  — 
N«i»dri)ii  III.  friedlich  neben  Lotii»  I'liili(^>p.  Ausser  dicjtea 
RHiiiiieii  uurde  mir  nur  noch  der  GerielitAsiut) ,  iii  wnlclieni 
der  ßej  nach  patriarelnili»cher  Wei«<<  zueimnl  wöebentlich 
ei}ianliändij{  Reeht  «prioht,  gezeigt:  dercelbe  i»C  sonst  ohne 
Interesse. 

Die  beiden  ersten  Tage  hatte  iah  da»u  beaatct  die  8tadt 
nnd  den  Bardo  stt  besichtigen,  hstto  die  Cafi»  bs«uebt  und 
Riieb  an  den  malerisehsn  Trsehten  der  Tersehiedeaea  Völker- 
etSmme  orfreut;  ich  habe  selten  schönere  Menssben  gesehen 
boaondert  unter  den  hier  sehr  stark  Ter  treten  en  Jndeö.  Ue- 
ber  die  Frauen  kann  ieh  nnr  von  dauen  der  letstoren  utlbe!- 
len,  da  die  Muhaniedauerinuen  ualürlieh  nur  ganz  verischleiert 
ttiisgchen.  Den  dritten  und  letzten  Ta;;  meinem  Aiifemball!' 
in  Afrika  hatte  ich  für  K  u^bii.  i  b  »tinHut  un  i  da  da.*  Sebill 
schon  {:e}J*^n  Mitta!|{  die  Kiielit'ulirt  iiiitb  .M:il'.;>  imUeteD  wollte, 
40  nu:s?l"  ii-li   truli  uulbri  elieii, 

Las  alle  Kurriia^o  tag  auf  der  we^tliehen  Landüpitz«,  welch  > 
der  oben  erwähnte  See  mit  d<'ui  Meere  bildet,  auf  einera 
^pebr  hügelicbea  Terrain,  ungefähr  i  Stunden  von  Tunis  ent- 
fernt, io  der  Nühe  des  jetzigen  Hafen«  Coletta.  Ich  uniss 
oflon  gestehen,  da^s  ich  durch  meiaen  Besuch  M*hr  euttiuhcht 
worden  bin,  obgleich  ich  wohl  wUsste,  ds««  nicht  mehr  viel 
Knate  der  alten  Stadt  vorhanden  waren.  Von  dem  eigentlichen 
altaa  Karibago  ist,  wie  sieh  ein  frfiharsr  Jieriehtsntattsr  in 
Ihrem  Blatt  fibar  Geuse  sn^drücktir  ftst  nnr  die  Lsg;»  öbrig 
geblieben,  üater  der  Leitung  eines  fraasosi«eben  Ingenieurs 
jsind  einige  Aufgrabuageo  gemsohl;  da«  einzige  was  derselbe 
hui ,  jetst  Jedoch  von  der  altao  Stadl^  gefunden,  ist  ein  Stück- 


elieii  .ihei  .Stadtmauer  au«  grossen  Qnadam  mit  memlidingd;- 

ii.iissijieu  Fu',ieu  bergestelU. 

Aus  der  UöneT>eU  wurden  mir  die  TrücnnuT  einei  1  bea 
ters  ir'"'ei)tl;  es  gebiiren  JimIücIi  du'  scharfen  Augou  eioet»  be- 
^ei^^  Arciiäolo);en  da/u  um  a.ts  daraus  heraussutioden. 
Aui  iiirer  N|iitteiaen  Zeit  Ktammen  vielleicht  die  ui^^ebeuren 
/iKternuuanla^en ,  un;;e(äbr  IG  ;:rrxs»e  WaKserbehältcr,  beinah 
alle  %ou  (ileieher  Form,  l'O  bin  iä'  breit,  60  biji  80'  lang,  an 
den  8ehniul«eiien  liulbkrei«l'Örinig  gaseblossen.  An  dem  einen 
Ende  (vielleicht  aach  am  andern,  wo  noch  nicht  nachgegraben 
ist)  liegen  swei  runde  Zi»terneD,  in  welche,  dsr  Rtmdung  fol- 
gend, sehr  gut  erhaltene  Wrndeltreppsa  biaatfibren.  Diessl- 
bcB  mfissea  sehr  tief  gewesen  sein,  sie  sind  tbeiiwsisa  aoeb 
mit  Wasser  versehen  nnd  mit  cnt  erhaltenen  GswtlbaB  Aber- 
deckt  Auf  dem  hSebsten  Pnaklc  der  Stadt  hatLouisPbi- 
lipp  seinem  .Aiiuberrn,  Ludwig  dem  Heiligou,  eine  kleine 
Kapelle  in  Fonu  einer  Rotunde  bauen  lassen;  eine  Marmor- 
.itutuR  des  heiligen  Köni}:>  ;iert  den  Al'.ür.  Ili>'r  befindet 
hicli  auch  ein  kleiner  t°raDzü&tiM.lier  Kiruhbut,  an  dessen  üm- 
(»•.»ungsuiauern  Re«te  alter,  unbedeutender  römiocher  Reliefs 
und  lij.scbrifteu,  auch  eine  altcbrihtliche,  eingemauert  sind. 
.'Vuch  eitii;ie  der  hier  geriiiideuen  Silidrn  und  Kapilüle,  welche 
aus  der  letzten  Uömerzeit  stammen  müssen,  «ind  wieder  aof- 
gerichlet.  Von  diesem  kleinen  Friedhofe  hat  man  eine  berv^ 
liebe  Aui>.4iclit;  nach  dem  Luiule  zu  sieht  man  die  grauen 
II:insprn)ali^en  von  Tunis  von  den  öden  Kalkbergen  Afrika'« 
überrsgt,  dann  den  grossen  Ses  von  vielen  Segelboten  bevöl- 
kert, weiter  Coletta  mit  seinem  nicht  sehr  belebten  Rabn 
und  endtieh  in  weiter  Feme  das  Kap  Boa. 

Gegen  1 1  Uhr  vsrltem  leb  disaan  bistoriseben  Boden  und 
bald  darauf  sc^jelten  wir  wieder  mit  krSftiEem  Winde  dem 
heimathlichen  Enro^ia  sn.  B.  Senweoger. 
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to  wiiicnen.  Die  gr6s»teDtLciU  noch  beate  in  Knfl  »teli>?n- 
deo  Wege  -  RpglemenU  rnp.  Wege-Ordoongen ,  die  Kiu>al- 
oad  FlMMUHkbra-RaglemeDU,  die  CÜar-,  Ward«  aad 
BcgpugB-i  Mwi*  di»  wrom-  und  DokhoidaiNigim  M»  dtr 
UtetM  BlUke  det  «ovIrbb  Jahrhoaderto  wg—  tm  der  gfMli- 
g»b»riMlien  ThittgkeiC  JPriedricli'«  d«»2««it«n  mf  ümm  Ge- 
biete, und  wer  beoM  di«  8t«tl«ik  aaMrar  GliMuaMD.  WaiMr- 
■traM-<n  und  Ei»enbatin«a  iberUidit,  moM  sogiMtsiMB,  äam 
die  crlnuelitfii  Niicbki»iiinicn  nicbt  ge4«uint  b»b«n,  mu(  dem 
von  iKiii  pi'ik liafluüeo  F«lde  erfolgreich  weiter  lu  baaeu. 

(ii-lit  man  uun  turück  auf  die  C:t'M.liicht<-  <!i'r  Eutwicke- 
luDf5  un»er*r  Kommanikationsiniuel  -i'it  h'.iudi'rt  .Jahren,  so 
findet  man,  da-ss.  tfir  die  Verbejafnin;;  lii-r  Lnud-  »ic  Jcr 
natürlichen  \VaM«r»tra»«eD  lunächst  die  Adjazenten  rL->\'.  die 
GeoieindoD  ciuxutreteo  hatten,  und  das8  nur  auf  die  Atih^'p 
VW  Kanilen,  aUo  kün>tlicher  Wa«»rr«tra»i)en  »ur  Verbinduag 
dar  Mtfirlieben  unter  einander,  Stastümitlel  verweadet  wurden. 

Bnt  Bit  dem  Atifauge  diese«  Jahrhundert«  wurde  der 
SAn  von  KoattatraaMn  io  AngrilT  genommen  und  der  Aas- 
bl«!tiiBg  diewB  KoamiMilkaUoBciiiiUel»  di«  labhaftMta  Untar* 
»tStiOBg  dea  SlaatM  »{(evmodt,  wml  mn  tioB  der  Betrieh- 
tuitg  nicht  ver>cbliei!»en  kcmte.  4wa  <fi»  Lwdatnwwii  (aBni- 
über  den  W'asKer»tra8»en  den  dfL-ifaebea  VortfaeO  aufsttwciaea 
habvD,  da«s  «ie  zu  jeder  JaLre«>eiC  tu  beontzeo,  al»o  nicht 
wie  die«e  in  nnserm  Klima  wihrend  der  ^Vinle^mouate  un- 
faVirljiir  >uii\ ,  dn^s  Kif"  in  i'.irriii  LiiulV'  di-rii  vdrliürndriifn  Ur- 
dürrairsts  tibi.-iiiil  tVl^irn  küuucü  und  »iel  ».TiiiiiT  ult-  di«- 
\V»ft»eri>lra«»i'ii  Mm  dfn  Tefraiuvcrhiltuiifcen  uldiän^i^'.  oi^dlit^ii 
aber,  da*»  »ie  ungleich  rascher  and  bil!i;:rr  ]if rnoiidleo  riitd 
ak  diese. 

Dagegen  erforderte  der  Traunpurt  auf  KunKtctraMtn  ge- 
gCBÜber  dem  auf  \Va8iser»tra«*eo  eine  fünfzig  Mai  grSiaew 
Zagkraft  und  vertbeueitn  daher  die  auf  denaellMB  angewie- 
aenan  Waareu  in  solchem  Mmm«,  da««  man  Mbr  bald  auf  >:ine 
VarmiaderaDg  dieaer  Koatan  bedacht  leis  nocata^  wn  mit  der 
bOlifCB  WaaatrÄndit  koDkaini««  M  kimm.  Um  die*  tu 
«rntebvB.  moMta  der  AalVraad  aa  bevagaader  Kraft,  und  da 
dicMf  ia  direktem  Verhältaiaa  aar  Reibang  der  bowegten  Last 
•teht,  eben  dieae  Rrilmnf;  \<TtniiciJ,  rt  wortlon. 

So  golangtP  man  zu  der  .St'liifiieiibulin  iti  jliri'iii  priiiiilivun 
Zii.^tandf,  \s\v  wir  ixiili  lieiite  ziiwfil.ui  auf  alti'reti  Bor^- 
WiTkrn  »nCreffcu,  Oi(d  Piidlit-b  zu  iinBrn'U  lieutfgeo  Kiscnbuluieo, 
auf  »I  li  li.-n  die  b«w(>^;ciiil<'  Kr»i'i  nur  etwa  dco  lünfinn  bis 
«pclxteu  Thcil  von  der  auf  KuDst»tr»«seD,  aber  immer  no«h 
fuRt  das  Z  e  b  n  f acke  voB  der  aaf  WeaacfatiBMCa  crIbrderliakaB 
Zugkraft  beträgt 

Mit  An»oahme  der  Koatea,  welche  dea  eise«  Raoali  siem- 
lieh  gleich  Ktehen,  konnte  die  Ei»enbabn  gegenüber  der  Was»er- 
aktaaae  alle  die  Vortbeile  für  aich  in  Anspruch  nehmen,  welche 
obea  J8r  die  KauttttaaaeNMBgafSbrt  «ardeo,  d.  b.  aie  war 
eben  ao  anabbia^  tob  WittOTnagiTerbiltBiiaaB,  ala  dieMi 
und  iauiier  aoeh  weeeBÜioh  aeabhän  giger  tob  TarraiaverbiU' 
nlaaea,  ala  die  Waiaeratraaae  ;.t!e  gesuttate  demMudi  eine  Tr«> 
zirang  genau  in  der  Richtung,  wie  «ie  die  gewerblichen  Inter- 
ek»en  eines  Landes  erheitichten,  und  in  dieser  Richtung  er- 
mijgliehten  drm  Kriiisuiiiciitf n  einen  stetigen  Beziip  meinen 
Bedarfi* ,  (i- m  Pr>idi:.'.t>ikti'n  ciue  regelmässig«  Abfuhr  sfiuos: 
Produkte  uL.d  übcibub  i\\hO  beide  der  Kosten  der  Haltung 
gronsiT  Laj^.T,  fL-i  OH  IUI  MuTeri«Ii«>n  oder  Produkten.  Was 
war  dobalb  niitiirlifhrr,  als  dass  Konsument  «in  Produzent 
diei>e«  Trannportmiltel  in  hohem  Grade  begünstigten  und  die 
Sicherheit  des  Bezuges  auf  der  Eisenbahn,  gegenüber  dem 
unaieberea  Dezuge  auf  der  Wasserttraase  so  hoch  anschlugen, 
daaa  dar  Mehrbetrag  der  Fracht  dadurch  völlig  ausg.  glichen 
ward«,  and  die  ebcnio  natürliebe  Folge  dieaer  VerfaiiltDiase 
«Mr  eine  von  Jahr  zu  Jabr  wnehBieBde  Qleidigältigkelt 
gegwk  daa  Sebiekaal  der  Waaientriwea,  deaeB  io  daa  Bina- 
bebuea  ria  weit  gefl&rlieberar  Boakarreat  erwaebaeB  war,  wie 
in  ihrf>n  V«r,;iin;r-'rn,  den  Kunststraasen. 

Mit  di'r  ininnr  grösseren  Entwickelung  des  Eisenbahn- 
netzes im  Inlande  wie  im  Auslände  und  der  damit  iu  Zu.^aui- 
menhani;«'  bti-lirndi'n  Vermindern tiy;  (b-r  Generalkofiteo ,  mit 
der  bftrritditlicb.^n  Hfrub^ft/.ung  der  Konten  für  das  Brenn- 
material, al»o  der  Zugltrai't  für  den  Tran»purt  auf  Kisenbahnen, 
und  endlich  in  dem  Kampfe  mit  konkurrirenden  Linien  haben 
die  Tranf'portkoitlen  atif  der  EiMnbahn  sich  «oweit  vermindert, 
dass  es  den  Kauäleo  fiv^t  unmöglich  wird,  nocb  lüntior  mit 
den  Biseubabnen  zu  konkurrirrn,  wie  dies  schon  früher  bei 
Gelegenheit  der  Besprechung  iIcs  prujektirten  Rhein -Wcser- 
Kan^tts  ia  dia^a  Blittera  dareh  Zidiiaa  aaehgewiaaen  worden 
i4t.  (Jabrgaeg  1865  Nr.  104  aad  105  d.  SL-Ah.)  Ba  werden 
daber  in  der  HaiiptaBobe  aar  die  natürlichen  und  hinreichend 
iwgalirtaa  Wameratraaien  als  diejenigen  Transportwege  übrig 
bleiben,  welche  den  KiM-nbalmen  noch  ferner  eine  eriblgreicbe 
Konkiirrens  an  machen  im  titande  sei«  weiden,  and  swar  um 


so  meitr,  aii  sie  neben  geringeren  Frachtkosten  dem  Handel 
und  der  Industrie  Vortheile  bieten,  welche,  selbst  der  oben 
hervorgehobenen  Sicherheit  de«  Eiü«nbahntranisportes  $;>><;«ti- 
über,  nicht  überaebea  werden  dürfen. 

Während  nämlich  die  Eisenbahn-Gesellschaften  den  awf 
•ie  angewiesenen  Uaadelaitand  awiugen,  sich  den  von  ihnen 
snfgestelltcB  Bedinsaagaa  Ja  dea  doteb  die  Eiaeahnba-Gaaala 
gebaog  oad  dia  MaieirioB  gettallteB  OraBiOB  n  aaterwer 
fen,  findet  der  TraMMft  aaf  der  WeaamtraaM  nach  jedet- 
maliger  freier  Verebbamag  awlaeben  dam  Finehtgeber  aad 
dem  Fraohtnebmer ,  d.  h.  dem  Si;hiffer,  statt.  Der  Industrie 
aber,  welche  sich  in  ihrer  Nähe  ansiedelt,  gewährt  die  Was- 
s"'t >tt ini'i>l  uiicnt^cltlitb  pin  nnentbehrlii^bes  Hrforderniiw 
filr  <b'n  Beiiicb  der  Midirz^bl  der  Gewerbe:  das  \Vii>»fr,  und 
endlieh  bringt  sie  ibren  Aiijujenten  direkten  Gewinn  «u»  der 
Lieferung  der  säluuillictlieii  üi'düi'fuiiMie  dei<  SeliifTi-r»,  vom 
Fahrzeuge  selbst  und  »eiiiem  /.uliehör  bin  zu  dem  kleinsten 
periiöiilichon  Bcdarffgegenstande  herab.  Dennoch  siud  die 
Summen ,  welche  alljährlich  auf  die  Anlage  neuer  Waaser- 
Strassen  resp.  den  Aasbau  vorhandener  verwandt  werden ,  ver- 
schwindend klaia  gegenüber  den  für  die  Ausdelmun;.^  de, 
Eisenlahnnetset  Teraoagabtaa  aad  erreichen  bei  Weitem  nicht 
die  für  die  Vermebrang  der  KaBatatraieea  aafgewaadten  Mit- 
lel.  Der  Oraad  hiervon  itt  Meht  au  linden  «ad  aam  Tbeil 
»choa  ia  Vorsteheadem  aagagebea,  weaa  aa  liA  an  die  Aa> 
läge  künstlicher  Waaaemraaten,  d.  h.  Sebifläbrtskaaile 
haudell,  denen  gegenüber  di«  Eisenbahnea  bei  siemlteh  glei- 
chen Anlngeko«teo,  abgesehen  von  einem  fast  gleich  billigen 
Frachtsätze,  noch  immer  Vortheile  gewähren,  welche  für  i  iuen 
Staat  wie  l'reui'.-en  unberiH-benbare  tzenannt  werden  tönnen, 
indem  ^^e  Utfbcn  dm  Handels-  und  Verkehrsintere^-on  auch 
nutnentlich  den  B{rllte4i^elleu  Interessen  dienen  und  einen  nicht 

ZU  unterschätzenden  Tbeti  der  Ma«hl«tetlii»g  biKb?n  ,  web-h« 
dieser  Staat  in  deir  steten  Schlagfertigkeit  si-iner  Armee  Sa- 
chen ninai>.  Eine  solcke  kann  aber  nnr  dadurch  erreicht  wer- 
den, dass  i^ros.^e  TruppeaauMwa  ia  kiinest«r  Zeit  überall  da 
konzentrirt  werdes  kSoaeBi  wo  rie  gebraaebt  werden,  nnd 
dieser  Aufgabe  kteuen  eben  nar  BhBBbabnaa,  aiemdi  Kaall« 
enlapreefaea. 

JfH  Anaaabiae  deeiea  aiw,  wea  die  BrbillaBf  oad  Tor- 

besseroag  der  iroriiaa&Ben  und  die  Aalage  UeiBerer  neuer 
Kanäle,  (5r  welebe  betoaders  günstige  Veraältalme  Torltegen, 
erfordert,  lassen  tiob  für  jetzt  in  Nurddcutscland  grössere 
Summen  zweckmässig  nur  auf  die  Verbeseerung  der  natür- 
lichen Wassern tras^en  verwenden,  auf  weU-ben  nach  Anfhebunc 
aller  SchiffiibrlMb^iibeu  für  einen  Fraehtaatz  ron  '/«  Pfennig; 
pro  Zentner  und  Meile  trancporlirt  werden  kann,  ileren  aus- 
gedehntere Benutzung  sl-o  nebon  jetzt,  lieo  KUeubahneo  ge- 
;.'enuber,  gewisse  Robpreidukt.*  bewe)^lirher  machen  Ond  eOaai( 
dasa  beitragen  würde,  ihren  Worth  zu  erböben. 

^erliaaniia  MilM 

EUeabaka-BaatcB  ia  LeBdta. 
(Hndi  den  .Bngfaeer'.) 

F.ine  der  wieliti;^'it<^n  Erweiti;ruuj;en  de«  etndti  Ii' n  Pi-ei: 
babunetzes  von  London,  welebe  »ich  ihrer  \  olb  s.Juni;  uiLt, 
ist  die  E » 8 1  Li>  n  d ü  n  -  n  a b  n.  Sie  beijinnt  bei  Liverpool- 
Street  im  Herzen  der  City,  dicht  neben  der  Endjtjition 
der  Nortb  London  -  Bahn  Und  einer  Slaliou  der  Metrri|iidit«u- 
Bahn,  setzt  sich,  indem  sie  eine  nordöütliche,  dann  örtlich« 
Richtung  nimmt,  sehr  bald  mit  der  Great- Bastom -Bahn  in 
Verbindung,  wendet  sieb  hierauf  gegen  Süden,  geht  unter  di*r 
Black wall-Babn  und  einem  der  London -Docks  hindureb  und 
dann  dnrcb  den  alten,  von  Brnnel  erbaataa  Tbemae-Tannol 
naeb  dem  rechten  Themse- Uler  hiaBber.  Bier  gebt  At,  in- 
deai  SM  allatiblig  anr  Brdoberdieh«  eamonlei^  laent  diehk 
ea  dea  Snrrnj'Dooke  vorbei,  dann  aber  nelna  Straasea 
und  den  Sofrsf  «KeBal  Bad  spaltet  sieb  eadlieh  in  mebro 
Zweige,  welche  tn  der  Nahe  von  Deptford  in  die  Brightan» 
Bahn,  die  South-LutiJon-  und  die  .Soutb  KaHtern-Babn  au»müj- 
den.  Sie  stellt  ali.0  die  Verbirdnnif  zwincbeu  einer  Menge 
von  üabnpn  iier  und  »ebeint.  du  sie  bis  mitten  in  die  City 
geht,  »ucb  Aufsiclit  auf  einen  bedeutenden  Oinnibns-Verkehr 
zu  haben. 

Die  Steigungen  sind  in  der  Nähe  des  Themse -Tunnels 
natürlich  bedeutend.  Sie  betragen  hier  stellenweise  I  :  CO  bis 
>  1  : 40,  jedoch  nur  anf  V'i>  de  Ge«ammtläoge  der  Bahn.  Im 
Uebrigen  hamebea  mit  Ausnahme  eine«  kurzen  Stücks  von 
1  :  Sö  Steigungen  von  1  :  220  bis  1 : 300  vor.  Die  sehrirfstea 
Kurven  (An«cbluaskurven)  haben  80  •  Radins. 

Die  bedeateadslea  Arbeitea  aiad  iB  der  M&be  de*  Xiieauo> 
Taaaels  atuanffibian:  so  anaeBSliob  der  ofibne  BiBedaNt  liir 
die  unmittelbar  aSdlieb  von  demselben  belindliebe  BflühBiMtbe« 
Station.  Derselbe  ist  fiber  50  Fnas  tief  aad  40  tarn  nrintwi 
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don  FHit'>rmaii('rn  weit  Leister«  bettehen  atu  Pfeilero  und 
Niscbeo  dMwidcheo.  Die  Pfeiler  «iod  durch  2  Fus»  hohe,  je 
5  Tonnen  «cbwere  giuseiierne  Steifen  gegen  diu  gegenciber- 
lietrenden  abgesteift.  Auch  die  Uiit«rtnQae(iwg  der  London- 
Docks  uod  die  Ueberfübruogen  mehnr  biktten,  die  borge- 
•teilt  werden  meuea  ohne  den  Batrieb  dar  lelateren  so  ea- 
terbreehen,  lind  aobwiarlgie  Werbe. 

In  K«utrnkUoaqvmfi|^  weiebeB  die  Bauwerke  der  Eant- 
I«ndOB'8abD  nieht  tob  deaea  der  MetropoliUn-Bahn  ab.  Nur 
därfte  sa  erwSbnen  »ein,  da««  man.  dl.>  Tniinclycwölb*'  nicht 
wie  gewShnlicb  mit  Asphalt,  londcra  nur  mit  einem  t  Fuss 
atarken  ThoiKchla;:  abdeckt ,  der  aiu-h  »n  den  Seiten  bi«  mif 
den  in  der  Iloka  d-'r  Tiiniiel-ioble  oder  etwa«  danlbi>r  an- 
etehenden  Thon  bioabgpfübrt  »ird. 

lieber  den  Gang  und  Stand  der  Auafübrang,  mit  deren 
Obcrb'itung  der  Ingenieur  H.rr  Hawkabaw  betraut  ist,  ver- 
luiui  t  Kr.l^jonde»;  Bereits  am  ib.  September  1SG5  ging  der 
alte  J  b.  [iii^c  Ttiutiel  in  den  Be»it«  der  Eaat-Loadon  Babn-G«' 
aelUchaft  über.  Im  Anfang  des  Jahres  1866  wurden  die  Ar- 
beiten südlich  der  Thrmse  »ergoben,  nnd  dürfte  dieter  Tbeil 
im  Mai  oder  Juni  1869  fertig  «ein.  NönUieb  der  Tbeaue 
waren  bis  zum  Oktober  18C8  nnr  S  Theile  der  Korea  Im 
Norden  Ton  Wbiteebapal-So«l  fertig  —  tieft  ESaeebaitte 
awiKchen  PattemaBani  —  weiebe  «nj^rieb  mit  dem  aenea 
KohleadepOt  der  Great-Eastem-Bahn.  nebea  wel- 
ebtm  aie  eieb  befinden,  aasgeführt  worden  mussten. 

DIcaee  vor  Knrtem  vollendete  Depot  ist  6&>  prös<t.}  in 
LoadoB.  Bs  besteht  in  einem  ca.  1300  Fuss  lanRi  n,  >:;  Geleise 
tragenden  gow-rilbten  Viadukt,  w.dc:nT  in  scli.irfi-r  Kurve  von 
der  Uanptlinio  der  Oeat-Bast«  m-Ilalu)  abhohweiiktind,  mit  der 
Kichtun^'  derselben  einen  recht^-n  Winkel  bil  let.  Mit  den 
Hauptjeleisen  stehen  M-ine  (ieleiKe  durch  Weichen  in  Verbin- 
dung,  wühlend  am  andern  Ende  de«  Viaduku  eine  Schiebe- 
bühne dura  dient,  diu  entleerteo  Kohlenwagen  auf  die  für  ihre 
Rückfahrt  bestimmten  beiden  mittelsten  Gleis«  zu  seUen. 
Di«  Bogen  sind  30  Fuss  weit,  durch  eine  in  der  I.an£t*K*  dee 
Viadukts  aufgeführte  Mauer  in  i  Theilo  getbeilti  B>d  bihoB 
je  nach  der  verschiedenen  Höbniafe  dee  Terraiae  18%  bia 
23  Fuss  liebte  Höbe  im  SebeitaL  Die  bSbitea  ahid  dvreb 
böismnie  ZwiMbenbödea  ia  avei  Blagaa  geCbmlt 

Die  EatwäM>vnBg  findet  danA  Tertikale  Abfallrohr«  Im 
Inaera  der  Pfeiler  »Utt,  welche  in  unterirdische  Kanäle  münden. 

^"R*"  Oeffoungen  sam  Entladen  der 

Koblaa  «ogebracht.  Man  lässt  letztere  ohne  Weiteres«  vcr- 
ttbai  «ttf  den  Boden  berabfalica ,  indem  man  gefunden  brtben 
will,  da.«*  sie  hierbei  weui^^er  leiden,  &U  venn  man  die  Hef- 
tigkeit de*  Falles  durch  geneiiite  Ebenen  7U  mildem  sucht. 
I)ie  erste  Ladnn^r  bildet  ein  Hett  für  die  lüL'sndeD.  Vor- 
richtungen »nm  Sieben  und  Wiegfn  der  Kohlen  sind  unter 
dpn  Bögen  des  Viadukt-  selbut  angebracht.  Das  Depot,  dessen 
Hof  Einfahrten  von  drei  Terschiedenea  Strassen  hat,  kann  un- 
gefähr 15000  Tonnen  Kohlen  aafnebmen.  Es  ist  von  dem 
Ingesienr  Harra  Siaclair  begOBaan  nad  aaeb  deeaen  Tode 
▼oa  Herrn  Wileon  beendet  worden.  W.  B. 

Mittheilungen  aus  Vereinen. 

Orfiadaat  ela«i  Badiiolian  taahaiksr-TeretD*. 
—  D.  —  Am  O-termontR^e  den  29.  Mira  tagte  in  Achern  eine 
ans  92  Theiluebmeru  bestehende  Versammlung  badineher  Archi- 
tekten und  Ingenieure,  am  die  8atsungen  für  einen  bädiicben 
Technikerverein  zn  beratben  nnd  foeUustellea.  Naeb  dicaen  bo 
aw«<  kt  der  Verein  im  Allgemeinen  din  eogere  BebanatMshafi 
nnd  Verbindung  der  wisaeaaekafUieb  and küaatieriwb  gebildeten 
Techniker  (Architekt«»  nnd  Ingenienre  aller  Bmi&xwcigel 
iaa  GroMheraogtbum  Baden,  rar  Ffirdemng  von  Beraft-  and 
wiaMaMbalUiehen  latereaaea. 

Der  Verein,  welcher  sich  als  Lokal  verein  für  einen  xu 
«ratrabenden  allgemeinen  deutschen  Techatkerverein 
betnebtet,  besteht  auK  4  ^e/il  k^\e^binden,  die  viarteyibrHdi 
Sttaemnien treten;  dieselbi'u  werden  einctetbeilt  in: 

I)  Den  Uiitirrrheinischen  Bezirksverb^tnd.  der  von  den  1  eth 
nikcrn  der  Bezirke:  Mannheim,  Heidelberg,  Werth- 
hein., (^erlachüheim.  Hoifaaeb,  Sioebeim,  Adeblieim  ge- 
biidel  wird; 

2J  Den  Mittelrheiniiichcn  ß«zirk«verband;  wird  gebibb't  von 
den  Technikern  der  Bexirke:  Karlsruhe,  Uruebsal, 
Rastatt,  Baden,  Achern,  Pforxheim. 

3;  Den  Oberrheinisclion  Hexirksverband  («);  wird  gebitdet 
•oa  den  Technikern  der  Beiirke:  Koaetani,  Ueber- 
liqgen,  Stockaeh.  Moaakiieb,  Waldsliut,  Donaue»cbingen. 

4)  Den  Obelrbelaiaeben  Beairhaverbend  (b);  wird  gebildet 
von  den  Teebnikern  der  Bexirke:  Freibarg,  Offen- 
baiK  Bmmeadingen,  Loerrach,  Lahr,  Triberg. 
Dot  Tantaad  dee  Veraiae  wird  febiUe»  «m  7  ia  Karla- 


ruhe  wohnenden  Mitgliedern,  welche  dorob  die  General-Ver- 
samminng  gewählt  werden,  md  8  Abgeordnelea  der  4  Beairka- 
verlMnd%  üd  awar  ja  oinem  Aidiitektea  nad  einem  läge- 
nienre. 

F6r  den  enten  Voritand  wurden  gewählt:  t.  OlMrbattratb 
Keller,  2.  Baurath  Leonhardt,  3.  Oberbaurath  Gerwig, 
4.  Olterbaurath  Klingel,  5.  Architekt  Dürrn,  6.  Hofratb 
Graahof,  7.  ßanralh  Lan^,  «rirnintlieh  in  Karlsruhe. 

Die  Thätigkeit  der  Bezirksverbfinde  hiit  bereite  b.';.'onnen, 
indem  der  UntCrrheiDiscbe  N'erb.md  seine  er.^t'i  Sitzuiij,;  den 
»).  d.  M.  in  Heideiber;;  iibhielt.  der  Miiielrheimsche  den  15. 
d.  M.  in  Bullen  7.n«ammentri't ,    die  Oherrhi'ioiHchon  ebenfuU« 

in  der  ersten  Hälfte  dieses  Monates  mit  den  Vorarbeiten  be- 
ginnen wafdaa. 


Tersin  fSr  Sissabalinknnda  in  Berlin,  Veteammlong 
am  II.  Mai  1869.  Voraitaander  Herr  Weisbaupt,  Schrift- 
föhrar  Herr  Sebwedler. 

Herr  Lieben» w  legte  eine  aaf  amiKelie  Vanmlaeenng 

von  ibm  bearbeitete  Karte  von  Dentaebland  tat,  worb  der 
gegenwirtign  Stand  des  Eisenbahn- Nelx««,  einscblic«slich  aller 
wetentliehen  Projektlinien,  dargestellt  ist,  und  erlinterte  die- 
selbe in  Be^n.)  snf  dio  in  den  verschiedenen  ftiaatan  aaaer- 
dings  aar  .Aii.itVilirung  bestimmten  Linien. 

Herr  EUasser  hielt  einen  Vtjrtrav;  über  di«  durch 
den  .Sturm  am  7.  lJe2emb<'r  V.  J.  horviiri^ebracbten  Zerstö- 
runrren  an  ob.^rlnli-iehen  Ti'leirr,,nl,enleitiinnen.  Der  Sturm 
trat  Morgens  7  Uhr  in  Aachen  auf  and  traf  Abends  in  Pleia 
und  Myslowitx  ein.  Er  legte  pro  Stunde  15  Meilen  xurüclc 
Der  Thcil  Prrasiena  nördlich  einer  Linie  zwischen  Hambarg 
nnd  Posen  blieb  fereehont.  Es  wurden  von  277177  Ststigea 
698  direkt  umgeworfen,  116  durch  aufiallende  Bäume,  Dächer 
ete.  Viele  Stangenbrnche  sind  vorgekommen,  und  zwar  nn* 
ter  den  mit  Metallaalaaa  imprigairtea  Stangen  mehr  nie  an- 
ter  den  aüt  kreoiotbaitigea  Tbeeröl  imprigairtea,  Aa  SS8 
Stellea  aind  M«  Dfibte  gariaaea  «ad  nwnr  an  «4  dirab»<brcb 
den  Stnrm,  an  194  dardi  anfallende  KSrper.  Der  Vortrat 
gende  gab  danach  noch  eine  vergleichende  Zu»ammen«t«llaag 
über  die  Daner  der  verschiedenartig  imprägnirten  Stangen. 

11  rr  Küpcke  beschrieb  eine  auf  der  Kheinipchnn  Kis' ii- 
bann  an^gciuhrte  H«bel  -  Kombinstion  tnr  .St«llMnjr  di  r  bei 
einer  Kisenbahnkreii7:in;z  ""d  .\le'.wei;iunf:  erforderlu  heu  Sig- 
urde und  Weichen,  bei  «eichen  die  Hebel  in  ihrer  UeweiJUDg 
so   von  eiDanii"r    abh.-inni;;    ;;etnacht  worden    sind,   dass  sich 

widersprechetide  digitale  uicbt  gegeben  werden  können.  Der- 
selbe knüpfte  hieran  die  Bescbieibang  Ongiiaelier  Und  fnaaS* 
siacbor  ähnlicher  Vorrichtungen. 

Beim  Scblnss  der  Sitzung  wurden  die  Herren  Regiernngs- 
Assessor  Stappenbeck,  Mitglied  der  Niederschl.  -  Mark.- 
Eisenbabu-DirektioD,  Geheimer  Bau-Rath  Lüddecke,  vortra- 
gender Batb  im  Minicterium  für  Handel,  nnd  der  BaB'Untei^ 
nobmer  Joe.  Steiafeld  nie  eiabcimiaÄe  Hitglieder,  aowio 
der  Banmeiater  Sobalta«  in  Berlbrd  und  Ober-Ban-Inapek- 
tor  Draael  ia  Stettin  ata  aaewirtige  Mitglieder  daidi  fib- 
liebe  Abatimmaag  ia  daa  Vaiwa  aa^naoaimea. 


Konkurrenzen. 

Ansfall  der  Konknrreai  fSr  EatwCrf«  in  Sehwariwtl- 
4er  Vhrtekkasaa.  (Jhrg.  68,  S.  522  d.  Bl.).  Die  mit  der 
Bntscheiduug  der  Konkurrenz  betrauten  Preisrichter  (Gehei- 
mer Rath  Dr.  Dieta,  Ober-Banratb  fierbmillor,  Bauratb 
Lang,  Architekt  Darm,  Profaaaor  Waltmaaa,  Obanebal- 
ratb  Friek»  Pabrlkaat  Triteebeller)  babea  daa  Denltat 
ihrer  Beratbangea  fai  einem  Beriebte  (d.  d.  98.  4. 69}  verSffbnt- 
liebt,  der  in  «einer  karzcc,  übersichtlichen  Passung  und  Voll- 
stSndigkeit  wohl  verdieut  als  ein  Muster  für  derartige,  in  §.  8 
unserer  Hambur^ter  Besohlü^.^e  über  dn^  Verfahren  bei  öffent- 
licbvu  Koukurrenxen  verlangten  Publikationen  empfohlen  xu 
werden. 

Leider  ist  da«  Ertrebuis»  der  Konkurrenz.  :in  der  32  Ver- 
fa.ii'er  mit  lÖÜ  Blatt  /i'iL-bnan..;en,  H>  de.t_>l,  mit  '.l  'l'lion-  und 
2  Gipi»uiodiL'U(<n  und  14  Fabrikanten  mit  wirklich  aus<ze- 
führten  Uhrkästen  Theil  genommen  haben,  weit  hinter  den 
Erwartungen  xurückgeblieben.  Die  Knmmi«]<ion  bat  von  den 
17  ausgesetzten  Preisen  nur  wenige  an-^  soller  Anerkennung 
der  künsllcri^chen  Li'iütungen  ertheilen  können,  während  die 
übrigen  nur  verliehen  wurden  am  daa  Konkurrenx- Verfahren 
nicht  ia  Verruf  au  briagen  nnd  jenen  HamlMirgw  aOrand- 
aitseu*  gntre«  m  bMbea.  — 

Bia  gaamiaaamar  Pelüer  der  amiatcB  Konk  nrrenxarbailanj 
bei  denen  alle  Stilarten,  leider  jedfMih  in  wenig  orgnniedier 
Auflassung,  vertreten  waren,  he<itand  iu  ninem  Hinansschiessen 
über  das  Ziel,  das  wesentlich  einfache,  leicht  herstellbare 
Kompoaitionea  verlnagtek  eo  daaa  eelbat  dfo  btHBren  Arbeite« 
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tAAt  tAam  «in«  cdlipiMhMd«  VtfrobAwlnrag  «naMlirbtr  tiad. 
Dm  peiolioUtmi  Eindrack  R«wthn«a  4i»  W  KoBkiitmic  tiitf 
geMliick(«n  fertiitoa  UhrK^blaa«,  di«  «tn«»  Btwrt»  dafür  lie- 

fprtPD,  wie  tii^f  der  V'olkti;;e^<■hmuck  ^jCRUuken  int  und  wie  «ehr 
•ine  Hebung  de^solbfii.  die  durch  da«  Rminltat  der  Koiikiir- 
r>-.>>  :»iir:.',tr.^l  t  werdpn  »nllte ,  Noth  tbut.  Dfn  rr-l.'-i  Pri  i- 
TUM  liMi  n.  crliii'lt  Hr.  Profptijor  Büumcr  In  8t(ttlt>;stt  ütr 
2  Eiitwürfi-  in  IiiDA^-sinicoformeii,  dir-  Kweitpii  J'rRiso 

die  Hrn.  nii  r^.iii.'f  Moont  in  ("»rlsruh««  un  i  Strubel,  KIpvo 
der  Kiiii^'^<1iij1i>  iü  Nürnbprj;,  die  4  dritl'ii  l'rt'i-»  die  Hrn. 
Ziegler  (CarUrube).  H5){g  (Uetlbroan),  Heer  (Nüruberg) 
and  S«iim{iig«r  (Oarbrnhe). 

Li:  Strickt  der  Xnry  fär  di«  Bathhant-K«Bkorr«D( 
ia  fiortmuBd  (d.  d.  14.  4.  tit.*),  deren  Auxfall  wir  ntivh 
Mtbeatiachen  Pri«at-MiUkailmgeu  bereiu  in  No.  IS  d.  Ztg 
nmaidei  habipn.  Vn-^t.  om  rasuHilir  gleichlall«  gedruckt  vor. 
Wir  irollea  duiaus  unserer  dHualigmi  Notii  nur  noch  bimu- 
filgtB,  imm  da*  mit  dem  eratm  Praiaa  fcekrönte  Projekt  di>r 
AnliitaktM  Flügge  ned  Marebsnd  den  8kg ▼orsaK«wei$e 
■•lawr  feaefaiektea  RraBlwentUDg  bei  tfiefatiger  küaatleriacfaer 
DwebWUhmg  iwdankt,  währc«d  an  dem  in  tweiter  Reihe 
prlmUrMn  Ibitarnrlii  von  Hasieukamp  nementUeb die Rüek- 
aiebt  aaf  wördtj^e  Gestaltung  der  Hinterfront  perübint  wird. 

Die  Kommiiisioo  «cblä^^t  vor  k-'iiii^-  li-'r  I'r  ]•  kt(>  Ji.'ck'. 
Miiitziifübreo,  loodern  unter  Ur-iaitzim^  des  rtricbeu  Mi»turi»U 
Ufr  Phimiispusitiuii  du«  M<i(iv  L-Iti>  r  toit  dcui  Motto  M.  G.  H. 
bciLMLlind-'u  K'inkijrriMj»  Arlii>i{  |  Anläse  eines  inneren  3Ü 
und  M)  l'iiMi  uroj'-.'ti  lln:f.s  mit  iiml:iul'''Niii'u  Kcrri  Jin'L-u  Und 
«laer  im  VVe«teD  aagelegteo  liaupltreppo  vuu  mindfüienii 
Fnu  Breit«)  to  Grunde  tu  leiten,  tVir  die  Fa^ade  aber  die 
Aoordiiuug  de«  mit  dem  dritte»  i'rei«e  auiigezeichoeten  Pro- 
jekte« von  Scbulta  und  Ewerbeek  (Thurm  an  der  wOht- 
Uebea  Ecke  der  Fa^ade  und  ihm  entsprechend  ein  Giebelbaa 
in  der  a«illeben  Ecke)  an  wähle«. 

Wena  wir  ibr^gena  aacb  bei  dieaer  Konknmas  aoaeii- 
■M  können,  daaa  die  VerSientliebnng  dea  KommiaaiOM  -  Be- 
ridMaa  mit  direkter  Rüdut^t  inf  die  Bnatbtttgeir  ,Q ränd- 
elt ae*  erfolgt  iat,  M>  wollen  wir  doeh  an  bemerken  nicht 
UDterla««ea,  da««  der  betreflTeuden  Ue»<imniuQj(  dertelfaen  dcK-h 
wohl  der  Wunsch  au  Grunde  i;ele;iun  hat.  auch  dati  l'rlbeil 
der  Jury  übrr  dir  niclit  PI  üiuiirccn  Arln'Ui  ii  iti  l>iiren.  uatnent- 
lieh  rtoweit  <lii '^<  Ux-n  luh  i  >..-tiiienswertli  m.  !  vnuit'ustlich  sind. 
Wir  verkHiiupii  riciliili  niilil,  iJu^f  'lic»  ohne  weKi-nllieben 
Zweck  iat,  so  lange  es  beliebt  wird,  die  Konkarreoaeu  «noaju 
M  venastalten.  _ 

Freiitaitehr«ib«B.  —  Eröt't'nunt;  einer  KMiik^r- 
renx  für  den  Kntwurf  eines  Snulbaiic«  in  DiHm- 
«ittdl  diiri.lj  üii^  Sjullun  Akiu  uCu'isell^cliul't  da»elbi<t.  l>er 
Bau  toll  aul  KUUfttit^er  liiMioteile,  in  verpuczlem  ilruc-btteiu- 
mauerwerk  mit  MandKleiu- Detail«  berisestclU  werdni  und  in  2 
Stockwerken  bauptaäcblicb  'i  gross«  ;Sitl«  mit  getrennten  Ite- 
■tauratiouslokaleu  und  entapreebeoden  Nebenriiumen  enthal- 
ten. Eine  llauptbedingDDg  ist  jcenaue  Iviubaltuu)!  der  Dnu- 
kOktensumme  von  nicht  über  8ÜÜ0Ü  ü.,  zu  welchem  Zwecke 
dem  klaren  und  überaiehlUoken  Programme  eine  I'ret»lt«te  bei- 
gelSgt  iat  Verlangt  wird  eine  «osgearbeitele  Skiaie  im  M«»«- 
itabn  von  1:100  nnd  ein  ennmariimber  AnaeUag,  Die  fie* 
dicgungeo  der  KMknrrena  widerapredMb  atueran  «Gmod- 
»ätsen  '  nur  insofern,  als  die  Mamen  der  Preisrichter  nicht  p-- 
nannt  »iml.  Die  aosgeceCzten  Prei«e  von  TiOO  fl.  für  den  besten, 
?)i)0  tl.  für  Jon  z«  i-itli.'i-tiMi  r'iil  »  iirf  (unter  Uuistündeu  2  l'reiNe 
11   4äO   Ii.)   sind    etwa«  knapp    bumeMun.  Abliefurung«- 

tnrmin  der  I.  Anga«t.   (Vergl.  unter  den  laaenten). 

Pr«isani«ehr«tbeB  ilrriffnun;;  ei  u  e  r  Kon  k  "  r  r  ■  n« 
für  Jen  Entwurf  ei  De»  K  r  ken  b»>-i<e«  in  Nur  lim  u- 
sen.  Wir  verweisen  auf  li.K  in  diener  Nu  cnt hitlt  »ne  In- 
acrat.  Nkbere  Alittbeitongeu  behalten  wir  uns  evcutuull  oaeh 
BinetebC  dea  Pn^nnnm  vor. 


PwMBil'XMiiiidrtai. 

FreneaaiL 

Oer  Qeh.  Oker-Ben*  Rmb  Theodor  Woi«kna]tt  «i  Berlin  bl 
■WD  Ober'Bandiieklor  dar  Bienibihn-Vefwaliong  mit  dam  Itaagv 
einee  ftathee  L  Klaue  —  der  Ebenbebn-llattRiebiter  Ronenkrans, 

I.  Z.  in  l.iMK,  zum  KiM'nliHlin-l'aa-  nnd  B<'tricliti-In;p<'kt<>r  In-i  der 
Ostbabn,  mit  dem  Wohnsitze  zn  Kr>nigaboig  in  l'r.  ernannt.  —  Dem 
«idtliehen  Ben- Ruh  Uobreebt  tu  Stettin  Ut  der  Charakter  nie 
Bnn.BMdi  verUekm  worden. 

i.  Z«  Sllwtrom-Regallrnniiabnaten  im  Ifagdebnigcr  Warner- 
Bankreiie  wird  «ia  Baafnhrer  gegen  !>/*  1'ktr.  Diäien  and 
16  TbaUr  «onailicbcr  PeMmtage  vom  Waiaef-BMintpcktor  Uaae« 
In  Magdabarg  geeorht. 


2.  Znr  Verfretnni!  efne»  Bau  -  tnapektora  tt  Cribrt  wfrd  ma 
I.  Juni  er.  anl  drei  Munate  cfn  B.iiifiihrer  oder  Banmetftcr 
genieht.    Näheres  zu   erfragen    heim  Kanffihrer  Jaeob  Im  Ihn-  1 

Biäreau  des  Jui>li2-Miniiiterinmii  in  ßerlin.  | 

3.  Ein  Banmeisler  oder  Kaaführer  znr  zweimonatlirbrn 
Ver(-«tiii>^  sr«k'en  regicn>eDlMBäwige  Dtilea  wird  aofort  g««ack 

^  IM  Kl.   Ii  uiriH-isier  König  ia  Biitar&M.  Anf  llaUnafmi  aiMii  | 

aniKehendor  l)en<-h('id. 

4.  '/.um  Neubau  des  Krel«geri<<btii •  Gebäudes  in  Liegnitz  »ird 
ein  Hnn  niei^ti'r  oder  erfahrrnT  üanffilircr  (»esnehf.   M»"ldain»i:  i 
nn  den  IIfliiin«pokliir  I)  i'nn  i-ngh  c  f  f       i' •(.  Kinrr;i'  !  <1  Jim  I 

5.  Knr  eine  Reifli>sr«f»pbafi  in  eniein  der  »i-.tmn»ti-ii  Ihril-  ^ 
der  I'riivint  tünchten  wird  die  snfortijje  Anstellung  eine»  für  ifc>T  . 
Staatsdienst  (tepiuften  Uauweisters  l>eabsichti)(t.  Die  Komp'-  | 
leaaan  amdsOebelt  fit  du «rtu  J»br  GOOTbIr.,  da»  zweite  7<)0Tblr 
für  daa  dritte  Jahr  MM  Thir.,  freie  gt^raumi^e  Wubnuag  m-  I 
fiarten  and  aearriebeode  i|«iicfcaafn  -  Xnlachadigwig.  WfiMr  1 
Mittheilongen  Teradliell  die  Expedition  anb  ChWre  G.  R.  W. 

6.  Bei  den  Oder-Bega  lirirngsbeBten  im  Frankfurter  Hßffiimth 
Betirk  indet  ein  Baamelster  retp.  ein  Banfftbrer  dtamdr 
H^M  Iniriisriinif.    WiiüfiiT  ■  Itiiu  -  Inspektor  Rose    zn  FranklbM  a(X 
picht  dariihcr  nähere  Au>kiiiifr. 

7.  Zur  .■»[Kvit-Ilen  I.i-itung'  der  Arb«Mten  rnr  HeroteUMi:  itr  . 
EIcehe  in  .^irifc»»  wird  auf  die  Da  Oer  i^n  ^  Jahr-n  ein  bto-  { 
meist  er  o<lcr  älterer  ftaufübrer  zum  sofurligen  Antritt  g«uK^'. 
Meldung  l»-iui  Unu  -  Inspi-ktor  Gandmer  In  ^^rhweidnitz. 

.1,  Zur  AufurbfitiiTif'  vhh  '/.■iftinnni;- n  i'r.fl  Aiii^i-blägpn  ivir. 
l  tiiliau  der  liie:M-:  'n  Kl'.«i- 1  l;- !  änl»-  zu  •.'iiir'i:i  ( i •  r;iii:»nis«  »iri 
auf  4  Monnfe  ges'n  reKiniii-iil»!!!«»!««  Diut^a  eni  Baufilif^r 
gequellt.  Meldungen  erbitlit  Kreiübnislr.  ^^'oa8  in  Trebnitz  in  Sttl 

H.  Ein  liaueleve  (Maurer),  der  einige  Fertifkeil  im  Venn- 
schlaffen  h.tt,  findet  reelit  liild,  f<]<r«tei<tens  am  1  ■T:i<i>  rr.  danentd* 
Iteselwlligung  brim  Miiiirenuei»ter  (ierhardt  in  Alt  Landsberg. 

10.  Zn  einem  Kircbenbeae  in  Biakireben  an  der  I.alm  t-f 
Siattm  Stockbaasen  der  Na«sau'»eben  Bahn,  wird  für  4  a»n*v 
ein  hereila  Im  Hechban  ertahmicr  Bauführer  genieht  und  kmt 
sofort  antreten.  —  DUlea  90  Thtr.  pro  Monat.  Näb.  u  d,  E3>p<^ 

11,  Eta  Techniker,  welcher  Erfahrnng  Im  Hoehban  bat  ttai 
in  dieser  IVifeltnni»  mt  empfohlen  ivt,  kann  «ofbrt  bei  «nten,  nälw 
zu  vereinbarenden  I)läten  l>ei  einem  Kiiu>id  nhnhnu  He'ii'liaftij^niv 
finden.    Meldungen  unter  Chiffre  V.  F.  in  der  Eup.  d.  Zt«. 

l'J.  Für  den  Neubau  eines  Seminar*  wird  nef  mehre  Jahre 
ein  Baoineistor  »der  älterer  Rau fukrer  gceacht.  Vnherce  btto 
Kreis!»;iunii-i»|fr  S<-büler  in  Kvriti. 

rt.  Ein  tüilitixer  llnuführcr,  der  sowohl  praktisch  wir 
theiiriti»r1i  ?»l.!l4<'t  isud  ;rlf  irdifi'rj;  im  Zeirlitien  der  I{riiiii5sani ' 
Reibt  :  ".  I':..!.  ■  Ai  h  ll  n  -  l  .m  Iliin  i'iner  herr»cbBftlirh<;n  Villa 
gegen  Ii. -Ii      r.  in'  t  i-    —  .M-M  rm  Kjiji  K.ith  l")  p p  I c  r  in  Hunnovcr. 

14.     1.  :i  Ii  ji  n  /  II  h  r '■  r   n  i.  r  Ii «  u  I  ee  h  n  i  k    r   tinJi  r  ti.viii 
des  I.nnti(i£erieht»  -  tiebuudc!«  zu   ih'isreldorf  sofortige  tionbaltigunf 
auf  ca.  G  Monate. 

Ib.  Ein  Keiibier  tlotter  Ze ichuer  für  die  Banzeiehnnngen  ein» 
grüemren  lEntwurliM  wird  enf  A  Ua  <  W^odien  Ke*ueht.  Honor.« 
oMtnatUeh  50  Tlilr.  nnd  iteisekeeten  -  Bnieabädigung.  Meldungea 
bei  Professor  Boh Ostedt  In  Gotha,  Scbiine  Allee  18. 

Eio  jnnK«r  Mann,  Maurer,  flndot  Hne  Stelle  al*  Zelebncr. 
Meldungen  nuter  Chiffre  K.  J.  an  die  Expedition. 

17.    ünr  Verwaltung  der   Bau-Ini>pektion  »o  Wittenberg  bis 
1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  Baumeister  oder  praklinch  *eh«n 
seliäfligt  KeW''i*en"'r  Bauführer  geuen  2  Tblr.  Diäten  nnd  die  renle- 
ment<n<ä»»iycn  l{ei*^'kr>^tt'U  bis  W  iii<-ubvrg  i-ofort  gesucht  von  der» 
Königliclivu  B»u-ln>pi-ktor  I)en  tKchruann  in  Wittenberg. 

Zwri  nii  tVw  Expedition  d.  Ztg.  gelangt^  M»'liimi;cn  «iitl  «nf  .Jt 
Tiiiir  ^..ll  ]y  I  in  nach  Wittenberg  «Ihand.  ri  j^i-koninn-ii  iii-d  werden 
die  Herren  Abi«lider  ersucht,  Ihre  Mvidungcu  noch  einmal  diie^t 
m  Bcrm  Ban4nipafctBr  Dentichmann  gdengen  an  hwMn. 

Submissionen. 

I)  Montag  den  '.'4.  Mai  Vorm.  11  Thr  Termin  *.  .Sstiffli. 
auf  Antf  b hrung  von  Erdarbeitaa  hei  der  Bre»Uu-  Posen- 
Cilogiiin  r  K'-.  iihahn,  venin.-chhig«  auf  ca.  Ifi.iXiO  Thir  Hedingutigcn. 
l'Liiic  .  !  ■  -  iii/:i»elicn  resp.  In  bcitlchen  vun  il.  in  .V  tlr  ilungs-iüre»« 
für  di'ii  i.  nii'ttu  der  Verbindiin^tjalin  in  Breslau,  am  Öberscbloi- 
»i'ben  Bahnhof  No.  7. 

'.')  MontMg.  den  ä-l.  Mr«  Na^-Iim  3  lihr  Termin  einer 
Vera  t  e  1  ge  r  nnn  v.iri  ant'  .:r  Uliiiu-Nnli.  K^.hIi.  abgangig  gs- 
woraenen  ea.  HIH  Iis.  ttehieiiea  tt.  8500  Ztr.  Kleineitea- 
aaag.  Uediii!!.  rinzuseli<  u  r<-*p.  zu  baaiebeK  von  dem  E{Mnh«fea> 
Uau-Inapekuir        in  Creuzniv  Ii. 

3)  bonneratag,  den  3.  Juni,  Vota.  U  Vhr,  Termin  t. 
Subwimioa  aar  tleferrnng  von  1000  lfd.  Bntham  Staketen* 
■Sn>as  anr  Einfriedhinnn  dea  Itahniermin*  der  Nenen  Berliner 
VerhiiidnngRbahn.  Beding.  elntuMhen  reep.  n  betiehcn  im  Birma 
dm  Ablh.*Banni»tiiter  Uonsaelle.  Küpnieker  Str.  99. 

4.  b.  &)  Veber  tintmisfionen  auf  eiaen  Ohanaicebaa  ia 
Kreise  Bcblocbatt,  auf  Banarbeitea  ibb  Btatieatgebaade 
deiBabnhofi  is  Bebra  und  auf  M aarerarbeitea  ffirdieTer- 
tlfikatien  an  SaftrEonii  wolle  man  im  In»erai«niheile  nmhltacn. 


fizief-  und  fngdcMton. 

Die  Herren  ElnKRdcr  ftm  Vngm  «erden  gebeten,  «Mi  ffeand- 
liehet  bis  anr  nlehMett  Ne.  n.  BI.  gednMcn  an  wollen,  in  wekfcer 
wir  sämmitiehe  Viragen  beeaiwortea  weidetk 

Beiträge  mit  Dank  erbnlten  von  dem  Herren  Gr.  in  Kettwig 
D.  in  Stoitin,  Z.  in  Drwlan»  R.  in  Cbcmnita,  W.  in  Berlin. 

dSlfi?daröy^e?58gIe 


Znr  gefälligen  fieaclituiig! 

Nachdem  der  Neudruck  der  vergriiTenen  Nommern  de>  «nten  Qnartak  iNfenden  J«lirg«ig*  ilvtur  Z«!titng 
Tolkodst  ist,  köniwa  wir  daaselbe  d«n  verdirlieheD  neu  hinstutivtenden  AboonenleD  wieder  votl^tändtg  nachlieferti, 
MMdien  jedoch,  da  anavr«  Vorrith«  nur  iiodi  8ebr  gering  sind,  etwaige  ßestellangen  gtsfölligst  »clileuuigst  aufgeben 
SU  »ollen. 

Wir  beaierken  gluicUzuilig,  daga  von  dorn  .%ufMatZ  Über  «lle  l>ombau>H.OIlklirreikZ 
gegenwärtig  ein  sorgfältig  und  eJegant  ausgebtiUEeJer  Separat- Abdruck  veranataltet  wird,   der  ioi  Text  vollständig 
amgearbeitet  uqd  in  den  AbbUdumaa.  nicbt  anbedeutend  nrntabit  wonUm  ist.    Wir  ward««  una  arlanbao.  Ja  Kies* 
Miltheilungan  diaräbar  an  nackan. 

Die  FiiiciJIfiiiii  JiT  Hi'uiNffii'h  HHiizcifuti;. 


AnskildLlei-VeniH  xi  Befftiib 


den  23.  Hai 
JKxkurMlon  nach  Iiichterrel«le 

Ab&hrt  niD  6  L'br  Nachnittags  to«  Poudamar  bahubofa  nach 
Amlia»  CMng  Madi  I»i«btar(«Ma  aad  Bsskkiii^  dar 
Vlllsa<An1iiK«D. 

OtaalligM  Zaionnaaasein  im  Parfllon  «■  UchtarMda. 
Mut  per  rotadsaier  Bahn  (von  Sieg lUs)  «  Vbr  ^nd^  Mir  Ab- 
baliar  Jlalis'(«»Q  UahKrfclde)  10  Vbr  47  Min.  Abaadst 
V^r  dia  AierdauassBi  Stier.  Laaaubarf. 

Zur  W-rhaniiluFi^'    tihr-r   viue   nicht  aüfjicliii-Mjiirs   l;<'.vi  iiüftlicha 

Aagelegenhtit  Aadei  in  dem  Pavillon  tu  Licht«rf«ldc  viuo 
VCMMNMMlnnc  4cs  Verein« 

•tatt.  J)er  Viitmauil. 

Vcreiu  nrutelrtieiiiis<'h<'r  Kanterbniker. 

Der  Vrrei«  iiiirtv'lrhrii;i>i  ht-r  li,iii[«L'linii<'r  wird  um  1.'.  und 
13.  Juni  1861)  in  Spfv.'r  um  Kl.oin  j.'iiio  X.  ViTjjiiniiilim^'  Bh- 
baiii-n. 

Dsa  l'mgramiu,  weicite*  ma-ter  4isr  BcaicbtiKung  voa  Speyer 
mit  M>in«iu  KawrrüoDi  mwb  den  Hantirb  der  intereuaiitoten  Punkt« 
d«r  bajrifcdcQ  Pfalz  und  dar  niehn«n  Itheinge^ud  in  AuMiolit 

in  Speyer  «rkolt  wwrden. 

Die  Oatablltirabrcr 
Scltllcbtegroli    •  Siabart 
K<l.  BsB-lMpektor.  Stid».  lagsaianr. 


Da«  di«tjähri({e  Stiftaiigpfot  de«  Motiv  flndat  Sonnabaad 
den  ö.  Juni  in  Treytaw  (Cafi  Biaaicr)  aca>t.  Die  Herren 
Kollege»,  eowi«  Kanada  das  Vaiatai  Warden  hierdurch  irenndliehst 
eingeladen.  Dar  Vorstand. 


Bin  jiing<'r  Mann  mit  guten  SupCehlangen  vtusehen  und  geübt 
Hinbahn-Vorarbetian,  im  Sbaatinns-  and  tcciinlaobea  Zeichnen, 
von  iSeiclinnngen  are.  anelil  Befehäftigung.  GaGUlige 
Offcnca  Sttb  CliilTr<»  K.  K.  r^e.  tilmmt  c!i<-  Kx^-ili-iuti  criigjgSB. 

OfTritr  Hniibe'iiiikten.Mtfllen. 
Ein  ItwuiitriHler  mul  mn  HaiifUhr^r  wird  für  die 

hiesig"'!!  lli>i'-u!.au:cu  gi-gcii  3,  re»p.  3  Thtr.  DÜMen  gewwbt. 

Melduu^oii  cind  unter  EinwMidang  d«r3Iea(niaN  an  die 
z«ictmete  Utrektion  zn  richten. 

Kiel,  dsu  7.  Mal  I8G9. 

Die  H afcnban-Dlraktion. 


Vit  eins  9  Heiiaa  lange,  in  Bm 

Bergwerksbahn  mMihea  wir  einen  mit  der~  forntellMI  QaallflkatlaB 
als  .Bikuiltelatw*  vcnshenen  Abtheilungs-Iageniear  laia  so> 

fortigen  Aiiiriii,  «pätetten*  zum  I.  Juni  d.  J. 

Offerten  niit  Angabe  de*  beanspruchten  Salsira  und  unter  Ein- 
raicbnng   von  Zenfroiss-Absobriflen  ersnehen  wir,   an  unnare 

Adreaae,  6artenBtra»»<>  No.  !2c.  hierüt-lh-t  zu  rii  lii«a. 

Denjenigen  H>Trrn  Bewerhem,  welche  nicht  l>«röek«cht>gt 
wcrdi  n,  siilii'ii  ihc  AttiMi^  unter  C  )iivi?rt  znrückgpspiideC  und  die 
Be^iiung  Uei  Vakanz  durch  Inserat  in  diaaer  Zeitung  statt  beson- 
derer Autwort  milgetheiU  werden. 

Breslau,  den  4.  Mai  1869. 

OeaellMcliafl. 


Ein  gewandter  Arcliltrk«   »nd  üliiuf^rinrlater 

■wfinrebt  »Ich  »II  cini-m  solidtii  UmiKcichäft  mit  30  •'•  Gcwinri-An- 
thoil  zu  betheillSl^n ,  am  licb'ton  in  einer  Hafenstadt.  —  (iefallige 
Offerten  lub  Chifira  U.  K.  Dimmt  die  Kx{)«4iiiiou  entgegen. 

SmUnm  in  Darnsladt. 


Ttr  die  IrridUaat  aiaca  Bialbaas  In 
Kosiaaaahraad  voa  80^000  Fl.  vcfgesshsa  ist,  Ist  eiaa  Fniibswar- 
bnng  mit  dam  EiaiiainiiaMsnttiB  1.  Angasi  A  J.  arfiCset  «ad  der 

1.  PreU  aul  600  Ft.,  der  t.  Frais  auf  300  PI.  fealgeaetit  worden. 

Die  Harren  Architekten,  woleke  sieh  hieran  betheiligen  wollen, 
beliehen  das  ausföhrlidte  Pwm—  ashit  SitnaHoa^plaa  bei  Uarra 
Horgvriehtseekretair  Vag al  Uk  Damttdy  Fi¥lMtiiüi  Ht.  4b  la 
Mmpbaf  aa  aabman. 

.  Darttsiadt.  daa  L  Mal  im.    .        Dac  Vacsiaad. 


Ui.fi-rB  »111  liCHli«eii  Taxt-  vull/iicrnr  eheliche  \  trl  i:idi.h,„;  be- 
ahrs»  wir  uns  alkn  Freumlcn  und  Bekannten  acaU  jeder  b«*uuder«a 
Meldunt;  liienuii- crgelH  nst  anzusaigaa. 

Berlin,  d«n  14.  Mai  1869. 

Paul  Woilsnka,  BMumeisior, 
Emne  Wollank«,  >;eii.  \  r.v;al. 
Ein  junger  Arehltellt  «lulit  für  seine  Irt'io  Naohmittag*- 
stnnden  Beschäftigung.    A.dre>8c:  Verlängerte  Wasaerthontrasse  7, 
i  j'reppe  Make.    __   

HciuiiaittaHiscItaitgr* 

€lMli88eelMni*8nlkBimleii. 


Die  auf  42,  U9  Thtr.  Ii  Sgr.  10  Pf.  für  3380 
achlagten  Arbeiten  an  dem  Chansseebau  von  Stegers  naeh  Preek* 

lau  sollen  in  Eoirepris«  ■»•get^bon  worden.  Offerten  hieranf  tiad 
versiegelt  und  p<irt»fri-i       i<i  tleoi  auf 

Donuentag  den  10.  Juni  er.,  Vornüttaf  s  18  Uhr 
im  Gaathofc  des  Herrn  Juilus  ^Vl>lfT^c>m  hierüt^Ui^t  anberaumten 
Termine  an  d  i.R  Kuiii(<li<;h*  J.undriith.i ■  A mi  einznrriclien  und  mit 
denselben  der  Nuc-l.\ven  der  (Jmihlikntirin  um)  dos  orforderliehen 
disponiblen  Vernn'igen«,  unwie  vin<'  viirl>infi>;i'  Knutiun  von  äOO  Tblr. 
zur  S'elieri'telhinf.'  di's  (iebote«  \)vt  Anschlag  mit  riiiiii^n  und 
di«  SobmisaiDna- U<idiuguD^«n  li«geu  auf  dem  hiesigen  Landratbit- 
Amt  cur  lünsicht  aus. 

Sehiooban,  den  10.  Mai  1869. 
»  Pia  kraisständische  Cham  «««bau- Komailsaias. 

Hessische  Nordbahn. 

Di«  Ausführung  der  Rrd-,  Maurer-,  Stcinhaner-  und  Daak«- 
decker-Arbeiten  zur  Harattliang  sine«  430  Faas  langen  Emp&nn- 
gcbäiiJet  auf  Bahnhof  Bebra  soll  fm  Wege  der  öffbntliiAeB  nb> 
mission  vergeben  werden  und  ist  hierzn  ein  Termin  niif: 
Doanarttag  den  S.  Jnai  er.,  Voraiittagt  11  TIbr 
im  Ufireau  di»t  unterz?ichneicn  Eijenbalin- Hantnei^ter»  uiiberiitimt 
W()rdon. 

Qualitizirte  Unternehmer  Tiaben  ihre  Uft'erten  mit  der  Auf- 
.♦ehril'l  : 

SatamissMraseffisrta  auf  Ansfähruiig  vaa  Maarerarbaiten  ftu-  suuon  Bebra 
Teningalt  nnd  padnflMl  bis  tnr  fastgasetstsn  'ierrainaiiunda  an  den 
UnlerisiBhnsIni  etaaanlaksn.  Die  betreftndea  ZeiebaaageB  aad 
BsdiBgungen  sind  ia  BsiBsai  Bavea«  aar  BbMit 
Bebra,  den  18.  Mal  1«6*. 

Der  Eissofaabn-Bsnmeister 
  Lebwald.   

~lMsbMli 


Die  in  der  Festung  Saarlaait  b«i  alaaa  Veakaa  kl 
Jahre  aaMaUkmidaa  aad  eni.  Matarial,  aaf  ciraa  14001»  Thalar 
reranschlagtea  MearerüfbeiHB  soiha  aai  Sl.  Mal  A  J.  vaifsbaB 

werden. 

Die  Fortsetzung  des  Baues  steht  1870,  die  Vollendung  1871 
in  Au««i<-ht,  und  nind  dafür  pptr.  30000  resp.  3000  Tlitr.  an  Man- 
rerarb^iisliiliiien  feransehlagt. 

Qualifizirtt^  ManrcroMiater  können  die  näheren  Bedingungen 
bei  dar  dartigen  Kortitkathw  einsehen  resp.  erfragen.  

Koilknrren/i  -  Ansschrciben. 

Kür  den  besten  Entwurf  eine»  in  hiesiger  i^uidt  in  erbauenden 
KrsnkealMnses  tu  40  Betten  and  M)  Beesrvsbsilea  kabea  wir  ataan 
Preis  Toa  600  Tbim.  ausmalst. 

Bewerber  aai  dieira  Preis  ariwlisa  anf  ibrsa  Aaing  koMa- 
freii  Abedtrift  dae  BanpregraaiMS  Bebel  SiBiatiaaspiaB  aad  Hdbsa» 
lag^n  des  Bauplatzes  nud  bsbea  die  RnIwQrfe  BSbit  Zeichnungen 
und  Kostenanschlägen,  mit  eiasm  Motto  Tersehea  aad  von  einem 
mit  dcatselbaa  Motto  bezeichneten  versiegelten  KoarSTla  b«gleiM% 
das  die  Admae  de«  Bewerbers  enthält,  bis  tum 
L  Stptsabsr  tiiaii  Jabies 

an  uns  einzusenden. 

Nach  vonuHigeRsnaeaer  öffeniUeiier  Ansstsllaag  der  SatwnrC» 
wird  die  PriUkac  dwMbsa  aad  die  Saaiksawag  daaPNlMS  dank 

die  Herren: 

Gebeimen  HeKirritngi-Badl  Dr.  Base 
Professor  Adler  }  in  Berlin, 

Professor  L  u  e  a  e 

weleba  das  Freisrichteramt 

Ibigia 


Vai 


PnIs. 

dsn  10.  Mai  1869. 
Der  Magiswat. 
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Die  Roth-  und  Gelbgiesscrci 

G. H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  No.  3  '* 

nahe  der  Ch  anaaoeatrasBc. 
empflolill  ihr  Lager  aller  Arten  Feutct-  und  Tblirb«ic]>lt(«  nach 
den  nrncsten  Modriten  in  vcr»c)iied<-ncn  BrOBcaa,  Tergoldnng,  Elfan- 
bein,  Horn,  Sbcsliolx,  BotlLfau  und  Haaiag,  bei  prompter  üvdienuni; 
Sa  den  billigiten  l'reisen, 

CentrlAigal-PompeD 

—  farantirtar  HntieSekt  76  Frsnnt  — 

flowle  Kolbeo-Puuip«»  jeder  An  liel'erc  die 

Maachinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLÜM 

lierliu,  ZimnierKtraMe  88. 


Julius  Ende 

BERLIN, 

ßroser  /ritbrid)e-5tra»»r  Vo.  114, 

6cneral-A|{ent 
der 

Ilfelder  Parqnet-Fnssboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

Fabrik -CrMllMhart  (är  Holzarbfit  „V,.  Neahaas«« 

empfiehlt  sein  reichhaltii'ea  La^^r  von  ParqMt - FsaabMaa 
▼nn  den  einfarhsten  bi<  lu  deu  reilctuten  Mturern  zu  den 
billl(t»ten  I'remen, 

Bau-  nnd  Höbeltiielilar- Arbaitra  jagl icher  Art  werden  prompt 
•  und  billiKut  efTektnirl. 

Masterkarten  und  Anaehläv«  grmtii. 


Vollständig  asaortirtes  dauerndes  Lager  Mtthlenstr.  59,  vis-a-vis  d.  Frankfurter  Giiterbalmhofe 

Glasirte  Thonröhren,  bestes  scUesisches  Material 

Carl  Fricdenthal. 

Pieae  Rühren  erfurdern  bei  ihrer  Verwendonf;  faat  nur  die  Hälfte  an  Dichtung«- Material  und  Arbeit,  weil  dleaelben  }■/,'  bi* 
3'  und  4'  lang  »lud;  sie  beültzen  ein«  ichüne,  klare,  durchsichtig«  und  glatte  Gluiir,  «ind  durehwrg  »ehr  hart  gebntnnt,  so  daaa  ihre 
BracbAüche  eine  gealnterle  Maaae  zeigt,  und  werden  nur  in  l'rima-ljualltMt.  fri-i  von  RiMirn  und  Sprüngen  grlirfert. 

Eis  Tergleioh  dai  Tontabend  ciapfohlrorn  nsd  dei  engliichen  Fabrikati  beaSglich  der  Qualität  und  Leitlugafähigkeit  wird  HBrwailal- 
hkft  iU  Oasates  dea  eratareo  aoifaJIes  und  bemerke  ich,  daaa  troti  deiaeo  die  Preia«  gleicbitehea,  ao  daaa  ich  tiberieBgt  bio,  auf  dia  Znfriadin- 
hait  dar  gaahrtan  Harras  Kooaumenten  ia  jeder  Becehnsg  rechsen  lo  därfes. 

Couitriir  und  Mnsterlager  «änimtlichar  'rhonwaareii  uliiger  Fabrik. 


Marens  Adler  in  Berlin,  Georgen -Strasse  No.  46a 


Bestes  englisches  ThOUrohr,  innen  u.  aussen  ;rlasirt 


.  4".  5".  «".  8".  9".  jT'.  lt\  15  '.  IS".  21".  24".  50"  lii  lnor  Weite 
r  X   öjT   6j7   9J^  TTj.  131.  2Ö4.  30J.  Ii.    m.  74;.  Ur.  Ss?r. 
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Wochenblatt 

des  Architekten-Vereius  zu  Berlin. 


B«(Mllnnv«ii 
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tS  Iffr.  im  ViMtaljifer. 
Btldirtkitr  Za»*ndHa|Cja4tr 
•liiwlnvn  NiMaiMr  uiiut  KMS* 
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Sedaktenr:  K.  &  0.  MtHiL 


Berlin,  den  27.  Mai  1869. 


Kncheüit  joden 


Di«  Uf»ir*hiinRcn  für  Kinflihraaff  •tiw*  etnMUkhm 


Inhalt:         uPMr<-niinf;cn  lur  r.iiininraag  Mim  e! 
i^ieKelfornintca  im  U<*l>ivte  de«  nonidfutiehaa  —  Hot 

Art  der  Ausßhrung  ron  KreatKewölbei).  —  Silho  uelten  eini^ir 
hii(ori>chpn  KirrhonbantPii  V«rgl«ldk  Ed  d««  Krituiirrrn  der 
Bf-rlrafr  nunitnun  KoriXiirreni.  —  Kunstatrawen,  KittiibahlMli  und 
W  ri.<.«Tstrns,i.ri  im  jiri-rissis^hen  Stuaic.  (Kortoi-ttutiK-)  —  Uiltliei- 
Itangeo  aua  V>r«iaeri:  Aas  tffin  Hjinrisrficti  Arrhilekt«n-  und 
Ing<vnienr-Ver«in.  —  Arctiiulcie» .  Verein  ni  H.  rlin.  —  Procramin 
der  10.  " 


II.  bia  14.  Juoi  18611.  —  V«riBi<cht««:  Böbling  NHd  wine 
Werke  —  Die  FudAeMw.  —  D«r  WMlllm«la■.Stl«e^T1lnIlel.  — 
fCoften  einiRtr  iMMnn  ThafttarbantM,  —  Der  Bm  einer  Krietc«- 
srlmle  für  Pommtn  tn  Aadam.  —  DI«  RemiiKtion  der  Uari»- 

MaKdalrna-Klrebe  zn  Dre^tau.  —  Ronk  urre  n  («  n  :  Kütlihniis  in 
Wien.  —  B.irse  in  KöuigübArg.  —  Kealscliulo  in  /»-ickaii.  —  VVhIiI 
der  Kommiarion  sitr  Ueberwachang  dea  Verfahren«  bei  «rchileklo- 
aiieheii  KnoknrranieRi  —  Paraanal-Nftehriehtev  «Ici. 


Varramnilnnc  roittelriieiniorher  Bantecboiker  ta  Spejer  tmb 

INe  iciMmgM  Air  Hiiftlmg  eines  f  iuhe idirhea  ZiegdfefMiM     Cebicte  da 

Norddrntsrlirn  Rundes.') 


Die  Frage  dtr  Kiufufarung  einee  einhtnttichcn  Ziegel- 
forniati.<  im  Gebiete  dea  Nnrddeatsehen  Bundes  bCMhaf- 
ügt  umwre  Facbgenosaen  Bunroehr  acboo  Hol  genrnmer 
Zeit,  und  so  verschiedenen  Male»  iio<l  von  vertebiedenen 
Seilen  wurde  io  dieaer  Zeltung  rm,  di-n  ErörterutiK.n 
beneblet,  die  darüber  gepflogen  worden  sind.  Und  dotli 
Ut  difsc  Angrlrgenliiii  zu  wichtig  and  einschneidend,  als 
dsas  iliü  Diskussion  derselben  geschlosirao  werden  könnte 
bevor  nicht  Meinungen  ans  allen  Landeeth«leD  Mord- 
deBteehUnd»  «ieb  getuseert  haben,  bevor  nicht  all.-  Seiten, 
Ml*  B«iiebaiigeB  der  Frage  erschöpfend  belencbtut  sind. 

Es  liegen  uns,  zum  Ttifil  .i<-it  Ifingerer  Zeit,  du- Zu- 
«ebnften  mehrer  Fftr.hg,  ii,js.s,;a  vor,  welche  dicstm  Manfri  I 
allerdings  in  Rewisnem  (Jrade  ersetzen.»)  SelbslvurMänd- 
lich  können  wir  jedoch  «beneowenig  den  Inhalt  deraeUwn 
in  Einzelnen  und  etia^brlieb  dnrebgehen,  wie  wir  uimn 
Leeer  damit  ermüden  wollen,  den  ihnen  bekannten  Gong, 
weichm  die  Berathnog  der  Frage  bisher  genommen  hat, 
historisch  zu  repetireo.  Wir  betrachten  es  vielmehr  ein- 
zig aU  unsere  Aufgabe,  den  gegenwärtigen  Stand  dereel- 
ben,  das  Resultat  der  bisherigen  Beratbongen  le  txiren 
und  dae  reiche  une  VwJiegende  Material  ao  anrtiordncii. 
duM  deaeo,  wdflb«  weiterhin  mit  der  Frage  beachäl- 
tigeii  wollea,  die  Uebeniaht  aaa|i  Mögliebkeit  eriaicbtert 
werde. 

Naheliegend  m5chte  es  im  ersten  Augenblicke  er. 
scheinen,  den  QM(enetaad  nicbt  feMMidert  au  behandeln, 
«ondern  ihn  ia  Verbindung  xu  bringen  mit  der  Frage 
einer  Normirung  t\cr  Bauin.-iti  riiilicmiiaa-Sf  im  Ailgtnnfi- 
aan,  wie  dies  ja  auch  v.,n  mtilireu  Seiten  gesciiehen  ist. 
Denn  was  zunächst  die  VeraolaAsung  gegeben  bat  zu  der 
Agitation  für  Norroirnog  dee  Ziegelformals  —  die  bevor- 
stehende Einführung  in  HeterauuHMS  in  Gebiete  des 
liorddeulaeben  Baades  —  es  luu!«  ganz  ebenso  r^r  I^ül^e 
haben,  dias  auch  die  traditionellen  Abiueasungen,  iu  denen 

')  Man  vergleiche  in  umorer  Zeitung!  Jhrf.  68,  &  M.  Vor- 
schläge la  einem  gleichoituwigen  MauemieiaforBiat,  von  Suallbsn- 

Dircktor  Hr  KripR  m  T.iibecic.  -  Jhrg.  68,  S.  98.  Au«  dem  Ver- 
ein för  It.u.knnd-.  ,n  stutgart.  -  .S,  121.  Am  dem  dentscheu 
>  «rem  für  l  abtiJt»ti<ju  Tun  Zipfjclji 
üinführung  eine»  einheiill< 

meist«»  Limmerhirf).  -  ,s.  nj.  „.  195,.  Au»  dpm  .\  rfhitektenver- 
ein  in  B*rlin  S  is  i  l ,  b,  r  Sormirang  uer  lii.umaterialieu- 
JUaasf«  (Vorschlft^t       öucluisclieti  iDgenieax-Vereio«).  —  i». 

irS'.''*^*'*?"'^'""**'''"'"  '»  Msmbai*  n.  d.  flcUaavic-Hol- 

atainiidMii  Ingenieur -Ver«in. 

0  Wir  haben  in  dkaer  Aiigtflegenh.-it  Zns.  i,rii[>n   .•,in,ii-  „ 

von  den  Herran:   Ober  -  Bau  •  Inspelttor  i^krUumt  m  Dmuvit, 

Kr«.  .  Baumciater    PrSnad  in  Staliepönen,     Krei«  -  B«.i...eiMer 

Lipke  in  Deliuach.  Otr-BMuariMer  von  Mei.u  in  Detmold, 


etc.  —  S.  H«.  Leber  die 
Kt-rormal»  etc.  (Vortrag  de»  Bau- 


aiK'  anderen   R.inmfit<-rialien  berge.titeJit ,  zugerichtet  oder 
zugi-nifHson  werdi  t),  sich  entsprechend  verändern. 

Wir  wollen  hieraaf  vorlinfig  aar  insofern  Beäug 
nehmen,  eis  wir  die  ailgeneineB  Beeiehnagen  aotersttchen, 
iiacli  d<-Mi'ii  d<-i;irtlge  tifstimmtc  .\l)nic^,s'uigen  der  Bau- 
iiiiUi.'rialicH  sich  uiluittlig  vou  ä«lb8l  Lerauxgebildet  bähen; 

—  es  Sei  denn,  dass  sie  ursprünglich  dem  Zufiill  oder 
der  Laune  eines  Qesetagebera  am  grünen  Tische  ibr  JDaaein 
verdankea  nnd  spiter  aar  dareb  die  Maalit  der  trägen 
Gewohnheit  festgehalten  worden  sind,  wie  das  von  so 
ninnchen  unzweckmässigen  Normal -Maa/<scn  wohl  ange- 
niinmu'ti  w*Tdfii  Isiüiii.  l^ristri'itip  .'^iiiiJ  tis  zwei  Faktoren, 
liie  zuernt  zur  iOritnt.'hung  derselben  gi'i'uhrt  habi>!i.  Ein- 
mal waren  es  sachliche,  innere  Motive:  d.  h.  i--  sind 
diejonigea  Maasse  üblicb  gewordea,  di«  ertahrung»omasig 
den  Beditigungen  der  Fabrikation  nnd  des  Transport«, 
den  Eigen.'-chafti'ii  des  Materials  und  (I>!i  kointniUtivcn 
Zwecki*n,  711  (l('in.>n  m  angewendet  \v:ird,  am  Bebten  ent- 
sprachen. .Andererseits  traten  kansivre  Motive  hinzu: 
d.  h.  die  sachlieb  xweekmäsaigstea  Abmessangen  wurdea 
soweit  modiHairt  und  abgoraadet,  dass  sie  au  dem  ge- 
(  i-i lieblichen  MnasiVsteiu  in  einfachem  Verhältnis«  standen, 
III  i'dlije  deMen  leicht  zu  uierkt-n  wann  und  eine  bequeme 
Anweudiiiiff  hei  allen  Borechnun^i'ti  LTiiiiii;licliteii.  —  Von 
diesen  beiden  Beziehungen  muss  jedunfalU  auch  ausge- 
gangen werden,  wenn  es  sieb  darum  bandelt,  eine  ander- 
weite Normirung  der  Baumaterialien  -  Maasse  aufxuslellen. 

Im  Uebrigeo  lisst  e«  sich  jedoch  nicht  verkennen, 
d;isH  die  an  Wichtigkeit  weilaui  voran  istehcnde  Frage 
der  Einführung  eines  oeufii  einheitlichen  Ziegelforroa- 
Ics  eine  ganz  selbstatändige  Bedeutung  hat  und  eine 
selbetstäadige  Erörterung  beansprucht.  Denn  wahrend 
eine  einheitliebe  Kormirung  der  übrigen  Baaraaterialieo* 
Miiiissc.  die  i)liiie  Zweifel  gkiehfalU  anzustreben  ist,  mehr 
oder  weniger  doch  nur  den  iiandel  mit  denselben  er- 
leichtert Dod  ohne  wesentlichen  Kinllusa  auf  ihre  tech- 
nisebo  Auwaadaag  sein  wird,  ist  die  tecbDiacho  Verwende 
barkeit  eines  Maaerstdias  in  erster  Linie  gm-ade  von  dem 
Forniiite  dessi-lben  bedingt.  Und  während  es  sich  in 
B^;tretf  der  meisten  anderen  Materi.-iljen  mir  diirum  ban- 
deln wird,  die  bisher  üblichen  Dinien'iiixien  unttr  eijt- 
sprecbcnder  Abrundung  einfach  ins  Metermaass  umzu- 
rechnen, wobei  geringfügige  lokale  DilFereBtcn  leicht  uu^' 
geglichen  werden  können,  gilt  es  in  Betreff  des  Ziegel- 
formales durchgreifende  Reformen  in's  Werk  zu 
sel/en,  die  nicht  nur  die  Ijisiierii^eii  selir  erheblichen  DilFe- 
renzen  beseitigen ,  sondern  auch  iastlts  Kegeln  und  eine 
bestiniuite  Ordnung  da  einführen  sollen,  wo  bisher  nur 
Bcgellosigkait  aad  hergebrachter  Sobiendrian ,  berrscbieo. 

—  £■  darf  dakar  triebt  Waader  aabmea,  dass  «a  aU' 
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nächst  (lieM  Fragr  allein  war.  wt-IrliL-  Ji>'  Aafmerknuai- 
keit  der  Fabrikanlen  «owofal  wie  der  Techniker  erregte. 

D»  allen  büberigen  Bermthnngen  die  im  Februar 
4,  J.  imnk  im  Venia  für  Fabrikation  ron  Ziegeln  eis. 
avfgcetellte  Reaolation  so  Grunde  ßelegcn  hat,  to  wird 
eji  sich  eni[if>  hl<  n ,  wenn  aurh  w  ir  die  Rcilii  iifi  ljie  d'-r 
darin  •'riihiiliciieti  liesicblapunkt«  festbalteu.  Wir  kouDcu 
dabei  jidnclj  sogleich  abwliai  von  dem  erHai  unA  vierten 
Satce  der  Besolutinn: 

,B«  bt  aotliweadif ,  da»  die  bühi-r  ^'•■l>r»u<'lilirlien  /it-a;«|. 

formal«  mit  dem  nea  einznführenden  Metermaaue  in  Ein- 

klant;  Rrbracht  wvrdvn*  and 

.Klinker  marlii-n  hiervon  (d.  b.  tun  einer  b«»tiniml«-n 
rinhritlirben  N'jroiirun);  de«  Zirgelformal«}  «ine  Atunabme.* 

Der  ente  SiaU  enthält  —  (freilich  in  nicht  gans 
gifieklieh  gewähltem  Wortlaate^  —  dna  der  SedM  nach 

aelbstveretändlichc  Voraatsetzung,  die  von  keiner  Seite 
eine  Anfechtung  erfahren  hat  und  erfahren  kann.  Der 
leiste  l)i-,>>liriimt  eine  Auennhrno,  wohl  kaum  besonders 
angeführt  worden  wäre,  wenu  der  Antragsteller  nicht  ur- 
aprfinglidi  dieae  eincige  Ausnalime  für  inläasig  erklitrt 
wiaaea  wollte.  Ah  eigentlicher  Kern  bleiben  aJao  nach 
die  bddw  ndttebten  Sitae  der  Reaointion: 

»Bi  Im  IWimiBiwig  and  darehf&brbar  im  ganzen  norddeat- 
•ebea  Baade  aar  ehi  cinsigei  gleichet  /.legelforuai  gehen 
n  Imms,"  aad 

.Ba  lit  wäBiehMiwerth,  dan  dai  aoa  ÜMlaimeWwide  Ziegel- 
fbrinat  ktetaer  aei,  ab  da«  bMierige  mittlere  Format,  also 
etwa  ilOytiOXtb  MUlimMer  habe.* 
Bauer  liaat  lidi  mit  Baröckticbtignng  der  ao  Tage  ge- 
tretenen DifTereneen  die  Frage  wohl  nach  drei  Theileo  ter- 
legen : 

l)  Sind  hei  Einführung  des  MetcrinaaBses  im 
Norddeutschen  Bnode  einheitliche  Normen 
für  daa  Fornat  der  Maaerateloe  aa  treffen? 

S)  lat  hierbei  ein  einaigea  Format  aoannebneB 

oder  sollen  meine  l'oriiiiite  zulänsig  sfin'' 

3)  Welche  Dimensionen  soll  das  einzuführende 
Format  (reap.di«  aiBtafähraadea  Formate) 
erhalten? 

Ab  latatar,  Maber  aoeb  am  Waoigrtea  «rörtartar,  aber 
kdaatwcga  aawiebtigHar  Oeatebttpaakt  tritt  eadlidi  aodi 
biaia: 

4)  Walehe  8cli ri  t  ic  sn I  len  gescheb en,  um  die  be- 
absichtigte Uaassregel  in'a  Leben  zu  rufen? 

Auch  liic  erste  dleter  Fragen,  wakba  die  allgemeine 
Graadteudeoa  der  gaasao  A^tatioa  anmpricbt,  ist  voo 
keiner  Seite  beairitten  worden.  Der  VortbeÜ  eioer  der- 
artigen Maassregel,  durch  welilic  die  Ziegel  erst  zum 
Handelsartikel  in  weiterem  äinoe  würden,  liegt,  wie  lir. 
L&mmarhirt  seiner  Zeit  nachgewiesen  hat,  auch  gar  tu 
aaba  aowdil  für  den  Baumeister  wie  für  den  Fabrikanlen. 
Der  Ecite  wird  aBabfaüngig  gemaebt  tob  den  einaelRen 
Lieferaaten  und  den  lokalen  Siockungen  dr-  Zic'|::eK'ibe- 
triebea,  er  wird  nach  dem  regulirenden  KinHu.HM'  einer 
erweiterten  Konkurrenz  im  Allgemeinen  auch  auf  eine 
haaaere  Qualität  Uea  Materiala  rechnen  könneo;  dem 
Fabrikaaten  eriflaai  aieb  «b  ao  waitaa  AbaatqpeUet,  dam 
er  aoabbängig  gemacht  wird  von  den  lokalen  Stockungen 
der  Bauthätigkeit.  Und  findet  Aiea  schon  Anwendung 
aof  den  govioliriiicheii  Muuerzlegel,  so  iinit  lilLti  wir  hier 
ganz  besonder«  bervurheben,  von  welcheui  erheblichen 
Kiofluüs«  dies  für  den  Vertrieb  aller  wertbvoUercn  Steine 
( Verblendateiaa,  farbig  glatiite  Staiaa,  fabrtkmiaaig  her- 
gestellte Pormiteine  ete.)  tetn  wird,  bei  denen  die  Koaten 

der  Ver-i  iiiiutig  weniger  in"»  Gewicht  fallen. 

Was  den  zweiten  Tunkt  betritt,  ob  nur  ein  einziges 
iKler  mehre  Ziegelformate  eingeführt  werden  sollen,  ao 
liegt  ea  auf  der  Hand,  dam  die  aoebaa  barrorgebobeaan 
VoiAdle  ein  Mazimnm  «rrdchaa,  waae  daa  Brito  der 
Fall  sein  könnte.  Liesse  «ich  die  Frage  theoretisch  ent- 
f<L'heiden,  ohne  da<>s  dabei  schon  an  ein  bestimmt««  Maas« 
gedacht  würde,  so  möchten  in  abilracto  wohl  wiederum 
Uanmeialer  und  Ziegelfabrikaatea  in  rölligar  Biaatiauaig- 
keit  dafir  rieb  aatMbaidaa.  Aadm«  ia  Wirkliehkait,  wo 
dia  BaaolalioB  daa  Varaiaa  f&r  Fabrikation  voa  Ziagala  atc, 

*)  I>er  Slaa  seH  awsUiilat  sein:  .Bs  Ist  aedtweadig ,  dam  die  bto- 
her  g«bräuchll«h«a  ZIegelliiicBWl»  aaÜMgcfcea  aad  aa  darea  Stella  aane 
•iagsAhrt  wmdia,  die  arit  dem  MMwaaema  bi  «aktang  Mbaa. 


welcher  der  Vorschlag  eines  S'ormalfonnatej.  vim  i.'iO 
X  120  X^^  Millimeter  an  Grunde  liegt,  auf  energischen 
Widerspruch  gmttmaa  iat.  Man  hat  vom  Standpunkte 
des  ZiegelfiUNrikaotaa  aaa  galtead  gemaebt  —  (^irren  wir 
nicht,  so  war  das  aoeb  daa  Motiv  der  hartnäckigen  Op- 
pfi-ili<in.    «e!i  he   Hi-rr  Lauw  aus  iiimrg  in  den  Be- 

ratbungen des  Vereins  f.  Ziegelfabr.  eniwickelte).  —  d:i»s  die 
verschiedenen  Eigenachafteo  verschiedener  Thiiiu'  die  Iler- 
steUang  eioea  aiaalgea  Formates  napraktiach  erscheinen 
lieawa;  ana  bat  lieb  aber  aoeb  vom  Staadponkte  dca 
Biiiitnei-^t'T«  aus  einer  derartif^'n  I'niformität  d<>r  Ziegel 
so  ieLhalt  widir.setzt,  dass  der  Vorschlag  in  zweien  der 
drei  techni-schen  Vereine,  wo  die  Angelegenheit  bis  jetzt 
zur  Schlossberathuog  kam,  abgelehnt  wurde.  Auch  von 
dea  Prlvatmittheilungen ,  di«  ooi  gemacht  wordea  aiad, 
befarworteo  die  der  Herren  Ehrhard  und  Freund  die 
Kinfohrung  zweier,  die  de»  lirn.  Sf)ninier  sogar  Ein- 
führung dffier  Formalt- 

Es  mag  hierbei  sogleich  erwähnt  werden,  das«  di« 
genannten  drei  Baubearalen  für  das  grössere  reap.  grSmla 
der  von  ihnen  vorgeochlagenea  Formate  Dimeosiuaae  aa- 
nahmen,  welche  diejenigen  dca  vom  Verein  fSr  Zieget- 

falirikiitioti  gewählten  Normalziegels  nicht  nncriieblich 
überlrelleu .  j:i  sogar  noch  über  das  bisherige  mittlere 
Prensaische  .\hi.iss  iiinuusgehen.  Die  Ciründe,  welche  sie 
das«  varaalaMt  haben,  werdea  apätar  ürwähonng  Haden; 
jedenfiüJs  dfirfke  der  Yoracblag  an  afcb  in  den  öetliebea 
l.«andestheilen ,  wo  man  an  Steine  grö.sseren  Formats  ge- 
wöhnt ist,  überhaupt  viel  schwerer  und  mit  grosserem 
Materialatifwarule  konstruirt,  vielfach  gethellt  wirden.  E« 
ist  freilich  nicht  recht  abzusehen,  warum  mau  —  (gleiche 
Uite  dea  Materiala  voraaageaatat,  die  jetat  dnreb  ancweck- 
aiäaaiga  Üröaee  dar  Steine  entschieden  beeinträchtigt  wird) 
—  im  Osten  nicht  mit  denselben  Manerstärken  aus- 
kotiiiii.  II  könnte,  wii'  im  Wi'sti  ii  und  Nordwesten.  Kli- 
mati.-sche  Kücksichten  können  hierfür  doch  kaum  sprechen? 

Andererseits  findet  man  im  We.»ten  Deutschlands,  wo 
darebweg  kleioe  Fonaate  aad  leichtere  Kooatmktioaaa  ai»- 
lleh  Bind,  daa  vom  Vereine  für  Ziegelfabrikatlon  vorge- 
acblagenc  Normalmaaäs,  wenn  dasselbe  einziges  Maa.s.s 
gelten  solle,  entschieden  zu  gross  und  protestirt  gegen  eine 
Oktrajrimng  desselben.  Die  Denkschrift  es  arcbilek ionischen 
Vereinea  in  Hamborg  naebt  ee  als  einen  GruodsaU  der 
Technik  geltend,  jadea  Matarial  iaadaeB  mSglidiat  geringen 
DimoQsioncn  zur  Verwendung  zu  bringen.  Die$  sei  Lei 
den  bisher  üblichen  Stärken  der  ZiegeUnauern  gewöhn- 
licher Wohnhäuser,  wo  Uingmauern  iucl.  I'utz  15"  Hmbg. 
I13,üö"  KbnI.j,  innere  Wände  10"  rcap.  5"  ('.»,12"  reap. 
4,56"  Rhnl.)  stark  kooatrairt  werden,  der  Fall  gcweaen 
and  habe  die  Erfahrung  gdabrt,  daaa  diese  Stärke  vollkom- 
men genüge.  Unpraktisch  and  nnteehniseh  nennt  sie  es 
duliLT,  wenn  man  durch  Kinführung  eines  gröiseren  Zii-- 
gelforuial.<»  den  Vortheil,  deti  die  bistht-rigca  kleineren 
Steine  in  Beaag  auf  .Material-  und  liaumersparniss  tlarbo- 
lao,  veraiabtea  aad  die  UamburgÜRhea  Techniker,  awia- 
gea  wolle  ia  Betreff  der  KoBatroktioa  einen  Rückschritt 

zu  tbuu.  E«  Unterliegt  kLinem  ifweifel,  da-v»  dlc-ser  Mo- 
tivirung  wenig  entgegen  gesetzt  werden  kann  und  dass 
die  Mclirzahl  der  Techniker  im  Westen  Dealscblands  die- 
aea  Standpankt  tbailea  wird,  wie  aieb  diea  ja  aach  ia 
d«B  AbatiauBBagea  der  Veraia«  voa  Hambarg  aad  Seblet- 
wig- Holstein  bereits  gezeigt  hat  — 

i->  dürfte  dieser  Opposition  gegenüber  schwer  halten 
die  Forderung  eines  einaigen  einheitlichen  Formates,  von 
dem  nur  Ktiakar  oder  aitf  beeondere  Beatellnng  gearbeitete 
Steine  «ia«  Aaaaabiaa  tadita  aoUaa«  dardiaaaaiaaa;  aaaa 
mfitate  denn  daa  klaiaate  der  vorgetcblageoen  Formale 
als  Norm  wählen,  womit  wiederum  der  Osten  keinesfalls 
einverstanden  »ein  uindjic.  Im  der  'l'li.nt  liht  Herr  Läm- 
merhirt,  der  in  dieser  Angelegenheit  als  Wortführer  des 
Vereins  für  Ziegel bbfikatioB  aBgatchen  werden  kann,  die 
KeaolatioB  deaMlbaa  üMardiagi  aacb  dabio  iotarprelirt, 
daaa  ea  aar  Afaaiabt  Mi  ela  Zlegaifermat  fealraatanen, 
das  im  ga—WI  Oabiate  des  norddeutschen  Bundes  Gel- 
tung haben  aolle  und  auf  jeder  Ziegelei  zu  finden  sein 
müsse,  während  ein  zweitM  daD  lokalBB  Bedürfnissen  eat- 

ipr«eb«Bdaa  Maaia  uebt  «agfMbhwNO  «aia  aoUe.  Dv 
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8ehI««w}g-HolMaiaiache  Ingenieor- Vereis  «ber  hat  m  in 
Bnrägong  dieMr  Sicblage  nberhaopt  abgelehnt  doh  iBr 

einheitliche  -  wenn  auch  nur  fakultative  Einführung  eines 
beatiDimten  Zicgulforroatca  auazusprechen  und  iich  damit 
begnügt  KU  fordern,  dam  alle  Steine  gleiche  Dicke 
«rbaltw  toUm,  damit  aie  bei  eiiMiii  Bod  demMlbea  Baae 
ohne  8d)iri«rigk«it  v«rweod«t  werden  Itinnan.  Ab  «nn- 
schenswtTth  hat  derselbe  in  sachlicher  Uebereinstimmung 
inil  dem  Hamburger  Vereice  es  bezeichnet,  zwei  Formate 
eininführen:  ein  (bis  auf  die  Dicke  dem  Vorscbldge  des 
Vereina  für  Zte|gel|iabrikat)oo  entsprecheodea)  grösseres 
allfanaiaa*  nod  ain  UainarM  lokalaa  Haaaa. 


Anf  die  DimanaloiiaD  da«  latetWM  fdian  wir  ooeli 
naher  dn.  Ob  die  Bawiehnung  daaadhan  ab  „lohalea* 

Maaas,  die  dem  Be«chlu*t!ie  des  Hamburger  VorfinH  fehlt, 
eine  glückliche  war,  möchten  wir  dahin  gestellt  sein  lassen. 
Es  därn>'n  auf  Grund  derselben  noch  mehre  Landestheile 
sieh  au  der  Forderung  bereeht^gt  hallen,  ihr  eigenea  «lo- 
kalea*  ZiegeUbmiat  an  haben,  und  aidit  man  TOn  der 
KrrungenBchaft  der  gleichen  Ziegeldickcn  ab,  so  möchte 
die  Möglichkeit  nahe  liegen,  dass  sich  im  IJebrigen  so 
viele  lokale  Maaasc  bilden,  dass  der  Fortschrill  gegen  die 
bisherigen  ZuMände  kein  «Uaugroaser  «ein  dirfie. 


Eine  aeae  Art  der  AniAhraag  t»d  hrenigcwälbea. 

Eine  dem  EinBeoder  noeh  unbekanote  BinwölbuoRamethode 

von  Kreui^pwölbet)  mit  Bucksteiut-o  i»t  an  einiirmi  iieiien 
Fcstuiic^wprki-n  in  Mainz,  r..  Ii.  dem  Froviaatmagariu  in  (Vs- 
tel.  aiis^i^fübrt  und  schi^int  die  Mittbeilang  derselben  eiaaial 
wHjtpti  (11--^  Hilf  eiiii'in  ri.jbtincren  Rrkpnisen  d<»s  KonstTtiktionü- 
prioiip^  der  (liiite  beruheiitieii  Verfahrens  und  dunu  ;iber  Hueh 
wegaa  de»  gefailitiea  Autsebea«  der  otcb;  verputzten,  «oudern  nur 
ani^^efngten  Gewölbe  einer  weiteren  Verbreitung  werth  zu  nein. 

Die  bei  uittelslterlichen  Gewölben  Torkommende  «elbit- 
itiadige  Einwölbuug  der  Grito  von  Hanzteincn  mit  profilirten 
Rippen  bildet  ein  Netz  für  die  in  der  Regel  na»  freier  Hand 
aiogewölbten,  leichteren  Kappen,  und  wird  der  in  ihnen  enl- 


atabende  Oewölbeaehab  derart  anf  die  Stitspnnkte  fibertra^o, 
daas  di«  OrnekUale  •eakreeht  anf  dia  normalen  Lagerfagen 
daa  bei  qoadtaliBaher  QrandfMrm  nad  1tr«Mifmi«r  Gestalt 


des  entspreebeaden  ToDaeagewSIbes  elttplhdien  Oratbogens 

gerichtet  ist.  Anf  «olche  Weite  sind  die  Grate  die  eijcent- 
liehen  Träger  der  Konstruktion  und  >o  lange  die  DruekLinie 
nicht  an«  der  Bogenlinie  ii>-riiii;s  oder  in  die  Kanten  fällt, 
herrscht  Stabilität  nod  sir.ii  die  Gr,\te  tlir  sich  stehend  denkbar. 

Ein  .Steinschnitt,  welcher  duruh  Fortsetzung;  der  La^er- 
fageo  der  zu  Grund  iic«;endeo  TijnDen;;cwölhfurm  im  Grat 
cii'b  am  rnmittelbarsten  ergäbe,  würde  in  den  I.uRerfiij;en  der 
Kippen  eine  derartige  Uebertragnog  des  Gewulbescbubes  ver- 
aolasaen,  da«  die  Druck  linie  im  Grat  von  der  senkrecbieo 
Kichtung  gegen  die  Lagerfngen,  am  mei«teD  bei  60  Grad  und 
nach  oben  und  onten  hin  abnehmend,  abweichen  würde.  Wean 
der  rechte  Wiokel  am  den  Reibungswinkel  überMbrittee  würde, 
könnte  ein  Eiasanken  de»  unteren  Bf^gentbeilce  entstphen. 
tiiebts  desto  weniger  beraht  aber  daa  gabräaeUieha  EiawAl* 
bangiBjitem  bei  ^eaagewülbea  ohne  adhalallmBga  GcwSlbe- 
rippea  auf  diesem  Priozip,  bei  welchem  sieh  die  QewSlbekappan 
doreh  die  gegenseitige  Stützung  erhalten,  wdidie  Ihranetta  ia 
dem  Grato  eine  nicht  anf  die  Lagetfogen  normal  geriebtate 
Drncklinie  erzenj(t. 

In  der  b<*scbreibend-'n  Methode  ist  diiM  ii:  T'mBtande, 
iin  der  ^efiihrliutisten  Stelle  je  naeh  der  GewülLitürke  bei  etwa 
KO  Giiid  gauz  und  in  den  aii«tnsii.-tide:i  Genölbth<-ileii  iii»hr 
uIk  bei  der  ffebräunhlicben  Methuile,  be^«>jrn«»t-  behalten 
nämlich    die   La^crl'u'^cn    in  den  (-iew  ülbküi'jien,  aUo  Htich  iin 

Grat,  einen  mit  den  Normalen  der  l£üip«e  i>i«<iebeo,  beziebting»- 
wei»e  wenig  verschiedenen  Winkel,  nnd  zwar  wird  die*  erreicht 
durch  dina  nach  dem  Grat  bin  sich  bugeofürmig  senkende 
Lii;.'>'rl'ii^enrichtun^.  Die  im  entsprechenden  Tonnengewölbe 
vorhaadieae  Lagerfuge  geht  durch  eine,  vom  .Stütrpnnkt  des 
Grates  ans  nach  allen  Tbetlen  der  Gewölbkuppe  and  des  Gra- 
tes getragan«  glaidie  Bogenlänge.  Zn  diesem  Zwack  werden 
die  LigMlbgaa  anf  der  Snsebalaog  des  ToDDengewotbes  anf- 
getiMen  nnd  dann  etna  8ehnnr  im  StntJ^nnkt  dea  Gratae  anf 
dar  SiBBohslong  befestigt,  nit  deren  aadarem  Bude  dU  Lager- 
fbgen  durah  einen  Stift  bis  to  den  Grat  terlingert  werden, 
wie  es  die  beistebendi-  l  i^ur  zeigt,  wo  der  Deatlichkeit 
<{er  Zt  ichnnuL:  wei;en  mehre  Schichtco  aie  in  eine  msammen* 

^elaiHt  betrzich'et  wrrd-n  niösien. 

Die  Fuiikte  f/.  h.  r.  il,  .  .  .  I  im  KreI»bo-^en  bedeuten 
die  I/.iüert'ogen  de»  Touuougewiilbed  un<i  sind  in  gleicher  lio- 
j^enbiii^'O  auch  in  diu  drei,  durch  Sthnitte  im  Kreuzgewölbe 
nach  den  Richtungen  \  B,  Ä  C,  A  l)  «ntetandenen  Ellipsen 
.■1 '  -  Ä'i  .4'—  t''.^^//' eingetragen, derenHorizontalprojektionen 
dano,  in  die  Barizontalprojektionen  der  entsprechenden  .Schnitte 
eingetragen,  die  tbcilweiso  eingeschriebenen  Kurvenpunkt«  in 
der  Horizontalprojektion  ergeben,  wie  dies  für  den  Punkt  h 
dargestellt  ist.  In  der  Vertikalprojektion  ist  onr  der  End- 
pnnkt  der  Knrre  h  dnreb  Anftragan  tok  AK  und  kk'  einge- 
isiehnati  vihrend  ^  fihrigea  Knrfanpnnkta  In  den  eatapraeben- 
dea,  in  die  Vartäkalpngaktion  mnantragandan  BlÜpaan  liegen 
mfisaen.  Pfir  den  Pnnkt  k  Irildet  die  Linie  il  0  im  Grat  die 
Normale  oder  die  Halbirungilinie  de«  Leitstrahlenwinkels. 
Die  Linie  k  F  bezeichnet  die  Richtung  der  nach  der  beschriS' 


benen  Methode  bestimmten  Lagerfnge  nnd  weicht  kaum  von 
der  Normalen  ab,  mit  welcher  sie  zwischen  h  uod  i  susam- 
menfallt;  über  i  hinaus  weicht  <'ie  nach  entgegengesetzter  Rieh- 
tn^  etwas  al^  sie  ist  parallel  mit  der  I<ogei-fngenrichtnng 

f>  E  im  Ton- 
nen -Gewölbe. 
Die  Linie  A  H 
beaaiahaet  <Ba 

iMRerfagen- 
Kehtnng  nach 
der  alten  Me- 
thode; ihreNiü 
gong  ist  gleich 
der  Neigung 
der  Dnrch- 
«ehnitta-  Linie 


t 


K*Vk 


—t:^r-  

i->ri 


/.weiiT  ^il;h  rcc.htwinklich  Fchnpider^den  nnd  unter  dem  be- 
treiTeudcu  Lagerfugenwinkei  gegen  die  Horizontnlebene  ge- 
neigten Ebenen,  sin  ist  Ar  diaian  Pnnkt  konstmirt  nnd  ein- 

[gezeichnet 

In  dem  ani;e;;abeoen  Hi'ispiid  brtr;i.;r  di.'  Siiirke  de.-,  mit 
Erde  bedeckten  Gewölbes  drei  Statine,  welche  in  den  äusseren 
Sebicliten  dicker  genommen  werden,  nnd  sind  die  Kreuzgewölbe 
durch  einige  in  den  Widerlagern  angcbracblo  ThoröfTunngen 
von  gleicher  Bogenhöhe  veranlasst.  Im  unteren  Theilc  der 
Gewölbksppen  sind  die  Bogen  kürzer  und  wegen  des  nahen 
Mittelpunktes  stärker  gekrümmt;  es  .lind  daher  die  Läufer- 
aehiditen  in  den  Kappen  bis  an  '4  der  GewölbUnge  vermie- 
daa  nnd  mit  Änanabasa  daa  farhaacami  Gntitainas  nur  ata- 
hendfl  Bindersteine  fnnrendat,  wihmd  ia  den  folgaaden  Vs 
wieder  ein  abwechselnder  Verbead  «IntrltL  Die  im  Sdtlnas 
des  Tonnen-Gewölbes  vorhandenen  drei  letzten  Sebiebten  sind 
in  (:'>rador  Richtung  auch  in  den  Gewölbkappen  als  Schloa* 
durch jefubrt  und  die  noch  offenen  Gewölbtbeile  derart  ge- 
>.chbuv>cD,  ä&s»  die  Schichten  konzentrisch  mit  den  unteren 
eingewölbt  und  an  den  durchgehenden  Gewnlbsidduss  ance- 
ncbiftet  »ind.  In  der  Mitte  trüst  ein  1  .Stein  breiter  Gcwolb- 
ring  einen  aufireniauerten   I  .ul't-chucht. 

Die  Ansicht  einer  Reihe  solcher  unverputzter  und  ans- 
gcfugter  Kreuzgewölbe  wirkt  gaoz  gut.  Die  in  Kurven  stei- 
genden und  fallenden  Gewölbfugen,  deren  Ansfährong  keine 
besondere  Schwierigkeit  verursacht,  unterstützen  in  lebendiger 
Ahwecbselnng  arebitektoniaeh  die  Wirkung  der  Grkte. 
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Silhouetten  einiger  historisclien  Kirohenbauten  als  Verglelcli 

AIa  Ergänzung  unsere«  BerichtM  über  die  Berliner  mente,  welche  zur  Vergleichung  mit  den  Ansichten  der  £ut- 

Donbao-Kookarrenz  geben  wir  auf  d«a  ans  kund  gege-  würfe  sowohl  hiDsichUicb  des  Maasstabea  an  sieb,  wie  mncb 

benen  Wunsch  mebrer  Facbgenossen,  nacbtriglich  noch  atit  Bücksiebt  auf  die  Linie  und  den  Aufban  der  Kuppel  die- 

die  SUhooettea  rioiger  hervorragenden  historischen  Monn-  nim  können.    Wir  wollen  an  dieser  Stelle  nur  no«b  di« 


l'.itiiNrr'ii  TU  Turii 


(Aas  daa  KtaigL  Pseass. 

(FortAclznnie). 


Dil!  Kri^iilirunn  und  N'orheseeruuf;  fiiT  i>  ii  1  ü  r  I  i  o  Ii  en 
Wai'fiTsIraxM'ii  ahor  vim  jfhiT  <mii  G!'t;"ii.-!i»riii  <'rinti>r 
Soriie  der  StaatcrpfiicrunK  gewesen,  und  wenn  drnmuh  die 
alljabrlicU  darauf  irerwandtru  Mittel  und  dudiircb  orrtfichteo 
Brfolt^u  in  doD  Au^rti  der  induKtriellen  und  liandelswrlt  häufig 
für  un/.ulüiißlich  erklärt  werden,  ko  entAprinsen  diese  KXagea 
lom  Tbeil  am  einer  unklaren  Vorstellung  von  der  Natur  der 
Strfioie  und  der  HSgliebkelt,  sie  dam  meMebliebea  Willen 
dienstluv  ra  nweliea. 

Wibrend  beün  Ban  einer  CbsMsje.  einer  Blaanbabo  oder 
einea  Kauales  nur  todt«  Maiaen  naeb  einem  bestimaitea  Pisse 
auf  einander  fcebauft  oder  an  einander  Refügt  werden  dfirfen, 
nm  endlieb  ans  pinselnen  Theilen  das  fertige  Ganse  zu  bilden, 
bat  ninn  )*s  bei  <ii<r  R'xjnlirune  der  Ströme  mit  eiaer  in  un- 
uiiti  tbt  i  <i  iL.  t.i  r  l!i'Wi':;uii;4  Vii  lindlichet)  W»«''eriiiii>«i?  zti  tbun, 
dt'ri'M  \  olijnirn  ji-  tim  h  lier  Jalire-ieit  ein  :ius>erordrntlirh 
vefM  liied<'iir'«.  d.  b.  im  Frülijalir  beim  Si  linu  lz  -u  il'  s  S.  hin'i's 
ein  -fO  lii<  >0  Miil  '^rüofi-.'v  i^t  .  nU  im  trnikciirn  Snininer 
iiml  lliit,.t  I)--..'  M:^>^l>  aher  »oll  neitü^elt,  si«  .-oll  ver- 
hindert uridrn,  ihrem  natürlichen  Bestraben  sieb  nscb  der 
Hreite  !iii--/iii|<'hni'n  .  r.u  tollen  und  »oll  gezwungen  Werden, 
ihrr  nnhii.  d.  h.        Strombett,  zu  vertiefen. 

Vti>  rieliii.e  M^iaii«  für  die  Fe«aeln  an  finden,  die  man 
zu  di«>»em  Bchufe  dem  Strome  anlogen  muss,  ist  eben  so 
schwierig;,  wie  c«  natürlich  ist,  dass  nsn  diese  Fesseln  nur 
aUmablieh  Tentirliea,  niebt  aber  mit  einem  Mal«  so  straff 
ansidien  darf,  nn  den  erwfinasbten  Erfolg  an  erreieben.  Die 
Tecknik  der  Stnmregalinngan  konuM  sieb  deshalb  nur  langm» 


eutwirkpln,  und  cb  ii«l  um  ki  weniger  r.i\  verwiin  iHrn  .  dau 
hie  in  ihrem  Eiitwi«  kliioiis^jaciije  durch  niaru  he  Mi-serfoliie 
gehemmt  wurde,  aU  man  nur  «elteu  die  auf  einer  .Stelle  fie- 
msehten  ErfabruDKcn  auf  einer  anderen  benntsen  konnte,  weil 
die  Natur  fa.>t  jode»  einzelnen  8trom«>«,  Ja  sogar  die  Verbält- 
nifse  jeder  Stroiuulitht  iliin^  andere  Maassoabmen  erferdesMek 
machten,  nm  an  demselben  Ziele  so  gelangen. 

Daas  solche  Wabmobmungen  aber  niebt 
aar  AnArendung  von  mfimgreiohenn  Mitteln  fBr  so  nnsiebere 
ZIelft  an&nfordnm,  ist  eben  so  erkUrlieh  wie  die  Bntaiehnng 
der  Ftage,  ob  e«  niebt  gerathenar  aei,  «B«  natBrilohen  Wasser- 
strassen als  eolebe  gaas  aolbngeben  and  Ihre  Wassemasaen 
nur  inr  Speisuni^  von  Kanälen  zu  verw(-nden,  welche  zur 
Seite  de"!  Slri>mlaufs  anzulegen  wären,  eine  Fra^e,  welche 
namei.tlldi  i:i  B.v.u^  »uC  die  Oder  noch  in  neuester  Zeil 
mehrfruh  :»iit\;.'»  <.rt'en  wurden  i»t  nnd  auf  »elehe  weitiThin 
lurüektiikonuiun  werd'-n  wird. 

Würr  riuiri  vnr  .V>  .fahren  nn  die  Austühruntt  !>oloher 
Kiiiiiile  L'e;:.-itii;en  und  hiitti^  Mittel  gefunden,  fie  in  weniijen 
Jahren  r.u  rullenden.  «o  würde  vielleicht  die  Entwickelung 
der  Verkehrsvorbaltniase  eine  von  der  iiettecwartigeu  wesenl» 
lieh  ventchiedene  Richtung  genommen  hsben.  Allein  die  Ua- 
möt(lii:bkeit ,  zu  damaliger  Zeit  so  bedeutende  Kapitalier,  wie 
sie  diese  Ansfnbrungen  erforderten,  flüssig  zu  maeben ,  licM 
wohl  einen  solchen  Gedanken  oicbt  aufkommen  und  nötbigte 
dasu,  die  sehon  im  vorigsn  Jahrboadert  begonnene  Komktum 
der  Ströme  wieder  anftnnebmen  und  mit  den  geringen  Mittsb, 
der  BndtöpAing  des  Landes  im  Anfimg« 
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zu  den  Entwürfen  der  Berliner  Dombau-Konkurrenz. 

Bemerkung;  utifOgcn,  da««  diejenigen  Arbeiten,  welche  die  pcl  von  St.  P«ul  in  London  das  historische  Vorbild  »b- 
grössten  Kuppeln  zeigen,  sieb  zumeist  an  die  Abmessungen     geben  dürfte. 

der   Florentiner   Domkuppel  halten,    während   für  eine   

Anzahl  anderer  Kntwürf«  Ton  kleinerem  Maasse  die  Kop- 


MO 


i 


I   MkoliUlrrliT  in  PotMlam 

lnTBllit«ntluin  tu  P»i*. 

   Do«n  tu  Flur«». 

f(|.  PHrr.lLtrrhe  tu  Rom.  . 


■——10 


SchUiM 

Kailihautihutm  SchloMliatip«! 
I«  BtrUn. 


dieses  Jabrbunderlit  zur  Verfü^uci'^  ütellen  konnte,  fortzo- 
führeo.  Aber  «elbüt  al»  die  Staatalage  es  eestattet«,  (^röitsaru 
Summen  für  die  Verbesserung;  der  Koinmiiiiiktttioii^inittel  zu 
verwenden,  konnte  dies  doch  in  Betuii;  auf  Stromrettuliruneea 
nur  in  )(ewi»»en  Grenzen  Keüchebeo,  weil  Kflbit  nachdem  die 
WisKennchaft  und  die  Erfahrung  allmählich  ein  festes  Svstem 
für  die  Korrektiun  ciae«  .Stromes  an  die  Hand  gegeben  hat, 
<>B  nur  io  den  ><^lteDi>teD  Fnllen  thunlich  ist,  mit  dem  Ausbau 
du»  Stroine«  nach  diesiem  System  auf  der  ganzen  Laoge  des- 
Kelbeo  zu  bej^innen ;  Tiolmt'hr  ist  man,  um  zweckniüssif;  zu 
bauen,  in  der  Rejjt'l  «ezwunnon,  die  Erfolge  der  Rejtnlirung 
(•ines  oberen  Stromtbeilex  abzuwarten,  ehe  man  an  die  Kor- 
rektion einer  unteren  .Strecke  gehen  kann,  weil  es  mit  allen 
Hiilfsmillelu  der  Wissenschaft  eich  nicht  bestimmen  lässt ,  wo 
gicb  z.  B.  oberhalb  abgetriebene  Inseln  oder  Sandfelder  im 
unteren  Strouithcile  anlegen  werden,  insofern  dies  lediglich 
von  der  Art  des  Hochwasserrerlaufs  und  andern  Zufälligkeiten 
abhängig  ist. 

Hieraus  folgt,  dats  e«  eine  völlig  nutzloae  Arbeit  sein 
würde,  die  Re];uliruni{  eines  Stromes  damit  zu  beginnen,  dass 
lUKn  unter  Zugrundelegung  der  vorhandenen  Vorarbeiten  einen 
d<>tBillirten  Plan  für  die  ganze  Länge  des  Stromes  bearbeitet, 
^■lo  dies  für  den  Bau  einer  Chaussee,  einer  Kisenbahn  oder 
eines  Kanäle«  gesrhi-hen  kann  und  geschehen  inass.  Man  wird 
^icb  vielmehr  damit  begnügen  müssen,  in  den  einzelnen  von 
einander  utiabhäni^igen  .Stromabtbeilangen  üelailpläne  für  die- 
jeiii»!en  Stronilängen  auf^t(<llen  zu  lassen,  deren  Auisbau  im 
L.Mure  de«  nächsten  Baujahres  mit  den  vorhandenen  Mitteln 
voUendet  werden  kann.  Ist  solchergestalt  der  .Strom  von 
der  Quelle  nach  der  MünJung  zu  in  der  Hauptsache  regulirt, 
«o  wird  uian  zweckmässig  die  feinere  Durchbildung  In  umge- 
kehrter Richtung  crftlgen  lassen,  indem  man  »o  die  bereits 


vollständig  schiffbaren  Strecken  die  nächst  oberhalb  gelegenen 
noch  unvollständig  ausgebildeten  Strecken  anscbliesst  und  so 
endlich  auf  der  ganzen  Stromlänge  diejenige  gleichmässige 
Tiefe  hersti^llt,  welche  die  Natur  des  Stromes  überhaupt  her- 
zustellen und  aufrecht  zu  erhalten  gestattet. 

Ist  dann  aber  auch  die  Kegulirung  des  Hauptstromes  be- 
endet, so  bleibt  noch  immer  die  Regulirung  seiner  Neben- 
flüsse zurück ,  durch  welche  dem  ersteren  mit  jedem  Hoch- 
wasser das  von  ihren  Ufern  abgerissene  Material  zugeführt 
and  an  Stt-Ilen  abgelagert  wird,  an  welchen  es  die  Schiffahrt 
benachtheillgt;  und  wenn  auch  für  die  Beseitigung  solcher 
Hindernisse  durch  Baggerung  oder  sonstige  Räuniungsarbeiten 
sobald  als  möglich  gesorgt  wird,  so  gelingt  es  doch  nur  dann 
mit  diesen  Arheitcn  die  Fahrrinne  schon  vor  dem  Eintritte 
des  niedrigen  Wassers  voUständii;  zu  reinigen,  wenn  die  einge- 
triebenen Materialmassen  in  der  Nähe  der  Einmündung  des 
Nebenflusses  konzentrirl  geblieben  sind,  nicht  aber,  wenn  sie 
sich,  je  nach  ihrer  grösseren  oder  geringeren  .«pezitiscben 
Schwere,  über  weite  Stromstrecken  verbreitet  haben,  wie  dies 
meist  bei  Flüssen  mit  sandigem  Grundbett  der  Fall  ist. 

.\uf  die  Befestigung;  der  Ufer  der  Nebenflüsse  mehr  und 
mehr  hinzuwirken,  wird  daher  nicht  minder,  wie  die  weitere 
Ausbildung  der  Regulirung  des  Hanptstroma  die  Aufgabe  der 
.StromvurwaltungPD  bleiben  und  sie  werden  derartige  Be- 
strebungen nur  dann  erst  vun  nachhaltigem  Erfolge  begleitet 
sehen,  wenn  das  Verständnis«  für  den  Nutzen  derselben  bei 
der  ländlichen  Bevölkerung  Eingang  gefunden  haben  wird, 
wozu  allerdings  noch  ein  längerer  Zeitraum  erforderlich  sein 
dürfte,  so  sehr  auch  durch  die  Masssnahmen  der  Regierung 
darauf  hingewirkt  wird.  Trotz  dieser  der  Korrektion  der 
Mehrzahl  unserer  norddeutschen  Ströme,  wie  der  W'eser,  der 
Elbe,  der  Oder  und  der  Weichsel,  ungünstigeo  Verhältniiae, 
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bitte  die  Bmatsuog  jroer  «la  Soliiffkbrtiwege  schon  j«Ut  eine 

binfangreiclier?  spia  künnen .  wcdd  man  sich  bestrebt  Iiätto. 
die  Fabrceuge .  dcreu  maiu  ficb  lum  IrftiifpurL  »uf  jeuen 
W»»««rstr»--^eii  liei.iit'iit,  der  Natur  <li'r  .SinWii*'  Dn>hr  aozu- 
piMfM>n.  Stau  dfS'ipu  i^ni)riil  iniiü  Ji>'  ualüf liclifii  ViTbüItoiiuC 
dprsflbou  vollständig;  und  vi'rlun^;!  .  dM«  da»  FiiUrwusner  der 
Eibe,  der  Oder,  der  VVeieU»ei  siel»  umch  8<ibiffs„'''ia<M>D  rii.hff«n 
«oll,  welche  iubd  oacb  dea  l'roßlen  der  Verbindungswegs 
swiecben  jenen  Strömen,  d.  b.  zum  grotaen  Tbeiie  kÜD»llicb 
kargeatellter  oder  wegen  ihre«  geringen  Gefälles  leicht  tief 
SQ  erhaltender  Wasserstrassen,  mit  konstanten  Wassortiefen 
Ton  4>/t  Fuss  and  darüber,  konstruirt  bat,  wahrend  man  am- 
gakahrt  dia  Fklinmiett  ßt  di«  ganagaron  'nafeo  der  Ströme 


Mittheilongen  aus  Vereinen. 

Alt   ttn  Bayerlsebsa  ArobitekttB-  and  Ingsnisar- 

▼erela.  Biae  Notiz  in  Nu.  21  a.  Ztg.  ;;ab  bereit«  so,  dass 
der  Bayerische  Architekten-  and  Ingeniettr- Voroio  das  bisher 
Ton  ihm  herausgegebene  Notilbhtt  MI  einer  grosseren  Zeit- 
«ekfift  enreiteru  wolle.  £•  iieicen  ud>i  gegenwärti:;  die  i>eidea 
latBtaa  NusBerD  diesee  Notiablatt««  »owie  diu  Satsangen  das 
Verein  Tor  und  woU«»  «ir  sieht  Tarfahlen  bianuu  eiaige 
Mlttbialluigaa  Slwr  daaMlbeB  —  ■.  W.  den  einngen  teehm- 
adm  Verein  DentsehUada,  mw  mUbam  nniere  Zaitaag  aoeli 
Itetne  Nachrichten  gebracht  hat  —  stuammeaantteUafi. 

Dor  PHvi-risi  Im  Architekten-  und  Ingenieur- Verein  ist 
im  .Tiilirr'  ISii?  diirili  «ine  Ver»cbm«"Uiioa;  mehrer  in  einzel- 
(U'n  Laodp~tlii-ilt"n  be.-,1eb(>iidpn  kK'mprcn  ti'cbüivclii'ii  \  orcine 
fbt ^I:it; den  und  besitzt  ciuu  abnlirbi'  I  Ir^'ntji^iitiiii],  wie  der 
gi-t^.'nMÜrtin  ni'iibi'Kründct''  „ B*ili«cli.'  '1  t-obiuli i-r- ViTein,*  d.  h. 
er  ist  zatainiuengHMiUt  aus  t^iiH'r  Aczslil  von  Gesciiscbaflen, 
die  in  ihrer  speziellen  Gestaltung  und  Verwaltung  völlig  «elbst- 
■tindig,  nur  durch  die  Gemeinschaft  den  Zwecke«,  der  priit- 
lipielkn  SaUungen,  des  Vontaade«  und  der  Vcr(<in.'seitscbrift 
lUimnntuhüirgTll .  Gemeinsame  VereiDKangidogcnhviten  worden 
aatwedar  dnrcll  d»  Ergebnis«  der  in  den  eiatcinen  Genell- 
■«iW>M«  gefaakten  B«acblüs*&,  (die  demoicbst  im  Verhältni»« 
dar  MHgliedenalil  gegen  einander  abgewogen  werden)  oder 
ditakt  anf  des  periodiiek  «tattllndendeD  General-VeraMBaÜBn* 
gaa  erledigt.  Die  KaaaaBTerwaltnng  jeder  eioaalaen  GcaaU- 
schaft  ist  aalbatatindigj  ia  die  Kaaaa  ffir  getucmsame  Vanina- 
«Bgelegeabaitaa  «teuera  ateht  die  eiatelnen  Mitglieder  aoadern 
die  Gesellscbafteo. 

Gegenwärtig  gehören  dem  Vereine  470  Mitglieder  an,  die 
«ich  wie  folgt,  in  S  eiri/.'  hiL'  Gt>«pllgcbaf(<'ii  v.-i  ibt'ili  n.  1.)  Ober- 
bayern :  162  Mitglieder,  darunter  144  iu  Muucb<-n.  II.)  Nie- 
der bayern  :  33  Mitxlieder.  III.)  Pfalz  :  64  Mitglieder. 
IV.)  ()bcriifuU:SR  Mitirlieder.  V  )  Ob««rf r» n k e n  :  fi  Mit- 
glie<ier.  M  1 1  l  cl  Ir  »  ii  k  e  n  :        Miti^liedcr.  1"  ii - 

terf ranken  :  4(1  Mitglieder,  Vtil.)  Scbwubeo  and^^eu* 
bürg  '2'i  Mitglieder.  Den  Vorstand,  der  aus  10  Mitgliedern 
besteht  und  seinen  Sitz  in  München  bat,  bilden  gegenwärtig 
die  Herren:  Direktor  und  Professor  Banornfeind  (Vor- 
sitzender). Obi<rbaorath  ron  Voit  'Stell vcrtr.  des«elb,),  Bau- 
rath Iiri-i-l  (Sükretür),  Ingenieur  und  l'^itbrikdirektor  Böhm 
(StellTertr.  deaaelb.),  Stadtbaaiatb  Zenetti  (Basier)»  Gaa- 
Anatnlta-Dinklor  Dr.  BabilHng  CBtallmtap.  ^aadbj,  Ober- 
baadinktor  r«B  Paali,  Kreisbauwtb  RnUad,  rrwfeaior 
Henrentber  aad  6enieni«jor  Kollaana  (BeiiitMrO  Di« 
Binaahaien  dea  VtMina  pro  1868  bebau  1488  ^  («.  881  Tblr.) 
betragen. 

Für  die  niMi  bi'riiHMiiiiobei.ilo  Zcit.Mbrif:  I-t  die  iJt».- 
Oestprri'irbiMhfn  Injjpiiip'.ir-  und  ,\ndiitL'ktPiivori'in^  Mus- 
ter sn^'L'nonHUPn  worden.  Jährlich  fdllen  ti  H^-ftc  mit  ji'  J  liü 
gen  'l'oxt  und  3  'iHtVIn  i-rscbciiipii :  du?.  PrOjiramiii  i^t  piii  whr 
nrofaf .SP n d H-ü ,  prstrpht  jpdifch  »i(ii>pr  d'>ii  mit  den  mpi.st^'a  Fach- 
zeitschrit'teu  genipiiL^uin-n  Zielen  nnd  der  «peziellen  Vertre- 
tung des  Vereins  numi-ntlich  auch  eine  besondere  Borücknirb- 
tigang  der  Leistungen  sowie  Interessen  des  bayerischen  Bau- 
weams.  Ans  Staatsmitteln  ist  für  dieselbe  ein  jährlicher  Zu- 
adinaa  von  l&OO  ^  (c.  857  Tblr.)  in  Aussicht  gestellt  wor- 
den, aar  Pnblikation  der  Staatsbauten  (unter  Fertibaltang  jedpr 
niailiebigea  Kritik!)  die  Brlaabniia  ertbeilt.  AU  Redaktenr 
dav  Zeilwhrift  vird  Hr.  A.  D6b  lesen  n,  Profeamr  aad  Ab- 
tbailangatatatand  am  Poljteohniaeben  Inatitata  faagirea. 

Arehiiektea-TaTeiii  in  Bsrün.  —  Dir  .-r^tp  !ip»j'<brii.p 
Sommer- Ex kamion  des  Vpri-inp*.  »i-khe  «tut  jSaun.ibpnd  dpii 
22.  Mai  iiattün  I  und  ;iU  dprpii  Ziel  die  neuen  ViUpnunl;i,;pa 
zu  Lichtprfplde  b>"i  Berlin  in  Aussicht  genommi-n  wann, 
»iirdp  liidpr  vom  Wetter  durchaus  nirbl  }n'^i;n-ti^;t  und 
»und  ihre  Ansföhrnng  anfinglicb  ent«cbied«o  in  Fra^e.  Ala 
indaaM«  «uf  dem  Potadaver  8abab«lb  ainb  troladan  eine 


Ansah]  von  über  CO  Theilnpbmprn  snsammengefundcn  hatte, 

bpipldov»  m.n)  an  dem  einnisl  »tiupniiiiunpneci  Pinne  dennoch 
fpstxiibaltpn,  aiiJ  wurde  dorsplbe  dano  auch  trotz  der  □njfSn- 
sliL'pn  \  crli  '  I ;  ii  I  -  - 1  wpicbp  niimpnllich  dnn  Eindruck  dpr  noch 
im  Werdet!  be^ntleueu  Anlagen  enteeliiedeo  scbädigtea, 
dorcbgeführt. 

Die  Anlagen  TOtt  Lichterfelde  gehören  einer  Reibe  von 
spekulativen  Unteraehiaagen  zu,  welche  den  Ztraek  verfolgen, 
ausserlialb  dea  immer  grosstädtiaelMr  aiab  kontentrireaden 
Berlin«  Komplexe  von  Villen  tu  erbsaeo,  «riebe  die  in  der 
Stadt  «ud  ibrer  niahata«  Nike  iiaaMr  aeftaaer  «erdende«  Ter- 
tbeile  eianr  freie*  Lag«  aad  eUaa  nbge#ehloaaaa«a  lai^gia 
Bflritses  ohne  allau  graoam  Koataanafiraiid  ««ttraa  aeBaa. 
Bei  der  gegenwärtigen  AialvBltnBg  der  ftam  iat  ana  aatir» 
lieh  gaawongen,  snr  ErfSümg  aolcber  Bedingungen  derartige 
Anlagen  «ehon  tiemlieh  weit  aasserhalb  des  Weichbildes  zn 
vprippen.  und  rPidiiiPt  diirHiif,  i1a»s  bei  gem1t;eii<ieu  Verkelir«- 
millfln    unil  <b"T  mit   dem   (iro»st«dterthnni   *ich  «tpinpradpii 
Beweglichkeit   dip   in    lUidiTcii  HHtqilstidtpn  schon  liiQjst 
wöbolichp   Sitti',  mit  diMi  »türitis^hen  Tagesgeschäfton  «Deo 
sok-bp»  la:tdlichpii  \V:ih:i>itt  r.ii  Twrbiadea,  «neb  hier  ddh 
mehr  und  mehr  einbürgern  solle. 

Die  Auntährnng  solcher  Unteruebmungen  geschieht  in 
Berlin  in  der  Wei«e,  dass  ein  grösseres  Termin  von  ainar 
Gesellschaft  augvkauft,  parzcllirt,  mit  den  artoderUdiea  all- 
geoMiaea  Eiariebtangen,  fltraaaen,  Belaacbtnaig  a.  a.  «.  var- 
aeben  wird  and  den  eisaela'«  Kiafar  aiadeBB  dia  Aalag«  der 
VUU  mUmI  ibetlawaMi  bleibt.  In  vtalen  Pillen  flbran  b^M- 
Ken  die  Unteradtmer  aneb  adbst  die  Oeblade  enn  Verltäafe 
aus.  Wir  nennen  als  solche,  noch  in  unmittelbarer  Nähe 
vun  Berlin  belegene  Anlasren  die  bei  Albrecbtshof  im  Thier- 
Barten,  die  sa  Williplmshijbp  Hin  Krciirberge,  in  weiterer 
Rutfernong  hinter  CharlfiitPnburt;  d.-i>^  «oitipr  Zeit  Tielgenannt^ 
Westend. 

Von  einrni  Herrn  (!ari>tenii,  wpltber  eine  ähnlichp 
rnternebniung  bereits  in  Wandsbock  bei  Hamburg  mit  Er- 
folg durchgeführt  bat,  ist  nan  in  Lichterfelde  ein  sehr  au<- 
^ledphntes,  zwischen  den  beiden  Linien  der  Anhalter  und  Pots- 
damer Bahn  belegenes  Terrain  vor  etwa  zwei  Jahren  acciai' 
rirt  nnd  xu  dem  angeführten  Zwecke  kultivirt  worden.  Bei 
der  Wanderung,  vetehe  der  Venia  dnreb  die  aeoe,  noeb  ia 
Bntatehen  bagrlfTen«  Villeaatadt  natcrmbia,  ■aaate  aaaiabat 
die'Btoaiebt  aad  laargi«  amarknaat  «erden,  mit  «aleber 
die  Ar  die  Ptnaperitlt  aoleber  Anläse  aotbveadigea  aÖge- 
meinra  Eiariebtongen  vom  Unternehmer  getroffen  worden  sind. 

Von  iMiden  Bahnen  her  ist  der  Ort  leicht  zu  erreichen, 
von  der  Potsdamer  Bahn  durcii  dpn  Anli»licfnii)kt  .Steglitz, 
von  der  Anhalter  durch  einen  bpionders  hiPrlTu-  errichteten 
Bahnhof.  Gntp  Strassen  sind  nach  allon  liicbtungen  über 
da»  eine  b:<lbe  .Mpil«  im  Diirchinpssor  baltond^  'i'prraio  hio 
aii;/i  lp(jt,  und  die  eimplnpn  i'arxplb  n  weniger  klein  tjelbeilt.  all 
dies  bei  jenen  oben  angeführten  Anlagen  ahnlicher  Tendenz 
zumeist  der  Fall  ist.  Die  Reite  der  anspruchalasen  märkischen 
Gegend,  einige  Erhebungen,  ein  Kiefernwald,  ein  Bruch  aMt 
Wassergräben,  der  sich  mitten  durch  die  Anlage  tieht,  md 
soweit  möglich  benutzt,  namentlich  aber  ist  für  eine  sehr  atu- 
gedebnte  Bendanzung  der  bisher  kahlen  Felder  Sorge  ge- 
tragen» welche  freilieb  erat  in  eiaiger  2Seit  dea  Charakter  dar 
üaagebaag  Tftllig  iadem  dnrft«.  Jetet  bietet  vesigateaa  der 
NbSM,  beraita  tob  frfiber  baatabead«  and  noeb  bedaatand 
erweiterte  Park  dea  Gutsbofea  eiaigaa  Enati.  Eine  beaondere 
Gasfabrik  ist  für  die  Villenstadt  bereits  in  Tbätigkeit,  eine 
Wasserleitung,  welche  ihr  Wasser  von  den  eine  Stande  ent- 
fi  itit'ti  Teltower  Seen  entnebrnen  soll,  wird  noch  in  dirspin 
Jahre  in  Angriff  genomiiipn  «erden;  such  für  eine  groswife 
Ueflaurati'in  ist  bereit*  Sor^'n  ^etra^  'n  :  kurr.  die  Lei»tunj;en 
di-K  l'fiterv.ebtuerc  *ind  bis  j.'tzl  als  si'br  beai:!it«n' «'»«rtb  zu 
hp7."iihricri     Liijd     l-M     d'in    Iii|p|e-se.    welch-'s    d^is  HiM'liner 

Publikum,  freilich  noch  aiemlich  langsam  nnd  allmähli;{,  der* 
artigen  Aulagpu  ansBwendea  beginnt»  «obi  naeb  ibrea  Sir' 

folge«  sicher. 

Ein  Dutzend  Vitien  etwa  erheben  «ich  bereita  an  ver- 
»cbiedenen  Paaktea»  die  «aneiat  nndt  den  fintvarfna  daa  Baa- 
meiaten  v.  d.  B  ad«  aaigefiihrt  eiad»  «deber  dem  üateradiMr 

such  für  die  übrigen  Anlagen,  die  Rettanration,  dat  Bebn* 
hofsgebäude  u,  s.  w.  als  Architekt  znr  Seite  gestanden  hat. 

Neben  den  t;.  |  isclion  Fachwcrksb.Tn'.en  mit  vorgekrut-ten  höl- 
zernen Gsllerieii  und  weitan-lndpuden  Dächern  linden  »ich 
■lüch  piiiijp  \'illpij  mehr  städtischen  Charakters.  Bei  aller 
Liiit'itubueil.  iiiuss  die«eu  U»uten  wenigstens  eine  cntuchinden 
jinf;e»trebte  künslleri^che  (;e>i;<l[un',;  und  eine  g.'rsde  m  dmi 
vorliegenden  Falle  noch  nicht  alltuhäufige,  freilich  autler«t> 
.Städten  gegenüber  doch  sehr  bescheiden  auftretende  Opuletiz 
ond  Solidiiit  nachgerühnt  werden,  von  denen  alUrdingt  die 
I  letttm  tehpB  eiae  Eouaaqaeai  dtor  INiaa  Lage  daa  Oriaa 

Digitized  by  Google 


-  m 


•elbtt  ttt.  Audi  andere  Architekten  habeo  hier  bereit«  ge- 
baut, <tr>  di<-  Herren  Gropius  nod  Schmieden  eine  VilU 
im  Kohbtt» .  die  mit  »teilon  Schiefer  -  Dächern  und  einem 
•pitiien  Kciitharni  iii*hr  diu  roDMUtiMh«  £lea«Dt  vartritt  und 
bereit«  von  der  Bcha  W  di«  Deoe  dnnh  ihn  Sil» 

houette  kenntcichnet 

An  einer  anderen  Stell«  di«M*  filtttai  mrd  TbUvdit 
dar  Rmub  ümdm  nihar  mf  dia  Print^^  nd  dia  Binaol- 
Mtea  dar  AmAIivw  bai  diaaaw  aancB  Zwai^e  der  Berliner 
BanthStifkeit  «tamfatoa.  Hier  mI  nur  noch  h 
sog,  auf  dm  Varlavf  dar  Bukamfon.  ds!»  du»  nach  der  Wun- 
deruni^  projektirte  Ziütammenseiii  i  .1  L  ni^annt  der  ^\'ltir- 
rung  scheiterte,  da  die  Mebrubl  «ler  Tbeilnebmer  M:hou 
friharitig  nah  Barlin  mröakkaiuta.  _ 

ProKram«  dertehnten  VertaanlBBf  mittelrheiniaelier 
Banteebaikarta  Speyervomll.  Wil4.  Juni  1169.  — Freitag 

den  11.  Juni.  N:><  hmitrii,'«  und  bis  in;r  Ankunft  dtw  letx- 
t.Mi  Zi]-r-,  Kn,[.r:,ii-  ilrr  ( J :1^tr  Mit"  .ioni  Bi.liiihofe.  Die  ankom- 
riMMi.ii-i)  Hcri.Mi  ■riiiMlnt..hnirT  »ürdeo  gebeten,  aieb  «isein  Mit- 
li.vs  K[Il[:t■uli^^  .Komii.'ji  voriu>U'!lea,  um  W»hnang«- 
karten  und  dio  xonnt  uöthixe  Aaxkiiiift  entgegen  za  nehmen. 
Abends  von  ,S  l'lir  an  Zusammeiikunfc  im  Saale  des  Wittels- 
bacher Hofes.  —  Samstag  den  12.  Juni.  Murgena  8  Uhr: 
Frnhf.tück  im  Garten  de«  Wittelsbaiber  Hofea.  9  ülirj  Be- 
«icbtl^tung  de«  Technikum«  und  dca  archialogiatliea  Mnaaum«. 
10  Uhr:  Beiichti^juna  de»  Kaiaerdonea  Bild  Spaalargaag  dorch 
die  Domanluge  snr  Rbeiabriicka.  12*A  Vbr:  Diner  im  Wit- 
tfUbacher  Höfa.  S  Dir  10  Hiitr  Gemeiiuebaftliebe  Fahrt 
mit  dar  Eiaenbaba  aaeb  Barghanseo  in  den  Mattem  -^dicn 
Gartaii  und  «n  dart  mit  fe»tlicS  bedaiugtem  Boot«  auf  dem 
Kbom  nacb  Spejar  surück.  8  Vhr-.  Zn-ammenkunft  auf  dem 
Wrlttkallar.  —  Sonntag  den  l;;.  Juni.  Morgen»  8  Uhr: 
KiKCnbahnfabn  >,aL  h  Dürkheim.  10  Uhr;  N  i.  l,  Ankunft  de» 
Dahnzugee  R.milL  d  r  Klf>«t.«rruine  Limbur«,  und  ron  dort 
i.ach  .  in.  iii  kl.  i::,.,.  TialziM  ii.  i;  Gabelfrüb.itrick  Über  dic  Ruine 
llarteahurfi  nach  Dürkli.-uu  zurück.  SVi  L'hr :  üemeinsebafl- 
liche«  Mittagewen  im  n,.i,  I  n^ix.  b\,  Uhr:  Rückfahrt  BBcb 
Speyer.  S  Vhr-  ZH»amm.-nkuBft  im  Ronskeller.  —  Montag 
den  14.  J  ,,  „i  Nach  Belieben  unter  Führung  pfühiiccbor  Ar- 
chitekten unti  Ii>(»cnieure  Exkurnionen  nach  der  k.  Vill»  Lad- 
wigühöhe  In  i  K  ärakobcn,  nach  der  Maxburg,  aar  BflaiichtigoeR 
des  LutberdenkmaU,  des  Dome«  and  dar  LiabAamDkir^  ia 
Worm*.  der  Bahnlinien  im  Neuatadttr  Tbala  ata.  als. 

£»2l>i"ktion«BderFfilaiiabaBBahnen,dar  Frank- 
fart 'Hanau er ■  Baka,  der  Mb!b-N  eckar  -  Bahn ,  der 
Taunaa-Baha,  dar  Baaalseben  Lndwi^'s  -  lUli ..,  dor 
Grbr»gl.  Badlaehan  V«rkehr«-An»t«it«-n  h^h-n  dea 
Maaebara  diai«r  Varaammlung  für  die  Tage  vo.»  l«.  bi»  incl. 
1 6.  Jaai  gcgaa  VcweiKung  der  Einladoitgakarte  i^rmiUwgt« 
Fabrpiaiaa  bawilligL 


Vermisclites. 

1>T  b.kan.itR  Ingenieur 
Rohling  XU  Trentoii,  New-J«r»e}r  ia  Am.riku  in  nach  einer 
]Sf ittbeilung,  die  er  dem  I  titcrzeichnHlm  gemacht  bat  gegcn- 
wiirtig  unter  A^.'.i^t,>I.f,  siinns  ähH(.t.-i)  Sohnes  beschäftigt,  den 
grö«>!<len  «ritkenbau  Ufr  Welt  tu  br^iu.ifti.  E»  ist  die  circa 
I  Meil.v  ),ugl.)  lanjiB  UriKke  üh,-v  den  KmI- River,  den 
Mciresarw,  welcher  New -York  von  Brooklyn  trennt,  am  die 
M  Mcb  handelt.  Der  Ausführung  liegt  das  RöllingKcbi' 
Hangebrucken-System  zn  Grunde.  Von  b«idea  Seiten  fahren 
zunächst  iwei  Theile  Über  die  Häuaar  binwag  in  garioger 
Statgung  lur  Brücke  empor,  die  ana  awai  saitliobeB  Oeflf- 
■aagea  ron  je  960'  Spannweite  and  alaar  Bittlaraa  OeAiUBg 
voa  ItOO*  Spmawaita  b«»tabt.  Oia  Brieka.  gaas  ton  Eisen 
OBd  Stau  erbaut,  wird  «4'  Fuaa  breit  waidan  and  2  Fabr- 
babaaa  für  gewSkntidieB  Verkehr,  2  Eiaenbab  nen  für  Duiiirit"- 
betnab  aad  da*  nittiare  Promonade  von  16'  Woii,.  .r 
halleii.    Dat-  Kattea-Anaclilag  b4-läuft  moIi  ohne  die  Ko.i,.,, 

nr  daa  GrOBderWerb  aof  7  Mlllii>r.ot.  ^)^l|„r^,  von  denen  die 
beiden  ^Sladte  bereits  4'  ,  Mill...:,eti  -uzeichnet  hiibLn. 

Uöbling  ist  bekanntlich  ein  D.  iit-chijr,  au»  Müblbauseo 
in  Tliiirin(.'en  ;:ebüni;4  und  war  Mir  II»  Jaliren  als  junger 
Tecbniktr  ii»  Weiijibalcn  bei  riiBu>a.««bantcn  für  die  See 
handlung  thätig.  Durch  Strebsamkeit  auagezeichnat ,  be- 
»ehJftiete  er  stcli  dainal«  «cbon  mit  V.,rlieb«  mit  dem  Systeme 
der  I!i.Dj:ebrütkfii,  für  das  er  neue  Konstruktionen,  besondera 
in  Betrefl  der  Befestigung  oad  AafbingaDg  dar  Kattaa  and 
Kabel  ersann.  Mefare  BrückevPn^kta  aaeb  diaaaai  Syatame 
—  Uber  die  Lenne  bei  Fiaaatttrop  nad  über  daa  Rhein  bei 
Köln  -  fanden  jedoch  nkbt  dia  ibneo  gebübreada  AaarkaBoaDg, 
▼teUaieht  weil  garada  daanls  mabta  DvgUigktaib  bal  Baaga« 


bröckaa  Toigakomiaaa  «arca,  wie  (hr  Bbata»  dar  Brfiake 

bei  Ntenbnr?  über  dia  Saale. 

Bosseren  Erfolg  faad  Robliag  ia  Aiwrtita,  wohia  er 
auawaadart«,  aaabdaai  er  vorher  aoab  aa  Batlia  daa  PrattS' 
siaehe  ^aati  Biiaiaaa  abgelegt  batla.  Seiaar  barvomgendaa 

Tüehtigkdt  Bad  Enargie  ist  e*  gelungen,  saia  Sjatan  der 
HängebriiekaB  dort  nicht  allein  xur  Geltung,  sondern  ancb  snr 
Anwendung  au  bringen  und  die  von  ihm  mus^ic führten  gross- 
artigen Brückenbauten ,  die  jenf-eiu  d«*  Ozean»  den  Namen 
eiiie-^  d('U1^L■he^  Techniker«  vi)rewii;nn.  liaboii  ihm  eine  glän- 
zende lind  ^;i'ncht(--te  Stellrjni;  erwiirbeu.  I)ie  voriüglichsten 
seiner  zuhlr,dehen   A  n^fiihr^^n^;.■D  sind: 

1,  dur  Aijnädukt  ile.-  I' e  n  s  v  1  v  a  n  i  »  -  K  u  ri  »  1  4  über  dco 
Alaghjtnv  in  IMUnbur^,  mit  7  Oi'ffnun^en  zu   1  liO  Pos«; 

2)  die  Brücke  über  den  Alegbany  in  l'ittsburg, 
mit  2  Oeffnnngen  bb  177  Fuss  und  i  Ocffnungcn  cu  344 ■/■  Fatt; 

3)  die  K  iaga ra- Er  üc  k  e  für  Eisenbahnverkehr  mit 
821 '1  Fuss  Spannweite; 

4)  die  Braake  aber  daa  Kaataeky-PlBaa  aaf  dar 
LexingtoD-DanTilla-Baba  Bit  1SS4  Fuaa  ^aaawaito  bd  8S 
Fuss  PfeilbSba; 

die  Brücke  aber  daa  Obl»  Iwi  Glaelaaati,  nit 
einer  OcimiB|t  -nni  1036  Faa«  aad  i  OrCamgaa  aa  iSI  Fum; 
dia  BrSekenbabn  I08FnM  fiberdam  aladrigsten  Waaaantande, 
die  Thürnio  'H'i  Vit>"  hoch. 

Osiiabiück.  Mai  ISiü».  H.  George,  Bmitr. 

Sit  Patifisbaha.  Vorbelialilicb  weiterer  Mittheilung  von 
taobniaebea  Detail*  über  die  Ausführung  des  in  seiner  Art 
eia^gaa  T7nt.>rnehmaa«,  waldta  die  Faobaaitaebriftaa  Eaglaad'a 
wohl  bald  genug  lialbra  wardaa,  aataebaiaa  wir  dem  Pr.  Bt-A. 
vorläufig  einige  Notiien  aber  dül  allgeBiaiaaa  Varblllaf«»  der 
Babn,  deren  Vollendnnir  fcSrsIlab  erfot|!t  iat.  Dieselbe  er* 
streckt  sich  von  (('ouacil-Blufr<*)  Omaha  am  Missouri  (an 
der  Grenxe  von  Jowa  nnd  Nebraska)  östlich  bis  San  Fran- 
c  i  s  e  ()  um  =tillei:  Meere.  Omaha  ist  Rchi>:i  seit  uiniL'en  .Jidiren 
mit  dem  atliintiM-ben  Ozeau  und  New-^drk  i)nri-h  ein  di<s 
Staaten  \e«  Ynik,  Pcnsylvaoien,  Ohio,  Indiana,  IlUnoi.i  und 
Jowa  duriduchnridendpü  Eisenbahn«!  vctcui  verbunden.  Die 
K;it!eniiin({  von  New -Volk  bis  Onuib:i  beträgt  306  preuMi«cho 
Meilen,  von  Ümaba  bis  i>an  FmociBco  noch  387  prensaische 
Meilen,  die  ganxe  I^Änge  der  Eisenbahn -Verbindung  zwischen 
Naw-York  und  San  Francisco  mitbin  692  prouVsiscbe  Meilen. 

Die  Paaiticbabn  steigt  von  Omaha  (9G$'  über  dem  Mee- 
resspiegel)  allmählig  bis  S242'  ( Evanspasa  im  Hillagebirg«, 
116  preuss.  Meilen  westlich  von  Omaha),  fallt  in  den  nächsten 
G  Heilen  (Lanaria  Biver)  bis  auf  7176',  itaigt  dann  aber 
wiadar  auf  TSfiO*,  wakba  HAba  aia  aacih  viaiaai  Sdiwaakaa 
60  Mdlen  weiter  bei  Sada  Snant  wieder  erreicht.  Daaa 
•eakt  eiab  die  Baba  alliaiUig  aaf  4047'  (Bnmboidt,  S18  Hl. 
na  Omaba),  Ua  aie  dia  Sierra  Nevada  erreiotit,  deren 
böcbaten  Pnnkt  Crest,  7(M9',  sie  MS  MI.  weiter  nberxcbreiiet. 

Hierauf  fällt  die  Tiahn  auf  2-  Ml.  LPin^ie  '  Saeruniento;  bin  auf 
6l>',  Von  Saeraineiitü  wandüt  sie  »ich  südliuh  nach  .San  Fran- 
«ii-cii  (  i'i  MI.',  bi^  wohin  sie  noch  tweiinal  Steii:nnu''n.  deren 
eine  auf        MI.  i'Cl-t'  (?)    belriicf,  m  überwinde  u  liaT.  — 

Die  Pa'-du'habn  i.'it  von  zwei  s  crpchiedeuen  (leselliichaften 
erbaut  wurden  und  busiebi  Uv«lialb  aus  zwei  «neinder  an- 
schliessenden Linien.  Beide  Gesellschaften  »ind  von  der 
Bundesregiernng  mit  Privilegien  ausgestattet.  Die  Union* 
Pazific  ■  Railroad  -  ('ompany  hat  von  Omaha  weitwbrta  gefaaat. 
Ihr  Kapital  besteht  aus  100  Mill.  Doli.,  wovon  die  Regierang 
i  I  Mill.  Doli,  iu  Bonds  snr  iweiten  Hypothek,  in  .30  Jahren 
rüekiabibar,  gegeben  hat  Aaaaardem  bat  dia  Bagiaraag  dar 
OeaaUMbaik  diu  Laad  in  aiaar  Braita  vaa  M  aagl.  IMIbb 
(4,3  praae*.  Ml.)  »a  beidea  Seilaa  >Ur  swateaa  Sektiaa  der 
Baba  geeebeakt.  Dia  aadera  Gaaellaebalfe  Iat  dia  CeBtral* 
Pazitlc- Company  (von  Kaiiforaiea).  Sie  bat  die  Strecke  von 
Sacramento  südlich  über  Stocktown  nach  San  Francisco  (25  MI.) 
jehuut  und  dann  der  Union- Pazifc  - Ctinipsnv  von  f^acramento 
aus  ofitwürth  entgegengearbeifc't.  Dir  hind  die  liber.iirs  sehwie- 
riiien  Hauten  in  der  Sierra  Nevada  zugefallen,  in  «elcher  die 
Hahn  Tniitiels  von  1000  —  1700'  L:in;^e  diirehschneidet  und 
nieilenlang  zum  Schutz  '.^e^^en  ileu  Sehne«  überdaeht  i»t.  Die 
Vfreini|^un>^  beider  Bahnen  hal  iu  dttr  Näbe  dos  grossen  8alt- 
et'cK.  .  twa  '.''i7  preuss.  MI.  westlich  von  Ohama  und  130  MI. 
östlich  von  San  Francisco,  stattgefunden.  —  Ausser  diesen 
beiden  grossen  Pazificbahnon  sind  noch  andere  Bahtien  mit 
ähnlichem  Namen  tbeils  im  Bau  bgriffen  theiU  prujektirt,  so 
die  Union-Patitiobahn,  östliche  Abtheilung,  welche  aus  Kansas 
kommead  aa  der  Grenaa  von  Nabraaka  (Evanspaae)  in  dia 
grosse  Baba  daaiAndat,  die  S5dweat»Pasificbalui ,  welche  tob 
St.  Louis  über  8|pria|ifleld  aad  Port  Snitb  aaeb  Kalifaraiaa 
führt,  die  aüdUeba  PaaMubaba,  wakb«  tob  Hoaraal  aaeb 
KalifoiBiaa  prajaklirt  iat,  dia  Biowpit7-Paaüiohaba» 
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dl»  gnm»  IhaSttikthm  m  d«r  OreuM  von  Jow«  redhtvioUig 
dardiehnndet,  a.  Ä.   

9«»  VMklBftM*ltrat«  T«BB«1,  midier  4i»  Sfidaeite 
Chiskgos  nit  dir  Wotnlt*  vwfaindiit,  itt  vor  KarMm  d«r 
BMMitMMf  dM  PaUftanii  äb«r{:eb«D  worden.  Er  iit  anter 
dm  CMeagO  FlaaM  IiiiiweKjteffihrt  and  b»t  in  »eiopm  äber- 
wÖlbteD  Theile.  der  »lis  H  B()^>»n>;iint;('n  b^-stolit,  '^'.'rl'  I.iin^r; 
die  «ich  «n»chlie«seiidpii  olIcticD  Struikuo  zur  V.rmilfiuijg 
des  U«!  I  r,:  i:  liPs  in  da»  Strai)«eD-Niveau  »iod  »nf  lii^r  Went- 
Mit«  320'  und  ftuf  der  Südaeita  275'  lang.  Die  Ge-°«miat- 
kofteo  bitnen  8S8S00  Dollar«.  (Baild«r.) 

Kalten  eisiger  ssaeres  Th »«terbauten^  Gelegentlich 
einer  Ber»timng  der  »tidtisohen  Behördea  KöId«,  ob  der 
Neubau  de«  dortigen  i'dnreh  Rrand  cerstörteit)  The«tcr«  von 
Seiten  der  Kommane  onternommen  verdm  tollte,  bn(  Herr 
St»dtb*uiueiKt«r  Ra«cbdorf  eine  SuMiMieDMallnng  fiber  die 
Koeten  einiger  in  Ben  vorbereiteter  reip.  am  arbuter  Theeter 
vorgelegt,  eae  der  die  D.  Geok-Ztg.  eiaen  Aavag  wiedergiebt. 
Dae  prqjektirte  Theater  ia  S&eaeldorf  tat  aaeh  dem  Bat- 
warf  für  1900  Zneehaaer  bafeehaet,  enthält  M/NM*"  bebaate 
Flidia.  aad  aoU  ffie  AnafSbraag  exel.  lUuplatx,  jedocb  incl. 
der  innerea  Aaastattaag  and  MSblirong  b«i  gromer  Spantam- 
keit  138,000  Thlr.  ko«ten;  eitu»  n/iiluTP  All^•■(:ltluI)^;  würde 
IJiO.OOO  Thlr.  erfordert! .  —  Da»  Theater  in  Lii  l  li  c  h  t ntbült 
lli'JO  Sitxplätce  nnd  '  " ;  hplätze,  bei  begoiiderem  Andran(;e 
liodeo  2000  Zu»c1iuiier  i  lutz:  die  bebaut«  Fläche  heträüt 
40,000"'.  und  liflaiit'*"!!  Mcli  dip  Kn^tfti  de«  etwa  vor  S  .I;itir.Ti 
ausgeführteD  Um-  und  Erweitcrungnbaue«  auf  i>50,000  VrvM. 
oder  170,000  Tbir.  Nach  dem  Urtheil  de&  belreiTendeD  Bau- 
nteiater«  würde  ein  Toll«tändi)ier  Neubao  de«Kelben  Theaters 
ein«  Million  Francs  oder  2ß6,O0O  TbIr.  i^ekort^n  haben.  — 
Da«  Wallner'itchc  Theater  in  Berlin  enthält  1.180  Sitz- 
platz«) und  100  Stehplätse  oder  1480  Plätze,  welche  durch 
Kiuf5(^n  eines  dritten  Ran(;e«  auf  1800  gebraebc  werden 
können.  Die  Baukoaten  betragen  I9:i,000  Tblr.  nnd  worden 
iieb  lar  1800  Plitae  aaf  201,000  Thlr.  beiaafen.  Die  be- 
baut« Fliake  iat  IB^WOC  gniaa.  —  Dia  glaiahea  Koatea-Ver- 
hUtaiaaa  beben  alak  bei  daai  Tietoria-Tkeatar  ia  BerUn 
ergebea.  Dwr  Erbiaer  dea  Wallner*«dien  Theatera  baselebaet 
den  Sata  von  IG  Thirn.  für  den  bebauten  Q.-Fn»«  al«  aun- 
rMcbeod;  für  IS  Thlr.  pro  Q.-Fu«r  «ei  eine  liixariß«e  Aus- 
ttattuag  zu  crreicheu-  Kur  die«e  B»uknHt(Ti  n-ion  -runintlii/hi' 
Arbeiten  uud  Lik'tVruc^eu  zur  volUtiiüiiiijeu  \'<illi'iiduti^  dij« 
Hau«e»,  aUii  auch  Gus  und  NNasnerleitung,  Heiiunj.  Lüatre«, 
Möbliriing  der  sinimtliclion  Hüiim«,  <l«r  .SSIp!,  Garderobe- 
Ziiiiraor.  Hi'>jui«it.:'nrauuip,  dii<  HüIiiumi - Mii>(4i iticr kurc  Alles 
zur  ErütbiUDu  de»  Tbeat^ir«  KriVirüerltcbe,  mit  aUeini^er  Auü- 
nähme  dor  I>eki>rationen,  d.  h.  der  C<)uli»iieu  u,  «.  w.  zu 
beacbaflen.  —  Nach  früheren  »tati«tiiichen  Ermitt<>ti)riL'<'n.  denen 
die  Erfabrangen  bei  34  Theatern  zu  Gruodr  gnlfi^pn  haben, 
ftellt  «ich  übrigeni«  da»  Verhäitoi««  der  Zuachaueriabl,  die 
ein  Theater  fassen  kann,  zu  seiner  Grundflioke  derartig,  da*« 
aarjedea  Zaaekaaer  10^  Baodäebe  gwaebnet  werda«  naaiea. 

Der  Aatrag  ein  ladliMkat  Tkcalar  ia  Kfila  sa  baöea, 
Ar  welche«  bei  1600  Znaekanera  die  Baukottea  aaf  810,000  TUr. 
veranschlagt  wareti,  ward«  abgelehnt. 

Der  Barn  «iuer  £riegiohtiIe  für  Fommera  «a  Aaklaia 
iat  begonnen  wurd<>ii.  Uas  Ktablittsewent,  welches  auf  8  Ofli- 
ziere  und  lüü  Krie^ci&uhüler  berechnet  ist,  wird  auf  Konten 
der  Stadt  Ankiam  erbaut,  die  es  dem  Staaii^  zur  miptli^svi'iscn 
Benutzuni;  t'tberläsat,  nnd  besteht  ausser  dem  eigentlichen 
.SoliuL'ebäude  aus  einer  Tarnballe  mit  daranstossenden  Bade- 
timmeru,  einer  oDeoen  und  einer  überdeckten  Reitbahn  nebit 
Pferdeatell,  einer  HinderniMbabn  aad  aiaeai  Pi<inirübungsplat2e. 
Da«  zu  diesem  Zwecke  von  der  Stadt  angeksufte  in  der  Nähe 
des  Steinthore«  au  der  Friedländer Cbansaee  liegende  Grund- 
atöck  iat  8  Magdb.  Horgea  graaa.  Die  Gebäade  werden 
aän»tlieb  in  Ziegelrobbaa  sii  VeibleadBlaiaaB  oatar  Aawaa- 
dang  nwMBiackar  StiUbnaiM  «aa^cfikrt.        —  c».  — 

We  Beataarattea  der  ■srla-ltngdaleaa-nreha  n 
iwelai.  Die  Notia  ana  der  Breal.  Ztg,  ia  No.  a.  BL, 
«aleha  wir  woki  aiokt  anQ^eaaiaaMB  battaa,  wenn  ne  aaa 
akkt  darak  «taaB  Tediniker  lageaandt  worden  wäre,  bat  »ich 
iwar  ala  /"InU^r-a-iVaer-Nachricht  erwiesen,  Jm  L'ebrigen  aber 
Ihren  Zweck  an«  Anfltlärung  über  die  Sachlage  zu  verschafleo, 
Bichl  rerfehlt. 

Der  grösste  Tbi.'il  di  r  Magdslencnkirelip  .Thürme  und 
Spiti'Dschifl'f )  hat  in  dir  Mitte  d^^  l'i.  .Jahrbuudirt*  ciiipn 
Miirtflpuli  mit  SgralÜto  ■  (iiii.iii-riiii:;  i-rliultfu.  l'iffcr  Putr. 
int  im   Laufe  der  Zeit  sehr  srhrnihHtt  g.jv,.irdi>ii,  und  llillt  dai 

defekte  Auaaeben  aanentlich  auf,  seitdem  eine  Reibe  kleiner 
BliMV«  vftdtB  diakt  m  dar  Uraka  ataadta,  tob  d«r  8cad( 


angeksuft  nnd  abgebroeben  worden  Sat.    I>ar  aakeJiegaad« 

Wunsch  einer  äusseren  Restauration  derKirelw  iataan  aatfir- 
lich  an/eregt  worden,  ohne  dax«  e*  indessen  dteaerbalb  bia 

;  i<>tzl  7.U  «^iuem  BeschUi»«i'  diT  «tidlischen  Ki-hürden  gekommen 
wärt;;  auch  ist  bei  dei  all^oiuein  nicht  »eUr  glaubenden  Finanz- 
lage unserer  Städte  kaum  antuniOuiif-u  ,  da»s  hierhi-i  zu  vor- 
wiegend ästhetischen  Ue»tAurHtii!ii>iweeken  »ehr  uMiiV-scndn 
Arbeiten  werden  vi-rf^oüommt'u  werden  könnoti.  S'!»--!!  dip 
städtiMühcn  Techniker  sich  ihre  Meinungen  i'hpr  ilif>  zu  irclVi'ti- 
den  Maaxsnahmen  gebildet  haben,  ist  esAhsiL'ht.  wenn  moi^lii~h 
durch  Entfernung  dos  Putze*  die  ur<iprüngiicben  Kobbautaci^deQ 
wieder  berzimtellen.  Zu  diesem  Zwaek«  aoll  jedoch  zunächst 
an  gecigaeter  Stelle  eine  Probe  vorgeaeagwen  «erden,  am 
daraaf  etnen  bcatlMitüni  Antrag  grdndea  aa  kSasea. 

EoDkurrenzen. 

Die  Xonknrrenz  ffir  da«  Satbkan»  in  Wien,  ans- 
geoobriebea  am  i'i.  Mai  18t»S,  fiUlig  am  I.  September  d.  J. 
droht  einen  noglCcklieban  AaiK^Bg  aa  aehuea.  Voa  vmeUe- 
deaea  Seitea  »ind  aae  Aafragea  aagegangaa,  ane  denen  da« 
Genebt  veriaatet,  der  Geneindamb  aa  Wien  hebe  aick  da^ 
von  fibeiaenst.  daaa  die  im  Koaknre-Pmgramai  vorgeefkaae 
Baufltelltt  an  klein  sei,  nad  etebe  daher  im  Begriilä  di«  Ran- 
kurrenx  aufzubeben  und  einen  neuen  BaupIatB  SO  aaqUrlraa. 
—  Wir  haben  uns  sogleich  nach  Krapfang  der  eraten  N*cb- 
richt  mit  der  Bitte  um  Aufklärung  dieser  Angelegenheit  an 
eine   kompetente  Per«uuii£likeit    mich   Wien   gewendet  und 
hoffen     hald   in  der  Lage  ru  sein,   A uthi'ntisch.'s  uicldi-n  *ii 
können.     Aii  die  Möclicbkeit.  da.«»  iiiati  iu  Wicu  fit:  iihti- 
liche«  Verfahren  wie  in  Kimiu'sl"  rg  einschlagen  nnd  dif  Kun- 
kurrenz,  an  der  sicherlich   nicht  «eni)ze  Fachgeoo»sen  m  Iidu 
Monate  lang  gearbeitet  haben,  einfach  • —  unter  Ablehnung 
jedea  £nUobädigang)«-An»prachea  —  keaairen  werde,  wagea 
wir  vorläufig  aoeh  aiekt  an  glaabea. 


nie  EaaktTfeaa  ttr  die  liraa  in  König«barg,  (vide 
Na.  48,  Jakigaag  CS  d.  Blatte«),  Anfknga  bekaantlieb  eiac 
filbatliebe  Koafcnrreoz,  später  anfgebobea  aad  aaf  4  Aralii- 
tektea  b»iebrnnkt,  ist  r.unmebr  debin  ent«ehledea  wordaa, 
daaa  der  Plan  Heia  rieb  Müller'a  zu  Breaiea,  dae  BriMMMra 
der  dertigaa  Böne^  aar  AaaJ&kraag  gawikit  iat. 


trelaevtkallBBg;  Bei  der  Koakurrenz  ftir  ein«  Real- 
schale  ia  Zwidtaa  bat  Herr  Banmalalar  Albia  Gottaehald 
zu  Ghemuita  den  aralea.  Herr  Arokitek«  Albin  Zaaapa 
io  Zwickau  den  swaitaB  Praia  arhaltna,  (Iba  vaii^.  dae 
Inserat.)  Das  Verfahren  der  Prelnriehter,  »oeh  einige  Pro- 
jektfl  znr  ülVt  iitlH  ti-'u  Bi-Irliung  ausgewählt  zu  haben,  verdient 
jedenfalls  Aucrkunuiin;;.  Miu  öfl'entlicher  Aufruf  an  die  Be- 
lobten, die  Erhiuhui^!.  zur  i  t-tluuin;  ihrer  CoUM-rti'  zu  er 
theilen ,  würde  ■in  h  in  ^p^^t••r••n  F.iIIimi  —  (so  lanuc  uihu  diu 
Anori'.  niittit    mn.'h    fi-llKilr     -      viTniPi>Ii  n    UhMUi ,    wenn  ein« 

derartige  Eventualität  in  de«  Programmbedingungen  vorge- 
aebea  wfirde. 

Die  Kor:  nuüirn  lur  Ueberwachong  de«  Terfabren«  bti 
arehitakteaisehsB  Konkarr«ns«n,  deren  Einsetzung  die  Ar- 
chitektur-A  btbeilnog  der  XV.  Versammlung  deutscher  Archi- 
tekten und  Ingenieure  zu  Hamburg  beschlossen  und  für  den 
Zeitraum  bis  zur  XVI.  Versammlung  dem  Architekten-Verein 
in  Berlin  äbertragco  hattet  iat  aanmehr  endlich  gewählt  wor- 
-dea,  nachdem  materem  Vatalaa  dU  ciffiairlle  Anzeige  de« 
ihm  artheiltaB  Aaftragca  aagagangea  war  aad  der  Ar^itefc- 
toniiaha  Veraia  ia  Hamborg  eise  Voilaga  ffir  dl«  Pnbllkatlen 
der  p  Ornndaita*  für  da«  VarlakraB  b«i  Sffentliekea 
Konknrrenaea"  geliefert  kat.  Die  Komaiaaion  beateht, 
wie  hiM.  it.4  in  dem  Bericht  über  di«  Sitzung  des  Berliner 
Ari'liiti"kt<'ii verein»  am  1.  Mai  d.  J.  mitgetheilt  [wordpo  ist, 
auH  .'j  Mitiiliivlnrn  div'-  Verein*,  di'n  Herrn  l'iuti'vsnr  i|  I  e 
BHUnieitler  Kudc,  Hauuu'isttT  J  ftco  b«.  tb  a»  l  ,  Uaniiji]H'ktor 
Sohwatlo  und  dem  Redakteur  dieser  Zeitung,  weUh.-  von 
der  Architpkuir-Abtheilnng  der  Hi>mbnr<^pr  V'i»r««mmlun;.'  li» 
Organ  l'rir  dir  Konknrrenz-Auvii'h'üiTilii-itrn  hi'vtuiunt  war.)'- 
Wenn  wir  heute  von  der  Wirksamkeit  der  KouuuisHiuu 
blos  berichten  konnso,  da««  sie  zusammengetreten  i~t  und 
die  Vorarbeiten  für  die  zunächst  eincnaeblageDden  öiror.t- 
lichen  Schritte  begonnen  bat,  so  glauben  wir  doch  selltst  diese 
kleine  Mittbeilang  dea  deataebea  Faehgaaoaaen,  die  «eit  S  Mo< 
natea  aaf  eiae  praktiaeha  KCBeeqneasder  Banbnrger  Besohlns«« 
▼eigeblfadi  gawarlet  kabaa,  aemdig  aa  aain.  Snebe  der  Komnit- 
sion  wird  ee  naiMaehr  aein  dnrek  ein  eehnellaa  aad  energiiebe« 
Vorgehen  die  bisherigen  Versäumnisse  ia  dteaer  Angelegenheit 
gut  zu  macheu  nnd  dem  Vertrauen  ihrer  Pacbgenotsen  an 

Biertu  eiuc  B«ilag*<  , 
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•hmI  «law  swctt«  icekDlMk«  Miiyliwl  der  Eitrabtlia»  Direktion  za 

Hnnimrer,  Iteuraiii  Grapow,  zu  R»jf!«ranK«-  nnd  B«ii-Räthen, 
—  d«r  iJuaaieisier  Kisctike  tu  Cüitrin  zum  Krois- Baiimeider 
für  den  Batikrviii  Scliünlanke,  mit  dem  Wohnsitze  za  Czirniknu,  — 
der  Uaiiiueüiter  Schmitz  zu  Jülich  zum  I>and  ■  BauoieUler  ( t4>ch- 
uiachen  Hülfnarbeilrr)  l?ct  der  Itc^'icrun^  t»  Artuibvrg,  —  der  ßaa- 
nieUtcr  Schnitz  Ilt  zu  Wiesbudi-n  /um  Luut-Bsumcitter  (teeb- 
iii»eli«?o  Hülftarbeiicr  I  bi  i  der  HcauTiinK  zii  Wiojtbnden. 

Versi-tzt  ^iiid:  I)i-r  Kis-üVudii  -  l}auuici»l>'r  (Jüriiis  b^'i  <l^r 
Niederachli'sisch •  Mairkiiicli«:n  Kisoiibnhn  in  Itfrliii  jur  (JsthAfiu  n^cli 
£chn«ideiMhl  (al«  kommiraariacher  ViTn;ilc  r  'l--r  <1(irt{t;<'ii  ßetriebi- 
iMpeklonttlle},  —  der  l^ud-Baumciarrr  Uünener  zu  Oppettt  als 
KMii>BMTOMw  WMk  Pleia,  —  dar  Land-BMuaeiMtr  KehiiU« 
SB  Amebarg  «I«  Xreto-BnudaMr  mal)  J&M^ 

Am  16.  Mai  haban  beatindea  im  Bann  ei« t er  -  Bxamett: 
Carl  Georg  Wilh.  Kaerger  ««•  AllkiifiAali  W SabwulBa/W.; 
da«  Bauführer-E-xanien:  A Ihert  Tb«wa!taiM  Liinbiurf  i^Lahn, 
Wilhelm  Becker  nua  Langen •  Selnmlbaeb,  Johsan  Maria 
Weinbach  au«  Kriftel  (N«9<ian). 

Am  32.  Mai  haben  bp<4landen  da«  Baumeister  •  Examen: 
<?itstflv  Krit'dr.  ^V  i  1  h  .  K  r  i «  r  h  f  .Stettin,  Heinr.  Clans 
uus  .^ctiluclücrii :  da.s  1'  r  i  v  u  1 1.  ii  u  iii  c  ;  s  t  v  r  -  Kxuim^-i :  Carl .  Kr  iedr. 
Hindorf  an«  Faruttard,  August  Schulte  aui  Warcndtwf. 


I.  (ie»ucht  >ivird  sofort  ein  Baiiniei»ter  gfgvn  3*']  Thir. 
Diäten  zur  Vollendung  des  NiuImik:.  ciui'H  Seminars  und  zum  Üni- 
bau  «"ine*  0rri<-hlxg<'lmiidc9  in  Aniterbiir;;.  Meldungen  mit  Zeugnissen 
4ber  l'nixiti  beim  Obrr-BMn-ln!<pekloi'  t.  Z  Schuck  in  («umhinneu. 

'.'     Zur  AtiüfTihnm?  von  W!i«si»rb:iiäf?tv  an  der  Odfr  im  Kr<'i«'ü 
li7.'.-.lu;i  winl  Miiiirl   ^j'-titii   2  'I  liir.     l'Kit-ii    und    1  .'■  'I  Idr.  lunii.ii 
liflie  iieisekosten-Knlficliädignug  ein  Baumeister  rusp.  erfahr«ner 
Bauführer  gesucht.    Niibana  brt  dam  Waiaar<'Bian'>Iiiipaktor 
V.  Morstein  in  Breslau. 

3.  Zum  Neubau  des  Kreifgerichts  •  Gebäudes  in  Liegnitz  wird 
ein  Baumeister  oder  erfahrener  Bauführer  gesucht.  Meldungen 
«nd«iB«idMpektorO«aBlii|rb«ff  daaalbit.  SiiHrittb*Mai6g^b«t 

4  Bin  Taahalkar,  wdAar  Bifabrang  hn  RmAbaii  hat  «nd 
in  diaiar  BtMiehmitg  gut  «mpfbfaleD  iit,  kann  sofort  bei  gnten,  näher 
so  Ttrointnrenden  Diaien  bei  einem  Kiaenbabtlban  Besrhätfligimg 
finden.    Meldungen  unter  ChiOre  F.  F.  in  der  Hxp.  d.  Ztg. 

!),  Für  den  Nenlau  ein^s  Seminars  wird  auf  mehre  Jahre 
aia  Baumeister  oder  iillerer  Bauführer  gesucht.  Nüherrs  beim 
Kratabaanieister  Schüler  in  Kyrilz. 

G.  Kill  Batiffihr.^r  fdcr  II«  ii  ler  h  ni  ker  findet  befm  Bau 
des  I.«nd^;i-rii  Iii»  C  -liiiuiii-s  la  IUi->fld.>rr  sofortige  Besch.Uiiu'imK 
nuf  rti  i;  Miinatc.  Meldungen  bei  dem  Bau -Inspektor  ächroers 
7vi  Diis^.  idorff  «Bitae  IMlljiiiag  «aa  ZattgaiMea  aad  der  HoMtrar- 

Amptaeiic. 

7.  Kin  lücliliger  Zeichner  wird  sofort  gesucht.  MeldaDgen 
bei  Kbe  &  Ben  da  in  Berliti,  Deasauerstr.  32.  'i  Tr. 

9.  Itin  Baanalatar  tmp.  Banführ«  r  zur  Ausführung  von 
1*  and  StraioanbanlMi  nnfern  Leipzig  wird  gesucht  vom 
Iiipka  an  Deliiiiah.  * 
9.  2ar  Verwaltung  der  ^-laapektian  zu  Wittanberg  bia 
1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  Baumeister  od.T  praktisch  schon  he- 
«ebäfVigt  gewesener  ij«iu!ul>rer  gegen  'i  ThIr.  Diäten  und  die  reglc- 
menlaaiiMigen  Uei«ek«aten  bie  Wiuenberg  sofort  gesucht  von  dem 
~    'an  Bau-Iaipakter  Onntaehnann  in  Wittenberg. 


Afvbilektcii -Verein  kii  Beriüi. 
Sonnabend  den  29.  Mai 

EXKURSION 


BnlmiiMkniMi. 

1)  Dienstag    ^:     'i    l      l  ■,  ■   ,        I,   :         ;     t:M:,    f.   d.  KiurcudlUlIg 

von  Subni.  für  dirZimmerarbeitenoDdHatetialteo  zum  Ni,'u'i«u 
der  Fiieherfarncke  in  Berlin.  Bedinfiungen  n.  AnaeblagMXtrakt  ein- 
zuseben  ia  der  Registratur  d.  König).  Ministerial  -  Baukommission 
zu  Berlin. 

3)  Freitag  den  4.  Juni  Schluss- Termin  t'.  a.  Kiiiruit:liuiig 
von  Sabal,  aar  Liaiiraaf  voneircaSOeaebaehtratbeB  Maaar- 
aaai  für  den  Ban  tiaa  GefSiigniaie*  am  I'lützensee.  Beding,  ein- 
zusehen wie  ad  I. 

3)  Freitag  den  4.  Juni,  Vora.  U  Uhr  Tennio  e.  Subm. 
7ur  AatfOhrvBf  tai  Brd-,  Kaarar«,  L«k»By>  «.  SUaaiav« 
arbeiten  (lad.  thallw.  Lieferung  der  MataitaHan)  anm  Bain  «InaB 
neuen  F.ilgat*elra|if«i»  auf  den  Bahnboil  dar  Kwigl.  NiedcfaeU.- 
Märk.-Eiaenhabn  ta  Oürlita.  Bcdlag.  a.  KarBnlare  cianül 
zu  beziehen  von  dem  B&rtaK  der  IV.  Bairi»b*>lMfakdioa 

4)  Montag  den  7.  Jttiti,  Vani.  10  Vhr  Tanaia  «l  < 
zur  Liefernag  tind  Agfatellaaf  dar  Bia«ttk»natrmkti*B  M 
einer  doppelnrmigen  Orehbr&cka  (i  Oeffn.  an  je  43*  L  W.)  aar 
Elbbrürkc  in  der  Berlin-HaiinaenRchen  Bahn  fad  Stendal.  Bwllaff. 
n.  Zeichn.  cintaaebin  raip.  CB  bcilahcn  van  deat  SSeatral-BanbfafM 
in  Stendal. 

b)  Dienstag  den  >.  Junt  SehlttM-Tannin  t  d.  Biarelchung 
von  Subm.  auf  AafertigBSg  dar  Siaimararbaitea  aad  Liefe- 
rnag  drr  Matarialiea  (inel.  dee  Bedarfs  an  5ftgala)  zur 

diurjährigon  luvtüTiJst  iznn*;  dpr  Brucken  über  die  Spree,  den  Land- 
wehr- 11.  LouE'-'usi.idtiM  Ih  m  K:iiuU  in  Berlin  und  der  belrelüeadey 
ijchälunge».    Beding   n.  .\:isc!>iag«cxtr»l!!f  t<in?«»ehen  wie  ad  1. 

6)  Freilag  d  !■  ii  Ii).  .luni  Vomi.  li>  llir  Termin  e.  Subm. 
zur  Liefernng  von  S180  Kabikfuia  geloichtsm  Kalk  /iiii>  Bau 
der  BrückiTi  inif  d«'r  /wo]g*>:ilin  Inijwrjiidaw  -  lirumHL-r  i^  :  iri  'J  L*>o- 
sen).  Bt'ding.  einzusi-tioii  in  di"i  ircjin^  zu  Ininvr;ii  l.iw,  (ir 
Nendorf  und  Bromberi^,  >diizii>.|i,'ii  nud  zu  l"-zi'-'tnMi  i:u  Zout.-al- 
büreau  der  Abih.  II.  di  r  (,)l)c»wlilc>i-:i  Ihti  Ki-.ndiuljn,  um  i  llji'r^.  lilf.». 
Bahnhofe  No.  7  ( ('  'r^nAnia)  in  Bre-ilnu. 

7)  Moiiil;iK  d  1- 1>  14.  .I*ini  Vnrni  II  Ihr  1  itkimi  ■•.  .^itbm. 
auf  Lioferang  vcn  900,000  I  Foas  gswalstea  Eisenbabn* 
sehian«D,  6604  Zir  oder  90.000  8 1  ck.  gewal  zte  n  Sei  t  e  n- 
lasehen.  3867  Ztr.  eder  700  .000  Stck.  H  a  ekenn agel ,  1593 
Ztr.  eder  180,000  Stck  Lasebenscbraaben-Beltea,  160,000 
ttek.  alahaBaaBahHiahwal  las.  IMH  ttak.  tIakaBaa  Walakaa* 
aakvallaa  IBr  den  Bas  dar  T&orB-lMtarbarR«r>u.  SdinaidaBliiil- 
nirvchaucr.Eiienb.  Beding,  etnnaahan  aaf  den  Börarn  au  Berlla, 
Breelan  und  Köln,  sowie  im  Zentniniüraan  der  Königl.  Direktioil 
der  Ostbahn  in  Bmaberg»  van  latatare«  aaeli  (durch  den  BArean-^ 
VorMahar,  Kanaidnub  Lakoail)  in  beliehen. 

8.  9.  10.)  Ueber  Submissionen  auf  Ziadeeknng  der  PamS' 
balle  auf  Bahnhof  Görlitz,  AusfBbruBg  der  Thonrü briBlai* 
tnng  für  die  Siel -Anlage  tu  Winmur  und  die  UetarBBf  VBB 
Klinkers  tt.  Kaneriteinen  ftir  die  FunlÄfcatlaa  ia  Magdebniv 
wolle  man  Im  Inaeralentbcile  iiacblirsen. 


Brief-  und  VkBg«lowtaiL 

Hrn.  N.  in  Dresden.  —  Reklamationen  wegen  vei 
Ablicferuug  uns.  Ztg.  bitten  wir  sunicbn  an  die  dortige'  Fau- 
Anatalt,  wu  der  Sie  dia  Xeltang  bciiek«i,  an  rieble».   Im  Falla 


dieaalhen  nhna  IMblg  bleiben  ««Ilten,  atnd  ärir  gara  barai^Tandem 
bieiigaB  jSeitnag^JCaBtalr  AbhfiUb  »i  «arlangan.  —  In  Barlhi  wird 
die  Zeifnag  übrlgeaa  alebt  Hlttwedw,  aoadara  DaBnanMfi  amga» 

geben. 

Beiträge  mit  Dank  orhnllen  von  den  Ilertaa  G.  in  OaaahrOck, 

I  B.  in  liclnistedt,  M.  in  Aiiclnm,  T.  in  l'rn<.'. 

!  Am  17.  d.  Mtt.,  Nnchmiuag*  6  Vbr,  wurde  nMine  liebe  Vran 
Julie  geb.  Graaihoff  «an  eine«  geanoden  Madeben  glneklieli 
eBibaiidea. 

Lananbnrg  L  Pom.,  den  16.  Mai  IHO^. 

ifarckel, 


nach  der 

3iuiuililr(l)r  und  hm  )1ttl)marht 

Versammlung  am  &  Vitt  an  der  Zfoaaklroha  vor  dam  BoMathaler- 

Thore. 

Gang  nach  den  Bauten  dos  neuen  Viebmarklx. 
€ea«llig«s  ZuMuumens«iu  in  der  Brautirei  von  Scbwendj^'  auf  dem 
Ckeaadbraanen. 

FBr  die  Anordnnngen: 

'    T,  II  th  m  r-r,         I  ;Ti  .is  ;i  r. 

J£ia  gewandter   ÄrchHck«  md  Masurermaelster 
atoh  an  einem  aolidea  Onageaabäft  mit  SO  */t  6«wlao*Aa* 

betbvi Ilgen,  am  liebsten  in  einer  Hafcnitadt.  —  OafiUlge 

Ofcrtan  snb  Chifl're  H.  K.  rn-umt  d-  K\p  d  ii  :,n  «ntgcgen. 


WilkclD  Labe.  Architekt, 
AUzBBdiitte  Labo,  gab.  Vtaakih 
Vermäkite. 

Dfiaaaldorr  aad  Sebwarln,  den  91,  Mal  1S60. 


Braat  •raiamaaB,  Banmriitar 
Kaara  0r«aaiaaBn  geb.  Ludawig 
Bhaiicfa  VerlinndanB. 
GSrlit«,  daa  «0.  Mitf.  IB^.  

(i  'S'i  hl  wird  ein  JtonfUhMV  Ni  VaiarkaitaB  and 

au»lTilirinv''-n. 

.Ml  lilti:i;.'i'n  idmmt  die  unterzeichnete  Inf]Mktt«n 
Neu  haus  a;d  Oetc,  d«n  19.  Mal  1869. 

Köniflieha  Wogabaa-Iaapaktion 


•is  üeiilährlgc  Sti/Iaagifeat  de«  lotir  ladet  SaBDabrnd 
ica  i.  Jlli  !■  f  reff  fr  (Cale  llcacr)  ttatt.  Die  Herrca 
Hancgea,  sowie  rrraade  in  Vdidha  werden  hicrdarck  Imni- 
lidut  d«M  ciBgeladea.  ler  VartUadt 


BtO 

die 


Kin  Junger  Mann,  Rlaurer,  im  Zelchnea  aad  VeraaaehlagaB 

geübt,  wünscht  baldige  powiende  Stellung.  Oafilltga  OiEurtan  an 

Ktp-diti  .n  d.  Ztg.  siib  Chiffre  K.  S. 


etne^ 
Oa- 


Kiri  Btaubefllmcmer,  .Maurer,  sucht  im  Cunitoir 
Bau-  oder  Maurermeisters  gegen  nur  geringe«  Gehalt  Slellnagi 
fällige  Adroisscn  a«  die  Exped.  dieser  Zeitung  oab  N. 
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Kin  Baum«>l»t<>r  umi  li.-.i  Bauflilirer  linden  hei  den 
1iie(it;rn  liHft'nhauti'n  i.-<v'>'ii  '>  I  l  'r.  rri>p.  2  Ibir.  Iii««»  Üevcbäf- 
tif'11.4.'.  Aniiieldniifteii  s  i.a  iiiitvT  Kinsctidmg  ZrllgllilM  W  di« 
UDtent^ii'liiK't«  Kiiniuii*!>«>i>  äu  luUtrD. 

|I<'|>|'0 II »,  dvii  '2.  Mai  läti:^ 

|>i<-  Hafa'iilinu  Riiirmi'tiioii  für  da<  J  sde:;el>iet. 

Kill  l^rldmcwrr,  naiiic:i:!i  l<  nl':  ii^  i'lHiizcichiirn  und 
Xivfiliri'n,  mirli  mit  ilfr  Leitung  von  £rtl:w  I  -  jtm  nnd  inil  Hiirpsii- 
(i<^<-liüfiFii  v«rlraiii,  d>'r  früher  in  S>p«r«iiMii-  un-i  Kala•■l•■^»ach»n, 
cpätiT  in  Ki'CiilwIiiiviiriirlH'ilfii  thiläg  (;<'«rr»«'ii,  wun^rlii  licschäfti- 
gMnx,  iiii^lidist  In  «•liiciii  Kisriilni'  iil' mliiriMii  odvr  bi-i  .Slronire- 
(uliruDK*-,  l>«ich  «der  \VaMerb:>ni.  ri.  Crfiilljgc  UIfvrhcu  crUrteii 
■»tff  V.  W,  9i  in  d.-r  K\|)L>di(i<iii  di.    -  lü  i  lr«;  

BekannlHinrhuNK. 

Zur  Verßebun;;  Arr  Lieferung  ¥«n  KSK^'^ilKlO  StTitk  Klliik<T 
und  l,-J<Ki,iMKi  Mück  Mauentcine  («'«tm-  tinric  in  tcinavlnca  Kak-n 
hi«  /uni  I.  (>ki<il«r,  f&r  die  hiaige  Portifikation,  iit  lor  ülbatlichMt 

DieculaET,  den  1    Juni.  Vormittag»  10  Uhr, 
ein  lerniin  im  l-ortitikiitionü'liürraii  nii)n:raumt.    l'ii^  Brdiugiingva 
können  dtuplbtt  ton  Imttt  >)>  wÄlimid  der  BArraiiMund«!  «iii- 
gctehen  werden. 

Magilafaaff,  dan  IK  Mati  Iti6&. 
    KOnlfHeha  P»rtffllt>«i<*w. 

Hessische  Nurdjbaluü 

ttim  AmfnhnniB  dvr  Erd-,  &raiir<r-,  StUnluinrr-  ntid  I)»c)i- 
dodtcr-Arlidtaii  inr  UaKUlInng  ciiiaa  430  Paa»  tarK«»  i^mplaug!-- 
gebiadfa  mat  Bahntiaf  Babni  »oll  ia  Waf«  dar  ofeiilirken  Suh- 
aiMio»  Tcrg«b«n  werden  aad  bt  ein  Taniin  nif: 

fimanltt  Um  S.  lail  er.,  TaialUap  U  Vhr 
im  Büreaa  d<«  nnteneiilmctvn  Kiwilbihn-BiwnwilMr*  mkeniuMl 
wordon. 

t^aaUAiirM  Uatfrnalinwr  faftban  Ihr«  Oflarlaa  mit  dar  A«^ 

•cliriri : 

SnbmiMlonMfftrt«  »nf  AnatUbnug  von  lf«iir«rubeit(ii|far  Btatton  B«bia 

rfT'ii^U  »\tti  jmri'iir  i  hi'  tnr  f<'»n;>'Miiloii  1  l-rmltl»^flllld>•  iin  «Vit 
L  MI' I  ii-iclinrleii  i  ni/uri  ;  l u  ln'tn-ffi-iid' 11  /fi>-))niiiij{>'ii  und 

Ucdin^iungou  *iod  tu  int  iuiiii  iinrroii  <iir  KimicUl  sutKcUgt. 
Oefarn.  <t«n  1:;  Mui  i 

D-r  Ki'uiibiibo-ilaiinieiMer 
li«liw«ld. 

Siclban- iasschi'cibnng. 

Da*  iint«rz>^iebiii.-w  SinM<«^plMt«ir-D«]iM'ienMnt  b«Bli«ichii|rt 
die  Aii»fi>liriiiii{  vim  18,0C0  Fun  ThOBröhranlsitBDg  incl. 
aller  duriti  «Iim-  .>i<.'lHiilii);o  «udi  rt-rnnth svcnJigendvii  Noheiiar- 
b«il<-ii  n■illu^  Im  iInii'I«  u  r^iiii"  I  t'ii  iiiij  liirdcri  Iii»  i'<liirrli  zu  Otferien, 
die  rpittnl*'!!^  liU  /.  im  t<.  .tum  >l.  .).  v<T«iegelt  eliuiiretrhen  »itid,  auf. 

)!<in(iliii>.'  -i;i  I  lli-iii.  liiK-  iiii-iir  >^cb«rfier  hi«rfrib«t  «ih- 
gi-|r^<,  iniil  <'lii'M<^i>  di"  H<.'<lin.;iinK<'ii,  dir  iiberdla*  grgmt  eine  (lebSlir 
TOB  lä  S^r-  h'<>''1ii iitllrh  zn  erliiitiTi  ^iii'l. 

Wisainr.  <li-ii  M.'ii 

1 1  Ii       !  r  Ä  *  •« 0  n  j>  I' I  n  ^  t  r  r  - 1)  p a  r  t  o  III  e  11 1 . 

kiWiiglicii  >  ie<ierüchlesiscli  -  .llärkische 
Bisenbahii. 

Auf  linhnttof  ri  .riitt  'M  -^nffm  ra.  12,343  GPatf  Verrondach 
mit  |)u}ipi  l.  la*  i.>ir  Abd«  kaii»;. 

Xm  VriicbMiii  d|««er  ArlMit  m  ntif 
■MDmktad,  d*a  d.  9wtl  «.,  ▼»imituya  10  Uhr, 
Im  TtaabArriin  liiibnh»fi<«inM«  No.  i  liicradbrt  «in  Subraimiona» 
Tamin  Bniwranmi.   (JnalifitiRc  Be»rrber  haban  ihre  Oft^rtan  aHH 
der  ARtsvhi  rt 

.Subiiii^iMDMiiTerie  «tf  Eindcci(«Bf  der  PerronhAli«  auf 

B:itiiib«f  (M.rllt«'* 

rrrrirf^p't  nnd  portofn-i  bli  zum  featgeaennan  Teraii—  an  den  Bna* 

nietütt-r  MIanetc  einziiiei'biti. 

/  jrliiiiiii;(t'il  und  UrdiiiifMi^^en  i'^Q^'J  linr-iiti  i\iv  I-üiiMi  lif 
an»,  nuili  kr<nnfn  b-(ilrre  )!i-k<-ii  KrsUUtuug  der  Cu{iliilii-u  betujjvn 
Werden. 

Uorlitx,  den  2i.  Mai  läti'.>. 

Per  Kiaanbahn-Betricba-Inapeklor. 
Pries*. 

Liquidation. 

Mein  aehr  reicbbaltiseii  l.a;(i'r  in  tiaupuäohlich  franzrinscheDi 
and  bviKiM'heni  liBijuin.'iiiiiMiit'iifcunx  und  (imbkreuzen  liquidireDd, 
biete  hrsondcrs  Ki«n({i«->erii  und  Areliirvkti'ii  eine  ««fltpn  vorknin- 
mende  «leltf^-eiili-'K.  .-  .-b  c<itp  Modelle  und  Murter  (N  äuteerM  billiKon 
l'reii-en  /u  rr«<  rb<-ii.  i;,'gen  frankirH  Anfr«cw  veraande  ffnU&t 
illunirirtr  l'ri'isver/ei'-biiiÄ.'.p. 

M.  M«h»Mrh<«>r  In  BmmI  C^chMeii). 

In  t'ig«n«ni,  zwpimtil   |!riiiniirtcn  Kubilkat    rnipfrble  H^lMil' 

ceuK«  und  mntlirmMi  ia^lee  laiMtriinarnle  von  uiut- 

knr  nli  r  (jfitf  niifl  PrrlMt*  {Ir«lig;l4rf «  zu  IiUm^iTkI  bitliKen 
■.i'.>' r  f. -r.Mi  l'f.M-rii.  !;.•[.  ir  Ii  i.M  n  -ilai.,)  ii.if  l.illm.  'I'fimlzahlnn- 
j^tu  In  uklli^i.  l'n-i«  (  <jurnnt>-  ^rnti»  K.  Hti||0miknnt  Mecb«- 
iiiker  und  Fiibrikaric.  ilerlin,  WeinalnM*  19,  am  BÜHihUlCiphita, 
/rüber  lJt>ruiU««n<lr.  Iii. 


.    Kii-  .    :..  f.- 

•»  l'ri-i?«-*  durrh 


KsnlnirreHB-Aiusehreil»«. 

Für  ilrn  h.-stc»  Ku'w'irl  i  i«'>.H  in  hiiüigtr  St.;i!i  zu  erhaiiendrit 
Krankenbaiucs  zu  -U)  Uetlen  und  3u  Ketcri ekelten  haben  wir  eiu«u 
l'reM  TOB  bOO  Tblrn.  naiftaent. 

Bewerber  mt  diaien  Preis  erhallen  auf  IhiM  Aii'raj;  kustaa- 
fruie  Abfcbrift  de*  Banpmgrarame«  nebttäinulionaplaa  und  Höhaa- 
lagen  im  Baaplatiet  «nd  haben  die  Kntwärfe  nebit  Xefarhnnnfcn 
und  KoütcDDiifohlüReii,  mit  «inem  Mottn  renehen  nnd  *<m  einem 
mit  demselben  Motto  beuicfaBeten  vrroie^ellC«  Xaairerle  bcflclM, 
da«  die  Adrt'iae  d.'s  Bewcrbera  enthält,  bia  nai 

an  uu!>  elnzu<«udpu. 

Narh  voIHll^^^•  jitnireiiiT  öffi  rilli''' •  r  A  i. 
wird  die  l'riifuni;  tlcrselb.*»  und  die  Zuurkci 
die  Herren: 

(iehfiiuen  KeKliTun^«-l(ath  i>r.  Ks»e  | 
rrolViUKr  Adler  j  in  Hcrlln, 

l'rufc»«>r  Luch«  j 
weirbo  daa  l'reiiriebteraait  ftemdlielut  ibcrnoiamew  haben,  cr^ 
folgen  and  daa  Baiahat  der  Eeakarrwic  ia  dieter  Zeimiig  bekamt 
ganMclit  werdaa. 

Bewerber,  weliAe  die  Bedingnngen  de*  BaupmgnMuaia*  oder 
die  .\btirf<'riiii,'>/t-it  ii'rbt  iniii-  ballen,  hiiti«tt  keinen  Anapraeh  aaf 
den  »ii»j;<»i'izien  i'n-.-. 

Nordbauavii,  cien  IM.  Mai  18«0. 

Dar  Mafiatrat. 

Mubitai*«!**!. 

Die  in  iIit  K**>l"n*;  Saartriui»  bei  eim-ai  Neiibuii  in  dii**iM!i 
Jabre  ausz-ilnbrenden  iiiiJ  exci.  .M.Htcniil,  iiuf  cirr«  I4<«>ii  I  iiil<  i 
vi'raii.Hohlitgieii  Maurerarbeiten  sollen  am  ..l.  .Mai  d.  .1.  TCrgeUen 
Werilfii. 

l)ie  l-'uri.,.'t^uiit{  dex  ÜMiv»  »ivtil  lÜTK,  diu  VuUeikduiig  1871 
in  AoMicht,  uad  «lad  dafir  ff*r.  «0006  reap.  3000  Tbir.  an  Nau- 
nrarbciialübnca  TCnaMeMagt. 

Qaalillairte  Maarcraieiiler  können  die  näheren  Bcdiagaagm 
bei  dar  dortigen  Kortidkation  eInMhen  reüp.  erfrif;«!. 

Bek«iiii«Btti»eliaii9. 

Mit  DezuRiishinp  auf  das  uiiti'P  <I.mi  J'.K  Januar  Isii;»  Ton  der 
iinlerirli'biii-ifi:  lifh^rde  rrU-.M-iii>  l'i ei.i  •  A<i>s  •br-'ibeu  für  di.Mi  hie- 
»ilfen  Ili-alxhulb.iu  winl  Ki'lgeinluii  hierdurch  zur  Vei.ill.'ntlii-!i  uiig 
Brbrucht  •- 

E»  gillgell  inu>-rhii.b  der  geteilten  l-riAt  'Ii,  dur  Ji  j-  ein  .Mr.ito 
K'-keaanichaet*  frebibewcrlMngea  eia  (darnuier  S.  wcb-bi-  das  Motto 
.Zwiekaa'  ira^en  and  daabakb  aaeli  der  Zeit  itir«a  tCiagang^  mit 
J«  1.  aitd  II.  brieiebiMi  wnrden)^ 

Von  den  gewihlten  llenvn  Prei*riehiem, 
Herrn  l.nn  ii>anni'-i»ti9r  Caatler, 
,     .'>t;idtl>iiu Jir.  ktor  Friedrich  und 
l'ri.fihtor  Heyn. 

wurde  naeb  vc»r);eiiouini-iior  l'rüfiiiin  d.-r  ei'le  l'rri«  ['■i<Ki  I  bir.f 
der  mit  dem  Mutin  ..Sit.vv.i;i.'iilill<li»-.  der  »weit«'  l'rei»  '.'fKi  'l'hlr.l 
der  mit  dem  Motd.  ./.shkau  II."  ve^^ehe^ell  Arbeit  inerksniit. 
ausiserdeiu  aber  dir  luit  dcut  Motto  rKiofacb*,  ingleichvn  die  mit 
dem  M.iit»  jiiiiiilMild*  baaeidineten  Arbeilen  snr  ölfratliclien  Ba- 

liibung  empf<ibleu. 

liei  Eriiffiiuii;;  tirr  beiu'enebeiieM  CouverK  ergab  >ieh,  diisy  i|er 
Verfertiger  der  Arbeit  .Scliwaitealiilüir*  Herr  iktuiueicter  und  X<ehrer 
an  der  Gewerbeickaia  aa  Chemiils 

Atbia  Ooitafhaldt» 
der  Verfertifet  der  Arbeit  .Zwickau  IL* 

Herr  Architekt  Albin  Xiiaipe  in  Kwickm 

lat.  - 

Die  Namen  der  \'errerriger  der  rnr  ßelubiinff  «mnfeMeam 

Arbeiten  liöniu-ii  erst  dann  öflenilich  bckunut  «einiv  i.t  verdea,  ' 
—  aU  warum  wir  bi.  rdureb  bitten  —  von  den  Herren  Ver 
die  KrUubnivsi  zur  Kr.tiTiiiiiiB  der  Cituvirts  sebrililicli  atiber  jje^e- 
ben  wi-idin  wird. 

Die  Kinsemler  der  nii-ht  j  rntiilh  ieu  l'läne  w.  rtl.-n  crsu'  ht, 
vkegeii  Kiii'käendung  dei  i  .  i  \  i  .v .  i  «nf;  anbor  gel;iic'en,  ridcr  die 
Abholung  durch  geiiügrnd  I«  .linniirt    I'er>i<ncn  bcwirk-  n  711  t%.-.ien. 

Zwickau,  den  io.  Um  1^ 

Ul:   Mitlh  der  .'studl  iiC«i<:kau. 
l"  a  «  p  ri  r  i . 

Im  Verläse  vnii   |*itii|  H*tt«>,  Berlin,  FriiiKüaiaclt* 

Strn«se  4^*,  er.«      •■  u  . 

f^cliiiikel.  Alliier. 

Balie^ottraita  {St.«firiiMtia<..»-')  in  aühw«r»eta  R»hm?B .  K»"  Dnrehtn., 
modoUirt  von  A.  Hrnsel. 
Kerner:  BcctliovGü,  Moiart,  Bacb,  Oluck .  Schaber:,  Bebliauuw 
KandalacobD,  Lcsimg,  Oötbe,  Sebiller,  SbakaaptKie     IH  imb  I'/i  Tblr. 

Sodaan:  liebr's  «rchiteklsuiselie  Oriiamcnle» 

Naeh  d«n  Original -Modellen  photogr.  1>. 
Antg.  I.:  aaitaaakl,  k  Blau  10  üft..  An«.  IL:  ■■Nrliialr 

ii  Blau  71 ,  Sgr.   10  Refl«  a  II  Ulait  enlhalirnd. 

Prospekt«  und  Probehefte  durch  jede  Baeh>  and  Kniwtband- 
lang  in  erhallen. 

^Mm'B  3Htrd)rifl  Wlimmtftn 

.Talirgang  IK.'iH  bi»  lüRK  wird  im  Liuri/i  u  .i^i  r  <'i:t  ,  :ii  .a  kanfea 
gruuclit.    ttfferlen  bittet  luan  an  dir  K\pedillun  tu  riehlcn. 

Digitized  by  Google 


—     2G7  — 


und  Fabrikant  schmiedeeJaeninr  Qnuunaiite 

Berlin,  Mittelstrassc  47. 

lielort  DHck  |^ci;t<biMH<n  oJvr  eigene»  /«ichuungeo,  bei  prompter  und  köuUoMT  Aucführuni;,  «u  solidea  l'reiaea 

Aatike  und  modene  ArbdtcB  vm  Schaiede-Eisfo,  «is  Fnmt-  und  B«ikoii<;ittor.  Wandifiucbter,  K>win- 

voriM>txer  <«te.  in  attijfatMMiM*  AtulBbrini;!.  Hcbf  UMChillM)  ^u'u-t  nad  schnell  arheitimii.  xum  Transport  voo  SpeLaeo, 
WÄMbe,  Bf«M»iMil(>ir!»lk>n  f<te.  darcli  Mo  Eta^.    VcatUatiMifraster  HUl  lilai^«niai  MM  der  gawShaliebeu 

Laftklappen.  nbomn  MAt  iiDttibriTit^cii.  ohtn>  iltuTJehtsu  bMiiitrüolitii;i>ii,  «ebr  tlunerhiift  bequcfl)  ood  bH  jodan  Wetter 

zu  öfTiirn.  Tir  ilii>  Ki;l.  ('K  in'i''.  T.u:-iir>  tln'.  Scluileo  Ptc.  in  ;;ros!>er  Zahl  aiiü^otührt  wlIrdsB«    Nan  koutnirta 

eiserne  Scliaulrnüter,  wUiie  köUernC,  »o*»«  «lle  li)m#icliIo«*i»r.Arh.»it«n. 


Kill  in  K<.iri«b  «ivhead««  R''abrik«R<«bllMrm«ni  für 
Hwu-  un4  IflSiM'lMhrelnerel  mit  D.iDipfimuicliiue  von 
;jO  I'fcrrli-kmft,  ^■ü);^'^lltIer  und  w>n»iiaer  vij|l»fHTiilif;e''  M  tndiinen- 
Kinrichiuiif;  für  ilulihtfarli^iluiij;,  dcikmi  Gi-I>ü<iilrn,  viiior  (>riiii(t- 
Klachc  v<in  4<,  Akr.,  iiiiniitli'.liiir  um  !t:ilinli>if  iii  OotiiB  lieifMid, 
IM  III  vrrkaiirrt!.  Atifra^^oii  bvImtV  nülirrer  Ausknuft  lilid  an  dir 
Aüt<-»<^  V       .  (^i.il  u  •  iist  i(.>»tiinie  ?m  ri«!t"«-ii. 

Echt  chinesische  Tusche 

in  «nprkaaut  ronüglkh»!»  <|aalilät) 

in  Orij{liiiil>t'hiM-litr)n  von  10,  5  nnil  I  Stürk, 
nun  fr«iac  vun  lä  S^ar,  1:1%  Sgr.  und   10  .S-r.  p^r  Simk  Tiiai-lif 

Carl  Beelitz, 

  ■  in  Ucrliii.  (lraiiiciis!rn«.e  75. 

flU^  Be4l«llnnKrn  aiiliebt  FotntnweitiinK«"  ouar  gcgfu  Ein- 
■endnilR  de*  Octriisc«  tn  UHafniArkrii  werdt  »  fran««  aiwgeßihrL 

Seeberger  Sandstein 

Hehn  f>rd.  Mehmldt  in  Ct*«|uft  in  ruli^m,  wie  bc«rbeit«- 
loni  /.II..I  .IU1.-  j.,,i,.r  All  und  j«den  Stitos  di'fielbe  Ul  Boiixcr  dc$ 
/««twliMi  and  irin»u-ii  >H-in-'.    

Hicrdarell  erlniilxn  wir  iiini  eant  cr(;cli<-n'<t  uiitiiz«igvn,  da»« 

wir  mit  di-iq   I     M  l  I  :'.'!-(iTi   c'.r,   Iiivririit  ft"ir 

Central -Meizimgen 

nach  den  neuesten  Kr&bruujren 

•rüflkiM  haben ,  wml  rwar  Mwohl  für  HclMiruaer« 

Wir  «eben  una  im  >tnnd<',  in  Wi.liiilijiiseni,  in  öllVmlii'hcn  (>e- 
tiüixlrn  jf};lii'lii'r  An.  :<h  Kirch<'i>,  Fiilirikcri.  I,i«jii<'iIii-ii,  Kraiilcfn- 
hüiü'ora,  Kn^  tiii-n,  i>iluili.Mi  eli*.,  jr  n:i<'li  WiihmHi  du»  eim-  oder 
anüero  Svntvni  iin*«'rrr  ll>>iiiiiiR--Aiilfiff'?i  isi  knrZfsttT  zur  An«- 
führnnR  zu  bringen  und  Kariintin  i  ;i.t  .m 'ii  rarionelli  n  Et{'i\i(  auf 
laiiK<'r<^  Z*ir.  Am-h  fibiTii.dirrn-ii  »ir  Islpini?  AusfMhriiii!,'i>n.  als 
Hiidi-i-inrifhliitjgrn,  Harkiifo»,  l'riK'kvndarriMi  i-i'-.  nu  'i  .  i  I  i  lI  .  -  utn 
auf  ein  vi)rit"«liclie-!(  Sj*(ein  \rn  Tr'  ibli;iM»-lleitim>;  imlnii-rkwiiii  zu 
machen.  Nac-Ii  eiii^oandien  [iuii/citJuiuii^M  wcrdan  Kosten •  Att' 
•cbläf!«  s-  linell  und  gint:»  an^'  A-i  >■!{'- 

Lapoi'te  &  Feldhoft* 

OroBM  Hambnrgerstmie  2. 


Spaeialitüt  für 

fufiljfiniiiijni  unö  llciitiloiioii. 
Boyer  &  CoA»octea 

In  Liidwi|tihar«n  am  MwHi. 


HecUiHiuin     Co.  in  Mainz 

Einrichtung  vuii 

Luftheizungen  rermittrUt  Calorit^rea. 

Specialität  für  romanische  und  gotl  -  Hu 

I*  und  Glasmalerei. 


ITnlcnaichnatar,  vclehrr  einen  groaücn  Thett  der  Dekorationen 
der  Königl.  Marieoburg  bei  lInnnoTpr,  der  Villa  des  Ma- 
schinen laKri  kanten  Ziiii  iiicriuann  in  l'licniiiitz  und  der 
Gcielliiebnri.irnaae  d«»  Herrn  J.  C.  Düuin«  in  Oaaa- 
brück  ausficruhrt  hati  «nipihiUt  aieb  d«n  ll«fr«n  niaateiatan  «te. 
tur  Aucfülirun^  von 

Decorationen  f.  Kirchen  n.  Profäüöanten 

(\Va<'hafatben  eigener  Kotuposiiion).  l'rohan  in  Wachaftrhan  anf 
Papier  geaalt  licgvu  lur  Ansieht  bereit. 

G.  n.  IJeisiu  r  jun. 

Manuover,  10.  Solimied«»tratae  10. 


DACHPAPPE 


DncdribL-riii;-:  ;  i  ui  .V  üstrii-h  neuer  und  nlt>  i  si  iniilhultcr  Papp-, 
Kill-  und  l>i>rn'!'t )ior  Ujiirlier,  Anphali  etc.,  laiu  iU.siiiipi  von  der 
KMiiiglichcii  Ki,'t!i<'riMii;  kuu/ruiimirt  und  auf  ui>-)iri-r<'n  IndnMfla* 
.VuMlvIliiiigen  de»  In-  und  Auslände»  prümllrt,  rmplielilt 

■■d  tacbdccknalfrialira-l'alirlk  fM 


L.  Haurwlta  A  Co. 


Kottbaaar  Ufer  Ho.  S4 


Mtettlu, 
Franemfrane  Nn.  LI  o.  13. 


rorlliUnl-(  «Miii'iit- Fabrik  „STEIIN" 

Oer,  Grawitz  &  Co. 


Toepffe 


in  Mte'ltln 


■■nipfirhli  den  llerreD  Bau-ticumtvn,  Uan  l  nlerDchtBern  und  Cemenu 
Händlern  ihr  Falwibat  in  bevivr  (ijimlitiii  und  raallar  Varpaokang 
gaiu  ergebenac  and  atelieri  die  pr«iiipt<.>ii-  Auafährang  dar  Marült 
orheleatin  (jrfHlli(;.-ii  Aiii''r*4t<'  /". 

'  C,  Schmidt  &  Meyer 

llolz-Iiaudluug  uud  Alascliiueiitiäcblerei 
•fTühanf  ■  —  WfitAiIffR 

eii.pfcblen  ihiv  r4ili<-(i  IlTtixer  jedi-r  An  und  ibrt^^  r  i  r  i 
als  («nttliNlIrliv  u:  ii  rarauclfunaböileBi,  Feiittter, 
ndrea«  TTC»|ipMi«  nherlHttipt  Je<l«  HnutwalaleW" 
UmH  nach  Zviolmniig,  Mit  allen  WMIcikliiK«ta  wid  «ocb  «hse 
die.io.  UiMiere  nurawbr  «ompleten  Maaebmenetarichtangan  sotten 
Uli*  III  den  Stand,  dl«  «aakieato  Arhdt  pnimpi  «nd  in  kdfteater 

Jifil  lii'ferit  7.»  k<"itmi-n. 

üie  ttoth-  und  (ildbgiesserci 

VOM  O.  II.  Speck 
Bodin,  ItoekatiiMM  Ho.  3 

haka  dar  Chanataaatraaae, 

enipflehlt  ihr  La^  aller  Arten  Teutar.  und  Thttrbciclilige  nach 
den  neaeften  Mod<>llen  in  «cnwiiiedaMni  Broncea,  Vezgoldoay,  BUea» 


2n  den  binif»ii«n  i*rc{i«n, 


srniu;v>rr 


|jl.Jti 


■|..r  .J-ij.-. 


Ingenieure  und  Ma%chinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  ä. 

euiplV-liJt.Hi  »iL-ii  aeur  ileritciliii];^'  .ilK'r  .Vri.'U  vnn 


Luft- 

lltUIUj^. 


Julius  Ende 

9rM»c  ^nrtri(t)»-5tnias(  Wo.  114, 

Genaral-Agent 

der 

Ilfelder  Parqnet-Fossbodea-  &  Holzwaärea-Fabrik 

und  der 

Fabrik -(imllscliart  für  Holzarbrit  „K.  IVenhans« 

riii;>rii-;:lt    «iMi    n-ii-lih  I.:i>;L'r     vnri    Parqoet •  FaiabMifl 

vnn  i.li'ii  viiil'.i  li-ii-ii   Iii»  z\t   den    r.M(^li.-rni  .Vturterii  tu  drn 
t)[||i^'M':-:i  l'ri'l^.v.. 

B«a>  Bad  tl«t>eltiaebl«r-Arb«jt«n  J>'K'i<:''^''  '^rt  werdun  prompt 

nnd  billigst  viTikiiii/i 

MukterkarMu  und  Anaehlaj;«  grau«. 
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Haaskic^raphcn 


galvanische, 


>nemnatische, 


empfiehlt  die  Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt  von 

Keiser  &  Schmidt, 

Üerlln,  O  r  •  Ii  ie  n  Ii  u  r  g  er  Strasse  7, 
für  Neubauten,  Hutcia,  Fabriken  etr.   In  l"rivatwi>hmin({en  wird  di« 
Leitung  iiiisii'hibar  ohne  UrM'bädlK'inK  «ler  Tapeten  gelegt. 
PrcU- Verzeichnisse  und  VuramchUge  grtuia. 


CS  KlliScI^ti,  C«la, 

übernimnit  dir  Ariingv  Tun 

tlirlieriirn(h-  godilirndi-Srijnngfn 

(letztere  nach  PerklnS  Sj»len>)  für  Wohnhijuser,  ilffeiitliche  Oe- 
bände,  Kirchen,  Magazine,  CJewnch»Iiriui(«r,  Darr-  und  Tnirk'-n- 
kammern  aller  .Art,  —  auch  Um*-  und  WaMirrlrKunKm, 
B«4e«Elnrlclituns*n  und  alle  m  (lu-ner  Uranohe  viir- 
koniniendc  .\rbeitiMi. 

.Schmiedeeiwnir  llei-iwanser-,  Ga«-  und  Wasnerleltungs-Rr.hren 
nebst  Fitlings,  Apparate  der  allerneocMen  Krfindung  und  in  vor- 
züglicber  (tüte,  sind  »Ints  in  grosseren  Quantitäten  anf  l^ger  und 
dadurch  Mhleunige  Aiufübrung  verbürgt.  ZengniMe  über  gediegene 
Aiuluhruag  grü»«rer  Anlagen  in  JK-uuchland  werden  anf  Verlan- 
gen Torgelegt. 

Abessiniscilc  Rohrenbriinnen! 

Ohne  BriinncnkeMfl,  in  kürzester  Zeit  gleich  bewahrt  und  bt<. 
liebt  geworden,  nach  neuester  Kunstriiktion,  für  jede  Tiefe  anwend- 
bar, klarste«  Wauer  iu  längstens  einer  IStuiide  Dod  in  jeder  ge- 
wünachten  Menge  gebend. 

Einern«  Drurk-  und  8«nBe- Pampen  der  ver- 
achiedensten  Künstriiktinn,  vim  gcf.illiij.-iii  .Aenfseren  und  praktischer 
Einrichtung,  nach  eigenen  langjährigen  Krfahruugen  bei  sauberer 
und  solider  Arbeit. 

Eiserne  BrunnenvelllkllSe,  den  verschiedenen  Bdu- 
ttilen  iinjepa.vjit  und  eni^pn-chend  ornamentirt.  Prompteste  Effek- 
tuiruni^  ji'des  j^iillrtt^c«  am  Ortf  \»  ic  um  h  aii-'icrfiiilli. 

JilöriS  pifprnpr  pmprn  o.  Jl  taDpnnttnn, 

BruoBenmacher-Meiiter,  Berlin,  Kochstrasse  40. 

na.  StoiniiH^tz-Ge.sC'liüft  von 
N<*hober  A  Beyllus 

liefert  Steinnieizarbeiten  jeder  Art  in  den  verschiedenen  Sorten 
Sandstein  und  Granit  von  gutem  Materiale  zu  svllden  Freisen. 
Werkplätzc:    Berlin,  Mückcrn-Strasse  10.3. 

Halle  m.  ».,  K  lansib»r  1. 


,,Eenaissance'' 

Kommandit-Gesellschaft  für  Holzsohnitzkimst 
L  &  S.  LöviiiHon.  R.  Krninitz. 

N.  I'nter  den  lalndrn 

Prompte  AusfGhrung  vim  Lieferungen  auf  Möbel  jeder  bc- 

liebion  Holz^attuii;:,  niinietithch  iii  Eichenholz. 

MB.  uio  Herren  Architekten  linden 

in  Nn.  i<>  der  lJeut>i  lien  Hauzeiluug  eine  Spezialisirnng  der 


WAltU.(tiVH*>fVfl  iTn 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  riaskronoii 
Scliaefer  &  llanschiier 

Berlin,  Friedrichsstr.  225. 


Nene  raiiHiiiiiiiiöi^lidK'  LiilUi<i/iiiiu;eu 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannlieim. 


GeUlschräiikc 


feuer-  und  JicbeiM^icliero ,  auch  zum 
Kiiimaiiern,  Kinsätze  in  Z>linder-Iiü- 
reunx,  Dokuroenicnkasleii  etc.,  »Ile 
.\rten  <licbe»siclierer  .Sriilösser,  welche 
durch  Nachschlüssel  nicht  tu  üfTnen 
sind,  als  Comtoir-,  Drücker-,  Oini- 
moden  -  und  VitrliängeschliMver,  letztere  den  Herren  Gusliesitzern 
zur  besonderen  liearhluiig. 

eiiernr,  zu  100,  150  u.  200  Flaachen  elc 

mit  nnd  ohne  \  i  rix  liluss. 

Aosternspalter  nenestor  Koiutrnktion. 

Sc'iiiosser-  Bau  -  A  rbeit^n, 

aufs  Solideste  );rferli;(t,  wie  alle  Arten  Fenster-  und  Thürenlie- 
schläge,  nebst  den  dazu  erforderlichen  Measing-,  Roihgiiss-,  Uronce-, 
Horn-  nnd  vergoldeten  Garnituren,  nach  neuen  Modellen  in  reich- 
haltigsler  Auswahl,  wimiit  zu  den  gruvtcn  Huuteu  s<ifor(  aufwartea 
kann.  Für  meine  llerr.n  Kollege"  ein  Lager  einzelner  Theile, 
al4:  Tliorwcg-,  Kanten-  und  cingebissene  Basküle,  recht»  und  linka 
«ufgehende  Federbünder  (\Vindt«n(;federii),  Fensterbaskule  (starke 
und  gewühnliche)  etc.  lu  den  billigsten  Preisen  empfiehlt 

A.  L.  Benecke,  FuhrikanL 

Fabrik  umi  Lu^srr  liltelslraue  17. 

Preia-Cournnie  gratis. 


Ferd.  Thielemann 

Hilf-  Kli-nipnermeister 
Brrlin,  liiralhern-SlraMf  .^o.  3$. 

empfiehlt  «ich  zn  allen  Arten  von 
Uiuiarl-eiten ,  uml  fcrli^;!  I  irim- 
mente  aus  geprägtem  Zinkblech 
als:  Balliistraden,  Säulen,  Akroie- 
rien,  Löwenköpfe,  KnuMilen,  Wet- 
terfahnen etc.  Volle  Ornamente,  bil- 
liger als  Zinkgusi,  sowie  vanhuM 
.*Sima°s  mit  Grund,  Kisenstäbe, 
I  re<|utns  etc 


mm 


V.  .Iriit/on  iV  Co. 

Stettin,  Oroise  Wollweber  -  Strasse  No.  40 

euiplVIilen  sich  zur  Anlage  von 

tDaffrriritnngrii,  ^anaiifironfi  »nb  (l?o5lntongri 

in  Städten,  Fabriken,  auf  Gütern  und  Ualmhüfen,  auch  halten  alle 
zn  diesem  Zweck  erforderlichen  Köhren  und  Apparate  aieta  aof 
Lager. 

Gleii'li2eitig  eniprehlen  wir  uns  zur  Einriclitiing  von 

llaostelrj(raph('n,  drktrMchen  und  piiruinatischea 

für  Hotels,  Krunkenliänsrr,  Bureaux  oder  l'rivathäuser  und  über- 
nehmen für  alle  von  uns  gefertigten  Arbeiten  eine  dreijährig« 
Garantie. 

C-  Jentxen  Jt  Cn-,  Stettin,  gr.  Wollweberatnaae  40. 

Dampfkessel  -  Gar  nltnrstflcke, 

Dampfkessel-Speisepumpen, 

licf'.'rii 

Sievers  &  Co. 

Initrhiurnfabritk  in  Itaili  iiri  Ürutx  »m  Rliria.  u 


nie 


M  ascil  inen  hiunverkstatte 


AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

empfiehlt  sich  zur  Anlerligung  von 

IV»  N  s  e  r  Ii  e  i  %  II  II  jB:c'  ii 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Woimhaoser,  öffent» 
liclie  Gebäude,  Krankenhäuser,  Gew&chiliftiuer  etc. 

sowie    DanpfhrizHiij^fii,  Kadf-Kinrirbtunfen  «te. 

L'tifere  \Vu6Berlii'jzuug,iaiil;t|i>>ii  la>s.Mi  sieb  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  svhon  bewohnten  Oeliuuden  einrichten. 

Kostenanschläge,  Pläne,  Beschreibungen  und  Atteste  vrerden  auf 
Verlangen  gratis  eingesandt. 

Centrinigal-Pnmpen 

—  garantirlor  Notzeffrkt  75  Prozent  — 

sowie  Kolbeii-l'uui|jeii  ;iili:r  Ar:  IkIiti  du- 

HaBchinenfabrik  von  MÖLLER  Sc  BLUM 

Heriiu,  Ziiiiiner.'itrajsse  88. 


Kommiasionavcriag  von  Carl  Ueeliix  in  Berlin. 


Drock  von  Gebrüder  Kickect  in  Barlin. 

..^ignzcci  i;; 


le 


Jalugaiig  DL 

DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


MUM  am      riehun  «n  Um 

Ir.  n. 


Wochenblatt 


ir.  flw 


taMrUonra 

>|>lt«tttiii  Diani 


;^Mu...  iii^i^  Aretaitekten-Vereins  zu  Berlin« 


ITHr. 


Berlin,  den  3.  Juni  1869. 


Enchü&t  jedea  Sonnentag. 


l*ll*ltJ  BMtrtbangen  für  Kinfähtuug  «inet  eiulioitlkbcn 

Zbcflfariwile«  im  GrbieM  4m  iMMtd4«Bt«elini  BbmIm.  (FMUatiBiw). 

—  Dh  AqiWTinra  zu  RerKn.  Anric&i  d«r  VoH&rn.  —  KoaaiinMKit, 
Elienhahnon  nuJ  WuH.r8tra««en  im  ptvaimpliM  SUM».  (SebhlM)w 

—  DI«  Noubaii'cn  d«s  Puloi*  de  .tiMtic«  in  VadM.  —  Dm  Ani> 
mrhiiiückiing  dtr  i'aniBklirlic  in  I-ondon.  _  Mitth«{lnage«  «na 
V'rreinpn:  Architektou  -  V«rein  ta  B«rlin.  —  V«riBiseh(«* ; 
UUmtm  I>HMt||«l.  —  KoMMdMB«ililwa«tMioM  ta  BmUil  — 


Aus  lier  1' sc  b  1 1 1 1  c  ra  t  u  r:  Der  Wege-,  Eiscnbatlin-  uiiii  UiKb- 
han,  Ton  K.  A.  Huhliuann.  —  Die  fa;dwiliMli«n  Mörtel,  incbcMis- 
<t«r«  d«r  I'urtlutd-Zemeiit  von  W.  Uiehtetit.  —  Krfakam'i  ZeH- 
■dirift  lir  BamraMa.  Jabrf.  Heft 4— 7  —  Kookumuaa: 
RatiihMf  ta  Wian.  —  PreiMnfgMlMn  warn  SefatakelfaM  dM  Atahl* 
teliteB-VeKim  ro  Scrlin  am  13.  Män  1870.  —  MMMti-Aiil]pAeB 
fBr  4«n  AreUlaktM -V«NiR  aam  S.  JaU  J880.  —  Partonal« 
Naehriehtaii  alc 


Prmgni  der  zweckniässig.-tLn  Ilrr^telluiifr  und  AtiWL-iiJutif; 
•nd  ein  niöglicbat  eiiifuchcti  und  günstige»  Verlniltuis*  au 
den  gültigen  Muasa- System,  hier  alto  som  MetenBrnasg. 

Ks  liegt  im  Wusen  der  äaehe,  daa«  die  Bäokaiehten 
der  Technik  oiemala  «or  Beatimmnog  abaolnter  Dimen- 
alooeo  führen  könnait,  aondera  du«  «ie  hnriistiUÄ  <]!i> 
enxen  featst^len  werden,  innerbalb  dun-u  diu 
techoisch  V(trtli.  illinfii-!>iea  KesulUlo  «ich  ergeben.  Gren- 
«en.  die  liir  kein  anderes  Baumaterial  relativ  «o  weit  ans 
einander  liegen  werden,  als  gerade  für  Ziegel,  bei  denen 
dvrch  di«  Beachaffoithei»  des  BobmateriaU  und  die  Art 
daa  B«tmbe»  eiaa  onandliebe  Abatufong  io  der  Qualität 
«nt'^tt'ht,  die  bei  Be^timniiin;;!  d>T  Diinaiiaioaaa  ia  eratcr 
Linit;  mit  berückuchtigt  werden  masa. 

Die  Interesaen  der  ZiegelTabrikation  verlangen 
diu  KinfShruDg  nicht  m  groaier  Steina,  bei  deaea  d«a 
Formen,  Au»traekn«n  und  Brennen  arleiebtert  wird 
«nd  di«  Qualität  durclwrhnittlirli  g.  wiunl.  Man  hat  e« 
TO«  aacliveralSndigcr  Seite  nll^'i  inmii  als  wüuscheoswerth 
beaeicliiiot,  Jxss  div*  neu.;  Zii'^'olfurrnat  noch  etwas  kleiner 
sei,  als  da«  bisherige  mittlere  Preusaiaehe  Format.  Na- 
mentlich i«t  die  Dieka  deaselben  (2ys"=:0,O65"-)  von 
den  ia  Berlin  vemaimelloa  Zieglern  al«  d.x<  äusserste 
Maua  bemiehnet  worden,  b^i  dem  ein  gutf:,  Durclibrennen 
garantirf  werden  k-'-nne,  währ.  nd  du-  T,  <  l,nikor  de«  Nord- 
westen« di«ä  &ogar  beatreitea  und  eine  Dicke  von  etwa 
0,Ü55"  für  die  Grenze  da«  ZaliUsigen  erklir«a.  Ein« 
OrenM  nach  der  entg«gea§(«eiatott  fiiebtung  aazngeben, 
lüg  siMMrhaib  der  Aa%abe  def  Fabrikanton.  Di  e  Am- 
oahme  eines  W4.liriiinii;ii  Foriiuitfs  durdi  ilircii  Vuri^iii  i.st 
überhaupt  nur  erfuigt,  weil  eine  auluhe  »ich  nicht  wohl 
vermeiden  lie««,  doch  hat  man  keinecwegs  ein 


W»  Ugbnkmgm  ftr  KHlIhrtBS  eines  daleitiichen  ZiegeUlHnttat  tai  «cUde  im 

Korddr ntschen  Bvndrs. 

(F«rlJ<tUiuif  (IMt  Schlau.) 

l>er  «i«]itig«te  und  ir.teraeatnterta  Theil  d«r  Vnge,  {  der  Din«m«iiaB  b«ttiiiiii»eii.   Ea  tratan  Imer  bins«  die 
•*  •**  Sebwierigaten  acin   wird,  die  einander  '  Rücksichten  auf  mögliclut  billigo  und  schnelle  Abführung 
gagenwomtdienden  Anaiehten  ni  vereinigen,  betrifft  jedoch    der  Arbeit    Was  die  erstgenannte  Beziehung  botrifTt,  «o 

iiiistr<--itiii  die  UnterAucluinf;.  wt  ji-li.-  Dimensionen  i'ineni  i.tt  wolil  nur  eine  Sliiume  d:irnUiT.  das«  Ziegel  soii  di-r 
neu  eiiizutührenden  Ziegelioraiata  tu  Grunde  gelegt  werden  Grösse  de«  Sächsi*rlieii  (iJm  grossen  PreuMii«i.li«  n  For- 
Holleii.  Wir  haben  bereit«  darauf  hingewiesen,  dass  es  roates  durchaus  n\  verwerfen  »ind.  Das  Mittelalfer  hat 
swei  vop  einander  anabbiqgige  BexiehniigeB  «iBd,,walflb«  j  aieh  frailiah  noch  erheblich  grteenr  Fornuite  mit  dem 
hicrb«!  twr  ErwJigang  können  rafiaa««:  dte  teebnisehen  !  beMcn  Erfolge  bedient,  doeb  iat  aelbatveratindlleh ,  data 

!ni  d>T  Kilo,  iti  der  heute  gebaut  wird,  die  VerhrdtniMe 
ganz  andere  sind.  Das  Verarbeiten  so  grosAci  Stuine 
streagt  d<D  Manrav  Mnarocdendkii  an  und  führt  dcm- 
«imiaa  an  ««iiigar  aacgSltiger,  nnaolider  ArbeiL  Di« 
Oonkaehrifit  daa  ambitaktoDlsohen  Vereina  in  Hamburg 
behauptet  dies  sogar  noch  von  Sttineii  der  Dimen!>i<jn, 
wie  sie  dur  V«roiu  lür  Ziegelfulii  ikution  vorgi-schlaj^en  bot. 
Es  sei,  so  führt  «ie  aus,  tiii  Stein  dic'-cs  l'orm&i.>i,  iiunjL'iit- 
lich  von  dieser  Schwere,  noch  immer  unbequem  in  der 
Hand  an  hallen.  Beim  Vemaneru  werde  derselbe  nicht, 
wie  ea  »«»in  sollte,  ruhig,  sicher  und  fest  in  den  Mörtel 
hineingelegt,  oder  noch  präzi»cr  gcMigt,  hineinge- 
rieben, sondern  entl'uilo  der  Hand  und  >verde  durch 
das  verwerfliche  Sohlnguii  mit  dem  Hammer  iu  die  richtige 
Lage  gebracht  Ancb  die  wüoscbenswerthe  Verwen- 
dung gahörig  BOgaRÄaater  Steine  aai  aoa  dieaem  Grunde 
nur  b«l  4^nem  kleineren  Pormate  dmTbrafBhron. 

Wa«  die  Rücksichten  auf  die  slatistbo  FeXigkeit  der 
üblirhen  Mauerkunslruklionen  beuiilc,  «o  vt^rweisHiu  wir 
zumiclist  auf  die  Ausführungen  des  Hrn.  Lümmerhirt, 
der  dargelq^t  hat«  daaa  ohne  Kaohtheil  kleinere  Steine,  «Ia 
die  de»  mittleren  Preuaaiaebeu  Formataa  rerwendet  werdeu 
küiHii't).  Ueljer  die  Grenze,  bis  zu  wclibf^r  man  hiffin 
geben  küuu,  lisAt  aicli  ein  Lrlbeil  nur  schwer  fallen,  oiine 
das«  man  eine  bestimmte  Qualität  der  Mauersteine  in's 
Aoge  faaat,  und  mehrfach  iat  ja  achoo  darauf  hinge wieaen 
worden,  diu»  di«  dorebaehnittUeh«  Qnalilit  kleinerer  Ziegal 
faeeser  sein  wird,  ala  die  der  jetst  üblieheo  gröaaeren  Stein«. 
In  erster  Linie  kann  jedoch  htertn  nur  die  Erfahrung 
tnaRssgebeiul  sein,  und  die  Krtabrung  lebrt,  dast  in>  west- 
lichen Deulscbiaud,  in  den  Niederlanden,  Belgien,  Frank- 
reich, England  etc.  Steine  von  9",  ja  sogar  B" 


Uli 


baodea  Gewicht  gerade »«uf  jea«  Dimenaioa««  gelegt,  •«■-  |  d«a«BU>w,  j»  noeb  an  kübaaren  Kfinstruktionao  «■goma- 

d«rii  aoadrücklieb  beloal,  daa«  da»  neu  cfn»iT6hir«nde  eia-  |  det  weiden,  wie  nnacre  lOaSlIigon  Ziegel.    W«nn  man  im 

boitlicbe  Zi<^lforn)ot  etwa  H    e  Grösse  haben  solle.  Osten  nur  mit  grossem  MisAtrauen  an  eine  so  erhebiiche 

Von  Seiten  der  liautecinuk  ist  Rücksicht  in  nehmen  Verringerung  der  üblichen  Mauuratärkeit  denkt  —  etwa  wie 

eiriiiial   auf  di«   .Nioglicbkeit  einer  bequemen   und  gutea  '  man  vor  noch  nicht   langer  Zeit  noch  keine  Stein 

Verarbeitung  der  Ziegel,  aadereraeits  aof  die  atatilcbe  [  atarkea  Zwiaehenwände  anaanführao  wagte  —  ao  iat  wohl 

Festigkeit  der  iu  beatimmten  nblieben  SteiaalnrkMi  bey  F  aamoebmea,  dam  man  dieecs  iruatraaeo»  allmilig  Herr 

aaaleliaildaQ  Manarkonstruktionen;  jene  wird   im  Allge-  werden  wird.    Bei   dem  mebrfarb  angeführten  Beispiele 

'              bieiltle,  diaa«  die  geringste  zuliUaige  Grense  !  einer  durch  4  Geacboase   gebenden,   1 '/»   Stein  starken 
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Iditleliuaucr,  für  deren  unterste  6chicbt  man  Besorgnisse 
gehegt  hat,  falU  die  Stärke  der  Mauer  bei  Anwendung 
kleiu«r«r  Stein«  noh  «rheblich  tremag^rt,  btadert  ja  auoh 
Nichts,  dam  man  nöthigenfills  das  notere  Geaohoaa  i  Stein 

8(:irk  anlegt.    Die  Rt-chtiung  wird  nachweisen,   duss  die 
Auatüliruug  <Jeiuuug<ia42htet  weniger  Material  beansprucht, 
also  billiger  int,  aU  wäre  die  Mauer  mit  grösseren  Steinen  : 
in  glekbw  Slirke  h«rigeM«Ilt.    £iD  «haJicb««  gümiifo* 
Reattltat  wird  sich  zweiMlot  hwwmteU«!,  wenn  man  die 
si'.!ili('<i.sll(:h  iioiti  geitiisserten  Bedenken,  da*»  da»  Arbeils- 
lolin  lur  aiua  Mua^iseiabeit,  sowie  der  Mörtelverbrauch  ' 
bei  Anwendung  grösserer  Steine  relativ  geringer  seien,  | 
abwägt  gegen  di«  abttoluto  Material -EraparoiM  bei  An-  | 
wsDdung  kleinerer  Sieine  and  den  dadurch  erzielten  Raum- 
gewinn.   Dass  die  Schnelligkeit  der  Ausführung  hierbei 
im  Allgemeinen  nur  gewinnen  kann,  braucht  keine  nähere 
Begrüi.duiif^. 

Viir  den  Weiteren  Erörterungen  uljur  dit-  absoluten 
Dimensionen  eitivt  zweckmäiisigvii  Zirgi'lfDrinatu.n  i»c  es 
anthweiulig  eine  Zwiecbenfrage  sa  berührvo:  da»  Verbäll- 
NM  der  einxelaen  DimendMen  de»e)b«a  nnt»r  einander. 
Dass  zur  Krzielung  guten  Verbände.-*  1'  Steinbreiten 

und  eine  Fuge  einer  Sieinlänge  entsprechen    müssen,  ist  < 
■elbttverständlicb,  obwohl  gegenwärtig  leider  noch  ziemlicb 
viele  Ziegel  in  Deutscbland  gebrannt  werden,  bei  deoen 
dieae  Fundamentalbedingarg  vemaebiiaaigt  wird.  Ver- 
fichicdL'iiu  Ansii  litL'ii  l)L-jt' hell  jt-doch  darüber,  ül»  auch  die 
Dieki:  der  '/tivjiA  HO  zu  lu'iiies.-eli  sei.  d;i?s  1'  Strindickeii 
und  eine  Fuge  ♦■itier  Steinliri'ite   i-litsjjri'Llien.  Utiatreilig 
gewährt  die»  den  namcntUcb  bei  Kobbauten  nicht  zu  un-  l 
teraehäicendeo  Vortbeil»  daM  Uollscbichteu  in  Verband  | 
mit  dem  Maeerwerk  geaetct  werden  können;  auch  ein  ; 
gute«  Dorcbbrennen  der  Steine  wird  zufolge  der  dadurch  | 
bediiif;t^n  j^et iiigereii  Dicken   nur  begünsiigL  ArKlerer- 
eeits  findet  mau  die  Vortlieile  Terbältuissmäissig  dickerer 
Steine  in  Bezug  auf  schnelle  Forderong  der  Arbeit  und 
geringen  Mürtelverbraucb  docb  ao  bedentend,  das*  man 
ihnen  gegenüber  den  klefnra  Inkoavettlanien,  die  bei  An- 
wendung von  llollschichten  nöUiig  werden,  kein  dewirtit 
beilegt.    Wir  glauben,  dass  die  letztgenannte  Ansicbi  uu-  i 
ter  den  Praktikern  entschieden  die  Mehrheit  für  sich  ha-  I 
ban  wird.    Sollten  mehre  Formate  eingelnbrt  werden,  für 
weldw  naeh  den  Voraeblage  der  Hamburger  imd  Sohlea- 
wig-HoIsteiner  nur  gleiche  Dicke  maasegebend  sein 
soll,  SU  ist  es  selbstredend,   dass  höchstens  eiu  F'ormat 
das  tht;(ireti.Hch  i^chtige  VcrbiltuH  dar  drei  Dimanaioiien 
besitzen  kann. 

8n  bliebe  uns  schliesslich   nur  noch  die  Beziehung 
Ml  ariirtani,  ia  der  ein  ne«  «iimif&kninde»  Zicfelfomat 
so  dem  roetriaehea  MaaM^atem«  stehen  aolt.    Bs  ist  dIeae 
Frage  von  um  so  grösserer  Wichtigkeit,  nls  es  sich  unter 
den  obwaltenden  Umständen  niciii  aliein  darum  bandelt, 
das  neue  Format  so  anzunehmen,  dan»  alle  Berechnungen, 
in  denen  daaselbe  eine  Bolle  spielt,  naeh  Möglichkeit  er> 
leiefatert  nnd  bequem  gemacht  werden.    Bs  liest  sieh  viel- 
luehr  durch  eine  üwerk iniL'-iigu  ßestinilinini;  der  Diiiieinidfien 
ditäitat  iu  Norddeut^chlaxtd  häufigsten  uud  puj)ulürsl4.^u  lim- 
matcrials  ein  grosser  Theil  der  Schwierigkeiten,  mit  dunen 
wir  bei  Einführung  des  neuen  Maas^ystems  au  kämpfen 
haben  werden,  erleielitern  —  Scbwierigkeilso,  die  keine 
Berufsklasse  so  empfindlich  treflen,  als  gerade  die  Bau-  | 
techuiker,  aus  deren  Reihen  daher  auch  selbstverständlich 
die  lebliafiebtc  Opposition  gegen  das  Meti'riiiaa.>4.s  lier%  i  i 
ging.    Ak  ein  Hauptmangel  desselben  ist  n.-mietitlich  »c'inv. 
geringe  Anschaulichkeit  hervorgehoben  worden;  es  giebt  j 
wenige  leicht  su  merkende  ond  häufig  vurkommenda  Ab-  1 
messnngen,  die  der  metrisehen  Einheit  ent^reehen.   Liest  | 
es  ü'ich  nun  mit  den  sachlichen  Bedin^^jn^'en  vereinbaren 
ein  8o  häufig  vorkommende«  BauiuateriHi  wie  den  Ziegel 
in  eine  so  ein&ehs  Beaiehnng  sum  Meter  zu  setsen,  dass 
die  Vorstellang  seiner  Dimensionen  resp.  der  aas  ihnen  : 
resoltirenden   Manerabmeesongen   gleichzeitig  mne  klare  I 
Vorsteflutig   der    lüetrischeii    Grössen    gewährt,   »o  «teht 
wohl  ausser  Frage,  daas  hierdurch  für  eine  schnelle  i:'opu-  y 
lariairaag  de»  Metermaasses  in  der  Bantaohnik  pmktiaeli  l 


erfolgreicher  gewirkt  werden  könnt«,  als  durch  die  besten 
Reduklions-Tabellen. 

Drei  Besiehungen  ^d  ee,  die  bei  den  uua  vorlia- 
genden  Vorsehlügen,  die  wir  demnäebet  zmnmmenstelleo 
mfisseo,  in  Betnicht  gez  ..  i  i:    >v  irdeit  hiiid  : 

1)  Die  Fürdt:i'uijg ,  dau   die  Auzahl  der  zu  einer 
kubischen  resp.  quadratischen  Masaseinheit  erfor- 
derlichen Ziegel  «aa  runde  SuauB«  r^wasentire. 
3)  Die  Forderung,  dasa  eioe  bestimmte  AncabI  von 
Z lege Isc  h  i c  h  t  e ti  feine  Ziegeldieke  mit  llin/.ii- 
rechnuug  der  Lugerluge),   nach  deueil  dt:r  prak- 
tische Maurer  die  Höh«  der  Wände  bemisst,  der 
genauen  Länge  eine»  Meters  entsprechen  «ull. 
3)  Die  Forderung,  dasS  auch  die  Linge  und  BreilB 
eines  Ziegels  mit  Hinzurechnung  Je  einer  Sloa^ 
fuge  (die  sogenannten  ganzen  und  halben  Stein- 
s  t  H  I  k  e  II ,  nach  denen  insgemein  die  Dicke  eiuer 
Mauer    bemessen    wird)  genau  aufgehe    in  die 
Länge  eines  Meters- 
Das  vollkommenste  Aaaultat    wird  zweifellos  dann 
erreicht  srin,  wenn  alle  drei  Bedingungen  gleichzeitig  er- 
füllt  Werden.    I>t  dii's  nicht  der  Fall,  SO  ist  die  Wichtig- 
keit derselben  iui  Kiuzeinen  wobl  nach  der  Reihenfolge 
an  steigern,  in  der  wir  sie  angeführt  haben. 

Die  erste  Forderung  kann  Jedenfalls  aar  eiae  unUsf 
geordnete  Bedeutung  beanspruchen,  aumat  wenn  Ü9  dnsig 
und  allein  auf  die  kubl'^i'hc  l'inheit  sich  bezieht.  AI» 
%ve»entlii:hstcr  Vortlieil  würde  nur  da«  erreicht,  dass  man 
die  betrefTenden  Zahlen  leii  liier  im  Gedachttiiase  behalteo 
kann;  die  für  das  Veranschlagen  erzielte  Eileichierung 
der  Berechnung  lallt  kaum  ins  Gewicht,  da  eine  ent- 
sprechende Reobnang  für  jeden  Anschlag  nur  einmal  auf- 
zustellen ist.  Auch  der  zweitun  Forderung,  so  nützlich 
die  verlangte  Hezieliung  zwi^ehen  ZiegelÄcIiiclit  uud  Meter 
litt  und  HO  zutreÜend  die  Ausi'uhruugeu  des  Hrn.  Lüm- 
merbirt  hierüber  sein  mögen,  wird  man  «ine  maass- 
gebenda  Bedeutung  nicht  ansprechen  können.  Für  die 
Yeransehiagung  und  Berechnung  ist  sie  ohae  weieatlicbeo 
Vorlheil  und  iu  der  Praxis  würden  sich  nöthigenfatls  die 
iu  Tilge  treteuden,  doch  nur  geringfügigen  Ditlerenzea 
ebenso  leicht  ausgleichen  lassen,  wie  dies  jetzt  geschieht, 
sobald  bei  äsülUgsii  Schichten  (yeaammtböben  vorkommen, 
die  nidil  ein  Yi^Gtebes  von  3  Zoll  sind:  dnnb  eine  Ver- 
stärk ung  resp.  Versi-hwäcbuug  der  Lagerfugen,  die  in  der 
einzelnen  Fuge  k»uui  messbar  sein  wird. 

Von  wesentlich  grösserer  Bedeutung  ist  hingegeu  die 

dritte  Forderung.  Durch  ihre  ErluUuog  einzig  und  alleio 
kann  jener  Vortheil  für  eine  schnelle  Fopolarisirung  de« 
Mctermaassesi  dessen  wir  oben  erwibaten,  enielt  werden; 
nur  sie  gewahrt  erheblicha  Brleidlterangen  fSr  die  Bs- 

i  reehiiung.  Wer  Gelegenheit  hatte  das  grosse  praaam- 
'  sehe  Ziegtdfi.rmat  (11'/«"  X  5»/,"  X  -V,").  bei  dem 
eiiii;  halbe  Steinstärke  einem  halben  Flusse  entspricht, 
1  das  also  au  dem  Fussmaasae  in  der  denkbar  «iofaebstea 
Besiebaag  steht,  praktlacb  aanweoden,  wird  die 
grossen  Vorzüge,  die  sich  hieraus  ergeben,  am  Besten 
zu  würdigen  wissen.  Beim  Entwürfe  ergeben  sich 
die  Maasse,  mit  denen  zu  opcriren  ist,  so  einfach,  da«s 
sie  leicht  gemerkt  und  meist  bequem  im  Kopfe  kom- 
binirt  weiden  köooea,  bei  der  Ansfühmng  lisat  aidU 
die  Anlage  von  Thüren,  Fenstern,  Pfeilervorsprüngeo 
etc.  meist  ohne  Zwang  verbandgerucht  herstellen,  was 
zumal  bei  UohbHuteu  wichtig  ist;  beim  Veranschlagen 
endlich  sind  alle  Flächen  und  Körperberevhouogen  ein- 
facher  und  leichter,  weil  man  meist  nur  mit  einfachen 
Brüchen  zu  tfaun  hat  Allerdings  darf  nicht  vwachwicgwii 
werden,  dass  der  letzte  Vortheil  bei  einem  dezimal  g«- 

theiiten  Mutt5J«;  uichl  dieselbe  Holle  Spielt,  wie  bei  eineiu 

Duodezimat-MaaiMiie.  indessen  wird  in  der  Fraxis  doch 
wohl  nach  wie  vor  die  Einheit  öfter  ia  fialba  and  Vlar* 
tal  getheilt  werden,  als  in  Zehntel. 

BetnMhtan  wir  nunmehr,  wie  die  vorgeschlugene« 
ZiegcJfaroiate  diesan  drei  Gesichtspunkten  ealiffecksn. 
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Kaoititrauen,  iiscMbikaea  ■■«!  Waucnlraufi  bm  jireauiMiici  Staate. 
(Am  dMi  mtnlgL  Tnmm.  Stnü-Amib**'-) 


BlÜtl^r  wie  üi«>  ,H«ni<ii''  tui<l  amirro  lintjco  desbHib  wie- 
derlioU  darftuf  aofinerkMin  i;piiia(')it ,  tUisr  >lii)  Fr&ge  wehren 
RpüulirQDi;  der  Ströme  ali  NW-i'^i^rrÄtraiiscn  ihre  aiehrta  Ant- 
wort in  der  RefiuliruDg  der  Falirzuu^c  üuJot,  veleh«  wm 
Flwwcbiflkbrt  T«rw«Ddet  «erdoo.    Du  letelgmmst«  Blatt 

dar  aber  in  aeinar  Nr.  104  »ein-  riehtiit»  ,tNa  laitUti*« 
an  aiaar  VarbaoanniK  dar  Pahrsaai^,  dia  tieh  aiaht  aaf 
Klaiaiftkätaa  bütahrEskt  amdani  radikal  nia  mu»,  kana 


dabai  »aak  dm  Varbilda  aadnrar  StaatM  und  Provlntan  aar 

öbriR,  Matfrial  and  Uannrt  d«r  alcien  Methode  gänzlich  an 
verlawpn,  d.  h.  anstatt,  «in  binhpr  gpaicheben,  ao«  Ilola,  die 
Rcbiffi'  r.iiniin'lir  juis  Kisi-n  nt  k  instniirnn  und  ihnen  cino  lum 
ZerthfiUii  de»  \SW«r«  «iiKeiti<'-;>.iTi<'ri<  l'"iirni  ta  geben.  Wenn 
man  anführt,  dana  ein  höUeri.'T  Sihitlsbrnli'n  einen  8to*i>  bei 
weit<>m  hiis*»»r  aonhalten  kann,  aU  e\n  pisprn^'r  und  dabei  gegen 
di"'ii  lr't/.Ii'r<Ti  ni>>'h  inuin'r  w-jt-iinTilicl. t  blcibfn  kann,  während 
der  andere  ein  Leck  eriiiilt,  «o  i«t  dagegen  ta  erwidern,  dann 
eiieme  Fahrxeoge  bei  weitem  weni^cer  Tiefgang  nöthig  haben 
ata  liÖlserno,  und  die  BertimmUDg  der  FtiiRfchifle,  »owie 
allw  Schiffe  überhaopt  darin  beittakt,  drr  corhandenen  Wa«»er- 
tiefe  entaprecbend  eine  mn-ilichtt  fgmm  Lwt  mit  tfieherbeit 
gegen  alle  Bewegungen  durch  Segal,  Itodar  aad  Dampf  nad 
dio  daoiit  verbandeaen  £r»«liätteraBeaa  tncen  an  kSosea« 
Blakt  abar.  daw  na  gans  irefc«a  iki«  Baafiamwagt  dar  UaTOr» 
•iektigkait  adar  vialaMhe  CngaMkiakllekk^  VaiTMikab  laiatau 
•ollni  and  darnm  suMaiTn*  ((ebaat  ceia  nSMaD." 

,.Nach  dem  jetzigen  Stande  der  Kii<enpreii<e  werden  Fakr» 
xenge  an»  diesem  Material  nur  noch  um  circa  das  Ein-  nnd 
Kinhiilhfacht>  iliPiiri»r  sls  linl/i>rtie,  aber  niirtatt  diene  auf  dio 
Dauer  i-iiicn  Ipcron  Ti<ii:r<iiL'  ^uti  I C»  —  IS  Zoll  annehmen,  geht 
ein  ei.M-rni-*  Fuhrzeag  \oii  il'TSp  lin'ti  (In'i'^vc  tiiulii  mehr  als 
G  Zoll  tir-t'  iirid  bleib«  mu  h  mit'  flin  I'^iinr  hi-i  diesem  Tief- 
gange  Htrbpn.  ()a  i\ni^  l•".i^^'Ii  ki'iti  \\'ri!-M>r  iiiiyiebt  und  dadurch 
nicht  «ie  ila*  HoU  mit  dft  Zeit  «chwerer  wird.  Auch  raü««en 
die  geringen  Keparaturkonen  eine«  einernen  Fahrzeuge«  »ehr 
in*  Gewicht  fallen,  indem  ein  spitercH  Dirljlcn  der  Fugen 
nie  «tattlindet ,  und  da  BcKchädigungrii  iirUa-r  Wriv^i  r  immer 
anr  lokal  »ind,  »o  int  e«  zur  Reparatur  Ut^rxclUHii  nie  »o  abitolat 
afitbig.  daii  Schiff  darnm  aufs  Liuid  au  sipben." 

,Dur«b  eine  tbeilveiae  Abdeeknn«  deMelben  lasoon  «ich 
mäuige  Bepanturen,  wie  Einaetcen  von  naaeo  Platten  nnd 
Miatnngaa  «te.  ^a  ao  ba^aan  ttad  «icbcr  «atar  Waaaar  «ia 
aaf  doM  laada  aaafBbran.* 


„AU  I.  B.  der  Rhf>io  in  daftielbe  Stnciiiim  trat,  eine  Ri-- 
form  in  den  SchiIV^;:e^a^9en  TOraunehmen,  kjirn  m«n  zuerst  auf 
den  Gedanken,  dieselbeo  au«  kombinirtem  Material,  d.  h.  mit 
flaarnero  Gerippe  nnd  HoUbekleiduag  au  konsiroirco;  es  saigta 
«ich  jedoch,  da««  die  erforderliche  Fe«t)iikeit  bei  einem  ze- 
ringeren  Tiefgänge  dadurch  nicht  erreicht  werden  konnte. 
Aach  der  Veranob,  waniitatana  iaa  Bodaa  dia  HolabakMdaag 
bfiiobdiaitan,  wollt«  kamaa  Aaklaai;  dadaa  «d  dia  gaaa 
aaa  Biaan  fabauten  Schiflk,  dia  inxwucheo  nw  daa  Wadar 
iaadea  aad  Balgien  eingefükrt  worden,  «iegtaa  adtr  bald  Über 
alle  Bedenklichkeiten  dagegen,  ob-ichoo  die»«  Bedeoklichkeiten 
einen  gewissen  Anhalt  darin  fanden,  dajw  der  Rhein  Stein- 
gerölh'  mit  ^ilh  lülirt  iitui  iin  viflru  «eichten  Stellen  feUigen 
Boden  hat.  Allein  dir  l'iuiirtr  iiini  Führer  lernten  bald  die 
\'iirthoili>  tliT  «irernen  Fahrzeuge  koniipn.  auch  hat  dab  bald 
die  ll^ltlli;.'l^  Wifuicht  dafür  bei  ihnen  eingebüigert." 

.l>:i^  Bi'it  der  KIbe  >'<iwl>1}1  wie  der  Oder  führt  Sand  mit 
«ich ,  ein  für  eiserne  SchitVe  «elir  günstiger  Umatand.  Zwar 
fehlt  es  auch  nicht  an  Stellen,  wo  Steine  lauern  und  rer- 
•andete  Bauu)«tämme  die  Fahrt  emehweren:  die«  kann  jedoob 
im  Hinblick  auf  die  ungleich  gröxceren  Schwierigkeiten  daa 
Rhein*tromeH  kein  Grund  sein,  die  Anwendung  der  eioemaa 
Schiffe  von  der  Hand  zu  weii«-n  und  die  alt«  Klage  bentindig 
KQ  wiederbolea,  dam  für  dia  StroBtregnlirung  aiebt  gMVK 
gaicbiabt  Sbumdut  aallta  nan  alob  aalbor  balfka,  ao  gat  «a 
aagabt,  oad  wana  diaa  aiebt  makr  auraiakc,  anü  daaa  dia 
Bälfs  der  Oetaaimtheit  ia  Aaapreak  aakaiaa,  waaii  Jader  bei« 
trist  nnd  die  identisch  ailt  dam  as  die  Stromhabftfda  ga* 
»teilten  Verlangen  int." 

IMi'-cr  Aufführung  tl«*"  niuiibiir(.'pr  ni.ittf"*  möchten  wir 
nur  uocii  hinzufügen,  da~-.        nitmeiitlicb   aiiili   die  Takel».;'» 

I  der   Mehrzahl  unuerrr  FliiKschitl>'  u-el"hc  «i«-  untititliii» 

«chwer  nnd  für  die  liptiutztin^  hei  nipdri;;en  Wniserstäiiden 

'.  u-iiii  ci^inet  macht.  ^Vl■il  d:ks  Schifi'  aut'  unem  Punkte  »einer 
MilteinchK«  der  Laist  du«  i-chwerec,  uu  bin  l'.'O'  hohen  Maxte« 
nnd  dem  entrprecheod  gro«xen  Segel  gehörigen  Widerstand 

i  leisten  seil,  niuiui  da«  gauxe  Fahrzeug  riet  ma«sirer  gebaut 

:  «ein,  als  wenn  man  diese  La«t  auf  xwei  Punkte  vertheille, 
und  e«  wird  deshalb  auch  ia  dieaar  liiaaiabt  «aar  Reform 
unserer  FloMehiffft  badärfoa,  bavar  aia  ibram  Zwaoka  vott* 
ständig  entsprechea  Warden. 

Wae  DUO  endlich  daa  Projekt  eiaaa  OdarkanaU  betrifft, 
walober  ao  häufig  aehaa  und  aoab  la  aaaaatar  2ait  ala  daa 
gaeigaetala  Mitta)  biagaotilh  wardaa  iat,  am  der  SebüTalirt 


Ilie  i»H!>antf  n  Ata  Palak  de  Jantice  in  Paris. 

Seit  dem  Besteben  des  iweiten  Kai.serreichea  ist  da» 
•It*  Pari*  beinahe  vollständig  von  der  Erde  verschwunden 
und  Mia  dar  Zeratä{«Bg  bat  d«r  Zanbaratab  da«  Präfakten 
Haaaaninan  «ina  nana  Stadt  an  dieaar  SteRa  berTorgwnibn. 

Gewiss  kann  man  die  liirlit^iiiiiifjo  VtrtiiclitunjT  manche« 
histonVch  oder  artiiiiiikigisch  iiJti.'n'.H.«aiit«n  Monumentes 
bedauern,  gewiss  haben  die  Freonde  des  Malerischen  — 
Poeten,  Träumer  aller  Art  nnd  gotbiKbe  Altertbömler 
TOB  ibram  fitandpunkfe  aaa  aiebt  obna  Grand  daa  Ver» 
schwinden  der  alten  Quartiere  bewehklagt,  wie  die  Juden 
die  Zerstörung  Jerusalems;  denn  jene  engen,  winkligen, 
übelriechenden  Gässchen  voll  malerisclier  EtTtktu  und 
poctiM^her  Ungeheuerlichkeiten  sprachen  gewiss  mehr  2ur 
Phantasie  als  das  neue  Paris  mit  seinen  aaalMraB,  heU 


Jen,  nnendliehett  Bonlavanla.  Wir  geben  gern«  s«, 
diasa  aoaigedehnta  Manifestation  des  „  IngeniroHsrnnt  in 

der  Architektur"  nicht  ä:\rn  an!;;etliiiii  iht  uiim  für  den 
Verlust  an  Malerischem  «o  trösten  —  wir  (jigreileii,  Anns 
jedem  Menschen  von  Geaebmack  diese  nnaufhörliclun 
geraden  Linien,  diese  ewig  platten  Fafaden  mit  ihrer 
langweiligen  Sjronetrie,  mit  ibrar  banalen,  ftibrikraiasi- 
gen  Dekoration  —  (denn  nns  Tvespekt  für  die  Kunst 
ist  fs  unter  ans  Pariser  Atchitektcn  .«cLdu  Jüngst  tiui>Mer 
Gebrauch  gekommen  solche  Fehlgeburten  mit  dem  I^amcu 
Archiiüktur  an  beehren)  —  wir  begreifen  mit  einem  Worte, 
dan  dieae  KaaeroMbMion  von  Paria  nadigmd«  jedem 
knoatleriacbem  Aage  nnerträgiitb  wird.  —  Allein  trotc 
alledem  mnseen  wir  doch  den  ZeÜtamständen  Itechnung 
tragen.  Alle  diejenigen,  -weldie  diis  Vergnügen  hatten 
sowohl  im  alten,  ala  im  neuen  Paris  su  leben,  »ollen  doch 
«iiai  bdkcnnaB,  daas  aia  fiv  dia  gräaaare  Anaebm- 


'  Kelikeit  dea  mMerietlen  Lebeos  den  malerischen  Sehmnts 

|:;erne  geopfert  und  das^  »ie  sehr  froh  sind  nach  und  nach 
für  ihre  tsgtüglichen  Gänge  sich  eines  neuen  Asphalt' 
Trottoirs  bedienen  so  können  statt  des  höchst  malerischen, 
aber  lebenfgelährlicben  alten  Slainpüaatera.  Freilicb  iat 
ea  eine  andere  Frage  ob  die  Umgcattütong  von  Paris  niebt 
mit  mehr  Riicksiclit  ftiif  guten  Oeschninck  hätte  rorge- 
dtinniHU)  werdi'n  küniivu,  und  wir  sind  überzeugt,  daas 
wenn  in  der  städtischen  Verwaltung  der  Kinflnss  der 
Architekten  dengenigen  der  Ingenieure  die  Waage  gehalten 
bitte,  so  wire  dica  gan«  eicber  aacb  gelebeben  nnd  ein 
besseres  Resultst  wäre  erreicht  worden. 

Wir  können  es  nicht  genug  wiederholen:  der  Cha« 
rakter  der  luuen  Boulevards  und  der  neuen  Quartiere 
ist  nicht  die  Arbeit  der  Architekten,  Mindern  einzig  und 
allein  eine  BOlbwaadiga  Folge  der  städtischen  Bauva^ 
ordoangeo  nnd  der  aitomen  Terraiopreiee.  Sind  nnn 
aneb  letztere,  die  hoben  Terraioprelaa  nimtteb,  dne  nnab- 
änderljche  Fnlge  der  Verhältnisse,  .ko  hätten  sieh  hineepen 
gewiss  in  der  ßaugesetzgebong  manche,  den  ästlieii>chen 
Bedürfnissen  vortheilhaftere  Bestimmungen  treffen  Irisaen. 
Dann  bitte  aber  daa  von  den  Ingeniearen  eistrebte  Priniip 
der  pur»  ufßHi  niebt  aassehlleaalieb  den  Vordergrond 
bebauptcn  dürfen. 

Gehen  wir  aber  über  die  Fnbrik -Arbeit  der  Bau- 
Industrie  hinweg  und  lassen  wir  die  übliche  Privat- 
Arcbilektar  und  den  von  ihr  bedingten  Straasen-Charakter 
sein,  waa  oBabinderliche  Yerbiltnisse  aaa  ihnen  mnebtan, 
so  bleibt  denn  doch  von  jenen  ertödtendea  Bedingungen 
unberührt  das  eigentliche  Gebiet  der  Kunst:  die  öffent- 
lichen Moniimenl.il ■  Hjititen.  Warum  treften  wir  aher  bei 
der  grossen  Masse  solcher  Bauten,  welche  seit  dem  Uausa- 
B«nfieb«r  eatatandtn,  mriUR  treÜBii  ww  unter 
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Mnh  ia  d«r  tnekaattm  Jahresteit  hlaratekPDdc  WaMCcti«f« 
n  «elMn,  to  soUto  man  glauben,  e«  werde  gnuümat  wf 
die  barägliob  eine«  »olebcD  Eui»U  in  der  Dankceiirift  d«a 
tAaMk  dar  Tech&ikvr  da*  im  Jahra  1862  siuanmaagetratenen 
OdwTwaiDM,  Harra  HoffinaBO,  (8«te  90,  37)  geKeb«D«a  völlig 
wobOTMlHea  BrSrtenuga»  md  auf  db  it  däa  MwK*"fl* 
lft65,  Nr.  104  md  105  dieaer  Blätter  besfigltcb  das  Rhein* 
Wcner-ElbkanAls  cotbkllene  crundlicb«  UiirttelliiDi;  der  linan- 
ziellen  Seite  »nlcber  UaternebiiiungeD  uoter  dea  gogenwitTtiKen 
VerhältniBMo  bin/invpis.^D ,  nm  jede  «attaf«  DbillUlioil  ttW 
diesen  Gesjenstand  al■7.u^c'l^neid^>n, 

Wi'iiu  8<liiiii  in  firticll  ilrM  i{  h  t  II  - \W>er-ElbkansU ,  wel- 
cher als  ein  Verbiodun>;«» r-;:  /.«>cbeu  ürei  groüs«a  StrümoD 
in  kfinL-  Kiinkurren«  mit  natrirli.  iicn  W»n8erMr«Ä#«fD  zu  trctOD 
baben  würde,  die  Möglichkeit  bezweifelt  werde»  niiiMtte,  dm« 
es  ihm  gelin)i«D  werde,  aus  der  Konkurrenz  mit  den  Kisen- 
bahoen  Riej;reich  bervor^'i^oben ,  um  wie  virl  )!rrin;:or  rind 
da  die  Chanceo  für  di>-  ImldiKe  Rent»bilitic  eine*  üU  Meilen 
langen  Oderkanala  von  Brealaa  bin  Schwedt,  »uf  detaen  Be- 
nutiuD);  doch  oor  bei  des  Diedrigeten  WasserttindaB  in  dar 
t>der  garaehaat  werdaa  kfiaoto,  vihraui  bei  our  «iniger- 
maaaaea  bShena  WaMamtändeii  dar  SoMiler»  adbat  Inr  die 
BaigAibrt,  «ahndkaiiilieh  nock  laufa  dk  Fahrt  auf  dam  fMlan 
Strone  ?onieh«B  «fird«. 

Wenn  inan  sum  Beweine  der  gecencbeiligeu  Aniticbt, 
nnter  völliger  Kegining  aller  dieser  Verhältüi»->e  dennoch 
anf  die  Kanilc  in  Eij;,'l:i:iJ.  1- iHnkrcicti  uil-r  lii-n  N ii'di-rlandcn 
oder  gar  auf  die  tini<luiin-rik:iiii«<  Ii.ti  Kanlili'  Kitiui'i--t,  welche 
noch  hputo  (Ipn  Ei.^etiliiihiii"'»  >^i'l'irl-rfioji  Knukctrii  ijz  zu  luacbßn 
im  ütmiili*  seien,  so  uhcrsicht  man  dabei,  tiaÄ^  dii'  rrsicren 
inm  gröbsten  Tln  ili-  »u«  elnor  Zeit  datiren,  wo  m:iii  dir  leisen- 
bahnen  noch  uicbl  kannte,  da«»  das  Anlagekapital  der>ii>lben 
deshalb  lumeist  längst  amortihirc  ist  und  es  sich  gegenwärtig 
aar  noch  utn  die  Aufbringung  der  Unterbaltnng«-  und  Vcr- 
waltung«koi>ten  handelt,  and  maii  übersieht  fernor,  daas  die 
Bordamerikanischen  Kanäle  die  direkte  Verbindung  zwischen 
dem  AtlaotiKobeo  Oaeaa  ood  dea  miobtlgeB  Wasserbecken, 
«ia  dam  Brie*  nad  Oatarioeae  biidflBt  as  darea  Geatadea  rieh 
dia  vaiabata  lodnatri«  airtfoltata,  waldka  dtaata  WaaNvetraeaaB 
ataaii  Ibtarfal-  and  PMidnktamttaMpBCt  BBwi«a,  vi*  Htm  dia 
EIawbah«eB  alleiB  nicht  bewSltlRen  kovBteD.  Uaa  ibenieht 
eBdlleh  bei  jenem  Hinweise  die  groaeea  kllautiMlien  Vcr- 
sebicdeDhciten  jener  Länder  und  de«  Odertbale«,  welche« 
»einen  Gf'wä>-i-iii  nad  namentlich  »tilUtehenden,  zu  d-iuMi 
jede  Kiuialliahiui;;  zählt,  »ihrcisfl  'i — 4  Monaten  d<'s  Jr.lircs 
den  Ei-n-rsuiilnvs  unfr.-lcgl,  si"  ul-o  ^jL'iiid*-  zu  uinor  Z'-il 
onbenntibar  nia(.dit,  v>  o  /..  U.  tiiT  Koinuu  fiii  Sti.-iijkülili'ii  der 
stärkste  i-t. 


Wie  «oll  nnter  tolrhen  UitHtüiidcn  das  für  den  Baa  einm 
Oderkanala  erforderliche  Kapital  von  mindestena  34  HüUaam 
Thalera  aafgebracht,  vereinst  nnd  amortisirt  werdea,  nad  welche 
Abgaben  mfiaian  dan  Schiffern  in  den  w«si;:aB  IfOBatea,  wo 
dieeer  Kanal  iberhanpi  banntet  wardeo  wäid%  anAriegt  winw 
den,  am  Bur  dia  Unlarhaltumii*  nad  Varwaltaagxkosten  anf» 
sttbrtoKen,  eirllMt  «wn  Htm  dnaik  aidida  ABdühruag  and 
möglichste  VorcialbehBBg  dar  Venraltnog  auf  aia  MinioMm 
rediuirt  würden. 

liii-  auf  unlii'-t  ril'.r'ncn  T'nt<Tl:i;^Pn  brKsirt'n  IIi:|TMi;iriii  .che 
Uethuuuii  litcrüif        piniM»  )ii  hi  l;i:!i<-ii  Tra'i^pui  l.]ii»tilniji 

von  5  Millionen  Zeiifn>'r;i,  iiu  l.  \  (>r/i'is'.iti'^  und  A m  .rtinttioB 
de«  Anlagekapitals,  welche»  dtni  i'nr  dfii  unt'Tü  IJdfrkant! 
pro  Meile  eroiitti'llcn  ziemlich  uruuu  ••nt^tirielit,  pinon  Bi>(r»jt 
von  1.,,  l'ffnnigf«  pro  Zentni>rm<>ile  nacb,  die  ausführliclMB 
Erörtormi;;«>n  l.t  ?n  ilicii  des  Ubein- Weter-Ivlbkanals  in  Nr.  IM 
und  105  de«  .lalirgang«  läbä  dieaer  Blätter  weisen  bei  riai-m 
dreifachen  Trani.poriqiiantamt  aleo  15  Millionen  7,fMntn. 
immer  noch  0,„  i'fenaig  pro  Zentnermaila  nach  uad  biUr 
berechnen  ausserdem  die  algaatliehan,  dem  SehilEiir  oraatb 
eandon  Ftaehtkoelan  pro  ZaalnanmOa: 

bei  Toller  KSakfraabt  anf  0,*  —  4^  Pfimnigi 
obaa  Bnaklhwht  anf  1,m  "  1,m  Pfenaig. 

Aaf  den  frequontesleii  anarikaBisehea  Kanilen,  weleb«  ml 
Fahrxedgfn  vun  IdOO  Zentnern  Ladung  befahren  werd»»«, 
rechnen  sich  die  Abgaben  durchschnittlich  auf  (),4i<  l'fciiiiig 
und  die  Frarlilkfi.icü  unt  n.,,  l'l.  anig.  zusaimiifn  uU"  iiniinT 
nooh  iinf  0,<«i  i'kuui^  im  1  d«i.U;i  steigt  da«  j»brlicbe  l  isiu 
port<|<iantuni  bis  zu  70  Millionen  Zt-ntnern  auf. 

Die  Zeit,  wo  einem  oder  irgend  welchem  andern  Kaaali^ 
in  Norddi  ir-rldan  i  p  iii  solche«  TranspOrtf]UnutQm  wird  lOiiP- 
wiesen  werden  können,  liegt  daher  wohl  noeh  nicht  i:b!io 
genug,  um  eich  schon  jetzt  mit  Kaualbau  Projekten  zu  b*- 
isvhüttigen.  wo  »ich  da«  hveh«te  Tranaport^aantiim  der  best- 
«iuiirteci  KaBÜle  pro  Jahr  nieht  über  15— SO  Ifiilioaen  2eatiMr 
beaifferC 

Zuniehst  wird  e«  alio  KOaugen ,  auf  dio  Verbe«<eraft2 
oaeorar  «aiürliehen  Waeeeratraswea  Bedadu  und  in  Debtr- 
Icgnsg  SH  nehoM'o,  wie  die*«n  niebliohere  Mittel  «üiteweadel 
wwdem  kSnnlen,  ale  diaa  laidar  bt^or.  ohne  Ziirttoli<4ellca|! 
anderer  f;leieh  dringlicher  Aoigebeo  möglich  gewenea  ist  ob 

ihren  Ausbau  nach  deu  überall  fest.ttehendRii  Sr>>tenien  M 
rollenden  und  somit  eiu  durcbwe  r  gleiehmässiges  Fahrwamr 
ZU  be»clialli-ii. 

Oekl  uiit  die-er  V«»rb«s»erung  un*erer  iiauirliidieu  \Vjt»«<r- 
Strassen  eine  zwckentsprecbendc  Koforin  der  »i»  bofabreiidfo 
SehillVgefiinke  Hand  in  Hand,  »o  wird  der  wohlthütige  Ki<ifl'>-< 
der  Benutzung  ile«  Wai^erwe,''»*  für  Mii.s*eii4iit''r ,  d.  h.  Ui»h- 


»lleB  dte»«;n  Kirchen,  Palänten,  Theatern,  Schulen,  Mairieii 
u.  a.  w.,  welche  die  Venrallaog  in  ao  groaaer  Zahl  and  mit  ao 
grOMeni  Aafwande  erbnate,  ao  wenig  Brqoiekliebea  an?  Papa 

Hansamann  ist  perfnulicli  froilich  kein  Perkiles  and  wir  haben 
von  «einer  Muuiüzciu  tucninlä  ein  neue.-»  Parthenon  er- 
wartet. Aber  wir  haben  doch  iu  Paris  ausgezeichnete 
Architekten  einerseits,  f;ro«.tartif;c  Mittel  andrerseits  zur 
'Verfügung?  Woher  diencr  Widerspruch?  Leiden  die 
Architekten  in  ihrer  kän»lleriacheu  Sclm]>furkraft  £tn- 
butise  durch  eine  rechtbaberiachi;,  eigenitinni^e  und  rüek- 

sir}it«h)se  Aiilnril/it  wie  man  oft  beli;iu;ilel  ?  J:i  in  der 
That  liegen  Beispiele  davon  vor,  von  dfiitjn  wir  nur  eines 
anführen  wollen,  um  die  I)tir-l'unart  Anzugeben,  in  welcher 
dar  Herr  Präfekt  za  sprechen  beliebt;  Vor  eioem  Jahre 
hat  er  die  Behauptung  aufgestellt,  dtm  die  Architekten 
der  Stadt  nicht  das  Reclit  hüiteti  ihre  Werke  mit  ihrem 
Namen  zu  unterzeichnen,  Hondern  doas  dic»e  Ehre  einzig 
und  alleio  Ihm,  aeinem  Namen  „Biron  Hbimsibmiii*  ab  dam 
Urbeber  der  BauteD,  geböbre! 

Aber  katia  man  Midiein  Drnrke  alleio  «IIa  Jene  vet»> 
fehlten  Monumente  zuselrreÜM  ii,  jene  Projekte  ohne  Kraft, 
ohtie  Grösse,  ohne  Originalität,  welche  in  Eile  enlwcirfen, 
zu  wenig  durchdiicbt,  und  zu  .schnell  au^geftlhrt  sind. 
Oder  liegt  ein  Grund  in  jenen  famosen  Ksbincta- Ordre«, 
laut  welchen  aa  Stelle  eine«  „allerhüchat  nnbeliabten  Vier- 
ecks* ein  «allerhöcfaat  beliebu-s  RaDdum*  so  aetion  war? 
Sind  es  ,,p(tr  ffmxditrnu"  oktroyirtc  Püastcr,  welche  gewiss« 
Fncaden  verderben?  Vielleicht  jiurli,  d.i.ss  lier  l'"'''  üerr 
i^rafckt  mit  seinen  liebenswürdij»<'n  >ieujahr»- Ansprachen 
seinen  Architekten  den  Faden  der  Inspiration  abschnei- 
det? Fällt  eadlieh  dio  öchuld  atif  Nepotiamaa  und  Pro- 
tiittion,  waldi«  Mtftdioh,  wi«  io  «Ueo  YarwaltBogeii,  ao 
«ook  hier  ikra  Mbönatm  Blölhea  treiben?  Wir  ~ 


dahin  gestellt  Sein;  allein  wo  dieses  letzter«;  der  Gruud  ist 
für  das  Miaalingeo  monumentaler  Attaführungen,  daa  wei» 
doch  jeder  mit  den  Verhiltnitsen  und  den  FeraSaliekkciut 
Verirnufe  letriit  7n  unterscheiden,  und  der  Fälle  lind  iia 
(Jaiucri  doch  tmr  wi^iitge.  0 

Alle  diese  Gründe  mit  einander  reichen  eben  ncvch 
aicbt  hin,  um  die  nbgenanute  Tbataache  genügend  za 
erklären.  Wir  gestchen,  dasB  ea  una  in  mancbea  Filhia 
dnrchane  noarkUrlieh  biwbt,  ««leben  allgem^nen  oder 
Rpezi«nen  Umstinden  r«rf»H(e  Werke  sfhr  ifichtlgw 
Küij-tier  zuzuschreiben  find. 

ii>t  nicht  ganz  ohne  Schuld  der  Arcliilokten  nach 
und  nach  im  Publikum  ein  wahres  Vornrtheil  gegen  lie 
eatatanden  nnd  ea  iat  Mode  geworden,  ihre  JLeiatniifi* 
von  Tomherein  anter  alle  Kritik  berantennaetien.  Wir 
halieti  früher  schon  Gelegenheit  gerioronien  anzudeuten, 
von  wcklser  Seite  liLT  der  Anstfkss  zu  diesen  Diatriben 
gegeben  wurde,  und  wir  fügen  nur  noch  bei,  das«  der 
gelehrt«  Archäologe  *>,  daroh  deaeen  brillante  Feder  dm 
,Erti>itrmmt  gfnfnV  der  beutigen  Arehilekten  und  der 
heutigen  Architektur  pnpiilSr  geworden,  sich  gegenwärtig 
vielleicht  über  «einen  zu  grossen  ICrfoig  ärgert.  Niemand 
wundert  sich  inebr.  ih\b-  jedes  neue  arcliitektotii.sche  Werk, 
wenn  es  überhaupt  beachtet  wird,  vor  Allem  eines  „Succk 
dinintemtHt^  sicher  sein  kann.  Ein  Jeder  glaubt  sich 
eben  berufen  tu  nrtheilen,  und  waa  der  eine  für  gut 
findet,  ist  dem  andern  eben  nicht  recht.  7or  Allem  ^er 
h;!t  sieh  dii-  j  ainuilistiscLe  Kritik  zum  obersten  Gericht»- 
hol'e  konstiluirt  und  geruht  ihre  majestätischen  Wabr- 
sprücbe  zu  den  Füssen  ihres  Thrones  herabzusendee» 
Schade  nur,  dass  aie  meist  nach  rein  rorgefiasaten,  and  — 
8agen_wlr_ee  frei  henua,  aelir  beaehriakta«!  •aMhetiaebaa 
~  ^*}  vTöUet-Ie-Dne: 
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insteriKti(>n  und  Ri)hprndukt(>,  snf  die  uriiüsfie  Bawöj^licbkuit  aUu  üiir  AiiIsiP  ncii»r  Vorbindm>n«kai>älfl  dr.in.;i^n  wir  )  .  filr 

diT>.i-lb<'ti ,  .^ijf  dii'  Erwfitnnini;   iltro*  A hs.it?-:;i'biete-ii    and  die  die  »ich  (iiiiin  eben  rti  It-icLt  Iv.ipltalicn  anfbrin^ion  la-^'^on  \vi-r- 

Hnbaii^  de»  ull^emeioeu  WobUtmi  io«  iiiL-lir  .iii''tjlr>;h«>n  und  maa  |  dea,   vrio  für  ihre  jeUt  mehr  hegnostigten  Schwe«Cera,  die 

wird  mit  Uuhe  der  Zeit  >'rit<j;<>^i'ri  bobrii  küiuu-ti.  wo  lilr  Snn-  '  KoüutnMea  ud  BbaalmiHMB. 

Keruog  dn  tiätervarkebr«  cur  Veruebrung  der  W*!Mcr*tn«seii,  ' 


•ie  AaasdwUtmg  der 

Unstreitig  iit  aiwere  I'auls- Kirch n  wohl  der  grontrtigrte 
kirchliche  Bn,  «eleher  arit  den  Tagen  drr  RBlbmutioD  in  ir- 
ffai  eioen  pratMtutiMhen  Lude  »iwgdSlirt  ward«.  Wenn 
ri«  ihrem  grOMeo  k«tliOli>elMii  Vcfbilm  n  Ron  tii  Airbi|,'er 
Pracht  »«•lir  weit  nadtttehtt  «0  i*t  der  6rii«d  w««if«r  iu  dem 
Mangel  d<-r  diitfiontblea  Mittel,  el*  Tielnelir  deri»  «o  raehen, 
deft  bi*  zur  ueneron  Zeit  die  Idee  jeglicher  Dekoration  als 
eine  gefahrvulle  Annüherun:;  an  den  Fapistitchen  Kultus  ua- 
pci-oln-ii  uunls.  So  geschah  e»  ■Irun,  lin^;  muu  dio  Absicht 
döJt  Ainbiiektfli»  unbeachtet  lien»,  uiui  w;ilin-ii'i  die  Kathedrale 
der    HaupiHtadt  mit    den    [.»fiikrniilfrii    tiff  tiru^ston 

Helden  Kriglnnda  bi-ri'ii  hi-rl  wtirdr.  Iilicb  ib'r  I?iiu  M>Ui«t  in 
seiner  unvollendeten  lilnlm  libi'it  -Sir  <  b  r  i  s  t  n  p  !i  r  r  Wren 
beabsichtiulR  nämlich  dereinst  da«  Innere  der  Pniii^kircho 
swar  nicht  verschwenderifcb,  wohl  aber  wärderoll  au  deko- 
riree  uod  wäoMbte  die  Hintutiebang  italienischer  Künstler, 
deaea  die  AawelimückunK  der  Koppel  mit  Mosaiken  über- 
tragen werden  sollte.  Dieser  Vorschlait  wurde  jedoch  von 
dem  Bnn-Komit6  nicht  angenommen,  vielmehr  wurden  »latt 
deMen  die  Rokkoko-Kompocitionrn  de>  Sir  Jamei  TherahiU 
is  Tempera  •Parbea  aMgefSkrt.  GlacUiebcrveUe  auid  die- 
nUmd  nk  der  Zatt  Hut  ttacIehtW  gewordea  und  nerdea 
boSeatlidi  Uoeen  Kariem  rölliic  Tcrfehwieden.  Nichatdem 
war  C<  König  Georj;  III,  der  an  eine  Au^i^chniiicknni;  der 
fCireho  dachte,  doch  fand  auch  er  eine  holTnunKslo.se  Oppo- 
dition  Helten«  der  kirchlichen  Behörden.  .Am  b  als  einige 
Jahn;  spStpr  dip  Könisl-  Akadnmii»  der  Künste  iii  ihrem  da- 
iiial>  iii^i-udiii'bL'ü  Kutlui^in-iiiijs  wLibr-Mni  des  Präsidiums  von 
Sit  .J'j^hus  K  f  \  ti  (I I  li  *  >ir!i  i-rbiiS  die  Kirche  umsonst  mit 
W'anil^jctiuii.ii'ii  TM  ►rlmirii  kiMi,  wurde  der  Vor.-cblaj{  von  Era- 
bi»chol'  und  ili&cbuf  als  au  Papistisch  abgelehnt. 

Wie  weit  solche  Vorurtiieilo  feil  jmer  Zeit  (I7GS)  ije- 
achwunden  aiod,  lüs.it  sich  daraus  ergehen,  d»«»  bei  einem  vor 
■wei  Jahren  eigens  zu  die<sem  Zweeke  bemrenen  Mfetinj;  im 
»UaoKiou  Honse*  der  Vorschlaf;  „die  PanUkirche  im  Sinne 
daa  i^ir  Chriütopher  Wren  auütuschniüukeu'  vom  Bischof 
«nn  London  gatban  and  vom  Biaebof  von  Oxford  na- 
teratätit  wnrde*  An  fikld  Milta  ea  nielil,  «ul  wncde  dar 
Aabnit  damit  gemaebti  daai  daa  laaere  (atiänbert  «ard  «ad 
KapitSle,  EleratSha  n.  darjtl.  vergoldet  wurden.  Hieraaf 


Pwh-lirrfce  in  LeitdeB. 

'  wurdan  swei  kolonaie  Freakea  in  sweiea  der  Wer  Felder 
I  unter  der  Kuppal  aiMKafSbrt;   da«  eine  (ein   Büna)  von 
SteTea«,  daa  aadera  (ein  Matthina)  von  WäUa  —  beide 
mit  vei^oldetem  Hiatangranda  am  der  01iaatoaaik<Fabrtk  von 
Salviati  in  Venedki 

Seit  dteaem  Prühjahr  atnd  twet  Fenater  der  Kirohe  aneh 
mit  Glanmalerei  verfehen:  da»  mittlere  iler  drei  Chorfenster, 
sowie  das  Fenster  über  dem  weltlichen  Haupt .  Einpaoße. 
IV'idn  warüTi  7.1}  ;jrn^s,  uls  dss*;  dio  suhcri*  H.'ft'.-Ii^ijii^  rini»* 
ftliisliiblen  r»ii>;^lu-li  gcwesiCa  wiiri*,  vtc-ltalb  sif  n.Hub  ,*\ni^abe 
d.»-.  I Kmi -  Ari'liit''kren  Herrn  Pe:irri«.'  ciin-  'ri\i"'ilu!r^'  liiirrh 
leichte  eiäi>rne  äüulcben  nnd  Ari-hitriivp  »»fjiallea  haben. 
Komposition  und  Zeichntin::  ck-r  Gbisi^cnuilde  sind  von  Julius 
Schnorr  von  Karolafeid,  während  die  AusführuDf;  der  Kö- 
niglichen Glasmalerei-Anstalt  in  MSachen  unter  Leitung  ibrea 
Direktors  AinmüUer  übertragen  wnrda.  Das  Fenster  im 
('bor  stellt  die  Kreaxi|;unjr,  jenes  im  VTeaten  —  ein  Geschenk 
des  verstorbenen  Verlwers  Brown  —  die  Bekebrong  dea 
Apostela  PaoloB  der,  Unaerem  Geaehmaeku  nach,  der  vM- 
leieht  etwaa  an  gothbcli  iat,  fohlt  dicaaa  Loiatnagea  der  omi- 
denen  Hinehener  Glipnaleiei  leider  jaae  QabesehreiUieh 
achSae,  tiefe  Farbeu|^dti  «elahe  wir  in  den  Penstern  der 
mittelalterlieheD  Banten  so  bewundern.  Im  Verüleieh  mit 
dieser  Farbentiefe  erscheinen  uns  die  Münchener  Gla-bilder 
wie  Stücke  ifrdruckten  Calicas  neben  r'>ichen  Indischen 
Shawl!-.  Di^-  K' ini|.i>sitin::  lior  bfiiten  Bilder  ist  liiii^'>-^i'n 
kühn  PutaortVsi  uu4  lic-somier»  frei  von  konvention<»Ili>r  N;i(l)- 
■hmung  italienibcher  Vorbilder.  Hoffantiich  «ind  liii^'.i-  Koiistt-r 
nicht  die  l»*?»:!!  ii  von  derselben  Künsf  lerhnnd.  wulil  nber  wnro 
an  wüii.-<dif n  ,    lias.-  küiii't:^;  <;Mni>  »n  KTu   Aij-t-iil;  uls  die  Mfin« 

ebener  dco  Auftrag  au  ihrer  Ausführung  erbalton  möge. 

LondoB,  im  Mai  1869.  Alfred  Streng. 

Mittheüuugca  aus  Vereinen. 

ArchitsktsO'TereiQ  zu  Bsrila.  Auch  die  zweite  der 
diesjährigen  $omnMr-£xkarnonen,  die  Sonnabend  des  29.  Mai 
alattCnd,  war  von  Wetter  nicht  eben  begünstigt  Trotsdem 
hatten  aieli  allnälig  tUji».  Iii  Theilnebmer  an  der  Zioaa- 
ktrehe  versammelt.  Maehdem  anaielul  die  im  Baabürean 


Theorien  urtheilt,  wenn  sie  nicht  gur,  der  pAlitiBchen 
Fahne  ihres  BInttis  Rt-triiu,  einzig  dio  Person  de«  Künst- 
lera  oder  die  Behörde,  wcIcLcr  er  augehürt,  in'«  Auge 
fiMt,  ohne  aieh  in  Geringsten  aachlieh  um  das  Kunst- 
werk 10  bekümmenit  Dm  PubUkum,  znerat  nDeotachieden 
bin  und  heradiwankilid,  verlangt  am  Bade  niehta  Andere«, 
als  ein  krilieirendüt  und  abspr<'<  lit  iuli  s  Urtbeil  anzunehmen, 
zun)al  wenn  ea  ihm  Gelegcrtbiit  gieüc  icu  einem  Bniitnnt 
oder  einem  Caleinbnurg.  Und  leider  erreicht  dies  Schicksal 
oieht  nur  Werke,  die  mit  Beeht  an  kritiairen  aind,  sondern 
ganc  ebenso  diejenigen,  wdeh«  ein  besseres  Urtheil  ver- 
dienten. I.,angu  Jahre  können  darüber  hingehen,  hin  der 
Ruf  eine«  Kunstworka  sich  aas  dieser  kritiacbeo  Veralau- 
bung  heraiiKz II  winden  venaag  and  t»  verdienter  Wür- 
digung gelangt. 

Trösten  wir  ons  damit,  daea  wie  es  scheint,  die 
Pariser  aller  Z«ten  ein  wenjg  diese  Ungezogenheit 
hatten.  Wohl  alte  Mnnomente  von  Paris,  selbst  diejenigen, 
vii'lchc  lu!(itL-  ^J:iu;rh  Prinfhainme"  mit  Enthusiasmus  seinem 
Sohne  ata  die  „Tmphäeu  der  Zivilisation^  zu  bewundem 
befiehlt,  wurden  lebhaft  kritisirt  zur  Zeit  ihres  Kntstchens. 
Der  Loavre,  das  Loxenboorg,  das  Oarde-Menble,  die  In- 
▼aliden,  die  Madeleine  n,  s.  w.,  ja  eetbst  im  Mittelalter, 
wie  ea  scheint,  Notre  Danic  und  die  Sd-,  Chnpclle  sritlon 
dem  Calembourg,  diesem  eDdemischea  Irciden  des  geist- 
reicbaten  Volkes  der  Erde,  nicht  entronnen  sein.  Hat 
doch  selbst  Boilean  der  gSur'Ifimdml  dn  bau  goto!*  des 

8 rossen  Königs,  nnf  Gland«  Pevranlt,  den  Archit^tso  der 
olonnade  des  Louvre,  das  bekannt«  Epigramm  gedichtet: 
Out,  fai  du  dam  met  rrrn,  ou'un  c^ltftre  agtagsin, 
Laigfont  de  (JoHen  la  ••■ifurf  nnertile, 
D  ignonmi  tnidtän  deciiU  mofoa  habUe: 
Um»  dt  feHtr  dt  wmt  /s  nViit  /«nmsi  dmiii. 


Perraiilt,  ma  muu  01t  Irep  eomeUi 
I'm.',  i'/fM.  i':_!/-'nf.  i; normt  iiif^deet», 
Main  noii  fite  /labile  archileclf. 

Wenn  dio  Werk«  nller  Künste  durch  die  kritische 
Hechel  gesogen  werden,  gewiss  dii^igen  der  Architektur 
am  mdsten;  denn  der  Architekt  arbeitet  so  en  sagen  unter 
den  Aiif^nn  d«-s  Publikums,  wtlclies  »Uli  zu  j"di_T  Stunde 
in  seine  Arbeit  mischt,  da&  .\ngcfuitgenü  nach  seinem 
Gutdünken  ergänzt  und  nicht  abwartet,  bia  das  fertige 
Werk  dco  ToUeodeteo  Gedanken  dos  Künstlers  ausspricht. 

Von  allen  nenen  Hoo«raanten  von  Paris,  welens  die 
Aurmerksanikcit  des  Publikum.H  erregt,  seine  Bcurthei- 
lunt^slust  geweckt  haben,  ist  unserp»  Wissens  ein  einziges 
dic.iiT  .ScbtnabHuIh  cnlf^fiiigrii ,  und  z\v;ir  nicljt  nur  ■weil 
es  Ko  zu  sagen  erst  mit  einein  Male,  erst  vullstündig  fertig 
dem  Publikum  zu  Gesichte  kam,  Bondcrn  weil  es  —  und 
wir  sprechen  hier  mit  wirklichem  Vergougeo  eine  volle 
künstlerische  Uebenteugnnc;  nns  —  weil  es  nnbedingt 
arcl)itektotn-ch  vom  Bes^ti-n  ist.  was  unsere  Zeit  geleistet: 
wir  meinen  dio  Nuubituien  des  Palnis  de  Justicis 
von  Herrn  Duc,  und  von  ihnen  sptziell  die  beiden  Asaisen- 
^e,  die  davoriiegenden  Vestibnles  und  die  Mittelparlhie 
der  Hanpifacade.  Dieee  wird  einst,  wenn  die  alten  Hüuser 
der  Plncn  Dauphine  von  (!cr  Spri.««^  der  ycrniclitütip  iiicdiT- 
geinüht  sein  werden,  von  den  Brücken  der  Seine  und  den 
Tuilerien  her  als  fwM  dt  tue  die  iDOn«ni«Bt»la  Stiriie 
der  Cit^  zeigen.  *} 

H«rr  Dve  hat  sich  längst  schon  einen  Namen  er* 


*)  Der  Herr  TerAmsr  hat  ans  aaaier  dfessr  isUeOseben  Ab-' 
bandlaag,  weleha  das  Psiaia  de  Jastiee  vorwiegend  als  Knnatwerk 
baqwieht,  andi  ehie  MittheilUDf  ia  Aa«»icht  geatelit,  welebo  die 
Greadri(aanerdnnng  des  {atarraianten  Grb&ndea  ttiid  seine  Slalluig 
la  der  Sitnsdon  ven  l'aris  erlivtem  wird.  (D.  krd,} 
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«ordM  «*nD,  (ab  •cblieMÜ^  Herr  BmiBeiiter  Ortk,  aMh 
danra  Estwnrf  sod  vaMr  deM«n  Ij«ltiiiigr  da»  Wwk  M<g*- 

fubrt  wird,  einige  ErlitUcruogen  über  (Immelb». 

Die  Kirehe  hat  eine  hervorragend«»  Lnza  aqf  ewem  der 
böchüteii  l'ankte  Berlinn,  auf  dem  Hüuclrückrn  im  Norden 
der  Stadt  twischen  Brunnen  •  and  Scbünbaiixer  Stra«oe.  AU 

üüiiki'^kirclx-  l'iir  tii.'  glückliche  Ki'tiuii:;  Kiinii;  Wilhfliiis  »iik  i 
dem  Badener  Att«ni»te  jjeslifleti  -wurde  sit-  im  Hi'rb'-ti-  d''«  , 
•lahres    ISfiC  beKOonrn  und  r.x-i  h    ^r'|*ürdrrt,    U^-^   leuior  im  | 
Herbst  l."jGS  die  disponiblen  Mittel  veniiejiren  und  drr  Iliui 
»itilirt  werden  rousste.    Das  Aenmere  Irt  inm  .'rösscrcn  l  ln-il«^ 
vollendet  und  abaerSxtM  ,  dm«  Innere  ftebt  uin  h  im  lloliliaii. 
Verbaut  »ind  bin  M)    -90000  Thaler:  ilu'  ;;aii7i'  crhir- 

derlir.he  Baunomnie  incl.  Altar,  Kanxoi,  Ür^;''l  rl.;.  wird  auf  : 
120000  Tblr.  ceKchützt. 

Eins  bMondere  Beiicbreibuns  und  WürJi;;:un|;  de«  für 
«einen  Zweck  reobt  glücklich  di^ponlrten  und  in  elecanton 
VwhittnimM  ta^tShtUm  Banwcrk»,  dM  auch  doreh  dw  1 

Iwniarhraairarth  ist,  bebaken  wir  aoa  vor,  bifi  «tr  aar  Dahe-  ' 
ten  Krliotmiu;:  rini;;«  Zeichiiun);eD  hinzufügt*»  kSaaflS.  i 
Von  der  ZionKkircha  ging  es  au  einem  nahe  gdegeaaB  ' 
zweiten  gros«ea  Bauwerk«  daaaalben  Architekten,  der  nmra  , 
V  i  I- h  III  a  r  k  ;  ■  A  II  1    ^  ••  awixuhea  Brunnen-  iiinl  Ae  krr^tranie, 
»11  (I.T  jiii^iülir  iMjdf  llLuimeister  Herr  BalthuMir  du-  Fuhrunic 
und  lOrkiiiriHiL;  uiicniHliin.     liul.jiii  -vir  uns  auf  die  in  No  '21 
i\.  ^<'r\'^.  Jhrgs.  u,  lU.  ^i-t^'b.nn',  mui  (»inpr  Sitii»tina«- Ski/.».e 

•  ••'^liMleli'   kurze   Mitlii'Mllllj;:   bi'zir!l4-n,   hiMlHTki'll   »ir,   dil.--  die  j 

VerkuuiVhallen  und  auUc  ge^eikwartig  ^ronseatlieiU  i'aiit  |£anz 
vollendet,    während   die  übrigen    fiebüude  noch  mehr  oder 
weniger  in  der  An^führunK  zurück  sind.    Mehrfache  Schwie- 
rigkidti'U,  »o  u.  A.  der  Umi^turt  einer  in  Aufütelluni:  begrif- 
fenan  IIhIIu  durch  einen  Orkan,  haben  die  frühere  Vollendung 
der  Anlage,  die  nunmehr  xuin  Oktober  d.  J.  in  Anasicbt  ge- 
nomnen  »%,  Taraüsart.   Bin  weMntUekea  Mament  für  aina  , 
KadaiMieke  LabeB«fabi||keil  doa  lattitvU  »t  damialb^iB  aatier-  . 
dinKa  biuiigefiigt  «ordni:  a«  baban  die  söthican  Omodenrer'  j 
bunnen  atatlKafandan  um  dam  Viabnarkt  dnrok  «ine  2«««;*  ' 
baha  mit  der  im  Baa  beipiffenen  neuen  Verbioduussbabn  in  | 
Kommonikation  «etian  an  können,  ao  da^i  da«  Vieh  knnftiK  ' 
direkt  p-'r  Bahn  auf  den  Markt  ;<''»icha(Tt  werden  kann.  Ki«'- 
eiu};ehende   l(e>i.'hreibun;{  der  Anla^^e  läs^t  »ich  nicht  wohl 
eher  liftirii,  als  bi*  dic«idliM  in  I?c;ri>di  ;:.vut  i-t 

Am  >i  IdiKne  der  K\kiir>i<)ii  vrrsiitinin-  ti»  hieb  die  nröcncr« 
ZivliI  d<T  'riii'iliiidKiK'r  zu  oiiiem  htillrij  Beisammcui'ein  in 
Kidns  »^n  Jv"^  BrauiTid  im  { i^'s ii üdlirti  iiniMv  —  F.  — 


Vtmiiiditag. 

eilsaraa  Saektleffel  aind  vereinaett  anter  andere«  Zie- 
fftln  »cboa  öfter  angewendet  worden,  nm  einen  Dacbbodta 
«n  beleachten;  Beek  Mittbeilttn|>en  au«  New -Yorker  Blittcra 
dürran  wir  orwartm,  aie  aanaiebr  in  die  Reihe  dar  übliobM 
Daekdneknafca- Materialiaa  cnitraten  m  jehea.  Bia  aamrika. 
niadier  Fabrikant  aoll  eiae  Uaaehiae  erfiiadea  haken,  bH  dar 
(•läaeme  1>aehai#f;al,  7  bia  10  Zoll  groaa  aad  aar  Venaiada- 
runf;  de«  Gewichte«  eweifelt,  in  Form  voa  DaebtebieferpUttra 
hergestellt  werden.  Eine  entbnsiaatifieJia  SehndernDcr  uhlloser 
Vorzü|;e  den  neuen  MateriaU,  in  üblichem  Stile  abtrefa»!,  liect 
unr  vor;  iedenfall«  musa  iEU!;ei;eb«n  werden,  da»»  e*  gegta 
u;lml^|dl:l^is•  lh<  KiiiClüsae  aller  Art  nnempianglicber  aad  dllwr 
dati-  t liiiftiT  f  \n  vnirrte,  al«:  irijend  ein  anderes. 

Koitan  dat  Satbkauibasei  ia  Barlia.  Der  Stidtv««- 
ordneten •  Versammlung  li>'^pii  ).'i':;enwärti^  die  NacIiaB«ehli|l 
fiir  die  üüniliche  VollaadunK  de«  Ratbhaokbauea,  einichliei» 
lieh  der  k ü nstleriaehen  Aus»chmück ud^;  vor,  Htm 
Geaaea  aiae  Sorna»*  voa  eirea  630,000  Tklr.  repriaeatiiMi 
Für  die  kinatUfladia  Aoaeehiaäekaag,  fiber  welahe  daSaifm 
BaaebtÜMia  aoeb  aieht  Rebaat  worden  aiad,  iat  dabei  eia  Bwii 
Ton  SOO.O0O  Thlr.  ancenommen  trordea.  Di«  araprünplieh  f» 
anschlagt«!  nad  bewitliete  BaaaaflUB«  betrni;  e».  l,9O$,00OTbh', 
die  Summe  der  btaheriieea  NaebbewilUi^ungen  ea.  (0,000 Tbk« 
»O  dH*f  n  1" '  ii; '  GeeaianitfcoatnBdeaBaaeaaiekaaf  i,51S,O0OTUr. 
«teilen  würden.   

Ana  dem  A^marla«  tm  Bettta  gebea  wir  in  der  di» 

mali;:en  Holxteboittbeilage  nacbtrS{;lioh  Boeb  die  Aattckt 
der  arossen  Voli^e  im  oberen  GeaehoMi^   Da  dte  batrrflcadfa 

Ansahen  durch  ein  Versehen  in  den  Holzfcbnitten  »elb*t  »cj- 
^elaffen  sind.  n\  bemerken  wir,  da««  die  A  nsiicht  der  Volifr» 
und  dil'  di's  MtlantiM'lji-ii  Beckens  fioNo.  21)  v.m  Hr;i.  Stwr. 
die  de»  Scblangon^nnges  (in  No.  21)  TOn  Urn.  Luthmer  bicii 
der  Natnr  gewteknet  aiad. 

AuB  der  Fachlitterator. 

9er  Wege-,  Slaaababa*  nad  Reekk««,  rio  Baad-  and 

Hilfftbuch  für  Bauhandwerker.  Arihitekten,  Banunternehni'^, 
BahnuieiKter  und  Bau«uf;ieber,  berausjegebeii  von  F.  A.Puhl- 
manu.  Manrermpir-ter,  Bahnmeicter  und  Geometer.  Mn  i  1' 

fein  Abhildiin:;i'ri  iiiid  ".'<><>  Holfschiiitten.  Si*.  Verlag  v,  G.  Ki;iil.  f 
in  Ha\[.-  ISC.'i. 

!>  'r  ^Mj-  iiiiti>r  liii'^i'm  vlrlvcrhi'iF-cii Jen  Titid  m irliejfni* 
I  ;    -1      !       I     :  .i    \\  i-ik<-s   bidiiuiil.d:    i>nK--.i-r   diTii     \V-V'-  u«<i 


•wnrbcn  al»  ICrbauer  der  .Jnli-Säole  auf  dem  Hastilli  j  l.d/i-, 
welotie  die  Veaddnie-Säule,  dieee  bäaaiicbe  liacfabildung 
der  nicht  minder  bSMiichvn  Trajan»*SnaIe,  to  Tortbeilhaft 
durch  die  riinnuiner.fnlf  Kruft  der  Proportion  und  tfi>  VA''- 
ganz  der  Silbouettu  «bfrtriffl.  Kr  hat  sich,  tum  i'litil 
mit  dem  Heilande  des  Herrn  DÄumet  als  „arclnlecie 
ailjoint  \  noch  glücklieber  seiner  neuen  Aofgnb«  entledigt 
ond  l'aris  om  «in  arcbitektoniachcs  Konalwerk  bereichert, 
welchea  «einen  Schöpfer  auf  den  «raten  Rang  stellt  niid 
wol'-liem  nur  der  neue  Saal  der  Biblioth^quu  Imperiale 
von  H  !■  II  r  i  L.ibrouste  jjK-itli7ii>[idli-ii  i>t. 

Seit  %'ieku  Jabren  i<(  dai  frsie  Mal,  dimei  ein 
Bniiwerk  vom  ganzen  gmssrii  Publikum  beachtet,  von 
dem  «Iben  einatimmig  galabt  und  nicbt  acbleebiweg  bc- 
apöitelt  wird;  da»  «r»te  MftI  fiberbauptt  das*  die  Schöpfung 
eilten  .Vritiitekten  *am  künMleiiMbea  „KtiiteiiitHt**  einer 
S.'iiüon  güuurden. 

Hören  wir  als  Ausdruck  der  öffentlicbeH  Meinnng 
Herrn  Cbartea  Garnier,  den  Architekten  der  Beneo  Oper, 
welcher  im  Monitenr  daa  nene  Palaia  de  Juetice  beapricbt. 
Si'ine  Aei!>si'r(int;  ist  iitii  «n  Ijcmerkenswerlhcr.  «I?  viel- 
iLicbl  i>it'U)aiid  uii.lir  unter  der  kriiii-chcn  .Manie  des 
Publikums  zu  leiden  hnt  al»  gerade  Herr  Garnier,  def-^en 
neoe  Oper  ungercHsbier  Weise  die  Zielacbeibe  allgeoicimter 
und  abfeachnacktester  Kritik  geworden  iat  Wir  können 
noch  noch  besondere  anf  dieti  Uriheil  halten,  weil  Herr 
(jsmier  selbst  eine  höcl:»t  prägnante  Pewönlicbkeit  ii»t, 
welche  gt'wiss.  mir  ein  mäcblif^iT  ICindruik  7ij  l'.plgi-iideii 
onlhusiasliBchen  Worten  über  da»  ^^  rrk  fiia»  glucklichen 
Mabenbuhlers  veranlassen  konnte: 

„Ich  will  in  dieeem  karscn  Artikel,  ganx  Resoltat 
<!«•  «ntan  EindroekM  nad  des  erregten  Oefählea,  das  nen« 
Palais  niebl  besehrdbeii,  dcibo  hesebraibea  vire  bcwnadenif 


uud  diu  Formeln  der  Bewunderung  würden  mir  bald  »itf- 
gehen,  wean  ich  für  jede  nene  Schönheit  dieace  erarei&a- 
den  Genien  ein  nenes  Lob  erfinden  mösste.    was  «iO 

■Ii  h  .vagen,  als  dii^fi  ;i'lcs  i  l'\rraiit  uiiil  kräftig,  grandios  und 
t-rnht  ist.  Di«  Liebe,  dit:  Vi-rthruiijj  lur  die  Kunst  reijEcn 
hieb  überall,  ohne  irgend  eine  Schwäche,  ohne  irpi-rd  im 
I  Ivacbl&SSigkeit  zu  verrittben.  Es  ist  griecbi.«cbe  Reinlicii. 
,  Tielleicbt  noch  edler,  gans  sicber  aber  vielgestaltiger  ubd 
;  neuer:  es  i»t  die  Grasie  gepaart  mit  der  Kraft  Di« 
Harmonie  regieit  überall,  das  Talent  spricht  aus  jedp« 
Dtdiiil  v\u]  lins  t  iiI/iKkti'  Aii^^o  niht  niil  t-i?irr  Art  N\  nllu't 
auf  alten  Tlniitn  diest'»  h«rDioiii»tb<i)  Gitnzcn,  wi» 
recht  und  alles  scVön  ist.  Studirt  man,  um  sieb  «n*xo- 
ruheti  von  der  knnatleriacben  ^xiase,  die  Details  der  Ab»- 
führung,  befrachtet  man  die  Sorgfalt,  die  VollkommfokÄ 
der  Sli'iiihjiucr  -  Arlicil ,  dt-r  Si  Ii  nd  iutcI  ,  dfr  SchlnseeW 
U.  ».  w.,  bu  i.jtlil  iiiiiii,  dasK  «  iü  jeder  seine  i'tlicbl  getiti« 
bat  und  das«  ein  Theil  des  I.K>bes  vom  Architektco  aa( 
die  Uoieruehmer  übeiigeben  darf.  £s  ist  uns  endlich  eia' 
mal  gegeben  worden,  ohne  Bedingung,  obn«  Rät^bslt  SM 
dem  so  müssen  (Sefühl  eintT  \  oit-tändigen  Bewanderuig 
überlassen  7ti  kuniHn.  I'.lire  dem  Meifter,  dessen  knolt' 
1«  riwlji;  l  idicrzeugUDg   .«<i    f^■^l    und  kliir   dasti  lil,   dn^i  f 

I  seinen  Grundgedanken  auch  im  geringsten  Detail  nich' 
I  aus  den  Augen  rerliert,  dem  es  gelungen  ist  aiegreicb 
'  die  Gröaae  und  den  Adel  der  Arcbiuktnr  cn  faeseagen-" 
Und  dann  tnm  Scblusse:  „Für  beute  wollte  kh  aer 

mit  einigen  Worten  sagen  -»ms  wir,  säromiliche  Kollegen 
de*  Herrn  Duc,  vom  Palais  de  Justic«  denken;  Die  mo- 
derne Architektur  bat  einen  Sieg  davon  getragen  ond 
ehren  uns  selbst,  indem  wir  Herrn  Due  bewniHlern"i 

(PortwUnnf  fvlff.) 
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EiMobHhnbaa  wich  einen  Theil  dm  HoeKliuu'» .  de»-.-»  r.ni. 
Mtsuo|{  der  usvfit-»  BanJ  triii^i'n  sull.  Dt-in  (jiuiz-'n  voruus- 
ICeschickt  ist  hui"  7ji  Si-ili'u  eine  in  <i"n  Griimlu.-sfttca  iiiit)««- 
theilte  und  liuroli  Aiit':;i«l>rii  umi  1.0<uii.;i'ii  frl:iiitf>rte  Darle- 
leiiuu^  der  Zabieitlobre  und  U«ri3cbnuo);  der  Liuien,  Fläcbon 
Uad  Körper.  Dau  bei  einem  ko  KU8t(edebut«u  Prograuin  »iif 
•ng  b«Mlun&iakMitt  Kaum«  nicbti  AaÄotm  mU  UeMiltoto  mitve- 
theilt  «er Jen  könuen  md  iIm«  Mf  «in»  wiMMMiebaftllebe  Uo- 
ter«ui:bun^  und  Ui>riHitaa|t  von  vorn  heroio  verhiebt«!  werdeu 
Diuitii,  liegt  ii»h<t.  Der  loluilt  de«  Uuobeii  int  im  WeieDtlichen 
eis  Repetitoriun»  elementaro'iikatbemaluiiher  SahulkenDtsisi« 
und  «IM  SumulttitK  VOM  Bogel*  m»  der  Baakuode,  die  dareh 
dU  KrfiibruBg  Oeltmy  bdtWBven  baben.  Der  Ver&eaer  hat 
ee  jedoek  «entMideo,  diewn  Hvatt  iu  geKibiekter  and  vertan* 
diK«r  Weiee  tu  ordD<>o  uud  diu  Bebaudluoi;  in  den  TOii>e- 
SMebneten  Sebraukeu  einer  dem  Zwecke  enUiprecheDdeo,  au- 
»prucli»luii<'n  MiltheiluB);  aa  haltea. 

hiiiiiiii  kiiuu  liiHMS  Hsndbucb  deu  Teobnikern,  für  die  et 
iuuiicli.->t  beatimmt  i^t  und  diMiou  <-.i  muit  uur  auf  eine 
diTiirlini'  S'"imultiu^  \oii  ;jraktisi.'li"u  Uf/i/lii  und  Ke»ulCaU*u 
aiiki_>iiiin«_'ä;  ; :  I,  uU(.i  bL'>-.uidfi>  lluuluiuilv*  t^rki.'i  u ,  ISiiuuuUet-  | 
beru  uud  BaliinmiKiWrii,  iu  der  That  eaiptolileii  wcrdt-n.  Auch 
jÜDgereu  Arcbilekteu,  dcoen  die  Uerleilunt;  dur  KoMiliaU'  iinii 
die  «'i>»<.-UM;baftliube  BvbaodluDg  der  voriie^eu(it>u  üegeu- 
atände  auderweitig  gebotM  wird ,  kaou  daü  Workcbtm  ala 
ein  üukscblagebucb  dienen,  in  welcbem  sie  außerdem  manche 
ynktieehe  Miltheiluug  tiudon,  die  ihnen  vom  Katheder  uu« 
iiLcbt  gegeben  wird,  die  aber  gleiohwoU  ibre  fiere«btigung 

Sie  hydranliicben  Mörtel,  imabeaeader«  dar  Port- 
l^nd'Ceaent,  ia  ehcmiieb-taebDiseliar  Zatiabaag,  von 

Dr.  \V.  Michaeli»  (an  il^T  l!i-r^:ikad>'uiif  zu  iiiMlm,.  Mit 
'iOO  liiilascboitteo.  Lt-ijji.,  Verhi^;  vuu  Quimd".       liuudci  15>li"J. 

\Ji'j  zuhiriii lii'u  und  itLib^i'dL'liiiif ii  li.ujuDütübruugeu  der 
Neilli-U  llubtTi  IU  oiiuT  i.'Lii;;i.'lii'iiiii'ii  und  w  ir>dcrhrdt»'U  Kr- 
fdiRcliUii^  di!f  Natur  In  ili  uuIi-m  Jiit  M'-irtL-l  uuli^i'lui  di'rt.  1>U' 
fiuuiübuugtu  dui'  iuciiuikui'  lu  dieser  Uu^ietiuug  kunuuu  »icii 
im  Weaeutlivbeu  uur  aul'  Vemuche  io  der  Uereituu^  den 
MörUfl«  und  U««bacbtuug  «eine«  Verbaltemt  wahrend  und  UMch 
der  JtrkärMiag  beachrauken ;  wiiaensohardivhen  AufiUikltM« 
über  die  Faktoren  der  beobavbteteu  Eracheiuungen  vermag 
allein  die  Chemie  xu  geben.  Dem  Techniker  wie  dem  Faün- 
knaien  wird  deebalb  ^  Werk  wUlkounien  aeia,  w«Mmm  iui 
engeo  AueUiue  ao  die  yaktiitnkn  BedirfbiaM  det  fiau- 
wewme  wAt  grfinater  GrindUobkab  aHnnBliat  die  natfirlicken 
Bigamebaftau  dar  aur  VamrandiMig  kaaiaMadeB  Sioft'e  ver* 
Ibigt,  deren  Bereitung,  Miaehnng  ud  Bearbeitung  au  küunt- 
lieben  Zementen  beacbreibt  Und  den«  iGr  die  li'rülung  uud 
Ucurthuiiuii^  feriiger  Fmdukt«  «in  reiekaa  Material  aa  die 

All  flu  sol.-lii'H  Wi'fk  mu.-n  da»  des  Herrn  Dr.  Miuüaell» 
begriisec  wcrdtüi,  uud  »lud  wir  überzeugt,  daaa  ea  cun;  Huile 
Veibrt'iuiug  liudru  vtird.  Hol  der  grmaeii  UfK'lihitllijiiieit 
aetue«  lubiUte»  will  liiutitislbe  jeUuvh  aulmerkaaiu  »ludirl  mein 
und  der  T«>chniker  wird  sich  nicht  damit  begnügen  dürfen, 
e«  siuu  gel«^enlli«iieu  MaekacUagen  iu  der  Jlibliuthek  eines 
Vereioea  an  wiiMMa:  «a  gebort  nebe  dgentUeh  auf  «eiueu 
Arbettatiaeh.   J— >- 

lTbfca»'a  Seltaabrift  ftr  »a««eaa»,  Jabrgaog  186^, 
&k  IV  bia  Vit. 

A.  Aua  den  Gebiete  de«  TuKenieurweaena. 
1.  Bie«rn«r  Kralin  11:   :    i   t  :  k^si.el  ete.  v«n  liO.O 

Ztr.  irii|j;li«iii»;kcll. 
.Auf  '  l  i  liluu  Xi-ichnuugeu  wird  dio  Konniruktiou  einea 
•olchiüi  Krall dfr  heiuer  Hauptluriu  amik  «;iuem  dreiboiDijjea 
Üuukc  ^Ifi^bt,  iiih^tllmilt.  Diene  Krahne  «iud  aum  Au^lit-Ijcu 
uud  Kiuaeucn  schwerer  ScbiflakeaMl  Und  llnieruuwteu  «eit 
einigen  Jahren  für  die  Werften  ia  SoatbbaapMa,  Hamburg  und 
Uremeu  ausgeführt  wordko. 

'■i.  Der  Bau  der  8 tri egittbal  -  L'e her brü c k u ng  bei 
l^reiberg   in   Sachten ,  mitgethoilt   vom  Sekiioiu  -  Ingenieur 

K.  Wilke. 

Der  Striegiathal  »Viadukt,  in  der  Linie  Freiberg>Cba«B*  , 
uitz  gelegen,  liSO  Fuea  aädia.  lang,  aa  d«r  höfibatan  8ieile  | 
Iii  ifuM  über  dar  TbalaoUa  b^h,  bt  ia  daa  Jabren 
1*68— > (9  erbaut  worden;  die  Bwikoetaa  belaufen  aieb  nuf 
b0950S  Thaler.  Der  VerfaMier,  welcher  den  Viadukt  aU 
iMctioan-Ingenieur  ausführte,  giebt  iu  dem  vorliegenden  Ue- 
rii-bt«  eine  klare  u:  1  n  l  ibrlicbe  Ueachreibung  den  Bauvor- 
gange«,  der  Bauroati^i i.du n  und  der  B»OR«rü»te;  die  wicbtig- 
•t*U  llll(^mliflchiuen,  alti  SMlldwii^t!he ,  Saiid.-.ii'tjuiikiicliiiie  ,  Mör- 
(elmafchluo,  5UWio  die  liebe-,  Aafaugu-  uud  'iraiiapiinvorrich- 
tiiu  rt.,i-(ieu  durch  äkiiien  erläutert.  Die  ataii»ctie  Berech- 
uuug  i,i  JtMbeffler'a  Tbeorie  daa  kktnaten  Uoriaout«!- 
■cbubea  «angelGbrt,-  Btwna  gewagt  and  au  ingatliub  darehge- 


führt  er««!)  ei  neu  nur  dm  S(:lilü»>e,  weltdui  dit-r  \'<'r)u--.i,«;r  üb-jr 
die  ertiirdfrlii  hf  Aurubl  vou  (^uadorbiiider»Ldiic)itt'ii  in  Bruch- 
steiomuui'rui'rk  nuf  der  Htuiiii^rrnität  beider  Mauerwerk KKOr- 
ten  »ieiit.  lrit<-ri'.^»aiit  isc  noch  die  am  Sohluane  dra  Aui'-nizf» 
mitgetbeilte  üebitniicht  der  gröaaercn  Eikenbahnbrücken  im 
Köniureicb  Sachiwn. 

3.  Eat<  und  Be  wä««  i>  r  u  u  l' s  -  A  n  läge  n   im  südliubea 

K  1  L-,  11    r  i.Mch. 

Dieie  aorgfiltige  und  wuriiivolle  Mittheilu&f  da*  Waiaer» 
Baii-Inapekt4Mra  Hiehaelt«  cu  Münvter  wird  ia  Torliegendea 
Hefte  aater  Aaßbrnnc  der  Kanäle  von  Caq^ealraa,  v««  Uar* 
•eitle  aad  daa  HealaaCannia  iom  Abaeblaa»  gabraoht.  De«- 
«leiehcB  bringt  daa  Haft  daa  Sehlu»«  dea  ArUkeU 

4.  Uober  die  tJnterhaltuni;  der  Straaaen  in  der 
Stadt  Paria,  vom  In^ienieur  Dr.  E.  Mullor  KU  Berliu. 

Die  TorlieKendeu  SchlaiuikBpttei  bcbaadeln  die  Ueiuiguug, 
Beaprengung,  Aapbaltiraag  aad  Uaterbaltnng  dnr  Pariaer 
Stras.iou. 

j.  Di«  E  :j  t  «  f. -.-MM' u  n  14  dc.i  T  u  u  ii !  ni  a  ti  >■  r  w  «  r  k  «,  Mit- 
theilimg  dft  lJber-B.'r^iin'i>!Hr>.  F-  Uzilia  7.u  Hi'lmst4*dt. 
I),'r  rübmiii'hat  bi'kkuutc  Herr  \'.'rra*si>r  uiiiLlit  zunüch«t 
aiii'  dlij  inatiniK^at'heii  üidithrt'ii  utitiiierktiittu,  utdrlip  die  Durch- 
iiiibKiiui;  de*  Tuunelmauerwerk«  in  wanüMPreiL-bcin  (itibir;:«*  uiit 
»tob  fübrnn  und  beapricht  die  seilhur  xur  Anwendung;  pekow-  ' 
menen  Eiitwiimicrttafanittsl.  Bekleiden  de«  Gewölberückena 
mit  Wachttuch ,  wan&erdichter  Leinwand,  aaphallirtcm  Fila 
oder  Dachpappe  wird  mU  uazvreckmäsaig  beicichnet.  Wwl 
dieM  Stoffe  leiebt  retfueo  und  an  deu  uodichten  Stellen  daa 
Waiaer  an  ao  verderblieber  durobdriogen  laaseo;  Aehulicbe» 
gilt  von  dem  Ueboretruicbea  des  Kückena  mittelat  einer  Ze- 
tnent-  oder  Aaphaltlage;  erstere  piatat  biuilg  fohoo  beim 
AuBruatoa  doi  Gewölbea,  letatere  verdirbt  di*  Xaft  im  Taa- 
nelraiim;  aoeb  die  Wölbung  in  Zemaotuitrtel  iat  tbener  aad 
n)<  ht  radikal.  Ein  Gluichea  lü»t  »ich  von  der  in  einaelaen 
l  aUi  i]  wiiid  7,ur  Annfuhrunji;  gebrachten  MelhoJ«i  Ka-;;«n,  wo» 
Mutli  bcKOiidere  Entwäimerunguttolleu  auimrrlijilb  d.>«  'I  tuiu.'l- 
(■n  lilt'»  aiiijeordnet  »ind.  Am  üblichattMi  »chtiiut  jj-tzt  dir  Aiis- 
puckuui;  dü.t  Ituuüip»  iwiM'bL'u  \\  kIIjuii;:  und  Gcsloinnwuiidung 
mit  trockeDem  jVIauerwerk  ta  »ein;  daa  Waiaer  »ickert  durch 
daH»elbe  uud  fiieaat  durch  die  im  Widerlager  auMj^eiipitri'-ii  Knt- 
wüaaerungskanüla  nach  dem  Ivitiuü^üeruiißaifrabeD ;  der  Vor- 
fa»aer  verwirft  auch  die»e  Methode,  da  »ie  tlieilweiae  Ver- 
•to)iruif,!eii  nicht  verhindern  könne  und  wogen  der  Zusammon- 
drüi-kbarkeil  und  Verscbieblicbkeit  jeder  trockenen  Packung 
leieht  überatarken  Gebirgadruck  auf  einzelne  Stellen  dea  Ge- 
wölbe« leite.  Naob  diecen  Erörterungen  beschreibt  und  ero- 
pSebU  Varfiuaer  die  von  ibn  beim  Ippenaer  Tunnel  sur  An- 
wendaag  gebraehte  Drainirnaga-Hatbode,  erläutert  dieselbe 
durch  Skiven  und  theilt  «dlieaaUeb  PraktabeUea  aber  dar- 
artige Draiairnugianlaguu  mit.  Gr. 

Koukurreusen. 
91e  Keakartaai*  fir  daa  mathhama  Ia  Wien.  —  Dureb 
riu-trlkMige  Maehriabten  nne  Wioa  aiad  wir  in  dea  Staad 
Kest  tzt,  uituathellen,  daa«  die  GtrSehte  voa  eiaar  Siatiraag 
oder  gar  Aufhebung  der  Uatbbaua-Konkurreaa,  dec«a  wir  la 
voriger  Nummer  erwähnten,  jedes  Gründe«  entbebraa.  B«  tat 
allerdiuL's  iui  \\  .-rke  eine  andere  rjau^tpllu  zu  erwerben,  die 
den  Vyribeil  einer  freieren  Lage  bat,  ohne  da*«  jedoch  au 
dem  Programme  dn  ICoaknnaai  Uardarab  etwaa  geaadart 
würde. 

rreieaaffaban  tum  sehinkeUait  da«  Arehitaktea^Vetelaa 

to  Barlin  au  IS.  Mari  1870. 
I.  Aua  dem  Gebiete   du«   Landbaues:     Der  Entwurf 
eiaea  Palaia  für  die  Königliche  Huuptbank. 

Im  Mlttalpnakta  der  Stadt  Berlin,  gegenüber  dam  Sehau- 
•liicUiaaaa,  nach  dem  zukünftigeo  Scbillerplatze  sowie  nach 
dar  Jig^r-  and  Taob«n»traMe  Fronten  bildend,  soll  ein  Pulais 
für  die  KAaiglHhe  Haoptbaak  erriebtat  werden.  Gegen  die 
jetzige  Baalaabt  der  MarkgmlhaattaMa  aoU  daa  Gebäude  um 
etwa  4  Rutben  aanrnktrataa,  aad  Iat  der  bierdafob  arwntarte 
Platz  in  seiner  volle«  Aoadebnnng  in  Garteaaalagaa  aowu^ 
«ühaD'uu,  bei  denen  auf  daa  Schiller-Moriiimnnt,  aOwla  naf  dl« 
Anordnung  von  Kandelabern ,  Fontaioeu  ,  Sit^iplätaan  ete.  Be- 
dacht geuommeu  werden  muM.  Eudlicb  i»i  i-iue  den  Kuppel- 
tbürmeD  entsprechende  Umgeataltuag  d':r  ln'i.li-u  «ich  an  diese 
aulchnendi'u  Kircliön  ZU  projektiren,  doch  »uü  für  dicsiMi  Tbcil 
de»  Kiitwurt'es  die  Darstellung  in  dem  Sit<iHlii>iiK|dikije'  if<'uü,^t>u. 

Da«  Bankgebäude  aelbat  soll  äuaserlub  lu  ^rus^eu,  wür- 
devollen VerbiltuiH-icu  seiner  Bestimmung  «•uuprechen  und  im 
Inneren  in  allen  Theileu  nerauinig  und  bell  «ein  uud  eine 
leichte  Orientirung  ermöglieben.  Das  lUumbedürfniaa  —  für  die 
Dienstlukale  nach  □Fueaaa  der  Grundfläche,  für  die  Wob- 
aangen  in  allgemeinarer  Baaekbanng  —  iat  ia  dem  Speaial- 
l'rogramm  genaa  angogebra.  , 
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Tie(V?iiiijJ .  mit  eiofuchem  BchmiuUeeUeriiöa  TborpjiÄre  ut  zu 
iVrti^;.'!!.  Dt-r  ^r'wölinliche  Fluthw«chsel  betrüiit  10',  der 
Fluthwechsvl  bei  Sprio)>iiuthoo  !>>•  bö«b»tett  StumflttUMB 
crlMbak  Hch  6'  äbar  dH  gewöbnliolM  BaAmmur. 

Feraonal-Nachrichten. 

Ernannt  «in«) :  Her  LnncibRnmeidcr  Sc  h  nize  ta  Düiwsldorf  lum 
Ritil •  Intp^kliir  /LI  K^>^■li,  —  liir  Ki»enbabi] - Baameistcr  S-jbuldt  zu 
Altena  tum  KiM-:;lj;ilii:b.iii-  iiiiJ  H^irli-fK .  Insp^tiSur  1'<'i  Ji-r  <  (.■■i!>;i!;n, 
mit  dem  XSHIiii-ir^e  zu  Bi-rliri.  —  ilrr  /ur  Zi-it  iiU  Al)ilM'i!ini;{>- 
Ba<jni<>is;T  bei  .lim  IJ.iii  <1fr  l'.'sen  -  1  hnrii  -  lir'itiibtTijor  Ki?(.'iibiitvn 
1  .•sf^rifl  ij(ti'  HaniiHM-ti  r  \\' f  i  11  s  ;■  b  i  :i  I  k  1:1  In  iWrai  la\i'  zum  Ei- 
wl■i»■l)U•iii<|)lltcll^lrr  bei  <liT  Niltli-miilesiach- Märkischen  KiMitbahn 
in  Uerlin,  —  die  lUiinipiiitcr  Ferdinand  Nrafanx  zu  Saarbrückra 
und  Ur.  Wilhelot  Langudurff  zu  ClauMltal  zu  iiao-Inspektori-n, 
and  4cr  liaMhiiMiiBMi««r  Heisricli  Willi«lni  Ott*  Alfr«d 
Danr<ilah«r  tu  8uriiri<ik«a  tmm  Bnumbiar,  iiwtlliih  im 
KsMOit  4<r  Bett-,  Hfittan-  uml  SkHMn  •  Varwatimif • 

Deal  SteDMnD-B«iriebf-INi«kiar  ft«4«r  ra  mrKs  tit  micr 

Bflaiiaung  «rinr«  l>i»hvriKvn  Titvl»  di«  voll  üiiii  Mitbtr  kowmitiarltcli 
verwalielo  Ober -Betrieb?- Inspektorstflle  bei  d<>r  N{edor»cble»iM.'h- 
Märkiscben  Kiionliahn,  sowiu  d^iii  Kiseiibuhn-ltuu-Inspcklur  Scfamiill 
zu  OvriHlirück  dir  von  ilini  bisher  kiin)iiii.<»iri.<u*h  rrrnaltel«  dortige 
Betrieb* -loapcitlonieilv  riiitiin''lir  il.Miriiriv  Twliaben  word«B. 

Ofieue  Stellea. 

1.  Kur  lii.-  Bauten  zur  Wa»(ierven«ori{i:ii)<  J«r  Stadt  Wien, 
und  zwar  für  doii  Bau  de«  Aquäduktes  von  den  Quellen  Kais«r- 
briinn  und  Stixenstein  bi<  zum  Ko*eiilin|;el  bei  Wien,  wie  für  den 
Bau  d«>r  Wassvrhehülii.'r  und  dio  HtTDIvllunK  den  Häbrfnnwiri'*  in 
Wt' ;i  v.ir!  eine  gr'issere  Anrnhl  ton  I  n  K  cn  i  r  u  r  -  A  ■•  i « i  >■  n  :  i  u 
);esiiciit.  (ielialt  motijitlich  l'V)  PI.,  fiV  die  autictliaib  U  leii»  b«- 
9cbäfti';I<>n  Hi-rr.-n  '.'AI  Kl.  Keldfula:;!».  l!ow,tbi!ng«n  mit  dem  Nach- 
well der  Bvfdbigung  »iitd  ha  /.-uu  Ij.  Juni  un  den  Magl^lrnt  der 
Stadt  Wien  zu  riebton. 

2.  Bei  dem  Neubau  eiotis  Moaütuugs- Kammer  •  etc.  Gebäude* 
l&r  di«  GwniMa  CiUa  ftndM  BK1tBI«i»ter  oder  erfahrener 
Bsaffibrer  figM  STUr.  DÜtra  lolairt  B««:bÄ(tigung  auf  längere 
Zeit  U«id.  bdn  WwMr-Btti-Impcktiir  Xoxlowekl  i«  Calm, 

a.  Zimi  Nmlwm  d«  Ki«i«gerla]it»-Q«bi«dM  fa  LiegnitB  witd 
ein  Bau  meist  er  oder  errabinner  Batiführer  ge^ncbL  MeldangMl 
an  den  Baninspektor  Dennin((hoff  daselbst.  Eintritt  baldmOglicllft> 

4.  Ein  gebildeter  erfahrener  Architekt,  tüebtij;er  ZeicbUT, 
geübt  im  Naturdetail  und  Ortiameiitzeicbnen.  wird  fürs  Bureau  Mi 
lati^n  Zeil  j^rsurbt.  Antritt  alsbairt.  Gchr.It  je  nach  den  Laiatnaplb 
M'  lil  in(,'i>ii  uiit  Angabe  früherer  Bl'  li:iriit;nriK  and  der  Ampiücka 
an  Baumeistor  Schmidt,  Breslau,  C^iricu  MrMsc  7, 

5.  Ein  K'-''''-i'  ibitter  Zeich  III- r  l.ir  Liic  UuuteicbnungL'n  i^m^s 
gn'iKM-ren  Entuiirli*  wird  auf  f;  bi.«  S  Wochen  gesucht.  HoDorar 
niiinallich  bi)  'i'hlr.  und  Riv^'  kustcn  -  Entschädigung.  MeMutca 
bei  l'rofessor  Uuhnstedt  iu  (•uilta,  Schi'nic  Alle  13. 

G.  Ein  jnager  Mann,  der  genau  und  gewandt  in  geometr. 
Aufnabueu  iM  nnd  tdlöu  und  korrekt  zeichnet,  findet  sc^leicb  läu- 
gel*  BtaebiOinnf.  Adnatfa  mit  b*if»fSigM«  AttMl-Ataehrilteo 
sind  nach  llühlhaioam  in  l'Wiringen  £  Bl  paMt  reat  baacn 
einzusenden. 

7.  Ein  Junger  Mann,  weliAer  im  Zeichnen  nnd  Reebnen  einige 

Uebung  erlangt  hm,  findet  zu  seiner  weiteren  Ausbildung  dauernde 
Btfsebäftigiin;;.    Franeo  Offerten  unter  K.  Jl  bes.  d.  E.tped. 

8.  Ein  sehr  tüchtiger  Bauaufseher  fnr  einen  reieben  Ziegel* 
robben  bicrselbst  wird  sofort  geauebt.  Anf  panünRclM  AnAPagtO 
Näbere«  in  der  Kxpedition  dieser  Zeitug. 

SubmisiioiieiL 

1)  I>iea«t«g,  des  Jnni  Vorm.  II  Uhr.  Term.  e.  .Subni. 
n.  Litfnrmat  v«nBrf»]Makfla«rB  f.  d.  I)  üsseidorf-Nr  usser 
■l«enb.  rnSO  KUikib  Seliwnilcn  v.  Cnierlegebülzer.  34Tüo  n- 
l>/stöllifB  Bohlen).  Bcdiog;  ele.  rinzuieb.  r«*|ii,  t,  bei.  v.  JSeaim^ 
Bau- Bureau  d.  Berg.-Mirk.-EiMnb.  zu  Elberreid. 

3)  Sonnabend,  den  12.  Juni  Vorm.  10  rmp.  11  L'hr.  Term. 
X.  Subni.  a.  Agiführnng  der  Erdarbeiten  lowie  der  kleiee- 
rea  Irfieken  etc.  b.  Bau  d.  Magdeburg-  Helrasted  ter  Eisenb. 
(in  je  ü  l.ovsen).  Beding,  etc.  einzusehen  renp.  zu  bi'zieh.  ».  Zcntral- 
Burruu  d.  Berl.-I'oisd.-Mgdbrg.  Eisenb.  zu  Berlin,  Külbenerstr.  8^. 

3)  Dienstag  den  1^.  Juni  Vorm.  II  Ihr  Term.  e.  Subm. 
a.  Lieferung  von  Bankalk-  so d  Zi egel f  teinea  end  geloiektem 
Kalk  IU  den  Bao-Au«fiihrii[i->  n  lies  Bulinhofes  der  lli  rlui  l'ots- 
dam  -  Magdeburger  Ei.'-enbithn  ui  Üerlin  (  1,200  Seh.  U.  Baukalk- 
sleine, rit'.'i  OiH)  Verblcndstcine,  I,VOt  ,>iiHi  U:,tlL>  ii..wer  .Maiirrsteitie, 
4,<A)0,0(X)  Maurrsteine,  10,000  Kbkf.  gel.wciunr  Kiilk).  Beding.  einiB», 
resp.  zu  bezieh,  von  dem  Zentral-Büreau  in  Berlin,  Kuthciu  rstr.  8,9. 

4)  u.  G)  Ueh.  Sabm.  e.  Ana  (ihrung  vea  Zinmerarbeitta 
auf  Bahnhof  Bnbm,  der  SiakbtklnUaag  einer  Wegeanrnr» 
f(ibruii£  »uwia  eine«  7artoa-ttlMd»«li«a  Mif  Balinhof  GSrllM 
woU«  man  im  loNratMitlMlIa  ancbleemi. 


Das  GpbäaJ«  i.si  JurcUau«  massiv,  mit  iLMii-raii-berei» 
Ueckea  und  mit  eiberueu  ÜtahiTO  ZU  koONtriliif  11.  Iii  den 
Tresors  und  Ka»seariumeo  siud  feste  Ver^ittt^ruujj;«a,  feuer- 
eicbere  Tbüren  etc.  ansubriDt{on  und  ist  diA  Kioricbtune  lier- 
•elbtin  derartii;  xu  trei}on,  das«  die  darin  aufbewahrten  Wertb- 
gegcostäudo  gipsen  K^wt'tsatneu  Einbruch  möi^licbst  .sieber  ge- 
■telU  sind.  Die  Hnixasg  des  UebäaJcs  soll  durch  Zeotral- 
Hd]tuns»anlagen  bewirkt  ««rdea. 

An  Zetänaagaa  «anUa  Terlaayt:  1.  aia  Sitoationeplaa 
mit  daa  Aalagra  dei  aakünftigaa  fiätiUar-nntM  im  Man«' 
■tebe  von  I  :  400;  S.  aiamtli««  Qnudrtme  mit  Ansjaba  dar 
Heixtiu)!sanla<;t>n  im  MaaMtsb«  von  1  :  ISO;  3.  mindeetene 
ä  Fufiiden  aud  die  zur  Erläuterung  de»  Projekts  erfonlerlichen 
Durcbüchnitt«^  im  Maasstabe  von  I  :  SO:  4.  eine  farbijio  De- 
koraiiüii  im  iM.i!.'..stiibf  von  I  :  iu.  ij^i  «ingabaadcf  Erläa- 
ti'ruoRsbiji icht  ist  dem  Projekte  In  iiuiiijreu. 
II.  Au»  dem  Gebiftte  des  Wasser-,  1'^  i c  n  Ii  a  Ii  n  und 
M  nsc  bin  en  b  a  uos:  De  r  Kn  t  w  u  r  f  x  ii  ei  u  e  in  i' lu  t*  s  h  a  l'e  u. 

An  einem  scbifFbart-n  Fl  iv-r-  nebten  einer  i;ri>s.«n  Stadt, 
woselbst  mehre  P^isenbuhnen  zusainmenlrelVen ,  ist  ein  Flnim- 
bafeo  anzulegen.  Zutileich  ii>t  ein  SchitTahrlskunal .  der  aus 
dem  Flus«e  obi^rhaib  der  .Stadt  uud-  nnd  unterhalb  wieder 
einmünder,  uui  iHe  eine  Seite  der  Stadt  berumzufübren  und 
schlinsklich  da»  Udchnaaeor  dae  Flnaiea  durch  einen  beson- 
deren l'mlaaf  vtw  dar  Stadt  mSgUdtet  abubaltan.  Die  i«n 
Spasialprogfamma  aagegabenes  VarfaäJtaiaie  iiad  aagefibr 
daaan  dar  Stadt  Braala«  «ntnoaimaa.  Dia  demaalb«B  aujc^af- 
teta  Sttnatlona-Skisaa  von  Bnaiau  iat  ab  aiaaaageband  ffir  daa 
Prajakt  «atnaabea.  Fehlend«  Angaben  8ber  thateäeUicbe  Ver- 
hüllni»se  sind  nach  Wabi  -(  lu'iiilicthkeit  zn  fin^siren  oder  durch 
eigene  Erraitteluo|;  am  n  ri  iiiDttn  Orte  xu  orjj;änzen.  Soweit 
dns  Torrain  vom  Uniiiwris^  T  ijber»tr5mt  werden  würde,  ist 
duiiselbe  alt  bedfitbl  biizusti'hnii  ii.  Der  Roden  besteht  in  circa 
S  Fuss  Tieft!  aus  Thon  und  Sr.inl.  ilarunler  aux  roisam  Sand. 

Ks  sind  fi>l)iendc  Anl»:;cn  r.u  eiit  werfen : 

I,  Ein  Fluwbafen  zur  Verbindunu  iii:t  einer  der  Eiseubah- 
nen,  nm  zunächst  eine  direkt«  l'eberladung  von  Bergwerka- 
und  HilttenprodukteD  vom  Eisenbahnwa^fcn  in  daa  Scbifl'  zu 
ertnöglichcn.  Sodann  soll  auch  der  Flnwliafen  zur  Winterzeit 
4ÜÜ  Schiä'o  aufnehmen  können,  wo*<Ml  (Ue  grössteu  zu  120' 
I..äns«,  15'  Breite  and  4'  Tiefgang  anzunebmon  sind.  Der  I 
Hafen  soll  am  unteren  Ende  der  zwischen  beiden  FluKSurnien  j 
liegenden  Insel  aogaJegt  werden,  nnd  aetna  Mnndnag  in  daa 
Uatarwaner  crbaltaa. 

9.  Znr  VarbindonK  daa  Hafena  nad  dra  üatarwaaiaii  mit 
dam  Obarwaaaar  da«  Flnmai,  alaa  am  die  Stananlagaa  in  dar 
Stadt  BV  naagciieii,  sowie  ntn  zn  Privat-LugerptnUaa  aller  Art 
Galegenbeit  an  t^eben,  soll  vom  Ilafeu  an«  nach  dem  Ober- 
wasser hin  ein  Schiflabrtskanal  angelegt  wenlfii. 

::>.  l"m  das  Hochwasser  mehr  von  der  .Staiit  abzubalien, 

ist  dli.'i  Wehr  am  nlji-r.Mi  Kiuii>  (i>\->  t'iiilniil'i-«  bui  der  ji't  ;;i'^;eu 
Hiibe  uuf  Pülubü  ßrsjitö  tu  bringfn,  d:i>i.K  von  d«T  ^uii/rn  hü 
rot.  lÜO.OÜÜ  Kubikfus«  iu  maxiiii  <  zu  .t■h:itz^'lld..^^  Wii^si  r- 
menge  '»  über  dasselbe  und  durch  deu  zu  ri-^ulireudeu  Um- 
lanfsarm  abgeführt  werden.    Das  Wehr  ist  massiv  tu  erbauen. 

Von  den  Anlagen  ist  zunächst  ein  genereller  Sitnations- 
|ilan  in  I :  .'>000,  sodann  «pesielle  SituntioDS-Zcichuungcu  des 
Flusshafena  nnd  der  sonstigen  Hauptbjustellen,  mit  Andeutung 
des  Gange*  der  Ansfübrnng  und  der  Wasserscbii|ifaog  in 
1:  12Ö0,  und  ferner  Spesialaaiebaaagen  allar  «orkommanden 
Bauwerke  zu  liefern.  Di«  Beialiraibaag  lat  mSgliahat  kars 
aber  dautliek  au  fciiea. 

Dar  AbliaAmsgatarmiB  iür  die  Arbeiten  dieaer  Kenkur- 
renicA ,  an  waldian  nur  V'ereinsmitglieder  Theil  aahmaa 
können,  iat  «ttf  den  20.  Deaember  d.  J.  festgeecttt. 

■aaataaafrakaa  flr  den  Arehitakten-Terala  an  Berlia 

nm  S.  Jali  18ti>). 

I.  Ee  ma]\  eine  »cböne  Tischlampe  für  Petroleum 
koiiipooirt  wordim.  Da.n  (joliis»  zur  A  iitiiuhine  des  DpU  >(dl 
eine»  üblichen  I)iiri-lim''fi'pr  von  0.1.')  .Met.'r  (inil  ohne  di'U 
lUnd  zum  Aofkitten  de«  HrenuiTs  Ü.US  .Mclir  IImIic  erlialleo. 
Dt'v  Ansatz  für  uim  lirptiiipr  hnt  (i,(>(>  M<-t..T  (iii«»i-reii  Purth- 
lu>'»*er  und  U.ÜD.j  Meter  Höhe  Dus  (ii't'iUi.  n,^ij»t  HreninT 
miiM  von  dem  Fuss  oder  Trüger  nbzuludipn  ^ein,  um  die 
Lampe  bequem  füllen  zu  küunen.  und  mum  zu  dt«»eui  Zwecke 
anten  eine  gerade  Fläche  tum  Hinstellen  beeitsen.  Das  Oefaea 
■aaa  tur  Koutrole  de«  Inbalu  aas  Glaa  gefertigt  werden, 
kann  aber  eine  Urokleidung  erhalten. 

Der  Fnae  resp.  Träger  der  Lampe  »oU  incl.  de*  Gefässe« 
aiaa  B5ba  voa  0,65  Meter  erhalten  nad  am  vergoldeter  Broaea 
Bit  ataaai  Marmofioekcl  kai«aaceilt  «erdau. 

Sa  eoll  geiaiaküat  «eidaa:  aiaa  Asaidt  in  y*  dar  »ailir- 
Kahaa  Otfiaia. 

II.  Der  Entwarf  xu  einer  80  Fa«*  weiten  Einfahrt 
aa  einem  Flotthafen  (Dock)  für  Schiffe  von  2U  Fus« 


Brief-  und  Fragekasten. 

Em  Abuuiiiiii  lu  Bertin.  —  Zum  StnJiutu  dt-i  Kloiuuttt« 
dea  Waaser-,  Wege-  und  Eisenbabnbaue.'«  •.mmik-h  \^ir  llunin  die 
Werke  von  Becker  und  Bauernfeind,  für  den  V\  aMi«rbau  allein 
die  Vartiiiga  von  Kirn  emiifaUeB. 

Hrn.  Tb.  K.  in  Gtanebnn.  —  Mnndatücke  £ir  einoSpracb- 
rabr4idlBaf  mit  Signalpfeife  und  KIhMa  um  MiUaNaa  dar  Lei» 
mag  Uatet  die  hiesig« Telegraphea-Baa-AanaltvaaKaiaMrMebmMt 

"'^iäTTÖ^UfGoogle 
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Hro.  H.  A.  B.  in  Zwirlcsii.  —  AU  Bezugsquellen  fär 
TMcher-Appvate  nennen  wir  Ihn<n:  1)  J.  M.  Csblrat  in  VvU, 
Soe  Moni-aiwU«  166.  3)  Siunp«on  tt  B»tn«U,  London,  w«ldlM 
MiU  n.  W.  ayr  ^  alt»  Art  dw  fika(ltMd«r  liefern,  und  3)  von 
BtMMD  io  SM  VartNllf  d**  BMINb  Roaquajrol  &  Deo»]rr»iXe 
Ob  D.  Binalt  ta§,  13  dlts.  Juhifncs).  Zn  Anw« 


Hr».  H.  T*o  W.  ia  DrMA*a.  —  Sottol  wir  itar 
barger  VarUltaltM  «riKbna  kOHHM,  itt  d«r  Ba«^ml  ia  daa 

hocbgelegenen  Stadttbeilen  gut,  im  Thale  dagegen  Tielfach  nnza- 
varlÄMig.  AI*  Baumatertal  werden  Ziegel  and  Werketüoke  ver- 
wandt. Ia  BacndhtoiSMiibwrMlit  diewibe  Manaiebbltigluil  wia 

Hrn.  — ia  AacUm.     Baitaa  Daat  Ar  Ibr  fraaad> 

licbee  8ebretbaM,   No.  S6  d.  tw.  Argiigi.  irt  Mdar  nidit  mAr 


Brn.  W,  in  Berlin.  —  Sicher  werden  ancb  wir  öbar  daa 
Strlka  der  Berliner  ZImmergeaellen  eine  Krörteroag  bringaa,  woll- 
ten jedoch  abwarten,  bi«  deraelbe  deftnitiT  baiciliAt  war. 

Mra.  K.  im  Saltaaidaamhl.  —  Maharaa  Uar  ia  «oa.  Ztg. 
auigeeehiiabaBa  oUhm  Stallau  MimtlMilaB  iat  iiiiiaia  Expaditioa 
■ur  daaa  ini  Stande,  waan  diaaiadair  bair  Aakiadlgaaf  aaadriok- 
Ueh  gaaagt  itt.  In  deo  aiiai«aa  Pällra  kt  diaadbe  alaihi  alaail 


befagt  die  ÜMotn  dar  laaeraaten  i 
ladif  iidi  «aT  dto  WaitarbaAvdaraar 


Arvhilektea- Verein  zu  Uerliu. 
HwipliVWiBHiiiilmiyt  Soumbnid  den  &  Jiini 

ladar  Aula  d<^s  Fricdritrh-Wilholms-Gymnusiumt,  Koch- 
btrftsne  16,  17,  ücite  der  Fr  i  edr  i  c  h  s t  r  8»ae. 
Tageaordnn  ng: 

1.  B«urtheilnng  der  Mnnsta-KonkurraiMea  pro  Mai. 

2.  Aufimliiiir  n«iifr  Miltflincii-r 

3.  Berichte  der  KommiMionen. 

4.  Vattnf  da«  Harra  Majdaabanar. 

^^^^^    ^  _        _  « 

Ol*  Zaiabaaaiaa  rar  Staaldreha  aad  dia  Vialuurkt  Ut^n 
am  Soaaabaad  Abaad  toa  €>^  Ulir  ab  im  Tin  aaia  ai  Ir-fl** "*'*'*  «aa 

•ad  werden  ron  den  Herren  Orth  und  Balthaaar  «rldirt 


mtnKstnt  d«  latiT  Mat 
dn  I.  Jof  h  Treptaw  (€«le  JUmiw)  «tatt    Me  Umm 

knllriTfn,  Mtwli  f'ri  uiiHi»  4m  VnnalWi  Wfrdrn  hlrrilurfli  frtttd- 
Uchat  dua  «iuj^ilaitu.  Prr  Vur»laad. 

Baufii  hrer  -  Versaoiiuluuff 

(icn  IS.  Btid  IS.  JltiaJ  zu  Dlls«el4i«rf.  Zusammenkunft 
fionsabenl  daa  IS.  Juni  Kacbiailt^  6  Uhr  im  Hütet  Ilollen- 
thal  aalia  daa  BakabSfak 

A.  A. 


Gcmicbt  wird  ein  ■•afllliper  zu  VorarbeiHe  aad 
»neführungen. 

Maldungen  nimmt  die  unterzeichnete  lD«p«ktlon  entgagaa. 

Manbaus  yd  Osie,  den  19.  Mai  1869. 

Königliche  Weeeban-Inspektion. 

Ein  junger  Mann,  Hsarer,  mit  gutem  Zcugniss  versehen, 
•ncht  sofort  «ine  Stelle  al»  JSeicboer  oder  Baaaarraiwr.  Adr.  unter 
Gürlitt  3  E. Jiittei  man  In  dar  Eatped.  diaa.  Mtf.  alateMlegeo. 

Ein  Bäumelfiter  fibarminart  dia  gaaa^  «waataall  tbail- 

«reij«;  üearbeitung  Krö^norer 


Prinzen stravae  46b,  3  Treppen  rechu. 

Ein  junger  BMitccIinlker.  praktiteh  und  tbaoratiacb  ga- 
la(|  waaadit  aiali  aa  alnaai  Bmi^  odar  SMUMAtovIsltell« 
OeaCMIft«  za  bettieiHgvn.    FraitMHOff»rt«it  ontar  K.  O.  44  ba- 

Müiglkli  Mcdersclilcsiscli-MärJuisdie 
Eisenbahn. 

Tlifl-i'  .  ni'»*»  untere  Fläche  einer  Wege-Uulerfühninx  ^i  'l  Uahn- 
liiif  Cörlitz  wlt'^n  mif  'Wpllpnzfnfc  N<>.  12.  rihxedi'i'ikt  werde«. 

(juAlihzirlP  iJcwerbiiT  \vüll>-n  liirr  OrtVirt-'n  vt'rsit'gelt  und  portu- 
fr-'i  Uli  dt'ii  tiaua>eisc«r  itiauck,  liuhuinihtrasM  'So.  3  bis  Ca  dem 

ititf  DiaaiUg,  dao  19.  Joai  a.  e,,  Voraltnigi  U  Viv 
;inb4>rniimt.'n  SubmlMiunstemiiDa  einreichen. 

/<Mi:hnanKeo  und  Bedingungen  liegen  Im  Baubureau  zur  Eln- 
mcbt  au«  uud  künaen  evanL  gegen  Erlegoo^  der  Kopialien  Ton 

|s!?n ti^'daa  M.  Mti  1860. 

Dar  E iatabab n-B«triaba* Imayaktor. 
Priaaa. 


BeragaalMaaad  aaf  aaaaia  BakaaatiiMfeiag  tos  tt.  d.  Mm. 

bringen  wir  Uerdorah  femar  inr  VarSfiaatHebnns,  daia  voa  daa 

Seiten*  d<>r  H«>rren  Preisrichter  cor  fiflbatlisiiaa  Balobang  aaipfab- 
lenen  Konkurntiz  Ar>HMt<'n  für  den  biaiigaa  BaiiMiaMMHi  die  aiU 
dem  Motto  .Einfach*  beteiehDete 

deo  Herrn  Zimmermeister  Max  Siebdrat  tn  Fraibai;^ 
lind  d!e  mit  dt>m  Motto  .Unaabold*  banuabnata 

don  Herrn  Raiimt^isMr  Karl  Bdmard  Babaali  n  DraHiaa 
zum  VerCMrügir  hat 

■ialMUW%4aa  »1.  M.u  i  tuj. 

9er  Stadtrstli  daMclkart. 
Caapari. 


MaMaagea  ba. 

schranken. 

Hrn.  S.  in  Düssoldor/f,  —  Ankündigungen  offener  Stellee 
nehmen  wir  gratis  anf,  &lls  ihre  vorgeecbriebene  Faseuog  dimrlhva 
nicht  in  den  Iiueratentheil  una.  Ztg.  verweist  oder  eine  bi'jond>>r<- 
Mühwaltung  damit  verbunden  ist.  Nur  mrisfro  wir  fiir  die  Knlga 
um  Frankirung  der  betreffenden  KorT<'5poiH<onz  biitt-n. 

B>'itrsK<>  mit  Dank  erhaltfii  von  dan  Hit-pm  P  in  B-rlin, 
S    ;-i  I,.  iidiMi  II   Ni  i-r  i--  -    :      i:   [■;  ■,:  i 


Aia  Venu.^iuu-  «-lupfeblaa  aieh: 

Robert  Ohl 

A  u  g  L  3  •■«  ^TJhl,  geb.  Krüger. 

Ein  junger  Mann  (iTlmirrr),  gewandt  im  aSaioiwaB  «ad  \Nnw 

»n>ohla(,'i-'n,  .HiiLht  soRl.ri.  h  .Slellimg.  G«l.  AdlHawa  «alMF  17V 
in  dar  Expedition  dienwr  Zeiiuiig. 

Ein  junger  Mann  (SlaiilHcmaann),  praktisch  und  theoro- 
dash  gabtldal,  aaeht  aofert  Sialloag.  GaOUlga  AdraaaMi  sab  W. 
ia  dl*  Kujadlttaa  djawr  Zaitaag.  

Ilmische  Nordbahn. 

Di*  Ausführung  d(»r  JCimnu-r- .\rlic<i!<>ti  incl.  Lieferung  der  dazu 
)^i'hiringen  Mat«rinli<'ii  /ur  II'T^ti'lltinK  eine«  430  Fuss  langen 
EmpfiügMabäadu«  »nt  Bühnfiof  Bebra,  .otl  im  W^^e  der  öSant- 
üaiian  «aWBission  «or^fben  werden,  und  in   n  i    i    •m  l'eraia  aaf 

Weaatag  den  IS  Juni  «r.,  TormtttAg»  U  (Thr 
im  liii-«igfii  Bau-Büreaii  xnhrrunml  worden. 

tjaaliilzirte  Untemvlirucr  iiaben  ihre  Udoiteit  versiegelt  und 
portofrei,  und  versohea  mit  dar  Aufschrift: 
NbaiHiMüflbrta  aar  Urtaraakoa  *«b  ZiauMtaibtUaa  auf  ttatiaa  Bahn 
an  daa  aatirartobaa«aa  BiMabiha»BaaBW<ai»r  bit  aar  festgesetsiaa 
Terminiataada  aiaiaraiefeaa.  Dia  batttAadaa  Badiagungen  aad 
Zeichnungen  sind  in  dem  vorgadadma  BSraaa  lar  Bioaiebt  aM- 
««leg«- 

Bebra,  den  39.  Mai  ISBi). 

Dar  Xi««nbahn-Baa«aalM«r 
I.ehwald. 

Königlich  Niederschlesiseh-Märlusdie 
Eheubahn. 

Aul  HiihniHjf  Görlitz  geUngea      ItjttS  QFaM 
oiit  Duppeliiiii«  icur  Abdeckung. 

Zur  Vergebung  dlaatr  Arbeit  iat  anf 
•asaabend,  den  $.  tarnt  «.,  Tamlttara  10  ültr, 
im  Baabfiraaa  BabnboAatnMa  No.  S  tiiaaiBihat  «Ii   ~  '  ' 
Terailn  anbanmnt.  Qaaltliiria  Bawariwr  babea  Ibra 
der  Aufschrift 

,Submissiousofferte  auf  BiadaekaBg  dar  ParnmlHdla  aaf 

Bahnhof  Görlitz* 

varaiagelt  und  portofrei  bis  zum  Hwigarainaa  Tmlaa  aa  daa  Bau. 

meister  Blan<  ic  i»tn?tir«'l?"hi»n. 

ZiichnuDHfn  nnii  Bi'ihnfiiinfc'i-»  lii^gou  ini  liureau  zur  Einsicht 
aus,  such  knniioTi  ktziere  gt^en  Erstauung  der  Copialian  baaogan 

Werdrti, 

Görlitz,  den  23.  Mai  1»C9. 

Dar  Biaaabahu-Betrieba-Inapaictor. 

l'ri  es«. 


Liquidation, 


Mein  sehr  reichhaltiges  Lager  In  hauptsächlich  französischaai 
lind  belgischvm  Banornamenlenguss  nnd  GruHkrcuzen  liqiiidtrend, 
Ijiete  liPiunder*  EisfOKiossem  und  ArehitektL'n  fine  sehe:;  vuriconi- 
tuende  Oelegeubeit,  eich  gute  Modells  und  Muster  zu  äusserst  billigen 
Prei*en  zu  erwerben.  Gegaa  ftmkirM  Aaiiragm  vanaada  gnMa 
illuslrirt«  Prolsverielchnisse. 

Hl.  Bebeueiiaigr  tn  Baarl  (.Scliw..-ir). 

Wt,  tkmrg^f  Civil- Ingenieur,  MaAcbiuua-  uud  Muh!>.'iil?aum>>i~ter 

Barlin,  Tiaek-Btraete  36,  HI. 
Konsirnktlons- Büreau    für  Masehinenbautea,    Kabrikaaiagen  etc. 

Speiialllit:  Ventilation,  rationelle  I'niinmp lAalagaa  aie. 

23jähr.  Fraxis  garantirt  gediegaaita  Latataagan. 

BaucewerlniMe  im  M»M«i  «•  4  W. 

Gediegene,  theoretisch  and  praktisch  gebildet«  ApvMtokiVB 
und  Inscnleure.  welche  geneigt  sind,  ala  Lahtar  aa  objgii 

AnstsU  in  wirken,  arballaa  aaf  aaiirifkUeha  Aaiaaldaag  dia  

gungen  dar  AaaMlnnK  dnrvh  den 

Varataber  der  Bange werksobale 

G.  Haarmann. 

.  Heckmaun  &  Co.  in  Mainz 


OaloxifteM. 
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IfDMnwhnwr  (BT 

r  ::■  ,",:tlk[,  ■TVflUIlClIllll 


T.  M^u 


Iii  '-^HT 


Dm 


Steinmetz  -Geschäft 


voa 


Schober  Beyllnis; 

ttatwt  Steinmetzürbeiwn  ji»d«r  Art  in  den  %-erschied«ncn  Surtco 
'  nein  und  Graiiit  vun  gut««  MatvrUle  zu  mlideii  Vniftn. 

W«rkplätn:  ■crtU»,  M£ek«rn-ü(r»«*«  l<KI. 

iL,  Kl»*t1i«r  1. 


Transportable  Dampfinasdunea 

fSr  kMam  W«ilmaM*'  and  V«brikbclricb,  9,  4.  C,  IC,  IS, 


lp««l»Utit  für 

i^Hft||ci!nngfn  unli  Drntilattoit. 
Boyer  &  Coatoxten 

in  Ludwigihrnfmi  mm  Khain. 


Oentrlfngal-Pampefl 

—  (mnatirtar  Huueflekt  TS  ProMtt  — 
10 wie  Kolbeu-l'unipeu  j«der  An  liefert  die 

Mawihinenfabrik  tod  MÖLLSB  *  BLVlf 

BerJiQf  Zimnwntfuie  HH. 


Uuhsläser 


FMare  DamptacMsen, 

Lokomobilen 

4,  6,  10,  15,  20— .'"1  l'f.Tfl.-kriilt,  und 

Statlolftre  Dampünaschiiien 

horixoaldOT  ^  vwtUulcr  KoMtnMoB,  «an  9  U*  SM  PfbtMnft 

liefern 

Sievers  &  Co. 


Vt  Ut  1  Zoll  MaHc,  fnr  BadacIiunK  fon  Gl«ah»llea  nDd 

•ii.rii«i.««r  H-r.r.  Dfisseldtrt 

inn  ZiMMnde  jMkr  An  und  J«4«n  Sdl«;  darMlte  l«t  BMfmr  de* 

fes!,  >t  ri  und  mmtm  ^ 


Julius  Ende 

BERLIN. 

•r«Me  /rifbrid|ft-$tra»Br  Vi.  114, 

C5eiier»l-Ai;i-tit 
der 

U&ider  Parf iiet>Fiissboden-  &  BahwunttMk 

und  der 

Fabrik-Gmlkchaft  für  Holarbeit  »K.  Neihaits« 


empfiehlt  (ein  reichbtlligM  htgW  von  AwVWt'flMWte 
Ton  den  einfx-lmten  bb  M  dw  MiefatMn  lIuMn  M  da 

j«gU«h<r  An  ««rdM  | 


billigten  l'rcitwD. 
B«B-  aad  Möbeltiielüar 

und  hilliij'ir  rfft'ktrurt, 

Miisfi-rkikrfi'it  riiitJ  ATix'lii.kii'r  tsrnti 


Zink;^ ii-xKf rel  für  i'^i* 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
ikJiAefer  &  Uaiischoer 

Berlin,  Fri«driobMtr.  «5.  • 


.\'('U('  rnnrfiiinniöiiiifftf'  iJilthri'/üiiL^fn 
Je  H,  Relnharitt  In  Mannheim. 

EliitrubnlinMchlmrn  n:ii<zwfek'n  in  «lUn  txlicbigen 
L^jtii^i'tj  nud  ii'jiii-ti,  ^oMii-  )M."t'ii  ■■«fl^iiiMid  •  Content 

1.  Fraenkel  In  Berlin 


ttanmrjtfrr  1 

Ilfi5<*»sfr 

Ingmieur«  und  Matobinen'FabHIiantan  in  Halle  a.  S. 
eiiipfeU«D  aieb  lur  Hnaienaiif  «llcr  Artan  van 

„^'"K  1  (\'iitr:illt»M7!ni!r<'n. 

üfiiiirirfs.  S 

1  liA. 

Die  Itotli-  lind  Uelbgiesscrei 


»»n  G.  H.  Speck 

nahe  d»r  ChuuKceitrsiie, 


•mpdoblt  iiir  Lager  aller  Arten  7«aat«r-  und  TbBrbaaablig«  nacb 
den  neotMMi  Modellen  in  Tanchiadman  Iraeaii,  Vergoldnaf,  Bhni' 
A.   %.r  ■     «  >  baiB,  San.  IbMdwte,  BothgvM  ndBMint,  b«i  pruiuv''««' B<diMUW 

91.  Neue  Jionigs-StraBse  31.  |  n  dto  UlUgiMB  PniMn. 
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KCl  - 


und  Fabrikant  tchmie 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

liefert  nach  gegebenea  odw  eigeaeo  ZeicbaaDgeo,  bei  prompter  und  koaUnter  Aiuföhrang,  la  «oliden  Preiaeo 
JtiMn  mi  Mimt  MmMm  VwMnMs^iWB)  «b  Amt-  nd  Balkoogittw,  •!■•(■•  Thomgt.vinlflrt«  Tlwnrag- 

bpsi'hlä^p  etc.  in  »tilgetreuer  Ausführung.    HeWaaseliiMa,  daher  und  iii:hnell  arbeitend,  TMta  TrBn.i-pürl  von  Speisen, 
Wiecbe,  Breutowterialien  eto.  dorch  aJle  Etagea.    VeBtUltiMlfcuter  mt  GlatjalMsiea  «tait  der  gewöhnlichen 
md  FwterbweWBg«  «a  rinhahw  nd  LasMbMtM  MiMt  GMaitareo  ii 


LaftUappea.  Thür 

BrODse,  in  den  brdeati-DdKten  An)n<;en  in  kürzP8t<>r  Zeit  aDnafohreil. 
Dicht  thear«r  ala  kÜlCraCi  »owie  alle  B«a»cblo«Mer-Arb«itm. 


Nm  kuHtaubM 


io  MeaKtog,  Rothgnia  und 
'f  «liehe 


rne  Medalllt. 


Piri«  1867. 


Gm-  und  WuMr- 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 

Dampf-Koch-.  Bade-  nnd 

Ueii-Anlttgeii. 
Oaa-Moeh*  Apparate. 


9.  3l|l<a(9er. 


Gasbelenchtnngs- 

Gegenstände: 

Kronen>,  Canddaber,  Ampela, 
Wandwini)  tlMfMil  flift 


riUiiig<ii.W(HiKi|palkrlii 

Fontainen. 
Blelnhreii,  Pnoipeii. 


Llnden-Str.  19.  BERUH- 

Detail •Yerkanf«  l.eipiiger  Str.  42. 


JOH.  HAAG 

Civil  -  Ingenieur 

HaMhinai-  u.  RfthraifiilMiluMt 

■«  Aagabirg 

liefen 

Wasser  heizungen 

■Her  Art,  mit  and  ohne  künttlicba  VeaiilMion,  Ar 
Wolinhäuaer,  öffentliche  Gcbinia,  KmikMhiMtrt 
ticWBCfaehäaaor  etc.,  sowie 

Dampfbeiznngeii 

Dampf  koch-, 

flaue  uitJ  An.^vlilii^'^  iiurli  <'inge(aodlen  Bau- 
leiebnangen,  «owie  Brocbüren  und  jade  Anakaaft 


L^eiJewr  Robert  UU  n  Berlii 


Abessinisctae  Höhrenbranoea! 

Ohue  Briinnetiki'fsi'l,  in  kTir/otfr  Zeil  Kl''i'"h  Iii-wührt  «mtl  b  - 
ttabt  ^t*^V'^r(^*n,  narh  nt*iii**t'*r  K'iii<:trni,r."ii,  liir  j'-ili-  I  icfr  amvfnii- 
tair,  kliirsti->  Wuwer  in  liin>;jt'  n>  riti.T  .Sunul.'  nn<i  in  jeder  j^c 
«6iuchcen  Menge  gebend. 

Elaerne  Druck-  und  Mnnce- Pumpen  der  ver- 

•ebiedriisii-ii  K  inäCrukllun,  von  gefälliKL>m  Adis8«rrn  und  praktiar^her 
Einrivh(Mri)(,  nach  eigenen  langjithrigeii  KrI'ahruBgen  bei  Mabcrer 
ud  aolider  Arbeit. 

BninnenBcItaHac,  den  vtnehii 
_  .      vmi  •ntapndMiid  ornrnmaaiirt.  Pr<M| 
lainiiiK  J«dc«  AitliragM  am  Orte  wie  nach  aaaierhalb. 

JaBriS  Pifprner  Pnmppn  o.  A.  CaÖpnnönn, 


^Reuaissance'' 

Kommandit-GeseUschaft  för  Holzachnitzkunst 
L    S.  LMiM.  1.  KoHili. 

BEUIJN 

9.  Vater  dem  Undcit 

Prompte  /taWlifcfMIig  von  LMknin^M  anf  Mab«t  jeder  be- 
ilebten Holzgattung,  nameutlich  in  Eiohenholi- 

IVB.  Die  Herren  Architekten  fladen 

in  No.  90  der  DentiM  h^n  Ruii7<-itiing  «ilW  SpatialMfOng  der 
L«iMaagea  nnaeres  KiAblieseuienls. 


€.  Jentzcn  &  Co. 

Stettin,  Grotte  Wollweber- Straiie  No.  40 

empfehlen  »icti  zur  Anlage  Tun 

Wlttlfrrlritnngrn,  ^unalifirnng  nnt  (Sisldtongrn 

in  Städten,  Fabriken,  auf  Gütern  und  üabnküfen,  anch  halten  alle 
»  dieMm  Zweck  «rliMrdarlicbaa  Rfihrai  wtut  Appatata  atam  aaf 
I«ger. 

Gleir.lizeiliij  f!;i|.l'i';ili'ii  w.r  uii>  ;  ii    Ci  i.  n  lin.ui;  n.u 

Ranstflr^rapheB,  elektrischen  und  |)nruDiaU»chen 

fiir  Hotel«,  Kriuiketihänaer,  Bureaux  »der  l'rivaihätuer  und  über- 
aehscn  für  alle  vun  an«  getVni^'iitj  Arbi-itvn  eiiif  dre.ijihrige 
kntie. 

dk  C».,  jsietuu,  gr.  \VoUwebM«traiM  40. 


■ealltaattt, 

Cantdattt, 
Ameln 

nr 

•«*-  alt  i(i|n' 
ktln^trat. 
CalCTicn  n*i 
Caltrataanic 


HsflMfwMit  8r.  Hokoit  Im  Hvsflgi  tob 
II.  QBB&Sff  R. 


Ute  iakrik  na- 
ht <4ff^ 
tui)  aed)  rijcata 

Olli  )(9(b(iun 
Jct4iaa|co  aah 

aiT)If  ja  Im  fftn. 
Prrif(nf5t(ta}(lB( 
3llidtc  Ulk  in}t 
«ariaiaaiM. 


gaivaiii^clie, 


Hanstclegraphen 


pneumatische, 


•mpltahlt  dia  TelegNplMI>BM>AlMMI  «m 

Keiser  d;  Schmidt. 

Berlin,  Oranienburger  Mraeae  27, 
fil  Maabauten,  Huteis,  Fabriken  etc.  In  Privaiwuhiiungen  wird  dl* 
Ldlaag  aniic-hibar  ubne  Besibbdigung  der  Tapeu-ti  gelegt. 
rrelv-VerMichaiaae  und  VoraoachU^e  gratia. 
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.1.  Ii.  Racon 


Erfinder  der  Heissvasier-fiackofen. 


DorocbeenstrAM«  No.  44.  OterhafotiAtrasHt-  Nr>.  :{. 

Dam  veretirten  PaMtkum,  boaundm  dan  I<err<-n  Baiinieisi«rii  und  Uauimn-rnchuiera  beehre  ich  mich  zur  Anlage  voo 

bwl«]»  XU  enpfebleo.    Die  Tielcn  von  niir  Miigedelllen  AppanM  habm  durch  iwrckmätwige  Einriehtong  allmelli  wiMlf«  Anerkmanf 
(•ftindM  and  nli  die  Referent««  der  renomiiiirt««len  Architekten  erworben.    Sowohl  die«  wie  die  iminer  meltf  «iob 
maAMBkoit  auf  laeiD  Sjrttm  von  Seitea  de«  Fabliknro*  teute  mich  in  den  Stand  vum  Juli  1868  bin  April  1S69  die  vMm 
■■Mn  Anlafam  ~" 


dacaa 


die  InlMher  aeiiur  Brochüren  al*  Naehtrag  aiiiiMeliaa  beilcben. 


e. 


H.  M. 


Soha,  BerUo, 


TkM  im  KM||i.8eklaMM^  BerHa. 
e.  LMg<Mflhiiat,  Bcrita. 
Atelier  der  KönigL  Bwimriuer 

Kode  &  Böckum,  Berlin. 
Banqoier  Secufaa,  Berlin,  Sau- 

terrain  and  Parterre  Iii ' 
K.  D.  Warbnrg,  Haiobwf. 
H.  Nordbeim  &  Co.,  "  " 
J.  G.  Hofiii»',  Hamburg. 
Rcf-e  vV.  WtehrosDn,  Hamburg. 
C.  K.  Wieb«,  Hamburie: 
J.  Krüger,  HambiirK 
Rerd.  Poter»«ii,  Hamburg. 


C  A.  WmnUSA,  AÜam. 
AiMittLalul,  BMuMbH«  b- 

Ci  M.  Haiiaen.  FlaiMbiir|(, 
C.  Chriitianaea, 
AkadmlMh« 

Kiel. 

Bahn- A<Iniiiii-ir.it:i  Oebäude, 

Srhwt'riii  in  ML'cklenbarg, 
Johiinn>'9  Buf  Cnrlihof  bei 

V  rictzcn  a.  Diler. 
».  Kckard^K-iri,  Thüringswerder 

b.  \Vrjeti«n  a.  Od.,  Direktor- 

wobnang. 
Dr.  Breckenfeld,  Neu  Barnim  b. 

Wrietten  a.  Oder. 
Otto  KUrich,  Wrieuen  a.  Oder. 
Freimaiirerluge,  Wrietren  tL  Od. 
Julius  KberlinR,  \Vrirt2<'n  a.  Od. 


Sanitälerath  von 

Wrietxen  a.  O. 
L.  Reichenberg,  LftiMbBi|b 

Trookonrauni. 
M.  Ä.  (.1.  .^i.iiimi-rfi'ld.  Cottbna. 
O.  \S  ngi  niami,  Guben. 
Friti  W  ilL-kc,  Guben. 
F.  (iroche,  Guben. 
Mttf^iatrat  in  (!üben.  dymMtUL' 

grbäiide,  '.i'J  KJa»«ii. 
C'iiltUK-Miniaterium,  DroadMk 
Seminargebäude,  Zuchopaa. 

Cnl  WimmiMMt  eiogau. 
Job.  4  Cwl  Simb,  Glogan, 
Contoir  n.  WalM|wleh«f. 
R.  Sebönknecbt,  OrMbecg  i« 

Scbleaicn. 
Killer  &  Sohn,  Zeitz,  Wohnhau«. 
Trunimeler,  Baudirektor,  Zittau, 

\V.>(iiihau». 
Itcdlhammer,  ZittHU.  NViihnbuu«. 
KaeroD,  Zitt.iu,  Wohnbaua. 
Magiatral  in  Zittau,  Kawrne  fiir 


I    1400  Mann.    Rohrsvitaa  b 

Hebend  aiu  27000  Puu. 
I  BRiebaage-Aastalt  für  kacbol. 

Kinder.  Janernirk  i.  8cbL 
Probst  Anier  in  I^ab 

iinri  Kriiiik-'nh 
Koni  iLH' n  !>' n  -  Katil  I 

\\ohnliaus. 
I.ouin  .^chaerff,  Brii'g. 
Graf  Ücbafgutacb,  Schluu  K»f- 
j    pilB  baientlkaD  i.  .Schi.,  Pal- 
j    menbant  in  Koppit«,  Geriada- 

h«M  ta  Uaeradod 
'  C  A,  Thlcme,  Leipai^ 
J.  Reielie,  DreedMk  Vilk. 


NB.  Brochiiren  werden  bereitwilligst  itii«i;  v;' I"  "  Kneten-, 
fertigt,  wie  nberitanpt  jede  nähere  Auiknaft  gern  ertheilt  wird. 


nnab  elagaenndlH 


Rothertuundt,  '. 
und  Treibhaan. 
*.  BBlow  auf  Znrawia  hei  Eibk 

Lieutenant  Koerner,  8tolenitn  b. 

Kxin. 

Dr.  (..■liüi'  T    M.»j;dcburg,  Wob»- 

li.iii-  i;u  1  liudeanittalt. 
Künigl.  l'reug«.  Bank,  Magdeburg. 


Hierdnreli  erinnbaa  t 
wir  mit  dem  1.  Mai  d.  J. 


rir  nne  Kanz  «rgebeoat  antnnigm, 

hier  in  T'  :!iii  oin  Institut  für 


Central 


nach  den  neuesten  Erüahrungen 
nrar  aomM  fBr 

Wir  aeliao  nne  im  Stande,  in  Wohnhäuaem,  in  äflbutlicben  Ge- 
binden jeglioher  Art,  ale  Kirchen,  Fabriken,  Lazarelhen,  Kraoken- 
Uuuern,  Kaetmen,  Schulen  etc.,  je  nach  Wnnseb  da*  eine  oder 
andere  .Srntem  unaerer  Hciznngs-Anlagen  in  kürze«ter  Zeit  zur  Aus- 
fabning  zu  bringen  und  (^arantiren  für  einen  rationellen  Krfolg  auf 
längere  Z«iL  Auch  übernehmen  wir  kleine  Au.^fübrungen,  all 
Badeeinrichtungen,  Backöffn.  'rroi-kiMuiiirr<'n  i-ir.  und  irlaiibcn  uns 
aaf  ein  roriüglichnii  Sygteoi  von  1  reibhaus-Heizung  atiimerkaam  su 

•Am« 


W  iii:.Tnn'iir  *  V 


iDwhon.    Nai-h  cinf;cMndten  liauzi>ichnungHI 
achläge  acboell  und  gratis  an(;eferriKt. 

Laporte  &  Feldholf 

Gran  Hambnrgerttrane  2. 


ci 

Kniijuvsiytf  iVfi.s.'. 
£in  Hoiirenbriinnrii  von  Ib  FiMB  Länge  komplet  mit 
3"   Pnmpr    und   <>■  ,"   Hab;   ImltUf  WIgMbz 

l&OO  Quart  pro  Stunde  25 

Pnr  jeilea  Fnaa  Kohrlange  mehr   *i 

IfaM  kaaplete  Kaoimvorrichtung   13 

Lmm»  «M.  wann  unvarsehrt  and  franan,  lliar  im  4a 
aoo  10  lUr.  «Mir  tarfiekfenoauacn. 

MfiUer  äs  Seydel 

Ingenicure 

  Berlin,  JerutaUmer  Straaae  30. 

KoniiiiaoHariaf  «aa  Carl  Baalita  ia  Barlia. 


Thir. 


ig 

ftbernhnint  dh  Aal^  vm 

Üflnknik-  im^  lail^-lrtjiiign 

(leatere  nach  IPCrhIna  Sviiii-ni)  für  Wnhnhiuiser,  offontlicbe  0<- 
bände,  Kirchen,  Mn^;azujc,  (Tewächahauiier,  Darr-  und  Trock«e- 
karamern  aller  Art.  —  Hucb  lilw«  awl  "WaMatflllHaBipilBi 
JBinrlehtanveM  uai  älla  in  ditaar  Braneb»  w- 
Arbeiten. 

Halirrimr ,  Gan-  and  Waa«arMtag|»AiibM 

Filtinga,  Apparate  der  allaraanenten  Erfindung  und  in 
täglicher  Güte,  sind  alet«  in  grüneren  Quantitäten  auf  l-H^ 
dadoKb  ■ehlenniga  Aait&bnuig  Twbiigt.  ZaagniiM  aber  j 
Anafohnutg  grünerat  Aalagaa  ia  ~      "  ' 
gen  vorgelegt. 

o;.  Maschinenbauw(  rkstatte  vo» 

AHL  &  POENSGmmI>fiflMlll0rf 

empfiehlt  «ich  zur  Anterti^unK  von 

Wa§serhelzuii9en 

allar  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  fBr  Wohnh&njer,  Sffeat' 
liehe  GebAnde,  KrankenMoser,  Oew&cluh&iLMr  etB. 

wwie   DaBpfhrizuiigrii,  Bad^-Riirichtun^ri  «••■ 

Uiuere  \Va»»i»rhfizuii|<saiilii|{i>n  la.wen  »ich  ohne  jisi«  flcfcat* 
rigkeit  auch  in  ichmi  b«wohaten  Gebänden  einriebtea. 

Ru«t«nanachlikge,  Pläne,  ', 
Verlangen  gratia  eingeaaadt. 


Dinnk  tob  Gabrfi4ar  Flakarl  ia  Barila. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZuMBdanffM  ' 

(«Me.B««iiM, 


Wochenblatt 


»IIa  roaUnlUltn 


»u..u,..u..     Areintekten- Vereins  m  Berlin. 


1^  Sfr.  dl«  tup*lMM  P«ll( 
DlwalUa  ■<««»■  Ma 


MflfT.  ;rT>  Vliruljtbr. 
IMdlr«)ll«r  ZuteiKliingJfdw 
nur  KrMX* 

l', 


K  0.  FritMh. 


Berlin,  den  10.  Juni  1869. 


Inhalt:  Dt«  BMtrebnngen  für  EiaAhrvng  eioea  einheitlichen 
2ivK«irarniatei  Im  Gebiete  de«  Kord<leot>cb«n  Bunde«.  (Scblia«».)  — 
Notizan  über  Tunnelbauteo  In  Italien.  —  Der  Juttizpolatt  in  London 
nnd  Min«  künftig«  Stätte.  —  Fenilletoa:  Daa  Marmorbad  in 
Caml.  — Mitthailnngen  ans  Vereinen:  Dentaeber  Archi- 
lektea-  und  Ingenieor  •  Ver«ia  in  Bübmen.  —  Architekten  •  Verein 
ra  Berlin.  —  In*tittit«  of  British  ArchitectiL  —  Veriniichtc«: 


Ein  Vorachlag  nr  HaiMfiUuntBff  tiner  einbeitlicben  Kegnlirung 
der  Nummersielne  an  den  ChaoiMee  Monidcaischlanda.  —  Präniien- 
Ertheilung  an  preuniirhe  BaDfahrar.  —  Bin  Prozea  wegen  Anlage 
•iner  Trepp«.  —  Ao»  der  Fechll«ter»t«rt  MeHibiMt  4m  Meh^ 
nischen  Vereins  zu  Hl«»*  IMS,  Hft.  It  «.  II.  —  Periesst- 
Naehricbten  etc. 


Die  lk«trebu|CJi  iar  KiofiikriiBg  eines  ciabeiUickeB  ZiegelloriiMtes  im  Cebiete  4#i 


(ScMiH.) 


Wir  atellea  <U*  eisMloeo  Tonebllg«  lOMiiiniefi,  so 
gnt  Wie  dietetbeD  bei  deo  aebr  TerMhiedeBeit  Auigaiigs- 

pnnkten  eich  eben  grtippiren  IrLssen. 

Des  vom  VerBin  für  Ziegelfabrikation  vorge- 
Mhlagene  Format  hat: 

0,250«-       \..      0,120"  In        0,065-ir..  . 
oder  9,W9'(Pn)t^8o  TiöSS")»""«  2;485  "  I 

Di«  M»  denadben  leMiUirendeii  MaaerMirken  betr^en : 


bei  U Stein;  SSida 

0,380--  0^10 
oiJer  144"   '  191" 


2}  Stein    3  Steh  Stirke 
0,640  ■■   0,770  •■ 
U\ '   \  i9^Y  Prius.tigch. 
Bei  0,0 IG*-  Sterken  I.tagerfagen  sind  4  Zicgclschichten 
=:0,3<"  i  397  Stack  (rob  400  St&ek)  Ziegel  geben  euf 
I  KabütoMtar  HwMnrwlL 

Tiaa  Formel  eotopricbt  also  im  strengen  Sinne  hocb- 
atcus  dür  unw^entlicbäten  der  aafgestellten  '.i  Forderungen, 
doch  ist  aiizuerkenoen,  dass  die  ans  ihm  absaleitenden  Yer- 
hÄitniMe  (1  Scbici|ten  —  0,d  nnd  eine  bnlbe  Stuimtirke 
=  0,1s*-)  Bichl  aOiB  nabeqnen  Ib  die  Rndurang  und 
nicht  schwer  la  merk(*n  »ein  wünlen.  Auch  die  er- 
wünschte Anschaolicbkt^it  der  Metergro^ise  würde  immer- 
bin nicbt  nnwesentlich  n nlert  werden,  dn  dl«  Ungs 
eines  rohen  Steinen  genau  =  ',4  Meter  ist. 

Das  vorn  SficliHiscben  IngeBi.ttr und 
dem  Verein  ür  fiaakuode  in  fttnttgnrt  vugMeUageBe, 
von  den  YerdBen  In  Hamburg  nnd  Sehletwlg-Hol- 
BN  in  als  grötseres  Maasa  aduptirte  Format  enispricbt 
bekanrulich  in  Beiug  auf  Läng«  und  Breite  dem  vor- 
genannten,  nur  dass  die  Dicke  desselben  auf  0,55"- 
(2,lU3"Fr.)  beeehrinkt  worden  kt.  £•  ii»  hSerdnreh  — 
ahgoaehea  von  der  tedmiMb«»  Rfiekilebt  bewareB  Dnrolf 
brenocns  —  der  Vorth  eil  erreicht,  dass  die  Dicke  der 
Ziegel  in  regelrechter  Basiehung  zur  Länge  nnd  Breite 
steht,  nnd  dass  eine  Ziegelschicht  bei  Annahme  von 
0,01 16  alari£ea  Lugeifagen  =  0,06«6  .....">■)  genau  den 
16.  Thea,  »  SehidrteB  alao  dna  5.  I^eil  einee  Meters  bil- 
den. Zu  einem  Kubikmeter  MaBtrWMrfc  irtrdM  444  Stfidt 
Ziegel  erforderlich  sein. 

Wesentlich  ungünstiger  stellt  sich  daj»  Verhältniss  des 
io  Hamburg  und  Schleswig'llolatein  vorgeaeblage- 
oaa  kleineren,  l«kd«a  Formaten  hib  Meter.  DasMlb*  hat: 


0,22ft»-  1 
oder  8,603  "FlrJ 

Die 
trM^en: 
bei  1 V«  Stein 
(l,3425"- 
«^rlSpOOfi' 
B«i 


Sin»- 


0,055- 
2,103 


"  I  Dicke, 
he- 


2  Stein 
0,460- 
17,59* 


2>/s  Stein    8  Stein  Stirto 


0,5775' 
22,08- 
BOT  die 


0,695-- 
86,57  • 


den  Forotate  gleiobe  Hohe  der  Zi^gelechieht  ia  «taut 
eiofaeben  Besidiaag  nm  Metafnauw    Die  Diaaeadoik 

eiaer  halben  Steinstarko  (0,1175")  nnd  die  daraus  her- 
vorgehenden Mauerslärken  bingc^gen  sind  für  die  Rech- 
nung gewis-s  ziemlich  unbequem.  Kin  Kubik  -  Meter 
Mauerwerk  erfordert  620  Stück  Ziegel.  Anscheinend  ist 
die  Bestimmung  dieses  Formates  .luch  (ibne  Rücksicht  auf 
•in  beqneaiea  VorliäitoiM  snoi  Meter  er&^gt  und  lad^eh 
doe  ürnnehnung  der  im  Nordweaten  biaher  fiblicbea 
kleinsten  Ziegeldimensioneii. 

Hr.  Bauinspektor  Soiiiiiicr  in  ZeiU  schlägt  vor, 
$ Teraebiedeoe  Formate  zu  iiorNiirc«,  madtt^Aar  im  Gän- 
sen 5  Voraobliga,  je  nachdem  er  ala  Aoaganftpankt  für 
die  Baatinmnng  daraelben  die  erat«  oder  nrdls  dar  iron 
uns  angeführten  atlgeineinen  Forderungen  annimmt  In 
letstcr  Bezieliuttg  rechnet  er  auf  einen  Meter  Höhe  ent- 
weder \\\  \i  oder  l.'j  Zti;geif,eliieliten  nnd  kommt  daher 
unter  Voraussetaaiig  eine»  nach  allea  Dimenaiooen  regd» 
rechten  Formatea  und  OfOIS"**-'  atarkar  LafaifagaB  auf 
folgende  Maasse: 

Grosses  Format  ('/,  Steinstärke  —  0,151--) 
0,292"-     \..         0.141  »•  I  0,064» 
11,164"  Fr./  ^"^'^    .^Syi"  /  2,447" 

Mittleres  Format        Sldnalärke  =  0,141 

10,362"  Pr./  4,970"/""'*  2,218" 

Kleinis  Format  wie  das  vom  Verein  für  Ziegel- 
fabrikafion  vorgeschlagene,  jedocii  mit  Berücksichtigung 
der  stärkeren  hagerfugen  nur  0,05  4  didc 

Anacheinend  giebt  jedoch  Hr.  Sottaer  dem  Oaaicbta- 
pnakte,  daas  ein  Knbikmatar  Havanratk  du«  randa  Zahl 
von  Ziegeln  enthalten  innaee,  den  Vonug  und  «chläfft 
daher  t>t^lt  dur  beiden  ersten  i  andere  Formate  von 
0,277  X  0,133  X  0»060  resp.  0,265  X  0,127  X  0,057  Meter 
vor,  von  denen  daa  erate  S30  ätiidE,  die  zweite  875  Stfick 
Ziegd  pro  Knbikm.  eotlialfan  wird«,  nUnend  adn  kldnaa 
Format  deren  440  Stock  crgiebt 

Wenn  alle  bisher  angeführten  VortKhläge  auf  die 
U.  E.  wichtigste  Fordemtig,  da-SH  eine  sogeniinntc  Stein- 
atärke  genau  aufgt^hen  müsse  in  die  Länge  eines  Meters, 
kdne  Rückhieht  genommeo  haben,  so  ist  es  da«  OaBNia- 
•ame  dlar  übrigen,  daaa  aie  gerade  diaae  Badahvag  mm 
Aosgatogapunkttf  gewählt  haben.  Eine  oberilSeliHdie  Er- 
wägung i^eigt,  dass  innerhalb  der  üblichen  Monsagrenaen 
eine  halbe  6teiastärke  hiernach  eine  Lüuge  von  entweder 

oder  >/»  Meter  erhalten  mnss  und  ergeben  sich  hieraoa 
die  beidea  von  Cira.  Ober^Baainapdttor  Ehrhardt  und 
»elebatiBtaiater  Frevad  vergaadilageBao  Fomata,  «ih> 
read  die  kkiaat«  Dimanafon  vo«  Va  Mater  den  Vor^ 


}  Dkk« 

.141--). 
}Didu 
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schlagen  des  Vereins  für  Baukunde  *a  Libtok  BDd 
d«a  U«rni  Weiaa  an  Grande  li^t. 

Waa  annisbst  daa  grosacro  Maaas  betifA,  ao  leigen 

die  Annahmen  der  Hrn.  )''hrhardt  and  Freund  inso- 
fern  kleine  Differensen  als  dicseibtjn  verschieden  starke 
Fugen  in  Rechnui^g  gestellt  und  andere  Abrundungen  ge- 
w&hit  liabeo.   Na4ä  JSntenn  aoU  ein  Zi^l  dieaea  For^ 


Dicfc« 


0,276»  1,.  <^.133-1  -  0,0615*1 
10,553"  l'r.l  '^"ß*    5,085"  /  2,351"  } 

erhalten,  während  der  Letztere  0,275  X  0,132  X  0,059"- 
oder  10,51  X  ^fi^  X  Fr.  dafür  annimmt. 

Die  Mauantirfcen,  far  walek«  »/,  Stain  =  = 
0,143*"  reprisentirt,  betragen  genau: 

1>  ,  8t.  in     2  Stein    2'  ,  Stein     3  Stein 
0,1U<"'      U.öeÄ"-      6,7Ü5»-  0,S48»- 
oder  16,020"     21,488"     26,955"     32,423*  Preusmscb, 
wofür  Herr  Ehrhardt,  der  hierzu  nach  Analogie  der  in 
Preuaseo  üblichen  Bealiamaag  der  Mauentirken  je  eia« 
Fugendieke  addirt,  unter  entlpraebender  Abnindung  aetat: 
0,42-       0,57»        0,71     ,  0,85"^ 
oder  16,44"      21,79'   |   27,15"  ,  32,5*  Preussisch. 

DiOM  Zahlen  würden  sich  insofern  leicht  merken  las- 
aes,  ab  biernaeh  1  >/s  Stein  =  3.14+1,  2  Stein  4.144-1, 

Sinn  =  5.14+1  Zaniimeter  getetat  werden  könntea. 
Auf  1  Meter  Höhe  konunen  14  Scbiciiti'n.  in  ciiu  ni  Ku- 
bikmeter liegen  also  14  äi;biubl«a  o'/,  ülvm  bvnil  und 
7  Stein  lang  =  343  Ziegel,  wofür  incl.  Bruch  350  Stück 
veranachlagt  werden  können.  Aaf  einen  Quadratmeter 
würden  bei  >/4i  Vt,  1  aod  l'/t  Stein  Stirke  S5  resp.  50 
resp.  100  resp.  150  Stück  Ziegel  zu  rechnen  sein.  Das 
Format  entspricht  demnach  tlicoretisch  allen  Anforderungen, 
die  an  ein  (.'iiifiirlu'.s  VerljühniKvi  zum  Mcturmaassc  gt-sttllt 
werden  können,  and  wrird  vun  den  Vertretern  dt-s.tulben 
namentlich  deshalb  zur  Annahme  empfohlen,  weil  is»  mit 
dem  ao  weit  Terbreiteten  anittUma  Pranatiacbea  Formate 
nahean  äberdnatimrat  Naeb  den  von  Hrn.  Freaad  an- 
genommenen Dimensionen  ist  der  kubi^i  bi'  Inhalt  des 
Ziegels  sogar  noch  um  ein  Weniges  kleiner  als  bei  diesem. 
Ob  jene  tlMoretitehen  V  ortheile  in  der  Praxis  Stand  hallen 
«eideo,  nfiman  wir  freilich  ernstlich  in  Frage  sieben, 
da  uns  die  Reebnung  mit  Slel>entheilen  weder  beqnem 
noch  .iiiM'liHulich  erscbeiiieu  will. 

üujitreitig  verdient  iu  dieser  Ilinsicljt  das  kleiDerc, 
analog  bestimmte  Maass,  bei  vt tlclu'iii  eine  ganze  Stciti- 
atärke  —  >/|%  Vt  Steinstürk»  —  '/> angenommen  ist, 
den  Torsog.  Die  «eneUedenen  Vorschlüge,  welch«  hier- 
auf basiren  und  von  denen  der  des  V^ereius  für  Bankunde 
zu  Lübeck  seit  2  Jahren  bereits  praktische  Verwendung 
gefanden  hat,  dirIVriren  nur  in  Hin.sicht  der  Dicke. 

Der  in  Lübeck  eingeführte  Stein  bat 
0,24»-     \  0,115»!  „   ..    0,56"  !   ...  , 

wihrend  Hr.  ITeiaa  die  vom  Yvnin  (Qr  Ziegel i'abrikation 

vorf;e>,clilagene  Dicke  von  0,0(i5'"',  die  Hrn.  Ehrhardt 
und  Freund  die  einem  regelrechten  Format«»  entsprj^chende 
Dicke  von  0,052"-  ~  2"  Pr.  anneboMn. 

Die  Mnnerstirken  wachsen  am  je  0,125» 
und  betrngt-n  bei: 


IV»  Stein 
0,365  »• 


2  Stein   1    2'/,  Stein  !    3  Stein 
0,490"  '   0,615  »■    j  0,740»- 
18,735  "  I  23,514"    [28,295*  Fr, 
anter  Hiozufiignng  je  einer  Fugendicke 
0,»75  =  »^    0,5  =  ■/,    0,835  =  »/, »  0,75  =  »/«  ■* 
oder  14,338"         1?,117"      23,897"         28,676"  Pr. 

Von  ein<'r  Dicke  von  0,065"-  ist  wohl  ganz  abzu- 
sehen. B«äi  (»,0')(j"'  oder  aucli  (),0.'ji') "'  L)icke  w  ürden  1j 
Zic^elsohicbten  zu  1  Meter  Höbe,  und  4ä0  oder  inoL 
Braeb  500  Stöek  Ziegel  an  1  Kubikmeter  erforderlich  sein. 
Bei  einer  Dicke  von  nur  0,052"'  würdea  16  Ziagai« 
schichten  einem  Meter  entsprechen.  F3r  dt«  Hasaenhe- 
rechnung  ninioit  llr.  Freund  mit  Kücksiclit  auf  etwa 
4%  Broch  an,  doss  zu  einem  (Quadratmeter  bei  '/f,  Vi 
nnd  1  Stein  Stärke  Vi  resp.  Vj  und  V*  Hundert  Ziegel, 
an  «iMn  KaUkmetsr  *Vs  Hundert  Zi^el  erforderlieh 
asia  wetdan. 

Ba  wüfaa  bl4niit  nioht  nar  all«  «ns  breast  ge* 


wordenen  Vorschläge  für  die  Diaiaasionen  eines  neu  eis* 
zuführenden  Zi«|g«lforaMtia  «aaMMMigMlaUt,  sondero,  wie 
wir  glauben,  aadi  df«  vsaentliehsteB  Gesieht^piinkte^  die 

bei  der  Behandlung  dieser  Frage  in  Rftracbt  komru.n 
können,  erörtert  Ein  einziges  Momt^nt,  das  bei  ihrer 
Entscheidnng  freilich  nur  in  zweiter  Linie  slsbsa  wild, 
dsa  aber  d««h  an  iotersasant  nnd  wichtig  ist,  nia 
unbeacbtet  an  laaseo,  dürfte  nachträglich  noch  n  enrascs 
sein:  die  Bi-xiehiinc;,  in  wi!-Vi  r  ina  Format  der  Ziegi-l 
zu  de«  Forderungen  siebt,  üie  lu  iletreff  einer  weikrta 
künstlerischen  Ausbildung  dvn  Baelisteinbaues  gestellt 
werden  können.  Abgesehen  von  der  in  dieser  Htosielu 
geiaisa  wünsebeflowertteB  Bedingung,  dasi  die  Di^e  dir 
Ziegel  in  einem  regelrechten  Verhältniss  zur  Länge 
und  Kreil«  stehe,  wird  es  sich  hier  wiederum  nicht  an 
beittiminte  Dirnenitionen,  sondern  wesentlich  um  die  Fraf;r 
handeln,  ob  für  die  künstlerische  Eotwickelnng  des  Back- 
steinrohbanes  grosse  oder  kleine  Zisfd  Torlhsilhsftsr 

Der  Altmeister  der  HannoverMten  Arebltektursdiiib, 

die  bekanntlich  den  Harksteinbau  mit  so  bervorragi-nder 
Bevorzugung  ('liegt  und  von  der  wir  daher  siebcr  noch 
interessante  Erörterungon  über  die  F'rage  erwarten  dürfen, 
Hr.  Banrath  Hase,  hat  sich  in  einer  beiläufigen  Bm«h 
kung  fiir  daa  Erste  aa^esproebea.  So  viel  uns  beksasi 
geworden  dürfte  hierbei  die  Rückiiclit  auf  die  von 
den  Hanuoveraaern  festgehaltene  Regel,  Foriusieine  ngr 
in  der  Grösse  gewöhnlicher  Ziegel  zu  verwenden,  und  der 
Waaseh  nach  möglichst  kräftigen  Profilirangen  leitend  ge- 
wesen sein;  auch  mödite  es  vielleiefat  für  den  monumeu- 
tnlen  Gesammt-Eindruck  nneerer  Barksteiobauten  vortbeil- 
biilt  sein,  die  Anzahl  der  verwirrenden  Fugen  nach  Mög- 
lichkeit cinzascbränken. 

Andererseits  wird  sich  auch  eine  en(gegeng«»(9Ut« 
Aosiebt,  der  Wnasob  mißlichst  klais«  Steine  zu  vcr- 
wenden,  vertheidigcn  lassen,  besonder«  wenn  naa  aitkt 
blos  monumentale  Kunstbauten  höhcffail  Banges,  iir 
welche  die  Anwendung  de«  Hncksteios  »chlio^^licb  ä<Kh 
eine  künstlerische  Grenze  Imi,  sondern  die  Ge»amtiitii«'i 
der  mittleren  und  kleineren  Privatbauten  in's  Auge  fs«»t, 
bei  denen  der  beschränkten  Mittel  wegen  Formsteio«  nsr 
sparsam  verwendet  werden  k5nnen.  Wenn  der  BsckiteMl> 
rohbau  auf  die.si  in  Gebiet  ii  ii  noch  immer  nicht  einzub^^ 
gern  vermag  und  bis  jetzt  vorwiegend  doch  auf  uigentliche 
ikdü^iasbauten  beschränkt  ist,  so  trägt  sicherlich  nicht 
die  geiiagsto  Schnid  die  Bohbeit  und  Plumpheit  der  De- 
tails, sn  denen  die  groaaan  BackstelBforraate  nötbigcn. 
Freistehende  Pfeiler  nicht  unter  10"  Seite,  horissntsle 
Glieder  nicht  unter  2'/,"  Stärke  lassen  «ich  nicht  fibcMU 
güast%  verwenden  und  dürfte  Jede  Verringerung  die«r 
Dimeasioneo  von  Vortheil  sein,  während  das  erlaubi« 
Maass  der  dnreb  Anskragnng  gebildeten  Ausladongen 
hierdurch  keine  Einscbränknng  orlpidcn  würde. 

Eiae  abge»c blossen e  Ansielit  liierübcr  aoasnepreche« 
wollen  wir  ebenso  vermeiden,  wie  es  uns  fern  liegt,  uns 
für  irgend  eines  der  vorgeschlagenen  Formate  zu 
Bcbeideo  oder  gnr  mit  «in«m  eigenen  Vorschlage  aufzutretea. 
Vielmehr  halten  wir  hierzu  in  erster  Linie  die  gewc 
Öebammtheit  der  mitten  in  der  Prasfai  stehenden  Te<h- 
niker  für  ebenso  berufen,  wie  verpflichtet.  Auch  da» 
Vertreter  des  praktischen  Maurerhandwerks  ibre  Ansichl 
zur  Sache  äussern,  ist  durchaus  wünschenswerth. 

Wir  fordern  daher  alle  teohnisehen  Vereine  Nord- 
deolsehlands,  welche  die  Frage  noeh  aiebt  berathen  haben, 
wiederholt  und  dringend  auf,  dieselbe  ihrerseits  in  Erwä- 
gung zu  ziehen  nnd  ihr  Votum  darüber  abzugeben:  «fr 
würden  die  Angelegenheit  sogar  für  wichtig  genug  bsii.n. 
dass  Taebnifcer  derjenigen  JL«ndeetheile,  in  denen  keiQ 
eigenüioher  Verein  besteht,  sn  «ner  Berathang  ad  hoc, 
eventuell  über  die  allgemeine  Normirung  der  B««i»«tarih 
alienmaa»»«,  zusammentreten  sollten.  Jedenfalls  ist  der  ZiMl- 
raum,  bis  zu  dem  eine  solche  noch  hinausgeschoben  wer- 
den kann,  nicht  mehr  allsa  l^oss.  Vom  1.  Januar  I87ü 
tritt  die  bkallatlT«,  vom  1.  Janoar  1872  die  obligntr.ri-^chc 
Anwendung  des  Metermaasscs  in  Kraft.  Erfolgt  ^ 
eine  entsprechende  Vereinbarung,  so  werden  sich  die  ra» 
brikaatsa,  die  doob  kaum  mit  du«»  Male  die  Baftn«  •i«^ 
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führen  können,  gcnötUigt  sehen,  auf  eigene  Hand  voran-  ! 
gehen,  und  es  tritt  die  Ocffihr  ein,  dass  sich  hierdurch 
neue,  und  zwar  in  den  einzelnen  Laudestheilen  verschiedene 
Ifaaasc  einbürgern,  die  bei  späterer  Einführung  allgemei-  i 
ner  Norman  mit  giöiMrer  Mühe  tu  (Maeitigeo  aeia  laöeh«  | 
tt- n,  als  Jetxt  wo  d«r  Uebergang  zum  Meler-8jaieaie  von  | 
•elbat  alle  alten  Normen  aufhebt.*) 

£a  käme  «chlipsslicb  nur  noch  in  Frage,  auf  welchem 
Wege  eine  Einigong  der  einander  gegenüberstehenden  An- 
•ieht«n  erstrebt  und  wie  es  erreicht  werden  mU,  di«  beiib- 
•iebliften  MmMeregeln  praklweh  in's  Werk  in  setnn. 

Bis  jetzt  sind  die  Erwägiirigen  und  Beschlüsse  der 
einzelnen  Vereine,  durch  unsere  Zuilung  der  Oef^l^nllich- 
keit  milgcthfilt,  allerdings  nicht  ohne  PHnfluss  auf  die  der 
anderen  gcweeeo  and  sDinögiich  wäre  et  nicht,  daat  eine  i 
Bioignng  «och  in  gairennles  Beratbangen  entelt  werden  | 
k5nnl«,  wenn  aeUieaaHdi  die  Minorität  den  Ansichten  der 
Majorität  «ich  fngte.  Andernfalls  würde  sich  dieselbe, 
—  t.<)weit  i'f  sich  nur  um  l'rivütteehtuker  und  Füljrikiiu- 
ieu  bandelt  —  am  Besten  wohl  auf  dem  Wrge  berbnlüh- 
ren  lassen,  dem  die  Resultate  in  der  Konkarrenz-  und 
Hooomr-Angelcfeabeit  twf  dem  letateo  Hnmlmrger  Archi' 
tektenCage  an  danken  aind;  d.  h.  durch  Vorberntfiunf  von 
Delegirlen  der  einzelnen  Vereine  etc.  und  eiue  Sciilussab- 
atimmung  in  einer  grösseren  gemeinschaftlichen  Vcrsamni- 
Inng.  Als  Mittel  zur  praktischen  Durchführung  der  Bc- 
aehloaae  würde  dann  allerdings  nur  di«  Kraft  der  öflfent* 
lielim  Meinung  nr  Verfügung  stehen:  d.  h.  ea  roüaste  für 
die  uns  Torliegende  Frnijc  Jrdem  Techniker  die  Vnrpflich- 
kirig  auterlrirt  werdtji,  auMcblietslich  Ziegel  des  Normal- 
formutes  zu  verwenden  und  zu  behielten.  Ein  in  seinen 
Erfolgen  nicht  allau  aieberer,  jcdenl'alla  nor  langaem  anm 
Ziele  führender  W«gi 

Aber  die  Angelegenheit  bat  in  der  That  ein  weiter- 
gehendes öffentliches  Interesse  und  es  würde  ebenso  un- 
gerechtfertigt Sein,  eine  Mitwirkung  der  S [ hü t.»b <■ - 
hör  den  hierbei  m  umgehen,  wie  wenn  diese  ilirerseits 
neu«  Normen  aufeilellen  wollte,  ohne  die  Stimmen  der  B«>- 
'  theil^en  u  hören.  Bin«  aolohe  Uitwtrknng  der  SuMa- 
bebörden  aoU  jedoch  ntehl  etw«  den  Kweek  habm,  dea» 
schliesslich  die  Einführung  des  neuen  Zii>gelfürnmte8  im 
Wege  einer  bevormundenden  Folicei-Vcrordnung  geschehen 
soll,  wie  dies  bisher  in  «inelaea  Staaten  aiit  den  »llen 
Kormen  der  fall  war. 

Auch  der  V«g,  auf  dem  der  Verein  fSr  Ziegetfiibri- 
kation  auf  'finti  eigene  Hand  bereits  vdrfrr^in.r'i-n  ist,  in- 
dem er  beim  Freusetachen  Handels-Ministenum  Authebung 

*)  Wir  woIIm  Mliaiff  dte  Sokwiarigkeiltn ,  mit  denm  (aeh- 
niieh«  FeÜlludMien,  die  fiir  eia«a  weiteren  Kreis  bestimmt  sind, 
■Mar den  geeMwirtigen  Verbiltniissa  zu  käaipfsn  haben,  erwähnen, 
«•il  wir  tewH  nicht  «m  Wenigsten  davon  belruffen  werden.  Bal- 
a|debireia«  i«i  r<  un«  geradezu  onuriglich  den  praktlielien  Tbail 
■Uierea  Areliiickten-KalcDdcrii  d«m  neuen  Haan-Sjrstam  antopauen, 
bevor  nicht  eine  Vereinbarung  über  die  Nonairaag  dar  wichtigtten 
BonmatariaUsD-liaaiaa  erfolgt  iit.  (Ü.  HwL) 


der  alten  Bestimmungen,  E<inführang  des  von  ihm  vorge- 
schlagenen Formates  für  alle  otTentliciie  Raulen  und  diu 
Anregung  zur  Uebertragung  dieser  iMaJi^>regeln  auf  das 
ganze  Gebiet  des  Norddeutschen  Bunde«  bvttntrugte,  scheint 
naa  der  richtige  nicht  an  aein,  ab  gern  wir  daräumea, 
daaa  damit  für  gewiaae  Grenzen  nicht  nnbedentende  Wir- 
kungen  erzielt  werden  künnen.  Vort"iufig  i^t  der  Verein 
von  Seiten  des  Ministeriums,  unter  wohlwollender  Aner- 
kennung der  Bestrebungen  an  sich,  sehr  sachgemäas  dar- 
auf «nfmerkaam  gemacht  worden,  deaa  aeia  Vorgehen  «in 
pnriikttlariatliehe«  aei,  indem  derartige  Hnassrcgeln  erat 
in  Aussicht  gmnrumen  werden  könnten,  sobald  eine  wei- 
tere Einigung  xwischen  Bitnmeistern  und  Fabrikanten 
stattgefunden  habe.  Aber  selbst  wenn  ein  derartiger  An- 
trag apiterhin  ton  dtv  QeaammUieit  der  Frivat-Intei^ 
caaeoteii  emeoert  wnni«,  ao  mSaihto  ein  durehgreifendur, 
allgemeiner  Erfolg  im  ganzen  Gebiete  dos  Norddeutschen 
Bundes  doch  sehr  zweifelhaft,  mindestens  sehr  weitläufig 
herbeiiurüliren  ."ein.  (Janz  alif^tsehen  von  dem  SehickÄale 
dei«8elb«>u,  wenn  die  technischen  Rälhe  der  einzelnen  Re- 
gierangen, die  auf  eine  i^elbstsländige  Untersuchung  der 
Frage  in  dieaem  Fdle  doch  knnm  veniebten  werden,  «b- 
weiehende  Amnebten  entwickeln  aolllenl 

Es  scheint  uns  vielmehr   nahe  zu  liegen,  dass  einu 
derartige  Maassrcgel,  die  durcbgreifendo,  für  dai  ganze 
j  Gebiet  des  Norddeutschen  Bundes  güllige  Bestimmungen 
«infähren  aoU,  nnr  dnnn  «wf  einen  »llgemeinen  Erfolg 
rechnen  kaaa,  wenn  dieaelbe  auf  dar  Borathung  aller 
I  Bethel  1  igt  en  fosst   und   durch   einen  gemein.xehiift- 
lichen   litäschluss  derselben    eadgüUig  fe^^lgestellt  wird, 
j  Dem  Wege  der  eigentlichen  Bundesgo.-iolzgebung  entzieht 
aicb  die  Angelegenheit  aelbatveFBtiadlich,  wohl  aber  wür- 
den wir  ea,  mit  RSekaicht  auf  ibniiehe  Vorging»,  nicht 
für  ungerechtfertigt  halten,  wenn  die  !^ntnübeb5rde  dea 
Norddeutschen  Bundes  —  nachdem  die  Frage  bei  allen 
Privat-Vereinen   der    Techniker   und   Fabrikii iiten  ebensu 
wie  bei  den  tecbniachiMi  V^erwaltungsbehiirdeu  dur  einzel- 
I  neu  Staaten  durchberathen  sein  wird  —  eine  Kommission 
?oa  Saiehreratändtgen  «na  D«l«girten  dieser  Kürperachaftan 
bariefe  nnd  ▼on  dieaer  eine  endgültig«  allgemein«  Norm 
utifiiellen  liis"ie,  die  deniii.'nb.st  .sowohl  den  einzelnen  Re- 
givruugeu  zur  urüicielleu  Eiiitührung  bei  StaatAbauteu  wie 
dem  Publikum  zu  empfehlun  wäre.    Die  Arbeit  einer  dcr- 
I  artigen  Kominiaaion  wünie  aich  «Herdtiiga  paaeender  Wetae 
I  wohl  niebt  allein  nur  F««!alelbttg  einea  einiheiliiclieo  Zi«- 

gciformates,  «ondi  rn  auf  die.  Normirung  aller  Bauraateria- 
lieu  •  Maaä»i2  uud  .tndei  e  Mia^sregulu,  die  eine  scbneUc 
Einbürgerung  des  metrischen  Syütema  in  der  Teebnik  f&P- 
dern  können,  an  erstrecken  haben, 
j  Wir  laaaen  dahiogealellt,  ob  man  dieeen  Vorschlag 
fnr  dttrcbf&hrb«r  und  pnktiaeb  bfill  und  b«sügliche  An- 
I  trage  atellen  will.    Andereafialla  aoU  ea  noa  freuen,  wenn 

andern  und  beaaan  VonobÜgn  gnmaeht  worden. 
I  -  F.  - 


RMm  Her  1W 

Im  ZiiEfl  dpr  Balm  Foggi«-Ne«pel  kommen  bei  der  Ueber- 
■chreiMiag  der  Apeuniuen  vier  grö^cere  Timnetbauteo  vor,  näm- 
lich dio 

öalleria  d'Aviano,  3203  Meter  lang  mit  10  Sehächten, 
„        SraoiDB,   454     n       »    ohne  Schächte, 

Sfarta,    2535      „       „     mit  11  Schächten, 
„         Crialioa,  143-.'      „       „      „     <»  „ 
Von  einen  «iortigeo  italieoischen  Sektlooa-lngeoicur  «er- 
den mir  unter  dem  16.  Mal  9-  fiber  die»«  Tunnclbnuten  die  | 
eaehetebendan  Mittheilongao  geiaaehl  and  fiifeht«  ieb  keine 
iaiiiakratioa  an  begehen,  wenn  ieh  meinen  deutaob«n  Koll«g»a  i 
einen  wörlliehen  Anaaug  aua  dem  betmflbnd«n  Sabraiben  Uer 

vortiag«-  I 

„Sänimllii  he  Tuuai-1  fabreu  durch  zum  Theil  sehr  druek- 
bafles  Tbivngebir^e  terliür  .  udcr  »le  miilcre  glauben,  obere 
Krelde  KuriDutlou),  »o  jeiiocb  kein  Wa-.^er  vorhanden  i«t. 

Hnu^v.'.tem  i.^t  das  belgische:  im  Alt;;emeinen  tii»ch 
d''m  (iewölbe  wird  (lau  Sc)hU'nt;e n ölbi'  und  dimu  er^t  werden 
die  Wideriaj;er  ■usgelührt.  L>ie  Mängel  de«  8j»temf-  treten 
hier  in  jeder  Betiebung  und  in  erosnem  Maasatabe  &ut.  Nie- 
deigebeo  der  Finte,  geneigte  SteUnog  der  Qeapärre,  Ver-  , 
aabiahiiBg  und  Vnrdriidtwig  dar  BlUaangabSlaar  und  dar  Lehr-  ' 


bMici  Ii  Rdbi. 

böjjen.  welche  selbst  bis  t.")"  Neli;uii^  annehmen,  Niederf;ohen 
und  Verdrückun;;  de«  noch  nicht  mit  Widt^rUi^ern  ^er.ieheaen 
Gewölbes  (Senkungen  bi«  1,20  Meter  und  V'erdrüekuni;eii  h'm 
1,00  Meter  kommen  Tor),  auch  Soblenauftriebe  «ind  niehl 
gewöhnliche  iCrscbeinungen.  Selbst  uuch  >ull»Uiudi|;  rin^^um 
hergestellter  Mauerung  haben  wir  Auftriebe  des  Soblenge- 
wölbes  Ki^babt  und  vor  einem  Monat  wurde  (Starts,  Schacht  IJI) 
eiue  bei  60  Meter  lange,  seit  Monaten  fertige  Tannd- 
»trocke  vollständig  zerdrückt  und  stürtt«  gans  ein.  Trota 
dem  Allen  wird  fortgearbeitet,  die  an  tief  niedergegaugeoen, 
die  achndbalban,  aardriMleu  oder  gar  alugaetAralaa  Partien 
«erden  neu  gearbeitet. 

In  einem  Lande  wl«  Italien,  wo  lUe  lablrefaihaa  Tnanel 
fast  ausschliesslich  nach  belKi»cbeni  Sjaleme  gabawt  wnrilan, 
wo  im  Allgeuicinen  Inj^euieure,  Unternehmer  nnd  Arbeiter 

nur  die^-e»  Ss  hteiii  durcli  tfiatsiiehliihe,  praktische  Aufführimg 
keiini'n,  ii-l  die  Ivinfübrurig  eine*  neuen  STst^m»  sehr  schwer. 
Trot/.dem  ist  es  mir  uelun^en,  das  ö'iterreicbi^cbe  System, 
wie  e«  in  Ihren  Werlteri  KeHchrieben  und  li.\irt  wird,  ver- 
hiichi.wei,Ne   iStaria,   Schacht   1,   anzuwenden.     Die  giiiisti'^en 

Rtwoltate  veranlassten  die  Ueaeral-Direktioa  der  Sodetä  Ila- 
iwa«  far  k  Strade  /tn-tOe  merk^amul»  dia  Anwaadang  daa 
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^  ^alUBM  bflin  idiwierigiitoo  Terrtin  (CrktiM,  Bebaekt  II) 

ansuordnen:  in  eioiKeo  Tagen  wird  mso  «Im  oeoe  Verfabren 
anfangen-  Gleichseitig  «urdn  bei  einem  Schachte  der  Cria- 
tioa  eine  neue,  von  einem  in  Italien  ri-bidircnden  .  hier  »ehr 
bekannten  »nd  u''M<'bt«ten  fra»KÖ»i«chen  logenieur  vorgetcbla- 
Keiie  Baamelbixle  Y>■^Kllch^.\vei^<>  ungewendet,  dtrM  MiBUIt* 
Reiultati*  noch  »bf;(>wartpt  wortlnn."  — 

Die  vorstelifiidcn  N«cliriclit<'ii  eiud  für  joileii  Tuiitir-Ihau- 
InjUenieor  tou  dem  grÖHten  iiiterewe,  indem  dadurch  wiedw 
einmal  recht  deotlich  gescigt  wird ,  wie  gross  die  Schwierig- 
keiten aind,  reip.  dnrcb  nnzweckmäMige  Bthaudlaug  der 
lokaleo  Verbältni»««,  mit  denen  man  cii  kispfea  b«ti  «er- 
den können,  nnd  wie  die  Forderung  inaMr  dringender  an 
um  hernntrittt  dnaa  daa  «Handwerknaiae^*  au«  unserem 
Fadw  TerlMUMA  nod  der  Tanaeltmu  ebeow»  wiMeMcfanftlieb 
WM  jeder  udera  2wei(  det  EiieBlNdnlNMMe  e«lk«fMet  md 
MMHMtalt  imim  mm.  St  «Mrt  In  letMtv  BaMkmg 
TOT  Anem  dun,  deae  mn  lidi  dweh  die  Oewobeheit  der 
Arbeiter  und  der  wiiaenaebaftlich  nicht  gebildeten  Unter- 
nabnur  nicbt  leiten  laaaen  darf  and  daaa  man  «ich  von  fehler- 
haAm  BwMMlieden  «mmfMk  «ttnaMnrt.  leh  km  mir  die 


Soliwi«riiglt«i(  recht  gut  denken,  die  meer  elireawerAer  He* 

lieniaelM  KoUego  bei  EinfahroBg  reapw  Darehfokrong  einM 
anderen,  nnd  twar  fremdländischen  Sfateites  au  Gberwioden 

hahoti  wird  —  denn  c»  giDi;  W"i  uns  in  Deot»cliIanJ  ver- 
möge der  Zähigkeit,  die  wir  von  uu»8ren  Voreltern  fatl  ia 
allen  Din/en  «rorbt  haben,  um  kein  Haar  bt-k^er,  nod  ick 
weiH  mich  recht  gut  an  die  wiasenBchafttieliPn  Kämpfe  m 
erinnern,  welche  ich  bei  Verdrängung  de«  inißlüekteligen 
Kernbanaystems  nnd  bei  Etnföbnjng  des  ö»terrpirhi»cheB 
Systems  in  Deutschland  durchzumachen  ^ubabt  habe.  (>ADi 
besonders  werden  aber  die  HrfahrnDgen  an  der  cbi-n  K^^Qanalee 
Appennioenbabo  daatn  beitngen,  daas  man  sich  nonaiehr  auch 
im  AIl^UDde  vua  d«m  belgischen  Systeme  loür.a;:t ,  nnd  et 
geben  die«p  Krtahrungen  eine  recht  glünscodts  IlluRtratioa 
Ualnr,  daas  wir  deutschen  Ingenieure  die  UnsweekiBiasigkait 
det  balgjtikee  Sjateau  gleiel  n  Vonuu  ridrtig  bewtttilt 


tdi  boik  in  die  Lage  m 
Melbentaa  sft&ttr  nlbere  Detailt 
BdMled^  SS.  Mai  1869. 


i«  hMMm  Ii  liMdM  Mi 


Da  die  verschiedenen  Gerichtshöfe  London'«  sowohl  unter 
sich,  als  auch  von  di^n  Büreaax  der  Juristen  sehr  weit  ent- 
fernt liegen,  Q<km>-nt1ich  aber  da  sie  den  gegenwärtigen  Be- 
dirfiiiaaea  nach  Rano,  Liokt  und  Ventilation  in  keiner  Weis« 
•akr  Gendge  leisten,  ao  iat  «•  Abaiekt,  all«  QeriaktakMk  dar 
Stadt  Ja  aiaeai  eiwaigea  groaaartigaa  OeUkide  w  waialgea. 
Diaaer  Plaa  ket  baraiU  aeine  eigeoe  Gea^iakte.  Dia  Idea 
an  and  tat  »ich  wird  «sf  daa  Jakr  1838  aarScdCKtffibrt;  aana 
•Takra  später,  1842,  kildat«  steh  ein  Komite  sur  weitarea  Aa- 
regnog  und  im  Jahre  1!^5G  wunlc  eine  Künigl.  Kommission 
cur  Untersuchung  der  8urbe  eriiHEini,  welche  1!>('>Q  ihr  Gut- 
achten ab^jab.  DuM-elb«  beieichneto  >lit'  ICrbauiiii^j  eines  «lustiz- 
palaste«  eicht  mir  »1«  wriuschens » crlh.  ^'>ndcr^  aU  duri-hau* 
nothwendig  und  scblii;;  «omb-ii  li  eine  hi>tininite  nii«st<-lb-  idie 
KOjtenannte  Carev  Strtet  Lage)  al»  die  (reei^-net-ite  vor.  In 
Fol;;o  dieaea  Berieht«s  wurden  en<ilich  im  Jahre  eilf  der 
ersten  Arekitektca  Snglaad«,  die  Harren:  Abrabam,  Barry, 


BrandoD,  Barges,  Deane,  Garling,  Lockwood,  Sed- 
don, Street,  Scott  und  Waterkoaae,  sa  einer  Konknr- 
rena  um  den  Plan  des  Gebäudes  berafta. 

£s  iat  in  einem  früheren  Jahrgänge  dieses  Blattes  *]  be- 
leita  6ber  diese  Konkurrena  berichtet  worden;  es  möge  daher 
ir  ia  Karae  der  Verlaaf  dereelkea  lekapitnlirt  wanka. 
dar  KookarraataB  war  aiae  Sana  tw  «CO  ab 
□r  Verflgnng  geatelU  worden;  dar  Preis  fär 
dea  Aator  dea  besten  Bntwnrna  «oUte  ia  der  üekertrsgaag 
der  Auftführnng  gegen  da«  übliche  Honorar  von  5'«  der  Baa- 
somme  bestehen.  Im  Februar  1$4j7  gelangten  die  einge- 
gangenen Ivalnfirfe  in  einem  >'i;^enB  für  dietaa  ZwaakeniGklatia 
Gebäude  tur  üffentlichcn  Aii!>!;ti.-lluny;. 

Die  Vorliebe  für  Gotbik  i^t  j^pj' :  -i  ^  ilg  eine  in  KngliDii 
»o  allgemeine,  das«  alia  Konkurrenten  ohne  Ausnahoae  dissen 

*)  Man  vergl.  Jhrg.  67  u.  Bl,,  8.  341  n.  S.  8ia  (D.  Xed.) 


FEUILLETON. 
Dm  Kamorbad  in  OaawL 

Aaeh  Danttekland  bat  seine  Fontaiaebleaa  and  Var- 
aaitlcaf  Mise  Maadoo  aad  Triaoon;  et  bat  deren  am  ao 
mefar,  je  idilfaielier  die  Itlmaen  Lonia-qaetonaa  waren, 

die  dieaaeit«  dus  Rheinea  es  «ich  tur  Aufgabe  machten, 
die  8ohmal«iu  Einkünfte  ibrer  Territorien  in  derselben 
glängenden  Weiae  an  Tergtodflo  wie  ilire  graMea  Tar- 
bilder an  dw  Seine.  . 

Jane«  Zeltalter  itt  tu  bekaaat,  sa  «H  mit  TorUebe 
be^chriüberi  worden,  um  hi  r  (In^aiif  einrugelioi» ;  längst 
hat  die  Geaehichte  ihr  Vordiiiuijiuiifjs -  Urlheil  diirübi-r  gu- 
aprochen.  Andera  aber  ist  der  Statid|iuiikt,  von  dem  hu» 
die  Konstgeschichte  diea«  KuUurperiodt:  anaieht.  leb 
oma  daa  ketzerische  Bekenntuitt  ablegen,  daas  ick  ntebt 
recht  an  daa  Dogma  glaoben  kann:  die  Künste  gedeihen 
nirgend  beaaer  als  in  politisch  ganz  freien  Staaten.  Nicht 
republikanische  Freiheit  der  (icr^ellscLart  ist  da^  unent- 
behrliche Lebensei eiiicrit  der  Künste,  sondern  Habe, 
Onnst  nnd  QclJ.  genagt  ein  Blick  auf  die  Kaast- 
gaaobicikta,  am  deb  in  äbeneafen,  data  <to  fiittbta,  tk&- 
tiget  and  erfolgreiehet  AafblShen,  der  bildenden  KSotte 
wenigsten.s,  immer  da  eintrat,  wo  die  Verfussung-forin 
eine»  Staates  auf  lungere  Zdl  guruiuirt  »cliiea  und  wo 
eine  bedeutend  überwiegende  Persönlichkeit,  mochte  die- 
aalb«  AroboQt,  Tyrann»  Kaiter  oder  König  boiateot  die 
Zögel  dat  Staates  snm  getan  Tbeil  nach  eigenem  Willen 
lenkte,  voransgeeetxt,  dass  derselbe  nebenher  Geist  genug 
besasa,  um  den  schönen  Schmuck  seines  Thrones,  den 
ihm  die  Pflege  der  Künste  bot,  zu  würdigen. 

Doeb  woin  dieae  Einleitung?  —  Farttaivnt  montw  — 
idi  ward«  es  dem  gedirtea  Leter  nieht  verdeaken. 


er  die  roitgffheilten  kleinen  Sk-VreTi  vom  Marmorbad  an 
CasRei  für  einen  ridiralii.*  mtu  eriiiart.  Da»  Vorhergehende 
War' II   iher  IJetrachtungen,  denen  ich  nnwillkürlicb  nach- 


hing ala  ich  in  den  Pflogtttagen  dieaet  Jähret  doreh  den 
wandarmU««  Falk  von  OMtal,  dia  »Av\  dem  gnuNa 


Onmgaria-Oebäada  anstrebte,  dessen  linker  Flügel  von 
dam  naaebrinbaren  Hause  dea  Harmorbadea  (lankirt  wird. 
Cassel'»  Umgebung  trägt  »o  rechi  den  Stempel  dci  imi- 
tirten  Lonis-quatorz«- Thums.  Aber  es  iat  kein«  klein- 
lioba  Naehäffung.  Wenn  die  Phantaaia  diaaa  nach  grosses 
Axan  angelegten  Parlct,  dieae  OtangataratMa»  in  weithe 
die  Hand  dea  Landgrafen  Kail  dat  Pnldatbal,  die  keiri- 
ache  Einöde  des  Habichtuwaldefl,  umzuwandeln  Terstandeo, 
mit  der  nütiiigeu  ätaifagii  bunlgtänzender  Uofgeaellschaft, 
goldgescbmückler  Karoasen  nnd  hutiger  JagdaSge  Tertieht. 
ao  kommt  auf  Augenklidc«  wMam  geanndaia,  nüektarae 
Gegenwart  mit  ihrer  fMetielaaaa  Doritar  Jlsm  ßaoiait  rm 
—  bei  dem  Vergleich  nicht  iura  Beeten  weg.  Ein  Trn»< 
ist  es,  dass  jetzt  ein  behäbiges,  Uibenslustiges  Bürgertbom 
die  Krbsehaft  der  lurstlichen  Sehätjie  angetreten  bat,  die 
einst  mit  dem  Schweis«,  ja  mit  dem  Leben  aeiner  Vor* 
fahren  bezahlt  wurden,  nnd  data  aiob  dtatnlhn  diäter  Erb- 
schaft, die  ihm  durch  keine  Unliebenswürdigkcit  fnrstlieker 
Launen  mehr  verkümmert  wird,  jet«t  doppelt  erfreut 

Das  Marmorbad  ist  ein  kleiner  Thcil  einer  fürstlichen 
Vilieoanlage  am  Ende  der  aAn",  von  der  jedoch  nur  eia 
langes  Orangeriegebäude  mit  zwei  Pavillona,  das  Bad  Dod 
eine  Girtnerwobnang  anibaltend,  ausgeführt  ist  TtA- 
leieht  exfttiren  die  Entwürfe  zu  diesen  Anlagen  aodi  Ia 
den  Areliiven  von  Cassel.  Eben.to  wie  die  grossartigen 
Aiilügiict  der  Wilhelmshübe  und  die  Au  selbst  knüpft  uth 
diese  Gründung  an  den  Namen  des  Landgrafen  Karl,  geh. 
1654,  geat  17SU.  Dar  fmnsöaiaebe  BUdbaner  Piarre  üa- 
tephe  Monnot,  geb.  sn  Bdaaa^  1658,  war  derScbopftr 
dieses  Mormorbadei^,  für  welches  er  nicht  allein  den  figür- 
lichen Sebuiuck,  sooderu  »och  die  Architektur  in  reicher 
Marmorbekleiduug  erfand  nnd  aotfikna,  veioha  dam  Bad 
•eioen  Namen  gegeben  haben. 

Wie  die  Skiste  arigt,  beatebt  dat  Bad  aat  «iaem  aco- 
tralen  Kaum,  dessen  milderer  Theil,  das  vertiefte  Basait, 
mit  einer  Kuppel  überd«cki  Ist,  durch  deren  growe  Mittel- 
oll'nuug  man  ein  gut  gemalte«  Plafonds- Bild  mit  elTekt- 
voller  Seitenbaleacbtnqg  siebt  Dar  ümgaag  iat  mit  Tod- 
nMigu««lb«a  «Mtdatkt  dai«ii  r«i«ohii«id«ff  f«  danBtkta 
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Stil  gewählt  hatten ;  nur  eio  einiiger  d«r»6lb«u,  Mr.  GBrIing, 
b»tt«  eine  iweite  Fa^ade  in  franiösiscber  ReDsiuaoce  boij;e- 
fügt.  Ebeoto  waren  die  Grandmotive  für  die  Üinpoiiilioa  de« 
Gebäude«,  welche«  dem  Programme  nach  nicht  weniger  al* 


23  ToU«tänJige  uod  getrennte  Gerichuhöfe  mit  ihren  Büreaux 
und  Warteiimmern,  grossartig«  Archive,  Reataarationea  1.  Dnd 
'2.  Klaue  u.  w.  auf  einer  Bauatelle  von  etwa  TOO'X^IO' 
enthalten  aullte,  bei  den  eincelnen  Rntwürfen  durchaat  rar- 


Buher  In  AuMloht  genom 
■itn*  BautetU  (Carty-Strttt- 
iM^fJ,  ugckuft  und  svg«B- 
«iriig  b<rciu  gerimiit. 
>Uuatclle  »on  Sir  C.  Tr«Te- 
Igran  T«r(Mckl*(«<i  (Emhamk- 
mnl-Layr)^  (*(«llwftrtl|t  noch 

(«■•ItM-HlMM. 


D.  Trmpl«. 

K.  KünlKi-Hotpil* 

I.IncoiH-lnn. 
a.  InMlML 

B.  Sl.  ClMBtMW-Cbarcli. 

«.  I>niry-I*aae;       k.  ChAR' 
rerj-L.***;  c.  Ttnrlr  Bar; 
W«lll»gi»a-8tr.i  f.  f.  WM«rlM- 


EM  B  A 
T  H  A  M  e 


wandt.  Eine  Zentralballe,  um  welche  die  Gericbt«h5fe  mit 
ihrem  Zubehör  gruppirt  waren,  an  «war,  da*»  die  Höfe  für 
da«  .common  law*  (lex  nun  icrifita)  nach  dem  Strand  au,  die 
„Eiiuitg'  Hüh  (aequiUu  triptitur  Ugrm)  hingegen  nördlich  nach 
der  Carer-Stroet  ta  rerlegt  wurden.  Während  ein  Theil  der 
Konkurronteo  jedoch  die  Anlage  lu  einer  ge»chlo«iienen  drei- 
stückigen MaKiie  mit  Mittel-  oder  Seitonthürraen  (worunter  einige 
350'  bi»  400'  hoch)  und  inneren  Rölen  gestaltet  hatte,  war 
dieselbe  tod  anderen  (Deaue,  Barry,  Scott  and  Waterhoase) 
durch  förmliche  Stransen  durchbroehen  und  in  einzelne  Gruppen 


s 

'  lerlegt  worden.  Von  Interesse  ist  es  rielleieht,  die  Summen 
der  einxelneo  Kosten  -  Ueberscbläge  raittutheilea.  Es  hatten 
Teranschlagt : 

Henry  R.  Abraham  St  1,224,000 

'  Edward  M.  Barry   1,237,000 

'  Raphael  Brandon  ,  1,414,000 

William  Bürge«  ,  1,534,000 

T.  N.  Deane  (Dublin)  .  .  .  ,  1,071,000 

H.  B.  Garling   1.900.000 

H.  F.  Lockwood   I.2;!j,0UO 


ein  eigenthümlichefl  Knoststäck  leigt;  e;s  ist  oio  Qurtbo- 
geo,  deMen  Kämpfer  im  Orundriss  an  der  äuMern  Seite 
auf  einen  konvexen,  an  der  inneren  auf  einen  konkaven 
Bogen  aufsetxen. 

Die  liauptzierde  dieses  Raumes  sind  12  Marmorstatnen, 
welche  alle  Vorzöge  der  Zopfskalptar,  and  ihre  Schwächen, 
letztere  jedoch  in  sehr  gemilderter  Gestalt,  zoigen.  Eine 
Ausoerordeutliche  Bravour  in  der  Behandlung  des  Mar- 
mor« —  e«  ist  karrarischer  von  tadelloser  Schönheit,  — 
eine  desente  Grazie  in  den  Bewegungen,  selbst  da,  wn 
wie  bei  der  Bachantin  and  der  I^edo,  der  Gegenstand  la 
einem  Ueberscbreit«n  verlockt  hätte,  —  und  endlich  eine 
genule  xa  dieser  Zeit  äusserst  seltene  Knappheit  in  der 
Zeichnang  der  Muskeln  weisen  diesen  Bildern  einen  eben- 
bärtigen Platz  neben  den  Werken  des  Künstlers  an,  der 
am  diese  Zeit  die  französische  Sknlptnr  beherrschte  und 
desMO  Scimieiaflüsse  wir  auch  hier  wohl  vermutben  dür- 


fen: Nicolas  Conston.  Unter  den  12  Bildern,  natürlich 
alle  mythologischen  Inhalts,  heben  sich  als  diu  schönsten 
heraus:  Faun,  Bacbus,  Apollo  und  Marsyas,  Leda,  ßnchan- 
lin,  Flora.  Die  8  Basreliefs,  welche  neben  Bekleidungen 
und  Friesen  von  buntem  Marmor  die  Wände  schmücken, 
stehen  an  Kunstwerth  den  Freiskulpturen  etwas  nach,  sie 
sind  zum  Theil  von  Monnot's  Söhnen  ansgeführt.  Zwei 
gegenöberstehendo  Wände  haben  als  Dekoration  Kamine 

I  aus  den  schönsten  nnd  kostbarsten  Marmorarien  erhalten, 
welche  mit  den  Braslbildern  des  Landgrafen  Karl  und  sei- 
ner Gemahlin,  umgeben  von  den  üblichen  Kmbleraen  der 

'  Gerechtigkeit  nnd  des  Ruhme.s,  der  Freigebigkeit  nnd  der 
Liebe,  geschmückt  sind.  Zum  Schiasse  noch  die  Notiz,  dnss 
Monnot  für  die  Bauansführong  4500,  für  die  Skulpturen 
40,000  Thir.  erhalten  haben  aoU. 
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6.  &flMM  U14jOW 

«.  Wmm  Saott  I  .?53^ 

AHM  WatarhoBM  I,41d,r4f0 

Wm  sar  PrifwiK  d«r  PU««  ernaiuit«  KoMÜanoa  ««r 

«IM  irMiMdbte,  mm  ParlaaeBt»-MiteHMl«ni  and  den  rämlBeii 
Ob^T-Kiebtmi  bestebend,  dock  {;''")rte  d:-  Aut.'aK«  drr  Bot- 
»/-.keidanjc  mt  m  di«»«lb«,  aaebd*m  »tr.--  AKiatil  *t>a  8ub- 
K'^rnit«  «    i'.r  (» ■.!»»:li*»Ti   «bj;e|;«l>»i    i  ntl--  j    bllJ'^t'-ti   -ii  Ii 

xw.-j  l'»r;>-i>-D.  di>^  <-iEr  fär  Seotl  '..  ;t  \\  Ji>rh'jut*-.  di*-  »nj-  r*- 
fi  r  liirr;  •i'-r  Sir»-«-!.  AI-  J.--  S»'  Li<-  --ü^lli'  L  J.-Ui  «•□'.»ch'-i- 
d-:.-ifri  K  jotUf  t«r^tfl«^l  «urd«,  «iblte  ai«»<^  Piiu«  4e< 
H<-rro  .^trwt,  der  oaeL  eitiiiiea  weit«rra  Kormalitatpo  aod 
wri(«r^  Z^it%crlu»(«'  in  der  Tbat  für  dt<>  AocfShruo^  bcmreo 
wurda  and  Baonfbr  b«r«iu  wit  vori^rn  H«rb>t  an  dfn 
»('•tbis^n  Detail -I'liD«a  arbeitet.  laaubcbeD  »arden  Mcb  di*  * 
alt-n  Hia*«r  aoT  der  Baakt^-Ile  rxpr'<priirt  oad  abg^biMhM 
and  damit  ei»  Heu  «oa  tiianem  und  DieboaWbergM  mm*  I 

giwMict.  ; 

8»  w«k  w«r  AUm  i«  koiM  Csugie,  ab  tUk  «ioa  Stirn«  ' 
mab  im  aadaraa  gafM  di*  gcwiUu  SinalioB  «rkak  Haa  ' 

Kmta»tm«mf*  mn»  Tirlerlei  GründeD  no*  weit  betaere  Baa-  ' 

»teile  abg[eben  «erd^,  »U  ilmi  ur'jirüni;lu  ti  bfcilinirte  Terrain. 
Die  beifoli^eude  8ku7>-  wird  die  l<a|;e  der  beiden  OMutellen 
leicht  erkebnen  W^t^u ;  bcida  habaa  Maachia  IBr  iieh  aad  aaeli  i 

\\'»n  iJii-  «Ii--  I'  iTi-:  Street-La^e  betrifft,  >"  i«t  Ji.  v.  lU- 
oboe  alten  Z««'iM  den  rerkcbiedenea  J u rieten  -  Viertel»  voa 
Lincoln'*  Jon,  Grey'»  .Inn  ond  Temple  wpit  be<|aeiner  and 
näker  i^eletten  aU  der  Jelat  vorxe*vblat(ene  Rauplata,  aoHOr* 
dein  in  da*  Terrain  bereita  angekauft  und  gerinint,  wihMad 
da«  Land  am  Kaiba«ka»«nt  noek  Dickt  angekauft  and  nur  inm 
Thril  (iiäcbiit  dem  Wawcr)  Hiebt  bebaut  i»t.  Aodereriteit« 
wird  babaaptat,  dar  «nia  Baoplals  lai  viel  aa  blain;  wäbread 
dacMlba  baraiU  SSOjOOO  Sg  gafcoatM  hab«,  «acda  «taa  «aitara 
Saaaia  itm  /*  aribrdariieb  aaio  m  ■ahi'  Bant  xk  ga* 


«iiMa,  da  «raataeU  daa  Köatga-Hociiiial  «oai«  da»  JariMiHte 
laatita*  hjawcfgafiamt  «erdea  näartea.  Eodfiik  vM» 
*«i-aiaaa  aadvtlulb  MilliBana  Fted  Slarliag  aa  aaM 
ffiraiiia  Ikalatm  aaf  dar  tfuidaalla  maiadat  naidaa  Hfan 

na>  dea  Jwiia-Falaat  ««a  Batbont-  nd  OsImMh««*  kr  m- 
ginslidi  «a  ■aefcaa. 

Der  Tun  Sir  Ckarle«  Trevelyan  Torsetcklage««  Pliu 
künete,  wi«  man  bebadpt«t,  für  TM.IX)U  gekauft  verdea: 
aeoe  Stractea-Anlaj^en  aeieo  unnöthl;:,  da  d•^r  l'iU'*.  r.'rdlieh 
Tom  ,  S:rand  *  besreoit  »ein  würde,  währi^iid  »-iilu  Li  «1»* 
oeueu  Quait,  die  iti  d►■D^'-l^J^-li  laut'.-üJ"  Ei-.»Llii'^a  i;iid  di« 
Dampficbiffe  auf  der  lic^tii-""  don  \  rrkebr  mi:  iU?'n  Ih-'iUu 
L^^jadoot  kentellea.  Vor  »IK-d  Liin^'n  »bt^r  »Iri  l'rvor- 
({ehobrn,  dui  diese  «otienaaii!«  Lutb*t(kaie:il-I.^e  ki^  ülLe- 
tiM-ken  Griioden  «ürdi;;er  »ei  eine«  imposanten  Baue«  Toa 
•oldber  nationalen  BedeotuDg,  der  aa  Baaft  bocbttaaa  daa 
Parlaaient«|{ebaaden  nacbiteken  and  cisa  KoateaaaaHaa  VOB 
atva  10*«  Millioaea  arlbrdara  ward«. 

Patitiooaa  «•  daa  nkclamat  ia  diwiaai  Sinne  ward««  la 
Bwbm  Ort«B  ««fgalegt  imd  «rUdtai  ibar  7000  Calv- 
sehriftea,  daraatar  dt«  tob  «tva  400  Jnrialaa.  As  Abiad 
df«  SO.  April  d.  J.  wurde  die  Petitioa  tm  H«m  Gncoiy 
dem  Uoterbanae  rorgelegt;  eine  laage  Debatte  ISbrte  aodi 
nicbt  TUT  Aii-titmn'jn;;.  soinitTü  wurde  vorläufig  auf  «iae« 
Monat  \«ru;;l  bn  aul"  Wcili-r.-s  bkibt  alftO  ein  wertkToUer 
Platz  ron  ütj.  r  X)\<'V '  t<|Li»ilr»t  Fu-s  l*"tT  und  uabrnuuv 
Möglich ,  di--  'Ji>?  Idee,  denielbea  wieder  au  v.-rknuleu  :inl 
di'D  Ju'.tiz-l'ala-t  am  ThL'm«e-Ufer  (U  erricbt«n,  demiiiiL't  ira 
L'oterbau»e  Anklang  findet;  möf;lich  aber  auch,  du««  drr  ur- 
«prnogliche  Plan  beibebalteo  wird.  Eine  drif.c  E^•■^ltiJ•llli: 
i«t  bereit«  ron  Herrn  Tite  besprochen:  die  (.n^eiuliebea  Ue- 
ricbtshöfe  auf  der  nördlichen,  die  ArchiTe  aad  Rej^atraurM 
auf  der  tadUeben  Baustelle  »o  errichten.  Ich  werde  lair  <r- 
lanbea,  aaiacmit  auf  die»e  AuKelegenbeit  sarikk  aa  kcwMa 
■ad  daa  Laaara  d.  Bl.  daa  Baaollat  milaatb«Uea. 

UadoB  iai  Mai  1S69. 

Alft«d  Stcaag. 


Mittheiluiigen  aus  Vereinen. 

Da«ti«b«x  Arekitektti-  «sd  Isgeoiearrtreia  ia  Kk- 
B*a.  Diflereoceo  in  Schootie  des  «eit  iättb  beateheoden  Archi- 
tekleu-  und  Int^enieur-Vereins  in  Bobinen,  deaaen  Statut  eine 
Gleiebbereehtlgang  der  Oentaebea  ood  Bi>biaiacbeB  Sprache 
iaaarMb  dea  V«raiDi4ebena  feataetat  aad  deaaea  SSattaahrift 
daaihalb  aiidl  ia  «iaar  Daataebea  aad  Bibaiiaakea  Aaag^be 
araebaiat,  babaa  dasa  g«föhrt,  daaa  aiaa  Aaiahl  aeiaar  Mit- 
glMer  aiah  v«b  ihn  gatreaat  «ad  ia  Varbiadaag  nit  aoch 
aaderea  Ttoebaikera  elaaa  aeaea  Ver«{A  unter  öbltten  Nauen 
Segründet  bat*).  Der  am  '20.  Mr>rx  J.  ^.  erti>sii«ne  Aufruf 
einen  Gründung^-Kooiiti-*  von  21  MitKlied«:»  bul  «o  fluten 
Kriiil,'  ;rcli»l)l,  d»v>.  fith  der  Verein  nach  Verlauf  von  2  Mo- 
naten mit  i'iiier  /iilil  von  ^O^ii  Mil)(liedorn  koostituiren  konnte, 
Dil'  ( )r|iain«»lii'ii  de-M-llie-i  i^t  iiulii'  ver*r;irii|[  der  do  üller<-n 
Verein«:  'tbeiluoK  di'-.  Wreini>i>  lu  4  factiwt»»en»cbattliche 
Scklioncn  —  WjtchenTer-iMriiiiiluiigen  der  in  Fraj^  wohnenden 
Mit;;lieder  und  alljübrlich  «ine  Hauptver»ai»mlun|;,  mit  der  eine 
AutrtellDuK  verbunden  »ein  aoll  —  lleniu»Kabe  einer  Verein«- 
Znil'cbrift.  In  der  kunilituireoden  Ver«ammluni;  wurden  aU 
FunktioDÜrn  de»  Vereiae  gewählt:  Zum  Voraland  Herr 
Arebltekt  Turba,  (8tellTertr«;t«r  Herr  Diraklor  i>öw),  aam 
SchrifUübrer  Hr.  Pfof.  Kidc,  (SlaliTCnntrr  die  Hra.  lagaaiaare 
Wclliier  8.  Ladwig),  «am  Kaa^  Rr.  HaaobiBrofabrltMnt 
Jureph  Mailar;  aaia  Vontaada  der  1.  Orappe  f8r  Arcbltektor 
und  Uocbbaa  Hr.  Prof,  Kiagboffer.  (Stellvertreter  Hr.  Bauia«p. 
BrMdner),  «am  Vontaada  der  2.  Gruppe  für  Waaaer-  und 
Ntraniientrtiu  Hr.  In»p.  Ha*el,  ( St.  llvertreter  Hr.  l'ruf  v.  Ott), 
cum  Vori>tand'>  der  3.  Gruppe  iTir  Ak'cLuuik  und  Ti'i.bnoluKie 
Hr.  k.  Rath  Prof.  Wernin,  (Stellvertreter  Hr.  Fabrikdir. 
HorriDann  Möller),  «um  VorhtAiirle  der  4  Gruppe  für  Chemie 
liod  Phy«ik  Hr.  Dr.  S  .M,r  Sirlh  rrlr.  ti  r  Hr.  Prof.  Dr. 
WilÜKk),  «u  iteviioreii  die  Hrti.  Fabiikaiiien  Aulon  Richter 
«ad  Breitfeld. 

Freitag,  den  Mai  fand  die  erite  Wocbenver»aminluog 
dea  Verein«  «tatt.  Vor  einem  üu(aer«t  anhlreichen  Auditorium 
hielt  «unücb»t  Herr  l'rof.  B.  Grueber  einen  Vortrag  über 

*)  Zu  einem  l'rtlieile  ülier  die  bctrelTi-iiden  Vorgänge  halten 
wir  una  nicht  borechligl,  (iimal  wir  den  V«rhnllnip»en  tu  fern 
«liihen  und  die  nna  vorlicgendvn  Schriftatücke  keinen  genügenden 
Aufachlua«  geben.  Ea  dürfte  der  Tendenz  unterer  Zeitung  auch 
(tanz  fern  liegen,  Meltnifip'iverM'hledenheilcn  die-v-r  Art  In  ihr  /um 
Aiinirkf;!-  III  )inii;;«ii.  Sowiit  da«  Streben  beider  Verein«  zuaam- 
nienfvllt  in  di'r  Pflege  und  f ürderuDg  ailgemeiner  lntrre>>tien  Hn«erei 
Kaclie»,  hi'tVi'ii  wir,  dtia  Wir««  baidaa  la  (N«adUi-!e-r  lii'/iriumg 
«lelHui  Werden,  (U.  Ked.) 


'  die  aatfiriiehea  Baaaiatariall««  BSbntaa  ia  ibrcr 

praktiacheo  und  getcbichtlicben  Bedeutaagt  D* 
Hr,  Prof.  Grueber  bereita  andern  Ort«  die  Geateine  be^oehta 
!I^tte,  wurden  die«iii«l  die  Bauhölter  in  einiiehender  Wei*e 
behandelt  Er«t  die  N»<lelh6l«er,  Ficbte.  'l'aone  und  Kiefer, 
i  deren  Vorkommen,  liesouder«  Ki^euscballun  und  \  erweuduo;. 

dann  die  Uoterschi-idun^ea  zwi^oh-'ti  eiobeilui»ubeii  uoa  »ü* 
I  wärtigen  Holzarten  >;leieber  G»ttlltl^^,  eb60«o  die  Verichiedeo- 
I  beit  der  im  flachen  Land«  und  Hochgebirge  vorkonimeadea 
'  Hölaer.    Die  Verhältaiaae,  wo  Tannen-  und  wo  FiohteoboU 
den  Vorzug  verdient,  wurden  erörtert  itnd  mit  Beiipieleo  be- 
legt.  E»  fol);te  die  Beecbreibang  de»  böhmi.-rlieo  KicJ»enholi««. 
I  die  betoaderea  Urtachen  «einer  ^rödiakeit  aad  verkältnia»- 
I  miaiig  geriagea  Verwendoag  iai  BeafiKlM;  «ia«  Vergleiebunj 
mit  dea  aaaliadiaabea  BidMaarlea  aad  dar  aaaMtUeh  im 
I  wntlieb««  Dsataehkad  allgaaiefai  äldiobea  Aawaadaag  d« 
Kicbenholte«.   Buche,  Time,  Ahorn.  I'appel,  Akatti«  (Rolitait} 
und  Wallnimbaum  wurden   in   Bezu^  auf  baaiieba  Zwaeka 
BiilerfUcLt   und   ;:cwürdi;;t,    zuletzt   ciiii^;e  minder  bedeutend 
«cheitiendc  Hauui^niiiineea  der  tecbniacben  Beachtung  enpfob- 
leo.    Den  SehluH>  bildete  eia«  Baeprachaag  dar  ÜMataa  Bai» 
konatruktioneo  Uübmeu«. 

Hierauf  teigte  Hr.  Prof.  Kick  einige  von  Hrunlaiit  in 
Wien  erseuirte  Olaageapinnat«,  inabeaondere  die  Glaswolle  vor 
und  knüpfte  eiui,:e  Bemerkungen  über  die   Eraeogung  der 
'  Ola^faden  daran.    Weilers  empfahl  derselbe  drei  neue  Schmier- 
!  mittel,  ninilich  das  Vulkanfett,  da«  Volkanül  und  da«  Opslöl, 
derea  VorangUebkeit  vielfaeb  erprobt  wurde.    Herr  Asti«t«o( 
Zeaiaa  IBbrto  daa»  AuditoHtna  aodaaa  aialga  aena  Drabwerk- 
seag«  vor,  w«idke  ▼oa  Maebaaftiar  flaacr  BolMtt  ia  Paii« 
erfonden  wordeu  aind.   Doe&  bemerkt*  der  ▼«rtragaade,  da« 
derlei  Grabstichel  mit  dreieckigem  Querscbuitte  schon  Mit 
I  etwa  '.'0  Jahren  vom  Werkmeister  Tober  des  polTtechni^dMa 
lii»!i(nts  Ij-Tiutzl  würden  und  tcisüe  weiters  aiioh  noch  eine« 
von  dem  letzteren  ertiiiidenen.  i.'.'vnz  vorzüglichen  DrehslaW 
j  «ur  Erzeugiuii;  vuti  Schnur-  ; Wirtel-j-roUen   vor.  —  Für  d»» 
Redaktionskomili     der   vom    Vereine   ln'raiiK*i!}rebendea  Z*i<- 
^ellrit't  wurden  aus  dem  Vorstände  die  vier  Grüppenvurntäi  d« 
Hr.  Wersin,  Rioghofer,  Ott,  Dr.  Schwarz  und  der  Sehriit- 
führer  Hr.  Kick,  »na  den  übrigen  Mitgliedern  die  Herren 
!  Obering.  Gebauer,  Ingeaianr  Bekert,  Assistent  Zcman  ua<i 
Dozent  Ed.  Schmitt  gewihlt. 

Mit  der  VeiaaaiBlaBg  war  «aeb  eia«  fclaia«  AaaitaUaag 
Toa  arebitek(oaia«b«B  Pliaaa  aad  Batwarfba  v«rb«ad««,  walahi 
groaaes  Intereaae  gewährte.  Mit  Erlaubnia»  de«  Hsraagi  Baa«- 
fort  Spontin,  Baaitaara  der  Doat&oe  Petuban,  wana  «nklit 
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land  and  beantraf^e,  da  diem  KommiMioD  eigfintlicli  doch  nur 

zum  kleincrpri  Tlit'ile  dem  Ari;ljlti'kl<>nV'-rpirjfi  an jjpböri",  I'iit- 
Ijinilun-;  JerscIltL'Q  vnii  der  Verpllicbliing  mouallicber  Düriclil- 
nistattiin^;,  dip  iIpt  Si  Ii     "  "ii  niiiliiutlich  Der  Aotraj; 

wurdi!  ^piieliutigt,  der  wpitPri',  dass  der  Architnkt«nT«rein  vor- 
scibussiviiiso  diö  aus  der  Thätigkoil  dor  Kommistion  erwacb- 
(i«ii(ien  l'iiki><t«(i  trngen  <iollc,  der  uicbctea  HaupiveriaiumluDg 
vorb<>l>altPn. 

Eioe  Frage  über  Zemeot  -  Pappdächer  wurde  tob  Herrn 
Baltbatar  dabin  beantwortet,  dass  mit  diesem  Name*  Ftfip* 
düober  beMMboet  würden,  bei  denen  dem  aum  Bestreuen  ver- 
wendaldB  Ki«  tnm  icbnelleren  Krhärten  de*  Dache«  etwan 
Z«mn.i  M^pMtit  vird.  Bin«  Aafng«  fibar  4m  T«mia»  bia 
M  whhiBi  d»  EiiMnduagiaK  wmt  MüadMaar  KuMt>A«t- 
itaUnng  erfolgt  Min  mSmm,  «f]{Kb,  da«  e«  «findManreftb 
Mfai  mOehto.  4t*  iibair  41*  B«tMUigung  an  AawMlIanff 
gülti);en  BestinimuDgw  nochlMlt  klar  und  deotlieb  lu  publi- 
ciren.  Eine  Aufrage  über  da«  Recept  de«  Aiitlricbes  au  dem 
Dr.  Stj'ODsberg'acben  Wobnb&usi  in  I»  r  \Vill>elms'<tras»o  wurde 
diiliiu  beantwortet ,  das«  die  t  urbc  deueiben  durc^  ciauu 
Zutat*  von  Ztegelmohl  mm  ZemAatmörtal,  mik  dem  es  ge- 
potut  ist,  bewiikt  spi.  —  F.  — 


die  von  den  Arcbitt^ktei)  Onauth   und  Zitek  K«fertigtr>n 

PlillO  tarn  Wiedprauni"'.  1  ^  Li  .^^rf  i  tfapila  In  Rumpn  IIl'ucu- 
deu  KchloBaes  i'pCiicbBu  zu  dipspni  Zwüuku  zur  Dispij«ilion 
ge^tfllt  wordi-n.  Dm  sorgfältigst  ausgeführte  Projekt  Uestebt 
aus  IS  BlütlPrii  |Trö«»teB  Formate«,  tbeil«  kolorirtp  per»pek- 
ti^iscbe  Ansiebten,  theila  ('iruiid-  und  Aufrisse  pDlbultiud 
I>er  eiagebaltene  ätii  xaigt  jnue  Misebuiig  voa  Gothik  und 
Renaiasane«,  welche  in  Frankreich  cur  Zeit  der  Froode  üblich 
wurde,  als  der  Adel  «eine  Scblöii»er  einmal  in  Kampfbereit- 
sehaft versetzte.  Die  Ecken  sind  mit  Rundtbürmen  ilankirt, 
die  Zwischeaflfigal  emthalten  die  Wobn-  und  Praohtgemächer, 
und  die  Rest«  «Im  ehemaligen  HerraDbsuses  sind  ca  einer  Art 
HMpOhanD  anifeetattet.  Die  kfinetleriaeW  DofdilBbranff  der 
PliM  groaM  BlagaM*  mmallidi  dfirfoa  die  Aaflieliteo 
«b  JMeietentöeke  bervorgahäMa  «wrte.  Neben  Aeeen  Werken, 
«elehe  die  eine  Langwand  dee  Seele«  nberdeokten,  bette  Prof. 
Grueber  eine  rnicbbaltige  Sammlung  von  Zeiehnongen  aas- 
gelegt, welche  (.'o^'cn  200  Aufnahmen  und  Restanrationefl  von 
früh-mittelftllerlichen  Deukmulea  der  Architektur,  Bildhaner-  und 
Malerkunst,  \oa  ihm  in  alleo  Gaueu  Iiuhuiea&  gesammelt,  eot- 
hält.  Diese  chronologisch  nnd  streng  wissenschaftlich  geord- 
neten llloftTatiivticn  soItcB  den  «*r»tPn  Tbeil  eine«  {»rotiien 
knnstgpcohiehtlii  :  ri  T  n  f 'rnohnien«  bilden,  dpssen  Kiozplnbeiteu 
vom  VerfaM«r  mündlich  erklürt  wurden,  in  einer  der  Däebsten 
Wochen  Versammlungen  wird  die  aweit«  Abtheilung  dieses 
Werkte,  oufeiMmd  die  Periode  Keiier  Kerl  des  Viertea,  eue- 
geetallt  «erden.   

Arehitekten-Terein  m  Bsrlln.  Haupt-VersammluDg  am 
5.  Juni  1868:  Vorsitaander  Hßrr  Hoeckmadu,  anwesend 
87  Mitglieder  und  1  sQswärliger  Gast. 

Nachdem  der  Verein  das  Andenken  ein«  vprstarbenen 
Mitgliedes,  des  Baumeisters  Ludwig  Bleeck,  geuhrt  hatte, 
Verla«  der  Vorsitsende  zunächst  die  Lebensliiule  eini;,'cr  rurli- 
geoossea,  die  sieb  sur  Aufnahme  als  auswärtige  MiC;^lieder 
gemeldet  haben,  der  Hrn.  Prange  in  Arnsberg  und  Stein- 
brück in  Deutsch -Grone.  Diece,  sowie  die  Hm.  Gerold, 
Krebs  nnd  Wille  wnrden  wdenit  in  den  Verein  eofgenoounen. 

Den  grSieirea  Thntt  dae  Abende  beeniprnehten  Angele- 
genbciten,  «ehlM  din  Honnli-KiiininHnnsM  dee  Vereine  be- 
tmfen.  -von  denen  Aeenud  S  AiMMH  im  Hoohbea,  1  ia  In- 
g«)niearweseo  ciDi,'cliefert  sind.  Rr.  Locae  benrtlieUte  die 
suletat  ein^e^atip;ene  Arbeit  an«  dem  Gebiet  des  Hochbau« 
(Altar  ZQr  Aufnahme  eines  Altarj^eraäldes),  die  er  xit  »ehr  im 
Sinne  der  in  den  20or  und  30cr  Jubren  unsere«  Jabrbuudert« 
üblicben  schablonenhaften  Gothik  behandelt  fand  nnd  die 
daher  auch  keinen  Preis  erhielt.  ,Sndana  erstnttet«  er  Bericht 
über  die  teabsicbti^tte  HeraunKabe  älterer  Monats-Kiinkiirren- 
sen  und  legte  lU  Blatt  photolithographi»chp  Kopien  derAelbpn 
vor.  Leider  sind  nur  6  Blatt  davon,  ond  zwar  solche,  deren 
Originale  in  der  von  den  neueren  Gothikern  eingebürgerten 
Manier  derber  Linearseichnun';  gehalten  waren,  nach  Wunsch 
auagefallen  und  sollen  daher  sunächst  nur  diese  Terscbiekt 
werden.  Hr.  Lucae  empfahl  es  sur  Vermeidaug  von  Scbwie- 
Tigkeitnn  nnd  Weiterongea  dringend,  eiek  l&r  künftige  Fälle 
nbitn  der  gentnnlen  Zdekennretee  tn  kedienan  ond  &rbige 
DniätnUnng  nur  da  ansuwenden,  wo  die  Pnko  in  de»  Pw- 
jekte  eine  Itervorragende  Rolle  spielt;  ür.  Boeekmnnn  nn- 
teratütate  diese  Aufforderung  am  so  mehr,  eb  jene  Manier 
aoch  diejenige  sei,  auf  welche  man,  troti  der  in  der  Berliner 
Schule  »n  »ehr  geptlejijten  Gewohnheit  des  TNiebene>  In  der 
Praxi«  Bpäter  von  selbst  dauernd  verfalle. 

Zum  ersten  Male  kam  dcmnüchst  eine  von  der  neu  in 
Thäti(j;keit  getretenen  Kommission  zur  Leitnnp  der  Monats- 
konrrenipn  eitiTeführte  Einrichtung  iu  Anwendung,  die  für 
die  Folge  sieber  nur  daso  dienen  kann,  das  Intereas«  an 
denaelben  tu  beleben  und  bessere  Resultate  so  fördern. 
Hr.  Hejdaa  und  im  Atuchluase  an  denaelben  Hr.  Lucae  er- 
ISotorten  die  allgemeinen  Gesichtspunkte,  die  für  die  Bear- 
bettong  der  sum  nächsten  MoMi  geatellten  Aufgabe  im  Hooh- 
linu  (Petroleum -Lampe)  in  Betracht  kommen,  während  Hr. 
Koek  einige  knne  MotiMs  anr  Brllntening  der  Anfgnbo 
MM  d«n  memkna  jnb. 

Bn  Mglen  die  Beriekte  der  einaelnM  in  Tki«igk«h  ko- 
grifTenen  Kommission ea  dee  Vereins.  Hr.  Lnene  legt«  den 
Recbnangs-Absehluss  über  das  leiste  Sehinkelfest  vor,  dasninen 
Znaobuss  von  etwa  311  Thir.  (darunter  269  Thaler  für  die 
Dekorntion  des  Saales)  aus  der  V'ereinskasse  erfordert.  Hr. 
Läm  m  erb  i  r  t  zeigte  an,  dass  die  Kommission  xur  Hera- 
t  Ii  III  ,-'  über  Einführung  eines  einheitlichen  Ziegelformats  mehre 
Sitzuugtfn  gehalten  und  bcn^its  über  eine  Vorlag«  an  den  Ver- 
ein sich  geeioigt  habe,  wogegen  Hr.  Ulan  k enii  te  i  n  jedoch 
prot«fltirte,  da  binher  nur  die  Hälfte  der  in  die  Kommission 
gewählten  Mitglieder   lui  den  Berathangen  Theil  genommen 

b>bn.^^jflr-^Fr^i ts ''''"""'"^Oe^aeh^ 


Dai  InititQt«  of  Britsiii  ArcIiUsctt  hiit  in  der  am 
.1.  Mai  ab);pbalt>)nen  General -VerBammlunj^  den  .Jahresberielit 
«eines  Kooiite«  ontgegengenommGn ,  aaa  dem  wir  nach  dem 
„Builder"  da«  Wichtigste  in  Kurse  wiedergeben.  Die  Zahl  der 
aktiven  Mit^flieder  betrügt  gegenwärtii;  2r,  i ,  di«  der  passiven 
244;  auj-sprdem  gehören  dem  Institut  i'.l  aktive  Ehrenrait- 
glieder,  'J  Klironmitiilieder  und  78  Ehren-  und  korrespondirende 
Mitglieder  au,  »o  di\^*  «ich  die  Gesammtsnmme  auf  60S  Mit» 
plieder  lielinft.  Ferner  liabeo  noch  89  $tndirend«,  die  inni 
Theil  Beitriga  antrtaklan,  Znirftt.  IMn  JBnnnknian  keliellin 
»ich  in  dea  varmagenea  Jakra  nnf  9969  Sf,  die  An^be» 
auf  S396  9,  Dae  VennSgenikwto  ergab  einen  Bectend 
von  S31S  S^.  Zum  Präsidenten  wurde  Mr.  Tite,  xu  Vize- 
präsidenten die  Herren  C.  Barry,  Clarke  und  l'Anson 
gewählt. 

AuH  dem  Bi  richte  !>elb«t  möchte  hervorzuheben  sein,  daim 
man  sieh  in  wiL'dcrbclten  Sitzungen  ein««  aus  der  Mitte 
des  InsliCuU  gewühlti-u  Koinite<  viel  Mühe  gearfbei»  hat, 
einen  Paragraphen  anf/.untellen ,  welcher  die  schiedsrichter- 
liche Schlichtung  von  Strcttigkeitan  zwiitchen  Architekten,  Bau- 
handwerkcrn  und  Bauherren  regeln  und  der  in  die  Kontrakt« 
aufgenommen  werden  »oll.  Der  Wichtigkeit  und  Schwierig- 
keit der  Senke  «eicen  aind  die  Vorberathungen  noch  nicht 
gefchlossen,  aondcrn  es  ist  noch  ein  Subkomite  mit  dem  .\uf- 
trage  gewählt,  „weiteres  Material  an  aammeln."  — 

Anek  nber  da«  innerhalb  dee  Inititnte  bestcheoda  Komit« 
für  Koneervirnng  dw  AltwtkÜBMr  epriekk  «ich  der  Beriekt 
aaefSkriidi  nnd  »rar  eakr  giiaetig  a«.  Dna  Konita  inMr* 
venirle  nberell,.  wo  karvorragende  Werke  dar  Bankwiet  ad« 
Zerstörung  bedroht  wurden,  und  Imt  in  Folge  anaq|iiaiian 
Einschreitens,    im  Verein  mit  einflaasreicben  Verbindnngeo, 

meist  güa»tige  Erfolge  erhielt,  von  denen  als  benierkensweribp«! 
Beispiel  der  jüngsten  Zeit  die  Erhaltung  der  Kirche  von  .St. 
Marj  SomersMt  in  Thames  Street  in  der  City,  cineü  Werkes 
von  Cbri«topb«r  Wren,  «rwähnt  wird.  Kine  wichtige  Stelle 
nimmt  in  dem  Bericht  endlich  die  Kra^e  über  die  künntleri^ehe 
Ausbilduiig  und  das  Studium  der  Arcbttektvu  ein.  Ditise  Fra^a 
war,  nachdem  »ie  lange  geruht  hatte,  auf  der  vorjährigen 
General  -Veroammlung  von  Neuem  lebhaft  angeregt  worden, 
und  es  «arden  seitdem  mehre  Sitaungen  eines  seluM  eeft ' 
längerer  Zeit  bestehenden  Komites  von  Delegirten  aas  rar- 
sobiedencn  künstlerischen  Körperschaften  gehalten,  auf  deren 
Reeoltnta  wir  nna  Torbabaltnn  in  einem  epileran  Berkkie  an^ 
SekralMmmen.    —  « —  • 

Vdtittigdhtet. 

Sie  Vorsehlng  anr ■erbeUtkraM  rtner  »IslMUllekea 
Kegelirong  des  VnmmeraNiae  nn  fe*  QknaaAaB  Soxd« 
demtaeklanda. 

Von  eiam  kSkaren  tkdringiBoben  Benkeamtan  «ird  nna 
Folgenden  MdlgedMitll: 

Die  bevontekende  BtnfBhrang  des  Melermaaaaee  lisat  «• 

ralbsitm  ertcbeineu,  gleichseitig  anch  eine  anderweitige  Rege- 
lun|;  der  Nummerateine  an  den  Chausseen  in  Vorschlag  su 
bringen.  Ein  gleichmässii^us  Verfahren  hierin  in  >;niiz  Nord- 
dentjchland  wird  namentlich  da  mit  Freude  begrü«at  werden, 
wo  wie  in  Thüringen  die  Eintheilung  der  Chausseen  noch 
uicbt  nach  dem  Dezima!«y«tem,  sondern  nach  Sechwehnteln 
der  preusüischen  Meile  ({enchehen  ist.  L  eberbaupt  bestphen 
in  jenen  tiegcndeu,  wo  kleine  Landestheile  ver«chiedeD«r  Sou- 
veraiiio  vielfach  unter  einander  gemischt  liegen,  noch  andere 
UebeUtnnde  der  aatteamiinn  Art,  die  dringend  eine  Abknife 
vorinngan.  Anf  kwaan  darekgakaadan  StmaMMtmekea  vaok» 
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»ein  die  Nanineriran((i>n  Dicht  «eltm  m>  a(l,  »In  etn«  Milflks 

SlTisse  mdirmslü  die  Lan(les;;rfnzi"n  üLrrsi-tirfitet ;  j»  m»o  wird 
«ogar,  wcuD  Li'ispiclswpise  auf  '2  Meilen  Lüdup  vier  LandM- 
thoil«  diiroh»clinitti»n  werden,  nicht  vierniali;;en  Wcchnel  der 
Nuramffrirtini;  liadeii,  soodero  et  int  dnnn  seltwt  ein  »ühl- 
maliger  Wet-hKel  tnö^lich,  wenn  in  der  KnkUr«  eine  Stadt 
litfit,  von  der  »in  nach  recht»  ood  link«  von  Noll  «o»  b«- 
ginneod  bi«  lar  Laodejif^enz«  luimmerirt  vird.  Du  Auf- 
foUeode  wird  noch  rermehrt,  weoo  in  dem  eiDam  Laade 
öaeh  Detimal  -  üoterabth«UaogeD,  in  dem  ndm  i.  B.  nach 
SAcbcahntelmeilea  getlMilt  wordra  i*t. 

Jedeoralla  werden  4i«  nenes  Meilen  in  100  Theile  tn  je 
7Ä  M«tm  falluiU  tranbn;  Mli«ieri|e«r  iat  di«  BwtimBaac 
»■IiIm  HlfMi—  fbrdaated  MMMrfrt  wiHm  mlki  vmA  w» 
di«  Nallpoakto  umthnM  tisd. 

Wfird*  mtm  von  Bartn  MM  dt«  HtapIttraMeBingt  t.  B. 
nach  Frankfurt,  K6la,  Hmnorer,  HambarK  ete.  (brtlanfend 
nnmnieriren,  «o  würde  die  Stationirimf;  der  Sirasaeo  xweiter 
Ordnung;  vielleicht  von  den  Städten  »us,  in  wrlrben  sieb  Obcr- 
po«tdirekliun«ii  beftoden,  sonifBO|;eD  si-in.  wiilirend  die  StriMt- 
»cn  driller  Ordniini;  «.  «.  w.  »ich  den  Nmiimersteinen  derje- 
nigen »weif<»r  Ordnanp  ani><>bli«»«eti  würden.  Es  bedarf  nicht 
der  Kr»  iibnutiii.  das-  diese  wünsi'hens«  erthe  iieri,>  Kinricbtllog 
von  eiti«r  einbeitliuliea  Stalle  au*  angeregt  und  autigeführt 
werden  m()«te.  Die  möglichat  baldige  AeoderanK  wird  man 
freilich  in  Preiua«ii  weniger  notbwendiK  finden,  aU  da,  wn 
die  Cbausteevwwaltmig  noch  die  Uebelitinde  der  nicht  dcxi- 
malen  Tbeilnng  tn  ertragen  hat  und  >ur  deatmalen  Theilung 
erat  übergeben  kann,  wenn  entweder  eiM  «Dbeit]icbe  Norm 
(nr  die  Sutionirang  der  Strweea  baetiirait  «der  defisitiv  feat- 
geatellt  iei,  daet  «taa  aolaka  K«na  fiharkaayt  Mkt  aagabahat 
Warden  miIJ. 

K5nvta  liU  mm  1.  Smtmr  1870  de«  Vetermaaia  Wi  der 

ChaOMMfamalmag  «iagatthrt  werden,  eo  würde  dadurch  daa 
Publikam  oaeh  aod  naeh  an  die  neuen  Ausdrücke  »ich  gewöh- 
nen lind  ilie  Srb»  ierii^keit  l)ei  lii-r  siiTiter  erüil/eiideri  Aiiueii- 
üuDg  iu  »öderen  Zwei^^en  der  Huuverwaltiuii;  sieb  verriujjera. 
Mücllte  durcb  diese  Andeutun(;en  die  Aiire^un;;  (;e|;eljen  »ein, 
data  andere  Straa«enbaubeainie  ibr«  Meinung  in«Mm  und  die 
KvglenMiCM  die  8a«iie  möglichst  bald  praktiBek  darolilShrea 

ÜB  Froteii  wegen  Anlage  einer  Treppe.  —  Auf  der 
Haupttreppe  de»  Oharinji;  CroM  Ilütcl  za  London,  das  tim 
einer  Aktien -OeanlUehafi  erbaut  ist,  hatte  Tor  einiger  Zeit 
eine  Dame  einen  Beinbruch  erlitten.  Der  Oatte  der  Be^iobä- 
digten  verklagt«  den  Vcrwaltnngerath,  weil  in  derTreppegewan- 
dene  Stufen  angewendet  waren,  die  den  Stnra  der  Dame  vernr- 
üacht  haben  •oliten.aaf  1760  Sit  SchadeMreaU.  Zu  dem  Ter- 
mia«,  dar  dieaerlMlb  vor  den  Coitrt  ^  Qwrm  Bunek  aaetaad, 
«aran  aiaht  «aalgar  ab  ««ht  nodiaiiNed«  nad  anbitektoataebe 
SaefcTiriliadjgo,  aslar  dtoaea  latolena  Hr.  B,  M.  Barrv  und 
FroC  Korr  goladea.  Dareb  die  A«atai{eB  dieeer  Zeugen 
wurde  fSMtfteatellt.  daa«  die  gewundenen  Stufen  6"  (enicl.) 
Stetgm?,  in  der  Mitte  12''  und  an  der  uchmalKten  Stelle  4V«" 
Auftritt  haben,  »nwie,  data  da«  Trepiienliaus  liinreiebend  Liebt 
von  Üben  und  von  den  Seiten  erbilt ;  aueh  wurde  antjeführt, 
d««it  ieit  dem  Bestellen  des  Huteli  300000  Fremde  dssüt-lb«« 
betucbt  hatten,  ohne  ein  ühnli«h<^  L'nfnll  v<)r(!ekominen 

»ei.     \Li  bedurfte  hiernaeb    nur   einer   kiirnen  Heriithnti|^  di's 

Oerichubofe«,  um  au  einer  den  Angeklagten  günstigen  Ent- 
•abaidaBg  an  geleage». 

Prämien  -  Er  th  ei  I  a  ng  an  preniiiiehe  Banföhrer. 
Die  Königl.  Tochnitche  Ban-Üeputation  au  tieriin  macht 
bekannt,  da««  in  Anerkennung  der  bei  den  Preucaieeben  Bau- 
rähr«rprnfiing(>n  im  .fahre  IS68  dar((elf>(;tpn  Kenntniia«  nnd 
Leittungen  von  dem  Ministerium  für  Hundei  auf  ihrea  Vor- 
»chlag  xwei  Prämien  von  je  Dreibondert  Tbalern  m  dem 
Zwecke  einer  Stndienrei««,  «owi«  oiae  «ilberBO  Medaille  be- 
willigt wofdan  aiad  nnd  «war:  di«  Baiaepriiilon  da«  Bau* 
fSkHÜtm  Braat  Adolf  Jaliaa  Kiaekheofar  aae  Witaaiita 
ia  H.-Pojiman  «ad  Riabard  Feierabend  ans  Aar««  in 
Sebladao,  die  Madame  deai  BanfSbrer  NieoUn«  Pirneaich 
an  CölH. 

Am  der  Faehlittenktur. 

■  •tiiblatt  d«i  taehniaehan  ▼•reine  in  Riga  Jahrgang 

1S68.    Heft  11   und  12. 

I)  Eine  rgl  ei  rb  e  n  de  reherileht  d  c  r  U  n  u  1  l'iek  i - 
falle  auf  deu  rumi  sehen  und  den  ts  eben  Ki»en- 
bahuen,  rooi  Bi«eub«hndirektor  Dolmatow  ergittbt,  data  im 
Jabre  1865, 

a)  von  lämmtlichen  Pattagieren  «nf  den  njKft'chen 
Bahnen  981,358,951  Wertt,  von  »ämmtlicheu  P  a «.  <  a>;i  e  r  e  n  anf 
dendeutwibeB  Babaon  S,837,ft»1,S07  Wäret  (4e5,S9Ü.OU  MeUeB) 
darablbkroB  aiad. 


El  «fad  Ib  demeelbeB  Jabra  oba«  eiffeaee  VenebaUea 

getödtet  oder  beocbädigt  auf  mititcben  Bahnen  8 ,  auf  dent- 
»chen  Bahnen  37  Paaaagiere,  mithin  ist  dnrehtchnittlieh  ohne 
eigenet  Vertchulden  vemnglürki 

auf  ru«iii«chen  Bahnen  1  Passagier  auf  je  4iM).ri7(>, 975  Wertt 

„  deut-<ii.'hen    „    ',,       >.-.»,94 1 . 1  L' J  \\  erst 

Durrb  ei'.:PDe»  VerncholdeB  iüt  im  Jahr«  IStd  auf  ruaai- 
«eben  Bahnen  NieoMBd,  BBf  doBiaebaB  Bihaaa  ifaid  IT  haaa> 
giere  veruegiüekt. 

b)  Eiienbahnbeamte  oder  Arbeiter  »ind  lai  him*  IWS 
aiit  and  obna  eigaae«  VMwdinlde»  Teraaginekt 

IM  Maaeebaa  aof  1S,77«,M8  vob  LofcoMUTCa  dareb- 
Uvea«  Wäret  a^  raeejeebae  Babaea, 
605  U«Be«lice  «af  101.804^14  «na  LokoaioHTea  dar«4- 
fthraa«  W«a«  (as  14,86«,C74  Mailea} 
anf  deateebia  Babaaa, 
nritbin  iet  dnrebeebnittlieh  bei  raieiaebaa  Babnea  I  Beaiatef 
oder  Arbeiter  auf  je  l.'>0,35<,  bei  deotselMn  Babnen  anf  Je 
in8,27'.*  TOD  Lokomotiven  durclil'ahrene  Wernt  verunj^IGekt. 

c)  Von  dritten  Per>.iinpti  »nn»ehlieji«lich  der  8*ilb»tttörder 
find  im  Jahre  1865  veriini;lüekt  1  I'eraon  bei  ru««i>eben 
Bahnen  auf  je  426,390,  bei  dentj^elien  nahnea  aof  je  814,4M 
von  Lokomotiven  durchfabn  r  -  \S  ■  r»t. 

£•  »teilt  «ieh   »l«i    für  da*  .Uhr    1865   folgende»  Ver- 
billniee  twisrben  rusüinehen  und  dentacben  Bahnen  heraae* 
Verunglückte  Paasagiere  wie   .   .  1  :  5,45 
M        Beamte  aad  Arbeiter  1  :  0,89 
„        dritt«  Peraoneo    .    .  1  :  0.52 

3)  Die  Uferbefettignngen  der  Straadbatteria  bei 
Dünaaifinde.atitcetbeUt  tob  Ingeaienr-Obrirt    G  ötacbaL 

HaA  8II««B  tteilw^B  BapamtaraB  dar  Brdbatteria  aa 
FmftOMataadaaiM  hei  Düaamünd«  eahritk  na  1S67  «•  «iiMr 
dnrebgraifeBd«  Eraaaerung.  Stendeeke«  aaf  SandbodoB,  aqoib 
bei  Mooaautfütternngen  und  Strauchunterlagen,  hatten  (ich  ala 
ganz  uoiureirhend  erwieaen.  Naeb  Erwägung  vertehiedeoer 
von  Hagen  in  dem  .Handbuch  der  Wa«»erbaiiktiu«t ,  Seeut'er- 
UQii  Hafenbau*  mit^etbeilten  Kon»trnktion«D  v^unle  Bchliesslich 
die  Aiufühmn;;  der  Bei'estigaBg  in  folgender  Weis*-  biJscIilowMi  -. 
B»  wurden  in  Kntrernunijon  von  h  Fu«  vnn  Mitte  tu  Mitt* 
I'fable  eitigernnimt,  die  10',  Fus.s  lang  und  über  dem  Wasser- 
tpiegel  dareh  awei  verdoppelte  Zaogen  verbanden  »ind.  Die«e 
tind  durch  cicorne  Nägel  auf  einander  befestigt  und  werden 
bei  jedem  Pfahle  durch  3  eiteruo  Bolcen  gegeneinander  sM- 
lammengeiogen.  Von  der  Pfahlrethe  an  befindet  sich  naeb 
der  Landseile  hin  eine  Steiairhüttung  auf  dem  unregelniaaig 
autgewasehenen  Boden,  wdebc  neben  den  Pfablen  eine  BcraM 
von  lU  Fu«8  Braita  aad  daaa  eiaa  Bfiecbaag  mit  sweifitelMr 
Anlage  zeigt-  Voa  eia«r  i«a«r«a  iraraohaalaag  dar  Pftbla 
i»t  bei  der  AnnahnM^  daäe  dl*  Siabeeliitliiag  aiek  biaraiebaad 
gceetst  habe,  abgeaebea. 

3)  Beriebt  einer  Kommittion  zur  Prüfnag  dar 
Heiznn^  nnd  Ventilation  dea  A lexa ndar ■  Kran kea • 
haut:  -  l1r  die  A  r  b  e  i  t  e  rk  la  «•«  in  St.  Petersburg. 

Ninii  tiner  kiirxeo  Beschreibung  det  Oebänd«^  und  Mit- 
theiitiDL:  de.-  l'rr»;^ramras  für  die  Heizung  und  VonlilatiOB 
werden  die  beiden  in  Anwendiini:  gokonitneaen  Heizanlagen 
de»  Herrn  v.  l)  erschau  und  des  Herrn  F  1  a  wi  t  xk  y,  erörtert. 

Er«tere,  eine  Luftheitang,  betteht  au»  Matteüfen  von 
Ziegeln  mit  thönemen  Zuleitnngtröhren ,  letzter«  ist  ein  kom- 
pUsirterer  Apparat  au5!  Ziegeln  mit  W'auerketael  nnd  giM«- 
aieernen  Batterien <tiron. 

Die  Konmiiwioa  hat  ihre  BeobachtOBgen  wibread  dar 
Zeit  vooi  I.  Jaaaar  bu  20.  Mai  auf  die  TeaeparatoreB,  daa 
FaBchligkaitegabelt  dar  Laft  und  de«  Brnnaiaterial»,  dea 
KobleBaiiiragäialt  der  Laf^  dea  RobTOrbnuwb»  die  Be«4aaBg 
der  Laft  ete.  entrcokt  «ad  kommt  «adHek  w  d«a  Bewltat«» 
da«»  die  t.  Dertchau'aebea  Oalba  fm  groeeea  Gansea  bo- 
friaJige.uJe  Erfolge  ^'ogcben  haben,  der  Plawitxkv'iche 
Apparttt  dagegen  uicbt-  Auf  die  Einzelheiteu  der  Beobach- 
laagen  kann  hier  nicht  wühl  näher  eingegangen  werden. 

4)  Au»  den  Protokollen  de*  VereitiK  i»;  noch  einer 
in'ereivsanten  Thatsaelie  r,ii  erwühnen.  K.i  sind  in  Riga  «Ut 
einem  Vermichtnitt  von  10,000  Rubel  und  einer  Anleih«  von 
6ÜO0  Rubel  Arbeiterbäuser,  und  zwar  2  Doppelbänter  mit 
14  Wohnungen  von  einem  Zimmer,  und  2  Wobnungen  von 
einem  Zimmer  nebtt  Kammer,  erbaut;  jede  dieier  Wobnangao 
beaiUt  ihr  eigenes  Gärtchen,  Holzkammer  etc.  Anfang«  be- 
•ttaMita  man  den  geiMimten  Miethtertrag  «o,  dM«  derselbe 
9%  TOB  dam  Kapital  von  16,000  Bobel  betragen  aoUe.  Da 
«MB  aber  keia«  Miatkar  ftad»  barecfaaete  man  nnr  9*/*  ^oa 
der  Anleihe  TO«  6000  Bab«l,  «o  dam  di«  Miatba  filr  eiaa 
Wohnung  von  eioem  Zimmor  St  Babäl.  fSr  «ia«  «oleba  voa 
einem  Zimmer  nebtt  Kaaimer  48  Rnliel  jabrUeb  bobrlgt  Bc 
haben  «ich  aber  auch  hiernaeb  »oeb  keine  Mietbar  eingeatellt. 

tlierzn  eine  BeilMi^ 
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lo  den  an  diese  Encheinong  ukBÜpfendea  Be«pr«chti6g«D  im 
toehnisobea  Verein  in  Riga  wurd«  eioeneits  herv<iru<>bob«n, 
daM  für  Arbeiter  diete  Mietbo  noch  su  hoch  sei.  nnJcrerseita 
du«  bei  denjenigen  Leuten,  «of  welche  man  all  Mietber  ge- 
reebnet  habe,  die  Furcht  vor  moralischer  Beaufsichtigung  nnd 
Aabaltaag  ■nx  S«ioiiolikeit  obwalte  ood  dam  dMr  Vocllnil 


VtT  Bftu  Tiii<)>«kter  Bnadcaborf  n 

heim,  KegiarungtlMssiril  Wlllbadill,  ntMH 

Arn  3S.  Um  haben  dM  BsmataJatwE] 
CftrI  BermaBa  Hombnrf  laatabarg,  Frladrleb  Angoet 
Brauer  au« Oooanowo,  Kreia  Tnnwra^lnw,  Rmll  Rduard  Koenen 
•M  Aachen. 

Am  6.  Jnni  haben  dai  Baume  isler.  Kxamen  beatanden: 
Brnat  Stnertx  ana  Malkaaefakra  bei  Fr.  Eylao,  Frits  Seh  leppt 
•I«  Sebneidercad«,  Rbxk.  Gaabtonen,  Wllh.  Sptnn  au«  Stlaa, 
Bbzk.  MöiMter. 

Der  B«a-Bath  Dieok  zu  Saaibräcken  tritt  in  den  Rnbaaiaad. 


Offene  Stellen. 

1.  Zur  ipexiellen  Leitung  der  Arbeiten  zu  Heratollang  der 
Xlrelie  i«  StriaKaa  wird  auf  die  Dauer  tob  3  Jahren  ein  Baa- 

uteiiter  oder  ülterrr  Bauführsr  Tora  mtortigfTi  AntHti  geaDcbl 
Meldung  ln'im  Buu  In»i>i'ktor  G  und  In  er  in  .Scliwfiilnitr. 

3.  ivin  ){cwand(T  D  » ii  t «  c  h  n  i  k  c  r  wird  (O^eiett  mit  gutem 
Gekalt  xu  enKaK'rvn  gosuL-bt.   Adressoa  aotar  H.  100  i.  d.  Exp.  d.  Z. 

3.  Zu  den  VVarthe-RegoHmngMurbeiten  wird  ein  Bauführer  g*- 
ftictit.  Meldungen  m  fkbtM  tm  4m  WüMtiiiMtoMr  Vaadar  m 
Küitrin  a.  O. 

4.  Ein  junger  Mann,  Maurer  oder  Zimmermann,  findet 
eine  Stelle  al«  Zeichner  im  Bürean  de«  Abtb.- Baumeister  Eckolt, 
Balmhor  fiambui.   Maoarar  l  —  IVt  TUr^  Ja  mwIi  Lal- 


b.  B 


und  Pcrspektirteichnon,  ändei  bei  huhem  ilcinuriu'  aufurt  dauernde 
Stellung,  (ieä.  Adie^en  mit  Angiilx-  di-r  bmhorigcn  Beschäftigung 
lind  unter  K.  i  in  dur  Expt-d.  ditM.  Ztg.  niedsnalegen. 

Die  in  No.  21  und  33,  Pos.  II  lesp.  4  auiceaötinebeM  StaUa 

ist  ■ 


Bin  iltarar  BaifShrar  »dar  Bavnaiatar  findet  befau 
Umbau  elaer  giissataa  Bfüeka  vad  bai  aiiilga«  «udami  Arbettan 
auf  6  bis  8  Monate  BaaehiMfimc«  MaMangaa  onler  Angabe  der 
Bedingungen  und  Eiorclchiag  warn  gaagtihnn  bei  dan  Baaläapaktor 

Degner  in  Stettin. 

6.  Ein  im  Zeichnen  und  Veranschlagen  gefibter  junger 
Jttaan  findet  Im  Bürrau  ein^  hiesigen  Maurt^rmetsters  sofort  Stei- 
Inilg.    AdrcMfn  Hilter  K.  r>6  in  der  Kxprd.  iSipn.  Zeit;». 

7.  Ein  Zeichner  wird  jje-mtii.  Diu  Adj««ae  ist  in 
der  Esped.  dii-s.  Blatt  zu  erbtirrn. 

8.  Ein  guter  Zeichner  tiiidet  «ofurtige  Betehäftignng  in 
Berlin.    Meldungen  mit  U.  S.  beteicbnet    befürdert  die  Exped. 

9.  Bei  Eisenbahnbauten  im  Rheinlaiid  wird  ein  erfahrener 
B*«fikrar  gagw  t  Tbaltr  Oüta«  «ad  1»  S|r.  Faldanlaga  gt- 
andil.  Vibafa  AoakaaB  erdMlt  dar  Baafibrer  BrSkatmaaa 

W,  SoB  aaHatiwdigen  Batwerfsa  nnd  Bearbeiten  der  Pläne 
fBr  ein  gniMcres  Erankenhaus  wird  ein  akademisch  gebildeter, 
WOaiöglich  auf  diesen  Felde  schon  thätig  gewesener  Architekt 
geancht    Adressen  erbeten  in  der  Exped  d  7,t^.  unter  X  X. 

11.  Bin  Bauführer  findet  sofort  RexctiäAignng  hvim  Bnu 
der  tifnen  Bcrlinf^r  VerliindungsbabiL  Meldungen  nimmt  der  Bau- 
meifltor  W.  Morissellr  im  Bau-BAreaa  KSpafebar-Sir.  Mb  bi  den 

1J_     I  i:.  !  .i  :ri^:-r  /.  II'  inL-r,  grwiiiult  im  Frojektiren,  Detail' 


,  Looa  T— Vm  <aiith.  9O0O  Ua  MOOO  §A^£} 
Mbaa  iia  BaaUfaeaa  dar  BatiMa4Biv«kl  UL  d. 


SobnilHrfeiieii. 

1)  Mon'  Ii;,  .l'ii  1  ■!  .  Jiii.i  \'  i:iri  In  l  /i;  Ti'rin.  ^.  Sllbm. 
auf  Lief  er  vor  icliiaiedeeiieriieaiiakeBformigeD  Sehr  an« 
benitStiezj  :i:i  iff  Tflc^traphon  I.eituiicrn  de»  Dirokdonsbesirlu 
Dre.-den.  BMliiig.  iu  bi-riehen  »on  di-ni  Kfiri-iiu  der  Telegr.-Oirekt» 
tu  I)reBdi;n,  Wai«Anhaus..Str.  nui  h  cinluschen  auT  der  TMlSr.- 
Zeatralstatiaa  iu  BerUo  a.  d.  Xelegr.-ätaüon  an  Hitg«a. 

3)  Montag,  den  14.  Juni  Vorm.  11  Vhr  Terai.  e.  Subm. 
aaf  Aa^flbrvBg  tob  Br darbaitaa  der  61^wits>Bentheii-^Scfaop- 
pinitaer  BiaaabBhB, 
Bedingung«« 

oberschL  Kiaeob.  xu  Beuthen  Oy^hL 

3)  Montag,  den  31.  Juui  Vorat.  10  Uhr  Term.  e.  Sabob 
auf  Assffihrnng  Tea  Erdarbeiten  tn  mehren  Strecken  dar 
Posen-Thorn-Bromb«rg«r  Eisenb.    Beding,  vitmseben  in  den  Baar 

bür«aB«i  d.  oberschl.  Eisfnb.  zu  Posen,  l'ud-'witz,  Gneien,  Trzemea» 
ino,  Mogilno,  Inijw.'aolaw  u.  Bromlierg,  Howie  in  dem  teobn.  Bu- 
TfiM  ih  r  Atlh.  II.  in  Hri)«lau,  Oben«hl.  Bahnhof  Ko.  7,  (von  leta- 
tcrciu  uui.'h  in  Empfang  tu  nehmen.) 

4}  Dunn«rstug,  den  34.  Juni  .'^chlnaaterm.  e.  Subm.  auf 
AaifShruBg  Ten  Erdarbeiten  für  die  Venlr>  Hiunliurger  Eisenb. 
ii>  BahiMtrecken  (in  6  Ixioseii)  der  VI.  Üau-Abth.  bei  Ontabrüek.) 
Beding,  u.  Arbeits- Verzeichnisse  einzusehen  re«p.  zu  beziehen  von 
dem  Bnreaa  dee  Abtlu-Bmatr.  Kahle  tu  Osnabrück,  am  Babnbofe 
Na.  ^  «. 

Uabar  Bnbak  a«f  ttafcraag  vta  BlataM,  Kalk  aad  Ba> 

»aat  nm  Ban  der  Morddeatiehea  Fabrik  Ar  XiiaBbab»fialrlaba> 
Uatarial,  auf  tlafaraag  vaa  aekarfgebraaataa  aadVarblaad» 
XIinkera,VerbUadsnga-  and  aeastig enWarkatlakeB,  Baad* 
pfihleB  BBd  SpaadviBdea  für  den  Bau  dar  Spraebrücke  der 
Berila  •  Daaaof  anobca  BiKababa  bat  ChatiaNiabarg  tergL  daa 


Brief-  und  Piagekast«]!. 

Hrn.PoIyteehnikern.  in  Dresden.  —  I)in«n  ein«  .Stelle 
n\t  H«ii>il«Te  li«i  einem  lierliner  Baiimeii'trr  zu  verschaffen  sind  wir 
»IIb  >  r  .'-:aude,  da  ein«  Vermitti-Iiing,  die  im  Uebrigen  keineewega 
so  leicht  und  einfach  int,  zunächst  doch  persönliche  Refcannlachaft 
Toraussetzen  wi;rde. 

Hrn.  K.  in  Höxter.  —  Die  Frage  ob  in  Preutsca  eia  selbst- 
«tändiger  Architekt  oder  Ingenieur  berechtigt  sei,  sieh  Baumeister 
zu  aenoen  ebne  da«  betreÜfeade  Examen  abgelegt  aa  haben,  ist 
tag  HaiBbraag  dar  Oawarbefreibeit  aMM 
dia  Taribigangaa,  dia  daahalb  gegen  ikum 
Barliaar  Architekten  eingeleitet  wurden,  resultatloa  geblieben  sind. 
Dia  Qaricfate  haben,  svviel  wir  wissen,  angei>ommen,  dass  die  ein» 
fache  Bezeichnung  ,6«nn>eiirter*  in  erster  Ltaiie  nicht  sowohl  ein 
Titel  als  eine  in  der  dcatschen  Sprache  übliche  Bezeichnung 
einer  bestimmten  Bcrnfsthätigkelt  Fci.  Dieee  Auffassung  dürfte 
naoh  Kinfülrrung  der  Gewerbefreiheil  nur  noch  tnelir  an  Bodea 
g<»wonnen  hsben.  Wenn  ein  Techniker  «Ich  hingegen  ili«™  Tirel 
in  einem  Falle  beigelegt  hat,  wo  er  dadurcli  die  falsche  Vorspiegp- 
laog  einer  Heamtm  QxKlirikation  bezwerki  hat,  m  dürfte  dies  nach 
wie  vor  atrafbtu-  >  .n 

Beiträge  mit  i>ank  er}i*Jt*n  von  <lvu  lisrrcn  B.  in  Rudol- 
stadt, F.  in  Smllnpünen,  L.  in  Berlin. 


Aa  UMcre  Leser  rar  geftlltgen  Beachtung! 

Indem  wir  boi  dem  bevorstphenden  Be^inue  eines  neuen  Quartales  um  gelallige  reelit/eitifre  P'rueuerung 
des  Abonnements  bei  den  betreffenden  Buchhandlungen  and  Postanst&Iten  biticii,  bcciucu  wir  ima  anxtizeigen, 
■Jn^  wir  den  Preis  desselben  —  niit  Bficksicbt  auf  die  bereits  seit  mehren  Monaten  durchgeführte  aaver- 
hiltniBsmässiff  reichere  Ausstattung  unserw  Blatte«  —  tutlam  M»t  I  Tklr.  |pN  furtal  habca  tMtirtice  alMei 

Im  Fülle  aus  besonderen  Gründen  direkte  Zveendung  unter  KrenEband  gew&itadit  wird,  wolle, 
man  die  Bet^telliiii^r  »ri  unsere  Ex|MNliftMm  nohlcn  Und  dereelben  1  TUr.  5  S|gr.  fiür  Abonnement  und  Poiia 
durch  Postanweisung  übermitteln. 

Unsern  Abonnenten  in  Berlin  «enden  vir  db  Foirttelsnng  nnveriangt  weiter»  fidle  nicht  eine  enadrOek- 
üdie  AbbeeteUnng  erfolgt 

IM»  Heraa^eber  der  TMIatlbm 


Architekten -Verein  zn  Berlia. 

Soimabeiid,  den  13.  JnnL 
Bmhiirnl*n  ■•••1b  ^tmm 

^audimufrum 

ini  KÖBfgHehen  Ls^erhani«-,  Kll>^te^7ltr»8Äe  T.S,  70.  und  iiHch  dem 

(6ifffl)au)V  uiiii  i)ir  iUuiiillknmmrr 

in  der  alten  M  ü  n  2  e  ,  Mänzstrasee  10. 
Einige  der  Herren  Biidtiauer  haben  bereitwilligst  in  Auiaiclit 
Malallt>  ihre  Ateliers  dem  Vereine  zu  öffnen. 

Versammlang  am  ö  Uhr,  Kloeierstraiae  76. 


Gang  nach  der  Münzstrasse  10. 
Geselllgaa  Zaaaataaaaaia  h 
nigabrücke. 

Wqiaa  dar  BaiaUialligkait  daa 


'6afMB  aa  dar  ES- 


Vfr  dia  Anordnungen 

Tiede.  Ryllmaan. 

Arrilltelur 


Kin  im  Hothb»!!  erfahri-m-r  Arrllltclit,  »on  den  respek- 
Uj,b«Utca  ^>eitän  bestens  empfohlen,  dem  seit  läikgeren  Jahren  die 
Atuführung    umfangrei>-her  nnd    schwieriger  Malen 
wurde,  suebt  eine  ra<'igHdnt  nlbstständlga  Btaflaag. 

Fraacft-Ufliilni  tab  H.  0.  W  an  dia 
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welcher  aHrbrere  Jthn  groM  Pf-   —  —  

Mrhf  3»»K»UMam.  PwttltOT  rrtVtt  f-«f '""^  hat,M<-b  In  Wuwt- 
bm  itläMWMdl  i«  «d  l>  äU«  Amii  ArMicn  mit  guten  Z«iik- 
-  *  ^  WMA.  BMbeaMiM  «mclien  in,  wüiiicht  «ofon  »\» 
'  ~  m  «Av  ab  üiiMifcifcw  tiac  Swlle  bei  ein«r  Kisenbatm 
I  M  PriTmibMtM.    OeC  OflSuttra  Wtar  Z.  IL  befördert 


UM^  bcrdcw»  Ar  WMNffWtuK 


Berlin,  Al-isndrinen  -  Straw  23.   

Sin  In  ichriftlich  •■n  Arliriirn  und  im  Zrirhnen  Tcrtrmuter 
janger  M»nn.  (ZlniMercr).  drr  3  Kur«  der  B«ug«werk»rhnle 

in  Holrmnui-i,  al.M  Ivirt  h»t,  »nchl  in  Berlin  iOKleich  rin.-^Stelle 
bei  einem  B»"-  <>dei  Zln)iiii"mi<'i«i<'r.  Offerten  unter  Chiffre  f.  G.  3-42 
«rbeien  so  Herren  Hna'.  riMe  i,  \  V(,i,'l^r,   Berlin,  I.fipriKf rutr.  46. 

Ein  inr  B«ufn'>iHtrr(irufHn|,'  »h  Ii  i iirljert  iiender  BAUfUhr^r, 
gewandt  im  Detaillir.-n,  »ütiMlit  in  Berlin  eine  Stellung  anin- 
Kehereii  iii  erfrujfn  in  der  Kspi-dilinn  diese»  Blatt««. 


Ein  Baiisehreiber 

welcher  (.  Z.  noeh  in  diMa  «anrirtigM  UmMin  l 
thätig,  Bit  der  RechnUfrfBhnaff  vmtimt,  »ontt  gewandt  and 
gat  eavfohleB  lat,  meht  not  1.  Init  er.  oder  «päter  geeignete 
OliHii^g  ia  Berlin.  Offerten  rab  6.  H.  13  befördert  die  Expedition 
de*  Kreleblattee  «n  Wanen.     

K  n  Bnuterhnlker,  welcher  im  Hoch-,  Waiacr-  nnd 
W'eKch.tn  prakiiscb  erfabren  i*t  und  die  Baoakadeiaie  beeucbt  hat, 
•acht  vom  1.  Juli  für  S  Ha  4  Mmat 
werden  nnter  I.m.  P.  Z.  86  *■  dl»  »«prtMwi 


Ge«ui-Iit  wird  dl 
nufübrunKen 

Meldungen  nimmt  die  unlLTzeichnete  In<pekll0M  Mi 
Neabani  a/ii  Oite,  den  19.  Mai  lößd. 

KABlflink*  W«g*bna-Inap«ktlo« 


WMtauu 
Zmr  tadnlidmi  ArteiuMIfe, 

hrmMm  —  alt  Sebleiuenbauten,  Bri«k«Dbaiiten,  Erdar- 
Mten  n  Kaailan  — ,  eowie  tur  Aasarbeiinng  von  Uelioration»- 
plinrn  wird  *on  der  Vnterreichneteo  ein  BtHimelster  und 
•in  BMinihrer  gegen  einen  Diätenbeng  von  3  Thir.  reap. 
!•/,  ThIr.  und  ge«en  Gewährung  der  Kosten  der  Zureise  zum  »o- 
fortigen  Antritt  für  längere  Zeit  gesacht. 

Meldungen  nnter  Annehto««  von  Zeiwniaien  über  die  buUierige 
Icehnierhe  'I  haiiK-kr:!.  CTcntMll  Angab«  Oar  " 


die  Unterzeiriiiiete  direkt. 

Meubaua  a.  d.  0«ie,  den  C.  Juni  I8C0. 

■iltBlslleli«  %Vi»MrrbMu-lnnpektl«it. 

A.  Valett. 


in  Baosehreiber 


vahlMr  1.  Z.  noch  ta  ttoca  naawirtigea  Blwnbtklin-Baa. 
■mWAH  iMMgi  mit  dar  elaacb lagenden  BncbfähmDg  Tertraat, 
wuh  eontt  gewandt  nnd  gnt  ampfobiea  iit,  racht  zam  15.  Juni  er. 
oder  tpäter  Unwiinde  halber  in  Berl'a  geeignete  .Stellong.  Offerten 
■ob  F.  5333  befUrdarl  din  Anaonean-EspadhioN  «on  Kndolf 
Mone,  Berlin,  FriadfhliliMH  WX 

laiüglick  Niederschlesisch-lMirUMlie 

Eisenbahn. 

7394',',  QlFu*«  untere  Flieh«  einer  \\  eK''-l  ■i>*'''fi'f"'»n«  »"f  Bahn- 
hof (lörlitz  tollen  mit  Welleaiink  No.  12.  abgedeckt  werden, 
yaalifizirie  Kewerber  wollen  Ibre  Offerten  Teniegelt  and  porlo- 
M  den  Baameimer  Blaiflk,  BabnhoAnaaM  No.S  Ut  an  dan 

UVbr 


rar  Bn* 


anf  Winifig,  tim  UL  tai  a.  «« 
~  '      '  matamln«  eianiOMa. 

Bedingungen  llMaa  ta  Banb 
li6na«D  ereni.  gegen  Brtagnaig  dar 


G«rllta,  dan  M.  Hai  1869. 

Dar  Blaanbahn-Betriebe-Iaapaktor. 
Prieii. 


BaDiBaleriAlieo  -  LieferuBg. 

Xwa  Baa  der  Norddeatiehcn  fUwfk  üir  BlaanlwhB'Batrialw- 
llatarM  aind  ta  liefern : 

500  Mille  Verblendatelaa, 
1000  Mille  Manersteine, 
SOO  Kurier  Kttlkbaufileine, 
10,000  Kubikfun*  gelö»rhler  Kalk, 
UK)  Tonnen  }'orlland-Ceroeni. 
In  unaerm  Bureau,  Taobeiutnuia  30,  aind  die  Bedfawmgan 
-  -  -  nm  I6.jmraten- 


ton  9^1  Uhr 

geben. 

Berlin,  am  2.  Juni  ISCO. 
mtm  Dlrektlsii  4er  AKtlen 
«•Ntavli«  WmtMfnk  flir 


Die  Va 
KaebUmtk  aM 

xataig««. 


Toebter  «artraad  mit  Herra  KatI 


Wiebe.  d-ti.  <  )L-r  -  liaaralh, 
Aagaita  Wiebe,  geb.  BcrgBaaa. 


Otta  Bran*. 

HatUlia  Bma» 
mk.  SiraehhaaB, 

TanaUilteL 

Solingen,  9.  Juni  1868. 


Am  5.  Jani  wnrde  meine  liebe  Frau  Adeibei<^geb.  ».  Ziegler 
u.  Klipphnunen,  Ton aiaaai giiaadia Koahaa glatkllw * 

Freiaudt  i/SchL 

Carl  «•kHolitlaf 

Banaeiitar. 


Am  3.  Joni  wurde  ant  ein  munteres  Tnchter.  beti  geb 

Landbaomeiater  Steuer  "nd  Fran  in  Berlin.  _ 
Geatern  Abend  8«  ,  thr  entschlief  »inft  nach  schweren  Leids 
an  den  Folgen  einer  Herzkrankbeit  der  Banoieieter  l<adav% 
Blrr^li  i^u.«  Memel  im  .\Iter  *oa  M  Jafafaa. 
Berlin,  den  3.  Juni  1869. 

 Pia  Hinterbliebenen. 

Berlin-HaiuieTcr'sche  Eisenbahn. 

Die  LieferuPR  ron  250  Mille  Verhleniiklint.-rn  und  von  t<MO 
Hille  acharfgelirannten  Klinkern  iTir  den  Bmi  'li  r  .Spreebrüek«  (oll 
im  Wege  r,ff .  i  tliclier  Submiwinn  im  Gaoien  oder  tbeilweiee  rer- 
dangen  »  tf  i  ii 

Offerten  hi.Tsnf  bitte  ich  mir  bif 

Freitag  daa  II.  IM  «.  ttaadlltBi  IB  Vhi 
portdfrei  einzusenden. 

Die  Liefern np-Bedingnagaa  llad  bt  I 
atrast^e  So.  4  einxsaeliea  oder  vaa  da  ia  t 
der  Koaten  tn  beiiahaa 
tipandau,  dm  t. 

Dar  Abtliallaaga-B«HB«iatar 
 Sobroadar. 

Berlin -HaiMTei^Mhe  fllseiiMB. 

Die  Lieferung  der  Verblenduri^-h  und  sonstigen  Werkstäcle 
für  deu  Bau  der  Spree -Bnicke  bei  Cbartottenbarg  aoil  im  Weg» 
öffentlicher  Sabioi>«iun  im  G anzen  oder  tiieüwiite  Tatdnngia  »lidia. 

Offerten  hierauf  bitte  ich  mir  bia 
■  aaaabead  daa  M.  Xaat  at.  ▼•»IMaga  Ifl  Vbr 
portofrei  eilUOMudan. 

Dia  liahraaia-BidlngBaiaa  alad  ia 
rtiMH  Ho.  4  alaiMihiia  odir  voa  da  ia  Abaehiift  { 
der  KoeHB  n  baihbaa. 

Spaadaa,  daa  B.  JTaal  ItM, 

D  «r  Abtbailnnca-BaBBOlaMr. 
 Babroilor. 

Berlin  •llann»T«i'Mhe  ElseiiMn. 

Die  Lieferung  Ton  cin-n  .Stück  Hund(ifähU-n   um!  eirc» 

930  lfd.  Fujie  Spundwänden,  tuwie  die  Au.^führung  von  lUtaoi- 
arbeiten  für  den  Bau  der  .'<|)reebi üeke  bei  Charlotienburg  aoll  Ib 
Wege  öffentlii'lier  Submission  in  2  Loosen  verdungen  werden. 

Oflnlen  hierauf  bitte  ich  Bir  fei* 

■eatag,  das  U.  Jted  ar.  Twaittaga  II  Bhr 

poriofrat  aiaiift*""*" 

Dia  Llafitfaaga-Bedingnngen  licgca  in  meinem  Bareau,  Bahn- 
botatraB«  Mo.  4,  rar  Xiuieht  •««,  nnd  kfinnaa  «oa  da  aasb  ia 
Abaebfift  gai<a  ■rttatMag  der  KoeMa  btnBia  wardaa. 
Spaada«,  daa  7.  Jaal  181». 

Der  Abihelinnga- Banaaittar. 
Sclirneder. 

Im  Verlage  von  Kraat  IlBrn  in  Berlin  iit  aoebea  •^■ 
aeblaatat 

Daa 

Ingenieurs  Taschenbueh 

^  BanwifrBriian  T«a  das  ▼arahi  ,H4tt««. 
Acht«  TaraMbrMh  Ifir  Faat*  «ad  UennaaaB 

Anflage. 

litt  tldaa  Ia  den  Text  eingedrucktia 
Brate  Hälfte. 

m  ToUaiindigen  Werk««,    l'/,  ThIr. 


Müller  &  Seydel 


Berlin, 
JettuCemer  ItraMe  30. 
Tranaportable 'DampfmaMblc«!!  \ .  ri  2—10  Pfcria» 

knift,  für  Bauzwecke,  kleinen  Kttbrikbeirteb 
I(Okomobil«B  jeder  (irüasc. 
Seotziragolpiiaipea  vorzüglichater  KMUtniklln. 

-         1.  Dfa^kvamfaa  jatar 
Art.  _  . 

«roatftaO  tnit  flitiiiiw  » 

»•TL 
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ritch  zn 


n  kau 


if«n 


■•lieah*«  wird  Mtiqiw- 


*om  3  Tr«ppen  link>,  itnd  swci 


DACHPAPPE 


I)aeti8b«niig  tnin  Anitrich  nener  und  alter  lehadhaftar  Papj 
Fiit-  wid  Dorn'schFr  Dächer,  Anphalt  «le.,  Iwl  Rcfkript 
K<illi(lichen  Regierung  kon;eMinnirt  mtd  amf  mehreren 
Auitallimgai  dM  In-  ud  AwUndaa  fviaiif^  «mpAaUt 


L  Hiirvlli  4I(  Gt. 


Berlin, 

Kottbiuer  Ufer  No.  34. 


Frauenitran«  No.  11  a. 


13. 


Dil 


PortUnd-Ceniciit- Fabrik  „STEIii^"' 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  StcMln 

empfiehlt  d?n  Jlcrren  Bati-Beamtpn,  Bau-Unternebniern  und  Crroprit 
Händlern  ihr  Kutjrjkat  in    Le^iter  Cjiialiut  and  reeller  Verpnckuiig 
(Mt  «rgebenat  und  nicherc  di«  pron>pi««le  Aoifübrnng  der  hiermit 
ybtMW  g«fälHgeu  Anftrigt  «u.   _ 

C.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Handlung  und  Maschiaentaachierei 

•ejalMMR  —  Wcttfalri 

empfi'hlen  ihre  rwlira  maixer  jedrr  Art  und  ihre  Fabrikate, 
al.«  a:«*«vtthiilirhr  und  Piar<|Ur(fuiiab)Men,  Fenstrr, 
ThOmi,  Trrpitrii,  »biTlüiupt  ji-il.'  Hwutlnrhlrrur- 

brit  mu-h  Zi.':clinunK,  mit  alli'n  BrBClllllK"*  "'"^  "Uni- 
dioic.  L'iuere  nunmehr  cimiplf li-u  MasthinenoinrichtiinRi^n  si-tn-n 
aiu  in  den  Stand,  die  exakirüte  Arbeit  prompt  und  in  kürzester 
Xtit ^tfem  CD  köna»«.   ^ 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Elnriolituiif  von 

Laftli«isiiB9«ii  «miMii  Galorifdra«.  


Die  Roth-  und  («elbgiesserei 

von  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieekstrawe  No.  2 

nahe  der  C lj  a ii aieeat ra i ic , 

empfiehlt  ihr  La^er  aller  Arien  Fenite:-  und  ThürbaechU^  nach 
den  neuetten  Modellen  in  vrrM'l.n  ili  r  i  Bronecs,  Terfttldmig,  XUen- 
kein,  Horn,  Xbcaholt,  Rothgnu  nml  Heanag,  bei  prompter  BedienunK 

M  den  htlli^^üten  l'rei^^'n. 

WVf,'<  n  l  udesfaUe»  ist  in  einer  grnsaen  l'r-ivinii»l»lttdt  ein  bi»- 

her  !fo!i'.vriii;,»Toll  b«trieb«ow 

mit  den  sehr  ausgebreiteten  GoKehätia- Verbindungen,  den  Vorratheu 
and  Werkzeii^-eii  zu  verkaufen.  Di«  giinatig«  Lage  am  schiflTbaren 
Wiwer  und  im-hreren  Kiüenbahnen  gettatlet  leirht  das  (iewhäft 
in  (»ishi'riger  Weise  tortzufiihrcn  Adr.  sub  I).  ä.'Ül  befrirderl  die 
Annoncen-Expaditioo  von  Rudolf  Moiae,  Berlin,  Friedricba- 
atrasse  No.  90.  

ZlnkglesMerel  für 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Sehaefer  &  Mauclmer 

Berlin,  PrieMehtMr.  fiS. 


>,  Civil- Ingenieur,  Ma^i  Imn-n-  und  Mül 
Barlin,  Tieek-Straaie  96,  UL 
Kontraktion«  -  Bureau    für  MaM  liinHiitnini.  n  .     Kahrik  an  lagen  elc. 
Oimllllllit    Ventilation,  raiionrlle  Keiierimg^  Anlagea  etc. 
«sTilar.  ' 


tjillr.  Pr>«ia  gnrnntlri  gedlagenste  l.eUf  pg<«. 


Seeberger  Sandstein 

liefen  Frrd.  Nrlimidt  in  fisthn  ia  rabem,  wie  baarboile- 

lern  Zustande  Jeder  Art  und  jedan  Blitot  daiwibo  iM  BwitMlr  dM 
faamten  and  fein>ten  Stein«. 

Telegraphen -lsoIaft>ren 

sogenannte  C  b  n  u  t  in  srhv  D(>p|>elgl(>i-ken  hiili  vurrfitliij^  und  fertigt 

Tcnchiedene  andere  Fa^rs  auf  Iie«i«llung  die 

Kaalslleiie  P«rBeliitn>.W«nurnk(ur  In  Berlin. 


Ilaistci^raphen 

galYanische,  pneumatische, 

Mopftelilt  tl*  TclegivplMfi-Bnu-AnttaR  von     '  < 

Keiser  de  Schmidt. 


Ii  'T  1  (  II  ,     *  f  V  Ii  II 


r  .StraniT  2" 


fir  Naabanten.  lk<i<.'l!^.  l'ubrilo-n  et<'.    In  l'rivntwohnnngen  wird  tlia 
nnairbll'-ir  uhne  BesohadiKung  der  'iapelen  gelegL  |[' 
■    Prei*  Verieichni.'>se  und  Vuran.schliit;e  gratis. 


Neue  raiicliiiiimO^liche  liUlllieiziingen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannlieim. 


Abessinische  Rohrenbrunnen! 

Ohne  BrnanrnkeMcl,  in  kürzester  Zeit  gleich  bewährt  und  be- 
liebt geworden,  nadz  nencaiBr  Komlniktion,  Ifir  jodo  Tlnii  nnwand- 
bar,  klarstes  Waawr  in  Vmgttmm  alnar  Sludn  md  fat  Jadtr  g»- 
wünaehten  Menge  gebend. 

EiMCme  Braeh*  ■■tl  Snace-VtaMpen  der  ver- 
schiedensten Konstruktion  TM  gni&lligrak  AtHNNB  a«i  pnktiMbar 
Einrichtung,  nach  eigeatu  lni(|ilirign  MhkfMIgtni  M  M.b«W 

und  solider  Arbeit. 

enseilKnae,  den  verschiedenen  Bao- 
mt^pnehend  anmaontirl.  Prompteata  Eiak- 
mm  Ort»  wie  uvh 


XaOdf  etfemer  l^nmp  MAUkmm, 

Bronn  enmaeher-lfeitter,  Berliii,  XodutmiN  40. 


WarawMMr 

(MftfJniflj 


|jlJliek(«t:M|;| 


(lixlidniri) 


Ingnuimr«  und  Mnioltlinn  -  Fnbrifcmttn  In  Hallo  o.  8. 

empfehlen  «ich  zur  Herstellung  aller  Arten  von 


I  ^'"iifr;illnMziinirpn. 


(\  .lrilt/4'll  iV  Co. 

ftettta,  Oroiie  Wollweber- Straiie  Vt.  40 
empfehlen  sich  zur  Anlage  von 

IDtfl'rrlritQtigrB,  ^aidlilinutg  iiI  iH/Mtm^n 

in  Städten,  Fabriken,  auf  (Jülern  und  BuJmhrifen,  auch  halten  al]r 
zu  diesem  Zweck  erforderlichen  Böbren  und  Apparate  stets  auf 
Lagar. 

OMcbteitig  empfehlaal  wir  nns  snr  Binricbinng  von 

nMsteI(>|(riBlcB,  etcktHscke«  aad  pHraBatiachea 

für  Ili>tr)»,  KTMiKMihfaitr,  Bnrtux  odar  PrivMbnoMr  and  &b«r- 

nehm  n    für   äUo  TOB  ■■■  t^^^ltiglni   AiMMB   OilM  dM|jiMigO 

Garantie. 

C-  S^mtmm»  dt  C«.,  Stettin,  gr.  Wollweberatrauw  40. 


sowie 


Oestrlftigal  -  P  mpei 

 antaaffüct  W  Tnum»  — 

Art  liefert  die 

TOb  HÖLLER  BLVM 

Berlin,  Zimmeratraase  bK 

Die  Maschinenbauwerkstätte  von 

AHL&PO£NSOENinDü8seldorf 

empfiehlt  tleh  mr  Anfertigung  von 

IVa  K  s  e  r  Ii c  I   II  II n 

nllnr  Ait^  mU  nnfl  nliini  Twitllatitm.  fBr  Wiilinlilmr.  Mliiaf 

IM»  Oiliaad«b  IbaikdBhUfar,  lliwIaiirtilKi  eto. 
sowie    DaBpfhetiaaffB,  Badf-Eiarichtaagea  etc. 

Unsere  Wasserheizungsaiilat^cn  lassen  sich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  schon  bewohnien  (iebäuden  eiariehten. 

Ko.«tenanschlät'i-,  l'Jürie,  l5cvrfirriVMnppn  -inrl  Aftr.«te  wfrdiMi  auf 

Verl,,'         K-        '   i.Lr.'.u:  - 


Bpeeiallttt  ffir 

£ufi^t\}m\^tn  unb  DentilattoH. 

Boyer  &  Consorten 
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Gas- 1  brleim  Srnpf- 1  llimlmm,  Caflalisiriiei  iil  Teitilatioi 


rar  \V..tiiiliäu<>cr.  offenliidM  Cebiuiie,  KntiikriilMiiM-r, 
füLreo  unU-r  Ganuide  tu»,  um! 


naiJi'-.\ii>i«l!i  II .  (irw  idi^ii  iti^i  r.  Park-  iiiid  Fotilainenanlagen  etc. 
\'ir>;ir<ip  tili  'rimi:~krjt,'  /ur  :;«'fl.  Aüfielit  ia  uaMrao  BartMix. 


Zeugnisse  äb«r  suügefübrtc  grossere  ß 


88. 


THOM-RÖllREiX 


OrfstUt  Lu«r  k«St«r  englischer 

4«<    4«  94«  \Qi4     12«  15« 

Franeo  Baastellr  Berlin       4     Wi    ü ' ,  (*'~  iOS  17'^  27V^ 

Fruco  U»kali«r  HUttiB       8"  ,    4«  ,    6',  7'  ,      9  10»/.     U'  j  »2 


Anlagen  lulteB  tnr  Disposition. 


lind  aiiüsi'ii 
21"  24" 


SO"  I.  Lirtilpn  weil 


38'/»    53' '4 
.    32'/,  13 

Bii  ^f'^'^T«»  Aurtra^'di  bedentPiider  Rabatt.  —  Siniiiitllrhe  FavonslOckp  -1 

Frnnco-Lii'fi'ri)  ni,'Pn   direiM  vn;^  unsi  rcm  StrtlllMT  laprcr  rniiMi  ^ fi m m 1 1 tv tu' n  |  r 


74'  1       105  Sj?r.|i,r  rhl  Kow 
Ol       92     .,  I  »••Ii»«'- 

viiri  atliii;. 


Afparata  zum  Wiedergewinnen  das 
noch  nutzbaren  Coab 

aus  den  Aschen  dei*  Steinkohlenfeaerangea 


Sieveps  &  Co. 

laMUMaUrlk  ta  KiOk  M  »eats  tm  tkcii. 

Di«  DanlellangskoilM  von  einem  Ztr.  Koaki  aiu  diesen  Ascfaen 
Ixtragott  elw»  3  Pfetinine. 
I«  den  nwiiien  AicbcM  sind  ibor  50«/»  Koaks  enthalten. 

Ja  «ifsnaai,  cwalmal  pfialiMm  Fabrikat  «oiplUilo 

iBStrwmeiK«  »nn  aner- 


CHI«C  und  y>€(iBWflr<l»kel»-  m  äuMerit  biUi««n 
teten  PrvU«n.    Keparatoren  aclUiiW  nad  billig.  Tbeilxahlao- 


rilligt.   i'rriS'Ciiurante  ){ratia.  ■>  HasemaMM,  Mecha- 
niker ond  Fabrikant,  Berlin,  WeinatnUM  13,  am  Bü«chiDg«plats, 

früher  Dorotheetuir.  IG, 


•8  lliigelriti,  Uli, 
fibomiamt  die  Anlage  tob 

Utrürrlirndi-  nni)  ^odibmdi-ldjitngni 

Oi  t/tf  r.  tii»,  li  Pcrhiim  System)  für  Wohnhänser,  nffentliche  Ge- 
liiiüJf,  Kin-)ifii,  M.i^M/.ini-,  (ifwarh.-.liau.MT,  Darr-  und  Trocken- 
kanim>^rn  nllcr  Art,  —  auch  und  WaMMFirlellaasen, 

■»de-KlsarlchlnaccM  nnd  atia  in  dlcaar  BnuA»  vor- 
kommende Arbeitm. 

Schmiedeeiierne  Heisawaater-,  Oai-  nnd  Wa«aarl«itna0»>B£lwen 
Filiing*,  Apparat«  der  allerneueiit<*n  Krfindnng  nnd  in  vor- 
Qiit,  sind  aMl  In  grütsvrm  Quantitäten  auf  Lager  und 
Terbürgt.  Z«agaia«e  ftb«rj«dia^oa 


Julius  Ende 

B££LIN, 
€nnt  ^tic>rl<l^f-ftr«Mr  WH.  114« 

Oaneral- Agant 

der 

Ilfelder  Pu-qaet-Fnuboden-  &  Holzwuren-Fabrik 
r«Mli-6cMllKkBft  fiir  Idiarbeit  JL  Neihin^ 


Ut  n  dm 


itaUabtrAM 

bOUgat  eAtktairL 

Matterkarten  und  Anachliga  grsdi. 


DM  Steinmetz -Geschäft  m 
fi)c*liober  A  Beyling 

ttafert  Steinmeiuirbeitrn  jcdirr  Art  in  den  venchiedeoea  tiorien 
jtein  und  Granit  t  n  c;u(i  iii  Materiale  xu  soliden  Preisen. 

Wi-rkplii'ji.     Brrltn.  Mnck-rn  S-ras^-  iri;i, 
 Hisllc  a.        Iv  :  .  ■  .  ■■  


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eisenier  RoUbieoden 

Preis  pr.  H  Fuss  incL  Autefch  10  fi|gr.  — 

ite  6—10  'fHlr.  pr.  Stück. 


Maschine 


,3ei^äissance'' 

Kommandit-Geselbchaft  ITir  Holzsrlinitzkunst 
L  4  &  LiruMi.  R.  kraiaiU. 

BERLIN 

n,  tJwkU^r  4mm  MAm^m  S. 

1.  Kiue  koiitrakilii-h  enffagirte  auareicbende  Zahl  !■[• 
««Illsrnter  ArhrKsiUrKn«, 

2.  Kin   bedeutender   Vorrath   von   guten,  MUSfC- 

trMknelrsa  Httlxersa, 

3.  Die  in  iin»«rer  Fabrik  in  ifrtem  Betriebe  befind- 
lirlii-n  18  HoixbearbeituncmMMliiBMl 
ncuuter  und  beater  Kiuistruklinn 

ermöglichen  ea  uns  zu  den  billifrsteo  Preisen  AusflIlmntS 
vmm  l<lefcruiac«B  auf  IHÖbel  in  jeder  baliebteo 

Herren  Architekten 


algeocn  Ideen. 
HinilebllUi  prompter  Erfüllung 
Verpfliehtnngen  stehen   uns  die 
Herr««  BiauBaelstep  sar  Seite.  Von  den  tnr  vttkm 

Zufriedenheit  susgefrihrten  Arbeiten  der  neueren  Zeit  er- 
wähnen wir  nur: 

1.  Die  gothiacben  Arbeiten  im  Palais  Solnu  in  Hanno- 
ver ond  in  der  Marieiibtirg  (K.  Baiirath  Oppter). 

3.  Die  Renai«aanrr-Kinricthtting  in  Schlom  Tünoitz  (  K. 
K,  Arttiil.'kt  <;nU,-r). 

.3.  Dm'  üulmhufs  Kmrichtungen  der  Kgl.  -Srhlesiicheti 
(itbirgsliihii    K.  lJKumfi«ler  Cnno). 

4.  Die  innere  Einrichtung  der  neuen  Synagoge  in  Berlin 
(K.  Qaurath  Stiilcr,  Daameister  Ilähnel). 

5.  Die  Ideferungen  für  die  KönigL  Central-Commissiua 
der  FariMT-AHneUnng  (KgL  Bimlnar  PisHMi, 
KgL  Pa—iiiHt  Kylimann). 

e.  Die  Bahakolb>liariGhtangea  dir  ÜMdab.  Halbent- 
Eiaaababa  (K.  ÜMr.  SebneMar,  K.  Bawlr.  Book). 

7.  Dia  gMUkn  AthtUn  fSr  iM  Sebloai  dw  Gntai 
FolocU  iD  Btodliwe  Ib  Faiaa  (Banr.  MugoiNkl). 


Die  Viilersaiitealn  «osi 


I^IL  IB^ 

nach  den  neuesten  Er&hrungen 

ia  OaWadwi  Jite  Art,  alt  nnd  ohne  Vanülatioa. 
—  Wlr-Mh«a  «M  tai  9laade,  J«  aaeh  Wnaseb  daa  «Im  odw 
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Die  NeaWitcM  des  Paiais  de  JiD^tice  im  Paris. 

(F«iiMlaitBK.) 


TTaMra  pcnöaUobe  Apaicht,  wenn  sie  auch  nicht  so 
tiegrndi  und  pIStsIieb  schon  bei  der  ersten  Betrachtung 
des  GebätiJi'.s  zimi  Durclibrudi  kam,  entspricht  im  Gan- 
len  derjeuigtiii  des  Herrn  Garnier,  doch  möcbim  wir 
bei  einem  näheren  Eingehen  auf  die  BiaMlbdlM  aSeht 
All««  «0  uabediagt  nnt«i*chreiben,  was  dendiw  Uffi. 

St«h«r  Hegt  in  der  Ilauptb^ade  dae  «obcatidtfnre 
nrös-Sfi  und  Mauht,  sicherlich  ist  der  Eindrock,  welchen 
sie  hervorbringt,  »un  überwältigender,  monumentnler,  voll 
Kraft  und  Festigkeit  und  doch  gepaart  mit  Feinheit  und 
Eltigaoz.  Für  den  Kfiaatler  —  uod  wir  gUnbea  «ach  für 
den  Laien  —  iMcilit  neh  Mhr  b«ld  dw  baeünnito  OefüU 
geltend,  daas  man  ein  Original- Werk  vor  «licb  bat,  ein 
Werk,  das  von  der  Geiammt-Koniposition  bi»  ins  kleinst« 
Detail  au.H  einem  (iuiMte.  logisch  gedacht  und  gcwullt  int. 
Und  gerade  da«  iat  es,  was  diesen  Bau  sogleich  auf  eo 
prägnante  Weise  von  allen  anderen  modernen  Leistuagea 
anteracbeidet,  was  ihm  jeae  Weihe  verleiht,  welche  nar 
einer  Schöpfung  der  Tektonilr,  einen  Werke  eigentlicher 
Arclilteklur,  niemals  den  Erzeugnissen  freier  mMerischer 
Pbantaaie,  oder  beliebig  dekorirter  Konstruktion  zu  eigen 
sein  kann.  In  der  ganzen  Favade  igt  kein  einrigcr  deko- 
radver  BiMtt  geracht,  eondam  jedM  Güed,  jede»  Detail 
tat  taktoaiidie«  STmbo?.  Allerdinp  fblgt  an*  dieier  Ab- 
wesenheit de-5  spielend  dekorativen  Kleraentes  im  ersten 
Augenblick  der  Betrachtung  ein  Gefühl  der  Kälte,  aber 
eben  weil  nicht«  Spielendes,  nichts  Gleiehgültigea  da  ist, 
•o  verwandet  dieses  OeCiibl  sieb  aoglach  ia  da^enig»  des 
Ernstes  und  der  Wfirde.  Zu  alledem  gesellt  aidt  eadlfdi 
nocb  der  Eindruck  einer  gewissen  Einfachlieit  und  Naivität. 

Die  hinter  der  Karade  liegende  „Salle  den  pa4 
;i  /f"  oder  dii»  grosse  Vestibül  ruft  wieder  denselben 
i^iudruck  der  Würde  und  des  Ernste«  hervor,  aber  doch 
aclion  etwas  gemildert  durch  melir  Bewegnnig,  aielv  WiroM, 
mehr  Elegens.  Dan  malerische  Durchblidce  und  Änord- 
nungen,  welehe  sehoa  mehr  die  Einbildungskraft  anregen. 
Nicht-s  in  dem  Allen  ist  gesucht,  aber  alles  bis  cum  kleins- 
ten Detail  ist  gefunden:  Keine  Deltoiatioii,  lauter  Archi- 
tektur, griechisch  ti  r(rei.«tigte  TeklMlik,  nicht  fOtfaisob  d«- 
korirto  materielle  Konatniktiiin. 

Aber  iiebea  wir  denn  eigentlich  gefugt,  dass  dieses 
ganze  Werk  im  griechlMi  hen  Stile  gehalten  ist?  Wer 
dem  Kiude  absolut  einen  ofliatielkn  historischen  Taufna- 
men  geben  will,  der  mag  das  neue  Pnluis  de  .Justiee  uls 
grieebiscfae  Arcbtlektar  bagrä«Ma.  Aber  wir  farohlsn  «ehr, 
doaa  diejenigen,  wekba  den  Ardiftekten  anaerer  Zeit  aar 
das  Recht  streng  archäologischer  SMI-Roproduktion  gestat> 
ten,  fürchterliche  Ketzereien  in  die*eia  Werke  entdecken 
wcrdtüi.  Knrinthisireride  Kapitäle, joniscbe  Zabnscbnitteiud 
dorische  Mutulen,  alle  in  dereelben  8&uleaordnang  ^  wir 
sieben  var,  diese  Architektur  modern  »  


Hinter  dem  grossen  Vestibüle,  daroh  bpondara  Uai- 
nere  Vestibüle  vorbereitet,  liegen  die  beiden  8&le  fSr  die 
Assisen.  Wir  können  nicht  umbin  xu  gestehen,  dass  beim 
Eintritt  in  dieselben  unserer  eine  groMe  Ueberrascbung 
wartete,  denn  wir  glaubten  uns  in  einen  jener  prachtigen 
alten  Parlamente-SiAD  veiaMit,  mit  dunklem  HoJagatifal  nad 
Tapetenwerk,  mit  reieh  vergoldeter  nnd  gesefabHater  Kaa* 
S€tteii-Decke  nnd  tieflFarblgen  Malereien.  Und  wer  aus 
der  gaox  steinernen  und  weissen  „i^alk  de^  fo.^  perätu* 
in  diese  Sille  tritt,  der  mo«s  in  der  That  im  ersten  Mo- 
maata  fimppirt  werden  von  dieser  Farbeawänaa,  dicaaat 
littt  hcliaglMleo  Obaraktar,  an  plfililleh  «ad  Am  okna 
Vcrmitteltiog  wird  man  von  der  Rrhab«nhelt,  der  äus.^ersten 
Würde  und  Strenge  sa  der  iiehaglicbkeit  und  dem  deko- 
rativen Keichthum  geführt.  Und  so  schön  an  m i  h  ljt;iracli- 
tei  diese  Säle  auch  sind,  »o  kann  es  doch  kaum  gans  lo- 
giaeh  etsaheineo,  dass  sie  in  einer  so  gaos  andern  Tan* 
art  stimmen,  als  die  vorangehenden  Bäume,  dass  ein  an 
plötzlicher  Wechsel  der  Empfindung  von  uns  gefordert 
wird.  Vielleicht  uiöehte  man  n,  dass  der  Eindruck 
die»4ir  Dekoralioo,  wuuu  auch  iniponircod,  so  doch  mehr 
Vertrauen  einflössend  wirkt,  aij«  die  kalte  unerbittU^  l(a> 


Jeatit  nnd  Strenge  der  Voniume.  Allein  diaeaa  Ama 
scheint  uns  nicht  stfehhaltig.  Audi  tritt,  oteeboo  Ihr  Kaleh« 

thom  keineswegs  übertrieben  ist,  noch  hinzu,  dass  jene 
Säle,  &choD  des  Kontraste«  wegen,  unbedingt  den  Eindruek 
des  Luxus  machen. 

Wenn  man,  wie  wir  Qelagenbeit  hatiaat  aater  dieaeat 
releb  vargoUataa  Plafead  etneo  armen  Haan  vartrilieilea 

hört,  •welcher  nach  durchaas  musterhaftem  Lebenswandel, 
nach  seinem  sechzigsten  Jahre  eine  Veruntreuung  begeht, 
um  seine  kranke  Frau  und  ^eine  Schwiegereitern  vor  dem 
äussersten  Elende  zu  schützen  und  seine  Gläubiger  sa 
heeehwiebtigea,  ohne  sich  selbtt  das  geringste  Vergaiigen 
an  göaaen,  so  fragt  man  sieb,  was  soll  dieser  arme  Misse* 
tbSter  von  einer  Gesellschaft  denken,  welche  mit  ihrem 
glänzenden  Prunke  ihn  bis  auf  Ji  ti  Marter-Stuhl  seiner 
Schande  verfolgt;  denn  die  Kosten  der  Vergoldnnj^  einer  ein* 
ligan  Enssette  hätten  hingereicht^  ihm  sein  Verbrechen  aa 
eiapana.  Der  Utnuaei  bawabra  ana  vor  dam  f  aaatiaaraa 
der  NStiHehkeJis-Theorlen  und  des  Moralislreas,  aber  wir 
müssen  ge.stehen  :  unter  dem  Eioil  i  ucl;  <]I  ;i-  r  Gericht«- Ver- 
handlung ist  uns  der  reichvergoldetc  Plafond  wie  eine 
Satyre  erschienen.  Nicht  wegen  der  Summe,  die  er  in 
Wirklichkeit  gekoatat  hat»  aoadarn  weil  aaia  aaffallaa« 
der  Belehtham  daa  Tnrbradier  aas  Elend  ia  dar  That 

za  höhnen  scheint.  Fassen  wir  unsere  .\n»i(;hf  über  diese 
Süla  mit  folgenden  Worten  zusamuteo:  Sie  sind  heioer- 
kenswertb  und  geschmackvoll  als  historische  Reminiszenz, 
aber  sie  stehen  nicht  auf  denelben  Höbe  originaler  aehöpfa- 
riseherfiUdang,  wia  dl«  Pa^^ada  nad  die  VeatibalSf  aad  ibr 
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Charakter  ist  nicht  streng  and  erhaben  genug  ab  Folge 
des  Vorangehenden.  Man  wird  später  sehen,  dass  der  Ar- 
chitekt aiok  troUdem  in  gswiasea  Details  dieser  Säle  wieder 
auf  dieselbe  ToUe  Höhe  seiner  künstlerischen  Oestaltungs- 
knft  erhebt 

Wir  halwu  uhva  g^&ügt,  dass  wir  dim  woii  über- 
wiegende Hauptverdienst  des  neuen  Palais  de  Justice  in 
der  tektoniaaluni  oder  mnlütekUirmleii  Dorcbbildung  dM- 
adben  Hoden  trad  dnrfilnuik  nicht  in  dekorativ  ge^chnwdt- 
voller  Anordnung,  malerischem  Geacliick.  nui  nllcrwenigsten 
in  archäologisch  gowissenbarter  Siil  -  Ivachbeterei.  Wir 
brancben  hier  den  Ausdruck  tcktontsche  Durchbildung 
durelwM  im  Siaiie  tod  B&tticber'«  Begriff  der  Tektonik, 
nie  der  die  •(atfeeiieii  FnoktioiWR  erklirendeB  Formeo- 

Symliölilc  und  glauben  mit  Bestimmtheit  aussprechen  za 
können,  dass  dem  Künstler  des  Palai«  d«  Justice  gaiiz 
dieselben  drundijrinzijiien  vorgi>scbwt;bt  haben  ond  dass 
er  sie,  freilich  nicht  als  fertige  und  bestimmte  Theorie, 
wohl  aber  kraft  energischer  Intuition  befolgt  hat  «Wir 
wönschen  ihm  Glück  dun,  denn  aar  intuitiv  lat  der 
Künstler  schaCTend  und  nie  Ist  teinem  Qdate  anf  dem 
Wi'gi-  tlifort-ÜMi  li  r  T'I t-iiic  Schüpfuug  entwachsen. 
Man  sehe  zu  ahschnn  kt.'U(iem  Beispiele  Viollot-le-Duc's 
^^Enlretiens".  Wenn  wir  uns  dennoch  gerade  hier  des  Aus- 
dmdtet  ^gewollter  und  logiscii  gedachter  Arcbiteklur" 
bedient  haben,  to  verstehen  wir  darnnter  eben  aneh  jene* 
rein  intuitive  Denken  chin  h  liildliche  Vergleicbung  in  der 
schaffenden  und  suchuiidcii  Tbantasie  des  Künstlers,  wol- 
ehea  näher  su  definiren  uns  schwer  fallen  wirda,  das 
aber  wohl  Jeder  Knnetler  keonea  wird. 

Wir  aiBd  n  wenig  lfdhuint  mit  den  kiaatlerleelien 
r.pititiingcn  rlr-r  HöiticlifrVrhprt  Schule  in  Berlin,  um  ent- 
scbeidi'n  zu  können .  inwit  iVrn  und  ob  überhaupt  die  Ar- 
chitektur des  neuen  Talrtis  de  Justice  ilireti  Scliopfunf^eii 
sieh  nähert,  aber  uubestieitbar  6cU<;int  uns,  dass  »ie  denselben 
Orondpriosipion  folgt*)  Herr  Duc  hat  dieselbe  reli- 
giSa*  Varahrung  für  die  grieohiaidie  Kanat,  walohe  wir 
auf  Jedur  Seite  der  „Tektonik  der  Hellenen*  wiederlinden, 
über  die,Me  Verehrung  hindert  ihn  iiiiht  in  der  freien 
bewfguug,  welche  unsere  modernen  Autgabuii  verlnugen. 
Darum  eben  behandelt  und  durchdringt  er  seine  Werke 
in  grieehiaebem  Geiste,  ohne  im  Geriogatan  in  aarvile 
Nadiahmttiig  ra  verfkllen.  Et  hewelat,  data  trota  ihrer 
anscheinenden  Gebundenheit  keine  Kunst  freier,  leben- 
diger und  geacluneidiger  ist,  als  die  griechische,  und  er 
bawaitt  «a  niobt  mit  nafirudidiaraB  Dadaktionen,  aoadarn 

*)  Auch  wir  uiüchlen  ein  Urthail  in  dieier  nicht  leicbt  ta 
beaDlworcenden  Frage  xarückhali«n,  würd«n  fs  Jedoch  «ehr  dsu- 
ken«w«rlb  finden,  wenn  ein  Verlreier  J-r  Kcaanntcn  Schul«  »ich 

fili./r  (Ü!-  Melluiii.'  (li-fM-lln-ri  rii  Jt-r  im  l'ariscr  l'alais  de  Jti«tice 
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auf  die  einzige  Weise,  aat  welche  es  erfolgreich  zu  bo 
weisen  ist:  durch  gelungene  Werke! 

Versuchen  wir  nunmehr  im  nfibaren  hUogaban  auf 
einige  der  eigenthümlichsten  Hotiva  das  oben  Geaagte 
oachznweisen ,  oder  wenigstens  zu  erläutern.  <jb^(}ii^n  wir 
uns  durchaus  nicht  verhehlen,  dass  die  bitten  kritischen 
Raisonnements  nicht  im  Stande  sind ,  den  künstlerischen 
Warth  ainaa  Werke»  aaaebanUoh  an  maohen,  Ja  aacb  nur 
ahnen  an  tarnen,  nnd  dau  ganxe  Bacdo  äatfioliaalier  Kritik 
für  den  Künstler  \venii;er  beweisen,  als  ein  oinfachar  An« 
blick  des  Werken  lu  Wirklichkeit 

Auf  einem  massiven  Stvlobate  erbebt  eieh  die  Haapt« 
Fafade*),  eine  durobaoa  frei  bahandalla  Siolanordottog  ana 
lehn  fcoi^ttthiMlMni  Halbeanlan,  flankirt  von  inNerat  kräf- 
tigen Anten.  Ein  niät'litiges  Gebätk  vnn  '  j  SäuJenböfie 
lastet  darüber,  liorizontHl  bekrönt  durch  das  1'/,  Meter 
Torspringende  llnuptges-inis  mit  der  reichen ,  die  Sinia 
vertretenden  Dachrinne.  Jede  HaJb«äule  bildet  mit  dem 
viereckigen  Pfeiler,  an  welchen  sie  sich  anlehnt,  ein 
Oanaea  und  sind  diese  Pfeiler  durch  etnan  ganz  Aaciiea 
Stiebbof  en  unter  dem  Architrave  verbunden.  In  die  Tiefe 
der  Oeffnung  ist  die  eigentliche  Fenster-Einriilimuiig,  aln 
Fensterstock  in  Stein  eiiifaGli  eingesetzt,  gerade  so  wie 
das  Maasswerk  der  gothischen  Fenster  zwischen  die  Strebe- 
pfeUer  nnd  Scbildbogen  der  Gew&lbe  eingefugt  ist  Der 
eiafe  Btiok  leigt  dem  Beeehaoer,  daaa  die««  Halhaialen 
keine  mfisstge  Dekctratioii  «ind,  sondern  konstruktiv  nöthig 
und  funktionirend  uU  Widerlager  gegen  den  Schub  der 
inneren  Gewölbe  und  zugleich  als  wirkliche  Stütze  d^ 
weit  amladendea  hauptgeaimaea.  Ks  ist  dies  noch  ba> 
sondeva  ansgcdrSekt  diirdi  die  Anten,  weleha  doreb  ge> 
meinsamen  Abakns  mit  der  anliegenden  VIertelsäute  nnJ 
durch  gemeinsame  Verkröpfung  ihs  (lelujlkes  zu  einem 
einzigen  nii'icliligen  Eckpfeiler  sich  geilalten.  Wiil.rend 
sich  nun  Arcbitrav  und  Fries  anf  den  ilaibsäulen  ver- 
kröpfen,  ist  das.  Hauptgesims  mit  der  Rinne  geradlinig, 
ohne  Verkröpfong  über  die  ganse  Fa^e  geführt  Die 
Verkrö[>lunjT  i«t  in  der  Hobe  des  Frieses  als  kräftiger, 
die  Aoslad  II  i,^-  des  Gesinwe«  stützender  Triglypb  lohne 
Schlitze)  KeiinndeU  uud  ihre  Stützkraft  ist  noch  vermehrt 
durch  ein  davor  angeordnetes,  mächtig  anstrebendes,  auf 
den  Arohitrav  aofMlaandaa  Konaol  mit  Masken^Kafiilil 
nnd  Abakne^  So  aeUabt  sieh  ■ba>  jeder  Sink  dar  SiSla- 


)  *)  Das  VernnglückeB  das  Uolzutw^kc«,  der  ein«  delaillirte  An- 
)  licht  von  der  Arcititflktnr  des  Mitteibauca  am  I'ataia  do  Justice 
geb«n  «ollte,  uiocht  et  un»  unmüglich  diese  Abbildung  bereits  in 
die«er  Nummer  nnaerer  Zeitnng  za  i;el>eii  und  zwingt  an»,  da  der 
Anifall  sieb  leider  nicht  aielir  recbueitig  ergänzen  oder  eraetzen 
Hess,  die»«  Nummer  aufoabiutweiiie  ohne  Jllnslration  zn  laasen. 
Wir  liittiMi  uni.-ri'  (.'.■i'ttr'.'ri  l.p«'-'-  ilh's  Irfuiidlichsi  .■iit.«rhu!<ligen 
/,    V.  ,1  ,  1).  K.-a. 
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ist  kSraiiob  «ine  aui  S.  März  eröiViieio  Aua- 
arehitaktoaisehen  Eutwürfeo  aua  dem  dortigen 
Poljtsäaiknm  an  Rade  gegangen,  über  welche  Sie  naahtrlg- 
Iteh  eine  kuraa  Mittbeilung  geatattea  voUea. 

Dadareb,  dass  e«  gelungen  war,  aebsa  den  Arhaltsa  der 
jetsi(;en  Schüler  dieser  Anstalt  auch  Botwfirfe  das  Ornnders 
derselben,  anwie  von  Ungewitter's  älteren  SASlern,  na- 
mentlich von  seinem  jetzigen  KtiLhfi.lger,  Herrn  Schäfer 
heranzuziehen,  erhielt  diese  Auaatelluag  liie  erhöhte  Bedeutung  i 
eine-,  ( ieituiiiinthildes  viiu  di'n  Lcistnagaa  der  Kasssler  Sebale 
seit  den  letzten  Ij — 'M  Jiilirnu.  ' 

Den  Charakter  dieser  Schule  ^lauUcn   wir  lickunnt 
voraussetzen  zn  dürfen.    rD);e\siiter  hat  tUu  in  i<niiieij  ziihl- 
rejehaa  Fublikationeo  ebento  «ntachieden  aui>grHpr>>L'heu ,  wie 
er  es  verstanden  hat,  seine  Schüler  für  den  m  i  1 1  elul  t  e  r-  I 
liehen  Stil  nachhaltig  zu  begeistern,  tu  >)iis(>  der  tl.ithik  | 
in  Ksssal  noch  heute  eine  gefeierte,  in  ihrer   Ansjehliesa-  [ 
liellkrftsiCMmiebtig  gehütete  Pflegestälte  erhalten  iet.  -  Und 
ssaa  im  ffiaan  das  Heisters  ist  hdehste  konstruktive  Töchtig- 
kdt  aoeh  heute  das  Baopt-Augenmarfc  disMr  SebnloL  Völliges 
Beherrschen  aller  KonsUuktiooen  in  Stein,  Holl  und  Metall 
befähigt  erst  zum  architektootschcn  Komponiren,  bei  velebeni 
auch  wieder  die  Ilauiitmotive    üus  der  Konstruktion  und  der 
Natur  jedes  einzelnen  Materiales  genommen  wcrdeu.  Dem 


vielen  auagezeichnet  Tüchtigen  gegenüber,  welehe»  uns  in 
dieser  Richtung  entgegentritt,  möchten  wir  voremt  mit  eiaera 
kleinen  Bedenken  nicht  zurückhalten,  daa  nna  beBundera  vor 
den  jüngsten  Arbeiten  dieser  Schule  und  deueu  ihren  jctzi^ea 
Meistors  aufstieg.  E«  liegt  ein  gefährlicher  Reit  in  dem 
UngewÜhnliehen,  LauBeahalteo,  jaofl  Bisarren  mancher  mittel- 
altaifiehan  Keaslittklianaa,  nnd  eia  allsn  blindes  Hingebea 
gsrad«  an  dies  GasaAta  aaf  Kosten  des  eiafaeh  Bdlaa  ist 
riae  gcAbitiehe  Klippe  fBr  den  moderaaa  Gothikar,  die 
namentlich  auch  von  englischen  Arehitcktaa  diaiar  Keataug 
nicht  immer  glücklieh  umschiftl  worden  ist.  Ein  klefates  IHa- 
Icnken  in  diese  Richtung  mag  ja  nothwendig  sein  um  die 
Langeweile ,  die  schlimmste  Feindin  unserer  Schöpfut^en ,  zu 
vermeiden;  nnr  gegen  das  Zuviel  woUla  sieh  aasar  Badsaksn 
richten. 

I  m  iiijti  liuf  die  Arbeiten  selbst  v.u  k'jnimen,  so  sind  von 
L'n|;e  «  i  t  ler"  s  llimd  5  Entwürfe  ausgestellt,  der  hervorragendste 
dcraclhi'u  die  Konkurrenz  znr  Votivkirche  in  Wien; 
eine  bedeutende,  zweithünuige  Kathedral  -  Fa^ade  von  den 
schönsten  Verhältnissen,  für  Haustein  komponirt.  Eigenthüoi- 
lieh  weioht  von  dar  oA  etwas  breitsa  Bravonr  im  Vortrag 
der  aettersB  Zeiehanagaa  dissa  dsiikala,  etwas  spitze  Oar- 
stoUaagsweiaa  ab,  äBa  oaa  siaigsnnaBsea  an  die  Zaieknongsa 
Vioilet's  erinnerte,  die  im  SJm  1867  la  Paris  ta  sehea 
warsa.  —  Kächst  diesem  Entwürfe  nahm  die  atsls  l^elk  die 
Konkorrens-Zeichung  zu  dem  Hamburger  Kaasthans,  fiir 
Backiit<>iu  inil  lIuu.Htein,  ein;  ein  lie^taurations-EnlWUrf  für  da« 
Rathbaus  in  Innsbruck,  bei  dem  die  Konzcssiou  von  Putsfläcbea 
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punkt  dea  QerimaM  bis  «n  im  vonleru  Kand  der  Ufiace- 
platie  vor.   In  den  Zwiadwarianien  IM  die  Uhtenielit  der 

Achwcbendcn  Platte  in  freier  Abwechslunp  mit  hängenden 
Rosetten  uud  Miitukii  mit  Tropfen  gMiibuli^irt.  Eiidlicli 
erleichtert  von  Triglvph  zu  Tiiiily|ih  eine  Zahiiscbuilt- 
R«Uie  von  «uMerguwübnlicbem  Verbältuiss,  £ttltti«ch  und 
•jnboliMh  «U  Kragsteine  sieb  erwciaend,  die  Ansladong 
der  Häogeplatte.  Letttere  trfigt  irie  getagt  nielit  eine 
Sioa,  sondürn  eine  sehr  reiche  und  fein  In  Stein  etcalpirto 
Dachrinne. 

Mau  siebt,  mit  welcher  Freiheit  die  Eleiucntc  der  ver- 
sehicdcnea  Ordnungen  veriuengt  sind;  aber  wenn  diese 
Vereinign^g  «noh  weder  d«ri«dit  noch  jooieoh,  noch  ko- 
rindtbeb  Iit,  ae  iat  aie  nichladeetoweBiger  hannootsob,  nnd 
der  Rjibmuft  des  schweren  GcbSlke«  ist  ein  so  reicher, 
inüchtiger,  i>o  kräftig  salüiugeoder,  daM  er  mit  Miner 
griecbisclien  Melodio  das  Game  gewaltig  amfant  und 
abecitlieset. 

Was  nos  hier  ao  «ehr  bamerlEenswerth  ersohenit,  daa 

ist  di<^  Unmittelbarkeit  und  N;iivität,  mit  welcher  Herr 
Duc  den  venchiedeaen  äjt-mbolen :   Geyson,  Triglypb, 


ZaboMbaiU  u.  a.  w.  ihre  urtprünglicbe  alroliüre  Fanklion 
gaaa  im  Sinne  von  Bdttieher*«  Theorie  wiedergibt;  Und 

'  doch  ist,  ausser  den  hekannlen  archSoldgisehen  Ammen- 
uiürcheii  uud  eiuer  \on  Leonce  lienaud  .sehr  geistreich 
iniprovi»irtcn  Herleitang  des  Gebälkes  aus  der  reinen 
Holxkonetruktion,  in  Frankreich  wenig  über  diese  Funkte 
'■  aufgeklärt  worden.  Dieaa  Urtprünglicbkeit  nad  Einfaeh- 
I  hcit  drückt  eich  in  der  ganzen  Favado  aus:  was  gewollt 
ist,  ist  frd  und  frank  durchgeführt,  ohne  die  fibltclien 
Ilüflielikeiten  und  kleinliehen  Verniiltlutigi'n.  So  »itid  die 
drei  Uauptthüren  mit  ibreo  nach  oben  Terjüngten  Ge- 
wänden so  energisch  zwischen  die  Pfeiler  gaatdh»  data 
aie  niehta  aoderee  neben  sich  leiden. 

Bemerken  wir  noch  gelegentlich,  daaa  dieae  ganio 
Ffti.udt!  einen  inr)tn»litheri  Kindnuk  macht;  denn  die  Wühl 
der  Mat«riiilien,  itirt;  Verstitzung  uud  licarbcilung  ist  eine 
so  aorgiältige  und  vollkommene  gewesen,  dasa  oa  in  ge- 
wiaaen  Theilen,  a.  Ii.  der  Uingepiatte,  gaos  ttomöglich 
iat,  eine  Page  oder  Toraeliiedme  Koanean  daa  Stdiiaa  an 
enideekeiii 


— •  O.  B.  —  lieber  dieses  neue  Bawaalarial,  daa  ia  Edj<- 
land  bereits  in  gross  artigstem  llaaattahe  fabrisirt  und  ange- 
wendet wird,  oLso  nicht  su  deojcoiKen  gehört,  die  heute  mit 
allen  Mitteln  der  Reklame  angpprip«en  werden,  um  morgen 
T(>n  der  Tn^esordnUDg  lu  v<'rsL'liw  indeu,  brai  hte  schon  No.  13 
der  DtiutKeb.  Baust;;,  dir?.  ,lljr^,'tn:.-.  eine  knrio  Notit.  Die 
Wichti}(keit.  de.s  FabriUiite." ,  dm  hii  b  zwi  itVllos  auch  in 
npot«ch!and  .Voerkennuii^  und  Auwenduug  erriiijjHn  wird, 
ni;i^  die  uaeblol^undcn  oini^ebeudereu  .Mittbeiliinj;eu  über  die 

Heroteilun^iiweiio  und  die  Eigenschaften  der  iiaiuome  -  Sieioe 
rechtfertigen 

Die  Grundidee  für  da«  Verfahren  wurde  dadurch  jiegeben, 
das«  Raosome  zur  Erbahuug  dm  grünlich  grauen  Saudstoiti'« 
am  i*arlamentspala«t  in  London,  der  sieb  bekaaotlidt  in  einer 
beaorgDisserregendeo  Weise  der  Varwitternng  sogänglieb  saigt», 
eine  Imprägnimnc  der  Slaiaanaae  mit  bieaalssnraw  Metren 

*)  Aach  wir  .Hiiid  der  Aii.-iL'hl,  <ijiss  das  neue  Material  cnl- 
ierhfp<l™i?  Beachtung  verdieiK,  wt«:hieii  jtd  ji  h  Torläuiig  nn.  h  in 
KrHfjo  t.t.-:i«:B,  ob  daMelhe  für  dauWcSn-  ViTliiJrnisM?  und  auf  cigeiit- 
li<  he  Uüu^tciiio  (nicht  blos  ornanienuite  (<iiv<i<.ruitgeu)  «ii^vwciidit, 
iiri  littligkeit  die  Konkurrenz  niit  den  natürlii-hen  Baiuteinen  und 
dem  /Atgt\  fyird  be4t«beD  können.  Man  hält  in  dieser  Beziehung 
Berlin,  dssstn  Uatgslnmf  dm  aalfirHehen  Stainaialfriab  für  höhere 
Bauzwecke  ganz  mtMai  oid  wuSk  aSAt  aUaunldi  an  gutem  Ma- 
terial ibr  die  2ic|elJbMlMtiM  ist,  «Utciii  sie  Maen  8Mid,  wie 
«r  anr  HentsHang  der  Kanaome-Slelne  steh  vorxüglteb  eignet,  mehr 
als  im  Ueberfliura  besitzt,  für  ein  bc4Mjnders  günix'igea  Versuchs- 
HsJd  und  trägt  «ich,  wie  uns  aus  guter  Quelle  mitgetheilt  wird,  seit 
mehren  Jaikten  adt  den  crastlkhen  Phin^  hitr  sine  Fabrik  4ie- 
aer  Art  fai  gioMaHiMB  Maaastaba  an  heamndan.  D. 


unter  naehberiger  Sebandlnag  miti 
aus  der  Nafur  beider  Stoffe  ergab  aieh  deren  KrystalUaation 

zti  eifern  uulö^lieben  Kitt,  der  durch  die  Länge  der  Zeit  an 
Biiidikraft  /iHiiiiinit.  Waa  hier  als  Notbbehelf  ersonnen  war, 
wurde  .■'pHter  einem  helb>t5tanüi^eii  ludurtriez» ei^i}  ZU  Grunde 
gelegt.  M;in  mis  jbl  Saud  mit  eiu  w  enig  l'eiri  i^ejinlverter  Kreide, 
deren  X»eek  eR  i^t,  die  ZiMKihenraume  iwi-ehen  den  ciic/elneu 
Sandkörnero  auaiulülleD ,  du  da«  Bindeniiltel  ein  möiiliebst 
diehtes  AaeinaDderKcblie«»'eu  derselben  eiliirdert.  nni  seinij 
Wirkung  volUtäadig  zu  machen.  Dieser  Mi«cbuog  wird  ko- 
dana  eioe  Liösnog  von  kieteUaurem  Natron  (im  Handel  Na- 
tronwaaserglas  genannt)  —  auf  S  Volumen  trockene«  Gemenge 
1  Volumen  Lösung  von  1,7  »pezi Huchem  Gewicht  —  zui;e8«tzt 
und  das  Ganze  lüchti;;  durcbi;earbeitet.  In  4  Minuten  iat  die 
Masse  anm  Pornen  fertig  und  eignet  sich  sowohl  su  Staiaeu  in 
BaekaleinAirni,  ala  aueh  an  Omamentatainen,  weli^'  letttere  man 
naoh  der  Feinheit  der  Ueaae  aneb  TeraeUädea  gnt  arhitt.  ao 
daaa  de  nach  der  Vollendang  «attaodar  roh  oder  gapotat  wu 
verwenden  sind;  eiu  Sehwiadaa  hat  man  bw  der  Hentelinng 
der  Form  nicht  zu  berücksichtigen.  Die  geformten  Steine 
werden  zunächst  mit  einer  gesättigten  Lösung  von  salz«aurem 
Kalk  : ( 'lih>rkuleiuui;i  über);u».«eu,  wiu  die  erste  Erhärtung  be- 
wirkt, uud  dmu  etwa  U  Scuuden  laup  in  <ii<>8elbe  eingetaucht. 
Hierdurch  drinst  die  Lösung  bi»  in  das  Innere  den  f^teins 
und  wird  das  Natronsilicat  in  dii«  UDverwiistlicbe  Kidknilicttt 
verwandelt.  Die  ganze  Fru^edur  noterliegt  keinerli-i  Seliwie- 
rigkeiten;  nölbig  ikt  jedoch  eiu  geringes  Eiopresüen  der  Ma»«e 
in  die  Formen,  damit  der  Zweck  der  Anwendung  der  Kreide, 
das  enge  AaaekUessen  der  Tlieilehen  anter  sieh,  wodurch  aieh 
die  Foetigkeit  dea  Steinea  bedentand  erlifibt — ao  ralliändig  ab 


in  Verbiadu!^^  mit  Haustein  gemacht  worden  war,  eine  kleinere 
Kirehe  für  Wetter  nad  ein  in  Kaasel  aosgeführtos  Baokstein- 
bstoa  verroUstiodigten  diese  Erinnerungen  an  den  verewigten 
Maiatav.  Von  seinem  ersten  Nachfolger,  Zindel,  aiad  leider 
kein«  Zaicbanngen  ausgestellt,  biogegea  iahen  wir  von  daasen 
Nachfolger,  Sohifer,  anaatr  einer  aehr  bfibaaban  und  origi- 
nelloD  Kapelle  aus  früherer  Zeit  einen  nenen  Entwarf  au 
einer  pruio.stanti^eben  Kireho  für  Kassel,  in  Backstein  mit 
«tiintn  über  die  Hreitc  des  Schiffes  erweiterten  Chorbau  — 
cinn  Arbeit,  die  uns  bei  aller  Vortrcfflicbkeit  durch  luaDchi« 
Motive  die  üben  au^eeproehcoen  Bedenke«  sumebt  erregt 
hat.  Anch  möchten  wir  iTir  einen,  mit  ko  tretlliehem  Hatt»t«in- 
Material  an*gestattet«m  Ort,  wie  Kassel,  die  nuaücblim.iliche 
Anwendang  von  Backstein  nicht  unbedingt  anneiimen. 

Von  den  sehr  xahlrcieh^n  Schülerarbeiten  »eien  hier  kurs 
diejenigen  aufgezühlt,  die  im.s  bei  einer,  keineewei;»  ein;^ehen- 
den  BesiobtigunK  als  die  bedeutendsten  aufgefallen  sind:  Von 
Sankel  eine  Kirche  mit  Mittelthurm  und  ein  Rathbaus, 
beide  Arbeiten  anek  durah  einen  sehr  angenehmea,  deaenten 
Voirtrag  anageaeiobaat.  Sebeele  mit  einem  Domentwnrf, 
Rahm  aüt  einer  aBagaaaiahaelan  draiaehiffigaa  Kiteba  Inr 
Haaatein;  eine  Kapelle  deaseiben  VerlhaaaM,  aowle  awrf  KIr- 
cbon-i^ntwürfe  von  Stassborger  und  Wiegend  zeigten  in 
ibreo  fraozösisch-gotbischen  Formen  ein  etwas  zu  treues  An- 
lehoen  an  Viollets  Arbeiten,  —  oin  Vorwurf,  der  fon.^t  die 
Kasseler  i>chule  niciit  tritl't,  da  »ie  es  »icii  zur  AtU'giibu  macht, 
diui  eigne  Land  nach  Vorbildern  zu  durchforschen.  Atz  er 
war  mit  3  Entwürfen  vertretea,  einem  Landbaua  nad  einem 


grössern  Pensionat  für  BackeieIntobiMU ;  von  einer  i^ehr  be- 
deutenden Badeaolage  mit  grosser  Kuppel  über  dem  Bamin 
vermissten  wir  den  Onrehsebnitt.  Noch  bleibt  so  erwibaen 
ein  Wohnhana  in  Baehatein  «on  U&ller  ud  tou  Otter  eine 
groem  Kirehe  mit  gothiaeber  Kuppel  und  eiao  Kanfbansfacade, 
die,  sonst  too  srbönen  Verhnltni«»en,  durch  ihre  allzuroich- 
liche  Vefwendun',;  i'arlii;:er  Zickel  in  ihrer  Erscheinung  gar 
zu  lebhaft  nn  eine  rietiere  ^uthiKehe  Villa  erinnert,  die  der 
Kasteler  Volkswit«  ilirer  vielen  f:irbi;;en  und  t^lasirLen  Steina 
wegen  die  „(jlitxerhiuv"  lietaiil't  hat. 

N\'as  diu  Techuik  der  Zfielinuntien  betrifft,  so  i.it  dieselbe, 
mit  Anüuabme  der  lotstgeuannten,  in  etwas  derb-butiter  Aijna- 
reiltecbnik  dargestellten  Facad",  eine  »ehr  solide,  exakt«  Feder- 
zeichnung, die  vollste  Anerkennung  und  Nachahmung  verdient; 
—  je  nach  der  Kapazität  der  Ausstoller  mehr  oder  minder 
sauber  und  gcschma4:k\ull  vi^m  einfachen  Kontur  bis  zur  rol- 
len ScbattenwirkuDg  durchgeführt ,  fast  immer  in  einem  an- 
ständigen Maasstab,  der  über  kein  Detail  Zweifel  sulässt. 

Zum  Schioss  seien  neben  einigen  Aafnahmao  mittelalter- 
lieher  Bau-  und  Stebbauerteark»  moik  H»  Arbeitan  dar  nn- 
taran  XIaaeen  erwibnt.  Diaar,  malat  Stemmata-,  Hanrer-  nad 
Zimmar-Konatrufctionao  fast  durchweg  in  isometriselier  Dar- 
stelluLtg,  geben  ein  erfreuliches  Bild  von  der  soliden  Grund- 
lage auf  welcher  die  ßefuhixuni;  zur  Lösung  so  bedeutender 
Aufgaben,  wie  fie  üben  erwähnt  wurden,  aiit'/ebeut  wird. 
Möge  die  äcbule  auf  dieter  Stutis  der  Leistungsfähigkeit  dau- 
ernd erhalten  blaibea!  L. 
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irgMKl  mSidiah  «nidit  «Ird.  Uta  la»  aadi  vmwmH  Kalk- 
mehl  sUtt  Kraide  aaiHwasdaD,  «oM  uae  auf  die  TSIBg«  KUr> 

keit  der  eincelnen  Tbeilcben  deuiplben  zu  achten  ist;  dem 
Skode  worden  gerioge  Zu»ätce  vua  Kohlenascbe,  FeUenKerüIlc, 
Ziegelbrockeo  und  »ndfri'  kli-itp-rp'  KurinT  in  Krbseii-  bis 
•clnui«*)^rüs»e  beinegebun ;  duch  fand  -.ich  fast  utots,  dasai  reiner 
8»[id  da»  vorzüglicliite  Ruhmaterial  sei.  Lüsst  man  den  Kreide- 
SuivBtz  ü^nt  WC",;,  fO  da««  dio  sonst  vuri  diMii>L'lbi'n  nuiirrenjllten 
Zwiüchi'Drüiinic  «itTi'ii  bleiben,  »o  erliült  nmn  ein  vürzü^lii  lit  -^ 
Filtennat*rial.  Dnrch  die  chemischo  Verbindun;;  der  beiden 
Klicate  ent«tebt  ein  geringer  L'eber^chuM  von  Koeb»ali,  Chlor- 
■wtriam,  'S'/,  der  guien  Ala8«e,  der  durob  Doucheo  mit 
WMiter  auiige«püU  «erden  mau.  Dietar  UoHlMid  Terbindert 
die  Anwenduag  dea  Verfahreoi  tur  Bereitaog  TOn  lÜMierraSr- 
tel,  d»  du  Sali  im  lonero  der  Winde  nicht  in  beaeitigen 
WÜM  öad  M  m  fortwihcwider  Feaebtigkett  Aslut  gibe^  Uo' 
g«g«i  iit  die  Umm  ab  Swwwr  Wandpitu  «oniigliM  n  var- 
«rtrdMa,  fktMO  ab  FaMbodaabalig,  IBr  daa  «•  aar  «iaar 
ftctaa  Vatarlaga  bedarf.  Darob  Zaiata  voa  ParbeftoAa,  die 
dnrcb  daa  Silicat  nicht  anfgelöst  werdea,  kann  man  jedea  ba- 
liebigen  Parbeton  eraielen,  die  Natarfarfa«  ist  bei  gutem  Sand« 
golUicbwei^i«. 

AVa«  eine  allcemeinere  Verwendung  der  Ransome-Stein- 
roaKüe  in  der  Trcbiii'K  :;i  ;.M'ri'»  «rtig  noch  M  rliindi  rn  wird,  i>t 
die  Schwierigkoil,  die  LukenniniB»  der  t;e»>ihiilnlii'»  Arbeiter 
in  überwinden.  Ihre  Bereitung  wird  daher  zunächst  wohl 
auf  besondere  Fabriken  becchränkt  bleiben,  vuo  donco  Raosu- 
mo'«  eigene  Fabrik  in  Ipnwich  und  mehre  andere  bereit«  in 
groMartiggtem  Maaaitabe  birtrieben  werden  and  Steina  jeder 
Art  and  Grüasc  liefern.  Ein  von  dem  Erfinder  auf  die  Lon- 
doaar  AaMtaUang  voa  1862  galiefertar  filoek  voa  8  Fbm 
Liofa  nad  S  FaM  Diek«  ariiidt  aiaa  Madaill«.   Par  gawöba- 


I  Heb  oad  adt 


frtaitaB  Vartbdla 


I  amd«  Slna«, 

-  Plattea  aad  Forantaaa  fabriiirt,  da«b  iet  dat  verfkbrea  aacb 

wichtig  xur  Fiercte  Ilun^  gröaterer  SteinmaMien  x.  B.  tur  Anf^ 
Stellung  von  Muschinen ;  Oeflnungen  in  den  Steinen  tarn  Dotcb- 
/h  lii  ii  ',1111  S  K  I  jiuhenbolien  etc.  «i'rdiTi  durch  BlcchliälM.'n 
all^k:l•^JJa^t.  \)\  die  erforderlii  ln^n  IlDliiiL^teriHlien  fm«t  über- 
all  vorkommen  und  zu  den  biüigktcn  ^cliiai^n.  m)  wird  die 
Fabrikation  von  Itansomo- Steinen  au  srhr  vielen  Orten  mit 
gün^li^em  l".rfol.;e  betrieben  werden  koDtu  n, 

l^aii  „i'i-ai!ii<il  Mic/ianic*  Journal*  giebt  einige  IU«attau 
über  die  Feaiigkeit  der  BaaMOM-Staiaa  and  tti  VarbillM 
gegen  üuMere  EinllÜMic. 

Eine  Stange  von  -4"  Breite  und  4"  Dicke  mit  16"  frei« 
Länge  and  je  1"  Scitonaaflager,  aus  Ransome-Stcinmano  her- 
gcatellt  trug  iu  der  Mitte  'IVl'l  Pfund,  eine  dergl.  aoi  Phi> 
laad'KalkMaia  795>A  FAhmL.  fiia  4"  Wärlel  voa  BaaMM- 
atab  trag  ata  Oairiakt  voa  10  TlonaM  aagLi  bavor  pt  a» 
drfiekt  «arda.  Für  dia  to  aacbfelgeBdar  TaMla  davgnulhia 
Varaoeba  wardea  alle  Prabaa  von  nSgUebat  glaiebar  F«n 
und  Uröaa«  ({eaehnittan ,  aiit  einer  bmrtea  Bünte  gereiui^ 
bei  I(X)*C.  völlig  getrocknet,  dann  mit  Wataer  getränkt  uai 
wieder  'je« dli^'h.  Naring,  rn  -n  ihre  INironität  oder  wanernb- 
sorbiretidi"  Kraft  bestimmt  worden  war,  wurden  sie  4S  Standni 
liin^  in  eine  grosse  Mmii^e  ^anrl■r  i^iisungen  -jehängt  nn<l  lifr 
(4e»(irhti\ erbist  jeder  Probe  bi-i'tiinnil.  Hiernaoh  wurdi-n 
mit  \\  Lis-.  r  bis  zur  Kntfernung  aller  Siiure  H'  ki  ch'.  m\ 
abermals  gi'wogen.  Endlich  wurde  nach  dem  Truckuea  h'\ 
100"  C  und  Reinigen  mit  einer  harten  Bilrste  der  Genaaiint- 
Verlust  aeit  dem  ersten  Bünten  ermittelt.  Der  Itutooe  Stein 
war  erat  vor  14  Tagen  hergestellt.  Beigcf&gt  ict  in  leltler 
KolaaiBa  die  Kobiaioaakraft,  dia  «a  Stüekaa  aiil  aiaen  Qaar- 
aabaitl  tcb  S'AO"  aa  der  aehwiiohitaa  Stalle  geprSIt  «nida 
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NMUng  !■  den  XiUkeilang«n  üker  die 

Znr  Berechnong  des  ErdkörperK 
iwtwhen  twei  Profilen  der  neben- 
stehenden Art,  welche  um  /  von  ein- 
aader  eatfarat  aiad,  giebt  Profewor 
GalHaaa  ia  ~ 
Statik«  die 
Fmuial. 

wobei  r  die  Tangente  daa  BSaebaaga* 
wlakela  bedeatot. 

Bai  IVkflaaiger  Doaairaag  wird 
•o«  L: 

(H-HOl 
adar  für  die  vollständigen  ProAla 

in.  /ä  ^+     I-  y  /  fil-*J 


Sind  die  Profile  niiht 
A,  —  Hi=:^;  «aa  III.  wird  die 
ForaMi: 


file,  so  ist  A  ~  /l  =  ^  und 
auaaerordentlicb  eiaAwibe 


IV. /i 


•)  Ucbcr  dio  verschiedenen  Methoden  der  Enihcrc  bnung  sind 
uns  im  Ans<.'hluKS  an  die  früheren  Artikel  un>4:^''^  iiiuttes  noch 
mehre  »gänzungen  /.UKegangen.  Wir  haben  titiii  r  i)iik'm  den  nach- 
«trltriidrii  Artikel  nur  Veröffentlicbang  gewählt,  da  er  uns  naoMnt- 
hell  v..-t(en  dar  BartckiMnigaag  der  Baanaadle  bea>'htcn«wcrlb 
erschien.  (D.  Red.) 


Tcrschlrdeaca  letkedrti  der  LrdberechnMn;.*) 

Der  cweite  Theii  der  F•^ 
1    mel  giebt  den  Febier.  welcbft 
'    man  bei  der  Metbode  aiit  p- 
mitteilen  QaerproAlea  aa  reck- 
1    nen,  begebt. 

]  För  dia  baidaa  aebeaitahM- 
dea  Profile  wird  aiaa  bei  w- 
ftahar  Mittetaag  dar  Pnüle  da 
lahab  daa  Kfirpera  fiadea  la 

/=  I  *  <*+-*^  +  y.  (k»-\-lk*)t 

Um  den  w;ibri-ii  IivLiik  /  zu  liadaB  ist  aaeb  IV.  abe* 

ziehen  '/'      —  ^t^'i  man  hat  also 
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*•  •k— ♦ 


rediaat  bteraaab  i 
man 


Mitlalt  »an  jeUt  A  und  A„  bildit 
«Oda  Profil  desu 


Durch  Bildang  der  Differenz  J  — 1„  erhält  msn  otch 
gehöriger  Zusammeniiehung :     /—/,,  =  •/,  C^  —  iiJ'l 

Hieraaab  wird  ee  bei  horiiODtalen  Cjaerprofilen  gar  nickt 
mehr  aStbig  aeta  die  Profile  aa  berechnen,  aoodem  man  Imc 
aa  dm  aaa  genittaltaa  B6ban  bareAaetaa  EnUmper  aar 
*^CM—äO*t  biaia  aa  addiraa,  am  aia 
Baealtat  m  babaa.   Die  Formel  wirdjilao 

y.  i= /„  +  '/, 

Bei  den  meisten  Eisenbahnfaau  -  Verwaltaagaa  aiad 
belleo  vorhanden,  au*  welchen  hi   ohne  Weitacea  aa  (B^ 
nehmen  ist.    ßoi  Haogprofllaa  wird  auM  die  Fotael  UI-J"' 
anweadea  haben.  " 
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Idthdliiiigwi  MU  ▼«MinfliB. 

AnlilUkt«n-Tar*iii  inBerll».  Di«  dritte  SooMMr-Ex- 
kunion  d«*  Vereins,  die  Soouab«Dd  den  lt.  Jun!  «tattfiud, 

W»r  doii  im  I.  r  Ii  .1  ij  »  R  iiiui  Jer  alten  5f  i"  ii  z  r  hf  liiiJIu'hi^n 
SuniniluiJgeu  uui  Bsldliaufr  -  Ateliers  gflwidiiift  uud  ßc^t!(ltl■tf» 
üich  dadurch  cu  einer  L'*-beri-i<  lu  t  in««  groanon  Tbeilos  dessen, 
wa»  die  darch  Sebndriw  uml  Itnuch  b*>t;r"md«'{<?  RiMlim-r 
Bililliutii'rKchule,  die  »icli  rühme  n  ciai  f  liii-  ii.-':.'  lifr  zu 
•eio,  in  einer  glorreicheo  VfrgaD^enheit  (iescbaffen  bat  uud 
rmtiK  weiter  «ehaift  in  der  Gegenwart. 

la  jenen  beiden,  ibrer  ur»prüogtieben  Be«timtnanK  lüogrt 
entrückten,  dem  Fiakus  gebürigen  Gebäadon  bat  »icb  anter 
dem  Scbatxe  desnelben  in  zwei  grOsEerva  Kolonien  die  Mehr- 
■abl  der  Berliner  Bildbauer- Alelierx,  von  denen  so  manobe 
•cbon  den  Bewiuer  gewMlneU  ImbeB,  Mgefiadett,  Im  Liger- 
baiue,  dM  onter  tllm  QibäiidiM  Berlis«  w«U  Ü»  v«elnel- 
v«U*t«  Vn«HiKeDiKit  hat,')  btAod «leb  dte  Werketat»  det  be- 
rfibnleii  Oratemetet«»  der  Bebele,  Gbrictian  Raoeb,  die 
meb  Mieem  Tode  so  eiaem  MoMam  für  die  Gipsabirü.'^se  «einer 
Werke  un));e«taltet  i«t;  «•  befinden  afeb  jetzt  noch  dort  die 
Atelier«;  vun  Albert  Wolff,  Hagen,  Siemorinir,  Zar 
Strattaeu  uod  Jim  da.  Die  »ngenaante  alte  Mänxe,  die  keine 
«<>  arinnerang«reicbo  Geschichte  aufzuweisen  bat,  pnihUlt  i,'iv 
Kenwärti'^  die  Atelier«  toh  Afinper,  S  e  b  «  !•  i  n  i  i  r. ,  (;l^J<!r, 
Wal«:;  IM,  .MuIIl-t  und  \V  i ;  t  i  e  h  ,  -owin  di,-  l']r7.t;it'sM_TiM  uud 
Zi*elir-An«tah  von  Gladebeck,  aus  welcher  die  meii>ten  oder 
fast  alle  der  in  neuerer  Zeit  in  Preu««en  auf^ieftellten  in  Krz 
gegosseoeo  Monumente  hervorgegangen  sind.  Endlich  befindet 
«ich  daiielbit  eine  Modellkammcr  mit  einer  Sammlung  nherer 
in  Berlin  auagafübi  t«r  Bildwerke,  von  den  Figuren  des  Kreut- 
berg-Muiiumoittä&  an,  »owie  die  Formerei  und  Gicsserei  dor 
MiMceD-Verwaiiunf»  die  bier  ein  im  Pabliknm  wenig  bektnn- 
tee  Lager  TerkiaflMber  Ab|{8iea  «nterbik. 

Bei  tiner  toleben  Fülle  den  Iptereweatea  ud  Brben«- 
«firdtgen,  dae  Im  Lanfb  irenifier  Standen  geiehen  werden 
muwtp,  i«t  e«  «elbstventänditcb  nnmoglicb,  auch  nur  eine 
fluehtiiie  Aufzählung,  ge«ehweig«  denn  eine  Würdigung  der 
Eiuzelbeileo  zu  geben.  S^ilun  wir  im  Kunih-Muteom  nicht 
ohne  weihevolle  Stimuiun^;  i  in  cHii?,ts  Küaatlcrlebcn ,  und 
zwar  d«T  reifluten  und  odfUt-Ju  ctws,  in  seinen  abgeochlos- 
t»euua,  iur  uns.»re  Nattou,  für  uiis^r  Zeitalter,  für  die  Kunst 
bochbedeutaamen  Kenultati'n  vor  iiu»,  so  wurden  wir  iti  dr'ii 
einzelnen  Atelier»,  welcfaa  die  Kün»tler  mit  licbonawürdiger 
Bereitwilligkeit  dem  in  solcher  Massenhaft igkeit  gewis«  uobe- 
quotnen  Besoche  geöffnet  hatten,  eingeführt  in  das  frincbu  Le- 
ben und  Schaffen  unserer  Tage  und  mit  hohem  Intore««« 
konnten  wir  ia  mehr  oder  minder  vorgerückter  Arbeit  die 
\V'*-rke  entitdm  aehen,  die  bestimmt  sind,  in  Zukunft  unsej- 
Land,  zom  groMea  Tbeile  nuere  Stadt  so  Mbrnookea  und 
Zeu^uiss  abiulagen,  dam  die  gegenwärtige«  V«f  treter  der  blä- 
bendien  Berliner  Bildhaaenebttle  Unter  Ibra«  Heietam  and 
Vorgänge»  ambt  Mrü^iteliatt. 

Ffir  die  jBedantang,  an  welcher  die  Dildbanerkunst  sieh 
im  Ealtoifritea  uaaerer  Zeit  wieder  emporgeschwungen  bat, 

spricht  es,  dass  verbältni^'^mü»!.!;^  docb  uur  ciu  kleinerer  Theil 
der  in  Ausführung  begrilVenfn  Arbeit'Ti.  die  wir  /.u  >eln n  Co- 
lej^eoheit  haUeu.  der  freien  Mu^e  di»-*  Kün-tlers  ibr.^  Wahl 
SU  verd«iilseii  .-.tliien,  wahrend  diu  Melirz;ibl  wühl  »uf  dtrek- 
ten  Auftra^;(?n  beruhte.  Zwiir  ünden  Wt^ke  der  bildenden 
Kiidf.!  in  unserem  geldarmen  V^iterluude  ntmli  immer  nur 
behebrniikten  Eingang  in  das  f riva:b>beji,  und  wo  dies  der 
Fall  ist,  sind  sie  seltener  dem  hviusreu  Genüsse  des  Lebens 
als  der  ernsten  Erinnerung  an  Verstorbene,  meist  direkt  zum 
Sebmneke  ibter  Gratwtittea  an  dieaea  beetimmt  —  (biemater 
■og  daa  von  Sie  mar  lag  modellfarta  Rellefpartiait  Kohnbere 

*)  Wahrscheinlich  im  14.  Jahrhundert  erbaut,  war  diu  ur- 
sprünglich .das  hnhß  Hau«*  lM>niisinte  Gvbäude  »UDnil!--;  IT^rrjf  der 
Kiirfür-icn  iiiiil  i-iiiplini,'  (b-r  iT<i.;  Iluhcnzoller-IIerrfi'b.'r  iii  ihm  die 
Hiibb;,';iiiy  der  .Stähd.-.  Nach  di-m  Bauo  de»  befcsliKiiii  Sih'oüSfs 
IUI  der  .Spree  wurde  düs  (iebäiido  als  ein  Bur((l(di<Mi  verbelnii  und 
wocliselie  mi  brl'ucii  ««in«  B«iit;£ur,  bis  es,  an  die  KiirfurftrM  »urui  lc- 
gefalleti.  initi  r  dem  gruason  Kurfürsten  als  Goovpriieiii.>iirj.fKkii>.  unter 
König  i  rifdnch  1.  einer  neugestifteten  RitterakinJumic  diiuiu;.  .Stdn 
sparsamer  Sobn  verlieh  die  Burg  »einer  Vorfahren  «inem  »pekula- 
liven  Gebeiuteuratbe,  der  hier  ein  grosses  Wollag«r  ctablirte,  woher 
dem  Clehinda  der  Nnma  .I^gerbana-  gebllebeu  m.  »piMt  wwde 
darin  «Ina  Tneb'MaaaMttar  md  VäfbMrri  la  grunsariigsiem  Ifta«- 
rtabe  eRlebtot,  die  Ii»  In  dlme*  Jabrhaadeit  batoiaban  werde.  In 
dar  Neaieit  tat  daa  QeUnde  wärffiseren  Beadmmanfen  svrfiekgege- 
ben  worden  und  enihätt  neben  den  genannten  Künstler- Ateliers, 
kleineren  Amu- Lukallen ,  I)ien»twuhnungvn  clo.  namentlich  einen 
Theil  der  Gerichts -Lokale.  Arebitoktonisebo  {Sehenswürdigkeiten, 
dio  auf  seine  Geschichte  Bezug  haben,  sind  u.  W.  nicht  in  dem 
Gebäude  cath.tlten,  stnttüebe,  «-«iiii  »ii'-h  athr  elalMhe  Wölbnagen 
und  eini>  reieb  ;;e!ebnitile    Treppe  (in    dem   CrMen  FblT  an  der 

Kloaterstraaso)  vielleicht  ansgenonuaeo. 


si-inö  Faphgcnossen  besonder»  an) ;  —  aber  höher  und  reicher  ba- 
beii  iiieh  die  Ansprüche  gestaltet,  welche  wir  an  den  bildneri- 
.sehen  Sehniuek  ölVentficber  Gebiiudo  Und  Plätte  richten,  und 
zahlteieher  bind  deiiizutVdee  die  Auffiaben  dieser  Art,  welche 
den  Küiistlern  i^e. teilt  werden.  \  iu  den  mehr  dekiir:iti  v  en, 
in  engerem  Zui-aiumenbetage  mit  der  ArLhilid<.lur  i>lclieud«n 
Arbeiten,  die  wir  sahen,  wollen  wir  hier  :iu>»er  einigen  Skulp- 
turiHi  llagen's  tür  das  Rathbiiu«  and  dem  Ilelief,  welches 
Ali»;;  er  für  den  Haupt- Vorbau  des  ncueu  Berliner  Bahn- 
hofes der  NiedersehlcMsch -Märkischen  Eisonb»hn  goliefert  bat, 
noch  die  von  Schweinitz  unsgeführte  Reiitanratioa  eine* 
Crouen  llgarenreicben  mittelalterlichen  Schnitzaltars  aus  der 
Kireba  Sa  Werben  erwähnen,  schliesslich  aber  den  sclbsiktän- 
digan  ynw»  &IIentlicben  HonnaMnten,  die  aar  AnfoteUiing 
in  Berlin  bmtimmt  find,  «niga  Worte  widmea. 

An  Rang  und  Grösse  steht  unter  denselben  das  für  den 
Lastgarten  bestimmte  Monument  Friedrich  Wilhelm  III 
von  Albert  Wolff  weitaus  vorm.  Wir  »nlieu  im  .\telnT  de.« 
Meisters  ausser  den  kleiueu  Modellen  de^  Ganzen  ,  da.-i  dio 
Aljme.Nun:;en  des  Friedrichs- Denkmals  nahezu  i  rreiebi  n  wird, 
eine  der  Millelfiguren  des  Postamcnte-S  im  Mudeile  Millendi  t 
□ud  eine  der  kolo«saloa  Ivckgruppen  in  Arbeit.  Das  lli^iter- 
standbild  des  Königs  selbst,  das  bereits  (in  Lauchbauimer) 
ge'.!ossen  ist,  soll,  wie  wir  hörten,  im  nächnten  Jahre  auf 
einem  proviaoriscbeu  Steituockel  seine  Aofsielloog  finden.  Ob 
der  dnreb  dtn  Grnndataia  bezeichnet«  Plate  geaan  festge- 
halten  werden  wird,  ist  uns  unbekannt;  wir  glauben  Jedoch, 
dass  eine  definitive  Wahl  des  Standpnnfctei  nicht  erfolgen 
kann,  bevor  die  allgameina  Diifioeition  nnd  die  Axan  daa 
neaaa  Dome»  gaaaa  Ctatetehan.  ViaHeteht  data  bat  den  aea  an 
traflbndHi  BrwIgHBfHi  fiber  dieaa  Vug»  dar  IHOiare  Plan, 
dae  Bild  des  KSnige  mit  den  Iftatnan  eeinar  Peldbcrren  nnd 
Staatsmänner  lu  umgaben  (dta  Staadbilder  der  errtarea 
solltun  zu  diesem  Zwecke  von  ihrem  bisherigen  Staade  am 
Opernplatce  eott'ernl  «erden)  —  ein  Plan,  der  uuserem  Ge- 
fühle stets  geradezu  bKrbari-.-i:h  er.sehiinen  ist,  —  glücklich 
beseitiul  wird.  Ue'.iir  liierüber  cntnehieden  ii-t.  l>:uiu  aueh  das 
DiMiktiiiil  Stet»»,  eitim  der  Irtzten  nnd  treldichsleu  Werk« 
de«  VI  ri-torbemm  S  c h  ie  v  (<  1  b  t  i  ii ,  diis  zur  Aufstellung  fertig 
in  der  Wutk?ta(t  Gladebecks  sieht,  keine  dauernde  Stätte 
linden;  gern  möchten  wir  dasselbe  jedoch  noch  länger  der- 
selben harrend  wissen,  wenn  ihm  dadorcb  aeblieaalicb  der 
pasMndst«  und  würdigste  Platz,  vor  eiaem  könftigaa  Par)^ 
mentsgebäade,  gosiabert  wärde.  — 

Hingegen  aoU  dem  Venabmea  naab  glerobfidls  aebon  im 
Laura  da*  näabetan  Jabrae  eiaa  AaaaU  tob  Bildwarkaa  anr 
AufateUaag  kommen,  die  wobl  Mager  aU  alle  anderen  in  dar 
Ansrübrong  venögart  worden  sind,  die  Marmorgrnppen  «of 
dem  Bello-Alliance-Flatze,  welehe  in  idealer  AuRaasunje; 
dio  in  der  Entscheidungsschlacht  verbündeten  Stämme  dar- 
stellen. Die  Skizzen  tu  denselben  wurden  von  ProfeHsor 
Fischer  gleichzeitig  mit  inler  unmittelbar  n.n  b  di<r  .\ufi«tel- 
Inng  der  Sii'}.'e»siiule.  widebe  jenn  (iruppen  nuj^clfco  (•iilb'ti.  stlxo 
im  .Anf»nn  der  \  ler/.i^ep  .liihre  eesehalieLi,  seit  etwa  f'l  'bdireu 
aueb  die  gri>».sen  Mi>ilidl>;  zu  zweien  derselben  —  England  uud 
Holland.  Letztere  führt,  nachdem  der  Meister  inzwischen 
Über  suinCDi  Auftrüge  dahin  gestorben  ist,  Wal  gor  iu  Mar-  ^ 
mor  aus,  wrihrend  die  Anfertigung  der  beiden  noch  fehlenden 
an  Franz  übertragen  worden  ist.  Zäbk  ni:ui  zu  diesen 
Werken  endlich  noch  das  ächiiler-Staadbild  \in\  liegas,  das 
noch  in  diesem  Jahre  enthüllt  werden  «oll  und  da*  im  Ban 
ao  eben  b^onoeoe  Siegeedeokmal  auf  dem  Königapfatoe»  ao 
ergiabt  aiek  fi]r  Barlin'a  aäebata  2nkaift  daa  Baraiebarsag 
ta  5ffi»Btneban  Honamantaa,  wie  aia  siebt  leiebt  eine  iweito 
Stadt  :tufzuwei«en  haben  dürfte. 

Eines  .Miioanientes  haben  wir  dabei  noch  nit  hi  Krw  ähiiung 
gethan,  weil  wir  dasselbe  als  diis  um-  /.uniich.'-t  liegend»  xoletzt 
nennen  wollten,  df»s  Schinkel-Standhilde»  vnn  Fr.  Urake, 
denken  Modell  wir  im  vorigen  Jahre  bereite,  bei  der  .Seliinkcl- 
feier  kennen  lernten  nnd  das  wir  bei  dieser  Exkursion  in  Gus« 
und  Ziselirnng  vollendet,  gleichfalls  in  der  Gladebeck'schen 
Werkstatt  sahen.  Der  Platz  für  dasselbe,  vor  deu  Standbildern 
Beuth's  und  Thaor's  an  der  Bauakademie,  steht  länget  «ebon 
fest,  so  das«  wir  die  Verzögerung  der  Aufstellung,  mit  deren 
Vorbereitung  neuerdingM  Professor  Lueae  beauftragt  sein  soll, 
wohl  nur  in  dam  Qeacbäftagaage  der  batbeiligten  Beböiden 
■neben  können.  Ba  müaela  dam  ania,  daaa  man  den  haadart» 
jährigen  Geburtetag  Sabiakela  anm  Tage  dor  feierUdma 
Enthüllung  wählen  will.  

Sicherlich  hat  die  dieHumlii;!' E\kur.^i<in  des  'v  r  '..l  ekten- 
Vereins,  an  welcher  17«  Mitjjlioder  deiv.-elbea  'llieii  nahmen, 
das  grösste  luleresso  unter  denselben  erre>;t  und  e»  kHuii  dem 
Komite,  «eiche»  die  Exkursionen  leitet,  geni>.N  ',.:<-Llaiikt  wer- 
den, duüs  ein  oenes  Gebiet  für  dieselben  i'rsehln.s.nen  hat. 
Die  Verhältnisae  dor  groteen  Stadt,  die  eine  Zersplittorani:  . 
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M  Mbr  boKtüiKligt,  uocli  mlir  iui«era  F««lHsiiiri«htang«ii, 
4i«  d«B  Anliitaktan  M  dtm  V««w«ltmg>teutM  and  Jac«- 
iiI*or  m  Mg«M  VwUndoaK  atdilM  ab  m  dam  KSn«Üer, 
briogtn  M  Inder  mit  »eh,  «an  diwM  Qelnet  vidta  FubK«- 

Qosaen  fakt  ein  fremde«  iiit;  die  Oexiebunicen  airi«cben  Archi- 
tekten und  BildhaucrD,  die  io  eoK^tcr  Wecbselwirkani;  an  tto- 
hen  berufen,  >iij<i  Lei  uns  im  Allfj:*M>iL'itu'n  m  vuffi  nicht,  wii^ 
»ie  nein  »olltoii.  Mu^o  dvr  \'cr»utU  einer  Auüsiherane.  wiu 
ihn  diese  Kxkurdon  gegeben  bat,  der  die  moiiteo  der  Tlinil- 
nsbuicr  eine  Fülle  neuer  AnscbanuDg  and  Anregung,  tiale  auch 
die  wertbrollu  periiüalichü  BekanDt>L'hitrt  wuckorer  Kütuttler 
verdanken,  dnsu  beiIngen,  das*  «•  »uden  und  d«M  e«  be«4>er 
mfdait  Fl  — 

Vermischtes. 

DäogUBg  nit  4«m  Sielwaater  dei  Lagari  an  Aldtriket*}. 
(Ana  dem  Joaml  of  Ga«  Lightinj*.  Water  Snpflj  Sanitaiy 

Iiiiprovcnient.) 

Einer  der  «iekti|;«teD ,  weil  euiBcbeidondstea  Vanoebay 
welche  bisher  mit  der  Düngung  durch  Siclwaiiser  K*'»*''^^ 
sind,  i»t  jetüt  nach  drei  Jabreo  lo  einem  »ehr  befriedenden 
Swoltat  f  ediahaB  «ad  avar  «nf  ainar  durebMM  dfirraa  aad 
•tmnitaa  Sbana  an  dar  Granit  daa  aSidliehan  Lagen  b« 
AManliot.  Dioaer  Veraaeh  aowolil,  wie  der  m  Barkinit  aind 
die  betdrn  einzigen,  welebe  die  lurtcata  aller  PralMn,  aimlich 
diejenige  diT  linanaiellen  Bilance,  bestanden  babeo.  Beide 
haben  ot«a  gleichen  Umfang  und  »ind  nach  gleichen  Grund- 
nsSCüi'ti  uii>.f;ofLilirt .  mit  dem  Unli^rd  liii'di'  jcdDcli.  da^t*  dHU 
Terrain  zu  llarkin:;  Jährt!  Jauii  b^rrits  t;ut»;s  \\  ieituuliiud  gß- 
weiion  w»r.  diT  Huden  zu  Alderthot  jedoch  nicht.  Ks  war 
hier  reini-r  Sunii  mif  jrrosiien  Fpuersteinen ,  eine  nnre^el- 
niio-iL'!^  !  Ihprfiüchi' ,  hier  iirid  Ja   ein  aIinii-t  .  s|i;irli</!i 

mit  Haidekraut  benac^iiven.  Doch,  nn-x-rnideiiiiiob  e«  auch 
eriicheincn  mag,  die*e  Wildni»»  int  j<>t.-t  «-in  reivhin  frucht' 
bare»  Gut  und  die««  Schöpfung  ia(  in  drei  Jahren  vollendet 
vH  dar  alleinigen  Hülfe  von  Sielwaaaar  oad  darall  aotscaine 
wissenkchafilicbe  Wirth«chaft. 

Nach  Deaettignag  der  unertrüglich><a  Abttittgruben  wurde 
daa  aädllelm  Lager  dareh  Siele  entwüMert;  man  katte  jedoch 
nicht  iär  daa  aadliabaa  Verbleib  des  lobalt«  der  Siele  ge* 
aorgl,  and  «bvoU  man  9000  bis  10000  Tbalar  jSkriidi  ver- 
wendaia,  aai  Ika  aa  daatafiiiraa^  daifta  «aa  dcaaodi  de« 
aiahataa  kMaea  Flaaa  danft  Taraaraln^a.  la  diaiair 
Verlegeaheil  kam  ein  wohlhabender  nad  erßduwer  Laadmann, 
Namen«  Blackburii,  Jlti  Behörden  zu  Hülfe,  indem  er  «ich 
erbot,  die  crwälinio  «ti^inijre  Wüite  in  ein  Landgut  umtu- 
Mrbaflfn,  wi<nn  ni:in  ihm  d:ts  .Sit-hvac»er  de«  l^ager«  zur  Dik* 
pOiition  fl"'ilcn  und  diin  Land  «nf  ti>ch«sebn  Jahre  verp.ichten 
wolle.     l'ifM'  liodiiii^ipii^isi  wurdiMi  ;iiii;ori"innu'n. 

Dvü  (lUt  «utkaU  laä  MagdeU.  Mtirt;'^!! .  lio;;t  iinti-i  hiilb 
de«  südlichen  Lagen  und  etwa«  über  lU'Jl)  {>reii*<>.  Fii.>s  d-iton 
«niforot.  Bei  »chweren  RegcD;;üiiiien  tile«^t  das  Wawer  durch 
Deborfille  nach  einer  anderen  Richtung  hin  ab.  Da«  Siej. 
waiMiur  wird  auf  dem  Gute  durch  Röhren  von  6  Zoll  Weite 
verthetlt.  auf  die  höher  belegenen  Felder  jedoch  mit  einer 
kleinen  üampfmatchine  von  10  I'ferdekraft  gehoben. 

Viel  Zeil  nnd  Arbeit  erforderte  die  Vorbereitung  dos 
Tarraiaa  aar  Aefbahaia  des  Stelwaaiara.  Dar  Bodaa  wurde 
■it  aiaaai  8i«lia'PliwdB>Pfliig  ao^iabroalMa  and  dann  noch 
aaeha  Ua  «aha  SaU  tlaf  «ii<  dam  Uatafgnad-Paäg  darahge- 
arbeitet.  Dia  Beriaadaag  aiatraakla  ateh  aaalehrt  aar  auf 
die  Hälfte  des  ganzen  Areals.  Das  Sielwatser  im  täglichen 
Betrage  Ton  etwa  :!.^iOOO  preuss.  Kabikfucs  liast  seine  Sink- 
stofTu  in  grossen  Ab^^itz^rubcu  fiillcii,  buior  e«  auf  die  l'>Ui(>r 
üelunjft.  A«i'  ju  ',H)0  Ztr.  de«  Siet a i»«»ors  kommt  etwa  1  Ztr. 
iV^toii  N i<Mjt"r-.(hl;ii.'i,  Hi^U'Kor  indi"«-!'!)  als  DÜuult  nur  oinru 
;;>'riii^i'ii  \\'>'rth  bat.  VfreuchHWL'i^i}  int  cii>  llliMDcr  liloi  k 
Liiii<ii'»  /.«III  Zull  liotli  damit  biidi'i^kt  uii<i  diiiiii  um^ppfiüjjt ; 
der  Krtra;:  dt:r  bieiüur  gepdaozten  KartuD'eln  blieb  aber  unter 
dem  liiiri'büchnittsertrage  der  berieselten  Felder. 

Die  Hälfte  des  Guts  wurde,  wie  erwähnt,  zuerst  berieselt, 
aad  awar  ein  ganzes  Jahr  hindurch;  die  gesammte  Wasser- 
aenge  bildet  eine  nabeaa  4*/*  Fuss  hohe  Schicht;  am  Jahres- 
•chlusse  hielt  man  den  Aekmr  für  reif  xur  Aufnahme  de«  italie- 
aiaehaa  Roggaa-Graaaa.  Statt  der  aadaaaradaa  Berieaelaag 
daa  «fatan  Jahrea  war  im  sweitea  Jahre  ntir  aoeh  dae  dral- 

^  Wcnngleieh  neuerdings  auch  in  Douisclilaiid  mehr  nnd  mehr 
erkannt  worden  ist,  das«  die  Kanalisation  der  Städte  dtirchaiui  nicht 
die  Vcrgoadang  der  Dungütofle  noth wendig  zar  Pulgo  hat,  «u 
enthält  duch  unsere  jüng»i<;  Liilcratnr  noch  »o  manche,  selbst  von 
elnfluwreioher  i»eite  aargeworfencn  Zweifel,  nomenlUi-h  in  Bctreflf 
der  Berieaclaiig  der  Frlder  mit  SietwaMCl,  dass  die  naehfolg«id« 
Schilderung  eine»  neuen  engUtchta  Baiafialf  TieUaieht  Ten  allge- 
-^  yinew  intereae«  «ein  dürfte. 


aulige,  ia*  dritten  Jahre  eine  aweinaliga  nötbig.  JeUt,  im 
Tiartaa  Jak«,  glaaibt  mam  lail  einer  alMHaligaa  ISr  daa  B^gfta' 
graa  aaakamnaa  aa  kSanan^ 

Daa  dwponlble  Sielwaaaar  warda  aaa  aar  Bariaialaag  dar 

zweiten  Hälfte  verwendet.   Sehoa  aind  118  Blagd.  Mofgao 

unter  Kultur  und  hoflTt  naa  bis  zum  ScbluKse  des  niebaten 
.Tiibrri..;  last  d:is  guiizo  Arcil  bi-säpn  zu  kuuni'n.  Hluukburn 
hält  es  iur  diu  Aul'^ab<!  dLii>  un^li-.cbL'ii  L;tiiduirch?,  uiögliobst 
für  billige«  Fleisch  und  billigt-  Miirh  zu  sorgen;  desshalb  pro- 
dniirt  er  au«schlie8»li<'h  (iraü,  dä  (retreide  reichlich  und  bil- 
lig vom  .Vt;-.liiridi'  ^idiidort  wird.  l)as  Boggengras,  von  üppi- 
gem Wach«thum,  ist  im  IcttCeu  Jahr  «oolMakal  geasbaitten  und 
gab  einen  durcbschnittlicheo  Bitrag  TOB  ja  hia  150  Str. 
auf  den  Magd.  Morgen. 

Da«  Vornrtheil  gegen  Futter,  welche«  auf  »oloben  mit 
Siel  waaser  berieselten  Feldern  gewachsen  ist,  verschwindet 
täglich  mehr.  Für  Rindvieh  schneidet  man  das  Gras  «ecbs- 
Bial,  Iur  Pferde  viaraiaL  Vlar  aolohar  Sekaitta  hattaa  aaf 
Blaekhara'a  8at  im  vergaagaaea  Jahra  aiaa  darehacbaitt' 
Gehe  Llaga  ma  ja  SV*  Fuss;  eia  Schnitt  war  «aaaakmawalaa 
4  FtoM  boeb.  Ach  aweijähriger  BenataaBK  darch  Ro|q{aa> 
gras  nimmt  Blackburn  Rüben,  Kohl  nud  Karto&ln.  Letz- 
tere erfordern  «ehr  wenig  Sielwaaser ,  wenn  der  Boden  einmal 
TOrbcroitet  i«t. 

Sielwa.'<«er  muiu  überbuupt  «u  bald  aU  iiiir>.;li<.'h  JUi^äWüD- 
det  werden,  WH'd  es  sich  riie-  li  j!er.>Ht/.t  und  i-c\nc  befruchtende 
Kraft  verliert.  Emen  berciiH  in  Zcr.-ct/unu  übi-riiegangsnen 
fluMSigeu  Düli;^<  r  h;ilt  ISlackburn  Iur  sch.idlicb.    L  [i»u;;euL'h- 

mer  Gerueh  ist  im  Ganzen  wenig  bemerkbar;  Tonugtweise 
in  der  unaiittelfaaraa  Niho  dar  Abaata-Grafaca  aimmt  ana  ihn 

wahr. 

So  sind  dem  Lager  trOa  AMershot  von  nun  an  Unbequem- 
lichkeiten and  Ausgaben  erspart;  Gewässer  und  Flöaae  rund 
umher  wardaa  aieht  mehr  verpestet.  Sielwaaaar»  damun  Be- 
eeitigang  aoaat  ao  eadloae  Verdriaealickkaitea  «raaagte,  ist  bei 
riebtiger  Aawasdnng  tfn«  QjaaUa  daa  Wohlataadea  fir  Laod- 
wirthc«  nach  auf  dam  Irautaa  Badaa.  Daa«  liefert  daa  Laad* 
gut  bri  dam  Lajcar  ao  Aldereboi  daa  baataa  Bawala. 

Sttalaoad,  dca  S.  Uiä  ISOO. 

T.  Baaelberg. 

Dkmpfkraha  fär  dsa  Kieler  Ha{«a.  Einer  Mittbeilung 
der  „Oatseezeitung"  entnehmen  wir  folgende  Notizen  über  einen 
von  der  Staataregierung  bestellten ,  in  der  Maaekiaaabae-Aa- 
flalt  ,Vulkaa*  zu  Bredow  bei  Stettin  gebantea  Dampfkiah«, 
der  Boebea  naah  Kiel  abgeliaiert  worden  iat,  wo  er  cur  Ar- 
mtrang  der  Kriegmehilie,  ao  Wie  eua  Aaabcben  oder  Einbria- 
gaa  dar  Dampfaiaaohlaaakaaaal  and  aadatar  aabwarar  Olgakla 
b«  aatatabaadaa  Bapantarea  gabcanaht  wardan  aoil-  Dar 
Kampf  hat  aiaa  Liagc  TOa  100',  eiaa  BraiM  iraa  SO*  aad  aiaa 
Tieft  von  10'.  Die  aenkreehte  Höbe  vom  Bodaa  Wa  aar 
Spitze  des  Auslegers  beträ<;t  115'  und  de»«en  beide  Flaachen- 
zügo  bcFitzen  eine  Tragkraft  von  re»p.  800  und  300  Zentner. 
Die  .\u^ludu□^  di'ü  A u-li';.'prü  bi"trti;;t  ''il^  -,'  und  kiinii  dersi-lbe 
durch  den  Eiuliuli<r,  um  dit-  I.an 'iiif  I *i'i-k  xtl  hebi^n,  10'  weit 
nach  demselben  biiuib<»r^i-b<dt  werden.  Der  s^rüsserH  FliiM-birn- 
»iij»  des  Ausleger«  t«t  ht-reiti  mit  eiunr  Laut  von  1000  Ztrn. 
beMdiwrt  und  bat  die  Pn.bc  i»ut  b.htjmden.  Der  Kinholpr 
wird  durch  zwei  in  gleicher  Schmii^^o  mit  dem  Ausleger 
stehende  IG'  lange  Gusttablscbraiihni  von  6"  Durchmesaer, 
mit  welchen  der  Uinholer  durch  einen  Kreuakopf  verbunden 
ist,  in  Bewegung  gesetzt.  Aaf  weiteren  Strecken  mu»s  der 
Krabn  duicb  einen  BoBwrqtMur  fortbewegt  werden;  um  ihn  anf 
eine  knraa  Stracka  aa  verholen,  »ind  awei  Gangspille  vorhau' 
daa,  die,  wie  aaoh  daa  AalM«B|Nll  and  die  HelMvorriehtaag, 
dar^  die  16pfHrdakfiftiga  DampfemaeUaa  je,  naab  Battakaa 
eiaieln  in  Bewegung  geaetat  werden  können.  Ist  eine  bedea- 
tende  Last  zu  beben,  so  müssen,  um  ein  Gegougewiebt  ao 
vchalTun,  im  hintern  Raum  betindlii-lRi  BobHlter  «tatt  Ballast 
mit  Wu-i>er  Lndüllt  werden,  wel^■lll•^  eine  gleichfalls  durch 
in  HewegUDg  ge.iel7.te  l'um[ie  ein-  und  auspumpt.  Der 
am  \'i>rdi'rtlieil  befindliche  Auslpifur  httt  eine  Länge  von  102 
l'uü«  und  ist  aus  hohlen  Kiüun-Zvlindera  konstruirt,  wie  über- 
baupi  da«  ganse  Fahrsvu;^,  mit  Ausoahme  daa  Dceka,  aua  Me* 
Uli  gebaut  ist  Da«  ^»nre  Werk  iat  Wimen  aocha  MoaaMa 
vollendet  nnd  koatet  70,000  Thlr. 


Ava  4«  l^MhUttnatpr. 

Brkkam*»  laltaaktUt  ftr  laiwaaa«.  ISgS,  Malt  IT  bla  m 

B.)    Ans  dem  Gebiete  du«  Hochbans. 

Die  i*rovinaial-Irreo- A  n  « tril  t  7.u  Ne u  s iru  t  -  E  b  c rs- 
walde,  von  Prof.  M.  Gropiut-  in  Berlin;  mit  I ''•  ßlatt  Zeich- 
nungen. —  Deat  seit  1S60  bearbeiteten  Entwürfe  lag  ein  aebc^de- 
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UtlUrles  Uttuprugr^uui  zu  Griitui«.*)  das  von  einer  KomQÜä.iion 
»achverstindiger  Aerzt«  unter  Zuziebaog  des  Arehitektoo  f««»!- 
ge«t«nt  wiird?.  Dasselbe  kaoQ,  wie  d!«  Ansführuag  solbst,  für 
ibnliclie  'Auii^ubdo  als  (chitzbarer  At>hivlt  dienen  und  i^ini 
wohl  tni(  Keubt  als  die  wicbti|i«te  nod  eaucbeidenito  Arbeit 
für  daa  GelinKon  des  nanzen  Unternehmens  beseicbnet,  ent- 
scheidender  selbst  als  die  späteri;  Tlirittgk<^it  des  Arohitekten. 

Die  Anstalt  ist  bestimmt  *iir  Aufnalmie  von  400  Geistes- 
kranken beiderlei  Geschlechts,  nämlich  für  SO  männliche  und 
90  weibliche  heilbare  Kranke  der  höheren  Stände  (B),  für  90 
aÜDiiL  md  10  waibl.  heilbM«,  theili  rahige,  thaut  narnhlM 
Kruke  der  avlMit«Dd«i  KlMMn  in  getrenateq,  tmter  demeä« 
Im«  DmIm  vMMbltttti  AMMUan^en  (Ch  ffir  SO  bIboI.  und 
50  welbl.  priaiimtlV  TTabeillwre  (D),  die  ia  VeibiodanK  mit 
den  vorigen  detinirt  and  verpflegt  werden,  sowie  eodlich  für 
IOC  unheilbare  Epilepcisehe,  Blödsinnige  und  Gelahmt«,  die 
cur  Vermeidung  von  .Störungen  des  Heiliwccks  in  ciacm  be- 
sonderen Siechen- Depot  unterijebracht  werden,  da*  mit  der 
Haupt- Anstalt  nur  die  iritllche  und  (Jekounrnie- Verwaltung 
gemein  hftt.  Die  Haiiiicbkoitcn  für  l«titeren  /»eck  wt'rdeti 
erat  seit  voriiiem  Juhre  nseli  ubweichoiideiii  Pliuie  »iirtceführt, 
während  die  erstere,  umfangreichste  Baugruppe  im  Hept«mber 
18G2  begonnen  und  Ende  Oktober  1865  in  Benntaung  genom- 
mea  wurde-  Ihre  Lage,  ea.  Meile  von  der  Stadt,  rings  von 
frendlicheo  Gärten  umgeben,  in  Mitten  eines  ca.  HO  Morgen 
ggOMBU  Terrains  am  südlichen  Abhänge  eines  bewaldeten  Hü- 
gafa^  gegen  die  Einflüsse  der  rauhen  Windströmungen  sehr 
fwAittt»  darf  ala  aiaa  aahr  gjöeklieh  gawiUta  baaaicbnet 


Di«  OSO  Fua*  lange  Haoptfroot  itt  gegen  Südott  gerich- 
tet; die  Mitte  wird  von  dem  dreistöckigen  Dir«ktoräil*Ge- 
biade  (A )  eingenommen,  das  um  uint-n  inneren  Lichtbof  grnp- 
pirt,  »oascr  den  Verwaltnoi^riumcu  und  den  Wohnungen  der 
böberen  Heaniten  im  Krd^eKi-lioMe  drei  grössere  Gesellschafts- 
zimmer für  bäuslii'he  Fuütliehkeiten  und  im  erstao  Stock  die 
durch  zwei  (le.srhosse  reiobi'Qde  Haus-Kapelle  enthält.  Auf 
dernelben  Haupt-t^aeraxe  beiindtiti  sich  das  Oekonomift-Gobäod«» 
(  F)  und  W  irthKchiifts  (iebüud.!  (  0' )  .  Za  beidfln  Seiten  dor 
Front  sind  die  oben  mit  ß  beaeicbneten  sweistöckigeu  Bau- 
ten svrometriscb  gruppirt,  naelt  den  Geaehluchtern  getrennt 
und  durch  Hallen  mit  einander  direkt  verbanden.  An  diese, 
gleichfalls  durch  bedeckte  Hallen  verbanden,  lehnen  recht- 
winklig aBiäekapringend  die  Gruppen  C  ^ek  an,  in  nnaüt- 
teuerer  Verbiadosg  sit  den  hieran^  wieder  reehtwinklig 
«inapr'ngairfaB,  alao  aiH  darVecdarintat  panllelaa,  F%ala  D. 
Um»  in  i^Mdier  CloAt  liagefida  OakoMmle-Oeblode  Fiat  mit 
latalMMB  ahnailta,  aowia  andererseits  mit  dem  Hauptgebäude 
A  dnveh  ibardadit^  eiaatöckigo  Verbindnngsgänge  in  Zusam- 
menhang gebracht.  Im  Souterrsi»  der  ganzen  Anstalt,  wel- 
che« des  günstigen  Baugrunde^i  halber  übn^etin  f&üt  ebenerdig 
lieHt,  eri^iebt  in  Folge  dieser  Annrdnuiig  ein  so^.  ..neu- 

traler Korridor*,  eiuo  im  PK^ramm  nicht  vurt^eat-buue  uad 
in  anderen  Irren-Anstalten  in  dieser  Art  nicht  vorkommende 
Einricbtuui;.  die  manchprlpi  Vortbeilc  gewährt  und.  wie  Ipicbt 
zu  ermessen,  Uebersicht  vrie  Verwaltung  ungemein  erleichtert. 
AoflWir  den  erwähnten  Bauten  sind  in  Verbindung;  mit  den 
Flügeln  J),  in  Verlängerung  der  .Seitenfronten,  noeh  :cwei  ein 
atöokige  IsoUr-OebAude  £  —  des  Terrains  halber  hakeoför- 
Diig  —  angamdaa^  kaatimmt  Kranke,  die  der  Absonderung, 
Bmohränkung  and  baaondaN«  AatUebt  hedfirftig  aind,  aait* 
weiae  aufannebaMn;  alao  niahk  ala  anädlga  VarpAagiange-RinaM, 
«■•laaahr  ala  ab  wMkwtmÜgßt  HülA-Appaimt  anzusehen.  — 

In  aUaa  Tkattaa  daa  Baiiweriia  tat  fSr  genügende  Kom- 
mnaikatiOB  durch  bequeme,  fünf  Fuss  breite  Treppen  gesorgt, 
die  in  den  von  Kranken  bewohnten  Flügeln  eine  massive 
Mittulwatige  erlialtKn  haben,  um  das  Herab.springen  aus  der 
Hohe  lu  verhüten.  Sie  sind  ^egeii  die  Korridore  abgeschlonstin j 
letztere,  fast  durcligüngig  Ij  Fii.4s  breit  und  heisbar,  können 
ntii  Tuge  zum  .Aufenthalt  der  Kranken  benutzt  werden  und 
.sind  i»n  eiuueltiea  Stellen  fM  grÖBseren  Ausbauten,  be.'tonderen 
Salons  resp.  Speisezimmern  erweitert.  Durch  diene  tbeiU  acht- 
eckigen Risalite,  das  Hervortreten  des  Zentralgebüudes  und 
dar  Terrassen,  sowie  dnrch  den  Wechsel  der  einstöckigen 
Ballen,  der  cweistöckigen  PensionsgobSude  and  der  dreistöcki- 
g«ti  Bek-PaviUoB«  bat  der  Arehitakt  den  kaaaraanarligea  JBin- 
draek,  dar  bd  groneo  Fronten  ao  laioht  datrUl^  naah  Mg- 
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Pliiidia  1 
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tat  im  Sahbao  ana  Mtan  ffiagaln  erfolgt, 
8uai/en  in  roiheu  Freieawalder  Steinen; 
in,  dagegeu  die  FeaatereinfaaMingen 
I  augalSlwt.  Dia 


 „_„  solch  Kute  Pru^aainia  tn 

Ilgen,  dann  wärdan  die  naiilca  denalbcn  Iwaiete  UhuI- 


für  bitben  pro  Fenster  incl.  Sohlbank  und  Versetzen  ca.  If/s  TM. 
betrftiPu;  für  die  Wetterbestiindigkeit  hat  der  Fübrikaot  eine 
zebnjührige  Grir»iitie  (fiel)  übernommen,  Trotsdum  der  flach- 
bü^ige  Sturz  aas  einem  Stück  besteht,  ist  die  Sohlbank  aus 
2  ätück«s,  mit  Fuge  in  der  Mitte,  ant^eordnet;  u.  £.  ein  un- 
begreiflicher Konstruktionsfehler,  der  sieh  hid  aia^an  Fen- 
stern an  der  Wetterseite  bereit^!  rächt. 

Sämmtliche  Däcber  baban  übcrbiingenda  Daohgesimse;  als 
QeiiaM-  nad  Hionenträger  wurden  dabei,  um  manche  Uebal- 
atSnda  an  rernieideii,  nieht  die  Sparren  selbst  verwendet»  aan- 
dan  baaondara  knraa,  galiohalta  Stfieka  nntar  diaielban 
acbranht,  die  aoab  an  StaUa  dar  aian  kinallariaeba  Lörang 
at&raodea  Fettenkonaimktimi  in  ardiitaiktoniBdieni  IhYtaina  an 
den  Giebeln  bernngelübrt  sind.  Dia  nSthig«  Tiafa  aar  Biana 
iMt  diireh  kleine  Aufüchieblingc  gewoonnaa,  anf  denen  awiaeban 
ScLieferdttcb  und  Rinne  «ich  überall  ein  mit  Zink  gedeekter 
Gang  bildet,  der  (Ur  Beaufniebtigung  und  I'riterliultiiog  der 
Daebrinnen  wertluull  i^t.  Bei  den  untergeordnctkjo  Baulich- 
kellon  bind  die  vorerwähnten  Rinnentriger  weggelassen  und 
ist  das  ganze  überbiiiigei^Je  Daeh  —  durch  Verscbaalnng  di*r 
Sparrenübcratänd«  \'>n  unten  ~  al«  eine  Einheit  dargestellt. 
Eine  Anordnung,  durch  welche  ein  moflomentalerar  Charakter 
bezweckt  worden  iet,  dl*  Jadoeh  auf  ana  einen  evwaa  nofertigen 
Eindmck  äussert.  , 

Zar  Haisnng  der  Zimmer  dar  Ontaren  Beamten  und  des 
DlanatparaonaUa  haben  aick  tianaporubte  Oafen  für  Stein- 
fcohlanhaianaie,  ana  BiaanUaeh  mit  2>/s  Zoll  alartMni  Zl«g*l* 
fuuer,  ohne  Klapp«,  mit  beamdarer  Winnplatte  mm  Warm- 
halten der  Speisen  Terteben,  ala  a^  awaekulang  arwlaaaa; 
—  tür  den  täglich  benutzten  BatMal  nad  die  daran ter  an- 
gnordnet<»n  Genellscbaftslokale  ist  eine  Muller'sclje  Lufthei- 
zung ,  für  alle  übrigen  Räume  der  ganzen  Anstnlt  eine 
Uuchdruekwas*erhei«ung  nach  HiiHn'srhoni  SvKtem  ausgeführt 
worden,  di.-<  jedoeh  aa  oinielneii  Tagen  —  bei  groü.ser  Kälte 
oder  bei  »lÄfkem  Winde  —  trotz  unaupgeiietztem  Heizen  in 
einigen  Kraukenabtlieilungen  nieht  genügte.  Die  Urmicho  ist 
in  der  Grösse  der  einzelnän  Lokale,  der  e\'|iQnirten  Lage  und 
den  zahlreichen  nnd  nur  einfachen  Fenstern  gesocbt  worden  ; 
nachdem  die  äusseren  Wände  tapeziert  und  in  den  botrefTen- 
den  Räumen  Doppelfenster  beschafft,  auch  in  de»  am  Fude 
ninai  Sjatema  belegenen  Zimmern  die  Röhren  Termehrt  wor- 
den nad,  ist  die  Wirksamkeit  der  Ueisang  au«h  bei  grosser 
Kilta  nidil  nahr  in  Fntga  gosteltt.  Btn  grosser  Tbeil  der 
HaisrShran  ist  ana  bakanntaa  Gründen  ia  den  Nischen  der 
Fensterbrüstungen,  —  din  Laft-IeoUraohieht  erhalten  haben  — 
untergebracht ,  dabei  wird  Jadaeh  in  dan  SahlalUmmam  daa 
Lüften  der  Fenster  bei  Tage  bedotttead  aiagaaabrlnkt.  4^  die 
dünnen  Röhren  leicht  einfrieren  nnd  dann  tu  Expkaionan  nad 
Störungen  des  S'y«tem.i  t'ür  mehre  Zimmer  Veranlassung  ge- 
ben. Nur  im  ersten  Winter  der  BiMiutznng  sind  vielfache  Re- 
p»raturen  an  den  Oefen  und  in  Folge  von  ITeberhitZung  die 
Explusiiua  eiues  Expansion»' -  üefiUsea  vürgukonimen ,  wie  in 
anderen  bekannt  gewordenen  Fällen  in  dem  Anfreissen  der 
Sehweissnath  dos  Rohres  auf  einige  Zoll  Länge  nnd  gerüuscb- 
vollem  Ausblasen  des  Dampfes  von  mä&aiger  Temperatur  be- 
stehend, —  ein  Uabelstaad,  an  nnd  für  tkeh  gefabrioa,  der  die 
Heizung  nur  ainiga  Sinadan  nntarlvaehan  nnd  akh  nieht  wi«-> 
derholt  hat. 

F8r  A*  Vantiinti»»!  dla  in  tnan-Anatritan  ainlit  die 
kategorische  Rotla  wl*  In  KiaakanlHnaarn  apiaH,  wM  baaoa- 

dere  künstliche  ElnrtAtnagetf  nicht  gatrollba.    Behren  van 

n"  X  10"  Querschnitt  in  den  Zwischenwändaa,  I3r  jedee  grSa- 
8cre  Schlafzimmer  deren  zwei,  die  im  kalten,  nnbenuttten  Dach- 
boden münden,  haben  sieh  xweckcntsprechend  bewiesen;  in  den 
Isolirzelleii  (Flügel  f!)  ist  ihre  Wirksamkeit  dadureb  erludu, 
das«  sie  gleichsam  «Is  Schornstein  für  die  Gasflammen  dienen, 
die  gleichzeitig  Zellen  und  Korridor  erbellen.  —  Wm  ande- 
ren Anstatten  abweichend  ist  die  Verlegung  der  Bäder  in 
die  einzelnen  Abthoitungen  selbst  erfoljit,  wahrend  dieselben 
sonst  »cntralisirt  zu  sein  pflegen.  Die  Einrichtung  ist,  wenn 
die  Mehrkosten  nicht  hindernd  in  den  Weg  treten,  aor 
Nachahmnag  gewiss  zu  empfehlen.  Erwribnt  zu  werden  ver- 
dient  ein  aneh  ia  Zeiobanng  mitgetheilter,  besonders  konstra- 
irtar  Bahn,  innarhdb  daiaen  die  Uischang  dos  warmen  und 
kaltea  Waaaaaa  hawirkt  wird :  dnvdt  ainfiube  Drehaag  rächte 
oder  tinlu  kann  dta  Temperatnr  daa  aaalHaaieaden  Waanra 
erhöht  odcr  gemässigt  werden.  Eine  Badeaaatalt  im  FMan 
für  den  Sommer,  ähnlich  wie  in  Illanaa,  tat  baaMahtigt^  Mn* 
gegen  wird  eine  auch  im  WUitar  ailtalMI'^ BÜt  glwaittam  Kalt" 
wasser-Bassin  vcrmiK.it. 

Für  die  Beamten wuhinin^en  und  an  wenigen  anderen 
Stellen  sind  Water  k  !o  i  e  t  ^  angeordnet,  im  Uebrigen  für  die 
ganze  Anstalt  sehr  zweekmi-isig  eingerichtete  d'ArcetMbe 
Latrinaa.  Dia  Flüaaigkeiten  werden  dnreh  ein  ateiuernes 
SUb  nach  aiaar  inaaarau  Ombe  gelrilat  nnd  wSehantUA  ain- 
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rnnl  ii:iv,;i  |iiitiiiit :  ilit«  festeo  SinkstofTc  bl^tbeo  io  einer  ber- 
Inf't i'cii  vt'r>clilii-.i>»iiPn  (irubo  lurürk  .  die  '.'r  »-.*  Ijt'm-'s^en, 
da<■^  rill  Au.jruU!U<;Q  d«:r»L'lLi«u  DUr  firiiiiul  J  »lirlub  zu  crf-jU 
ß<>!i  li:il.  Lind  die  oaeh  dem  in  nomilt.'lhart'r  Nälii'  li.  r.iKllu  ben 
2  Fu»»  im  □  proben  Schornstein  der  Hmii-lVurTimi;,  tliu  .S«m- 
ni«rr  und  Winter  täglich  bcontit  wird,  VL-ir.ilirt  ist.  Wie  wir 
aas  eic;en«r  Beobac-htaog  be»täti);en  l;5uneQ,  iiod  die  Klo«et- 
räame  hierdureh  volUtindif;  (geruchlos.  Beim  Käamen  der 
Grube  h-  f'-^t  vcrmanfrt«»  Tbüre  derselben  »ufiubrerben  : 
dliM  muss  dur<  h  ZuJi-rkcn  d^r  Sitilöcber  dafür  Sor^^'  i;r'lr;i- 
^«B  «erden,  dmt»  ein  ZarücktrateD  der  G»««  ans  der  Grabe 
m  4w  KkiwtriBBfl  Terbiadeit  wird.  — 

Die  W»eeer-V«reorciia|{  der  WaterIcloseU  and  der 
ütteirell  im  Gebäude  releliltM  ugetmebteo  Kritwüier-HiliDe 
erfolgt  au«  im  DeehlMden  enrgeitelltea  Beeerroireii.  AaPdem 
nordwestlichen  Hüzel  hinter  den  Gebiade-Komptexe  befindet 
sirli  d.is  zu  ihrer  l'üllarij;  dienende  Hocbrescrvoir  von  3O0O 
Kiiliikti.->  Iriliult,  ilü«  «■■i[i.-rHt>it«  durch  die  auch  ta  anderen 
Zwfrken  crf<jril>>rlit  !ii>  Dainjjfma.'-cliini-'  vnii  4  ITerdekraft  aaa 
einem  I-  Vn^s  im  I  lun  liinc-scr  li:ill'-!idfti  BruDnen  mit  C*. 
■Jü  ¥kh>  Wii-H-r-tHn J  ^ji'vjieUt  wird  Der  ge«amint«  Wii>»er- 
bedarf  zutn  irtnkeo,  Kociie»,  Wadifn,  nadwu.  Spi'l.  n  J.^r 
fisfroira  ubd  der  —  allerdings  nur  v.eni;;i  u  --  \\  ;iti  rkl<j^c',H, 
cum  Speisen  der  DampHieasel,  cani  Be<^ies8eD  and  Sprengen 
der  amraagreichcn  An«talt«garteo,  hat  «ich  auf  .*>  Kubikfus* 
pro  Tag  nnd  Kopf  feststellen  las«en.  —  An«  besonderen,  gleicb- 
falle  in  den  Darhböien  aufgestellten  Eetiervoircn  wird  warme« 
Wewer  iär  die  Bider  nach  je<iem  WärterxiBBer  geliefert.  — 

Die  EatvSeternng  der  ganten  AnHalt  erfolgt  durch 
•io  Neti  Too  Tbonrähren,  die  Mnielut  in  eteeo  offenen  Wie- 
sengraben münden,  der  »ich  in  den  in  der  NIbe  Torbeifüh- 
renden  Finow-Kanul  er:;ii'-^-t.  Die  starke  AbsiirptiDü-rilii^L'  it 
der  Wie»enerdc  soll  i  rliiLrun^smüssig  übelriechende  GasbU- 
dangen  Terbindero. 

Die  Hinrichtung  der  I>  u m  p t- K u  ehe  weicht  nicht  wesent- 
lich »on  anderen  dci  urlijj^ii  Anlagen  ab:  hir  Kartoffel  wer- 
den jedoch  nicht  kupferne  Kessel  benutzt,  sondern  ein  beson- 
derer zylindrischer  Siedcr  mit  drei  übereinander  befindlichen 
Drahtkörben,  welche  je  1  '/i  SchcfTel  KartolTelo  enthalten  und 
binnen  15  Minuten  gar  gekocht  werden  können.  Zur  Ablei- 
tung der  Dämpfe  eut  der  Küche  dient  ein  von  der  Dampf- 
maschine in  Bewegung  geaietzter  Ventilator.  Die  Kioricbtung 
de«  Wasch haasei  (ottepricbti  mit  AneDehme  de*  Troclien- 
apperatea,  der  IjekraMn  h  der  UeiigiB  Gheriti,  doch  iat 
ein  gan^ter  Betrieb  bie  jetst  siebt  m  envioheQ  nweaes, 
«eil  die  mit  Ve<eh«n  beeebSftigten  weiblicbeB  Knuukeo  vm 
ihren  früheren  bäuslichen  Gewohnheiten  sich  nicht  leicht  eb* 
bringen  lassen.  Zentrifugal-Trockonmaschine  and  Trocken- 
apparat,  durch  welchfu  di«^  l/itr  diurh  lii^in  Ventilator  hin- 
durch getrieben  wird,  iialu  n  i-iL-li  aiis^cieicbnet  bewährt.  Der 
(irimdM>»  dl'»  I  iL'kdiiniiil.'^-hrimi.'s  F,  in  welchem  sich  Kooli- 
iiiid  W  a^clikiiilif  mit  de»  Ni;l«iiruiimen  im  An»chlnH  an  Ke»- 
Kpih«ij«  und  naiuy  Iraaschine  eti-.  In  hndcii,  ist  übrigens  im 
Weseullicben  dem  in  Bunclau  nach  den  Angaben  des  Geh. 
Seths  Dr.  Kiise  errichteten  nachgebildet. 

Die  Anstalt  eutbült  bei  einer  Vorderfront  von  060  Fus« 
nnd  einer  Keitenfront  von  31)0  Fuss  Lange  an  bebauter  Fläche 
JU4,tj71  UFaM  und  bedeclit  mit  ibieu  GelMadeo,  Höfen  nnd 
Voiit&rteB  30  Hoiyeii.  Dl*  detaiUirt  —  fBr  diu  ubidMu 
Abtheilongieu  «benlidli  nach  nPuieou  beiuchnot  —  aagpgebenuD 
Oetemmtbettkoeten ,  eintoblieeelieb  der  Rinfriedignn^n  und 
inneren  Ausstattung,  haben  rot.  S.'iO.'OO  Tiilr.  Lilraj^'.n. 

Am  Schlüsse  iheilt  der  Verf.  tmch  viui^e  im  l.,aul'ti  der 
i^lll^^t.■tl  /iit  f^i-wi>ttncne  Erfahrun:;i'n  und  Gesichtspunkte 
liir  dif  wr-iti'ri'  Kiit «'iokeldn;?  de«  lrrcnIi;ui5-BauwMeiis  mit. 
II.   .\ .  da'->  die  JjOiliiiir^t'ri  tut    di-'    II«*illiaren    ohne  andere 

Kiicksielilen  so  zu  gestslten  seien,  das«  ausser  einem  grösseren 
Gebäude  mit  uiobrcn  Abtbeilungen  für  alle  die  Krankoo, 
welche  unter  genauester  Ueberwachung  gebellen  werden  müs- 
Mo,  eine  grössere  Aniehl  Itleineror  Gebende  ron  je  einer  Ab- 
tlieilnnK  euf  möglichüt  grussem  Gartenterraiu ,  weit  TOn  ein- 
ender di«|ionirt,  erforderlich  sei,  wobei  gleichzeitig  etif  die 
itandeigemiafan  Gewobobeitea  der  Kraaiwn  £üekai^t  gienom- 
men  verdau  kSnne.  — 

Kine  grosse  Fülle  von  Detailxeicbnungoa  —  »per-ielle 
Kinrichtung  der  Koch-  und  Waschküche  mit  den  Dampfkoch- 
iiiid  Pain)iltt'r.  kcuu|iiiar.it.'ii ,  Ai,laji;e  der  Ileisswasserheizung, 
iJctaü»  der  l'en^ti-r  und  'iluirou  in  den  Krankenzimmen), 
Ocfen  für  di*'  Lurtliei/iiiuii; .  l^iuricbtung  da»  h-idir^i  liiiiide-, 
der  Abtritte,  Wiutcbl>eckeu  uud  iiadozimmor  u.  •.  w.  —  li<'.;lfi- 
teii  den  Text,  und  sind  um  so  dankenswerther,  als  bei  il>^ritr- 
tigen  Aufgaben  tür  die  künstlerische  Tbätigkeit  div  Ar.lii- 
tekteu  verbältnissmässig  wenig  Spielraum  übrig  Ul^ilit.  Im 
laiereaae  der  Sache  encbaint  uae  daher  die  vorli^eude  Ar- 
beit «ithliger  ab  die  PnUikatiou  uanokei  Pelaatee,  und  hü- 


ben wir  sie  aus  diesem  Grunde  aach  ausführlicher,  als  es  sonst 
der  Haam  d.  Iii.  '.lesiatt.  t,  besprochen. 

2)  Auf  *r..t\  !  18  und  !9  werdt-n  der  Lüii<.:enschnitt  Und 
r).t.id-  7U  di-iii  von  iii.s  in  No.  -1  p»:;.  M)  d.  .Mirg».  schon 
ljp>[.r(H'hei»en  Woho^ehiude  in  Herlin,  erbaut  durch 
(|in  (ieh.  Kegierungsrath  F.  Hitzi;;  in  Berlin,  niildetheilt. 
Unter  den  Details  ist  uu*  der  vierarmigc  Sirasaeo-Kandelaber 
aufgefallen,  dessen  reich  gegliederter  Obertheil  au»  Gusaeisen 
sieh  unvermittelt  auf  den  runden  Granit- Sockel  atif-^etKt  and 
mit  diesem  durch  drei  Schrauben  der  allerg«« übnlieli-,ten 
Form  verhnndeu  tu  aein  aeheint  —  ala  (ektouiadi  küu«tIeri»clM 
LöMing  «obl  Hiebt  uoiaarkuaM«. 

<P»ilaiHan  Mi^}  —  R  — 

E iienbahn- Jahrbuch  der  öi te r reichii cb  -  u nf^ari sehe a 
Kenarehie,  von  Igoax  Kobti.  Zweiter  .Jalir^an^'.  W  ien  lS*t!*. 
Lehmnnn  und  Wentzel. 

Leber  aämmtliche  im  Betriebe  nnd  Bau  betindliöben  nnd 
konteasionirten  Bahnen,  inel.  Montan-  und  Industrie-Bahnea 
Oeaterreichs  nnd  Ungarns  werden  systematitch  geordnet  dieien;. 
gra  Notizen  gegeben,  die  aar  allt^emeinen  Orientiran;  de-  ^r^.- 
iis !  Pablikumt,  des  kleinen  Aktionärs  und  des  üatemehaere «üii- 
schenswerth  erscheinen  und  sonst  nur  in  VerwaltuegabMicbtun, 
GründuBgioniiiektun  und  kuttfipiawicheB  Zdtanaiu  aarrtnatm 
lindaaaiud.  I&aaudmuii<iabilkhaipddi»KimirfbdOTnmAw> 
denea  «Itaa  Buboao  mp.  dar  auuau  Kouaortiuu  ma  diu  BiluDgMug 
von  Kouaaaaionro  und  die  floaMielleu  Operationeu  dertelben  be- 
handelte Die  technischen  Notizen  beachränken  sich  auf  Angab« 
der  Kn1aimun;:!s-  und  Steigungsverhältnisse,  Oberbau-  und  8ig- 
ii-il  S\ •item,  Z.<lil.  S|iaiinweite  und  Sjsteui  der  i;ri,fs.  r« n  Unicken, 
■iiiwie  Zahl  der  .Statinnen,  Stationsgebäude.  \Viirterb,<u«er  etc. 
Ivi  f'd;;t  endlit^h  l  ebersielit  der  Bi  triebsmittel,  Kinnahnien  nnd 
A«i»g;kben  und  St  iti-.tili  der  Btftriebsresultate.  ICin  Verzeieh- 
nisH  von  Ver»  idtun:;»ratb  und  den  ( )berbeniiiten  i5t  der  He- 
sprechung  jeder  Bahn  Toraedruckt,  eowie  ein  eben  tolchea  der 
höchsten  Suatsbühorden  ßt  daa  Btiaulwha«6ien  beider  Baiabe 
dem  ganxen  Buebc. 

Als  allgctn'Mu  interessant  entnehmen  wir  der  Einlultnug, 
dass  während  Kode  1$67  nur  871  Meilen  im  Betriebe  varaa, 
im  Jahre  ISGS  diese  Zahl  auf  999  atiaf  und  duMbuB  C84 
Meika  im  Baa  und  fcautaaaiwiirt  «UffUa  —  »Um  exelmiva 
Montau-  and  luduatciabubBaa,  —  aia  Anftahwnng,  der  utuar« 
aaite  data  Vurtranaa  sa  duu  neueu  ataatllebea  Institationea  aad 
der  Daaar  de«  Rrtedena,  aadrersetts  dem  riesigen  Getreide- 
export von  1867  tuncMtiriebeu  wird,  der  die  Kiniialimen  der 
Bahnen  auf  uugeabiue  litjhe  hob,  zti^bdcb  über  nUe  Lneken 
in  dem  ICiseiibabnnetze  (chmeralich  tVildbar  maelite.  Ferner 
lieben  wir  unter  (!'<n  neoen  Bahnen  einige  für  S  urddeiitsrbiand  be- 
Fiinders  »Kdili..e  lierv.ir;  Die  österreicbi'.L'be  Nordwestbahn, 
Wien-Znatm- IgUu- Kolin  -  Jungbuntlau  und  Igkti  -  I'ardnbit«, 
liachste  Verbindung  Wien«  mit  Berlin,  bis  1,  .Inni  IS7.S 
KU  vollenden;  Anlage- Knpital  7  Millionen  Gulden.  —  Die 
Kaiser  Franx  Jo^  phs  -  Bahn,  Wien  -  Bodweis  -  Pilsen  •  Kger 
und  Gmünd -Prag;  Budweis -PiUea  bereit«  eröffoet.  —  Die 
Kaschau-Oderberger  Bahn,  direkta  Varbindnng  Oberscbleaieaa 
mit  dem  ongariaehan  Biaeabahanatsa:  wagen  finausiaUar  Seh«ieh' 
rigkeitea  iat  di«  VoUaudaug  laidar  aadi  aidt  abaaaabaa.  — 
Endliah  diu  Waitarfihraag  daa  Lambaiy-OiwraawUaar  Babu 
über  SaaiaM  aadi  ^aa«7,  weleb«  im  Anaebim»  na  die  Toa 
hier  aus  gebauten  rumänischen  Bahnen  binnen  wenigen  Jaluraa 
nntcre  Nord-  and  Ostseehäfen  mit  dem  sebwanen  Meere  rer- 
bitubni  wird.  ]n  der  l{icluuii|;  nach  Süddeutsi  Idsnd  steht  für 
die  nächste  Zeit  nur  der  Bau  der  Ijinie  Neoinarkt- Braunau- 
Mu  neben  in  Anasicht. 

Eine  Eiaenbahnkarie  der  öslerreiehi«cli- ungarischen  Mo- 
narobiu  liegt  dam  Boehe  bei.  IT. 

BftivUNiiaohaftliche  Litterktttr. 

April,  Mai,  Juni  1»69. 
Bali«,  TIl,  nionuKraphie  de  Irgliiie  de  In  8te.  Trinili-,  runstr.  par 
lu  rille  de  Paris.    Mit  20  Tafeln.    Fol.    Lüttioll.  9  ThIr. 

leck,  M.  £.,  Muslerblättcr  für  kirchliche  .SlickereL   IfitText:  Al- 
tarM-hiiiut  k  von  M.  Meorcr.    4«.    lA-ipzig.  TJilr. 
Inrckkardt,  J.,  der  Cicerone.     Eine  AnlcitunK   zum  (ieini.^'^  der 
KiiMxtwerlc»  ISiiliens.     1?.  AiiH,     I.  Ar?-hitel;tiir.     Iii".  I.ei[i£ig. 

1  'I  hlr    i;  .Sgr. 

lurty,  F.,  cliül'»  d'..i'iur.'  nf  ihe  -.iiiiiistrial  arts.  [intt.TV  aud  purce- 
laiii,  glaiui,  eiinmi'l .  iin  i.il,  ;;<.l-i-init!i  .<  wnik.  j.-wll«ry  and  ta- 
fHftry.  Illaslrnteil    l^Jitcd  6>  \V.  l.  hitlirs.  London.    Ifi  sb. 

Cantalapi  A,  inaiuiali'  jiratii  o  per  la  cosiriizione  M  moliat  da  ma- 
rina  dei  gram.    Mit  !>  TAfeln.    8*    Mailand.  S  !• 

De^n,  L.,  l'raktiM'hc«  Uaodbnch  für  Einriebtaagaa  dar  Vaatilalien 
und  Heizung  von  Öffentlichen  und  PrivataebaaMB.  t*.  Käaebm. 

it.X.,  les  arte  indaalriet»  &  l'expoiiliou  univeraelle  de  IN7. 
Aufl.  8*.  Uttich.  3>/,  Thir. 
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I,       di«  Kirchen  de«  ZittcriienserordeiM  in  DemMhland  wäh- 
rend de«  Mittelalters.    8*.    Leipzig.  1  Thir. 
Sdwarda,  t.,  on  the  Ventilation  of  dwellinK-houtes.   S*.  London. 

10  «k.  6  d. 

BgioMitag  fHti  «nd  flgnrM.   18M.  S*  iiondon.  6  sh. 

ShM.  Ik,  E>il«aT  «oaatraelfaiB.     4  Bisde.     8*.  London. 

b  j6\  Ib  «b.  6  d. 

XMMvtia,  A.,  ditaitMlilMlIelMiXwMtdnkuladwSladtKnUa. 

4«.    LoipliK.  16  ThIr. 

Xorttehritt*  der  Technik  dei  dentf<.'h«n  Kitenbahnweefn^  in  den 
leisten  Jahren.  3.  Abth.  (3.  Sappl. -Bd.  tu  dem  .Orfan  tär 
die  Fortsehritte  des  Eisenbahnwesens*).  4*.  WiaMM.  Tklr. 

Dm  XagtaiM»  TwaktabiMb.  HarMMig.  twi  6tm  y«Nln  aüfltta.* 
8.  AM.  i.  Hillto.        BariiD.  pro  oetl<t.  1%  Tlilr. 

XliH^,  t.  1.,  *t-fc»«Jt  Bb«r  gMttMM  Baraelmiing  «.  Kommkt. 
ilMgn  Trit*  ^  gMdtan  WMmlMde.  8*.  Fri>)h(>r?.   6  Sxr. 

ZÄb,  7.,  Iran  and  MmI  BUaAMtara:  a  aorios  of  puprrs  >m  the 
raannfiwstara  «ad  pnpmte  of  Inn  wd  imL.  Besonderer  Ab- 
druck adt  «Mt  .bgtaMttof."  Ult  Tkilan  Bolxschn.  Fol 
London.  sh  6  d. 

Titittif,  T<  o.  A.  lehGblar,  dor  liaa  d<'r  Hriii'lci'ritrü^i'r  mit  l>iMiriridt>ri>r 
Rücksicht  auf  Eisenkonstruktionen.  3.  Aali.   l.  'i  lil.  8*.  Stuttgturt. 

l  I  hlr.  24  Sgr. 

h»  Chatelier,  M. ,  Chemin»  de  fer.  MisMir«  sor  la  marche  ä  contre- 
vapp-ur  diM    mHchinea  lOCIkBMifM.    KaIIW  hlUOflllM.   llll  S 1W 

fein.    8*.  l'aris. 

_.  .  tk^  BHHtarao  Dwbmca«.  Dm  JbMtsdtah  aad  di«  OMkuig 
inlt  Holt-OeoMOtu  t.  Prag.  V«  Wr. 

CMMit  M.,  w,  D«  Kiaa-  «dar  Sid-^tteoi  in  Iii 

WOmtUn. 


Offene  Stellen. 

1.  Kill  iilttrriT  Bauführer  oder  Bauoietstar  üad«t  beim 
Umbau  nncr  i^jwfertn  Brücke  und  bei  einigen  anderen  Arbeiten 
auf  6  bis  8  Monaia  Beschä&iguiig.    MeldnngBO  onter  Anfab«  dar 
Bedingungen  und  EiordAnnff  rvm  gwnitmn  M  d«n  nwlMyrtliii  ' 
Degaer  ia  Stettin. 

3.  Znr  nuMlM  Laltiug  d«r  AiMlM  n  Banlallnni  dar 
Kir«k«  In  flkiMan  wifd  mf  dia  Danar  tob  t  Jahm  als  B»«- 
moUlar  odar  allanr  Banfikrar  nm  «aüMigan  Antritt  i 
MaMaag  baim  Baa-Inipaktor  Gandtnar  in  Miwaidate. 

3.  Ein  juDger  Mann,  gelernter  Maurer,  tüchtiger  Zeichner, 
geübt  im  Veranachlagen  nud  Aufstellen  von  Bau  •  Kechnungeo,  mit 
Sntan  Zancniaaes  Uaauar  tbditigar  MauraralaMr  vataRhaa,  Aadat 
"  *  ~  "  Mar  Z,  m  L  d.  Kxpd.  d.  Ztg. 


Traehtl,  J.  J.  B.  «w,  tadnakfiadw  ■aqfUoaldla.  Supplemente. 
Heransg.  von  K.  KannaMoli.   5.  Bd.  (Sahn«) 

in  Fol.   Stuttgart  3'.',  'l'!i'r 


20  8gr. 

lernen  te. 
9*.  'Mit  Atlas 


Yi'^jakt  ^ner  Eisenbahn -Verbindung  iwisaban  dam  Bodeosee  und 

I.RL"!   nmgglore   (niH  Trajekt -System  am  Piiso  PeH«n«»),  8«. 

N  :r:|li.r„..  Is  SgT. 

TalUmana,  V.  A.,  Der  Wega-,  Sisaabahn-  und  Hochbau,  sowii 
ib«r  laadvMiialMilH.  nnd  gawarUidia  Baoanlagen.  s«.  ii  i  i 

1  Tblr.  3-»  .Sgr. 

Sshepp,  C,  <ii('  iituiptttii-i!-'  <I>t  I.uknnuitiv -  Dampfmaschinen.  8*. 

Mit  AtJ.  von  Iti  iatelo  in  Foi.  Heidelb«jg.  3  Thlr.  16  Sgr. 
Miy,  iL,  dia  araWlaiitDniaei»-dekarattT«  Konst  der  Z«it  Lndwtgi  XVI 

(fir  Indaalria  «od  Lnxaa- Zwacke.  I.  Bd.i  Arebit«ktociadl>dak»> 

nOn  Kamt.  I.  AMh.  M.  LiMlah.  »»/i  Thlr. 

—  daataiba  t.  Bd.:  Indaabia  nnd  Lnzu.  I.  AMh.  F«l.  Bbend. 

7»',  Thlr. 

Sehwatlo ,  CL,  Handbuch  xur  Bonrtheitniig  nnd  Anlhrtigang  von 
Bauonachlägen.    3.  Aufl.    8*.    Halle.  l'/a  Thlr. 

tkisaaa  nnd  HanptdiiaaaiioiMll  der  Lokomotiven  nach  verschiedenen 

Sjatenien,  w^IpIi«  in  «Ii»»  leMfcn  ;>  .Tuhrrn  von  di'n  deutsehen 
Var*insbshiii-n  li.j.-.vliatTt  wordi'ii  Miid.  '':}.  .Suppl,  Bd.  zu  dem 
.Or^iiti  für  di.'  Flirtschritt''  dc5  Ei>iTifiiiliiiu  k'.s.'i).s-",i.  4".  Wiesbaden. 

■Ji  ,  Ttilr. 

AitüvitaktmuBctaei   Skiuenbiuib.     Mit  Details.    Ilel'c   'Jii  —  ä8.  Fol. 

Berlin,  k  Heft  1  ITilr. 

▼ioUat-la-Dac,  dictionnair«  raiionne  du  Mobilter  fran^ais  de  l'epoqoe 
CuUn^fitam»  ä  la  tanaiManaab  i.  HmU.  1.  Uafct  tMrasili!*. 
«•.  Faria.  4  Iftlr.  M  S^r. 

HB  G^raaeiiB  fir  toahnitaha  La]ir''AnBlalten, 
ahnen,  Sohtffhan  nnd  andere  Gawarlie.   Von  Vlranc  K. 
Waftheim.    Mit  46  Tafeln.    Fol.    Wien.  20  Thlr. 

national  ai'chiteet.  Containing  1000  origioal  desigo«, 
plans  and  dctails  for  the  practica!  conatruction  of  dwelling 
honsea.    Mit  100  Tafeln.    4*.    New-Yark.  13  Doli . 

'WnUT,  E.,  vnlltt.  Anl<>ituiif>  zur  Knnitmkilon  massiver  Brücken, 
Durchüs««  iiikI  Unti-rhiliniiigi-n  liip«  i.»  40'  .Spannweite,  mit  besond. 

Küdicaiebt  auf  den  Eiaenbahnban.   4*.   Leipzig.  34  £gr. 

F«noiial  -  Naohriobttii. 

l'reussen. 

Ernannt  sind:  Der  Baumeister  Dulk  in  Klierbeck  bei  Kiel 
znra  Etsenbaha-Baaaieister  bei  der  Bergl«eb-M«rkiacb«i  Biseubabn- 
Varwaltaog,  «i»  das  nrrimiltta  ai  AHcm;  —  dar  BanaialaHr 
Bobn«  n  Brailaa  «aa  Btaanbabn'BnnnMimr  M  dar  Obartehkai. 
atkan  Eiianbafaa  und  kommisa.  Varwnlltr  der  Batiiab 
atella  der  BretlaB-Fosen-Ologauer  Elawibab»  in  Hiia. 

Aaa  Ui.  ^nni  haben  das  Bauaiaiatar-SnaMB  haitandant 
Carl  Otto  Samler  aus  Gnidlieck  bei  Kanitadt  aÄk,  Angnat 
Llndemann  aus  Noosiodt  a/D. 


Sabmiesioiieil. 

1)  Donnerstag  d.  34.  Juni,  Vorm.  10  Uhr  Term.  e.  6ubm. 
auf  Liaferang  vea  M atarialian  inm  Bau  eines  Werkes  bei 
Grauerort.  (100  Schachtruthen  Fundament-Feldsteine,  b  Millionen 
Ziegelsteine,  50  8cbachtrnthen  Ziegelatücke,  1000  Schachtruthen 
Maoersand,  3000  Scbachtrnihen  Füllsaod,  3000  Tonnen  Zement, 
S600  Temnan  äagdSacblan  Kalk  and  WM)  ZaMaer  I>aai).  lifdin^. 
'i.  Ifaan.  n  UiüA.  r,  d.  BAnmi  d.  KSai^  Bafutiguiig  u. 
»b«  in  9t^  »m  WaMar  79». 
S)  freitng  den  9.  Jnli  NaakBMglL  b  Vkt.  Tum.  n,  Baik». 
anf  Liafaraag  aad  AnfsttllBBg  dei  eiseraaB  Vebarknaa 
für  die  Brücke  über  das  Malhias-Mühl-Gerinne  zu  Breslau,  Beding, 
etc.  einzusehen  i.  d.  Dienerstnbe  de!<  Kiithbause«  zu  Breslau. 

3)  Sonnabend,  den  19.  Juni.  Safalasstermin  e.  Subm.  auf 
Ltefertittg  von  Haad-  nnd  Orabttng-Bsrrieren  zu  den  Wege- 
L'clx-rg»ngfn  auf  der  Strecke  von  Daiiii^:  bi>  rniiaiigow.  —  Be- 
diDguaKeD  «tc.  einzaaeben  in  den  Strecken-  Bureau'«  lu  Lananborg 
i.  P.,  Neustadt  W.-Pr.,  Zjppnt  und  im  Btoaan  dM  AkA.-BaHto. 
Skalw^it  in  Daniig.  Sandgrube  20. 

ii  Miitwiich,  di^n  .'J'i.  .Juni.  S  ihloaatennin  e.  Subm.  auf 
Ausfunrong  dar  •ptiaebea  Bigaal«  für  die  Bahnhöfe  und 
Strecken  auf  dar  Bakimtaak«  tob  PoMaogow  bto  Daaiig;  Ba- 
dingungen  eto.  wla  ad  1. 

S)  HiUvQeh,  den  30.  Juni  Sehlhaataearfn  a,  Sabin,  aaf 
XMiar»,^  limaar«  nad  Sah niedearb alten  tarn  Ben  der  Bm- 
pbaglgebaude  auf  den  Bahnhöfen  J.«Rgflibr,  Oliva,  '/.tipynt,  Kielau, 
Bkatt,  Neustadt  W.-Pr.,  Gr.  Bosch]wi,  LaiX'nu'irg  i.  F.,  Pot- 
tangow.  Zeiehn.  n.  Beding,  einioseben  resp.  zu  b«:i«hen  bk  den 
Bureaus  der  Streekenbnutr.  von  Uaselberg  in  Zoppot,  Slawart 
iti  N*u.«tiidt  W.  Pr.  und  .Tnecke!  in  Lanenbnrg  i.  P. 

.Sil II M « l'i- n d  diMi  17.  Juli  1  Stiil  Vorm.  II  l'lirTeraiin 
im  Köni(,d.  I>»ndriitl(Mmite  im  Ku»«i  tut  SubiDia,<ion  itni  Uebtr- 
sahme  des  Bases  dar  Krsii-ChaBiaae  von  Ku^tl  nucti  Rittibor 
hin  bis  zur  Koi<'l  -  lüitiburcr  Kruingn-nze ,  S',',  Meilen  lang.  Bie- 
tnngskaution  500  Tblr.  Bl^dinguogen,  Anschläge  und  Zeichnungen 
einzusehen  resp.  zu  beziehen  dnrch  das  Königl.  Landfathsamt  sa 
KoaaL 


Hrn.  w.  K.  in  D.  —  Wann  «in  Bangawerknabfcr  dia  Ba* 
fähigung  zur  I^üsung  ankiMlEiaBlwhar  Aa^F*haB  b«ilt|ti  aa  iit  er 
in  dieaea  Sinne  twaiAHM  AfcAilekt,  und  vennSgeu  inr  nidtt  ak> 
zusehen,  wnmm  er  Ar  areUlelrioiiisdie  Arbeiten,  die  iliv  Sdttna 

eines  Bauherrn  fibertragen  worden,  nicht  gleichfalls  die  in  der  Ham- 
burger Norm  «tc.  bezi'^ichneten  Honorarsatze  beanspruchen  dilrfta. 
Jedenfalls  können  wir  uns  in  keiner  Weis«  für  berufen  halten,  uns- 
rerseits eine  „Norm  zur  Berechnung  des  Honorars  für  Bau- 

gewprl; 5 meister"  aiifinst«-!!«»!».  Srdh**  viühiidir  das  Bedürfnis« 
nn- Ii  ■•itii-r  .■"ilidifn  Nir  h  wirkli.  li  i,'idt.:iid  niai'tii  ii.  so  wird  «s  Sache 
der  Bvtli.  iliyr.'ii  «ein,  eine  >iili  Ii.-  uuirr  sirl.  tu  vrr>  inbsren  —  Waa 
Ihr"  l''rft(,'i-  tiviriJft,  in  wi'-frrii  tn-i  BuiiarKcit.  n  im  W.-Tihc  von 
über  itü  und  100  Thalem  mündliche  Vurabreduiig  tiiiideiid  is>l,  >^ 
ist  dnraiif  zu  erwidern,  dass  die  Kntseheidnog  hierüber  iu  jedem 
eiiu^lneu  Falle  von  d^  Ermessen  de«  Gerichte*  abhängig  sein  wird. 


BMtl  witd  bai  BaataHnagaa  im  Wanke  ton  über  60  lUm., 
aawaitdle  FMrMiaa  nkktKaaiiaatt  afaid,  ein  aekrlldiehee  Abkomnati 
Ittr  erlbrderttck  ancktat  Kann  man  dl*  gaaeMaan  Baitellmtg 
dnitk  iBdlilan  «achwalatn,  ao  wird  mmllan  w^l  der  Xligar  mm 
BIda  fwalaKet  —  aont  and  iwar  hi  den  maitlaa  FSUan  dar  Var< 
klagte. 


All  uiwre  Leser  rar  seAIUgen  Betchtogl 

Indem  wir  bei  dem  bevoretehoiulpii  Beginne  eines  neuen  Qiiartales  um  gefällige  reclitzL'itiije  Erneuerung 
des  Abonnemente  bei  den  betreffenden  BuchhaiidlungiMi  und  Postanstalten  liiiten,  beehren  wir  tms  luizuzeigea, 
daas  wir  den  Preis  desselben  —  mit  Rücksicht  auf  <lie  heieit.s  »^eit  meliren  Monaten  durcbgeführte  UDveir» 
UUtDissmiMiK  re»^ere  AaMtattans  nnaere«  Blattes  —  firtei  »af  i  Thlr.  pr«  idurtal  feilcg  feiiMlMB  uiaca. 

Im  Falle  am  besonderen  GrAadeii  direkte  Zneendung  unter  Krensbend  cewftBBobt  wird,  wolle 
in:in  i^ie  Bestellung  an  unsere  Expedition  richten  und  denelben  1  TUr.  5  Sgr.  Ar  AboDikemeat  und  Porto 
durch  PostaiiweisiinfT  übermitteln. 

Unsern  Abonnenten  ia  Bertio  ««ideii  wir  die  FoOBetsoDg  luiTerlangt  weiter,  feile  niditeiae  Mgdrflck» 

lidie  Abbestellung  erfolgt 

Dm  HerauBgalMr  der  IMttAm  Bnmdbaauf, 
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Architekten-Kalender 

Jahrgang  1870. 

Wir  ersuchen  alle  Freunde  unser»  Unternehmens  und  alle  sonsligen  Besitzer  des  Architekten -Kalenders, 
"welche  die  Absiebt  haben,  uns  Vorschläge  für  die  andurweitige  Gestaltung  und  Verbesserung  des  nächsten  Jahrganges 
ra  machen,  uns  Ihren  freundlichen  Rath  sobald  als  müglieb,  womöglich  schon  vor  dem  1.  Juli  d.  J.,  zukommen  zu 
lassen,  damit  schon  jetzt  ctitsprech(!ndc  Vorbereitungen  getroffen  werden  können.  Namentlich  würden  ans  Aeaseerangen 
darüber,  ob  und  inwieweit  eine  Einführung  des  Meter-Maasses  in  den  Architekten-Kalender  in  den  Wünschen  unserer 
Fachgenossen  liegt,  willkommen  sein.  Alle  Briefe  in  dieser  Angelegenheit  erbitten  wir  unter  Adresse  der  Re- 
daktion der  Deutschen  Bauzeitang,  Loaisenufer  3a.,  in  Berlin. 

Berlin,  im  Mai  18(>9.  ilc  leri«s(i;f her  in  Arehltekt«» - Kilf ade rs. 


Architekten -Verein  zn  Berlin. 
Versammltmg,  Sonnabend  den  19.  Juni 

Inder  Aula  des  Friedrich'Wilhelniii-Gjmnsciuini,  Kocb> 
Strasse  IC,  17,  Ecke  der  Fri edrichs-Strasse. 
Tagesordna  ng: 
Vortrag  des  Herrn  Meydenbaoar. 

Vorläufige  A  nieige. 
Am  Sonnabend  den  26.  Juni  wird  eine  I^ndporti«  mit  DaBCB 
nach  Potsdam  ststlfinden.    Besondere  Kinladungen  und  Programme 
werden  seiner  Zeit  den  Mitgliedern  zugehen. 

Die  Kxkurtiont-Koiamiision. 


BekaantMiacliunK* 

Zur  tecbnisclien  Arbeitshülfe,  intbenondere  ta  Vorarbeiten  und 
Baoausführungen  —  als  S<:bleuiienb«ut«n,  Brüokeabauten,  Erdar- 
beiten an  Kanälen  — ,  sowie  xor  Ausarbeitung  von  Mrliorations- 
plänen  wrrdon  Ton  der  l'nteneicbneten  ein  BMUntrlat<^r  und 
ein  BnufUlir«r  gegen  einen  DistenbeuiK  von  2  Thlr.  re«p. 
ly,  Tlilr.  und  gegen  Gewährung  der  KosK'n  der  Zureise  zum  so- 
fortigen Antrili  für  längere  Zeit  geeuchc 

Meldungen  unter  Anschloss  von  Zeugaimen  über  di«  bisherige 
technische  Thätigkeit,  erentnell  Angabe  der  Bedingungen  erwartet 
die  Unterzeichnete  direkt. 

Neahtuii      d.  Otti-,  di-n  !).  Juni  18G9. 

HtfMisIlcIs«  W»aMrki»u-Ina|i«litl*B. 
A.  Valett. 


■eUanndMMhuiHr* 

Sämmtlicbe  Baulichkeiten  auf  dem  Grundstück  Dorotheen- 
Strass«  Ko.  14,  einschliesslich  der  Reitbahn  Geurgenstrasse  No.  30, 
sowie  die  Stallgebäude  auf  dem  Grundstücke  I>orotbeenstrasse 
No.  13  ni>d  da«  Wohn-  und  Schuppengebäude  Georgensirasae 
No.  31  sollen  an  den  Meistbietenden  zum  Abbruch  verkauf!  werden, 
wozu  ein  Termin  auf 

DlsBitar,  daa  tt.  d.  M.,  ▼•rmittags  10  Uhr, 
an  Ort  und  Stell«  anberaumt  ist. 

Kauflustige  werden  zn  diesem  Termin  mit  dem  Bemerken  ein- 
geladen, da«  die  Verkaufs  •  Bedingungen  im  Bureau  der  1.  Bau- 
Inspektion  auf  dem  Kathhause  während  der  gewöhnlichen  Dienst- 
stunden zur  Eituieht  ausgelegt  sind. 

Berlin,  6.  Juni  I3«8. 

Der  S (ad |.  Bau- 1 nspek  lor. 
  Hanel.   

llekanntmaehuitg;. 

Bei  der  unterzeichneten  Behörde,  in  der  Feste  Friedrichsort, 
l*/t  Meilen  von  Kiel,  findet  ein  geprüfter  MilUiMC>la4rr  gegen 
4  Thaler  Diäten  sofort  für  einfache  llochbauten  Beschäftigung. 
Anmeldungen  unter  Beifügung  von  Zeugnissen  werden  erbeten. 

VrledrlrliMr« ,  den  f).  Juni  1869. 
 mtwlKlIche  FeNtunv«b*u-DlreU<lon. 


Für  die  städüsche  ßaut«^rwHltung  »oll  auf  längere  Zeit  und  bai 
sofortigem  Eintritt  ein  ÜMiifUhrer  gegen  einen  Distensatz  von 
zwei  TUalvrn  engagirt  werden  und  ersuchen  wir  Keäektanten,  uns 
ihre  Meldung  unter  Beifügung  der  Zeugniss«  einzureichen. 

Ütettln,  den  11.  Juni  1»69. 
  Der  IVIstKlstna«.  

Tüchtige  ligeiieare  fir  Wasserlfituag  iid  lleixnBg 

suchen 

Berlin,  AUxandrinen- Strasse  33. 


,      Bin  Jnncer  ^tann,  sehr  fleissiger  Arbeiter,  bewandert  in 

der  Buoliführung  und  tüchtig  im  Copiren  von  Bauzeichnungen  etc., 
sowie  geübt  im  Bauzeicbnen  nach  Skizzen  und  im  Planzeicbuen, 
sucht  eine  Stelle.  Derselbe  ist  auch  mit  den  di»  Baufach  beiref- 
fenden Khriftlichen  Arbeiten  vertraut  Gefallige  Offerten  sob 
X.  H.  J.  poste  resL  Danzig  erbeten. 

Das  Central -Baubüreau 

von  Itranss  und  Bsrgar,  Zimmerstrascr  48,  fertigt  Bananschläg«, 

Bauberechnungen  und  Bauverträge,  und  übernimmt  KevisioneQ  aller 
Baurechnungen,  sowie  Anfmessungen  etc. 

Ein  freundlich  möblirtes  Zimmer  ist  zu  Termietben.  Alt«  Ja- 
kobsstrass«  14({,  2  Tr.  Unks. 


Die  glückliche  Entbindung  seiner  lieben  Prau  Emma  geb. 
Walter  von  einem  Knaben  zeigt  allen  Freunden  und  Bekannten 
hiermit  ganz  ergebenst  an 

Albert  Jungermann,  Bildhauer. 

Berlin,  den  13.  Juni  1869.  

Ein  junger  Manu,  nssurer,  welcher  die  Baugewrrktchule 
zu  Hulzminden  3  Semester  mit  Erfolg  besuchte,  wünscht  eine  Stelle. 
Adrevseu   bitte  sub  37  A.  M.  in   der  Exped.   d.  Bl.  abzugeben. 

Erbkam'a  Zeltaelirlft  fUr  B«Hwe*eM,  Jhrg.  1854 
50.  56.  57.  68.  59.  Text  u.  Atlas  geb.  pro  Jahrg.  5  ITlIr.  — 
Jahrg.  186«.  61.  62.  pro  Jahrg.  4';»  Thlr.;  ferner 

Adirr's  mlctelalterl.  Baeksitelnb«uw«rlLeT 

Ueft  I.  bis  V.  für  5  Thlr.  sind  zu  verkaufen  beim  Wasserbau  meisler 
Brown  in  Xotbaboda  bei  Neomänatcrberg,  Keg.-Bez.  Danzig. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Lnftheizungen  vermittelst  Caloriferes. 


T«pet«M-AuM«'erlLitur. 

Wegen  Umbau  meiner  Lagerräume  empfehle  mein  gut  asaor- 
tirtes  Lager  neuester  Muster  von 

Papier  -  Tapeten 

IS  badsntsnd  ktrabgasatttsa  Preisen  um  ««hneli  zu  räumen. 

Albert  Tbieleniann, 

Berlin,  Köni(;ssirasse  24. 
Beate  eiiKllNelie 

Pateiil-Filze 

zu  Bachbedeckungen 

und  cur  Beklrlduiij^  frurhter  Wttnde* 

Niederlage  »uf  dem  Kontinent  bei 

J.  M.     W«ikh»ff  im  llaBbnri;. 


B,  WLmWg^t  Civil- Ingenieur,  Maschinen-  und  .Mühlenbaumeister 
BarllB,  Tissk-Strasi«  S6,  UL 

Konstruktions- Bürean    für  Maschinenbanten ,    Fabrikanlagen  et« 

Spezialität:  Veutilution ,  rationelle  l-'eueruiigs-Anlagen  etc. 
93jähr.  Praxis  garantirt  gediegenste  Leistungen. 

ii-MEr4II.if 


KOCH  &  BEIN 

Bröilor-Sir.'it). 

31lc(aff=  II.  i\U\i>- 
,Kucf)flnf)cn  =  ÄOnll 


Wappen  n.  Medaillen- 
Giesserei. 

Fabrik  für  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 

29.  Brüdcr-Str.  20. 
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Haostelegraphen 

galvanische,  pneumatische, 

«npflehh  dl«  Tftl«grtphM-Bau-AMtett  Ton 

■atamr  A  Sohnüdt, 

BerliD,  Oranienburger  8lra$«e  37, 
Ar  NanbutM,  HöMb,  Fabriken  etc.  In  Privatwohnnngen  wM  ilto 
uniieblbar  ohne  Beecbiidigung  der  Tap«i«n  gelegt 
Freis-Veneichnisse  nnd  VoranKhIäge  greti«. 


Pie  Roth-  und  (jelbgiesscrci 

»on  G.  H.  Speck  : 
BttrUn,  lÜMkftnwM  Ifi».  S 

nah«  4«r  Chanaa««atra«a«, 


•aipMik  ihr  Las«r  alter  Arlio 
i«n  ■«a««len  ModelleB  in  tvtaaU 
dli^  Hanl,  Kbeahfllf,  Bftbyww  ' 
«m  den  billigrten  Prei«en. 


and  ThtrbiubHge  naeh 
Yetgeldof  ,  ZUea- 

bci  prompter  Bedienang 


Xliiksiesserel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  &  Uanschner  AIP 


Jnlius  Ende 

BEBLIN, 

Oaneral-Agent 

d*r 

UbMir  PuTfiat-FiusMai-  Hohwura-FaM 

and  der 

F«brik-€f8«ibcbaft  fiir  lolxarbelt  „K.  Keihaas« 

«BpA«Mt  Min  reiehhaitixe«  Lager  von  Farqaet'TiuiMiden 
tNNl  den  eia&cbaiaa  bi*  au  dea  rcicbMan  Muatern  «i  den 
MIUia*lMi  VMaa*. 

r  Art  waHtan  prompt 


nnd  Anidiläge  grslla. 


Da«  Steinmetz -Geschäft  ron 
Sehober  «1:  Beyling; 

lifftüt   SUfinujvtzurln'ittüi  jeder  Art   in   Jen    ver*cliieUcnen  .Surt«n 
£>«nd»lein  und  Granit  ri>ii  gutem  Nt.iirri.tli-  m  »uliiien  Preiaen, 
Waitjllil«):    BerllM,  M>>.'k.irri^Straaae 
Halle  m.  H.,  Klausthor  1. 


—  gM—liiHr  ntaiAikt  n  n«aMt  — 
COwi«  Kolbeo-Pnapen  jeder  Art  liefert  die 

HuQhinen&brik  von  MÖLLEK  &  BLUM 
B«rlin,  Zimmeratrasse  88. 


Mertu»- 


In  «j(«m«,  swaiMi  fnaiiirtea  Vabclh^ 
mimmm*  ^  auitlmMiUaclie  Inato« 

ksnoter  Cillt«  und  VMtowOrdlskeU  tu 
Abnr  leateo  Preiaen.    Rayamwan  sctiaell  und  bilUfi 
1^  bewilligt.    I'rris-Conraiila  gratia.    B.  Umgni 
lilkar  und  Fabrikant,  lierlia,  VTllhialiaw«  IS^  an 

MUaar  Dorotheeiulr.  16. 

Gustav  Beyer  in  HaUe  a.  8. 

empfiehlt 

Quan-Steinplatten  iLTreppenstoftii 

r*lB,  ala  Mag,  9—6*  itmk,  an  Kaltem,  Vabriklokalen,  Maaebinen- 
rnumon,  Trainir>  md  OtO^lkmn,  Ftettan  n  Waaaer-  und  S4«ire- 
SMiiii'  fjbaiiMten  laalfnatl. 

_    9t9mHMtMtm  TUMmm  I»  «ter  Varben,  n  Kireban, 
anren,  Korridon,  Kagalbaknen  eic. ;  Farf «it«  ta  *«neU«detten 


_  «kiMPHrte  MMMdve  Trcp- 

peMMtnfeBi  nnd  P«4ea«Bl»«t«n. 

I>ieaer  Stein  ist  in  seiner  Güte  dem  Granit  gteieb.   Oticfa  dl« 
h«rnbgeaet<t«n  Eiienbahnfraebten  ift  e«  möglich 
d«a  waiteiten  ^pnden  an  T«racad«n. 


Aroncnituitln: 

und 

9«Btt(a4l((t 
Cttttlak», 

ftr 


Vit  JtMk  ttn^ 

nlBiml  llf  fitft- 
run(  nad)  rifcw« 
na»  «iulMMi 
ifldlaanita  aal 
il*Mc8  ta  Ithm 

9(rif(afiida)cln 


Caltmntaraif. 


Hoflid'erant  Sr.  Hohatt  da 

IiuiadMl»8lr.  St.  SSlibBa  R.  1 


Clnrld|tiiii|t«. 


Abessinische  Röhrenbrunnen! 

tJhne  Uriiniienktjsol,  in  Itürieeter  Zeit  gleicli  li.M  ihrt  i.ud 
liebt  geworden,  nach  neiiei-tvr  Kosatniktion,  für  jede  Tief«  anwi-nd- 
iinr,  kiiir.sti'K  W/ii.ser  in  lüngaMia  alMT  Suuida  mid  In  Jadar  ga- 

wüntcht«»  Mi'uge  gehend. 

Elneriie  DrurU-  und  Nnuse-Pumpeti  der  v«r- 
schiedeniten  Konstruktion,  von  fcfälligem  Aeuiaeren  und  praktiichcr 
Kinrichtong,  nach  eigaaaa  lawgJMn^n—  EMkmgUk  M  awNlW 

nnd  solider  Arbeit. 

Eiserne  BrnnnenK'teMuHe,  den  versc  hiedenen  Baa- 
atilen  an|:;epaMit  und  entsprechend  oritanienllrt.  i'ntmptette  Effek- 
tuiruuK  jedes  Auftrages  am  Ort«  Wto  BMil  aasMrbalb. 


Jtfirii  rilimer  ^mm  i.  iL  £iimuni, 

10. 


C.  Jenteeii  A  Co. 

Itattia,  Orosao  Wollweber- Strasse  Xo.  40 
enipreliien  «ich  cur  Anlage  von 

üiflirrkHiBgri,  ^iMliflnnig  ml  Mcttnici 


Evaek 
OMehnUf 

für  Hütels 

nehmen  für  alte  fon 

Garantie. 


M  aar  Btarichmig  ywt 


le^rapken,  elektrischen  und  pneuraalischen 

,  Krankenhänaer,  Bureanz  oder  Prlvathäuser  and  über- 


40, 


„Kenaissauoe** 

Koimiiaiidit-6<adhciiaft  ffir  H<Jfichnk»kqart 
L4SLLiviMn.  i. 

BERLIN 

Vator  4«a  I<lndleH 
Prompt«  AualUmg  von  Uafsrunaen  a<>f 


liebten  Uolxgattang,  namentlich  in  Etchenbolz. 

afB.  Di«  Herren  Architekten  iindea 

in  Nu.  H  der  l>eusrhi-n  Baateitaog  ab 
Leiatnagea  unser««  Ktabiiesementa. 


!Ba  und 


Rohgläscr 

%  bi«  1  Zoll  stark,  für  Bedachung  roa  CI|»slB«llci 

•»•vlleliaer  iiaftrt    J|^  Bcig  m  MhoIi 
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JOH. HAAG 

OMI-Ingenieur 
t«  AMgtbmrg 


liefert 


Gas-  ud  Wasser 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6abr*Ctiiri(l)hiisn. 
Daapf-Kof  h-,  Biie-m^ 

Heiz-Anlagen. 
<jla8- Koch  •  Apparat«. 

''ABRIK:  LInden-Str.  19.  BERUN 

DeUU-T«rkanft  Leipiiget  Str.  42. 


Gasbelevchtiiiigs. 

Ctogenstände: 


Kronen-,  CandaUbw,  Anpota, 
Wandinne,  Latentn  ak. 

(Sosraresrr. 
'f^  itunknm,  likie,  iMMb 

litiiigii.f(rkM^afoAii 

Fontainen. 
Bleiröhren,  Pampen. 


jji.JHri)ffdi\riniu!i[ 

IIfU5««s«r 

1  n  r,  f '  n  1  p 

urc  und  MMchiflen •  Fabrikanten  in  H.i 
n  «ieii  nr  HmtaUonc  aller  An 

1,-  -,.  S. 

BiiMiiia 

jj  Centralhcizungeii.  | 

i.Jl 
MMIIIgM. 

Geldschränke 

vvV,lT*.,5.. 

feoer-  and  d(el>«Mleb«re ,  «ach  tarn 
Kinmaoern,  Etnaaue  in  Z;llad«r-Bfi- 
reaux,  l>olcuiucritrnkikst«.-n  etc..  «II« 
Arten  dlebe»«ichoriT  .<<-lil.".9ser,  wflrhe 

-l-lt.  Ii    N  li  tlM-lliri'.-l     u\rh'     I  I 

;,  ,  ,    .  ,    iJri.       !  -  ,  ■.  ■i.. 

modeii-  und  Viirli<iiii{«sclilü««cr,  Irtxiure  den  Herren  Citubeiitzera 
nr  besonderen  Beachtung. 

WeiDlager»  «iMrM,  m  lOOb  im  o.  aOO  Flaieban  «ic 
mit  nad  oha«  VanehlaM. 

n«DC«lcr  Konstruktion. 

SchlomT-  Bau  -  Arbeiten, 

auf.H  Solidesti-  ftofi-rtig;,  wri-  »Iii;  Art<fu  Frnster  -  und  Tliürenbe- 
aehlagf,  iifbsi  don  dam  iTi'Mrd'  rln-hcn  Mcsfing-,  KoihguM-,  Bronce-, 
Horn-  iiiid  \ .TKiddLijn  (im iiimren,  na'  li  niii'-n  .Mudvllen  in  rcich- 
linliif^strr  Aiiüw^ihl,  womii  dcu  ^-rrin-teii  li^iuCiMi  dort  aufwarten 
kann.  Für  meine  Herren  Kolli-uiii  i-in  l.iijfvr  i'iiizelner  Theile, 
all:  Tborwaa-,  Kantan-  mnd  eiogi-liL-tsi-iK;  liMkul«,  ^•^chl«  und  link« 
anfachende  Fedarbander  (Win<)riiiii;f-'dcrii).  »nKtiTbiukul«  (alarke 
•od  gtlrtbnliaka)  etc.  zu  den  hilllt^sten  l'ri'isen  empfiehlt 

Aa  L.  Beuecke, 

NM  ni  Laicr  IMelilnaM  17. 

Praia-Coursnl«  gratis. 


aUer  Art,  mit  and  ohaa  knaiUidM  VcBtHaHoa,  Br 
Wohnbäoaer,  öffBotliaha  Oebiadai  baahMhiMW, 

Gewächthäuaer  etc.,  aowie 

Dampfheiznagen 

Ihimpfkücli-, 
Wasch-  «.  Baclfe-E,mpicfetttog©n. 

Müne  und  AnMrtiläge  nach  eingeiandten  Bau- 
I  aaichnuiga%  aowia  ArMbüfaa  aad  ^e  ▲■akaoft 
I  arthailt  gnuia 

>  lageiilMr  Itbert  VU  n  Mfai 

Müller  &  Seydel  Jenualamer  StiaaM  30. 

Traatportjible  Danipfmuchiiita  Ton  3  — 10  Pferd»- 
kraft,  ii.r  itaur»..  L^.'.  k leia«* IMrikbatlUb  «Ik 

Lokomobilen  jedfr  (IrM'se. 
ZeBtrifugalpiBtBpen  Miriüglieliater  Konatraktioa. 
TiefbrtuuMopojnpns.  .'^.luge-      Dmckpompcn  jeder 

Art. 

Pataat  BranaeDpnmpeii  (f rostfrei}  mit  Gehäoaea  ia 
TimfciidwMai  atjL 

Ar  Wi 


ts  iihiiiipiii,  eHii 


I,. 


•1  r'-.f.'» 


übernimmt  die  Anlage  von 


ilielitrliriuti-  nnli  goililirttfk-ltuiuigni 

Man  aaah  Syatem)  fir  Wobahiaaer,  ga^nWaka  0^ 


bäada,  Rirehea,  Magaxiae,  Gawiehahinaer,  Darr-  nnd  Tradua^ 
kaamara  aller  Art.  —  aack  CtaM*  and  WaMerlelluMCMi, 
BM4ie*Klmlcllt«iafl|eil  nnd  alle  in  die«>r  Branche  rar- 
konmende  ArbeHaa. 

Sehmiedeeiaema  Hais.<waHer-,  Gau-  und  WaMcrleitangt-Rühren 
nebet  FiUiagi,  Apparate  der  allerneueiit<>n  Erfindung  nnd  in  Tor- 
tüglicher  Güte,  lind  «tet.»  in  (;r'iS!ieron  Quantitäten  auf  I.a-^er  und 
dadoreh  a(;blennige  An»friliriiiiK  vrrbürjft.  ZeuKni.v^e  ul>er  ^;e<ii(i;ene 
Ansführiint?  (Trnv<<'ri'r  A -t  lii;_'r'i  i-i  T^-- ir-i  hl^tid   \\  tiIimi  \ -riMn- 

Reil 


Neae  ranchoninOgllche  LofthelKinigen 
Ja  &  lelikartt  Iii  HauihstaL 


Sp«^cj»litit  für 

£ttftl)et^ungru  unb  Drnttlation. 

Bover  &  Consorten 


Seeberger  Sandstein 

I.  MlHBiM«  i«  UmiUm  fo  rebNi, 
Mar  Art 


JadM  Sdli;  daradba  ht 


Gas- 1  UmflUmm,  Dwf-  ii.  f asrteraiiiB,  CattalisiriDp  li  yitilalioD 


für  NVxbhhiUSer,  «rfTi  ntliclic  Gebinde.  Kl 
rollten  unter  (iurantic  ana,  und  i 

Zeugnis!!«  über  aii^i^efOhrtc 


u  irh  ti.  iiHT.  Park-  und  FonUinenanlagt^n  elc. 
4'  fl.  Ansiebt  in  unseren  Dureaux. 


.\nlai;en  halten  zur  Disposilioo. 


Breltestraase  88^ 

CrOssles  Lager  bester  englisciier  innen  und  aussen  giasirt. 

_4<*     S"     6"     8"_  9«^;  10««     12«»  I««  18««    81"    84«'    «0««  I.  Lichten  weit 

Frauco  liauatcllo  nrrllu  4  ,  li' ,  s  '  ,  10»,  fy  17',,  27'  ,  M',',  SSV«  74»  ,  lOö  Sgr.li 
l'raaaa  latahtf  Stettin      3".    4',,       ,    7  ■,     "J  ,    2-2' ,    .vi-,  m      92    ,.  | 


4     ')' ,    Ii'  ,    s'.    10«,      ß      17',,    27",    M',',    58»/4    74«  ,     lOö  Sgr.ljr- ibl. P«« 
laaa  Bahahtf  Stettin      3",    4',,       ,    7  ■,     "J      HKj        ,    2-2',    .vi-,  m      92    »  ~ 

Bei  griitwtirca  Auflrigen  bt-dcnteiiiler  Kabatt.  —  SAinintlii  lie  Kitv  di^tücke  »tcls  vorritUiig. 

FrAaao'Liafaroagta  dlreel  von  unHerem  stetttner  LaKer  nach  s&iiiiniiiehan  per  Baha  oder  8ablffer 

zu  crreirlienden  Platzen  lleutschlitnds. 


KaBaüiiionsrerlag  ron  Carl  Baallts  in  Barli 


Drack  von  Gebrüder  Fiek 


15iyfcl?f{,V"t^oogIe 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 
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Berlin,  den  S4  Juni  1869.  | 


Xahftlt:  Di«  MMbMiMi  4w  VM»  d«  4wltw  ia  C'arii. 
(.SahlMti.)  ^  Uebcr  die  iwwl«iMlgil«  BMÜdniiif  t«r  9Mm' 
nanlirBn^n.  —  Die  Hiiuler'Mli«  Holz  -  Zcmriit  -  B«dadi«ng.  — 
MltClieil angen  «n»  Vereinen:  Arrhitektco -Verein  la 
lin.  —  Verm  iscli  to»:  Au«  der  Stodturonini'teii  ■  Vi-r»amm - 
hing  tu  Berlin.  —  KrüfTniing  Ue»  Krieg«hat<-iis  an  der  J»d.-. 
—    Abs    «l«r   rs«klitttr«tar :     Krhlum**  Zütscbtifk  Ar 


BtMwe«rn.  ISN,  Heft  4  —  7.  iSeklni«.)  -  MalcriHlw  Ai^ 
ebiuktenbild«r  TOB  Rhltr.  —  Konko  r  renien:  Zar  DoB^ 
bH>Konl(urrent  in  Berlin.  —  Krmk«Bkaa*  ia  NordbMMM.  — 
Sehtaciatbaiu  in  IVit.  —  ^eraonal-Macbricbtea.  —  Oi« 
fena  StalUa.  —  Sabaiifiioaaa.  —  Briaf  «ad  tnf' 
kaatan. 


Bis  MunfiM  iM'rtla&  le  JMtin  ui  Mit 


denn 


diea«  Kimpferbilduag  koutrakliv  fnoktfaniraad  ist, 
dar  Oewölbegart  wm  vollstindig  von  der  Torkragung 


Wir  mten  DOQ  in  die  „Salh  des  Pat  perthuf  ein. 
Id  Aatem  Ranpt-Veatibüle  finden  wir  ein  hohes  Oew51be, 

das  nach  giithiscbum  l'riii/Jpc  uus  zwi-iflifti  Längs-  und  getragen,  wodurcli  die  Ilestiltaiite  des  Bogendrücke«  IB 
Qoorrippen  ge^pnauten  Kappen  gebildet  iaU  Obachon  diese  i  die  Maas«  des  Pfeiler«  verlegt  wird  und  nicht  hinter  den- 
Ueberdeeknng  dttrebaas  nicht  gothiseh  aiiMialit,  Mbaint  l  aelbea  lUlt  (vwgU  Yinllat-w-Dne,  Artikel:  Conatruction, 

YoatMji.  Diflwr  Konflikt 
iat  IcktoniMli  «ehr  präg* 
nant  aasgedrörkt  und  rer- 
mitlelt  durch  die  sukiessir 
zu  immer  kräftigerem  Aos- 
.druck«  galaofaiulen  trt^ 
gatim  maA  ▼orapringea* 
den  Motive :  Kyniation, 
Maake,  dorische«,  joninrhRS 
Kapitül. 

Die  dirr  Favade  pa- 
rallele Seit«  der  „Salle  dtt 
Pet  ptrdtuf*  itt  durcbbro- 
eben  und  titM  den  Aufgang 
der  beiden  Treppen,  di« 
Bweiten  kleineren  V'estibalc, 
so  wie  die  Haupt- Thüren 
der  Aaneen-S&le  erblieken 
—  dn  sehr  melerlMiher 

Durchbiirk.  Der  Zugang 
zu  dienen  beiden  Treppen 
erfolgt  durch  eine  höchst 
monumentale  Thür  mit 
ei  ner  TorgelegteB  PMtrapp« 
in  der  mittleren  Travi'>e 
der  Langaeite.  Das  Ent- 
gi  fjlLtik'iuiiucu  dicüer  Vor- 
treppe ist  hier  irefHich  aas- 
gedrückt durch  die  Bndi- 
gong  ibrar  Belnairnde  ia 
dne  ao  in  aageo  ante-' 
bildende,  ciiifüssigc,  ge- 
flügelte Löwen- Figur.  Das 
MottT  igt  dem  bekann- 
tan  Barmoniea  Tiaohfua 
im  Hanae  d«a  Comeiiaa 

T'  riipeji  eiitnomrnen.  Die  Thür  !<t'U>Bt  wird  vnti 
zwi:i  jiiiii^i.'lK'ii  Säulen  flankirl.  deren  Gel>älk  eine  Aedicula 
trägt  —  in  der  Mitte  die  sitsende  Statue  der  Gerechtigkeit,  tn 
beiden  Sdtea  die  Fignien  des  Oeaetna  als  Karjratideo,  den 
Freoton  der  Aedieola  atfitaad.  Dieaar  PraBloB  lat  aeliwadi 
eingesenkt  und  seine  Gliederungen  rollen  sich  gegen  die 
Spitze  auswärt»  in  mächtige  Voluten  auf,  am  den  Unter- 
sats  einer  Va««,  die  als  Akrnierie  dient,  zu  bilden;  weit 


«twaa 

«id  ihre  Naefcthdt  Hart 

für  nnser  OefShl  etvtaa  zu 
wünschen  übrig.  Diese  (>c- 
wölbeanordnung  ,  welche 
ateb  ia  halbem  "nawtiilTt 
ta  Bwd  iaagaa,  dardi  daa 
gaaae  Palab  dardigehea» 
den  Verbind  nngsgalerten 
wiederfindet,  macht  dort, 
kleiner  und  etwas  dekorativ 
atuuMsbend,  einen  beMeren 
Biadraek.  Voa  dar  JUm- 
pflnriieie  abwirta  flndea  wir 
jedoch  wieder  denj,elben 
Cieist  wie  in  der  Fa^ade. 

Erwähnen  wir  beson- 
der« da-  wie  aaa  aebdataabr 
taktoaifd  dnrebgebildetea 
Kampfer  odi-r  „ruU  de 
lamp^^  der  grossen  Gewöl- 
begurte. Sie  versinnlichen 
unserm  Aoge  ao  recht  ei- 
gentlich den  allmiBgBB 
Uabargaag  dea  schiefen  Bih 
geodinekea  in  den  densel- 
l>eu  auffangenden  PfLiUr, 
oder  aaeb  umgekehrt  den 
entgegenatehenden  Wider- 
ataod  dea  PlUlera  in  Koa- 
fllkt  odt  dam  addafen  Bo- 

^jendrucke.  Dem  vitrecki- 
geo  Pfeiler  ist  ein  kräftiger 
Filaster  mit  jonischer  Basis 

tPOiigaaetai    UagefiUir  «tf   .     . ._  j.. ..,  h.. 

fBwfiliBtieher  bpitllbShe  «t**«- i. f^»^«- 
flndat  sich  eine  erste  Vorkragung  der  Vorderfläche  des  Rufus 
Pilaaters  vermittehtt  eines  kräftigen  Kyniation:  anf  diese 
Fläche  setzt  sich  eine  Maske,  weiche  eine  Art  dorischen 
Pilaater-Ka|>itHlea  trägt,  dessen  Abekus  aber  wiederom 
den  Hall  «aaa  kriftigen  joaiaehen  Oabelkapitilea'  bilde«; 
dia  Volnteo  nnd  der  Abakos  dlem  s  iwi  iti  ti  Kapit-ülen 
■»n^asen  den  ganzen  Pilaater.    Do»  auf  dem  gunjen  ho 


bpll  1 

m 

Ii? 

•'''•'1 

W 

ebildetei)  Vu 


r>i|irii[ige    hernmgeführle  Gebälk  i'iM|ifitngt 


«pdlicb  den  Fuss  der  Gewölbe« Ourte.    Wir  sehen  dam 


entferat  jedoch,  dam  daa  üinaeoken  der  bdflen  Giebel'  i 
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Schritgca  eiiieu  gtsbri-ctiliclii'n  Kiudruck  inach«!U  b<illt«;,  ml 
es  im  Gcgentbeil  von  j^rt-sser  Eleganz*).  —  EUenfalls  höchst 
b«mcrkeiuwerth  tiud  eadiicb  di«  beiden,  gut  eiaCMben 
Tbimi  der  SehmeltetteB  der  Sath  än  Pat  fwtvAnt. 

Was  die  grossen  Assisen -Süle  betrifft,  so  liriln-ti  wir 
bereits  herTorgehoben ,  in  wie  fern  wii  ihre  Deiioraiton 
an  sich  nicht  tadeln,  wohl  aber  auf  eine  geringere  Stufe 
Stellen  nie  die  Architektur  der  d«tror  liegenden  RÄon«  nnd 
der  Fa^Mle,  eben  «eil  ale  nne  »ebr  DekomlSon  ab 
Architektur  scheint.  Wir  hafifn  aber  auch  darauf  aiif- 
merkiwin  pirnaiht,  wie  doch  in  einseinen  Theileu  die 
grit.Hsartigt!  künbllcri-rhe  Inspiration,  die  wir  in  jenen 
bewundert  imbeo,  sieb  wiederfindet.  Vorerst  beben  wir 
lobend  hervor  die  vollständige  Abwesenheit  gaanchter 
Sjnnetrie.  Der  8nnl  i«t  in  leiner  lÄnge  nnrcuelinisrig 
in  drri  nnch  dem  realen  Bedfirfnias  abgemessen«  Theile: 

Tribunal,  Partjuct,  Riiutn  für  Jus  I'ulilikuin,  zi!rlei;t  und 
diebt:  Thcilung  ist  keineswegs  allein  durch  dm  \i'.r»chia- 
denartigc  Mobiliar  aoflfHjpncbmt  Mndem  «neb  an  Wänden 
•ltd  Deck«  durch  eio«  — geiewene  Steigerang  im  Iteicb* 
tirane  nnd  in  der  Bedentang  der  Dekoration,  Ton  dem 
fSr  das  PubliknTn  bestimmten  Ilaume  bis  zum  Tribunal 
Torscbreitend ,  gekeuDzctciiuet.  Trotzdem  wir  abo  gauz 
unsymmetrisch  dekorirtc  Flächen  vor  uns  haben,  ist  den- 
noch der  Eindrnek  des  Oaosen  ein  vollstiodig  gleich- 
ionniger  nml  baraoBiaelier,  denn  erst  bei  aiberer  Be- 
obachtung fällt  die  Unlerjrtu'iiliinLr  auf  und  wirkt  dann  an- 
statt zu  stören  geradezu  angenehm,  weil  sie  Monotonie 
verbinden.  \Vir  »-precben  übrigens  hiermit  eines  der  de- 
kurativen Urundgeseice  aus,  welches  die  Gotbik  nnd  die 
Renaissance  nicht  verkannt  haben  und  welchen  gerade 
dae  Oegenthail  des  tek  ton  lachen  Gesetzes  ist. 

Gebt  man  anf  die  Details  ein,  so  findet  man  aller- 
dings übiTHlt  i!en  C'hiirukter  cjen  F.rnste.'^  und  gewollter  lektn- 
nischer  Bildung  wifder,  z.  Ii.  in  der  liolztäfelung,  abat 
dies  scheint  uns  nnn  ein  Widerspruch  mit  dem  allge- 
meinen dekoratiTen  Charakter  des  Saales  an  aeitt.  Denkt 
man  ach  diese  Täfelung  narb  denselben  MotiTen  monn- 
mpntal  in  Stein  unigeschaffen,  so  crbTilt  iiie  %or  unserer 
Phantasie  den  »treugeo  Charakter  der  Suil^  Jen  i'as  perdus; 
bei  ihrer  Ausführung  in  Holz  fehlt  dem  natürlichen  de- 
korativen Charakter  des  Materials,  seiner  Farbe  nnd  seiner 
Textur  offenbar  der  «ntsprecbende  dekovotif«  Effekt  der 
Form.  Mit  einem  Worte,  sobald  die  dekorative  Absicht 
einmal  ausgesprochen  ist  —  diese  Boiserie  »cbeint  uns 
nicht  genug  IioIz.itil  7.U  haben. 

Da»«  Herrn  Duc  überwiegend  eine  streng  architek- 
tonische Begabung  zu  eigen  ist,  offenbart  sich  hier  ne- 
Cativ;  positir  macht  sich  dieaelb«  auf  glänaeode  Weise  in 
der  steinernen  Tbüre  der  „Salle  da  CuueU',  der  Kngangs- 
pfortti  zu  dem  Saale,  in  welchen  der  (lericbtshof  sich 
zurückzieht,  um  sein  Urthoil  zn  fassen.  Wenn  wir  nach 
der  Gewalt  des  Eindrucks  von  Majestät,  Strenge,  ja 
Schrecken,  wdcben  sie  auf  nos  maehle,  nrtheiien  dürfen, 
so  ist  sie  vieUeieht  die  grossartigste  kunederiwbe  SehAp« 
fung  im  ganzen  l'.ilais.  Stark  vorspringende  I.it.cnen  mit 
Konsolen  tragen  die  Hängcplatte  des  bekrönenden  Gesimse« 
und  halten  die  kräftige,  aber  /;irt  gegliederte  Einrahmung 
zusammen;  dn  Marmorfries  «otbält  die  Ueberscbrift  pS<^ 
du  ConaäV.  Auf  dem  Geeimaa  steht  twbebeo  twei  pracht- 
voll stilisirten  Löwen  ein  Medaillon  mit  einem  Frortton 
gekrönt,  welches  einem  Medosenhauple  als  Kähmen  dient. 

*)  Die  leWsn  Jahrfiage  der  Bctae  «Miste  de  l'ArchiMtKre 
wa  Oisar  Detjr  bringen  diCMS  aad  aadare  Details  mm  Palais  da 
Jestice  sasAbrliEb  nr  DanMUnng. 


DieM  Tbürc   ist  van   überwältigend   gru&iiarügem  Stile, 
sie  hat  etwas  Verhängnisschwetns  W  mch,  und  wenn  um 
beim  Anblicke  des  Sehreckea  «rrtfenden  Medosenhanptea 
I  onwillkGrIieh  an  Dante's  „Latdau  Offni  tpermti^  denkt, 

so  fühlt  man  sich  doch  wieder  beruhigt  durch  die  ninjc- 
fitätische  Ruhe  der  Löwen.  Sie  sind  hier  durchaus  nicht 
müssige   Dekoration    (nnd  hieran   erkennen   wir  wieder 

SOS  Herrn  Dnc),  sie  sind  auch  nicht  tektonisobes  Sjm- 
I,  sondern  Tendenn-BlMnereL  Dns  gante  Thorgestell 
hat  au.<!ier  ?ieinfr  Funktion  die  OelTnung  Mnzurahmen,  die 
n'jeh  wichtiger  scheinende  Bestimmung  diestt  Allegorien 
der  (iewalt  und  der  erhabenen  .Macht  zu  tragen. 

Sollten  wir  aber  diese  prachtvollen  Skulpturen  nicht 
mit  Cnrecht  Allegorien  schelten?  Denn  wahrhaftig,  sie 
haben  absolut  nidita  TOB  der  ahgedmadieiMn,  ledenwn 
Figureoschrift,  die  nns  an  Bonderten  nnd  Tansenden  von 

Monumenten  niil  ihrem    faJen  Ansprüche,  etwas  bedenten 
zu  wuUen,  langweilt.    Keiueiiwegs'    diese  Skulpturen  aiod 
die,  was  offenbar  die  bildnerische  Allegorie  ursprünglich 
gewesen  ist.   Nicht  ein  konTentiooeller  Kebne,  sondern 
I  Chntaltongen,  welche,  den  prigtuuitesten  Ansdmek  be- 
?liniiuter  Regriffe  zur  Anschauung  bringend,  auch  in  liotiein 
Clrade  düu  Eindruck  der  diesen  Begriffen  «jutäipruchenduu 
Gefühli)  hervorrufen.     Handle,   abgedroschene  und  abge- 
1  «chmackte,  nnseren  modernen  Gefiählen  schon  vollständig 
'  widerwärtige  sjrmbolisebe  RilbsetnBsaa  sind  für  uns  keine 
Allegorien  mehr,  sondern  einfach  trockene  Charaden,  höch- 
stens angethan  Schnlknnben  aaf  ihrer  Promenade  xa  unter- 
halten.    S[. reellen  denn  die  ergreifenJi-n  Ma-skeu  sterbeüder 
Krieger  im  Zeughause  zu  Berlin  nicht  ganz  an(]er.'>  /u  qd- 
serem  so  uomythologischcn  moderoen  Gefühle?    Sind  sin 
I  nicht  andere  prägnante  Symbole  dca  Todea,  als  der  lanf- 
I  wellige  antike  Gen!u.f  mit  seiner  Terkehrt  gehandhabten 
Packen 

Wir  predigen  hier  vielleicht  etwas  ungestüm  gegen 
logi.sch  abfeleitate,  aestbetiacb  de6nirte  Symbole.  Leider 
verschliauBflm  wir  usen  verstockte  Ungczogenhnt  noch, 
indem  wir  ftfmerhin  nicht  verbergen  wollen,  dass  vrir  dem 
ab'.tra'kten  Katzenjitninier  aesthetischer  Logik  den  .'.ü.'i.sen 
iiauivch  euihusiastiüchtir  Anschauung  vorziehen  und  dabä 
wir  —  ganz  Franzose  —  das  dürre  Knochensystem  der  hohen 

1  and  edien  Dame  Aestbetica  verschmähend,  mit  fröhlichem 
Mutbe  den  sSiaen  Leib  Ihrer  MMenkiodnr  nmfiuigea.  Wamm 
sollten  wir  auch  nicht  i^ban,  womit  ale  nns  Hera  nnd 
Sinn  erfri.'ichcu? 

Wir  können  uns  freilich  nicht  verhehlen,  d:i.-»s  wir  in 
dieser  kritischen  Besprechung  der  Architektur  des  neuen 
Palais  de  Justice  nur  schwach  und  undeutlich  wiedergaben, 
was  wir  bei  Betrachtung  dieses  Meiaterwerkss  kräftig  und 
bestimmt  empfunden  haben.  Sollte  es  nns  aber  ancb  nur  ge- 
lingen die  Aufmerksamkeit  uiim  rer  deutschen  Fachgeno^- 
•«n  auf  eines  der  besten  We-k«  der  französischen  Schule 
gelenkt  und  ihnen  in  einigen  Cbarakterzügen  die  darin 
«nsgeqwoeheoe  Richtnag  ai^edeulet  so  haben,  so  ist  die- 
ser Zweck  erfüllt  Yielleieht  werden  sie  dann  gelegentlich 
durch  eigene  Anschauung  zu  der  Ueberzeugung  gelangen, 

I  daas  die  ernsthaften  Bestrebungen  in  der  Baukunst  dies- 
und  jenseits  des  Rheines  wohl  nicht  so  weit  aus  einander 
geben,  als  es  dem  deutschen  Besucher  von  Paris  gewübn- 
üeh  aebdneo  m&ebcs.  Dono  er  bildet  sein  Urthdl  gar 
leicht  blos  nach  den  Produkten  der  Bau-Industrie  nnd 
selten  weiss  er,  wo  die  Werke  «u  suchen  sind,  welche 
von  dem  hohen  Streben  der  drei  oder  vier  Architekten 
ersten  Ranges  sengen,  weiche,  als  Pioniere  vorangehend, 
nnserer  QenmttOD  d«B  W«{g  aefgen  nnd  dU  Bahn  brechen. 

F.  J. 


IMmv  die  iwfclüilMipte  Im 

Die  Kümmern  Sl-^t3  der  D.  Baut.  dies.  Jahi^.  ent- 
halten einen  dem  |ireiiHAir.ehen  Staatsaozeigcr  entnommenen 
Artikel  über  Kuutttittraa^eu,  Eisenbahnen  und  Wasscr- 
slrassen  im  preuseiitchen  Staate,  welcher  die  Vorzüge  der 
enteren  gegenibet-  den  leuteren  beleuchtet  nnd  die  Lang- 
«imkeit  den  hiakeilg^  Fortschritts  der  Stromregnliroogen 


rechtfertigt   So  aadigemlss  diese  Darlegung  geihaltsn  ia«, 

»o   enthält  dieselbe  dennoch  einige  angreifbare  Punkte, 
deren  nähere  Erörterung  gestattet  sein  möge. 

Auf  Seite  260  der  Bauzcitnng  heis^^t  es:  „Das  rii  htige 
Maass  für  die  Fesseln  su  Anden,  die  man  zum  Zweck 
d«r  Regnlimng  ainem  Stranae  «niegeo  mnns.  Im  eben  an 
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sc'iwiprip;  wie  es  ralürlich  Ist,  Jiiss  man  (liefe  Fesseln 
nur  alliDÜlig  verelärkeu,  nictit  aber  mit  einem  Male 
8(raflr  aaMahoo  dwf*  QID  den  gowintchtMi  Brfblg  wo.  er- 
m«lien.'' 

Tor  etwa  50  Jahren,  als  in  Preusscn  noch  w«o!g 
od«r  gar  niebta  lur  die  R^ulirong  r  Stn'ni«!  geschehen 
war«  konnte  diese  Ansidit  nicht  :in<;i  luchion  werden. 
Heutzutage,  nachdem  in  jedem  der  bedvuU'nderi>n  Ströme 
Preu88en"i  eineein«?  Strecken  nnrnialinüseig  ausgebaut  wor- 
den sind  und  der  Erfolg  dieser  Bauten  zam  überwiegen- 
den Tbeile  sich  als  ein  günstiger  und  aweckentspreclieader 
heraasgestdlt  hat,  nachdem  man  es  mit  den  versehie- 
donsicn  Kouslruklioncn  der  Wa^serbriuwi  rko  versucht  hat 
und  die  zweckmäsaigste  derselben  nnr  auswählen  darf, 
nachdem  man  endlich  durch  regelinSs^ige  Pegelbeobach- 
tungen and  durah  sorgfiUtice  Wassermengen*£rmittelungen 
ein  rdefaes  Matarial  fir  die  war  Erstelung  hinniiehenden 
Fahrwassers  notliuendige  Einschrrmkiirif;  der  Ströme  ge- 
wonnen hat,  erji-heiiit  diese  Au^icht  nicht  mehr  zeitgenjus«. 
Sil  »chwierif;  uueh  tinttir  gewiaseo  Verhältoissen  M-iii 
würde,  ein  durcbnus  angemessenes  Regulirungssystem  für 
einen  ganzen  Strom  zu  proJektiren  und  durchzuführen, 
so  ist  diese  Aufgab«  eigentlich  wenig  schwieriger,  ab  die 
Begulirung  einer  kijrzeren  Stromsirecke,  erfordert  nur 
mehr  Zi'il  und  Geld.  Jedenfiills  würde  die  T{ eguüruiif; 
eineo  ganzen  Struines,  wenn  sie  mit  Knergie  während  eines 
Zeitraumes  von  S  bis  10  Jahren  durchgeführt  würde,  hei 
Weitem  wem|;er  kosten  nnd  zweckentsprechender  realisirt 
werden,  als  wenn  dieeolbe  nach  dem  bisher  angewendeten 
.Sytem  allmäüg,  d.  h.  in  einem  ohngefälir  G  >n  mal  so 
lun^rii  /eiiraum  ausgeführt  wird.  Es  ist  eine  zu  tickunnle 
Tiiatyaciie,  dnas  sich  in  der  Kegel  vor  den  Köpfen  ausge- 
führter Etnschr&nkungswerke  grössere  Wasserliefen  bilden; 
wenn  man  nna  das  Werk  von  vamheaeln  tu  kort  an- 
legt,  so  kostet  die  später  nothwendigu  VvrhTnf^erung  des- 
selben unter  Umstanden  mehr,  »bi  die  vollsiiindige  Aus- 
fülinmg  di'.s  Werkes  anfidigs  i^'i'kd.sii  t  linben  würde,  abge- 
sehen von  den  Unlerhallungskosteo  dcuelbeu  bis  zu  seiner 
Toll«tändigen  Wirksamkeit. 

Uro  ein  Tielleteht  nicht  fßo*  passendes  BUd  aw  ge- 
brauchen, sei  ein  Strom  in  votlstfindig  verwildertem  Za- 
»tande  mit  einem  ganz  unwohnliclicii  Gi  li"inJe  verfjlii  Inn. 
Dil'  Ni'lhwerniigkcit,  ein  neues  zweck niH«sigeres  Uebiiudi' 
zu  rrbauL'ti,  isc  anerkannt;  man  scheut  jedoch  die  K(»8ten, 
d«u  Bau  sogleich  vollständig  ansaufnbren  und  sieht  et» 
deslialb  Tor,  in  jedem  Jahre  einen  Theil  der  Winde, 
der  Gebälkc  cte.  lu  rzustellen.  Si  lhhiv erst "indlich  ist  diese 
Bauweise  cinertieib  iin(iniklitich,  wuil  die  zu  verschiedenen 
Zeiten  erneuerten  Tbeilo  des  Gebäudes  sich  schwer  in 
gute  und  solide  Verbindung  bringen  lassen,  andererseits 
sehr  koal^ielig,  weil  die  emenerten  Tbeile  alitDälig  wieder 
reparaturbedürftig  werden ,  ehe  an  die  Vullendaag  des 
Neubaues  gedacht  werden  kann,  endlich  auch  für  die  Be- 
wohner des  Hauso,  wL-leLe  Tmitulu^ciiuilen  erdulden  müssen, 
im  höchsten  Oradc  unbehaglich.  1^  sei  ;(ugegeben,  dass 
dieses  Hild  nur  in  gewissem  Sinne  anwendbar  ist;  unbe- 
stritten aber  ist  es,  dass  in  Strömen  mit  sandigem  Bett, 
wie  die  Oder,  die  Elbe,  die  Wetehsd  «le.  der  Atisbaa 
vereinzelter  Strecken  der  Schiffahrt  häufig  nicht  den  ge- 
ringsten Mutzen  bringt,  weil  eich  in  der  Itegel  unterhalb 
■nd  oberitnlh  der  eingeschränkten  Siruiustrecken  neue  Ver- 
auaduogen  bilden»  welche  unter  Umsl&nden  noch  schwerer 
pasflirbir  sind,  ab  die  beedtigteo.  Wenn  man  aho  aneh 
in  Zukunft  nicht  bedeutendere  Geldmittel  für  die  Strom- 
regulirung  verwenden  will  und  kann  als  bisher,  su  sollte 
man  wenigtstens  in  jedem  Baudistrikt  mit  dem  Ausbau, 
wie  bei  dem  Neubau  eines  Hanaes,  konsequent  von  unten 
nach  oben  hin  fortsehrsiten,  nm  die  hierdurch  abaotrdben- 
den  Saudniassen  zwischen  vdrlHindcrien  lleguliningswLrkcn 
audangen  zu  können  und  der  andernfalls  uiiauftbleiblicli 
entstehenden  Verftachung  de.s  Strombettes  vorzubeugen. 
Zweckmässig  ist  es  allerdings  in  ünansieller  Hinsicht, 
wenn  die  Ilegulirungswerke,  im  Fall  dies  Buhnen  sind, 
von  Tnrriherein  in  grösseren  Entfernongen  von  einander 
angelegt  werden  als  dies  nach  den  obwaltenden  Verhält- 
nissen nothwendig  wäre,  weil  al.-idann  an  dem  Ufer  zwischen 
denselben  Verflacbungen  entstehen,  auf  welchen  die  oötbi- 


gen  Zwiscljenwerke  mif  ^'eringeren  Kosten  hergestellt  wer- 
den kuuneiii  dugegeu  ist  es  au»  Ueu  bereit*  iVüher  er- 
wähnten Gründen  dringend  nothwendig,  den  Strom  .tufurt 
auf  die  als  aogemessen  erprobte  Breite  einzuscbriluken 
und  dieses,  in  den  verschiedenen  Abschnitten  desselben 
variirende  Darchflussprofll  konsequent  festzuhalten. 

Wenn  auf  Seite  350  der  Banzeitung  die  durehans 
richtige  Ansicht  ausgesprochen  wird,  dass  die  Aiilai.;e  von 
Eisenbahnen  tind  Ghaosseen  \  orzufiisweise  mi.'s  strategischen 
Rücksichten  Seitens  des  Staats  mehr  protegjrt  werde,  als 
die  von  SchiiTuhrts-Kanälen,  »o  ist  hierbei  die  grosse  b(i>> 
tegiscbe  Bedeutung  schilfbarair  Strome  ganz  miaw&hnt 
geblieben.  Wie  rasch  auf  solchen  grosse  Truppcnnuiissen 
und  sonstiges  Kriegsmaterial  durch  Dampfschiß'c  nach  weit 
entlegenen  Punkten  hin  befördert  werden  können,  hat  der 
amerikaaisebe  Krieg  geKigt.  Verfasser  mSchte  sog^ir  her 
haupten,  dass  schiffbare  Ströme,  welch«  ohne  jede  Ver- 
z<!igerung  durch  Sehleiisen  etc.  tipfahren  werden  könnet), 
nouh  ^rlö.s.sere  slrat['i;ische  Vi^rlheile  gewülireii,  als  die 
Eisenbahnen,  weil  sie  b'ei  Weitem  schwieriger  durch  den 
Feind  unfahrbar  gemacht  werden  können  und  das  kost- 
bare Material  an  Uenseben,  Pferden  u.  t.  w.  auch  bä 
Fahrten  durch  l'^eindesland  auf  solchen  weit  weniger  ge- 
fährdet ist,  als  auf  Eisenbahnen. 

Anf  Seite  '27'2  der  Tiauzeitung  ist  ferner  liehr  richtig  he- 
tuerkt,  dä^h  die  Auinge  von  SchiffahrtskanälerL  mit  Hülfe  des 
Privutkapitals  in  der  Regel  an  den  sehr  bedeutenden  Kosten 
derselben  scheitert,  dmn  Veninsung  nnd  Amortisation 
nnr  bei  einem  ausserordentlich  grossen,  in  sehr  seltenen 
Fällen  vorliandeneii  oder  doch  jEU  erwartenden  Tran'-port- 
qunntum  miiglicli  würe.  En  v^äre  von  grossem  Interesse 
ZU  ermitteln,  ob  die  Regulirung  der  bedeutendereo  Ströme 
des  prenssiseben  Staats  nicht  «in  rentableres  Unlernehmeo 
für  das  Privatkapital  sein  würde,  wenn  nach  deren  Vol- 
lendiinrj  den>  Schiffafirt  treibenden  Publikum  eine  kleine, 
'  der  Höbe  der  Cljuuieenzölle  entsprechende  Zollabgabe  »uf- 
erlegt würde. 

Als  Beispiel  sei  die  üder  gewählt,  welche  dem  ötaat 
in  ihrer  gnmen  sehillbaren  Länge  angehört  und  die  bis- 
her vonngawdse  an  Klagen  und  Beschwerden  Seitens  des 
Handelsstandes  und  der  Schiffer  Anlass  gegeben  hat.  — 

Die  Ko,:.ten  ilirec  vollständifiell  Regulirung  stellen  sicli 
ert'nbrungS(iiä»»ig  z  u  70  —  äU,tiUO  Thlr.  pro  Meile  im  Dui  cb- 
schuitt,  würden  sich  demnach  für  die  85  Meilen  lange 
Strock«  von  Ratibor  bis  Schwedt  su  6,800,000  Thlr.  oder 
rot.  zu  7  Mfll.  Thaler  berechnen.  Naeh  amtliehen  Angaben 
sind  anf  dieser  Strecke  jetzt  -  'i  n.  mehr  al.»  "0  Meilen 
vollständig  und  ca.  '20  Meilen  itu-iiweise  reguliri,  uusser- 
dem  aber  5'/s  Meilen  von  Natur  schiffbar.  Die  Kosten 
der  Vervollständigung  der  Begnlirungsarbeiten  sind  dem- 
nach nnr  zn  ca.  3</i  Hilltonen  Tbaler  zu  veranschlagen, 
deren  Verzinsung  und  Amortisation  jährlich  höchstens 
SJ0O,000  Thlr.  erfordern  würde.  Die  Unterhaltungskosten 
des  regiilirten  Stromes  wurden  ebenfalls  einen  Kostenauf- 
wand von  ca.  2Uü,OüO  Thlr.  jährlich  in  Anspruch  nehmen, 
so  duss  also  der  Staat  nach  Vollendung  der  Regulirungs- 
arbeiten,  im  Fall  deren  Kosten  durch  eine  Anleihe  be- 
schafft worden  waren,  mit  einer  Ausgabe  von  jährlich 
4iiii,0>:)(i  Tlilr.,  demnach  nach  Ab/Uf,'  der  gegenwärtig  für 
diesen  /neck  im  Durclischnlil  verweudeten  Suutnieo  mit 
eitler  .Mein ausgäbe  von  ca.  250,000  Thlr.  belastet  sein 
würde.  Zur  Deckung  derselben  würde  der  VOQ  den  den 
Strom  beihbrcnden  Fahrzeugen  und  Triften  an  erhebende 
Zoll  zu  verwenden  (*ein.  Detselbc  würde,  wenn  das  jähr- 
liche Transpurt<|ustntuni  auch  nur  zu  5  Millionen  Zentner 
angenommen  und  die  Zollabgabe  nur  zu  ■  «  l'fenuig  pro 
Zentner  normirt  wird,  von  den  befrachteten  Fahrzeugen 
allein  dnen  Ertrag  von  nahezu  800,000  Thlr.  einbringen, 
demnacli  im  Ganzen  nicht  nur  die  Mehrausgabe  de?<  Slaa- 
teä  decken,  soudefu  das  Ausgabe- Budget  desselben  rtoch 
erleichtern. 

Aeholich  ii^en  die  VerhUtnisse  bei  den  übrigen  schilT- 
baren  Strömen  de«  preussiscben  Staats. 

Es  wird  hiergegen  eingewendet  werden,  das«  die  Schiff- 
fahrt  nach  Hinführung  einer  Zollabgabe  mit  den  Eisenbah- 
nen niclii  mehr  würde  konkurriren  können:  wenn  man 
Jedoch  die  ausserordeatUchea  Schwierigkeiten  und  Ilemm^  g 
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■Ine,  welche  dieselben  auf  uorvgulirleii  ötrötncu  cu  cr- 


laideB  hat  und  welche 
««rÜMiierii  and  ge- 


'•Tnuitport  wbr  «rbeUkh  |  M%«lMn 


k«OBt|  wird  man 

Bich   d«r  üeber- 

ZClipUUg  Ilicllt  VLT- 

■cbli«as«Q,  dattM  die 

SdiUMurt  Mf  gat 
icfiUrteB  8tf6> 


Schwierigkötu 

nicht  vorhanden 

sind ,  cim-  ijiissige 

wohl  tngm  kann, 

gleichwie  der 
Frachtverkehr  aaf 
Cbaa88een,b«i  wel- 
«ham  dieaaAbgnba 


Gawidit  fällt.  Ua» 

brigens  kann  dle- 
selln'  lii  i  dLiii  auf 
regalirtenätrömen 
TonaMiobdieh 


den  Terkabr  naeh 

und  nnch  errnnMigt 
wcrdt-n,  ohne  daM 
diehiorauB  erwach* 
aandea  JSIinnahmen 
aleh  Tannindern 
worden. 

Wenn  i»  hier- 
nach möglich  ist, 
aimmüiche  beden- 
leudaiaii  Sböne 
Preasaena  inner- 
halb einea  Zat- 
raoms  von  etwa 
■ahn  Jahren  toU- 
ülodig  SU  rcgv 
Unamidhienlarch 
faildananid  nrit 
Anflnahme  des  E\a- 
ataodes  und  der 
zuweilen  eintre- 
fanden  nbnonn 
hoben  oder  niedri- 
gen  WaxKifrständc 
aehlllbar  zu  er- 
halten, ohne  daaa 
die  An^giben  doa 
Staatae  hierdnrah 
erhöht  werden,  — 
wenn  man  gleich- 
zeitig erwigl,  wel- 
che unberechenba- 
ren Vortheile  hier- 
■na  fir  den  Han- 
del, die  Indostrie, 
den  Ackerbau  u. 
B.  w.  iTwathsen 
tnd  daas  der  Na- 
tiooalwoblatMd 
bierdoreh  In  Ibn- 
lichi-m  Grade  ge- 
8teif;crt  werden 
würde,  wie  der 
WoblaUod  Eng- 
«ad  Anne- 
dorch  die 
Anlage  sahlrei- 
Sehiffahrt»- 


kiuiäle  gebubeu  wurde,  ao  darf  man  die  Hoffuung  nicht 

Sjatem   der  allmüligen 
Regaliraog  dar 
Ströme  aaf  allei- 
nige  Kosten  des 
Staate«  verlassen 
und    die  eoergi- 
ach«  Dorchfuh- 
raog  dieaea  ao  on- 
endlich  wichtigen 
Gegenstandes  mit 
Hülfe  de«  l'rivat- 
kapitals    bald  in 
Aagriff  genom- 
men wardaa  wird. 
Nicht    nor  die 
Thatsache,dasg  die 
bisher  aufgeführte 
Regulirung  ver- 
einzelter Slrom- 
atrecfcen  dem  Vor- 
kehr im  grossen 
Uitnzen  ebenso- 
wenig  nützt,  ab 
der  bruchstück- 
weise Aasbau  einor 
Cbanaaee,  und  daaa 
deronach  die  hier- 
anf   bvri'ii«  ver- 
wendeten »ehr  bc-' 
dentenden  Kapita- 
lien   niebt  aehr 

fmehtbringend 
niigi'Kgt  wfirdfii 
sind,  bondern  uucli 
die  Erwägung, 
das«  dieBorStrom- 
r^liruog  erlbiv 
derlichen  Materia- 
lien und  Arbeita- 
kräfte  von  Jahr  zu 
Jahr  thearer  wer- 
den, sprechen  I5r 
die  mögUchai  ra- 
sche und  energi- 
sche Durclifüli- 
rung  der  I^guli- 
nnigBarbeiten,  dc- 
MB  einheiilicho 
Behandlung  aaf 
ganzen  Strömen 
durch  die  Errich- 
tung des  norddcul- 
Beben  Staatenbun- 

lieh  erleichtert 
worden  ist  und 
durch  VL'rträgf  mit 
den  angrenzcuden 
Staaten  vollständig 
ermögUcbt  werden 
kann.  Aach  aaf 
diesem  Gebiete 
thut  eine  totale 
Umwandlung  der 
loileodea  Orand- 
aitn  dringend 
notb,  wie  s<dche 
auf  anderen  Ge- 
bieten neuerdings 
mit  Bo  glänaen- 
dea  Bribtfo  raaü- 
airt  worden  ht 
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Für  einfache  slädli^cLo,  noch  mehr  uhiT  für  «11«  lünd- 
licbcn  Gebäude  i«t  die  Fr».j;p  n«cli  der  iweckmit-KifjKt^n  Be- 
dacbuDg  anttreitig  «"ine  d<^r  wichtigsten,  und  über  keine  der 
für  die»*»  Gebiet  d«r  Bau(echnilc  in  BetmcSt  kumm«ud«»a 
Konstrulct:  III  .;  )>t  I  i;  Ciillv  «  Zi-iti  n  wohl  mehr  n «eil gedacht, 
gRfchriebpii  and  experinipntirt  worden,  aU  gerade  über  dieie. 
Su  luancbu  oea  erfaodenR,  vicliarh  aaf^eprieaeoa  und  anf^ewen- 
dete  Dcckongaart  iat  seitdem  fa<t  se^on  wieder  vertcbollen, 
wie  daa  Doro'«che  Dach,  andere  wieder  «ind  aufgetaacbt  und 
kaben  mit  mehr  oder  weniger  Glück  versucht,  (ich  Giogang 
m  vervchAneit;  trotsdem  jedoch  beiteht  nach  wie  vor  in  ao 
BMMlieii  Gegesdea  di*  alt»  aDAchnotli*  fürt  imd  m»B& 
Mit.  ttr  QMiada  •iniaebttor  Art  an  n  lihllaMri  J«  ««itar 
in*  Amrattiog  imt  HwamAlirlidMi,  «bw  llr  pnktfadw 
BedttrlniH  4w  Lodwirtkidiaft  m»  gcadiltsMa  8trA-  «nd 
Bohrdiahar  vomabMiM. 

B>  in  aielit  Abaloht  iU«w  Zeilen,  eine  Getchiebte  oder 
Kritik  der  rerachiedenen  BedHchungnarten  zu  iiereri);  dunkeiis- 
werth  möchte  eine  «okh«  Arbeit  allcrdin|!K  »eiD,  wuqd  t>ie 
von  einea  vielerfahruaca  und  pmidiHchoii  Techniker  unter* 
Bommen  würde.  Wir  wollun  vielmehr  den  rnfthrfa^hen  Be- 
sprechungen über  daa  Theui»  dur  i<o;.'('naiiDtPD  ,,I)acbdp('kung«- 
frage",  die  in  diesem  Hlattc  enthulten  wu.r<}u  und  namentlich 
dio  Vnrzi'i^o  iiiid  Nttcbtbeilu  der  Einderkang  mit  Dachpappe 
erörterten,  einige  Notiten  üb«r  eine  Dacfadeckun^mmpthnde  hin- 
aufü;;en,  die  in  dieser  Zeitung  bitber  nur  beilsufig  erwähnt 
varde  aad  ea  wohl  verdient  bekannter  in  werden,  ak  Ma  es 
bb  jätet  iat.  Vielleicht,  das«  FaehgenoMCD,  welche  diecelba 
lahoB  aMhr&cb  praktiick  aiprobt  babaa«  «iab  dadarob  Toran- 
facit  acbea,  ihre  kritiaaba«  BaBiikiiBfBB  aad  Brfidinuigaii 
blaWIbar  naa  Bitsutbailio. 

WaiM  wir  fibrig«Da  erwihstan,  dan  dia  Bindar^aab« 
Hillla-8HMBt'BiA<haag  noch  nicht  bekannt  genug  «ei,  ao 
irolkn  wir  daait  aiabt  tagen,  das«  gegenwärtig  nicht  treeng 
dalBr  gaaabihe,  sie  bekannt  ■U  liiBchen.  Ausser  einigen  di- 
fipktan  Zosebriflcn  Ton  Technikern*)  lirgt  uns  eine  Anzahl  von 
Brocbüren,  Empfehlungen  und  Ge»rhäf(i<Hnzei;;en  über  die 
betreffende  Dachdeckun^cart  vor,  diu  wir  seit  einiser  Zeit 
gcwMlitrielt  haben  —  SchrifUtficke,  die  zum  Theil  in  einem 
M>  enthusiastische»  Reklamentone  «bsefiisst  *ind,  da.'*»  wir  - 
nach  KennlnisB  unserer  di-utschen  Fach^eiiossen  —  fast  glauben, 
ee  »ei  der  nn  »ich  beacbtencwertben  und  guten  Sache  hier- 
dnreh  mehr  geschadet  aU  genütxt  worden.  — 

Der  »ogeoaonto  Hols-7,«ment  (auch  Vulkan  -  Zement), 
welcher  den  HaoptbenUindtheil  der  genannten  Dächer  bildet, 
iat  aina  barsi^e,  für  Wamer  uodurehdringlicho,  dorch  Wärme 
bia  mr  Dünuflütsigkeit  au  «chmeliende  Maate.  Ihre  Anwcn- 
domg  iw  Dacbdeckoag  erfolgt  ia  der  Weiaa,  dsM  aof  dar 
aoriifältig  gaapaadatCD  SdiaaloaK  riaa  alnaJga  aaMmMnbiD« 
geada,  fibar  di«  gaaaa  Daabfliaba  liab  antraekaada  oad  wt 
■a  dao  BordkaatMD  dorab  aina  4—6  2oll  brrita  B«rd-  odar 
Tnkfluwta  «ob  Sinkblaeb  bafaat^t«  Tafel  hergeatellt  wird, 
welcba  not  4—5  Papierlage«  mit  datwitchen  gestrichenem 
Ilolt-Zemeut  besteht.  Es  werden  hierdurch  die  unüberwind- 
lichen Nacbtbeile  der  Kindeckun;.'  mit  Dachpappen,  das*  näm- 
lich das  Dei  kuiaterial  kein  eiiiheitliches  Ganzes  bildet,  son- 
dern xumcisl  Mesuntlich  durch  die  Kru-(iriu>;^  ^udiebtüt  werden 
mU8»,  sowie  das«  dasselbe  durch  die  I!(^^e^ti;{u^g  auf  der  Schaa- 
luug  abhängig  g<>inacht  ist  von  den  Bewegungen  deraelben,  be- 
aeitigt.  Die  t^o  hergcEtellte  Bedeckang  ist  waasordicbt  und 
dea  angestellten  Proben  nach  bia  (u  einem  gewissen  Grade 
unA  baraita  faoaniaber,  mosa  jadoeb  gegen  äussere  Ein- 
Mm«i  a«W«bl  gegen  die  Hitce,  weldie  den  Holz -Zement 
arwwiaban  aad  schmelten  würde,  wie  gegen  Beschädigungen 
dnreb  Stam,  Hagalmblag  oad  Batrataai  danen  die  I'app- 
dS^W  glci^ikna  midir  odar  aiiadar  aatarliegen,  geschützt 

*}  Wir  verdanken  dia  praktitoben  Angaben  grussenthcils  einer 
Hltdiailmg  daa  Ura.  Taabaikar  Malbia«  n  BraBibarg. 


Mittheilung«!  am  Vereinen. 

Arebltaktaa^TarBt«  b«  Barlla.  Versammlung  am  19.  Juni 
1S60;  Vor«itieDder  Hr.  BoBsknaBa,  aawiaaBd  llSMItfUe- 

d«r  und  Gaste. 

Nachdem  zunächst  der  Vorsittende  Mittheilnng  über  die 
eingegangenen  Schreiben  nnd  Zn«endaogen  gemacht  hatte,  hielt 
Hr.  Meydenbaaer  einen  läniferen  Vortra'.;  über  den  Ke^eii- 
wärtigen  Stand  der  von  ihm  begründeten  Wisaenaebaft  der 
.Pbotogrammetrie,"  die  bei  einer  sehr  umfangreichen  nnd 
acbwiarigao  Arbait,  waleba  dar  Vortragaada  iai  rorigea  Jabra 


I  werden.    T.s  Ljeschieht  die«  in  einer  origlnrllen  Weise  durch 
I  Anfbrin(5nn;j  einer  Kipfla;;e,  die  in  einer  .Stärke  von  1 '/i  bis 
auf  daa  Dach  gebreitet  wird,  luichdem  die  Oberfläche  der 
I  l«t«ten  PH|>ierliii;e  mit  Ilijssi;;eni  Ilols-Zemuat  beatrichen  und 
I  mit  feinem  Sande,  Koaksasche  ud«r  dergleichen  beaiebt  worden 
j  ist.    Es  (oh^t  daraus,  da«s  nni  die  Kiessehicht  gegen  ein  Her- 
abgletten au  sichern,  die  Dacbneigung  eine  sehr  ;rcrin;:e  sein 
'  ronu;  ea  iat  eine  Noignog  von  '/<•  bis  ■/■•  üblich.    An  den 
j  Bordkaataa  wird  die  Kiessehicht  durch  eine  entsprechend  hoha 
Zinkleisto  geschüttt;  die  an  dar  Traufkaute  angebrachte  Zink- 
leiste  wird  in  Entfernungen  voa  8  bia  10  Zoll  mit  OeiTuungen 
dorabbroaliaa»  «al^  daa  Regenwaaaer,  das  »ich  in  der  Kiee- 
aablabr  aaaiiBalt  anil  dar  geringen  DaehaaigQag  halber  langsam 
abÜMBti  UadordUBiBM«  Dia  KoBatndttiBaBii  dar  Daaluiaaa 
riBd  diB  ISr  flaaba  2iafcdi«b«r  ibflebaa.  Oeftan  wird  jadoob 
das  nagaowanar  aieht  aaeh  den  Amtsenneiten  abgelaltat«  aoa» 
den  dam  Daebe  Gefiille  nach  der  Milte  gegeben,  wo  Abfklt- 
rijhren  da*  Regenwasser  durcli  lunerd  des  Hause«  leiten; 

es  werden  hierdurch  nicht  nur  die  hiulig  unbequemen  Rinnen 
vermieden,  Bonoiern  es  bietet  sich  auch  Gelegenheit,  Wit^ssiT- 
Reservoire  anf  den  Dnchhöden  m  npeisen.  Endlich  i«t  noch 
an  erwähnen,  dass  auf  di'i  KicsU;;c,  insofern  die  D.icfakon- 
strnktiun  eine  derartige  Belastung  gestattet,  eine  Erdschicht 
in  beliebiger  Höhe  aufgebracht  und  hierdurch  ein  hrm^^ender 
Garten  angelegt  werden  kann,  wie  die*  vielfach  mit  <iiück 
vorsucht  und  bewährt  befunden  worden  ist 

Die  Vorzüge  der  oben  geschilderten  Bedachung  aind 
hiernach  leicht  an  ermeasen.  Wasserdichtipkcit  und  Faoar- 
alebarbeit,  sowie  die  an  Strok-  oad  Bobrdiebern  so  sehr  ge- 
rnbaita  Eigentehaft,  dia  daraatBr  liag^adaa  lUumlichkoiteB 
faa  Bmaar  kabl»  iai'  Wiatar  war»  aa  «rbaltaa,  aiad  iban  aiabt 
abaaaj^rBoban.  Waaa  aiaa  faiativa  Faaaraiflberbait  aaah  ga- 
gen  Bisa  von  Tnncii  genIbriB  Flaoi»«  dadavab  gabataa  wird, 
daas  die  Holtsewentlage  einen  völlig  karmatlaabBB  Ab* 
scbluts  der  Dacbtlücho  gewährt,  so  würde  dieser  Umstand  für 
die  Dauer  de«  iragendeu  Hol/.»erks  nnd  namentlich  der  Ver- 
«.rhaaUin);  andererseits  im  höchsten  Grade  nachthetlig  aein; 
ee  ist  daher  ein  nnbedingtes  Erfordorniss  für  derartige  Be- 
dachungen, das«  für  eine  ununterbrnchene  kriifti>:e  Liiftzirku- 
lation  nnterbalb  der  Schaaltinjr  '.resor;;t  \»ird.  Wcna  in  deu 
obenernähnten  Schriftslücken  mehrfach  die  Behauptung  auf- 
gestellt Wird,  da««  die  Häiuier'sehe  ilola-Zement-Bedachnng 
auch  eine  der  leichtesten  und  die  wohlfeilste  sei,  so  dürfte 
sieh  daa  Erste  wohl  von  »elbst  widerlegen,  aBBialwann  ausser 
der  Kies-  auch  noch  eine  Erdocbicht  aufgBlWBCbt  wird,  ond 
auch  daa  Letztere  dürfte  nicht  ohne  Weiterea  tutngeben  sein.' 
Wenn  auch  die  Unterhaltungskosten  eine«  derartigen  Dachen 
gariag  aeis  Bifigaa,  ao  arfontert  daiaalbe  doch  jedenfall«  einaa 
krilUgaa  Daabrafbaad  «nd  aba  gntaSabaaloag.  Den  Qaadmt- 
flu»  dar  atgealUcbaa  SeaiaBtlwdaiBbaag,  «xaL  Ziakvarkiaidaag 
nad  Kiaa  olÜBrirt  dia  Fabrik  daa  Briladera,  Samuel  Hlaalar 
aa  Hirschberg  i.  Sehl.,  für  IVa  Sgr. 

Die  Häusler 'sehen  Dächer,  obgleich  schon  seit  etw» 
30  Jahren  erfunden,  hnben  iiTnfan;;reiche  Anwendung  bisher 
wesentlich  nur  in  Schlesien  gefunden ;  ficgenwürtig  »ind  mehro 
Fabriken  mit  Anfertigung  der  Maase  beschäftigt,  Niederlagen 
in  viele»  grossen  Städten  erriehtet  nnd  so  viel  Afr«nti<n  thätig, 
das*  wir  bei  den  unverkennbaren  Vorzügen  des  Materials  wohl 
nicht  daran  aweifeln  dürfen,  ea  werde  bald  eine  »ehr  nn «ge- 
dehnte Anwendong  deaselbon  stattfinden.  Vorzüge  und  Xai-b- 
thetle  werden  dann  durch  Austauacfa  aller  Erfahrungen  sehr 
bald  noch  klarer  geatellt  werden,  ala  die«  vorläufig  der  Fall 
»ein  kann.  Wo  sieh  der  Holzieoieut  vorläufiK  aia  Daolidek' 
knngsmaterial  aiieh  nur  geringeren  lüngang  nat  vataebaSni 
fcSaaea,  fisdat  ar  dodi  aabaa  binfiger  und  mit  graanm  Vor> 
tbail  Attwaadaaf  aar  Haratalbiag  voa  ladiraBhiabtaB,  aar 
!  Dichtung  de«  FatABdaaa  voa  WaaDbkäAea  aCo.,  diaanf  Bdkaa- 
I  lagen  stehen,  aBm  6Bhati  iHiWBBr  Briakasbatig«^  aaf  d«a«a 
I  Pflaater odar CbaaMinmgnditkiaQtwiilbaBbdaakaBgaaa. A.B. 

bat,  der  Aathabma  dar  Failaag  Saarloala,  daamüta  eine  ns- 

zweifelhafte  Frohe  ihrer  Bedeutung  abgelegt,  andereraeits  wie- 
derum eine  wesentliche  Vervollkommnung  erfahren  hat.  Eine 
eingehende  wistenschaftliche  Darsti'llnnjr  hierüber  wird  Hr. 
Mevdenbauer  in  der  Zeitsnhrit't  für  Bauwesca  veröffent- 
lichen, iu  welchi  r  r-  i-hon  früher  (ISiitj)  «ein  Verfahren  be- 
schriebe» hat  ;  —  einen  kürzeren  Bi<ric'ht  darf  auch  um^ere 
Zeitung  von  ihm  erwarten,  so  das»  wir  hier  auf  Details  nicht 
einzugeben  brauchen.  (Zu  bedauern  bl>iibt,  das*  die  der  höch- 
sten Anerkennung  würdigen  Bestrebungen  Meydenbanera, 
aaehdem  aia  aa  ibraa  bilberigaa  RaaBltaten  a  Uerding«  Tonqga* 
waiaa  dnrob  daa  latartaiB  mi  dia  üataia  tittaag  der  Freoa» 
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■bshtii  Miabliiricii  d«  Htadala  aad  dm  Kria)^  gelührt  wordni 
mmä,  TOB  diBMr  8eita  doeh  aUAt  ndir  jcM  n»ebliRltiso 
Förder aD2  m  find«!  «cbcines,  «ItM  ««Idi«  «  einer  Jni^en  Er- 
fiadtioir  fut  uDvSgüeb  iit,  tn  Mhiidlcm  Wam«  siir  bSehctmi 

VürvallkommnuDg  und  GcltOD«;  zu  geUn^cn.  E»  wäre  ein  tr»ori- 
)ie»  Zeichen  für  un»er  Land  und  uo»erc  Zeit,  wenn  es  zooiicbst 
wiodi*r"m  dem  Au^ian(je  v<irljcbaItt>D  bleibtti  MtUtA»  lich  die 
Früchto  diTsL'llii'n  zu  zu  iii;ii:hen.) 

Hr.  G  r  u  11  li  bi-utit«  rtrti-ti-  i-itw  Kra^i\  uuf  eini!  frülior 
(Iii.  Februar  i^b4i  Ton  ibm  im  Vereta  i;rlbeille  Auskuiiit 
über  die  Bewährun);  der  Nadelwekre  und  den  bei  «olchen 
«•intretendeu  Wiwserverlii»!  Dcxtig  nabiii.  In  dem  durch  dii; 
Z«it*e)wifl  für  BauwpiHm  witgetheiUen  Protokolle  über  jene 
Sitzuni;  «Hr  diorer  Wacserverlust  irrtLünilicb  auf  äO>'  «tatt 
nuf  lü  ?i  angegeben  worden;  e»  i«t  diener  Irrthum  jedoch  be- 
reit« früher  dnrob  Hr».  Grnnd  beri<:hli:;t  worden,  der  am 
13.  Jeaoer  IS66  onier  Vorzeigung  eine«  Modells  einen  einj^o- 
hmdM  Vortnc  Sb«r  die  iMber  ia  Preoueo  erbuntoi  Nadel- 
webre  kielt,  lelion  demeie  erwünite  deraribe,  wie  eoeh  fte- 
jeeewirüg,  dMt  eio  WasRerverldet  vn  ]S%  sogar  nur  für 
«olcbe  Nadeiwrbre  gülii;;  i^i.  welebe  Sften  i^etog^^n  werden 
uiüüiiten.  Wo  die»  nicht  der  Fall  «ei  nod  vo  »ich  daher  die 
Fu-;eD  zwischen  den  Nadeln  durch  WaMcrptlauzcn  etu.  von 
Milb>t  liirliti'ii  kriDiiicn,  ud.  r  wo  die»  künstlich  ;;e4chehe,  wie 
f..  Ii.  iiii  ciui-ii)  NVi'lii  i'  Kl  1  li'M-  Saline  zu  Oeynhausen,  sei  der 
\VB«setTcrlii<l  mich  erh 'hlicK  piTinui-r:  in  dem  zuletzt  (je- 
uanntcii  1':>IU',  v,k>  die  Dichtung  durch  vori;e»cbütteto  Stein- 
kohlenastlu'  rrf  ilat,  betrüst  der  WasseiTerlnst  bei  l>'  Staubuhi' 
und  l'2ii'  NS'eile  des  Wehreg  kaum  '/i  Kubikfuüs  pro  Sekuutie. 

Hr.  von  (juast  gab  eini<;o  kurze  Miltbeilungen  über  die 
von  ihm  kürzlich  beriichti);!«  Renlauriruiis  der  Albrechtsburg 
in  Mciü^eo,  in  welcher  bis  vor  kurz  r  Zeit  bekanntlich  die 
bcrühuite  Porzellanfabrik  ihren  Sitz  hattl).  Auf  der  Ver»amm- 
lang  deutscher  Architekten  und  lugenieure  zu  Dresden  (t.S.ü4) 
wurde  SütOD*  der  Ver^amuelten  der  einetimnige  Antrajt  ao 
die  Sichtiidhe  Sttetnegierung  gettallt,  dee  Gebkide  ia  »eiuer 
oreprfingiiebes  Geetalt  wieder  bcneoeleUea,  und  ie  groteber- 
siger  Weiee  bet  dieeeibe  dieeem  Wenacbe  entaproehen.  Das 
ÜMWltat  der  ReetUirimng,  die  seither  durdi  den  S.'chsiscbcu 
Lendbettuekler  Häne!  mit  verhrdiDis»Diii>>i^  j;>  tii<^<  it  Mitteln 
bewirkt  wurde,  ist  ein  iiiii-r\wii'ti't  zlanzendes  und  i;rossarti>;es: 
namunllicb  bat  sich  im  luucru  t-iiu-  Suite  von  Sülen  mit  einem 
lli  ii'htljiiiu  <li'r  Formen  nnd  cioi'in  Zautn^r  des  liiiume-«  erjre 
lii'ij.  « le  er  in  1  )r>utsebland  nicht  zum  zw.nU'ii  Mul  sich  tin- 
dfl  lnjch.stpiis  c;l>>  .Mari(_Tibiir_'  iius:;iTii>iiiiiiiT ,  dii?  ji/din'h 
i'ifie.-  Mcl  Irübereu  J'eriodo  litm  .Vlil(eUltt.'rs  angeliurt.  Die 
r(>-t.iurirti'ti  Zimmer  sind  geseowiirtif;  noch  nicht  gemalt,  auch 
entbehren  Fenster  und  Fussböden  noch  der  Heratellun^,  doch 
ist  der  Oeaammteindrook  Tielleicht  gerade  ans  dieeen  Grande 
ein  um  sc  ^hsutasievollerer  und  malerischer. 

Eine  zweite  Mittlieiliing  des  Hrn.  von  Quast  betriil'  <li<- 
Aufündung  einer  Anziihl  Origiiielseiebnaiwen  Sebinkel'« 
ane  den  Jebrwi  1795  bis  1600,  sbo  im  mmai  14.  bis  19. 
Jahre,  di«  ntqMVDglieh  im  Beeltee  de»  Welobiudler  8cbu- 
BMeB,  ^eee  Jitgeodfreandes  tob  Sebinkel,  uptter  in  de«  eines 
En.  von  Betbenow,  aunnebr  eoa  der  ilinterla»senscbaftdee  leU- 
teren  in  den  Beeitsdee  Hm.  raa  Qoeat  übergegangen  aind.  Es 
eittd  MUn  groeeea  Tbeil  Landschaften  in  Gouatlx-,  >riaimtlich 
schon  mit  einer  bewunderunuswürdigen  FertiLikeit  und  Wir- 
Iviiiig  aiis^efiihrt,  jL'doch  aiu-h  uu-hre  EutwüitV,  dariiiUer  i'iiie 
;!ro»sf  Musi'-.'u- Ai»U;/e  »Uü  dum  Jiihrc  ISDn,  diu  uoverk>'ntiViar 
scluiu  die  .Mütivi'  des  Kiiäteren  Schiiiki-lsclien  Baues  fiiit. 
IJr.  von  (,)iiiisl  sti'llte  m  Aussicht,  dies«  Zeichnungen  >pät«r 
dem  W'rpjtie  \  oi  xulc^;en. 

Ur.  Jacobithal  legte  ein  Album  Schweizerischer  Bau- 
werke und  eine  reiche  Sammlung  von  Photogri«pbien  an-«  Lü- 
ueburg  vor;  Hr.  Stier  berichtete  über  die  am  nächsten  Sonn- 
abend unter  Theilnabme  der  Damen  zu  unturDebmendo  Ex- 
kursion. Der  Voreiuande  tbetlte  leblieeaUeb  noob  mit,  dftiw 
einer  Torliollgen  Naebtielit  saiöl||e,  dem  Vereine  f6r  feine 
UetkeUteang  an  der  AnetlaHaag  la  WiMeabaig  eine  goMene 
und  vMkra  ailbars»  Medaillen  aar  Diapoeition  gestallt  sein 
wlkn.    —  F,  — 

YcsmiMiitw. 

Aat  der  Sttttvererdaetea^TeriaaBlnng  •«  Berlia. 

Eiuen  nicht  unwcaea fliehen  Grand  (ät  die  DeA^  im  Hm»- 
balta  der  Stadt  Berlia  faabM  die  Stadtverordaataa  ia  dam  ao* 
annlea  Liun»  gcfoadea ,  aiit  dem  die  aeaeren  Sdiulbauf 
tan  arriehtct  würden.  Vor  lingerer  Zeit  ist  daher  auch 
eine  ausMaKistratsmit^iedern  und  Stadtverordneten  cemischce 
Deputation  gewSlili  worden,  ■rti'khe  über  dif  H^•r^telIüIli^  Iiil- 
ligeror  Schullj;aj»cr  biratbcn  hat.  .ihiif  dass  jtidüch  ihre  Be- 
r;itliuii:;«u  positive  Resiiltiiti-  er^chiTi  hätten.  Einen  jinikli- 
sehen  NVcg  zur  Erreichung  des  aogestrebtea  Zieles  hat  jetzt 


di«  VersaaiBiliiag  aallMt  eiageacblageB,  indem  aie  die  Erbau- 
nag aweier  Beuaa  Sebnlhioiar  aar  vntar  der  Bedingung  ge- 
nehmigte^ daM  die  projefctirta  Ania  ftrtUaib«  emri*  deee  die 
WarmweeaerbeIsuD$;,  (wie  sie  ia  allen  aeaeren  «tldtiaehea 

Schulen  Berlins  eingeführt  ist),  durch  eine  gewohnliche  Kachel- 
ofenbeituni;  ersetzt  werde.  Geaen  die  formelle  Berechtigung 
eines  soli'ht'ii,  imiu^'rliiri  uiithillt?nden  Bi>chlusH<'^i  liisst  ^ilJh 
Nichts  f,-i;;L'u;  du-  l)L-tuds  di/r  liit/.iseij  Detmlt«.',  die  üIht  deo 
WiTili  von  Wfis.sprhi-izuiiLreii  j;>'führt  worden  ist,  Jie;;.n)  un* 
uicht  v'tr  ui»d  wis^i'n  wir  [iiiher  vorläufig  niebt,  ob  in  der- 
selben über  tcolinisth'  !■  rLi;;eii  »iedi  rum  mit  ähnlichi-r  (Jbor- 
flichlicbkcil  geurtheilt  worden  ist,  wie  dies  lu  andereu  Fällen 
bei  solchen  Versammlungen  wohl  schon  öfter  geschehen  ist. 
'Jedenfalls  verdiente  die  Frage,  in  wie  weit  es  gerechtfertigt 
ist,  in  solcher  Weise  Ersparnisse  an  den  Gebäudes  für  den 
öffimtliUMo  Uaterrioht  etsieleii  an  wollen,  aoeh  von  taehni- 
■eiber  Seite  rina  Balenehtaag. 


BrVffaanr  dseXrtegebafenaaa  der  Jade.  Am  17.  d.  M. 

bat  in  Go(,'.„.|iw»rt  König  Wilhelm  I  von  Preossen  die  feier^ 
liebe  Eirnveiiiuug  des  Kriegshafens  am  Jadebnsen,  sowie  di« 
Gruridst.  iiilr:;ung  der  (von  Professor  Adler  in  livrlin  {imiek 
Urten)  Kirche  daselbst  staUgefaaden.    Ort  und  Hafen  haben 
den  Neman  .Wilhalmabafan«  arhalteB. 


Ant  dar  FiciUittentiu; 

X»bk«tt'eSelUeb>lft  fttr  Baaveeea.  !••»,  HeltITMa  TIL 

(Foruslsaac  «ad  eshlsst.) 

3)  Kasiaoftebinde  so  Saarbräskea,  mit  Zeieh- 

nangen  auf  Bl.  SS  bis  30,  vom  Stadt-Baumeister 

.!,('.  Kaschdorff  in  Kö In ;  pr'unürt.  s  Konkarrons-Projekt, 
in  den  Jahren  186.5  bis  Knde  f.ur  .Vusführung  gebracht. 

]i,-r  Vi>rl'-  Ix'herrsi-lit  die  |-'..irnit'ii  der  gothischen  Bau- 
weise ebeijs.o  (jewatidt,  "ie  ilii'  riniT  hiiT  angewendeten  anti- 
kisircuden  RcnBissnnee.  I»;r  (iiii[ulr:^s  nun  !>diP>phiis>  ist 
übersichtlich  nnd  klar,  mit  outs[>ri'.hpnd('r  Axenthrilun^  ge- 
jlliedert:  einen  uleichnn  Vorzui;  M-rmü^en  wir  dein  it>.Ioti 
Stockwerk,  welches  gerade  die  Haufitrütime  enthält,  nicht  eiii- 
zuri^nmen.  Der  direkte  Zngang  von  der  Treppe  nach  dem  Tanz- 
und  Fest><a»l  lind^t  auf  einer  der  T^an^seiten  desselben  —  nicht 
in  der  Mitte  . —  statt;  ein  zur  Abhaltung  unangenehmen  Luft- 
zuges darcbans  uneatbebriiebes,  obwohl  im  Programm  nicht 
gefordertae  Eotree  »t  desbelb  anscheinend  auch  als  Stiefkind, 
behaaddt  wordcat  —  man  maia  dreimal  die  Ricbtnng  waebeeln 
am  in  die  lÄnf^aaza  den  Saalee  au  gdaagen.  AebnKeb  varw 
bilt  es  sieb  mit  dem  Speieeaaal,  damen  an  aod  Ar  riA  hfibe^ 
Kisebe  den  ftcbwerpookt  des  Banmes  aa  etae  nariebt^e  Stalle 
M  rl-Yt.  (")!)  dia  im  Pnigramm  vortfescbriebene  Bedingung, 
dass  diu  Uauki>sl«n  G'/»  Thir.  pro  CFuss  Grundfläche  nicht 
über:<toigen  sollten.  itiiiet;idialipn  ist  —  wird  nicht  Ri).;eni'bt  n. 

4)  S  tad  1 1  he  :t  t  f>  r  in  Ui^n.  mit  Zeichnungen  auf  B  I. 
;!l  bis  35,  vi)n  l'rofe-sur  L.  H  ohnstedt  in  Gotha. 
Die  GesamuitanUge  bat  —  obue  ;iu>sera  Cbarakterisirun;;  de-, 
Zuscbauermuroeji  oder  der  Bühne  als  solche  —  eine  recht- 
eckige Grundffirm  mit  nach  beiden  Schmalseiten  vorspringen- 
dem, basilikcn.'irtiu'  an;:<'li'^ti'ii  Mittelbau.  Die  Eingangsseite 
zeichnet  sich  durcit  •■iiii>ii  dun  h  zwei  (ieschosso  reichenden 
olTenen  Portikus  von  «echs  nuuhti;;r'n  jDuiscben  Säulen  aus, 
denen  Giebeldraieek  mit  figürlichem  Relief  gesobmäckt  ist. 

Dar  Znwbananrasm  bertebt  ane  eine«  Balbkraisa  tob  ea. 
66  Fhm  Dnrcbmeeeer  mit  gradliaigitir,  nach  der  46  Posa  brm- 
tea  BiihnenOflnnng  zu  konvergirender  Verlingeroag.  Eia  ge- 
sondertes, architektonisch  ausgebildetes  Prosteniam  iat  <— 
ausser  in  der  Deckon-Eiutheilung  —  nicht  vorhanden,  weaa 
nicht  ilie  .Xuordnun^  einer  durch  lliiu'^^e  rcicbi'ndon  ^(rossen 
Loge  für  di'U  üeueral -Gouverneur  iMut.  xugUicb  für  Aller 
höchste  Personen,  msp.  deren  l'ondunts  auf  der  anderen  Seite 
»1«  «olehe»  selten  s«ll.  Atis^oM-  di'm  Parterre  sind  3  Ränge 
ani^pleilt,  deren  I  juenhriistun^ren  si'ukrffbt  Übereinander 
stehen;  der  Verf.  bekennt,  dass  e«  ihm  bis  jetst  nicht  gelun- 
gen, sich  von  den  von  vielen  Seiten  behaupteten  Vorzügen 
des  Zurücktretens  der  Logen  zu  überzeugen.  Die  Logen  sind 
sämmtlich  für  Stühle  eingerichtet:  im  Psrcrrro  ( tmsereni  Par- 
c|uet)  bestehen  die  Plätte  aus  Bänken  Klaiipaitze  sind 
durchgängig  vermieden  —  mit  Armlehnen  zur  Trennung  vom 
Naehbar,  Sitte  nnd  Lahnen  am  RohtKefleobt,  und  ist  die  Ent- 
finnuag  vou  Bank  an  Baak  ao  raiablieh  bcinaaMa,  daae  kein 
Theaterbesucher  »nftoitahan  nöthig  hat.  wenn  Penonen  aa 
ihm  vorübergehen,  am  in  ihrea  Sitsen  an  gelangen.  Weniger 
erapfeblenswerth  ist  u.  E. ,  dass  der  übliche  Umgan;^  iitii  die 
Parijuetbänke  durch  einen  Quer-  und  swei  Mittel;^'rin):e  er- 
setzt worden 

Für  r.u    den    versehiedmiL'ii    Uüq^od    int  durch 

rrep[,pn;iidai:Hn  zwar  hinreichend  uesurnl,  Joch  erscheinen  uns 
dieselben  etwas  zu  komjdizirt-    Der  Verf.  bat  sich  zwar  »^hr 
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ein|;eWuJ  !j«'niülit,  ilafür  S.ir^jo  zu  trasren,  du.«  durch  RjcllcäQ 
roBp.  ScbliofiM'ii  ciii.  r  Mciit:^  \o\t  'l'lulrr-n  b.M  .-t««  ointretsn- 
den  UD(lliKk>r:illr-ii  die  Ii,  .-iii  lii-r  tl.'r  T<!rK(:hiedeneo  Räago 
l^<>^oll^ier^  :;.trfnntc  Troiip.tiirailV  und  AuKgangsventibüle  er- 
balteo.  Wir  woIImi  dem  hipaer  Siadithpater  jedoch  anfrichtii; 
wÜBSchen,  da«»  es  Tor  dem  wiederhol^on  Scbick«al  de*  Köber's 
bewahrt  bleiben  möge;  —  aadererseit«  sind  wir  überieugl, 
dass  bei  aosgebrocbener  Feucmbrunst  und  besetttem  Hause, 
wenn  nicht  alle  so  doch  die  meisten  dies«r  Tb&ren  aieht  Re- 
Kchloftscn  werden  können.  In  dem  da«  Ptttm*  aDgslMlHiMi 
Korridor  ist  für  UoterbringQW  dw  GBidaroba  im  PnUikami 
binlinglicb  Sorge  getragen,  ßr  dw  obM-ea  RSiif«  iclieinea 
kMM  bctOMicren  Garderoben  angei<>f;t  tn  sein. 

Wtbrmd  die  meisten  der  nns  von  «icm  uniii-iufin  scbripfc 
risuhon  Verf.  bekannt  gewordenen  Bauten  si"is  jene  phanta- 
sierolle,  romantische  Riebtun?  v«frtreten,  die  ihre  Motive  in 
buntem  Wechsel  all^  allen  raö^linhon  Stilen  entlehnt,  klciJot 
»ich  da^  vorlie;;onJf  Werk  im  .Vfiiiücrn  in  »trengere,  anliki- 
sircnile  Formen.  Doch  wheint  uua  der  Uotcrban  de!,  oben 
»Twihtil«?!!  l'urtikii*,  .Icsseu  OeltDHD);en  mit  einem  flachen 
Korbbogen  ^e«ehl<)ss.  n  »ind,  während  alle  andern  boriioulalon 
Stiiri  erhalten  haben,  nicht  gerade  in  besonderer  Harmonie 
mit  der  äbrigpn  Architektur  »u  stebon  ;  ein  Gleiches  gilt  von 
jenem  koloscalen  Mäander,  der  io  Portwtaniig  de*  FriMM 
vom  Portikus  diesen  mit  dem  MittoUno  nrkiifipft  nad  eb«n«o 
hocb  ist,  «It  die  des  leuteren  krÖDende  Bdutrade. 

Der  Soekel  dw  Oebiiidee  bt  m»  Ralluteinen ,  die  Mnu- 
eni  tat  Beakiteieea  mit  Stuckbekleidung;  Säulen,  Konsole», 
Veten,  Ormaumte  und  Reliefs  sind  in  Zementen««  (von  d.nr- 
nikow  in  Berlin)  Keliefert  worden  und  hhi  derselb,-  .m.  Ii  im 
Rigaer  Klima  —  bis  jetat  -  in  jeder  nezinhuh'^  <il,  vnr/rii;- 
lich  bewährt.  Die  Krbauung  hat  in  itea  -Jahron  \^i'>ü  bis 
186a  sUttgefuoden  und  üwar  auf  der  .Stella,  wo  (rüher  die 
sog.  Pfannkocheii  lliiftioD  gesuiuien  hat.  Nachdom  das  Aus- 
graben des  Grundps  mehr  denn  20  Fuss  tief  getrieben  war, 
ohne  dasx  niun  ni>{  gewachsenen  Boden  gekommen .  wurde 
beschlossen,  die  Fundamentmaoern  unmittelbar  auf  deo  in 
Folge  Jahrhunderte  langen  Druckes  fest  zusammcngeprewtea 
,  Schutt*  der  der  Baatiou  als  Ornodlege  fediest  bette,  eafM» 
»etMen.  Ob  dieser  „Sehutt"  weiter  Witenaabt,  ob  Plttbebe* 
laatUDgen  oder  andere  VerMofae  e«(eitellt,  wie  boch  der  BUni 
des  Grandwassers  u.  s.  w.,  darüber  wird  Icetne  weitere  Ans- 
kneA  gegebea.  Ungleichmrissigkeiten  im  Selten  und  ähnliche 
Miwt&Mle  ielleB'  eieb  nirgend«  geseigi  haben.  Die  Gesammt- 
beakoetea  ied.  BieriehtaBg  der  Bühne,  Maschinerien  und  De* 
konk^nen  belenfim  «leb  eaf  rot.  304,000  Rubel  Silber.  — 

Wa«  der  Au»rülirung  einen  besonderen  Werth  verleiht, 
ist  die  Anordnung  der  I  p a e h  t  ii  o g  des  Zuschauer- 
raumes. Nach  fast  «»eij»hri;;en  lebhaften  Diskussionen 
wurde  der  Entsehln«!»  gola.'^st,  dun  in  vieler  Besiehuii;^  .Irren- 
den Kronleiahler  R.inr  turtiulassen  Und  die  Gasflammt'Q  ober- 
halb des,  au«  mit  mattem  Glase  aufgelegten  Rabmstücken  be- 
stehenden Plafonds  anzubringen,  faat  gleicbaeitig  (18«>3)  mit 
swei  Pariaer  Theatern.  Dieser  Versaeb  W  Tolbtindig  gegläekt. 

Bei  jenea  Pariser  T  beatern  befledet  eieb  ia  MHt«  der 
Decke  eine  ca.  3U  Fnsi  im  Dnrchmnwer  groiei',  alt  aetleia 
OlaM  und  Glasprismen  ausgelegte  OeKaung,  eaf  denn  radialen 
Rippen  die  ca.  14Ö0  Oeebreoner  enfieteeB.  Dieeetbe  wird  von 
einem  koppelartigen  McteUreflektor  überdeckt,  in  dessen  obe 
VM>  Tbeu«  eine  Oeftang  lür  das  Kntweiehen  der  Verbren- 
aancqmidnkte  licb  beCiidet.  —  Im  vorliegenden  Beispiel  i«t 
•in«  andere  Anordnung  gotrorten  worden.  Der  Plafond  ist  in 
eiaeu  grSaseren  Mittelstem  mit  Untetübtheilungen  und  eii,,  n 
Kran«  von  Ii  kleineren  Feldern  aerlegt  und  hat  jede  dieser 
eincelnen  Füllungen,  deren  gla-nras^Dde  Sprossen  ein  archi- 
tektonische« Muster  bilden,  ihre  ei_rene  Hehjuchtnng    King- 
brenner —  erbslten.  Dieselben  sind  Ü  bis  12  Zoirvom  Glase 
entfernt  Und  halyen,  je  nach  der  Grösse  der  m  beleuchtenden 
Felder,  8,  4,  9,  12  oder  14  Oeft'nnngon,  die  in  einer  soleben 
Stellung  angebracht  sind,  dass  die  Fleatmen  —  äbnlieh  wie 
bei  Billard-,  snweilen  auch  bei  Losesimmern  -  mit  ibrer  Bnit» 
Seite  so  viel  wie  möglich  dem  Glase  parallel,  «lea  bevilOntel 
lirennea.     Jede  einielne  Abtbeilung  hat  ibrea  beeoaderen 

Reflektor  —  weiss  gestrichene,  kooisch  gestellte  Btaeabledie  

nad  einen  Bleebeylioder,  b  weleben  dnreb  oiaen  Trichter  die 
Verbreanangp-Prodakle  geleitet  werden,  die  ia  einen  gemein- 
eebeftUebea»  JS  Fam  «Mten,  über  dem  Dach  mündende,,  Ab 
yg*****!  Äbren.  Zwteeben  den  Abtbeilungen,  den  Friesen 
dor  Deckentheilung  korrespondirend,  sind  Iiretter(;än;;e  für 
die  nlt  der  Bedienung  der  Belpochtnof;»!- Apparate  beifRiiten 
Arbeiter  anjeUrueht. 

Mit  die.ser  Einriiihtunt^  i^t  die  Ventilütiou  io  der  Art 
einfach  verbunden,  dass  die  Holzriibmen  der  einselnea  Felder 
mit  Tiplen  halbsölligen  Löehern  verseben  sind,  die  eine  Ztl- 
fSbraag  der  Laft  eae  dem  Aaditorinai  aa  daa  Flawmea  nep. 


dem  Abiug«iiaaale  enuüglicheo.  Unterhalb  der  Glasplatten  ist 
ein  dilnncs  Drabti<ittcr  befe.»tigt,  um  das  Publikum  vor  etwa 
»pringenden  Scheiben  sicher  xu  stellen.  Der  uxnse  Plafond 
ist  an  den  (hölzernen)  Dachxtubl  und  ein  l'aar  Trügern  ange- 
hängt. Zu  den  AUtega-VoretellaugOD  «»erden  nur  die  ndttleree 
Abtheilungen  mit  16S  Brenaem  —  k  4  KabikAwi  6at  pra 
Stande  nad  Drcaaeir  —  baaatet,  wobei  dann  die  nicbt  be- 
natiten  Gleefttder  dnreh  dee  BelUxliebt  ele  hellgraue  Fücben 
erscheinea*  wilnaad  hei  Ibellieltea  Oetegenbeiten  sämmtlicfae 
Knmpartliaente  aiit  4SC  Fühboho  deren  Kosten  pro  Stunde 
Brenoteit  anf  «a.  4  Rnbel  Silber  la  vermaidilBgea 
leuehtet  werden. 

Die  Beleuchtung  mjII  in  dem  oberste,,  Runge  nicht  bli>n,iei, 
und  je  tiefer  um  so  grössere  Wirkiinj;  maebeo,  so  das«  also 
das  Paripiet  am  hellsten  ist.  ein  );rüsser  Vortbeil  für  die 
Augen  und  von  sehr  gün^tiger  Wirknag. 

'))  Das  R  a  t  h  h  a  u  s  r.n    I  i  r  e  s  I  a  u .    SohlOM  dos  Texte*» 
^on  Dr.  Alwin  Schultz  in  Breslau. 

C)  Beriebt  über  den  Beginn  nad  Fortran  <ie!« 
Baues  der  Rönigl.  National- Galerie  an  Berlin  wäit- 
read  der  Jahre  1S6G  und  r>7,  von  Baurath  Brbkam  in  Berlin, 
mit  in  den  Text  eingedruckten  Grundriss-  und  Feindes- Skixion. 
Da  der  allgemeinen  Disposition  des  Gebäade«,  wie  der  Grün- 
dnnganrbeiten  (KestenfondimngJ  eehon  frSber  In  d.  Bl.  Br- 
wibanng  feMbdm,  eo  bleibeo  weitere  Mütheilaasea  waU 
beaeer  Üe  aaefa  weiterem  Fortsefareltett  dee  Beim  Torbebaltea. 
loterennnt  nnd  die  beigefügten  Tabellen  Sber  Resnitate  der 
rückwirkenden  Festigkeit  von  30  verschiedenen  ß^ton-  und 
Manersteiowürfeln  —  angestellt  mittelst  hjdnwlischer  Presse, 
—  und  der  Druckversucbo  von  5  fariebledeneii  Mnaareteinea 

ohne  Verbindung  mit  Märtel. 

")  üeber  die  Machi  1  s  rLaomes  in  der  Baukunst, 
Vortrag  gebaltftn  in  der  Siugakademitt  Tor  einem  Pablikun». 

dftH  (;rösBtentheil9  nicht  004  FiObgaaCMlOB  beitOnd ,  TOn  Prof. 

R.  Ijiieae  in  F'erlin. 

8]  Zur  ICrL-iincniig  der  Blätter  G3  nnd  6S  in  Atlas  des 
Jahrganges  lS6b  wird  schliesslich  noch  ein  Orundriss  nnd  die 
erspektiviscbo  Ansicht  der  von  nns  s.  Z.  besprochenen  Kirche 
t.  Mnrie  delia  Careori  in  Prato  (Toeeaan) mitg^theilt. 

^»  Sin 

MalerieaheArehitektnr-Bilder,  tob  Bitter.  Der  KnpfiMT« 
Stecher  Ritter  in  Nünberg»  beeondm  doreli  eeiae  liür 
Brbkam's  Zeiteehrift  fir  BaawaMa  feeli«<er<eB  fortrefliiebea 
Stiebe  aaeh  ctreag  nrebitektonieebea  SSaiehaaagaa,  aber  aaeli 
dartli  eaiaa  Aqaareila  aad  Oelgemilde  ia  weitectea  Kreiaen 
rähMUehet  behönnt.  faat  kärtlieb  IBr  einen  der  Stuttgarter 
„Dantaeben  BilderiMgee"  aoht  kleinere  Ansichten  von  Nürnberg 
nnf  den  Holzstock  geieiehnet ,  weiehe.  w*.s  n>«lerixehe  Auf- 
fiMisiin^'  und  DurcbfShruniC  hetridt  .  r.u  den  besten  .\iisiehten 
der  ,\rt  gehören,  welche  ;remaeht  worden  »Ind.  was  Verstjind- 
nw  der  Formen  ntid  Präzision  betritt,  al>er  knuui  sii  über- 
treffen sein  düifte,,.  .Spliter  sollen  diesen  nilderbof;en  nneh 
mehre  anderi'  mit  Ansichten  Äiiderer  Städte,  i,  B.  Kothenburg 
an  der  'l'aiiber,  folgen.  — 

Hehr  erfrealit-l,  ist,  dass  Ritter,  welcher  die  Radirnadel 
mit  höchster  Freiheit  ta  führen  weiss,  sich  entschlossen  hat, 
nun  eine  Anzahl  malerischer  Ansichten  von  Nürnberg  auch  in 
der,  seit  Erfindung  der  Lithographie  lange  Zeit  Tiel  zu  sehr 
vernachlässigten  Teeboik  der  Radi/nng  an  lertigaB  aad  ia 
bewndern  Heften  su  pabtialiea.  Ee  däd  beeaadere  die  mit- 
teloltarliehea  Befintigaagea  Närabargi^  w«laha  Bit  Ibran  He«- 
em,  öetbea  «ad  Bastionen,  ibran  TbfiroMn  nad  Thoren  eine 
nneadlieha  FUle  der  sobönsteo  nnd  grossartigsten,  stets  ma- 
leriaeb  bSebft  bedcntenden  Prospekte  darbieten,  nnd  die  nicht 
minder  malerischen  nr.fi'  und  Inti'rienrs  mu,  I'iitriiier  -  Häu- 
sern, an  welchen  Nürnberg  »o  reicli  ist,  wie  wohl  kaum  eine 
andere  .St«dt  Deuti^chlands,  welche  Ritter  dHrstellt. 

Die  vnrlie^;eDden  Probedrücke  und  die  Zeiebniini^ei,  7.,i 
den  Radiruniren  verratben  in  der  Wahl  der  Standpunkte,  in  dem 

Arrengement,  in  der  AnfiiuMang  den  wahren  Künstler,  in  der 
Hnadiwbaag  dar  Taabnlb  daa  ToUeadotea  Heister.  — 

R.  Bergan. 

KomkiuNUMNi» 

Zur  SombankonkarrSDs  in  Berlin.  Bei  dem  ansser.^i'- 
wöhnlicben  Interesse,  da«  die  Berliner  Dombau -Kouknrrenx 
weit  über  die  (trcnzen  Preussens,  ja  sogar  Deutschlands  hin- 
aus unter  den  Fachgenossen  errei^t  hat,  erscheint  es  uns  ge- 
boten, von  Zeit  su  Zeit  fi'KtzicteUen,  bis  sn  welchem  Stadiua 
die  weitere  Behandlung  der  .Angelegenheit  gediehen  ist,  solbet 
wenn  wir,  wie  diesmal,  such  nur  lu  bericbtea  bitten,  dass  die* 
selbe  leider  keine  eiohtberen  Forteebritte  na  neben  eobeiat. 
Seitdea  dia  Aaeelellnag  dar  Ratwirfe  geaebbMien  aad  den 
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von  uiutm  Sub-Komitü  der  Jury  »iisi^earWui't«'  Gutacbteo  den 
ol«r*U'ii  Suattbebörden  überleben  worden  ist  —  d.  b.  «oit 
den  8.  April  d.  J.  —  iot  tiiir  duü  Gi'rücbt  voo  Unterbaad- 
lann;«!,  die  ein  V<»r»rjiHPii>iimriii  der  Regieriios;  mit  den  10 
von  d'T  Jiirv  aus^ezeichneti'n  Kookurreiiton  in  ni-;reti  der 
Honoriruni^  ihrer  Eolwürfe  gepflogeu  hiit ,  in  die  OfDWaÜicb- 
keit  gedrungeo;  ein  Retulut  die«er  lIiiterhaDdluny!CD  ixt  je- 
dooh  u.  \Y.  noch  nicht  erfolgt.  Ob  und  wann  eine  Pablika- 
tioo  dM  Gatachtens  der  Jnry,  der  allgemein  mit  Spannung 
«DtgeKen gesehen  wird ,  da  die  darüber  bekannt  gMordeneo 
Machrichten  »trcng  genommen  eigentlich  auch  aor  Gerächte 
•ittd  uad  öbir  4i»  positiven  Vondilig«  d«r  Jnrj  gaoi  im 
Dosk«!  iMMt  «IblgeD  wird,  ob  dw  Aotiobreibung  einer 
aamn  SonkairMW  in  der  Thit  bnlMiditfgt  «ird  odor  Busht. 
dtröbtr  Tcrlratet  noch  Mldili  nod  wird  voU  Mub  •»  bald 
Nichts  Terlauteo,  da  die  Angvlegenheit  WUmAt  dar  Oeffuit- 
lichkeit  gant  eotzocen  und  wiederam  elnoNlMUttOT  dw  nini- 
wteriellei)  ,  rcjip.  intprminiBt<>riellpn  Gt^schäfl^gaogee  geworden 
i«t.  Ks  war,  wiu  wir  [>Of.iiiv  wi4siH:u,  ur«pränglich  wenigsten« 
in  Aouiobi  uiMiotninen  ,  über  den  Stand  der  Saebe  v»c\\  AU- 
(whlu««  der  Thütigkeit  dt»r  Jury  eine  offiiiclle  Notiac  im  StaaU- 
Aiizoigpr  pri,ch(?inen  eu  tauen,  doch  itl  u'ich  dies  unterblie- 
ben; —  vielleicht  daM  ei  für  überflütiiig,  oder  für  nicht  op- 
portun odtr  Sit  ma.  Nhwic^  befwiden  «o«d«n  kt!  — 


Bio  Xomk»m»«  (tr  tia  JCtsaktohaat  t«  ir«r4k«»Ma. 
Tm  TCMUadMMn  Salton  ffitum  mm  AufTorderungen  au.  dM 
Saitena  dw  Ifaglitnti  m  ffordliuin  wiogegebeo«  Ptogruuu 
filr  die  gedachte  Konkarreni,  das  ■Hwdmga  ia  «inor  WoiaO 
unvolUtändig  und  maogelbaft  iat,  wt»  noi  ao  IcicbC  uotlk  kliu 
ähnliches  Pru^TKunn  vort^ekommen  int,  einer  Kritik  *a  nator^ 
werfen  und  nuf  Vcrvoll.Ntändigang  deMelfaen  lu  dringen.  Wir 
können  mittbeilen,  daAs  da«  Letstere,  noch  che  die  Mahuung 
eine«  FachgeDuspen  laut  wurde,  Seiten«  der  Zentralstellu  lur 
Kookurrentcu  ein^jeleitct  worden  i>t  und  d^s  e»  ein  Mitglied 
der»elben ,  »ngleich  aU  I'rpiHrichter  für  jene  Konkorren«  de- 
signirt,  übernommHD  hat,  dio  Ergänzung  dc>  Programms  ni 
Teranla««en  —  bi«  jetst  leider  obue  Erlolg.  Wir  rathen  daher 
dODOO,  die  »ich  bei  der  Konkurrent  betheiligeo  wollen,  tnr 
Venneidung  von  ZeitTeriait  sich  liaW  Mlbet  aad  eofort  an 
den  Magistrat  la  Nordhansen  wm  «OodaB  mA  iha  VB  Aaf* 
kliroog  der  limgUclieii  Pnakte  w 


Vf«lMttk«lt«»t  i»d*r  XoskmtrM«  flr  ola  laUaektkans 
ia  Veet.  In  dar  TlBinnial  YBiaamiilnan  4«r  Sudt-Ropriaeatans 
«00  Piat  iat  am  19.  d.  Mto.  der  «Mo  Pvria  iSr  «So  Im  8ap- 
tmker  t.  J.  ausgesehrMbeoo  KoBknnrooi  aom  Bait  «inoa  Maat- 

liohen  SchlacbthauAe«,  für  welche  5  Entwürfe  eingegangen  waren, 

mit  1200  Golden  dem  Baompinter  J.  Hennicke  in  Berlin  (U- 
orkiinnt  und  deiii!.tdbL'a  üujI  i  Ii  dio  Lcituii-i  und  Ausführunn 
de»  U»ue«,  dessen  Küsten  »«r  l.luU.UOü  üuldcn  berechnet 
aiad,  übertragen  wnrdeo. 

Den  «weiten  Preis  von  5*üO  Gulden  erhielt  der  Wiener 
Architekt  Moriti  Hinträj^er  und  den  dritten  Frei«  von 
400  Golden  der  Fester  Architekt  Belka.  Ausserden  wurde 
der  Entwurf  daa  tmUt  AtoUtoktoa  Boakd  mit  4M  GoUn 
remunerirt. 

Die  Konkorrena  gaoahoh  asit  offener  Namen«- Nooaaog. 

Die  Beartheiinng  erlbigto  dorch  drai  voricbiadaBe>  voa 
der  General  -  Vertammlong  gowiUta  fleiifc i  oiatio rtlgfa -  aad 
«diaioiatootiTo  " 


PoTBonal-NachrichteiL 

Der  Mitdirigent  der  Miniaterial-Bau  Kammissinn ,  K«-;;'-  und 
Bau- Rath   Looi«  Giersberg,  so  der  Lchnr  iin  cIit  Bau- 

Akademie,  ProfeMor  Richard  LoL-iir  /m  Hirlin  sind  zu  Mitglie- 
dern der  Teehniwfaen  Dan  .Depatatinn  ernannt  »ordcn. 

Dem  Ober- Beirieb»- Direktor  und  mleichzeitiRen  Mii«lii-d«  des 
Dirrkldriiiiii»  dfr  H(Tlin-l'iit*dnni-.Mii^'dfliur(;er  Kispiihalintjcscllsobaft 
Jiitiu«  Ludwig  (ju  a  &  so  WS  k  I  zu  llcrliu  i»t  d«r  Uhwu^ter  als 
Bau -Rath  Terliehen  worden. 

An  19.  Jeni  haben  ila«  Haumeister-Ksamen  bestanden: 
Ff  iodr.  Ao«.  Wlih.  Beywr  anaMaMMtito,  <»ob.  Wllk.  Hora. 
Soll  am»  PiOMt  bei  Ihwug,  GortLadir.  Aagna»  I«tnok«  «aa 
6(aMiiH  Loaia  Boradt  aoa  Hoogrowiaa. 


1.  Sin  ilterw  BaolVbrer  oder  Booaaiatar  findet  ketn 
Vnboa  «laar  gritfataa  Bificko  nad  M  «Inigea  onderc«  Arbeiia« 
aof  6  M«  «  Monaia  Baaekiftigimg.   MaUoBfiO  mar  Angabe  dar 

Bedingungen  und  Kinrefchnng  von  Sengwissen  bei  den  Baulnepektor 

Degner  in  Stettin. 

i.    Zar  speziellen  l.eitaag  der  Arbeiten  cur  Hemlellung  der 
Kirche  in  .Striegau  wird  auf  die  Dauer  von  2  Jabn-n  ein  Bau 
neister  oder  älterer  Bauführer  xnm  sofortigi'^n  Antritt 
Metduiv  beim  Bau -Inspektor  Gandtner  in  Scliweldniti. 


Kranke  m  Altona  wird  ein  gepHUIcr  Banaeiitet  gegen  STkIr. 

Diäten  gesocht.  Antritt  baldmüglichst  Anmeldnng  an  die  Gar- 
nison -  Bau- Direktion  zu  Schleswig.  f 

4.  B«l  der   Thüringer  Bahn  Anden  3  BanmeUtCr 
3  Thir.  Diäten  und  50  Thjr.  monatlich«  ReiseenlieUd^ng 
tige  Baschäfticnng.     MnIdunKen   bei   di>m  licf^ierunffs-  nnd  Ban- 
Hath  l' m pfen  tja  I  Ii  in  Hrfurt. 

5.  Knr  lim  ti-i  llnl^cln■  Hüri'iin  t'incr  Eivetibitbn  Direktion  wird 
t  ili  Rrpriifler  B  a  u  m  e  i  n  t  v  r  Rcsutht.  Kr.  Offi-rttn  n-  bst  Absclirift 
der  /..-nRniüoc  rib«r  die  bisherige  U«sehäftigung  «lud  unter  der  Be- 
ifictiriuii({  A,  H.  Nummer  JOO  an  die  ~ 
tat  WViterhcfurdrriiiig  einlösenden. 

G.  Bin  gewandter  Banlocbniker  wird  gesucht,  der  auch 
in  Bürean  -Arbeiun  einige  Erfahrung  bot.  Xiotriu  sofort.  Fraakirte 
MeMoagoa  alt  Kodiwaia  dar  Utkarigaa  BaaaMftiluM  aiaat  oa 
der  ZiamannaiMtr,  Golb  In  Daan%. 
Lciamigaat  adodorteaa  pr.  Vag  t  Tbir. 


8lAllliMiOII6IL 

1)  S-:,  iiiili-ii  .1  ..I-  .i     .T'i.,  Vnrni,   h»  Vlir  TcrD.  r.  Sul,,,, 
auf  Ltefsrung  dei  e  iie  rn  es  0  öc  r  bau  «i  der  HaT«lbrä  eit «  bei 
Ratbenow  (.'<  OefTni^.  '.i  102'  lirhter  Weite,  enthaltend  «a.  7(K'i»/,tr, 
Schiiiledeei*en  und  42^  Ztr.  Uusteiseo).    Beding,  t.  l>e<)«li.  vuu> 
Zentral  -  Bau  -  Bürean  d.  Ber  I  i  n-Hann  o  v.  Bahn  xa  Stendal. 

3)  Dienstag  d.  C.  Juli  Vorm.  II  Uhr  Term.  e.  8ubm.  aaf 
Aaiflhrnag  dar  Srd»,  Vlaaffnafo-  aad  B«f««tigaafoar- 
beltaa  aar  Anlage  da  Bitaafca  ton  den  BnbrIWrgang«  bei  Kett- 
wig bl«  oberhalb  Woidaa  dMrBabrihal.ltMiabn  (In  vier 
die  Bewegaag.  too  tl»I6r  Bcho^-Rolir  ~  ' 
Bad.  *ie.  «ioioMhan  rem,  in  kcdeben  r.  Bni 
Grnitefiaa  in  Kettwig. 


Brief-  und  rragekasten. 

Hrn.  W.  K.  in  A.  —  Von  Werken,  w*i4;b«  die  Kiudctuuugou 
von  Ventilation  und  Heitnng  In  Gebäuden  behaitdeln,  nennen  wir 
Ihnen  die  von  Wolpert  and  Tun  Degen.  —  Letstere«  ist  vor  Kor- 
/rm  <>r.4>bi.'non  (>ergl.pi^^900d. Z^)nad«ard«ivtr  ' 


ArtharMoria^ 
(Badateer  Kibkaa) 
lata  wir  auf  Sebino' 


eing4.*U4Miii  beaprticheo*'- 

TOB  OegeoiStüttcn  eieb  nnfdaoWatk  < 
von  wekben  ia  der  ZebaebiUk  |Br  Ba 

ein  Awitttg  mitgetheilt  ist. ' 
Wärmemesskunst.    Kine  Ziis 
wie  eine  kritische  Beleachtung  der  in  neuerer  Zelt  ansge/Sfarten 
Heizungs-  und   Ventilations  -  Anlagen  ist  unsere«  Wissens  nicht 
Torhanden.    Wir  können  Ihnen  daher  nur  rathr-n,  alle  Bwahiei 
bnngen  neuerer  Ausf&hmngrn,  die  in  iecbni<chi-n  /citM-liriftoO^  00^ 
in  onreretn  Blatt«  xerstreut  tu  finden  sind,  durchzulesen. 

Hrti  H.  in  R.  —  C  e  rn  e  n  t  r  u  hr  e  n  wenicn  n.  W.  kaum 
nock  aagdwandt;  aebrannte  und  gJasirt«  1  honrührm  >ind  nicht 
tbeuer  and  wohl  für  alle  Zwecke  Tortheilhoic  r  sind  «einer 

Zeit  schlimme  Erfahrungen  mit  enteren  geaachl  wurden.    Üie  wer- 
den die«ell>en  indesoen  wohl  durch  Ctomikow  4  Oaa^p.  Ia  ~ 
(Scbwedtei  Str.)  bczicbcn  künneo. 

Hrn.  B.  in  Berliai  —  Die  ICaiaangen  nier  d<>n 
swlieben  deklrloebeo  «ad  pnenaatleehaa  Klingelzüg«»  dMMroi 
bekanntlich,  doek  iat  gans  antweilMhaft,  daa«  die  letitana  lieb  Ia 
vielen  Fällen  bewährt  haben  nnd  naaenttich  fir  «inflabeio  nad 
kürzere  Leitungen  durchaus  genügea.  KaponMorea  kfinnen  Mi  M* 
den  Arten  von  Klingelzügen  leicht  Torkonunaa  vnd  sind  von  Je- 
dem mit  den  Prinzipien  der  Anlage  vertrauten  Schlosser, 
l'hrtuachcr  etc.  nnszuführvn,  ubwiihl  e«  selbstverständlich  stets  bes- 
w?r  ht,  wenn  müRtlch  tti'n  Fabrikanten  »i-Ibst  damit  /»  be»nftraf{i»n. 

Ahiuuiint  in  II  e  r  I  i  n .  —  Antwort  auf  Ihre  .-ammtliihen,  ili"! 
Zinkijpdaihiinf;  betr.'ITendini  Fra^i'n  fiiidi-n  Siu  im  .lahr^ang  ISUy 
de«  ArrhitfktiMikalt^ndcrii. 

Hrn.  L.  in  Berlin.  —  Dem  man  ,Zeiehensaal*  nnd  ../.elcbcn- 
Lebrer"  etc.  und  nicht  ,,Z*ichnen.>iiuil"  und  ..Zeichnenlthrer''  uif^-n 
nnd  schreiben  «jU  itt  wulil  ziemlich  «llgeaeiu  suerksaiit  und  be- 
darf, in  unserem  Blatte  wenigstens,  keiner  besonderen  Erörterung. 
Sollten  wir  xufällig  durch  Gebrauch  der  narichiigcn  Schreibweise 
VeranlaMmg  an  Ibror  Bcaaibavg  g«g«h«n  kobea,  ao  war  4a« 
lediglieh  ein  DradkAbkr. 

Hrn.  L.  ia  Stralannd.  —  Ihr  VoiwUag  aa  BMgo  dar 
Einfährnng  «iaea  elnhaitlickon  SiegeWarauta  —  dia  Zlegeleibo- 
siuem  die  Anwendung  gonlehter  Formen  Tortaschreiben  —  kSn- 
nen  wir  nicht  für  gltekiiab  lulten.  Das  Scfawindmaaas  diderirt  bei 
Tersehicdenen  Thonarten  W  oriMbUth,  daa  hiadofsb  ein  einheit- 
liches Kormal  der  gehraooien  Birina  TÖUlg  OfaMoriMb  w&rdet 
auch  wuriie  dii«  Durc*- füfamng  der  von  Ihnen  Torge«cbl«sre«»en 
Maassregrl  d-'ch  ,|  in  Wege  der  Bevormundung  ntid  eiri<'r 
polizeilichen  V  i  wnchung  sich  durchsetzen  Uusen,  die  für  nusiT« 
Zelt  boflentlieh  i.icht  mehr  möglich  ist 

Beiträge  nit  Donk  erhalten  too  den  Uerrent  D.  in  New- 
York,  B»  in  nnrabaig; 

In  den  Referat  «ber  Kobn'a  "SlianUn  •  Ahrbndb  (MOb  «, 
Seite  300)  Ist  das  .^nlage-KapIal  der  Ia  Biw  bfgriflime«  MoMmi- 
chischen  Wesibahn  in  Folge  eines  DniekMilan  mit  T  mniooen 
■tati  mit  1»  Millionen  Gnidan  nagegeben  worden. 


ilterxu  eine  Ucjlage. 
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A  r  c  h  i  1 6  k  t  e  n  -  X  a  1  e  n  d  e  r 

Jahrgang  1870. 

Wir  eraaeh«a  «Ite  Fc«nnd«  uoMm  Uot«rnabineot  und  alle  aoiutigen  Betiuer  de«  Architekten  •  K«l«adew, 
wolebe  die  Abeieht  Iwbeo,  rnn  y«rwh]i^  fSr  die  aadenrcltige  Geetiiltaag  and  VerbeMerai^  dee  aielHteii  Jahrguigea 

cu  roachuti,  un«  Ibren  rreunilliclicD  Rath  sobald  alt*  niüglicb,  womöglich  Mthon  vor  dem  1.  Juli  d.  J.,  zukommen  zu 
laA»en,  damit  schon  jetzt  eotJiprechende  Vorboreitongen  gcttrofTen  wurden  könnun.  Naroentlidi  würden  uns  AeuMerongcn 
(iarüSi<T,  nl)  utiJ  inwieweit  eine  Einführung  di/s  Meter  -  Maattses  in  cIiti  Arcliitcktt-ii-Kaiiiider  in  di«n  WünHchen  uti.s<-rer 
FacbgenoNsen  liegt,  witlkomroc.n  miu.  Alle  Briefe  io  dieser  Angelegenheit  erbitten  wir  unter  Adrewie  der  Re- 
daktion der  Deutschen  BauzaitoBg,  LoniMaafer  5a.,  in  Berlin. 

•  Berlin,  im  Mai  18e9.  Me  Itrwiijtcbwr  Artbltettea-lakadem 

An  nnsore  Ijeücr  zur  gefälligen  Reachtung! 

[ndein  wir  hn  dem  bcvorotclicniien  ßeginne  eines  neuen  Quartales  um  gefällige  rechtzeitige  Eraeueruug 
des  Ai»)tinements  bei  den  bfltralfooden  ßuohhandluncen  und  Postanstalten  bitten,  beehren  wir  uns  anzitMigeOi 
da8ä  wir  den  Preis  desselben  —  mit  Kücksicht  tau  die  bereits  seit  niebren  Monaten  durchgeführte  noTer^ 
bältni8«niä4<s-i(r  reicbere  Aiisstattuii;;  unseres  Blattes  —  fertao  auf  I  Thir.  pre  Quartal  haben  festwtin  nnssn. 

Iiit  Falle  ;uis  bi'-soiniiTen  Gründen  direkte  Z  u  se  ii<]  u  ii  unter  Kreuzbainl  ir''wiiiiselit  wird,  wulle 
luan  die  Bestellung  an  unsere  KxjM»dition  richten  und  derselben  1  Tblr.  5  Sgr.  lYir  Abonuemeut  und  l'ono 
durch  Poatanweiflung  fibermitteJu. 

Unsern  Aboncenteii  ia  Uerlia  «enden  wir  die  Fortsetzung  usTerlangt  weiter,  falls  nicht  eine  aiudrück« 
liehe  Abbertellnog  erfolj»t. 

Di'v  Tlcrauö^^eber  clor  'neutfielifn  Bniizfiitnnp. 


Arcliitektoiiische  W  erke 

avB  dem  Nachlasse  des  Ikwinnfttcg  B.  SolBehar  in  Berlin, 

wolrltc  zu  den  beigesetzten  PreUen  verkmift  werden  sollen. 

Di<-  Bücher  li.grn  in  der  Exp^dKlon  der  DeuUwhen  BikuxeKunc  zorSlaiMit  atw  «od  wird  Herr  BodibiadlM 
B««litl  die  Güte  haben,  Re*tellun^-n  nur  dk-»clbeo  entgegen  zu  ncbnien  und  Hiutufiibren. 

Saadot,  A.  d«,  Ek>"v«  d«  BunrRS  et  Villoges.    'i  Bände  mit  circii        uriginiil.    'i.  Aull.       Biad*.    Mit  930  KpAtÜR.    Fol.  London. 

110  Kpfrtnn.  ntbst  TexL    Fol.    l'arU.     1807.    (120  fr».)  Kle«.  ,      1T,»I    I.tticrbwid  5  Tblr. 

HIbfrzbd.    NoQ   16  Tblr-  !  Qnact.  F.  raa,  Denkmale  der  Baukunst  nn  Knie-l  in  i,    24  Ttln.  z. 


Wlder.AtUf  zum  Konverwt!»nslcxikon.     Ikoiiognipb.  Kncvk!r*j>ädi(» 
der   U  i«senwliHftcn  uinl   Kuniw.     Beurl.   %on  J.  <».  lli  vV.  7. 

A'tfhfüiins ■    ^«•«••liichtv  i|.:r  Usnknnst.     8".     Mit  Atl,  vmh  ('•'< 
ni  W  1s-1:l        ■llil.-;.    l';,|,|,b,l.     .      l-,  Ihlr. 

SilliDgl,  &.  W.,  Uf<  ItlleirlUI^I  lllurlrttilull«  Hl   KiJS.tlyn  Cttit]Jel.  Fol. 

oiing  psrt  of  .ibe  buruninl  and  «-rrk-siattical  antiiiuitie«  of  Seot- 
land".    Mit  2  liolzscbo.  und  7  ittalilslicbtafcln.  4*.  Edinburgli. 

isü   1  nur. 

kagraaaBt  O.  A..  Allgamdm  BaukoHMuMoHMink  »ttbeaoiid.  Be- 

«ivlinnK  auf  das  UodllianWWBB.  3  TM».  (Koialniktlcnien  in  .Sicin, 

lUilz  und  Meialty    4«.    Slatigart  1M9— 18M.  (18'/.  Tblr.) 

Uailbfranzbd  4«/,  Tblr. 

Briz,  A-  F.  W.,  I.elirbucb  «Irr  Statik   fester  Körpvr.    3.  unigturb. 

;\iti\     .Mit  Aübisny,  IlalbCrunzband.  (Im  ßii- Lliiireivl  TcrBriffun.) 

2',!  Tblr. 

HefncT-Aitoiaek ,  J.  B.  tob,  ICisi>nwerke  oder  OrtuMnentik  der  Schmio- 

dekunat  de«  Mittelalter»  und  der  Tfi  nalWUTt    Ifit  TS  Taf.  Kol. 

Frankfurt  ».  Main.  (186Ä.)  (12  Tblr.)  9  Tblr. 

Hoffmaan,  E.  H.,  l'cber  Form  luiJ  Siai  X"   t;.  «  üllii.  r  Bögen.  Kin 

liandb.  zum  Gcbranoh  bei  .\iii»i>?Uung  von  Knt würfen.  Mit  S 
.  KpfHfln.  i:  Beriin.  1853.  (3>,  Tblr.)  Hlbleinv.  Itni  .  I  Ihlr. 
Bnanari,  J.  I.,  Die  SänlMMlrdnui^cu  nach  Vitror,  mit  einigen  Sna- 

lenerdaengen  von  daa  vonägUolMMB  altan  MunommMa.  Mit 

30  Kpfrtfa..  -4*.  Berlin.  1840.  (3  ThIr.)  .  .  .  .  W  Sgr. 
lltantditer  Xatatoi  der  Parlier  Indoitri«- Atuitalloi«  taa  IS67. 

LIefir.  1—13.  FoL  L«I|h^.  (8  Tblr.)  ...  4  Tblr.  15  8gt. 
Ktbum,  F  ,  Anleitung  zur  Kalktandbaukunst.    Mit  8  lith.  Tafeln. 

S".    Gl.  i,an.    I8Ö1.    (1«/,  Thlr.)    Hlbfrzbd  \b  Sgr. 

Kottiet,  0.,  Oescttiehte  der  Baukunat  und  BUdbaaerel  Venedig*. 

2  Bände.   Mit  aber  tOO  Abbild.  S*.  Leipd«.  MMi  (8  Thlr.) 

Hjilhlm).  r»id  3  I  hlr. 

ITasli ,   Jos.,    Iii'-  niLinsiiiiii  of  Kngland  in   Iht-  iHdi'ij    tnne.    J.  und 

.1.  Siyiir-  mit  jo  'J'i  'I  .if.  in  Toildr>H'!:.     Imp-K"!.    Lnrnliui.  l^ll;, 

l^iJ      H:illifr/J..l.  Svrii-  (4        10  sli.)   ....  lOililr. 

PallAdiO.    i  h«  Arcbitectnre  of  A.  l'aJlitdii»  iu  l'aur  bt>uk^  Kcviaed, 

«|«ai|;iied  and  publitbed  hy  H.  Leoni.  Tran.ilated  froni  the  italiaa 


Th.  in  Farhendruek.   Nvhst  Text.   I-Vl-   IS  rliii.  (i2  Tblr.)   7  Tblr. 
HobOTti,  D.,  l'i«ture*<jii"  SkettJie»  iti  .-^[luin,  r.ikcii  dnring  thc  ycar» 
1  S.^J  and  1833.    iti  THu.  in  Timdtuvk.  Ür.  KkUo.   London.  1837. 

lll^jirzb.l.    iSohr  stockfieckig  ö  Thlr. 

Sdunkea,  X.  F.,  .Sammlung  von  Theater-Dekorationen.    Neue  ver- 
bc<).4erte  Aud.    .'S2  THn.  in  Karhendruek.  Imp.  Fol.  Berlin.  1848, 

(13  Thlr.)   Hlbfrzbd.  ....<!'/»  Thlr. 

■abwai«,  t.  —  IHe  WaiaerbttiikiinM  (ailt  BlmeUnN  d«a  Bruckim- 
baute).   Vottra«  dw  FroftMor  Sehwati  aaf  der  Bstt-Akademie 
zu  Berlin.    Si-hr  H.'le'>ne9  Manuskript.    2  Bände,  gr.  4.     4  Tblr. 
Schwarz,  F.    Der  Uruckonbau.    Abth.  1,  Tafel  1  —  1",  (Steinern« 
aud  bülzerno  Brücken.)  NebiitText.  4.  Berlin.  1800.  (I'',  Tblr.) 

Ii,  Tblr. 

irtWtektOüUehe»  Skltzenbucli.    Urft  7.  9.  12.  V.i.  15.  -2!.  41.  44.  46. 

47.  4.'.  ji.;,  7:..  '■I.  Sl.  K.il.  Uerlio.  '.i  ll-l'i  1  Tlilr.j  in 'Milr. 
Sttaek,  H.,  ii.  F.  Hitzig,    1>'  r  innere  Auisi)au  von  Wubngebiudea. 

Heft  1  —  10,  12  H    I  I  li,«rlin.    (!)«,  Tblr.)     •    Oi/,  TUr. 

(T«f,  3  0.  (•  vn  Hr  it      und  Text  zu  Heft  9  fehlen.) 
Straach.  F.  A.  W..   In-  .Vib.  iten  dcj  B«uti-^rlil>-r.      Zum  Lnterricht 

und  praki.  iiebraucii   t<ir  Archilektcu  und  llHndwerker  «utwor- 

f«n.    Text  mit  Holzjcbn.  in  4.,  uobst  Aüa«  von  40  T«&  ia  Gr. 

Folio.  Beriin.  1866.   (8  Tblr.)    .   .   .  8  TUr. 

Teri«piiliB«r  IMr  Biafflbritr    l'räuiien  der  KüolgL  S«B-Akad«inia  m 

Berlin.  14  Tafeln  fn  prächtigstem  Farbendrack.   Imp.  Folio, 

(Niehl  im  Handel.)  10  Thlr, 

VtaklNi  arebilerturol  and  picturesque  llliisirnuuns  of  the  cathedra! 

churrhes  of  England  and  Wale».    Vol.  IL    Mit  60  .StahUticbeu. 

4.  London.   1738.    Leinwandband  3  Thlr. 

ZeiebaaDgen  an«  der  Mbiiaeo  Banktuut,  oder  Darstcllang  ideali^cher 

und  «uigefTihrter  Gebäude  mit  ihren  Grund,  nnd  Aufrissen  auf 

115  Kupffrtisffln,    Mit  ET-kläriiiifTPn  h>»f;!eitet  von  ('.  L.  StiegliB. 

2.  Aufl.    Gr.  l.ri;;/i-.     Im-:.,.    (4"  Thlr.)    .    .    .    3  YUr, 

(.Seite  13 — 2i  Ulvi  tVxti:«  und  l'af.  14  fohlen). 
Zeitiehrlft  für  bildmde  Knnst  Ht-rnuKg.  von  C.  von  Lützow.  .Juliri;. 

186«.    lieft  1— y.    4«.    U'ipzig.    (3  Tblr.)    ....    1  ihlr. 


Archilekten-TerciD  zn  BerUi. 

Sonnabend,  den  26.  Juni  er. 
■«•ndpartic  mit  Oamen 


weh  StMvww  bei  P*tMd«m« 

Abiklirt  Tom  Pottdaner  Behnhof  präc.  2*'i  Uhr.  F«hri  per 
Dampfer  nach  Nikulskoe,  tuirh  dem  Wannwo  in.  ',^«crow.  Daselbul 
(^n^insrhaftlirhes  Abendessen.  —  Ankunft  in  B«ri  ''Sf^  "  L'hr. 

bollle  wegen  ungüiinliger  WilMroag  die  Parti«  ap,2lM«ttfiBdeo, 
■Q  wird  die«  bit  .SrmuabeDd  früh 

Berlin,  den  18.  Jani  18691 


Dia  Mitanaidinclen  Beelübrer  laden  biersli  die  Benea  Kol- 
leijS«n  bleilger  6*fe«d  i«  einer  geaelllgen  Za««aunnkaiift  «■  SU* 
weatsiU  auf  Sonaiag  dan  4.  Jnli  freandliehie  ein, 

Fi«y«r,  X«b«Btii«b;  F«rti»,  BaekiataB 

Katiovitx,  Beathen 


,  Bekiinntneiirliunc. 

Bei  der  unterzeichneten  Behörde,  in  der  Fegte  Friedrlelueif^ 
IV,  Meilen  von  Kiel,  Gudet  ein  geprüfter  BaUMelalcr  gegen 
4  Tliatcr  Diüton  «ufort  für  elnfacli«  Uoebbaulen  Be«chältigaiif. 
Anmeldungen  unter  Beifügung  von  i^-ngnissen  werden  erbeUO. 

Frletlrichaort,  den  <.).  .luni  ik69. 
Kttnlsllehe  reatuncabiku-Dlrektl«!!. 


Von  der  Unteneicfaneten  lat  direkt  oder  im  Weg«  de«  Baoh> 
hand«]«  s  ~ 


Vorn  snr  Berechnung  des 

UoHoran  für  architektoiiische  Arbeiteu 

L  tlmiiiit  Innubi,  welche  auMcr  dem  ▼ollständigea  Test  noeih 

gröwere  Vebe^^icht)ltftlK•lU•  enthalt  zu  h  Sgr. 
b.  BoBerar-TabeUen  für  die  j  eintelnen  Bauklasxen,  «vr  AiubAa- 
13  KxpL  nach  baliefai|{tr  Wahl  6  8gr. 
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r*««ir»lk  «M  ]V4a«lÄ4l  Kb«.,  4«  17.  ^mI  IM». 


«.  IM^.        Ift.  /Mf  IM». 


«»4 


*wImkL    MaM'^  /  ..'-2  Uhr  CaMv 

Uo4<n*  I  ItrnAlMMiNC« 

K  "<  rf  *    t  ■  •'F.aft  fr;r  HotaMMkdMMt. 

'/,nt  »»»•fifi*«' >>»fi  Af>»»iuh'ilf»,  (ri>>.-".»,  >?••       Vf,f»ff<»ii.-n  ond 


I  MUH«« 


iaItM  M  Ktmtm,  —  utwiti  tmr  AxarWiMad  tmi  llrliorstion«- 

tm^t»n  AfitflM  Ar  Hagiri  Z«l*  «mmM. 

M«M«ngi««  MMir  AawiilMi  ««■  ZMoiMa  fbv  4to  Urfbiilm 
«ix-hnlMha  Tl>äti(kril,  »tmiMmII  Apfab«  MT  ttldllftw  erwim* 

J<«alis«f  «.  4.  Om«.  a««  e.  Jani  IM». 
MlM%ltafe*  ^wmmmwhmm  1— piliilM 

A.  V.Utt 

MQhlen -Techniker, 

W«folMi  1«  Nim4«  niui  K«Mt||l  •ind,  «in«n  Uuplu  Mllt 
«btaff  Ar  «tiM  Bit  4m 


I  ««4  VarbaMmac«! 
hb  wwaütiiw.  lyaiOT  *klkM>t 
u  tolUdi,  woIIm  Ikr«  AdrmM  Mlift  HoMrar-For- 
tfWMi  Mb  A.  &aM  ImI  dar  Ann'HKon  -  K«p«dM«i  roa  B«4olf 

Mkm««  Durlln,  Frlo'lri'-h-lr   r^*,  ni'dorlrxMi. 

■cfeaiintMMliUMSi 

Mr  4to  atUlliNih»  liiiH*»rwsiiiinK  miU  aar 
Mflwtlimi  XhKiMt  ■<«  Bunfllluwr  ««irM 
twal  fiMlam  wmglrt  waniMi  and  «mmcbM  wir 
Hbf«  MalAMic  «MW  BaHOiMf  dar  ZaafnlM 

MirtM«»  4aii  II. /ml  im. 


Zafti 


iM-AwiMleiit 


ll»ii<'ht  fflr  ein  ■»•Kadi>hRlaa  Bangaiehäft  In  dir  Kti<-inpr'iTinz,  mm 
■  «riirilK»ii  Kinirlll  aad  avaall.  aaf  lanRara  I'hhit  K<*">«iK^n 
Ki>ti<llll<iii«ii.  IIpiIIiikuiiK!  kmN  lhnirrliiu-l)i-  iin<l  jiruktlM  hi'  Itiliiuiig, 
bowiMilor*  Im  MnnfTfii'  Ii. 

<Ji>liilll((i«  Kmtii  ii  I  id'nfrori  iindT  Milili.'lliiii)(  iI<t  |iiTiinrilii  lic-n 
Vi'rliiiltiilKiK'   iiimI  iI'  t  lil«li<'ri({rii   WirkMiiiikril  h  tinuti); 

(jiili't  Krrnn  ii/i'ii  null  II    N"   ■47.'!  In  <l«'r  K»|i<'<lii»iii  '!!••-  Zi'H'iii);. 

h.lii  llx-iiri'lliirli  iiiiil  jiriik  ii'-i'li  Krliililcirr  jnrivr  Mhiiii,  im 
Z»li-hni<n  H«rli  ■Skliioti  ftv  ,  im  N'crniixhIiiKi'ii  und  llMr^miMrbi-itcn 
lirwiiiiilrrl,  •licht  viiri  MiIk'  .lull  nli  lilir  ciIit  niiiiv^.irlii  .Sli'Hun^. 
li.<riilllK<i  itttrtfn  null  H.  1  .  L'-'  lr<'fMrr|rrt  iIi.'  HxpiMÜiiini  dir«.  '/Mtg. 

Kill  JiiiiK»!'  Mniifi  (Xlmilirrntitnil)  iniikiin'  li  und  thcoD'- 
ll«i'li  Kf'liiliji'l,  mii-hl  wiriirl  SirlluiiR.  <irUIII|{c  AdrcuMin  lub  Seh.  100 
In  dor  Kv|>i>dliliiii  iIIpikt  /«ItaitK. 

Kdi  Im  IiiIki'i  tViilmeM^r,  vorzuKawclnp  in  Ki»'iilj*liii- 
viirm liclii'ii  K""'''.  "i"     "  Km|>fehliingen,  michl  »ofur;  Hnii<  r 

w»ll«  iinaidinfliKtiiiu.  Aili''>>'  ii  wi'rdi'ii  iiiiipr  (i.  34  in  der  Kxped. 
diaaar  XHlitnK  i-rlu-i.  ii 

Kill  |iiiii,-'  I  Miniii.  nMUr^r,  nill  K'"<''  lUiida.'hriH,  im  /«-ii  h- 
HMI  Miul  \  •  1  Uli  i  lilii,,i-ii  ((■'<>l'<.  «  Mii«i  hf  ».  ini-  fn  ii-  7,'-it  diin  h  diT- 
gM#b<«n  ArltiMlvn  itiiuurullfu.  Uff.  Adr.  «ub  A.  i'.  lü  in  d.  Kxpad. 

Zur  (Vmon  Kotikiirrons  wird  nu^genchrielieii 
itr  Im  «lin*  wmtm  Iricli«  Ab«r  im  AMm  4» 

\\fmn\A%U\Hrr  Sers  in  liiiifrn 
nebit  den  boidieitigen  Uferaniehltttien. 

|lti>  Ilriii-k<'  Holl  iiix'liii  \\  iti>M-r|>rTil('r,  ihriU  iiiil  iiiKMimatiiichcr, 
ihalt*  mll  l'lithlriMl  I'hhiIiiiIhii  frhultrn  und  drr  Ohrrtmii  in  Sidimirdi». 
•Iwü  mingvliihri  \vl't^^ll 

iMi'  I  iiiK«  Ii.'Ii.ü;!  |s:i  ,  iliii  Di'vilp  mii  lnl'o.;nil  \i>  r  iwri  Tr^.^- 
hUr«  l>o  1  11  . 

I*ii>  l'liiin'.  ili'i  K'i>i"ii\>>THn>i'li!iii; ,  vii«ii-  ilif  V,itri«^>"  mim« 
/«lihinu  l'."liM)jiiii);rii  >liiil  tii'Uti  llüuiinil  di  r  .^laiit  l.iiii  rii  zur  Km- 
•l>  In  «lilKi'li'til-    |l«iu<'ll>i<  i'illiciU  mit  Vrrlaii^cu  di<'  imlirrt'n  Auf- 

KtHtkiirt^niMigrlMit»  hlrtur  «ind  unter  d<*r  Aui'whrift:  .l'eber. 
MlMHm<l<>tl«  mal  HriMiaiilwa  I«  l.iMoaa,*  •altr  8l«ital  dar  tiiadt» 
MllwlianaM  l.niam  bW  «mI  aili  N.  J«U  IM»  «Iwnuwadaa. 

8|>*»rra  KiMNalmi  MalbM  «ubaiMtairliiigt. 

L«tf>r»,  4mi  1(1.  Jiml  IM». 

N  n  in  r  n  •  d  »  ■  S  t  K  >l  i  r  •  l  h  » >. : 

|W>r  ri«>iii*ul:  llvr  .<«t»dt*<'brt>il>ar: 

(iuadl,  (trbAaaiaaan, 


_   _j  XMwArl^  AawbUna  m.  dtnl. 

wai^Mi  a«t»nirN««  ««m  V,  ••kalAt.  llrtHn,  WaHaicMM»  t», «  fr. 


Km  rVfiimtli.il  tii.Mir«»«  /tatwar  Im  n  varalatWa.  Aht  J». 
kolifviriMw  um  »  I  r  Unk», 


ExpMiiti'>n  dir*rr  Z^itonC- 

Eid  ftax  D'n-.  .\l«rlliri 
biilig«  na  varkaaitii  b«>  S.  Sralhar«, 
jngtr  laMbta,  Boamthaliiin.  M. 


awakaJia-^Vocwbya^^ 


Echt  tdüneocMdie  Tnaelie 

im  aaerktaat  ranislickst»  taalität, 

in  OrigiaaUcbAcbtcin  too  10,  ä  aad  1  Stück, 
nun  Preiae  Ton  1»  8p'.,  1»%  fllgr.  mmi  10  Sgr.  p«r  Stück  Taaik 

Carl  Beeliti, 

in  Barlia,  Oraalawatra»»  75. 
Bafiallaagan  MitteUt  Poauaweinuifan  odar 
acedunf  daa  Betragaa  In  Briefnarkea  warden  fraaeoj 


DlMar  aaaa  Baoa^Triafraph  M  dar  ToHkramanaM  Braait  dar 

Mhr  mangelhaftan  Drath-Klinj^lzfii^,  übartrift  den  elektrischen 
Apparat  bedeutend,  bedarf  lu  feiner  Wirkiamkeit  keiner  Batterie, 
kaiaar  Uatartwltaac  and  keiner  Baiaftiehii|uii(  and  zeichne«  »leb 
>iM  difab  BOngkalt  and  LaMulglnlt  aalMr  AallNallonK. 

Tapeten  -  Ansverkaufa 

WeKcn  Umbiiu  nieiiivr  1j  Bf; e r  rä ii  m  e  vinp  fehle  mein 
I.aKcr  von  Paplar-Tapataa  in  reicher  Anawahl  am  toc* 
dentendl  ftterabgeaetEten  rrelsea,  nia  daaait 
schaall  ■«  rävatan. 

AllH^rt  Thielcinann, 

Berlin,  Königs -Strasse  No.  24, 


Müller  &  Seydel 


Berün, 
JarnatlaBar  Btraata  30. 

TraniporUble  Dampftnueh{D«n  v,,!i  ■>^\0  pfeida» 
kraft,  dir  liauzwi-.  »  in-  n  F.ifii  Ui.  ir:._-b  atl> 

LokoiBobileD  'Ulli  SUUac4re  D&mpfmafclüneii. 
Centririig«lpuuip«o  vurzügtii^hater  Kunstroküon. 
TiafltniaiMD-,  i>aage-  u.  Drockpampen  jeder  Art. 

(froaifraQaiit  la- 
ta TuaahiadaQaaa  89L 


flr 

AafkSga,  Wiadan,  Krakaa 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

£inriebtun|{  rou 
Lllflh«isaBf«ll  mailwalii  OftlOtlfte«». 


I  1 1  K  -  InKoniciir.  M«»vhincn-  und  Müb 
Berlin,  Tieek-Straiie  96,  HL 
Konslrukliont  ■  Bürmu    für  Matcliinenbautc-n  ,  FabrikaolaSM 
8|>etialllM:  Ventilatjon,  rationellr  Krurrang*-Aalafea  ale. 
»»Jähr.  Pruia  («rantirt  grdicf^rntta  Laiataagaa. 


Das  Centxal-Baubfireau 


Ton  Straaiiiind  lerfer,  Zimmer»! iiaei  4A, 

HauK-rcchnanK'n  und  BaaTerträge,  und  ül 
Baarcchaunit'ri.  niwic  Aufmenungen  rtr. 


Seeber$er  Sandstein 


liefrrt  »>r4.  NrhmMl  m  4j««k«  m 

tem  ZiMtandr  j^lcr  An  and  ji>dea  Mb; 
und  i'eiiuten  i«iein«. 
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Die  Englische  Sehieferhandlang 

J.  Wilfert  in  Koeln 

liefert  in  Unkt  dorchgckeadeo  Waggons  xn  BruchprtUeii  nach  allcD  BaJiaiiaüonea,  ^rlmmm.  bl»u«  ua«l 
Mfcirtw  mmA  ÜntmalMmthB  SMlMMUefer  für  Bahngekäai«^  KireiwB,  Setatoo,  FriTOihMwr,  «mwoM  n 
iUbtr  Htairii—gi,  riiiiiiMWI«ft«iiH.  WmdbdEWdnng,  billigM  und  mlliillliaJk  — fmm  n  allm  ' 
TbiiiiIiw  filfliHlw  B<M«iliiiBteHw  In  ■Uiiii  OiBHii,  iBuiiifwlItn  Ifai  MMMMpteHliM 
«aht  Mgi  ihwi'fcata      w»  tob  MeplMaMMi  ta  MvwwMtto. 


Gas-  D.  f asserleilipii,  Dipf- 1.  Wasserliiiizioi  CaiaUsimpi  lA  feiHoa 

llr  WutinhiiiKiT.  ijff.  iilliclit;  Gi-li4uJt  .   Kniiiki'iihriw  r,  - .\iist:il(. ;      '■  *  irfi^hiuser.    I'urk-  und  Füntiiineiianlaijcn  elc. 

Ähren  unt«r  Uarantie  aus,  und   t  f  .  ü  sAiniiitlirin'  A|>|>ariii<'  nn  I  ii  ili^ik-  it >  nir        Ansicht  in  unseren  äurevu. 


Zeo«liim 


Mugefahrto  grllMerc 


Anligni  Mia  nr  Dbpoaltitn. 


QrftMtM  Ugar  btaUr  englischer  TlIO^'-ROUREW    innen  und  aussen  slasirL 


4"   

0  BauHt.  )!.'  Ili  rlln       4     5'  ,    ti',,    8V4    10' ,      iS      17'/,     27'7r~a8Vt    M'/«    74V,     lU»  S(cr. 
Fwaeo  B»hiü»of  Stettin      s' ,    4';,    5',    7',,     9      Id'/,    14'  ,    21ä'\    32'/,      4;!      fii  <»2 
Bei  j;rii'.^rrtii  Auflrljcen  bfdoutendor  Rabatt.  —  Sainintlkhe  Fu;iins(ücke  'tels  vi.rrullii-, 
Franeo- 1,  i  p  f  >  r  11  Ilm- 11   (!ir'-c'   von  nncerpm  Mi'tlhipr  I.airpr  iumMi    n  m  i:;  1 1 .  r  Ii  r  11  'f-r  Hilm  mlir  Schifrcr 


10"     12"     18"  18' 


nd  aussen  gltsirL 
21"    «4"    «0"  i.  Li<  lil»-n  w 


fit 


I;  r   Tb:  Kii« 


Julius  Ende 

BEHLIN. 

9trt*»(  /ci{btii^»-J»t(a»8c  Wo.  114, 


ral«Af*nt 

der 


Ilfelder  Parqnet-Fossboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

und  iler 

Vakrik-CcMUwIuift  fAr  lolzarbeit  „K.  >eih«i8" 

«aipAeiili  Min  r«i«iilttlti|CM  Ltger   von  f ar^t  - meibSdn 
den  iinlhnlniw  Ue  n  da«  r(>ialii(H  Muaiera  n  den 
MlUiMan  YMm. 

 r-AiWIwjeilWier  Ar» 


kiniit. 


C.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-UaudiuDg  und  Ma^binentischierei 


enipf<-hlen  Ihn;  r«lien  HHIcrr  ji'H<'r  An  tind  ilir«  Fabrikat«, 

als  sewtUanllclee  und  ParqurirunMbiMcn,  Fen«<«rt 


ThttMOt  V*cpp««t  iib«rliRnpt  jede  ■««•iMliU 

h«U  weh  Zeiehmag,  mit  nilea  BcacMlscn  and  anch  obna 


dl«N.  OiMH«  nwmlir  com^Mi  MaeehiiienciariaittaatM 
nnt  hl  den  Staadt  die  ankiaaia  Atheit  prompt  and  ia  " 

Zeil  liefern  ta  künnea. 


„Renaissance'* 

Kominandit-Gesellsclwft  fur  Holzschnitzkunst 
L4  8.UTiu«i.  leMcMili. 

BK  KT.TX 

Prompte  Ausführung  v<.ti  Lieferunqen  mit  Mötxl  Jeder  be- 
livbten  HoligaUung,  lUiiuunlUeh  in  Eichenholz. 

MB.  Dia  Herren  Architekten  Inden 

in  No.  34  der  DaniMihen  Baateiiaag  ainaSpatiallaiiaMg  der 

Leistaagen  oneeres  EublimeinentB. 


tiastav  Beyer  in  Halle  a.  S. 


Quan-SteiDphtten  o.  Treppensbiftn 


«I»  Bcisg,  2  —  Li"  stark,  zu  KolU-rn,  Fubriklokiilen, 
räumen,  Trottoir-  und  Decliplatien,  flatten  zu  WiwMr-  nnd  Siare- 
BaMiins  (b«!i<inder>  gt^i-ignei). 

tt«««hlliren«  PlaUeat  in  vier  Farben,  la  Kirchen, 
it^KorrMoia,  Kagalbnhnan  ala.}  Paf^naM  in 


•harrlrt« 
p«autafeBi  and  P«di««tplMteBi. 

Dieser  Stein  ist  In  seiner  Güte  dem  GfsaJt  (laich.  Dweh  dia 
harabgnetzten  Eiienbahnfrachten  ist  ee  möglldi  gamaaht^  danailliiH 

an  Dienaten. 


den  weitestea  Gefendan 
PfoltepUttehen  and  PteM 

Da«  Steinmetz -Geschäft  foii 

Steinmetzarlx^iu-n  ji>dcr  Art  in  di-u  ver«i'hieden«n  Sorten 
in  und  Granit  v<.n  gntim  Miit<-ria)«  zu  soliden  Pr 

Werkplätae:  ■crllBB,  MOckern-Strasie  103. 

■Mte  mm  »f  KUnatbor  1. 


KOCH  4  BEIN 

Brödor-Str.21). 


31lefa[t  tt.  flfus 
Md^fMkn  -  üiönli 

Wappen  n.  Medaillen- 
Giesserei. 

Fabrik  fiir  emailUrte 
Eisenblech  -  Schilder. 

^9eB^ader-&t^e  29. 

llaustelegraphen 

galvaniRche.  pneumatische, 

ns|iti.  iiit  di«  Talagraphen- Bau- Anstalt  »on 

Eitkur  iL  SohBldt, 

Berlin,  Oranienburger  Siraeaa  i7, 
llr  HanltMan,  Hotels,  Fabriken  etc.  In  PriTatwohnaacan  «lad  dl* 
Laltaaf  naalebthar  ohne  Beaohäditnag  dar  TMeiaa  talegt. 
Pfaia*Varaiiehaiiaa  niM  vaanaaeUl^a  (Httl^ 
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G.  F.  Dornbiiseli  ^^ellflgr• 

Berlin«  Linden -Strasse  No.  38. 

ClM*Btarl«h«unscM  Jtdv  Art. 

■  mit  und  oliM  «tädt»  lliSfarMWHMr, 

■r  dw  Hofen  (naeb  hm. 


Frinxip.) 

Wittep-ClM«*- AnU^Kn  (Terbes«.  Knnstruktion). 
Avf  Ban-Ancchli««,  die  durch  Ina.  UmUMd«  ■Mfictr  ab  f- 
wökolieh  pb.  w.  innsiten,  wird  eonpr.  Rückzieht  


Widitij  ftr  h'fuifnrf,  ArrliMtn,  ^mtUr  nd  T'  [Ki;r:ipfii'n. 

Liquid  Japan  Ink.  Schwane  flüssige  Tusche 

iüt  K.fTil»  für  dir  f.-;t,^tl•  .-rlitir  chiimische  'l'r.«rhe,  Ptillwlr  licr 
Mühl'  lif!.  la>tixoii,  ii  i  r  .1  '  1  inli-ri  Anreiben»,  «iilli.tli  ütirrljrtus  koim- 
i«»ur<-n  und  Icaini  jalireiunt;  autbewahrt  w<>rd«n,  ulin«  ciwhü  abzu- 
•etfi-ii. 

Die  enteil  Aatoritäten  von  F«ch  haben  aicb  uhr  günstig  übrr 
dm  nraen  Artikel  MigopmlMii  und  Mehan  XmgiiMa  m  Dianit. 
Wegen  FiaiaiBflagw  nnd  Proben  belieba  aan  «ich  n 


Afigiast  Dnden  Jq  Haisz 

AlMaigM  G«neral«Dep6t  der  „Liquid  Japaa  Ink**. 


Ferd.  Thielemann 


Hof  -  KI<'ni|>iiiT  iiu-i-tiT 

Icriln,  Barothern-Slrauc  ?it.  38. 

enipfiehlt  sich  zu  allen  Arten  Bau- 
arhoiten,  und  f<>nist  Ornamenlv 
an«  >,'f)>räi:leni  Zinkblech  »Im  Sän- 
Icn,  Akriitrrii-n,  LiiwenkupfL',  Kon- 
holoii,  veriicrle  Siiuai  mit  (irund, 
Ko^'iti  n,  I^uibreijiltii«,  Eier«täl>c, 
sW'it  r^alitienete.  n  dn  billigsten 

l'riMf.-ii  Hn. 

"bin  ^" 


Pwtliuid-Cemeiit-Fabiik  ..STEItX'* 

Toepffbr,  Grawitz  &  Co. 


In  »Irttln 


■pfiehli  den  Htman  Bnnrlleniatan,  BaB-Untamahntara  nna  Cvoient- 
Uändicrn  ihr  EUwücnt  in  baatar  Qaalilit  nnd  reallar  Verpackung 
gras  ergebensc  und  aiAart  dia  fmaptana  Analfihmns  dar  Idamit 
•rbaianeii  ge&lligen  Anftiig«  in. 


]\eue  rau('laiiiii)o^;lic}ie  Liillticiziiimdi 
j.  H.  Ilflinhardt  in  Mamüiel«. 


die  AulsK«  von 

VMerürndi-  nnD  god))irodi-|n3ttiiges 

(leMMa  nach  Perklna  ii.vaieiu)  iür  Wobnhäu»er,  üffantlicba  6** 
bnnd^  KirehMi,  Magacim,  GawaclMhänfer,  Darr-  und  Trodien- 
kaaaen  irilar  AH,  —  aoeh  Clua*  and  WMwerleltmsea« 
■•«■••EIwrlalltniCeM  and  alle  ia  diaaar  Branche  Tor- 
kommende  Arbeiten. 

Srhmiedeeiiierne  Heiiswaaaer»,  GiM'  ond  Wamerieitnnm-Rölireii 
nehet  FitUnK»,  Apparate  der  allerneuceten  Erflndnng  und  in  vor- 
tüglicher  Güte,  »ind  »ict»  in  f^rrmiri-n  Quantitäten  auf  Lager  nnd 
dadurch  schleunige  AutiführiinK  verbürgt.  Zeugniaae  über  gediegene 
AusführuHK  grösserer  Anlagvn  in  Ueuiu-hland  werden  auf  Verlan- 
gen vorgelegt. 

Ca.  50  Schock  2"kicfcrn.  Bohleii 
..  50  „  «14"    „  Bretter 


jiriissere  Posten  Stamm-  u.  Zo])f l)retter 
in  allen  DimcDsiüueii  stehen  billigst  zum 
Verkauf  Alexanderi^Strasse  8. 


f»«atalttit  fir 

£itf|]|et?«tgeit  nn)  IJentilatioit. 

Boyei  9l  Coniorten 

in  Ludwlgtliaren  am  Khein. 


ommiulonaverlag  von  Carl  Ueelitx  in  Uerlin. 


C«]iirinifal-PiBpei 

—  ganatirtar  VnlaeMt  71  Triit  — 

towii^  Kolbfin-l'uuipeii  jeder  Art  liettrt  die 

Maschinenfabrik  von  MÖLLES  &  BLÜM 
Berlin,  ZimmenitrMse  88. 


Die  Roth-  und  Gelbgiesscrei 

von  G.  11.  Speck 

Berliiv  TIeoIcttiMM  Ho.  9 

nth«  Aar  Chaaaaaaatraaco, 

und  XhfirbeNhlagc  iiatk 


ampfiohlt  ihr  Lutger  alier 
den  Moeeten  Modellen  in 
kela,  Ben,  Sbanhali,  aatbim  nad 
zu  den  biUigeten  Prei«eB. 


bei  prompter  Btditaiag 


In  eigenem,  swciaMi  prarnNttHi  Vaiwikat  empfehle  llelaa. 
aense  «ad  ■■•tlieiwMi— Iw  iMtvaunente  von  ane^ 

kannter  Catv  und  PrctowflrdilckcIS  tn  inner«  billigta 

aber  reüleii  Preiüen.  Uepararuren  achaell  nnd  billig.  ThellMblaB. 
gen  bewilli^'t.  l'reis-C'ouraui«  «jrati«.  E.  llas«Mtlua»i  .Vc^a. 
niker  and  Fabrikant,  Berlin,  WelnatraMa  13,  am  fiiitc^ingaplaia, 

früher  Dotatheeattr.  16. 

 -.  « 

ZIlifcSleiMserel  für 

Kunst  IL  Architektor 

*je        Fabrik  von  (jasknmeii 
^  Schaefer  &  llanscbner 


flfTÜri.  Frifdnrh^tr.  iio. 


Abessiiiische  Kiilireiibruniien! 

Ohne  BrunnenkeMel,  in  kürzeiter  Zeit  gleich  bewiihrt  und  be- 
liebt gewaedan,  naeb  nenester  Knneirnktioii,  für  Jad«  Tiefe  anwrnii- 
bar,  ktaniea  Warner  In  lü»);>tcn«  einer  Stunde  nnd  in  jeder  g«- 
wüniiohten  Mt'ngc  gi-fM-nd. 

Klserne  Draivk-  nm«i  Hiause-Punipeii  der  rer- 
■chiedcntten  Koaatmktion,  Ton  ^'erHllii<em  Aewaafen  nnd  ptaktiMhit 

Etnriehtang,  nadi  elfenea  lan^tjabrlgen  ErlUimngen  bei  «aatoir 
nnd  solider  Arlieit. 

Blacrae  BvmmeMcelüluar,  den  Tertchicdcnen  Baa- 
■titen  ui^jopaaBl  and  «BiB|iireebend  ornameatirt.  frompteaia  EMc* 
tuirnng  jedea  Anftnifea  am  Orte  vie  ntieh  aneierhalb. 

SMl  Piff  mf  r  lünmiipii  ii.  Jl.  Cnilpniiann, 


(Tirfiitak) 


laftalanre  und  MaacitliwH .  Fthriliaiilaii  In  lfallaB.t. 

empfehlen  sieh  tor  Hemtelionf  aller  Arten  rra 

DMifT  I  (Vntrnllipiziiniroii, 


Specialitit  liir  romanische  und  gothische 

Wand-  uiitl  Cälasmalerel. 

Unterzeichneter,  welcher  einen  grossen  Theil  der  Dekorationea 
der  Ki'inigl.  Marienimrg  bei  Hannover,  der  Villa  de«  Mt- 
■  chinen fahr i kanten  Zimmermann  in  ('hemnitz  und  d«r 
Geiel  Uuhaftsrau  me  des  Herrn  J.  ('.  DüttinR  in  Osna- 
brück aufgeführt  hat,  empTK  lilt  sU-h  den  Herren  ßaumeistern  etc. 
zur  Auiführunf  vaS 

Decorationen  f.  Kirchen  n.  Profanbanten 

(Wacbsfarben  eigener  Konipositiiui},  Frobcu  in  Wactufiirben  aaf 
Papier  gaatalt  Hegen  mr  Aneteht  bereit 

G.  H.  Beisner  jim. 

Hannover,  10.  Sc5imiedestraBial6, 


Dachöbertnic  Anetricb  neuer  und  alter  achadliafier  F>fP*i 
Pila-  nnd  DaraVsber  Dächer,  Aephalt  etc.,  laut  Reskript  tran  dir 
Köalflialian  Basiaruag  koaaeeaianiri  aad  aaf  mehrerea  ladailri^ 
AaiBMlBatM  dei  In-  nnd  Anslandea  prSmilrt,  empSehlt 

HS  Asphalt-  Ulli]  Dill  !i<!<  rkin.ilt  rialien-l'riMi  fM 

L.  HaorwiU  4  Ct. 

Berlin,  meMlia, 

Kotlbuer  Ufer  No.  '»4  Frsurntim.".-  N...  II  a.  Ü- 


Druck  von  Gebrüder  Fickert  in  Uerlio.  ^ 
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Jahfgii^llL  «M^T«. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


MtlM  m*B  tu  ritkua  u  4lf 
■■aMilMllMi  «M  G,S*«tltii 


Wochenblatt 


Beatslluncsn 
M«rMl>iata  «II«  PaMMUMs 

•B«  B«ciili«aiil«af«B, 
Nr  »iriia  «i*  Bmp*«ai«B 


5'',  Ufr.  diu  K»r|i«lti<fti>  PMItMi!» 
•  l>it>>t<ai  DI«Bit« 


t  Tlilr.  V(«Tt«IJ»hf. 

Krau- 


UMM..U.  iii^gj  Areiiitektefl'- Vereins  zu  Berlin,  --z^t^;;;;. 

     _      »  ^ 

Berlin,  den  1.  Jnli  1869. 


Bediktav:  I.  K  0.  MMh. 


■nAeint  jeden 


1  n  h  Ik  1  t :  l>as  ^ubUix«  iCu  Ürnthviin.  —  Die  10.  Vor-uiutuliiiig 
da«  Verein*  mit(elrh«iDin^h«r  Uantertiniker.  —  V(jni  Sii«i- Kanal. 
—  ErfafcruiigM  über  die  BewaliruHK  vuii  hohlen  ForBi»tüek«n 
«M  MlmviiMni  TboR.  —  Mittii*il«Kf «n  bm  VcnUaa; 
AiiiihiMiiii-V«rctii  n  JtoiHiL  — >  VwnivclitMr  Zur  Hoaa. 
nutngt>  ->  Griadirac  VwdM  inr  BMmc  d«r  daiiMehm 
rhiw.  iMd  KttMl  ■  SdiiMr«.  —  Owl  tob  DMHMih  t-  —  Dia 


Abuchaffiiiiir  cl>:r  KrüiiUuiig>>j>ä«-nt<>.  Geraininell«  Sohril'Un  fon 
Kranz  Mercons.  —  An*  (l«r  Fach lltt«rstari  Kateebrift  dtm 
bnjrisclien  Architekten'-  und  Ingirniear  - Vcraioi.  L  Htft.  — 
Konkar renssn:  QvmmhmmtmnAMm  in  GOrUtt.  —  MoaaU- 
Aqfcalim  fitr  d«n  ArcliiMi1«i-V<fciii  n  Barlin  tum  7.  Aqgiut 
1869.  —  PerattUftl-lfMlirlchtaa.  —  Ofr*a«-8utl*a.  — 


SehU»»  lu  Beltheim.^ 

Vun  Fr.  Ew«rbeck. 


E»  irt  aine  wilaaglwre  TbkiMMhe,  dm  mu  rieh  (räi- 

lang  in  Deutschland  troli  de«  groasrn  riiifri's.!t<»s  für  die 
gesummte  Baukunst  dm  Mittelalters  dtKh  v<>rzug«iw«>L<)e 
dem  Studium  kirchlicher  Bauwerke  sugewandt  hat  und 
nii8  ihnen  Regeln  f&r  die  Architektur  de«  ProiftnbwiW  «b- 
xukiteti  anoht,  anstatt  hierfür  die  a»  rielMitig  gMlklteleil 
DenkauUe  mittaUltartteher  Prorim  Aixhitektor  selbst  zu  er- 
foBMlMMi.  Uwl  floah  wvrdo  ^huz  i^Twiiw  «;iii  eingehendes 
Ktudiurn  unserer  Scblös>nT  und  Hiirgin.  sowie  der  z\im 
Tbuil  UodiiiitercssantttB  Befe»(igangMW<irkc  unsercsr  alteo 
Städte,  ihrer  RathhiaMT«  Sladtlbore,  Kaufhallen  und  der 
nodb  viel&ofa  erhalt««««  miUelaltoriichca  WohnhäuMr  «ne 
«neiaeböpflkhe  Qssll«  ISr  den  adiaffaDdcn  Architfiktaa 
werden  könriFn;  es  liegt  in  ihnen  eine  Füllo  vcrwViid- 
biuner  origiaeller  IdeBii ,  ein  Scbat«  küustrukliver  L«bre» 
und  technischer  Kenntnisse,  ans  denen,  trotr  der  voll- 
Miodig  anderen  Bediiigungea  und  der  groMartig  geatei- 
gtirtm  .Bedürfnisse  unsuro«  Jahrhanderta,  för  dia  Arahi- 
tekUir^dar  Jatstiait  der  grüsste  Nutzen  zu  siehun  int. 

ateheo  anch  rtelleicht  die  in  Deutschland  noch  vor- 
hundeoeo  Uitbtrrmte  dieaer  Art  im  Allgiur.eiaen  dun  l'run- 
zusischen  Banlen  derselben  i'eriud«]  tia4:h,  so  ama»  m»n 
eben  bedenken,  dass  durch  diu  schreckliche  Geissei  des 
draiasigjährigen  Kti^gaa  mUloae  Städte  und  Schloner  in 
Aaeke  gelegt  aiml  und  daaa  aaeh  dfe  nachfolgenden  harba- 
ri«<  ht'n  Verheerungen  de«  französijiclii'ii  Könige  LuJwif^XIV 
um  Tieler  werthvollen  Kunstschüt^ü  hirunht  haben;  so 
manche  jener  halbzertriimnierten  Bauwirke  wurden  end- 
lich später  im  Sinne  der  folgendan  Jahrhunderte  gfinslioh 
nmgeataltet  «nd  haben  dadweh  ihr  Intereate  verloren. 
Trotz  alleduni  sind  uns  nicht  wenigo  äiissi  rsf  -»crthvnllr 
Bauten  aus  dem  Mitielaltcr  erhalten,  und  e»  bedarf  sicher- 
lich nur  tiniir  eifrigen  und  fortgesetzten  Forschung,  um 
neben  den  längst  bekannten,  wen«  aaeh  immerhin  noch 
oldit  j;enug  studirten  und  gew&rdigten  Monumenten  «ine 
g*nt«  Reilie  biafaer  fast  unbekannter  mittelalterlicher  Pro- 
Ikobattten  ■ —  Schlosser,  Burgen  und  Wohnhäuser  —  aus- 
findig zu  niadu'n,  die  nicht  ininürr  vcrdiiTicn  ,  luicli 
allen  Bcziebuiigi  n  untersucht  und  veröflentlicht  zu  werden. 

Die  noch  erhülteuL-n  Baulichkeiten  des  nachatahfllHl 
befwhrtebeBa«  Sehloaaea  *«  Bentheim  gawihvan  nui 
allardlflgi  tiielil  mehr  gaaa  daa  ftUd,  weiehea  nna  d«e 
noch  v:)l!rft5ndig  erhaltene  Borg  mit  allen  ihren  Verthei- 
diguogswerkeii  bieten  würde,  da  die  einzelnen  Tbeilo  dcs- 
aellien  aus  sehr  verschiedenen  Jahrhunderten  stammen  und 
die  Bcfeatigiiogawerko  namentlich,   mit  Auaahme  der 


♦)  I>i.'  •iiigcfügliTi  hi«lorii<rlirn  Notizen  die«ieii  AnfHSizn  ver- 
dank» ich  der  «raandliiilMa  MiMinllaiig  «faa  U»Mt  H*|kraiiflanttlM 
Pr.  SehäasJer  n  BacHHatoAurt 


graaaed  Tbfinne,  aehon  der       naeb  den  drriaMgjahrige« 

Kriege  angehören:  nllein  die  OpÄimmtdispositinn  der  ur- 
sprünglichen Anlag«,  welche  trotz  aller  it|)üt«ren  Verän- 
diTungeii  doch  fast  Überuli  noch  zu  erkennen  iM,  und  die 
besondere  Konstruktion  der  verschiedenen  Theite  dea 
Schloaaea  bieten  ein  m  maunichfaches  Interesse,  dass  eine 
Mlttbeilong  hierüber  Vielen  willkommen  aeia  dürfte,  — 

Geschichte  des  Schlosses. 

KtwM  eine  Meile  von  der  hollündischeii  Ur«iiix«i  ent- 
fernt, an  den  Marken  des  vormals  deutschen  Reiches,  liegt 
anf  den  leMan  Brhabangen  den  OaAii^,  gleiehaam  anf 
ekur  iTnra  fnaai  Tvn  miätigea  ga«dttel«Mawi«  In  einer 

weiten,  bis  an  die  Nordsee  reichenden  Ebetic  daa  Schlot 
Bentheim,  hoch  über  die  Häuiter  dua  gleichnamigen  Siüdl- 
chens  hinwegragend  nnd  schon  von  Wciiem  durch  die 
groteske«  Formen  seiner  altengcsueu  Thürnie,  Maoera 
und  Baatiomm  einen  grosaartigen,  äauerat  maloriachen  Aa- 
blick  gewährend.  Gerade  westlich  unter  dem  Schlösse  hat 
die  Flutb  gleich  der  Porta  Westphalica,  freilich  in  klci- 
narem  Mjui.'ütabe ,  durch  den  Felsenberg  eine  schn)[ile 
(>chlucht  gerii)«en  und  romantisch  gcitUliete  Felsen  von 
mächtiger  Hohe  als  Standarten  und  Wächter  vor  die  im- 
posante Burg  hing^atallt  —  In  einwloen-leiaen,  weUen- 
fürmigen  Brhebangen  ▼erlauft  der  langgestraekto  Owiipg 
vorder  Grunze  der  Niedertamle  in  eine  mHlbMbbar«  FJich« 
nach  Norden,  Westen  und  Süden.  — 

Hier  wohnte  in  der  Vorzeit  das  Volk  der  i'tibauten, 
die  ihren  Nauen  noch  forirühren  in  den  Bewuhnern  der 
Twente  und  Drenthe  und  ihr  Hau«  ^Reim'^  hatten  anf 

d(?m  Kamme  de.s  Oebirgfi,  von  wo  uh  durrli  heilige  Feuer 
zu  de»  blutigen  MeiiAcheoupftirn  und  Kätnpfea  die  Friu&ter 
der  Tanphan»  die  Tubanten  zusammen  riefen.  Ein  nodi 
auf  der  Burg  ai^nannter  Hetdenteropel  and  der  Flueb 
„Herigott  TO«  Bentheim t*  der,  tnit  Cb«r  die  6»««« 
Deutschtands  gebräuchlich,  gehört  wird,  giebt  diesem  An- 
denken Ausdruck.  —  AU  die  Römer  vom  Rheine  und 
der  Nordsee  iu  die  Niederlande  eindrangen,  die  Vssel  mit 
dfia  Rheine  und  Arnheini  mit  Duisburg  durch  uiuen  Ka 
aal,  den  noch  so  geuantiten  Droswikunal,  verbanden  und 
die  /»Myi  ponttti  über  daa  fiurlnngar  Mnor  «aeb  dan  Hüm- 
ling  anlegten,  um  an  die  Bma  nnd  daa  Meer  in  kommen, 
ws"<hltcn  sie  iiU  festesten  Funkt  der  guiizeii  Umgegend  die 
Hohe  von  Beutlieiiu.  Es  ist  kein  Zweite!,  dass  hier  Dru- 
sns  Germanicus  eine  römische  Station  hatte,  da  in  den 
Iröheren  Zeiten  mancherlei  Oegenatände  und  «ameatlieh 
rSmiaehe  MSnien  bia  anf  dan  Kaber  Honorlna  berab  hier 
gefunden  wiiTrU'ii,  welelie,  \vie  auch  die  lonffi  ponttn  in 
nicht  wuter  1  erne  die  dauernde  Anweaeubeit  der  Römer 
JbtMMgßm.   Ab  den  «Mllickan  FeJablikkao  Saden  aicb 
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InHcbriften,  freilich  auK  späterer  yieit,  die  beMgen,  Druftiia 
habe  hier  den  Tubaaten  Gesetze  gegeben  uod  R«.>cht  ge- 
•prMhm.  Bio  bocbaabtarrender ,  alleiostehcndi^r  FüIs 
belMt  noch  jetit  ,dei  DruaoH  Ohrkiasaii"  und  die  Drohao«; 
„dat  die  de  Droes  hale"  wird  jetzt  nocb  nnior  dem  Volke 
gcbrauilil.  BfiuÜLlic  KiKlcra  aus  dietter  Zeit  sind  freilich 
nicht  mehr  aul'  und  iu  dt-r  Nähe  der  Burg  zu  entdecken, 
towie  aach  Nichts  aus  di-n  /t  itcii  <ifr  Franken  ,  die  auf 
ihren  Ilio-  and  H«nägen  diesen  cwiscbea  der  Weaer,  Ema, 
Lippe,  YmcI  and  dem  Rbein«  belegenen  Standort  fewitt 
nicht  unberück'iH'litigt  Ridasfion  liahon.  - 

Später  war  die  iiurg  itm  lV»(t>r  Plntt  zur  Deckung 
der  bischöflichen  Hauptkirchen  Utrecht  und  Münster.  Krst 
mit  dem  IQ.  Jabrbandert  triU  nrkaodlich  ein  Graf  von 
Bentheim,  Walfgaag,  auf,  der  9Sl  «itor  dem  Könige 
IIiMnriili  mit  anden  n  westphülischen  l>rn;ist«ii  im  Tour- 
niere zu  liuiiu  riu  und  Zeuge  gewcst^u  ist  bt:i  dt.tu  Ver- 
gleich, der  mit  dem  fränkischen  Könige  Karl  dem  Kin- 
filligeo  geacbloMen  wurdei  düti  wobnl«  ein  Graf  von 
Bentbelm  dem  Tonmlere  tob  Magdebarg  bei.  —  Graf  Otto 
von  Rcnttit  ini,  den  der  Fürst- Biscbof  Aldebord  von  Utrecht 
in  einem  Lt  liiisverseichnissc  nach  den  Omfen  von  Brabant 
und  deu  Grafen  von  Holland,  Gelder«  und  Clr\e  als 
Burggraf  zu  Litrecbt  ernannt,  war  auf  dem  Touniiere 
BaUa,  und  Johann  I.  ritt  mit  46  undem  Herzögen  und 
Grafen  anf  den  Tonmiere,  ireichea  der  Uersog  Lndolpb 
tn  8«<ebgen  1119  zn  Göttingen  abhalten  lleat.  Ans  dem 
Ge.scliledite  der  Iler^iixe  viii  Br.iliatit  und  Grafen  von 
Holland  stammen  auch  die  (ir»fua  vtiu  Bentheim  und  sind 
mit  ihtieit  gleichen  Ursprungs.  Das  Haus  Brabant  kam 
aacb  dem  Aoarterbeo  der  Thüringer  Landgrafen  in  den 
Bflaila  der  spiteren  haariadien  Lande,  die  rieb  oaeb  und 
nach  ans  den  angräncunden  Besitzungen  ver;;rösi<erten. 

Die  verwaodscbaftlicben  Verhältnisse  zwi^cLcu  den 
(i rufen  von  Bentheim  und  Holland  blieben  noch  eine  lange 
Zeit  die  inaigaten,  theila  darcb  die  gegenaeitigen  Verbei* 
ratbitngtn,  thrib  dareh  daa  nahe  Aneinander-  und  Ineio- 
aoder-Liegen  ihrer  Linderbesitze,  sowie  durch  die  lange 
zwischen  ihnen  bestehenden  Schutz-  und  TrntzbSndntMe. 
Ja,  als  Otto  Graf  von  Kheinet  k,  der  Pliilz  und  Bentheim, 
vermählt  mit  Gertrnde  aus  dem  weltLbcheii  und  braun- 
acbweigiscbeo  Hause,  ohne  I^ibeserben  starb,  folgte  der 
awette  Sohn  der  Schwester  Olto's,  welebe  mit  Diatrieb 
VI  von  Holland  vermählt  war,  Otto  III,  in  der  Grafschaft 
Bentheim,  während  Hein  ühi'Hter  Hrudir  FtunriH  Graf 
von  Uolland  und  Balduin  Bischof  von  Utrecht  wurde.  — 

In  diaaar  Zeit  lebeiMa  die 


des  Schlosses  Bentheim  aogefangan  und  dnrch  die  fnlgvn- 
den  Jabrboaderle  fortgeaettt  an  tafa;  daott  die  Macht  der 
Grafen  und  die  Anadehnnog  ihret  Lioderbeettaea  mMn» 
sich  Ton  da  an  bedeutend,  so  das-«  ümen  die  Mittel  m 
Gebote  Blanden,  den  mächtigen  Unterbau  dt«  ötiilus»*» 
au?  lauter  re-^elriiässiirj  Ijeliauetieri  Quadern  aufiufübren, 
der  noch  bis  auf  die  heutigen  Tage  allen  Stürniea  der 
Zeit  getrotzt  hat  und  Staunen  über  seine  Grnssartigk«! 
arragt.  Aach  die  Banweiaa  der  damaligen  Zeit  acbeiat 
steh  in  dem  Sohloue  anssudrSeken,  indem  dasselbe  .\eho- 
lichkeit  mit  dem  Schlo«-^e  Wind^ur  (von  Heinrich  I.  iu 
den  Jahrw  1100— 113.>  erbumi  andeutet 'j  An»  dieser 
Zeit  «lammen  auch  noch  manclierld  Sagen  :  die  damatt« 
gen  Grafen  toq  Bentheim  nahmen  an  den  Knmiiigtn 
Theil,  nnd  die  GrSlia  Sophie  atarb  aof  einer  driltta 
NValifabrt  f);ieh  Jerusalem  und  erschien  später  als  weil»« 
Fruu  uuf  dum  Schlosse  zu  Beuihciiu  und  verkündete  da- 
durch das  Absterben  eines  Familiengliedes.  „Sie  um- 
schwebte fussloe  die  Burg  in  «eiaaar  Umbäilnng;  die  lii 
sahen,  erbleichten  and  trugen  noch  Ung«m  SSeit  ihr  blei- 
che» Geaioht  anm  Zaiehea,  dana  nie  die  ««iaae  Fma  ge- 
sehen hatten." 

Die  Glan^i'eriodc  der  Giafen  Mm  BentLeim  flog 
mit  Everwyn  II.  an,  (circa  1490;,  welchen  man  den  Rei- 
chen und  Weisen  nannte  und  der  grossartige  Bauten  au 
der  nördlichen  Seite  des  .Schlosaaa  aofführte.  Seine  ti» 
mabifn  war  eine  Rcr/<i^in  von  Mecklenborg-Siar^ard,  de- 
ren ^\,-^|  ■pen.  ein  ( >eb.S(;lik(i|if .  tmch  an  tliT  «  inen  FlÄcbf 
des  iburuicüix}  stu  seben  ist.  Sein  Nachfolger  Arnold  I., 
welcher  auch  die  GralsL-liall  Steinfurt  erlite  und  dem  Bi- 
achof  von  Jtfäaster  aein  Biatbom  von  den  Wiedertänfm 
saräekerobem  lialf,  begann  die  Beformation  in  aeine  Lia- 
der  einznrülirei).  Arnolds  Sohn  und  Naohfoli; er  Everwvtiltl. 
trwarb  durch  »eine  Gemahlin  Anna,  Erblocliler  des  Gra- 
fen Konrad  v.  Tecklenburg  und  der  I.>andgrafin  Mecliibiiii 
von  Ueaaea,  die  Grafächaft  Xeol^lenbarg,  verlor  aber  aiebK 
andere  Beattanngeo  dareb  Kaiaer  Karl  Y.  wegen  Tb«il- 
nabme  an  dem  Schmalkaldisolien  Bunde.  Der  einiigp 
Sühn  und  Hrbe  Fverwyns  JJI,  war  (iraf  Arnold  II, 
der  mit  .seiner  (iemablin  Magdalena,  der  Krbin  des  .Neu - 
venar'schen  Dynastenhanscs,  die  Grafschaft  Limburg  sajnmt 
der  Herrschaft  Alpen-IIelfenstein,  Lennep-Hedbur  und  dif 
Erbvogtei  zu  Cöla  erwarb,  ao  daaa  dadorcb  die  Üadi- 


*)  Nai'h  d«n  Prufilirnngen  der  ällejt«u  Uiintheile  zu  urthtil>:ii. 
darrt«  die  £rli«iunpi«ii  Jedoch  etwas  später  fallen;  (siebe  wtiHr 
eaten.) 


•le  X.  Yrrsammlaar! 
dca  leraina  mItttJikcIniachcr  laaUchBtlur. 


Fast  ^'enau  ein  Jnlir  b  der  in  diesen  ni.\ittera  ge- 
schilderten StattKsrier  VernaaimluDi!  faudcn  »ich  die  Diitt<>l- 
rbeioischen  Raatechniker  wieder  zuaaininen  in  dem  ebrv«  ürdi;.;e:i 
Spejer  am  Uheioe.  Die  etwas  entlegene  Lage  der  Stsdt  und  der 
ümsUod,  das«  man  ausser  dem,  wohl  den  meisten  TechnikerD 
bereitB  bekannten  Doom  nnr  wenig  Sekenswerthe«  zn  fioden 
h«Ae,  mag  wähl  mit  dasn  beigetragen  haben,  daas  die  Ver- 
aaauilaag  waaigar  a^üraieh  baandit  war.  ala  die  Toijähriga. 
Waa  aber  da  GeaehifkafBbrar.  Barr  Baaiaapaklor  Sehliehte- 
ffrall  aad  Barr  Stadtingemenr  Siebart,  an  intaraaiawtea 
Naohaaten  und  Samoilangea  nieht  au  bieten  Termoehtaa,  daa 
ersetzteu  »ie  und  die  Bevölkernni;  der  Stadt  den  Besnchern 
an  lieben«»  rirdig4<r  Gastfreundschaft  und  rbeiniseher  Gemntb- 
lichkeit,  HO  da.-.»  der  frohe  Kreis  der  VerMiniiuelten  liaaaaFaat 
wohl  £U  »ehiea  rergnügtesU^u  wird  z.'ibleii  k  inneti. 

Nach  einem  herzlichen  Einpfnn;;  der  (iiiste  suf  dem  Bahn- 
hofe am  Nachmittag  de»  II.  Juni  wunb'ii  ilie-»»lbpn  in  die 
Stadt  geleitet,  welche  nach  der  Einf.dirl  dun  b  An»  alte  Stadt- 
thor  in  den  mit  bayrischen  und  dentscbeu  I'nUnea  gMcbmück- 
t«n  Strassen  sich  in  ihrem  Festkleid  zeigte.  Am  Ende  der 
brattea  Bauptatrasse  erhebt  sich  der  majestätische  Kaiserdom, 
der  aaah  karaem  Bemch  der  Quartiere,  im  Aeussern  wenig- 
aMna,  aoah  an  demselbeD  Tage  beaiehtigt  wurde.  Er  schliesst 
die  Stadt  aaA  der  Rheinaeita  hin  ab;  um  ihn  ziehen  sich  Au- 
lagen bis  sor  alten  Faatangamanar  nad  dam  auf  ihr  maleriaah 
«orgekragtaa  Dridaatliiinaahan,  «ahneheialieb  itaiaahea  ITr» 
apniaga,  ve*  wo  dar  Bllak  Sbar  dia 


weg  in  die  lachende  Rheinebene  bis  zn  den  jen<eiti;;eij  Rer^''- 
dei  heuMsrlieti  und  badlacben  Odenwaldes  schweift 

Am  Ab«ud  versamnu-h«  sieb  die  Gesellschaft  io  d« 
Sälen  des  Wittelsboolier  Hot"e<.  wo  cie  \oii  Hrn.  Huuitispektcr 
I  S c fali chtegroll  mit  herilicbeo  Worten  bei;rü«<t  niiJ  ii>i' 
j  dem  l'r.i^ramm  für  die  beiden  folgenden  '1^0  bekaoiit  i'- 
macht  wurde.  Herr  Baurath  Hofmann  aus  WiMbaiicii 
dankte  für  das  freundliche  Ent(;egenkomaea  und  die  koll^ 
eialische  Bei^rüiuiuni;  der  Spejerer  Fachgeoossen ;  des  festlichsn 
Empfanges  der  Bevölkerung  von  Speyer  wurde  in  einem  Tos* 
auf  die  Stadt  und  ihre  Bewohner  dureb  Harm  Beorath  Z« 
netti  ana  tlünehea  gedaebt.  Bald  kehrte  die  hmterste  Fett 
atfaumung  ein  and  bai  geaalliger  Uaterhaltnai  «ad  trattiahir 
VmXk.  mOt  die  Uatae  Zahl  Ua  ia  die  spitan  Abaadataadea 

Am  andern  Morgen  von  7  Uhr  an  versammelten  ildi  dia 
Gäste  in  dem  Atis5tellunk'>l  kal  de»  Wittelsbacher  Hofes;  die 
Bahnzuge  haLUii  inzwischen  noch  andere  Fschgenotsen  zuge- 
führt, so  da«»  ihre  Zahl  bi^  nui  etwa  100  gestiegen  war. 

Die  Aussteltnn^  war  von  nicht  pfiilzisphen  Tecimikem 
wenij:  be«<!iir  kt.  Xiin  Hochbauten  sind  zu  erwab:ieii'  *'D 
Entwurf  zur  Erhüliung  des  Speverer  Kaufhauses  und  eic  iol' 
eher  riir  Erbauung  der  Relacherkirche,  beide  von  Brn.  Stadt- 
Ingenieur  Siebert.  Ersterer  zeigte  die  beschränkt«  Graad- 
riasanlsge  dos  Gebäudea  nad  die  Erhöbung  der  aas  der  Zopf- 
zeit stammenden  Fa^ade,  in  etwas  veredelten  Formen  der  obe- 
ren Stockwerke,  mit  einem  (iiebel  nach  dem  Marktplatz  bis. 
Die  Rataehetkirohe,  für  welche  heraita  70,000  Golden  aufge 
bracht  liad,  aoll  aa  der  Stelle  der  kfiralieb  ansgegrabeoc» 
Rataeherraiaa,  dia  in  die  Mitte  daa  18.  Jahihoaderta  gah5rt 
und  dnrdi  dia  Abhaliuux  <iea  Beiehatagaa  rem  Jahre  1M> 
biatorb^aBardhrnthait  erhalten  bat,  arbaati  '  ' 
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konaieB  deweiben  wi«derholt  in  gl«icka  StamniTCrwBndt- 
•ehift  mit  den  prannücben  Harn«  traten.   Br  ▼ereinigte 

die  Grafschaften  Ri'iitlii  lui ,  Sicinfurt,  Ti  ckliMiLnrj; ,  Lim- 
burg uud  diis  N  it'iii Tgnilüchafl  Lingeii  mit  iiaü  (iieacu  an- 
hängenden Herrlichkeiten  und  Besiuangen  im  deutschen 
Baicke  nad-deo  liiederlnodeii  nebet  der  Erbvoctei  Ton 
CSlii.  80  miehtig  war  noch  kein  Graf  Ton  Beatheiia 
und  Steinfnrt  gewesen.  Arnold  II.  führte  in  allen  seinen 
L.mden  die  rtfurjuiitu  Religion  ein,  ihcilto  aber  seinen 
Länderkomplex  unter  seine  fünf  Söhne,  von  denen  die  bei- 
den Jüngsten  kinderlos  starben,  so  dass  Otto  die  säinoit- 
lielwii  Besiixungen  in  die  Ard  Linien  B«ntbetiD|  Tedleo- 
bnrg  nnd  Steinfurt  sich  konsolidirtea. 

In  dieser  Periode  stand  auch  das  Schloss  Bentheim 
in  baulicher  Bcaieliuiig  in  seinem  griissten  Umfange  und 
seiner  grössten  VoUendunj^'  du.  luvue  drei  grosse  Thore, 
war  ringsum  geschlo^i^eti  aufgebaut  und  muss  den  gross- 
»rtigistaii  AnUiAk  f  ewäbrt  haben.  —  Wi«  aber  die  Orafcu 
von  Bentheim  dureh  Innere  Familienwiate  und  Streitig- 

kpiti-ri  mit  dem  Risthofe  von  ^^ün9Ier,  Bernhard  v.  Galen, 
durch  grüaütire  oder  geringere  i'heilnahme  an  dem  dreissig- 
jährigen,  dem  »panischen  Erbfolge-  und  später  dem  sie- 
beojiibrigea  Kriege  litten,  so  konnte  auch  das  Schloss 
Beatbeim  als  fester  Ponkt  swbehen  den  Niederlanden  nnd 
dem  deutschen  Reiche  den  maniiichfaltigsti'n  liriRgerischen 
Angriffen  und  Verwüstungen  nicht  entgehen,  und  manche 
Bauten,  nufatigs  beschädigt  and  ."jodann  weggeräumt,  nah- 
men der  Burg  die  innere  Geschlossenheit.  Seitdem  der 
Graf  Carl  Philipp  im  Jabre  1753  die  Oralbeliaft  an  den 
Cburfürsten  von  Hannover  und  König  von  England  Ter- 
pfSndet«  nnd  seinen  Aufenthalt  in  Paris  nahm,  besetzte 
Hannover  das  Schloss  als  eine  Fe.«.tunfr  mit  Tru[>[jen.  Im 
März  17!)3  belagert»  ein  franziiaincins  Ci<rps  unter  dem 
General  Vandanme  das  Schlii.ss  und  bi m  Imsä  daastlbe  von 
Osten  and  Weateo,  aadt  wekbeo  Zeiatöningiea  awa  e» 
in  Anaehnng  der  OlMrbaaten  als  eine  Bttine  betrachten 
konnte;  aurli  die  m.'ichticen  Ringmauern  nnd  Thürme  hal- 
ten vielfach  gelitten.  Der  obere  Theil  des  runden  Thur- 
mes  («)  war  abgeschossen,  das  grosse  Kanzleigebinde  (A*) 
am  inoeren  Thore  abgebrannt,  die  alte  Kroneobnig  (r), 
das  in  den  aiebeaciger  Jalvon  von  den  LandsUnden  der 
Grafschaft  geschmacklos  gebaute  Wolinliaiis  (//)  auf  der 
südlichen  Terrasse  arg  beschädigt.  —  Dn*  liannoversche 
( iom  ernement  übergab  die«  zervturte  .Selii<i-ts  naeii  dem 
im  Jahre  1803  erfolgten  Tode  Curl  Philipps  dem  Grafen 
Ludwig  von  Bentheim-Steiufurl  als  agnatiscbem  Brben.  — 
Die.seni  folgte  ]  .S 1 7  .Vieri-    y-'~.-i  7,,   (»p..  fi.pi.,-  .,-,;)  Sr^in 


'  furt  in  der  Regiernng,  der  groeae  Sammen  aaf  die  Wie> 
der1i««leniiDg  d«a  Seiiloases  in  den  Zostand,  wi«  et  Jettt 

erscheirit,  verwendete;  von  ihm  wurde  au-. h  im  Bentheim«>r 
mächtigen  Eicbenwalde  das  .Schwefelbad  angelegt.  Kr 
Starb  im  Norembcr  1866.  -     Der  jetzige  Fürst,  Ludwig, 
sckeint  seinem  Tater  in  der  regen  Anfmerksamkoit,  die  er 
dem  SdiiotM  anwendet,  niekt  naehatebeii  au  wolUo» 
:  damit  dieser  grandiose  alte  Rittersitz  nicht  durch  saiMD 
'  ferneren  lluiu  der  Vergessenheit  anheimfalle,  sondern  in 
.•seiner     alten      Ilerrliclikeit    •wiederLergestellt    werde  rIs 
1  ein    bebres   L'eberbleibsel    ans  dem  grauen  Alterthume, 
I  welches  siebenundzwanzig  der  edelsten,  mit  den  bernhm« 
1  testen  Geschlechtern  dea  deutaelien  Reiehca  verwaadton 
Dynasten  über  weit«  ttändersfreoken  berraebeo  sah.  — 
Wenige   der  edelsten  ncsclilecliter  Deiitsrtilands  wohnen 
'  noch  »  ie  daö  Beniheim  seh«:  nach  tausend  Jahren  auf  der- 
selben liurg;  hunderte  von  Stammgenossen  nennt  nnr  die 
Geschichte —  Geschlechter  und  Rurgen  sind  nicht  mohrf 

Die  frühere  und  gegenwärtige  Gestaltung  |dea 
Sehlosaet. 

In  den  Chroniken,  welche  uns  über  die  Grafen  von 
I  Bentheim  berichten,  finden  sieh  nirgend«  Angaben  über 
I  dl«  Erbauung  des  Sehleaaes;  die  Gebinde  aäbst  geben 

uns  darüber  ebensowenig  .sicheren   .Anfsrhluss,   mit  Aua- 
I  nähme  de*  groR.<ipn   ((uadratiscben  'riiurnie»  (n),  welcher 
folgende  Insehrili  riuLill: 

!  ,^nH  3«  un»f»  fyizia  M(  t  ocxvill.  mxi  itjt  U>n  l«t  jötn- 
Vfm  (TbmKt  boor  ttn  tMtn  3undtl)nT  CMn»p,  gmmi  I« 
jBrntdcm  (t  8nfclrnbor||^ 

I  Hiernach  ergiebt  sich  also,  dass  jener  Thurm  von  dem 
(irali  ii  iMei  wyii  \ou  Bentheim  im  Jahie  1418  erbaut  ist.  -■ 
Uebrigens  gehören  die  Bauwerke  d»  Srhlosscs  ganz  ver- 
schiedenen Zeitabschnitten  an,  wi«  sehon  aua  Ibrer  iuMa» 
reo  Qesttaltang  hervorgeht. 

Dem  anter  Fig.  1.  mitgetheilten  Orandrisae  liegt  im 
■Wesentliehen  eine  alle  ZHichnung  zu  Grunde,  die  den  Zu- 
I  stand  des  ächlosses  im  Jahre  1713  darstellt.  Die  noch 
I  heule  Torbaedenen  Banliehkeiten  sind  auf  demselben 
achwara  angegeben,  die  aas  dem  Ende  dee  vorigen 
I  nnd  Anfang  dee  jetiigen  Jahrbandtrtiatnnuneiiden  aelira/- 
j  firi,  die  jet^t  gar  nicht  mehr  vorhandeaMi  aar  dui^h 
I  Linien  aiigüdeutet  wurdcu. 

An  der  Südseite,  vom  Orte  her  kommend,  führt  eine 
I  aleil  ansteigende  gepflasterte  Strame  zum  Auasenthore  (a),  , 
I  dessen  innere  Theile,  den  Prollirnngen  der  Bögen  nach 
TK  "  I.H.— ..••)  ,  >•  'ir  alt  .sein  rnüf-srn  :  dn«'?!'!!«*  WHr  früher 


Erei;^'iiisH  Ijir  diiC;rendeo  prot<>staDtiKhen  Kultus  gewidmet 
werden.  Der  Entwurf  zeigt  eioo  dreischiflige  Hallenkirche 
In  späthgotbiscbem  Stil  mit  dreistöckiger  Anlage.  Um  die 
tnnere  Kirch»  lagern  sich  zu  beiden  Seiten  de«  Laogscbitfes 
ia  drei  .St'>ekworkon  breite  üäD);e,  welche  durch  weite  OefT- 
Buagea  mit  dem  Sebiff  und  den  Emporen  in  V^erbindung 
stehen.  Disse  OetTnniigeD  sind  in  gleichen  Abständen  ange- 
ordnet und  korraspondlran  nieht  mit  deo  insserlich  sichtbaren 
Oangftostsm,  weiche  ans  je  ISnf  Oeflanagsn  ansammengezogen 
sind,  eine  Aoordnnn^,  welch«  in  der  perspekUvischen  Ansicht 
fnr  die  ruhige  Wirkung  des  Inoem  ihre  Bedeoken  haben 
dürfte.  Dhs  durch  diese  Fen«ter  nur  ipürlich  eiDfalleudo 
Lieb*   wir.i   verst.irkt  durch  grotKe  Oberlichter  des  iMIttrl- 

schill>;  AUrh  diese  iio|ilpeUe  BeleuchtUUgMrt  wird  mit  den 
mannigfaltigen  .Sebatten  elno  unruhige  Licbtwirkatig  eiseii- 
gcn  und  den  übrii^ene  ^ehon  angelegten  Ksuni  den  kirch- 
lich feierlichen  Eiadrucke«  üerHuben.  lo  der  Mitte  de* 
Laogschißes  «pringt  ein  Giebel  de^  Gangbaues  mäsaig  vor  und 
auf  der  Durchgchneidung  desselben  mit  dem  LKagscbiflf  erhebt 
sieb  in  Form  eines  breiten  Dachreiters  eine  der  an  dea  Baden 
Stellea  nieht  vortretenden  Beleuchtungskuppeln.  Zum  ersten 
Stock  dieser  Giebelbante»  führe»  in  Doppdarmen  grosse 
PitttrepfOBi  weiche  hanptsäabUch  wegen  dm  biUnsrisohen 
Sebmuekfls  dsr  prots^inadsa  Fiteten  tmd  Relbrmatoran  an» 
geovdus*  an  sein  sehaiBen.  Dia  Vord«r&9sda  beherrsobt  ein 
90  Meter  hoher  Thurm  mit  dnrchbroehener  Spitse.  Das 
Hauptaugenmerk  dea  Architekten  scheint  auf  die  Beschaffung 
von  möglicbat  vielen  Sitzplätzen  der  Emporen  gerichtet 
gewesen  zu  sein,  welches  den  Sti^ickwerkbau  im  Innern 
nerbcifSbrte;  ob  aber  derselbe,  in  uliordings  richtiger  Kon- 
setjueni  ancb  ini  .\eri.>v.>erpu  ilurcbgefiilirt,  hier  nicht  uoeh  stö- 
render aU  in  laoern  wirken  und  demselben  einen  profanea  Cha- 


rakter anfzwängen  wird,  dürfte  doch  w<jbl  in  Fm^iie  kouiuien- 
,  Das  Auge  findet  bei  den  vieleu  kloinen  Uetluungeo  keioe  ru- 
hige Fläche,  auf  der  es  verweilen  könnte.  Ebenso  beeinträch- 
tigt diese  TheiluDg  auch  die  Wirkung  de«  Thnrmes,  welcher 
seiner  Bestimmung  nach  das  Banwerll  wieder  zur  Kirche  er- 
heben könnte,  denn  aneh  hier  setsea  sieh  die  massenbailen 
horiaontalen  und  wrtikaha  GUedarnagan  bb  ia  die  Spitae 
fort  lÜMb  der  teafanisobea  Behandlung  der  Fa«ada  ia  Fem 
einer  Bleistüfteeichnung  scheint  aus  freilich  das  Projekt  an 
'  einem  detlnitiven  Abcchlusa  noch  nicht  gelangt  zu  «ein  und 
<  wird  wohl  noch  einer  weiteren  Bearbeitung  unterworfen  wer- 
den. —  Van  einem  Kasinogebäudo  war  au»^;estellt  eine  der 
.\ul's.lirift  nach  »«ngpttricbeae"  Fa^-ade  —  wie  es  scheint, 
Karlsruher  Schule  —  und  eine  jicrspckti wsche  AusicRt  einer 
Kirche  von  Hürth,  über  die  wir  uns  eines  Urthcils  ont- 
halteu.  — 

Die  Direktion  der  pfälzischen  Bahnen  halte  au«  den 
Eisenbshnbauten  der  Pfalz  eine  reiche  Sammlung  von  Ent- 
würfen BUng-stoUt,  bestehend  in  ein«>r  Mappe  mit  23  Blatt 
des  der  |legieruog  vorgelegten  Blieskastel-Saargcmündenar 
Eisenbahapn^ekta  aaf  bayrischem  und  2  Blatt  desselben  aal' 
franajdscbem  Boden,  einem  Heft«  fiituatloas^äne  and  Ni- 
vellements dsr  pAlaischea  Bahaea,  einer  HShcokarta  danal- 
bea,  eiuer  ITehersiehtskarta  der  PÜdx  mit  iimm  Bisenbahn- 
nets,  9  Heften  der  Nabebrücke  bei  Eberabnig,  einem  Befta 
Strassenüborführung ,  einem  Hefte  Wegbrüeke  Im  Bahnhof 

Münster.  —  Von  Eisenbahn  •  Hochbauten  waren  mit>rcthuIU: 
ein  Statioufgebäudc  iu  Dückhuiui  an  der  Haardt  mit  uiibaduU' 
tender  Fafade  und  übergedrnckte  Details  zu  Thüren  und 
Fenstern,  wie  «ie  auf  den  pfälzischen  Uahma  iiusgefiährC  wer- 
den. Ausserdem  war  nuch  das  Mannheimer  Brückenprojekt 
mit  sämmtUcben  Details  offen  gelegt.    Diese  Arbeiten  bilde-^  , 
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mit  i'iiiuiii  erat  iu  diesem  Jahrhundert«  furl^enuiuiiietien 
Fallgatter  vers«heo  uod  achloas  den  üuaserea  Schlosebof 
i^A)  und  somit  *uch  di«  gaoM  Burg,  welch«  anaaerdem 
ntir  noch  8  klwne  Ans&UpforMii  (d  und  •)  hat,  naeh  Aw- 
aen  hin  ab.  Immerfort  steigend  gelangte  man  zu  dem 
jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  miutcren  Thora  (e)t  swUcben 
aod  dem  lanerea  ScUoeaholkhove  (g)  miuf 


batlt:,  durch  ciinua  Ausfull  aus  dem  inneren  ßurglhoru  mit 
gröaaerem  Nachdruck  wieder  vertreib<'n  kuuntun. 

Darob  daa  innere  Scbloaabofthor  (ß)t  welchva  wabr» 
aeliaiolieh  an  deivelben  Zeit  etannt,  tHe  die  «rwihnten 
Muoern  (/*),  gi-langt  man  in  den  inneren  .Scblowbof  (//). 
Derselbe  tat,  wo  ihn  nicht  Qebäade  omgränzen,  von  buhen, 
SMU  Tbeil  lebr  dielteo  lianeni  «in 


A««*i«r«r  SahlMfh«!  Bi 

•.  Aantnikor. 

r.  Zi«rg*rt«B, 

<ll  AuabllpfTinrliea. 


Hfl. 

Süden. 

rix.  I.   OrawIriH  4«  S«htMMt  Mch  «tntr  ZeioliBnng 

Inn* r<r       l«ii>hof.  M-  8cMg«k*|MN*. 

«.  lUtUrrn  Thor.  Jk  Kanlti. 

ff,  BaUotirn.  ai.  BahnM*. 

f.  InMtM  Tkar.  m.  B«l«iU(uii|«thiinn. 

M.  ThomdMi  •.  T»rra*M. 


niD  Jshrr  Uia. 
p.  RllUrIc. 
f.  Wnhnhau«. 

«.  B«featigiui|pilll«rHi, 
«.  JlllMtl«. 


<■  f.  KnaoBbnn:. 

Wafenliaut  <l«r  Fraa 

f.  StBljHngan. 

1.  Aa<MI|><ärteb»B. 


(diaiBlick  ein  Graben  mit  Zagbrücke  cxi.Htirte.  Da  daa 
Tvnin  lila  sam  Thor«  ff  erheblich  ansteigt,  so  bildeten 
dia«  n  ihrer  jateig'-n  (lexialt  fil'ri^on.s  emt  aus  späterer 
Zeit,  wabrsdieinlicb  uuh  der  Mittu  des  17.  Jahrhunderts 
•tammenden,  zum  Aufstellen  von  kleinen  Oeacbüuen  be- 
atimmteD  lireoelirtea  Maoero  (/),  welebe  In  belticbllieher 
Höhe  das  Terrain  beherracheii,  iSr  die  damalige  Zeit 

adhon  cinr  \virk"*nm«'  Vertheidigurig>tiiiii',  Das  sicigciidi' 
Terrain  w.ti-  den  Vertheidigern  der  Hiirg  .■iiii-li  iri-iofiTri 
günstig,  als  t-ii  den  Feind,  welcher  sich  vielleicht  auf 
irgend  eine  Weise  dea  äuaaerea  Scbloasbofee  bemächtigt 


duroh  Treppen  xagingliali  aind,  und  deren  Plate- Fonnea 
für  Batterien  beatlmmt  waren.    Auch  diese  Mauern  sind, 

wie  aus  den  kleinen  nusgekrugleii  Thürrnclien,  deren  fiiie» 
die  Jahreszahl  IGGC  trägt,  hervorgeht,  zum  Thcil  neueren 
Datums.  Indcss  urelaa  una  lliw  «od  da  noch  einige  Reste 
der  äiterea  Umbaaupganaaerii  «Dtgegea,  wie  a.  fi.  awiaoben 
dem  Thore  ff  and  der  Kapelle  i.   Zu  beiden  Seiten  dea 

Tliores  ff  waren  die  Gebäude  für  die  Thorwache,  von 
denen  nur  das  nördliche  noch  vorbanden  ist;  A'  war  die 
Kanzlei,  m  eine  Schmiede. 

i  war  die  ehemalige  Sohloaakapelle,  eine  der  ältealea 


lea  naaiantliek  für  Ingenleore  ein  ■ekitsbarea  MaterIaL  Uebri- 
([•08  kösaea  wir  niekt  nmkia  au  bamerkea,  daaa  aaek  die 

Ardiitektar-Blätter  der  Manobeimer  Brücke  tob  dem  Sak- 
tlonaingeniirar  Herrn  Hamm  in  LndwigtbafeD,  der  bayrischer 

Seit»  den  Bnu  nuiiKcführt  bnt.  unterioiclmet  »»reu,  obwubl  es 
gewiss  jedem  mit  den  Verhültiiiiweti  nur  eini;:eritia>scii  ver- 
triiu'.i  ii  ö(  iiis^'hnn  oder  doch  mittelrbeiinM'ht'n  Tin  h:jiki  r  be- 
kttiint  isl.  dant  bei  der  für  diesen  Thril  ilrr  Hrürku  auR;;e- 
•ebriebnoen  Konkurrens  diireh  Urtbeil«-}  i  >.  Ii  i  hm'^  au«  badi- 
Hchen  und  bayrischen  Architekten  »u»«n>iiieiij;i'<.''t7.t<Mi  Soh!ed..^- 
Hericbte»  der  l'rei»  dem  Projekte  des  Architekten  I>Lirm  zu 
(.'srUrube  ziierkHunt  wurde,  wcIi'Imt  imiiIi  die  Ausführung 
weDig«tenK  überwacht  bat»  Sein  l'r  j  ki  i-t  puhlir.irt  in  Erb- 
fcaoi's  Zeithchrift  für  Bauwesen  und  wiir  bi'reits  uiebrfaeb  aos- 
gaatallt.  Wenn  d:ther  auch  in  diesem  Falle  nicht  aagSOOm- 
■MB  worden  darf,  daas  durch  die  betrefTeode  Namensuntar- 
aehrift  aiae  ftlaeka  Aaaafcannng  sieb  bilden  könnte,  so  gUn- 
kaa  wir  daaBoek  gdegeBtlieb  dieaer  WakmehaHiag  aal  eiaas 
naaerer  Aaaiekt  aaeb  allgemein  bestAeadaB  Mliakraaek  bei 
Staats*  ond  Geaell»'!  t'i  )  '  i:  mfmerksam  machen  zu  müs- 
sen, ohne  hiermit  >i}i>  ,'i>  llt  i  reivien  wahren  su  wollen.  Ea 
mag  vielleicht  mit  Hecht  verlangt  werden  ,  dass  bei  (ifsthäft- 
lichen  Ab-«clilüi>.Hen  der  Lokulbeamte  dem  ihn  iinterftrit/emirn 
Personal  gegenüber  in  den  Vordergrund  zu  tretenhuhi'.  Bpir-ul- 
chen  Ausstellunj;eD  aber  und  auch  bei  Mittbeihinuen  iin  Jas 
Publikum  üollt«-,  zumal  wenn  e«  »ich  um  eine  inihr  künst- 
lerische ].,eislunn  bündelt,  der  Name  de*  Erfinder«  nicht  \er- 
ychwicKsn  bleiben.  Ks  könnte  für  die  im  Staat«dien»t  und 
mehr  oder  weniger  auch  bei  Geaeltscbaflen  angesogenen 
Krifle  weni^Ktens  eine  kleine  Bntechädi;j;uug  ISr  nallaiAt 
masche  andere  Unaaaehmlichkeit  bilden,  dasa  man  ihre 
Laiatnagaa  nicht  kloa  im  Kraiae  dar  damit  Tertrantea  Bek5r> 


den  wfifdkt,  ao«dera  daaa  aum  sie  aiekt  miader  ia  dea  Staad 
aalet ,  aaek  aaaaerhalb  ibrsa  Wirkongakfaiiaa  ^e  gebfilueBia 
AaerkeBanM  aa  finden. 

Von  Waaserbaaprojekten  war  nfTen  seleKt  die  intina- 
tionale  RbeinKtrunimeMUur;  bei  Bu>el  vom  G.  bia  13.  Novemte 
1867  und  eine  Ri-ihe  vnn  Karten.  I'boto^raphi'-n  der  Mcts- 
in^truiiji  ;  ti' .  Ni  wllt'nieut.>,  <juer()rolilen ,  (ioM  liwindi^jkcitf 
IUI l^^cn  und  j;ra|ihischen  Dar'^teliiiniren  derselben  in  den 
1 1' II  i/.iintal|dünen  aiiv  ili'rn  |i  ci:  k  <  I.'rmcrslii  im.  In  ebenso 
interessanter  wie  klarer  Weikc  wurden  von  Hrn.  Baubejuntcn 
Grebenau  die  Erlüuteruageo  hierzu  gegeben.  Deri>elbe  seiKte 
ao  einer  Reihe  von  Beiapicleo  den  engen  Zuaammeohang  awisobeo 
der  Querprolilknrve  und  der  Getchwindi):kcitskorv«,  durch  wai* 
eben  der  Satz  nachgewiesen  wird,  dass  die  Geschwindigkeit  ia  gra- 
der Proportion  zur  Wassermassa  stehe ;  geringe  Abweichnagaa  er- 
klärte  er  dnreh  tbeila  ihren  Orändaa  aaek  bekannt«  (laajnaaMa 
FlioaaeBde8Waaaerabeifr8aasrarKilta>th«ibaakakaBBta8tnaa- 
stömngen.  Die  «erpentiaenartim  Bawagmg  dar  llialwonrieh- 
tung  aai^e  Hr.  Grebenau  ia  tinem  aenr  ansehanfieh  aaf- 
getrafsenen  Horisonlalplan  mit  KoteBeintheilung;  er  besprach 
da»  allmälige  Weiterschieben  der  Versandungen  und  die  da- 
durch bedinj^tc  Verlegnn;;  des  Thalwege»,  m  da^s  den 
jiihrlicb  «ich  wiederholenden  Messungen  die  gefährlichsten 
Stellen  stani  genau  bi. ilmditet  werden  könnten.  Der  Tlieil 
des  Ilbeines  in  diespin  B.^/.irk  ist  weisen  der  zahlreichen 
Durcliftiche  und  Virl.induijjrcn  iTir  einen  llydroterhniker  be- 
sonders intere.s>ant  und  wurde  nur  bedauert,  ila^-^  man  Sei- 
tens der  polytechnischen  Scholen  diese  m)  n.-ih.'lirgeodc  und 
lehrreiche  StudieDC|uelle  nicht  mehr  durch  öfteren  Besuch  und 
eigene  Messungen  ausbeute,  eine  Unterlassung,  die  fast  je<^ 
HTdrotecbaiker  nötbige,  beim  Eintritt  in  die  Praxi«  sieb 
sain«  IHa^ptta  aalbstatäadig  aabakaaen,  ohne  dam  ihm  fiaber« 
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Bauwerke  des  SchlosMa,  denn  Ssulenkapitile  und  BMen 
in  «nter«n  Quchou  im  Tbom«a,  ir«Ieh«»  vordvm  durch 
«in  Kr«n^wölb6  nil  vorHegndw  knitförnifan  Diago- 
■alrippen  gescbloMcn  war,  noch  romanisehe  Formen  spater  ' 
BUdong  seigeo.  —  Uebrigens  iat  der  vordere,  grÖMere  I 


Bmam  der  ehemaligen  Kaprlle  gegenwärtig  ganz  kahl  und 
ungegliedert,  und  laaten  aich  daraua  airgeada  Anbaltpaakt« 
für  die  frähtte  EintlMilnig  and  Uflteniölbuig  im  timtmM 
gawlMim. 


Tmi  8«a*liMl. 


Dia  Bröflnanf;  den  Supx- Kitnnli^s  im  Lauft'  liii'siv-  .I»hree 
nt  bekanntlicU  ausser  ZweitVI  i^cntellc  und  i><)ll  die  uüiziello 
Feier  ilcrfflben  m.cli  einer  vom  (jcniTalsekrclir  diT  Gweü- 
■cliart  npiurdin;'*  in  ilfii  I'«risiT  Zi'itnri;^<Ti  .'rhii-iotifln  .\Di;oiiie 
am  1".  Novfiubor  stuttliadon.  Hii-  Ilund-l—  und  StauUscbitl'e, 
wplche  die  Giwt«  liiurührvii.  find  von  jinliMii  /oll  befreit  und 
niÖKSKn  .«(iHtPstpns  am  ](!.  November  in  l'nrt  Said  eintreflen. 
Ki«  werden  am  17.  den  Kanal  von  i'ort  Said  bis  aum  Timtab- 
Se«  berahren,  am  IS.  vor  lauiaila  vs.'ib-n,  wo  der  Vin«KSnig 
MO  Fe«t  geben  wird,  und  am  lU.  diu  Si>en  paMiron,  nm  an 
dCBcelben  'i'ni«  in  da«  Rothe  M<«er  einzufabnin. 

Wohl  aelton  dürfte  für  eia  Werk  diasaa  Uafooges,  bei 
dam  ao  groaae  SdliwigriRkolteB  wm  üharwiadon  waren,  dl»  lu 


Volteudung  firforderlicbp  Zeit  iwi  richtig  vorausbejitimmt 
worden  sein;  denn  seit  Jahren  uar  dor  Oktober  Ibij'J  al» 
Termin  für  diu  i'>riiVniin^  des  Kanalo^  in  AuKtiiuht  genommen 
worden.  Weou  «chun  die«  allein  dx«  ^linitigste  Zeugni*«  für 
die  lutellii^CDZ  und  diu  Kner^i«  dnr  li'itcuicn  Pcmünlichkeiteii 
able|2t,  «o  »iad  die  — -  liuupiKächlich  von  eugli»cher  BiferMUcht 
irenübrten  —  V'ururtheile  gegen  das  Uuterneboien,  das  loiucr 
Zoit  nahe  daran  war,  von  gHnx  Europa  aU  .Scliwindol*  be- 
trachtet au  werden,  in  iieuerter  2(eit  überlinnpi  luic  xHuber- 
linrir-r  Scbnelligkeit  vi-r»chwunden,  vielmehr  hind  die  8tim- 
ineu  uller  dfljoaigen ,  die  den  Kanal  in  jüugater  Zeit  in  Au- 
genaebein  genoBBon  haben,  dea  Lobe«  voJL  Dar  Oealami'- 
ahlMh«  Ingnniany  Ooatilli  Tanatet  ait  BntaaliiodMhait  dio 


BrMrangen  Anderer  tu  Statten  kämen.    Gelegentlich  der  in 

Karlsrnlip  (  f  ■.  >  ir-t.  h.n'ii  u  X\'l.  VerMimmhing  deuUcher  Archi- 
tekten lind  Irj;;i  iii.iirc  will  Herr  Grebenau  zu  Bo8ichti:;ang 
dar  Mp>»uii^''Mi  ,iri  Ort  und  .Sd-lli-  einluden. 

Von  liüoruriM  hpn  l!ti<'0|;ni<seii  war  da«  I.  Heft  der  neuen 
Zeitfchrifl  des  bayrischen  Architekten-  und  Insjenieurvereins 
oflen  gele;;t.  Eine  Anzahl  trefflich  aus|reführter  Photogra- 
phien in  gröaatem  Format,  t.  B.  Idannheimcr  Rheiubrückc 
l'/t  Meter  lang  Ton  Maurer  in  Landau,  fand  uugetheilten 
BaifUI. 

Für  die  Aoaitellun;;  von  Baumaterialien  bette  die  Direk- 
tion  der  pfsUitcben  Babnen  eine  reiche  Sammlung  der  vor- 
■ehiodonao  Stoisproboa  ifarar  Brieha  in  der  FAdi  angaUoftrt. 
Sandataino  in  awhmn  Fachen  adt  Maaa^  aaganrhaheien  P»o> 
tloD  no»  Laiatndt,  Weidontkai,  Biaiteaaa,  KSnigAoak,  Kniaara- 
boten,  Praakenatain,  —  Kalltateine  am  Friedelhanaen,  Ra»- 
molabach,  Etichberg,  Altwiplan,  Ilaaehbach,  Wolfstoin,  -  Pfiln» 
»eher  Marmor  nnd  Mclaphyr  der  Laad>tuhl- Kuseler  Bahn, 
Station  I!ttmniel!.b;i<li,  in  P'orui  von  Straoseiideekinnt-ria]  und 
l'lliister'.teinen  «Her  An  bin  in  dnm  gro*<en  Pariser  Foruiat- 

rvr  i-ei-e|e^i,,  Turil"  enthielt  die  Pfoiae  fto  KoMknelar  IBr 

die  j)t'iilzis<  hen  Stnlionon. 

K'iu  besonderes  Interejiite  erregten  etwa  -0  Präparate  dejs 
Hauscchwammes  von  Herrn  Dr.  Leube  aus  l'lui;  derselbe  er- 
läuterte ihre  Anfertigung,  welche  nieisteuj  derart  ^ieschiebt. 
das«  einfach  ein  Stück  Papier  auf  den  Pilz  gedrückt  wird, 
an  dem  «r  daan  vermöge  «einer  acbleimigen  BeacbatTenbeit, 
sumal  wenn  er  auf  Stein  sitit,  bangen  bleibt.  Je  nach  dem 
Ort  «eine«  Vorkommona,  der  Zeit  «einer  Entwiekeluag  und 
dar  Daner  der  Liebtoiawirkong  bilden  tidi  b  aeinem  Bnahai- 
Mn  die  Tenohiedennrtigaten  llcdillkntiooafl,  welebe  hier 
IN  eeiirra  wk  aekao  waren  und  weiahe  in  onginnUiah  knraer 


I  Zelt  alle  Stadien  bit  cor  Vollendnag  ibree  Zeratornngawerkea 

i  durchlaufen.  Diesen  ^un  allen  Technikern  gefürchloteu  Feind 
hatte  Herr  Dr.  Leube  schon  oftmaU  zu  bewältigten,  und  giebt 
es  nach  »einer  Aii»ielit  kein  be-rsere«  I'rk.'.ervativmittel  gegen 
ihn  und  gegen  jedcü  Vernnidi-rn  de»  Holzes,  als  dauelbe  da, 
wo  e»  mit  der  Feuchtiglvejt  lu  Herührun.;  kommen  könnte, 
mit  einem  Hetou  aus  Homanzement  oder  liydrauli»ciieui  Mör- 
tel zu  umgeben.  Fu*»bodenla^erhölter  legt  er  daher  in  1W-- 
ton  und  überstreut  diesen  etwa  '  •"  dick  mit  Komanzement- 
pulver,  welches  die  Feuchti^^keit  aufiaugU  Selbst  Dahn- 
■chwellen  uud  Telegraphenstangen  sind  «tatt  in  Kieaaobotte- 
rung  in  Beton  gelegt  worden  und  «ollen  dieae  Versuche  «iob 
gut  bevrübrt  hi^en.  Die  Berüfarang  dea  Uehwi  mit  Lufkkaik, 
de*Mn  Hydratwaaior  aUaiilig  dnrah  KoUaMin«  anatit  wird, 
iat  wie  beknost  aoagiiltig  aa  TcraHidaa,  daa  Baatreleben  eher 
Bit  RoBMaaementmSrtel  aoU  aar  Konaerrhrnng  dee  Bolaaa  bal> 
tragen,  da  die  wissrigen  Beataadtbeile,  welche  die  Verwesung 

I  beechleunigen  helfen,  ihB  entaogen  werden  und  daa  fibenahni' 
»ige  nicht  ehamiaeh  geboadaae  Waaaar  aa  die  Lafk  nbgege> 
ben  wird. 

I         Herr  Dr.  Leube  ist  der  H'sit/.er  ■•un  iwei  bedeutenden 

I  Zeinentfabriken  in  Ulm  umi  Gurtennci  bei  .Salzburjf.  uud  da 
aus  der  anspruchnlosen  Art  utid  Weike  Meiner  Krlüuteruiinen 
durchaus  nicht  uuf  eine  berechnete  UekJame  geschioason  wor- 
li.  II  durf,  so  war  es  um  so  erwünschter,  eine  duroh  jahrelange 
Ivrfahrung  luvcrlässige  Autorität  übor  Zemente  und  ihre  An- 
wendung «ich  «o  gründlich  »ux.'<pre<;hen  so  hören.    Herr  Dr. 

I  Leube  fabrtairt  aeit  30  Jahren  Romaniament,  einen  etark 
bydrauliseben  Kalk,  nnd  aeit  i  Jahna  auch  Portlandaement. 
Seine  Fabrikate  ÜMidan  bei  daa  bi^riaehea  und  wirMeaber- 
gitcbea  Bakneo  ia  tanaendea  ton  Sieltea  «ad  Teaaea  AhmU 

I  und  erfrooaa  tioh  der  beataa  AlUaia.   Hanptaäehlieli  aber 
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Berechti^Dg  der  m  binfli;  «oogefprocbeneo  B«fürchtaog,  da«« 
•ine  VerMDdani;  oder  VerüchUmmoog  de«  KaoaU  erfoljien 
«erde,  and  versichert:  „daM,  so  weit  meacchlicbe  Vorsrctit, 
■MPMblielMr  gckarfainn  uml  oMBtohlieh«  Auduier  ebeo  rei- 
«hatt,  Alke  fBldikht,  diMM  VDteraoluMa  einem  mr- 
«priMiliahM  Eide  ta  fiUu«».*  AmnlSiircB  kt  weh  das  Zeug- 
■iat,  «cleliM  «inar  der  bedaiiMadttM  «aidttekan  lageniear«, 
Fowlei,  der  den  Suexkanal  im  Gefolge  de»  PruMB  Toa  Walas 
bereiste,  anlängtt  in  der  „Time«"  veröfTentlicht  bat.  Bemelbe 
erklürt,  daM  rem  StÄrxlpaukt  de<  lnt;('ni>"urs  üic^^'r  Kanal 
Dipruals  eine  UnnKJulichkL'it .  ja  nioht  «'iiiuial  rluo  .Sfti»  iuri.'- 
kcil  m'WfisL'n  Dio   dr>tliit;i"n  Wi-rk^'   i>.-i<»ii  kpIit  oiiifui'lif r 

Niitiir,  der  IloJct»  »ei  d-T  AiiNiTihi  iiti^  trber  günntif;  ni^  un- 
i:;ütii^ti|;  und  n\aa  därfe  der  wirklichen  Vulleodan«^  Jo<i  K»nals 
gegen  Ende  dea  laufenden  Jabrtit  enCgegonseben.  Aucti  wird 
Terscbiedenfach  «chon  von  den  günstigen  kliniBti»oben  Verän- 
deriint;<>n  berichtet,  welche  die  Umgebungen  den  KaHÜe  er- 
Ikbren  haben,  «eitdem  die  amfangreicben  Seeniederungaa,  dia 
er  durchschneid- 1,  wieder  mit  Waitser  gefüllt  sind. 

Wir  haben  im  Jahrgaay  ISG*  n.  Zt;^.  (No.  45  a.  i&)  eine 
detaillirte  BewhmbBJif  tm  A«m  pn^ktiiteB  Lufa  daa  Ka- 
nal» ttnd  dar  BaaAaflMiah  daa  TanaJat,  !■  «dehas  ai  «io- 
maaehaittaa  wordoa  iit,  gabnaht  aad  liad  aiaar  Wiaderiio- 
Ivag  danelban  jetxl  «niliobea.  As  K«aavaraB  UitthailaageD 
über  teobaUohe  Eiaaelbeiten  uad  aa  fertlaofmdaa  Maehricbtcn 
über  die  Entwiekelung  der  ueuea  HuidelaatnuMe,  die  der  aroe- 
rik!iiii«i"]ifti  Paxitic- Bjihti  ,111  lt>>deiiCung  wohl  mindf'>'I«>iis  ^jlnich- 
kitimoiit.  wird  ps  sjiiiter  jiujKafall«  nicht  fehlen.  Schon  ji»l»t 
beschäfli);;t  mun  sich  aur«  Lebhafteste  mit  Konjt-kcriroti,  mjii 
«eleber  Art  und  welchem  Umfange  der  Eioflus*  des  Knea- 
Kaaab  aaf  daa  Wetlbaadal  aeia  werda,  oad  grüadat  daiamf 


•abr  nrnfaMcnde  Prc^kta.  —  E«  sei  nnserem  früheren  Be- 
;  richte  nachgetragen,  dass  die  nanmehr  arxielte  Abkürsnng  daa 
Seeweges  nach  Bombav  für  Tri'-^i.   Mar«eiUe  und  London 
I  fjet«  5äG0  —  5G50  —  5950  Meilen  Entfernung)  3620  rtmp. 
,  3*i76  reap.  iS50  Meilea  betragt,  wobei  allerdings  nicht  anb»- 
;  räekeicbtigt  blaihaa  darf,  daaa  dia  SeblObbrt  im  Batbaa  Maat« 
siebt  oba«  Gefahr  aad  Sehwiarigkail  aaia  aelL    flowaik  dia 
betrtJbadea  VachUtabse  sich  im  Vorala  beathnmea  laanst 
atmmt  man  so,  dan  Dampfscbifle  mit  Benntaung  der  eignaa 
1  Maschine  mit  einer  Oeschwindii^koii         10  Kil^jui.   circa  !•/• 
j  Meile)  per  Stunde  deri  Kaii»!  [la^virt-ti.  von  dem  einpn  Meere 
'  bis   zum    andern   uUo    c;i.    1  ij    Sicinden  flirauchen  wprilen. 
Segelschiffi»  mhi   liu-br  ul->  5(J  Tiinnpii  (ifiiall  mü^^nn  remor- 
■  jiiirt  «■■rdru  und  »>Td''n  JT  Stiindi-n  tnr  l'nK?»/p  durch  den 
^  Kanal  beUiirten,  kleiaere  Scbiif«;  künueu  vermii^^e  der  aahlriai- 
I  eben  und  Krouartigen  Aasweichestelleu  de-u  Ksoal  durchsegeln. 
Jedes  SrhiB'  über  50  Tonnen  ist  eine«  Piloten  benötbigt,  da- 
gegen übernimmt  die  Gesellschaft  jede«  Risiko  für  die  si«sbaCB 
;  Durchfahrt.    Die  Durchfahrtsgebübren  sind  auf  10  Frca.  per 
Messtonne  und  für  jeden  Fasaagier  festgesetst. 

Wona  e«  sieh  übrigeaa  bertätigt,  (bat  dar  Viaekösig  rac 
Aet;,\pt«B  anf  seiaer  gegeBw&rtigas  SiBdiaiaa  aa  daa  Färatca- 
hufe'n  Earapa^a  sUa  Soanraisa  aar  EiaweOung  dai  Kaaala 
eingeladen  Bad  tss  ihaaa  dia  Zn«abarttag  athaltt*  habaa  aell, 
das«  sie  aieh  iom  Miadaatea  dareh  baaoiäara  Oaeandscbaft«) 
vertreteo'  laaean  werden,  eo  dürft«  vietleicbt  die  beiläalige  Be- 
merkung cm  Platae  «ein,  oh  ps  nicLt  im  Intprps^p  der  Sache 
liefen  möchte  die  belTi»ncnd''ri  (iasaadsthalK'a  nicht  »us- 
M'lilii->«licii  HiiM  Miiit.-iir'>  (lud  l>i[dutaaten  tusiiinmeii  tu  aftsen, 
sondern  denselben  auch  einen  oder  mehre  Ingenieare  1^ 
I  I^ada»  beimgeaelim. 


^rfahraogeg  über  die  leiiiiliruii;;  tan  bohlca  foraulurkeu  luik  j^rbraanlem  Ikea. 

Seildam  dar  gabianste  Tboa  eiaa  jährlieh  atewaade  Vei^  1  aa  lieläm,  aber  JoHMn^is  kaanta  durah  di* 

hl  dar  Baakoaat  fodet,  bat  aa  sla  aa  Taohailtam  ■  biaharigen  günstlgas  adar  taA  ttagSattigaa  Brfthraagaa  rtel 
ItefeUt,  walaha  die  Herttallang  gr{li«eiar  hohl  gattraanter  '  gaaehebcn,  um  jeaa  für  aaiera  aordiicba  Baaksaat  ao  «ieblifca 

Stücke  —  »eien  die«  nun  Figuren  oder  eigentliche  Architektur- 
Detail«  —  mit  Miastrauen  betrachteten  und  ihre  Auwendun;; 
bei  monumentHlcD  U.tuten  als  gefährlich  beieicbneten.  Wenn 
dies  oair.entlich  von  Seite  derjenisfn  Architekten  wps.  hi-h.'u 
ist.  wplcbp  sich  die  Pflege  iIp.^  vatcrlundiHciiPi)  Hifk^^niihiiiPi 
in  dpr  Wrjtf"  nnd  in  ilen  l'drrncn  des  M i;t'diilt«'rs  zur  Aul"- 
^abp  gemacht  habpn,  und  werici  inan  thfil  a  z.  Fi.  in  Han- 

nover, soweit  gegao^en  int,  derartige  Stücke  ganilieb  xu  per- 
horreniren,  «o  erfolgte  hingegen  von  anderer  Seite,  nament- 
lich voD  Architekten  der  iJerliner  Schule,  die  ausisedebntoste 
Aewasdang  aller  Fortschritte,  welche  die  neuere  Thonwaaraa* 
Isdaatric  in  Hi.>nitellang  der  riedgaten  Tboaatneka  genaeht  bat. 

Ob  sich  dienelben  ia  Wtrfctiebkait  fibarall  bawihrthaban 
ader  ob  jeae  Bai&rchtaagaa  latraffiMHl  «araa,  daräbar  aisd 
jadodk  «aattaa  Wiiaaim  aodb  waaig  Machriehtaa  bekaaat  ga- 
nardaa.   Frailieh  gaaögan  Jahra  oder  auch  Jahraahnta  aoab 

kaiaaewega  am  Haterial  aa  elnam  d^aren  ITrtbeita  hiarSber  r  «ang  der  Aarklarang  fiber  eiaea  —  der  Oefftratltebkett  seltiat' 


Frage  schon  jetct  etwas  klarer  lu  «teilen,  und  jenes  Vorurtheil, 
wenn  e*  wirklich  ein  Vorurtheil  ist,  mehr  und  mehr  au  be- 
seitigen, .Iclci.lalt*  -cliriiit  CS  ilii-^  vuti  liCx  livTiMn  Wcrthp,  d«,^>. 
gerade  über  jvm-  ITUIc  ;^pnaue  l  utprsurhunpcn  aiiga«tcllt  und 
«pezielle  Mittheiliiii;;pn  dpr  Oeffentlichkcit  übergeben  wi  :  Ji  :i 
in  dffii^n  damrTi^c  hc-lde  'lliuastücko  sich  nicht  bcwalirt 
haben,  M.i_'  il-'r  Wunsch  der  Detbeiligten,  einen  derartigen 
Unfall  in  ;illpr  Still«  zu  beseitigen,  menschlich  recht  wohl 
erkl:irlii  h  '■ein,  so  ist  es  andererseits  d'ch  wohl  ihre  Pflicht, 
dnrch  Aufhellung  des  Thatbejtandes  datu  beizutragea,  daaa 
aaderes  Facbgeao»sen  ähnliche  schlimme  Erfahrungea  aiStniahsk 
erspart  werden.  En  ist  um  so  mehr  ihre  Pflicht,  wenn  die 
eraielten  ungünstigen  Erfolge  weniger  dam  Materiale  aelbtti 
ala  Tielatehr  eiaem  Veraeh««  is  dar  Aswesdaag  daeaatbaa, 
da«  «ah  bitte  venaatdas  hnaas»  aar  Laat  fidlaa  aoUtes.  Jb 
liegt  «onat  dia  Gefcbr  gar  an  sähe«  dam  dareh  Uataifaa- 


redet  er  dem  Romanupmcnt  wc^cn  soincr  M-Lnclleren  Erbär- 
tnn(fsl5lii',;kpit,  Ipichterpti  Kp^zili^cliPii  Gcniohtc-  nnd  ^TLUsctcn 
Billi'^^kcit  diis  Wort,  »'cnn  er  a-.ich  die  f;rii^-prc  Harte  de« 
I'ortUndr.pnieiilcs  iiig!Ci<tL'ht :  er  vcr;;lcicht  brid«-  Zementarten 
mit  Granit  und  Sand-steiu  aU  Baumaterial  und  legte  Proben 
von  Platten  und  Würfeln  aus  beiden  Materialien  vor.  Wenn 
auch  der  Portlandsement  einen  groeaeres  Kies-  oder  Sandzusatz 
|{e«tattet,  so  bewirkt  sein  grüsserea  Gewicht  wegen  der  ge- 
lirittetes  aad  theüweMe  versehlaekteB  BaaUBdtfaeila  doch  eiaa 
aoleha  Pretaarhöhasg,  da»  bei  eisar  Tragfibigkeit,  wie 
aie  TOB  ataam  gsten  SasdateiR  WBaaaatsI,  de 

«B  ^  Hälfte  billitfar  hemmteUeB  lit  Der 
vertrigt  fnof  Thaita  Baad-  oder  Kieszusau, 
wtbraad  ein  gleiches  Volumen  Portlaodcement  aeht  Tbeile 
lulastt;  da  nun  dus  specitische  Gewicht  sich  wie  '2  lu  1  vor- 
hält, so  kann  ni»n  r.n  gleichen  (icwicbi'-mengen  Porllandzement 
acht  Tbeile  und  »u  liumanzemout  zehn  Theile  Kic,  oder  Sund 
zusetzen,  l)er  I'rcis  des  KiiiriiiM7.<'mPiite.-  .stellt  Mch  nettn  iu 
Siicken  jnil'  Krciiier  -~  1  ■_'  S^'r.  per  Zentner,  während  der 
Preis  des  Portlandzementes  sich  brutto  in  t'ä^ern  aut  etwa 
*/«  Thalcr  berechnet. 

Was  die  Verwendung  betriflV,  «o  führte  Herr  Dr.  Leube 
•8,  d«M  «eia  Bomaetcment  in  5  bi«  10  Minuten  unter  Wa«»cr 
erhärte,  eine  Eizenschaft,  die  ihm  bei  Wasserbauten  in  der 
Regel  einen  unbedingten  Vorzug  vor  dem  Portlandzement 
•tebere,  wiliread  dieier  aich  mehr  far  Varpatsarfaeitea  aad 
Fabrikate  eigae.  Br  führte  aa,  dam  bei  den  darah  Berrs 
Dr.  Volger  aa«g»iEhrCeB  Baa  de«  Frankfurter  Wasaeracbadi« 
taa  is  Sehwiaunaaad  aad  Flamkica  bei  hefUgaiem  Wamardraek 
daa  Waiaer  is  aolahor  SUrke  aagaatrtet  aai,  dam  die  Arbei- 
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tcn  kaum  ohne  Lebensaefabr 
nur  durch  du-,  •■vdiiielb'  Erhärten  de«  Romanzemeot 
durcii  ein  eiuige  .Miuuten  hindnrvh  vorgehaltenp-;  firptt 
dem  Wegspülen  gesichert  wurde,  möglich  aewespa.  da.s  W^rk 
mit  vorhältniaamiMig  garingea  Kosten  auszuführen.  Herr 
Dr.  Leube  legte  ifie  PhMognphMB  voq  zehn  Fabrikgebäuden 
in  Moeebeawangen  vor,  wclehe  —  selbst  die  Schornsteine  ein- 
begriffaa  —  ganz  aua  Romaaiementbeton  derart  her^ei^tidl; 
aiad,  dam  maa  die  Mama  avtaehaa  Brattarwiadaa  eiaatampfi«. 
Er  hebt  aoeh  die  Ifü^keit  dea  BaMsa  im  Wistav  nut 
dieeam  Matarial  herrar.  Bei  Reserrairt  «msfiablt  ar  wcfea 
mSgUehar  Risae  eiaea  TJeberzng  mit  PortlaadaameBtpnta.  Ia 
aaoerar  Zeit  wurden  im  Bezirk  Biberach  auch  Somaozement- 
wiirfel  für  Eisenbabnitcbwellen  von  Herrn  Leube  gelegt 
Die.-,pibpn  haben  bei  J  Fu^.s  ini  Quadrat  einen  Fns«  Dicke 
und  enthalti'u  iu  jhrer  .Mitte  eine  eiserne  6  Zoll  tiefe  Hülse 
/.iir  Aiifnahme  von  Hulzb>  ilz«-n ,  in  welche  die  Schicncnnägel 
(jpnaaeU  werd*'n.  Die  .Sclui'nen  Kolb^t  liegen  in  der  Diaeonsle 
der  Zpinentw  urlel.  UicKelben  haben  .-licli  nach  einer  Mitthei- 
iuug  des  Betriebsiogeoieurs  Uiedioger  währtsotl  vier  Muoa- 
ten,  in  denen  täglich  acht  Personen-  und  vier  Güterzuge  die 
Stelle  passirten,  bei  nur  einm»li',;e!u  Unter»topfen  gut  gebaltea. 

Es  wird  zwar  von  Herrn  l>r.  Lnnbe  zugegeben,  da«»  öAers 
Klagen  über  das  Millingen  einer  ZemaBtarbeit  geführt  werden, 
er  giebt  aber  hierbei  an«Mhli«adich  dar  iÜachcn  Bebaadia^g 
dietat  scMh  siebt  allgeaMia  gaaeg  baliaBateB  Matarialaa,  aa- 
mastHeh  dem  BniafaB  deatdbeB,  dia  Sebald  nad  fibertrigt 
deawagea  die  obere  Ltttwig  loleher  Arbeiten  gew  ritinlich  eine« 
eigfaea  erfahvanas  Leate,  iKeiiMti»«  foi»i.i 
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vt  r>tiiii<Jlk'ii  iil><niuU  gaDZ  zu  entziehenden  —  Fall  eio  io 
Wirklicbkuit  gHot  uo;;«rocbtfertigt««  Misstraoen  Bum  Scbadeo 
dar  SmIm  Man  Nahruni;  erbält. 

Wa*  uns  so  di«wr  lw>K«thmi|;eD  Krörteruog  TWitaUiwt 
hat,  M  i«t  dir  gewiu  M0klieode  Nacliricbt.  daw  bd  einem 
vor  wonigeD  Jahna  «nt  Toltaiidataii  MoDum«utalbaa,  aa  w«l- 
ehtm  di«  Anmadong  dea  gabraaateo  Tbooc«  so  Ardiitflktor- 
Detail!  nud  aa  plaatiaebaai  fiehmiek*  vielM«ht  am  gr»i>Mir- 
tigttaa  criblgt  iat,  dar  llalveraitat  aa  KSaigsbar;;,  ein 

SNMiar  Thail  dar  boblm  Forantfleka  aad  Pigaraa  bareit»  der 
antSrnag  anbaimgebllen  iat  and  dar  Erneaernag  bedarf. 
H»  wird  HD«  zwar  mit;;etbeilt,  dasn  dioKtB  Unbvil  keiuetwe);« 
einer  manttelhaften  De»cb»llV»tibelt  der  betreffenden  TbooKtricke, 
die  von  Marcb  in  Cliarlotti^iibur^  pplief.'i  t  .■iinil,  iiln  \  iflnu-lir 
dem  Umstände  zuztisclircilii'n  sei.  das»  Jit'si'lli>n  vor  diT  Vor- 
üPtzunj;  in  i  t  ZeiniMi  t  ii  II  ►  ;;  i' <i  ^  b  i- ii  wisriiri)  sind,  du*«  es  -loli 
uUo  bitT  diir<'liauä  nicht  nm  iiewiibrun^  ndi>r  NivbtbewübruDg 
Von  F'irmstÜL'kea  aus -{ebranntem  Thun,  uls  sielmebr  um  einen 
abermaligen  Fall  der  niiti«briiuchlich«n  und  unüberlegten  An- 
wendung Ton  Zement  bandele:  wir  wollen  jedoch  vorläufig 
dahingestellt  «ein  laweu,  oh  Alc^f  Xfifhricbt  akorrekf  iat. 
Wir  hoffen  vielmehr,  da»  dio  Kitte,  welch«  «ir  biemit  — 
aieber  im  Einveratindnia*  mit  violaa  Faebgaaaaiaa  —  aus- 
apiwehan,  data  nna  aatbantiaebe  Avfkliraag  fibar  daa  in- 
tttaMaatea  Fall  «arden  aaSf «»  aialkt  natrfiUt  Uoibea  wird. 


Mittheihmg'en  aus  VereineiL 

Architflkten-Vertia  la  B«rl)a.  VeraamnluDg  am  2C.  Juni 
1809:  VortiUender  Hr.  Boockmann,  anweneod  94  Mitglieder 
nad  3  Gäat«,  anter  letzteren  Hr.  J.  N.  M.oer»tb,  Ober-In- 
ganiour  der  k.  k.  Oeaterreiehisohea  Kria^-llarfae. 

D»  die  daaernda  Ungaaal  daa  Watttn  «adar  dia  für 
dieaen  Tag  beabaicbtigta  fattliaha  I^dpartbia»  aooh  aiaa  der 
lia«fthalidh«B  8oaHH«r-  fakanioBea  güMMa,  ao  mr  a»a 
^aag  aabaranat  wavdaa.  «ad  hatta  aa  Hr.  S.  Naamana 
SbaraManaai  diatalba  dureb  ainen  Vortrag  einzuleiten,  dc««cn 
Thema  —  wie  der  Redner  launig  ausführte  —  allerding»  im 
»chroflen  Ge^pusstip  zu  dt>n  |pidf>r  vereitelten  Freuden  anter 
den  Honen  vuii  .Sacrow  eUiod  —  durch  einen  Vortrag  nämlich 
fibcr  Trocken-Klo»ets,  speziell  ühvr  diis  M);:cnaniite  Krd  k  Ioki»  [ , 
l>n»  Priniij)  dii'»fir  Klosets,  dio  tmD)i'nllii.h  in  Indien  und 
Ai.strulifn  »olir  stnrk  verlin-ilPt  sind  und  dort  selList  in  Krjin- 
ki'uhäuüürn  und  Kit>>'rn<?n  iu>^(-w4QÜ«l  werden,  beruht  aul  der 
d<»i»itiliiireudcn  Eigenschaft  trockener  Brdc,  die  seit  uralter 
Zeit  bekannt  ist  und  ihre  groiisarti^y^t«  Anwendang  in  der 
Sitte  der  Leichenbegrabung  tindet.  l)fr  dabei  stattfindende 
Prozes«  ist  nicht  Mjwoh!  chemischer  als  pbystkaliaeber  Natur 
und  besteht  wpuciulii.  h  durin,  das«  den  zu  desinfiairendra  Stoffen 
durch  die  Abaorptioutfäbigkail  dar  Erde  daa  aaai  Jf'äalaiaa' 
prozesa  orforderlioba  WMaar  aaUofaa  wird,  «odarek  diaiat* 
bea  ia  aia«  laagpaara  Varwaanag  (Verbrennung),  bei  dar  nur 
waaehidllaba  Oaaa  aatwiekdc  «erden,  übergehen.  An  toU- 
kommanaMa  <%aat  Mab  hjeraa  Kohlenpulver,  demnächst  Torf- 
grus, Oartea-  aad  Ackererde  (Hamiu),  allenfalls  auch  feiner 
Saod. 

Die  Anwendung  \on  Erde  zu  Kiusets  i^t  oi<^t  niMi.-ri'ii 
Ur^Jlru^ns  und  irt'idgt  derartig,  dii&s  den  IriücLicn  Aiiswurf- 
stoffeu,  bei  denun  eine  Trennung  der  lIn«Kij;cii  \un  den  l\•^ton 
Bestandtheilen  übrigens  nickt  erforderlii  h  i.-t .  ji>di>:iiHl  rin 
entsprechendes  Quantum  feingepulverter  trockener  Krde  zuge- 
sellt wird.  Der  Vortragende  erlünterte  dio  Einrichtung  eines 
Erdklovets.  wie  es  auf  der  letzton  Parüer  Ansstellung  gezeigt 
wurde,  durch  Zeichnungen  an  der  Tafel.  Die  Krde  befindet 
sich  in  zwei  nach  nntnn  verengten  Reeervoirs  zu  beiden  Seiten 
dea  Sitze«  und  »ird  aus  ihnen  darch  zwei  Fnhrungsbleche 
derartig  ia  da«  Gefäss  hinab  geleitet,  daa*  die  betrelTendro 
beiden  Erdportiooeo  im  BecabUlaa  gegen  «taaader  prallen 
■ad  dadareh  aaakreebt  uad  gleiehaiiMig  aMdanlakaa.  Die 
Zaataawag  der  betrefleateu  Hrdpertiooea  wird  durch  twei 
drrilbBra  aoble  Balbzylinder  bewirkt,  welche  den  unteren  Ver- 
aebloaa  der  Reservoire  bilden  und  durch  ein  Hebelwerk  mit 
dem  durch  flnc  Feder  be»(>>;lii  ii  rrliallencin  Sitxbrcit  in  \  er 
bindung  stehen.  Wird  <ius  Siitljreti  durch  eine  Per^ui»  t,e>.etit, 
»i^i  'wird  die  l-"eder  nieder^'e<iriiekt  und  dadurch  der  Halbzv- 
Imder  so  (»i^drebt,  da-Hi.  er  .•«irli  iiaeh  dfm  Rp.sprvoir  hin  öffnet 
und  aus  diesem  mit  Erdp  ffilh.  I'.rljetit  »ieh  die  betridVende 
Perfton ,  m  drückt  die  Feder  das  Sitzbreti  iu  die  Höbe  nud 
briartt  damit  den  Halbzylindor  in  die  vorige  liage  lorfiok,  »o 
daa«  er  daa  Reservoir  wieder  »cblietsi,  dabei  aber  seiaea  auf- 
ge&onmencn  Erdinbalt  nach  unten  fallen  läwt. 

AU  Vortheile  derartiger  Erdklosets  bezeicbaete  ea  der 
Y''^^'^K'°<^'<  'l"*  ■li*^  bauliche  Einricbtangen  nad 

obae  Xothcrubaa  nberall  eieh  aabriagea  laiaen,  daaa  aia 


völlig  geruchlos  sind  und  daxs  durcb  si>>  die  l>un;:kr«ft 
der  Auswurfsiol!«  am  Vol  Istüodi  gsten  gewahrt  wird.  Steht 
ein  besonderer  Raann  fiör  tie  zu  Gebote,  so  laasen  sich  die 
Erdre*ervoirs  auch  so  gross  machen,  daas  sie  verhültnissmisaig 
selten  gefüllt  werden  müssen.  Als  ein  Nachtboil  steht 
ihrer  Aaweadaag  im  Gniecaa  der  ümataad  ealgagen,  daas  sie 
einer  aebr  gatea  Abwartaag  badfirfka.  Sali  daa  erforderliche 
Erdqaantam  aiebt  au  fnm  wardaa,  ao  tat  ee  awtbweadig, 
daaa  dieaalba  Erda  mehr  aia  eiaaial  Terwaadat  wird,  waa  aaeh 
ohne  Naekthall  <  bb  S  imI  gaaaiwbaa  kaaa.  Der  lahall  dar 
Eimer  maaa  atadasn  tigüeb  naoh  einer  besonderen  Anatall 
gebracht,  dort  getrocknet,  gepulvert  und  gesiebt  wcrrlen.  Un- 
ter dieser  Voraussetzung,  die  in  den  heisren  Klimatt^n  ohne 
Si-hs*  ieri.'keit  .-^ieb  ertullcn  lä^st,  wibrand  hie  bei  uns  künst- 
lielie  Kiiirielituu;;oii  ztim  Trocknen  der  Mussnn  nothweodig 
niuclien  «Tir-le.  ist  dii.>  für  eine  Anwendung  der  b?iretT<inden 
Kbi>etii  im  Groiicn  er  forde rlirbe  Krdtjuantum  nicht  gpwal- 
titf.  «ie  es  zunächst  den  Anscliein  hat.  Der  Vortrsiiende  be- 
rechnete, das«  bei  eine.u  Verbruueli  von  24  Kubikzoll  Erde 
la  jeder  einzelnen  Sitzung,  also  von  1  Kubikfusa  co  72  8itz> 
ungen,  und  bei  der  Annanme  von  jährlich  400  Sitzungeat  prO 
Kopf  der  Bevölkerung  jikrlicb  Kubikfuss  Erde  erforder- 
lich seien.  Wird  nun  dictelbe  Erde  8  mal  gebraacht.  so  re- 
dusirt  sich  dieses  (juantom  aof  0,7  KubikAM  oder  mit  Ruok- 
aiebt  auf  den  dabei  aafarwdMlidiaB  Verioat  aaf  0|9  Kabik- 
Ikaa  pro  Kopf  aad  Jabr.  Bai  aiaer  Stadt  vaa  l€OjOOO  Bia- 
wobaera  wärdaa  daaiaadi  jäbrlieb  90000  Knbikfu««  ndor  ß2ft 
Sckt.>K.  Brde  erfardarlieb  «erden,  was  der  Abgr&bung  einer 
OrUndiSüelie  von  7  Morgen  auf  Ci"  Tiefe  ont*pricbt. 

Daa  Syaitf^ui  der  ErdkluseL-^  emplifblt  sieb  nach  Ansicht 
des  Vortragenden  vorzugsweise  fiir  .Slüdle  imu'Bii^eu  Lmfsngs; 
in  enggebauten  Städten  werde  man  mit  Uiiek.siclit  bierKut' viel- 
leicht sogar  ein  Verbot  aller  Abtritl;^riiben  erU.snen  können. 
Aber  auch  für  einzelne  Tbeile  groaaer  Städte,  die  der  Kana- 
liüiruug  noch  cntbbhrcn,  oder  da,  wo  die  Hauabesitier  keine 
Water-Kioeeta  wolleo,  werde  man  die  Erdkloaeta  mit  Nuisea 
▼erwaadaa  köaaen.  Ueber  die  Keataa  einer  darartigen  Einrieb» 
taag  gab  der  Redner  keine  SrörternBgaa^  da  ihaa  diäte  Frage 
in  einer  Angelegenheit,  wo  aa  aieh  mm  die  Behinpfbag  vaa 
Krankheit  oad  Tod  —  dia  kort^iatigalaa  GMuMm  aowoU 
für  den  Staat  und  die  Gemdade,  wie  IBr  die  Familie  — 
bandelt,  von  Untergeordneter  Bedeutung  schien.  Jedenfalls 
forderte  er  dazu  auf  ernstliche  Versuche  mit  Anwendung  von 
ErdkloseU  zu  maeben. 

Hr.  linder  bestätigte  die  von  Hrn.  K.  Neu  mann  her- 
vorjjehcbeuen  \  <ir»ü;;e  dei>  Krdkbi.^et»  dureliauji,  bezeielinete 
ihre  Hiiiricbtun^  jedoch  ai«  mehr  getutreich  denn  praktisch, 
weil  er  e.s  für  unmöglich  hielt,  die  Federn  and  Gelenke  dos 
Apparates  für  die  Dauer  gan);bar  su  erhalten;  Hr.  Boeek« 
mann  empfahl  bei  Anwendung  eine«  solchen  Kleaata  »af  die 
Aabringaag  eiaea  Abaogerohres ,  daa  in  einen  erwirmtaa 
Sebaraateia  amadct,  aiakt  au  verzichten ,  um  bei  einem  Ver» 
sagea  daa  Apparatea,  Aaegehaa  daa  Brdramathaa  oad  denr- 
tigea  ZaflUlaa  aiakt  ia  Vartegaabait  mi  ganfbaM.  —  Aa  dea 
Vortrag  esbiaiaea  aieh  nerschiedeoe  MlMbaiiaiigea,  dia  daa» 
selbe  Oraudtheasa  —  Baaeitigung  der  Aaawarfttt«^  —  ba« 
irsfcn.  —  Hr.  Voigtei  gab  an,  das«  von  Seiten  des  Kriegs- 
Uli nisleriumit  jetzt  Vernorhe  mit  dpm  ,Goux'schen  Abfuhr- 
Sy.steni  veranstaltet  würdor  I'ie  zur  Abfubr  der  Duu^^- 
stofle  bestimmten  Tonnen  i'aiu  iit-»i'.-ii  l'etroleuni  Tonueu;  sind 
mit  einem  Ivinsati  von  Woeb  versehen,  der  Boden  der  Tonne, 
sowie  der  iinum  zuinehen  dem  nasseren  und  inneren  Mantel 
werden  mit  absorbirenden  .StntTen  HUMfol'tillc  i  nach  Füllung 
des  Einsatzes  mit  Exkrementen  wird  demelbe  herausgeiogen 
und  die  Tonne,  mit  ihrem,  vermöge  der  Einwirknnz  jener 
Stoffe  fast  geruchlos  gemachten  Inhalte  abgefahren.  —  Herr 
M Oerath  machte  einige  Mittlieilaafaa  iiiar  den  Stand  der 
Lauinealrage  in  Wie«,  dia  dort  *aa  afaMT  ane  SaokTontiadi- 
gea  Tanaliladaaer  KoUagiao  amaaiaiaaiMNlaten  Kommiarfoa, 
dar  Baak  ar  aagabSr^  bam^ati  wird.  Maa  bat  aieh  baraiu 
delfaritiT  gegen  Kanallairuag  aatachiedaa  aad  ebaaao  da- 
rauf verzichtet,  die  geaae  Maaae  dee  feitea  and  Udaiigen  Ua- 
rathes  abzufahren,  will  «ich  rielmehr  lediglich  aaf  die  Al>fiahr 

doji  ernten  besebrünken,  v^ührend  der  svioite  --  iiacli  Möglich- 
keit dftsiufizirt  und  filtrirt  —  in  den  ncwijbulicbea  Waaaer- 
länfen  abflieascn  soll.  Welebe  l'inriebtuui^en  hierfür  getrofl'en 
werden  snllen.  stebt  uneli  nicht  fest,  vielmehr  sind  noch  Ver- 
suibe  darüber  im  (iange.  Interefsant  ar  uns  übrigens  auch 
di«  Augabe  dea  Hrn.  Moeratb,  das»  iu  Gras,  desaen  Ab- 
fuhr-System als  Muster  gilt,  vorläufig  noch  der  Uebalstand 
besteht,  das«  eine  Abnahme  des  Düngermaterials  Seitens  der 
Landwirthschaft  nur  in  2  Perioden  des  Jahres  stattfindet, 
währeod  daaaelbe  in  der  gaasen  übrigen  Zeit  —  trotz  Ab- 
ftahr  in  die  Mar  geadiüttet  werden  muss.  —  Hr.  Dirck- 
aaa  eadiiah  gab  aua  eiaar  —  gaiegeatUak  dw  Agitation  f&r 
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dl«  KuatMinntgSniigp  mamoimgMtelltMi  —  BroeInnBebre 
NotiMB  fibar  4i»  Wllmt«a  tuMf^  «K«  «m  bi  Eoabsd  neoer- 
«ling*  6mA  BwieMlang  mit  KiMkmtrucar  «nl»lt  btt:  f»  ht 

sogar  gelungen,  die  R<>ri(>«elnng  MÜbrend  eino«  ßtoien  Win- 
ter« fnrUusptien;  für  Dansig,  wo  die  LokalverhältDiiuie  aiisser- 
ord^-utlich  s;nDfti,;  iiiV-'".  hollt  nmn  uuf  äboliulio  Rfsultatc : 
für  l^i^rliri  wird  die  Sache  etwa«  «rhwieriger  «ein,  da  man 
zur  Heri.  .'^.:>laog  «in  T«mita-Tm  9090  Morgw  düpanibat  ba- 

In  t'inpr  Paune  wrihrond  de.»  .Kti'n  Vortrap<'s  niiä  am 
Subluii««  der  Sitzunii;  kamen  iu<>bre  tragen  —  über  dii-  An- 
bringiini;  der  Klappen  an  einer  Führe  und  die  Richtung  einer 
■olcbeo  bei  Eiagang  —  über  die  Mäitlicbkait  der  Heratellung 
>«hr  groMcr  «iMmer  Guüstüi-ke  —  iib«r  die  Sieberaog  ciDer 
Bogenbrüi-ke  gegen  Seiti'ii-iliwaokuagfln  —  tnr  Beantwortuniz, 
an  «elcber  «ich  die  Herrfti  Köp«k«,  Seadler,  Köder  und 
M&fktb  betbtUiglBD.  Wir  venageik  om,  niber  ma£  di«Mlb«B 
««■■ag^beii.  —  P.  " 

Yemuflehtei. 
lar  ItMnrttigb 

E«  wird  interesMnt  •■fai  sa  TBroehmen,  daai  die  Honorar- 
frage  gegenwärtig  auch  b«l  ttnaaren  frantösiacben  Facbgenossen 
auf  der  Tageiordunng  »tobt;  vielleicht  ist  dabei  der  Vorgang 
auf  nnnerer  Seite  und  der  vorläolige  AbachloM  dieser  Frage 
durch  dir  XV.  \'<TKamrnlang  deutscher  ArcMtofctaD  md  In» 
genieore  nicht  .ilmc  Kinlln»»  gewes^en,*) 

Die  .S'  /ciV7h  Imy  riii!,'  ■!  f.  htm!,-  r/.  .  .Irr/./f.  ^-  hat.  liii' 
„Quflrlii  ri  flfi  /tnjiirnii'  '  >■■  N»rrii_'D«  iJpr  l'raiizriiii.si'hcn  Arrhitt'kteu 
in  die  Hand  eenomiiiPii  umi  ciiii-  Komiiiissioa  zu  liii'scro  Zwecke 
gewählt,  an  d«ren  8pitx«  Harr  L«  Poitevin  getreten  i»t. 
Deraelbe  hat  non  unterm  24.  Mai  ein  Kanduchreiben  erlasiien, 
in  welchem  die  Uebebiände  ge«cbildart  w«rd«Bt  die  aaa  der 
UngewiMbeit  über  die  Ansprüche,  die  «M  AnbiMkt  in  den 
veroehiedenariigeD  FiU«n  erbeben  kenn,  caUpringcn  and  wel- 
chni  in  dem  Sat««  gipMt:  Uae«r«  Wirde  TerUngt  e«, 
daee  dia  Bambinac  antaiw  Lautangaa  (^ebmiflaig  nad  ao 
Tial  sie  sögliieb  mMiAehtbar  (ndüicKtaU'e)  nomirt  aai.  So- 
dann wird  daraaf  UigewiwNMi,  im»  dUt  fioaMwaata  too  h'/. 
dar  BaaawBiBe  dnrcb  dt«  Sttät  and  dnreh  dia  SaräbtapOege 
^bailigt  «ei  und  eine  Oelkbr  darin  liege,  «ich  vOn  damaalben 
an  entfenM«;  dagegen  laaie  die  Theilzahlung  für  Theilarbeit 
viel  XU  wünschen  übrig.  Die  Kommiiuion  fordert  duhpr  nüc 
FaohgenoMeo  auf,  ihre  Vorsohliige  (lumidret)  uod  Krt'abrunguu 

zu  einem  gewissen  Termin,  drni  Tage  vor  «iaer  €l«Baral- 
N t'rhüuimlunir,  an  sie  jiel»n;^eii  »u  lusHfn. 

Wir  »iin-soliori  di-n  AintroniiuniiiTi  niiscrrr  Imti/iisi^i-licn 
I'"aQlig«ii[)»scn  ilerMii  miu«u  gut«»  Krt'olg  uod  begreii'eu 

sehr  wobl  ihn-  sehr  motivirto  Rücksicht  anf  den  einmal 
eingebürgei  leu  .Sat»  von  't'/,,  beswoifelo  aber  ob  es  ihnen  m  ög- 
lich  Rein  wird  auf  Grund  desselben  ein  nur  einigermassen 
gleicbmäasiges  und  uoaofrchtbares  Uonororsystem  zu  sehaftVn. 

Wenn  in  unserer  Bamburger  Norm  der  Hunorarsatc  für 
dia  Gf-atnmtleiatung  eioei>  Architekten  je  nach.  Umfang  and 
KexihulliMilieit  dca  betreffenden  architektoniscben  Werk*  awU 
Rchen  und  1 1  i'roaant  «abwnnkt,  ao  bat  diaaa«  «in«  inanr« 
Berechtigung,  deran  Konaaqnannan  un  iiah  aoeh  ib  Fnnfc* 
reich  nidht  wird  «utaialieB  kSnnan. 

Dar  Tontawl  dar  AbtbailnoK  fir  ArabttdttBr  dar  Harn- 
bnrgar  ymanunlong  bat  die  Norm  auch  an  die  einflunsreicb- 
ftan  ArabitaittaiB  und  architektoDischen  Journale  Eoelaods  und 
Raailanda gaaandt,  hofr,>!itlii-h  mit  nitlit  -jiTinircnmi  KriV>|ge.  — 
Bioe  recbte  Bedeutung  unj  lia-icrndcn  liluUu»*  m(  die  Ho- 
htuiiT  niisoPRi  Stiiiiii..s,  \on  it.>*si-n  üus5i>rlicher  Stellung  in  so 
hohrm  GraiU^  auch  da«  (iinirihpij  der  Architektur  Kiiii«t 
nbliiiii;jt,  «ird  dttiiii  ^fwi,,!  am  moistcn  om-iclit.  •*ciii)  (•.•. 
erzielt  werden  könnte,  in  dieser  wichtigen  Frage  eine  gewisse 
intaraMtonal«  Uebnrainatlwmug  batbaianiabr«!. 

Carl  yoB  Diebitaeh  +.  Wir  erhalten  die  triiurige  Kunde, 
daai  dar  Arebitekt  Carl  von  Diabitaob  naa  BerUn,  der  be- 
kannt« gelatvoUe  Erneuerer  amUmhar  Etnnkanat,  an  Cairo, 
«D  «r  aait  «iaer  Reib«  ron  Jabrw  mit  Baatan  baachäftigt 
war.  plAtaliah  vantotbaa  iat.  Wir  boflba,  daai  aa  ane  gel  in - 
(an  wird  anaarn  Laaeia  später  eine  Skizze  seine«  Labcna  und 
aainaa  kaasderleeben  Streben.«  liefern  sn  können. 

erSadaDg  eines  Vorsias  aar  Hebang  der  dsaltehtn 
Plan-  Lnd  Kanal-Sehiffakrt  Am  '-'.'i.  Jniii  traten  hier, 
aul  \  *TanliiKruug  d*»  Abgeordneten  Hark  ort.  eini,jp  wertig 

•)  Von  den  ftrAnxöoischen  .toiirnalni,  «elcliMi  di^  H.imburi^r 
Mona  liburtaadt  w.-ni.'ii  i-!,  Ir.u'ht.'n  t\„-  r,  ,..j,  ,x  ,f  Aii  /i,r,  rhtn-  he- 
r^t»  den  lulUtändigi-n  Inhalt  derselben  in  ein*r  sehr  gvschtckWU 
KedTaMfften  Bearbaining. 


patrioliieba  Hlancr  maattOMa  .tur  Kldnac  ata««  Y«r«iD«a 
«IT  Hebnufc  der  dantacben  Flow-  und  Kanal- Schiflkbrt.  DI« 
an  dieaaai  Zweck«  angeknüpften  VerbindangM  batten  Minaar. 

welche  diesen  Ziel  anstreben,  von  dor  Tins  bis  zum  Preffel, 
voo  deut*chen  Meeren  bis  «ur  Donati  /.UMiimmensefiihrt.  Die 
I'fbatte  wies.  besoiiii-Ts  Seitens  der  Vertreter  der  si  liua  lie- 
i^tebcndcn  Schiffahrts-  Verejue,  das  dringende  Hisiiirtni^v  di'r 
llebti-i,^  der  Flu«»,  und  Kanal  -  Schiffahrt  pe^etiüher  den  ji-ist 
fast  allein  den  'I  ransport  Seherrwhendpn  imd  ilirer  Aiil|i:ih(» 
für  viele  PrnJukte  deuni^ch  nicLt  ncnii^;eiideD  Eivenhahuen 
nach,  zeigte  ferner,  da>ui  der  Staat  nicht  im  iStande  sei,  die- 
sem Bedürfnisse  ein  Genüge  zu  <icbaffen,  sondern,  dass  dieaea 
'  nur  durch  SeHi^rliülfe  der  Hetheiligten  geschehen  könne. 

Kü  wurde  1j' «chloasen ,  einen  Haupt -Verein  in  Berlin  ta 
gründen,  weicher  die  Aufgabe  haben  soll,  die  bestehenden  im 
ganzen  Staate  zerstreuten  Schiffahrt«  •  und  Kanal  -  Vereine  sa 
vcrbiadea,  nsd  wo  da«  Bed&rfima  von  FJoh-  und  Kanal- Vcr« 
bindttngan  aieb  aalgt,  «Ha  BUdaaft  aaaar  Proviaii«l-V«r«iac  aa 
aaterstützen,  kan  dar  Hittetpaakt  dar  Baitrebaagen  in  diaaar 
Rjehtong  za  Min.  Ea  wnrda  aodaan  «in  Komiti  von  80  Par- 
aonen  (12  Barliner,  S  Auawirtige)  gewählt  und  dem  B«uratlie 
Boeder  in  Berlin  dessen  Vorsitz  übertragen,  mit  dem  Auftraitr 

I)  die  an;;pk  nüpTten  Ver1pindun',;eii  weiter  rn  pflegen,  in 
erw  eitern  und  i>tutii.tLsclic.-<  .\l«U'rial  ühi-t  die  Kanäle  ZU 
saininelri. 

2]  ein  istaiut  für  den  Verein  auszuarbeiten  und 
3)  dieses  Statut  der,  zur  Zeit  des  Zasammei>tritt-s  der  Kam- 
mern einzuberufenden  General- Versammlanit  zur  Feal- 
stellnng  und  Annahme  vorzulegen,  um  auf  Oraad  daa* 
selben  dann  den  V>>rr>tn  selbst  zu  gründen. 

Sie  Abiehaffnnf  der  Brfiadanf spateate,  die  in  der 
diesmaligen  Sitzungsperiode  des  Norddeotseben  Keichstagea 
oocb  aiebt,  wia  erwartet  varde,  aar  Vorlage  kam,  scheint 
mitdanrall«  in  einem  Maabbarlande  bereit«  zar  Ausführnng 
aa  knmmaa.  Dia  Kaomar  dar  AbgeordaaMa  ia  daa  Niadar* 
hadaa  bat  aia«a  baangliehaa  OatMaaatwarf  an  it.  Jaai  mit 
49  ga|{aa  S  Stiiaimaa  aa|«nomaMa> 

Oesamnelte  Sehrlftaa  von  7raa(  Kerl«aa>   Im  laa^ 

ratentbeile  dieser  Zeitung  kündigt  Hr.  Franc  Martaae  eine 
Suminluiig  seiner  älteren,  zumeist  in  ver«chiedenen  Zeitfsebriften 
zer-ireutfn.  kunalhistorischen  Aufsät/.e  au.  Gern  weinen  wir 
—  tinti  r  \'<irbehalt  einer  späteren  eii).;uhenden  Bespreoliung 
der  MerteiLssehen  Arbeiten,  dif  wir  kcIjod  fnlher  in  .\ii-sieht 
^;eri()iiHnrn  hatten  -  -  «iDsere  Leser  aul"  das  Buch  hin.  Wen 
d«r  Tun  der  VerbitloruDg  nnd  die  riiek^ieluklube  l'olemik 
in  den  letzten  Publikationen  des  Vorfasvprs,  der  trit»  alledem 
doch  die  bedeutendste  wissenschaftliche  Autorität  für  die  Bau- 
geechicbto  des  Mittelalters  ist  und  bleibt,  verletzt  haben 
sollte,  wird  ihn  in  diesen  Schriften,  die  ein  Hild  von  der 
allmäligen  Entwickelnng  seiner  Studien  und  Forschongea 
gaban,  nucb  ron  einer  nndaren  8«it«  kaoaea  lernen.  E«  güt 
aodaa,  ibs  darab  daa  Ertrag  diaaaa  Warkei  die  mat«rieilea 
Nittel  aa  |awkbrea  am  ««ia«  Kn|pt  aah««  rarbar«it«tn  gria» 
aarea  AriNÜtea  ia  dar  Mnaa«  aad  Balm  fortfabraa  na  kSnnaa, 
di«  iba  gegenwärtig  leider  der  traurigate  und  aalMbaaal» 
aller  Kämpfe,  der  Kampf  um  daa  Daaein,  niebt  Aadea  Hvt 
Mögen  Miaa  PaohgaaoaMa  dia«  ia  fkaaadliaha  Brwigaag 
«iebeo  I 

Ans  der  Fachlittcratur. 

Zciiacbrift  des  Baysriselten  Architekten-  nnd  lage- 
aieni - Vsteins.  Redakteur  A.  I>oeblcmann,  Professor  an 
der  königlichen  pnljteehnifvheti  .Seiuile  zu  München.  ^1869). 
Band  1.  Heft  I.  Klein  Folio.  Verlag  von  Theodor 
Ackermann. 

Daa  ante  Halt  diaaar  nea  begrnadBloa  Zmtadtrift.  daraa 
Bnebeiaaa  wir  baraita  fruber  angokSndigt  h«b«n«  tat  aaa  darah 
daa  frenndlidi«  lUtgegenkommen  ibna  Bedaktaura  Hfagangw«. 

Wir  glanbea  daa  Empfang  nlebt  baaior  dokaaMaflraa  aad 

oitser  EinverständnisK  mit  der  Voraussicht  dar  Badaktioa  ia 
den  Schlussätzen  ihres  Vorworts,  „dass  Dtsatsehlands  Bantncb* 
nikcr,  wenn  sich  da«  Bodiirfniss  geltend  maihen  sollt«,  viel- 
leicht schneller  als  seine  Volksstämme  sieh  zu  einem  irrossen 
Ganzen  eiiii;;en.-  nicht  einmüthiger  hekr.Äl'ti^en  zu  können. 
«1«  wenti  wir  iins.^rn  Lcscm  «l«b«lil  Kunde  von  den  ersteii 
Hl;ittern  dieser  .«üddeutscben  Fneh-<-hril"t  ^eben  und  ihii^n 
regelmässig  wiederkehrende  Mitlbetlnngen  liber  di^^selbc  in 
.\ussicht  stellen. 

In  amtlichen  Nachrichten  letoen  wir  sooäcbst  den 
Personenstand  der  Bajerischeo  BaabalMMan  kennen.  Dia 
daran  anschliessenden  Mittbail aagaa  aas  d^m  Verein 
greifen  bis  zu  den  Wiutervenaanalaafea  I9<^7/G^  ziir(i<-k:  Ver- 
baBdlnagea  über  Brinagnag  elnea  jamendam  Veretnalokmla, 

~Biana  efnä  Beiian.^  , 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Berlin,  den  1.  Juli  1869. 


Vortrat!«'  i't'<>'"  ?!iiiiiiüt*verhJltuisM'  Js-r  St:iält  München,  über 
Aiil'niihiiip  Sltpri»r  und  n^iH'rer  Buuwi'rk«".  öb^r  Akil*tik  und 
derpn  Jciitung  im  Haiiwesrn,  libor  Buiininterialieo  und  Mnr 
t.>IIjer.'itiiii^;,  1  li'i7,anlnj»(?n  und  dereo  KH'ekte,  übar  tli-n  Mnii- 
rbpiii>r  Kruiikf nituiigbau,  btiben  dtm  Vfermn  vomebBilieb  iv 
iliCM'r  7je\t  hMKcbüftigt. 

Unter  d0ii  Orlgtaal- Altlmn  Jlnngftn  fiailao  wir  Pol- 
Knoden: 

I.  (Teber  Bah  n« c  h w «•  I te u  •  A  w «<■  hiiel BUK  Und 
Budj!alftur»t«lliinfr  hierfür,  vom  Ober  Ins^^aiaur  ßa^lor. 

rön  jnhrir<>ii>«!  addirlen  Proxentnhlen  deft  AbganKM  u;i 
riebMM,  aieht  inprignirtoB  Schwell««,  «U  Ordinaten,  in 
chM  ZMtabrebailtM  tk  Abaiiw—  aufgetragen,  «rgaben  xiem- 
Heb  «sitih^md  rfitei»  luifateigntdu  Panbritweig.  «u  w«teh«in 
dar  Sdilnaa  itnotten  «Drda.  dMi  gnt»  «iobeM  Sdiwettaa  in 
dm  vritra  7  bii  8  Jahren  einer  a«]w  ferintcaB  Aiaweabadiuig 
bedfirfen,  da«*  aber  ron  da  an  im  Verlauf  tob  etwa  Ii  Jabren 
wahrtrheialicb  KämmtlicheSehwelleo  au»aewpc;bseU  .«rin  mütiien. 
DIp  fortK^KrUtea  BoobarhtQnsRo  haben  die  miltlere  DMicr 
einpr  eichüfii  Snhwi'llc  siii'  iM.s  Jnlin»  «rgebiNk  !■  den  Ton - 
ni»l»  in  die  Hauer  «'ine  «reit  ^rüwwsre. 

■J.  (i  i>r  1 1- 1)  I)  Ii  11»  in  Dulfsndteich  b^l  NürnbiTi.^.  von 
Prui'esiiiir  N  <■  u  reu  t  ti  p  r  'mit  AW>ilduni.'(>!>).  Ptitlmltinui  l  itioti 
Sulon  mit  Veranden,  Kx^-ilr«,  Bclveder.v  \V;irni.>lKiiiH  .  Kiii  lii- 
und  Koller.  In  der  Grucdrissdi^position  erscheint  die  tjige 
der  Küche  awi«cbeii  deca  Sulon-  und  GowäohHbau-i ■  Kiiu  iin- 
KÜnistiK  und  hätte  «ich  wohl  varaieiden  laaaon.  Die  Liaenen- 
Arcbitektur  de»  »u*  Sandstein  Mi%eAhrlm  GeMudes  verbindet 
■ich  beim  Salonban  leicht  und  ttngetwnn?«tn  mit  den  Kleroenten 


der  Holikonntruktioa  tHam  itch 


nit  der  riealitartig  vortretiendea  Fen•leraalag^  wihresd  beim 
Bu  die  Winnehiimea  «iiM  BudoniibKnhene  Attifc»  nsd  «teife 
Varbiltdiaaa  der  Oallbai^  «im  m^baglieb  aabweras  Bin- 
dnidt  berrorraR»,  der  nit  dar  Bectimmuag  de«  TnnnraiiiDaa 
in  vollem  Wideraproeb  etebt.  Prenndlicb  muthen  undren«iti 
die  Formen  der  Venndea  aa,  waa  dnreb  eine  getcbtckle  Bft> 
bHDilIiiii^'  der  Zeiebomg  in  Toaeboiaaloir  wenntiieb  «nier- 

«tiit«t  wirj. 

.'!.  Die  E  i<  011  hftliriUnu  kp  ütuT  ilie  Donau  bei 
1  lHJuls  [ttilt  Tiiit  1  IMatl  Zeicbnuii^' I.  -  Na;h  Rr<<-heinon 
von  Fiirtsfizoiit;  ntnl  S^bluw  der  Miuhi_<iliin^'  wini  •■in  xiiMim- 
HienhüiiL'i'ndf?  Ivi-fprat  üher  diesen  AniVutr.  ^e^fiben  weniiin. 

•1.  Uelier  M  «  h  «  »  r  r  ^  i- 1  n  r.  ii  r  V  p  r  t  i  1 1:  u  ii  j;  d-'s  Ii  :i  ii  « 
»c  h  wamnieK,  rocu  Uaubeamtert  .Schniid  tu  Ue  Ki^e  tidor  I'.  - 
IMe  auch  anderen  Orls  erkannte  Thutsache,  da»«  Lnftkanäl«-, 
rinf;«  um  da«  vcmchlosDeii  lioseudc  Holtwerk  angele;;!.  Bildun;; 
Und  weitere  Fortpflaoziing  de«  Han»>cLwaniroM  hindern,  hat 
bei  ■•tneni  GerichUi;ebäude  in  Deggendorf,  in  draon  tTuMböden 
der  Sehwumni  aufgebrochen  war,  neue  He^tä^gaBg  erbaltm. 
i)  Bericbte  aue  der  Banpraxi«: 
m.  Hydrotaebiuaebea  tob  Bboin,  vom  Ihuibeamten  Gro- 
b«ii«a  h  Gernerabeim.    Olciobaeitic  ««naaUllete  NiveUe- 
■Mata  bebe«  ergeben,  da«  im  Bayetiaebw  Gebiet«  beni  Rbda 
die  Oefalla  ffir  Nlederw«i<sor  und  Bdiafningaitand  mit  aehr 
-wenigen  örlliehen  AbweirhuDt{en  nm  0,40  :  lOOO  (bei  Linter- 
biirK)  bis  auf  0.11    tOAo  (bei  Worm«)  «tetii;  abnehmen, 

b.  Drahtsteti  iu  l'iusiau  vom  Stadcbauralh  Stelül  daaolIxL 
—  AI«  Kr«att  einer  Verbindung  beider  t 'DUTnufor  durch  Kähne 
wird  eine  Drahtbriicke  für  I'er.ononverlii'lii'  von  tSO'  Spann- 
weite bei  >,V  Hn-iti'  und  .'Wi  Höhe  ülier  dein  niedrigsten 
WaMerstando  erbaut.  Üie  Aiirbün!;e|mnkte  und  Endpunkte 
der  Bahn  liegen  ungleich  bi)i:Ii.  Dir  'Vnuf  ^illd  am  linken 
Ufer  direkt  mit  dem  Graaitfcl»«»  in  einem  hufeisenl'örmigen 
Stolleo  verbunden ,  um  rechten  l'fer  dagegen  über  einen  55' 
boheo  Thnrbo/en,  dann  über  'M'  lange  gemauerte  Rampen  18' 
ti^f  nnfer  die  Strasse  celubrt  und  blflr  Sber  einen  auf  Kelsen 
ruhenden  halbkreiisfürmi^en  Ff«>iler  gejo^en.  Die  laue  laufen 
>'Uinii  in  einem  endioMU  Baude  ohne  .Anker  über  Stollen  nnd 
•Sätiel  wi«  bei  der  Drabtbrfieka  au  Lorient.  Die  einKiUaa 
DrabtfiMea  dar  beMea  Tau*  habim  OfiSÜ^  0.  «ad  «lud  aoa 
■cbwnifaobm  Rolakobbaeiae«  am  dar  Fabrik  nm  Fette»  ä 
GaUleuni«  in  051»  besogeu.  Awcer  den  Dielenbelag  von 
*"  '  rtihtdt  k'  uinit  kriri  H<da  xur  .Auweadung. 

Referat«'  und  l''  cen><i»u«n  von  Zeitsubriuen  und  Werken 

ken  den  Uc-i  liliiss  J.--  1.  H.'fti's.  il<-m  wir  buldiL;^  ^Ifirk- 
J**fae  Nacül'ül^o  wünschen.  Die  4iu»»eiu  Ausstatcnnii  der  noueu 
«"iteebrift  iat  eia«  würdige  nnd  angcmeiMM.  )  >. 


Satteldache«  und 


Eonkuxrengen. 

KrSffaaag  «laet  Konkarreai  iit  den  Eatwnrf  *in«i 
SewerbeVeretaabaaie«  ia  OSrlitl.  Die  Bedingungen  der 
KoHkunrast  (an  bMiehco  v«a  den  Hrn.  Schütter  &  Wil- 
beim 7  ia  GSriita)  «alapracbaik  daa  Banbar^r  Giuadaätaea 
hi«  aar  etnen  Punkt,  die  HSb«  der  amgeeatataa  Prelie ,  die 
•llerdinga  w  anffnllend  niedrig  be«Mataa  aiad,  da«i  di« 
Prci«Buaschreiber  mit  dieaer  Roaknrraaa  wobl  aiebr  di«  Uatar- 
Fiütxuni;  der  Arehitekten  für  die  gemeinnfitaigen  ZweAe  des 
Verein«  »ulr.urufen  scheinen,  als  eine  ernstliche  Prei«bewerbuüi; 
unter  ihnen  erüfl'nen  wollen.  Grundri««?.  Fayade,  mehre  Dorch- 
schniti-'  -  -iitnnitlnh  in«  Maasttabe  von  '  kon>truktivi-  und 
dekor»[;M-  ript:iiU  im  Maanstabe  voti  '  .  *owie  ein  Kosten- 
Uebori-i-lilii;;  w.'rdi-n  viTl;iii;^t ,  ÄO  I'biilor  i.ls  erster,  20  Tha- 
lor  ab  iiweiter  l'rei«  geboten !  Der  Termin  für  die  Einlief«' 
raog  der  Pline  i«t  dar  1,  Saptaaabar. 


M  on  »t la  Q  f  Ijeu  für  den  A r c h  i tele  C  en- Y e  r  e i D  i  u  Ber Ii  U  , 
SUoi  7.  Analst  I  Still. 

I.  Auf  eitlem  Uerge  «lil  ein  Tburin  aium  buisseren  Genu<s 
di'r  duri'b  faohe  Bäume  verdeckten  Aunicht  errichtet  werden. 
Dorsi-lbe  soll  in  der  Höhe  ein  bedeckte«,  jedoch  am  gansen 
Umfange  mit  Fenstern  iiu  versehende»  Belredere  tragen,  dwiaaa 
Buden  80'  über  dem  Terrain  liegt.  Sine  bequeme  Treppe  »u 
demaelben  i^t  antuordnen,  aowie  am  Eingänge  xum  Thurm 
eine  Balle  mit  Sitsbaakaa  Mm  Auamben  nnd  Abkühlen,  fer- 
ner ^n«  kklae  Wirtarwabaong.  Die  Hauptowaw  daa  Tbar- 
ine«  fot  in  Ziigala,  die  Mvader«  ia  Hals  cawnfilhrca.  Bk 
«nllen  getetebnet  wardea:  eine  Anaiebt  und  ein  Gruodriaa  in 
'  tu  der  natürlichen  Grösse. 

II.  Ueber  einen  kleinen  Fluss  nm  3(1  Fuss  Breite,  welcher 
duri  li  L  ri  rmuiicrn  rin^escLilussiMi  i«t,  «oll  eine  eiserne  Brücke 
für  den  .Strasipin  prk,'hr  in  -M  Fuss  Breite  Und  einer  Richtung 
von  (50  Grsd  ^ie^jcii  den  .Striimi.lri4_'b  <Tbnnt  Minden.  Die 
Ubiaaflifhc  der  ge(ia«ttertea  Fahrbaho  darf  nur  2  Fuss  ti  Zoll 
Über  dar  Uaterkante  der  Kaan-Koaatraktion  llegaa. 

FenoDHl-  Nachrichten. 
Preaaeeu. 

Brnanni  «ind:  Der  iCrdi-llauakelMar  Cuae,  Miieria  Xaalcu, 
zum  Baa-Tnsp«ktor  nn  CeUenf,  —  der  Kraü-Baaneisler  Petrrten 

zu  Oammin  inm  Bau- Inspektor  zu  Posen,  —  l>et  Baiimi-ister 
Radhoff  zu  Ccldern  znm  Kreis •  Rmimeister  dn^ellMii. 

Dem  mit  der  B««rlieihing  d«r  Lundesmellorationrn  in  der 
Piovlnz  Wrstfulrii  beanftra^trn  Wasserbau ->  Insfiektor  .Mir  Im  «IIa 
/II  Münster  ist  der  t.'harakter  als  Baa-Kath  verlieii<<n  wurden. 

Am  20.  Jiini  haben  das  Baumci»tcr-Exaiii»n  bealainltni : 
Kranz  Schwecblen  niui  Culn,  Paal  laacperre«  Hall«, 
Merniann  Craiaar  ana  Padeibonia  Prana  Biermann  aua 
Paderborn. 

Offene  Stellen. 

I.   Zar  speileiteD  Leitnng  eiam  grSverrn  Banen  in  Brrlia 

wird  zum  I.  August  c.  ein  Banmcistor  Rcsiichi.  Dialea  9 >«  Thir. 
Anskiinfl  auf  persuntiche  Anfraj;en  ertheilt  die  K\|i<'dilii>n  d.  Xtfn 
w<di<b»  auch  .Mplüiingcn  unter  ChilTre  F.  M.  bi'fürderi. 

-'.  Znr  speziellen  Leitung  der  Arbellen  zur  llcr>iclluug  d«r 
Ki.-;  h.'  in  .'^Irir'_;'iu  vrtri]  .inf  dfi*  Dan^T  vnn  Tabr^-n  i*iit  Baa* 
in  *' 1  s :  «■  r  o.I.t  .klr.Ti.-r  I>:iul'nhreT  7nni  >oIorrii^rri  .\ntritt  geanebl. 
Meldung  beim  H.in  -  Iii-^pcklni  (iniidtnei-  in  .^rluv«.'idniU. 

3.  /nni  Ni'uliaii  l  irn-s  ;;tnMini  li;\rm-iiH.  I,«/arotlis  für  200 
Kranke  zn  Aiiima  wird  ein  geprüfter  B.inrooiater  gegen  ^  Tblr. 
Dirit<'n  gesncht.  Antritt  baldnioglirhit.  AvaMldaai  aa  die  Bar- 
nisnn  •  Bau  -  Direktion  zn  Schleswig. 

4.  Fär  daa  teebnivche  Hfireau  rlnrr  Eisenhahn-Direkliuu  wird 
E^in  aeptutltr  Baameitter  gvsncbt.  Fr.  Offerlea  nebat  Abt«hrift 
der  Zengniiae  Lbar  die  biiberiga  BeaehjUHgaag  aind  nnier  der  Be- 
teieknnat  A.  B.  No,  IM  na  die  Bxpeditioa  dlctcr  JMnag  aar 
lV«(ierbeiSirdWaag  eiaiuienden. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  .\.  K.  in  MaKdehiirg.  -  (Jern  l>erichtl|>i'ii  «irlbn'Uj 
Wimwbi-  j;><mRs^  rtnfh  michtriislicb  die  Innden  Drnckfehler  auf  Seid- 
JÜJ.  Ni:nmnt  24  u  Z.  nm  .  <  ;:i  Zi-ilfSl  statt  0,42">':  0,4S'i>  nnd 
iti  /.eile  iVi  »lau  i},j'':"<:  ll,n&A  "1  bj-iwim  -nii«.  Die  Z.i!il 
0,4I9«>-  in  Zeile  1«  ist  j.-arK'h  k.:n  Fihli-r,  ilu  ^iie  Ani;:iiie  ^iei 
Ab^eaMDg  eio«r  !>/,  Stein  starken  Wand  in  diecm  Falle  genau 
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Mch  der  wirklic1l«n  Abm«MUDg  d«r  ruhen  Wand  (««chctii'D  «ulll«, 
die  sich  nicht  ■nn  3  ungi-nunlM  halb«!  SUiniÜrken  •  0,1-13"^ 
zuasinnu^riürt^t.    Min<K'rn    ana    dni   SMtnlmilMI    aitd  9  Vugßt 

(3  .  i),l3->-f  •-'  .  o,ul  ir, ). 

iirn.  F.  in  Hhiii«'Im.  -  Wir  ruihi'ii  Ihnfn  »i' h  die  Aii|;abe 
Ihrer  prakciM'hcri  i  liätiKki'it  genau  «p'-/ll)<irt-ii  in  («.wii  und  «irh 


alidatin  ohne  Weiteres  an  die  terbni^che  ßau-I)«ptttatk)li  tu  wendrn. 
Ea  itt  im  h»h<'ni  <°.rad>-  vrabndieinlit-h,  cUiw  «IItmIIm  ei««  B«acbär- 
tigunK  mit  Aii1hi.<-  von  iJinNi-KomklicHM-WartM      IHeint  ««f 

der  Hmi«ii'll--  tu  tnn  litct. 

M>>h  r l;  Uli      »  er  k  «nie  int  er.  —  Wir  bMtäti^  IblM  4U- 

iit'lid  il<'n  Kni(it'aii£  Ihr^'>  Si-hreibt-if. 


irdulekteB-TereiB  za  Berlfak 

Sonnabend,  den  3.  Juli  er. 
I^andpartfe  mll  Danen 

■Mb  ftMMW  M  r«M»M. 

oa  FMidMMr  Brtatwf  (wio.  S'/.  Ubr.  -  Wtkn  mt 
MikoUtoa,  iMeb  dta  Wmhmm  mikl  Sacrow.  DaMibat 
giliMiMftlielwa  Abendaaen.  ^  Aakinft  Ii  finita  MgM  II  Vbr. 
Solllt  wegen  angümtigar  Witni««g  dl*  Ftrtl*  niät  aMi 


Abfahrt 


ao  «M  diaa  bi>  SvnubaDd  hSh  ««tesäigt. 
BarllB.  dra  IS.  J«ai  116». 


Die  uatrrii'irliuftrn  Baaführar  lAden  hkralt  die  Herren  Kol- 
legMi  hicaiger  C'gnid  n  elnar  geMlIigaD  ZanaamibiBft  tu  SU" 
wantallx  avf  Sonntag  den  4.  Jnli  fräandtickst  ein. 

Pitptr.  BabamtiMk;  Fcrtina,  BeakaMS 
Kaitowitc  Beatben  0.8. 


Vit  dl«  itidlliiche  DaBverwaliunir  «oll  anf  längere  Xell  und  bei 
Mfertigen  Eintritt  ein  ■•umiirrr  gegen  ehiM  Diälenints  von 
sw«i  '1  haiern  eni^irt  werden  und  rrfucfatn  wir  IteflrktMlen,  naa 
ihre  Meldung  unter  Beifügung  der 

McttlM,  den  II.  Juni  1869. 


2nr  Mahnlaelian  Arbaliahfilf«,  taibaiondara  tn  Vomrliolien  and 
BMMUUAhmgtn  —  als  Sehteiueubauten,  Brückenbanten,  Erdar- 
beiten an  Kaailen,  —  »nwie  zur  AuMrIwitnng  von  MelionUloaa- 
plin>  n  »'•>r<J('n  von  di-r  l'nti-r2ri><hnetru  ein  Baiantelatcr  und 
ein  BMlifUhrrr  K<-!;vn   vin<-n  i)iütenb<-z«K  von  S  Thir.  resp. 

Tbir.  «Ulli  K'"i:<""  (IvwihruriK  iltr  KfVüH-n  der  Znreise  zum  nn- 
forligen  Antritt  fur  liiiix'<'r«'  Zeit  rmui  Ih. 

M':>lduni;''n  <in:<'r  Anschlna»  von  %eagnlMen  äb«r  dia  biaherigc 
ii-i-l>in.~<'ii"  rij.uii.-i..'i:,  eventvail  Aflgtbo  dar  Badingnngaa  arvnrMt 
die  L'iit<''^^''><'biiei<.>  dirt-kt. 

Meuhaua  a.  d.  Osif,  den  G.  Joni  IMS. 


A.  Vnlatt. 


Bai  dar  witersalebiielea  BehSrd«,  in  der  Faatt  Friedriehfort, 
!•/•  Mellen  von  Riet,  fisdet  ein  geprüfter  IBiiuinel«<rr  gegen 
4  Tboler  Diitt»  fofort  für  cinlm  lic  llochl»nlen  Be.K-häfligung. 
AiiB^angMi  mier  BaUügwig  *od  Zewniweu  werden  erbeten. 
  dea».  IwiU 


kmibaM 


Fnr  die  HafAbaMten  m  der  Kieler  Bnebt  werden  swei 


HeMmtgen,  nnlcr  Clniendnng  der  Zengntaae,  iIimI  m  die  unter- 

Direktion  tu  riihifii 
Kiel,  den  i'J.  Juni  1 

 »I»  Mafftott.BIrefcti— .  

Bin  PeMmMMP«  mit  EinmUihn-Vomrbplies  eertraut, 
WÜmehl  baldigst  BeseliäftiKanit.  Adrei»<-n  »üb  X.  Y.  3t  in  der 
Expedition  dieaer  Zeitung. 

Hin  Arrllllrlit  (gel.  Maurer)  mit  liehr  KUirn /,engnis»en, 
wüniH'ht  während  der  Ferien  an  der  Bau-Akadeoiie  bei  einem 
Hochhut  oder  In  einem  Onrean  |iaiaende  Beachälkignng  n  erlialten. 
liefillige  Offerten  erbeten  «ab  A.  Ii.  44  franeo  an  die  ExpiMiltion 

dieser  Zi  illjIlL'. 

Kill  Hwu-Akllfll'ntihrr  («el.  .Muurer)  mit  unten  /eu);- 
ni*t<'n  Mieht  w.ilirend  di-r  Keiieii  un  <l<'i   Akuilemii-  .luli  bi> 

16.  (Iklulter)  eine  paMende  BcMliäftigiiiig.  livfällige  tifferien  *iib 
ii,  L.  4U  In  der  Expedition  dieaer  Zeiinng; 


Zur  freien  K(»iiknrreiiz  wird  ausiifschritlii  ii 

Der  Raa  ciier  ■ra»  Brikkc  ibcr  dea  AbiBKs  dra 

Vierwaldütättrr  Srrs  im  Luiera 
aebit  dea  beidieitigen  UferanichlfiiteB. 

Die  Brieke  toll  tech«  Waaeerpfeiler,  üu-il»  mit  paeumatiMker, 
tbeila  mit  l'faUrut-Pnndatlott  erhalten  and  der  Oberhau  in  Ifrbaaiede- 
eiaen  anKgcfiibrt  werden. 

Die  Länge  beträgt  4«9%  die  Breite  alt  Inbegriff  der  iwei  Tmt- 

tulr«  50  Fiiaa. 

Die  Pläne,  der  KoiteoToranKhlag ,  »uwie  die  Venräge  nelm 
ZablnngübedingungeD  «ind  beim  Bauamt  der  .Stadl  I.uiern  xur  Kin 
eicht  aafgelegt.    Dasselbe  eriheili  auT  Vrrlaii){eu  die  nüliereii  Aaf- 

aeblöete. 

Koilkurreii/4iiih:<  l>'<le  hirlTir  >ind  uutcr  der  Aiifaebrifl:  .L'ebtr- 
iMbnuotferte  711:11  Ii;  1  'kenbau  iu  l.uzern,*  unter  Siej^el  der  Slidl- 
rathükanzlei  l.uziru  I  i«  und  mit  'J4.  Juli  1869  eituuH'ndeii, 
Spätere  Kins^'ben  bUibeii  ii nhcrtcikiiclltlgt: 
Lu/ern,  den  lo.  Juni  IKbH. 

Namens  dei  Stadtrstbe« 
her  l'räjiident:  Dwr  .SladtaehreilMr: 

( '.  I  i  u  n  <1 1 .  S  e  b  ü  in  ■  ■,  .  ■  n 

%>rkHur  « Uli  BauanMtrrlallrH  drr  Köiticl« 
]Vle<lrrtMlileMlMh-9IKrUiachen>KiM«>nl>ahn. 

Ki  »utlen  alte  liaumalerialieu,  darunter  benouUcr»  griwten'  Mea- 
gvn  norh  durchao«  brsnebbMen  goanndcn  MaMlwilwra.  aueb 
alle  Thüren,  Fenater,  Bmnnearübrcn,  Bnahitieika  Ton  Vetbleod. 
nad  Manenteinan,  Sebnuiheabnlieii,  ferner  einige  BreMenebnpne«, 
Kalkeehaner  nnd  Banaanne  wmt  dem  Stiele,  Im  Wege  fiflimtKcher, 
•ebriraieher  Sahniiiuliin  nn  die  Meintbielenden  rerkanft  werd«. 

Die  zu  verkaufenden  Gegenständ«  befinden  aieb  anf  dem  Bbm- 
plalie  neben  dem  südlichen  und  nürdlicbea  Flügel,  aowie  na  ü«*- 
liehen  Kude  der  gnutien  Halle'  des  bieaigen  iteuen  "titi-'nf  -'-tiiilaa 
dieftteitiifer  Ki^enluihti,  zwivbrn  der  Kopfien-  nnd  PrachL<  tiuM. 

I)ie  VerkauffbedlnsunH' u  und  da-  Verzeirbniss  der  Verkauft- 
^i>|teusiände  üind  in  dem  Bau  Uiirian  eb-Midu^clbst  lu  enloebnen. 

Die  Kaif-l'flerlefi  >ii.d  zum  Rri{inn  des  Termina,  welcher 
n«nl«K  drn  ft.  Juli  rr. 

\  II  r  III  i  1 1  II  i;ü  II  Ihr 
im  Unu-BareaD,  K<ippen6lrai«ie  6 — 7,  «tati  finden  >-<>ll,  Ter«iegeli  und 
mit  der  An&ohrift 

„Offerte  aaf  Ankauf  von  altem  Baamaterial*' 
im  genenniea  Ban-Brnrena  nbaqgabea. 

Offerten,  wdehe  naab  Bröfbmig  dea  Termina  eil 
nicht  beriiokiicbilgt  werden. 

Berlin,  den  9«.  Jtinl  1SII9. 

Der  Baomeiiter 
Sendler. 


Das  Oentral-BaiiMreaa 


von  Itraul  «ad  ItMW,  Ztanwnlnae  48,  IbrUgt  Bamuwrhliii*, 
Baabereebnongen  nd  Bantertiige.  nnd  nbeminmt  ReTlelonen  aller 

Bsnreehnunpen.  sowie  Aiifmecinngen  ele. 

Bei  Vm  Silier  A  Nohn  in  i*lrna  i^t  «»eben  urüchiearo 
and  dntch  alle  Bncbban<^i  i-u'  n  .--i  i»'/i"ben: 
TRb4*lleii 

zur  Brretbaang  ^sirkdifkr,  rh(lBliiidl<M-krr  aad  WIrarr  adrr  •!ilrr:r<rhKrkrf 
Liagrn-  ead  CaUkaMame  k  mM*  awb  dem  neam  Btter-  adrr8ubiaMs»  twt 
■mgrkrhtt.  nr  prakttaehea  AmAbung  bmamdiwa  angeferiigt  für 
■•■■•n8«,  ••etaMCtae«  nnd  daa  MutdatsAMbreM 
wMeHt  von  •■walei  VtedsMll* 

  Preis:  3  .^gr.   

Stuckatur-ArlMMti'B  Jeder  Ali 

fertigt  Alb.  RrelsMlaaiiiP.  Blldhairr. 
Berlin.  Roeeiihator  Btrtn«  Vt. 

Vom  I,  Jnli  all  wohne  leb: 

TeM»pclh«ffer  Ufer  SO,  pmrt9ww9  IlBka* 

Berlin.  §mUk*t 

Rönigl.  BM-lBipeklar. 


i 


VoIIstaadiges 
I  Lager: 

Mfltileiislr.r)9. 


Gomptoir 
nod  Mosterlager: 

Geor<i<iislr.46a. 

Bei  i'  Ijmge  >..ll»taiulig  «ra.le,  erfordern  fant  nur  die  Hälfte  an  Dichtung«  Malerbll  imd  Arbeit,  sehr  hart  gebrannt,  mit  arb»ner 

klar-  r  iri  nr.  »••rden  nur  in  i'rim.i  (,iii:ilit:if,  frei  von  Hi-^en  und  Sprüngen  geliefert. 

i:iti  Vrrcle-irli  dr»  «orntrhrnd  entprohlenrn  MeliIrMiMrhra  und  dPN  rnslittrhen  Fabi-U 
kat»,  iK  XÜKÜrh  d«-r  flaalltät  und  I^eii*tuns*f1ihlBk«>lt,  eeird  amweirciliaft  mu  «amrtra  «ira 
Bnrterrn  MUHraiit'n,  un4  keBierke  l<>h,  d«M  trolx  drMrn  dl« 

Intcrlagrr  »änmllirhrr  Thea- 

vaarea  «Uicr  fabrih. 


JfJareiifil  Ailler, 

S«rlm,  (HoxyeiutiaMe  46a. 


Digitized  by  Google 


Nene  raii(iiiinm()a;li('ti('  LuittieizunmMi 


J.  H.  Reinhardt  in  MaiiiiheUii, 

Seeberger  Sandstein 


MM 


liefert  f>ril.  Kriiiiililt  n  Ci«tli«  In  roben,  wie  li««rb«iM- 
tun  Zuaund«  jeder  A:i  iiiid  jodoi  Still;  dtrMlb«  IM  linilMI  da« 

ftttotcn  und  feintt^n  äi«iiu.  _________^^___„. 

Wir  bringwi  M«rdiireh  tar  Anwig«,  dau  wir  41«  IlfWMw 
P«r«|ar*-FaMb«<l«n  nnil  HelcwMMn-VMlirlk 

käuAirh  übernomman  und  Berlin,  ÜUl ■tl'jIWi >  Um. 

«incZwetgiiied«ria«»ang  etablirl  haben.  Wir  werden  oemüht  lein,  alle 
mc  «riheilten  Auftrüge  (ulld,  prumpt  and  preitwerth  aiiazufübren. 

Gleichzeitig  bitttn  wir  Kenniniai  tu  nahaM,  daaa  Mmit  dia 
Verirctuu^  drr  UUUtt  Plitelk,  dimili  Hann  Jlal.  Mmtm,  BerUa, 
aufgehört  nat.  _ 

Parcjipl Tijsiboden  und  HoUwaai 

l4«eiM|pr  de  Schulme. 


tfailtcaililtr, 
Ctatrltktr, 
Aaiitlii  - 

Hr 

•h*  ut  trrifli- 
Mnulinai. 


Mr  JaMI  llw- 

nfannl  Mt  fltft- 
tn»9  natfl  ri^ran 

J<i4Mtt|r>  nl 
JliteM  Ii  fetal 
äiite  }■  Im  IMIIi 
prrifnfbrttiitl« 
ilnikc  nrI  lOfljt 


HofMersm  Sr.  Hohdt  dw  Ifanogi  T«  Bnuoisdnrait. 

H'.  Urntec,  BuihbindenneiAter,  larSa,  laniburfwatraiaa  M, 
«nipliehU  sich  XU  »anb«mn  und  billlgeiii  Anfxiehcn  von  architek- 
tonischen /«icbncnften,  Pausen  auf  Oelpapicr,  Rarleii  «te^  aowia 
cum  Einbinden  »on  BBchwn  and  Kapferwarkca.   

Heckmann  &  Co.  in  Mains 

RinrichtiinK  vnn 

Lnftheiznngen  Termitteiat  Caloriferet. 


FOr  den  Terlmur  von 

Trottoirplatten 

wurden  thtttlse  und  Milde  Afenteu  gesucht,  dia  in  aleten 
Verkehr  mit  Ba»  •  Viianalimem  und  Banhanan  üaiMB.  FnuMO 
Offerten  werden  snb  H.  C.  438  an  die  Herrea  TTaaianaUl«  fr  Va(- 

ler,  Berlin,  erbetca. 

JMe  Roth-  nd  Oelbgiesserei 

G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Ho.  S 

nahe  der  C h a n 5S!M-st ra»»e, 
empfiehlt  Ihr  La^er  aller  Arten  Fenster-  und  IhBrbe«chUlge  nueh 
den  nwtesten  Modellen  in  Tataehiadenen  Btancca,  Tai|aldnf,  EUai- 
Mb,  Harn,  Sbenhols,  Bathgon  and  Kaaring,  bei  pronptar  Badianwag 

Pt  dan  billigsten  Preisen.  

Oentrlftagal- Pampen 

—  gaiaatirtar  Nntseffekt  TS  PiaiHl  — 
sowie  Kolben-Fumpen  jeder  Art  liefert  die 

MaBohineii&lixik  Ton  MOLLEB  *  BLITlt 

Bertin,  ZimmerstraMe  88. 

^rmrlloUidiotirtrn  n.  frlbÄroUrniif  ^tdirrliritsldtien 

lur  Schanft,'n(itt-T  und  \Vohnyi*i>aiuIi*,  cru-iv*  Nfui-s  in  dit-r^-m  K;tr!i, 
eiBptit'hlt 

Wilhelffl  Tillmanns  ia  Reinsclieid. 

Rohgläser 

■  ,  bis  1  Zoll  «tiirk,  für  Bcdsebung  vnn  Olnnhailen  uinl 
Brate  encllsieite 

Palent-Fllze 

zu  BacfabedeekuigMi 

■nd  Bur  Bekleldiinic  feiiehter  WMMdS» 

Miadarlagii  auf  Ami      i  t. i»  ! 

 ^J.  H.  €.  Halkh»ff  in  Hanbarf . 

Die  Vataraaicbncten  einpft>hli>n  »ii  h  zur  Anlog«  aller  Artaa 

nach  den  neuesten  Krfrihrungen 
in  Gebäuden  Jadar  Art,  mit  und  ohne  Vt  ntil.sti  <n. 

Wir  »eben  uns  im  Stande,  je  na<  li  W  uii-ili  du«  eine  oder 
andere  System  in  kürzenter  Kri.vt  zur  A  uslulirun);  in  brillier  und 
garantiren  für  einen  rntionellen  Krfolrf  auf  längere  /cit.  Auch 
lilii  riiL'liiiitTi  wir  k U'i:i'- Ausfülirunj;!'»,  als  H.'uleeiniii  hruns-'ii.  Hin» 
Öfen,  l'riji  Äfndam*«  i'tr.  uiul  erlauhfu  uns  auf  t'iii  vm /ü^jlnhi's 
.Sj-ilcin  vdii  TrelMiau«  Heitant;  «ufniirlisani  Jtii  mni  diri.  N'ju  Ii  f^in 
gesandten  Banteicbnungen  wcnti  n  Kosten  -  An<i  lil.i^;i      Imell  und 

Laportr  &  Feld  Ii  off 

Btrlin,  Grosse  Hamborgerstrasse  2. 


Silberne  Medaille 


$.  B#ir|fer. 


Gas-  nnd  Wasser 

Anlagen. 
Hoiss-  und  Warmwasser- 
HnzungM» 
ßnbf-(f  inrirtiliinr(fii. 
Dampf-kiK-ta-,  Bade-  und 

Hcis-Ailigei. 
Ch»>Kocb«Afp«nite. 

fABHIK:  Linden 

JNtafl.TwkMft 


,  _  Pari»  1867. 

«.  3U)l«if9eL  %&/ 

's  > 

(«jisbelciichtungs- 
Gegenstände: 

KiMMi^  CmdcMw^i  Ampeln, 
1 1    Wmdanw,  Laternen  etc. 
M  CMBirsötr. 

(iasrökren,  Ilähnr,  Irr nnrr. 

filtiigs  u.  Wer  kini^e  alltr  Ari 

FontaioeiL 
Bl«irinire%  Pupei. 

Str.  19.  BERUH- 


JOH. HAAG 

Civü  -  Itifjenieur 

Majichiiien-  u.  Ilöhreufabrikaiil 

tl  Aatabnrf 


liefert 


Wasser  heizungeil 

aller  Art,  aiii  nnd  ohna  kfinadieha  VanlUniiaa,  liir 


etSi,  aowia 

DampfbeizHQgeH 

Daunpfkoch-, 
WMt-  Ha  Mf-dnriolMMiigWe 

Pliaa  nnd  Anaeblige  naeli  eiaflcaaadian  Bon- 
aeielinaagan,  tawia  BrochArvn  and  jede  Awakonit 
enheilt  gratis 

lagenk'ur  Kobcrt  I  hl  zu  Berlin 

Franiösische  Straate  67.      ,  > 
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KCl.  PUHlf« 

Schlossermeiflter  und  Fabrikant  schmiedeeiserner  Ornamente 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

lii'l°<Tt  na<-l)  );c-;ebeu<>n  oder  ei(;«nen  /pichDungfii,  bei  prn[Dpb>r  und  kouUnter  Au«fäbrun|{,  xu  soliden  Preiseo 
Antlkr  and  UO^enir  Arbeitea  ? •■  SchmiMle-Risri,  aU  Front-  and  Balkon'/itter.  ei»rmeThnr«i>gf>,Teraiprt«Tborw«£- 
besfblä^e  etc.  in  i)lil|{etreuer  AasfübruD);.    ilfbf IlftHf hiRfB,  isicbi>r  und  schnell  arbeitend,  zum  Tran»port  von  Speisen. 

NXTiKche.  Brennmaterialien  «tc.  durch  alle  Bl«;;en.    YentilatitBsfenster  mit  GlatjalMiHieB  »utt  der 
LuftklappoD.    Thür-  und  FenitterbeachlaKo  su  einfnchen  und  Liixunbauteo  neb»t  Giiniituren  in  Mewin^,  liotbituu  und 
Bronze,  tu  den  beJeutcndüten  Anla;;en  in  kürieater  Zeit  aUMutübren.     Neu  kunttruirte  fisCTM  Schasfrister,  welche 
nicht  llieurrr  al«    hölzerar,    M^wie  alle  Ball  »oh  lonser- Arbeiten. 


Müller  &  Seydel 


<i0.stav  Beyer  in  Halle  a.  8. 

eiiipAehli 

Quarz-Steinplatten  u.  Treppenstufen 

roh,  »I"  Bflaß,  .S"  »t^rk,  zu  Kclli'rn,  Knbriklokalen.  .MaschuKn- 
isiimrn,  'Iroticiir-  und  I)eckplaiti>n,  Platten  zu  WHü.-tt  r-  unii  .'«üiire- 
Bansins  (hvwjndom  jiH'fij^nrt ). 

<ie*ehlin>nr   PlnKm  in   ritr  Farben,  tn  Kirchen, 

llttusfliircn.  K<irri(|.ir»,  Ki-K''lh.(hnen  etc.:  l'arr|iirt<  in  verschiedenen 
Kurmcn. 

4prK«>hllfr«n*  und  chitrrirt»  niaMlve  Trrp- 
peiiMturrn  und  P«d«Mtpl«(teii. 

hiturr  Silin  ist  in  »>-in?r  iiuta  dem  Granit  gleich.  Durch  die 
heralj);<'ecl/li'U  Ki'irnhaiini'racliien  1411  t-»  möglich  f(eniachl,  denielben 
riMch  den  wi-iieiitm  (ii-gendt-n  zu  veiitetiden. 

l'riilii-iii.'itii  li.  ii  iiimI  l'rri»k"iiir»nt  »tehen  zu  Diensten. 

Berlia. 
JeroMlemer  SUMM  30. 
Transportable  DampfmaKhiBen  tom  'i  —  10  l'ferde- 

krafi.  lür  Uaiiz» .•(■kl-,  klpirirn  Fslirikhctrieb  elc. 
L«komoUlen  un<l  Stationäre  Oampfnuaeliiiieii. 
Cratri'agalpmnpea  vorzüglirhiter  Kun>iruklii>n. 
Tieninumen-,  .'^aii^t''  u.  Druck piimpeu  jrdrr  .\rl. 
Patent  ttrauea-  und  Hofbronain  ((ri>«(rrei)  mit  kc- 
Ficliniiirk vtilteu  (^rhuiisrn  in  vcr^cliiedcncni  .*^ivl, 
Amerikaaiscbe  Bamm-  uiul  Bchranbenbrimiiaii. 

  Patent  Drnckitandtr  für  \\'asserlcitunKen 

--       Hyilraaliicbe  Anflöge,  Windes^  Kralwe  etc. 

Hirfcli^  ftr  Inff^nifurr,  .\rfbiul»l'ii.  (iMinflfr  ni  Tnpomplifn. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 

ist   Kr-suiz   für  dii-  fdnn  h:c  ihiiif.^ische  Tunbe,  entlidjl  der 

Mühe  de»  l/ulig^-n,  zcitraubcndi-n  Anrcibenn,  etilbiill  durchuu«  keine 
.säuri-M  und  knnn  jabrelanj.;  uufbewatirt  n-eidi-n,  uhne  etwa»  ab^u- 
n'lüen. 

Die  erMen  Autoritäten  <i>n  Fach  haben  sieh  «ehr  (;ün>IiK  über 
den  neuen  Artikel  ausgesprochen  und  stehen  '/.engtiiisf  zu  Dieniii. 
We^rn  l'reisanfrsKcn  und  IVuIm-u  belielir-  uiiin  »ii  h  zu  wenden  au 

Äugnst  Düden  in  Mainz 

AllciiiiK<<.  (iiiieral -L)f|.ut  di-r  ..Litjuid  Jupun  liik*'. 
%iiiksi<'Nr*<'rel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskroiien 
^  Schaefer  &  Hanschner 

Ifei«' v  'iv-         Berlin.  KriedriiJjwtr.  22;"). 


KOCH  &  BEIN 

Hni(lrr-Sir.2tl. 

,)Urlnrr=  11.  ijfos^ 

Wappen  n.  Medaillen- 
Giesserei. 

Fabrik  für  emaillirte 
Eisenblech -Schilder. 

21).  HriMler-Slr.  2il. 
(i.  V.  Dornbusch  Nchflsr. 

Berlin ,  Linden  -  Strasse  No.  38. 

Kiiirlrliliiiicrn  jeilei  An. 

WMMerlelllinK^n  "•'<  u'i<l  '>bnc  »liult.  Uohrennassei, 

Kerurhione  .%p»rtrmcn(a  auf  den  Höfen  (n,vii  (><>•. 
l'riuiip.) 

Wütrr-C'lMet- Anla^t^n  (vvrhe»«.  Konslriikliuu). 

Auf  Hau  .\u»rlila^c,  die  duii  li  bi-».  L  müläiidc  niedriger  ali  S' 

Wiilinlirli  H'-h.  w.  nmvslfri.  wird  cnl-pr.  iliick'ii  tu  ;;riiriuimru. 


Specialitat  (ur 

fnf\\}tmn%tn  un)  Ventilation. 

Boyer  &  Consorten 

in  Liidwi;,';lii4f<-n  arn  Khein. 


(liis-  ü.  ffasserlEitüipE,  Dipf- 1  limMmm,  CaiiallsiiisiiE  iil  hMM 


frti    W'ohnliäii^cr,  vffciiliicliv  Gehiiide,  KninkeiihAuser,   Hade-.\n>ijlti'ii,  (ic»icli>-hiiii-er.    I'ark-  luiil  FnnlaineiiaiiliiKen 
hihreii  unter  4!aranlic  »u\  und  »Icheu  »üiumtliclic  .\|>|>ariite  (ui  Thülii;keltj  zur  iiell.  Ah<ich(  in  uiiserco  Buruaux. 

Z<'Uuiii>Ke  ilber  iiUNSi-fiihrte  sriV'cre 


elc. 


Alexandrincnstrasse  83. 


f  ORANGER  &HYAN.I 


.\nluseii  hallen  zur  Üi!ipo9itioii. 

Brelteatraaae  36*- 


Hillen  lind  aiis>eii  isItNirt. 

i"     5"     8"     s"     9"     10"_  IS"     15"     |H"  gl"     84"     80"  i.  Lirülen 

Frunco  BauMelle  Berlin       ^     5'  ,    ft' ,     H',    lO'".      Ü      IT,,    27' ,    3»'^  53',,  74', 

Fraiiro  Uahnhof  Stetlln       .T .    4',,    5"  ,    7' ,      9      10  ,,     14= ,    22'  .    32  /,  43  «1 
Hei  ^Tüs-sereri  AuftrAeen  bodcHteiider  Rabiitt 


«cit 


n'>,    -27'.,    38'/,    i>3',  ,  74' 4     10.>  Sgr.  U,  rhi 

14= ,    22'  .    32-        43  «1       92    ,  )  »••'» 

„                                              SSniintllche  ^'a^unslücke  sU-l'  viiriAllii':. 

Praneo-Lieferu ngen  dirrcl  von  uimerein  SIrltliier  l^fcrr  nach  !<!kiniiillichcn  per  B.ihri  uder  Scbiffer 

itu  er  reich  i-nilrn  I'|jl/c-n  |icul>rhliiiid>. 


-    880  - 


.1.  Ii.  Kacoli 


Erfinder  der  Heisswasser^Backofen. 


!">  o  r  n  t  }i  (;<•  MS  1  raxsc  N  ri .  44. 
Dom  \ OM'lir'.fii  riiblikuni.  Iwsiniili-r»  (Ich  llcinn  B.iiiiiu-i-ror:i 


( )  l>  p  r  Ii  a  f  f  ti  8 1  r  ii «  s  c  N  o .  :t . 
Hill  liaiiiinriTneliiiierii  bichn'  irli  tni' h  zur  AiiI.h;,'!'  miii 


holen»  1(1  empfelilen.  Dt*  vialmi  tm  Diir  MfjpitallteB  Apparate  haben  durch  zwerkmiraigc  KinrirhtiMlf  atltr«''^  n  ii;;;f  Aiierkviiriiiiis 
Kpriindt'ii  Miiil  mir  dir  K«fcrcnien  der  renommirlcsti-n  Arehllpklrn  erworben.    Sowohl   dw»  wie  dii<  inimer  mehr  um  tieb  grailMIcie  Auf- 

ni'  i k-niiii.i-it  Hilf  mein  Sj.slein  \ im  Seiten  de»  Puhlikiini»  wtiie  mich  in  dfi  .Sund  vimi  .IiJi  l'-il'»  hi>  April  ISß;)  die  rialas  mit 
iieten  Anlagen  autsiifMhren,  deren  Verieichniu  die  Inhaber  meiner  Urochüren  iIj  Nitchtr»g  »uxa«eb«n  belieben. 


Adelige*  GuiM,  Barlte. 
J.  6.  Uaua,  B«rlli. 
V.  Manbcimar/BwIiB. 
Vereinslokal  . Vercia Jmgar  Kwif 

leiile-,  licrlin. 
II.  M.  Kngeler  *  Sohs, 'BarNa, 

CoDitoir  u.  TrecfceRofen. 
Gebrüder  HoniMiet.  Berlin. 
•Sudigcrirhl,  l'arterre,  Berlin. 
'I'heil  de»  KöniKl.  ^hliwwMi,  Berlin, 
«i.  l..Anj;i-n>icheidi,  Berlin. 
.\i«it«r  'der  Künigl.  Baiimcinier 

Knd«  Sl  BüekBMnn,  Berlin. 
BaiHinier  Sccurioa,  Berits,  Stto- 

lerrain  und  Parterre  Hak«. 
K-  l>.  Wiirlmri,'.  Ilambnrg. 
M.  Narilhi-iro  .V:  ('<'..  Ilanibury. 
.1,  (i.  Hnhtii'.  HaiijliMr;;. 
Hl'eM'  .S.  Wji  hiruitiii,  Iliinll 
C  K.  Wiehe,  Hnmlniri; 
J.  Kröger,  Hünilj  iri; 
Kerd.  l'etrrsen.  H.iriilnir«. 

.Mi.  Hr.uhürrti 
riTliijl,  wie  ülM'rliiiiifit  Ji-ij 


Caraar  Gaveii,  Altona. 
FcTDando  Gavso,  Alicma. 
C.  A.  WaMlhäft,  AlCOM. 
Arn»t>Lokal,  RanddioiiK  Km- 

ame  3. 
C  K.  Uawwi.  rientbiirx. 
C  rhrlithiiiM.  Plambuir. 
AkadoDiaelM  KrukeMiMtall, 

KM. 

Bahn-Adniniatratinn*  Gefcäad«', 

Seb warin  in  Mecklenbarg. 
jroha««M  auf  CarlaboT  bei 

Wriatttn  a.  Oder. 
▼.'Idianlitein,  Tln'iAitfcvwdar 

fci,  Wrieuen  a.  Ud.,  Dirakiw- 

wobnnng. 
Dr.  BreckenfeM,  Na«  Baralm  b. 

WrlMsaa  a.  Oder. 
Otio  Klärleh.  Wrietnen  a.  Oder. 
Kl  eiinmirerliiKi"    W  ri' u.-:i  i.  Od. 


,  Sanitätirath  Ton 

Wrietzen  a.  O. 
jL.  Reirhi'iihi'r;; ,  Unabaic 

Trorki-nraiini 
.M.  &  <>.  .s.Mriiij-rfrld,  C..t( 
().  Wugciiiann.  (iiilien. 
Frill  Wileke,  Guben. 
F.  Gniche,  GmIh-ii. 
I  UAgislrat  in  Guben.  Gjrninaaial- 
gebäude,  li'i  Klassen. 
Giiltaa>MiniaieriBm,  Dresden. 
''9tailnargebüiide,  Sbchopau. 
Carl  Flemming,  Glogau. 
Jnh.  &  Carl  Bauch,  Glugau, 

Cnmtoir  Bf  Walaapalabar.  • 
'  H.  .Scbönkneehl,  OtfnAmrg  In 

1  Kilti-r  >\:  .Siihn,  Zeil«,  \Vr>hnhvui>. 
'l'ninimrliT,  Hiuidiri'kror,  '/ittau, 

\\  «ihnliioiii. 
Ui'dlhaiumi'r,  /.ituiu,  Wuhnhiiu-. 
Kaeron,  Zili.in,  Witliiitniu». 
Maguitrat  in  /itiun,  Kimcrne  lur 


.Tiiliii»  Kherliiit:.  \\  rii'l/rn  a.  Ud 

orden  bercitw.lliR««  ■u>»;<-;;i-li('n.    Ki>atMI>ABarillifa  WOfdaa  IMch 

nübere  Aufkiinfl  gern  rrthcilt  wird. 


IMO  Mmm.     Kohrnytten  b»- 
!     stehend  au»  ÄTlxiO  Fti»». 
Krzieliuii;*s- Anstalt  für  kathoL 
I     K>n(lrr.  .Inuornii  k  i.  ÜcitL 
Prr.liT  .\i>t>'r  i:i  l.auban.  Salmia 
I     und  Kraiikrnhau». 

Kuinmerzien-Ratb  Sckatvl',  Brit|^ 
I  Wohnhani. 
I^uuiK  iy'haerfT,  Brieg. 
Graf  £»chaffgoticb,  Srhluiiii  Ki>p- 
pits  bat  Gmilkau  i.  Sehl.,  fal- 
aunhaw  in  Koppiiz,  Oeiiada- 
haiu  in  Haendorf. 
;  C.  A.  Tbiame,  Leipzig. 
J.  Reiebe,  Drenden.  VUla. 
I  Ad.  Kothernmndl,  Dr«l4«a,  Vilta 
und  Tn  ihhuiis 
V.  Büliiu  Hilf  Ziirawi.T  )>fi  Kmii. 
Lieutenant  Km'rruT,  Stolfiizyn  b. 
Kxin. 

ür.  I.iiüBier.  .M  ii^dclnirg,  W-.hn 

hau»  und  limlt  .iii'.talt. 
Künigl.  Preus«.  Bank,  Magdeburg. 


Abessinische  Rßhrcnhrnnneii! 

ohne  Brunnenke«*el,  in  krir2e.ii>T  Zeit  ((leii-b  lu-wiihrt  und  lie. 
liabi  geworden,  nach  netiesh-r  Kiinniruktion,  lür  Jede  'l  iefe  anwend- 
bar, klarste«  AVjif.sr-r  in  läi>K»t>>n...  »'iner  .Stunde  und  in  jeder  ge- 
wfin.-rlit.'n  Mciifi.-  t,'i-tn;nd. 

KIserne  Drurh-  und  fi«uce- Pumpen  der  ver- 
aobiedenalen  Konstruktion,  vun  Kefüllixeni  Aeusscren  und  praktiaehtr 
Rinrichlung,  nach  eiKenrn  lanejnhriKen  KrfahruoRen  bei  sauberer 

und  »ultdi-r  Aiiii'it. 

Rla^rnr  BniiinenKrhltiisr,  den  Tor»rhiedeneN  Baa- 
«lileii  nn,;e|>assl  und  enispreebeiid  oniamentirl.  PiumplHtc  KIlirit- 
tnirunK  jedes  Aiiliras;es  ata  Orte  wie  naeb  aiisaerhalb. 

XaOrit  etfprner  Bnmprn  u.  Jl  CnDermann, 

BrwinwuBxJwr-lirirtw.  Berlin.  Kochatnute  40. 

IIa.  Steinmetz -Geschfift 
Schober  A  Beyllng 

liefert  titeinnieizat  heilen  jeder  Art  in  den  ««rtcbicdencu  tioriaa 
Samlatein  und  Gmnit  vun  gutem  MaMriala  M  ••lilÜB 

Werkpliitur:  Berlin,  Mörkara-iütra«»«  103. 
Miklie      N.,  Klauatbor  I. 


flanstelcfnqriiei 

galvaniadie,  p  tu  1 1  inatische, 

cmpflehti  die  Telegraphen* Bau •Anttalt  vnn 

Kelser  d  Solunidt, 

Berlla,  Oranleabnrger  Straeaa  91, 
für  Neabauten,  Hntel*,  Fabriken  rie.  In  Privatwohnnngen  wird  die 
LeltnnR  nnsiehtbnr  <ihn<-  l!e»rhridiffiinK  der  Tapeten  ßelegl. 


Ingenieure  und  Miischincn  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

i'BiplehK-'n  riir  llcrsii'lluiin  aller  .■Vrten  von 


Lnft- 


,,E6naissance'' 

Kutiniiamlit-Geeellschaft  für  Hobschnitxkunst 
Ii.  ft  8.  Ufinn.  B.  McuMi. 

S.  Unter  4cn  lilndem  •. 
Prompt*  AmlNruild  ««n  liaferunqen  anf  M8bel  jeder  tie- 


lifhten  Holzgallung,  nameutlich  in  Eichenho'z 

KB.  Ol«  Herren  Architekten 

in  >'o  24  der  Deuiwhen  bauzeitan«  eine  (fpoiaNalnnig  dar 
Leinaagen  nntero  Kiabliiacnient«. 


In  eig— am,  twaiaial  pmadMm  Wibrdwi  empfehle  RelM» 

kaDDNr  HBte  und  Vv«lswlirdlKk«it  n  iwersi  hilligen 
aber  featen  Prdteo.  Reparatares  nhnell  und  Mlll(.  Theilialilnii- 
».-n  l»ewilligt.  Preis  Conraale  prati«.  B.  HacaaUMii.  Mecha- 
niker und  Fabrikant,  Uerlia,  Wainettain  19,  i/m  B4f(;h(n|(platt, 
friihar  Dora4been*ir.  IS.  Digitized  by  GoOglc 


380  — 


Arehiiektonisohe  Werke 


fiir 


lt*cii«uif  $u  v«rk«n<bn  4«fab  dk  Bxp«4llion  4«r  DmMdiM  B«i»elrniig,  BocMmmUmv  nm  Cirl  BmKm,  Bnlfai, 


r.7». 


A4Ur,  7..  oiiltclallrrlirh«'  nihuuwerke  det  pmugirclira  Sfunt---. 

H>'h   )  — 8.    Mit   *0  KupttitalVIri.    Kol.    Berlin.    18;>'t  lht.4 

(10»,,  Thlr. )      ,    7',  liilr 

A rchilrttwlwbw  Aibmt.  Kedigiii  vom  Architekten- Verein  tta  berim 

4iirdb  Stitor,  KnoMtnrli,  Sinek.  Hell  3,  &,  B,     10.   Mit  30 

Kftnam.  Fol.  Buplhk  (10  Thlr.)  4>A  Thlr. 

AiMMU.        Gmndriue  (iw  fiidtlKte  fftHmf/Mud».   Mit  KAell- 

licht  auf  die  fär  Berlia  ^lenda  Bw-CMnaas  entworlkn.  S9 

GrondriMranf  lü  Ttln.  Fei.  Berlin  1863.  (1>,  Thlr  )  .  Sfr. 
Amoimd,  O-,  Hülftttfeln  znr  Berechnung  r-Kvrn«-r  Tr<ii{{vr  iii.d  .'^liiluMi. 

Mit  132  Holifchn.  8«.  B»rtin.  IsCj.  (»',  'llilr.l  .  .  1»0  Sgr. 
Beckar,  K,  der  Strusen-  und  Kiaenbahnban.  'i.  Ant.    H>.  .Mi«  Atl. 

mn  :?5  Taf.  in  F»!  ftivi^nTt.  1S58,  (i«/»  Thlr.)  .  4>,,  Thlr. 
Brand.  C.         prak^iK' )i>-  ri.ir.tr-llun;:        Zk|gelwi4a»lfc>    Hit  II 

Kpli'ün.    8'.    Brriin.    IS64.  S-r, >  lü  .Sgr, 

Brt^noann ,  0.,  A.,   aMevmeiDe  ßan'>.>'ri<.tr'ikrjiiii9lehre.    :i  Thie.  4*. 

.siuttKaft.  1849—1854.  (ia>',  Thlr.)  Ja  ö  I.nwdbd.  gsb.  4 '  i  Thlr. 
DwfodeU,  l«s  •'di6c<>*  antii|n««  de  n<>niv,  nu^tinn'-«  «■!  d«-»9ini-s  trc*- 

vsaciciuciit  >ur  le*  liuux.    Neue  Aufl.    Mit  140  KpfrtAn.  Fol. 

Pwto         PBMhtwwk,  Nlir  tat  «riMliMi.  UlhfrM.  m.  GoIiMmw 

I»  Thlr. 

Oalwtt»,  «riglMlIe  Buvcrk«  dt«  Mindaltcr«,  mteb  d«r  Httar 
gaiaidlML  9.  Hell.  •  K.  HolthMlaii  tnt  Wernigerode,  GwUr 

MC.  4*.  Berlin,  mu  (l  Thlr.)  10  Sgr. 

(■•»•riMhalle.  «)rean  fir  di«  Forttrhriile  in  allen  Zwtigtn  der 
Kuuül-IndiMtriv.    Jahrgang  1888.      12   H.-fte.     Fol.  Sttitsjsrt. 

;:iS  Thlr.)  J',  1  i  Ir. 

Oilljr,  O..  n.  J.  A.  Brtdvein,  prakt,  AnwekL  inr  Wauerbuiiknnst. 
M  rio.  AuA.    4  ThK    4'.   Mit  Atl.  ma  47  K^tfln.  B<>rlin. 

1>*H.    (K)',  Thlr.)    HIbfnbd  4',  Tlilr. 

Oraher,  B..  die  Raumatcriallca  •  Lehre.    Mit  HoInelMl.    t:  fiirlin. 

186Ü.  (I',  Thlr.)      .    .    •  iO  Sgr. 

Cranwt,  J.  A.,  I  fhrbuch  der  c!ilii  n  (f  ornrlrie.  .3.  Anfl.         4  FiR.- 
Taf.   8».   Ürandenhuri?.    184X   (17',  Sf-T.)   HlUfrbid.    .    8  ."^«r. 
Hagea,  0.,  üb«rFc>riD  und  Märke  g.'wölhter  Bo|{«n.    Kit  I  Kpfrtf. 

6».  Brrlin.   1S€2.  (25  .Sgr.)  TO  .«gr. 

Baadboeh  dar  Waiaerbaakanit.  I.  u.  2.  TliL  (in  4  Bdn.). 
r>.  Mit  Art.  in  Fid.  Konigaberg.  IMl.  (34i/t  Hilr)  JfalhWfbd. 

ntf,  Thb-. 

Bagen,  0..  (irundzng«  der  WahrxrhelllltelllMlIfrcehnatng.  8*.  Berlin. 
181:.   ( I  Thlr.)  HIbftsbd.  18  Sgr. 

—  Da»»<-Ui<-.  S.  naigaatk  Antg.  Mit  Hdlieehn.  4*.  Elx-ndjiiolb.'i 
(I',  Thlr.)  1',  Thlr 

HeiBWiling,  F.,    die  augreifendeo  uml  ulJrr.'.it'hpndirn  Krufie  il<  r 
Bröcken-  nnd  Hm-Iihan  Kitn«rriii,ti'iiiiti.    Mit  l''H  tl'ili'ihti 
Berlin.    ISfiT.    (  J' i  .^-r  j    .   l-> 

Hofttadt,  F.,  (■'ithi-.'hi  ~  .Mir  -  Uli.  h  .  «io»  m.  liiuiiafvg.  iu  a«-, 
gotlii.-i  In  11  S|\l^  iiir  Kiiii-il.r  iiii.i  Werk  Im  if.  I.iefr.  1—6.  Mit 
42  Viirlegeblitiern.  Ir^nklurt  »,  .M.  1840.  (12'l  hlr.)  .»  Thlr. 

Bm  ligaBitttrt  TaaehMibiieh.  Ucranig.  T«»a  dem  Verein  .l)ic  ll>i(t<-. 
4.  AdR.   8>    Berlin.  18«;:;.  Lctnwdbd.  ( l>,  Thlr  } .    .    25  Sgr. 

-  dMieibe  6.  Anfl.  g*.  Kband.  Itti».  Lwdbd.  (IVa'VMr.)  l%Tlilr. 

Xagler,  F.,  Owäilehle  dar  BmImmIw  Bwradlfi  itm'J.  Barefchardt 
n.W.LQkika.  1.— 4.  Bd.  t*.  StaMgari  ISM- 1««.  (IS«,  Thlr.) 

lay«  Thlr. 

iMreiz,  S.  F.,  ABfanKagründo  der  ebeoe»  und  aphiriiohen  Trlgon^ 
nietrie  ii.  d.  höheren  Geometrie.  Am  d.  VhHlläf.  t*.  Berlbi. 

IWIÄ.    (!'/,  Thlr.)    Illbidrbd  10  S^r. 

Legeadre,  A.         die  Elemente  der  Oeumetria  und  der  ebenen  und 

«•pliJiiri?>«hen  Tri)?»>nomelrie.     l'eber?.   vtiri  Oellp.     4.  Anty  Mit 

1."  Kfrülii.  8».  Brrlin,  Mi».  \2  Il.lr  :.  Hll.liirlnl  .  .'«.•r 
Ligowiki,  W. ,    1  atrliiTihiich   der  AUUi<  nmitk.    Mit   lIuUM'tin.  8*. 

fU  rhn.    l.Mi7.    i  -'n  S«r. )   kart.  .  16  .*Jgr. 

Maagar,  J. ,  liuiUbuch  zur  Anfertigung;  um   lUu -An.M-hlitgen  und 

/MT  FrsUilelliina  v<iii  Bui:rechn<in);>-n.  Mit  vielen  llnlt-iichn. 

M.  Atl,  von  5  Kpfrtflo.  in  Fol.  Berlin.   18.V5.  (:t« ,  Thlr  }  Lein- 

watidbd  '    .    .    .    .    3&  ttgr. 

KoUer,  6.,  Oeakmälar  dmr  d«BtKhen  BaHknaat.   3.  Aul.  3  Bde. 

Mit  ISl  KpCrtflD.  IM,  Darmtadk  im  (S4  Thlr.)  FamM. 

1«  Thlr. 

Siltor  MWÜrt),  1..  Lehrbuch  der  Phyalk  und  MMaorpImle.  4.  AalL 
Mit  1400  Holzwhii.  und  8  Kpfrtiln.  S  Bde.  8«.  Braunediweig. 
1853.  (6>,  Thlr.).    Illbfrtbd  n  Thlr. 

—  Lehrbuch  der  ko«mi»chen  l'hvMk.  8».    .Mit  82  MolzM'hn.  und 
All.  von  27  Kpfrtfln.  in  4».   Kbend.  la.V!.    (4  Thlr.)  I.einwndbd. 

■>'„  Thlr. 

Rormaad.  C,  vergl.  nnr«t<-ll»ng  Her  nreliiiekt.  Ordniingen  d.  Griechen 
lind  Römer  uad  der  neueren  ll.tuniviator.  Mit  8&  Kpfrtfln.  Fol. 
Foudaaa.   1830.  (8  Thlr.).  Leinwdl>d.   ;i  1  hir. 

—  OiHwIbe  f.  flvMl.  Mit  8  IE|»r>tda.  Fol.  P.bead.  183C  {»•/.  l-hlr.) 

1  Thlr. 

Biagiab,  A,  Lchrbach  des  Sieiaachnitt*  der  Mauern.  Bauen,  ttewulba 
und  Treppen.  8°.  Mit  Ali.  vuii  48  Taf.  in  Ur.  Ful.  Berlin. 
I>^44    ( i<i  Thk.]«  Ulbiatemihd.  «  llilr. 

Bittiager,  F.,  Tbettria  wd  !>*■  dar  fiobrtashhiaa.  Mit  4  T^  8*. 
Fng.  IMl.  (IV,  Thlr.)  96  ««gr. 

B5d«,  0.  k  A.,  fnkliiehe  Daiatrllg.  der  BrSckenbanfcwide  muh 
OwtB  fanieo  üai&nge.  i  TU«.  8*.  Mit  Atl.  vm  30  TaH  in 
»Ol.  DanaMdt  Mit.  (IQ  Thb.)  HIbfribd.  .  .  TUr. 


Koaeadabl  nnd  Aubbs,  )l'i[f«ljii''h   h-  \m  Z'>icli;i"ii  ai )iili'k:ijiii>..'h':r, 
.iiii-tiv  !u  r  iitid  leehm-i  li-.  r  \\  i /i''riiiii;i-ii-    7  Hi  ltf  iiiii  Tut', 
ur.  !■     1    -Ui>.   1842.  (  .V  .   IMr  -i     l'sl"     :  iXiIi.    .    .  Tl.lr- 
So«.  Behaut' rt  und  HaBtea,  det  leDipcl  dvr  Nike  Aptero«.  Mit 
Kpfrtfln.    Gr.  Pol.    Berlin.    18;)9.    (10  Thlr.).    .    a  Thlr. 
iaebregtater  techuiiclter  Journale,  licrani^;.  v.  d.  Verein  »die  Hütte*. 

I.  Jahrtf.    1843,  4«.  Berlin.  (90  fi^.)  «  Sp. 

,6..  der  «UhntiaagiMtehe  Tal^MBib.  4  A«l.  Mit  487 
8«.   BnMiMrihwa%.    188T.  (S<^  Thtr.)  .   Sy,  Tbir. 
Ana  SeMnkal'a  Naeblaea.  Hcbelai^bnoher,  Briefe  und 
Aphor«»nien.  mil^etheili  von  A.  r.  Wol/ugen.  4  Bde.  8*.  Berlin. 

im  — ISM     f!»,  Thlr.  )     .  4  Thlr. 

■ehiakel,  K.  F.,  ■'^ammlnnK  arrhitektoniKher  Entwürfe.  1.  Aaagab«. 

Heft  I— 12,  19  —  27.    12«  Taf.  m  Text.  Fol.  Berlin.    8',',  Thlr. 
lektUiag.  8.,  dae  Miaeralreicb.  —  Oryluognoeie  aod  nr<ngrK<<<>c. 
7.  Anfl.  Mii480AbUld.  8*.  BrailaB.  1840.  (SbSgr.)  I  ..pi  i  i 

lö  ^gr. 

Scbleaiiiger,  J.  der  Kinkel lert>au  in  Massiv-  oud  Holz- Ki>n»trnktian. 

Mit  7  Kpfritln.  4«.  Herlin.  186*  (I  Thlr.)  .  .  22',  S«r. 
Schaeitler,  C.  F.,  Lehrbitch  der  Keaacinit- ii  Mo»kun«t.    2.  Aufl.  Mit 

1".'»  UoiMchn.  8".  Leipzig.  1854.  (2  Ihlr.)     .    .    •    P/i  Thlr. 

—  Dia  lfiMma»Hlte  aad  Werkzeug«  der   höheren  nnd  DiaderM 
MaMknntt.  3.  Anfl.  Mit  238  Holneba.  8*.  Ebend.  I8&3.  (3  TMr.) 

IV,  Thlr. 

athaa.  8.  F.,  der  Fihrer  des  Maaehinlatoa.  «.  Anfl.  HH  984  Hol«* 

fchnirten.  8».  Branni^hweitf.  1860.  (I»/.  Thlr.)  .  .  l\\  Thlr. 
Strack,  B.,  and  F.  Hitcig,  der  innere  Ausbau  vou  Wobltgebäudea 

lieft  1-3,  5-13,  Kol.  Bmriin.  (9%  Thlr.)  -  .  6'.  Thlr. 
Straek  H  ,  archiiektoniMha  Datailak   18  TaJeld.  Inp.  Fol.  Berlin. 

18,^7.    (3  Thlr.)  2V,  Thlr. 

eehwart,  F..  der  Orandbaiit.  94  Talela  aiil  Text.  Fol  Berlin.  1865. 

t3V»  Tlilr.)  ,  Thlr. 

—  DerBrfiekeabaiL  aftTatarftTaxt.  Fol.  Kband.  18CC.  (3«  ,  Thlr.) 

2»,  Thlr. 

flehwari,  H  ,  iih,.lv  li^i  In  I  hi-i.ri.-  il-»r  Dvnamlk  naeh  den  Vi>rle».  de** 
Prof.  Sotiutk«  Warb,    .Mit  .>  I  af.    8».    Halle.    1854.   (I  Thlr.) 

1&  6gr. 

Ibihult,  ].  T.,  die  Linear  •IV-r&pektiv«,  angewendet  auf  die  teieh- 
nanden  Küiiate.  Heraangi  von  Cbapni»  8*.  Mit  Atl.  von  &4  Taf. 
In  Pnl.   Frankfiiri  a/M.   tfl39L  (3  I  hlr.)  BlUInM.  |i/,  TMr. 
Vegk,  0.  res,  logarithnileeh-triMiHMMtrlaiihe  Tafeln ,  nebst  andern 
t.  Gebranch  d.  Mathematik  eingerichtalan  Tafeln  und  Konnein. 
Bände,  ä.  Auflage.  8*.    Leipzig.    1814.    (5  Thlr.)  Illbfrzbd. 

l'/i  Thlr. 

Wrinhaeh,  J.,  der  Ingenietir.  Samml.  roa  Tailbi,  ForaMla  u.  Regeln 
'I'  r  Arrithmetik.  Geometrie  u.  Mediaaik.  9.  Anfl.  16:  Brauti- 
»chweiR.    1850.    (I',  Thlr.)  20  Sgr. 

Wciabaeh,  J.,  Lehrbi.  )i  ili-r  liiKimnir  -  uuil  Maituhitien- Mechanik. 
1.  u.  2.    Ihl.    ;j.  verb.  Atiti.    «*.    Brannaehwclg.    1855  —  I 
(  lot  ,  1  l.lr.  )  5  Thlr. 

—  Damellic  3.  Bd.  (Neueste  Aufl.)       Kbend.  1860.  (7 ■/,  Thlr.)  5  Thlr. 

Wieb»,  F.  X.  H.,  die  Lehre  «on  den  einfachen  Miuchiiienihciien. 
2  Bde.  mit  vielen  HolutihRilh-ri.  f^'.  Nebst  All.  roa  60  KpfrtAu. 
in  Ful.   Berlin.    ISW.   (ISj^Thlr.)  8Va  TUr. 

Waba,  F.  X.  K.,  («kiiienhndb  <«r  den  Ingenieur  n.  MaaehiaianbanK 
Heft  8  and  38.  Mit  19  ThMn.  Fd.  Beriin.  1844.  (9  Thlr.)  9ft%r> 

WaUi^  F.,  I^hrbweh  der  Geomelrf«.  9.  ThI.  Siereonielrie  n.  apba- 

ri«he  Trigonometrie.     4.  Aufl.    8*     Berlin.     18B3.    (l  Thlr.) 

Leinwdbd  20  Sgt. 

Zaha,  W.,  Ornamente  aller  klaioitehen  KunetcpoclMn,  nach  dm 
Originalen  in  ihren  eigenthnmlichfll  Parban  darganlellt.  5«)  Taf. 
Fol.    B<rlin.    1843.   <3ft  Thlr)  8«/,  Thlr. 

(  l  af.  21  -  25  nnd  44  lihtan;  die  «raMt  BÜiMir  iM  etwai 

stu<'kde<'kig.) 

Zeilaehrifl  für  Baawaaea.  Red.  Tun  Krbkiiiii  .'ahrg.  1855-  isi  v 
4*.  Mit  Atl.  in  Fol.  (.Sehr  M-h>"'iic.  wnlili  iluiiu-ne.«  Kipl.)  Hej  iia. 
(121'/,  Thlr.)    7.i  Thlr. 

—  I'ieaelbe.  lahaliaveneiehnii»  zu  .Inhrgang  I — Ii.    4*.  Eheltd. 

,     146«.  (90  Sfr.)  16  6gr. 

I 

'  Altea,  K.  F.  voa,  kurze  praku  Anleiu  zur  Anlegung  und  »hattung 
der  Kuiiüt    liii'J  Land«tiBW)en.    Mit  3  Kpfm.    8*.    Berlin.  1816. 

(  I   Thlr.;    Hil  .iirljd  V',,  Sgr. 

lanenfaiad,  C.  IL,  Vurlegebläner  svr  Brückenbaukande,  aitt  erläut. 
Test.  4  Haft«  mit  bi  Taf.   Fol.  Mftnebra.  1854.  (6%  Thlr.) 

3  Thlr. 

Bergiaaaa,  L.,  die  Bwistvte  und  tiu>  Siiul.  ii.irdiiungea.  Mit  162  Abbild. 

S».    Leipzig.    IK.M  '  (1  Thlr.)    l.elnwdl>d  |-JVi  Sfr- 

BercoBlli,  J,  0,,  \  .>ti  im  )ciini  des  Mechaniker*.    5.  Anfl.  Stuttgart. 

IK4H.    (l  Thli,}    l.dniirdbd  T',  Sgr. 

Mni^,  F.  Wa,  Terrainzeichimiii;-  Iml-*  in  12  VorlegeblMtem  mit 
erlint.  Test.  Neue  Aufl.  Fol    st  ri;.nrf,  ISös.  (I  Thlr.)  15  Sgr. 
r,  F.  TM»  Abhandinng  n>-,r  <i\i-  .  (H'r)..-).liu'htigen  Waanr- 
Mit  9  Tafeln.   8*.    In^.    i »•>><.   (  jo  Sgr.)  HIbfrM. 

j.  Hl.  ».  J.  A.  Ijyttiwain,  pinkt.  An«ralMi|g  in  Wataerbanianrtk 
4  TMe.  Mit  47  Kpfrifln.  4«.  BcrHa.  180»-I894.  (iS^  Thlr^ 
Hlhfrtbd.  «...1..  ........•>  4'y^Tblr. 
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«fte  Sehal«       Maimn.  M(t  «30  AbUM.  Uipug. 

ISMl  (I  Thir.)   Ulawdbd   .  .    I7>/,  Str. 

Wumäumm  und  twp^   VolUlaiml.  SamnilniiK  «Icr  da*«llwt  «m- 

deckten,  z.  Th.  ti<i<-!i  iiri<-Jirten  Mntertien,  Mosaikva  ii.  Rronzpn. 
den  T.  H.  Uoi)\,  mit  I  .  xt  Tun  Ii.  BarA.  Dwiluch  v.  A.  Kaiser. 
:.  Kdr-      Mit  7  t;;   Kpfrtfln.    4".    lUmburg.    1S4I.    («  Tlilr.) 

lllMr/l.ii.    .S  (n.iM's  KxeiiipUr  12  Tlilr. 

BajM,  Ci  Hi\bntvla  tut  toidiWa  ÜmrMlmung  d«r  Fläctieninlmltr 
«an  OBirprallM  M  SidlMMn  B*.  DiMdn.  1M7.  ( 1<>  .s^r^ 

8  Sgr. 

Boll.  F.  W.,  Vorlf^eblitl«/  f  Büci-  und  (Ji-» .Tlh-xlnileii  etc  iiowii' 

mr  .St;lb»lbelelirniig  ii.  KuttöcbilUuiij;  Ui,-r  Uwili^uti werker.  IG  l'iif. 

mii  Text  Kol.  Loiptig.  1M4.  (3  Tbir.)  .  .  .  1«;  Tbir. 
Hood,  C,  dl«  Wanuwawwrbeiiuiig  mit  Vcatibilion.    Aiu  dem  Kngl. 

VM  C.  H.  iOmM*.  Mit  1  T»t        W«taMr.  IMl.  HlUirtbd. 

(1'/«  TUr.)  10  Sgr. 

3ta  IHWlklirr  TMdmbMh.  il«r«ug.  ron  dem  Verein  .Die  Hätte'. 

&  A«fl.  8*.  Berlin.  1860.  Ketnwdbd.  (1</,  Thlr.)  .  tf>  Sj^r. 
Klani,  T.  C,  priikt.  H«ndbiu-b  der  ChauMee-  u.  KineiibahiibtnkuiDit. 

•J  Bde.  .Mit  laf.  8".  Krfi.rt.  I«:i8.  HIbfribd.  (2  ThIr.)  Ii  S«r. 
Lm,  E.  ,  thisirvl.  -  prukli«ebtf  Anleitung  zam  TnniK-l!>iiu.   Mit  8  Tor. 

Abbild.  B*.  Quedlinburg.  I»5:t.  (25  Sjrr/;  l'.ii  pbd.  1'.'',  Sgr. 
Wbk«,  W..  (JM.-tii'-htf  d,T  Ai  .  hiwiitur.   -J.  Aull.  Mit  448  Hnlis,-hn, 

LiMpnH.     I8:,>*^     (,-.   Ihir  I  llll>:r/li.J  g'.  'Jhlr. 

■ahac.  D  H.,  hcbrb.  d  \'>  i-srri'-.  halt  n.  liiitiiil  da«  CiTil'Ingänit  urs, 

b<'-<<iiilor!<  tlcs  Strii«K>  ti-  n.  Ih «ickenbauc«.    Mit  178  tloluohn.  >>". 

f;tut(i;ari.     \nM.    {  1 '  ,  '1  liJr.)  Leinwdtd  ^r^S({r, 

Hanger,  J  .  MnH^l  ihh  zur  Anf«r(ig;ung  von  Bau-AnM)lilü^;<?D  und 

i''estiitrllimg  vun  Haiirvvhnungcn.    'i  Tbl«.    Mit  vielen  HuljucLiu. 

n.  6  Kflrtfln.  C*.  Btitia.    IHO,   (3V«  TMr,)  Lcinwiidbd. 

•Ji  Sgr. 

VMMMi  l>»  4iB  ftwtowMrdMloiwtohw  4u  Trappni  in  GuMiicn  u. 
BfHaUadi,  hl  lulirl.     kAnaiUdwn  Striaen.  Mit  HolMebn. 

8».    Berlin.    m'X    (P/i  TbIr.)    VwppM  2«'',  Sgr. 

Ibinasar,  W. ,  uüue  Theuiie  üen  ITer-  und  StramUaiiWi ,  erläutert 

dturb  die  GcMÜiichle  der  WanarlMUitea  an  dam  Sfidar- Dithmar- 

«if^clirn  KlbnAr.  inierkl.TWr.        Himbnis.  IM7.  <1>  ,  Tblr.) 

HJbfribd  1  Tblr. 

MaUd,  C.  A.,  L'eb?rsicbt  der  LaiHÜmiikuimt.    Km  I.eit&dvn  za  Vor- 

lewunRi«»  rti-,  8».  I.eipzig.  t8:),H.  rj  I  ii  Ii  i  iltbrrzbd.  'Iii  S(?r. 
Ta^e,  J    H.  M  ,  Encj'clupixlit'  d's  ^('sn  tu  III  iL  II  MacobiniMi» 

•2.  Aull.    J   ihle.    8".    L-in/ij^      lim.     i.'.>6  Tblr.}  HIbfrzbd. 

2  Thlr. 

fndltl,  J.  J.,  te«hnulogiKli<!  Eaujclupüdie  odor  alphabei.  Haodbocb 
dar  Taebnologie,  d.  tochniMben  Choaii«  u.  d.  Ma«trbinpnw«Mn«. 
90  Thaii«.  t*.  Mit  Atl.  von  034  Kpfrtiiii.  in  Ful.  Stuttgart 
1830- l$Mh  Um«)  IqifiMMit»,  hwan«  von  K.  KamKaah. 
1.— 4.  (A-R.)  Mit  Ad.  Ton  HO  Knfri!«.  b  F«l. 
Rbend.  1857—1869.  (84  Thlr.)  HalfrdxL  »mkai» 
Uxemplar  ntr. 

Badtenbadivr,  f.,  Tbaoria  oad  San  dar  Watawridar.  8*.  Mit  6  kl. 
u.  23  groMcn  Ulk.  Tat  in  Pol.  MannlMin.  104«.  (10  'I  hlr.) 
HIbfrzbd  2'/.  Thlr. 

Sidcr,  O.  L.  A.,  prakt.  Darstellung  der  Ürürkenltaukunde.  2.  Autl. 
2  Thie.  8«.  Mit  Atl.  von  :I0  'laf  in  F"t.  rtarm«i.i(l».  I«i:> 
( 10  Thlr  )    Hllifr^l.d  'j  1  alr 

R5«leT,  VI..   Miif  lerliLiit.-i   .un   M.r-i  liioenzcictnunj(i'ii.    I.lrj;.  l. 
■J<i  mit   [.•\t.     I-'mI,     iJuriustndt     1837.  (4  Thlr;  .  \ü 

Saauolae^  von  BaQieichnnn^ea  hhh  dt-m  (ii^bletf  i)r>  \\'(>ss'>r-  und 
>'triMienli4uea,  iusjuiiju-ii^ji-sii-l It  vun  den  ICi.nrii  diT  .lujjriili'ur- 
Schule  zu  CarUruhc   r.l»  tilatt  Ful.   CarUrub«!.    liot.  ii'lidt.) 

l  Tblr. 

tinnlnnj  VW  XoutndMtaaa  M*  dem  Gebiete  dea  Eiseubabobaara, 
kaaili.  TOB  dm  Blarm  dar  pulytaehn.  6ehn)«  in  Ciirlarnhe  unter 
Leltany  ran  F.  Kallar.  70  Binn  Impi.  Vol.  Kband.  Iftit.  (6  Tblr.) 

!>/•  Tblr. 

ickadabMrs,  J.,  tefhiiiM-be»  HAIfil'  n.  Ilmidbneh  fnr  Onwerbiralfacnde. 

Mit  HuJMchn  S«.  Hallr.  (P,  Thlr.)  l,.-inwdlid.  .  l.'i  .»!gr. 
Arthitaktaiiiaebei  Bkiiaeataik.    Helt  'i.  \9.  -H).  i'i.  23.  25.  26.  27. 

2«*.  ;;4    ati.  37.  40.  4:'.  48.  53.  :A.    20  Helte.  Kol. 

H.-,I,„.    ciu  TMr.)  ni,  Tblr. 

Slaffeniea,  P, ,  .\ii«  .'iidiinj!;  der  .Mt;(dir:i  niif  dii-  f ;«<tnMnf.  Kim- 

.^aiiiiiitiiii^  Villi  l-'i/rnifln  uiul   ^iimlvi    ( ■  li-Lil:iiiii:i-ii  :[■[■.  d.T  rinni- 

inetric  »•tf.  b".  JS«iileÄ»ig.  i »ib.  (2  ihlr.)  I.einwdbd.  25  .*<gr. 
-HtUhmnpf,  B.,  die  Theorie  der  Hingcbrürken.  Mit  IMA.  Taf.  8«. 

Hannover.    1850.    ( 25  .Sgr.  )    I'appbd  17' 'i  -Sgr. 

Itanvittar,  S.  G.,  Vorlegebliitler  ffir  Zifjtel  -  uad  Stcinarbeilen. 
_  48  Tafeln  mit  Text.  Ful.  Leipzig.  CC  Thlr.)  Lcinwdbd.  4  Tblr. 
VMaBakma  für  dm  |«nkk  JfaganimT  und  Baumeitter  in  Formeln, 

Tabellen,  prakt  Mncbweten  «Ms.   Bearb.  von  .^rlmbert,  Schiuz. 

«r^nuMm,  KnfiB.Pr«awl.  0*.  fitaitiarL  I85ii.  (2*'tTblr.)  lA^gr. 
waiM^  W.,  Anldlung  »ir  Knrrcn-Aliaicrkung  mit  bcMtnd.  tlüfk- 

»i'hi  auf  ElMobabn-Anti«ni.    2.    Ami.   8«.    OMltt.  I8u6. 

\  I  Thlr.)    Pappbd  20  Sgr. 

Vagaar,  0.  F.,  Anw«l<uhg  tnr  Rrhaltni«  der  DämUM  bei  .sirom- 

KrKyai.ung.11  und   Ri«güni|(>n.    Mit  13  KirfVtln.   8*.   O  rininin. 

ISa..    (        Tblr.)    HIbfrzbd  15  Sgr. 

C. ,  theor.'t.  praktiüi-h.  Hiindburli   d.^  1  liausiN-elanv«  u. 

Anleit,  zur  Veriiii'H-hliisimu'  d^'^'S'-U'fn    S".    Mi;   xil   win  IG  Tiif, 

'n  Ki.1.  QoedlinburK  18  1  -'.  llilrf  iTbIr. 
WMnheit,  W.,  tliecrci  prr.ki.  Handt.u  di  1.  r  M  dilcubaukunit.  2  Bde. 
tiliil       ''.l'*''''''"  Ilmenau.    Is:       (  l  Thlr.)  .    .    Vy  Sgr. 

^•Jb""  f'ir  pmliU»j  lie  liaukiiunt,  begriuwJ«!  von  .1.  A.  KoMil»'rg, 
K.  Knoblauch.    Jubrg.    I»4I  -  l.><..r.    4«.  Borlin. 

IW  TMr.j    Ulbfnbd.  22«;,  iUlr. 


B«a«brcibaBg  der  EünigL  ttaaidananadfa  fiarlin  and  Paiidam,  aller 

da^^lboi  befindlichen  MarkitArdIgkellan  und  dar  nniliegcnden  Ge- 
gend. rVon  Fr.  NieoM.)  3.  Aal.  0  Bda.  i.  Berlin.  1780. 
(5<.  Thlr.)    HIbfrzbd  2',  Thlr. 

Bytelweia,  J,  A.,  Beschreib,  der  Erbauung  u.  EinrichtuiiK  einer  ver- 
einigten Brauerei  und  Branntweinbrennerei  auf  'i\  iu  LiukIc  Mit 
8  Tuf.    4.    Berlin.    1802.    (P/,  Thlr.)    HIbIdrbd        .    lu  Sgr. 

Hagen.  Ä  .  Knn«itl>»r-0»«chicliten.  4  Bde.  8.  Leiii/i«  I  ^Xl  -  1 S40. 
ft;  Thlr  )    HIbfrzbd  ?  Thlr. 

Heu,  J.  E.,  di<'  l.tdire  y.  d.  Cjänlen.Urdaungen  der  4.iri<H.'liea ,  abge- 
Iriii-;  vuii  dm  Monumenten.  Mit  1  Taf.  8.  Magdeburg.  183». 
{P,  Ibif.j    i'uppbd  20  Sgr. 

Holl,  F.  W.,  Entwürfe  zu  Land-  und  Stadtgebüuden.  3.  Aud.  42 
BL  in  Farbendrudi.    Fol.    Berlin.  1855.    (14  ThU.)    5»/»  TWr. 

BoflMH,  1.  anMtaktaalaehof  Ptirtefi  uilla.  »MaB«.  19  BL  aiii 
Itet.  VteL  BttUa.  IBM.  (3%  Tblr.)   »0  ggr. 

JaKai^  B.  B«  Vnrhanngan  6ber  dia  GaftnntHkunda' odar  Tibi  r  die 
Verbeaiannif  der  OalSncniiae.  Mit  4  PHaan.  8.  Barlln.  l»428. 
,3'  ,  Thlr.)  1  Tblr. 

Kaba,  J.  F.,  dat  preunische  Baufaebfc  0.  QiHadUnbarg.  1841. 
(25  .Sgr.)    HIbIdrbd.,  darohschossen  10  Sgr.  . 

Le  BUne,  die  Lohre  vom  Mani  binenzeicbnco ,  dargeati 1 1 1  lu  f  imv 
I{»lhi.«  von  Vorlegeblättern  mit  «Tliuturnd^ni  Text.    ^.  Mit 
l  <.lii,Mr     Wb  ii.   1839.    (6  Tblr.)   ......    1',  ihh. 

Lebmami.  ].  Q.,  die  Lehre  der  Üinutioo-Zcicbaung.  3.  Aull.  2  riilc. 
4.   Mit  Atl.  von  91  Kplhat  iaPaU  Dmdan.  189a  (lo  i  bi,  : 

'r.,1-1  1  l.lill  9  fhlr, 

Linke.  G  ,  dor  Hnci  d<  r  llailn-ri  l>S«!her.  Mit  52  Konitrukt.- 
/rfi.l»iiu;ii;iu.     S.     ItrauiJochwoig.    1840.    (M,  Tblr.)  Fapobd. 

90  %r. 

Hanger,  H.  L.,  Baugetvbicfat«  ««•  l'uUdam.  3  Bde.  8.  BarUu. 

I78»,uu.  (2>/i  Thk>.>  HIbIdiM  1*/.  TUr. 

Har«r,  }.  T.,  grütidL  n.  «ailHirl.  Uatarridkt  t.  piskt.  ÜaoiBabi» 

4.  Aud.   3  Bde.    8.    QiKtllwen.    1814.    (5>/,  Thlr.)  Fappbd. 

25  Sgr. 

Keosel,  C.  A,  Favuden  von  Stadt-  a.  LiuidlMiuern  »»bül  arohitakt. 

Kntwürfi-n  zur  Verschönerung  der  Hofe,  zu  üffenilirbfU  Uebäu- 

den  ctr.    24  Hefte  mit  215  Tafeln.    Fol.    Bolin.  1839—33. 

(:!2  Tblr  )  10  Thlr. 

Heniel.  C.  A,  llafsaln  von  arcbitakloniicbrn  Entwürfen  zur  V>-r- 

»bönerung  dar  Gincn.    Mit  94  Kpfrlfla.  Fttl.   Badin.  i-^-.. 

(2  Thlr.)  .^  Vj  .<gr. 

Hegw'z  Uaiiatama,  ein  bi-b.'lir^ndcs  Hibb  rm-rk  Tür  jlle  Släiido.  7i'. 

divene  Blatt.  4.  Hildiiurülmuw».  iSü4.  (**^,  Ihir.)  l  ihlr. 
lOttiNr,  H.,  Anlait.  z.  Hydraulik  f.  praklisrhe  Kunitler  nnd  Werk- 

mviater,  mit  vurzügL  Uiiuicbi  auf  da«  Brusoeaweeea.    Uit  21 

TaC  Fttl.   Mäutbaa.  1B90;  (4  ThIrA  16  Sgr. 

■■Ur,  m,An  dla Pankaiäfcr im  Cbof  dar  SdhtoMktohe  ta Pfonlialai. 

Mit  1  AniMit  ta  Sttbiftiek  FoL  Cwimha.  1834.  (l^lTUr.) 

10  Sgr. 

FenaaiUl,  X.,  der  WaMtermahlmShleulMUi.    Mit  einer  Vorrede  von 

J.  A.  Evtelwrin.    I.  Bd.,  enth.  uDterscblüclitige  ».  g.  Straubor- 

n.  Subormäblen.  3  Hfto.  m.41  Kpfrtaf.  4.  Berlin.  1810.  (lOTbIr.) 

HIbIdrbd  P  ,  Tblr. 

Paparortb,  J.  B. ,  Rtintl  r>'>tcteiices,  i»iisi«liug  of  a  «erie<  of  design« 

Tor  cuttugeii,  dei  >rai<'d  i-uttagi»,  smai  villuj  and  ulher  ornanien- 

lul  biiildings.  Mit kid  Kpfrttlii.  4,  London,     IHK*  If  ,  Thlr.) 

riipi  lid  l  '  ,  i'blr. 

Popp«.  J.  H.  M  ,  aunfnbrl.  Volkisgewerbulehre  i»der  ail((t-iii.uK'  und 

bibotider.    I  .  hnologie.   2  Bde.  Mit  12  Taf.  8.  J!tu»g;irf.  is;i:!. 

^3  Ihlr.)    Fappld  »j 

BkhMr,  0.  W.       dia  preu«.  Gesetze  u.  Varordnangen  über  tlw- 

BaawttM.  8.  I.«ipzig.  1835.  (P/,  Thlr.)  HIbIdrbd.  16  Sgr. 
BiMalMnar,  I«  B,,  die  Sinf-  a.  BeaKraagMaatallan,  aicb  dm  lte< 

dürliiiatan  aaarcr  Zait.  Mit  &  lieh.  Baaplänen.  8.  tfalat.  IS4S. 

(9  Tblr.)   Pappbd  22'  ,  Sgr. 

BnadaM,  J.,  theoret-prakt  Anteitang  zur  Kun>t  zii  bauen.  Nach 

der  C.  Aull,  ann  dem  Frani.  Üben,  von  C,  l{.IMaielbartli.  5  Bde. 

\,f\.  8.    Mit  Atr.  von  910  Kpfrtdn.   FoL   Darmitadt.  1833. 

(;li;',  Thlr.)    HlbfrzLd  14',  Thlr. 

Saclu,  8. ,  über  das  Baurecht  in  seinem  gaaSaa  Uailkaga.    2  Tble. 

«     Berlin.    1831.    (2%  Tblr.)    Fappbd  15  S-r. 

Schone.  L.,  dor  prakt.  Worknudjiter.    Auli-it.  /.   Ki-imlnis»  der  Mii 

«tdiinen  etc.    Mit  179  Uolzscbn.    8.    Maniic.    ["O:;     (P',  TMr  ! 

Halblederbd   15  .^^;l 

gturm'i,  l.  C.,  duri-b  einen  jfronwu  Theil  von  rmtsolibiid  und  deu 

N i>  <KT'ai  Jen  bis  nai  b  l'aris  gemncheto  an  liiti-ktuui.-  he  Kej»«- 

Anmerkungen.    Mit  49  Kupfertafeln.  —  Gründl,  und  (trükl.  I  n- 

ierw«itang,  wie  man  Fang-Sehlemen  und  RoUbrücken  etc.  banan 

■oll.   Mit  8  Knjifanafclu.  —  N.  Guldmaiia'»  Abhandlung  \«n 

den  Bay.XlanIcs  der  Ardiitekair.    Mit  6  Kpfra.  Fol.  Aaga- 

bur«.   ironi.  Hatbifderbd.  (SallBn.)  f/t  TWr. 

mtai,  L.  ff  neaa  Vaniicha  Sber  daa  Kalk  aitd  MürH.    An*  dem 

Franz.  MhaTnf.  4.  Berlin.  I8tb.  (U'«  TUr.)  brach.  iOSgr. 
VoDtauBD.  J.  J.,  neueali-  \W\x-n  durrli  BagUUld,  raKfigKrh  in  Ab- 

sli'ht  auf  die  KunHt-.Sumnilungrn ,  HanuMcliKea  «IC.    4  Thle. 

Leiptig.    1781.    (ji/,  Tblr.)    HIbfrzbd  U'  Sgr. 

 Iliitoriirh-krit.    Nuehriehlen   vun  lUlira,  insonderheit  über 

di.'  Werke  der  Kuiwt.    3  BJ-    s.    Leipzig.    1777.    (5«,',  Ihlr.) 

HlbrntM  1  Thlr. 

Verlegeblitter  fiir  Baoiaailter.    Heruu^-g.  \,  d.  tuanM.  Tecbn.  üepu- 

it'tt  .ri  I  n  Gewerbe  in  Berli«.   35  Till  alt  «rim  Text.  Imp.- 

F  il     1'  i-Jiini.    1851  U>  Thlr, 

Wehrt    A,,  Vorle|;chlätl*!r   zum  Slti:;itjuiis-/eichlli'ii    tu  b-i   -S  bril'i 

niuiter  f.  d.  Bi»ctureib.  d.  Karten   u.  Flänc.    3  Hefte.    24  Bl. 

0.  afanaaehwa^.  1347.  (9%  TbIr.J  ■ .  1  TUb 
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ffaiHfafaHBf««,  oder  prakt.  o.  detail lirtc  ZMktmgeit,  BMchr«lb. 

n.  Rrlätit.  d.  Ter^chied.  Ar(«o  v.  noMgef.  Maschinen  ff.  Utrun*^. 

T.  Meitdeli>M>hii  n.  Nriikranlr.     l.  Bd.    Mit  :;7  I.iteln.  (Kmii 

Watt'schc  lUmpfmasrhine,    13  Bl.;  eiml,  «iin  rikutt.  Maliimuhl«. 

12  BL;  hvdrsul.  Oelpresso,  C  Bl.;  vollswnl.  (t.lf.brik.  6  Bl.) 

Ini|>..F.il.  '  Berlin  18<3.  (0' .  '  l»'""  )  In  Mappe.  I  cxi  fehlt.  3  Thir. 
WMtphaletu  Drakmältr  dtr  Bonkiuttt    Hi-raii*;;.  v.  .Schiuimel.  36  Bl. 

Imp.-Fol.    tlO  1  hir.)  3'.^  Thlr. 


Wolfrui,  L.  T„  Hudbnch  für  Baameister.    3  fiJr.    Mit  Atl.  t.  fiO 

Ki  fftfln  f!(  F..I  Kn<l..l,ti«ll.  1824  (10  Thlr  '  l'uppbd.  I  •  ,  Thlr. 
Weist.  J.  B. .  Hiu.iiütl.i«  der  gricehiM  Ih  m  unJ  r.imiM  hen  SÄulcnord- 

niiriK'-ii.    H''  1  Iii',  njit  Te.xi.    4.    JijM.lini;>-n,    is^-.'.    (:!•  ,  Thlr.) 

In  >  ■  ■ntTi  l'.t  Tl;lf- 

Zaitichrin  fär  SaavtMB.     Ked.  v.  Krbkaua.    Jubr^.   1861  —  Mj'. 

i.    Mit  Allan  in  Fol.    Berlin.    ;Cl>>,   Ihlr.)     Text  lUlblederbd.. 

Tafeln  III  Muppc.  •  30  Thlr. 


Verlag  de.s  Vt-rfasser-H ,  Berlin,  Scliöneliei-f/er  Strajsse  No.  24. 

Zu  beuefaen  dnreh  C  Beelltx,  Cu  'rli^inJInnL'.  n>'rl;n,  OrHnirixlr.  75. 

^rnkmalhartc  ttco  ^bniManiteo  im  lUitteUitrr 


Franz  Mertens 

Amipte  tun  !9e|«»ni1wr  IBM  wU  ^Siw&uni  bb  mm  30.  Uw  ISC».  Khh*  wuI  Tefl 


Farlx-iilnirk  von  K);  >'i<v<  GrÜH«  diil  Tvxt. 
Tboler,  lext  allein  2U  ftgr. 

Hb  mcrkmnt  aSlslkliM  W«rk,  ■luierwei.eiid  durdi  I.ehie  umi  mi  ii  i,  h 

vnn  Süjölirjger  Arb«its  „Da»  Mllielniter  der 

N«r  fegen  Baar-Biiwendong  d«B  BcInKai  nmttclioid  portofrn, 
Inhalt  dei  Textci  sur  Denkmal-Kart«. 


Bttukmixt". 


Vorwort.  I.  ZrklirBS^  der  Kart«.  1 .  \  ■  .rb''wrkiir.?  ?.  Tech- 
nische IJ>'».  tir>  Ibiinf;  di-r  K.irii'.  I.  l'fi.-  Zci!;ilh-r  ilcr  Kn  uz/ilge. 
Dl»  r<»niiiin<rtic  Hriiil.iiii-t.  lliri-  Kilillii-iliiiiL,  t  I\t  L,"il'u-atii»ehe 
Kunst'tftnim  .  in  ili  r  ."^ni.ili dlti-  .-i'im-«  I.jirut^.  Im  ti.  i-iiio  Anzahl  von 
Konstsehtiita:  Ai|Uitanten,  Autergriv,  Uuri^uud,  l'roveni  €.  i.anj^uedoi.', 
•Spanien,  i,  Di«  Nordhitlfle  de«  (;allicani«chen  UandKehieta.  Die 
lUifioattnitclie  iicbul«  (iu  dar  Nornuuidie  uod  auf  den  br(tti*chi'u 
~  fax  «.  Dil  tanaitiielM  Setato  la  dtr  Unwtgwi«  vaa  Parii, 
)  goAMK  BaakviMt  MiKtHid.  7»  Par  gcnanifelia 
JHe  Sahal«  ton  DcMKUand,  fbiv  Protfncialftmm 
dw  Knait.      DI*  ifchalc  dar  LoatmrM.  ».  Vm  itallMbr  KnHi- 


«lamm  itiH  fnlfjcnden  Kiin>li><-hiilen ;  To*  irin,      n-  Ji!',  Kii .  tiiii--;iiir, 
\ea;i-l,  .<i/ilii'ii.    n.  Preiiwetna  des  W.t-  ■    ;ii  AV^ihciluni^.Ti 
.Dl-.   Miitrliili-T  il^r  naiiktuist".    III-  Notii   .^!>.-r  du-  Hi-mn.-.il.»- 
ili-s  W.-rkr«       11,1-«  .Slitt.  liilt.T  der  Baiikimsi '■-    IV.  Einleit  iri>;  - 
üji»  Wefk:  „l>it--  Mutt'liiJtrr  der  Bankonnt".  V.  0«»eiucJiU  der  Bau 
kWMt  II.      w.    Kapitel  t.    KtnIeilunK.    VtMhWMTt    ZW&tM  vom  Ii. 
Oktiiber,  20.  Noihr.  166^;    Neujahr  ^889.   M.  Januar  (über  die 
DöttbiM, 


i,  auMMfH«  n  Rcrita).  10.  ApriL  «8.  AwU. 
aOL  Mal  IM»,  n.  Immt  tu  dta  TaMn  der  ««whididielMii  »a- 
IlHik  der  I»entoilw  der  Bwikuhit  vöm  töO  M«  1900  a.  Chr.  «. 


Oeflammelte  Sehiiften  von  Franz  Hertens 

1835  —  1862. 

Die  !'ritsrliii'tlrn(>  /Ctihtiiuiuung,  welrhe  lü«  toi»  dem*elben  Vfrf3«5-:>r  h^'rau-'tßegebene  BeuiimalkdrM  iet  AbendUnd»»  '  '■•  ileii  Km-li- 
kuMcli(,'eii  Kefiiii(i->ii  h;il,  (i:it  il.-riselhen  bestiniuit,  i  ii.f  \..ti  vitlpii  .Scit.vn  {i<i\<  './t  in  .-ni.T  :i'i«fulirl:.  fii-n  Betprechang  iti.'.'iT  Denkninlkarte 
von  h'rofesswr  l.nluii-  m  .l.  r  Votai?rhen  Zeitung  vom  16.  Mai  d.  J.)  gewünschte  ÜeMmmt-AaojjitlM-  meinet  übrigen  Schrifu-n,  die  sieh  ia 
^^itwhriften  und  » hur.  ii  zr  r  treu:  Torflnd«!,  si  TtTaiMtalten,  wenii  sich  di«  nülliigea  SiifealiifteiMni  liuka,  mm  dl*  DraühkMini  — 
wenn  auch  nur  aniuberiid  -   iu  Un  ken, 

Kt  würden  die  nachttehend  hczeichneten  .Schriften,  jedaeh  mit  den  n<"ithtKetl  An;>lJs->nnK«n  mr  VwiDeidung  ron  Wtefa'iUlllUUHII, 
aonit  abtr  «nvcrändert,  eiiib  Abdrucke  kommen  und  einen  Band  von  nngefahr  18  Bogen  (»egen  :!OOS«h«N)  in  groa  L«s.-F<if Bat  OBaa. 
Dar  6alMkriptkma|iraia  fär  daa  Gaaia  lit  aaf  IV,  TMr.  fMtftMlst. 

OalSlIige  6«ftellQng«B  «olla  mta  recht  ImM  an  dia  antemiehnMa  VcrUgshuohhandlung,  di«  den  kotMalnuMiwaiaM  VartrM 
de»  Waricft  Ahenoflunaa  bal^  «baendOR.  Dia  Sahakripllon  wird  am  M.  Scoleaiber  geieUoMan  and  kfianten  «pitcr  «ingehanda  AafMia 

tirl  werden.  Dae  Bneliaincn  daa  werkaa  iat  anf  lA.  Dcaamber  d.  J.  liamhMt. 

lBh»lta'T«ri»i«bBiM. 

Wien  IM5.  (Baichreibang,  Nalnr,  Kaoai,  Gearblehu  in  der  Bka- 


nnr  »i  rinam  höhewa  Ladanpraiic  aifektalrl 


Barlia.  183«;. 
Valer- 
katholiKh« 

In   Kril.I;M  > 


1.  Die  hinlierigen  Stadiea  ibat  die  Baakonat  dea  Miltaialtets. 
tn  Kaller«  /«itaebrift  „Masaaai'^  Berlin.  I84&.  (Dar  arsle  aar- 
üdriiiliohte  Veitnch  de*  VerfaaMfa  Aber  dea  Zafiaad,  in  wdetiani 
•r  die  Kenntnia  von  d«r  Baukanat  dea  Mitlelaittn  lind,  nie  er 

«eine  Arbeiten  unternahiii.) 

2.  Briefe  ana  I'ari«.  In  der  Voiaischen  Zeitnag. 
{Um  banürhc  Psjrf?:  die  Depalirlen •  Kj  "~ 
rieht»-  nrul  iirt'jr.iri-.^he  Anitalien;  dil 

Kiri-he;  V«r&atile«) 

3.  Die  Karulinglsche  Kni.<er  -  Kapelle  zu  Aacl 
Allg.  Bauleitung.    Wien.    1840.   (Kiue  eingehende  BeM-hreibung 
dieiv(  einzigen  erhatlenan  Baaaa  daa  karolia^iitehan  1laiehaa.dleaNito 

der  Alpen.) 

4>  Faifi  knaftaekiahtHdi  fm  MlMatallar.  Artikel  t.  U  (IS4I} 
hl  fi&rMarli  Ana.  BaweilanR.  ^Vien.  tS43.  (Dia  mta  Fulg«  der 
Artikel  da»  VerAMwni,  aniluilie  iid  dio  damit  SuMat  daaialt  liervor- 
tralaade  Lehre  fibar  d«n  Uri^prnng  der  gotbiicha«  Baakamt  in  dar 
l'a^Kend  von  Piiri*.) 

i.  Telicr  die  Baiige>i  lii.  hie  des  MitMlaltm  Und  dia  allgcmaina 
Monum«nlal(;e!.chi<'hl>'  ülierhrnipt.  ProKramDi  zu  Vorlaauqgm.  Diu- 
»■Idorf.  I.H4I.  (Dil«  iT'ilc  gegebene  ▼ollmündlge  SfHTM  der  tieo- 
)(raitliii>  üh-r  dii-  !!in>kuii«e  de»  Millelalters.) 

1,  l'.  ;>,  1  den  lii.ai  zu  (Viln  lind  dir  frunWiaiKfae  Baii»ehule  in 
|leiils<-lil:iiid     l'rn-raiiim  Tii  Vorlesungen.    Cölu.  1S41. 

7.  Pi  I  I.ninr.'  iiiui  si -iie  Kuustnumiiilungen  zu  Pari-,  m  F..r> 
ler»  Allg.  B»ii«..'i-inii:;.  \\  it-n.  1841.  ( WandernniciTi  dutrh  :ill.- 
Knnit'Sanimlungeii  diy.i  I.<>i:ir.  .l 

•.  Die  WaMoiu*i,-hv  Ei«oni.a!in,  in  der  Klieini«<-Iieu  A'ilung 
1849.  (Ein  malerischer  TeborMi  k  i  l.rr  lies  damals  in  aahiar  Art 
einsige  Bau-Unternehmen  auf  dem  Fentlaiidu.) 

9.  IV .iK         «eine  Bauknn«t,  in  Förster»  Allg.  Bnnielinng. 
Berlin,  1.  Juli  1809, 


knnst.) 

10.  .Salzburg  lind  »eine  Bauknust,  in  Fürtler's  Allg.  Baiizeiiong. 

Wien.  1S46.  (In  demelln-n  Art  behandelt  wie  Prag.) 
;  II.  l'aris,  baaK<-»<-hichitii'h  im  .Miltclaltcr  (Artikel  Itl),  in 

I  ter'f  Allgeoiciiier  liaiizeitung.  Wien.  1847.  (Enthaltend  den  Schill» 
I  der  iiben  erwwbnien  Artikel  ■i'icr  liic  Hcrtrniift  der  golhiis<:N''n  B«« 

kunrit  aus  der  L'mgegend  von  l'-in^  ) 
I         12.  L'eber  .S.  l.<ircn<o  zu  .M:.il.<iiii .   in  Uerbard's  ArchÄ-log. 

/.ritung.   Berlin.  IS47.  (Kr>u'  .M iiiIp  i iin.g  über  aina  gaai  antr- 

I  wartete  Bau-Kutdei  kiini;  de»  \".rl 

I  13.  Ktwo«  ober  .^i  rlmti,  im  I!,  rlith  r   l'aachcn  -  Kaloiider.  I)!47. 

(V'ersiui'h  einer  zusamuienfai«t-iideii  Bestimmung  der  Kultur -Stelte 
eine»  ganzen  Lande»  uoeb  eigenen  Wobrnehaiungen  daa  VarÜMatrs, 
oiifgezcii-liiiet  narSi  seiner  Reis*  d«tibin  in  Jahre  1844). 

14.  l'eb«r  das  Kfalaai  dar  Wallgaichicfatab  PregnaHa  tu  V»r- 
lecnngen,  im  „Uniauni".   Berlia.  1847. 

Die  Baaknnst  de«  .Mittelalter».  Cenohichte  der  Sludian 
ober  diesen  Gegenstaiid.  Berlin.  iH6o.  (Bomerken.swerth  ak* 
litleralurgeschii-hllicbcti  Zeiignisi  für  den  Kiulrill  eiaar  wearulliohei« 
l'iugesiallnng  der  \Vift>eii«'lmf[.  ihres  L'ebeilrilts  a<M  deat  Oeliiet» 
der  Geographie  iiuf  da«  di-r  Zi-itlehre  der  Ua«iiitn*e,  wo  »ie  »eiidem 
verblieben  im.) 

IC  nie  Baukuntt  in  Deii'-flilntnl  v<jn  ti""  hii-i.  tafeln  und 
Te.\t.     l.'^.'iO.  .'il.    Berlin,  Verlü^:  dis  Ni-rtassoi <. 

|7.  I.a  tjiie»lir>n  ele.  oder  >ii<^  Fiuga  üer  Baiigesihielite  J<><^ 
Mittelallcr!<  ;IS67    -.'•!>).    Berlin,  Verlag  de»  Verffcners, 

18.  Die  Gründung  des  Cölner  Doms  und  der  erst«  Cüliter 
D<'nibaiimei»ter,  in  Krbkaai>  /eit.sihrift  für  Bnnweara.  BfritlS. 
ISCS.    ( Die  drei  letzten  Schrilk-ii  nur  tbeilweise). 

Verlagsbnrhhiindlnii^  von  ('Mi  Beelits 

Oraniensfrwis«  Nu.  < ö. 


CatI  Bialitt  In  Barlin. 


Onik  aw  GaWn4«r  Fiakart  in  Barlia. 
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Jahr^uiig  III. 


M2H. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


w  n  fM**B  ■■  «• 

Kurl)haii<lluii<  ton  C.  Bi-fUll, 
Bwiiu,  UrMiW'VIr.  It. 


Wochenblatt 
•"»•"ÄrÄ"'""  des  Arehitekten -Vereins  kd  Berlin.--^ 


ml  ■■cUwallutM, 
SlrlU  dl*  B«p*d{|iM 

n. 


In«erUoB«ii 

tll4*gT.  dl.  (..pmltiMie  P,.:lttpilt. 


Pr«>l< 

I  Thlr.  pn>  Vt«rul>«k/. 


Bedakt^Txr:  K.  E.  0.  IritioL 

Berlin,  den  8.  Juli  1869. 

Etaduint  jtim  Doniuntaf . 

l^nbalt;   l>«s  .ScbtuM  zu  Meniheim.    trar(v.trimK;    —  UtLcr 
Kliaker.    —    Di«  10.  Versammlung'  tl.-s  Vvrcini   nii:tf lrlu'ini«.'tjor 
BMMcbniker.   (ForisMniig.)  —  Vormisehtc!«:   Her»tf>liung  de« 
Mos»ikf«»»bo(li  ri'i   und  Aaffindaag  »Uer  WiMdaMUor«i«-n    In   d«r  . 
Knrpta  ta  St.  Gereon  zo  K6la.  —  Vollfiidunf;  mebrer  Monomfn- 
MHnlHt.   —    Patttt  PoadMo  de!  Tarrhi  in  Venedig.    —  K[n 
wmm  fliMdUlil  TOadrieh   de«  Gmuen.  —   Kearganlmtina  lin» 
lylyiwIwB  GartMii  m  BwUn.  —  Pe«tlicbkeiten  Im  Arrliiti>ltt7ii- 
y^S"  "           ~       ArWtieliw««llna<{en  der  Baaluui(lw«ker 
n  MoridMtafelMd.  —  BcdakÜrnH -Apparat«  nr  WiedeAalmig 

pluti«cher   Mod«lle   in  »erltlfiiW'rteni   Maasstabf.   —  Rujriuhuiiig 
einer  General-Direktion  der  K  ^ni^'l,  SmlLstsoliKii  StanU-Eis'-nliiitindi, 
—  Stand  der  VnrarWftf-Ti   nnd   de.«  liniu-i    d.  r  Vmili.  H»tnhiiri{i-r 
Eiib'nbabn.      -    ni*  y.isi»nb»hn   von  'liibinKfii   nftrh  HeicVi  'i;    !!  — 
Der  nnme  Tiii^nisf-Tiiiinel  in  London.  —  Aus  dm  fach  1 1 1 1  e  r  »- 
tur:  l-'.;.rstirf  Hllp^mL-inei  ]U(iii-itiiij<f,  .lahrg.  18li8yfi9,  Heft  7  ■>  S. 

.  /^iiit>i:luifi  des  Architekten-  und  Ingenieur- Verein«  za  Uanaorär, 
Jahrg.  1868.  H<^ft  4.  —  Eatalog  dw  in  GmMBiMhca  MwcwD  lw> 
$u(Uiel)«n  B«atb<ila  ond  BaKBMMfiali«  ta»  allartr  Zait.  —  Ptr- 
aonal'-Nashrlektan.  —  Offam«  Slatla*  «c 

Wand«!»  «ir  na  nnn  rar  Linken,  so  filU  rm»  tu- 
tor  ffromo  Tbarm  (»  des  GrundriaseA)  in'a  Auge, 
welcher,  sowie  auch  der  weiter  uiitin  hi-flchriclxnie  rundt? 
Thurm  a  haapteächlich  zur  Vmbeidigung  dient«  (siehe 
[Figur  3).    Er  ist  aus   iiiiM;btigeo,    gut    beluMeMIl  Qua- 

«i«rblöck«ii  aafgefahrt;  die  aebUdUen  ll«MvauMM.  «ind. 
oach  drei  Sdteo  bfa  in  d«n  nr«!  obma  OcmboMMi  dtweh 

StdtieaachaKen  unterbrochetr:  die  dem  EiHg.tngsthofu  xo- 
gewandl.«  8<'it«  besitit  deren  ki  lnc.  docli  ist  wohl  anzu-' 
rii  linier,  ,1  i-s  :uii-h  aie  früher  damit  versehen  war,  da  die 
DiittJare  b'Ukcbe  dieser  Seite  so  AnftH^g  (UeM*  Jahrhuiiilerts 
w**«»'*  «ordi  II  ist.  BiM  ZiBaiaMKi6flimif,  ««leb*  wf- 
■njiglifctfiwi  Kioanln  nebat  B/tgeofrics  mht  (ähnlich  den 
anter  F%.  7  itt'jmoim  mmrinca  mitgetheilten),  schlieaat 
den  Thann  nach  oben  bin  ab;  vier  ausgekragte  Eckthürni- 
cben,  in  spaterer  Zeit  leider  mit  zopfigen  Hanbeu  ans 
borixontal  gelegten  Qaadem  versehen,  gel^n  dem  Bnuwerk 
«a  «ehr  clumktariatiMbea  Qaprige.  —  So  viel  von  der 
fintMireii  Braebetmiig  4c*  Tbnraica. 

Zur  Kotnroanikation  dca  Schlosahofes  mit  dem  Innern 
des  Thuriin'R  dient  die  im  Grufidriss  veraeichnete  Treppe 
neben  d<>ni  iieucu  Gebäude  (f,  welclie  auf  ein  etwa  3,75" 
(12'  J'r  l  hobea  Pktaan  (»J  führt;  ein*  awaito  Treppe 
führt  Kor  Plateforai  p,  wdcb«  fn  NivBMi  des  linga  «B 
d«B  Bchloaahof  lanfeoden  breiten  Rttnd^nji^  anf  der  Höhe 
d*r  innarni  Umfassungsmauer  liegt.  Dif^eni  gtjjcnübur 
i«t  eii»e  nach  Aussen  bin  vorspringende  Ufu^tion  erricht.t, 
deren  Höhe  über  dem  angränzenden  äusseren  Terrain 
M.aO"«  (45,24'  IV)  beträgt.  ~  Von  diesem  Plateau  aus 
fährt  «iae  lehmal«  Treppe  in  dtm  Inner«  «l««  Tbanm««, 
w«l«li««  firai  OeteboM«  «nlbilt,  von  denen  der  Fiusboden 
lies  iiuttirnn,  daa  im  Oanzen  12,1.''>'»-  r  ^'i,:-;  '  iV  )  I  i  .  I, 
iat,  ntKsh  5,07"-  Fr.)  unter  Ana  Niveau  diw  vSchlonfi- 

bofM  liegt.  Der  oben  erwttnl«  JBhfMg  fühH  in  daa 
mittlvre  Oeaefaosa,  von  wo  «vt  nnui  snr  durch  «in«  im 
PowlMideo  bfltndHebe  krelamnde  CMntnnjr  !n  das  nnter« 
Geacboss  gelangen  kann,  und  zwar  nur  viTrnittelst  Tii^ifern; 
der  quadratische  GrundriHÄ  des  Ifiziuruii  ist  4,12  '"• 
(13,12'  Px.)  im  Lichten  woit:  dit^  Muuer  hat  hier  die  enorme 
Dicke  von  (16,20'  Pr.;    Der  JlMm  iat  mit  einem 

ToawiMIfca'Wtfihe  überdedtt  und  bedlnt  kain«a  weiteren 
Amafflltg  nb  den  ob«Mr«iEbiit«a  ina  Gewölbe;  er  diente 
daher  wsbveebelnHeh  «nr  Aofbewebraog  von  Kriegsmate- 
ri.il  und  Vnrräthi'ii  jeder  Art.  —  Hu-:  inilticTe  Ge- 
.srhos«  tles  Thiimioi,  ebeoralls  durch  ein  Tonoengewötbe 
geüt'hloBHe.n ,  besitzt  noch  eine  Mauerstürke  von  '4,65*^ 
(I4,Ö0'  Pr.}  aud  8t«bt  mit  dem  oberen  GejcL'^sa«  gw«n- 
V«rtig  dutfk  «!«•  Qolttrapp«  ipi  Varbinduag.    Vom  Mm- 


sten,  6,35~-  (19,91'  Pr.)  im  Lieblea  weiten,  mit 
Kreuzgewölbe  überdeckten  OesebOM«  gelangt  man  rerw 
niidelst  einer  steint  riu  ii  Wendeltreppe  in  ein«  dor  ausge- 
kragten Tliürmehfu ,  welches  durch  eine  Thür  mit  dem 
Pluteau  da*  ThiiniH's  in  Verbindung  steht;  die  drei  anderen 
ausgekrag^M  Xhörnicbea.  «i«^  oiit  l(if9iforai%M  8«bj|itoe|i 
Ter»<)hen,  dt«  fSr' die  Peetirang  von  AnwrMiwliinnii 
beatimmt  waren.    Die  H  ili.?  de«  Thnriurtl  ühnr  dem 

unmittelbai'  aux.serLuilb  der  Burgmauer  üegtiiukA  Ttsririua 
betz«gt  etwa  ao.-iO»-  (96,22'  Pr.),  da  aber  das  Ternüa 
von  der  Maoer  ab, noch  al«^l,at|f«iU^,  ao  beberrachte  der 
Tbam  «ein«  UngabQog  anf  -eiBe '  w«ile  Botfaroung  ond 
schüute  'nigl«kb  dl«  im  den  Rnndgangsa  piitßttm.  Vvt- 
theidiger.  '  ' 

Daa  im  Orundrisa  mit  17  be.zf  i'-ln  ' t.  r;. •binde  ist 
neueren  Datonw  und  bietet  wenig  Interesse;  wahrschein- 
lich ist  es  indt««,  daas  sich  hier  früher  ein  bedeutcimr 
Gebäudekooiplex  «rbob,  mlleioht  das  eifeatlicha  Hwren- 
hatis,  deaeen  6«»talt  fM\  leider  nieht  nehr  festatelleo  Uml 
Viiri  der  Höhe  die.-^^.  r  riiiraasungsmauern ,  .uif  ^feiien  daa 
<;eliäHde  errichtet  »ein  mwbte,  hier  etwa  i7,üü"'  (j4,ö7' 
l'r.),  entrollt  sieh  dem  Auge  nach  Südea  hin  ein  praobtvolles 
PanomaM^  nnd  gewibrte  daber  diee«  Seile  dee  Sebloeeee 
wnbl  den  inpoinntaatea  AabHefc. 

In  Verbindung  mit  dieRpm  Gebäude  .y  steht  iler  äus- 
serst interessanti?  runde  Thurm  s  (Niehe  Fig.  4 — 0),  dessen 
beide  unteren  (Icsthossc ,  von  einzflnen  Srlil.[/,:i  iluiili- 
brochen,  zur  Vertheid igung  be«(iniin(  waren.  Die  eiiüriu 
starken  Mauern  dieses  Werkes,  welch«  ebeoialis  av»  gut 
bchanaoen  (Inadaim  i»  wfeiiniwigan  Lafm  wfgafiibrt 
sind,  haben  ala  8o<M  und  Fandtäneat  den  fearaoheatiaB 
l"'-I-i'[i,  v,i-li'hi-r  i:i  h.'id.'ii  unteren  Schichten,  der  runden 
Form  des  Tliiirinf«  entsprechend,  behauen  ist.  Das  obere 
ThurmgeMcbosa  kragt  vermittelst  eine»  durc  h  Koiuoien  nn- 
teratutsten  Bogeofiiet««  um  0,25--  (9  Vi"  Pr.)  nach  AnaMo 
tin  vor  nnd  M  nach  dvri  Seiten  hin  dai«h  nlebtlg«  Br- 
kerkonsolen  von  achteckiger  Grundfürm  nnterbrochep, 
welche  in  ihrer  ursprünglichen  Anordming,  wie  aus  alt<;n 
Ahbildungen  der  lilurg  hervorgeht,  wirkliche  Erker  trugen, 
deren  Mauerwerk  bis  aum  Uai^^tgeaimii  hinaufgeführt,  oben 
dareb  aobbnke  Helnupitaea  abgadarkt  war.  Oegeowärtig 
tragen  die  Konsolen  anf  ihrer  aahtaakigea  -ChmodAiah« 
Balkondeckplatten,  welche  von  ^n«r  RemriManee'BnlM- 
trade  umachloiwen  sind. 

Daa  obere  Geacboss  des  Thormea,  welcher,  wie  ohen 
«nälilt,  in  den  neunziger  Jahren  dea  vorigen  Jahrhuuderts 
von  den  jPrananfM»  nlüfM^Miatea  o|ifl  m^i»»  vieditr  J^r- 
gesteUl  wui»t  ha  «rb«bliA  «ebwiahtt«  ÜMiava,  ah  ij« 
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beiden  unteren  Stockwerke  (1,16"-  =  3,70'  Fr.)  und  ist 
jetit  in  mweböiier  Weis«  dardi  dnoMtnl  geataUte  Wände 

in  6  oivr  8  kellforioige  Zimmer  clngctbcilt,  in  deren  Mitte 
gewaltige  ScbornttoiDröbren  bis  cur  Helm&pitzc  bioauf  ge- 
fübrt  ^iiiil,  i)bi-ii  in  i'irn-  Art  korintiii-ühcii  Kiqiitüls  endi- 
gend. Wabrftcbeinlich  bediaiid  dieii  ubere  Gescboss  früher  nus 
einoni  einzigen  niäebtigen  Saale  von  el^'a  lä'"-  (48'  Pr.) 
I>urcliin«M«r  mid  WUT  «benlsUt  dnfcb  oin  Gew&lbo  über- 
dedct  In  der  Mitte  dei  FuMbodeae  betndet  «leb  eine  kreia. 
runde  OeA'nung  von  p[it.  0,5t>'='  (1.5!''  J'r  ),  wi'l<  hf  ^i  nati 
mit  einer  eben  solchen  Oelluung  im  b'usfibudeii  dnu  darunter 
liegenden  GeechosMs  korrespondirt,  8o  daM  alle  drei  Ge- 
«ebotM  dea  Thnnaee  anf  dicee  Weite  mit  eioeuder  in  Ver- 
Mndnng;  ettndeD  nnd  ffiiepinnteifil  1e!eht  nach  oben 
odiT  tuiten  gwcliafTt  wi  rdcn  konnte.  AVegen  der  bei  der 
}it'-'?tiiiiratio[i  piiii/.lich  go^türteu  iH^prüngiithen  Anlage  des 
filiorsten  Si.ickwerki-jt  i-.t  l  iiie  weitere  Verbindung  de«  letz- 
teren mit  den  darunter  liegenden  Geschossen  nicht  mehr 
'  herMtiafinden ,  dock  ist  anzunehmen,  dass  die  in  Orund- 
liae  geieiishneta  Wendeltreppe  den  Verkehr  vermittelte. 
Dm  BitÜera  Oeeefanae  bat  eeioen  Zoguag  durch  eine  kleine 
Tkvppe  vom  Hofe  ut  (aiehe  Flg.  5  und  d)  nod  iat  durch 


eine  Art  Kuppelgewölbe  vetmitteUt  üeberkragunK  srlirüg 
nnd  kreieförnif  behaneiter  Ringateine  geaobk)9»eii. 
DurchmeMcr  de»  Raumes  beträgt  etwa  ^,00*'  (25,49'  Pr.), 
seine  Maueretürke  4,90"-  (15,(>1  Pr.)  Die  SebieMcbirtai 
siiiiJ  (wiihrfclieiiilicli  in  h[>ätt'rfr  Zeit)  für  KanoiieD  «di- 
geatidert;  die  Nistiien  situi  olii^ri  mit  Abzuj^skutiFiIftn  für 
den  Ranch  der  Gesclifitze  versnlien.  D;i»  untere  rimrn;- 
gWChoM,  deaaan  Fuaabodnn  niigefibr  Ö,40"'-  (17.36*  IV.) 
nnter  'den  Puwbodao  dea  Sabl«B*hafee  Uegt,  atebt  towoU 
mit  dem  Hofe  ala  auch  mit  der  otM-nerwätintcn  Wrndel 
treppe,  Welche  wahrscheiDlicb  zum  ubersten  •Stockwerk 
des  TbnrnMa  fSbrte,  durch  anderweitige  Treppen  in  Ver- 
bindung; ea  baiitat  3  Sobieaacharten  and  »t  dorcb  cia 
KreutgevSibe  mtt  vortreteDden  aehtedigen  Rippen  aaf 

Konsnlen  nberdeckf. 

D.I.'.  überite  Thurmgeacho«« ,  dessen  Fuseboden  in 
gieiciier  liölie  mit  dem  rings  um  den  Sehl(is>hi>f  laufen- 
den  kreueürteu  Rundgang  auf  der  Höhe  der  Umfaaetagi- 
mauern  liegt,  steht  durch  letzteren  auch  nit  de 
naajiteit  Kronanbarg  (r)  iu  Verbindua|^ 

(ScbluM  lolgt.) 


A\h.  TürrtoliRiiftdc 

AI 
ge- 


Veber  Mlinker. 

Torirage  ia  dar  fänlkaa  General -Versamnilung  des 

von 

Steine  uuB  leuerlesteui  l  liun,  der  w>.'der  l\A\<  iineli 
kalien  botitzt.  Mi^^t  der  Englil:idi-r  Ltobson,  find  niehr 
blicken  al»  gebraiiut,  d,  h.  sind  mehr  io  oinunder  \er  licbtet 
als  «usiiinmengesintert,  bubeu  irdenen  diuinktt'r ,  keiiioii  ver- 
gUeten.  Du»  iie^rt  in  der  Natur  der  i'hurmrt.  iJie  Güte  uod 
llärtR  äckber  Steioe  hängt  von  der  innercu  DiebligkoiC  ab,  zu 
welcher  der  Thon  verarbeitet;  wurde,  nad  voo  deui  Feuerung«- 
grad.  welchem  er  ausgeaetat  war.  In  lolehen  Steinen  spielt 
die  Kie«eUäure  betai  Brennen  eiue  mehr  pasutve  Rolle,  infofem 
sie  mecbaoiscb  dem  aa  starken  Schwinden  vorbeo);t,  deu  Stein 
aaf  dieae  Weiaa  aamaabrt  eibilti  wäbraad  die  XlMnerde  da» 


Mittel  abf^icbt,  die  Maaae  durch  iUr  Zu^^nmujn.ieJiwindeil  w 

verkitte:i. 

Voriiü[;lieb  fenerf«jitc  Tiiooe  vermögen  im  bütbf t<Mi  !•  i'ui-r 
einen  irdenen  (  Imrukter  zn  erhalten.  Indeaaen  »icd  hic  sflr 
selten.  \Veni(4«»r  feuerfeste,  welche  geringe  Beimincbaneeu  tü; 
Eisen,  Kalk  oder  Alkalien  beititxen,  ({ewinnen  in  deji  hMcli^ier 
Hitzegraden  einen  «cbmeliäbnliaben  ('barakte>r,  indem  die  Ki<^ 
Kpküurp  nicht  mehr  intakt  bleibt,  aonderu  nunmehr  in  «iaer 
DarchHÜBsiKung  mit  den  Begleitern  der  Thooerdo  and  ilr 
»elb«t  eingebt. 

So  laage  ea  «iob  uaz  faaerfeste  Steine  handelt,  to  btbeo 


tic  L  VcrMMiliig 
icf  fMcfan  MlHdtlchiMfetr  Italcclallicr. 

( ForiaMMag.) 

Im  Garten  des  Wittelabaeher  Hofes  sammelte  »ich  die 
Gesellschaft  und  begab  ateb  *0a  hier  aa  dem  bereits  erwähn- 
ten Sladttbor,  dem  aogenaaiatea  Altpfürtel  (korrumpirl  aus 
flfta  porta),  vorüber  naeb  den  Technikttn  und  arebäologi- 
aeben  Moseam.  Mehre  Kollegen  hatten  den  Thann  dee  Tho- 
.na  bestiegen;  der  Zugaug  an  dea  obaraa  BlaaMa  aoU  aber 
aar  dardi  eiaaa  ahaa  SehMaaliia  nSf^iah  aain,  wa«  sich  dean 
«Mb  in  dem  Anaaaben  dar  olien  GeweMaen  manifestirte.  Die 

alte  StadtmiiUer  ist  abgebrochen,  eine  vurgekrafjl*'  Galerie  am 
Tluuriae  deutet  aber  deo  ünigang  auf  der  Mnuer  »u.  Di« 
Formen  sind  im  unteren  Theile  gotbiscb  und  gehören  wohl 
dem  13.  Jahrhundert  an;  die  oberen  Theile  stammen  aus 
einer  späteren  Zeit  und  sind  die  Formen  hier  niebt  mi-iir  von 
der  Reinheit,  namentlich  wa«  die  Durehbildnng  betrifft,  wie  sie 
der  aaaat  ia  daa  Dhnaaalanen  »mfl^  HolsdianB  ia  Malaz 
laigt 

Daa.  Technikum  ist  ein  Gebäude  mit  drei  FJngeln,  von 
daaaa  einer  auf  den  Snbstruktionen  eines  alten  gothlschen 
erlMuit  wurde.  Die  gothinche  Fa^^ade  ist  aus  Send- 
and  Baclcateineu  hergestellt.  Die  Fenster  des  ersten 
I  aweiten  Gewshosses  sind  in  einen  Rahmen  zuaammengeiogen, 
dar  in  apitabogigar  Form  die  daefabogigen  Fenster  unaohliaiBl 
aad  iai  BogaMdd  MedaMlnae  nad  Reaetten  zeigt.  Diaaa  Fea- 
Btciaali^  erlbrdett  nll  daa  nataivan,  ia  der  Mitte  etwaa  na- 
motivirt  Terkröplten  Fenaterbrüstnngen  eisen  groiaea  Aufwand 
von  Sandsteinen,  welebe  mit  ihrer  dunkplrotheo  Farbe  gegen 
die  nur  schmal  amrabuten  Fenctpr  des  unteren  Stockes  etwas 
»ehwerlalüs  dominiren.  I  i-  1  !■  ,t<)ine  sind  die  dort  ge- 
wöhnlich vcrwenJeteu  hartgebrantiteo  Feldbacksteio«,  welche 
sieh  zu  einem  Backsteiarobbau  ihrer  ungleichmäS8i(.'eii  Knnn 
we^en  nicht  ^ut  eignen.  Bg  sind  daher  aui'b  an  den  Feujter- 
uiid  I  burrahnien  \  erjiut/,lei»len  vuryeeebcu;  man  tcbeint  sich  ! 
aber  doch  seither  acv-h  nielit  tum  Verputz  uud  Aastrich  ver-  ' 
standen  zu  haben  ;ni  i  1.  -  >^.is  Gebäude  in  dem  Znstand,  ' 
wie  es  nach  Angabe  de«  Arehitekten,  Herrn  Sladlingenieur 
Siebert,  eine  aussergenübulieiie  kurze  Bauzeit  gescbaOen  hat. 
IHe  Ansichten  dar  eawesenden  Teohaiker  warea  ebealaUa  g«- 
tbailt,  einige  vgn/^  (8r  Verpnti,  aadera  filr  Bobban  aalt 


aii>^;pfiit;ten  Rai  ksti-in.-cbicbten  und  Zementverputz  nin  die 
Steiurabmen,  zur  Verdeckung  de«  unregelmä«i.<)'^en  Anseblusw 
der  Backsteine. —  Breite  Gänge  und  Treppenlii«u«iT  maeheti  im 
Innern  einen  stattliebeD  Kindruck.  Die  dreiliiuli^en  Treppen 
sind,  dem  «Oaanantalen  Charakter  des  Aeussern  «enig  eiit 
sprechend,  wenn  «uuh  allerdings  von  sUrker  Konstruktion,  i» 
HoU  hergestellt  und  mit  Ober-  uud  Seitonlicht  erlencbuU 
Die  OetaiU  dea  UelBwerka  an  Waagea,  Geländaro  und  Pfu>t«B 
sind  gaaabBaektroll  nad  atilgereebt. 

Daa  GebÄtidp  dieat  in  vandiiedeaea  Zwecken,  aauäiikit 
an  einav  Realg^  maasiaai  nad  einer  Xuast-  «ad  CSawarbcsekais. 
Beide  Anataltaa  geniceien  dea  Vordnil,  iaa  ahataa  Stati 
also  in  direkter  Verbindnng  mit  der  Bcbol«,  vol^teObk' 

.SammUin^i  ij  in  besitzen,  nansoutiich  reich  an  römiacbea  AlHT* 
tlnimorn     Die  Auisiflluiig  der  Gegenstände  in  freistebeii'a 
Glaj.ktu>teii  nud  Pyramiden  ist  sehr  zweckmiUsig  angeortlixt 
wahrend  ila.i  an  den  Wänden  iu  citt^elueo  Blättern  aufgehäs^ 
Lii;deii')ehniidtM:hL<  W  erk  uiicb  den  Laien  biUd  bezüglich 
Zweckels  und  Fundurte..*  der  einzelnen  Nummern  zu  orienlir«« 
vermag.     Ein  grosser  Theil  derselben  i.it  I'rivatoi^eiithum  de» 
Herrn  Heidenreieh,  weleber  »o  in  der  liberalsten  Weis« 
sein  Beützthum  einem  ^'emoinnützigon  Zwecke  widmet  und 
sehr  zuvorkommend  den  Besuchern  die  interessantesten  Er- 
läuterungen gab.    Ausser  eioigeo  voranglichen  Bronzen,  die 
oft  wahrliaft  UaMische  Scböuheit,  oft  aiber  aueb  neben  den 
ernataa  Strebaa  daaaab  den  rümiaahMi  BwImireA  «rkeuMs 
laasen,  aad  den  aalMtea  Ola^efaaiea  emgla  baaaadetaa  u- 
uraiaa  «aa  Maaaa  von  Töpferlbman  lait  vaniaftaa  lUiM 
welehe  aua  Ia  Rbelaaabani  in  der  PtUa  anJIbad  und  fi*  tw 
einer  dort  beztebeaden  rSmiscben  Tö^lbrkolonia  barrSbna- 
Auch  die  Thonwaaren,  Waffen  und  Manzen  de«  MitteWte« 
und  die  Möbel-  nnd  Gobelinindustrie  der  Renaisaanea  int  aap 
Btos.seaden  Hauine  bilden  einea  wacIhTollen  ^nataadtbwil  diaMT 
gut  (;eurdncten  Sammlungen. 

In  anderen  Räumen  des  oberen  Stockwerke«  befindet siek 
die  Auhslellung  des  pfälzischen  Kunstvereioa  mit  «inigen  gat«i> 
Oelbildern.  Besonders  aber  zog  un<,  hier  ein  iu  >;othi»cheB» 
Stil  vortrefflich  gc«chuitster  kleiner  H»n«idtiir  von  J.  Hüfner 
aci.  Dieser  Konstsweig  besitzt  in  .^(lever  eiuige  tüchtige  \ 
treter,  welche  von  dem  Bildhauer  X.  U  e  n  o  UacelUi  nud  au> 
wärtigen  Künstlern  inspirirt  werden.  Wir  hatten  Gflegeuheit 
bei  eiacB  Kaaetaebreiaer  Sebwaab  einen  kleinea  Hoobalitf 
In  niabM  golblaeben  Stil  für  eine  benadibarto  KIraha  *kH 
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jene  von  iril<  ni>m  <  harakLUr  einen  üüberen  WVrlb  bU  di>»,  ia 
d'  in'n  liiTpils  eine  S(  btiiel«ur>(!  bc^Aou,  weil  bauptsiicblich  diircli 
StibinfUi'ii  iliT  Unfi>r!;^«np  <lie8pr  Steina  im  Feuer  h<»rbei3<>- 
rülirt  wird  iiiid  liii'  IrUtvrpti  demnelben  leichter  un(prlie;;cn. 
W<Tden  ltii);;<'i;eii  <iie*c  »cJbcn  fcaerfeiiton  Steine  dem  Wusi^er 
Und  den  Atiuoüpbäi'ilien  ausResetct,  n>  tritt  für  ihren  Werth 
d»  u  m  k  0 h r t e  VerbältniH«  ein;  es  haben  die  durch  Schmel- 
»en  versicblo»»enen  Steine  eine  ßrössere  AuMiuht  »uf  Duuer- 
kkftigkeit  al«  jeoc,  die  ibr  irdene«  Aussehen  bewahrten  nsd 
Wmmt  und  Gaao  Kaui;eu,  während  jene  gegen  dan  EindrlagM 
•okbor  Mntörtadmi  laffredumen  «eh  «eltwt  aebütMB. 

B»  itt)A  fiir  des  Ocl>nHi«%  hiwMW  liWrOTi  dm  wir  iwai 
B«aMtda««en  von  Steinen,  ««Icki  jad«  timM  lMwtl*wl<B  Zw«ttk 
la  dicMn  ({e^iguet  ist,  ra  onterMhaiden  btbni,  dt«  feaer- 
festen  and  die  n-asser-  and  weiterfeaten  Steine. 

Liegt  es  in  der  Absicht,  aus  feuerfesten  Tboncn  b«st« 
v>-•stlerfe^le  Steine  anxnfertigen,  so  «■iL^iii-u  fii.h  e  i<-l^t''n 
bekannten  Thonsortaii  daiu  fitperhsnpt  nnIit,  einmiil  wril  lIa-. 
Material  duri-b  Fabriliiilion  feuorf.  >t<T  \Vc  rksfilokc  steh  lioln  r 
verwi'rthet,  luui  Anderen  aber  huujjUScliliLli  ilf^w.';;.  !! ,  «'  il 
dii'  Steint?  aneh  bei  der  stärk-trn  llitiexu  wat-.Ts.mion  i  lili'ib  ri. 
sobald  nicht  ein  Zai>ats  vtn  Fliis.>iniillcl,  oder  ein  Ijebeizu;; 
von  daaerbaAer  Glasur  hintukuuiuit,  wodurch  »io  g<'t>en  den 
Zutritt  dea  WaMer«  überhaupt  veri>chlo«>«en  worden.  Dabei  ist 
leicht  (o  ermesseo,  dass  die  nur  durch  Glasur  wasserfest  ge- 
utAcbteu  Steine  den  Qrad  tob  D>D«rli»Mgkeit  niobt  itaiuer 
beanspruchen  dürf«D,  «i«  die  mttelft  «ioN  OhfHniM«  dm«h 
uimI  dureb  verHbltMenen. 

DoHor  «Igaaa  «lob  die  geriogaNia  Sortea  fmrlhatar  Thon« 
MF  A«fbrti|cwig  dnarbsAar  Stiiae  ISr  dm  Bum,  widl  fic 
trii«*  »hnr  Peii»rfMt^k«lt  bw  ra  dem  Grad»  in  «ndinclMHi 
sind,  dus  die  Kietelsiun  niebt  ftia  vom  Thon  nur  vorkiitet 
«ni^«nommen  werden  kann,  «ondern  ein  Tbeil  dergelben  mit 
deu  Flussmitteln  er6chnipli''iiji'  Vr'rl)in<iiiii.n"n  ('in;;*';;anL:i'ii  i^t 
und  ein  vom  Wasser  uudurchdringiii  hes  Fiibrikut  i  rzi  iiiit 
W'ill  ni:in  'Ii''  /-ini»rlü*«i;lkeit  solcher  Steiw-  nni-b  Hilir>lii-ti,  r-it 
nntlu'ilU  iiiMii  iiiK'ti  Fie.  gleich  dem  Pnnipllaii,  mit  ciii-'r  Ulasur, 
/II  «rli  li.T  r  Irir  liülls  Silikatl]n>>i'  di'«  l^i-iMi?,  Keilkea  und 
der  Alkttiicn  oder  biet  und  boraxhallij^c  (iläKtirfii  i^r-nommen  > 
sind.  Err>-ti'bt  man  »>leh<-n  Zustand  dos  Erscbnii'Uony  nicht, 
brennt  mau  fenerfeato  Tbone  »lao  nicht  mit  dem  bob»a  Grad  | 


von  Hit/.e.  4»>«  man  »io  trot«  ihrer  FeuorlVsti;;k>'it  diiroh- 
selitiicl/i ,  sangen  sie  überhaupt  nc»-h  WaxstT ,  s<i  ImtHn  dio 
erseii)(len  Steina  den  höchsten  Grad  ihrer  Witteningsbestäu- 
ditikeit  noch  nicht  erveieht:  sie  sind  nicht  besser,  als  Steine 
Ktis  •;i<ni<>inem  Thon,  ja  können  »ogar  nocb  nndauarfaafier  Bi«b 
b<w  iM  ii  wie  dieAe,  weil  an  ibrer  Gabre  «in  nngjeidb  bSberar 
HitceKrad  gehört,  alü  für  gemeino  Tbono. 

Der  l'nlersehied  xwi.<icbeD  feuerfestem  und  gemeinem 
l'bone  be>t<9bt  bnuptaieblieb  dnria,  dnaa  der  GrandstolT,  din 
kiewlannrn  Tlionerd<nrorbiBduo|{,  beim  gamdnw  Thon  beemi- 
irnwr  bleibt  and  von  i«i«blieb«mi  Flaumittaln  bfl|^i(at  wird, 
ab  beim  Imeilwtett  Tbon.  Wno  nbo  dIn  Dauerhaftigkeit 
dnrdi  blnaM»  Vorkiltan  yn  Soitra  der  Tboaerdo  berbei«»- 
föbrt  werden  Milte,  «o  kenn  die«  be!  gemeine»  Thoncn  nm 
detwilioo  nicht  in  dem  reichen  Muxsse  geschehen,  weil  biiT 
solfhos  Qaantnm  Thonerde,  wie  bi?iua  feuerfesten  Thon,  nicht 
V '  irlmnd'/ii  ist. 

WiMiii  die  Flu»»inittel  nicht  durch  die  Hitzegrade  zu  einer 
V  rrhindriii^  mit  der  Kii'it-iiMile  getriobeo  siüd ,  v  )  könivjn  sin 
Vi  i  biridun;;i-ii  iiulür  sich  oiiii;phen,  oder  bleiben  gar  isoiii^, 
Hr..  du  s  .«io  .■^[mtor  einen  ri-u;;ircn<li*n  Binflass  auf  das  nur  ohne- 
bin  scbwac'h  verkittete  Tlioncrdesdlikat  aitsäben  können.  Zo 
«olt'hem ,  für  den  Steinkürper  buchst  naebtbeiligen  EinduM 
kommen  die  Flussmittel  nicht,  sobald  sie  xum  Flosa  eingehen 
und  durch  die  Hitze  mitsammt  der  Thouerde  ein  vielbaei- 
schcs  kieselsaures  Thonerdogla«  bilden,  was  beim  ge- 
meineu  Tbon  mit  weniger  Hitze  zu  erreichen  ist,  als  bei 
•ebmetannden  HtnerAeten  Tbosea.  Je  nnnoho  dieaer  Tbone 
k&iBta  CO  releb*  und  lelcbtflÜHig  eein,  dam  «ens  eia  nur 
Steinefebrikation  gebrauobt  werden  «ollen,  eib  nnr  mttgroieor 
Voralebt  fiberbaupt  gebrannt  werden  nneeeo.  dnnt  ei«  niebt 
gänzlich  zer(lie««eu.  Daher  int  ea  im  Allgemeinen  nngleicb 
.•ichwieriger,  wenn  auch  an  Breneatoff  billijer ,  an«  gemeinetn 
Thon  Klinker  antufertigen,  als  von  feueiTi'sicrem. 

Was  thut  nun  die  Ziegelfabrikation,  um  dAticrbalU!  Stt.'iQe 
zu  fabriziren?  Sie  wendet  vor  Allem  das  in  den  anderen 
Thoniudustriezweigen  gebrauchte  und  bewährte  Mitt»!  nicht 
an.  Sie  brinct  ihren  Tbou  nicht  7nm  Schm-lic:!  Si>'  stem- 
pelt ihn  tarn  Gr«-  und  Was«Rr«sn;;>'r  iiti  i  'Tvv.ittL't  nun  trotz- 
dem liier  selnjii  den   höchsten  Grad   \<in  Ilniierhafti|lkoit,  der 

doch  nur  von  einem  rergloeton  Stein  zu  erwarten  iat. 


tind  einen  Seitaoaltar  für  die  Liebfrauenkirche  ia  WormH 
iu  der  Arbeit  begriffen,  beide  nach  Ideen  von  Sickiu|;^er  iu 
München,  zu  sidieii  und  müssen  gei^tehet],  dur-f  diiiü«  Ausfuh- 
ranjicn,  und  tismeiitlicb  die  einer  bereirs  in  dT  Lipbfr«iien- 
kirelio  7.11  Worms  auf^ietlelllen  Koainininkanteiihank  uaeii 
Zeichnuii;^  Min  lienn,  tnit  711  dem  Besten  ^ubürtto,  was  uns 
bexü^lieh  diejei-  Technik  be^jeenot  ist,  und  da«*  sie  »on  einem 
vortreilliolien  Verständnis»  de«  gotbisuhen  Ornamontes  zeugen, 
wenn  auch  die  architektonische  Anordnung  bei  den  Altären 
nicht  in  allen  Thcilcn  recht  organisch  und  klar  durcbge- 
fohrt  i%t. 

Hoch  lind  von  dem  Besoch  dos  Technikums  zu  erwähnen: 
din  Ausstellungen  von  Zeiehnuoifen  des  alten  Speyer  iu  Sepia- 
nvd  BJnietiftekimen  von  «inem  Maler  Rninnd  «na  den  An- 
Ung  dieeM  Jnhrb«nd«rta,  welehe  nllae  nt«liUeik(oniBeb  Marlc> 
wüHig«  VOM  Sp^ar  batfiabiialitipn,  nd  din  Entwdrlb  den 
Architekten  Venmnnn  von  Wnnburg  nna  dem  Ende  dei 
vorigen  Jahrhunderts  für  Herstellung  des  Domes,  welche  in 
•cböner  Ueibenfolge  ein  «uammcnhangendBa  Bild  der  Bau- 
gesebit bto  der  Sudt,  dea  Domen  nnd  dar  naatoaiandon  biaahöf- 
lieben  l'talr.  g<»ben. 

Nach  llüehli^em  Durehw andern  der  minerLtlu;;isehen  und 
aoolo^Bcheu  äammlungeu  der  Anstalt  betfiib  sieb  liie  Gesell- 
achaft  nach  dem  Dom,  dessen  niii^iXorter  lieMich  dnnSi  die 
Kircheobehörde  bereitwilligst  gestallet  war  und  der  das  Haupt- 
Bonieat  des  ganzen  Feates  bildete. 

An  ein  Kunstöeaknud  von  solcher  Bedeutung,  das  zu 
den  groasartigsteo  SebSpAingen  des  romanischen  Stiles  gezahlt 
wild«  tritt  man  mit  gespannter  Erwartung  heran  und  glaubt 
fltB«n  «oaBergewöbnlichen  Manaat^  au  seiner  Denrlhailaeg 
■■logeB  an  miaian.  Und  wann  nen  nile  diaee  Brwnrtangnn, 
wnleli«  8ebildomngaa  nad  Zeiehanagen  erweekt  beben,  ron 
der  imnoaenten  Wirkliehknit  fibertmllhn  werden,  ao  mus« 
man  sitMi  doch  geateben,  daw  ae  acieen  Beia  niebt  irgend 
einem  Auasergewöhnlichen  verdankt,  sondern  daw  derselbe  allein 
in  der  adlen  Durchbildung  eines  rationellen  Konetrnktions- 
Siems,  in  dem  richtigen  Vorständniss  einer  schönen  Vor- 
iheiluuvT  der  MsK^eti ,  in  der  einfachen  pla»tii*«hen  Dorchbil- 
dnog  der  iJetailtVirmen  und  in  der  freilish  erst  dun-li  liie 
nOQOatea  Scbliis^arbeitea  hinzugekommenen  brillanten  Kur- 
bnabariBoliie  du»  Innern  beruht,  >ind  liif»  oben  <iii-  vnlleii- 
dat«  Löanng  aller  dieser,  an  jede«  Bauwerk  sn  stelleitdon  For- 
dnraagea  anivnnianwirkt,       diaaa«  Onbiad« 


aiifniprägen,  wie  ihn  in  solcher  Reinheit  nnr  wenige  Bnndenk* 
miU«.>r  des  iMiltelalters  aufzuweisen  haben. 

Wenn  niini  di'ni  Umne  vem  der  Haiiptstrasse  naht,  so  ist 
der  en^ie  Ivindruek  eiiiei,  Tbeile»  vt>u  ibiu,  der  Korade  von 
Hübsch,  iVeiliih  nicht  dazu  angethan,  diesen  bew?lti;.;endeii 
Eindruck  Milort  »nni  B(»wuM.t»ieio  %n  bringen.  Vor  »llem  wird 
eine  <^lviebarli|ie  Wirkung  hier  dureb  die  nun  eiiinial  nicht 
SD  umgebende  Er»cLeiuiiag  der  Keuheit  beeintritcbtigt,  welche 
selbst  bei  der  gelungensten  Restauration  den  grossen  Sprung 
in  der  Geschicbto  des  Baues  vor  Augen  Hibren  masste. 
Weiche  religiösen  und  politischen  Stfimw  bat  dieses  Gebände 
an  sich  vorüberziehen  sehen,  bis  es  unterer  Zeit  vorbehalten 
blieb,  die  Spuren  derselben  au  verwisehen  und  mit  der  vell^ 
endeten  ResUnration  uoa  eia  Denknud  snrfioksnieben,  detaen 
wir  uns  otit  antinnalea  Stolt  erftennn  ddrlai!  Zur  Giab- 
atltsa  dar  donteohen  Kaiaer  beatliBB»,  biigt  ca  in  nainen 
Maaem  die  Gebcdne  von  aobt  Anraten,  wrieb«  eiaat  die  aretn 
Krone  der  W  lt  trugen  nod  die  nun  nach  langen  Kimpfhn 
und  einem  orei);nis>.voUen  Leben  hier  ihr  letatea  stilles  Ä»v| 
gefunden  haben.  Hier  ist  der  Ranm,  in  welchem  Bernhard 
von  ClairvBiix  die  Kreutzüge  predigt«,  wo  er  durch  seine 
Beredsamkeit  den  maehtigen  Koiirnd  III  xar  Theilnahme  be- 
geisterte und  !>ii  da-  Hitterthnm  lui  edelsten  BIntbe  führte 
und  nnbewiistl  dem  l'jnllus'«  orientalischer  Kultur  Bahn  brucb. 
Die  Küti>i>ie  di>r  liet'nrmation  und  dpD  dreissiRjäbrigen  Krie- 
ges gini2Pn  riibii^er  an  dem  kalholi^ehen  Dume  als  an  der 
katholischen  Kirche  vorüber.  Aber  wenige  Jahrzehnte  später 
hausten  in  diesen  Hallen  die  mordbrenneriscben  Banden  des 
„allerchristlichsten"  Königs,  ohne  das«  es  ihnen  gelungen 
wäre,  bei  ihren  verruchten  Zerstörungswerken  Deutschland 
nneb  dieaos  Kleinodes  seiner  Kunst  nnd  Gaaohiebte  sn  berau- 
ben. Din  Lnideaeobalten  der  franafiaiBoben  Ravolatioa  bnttna 
es  zum  Abbrach  baetiauat  and  erat  kurz  vor  dar  Bntaahat- 
dung  wurde  Napoleon  an  seiner  Bettang  bewogen,  dem  man 
es  daakaa  UMBtate.  dass  es  aor  ta  Magasinea  rarwaadet  warde. 
Mit  der  wiedererlangten  Selbststlndigkeit  der  deataehen  Na- 
tion erstand  aiicb  der  Gedanke  an  die  Herstellung  des  Baues 
und  bereits  tSlb  wurde  wm  dem  Küni^  Maximilian  die 
Hestatirution  beschlossen.  L)ic  linanzielle  Nath,  in  welche  die 
vurausiienangenen  Kriege  Fiirxten  nnd  Volker  gilbraeht  hat- 
ten, u'e«t«ttei'Mi    nur   eine  beschriinkto  Ansdehiinn:;  derselben. 


so  das«  der  im  Jabre  1822  geweihte  Dom  neben  der  Beibe- 
baltaag  dar  atilwidtjginn  Zntlmtaa  dta  varigan  Jabrhundnrta 
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Klinker  so  fabrinreD  itt  freilich  ungleich  schwieriger, 
al(  gewöhnlich«  Steine.  Utit  mangelt  die  Erfahrung  darin. 
Wir  »ind  ».  B.  nicht  bewandert.  leiehtflÜMige  Tbone  «chwer> 
llnanger  an  machen,  da*  AufUsimi  der  Steine  an  verhindern 
Me.  —  kura  da«  EddlM  «aa  die  Ziegelfabrikatioa  ertengen 
kSnteb  Mt  niobt  giekannt:  wir  hklMB  aMMlbttiD  eiMit  Kreis 
4m  PäqawMft  Uergebradriw  gaUaat,  dtt  fcaUwwg» 
Mf  «iHMHdMftlidiw  Euufebt  ia  di«  Pmum  dw  FMirilMtio» 
barabt,  nad  waai  wicUidi  cia  Pabriiiiaodar  «innMl  dta 
alten  SeUaadriMi  darclibvealMn  wollt«,  m  fiind  er  ron 
Seiten  der  Bauaadm  ainaa  aalehoa  WidantaaU,  daaa  ihm 
(Irr  Muth  zu  jedaa  lanaraa  Vosoeh  ala  Ar  all«  Mal  wga- 

bün  mutslv. 

I>eiii)üch  tinJ  KlinkiT  da«  urii^li'kli  DMiii'rliaftent« ,  was 
an  8teiDen,  die  deui  Wind  und  \S  f>tt<>r  I  rntr  bieton  sulkio, 
TOrhanden  ist.  Klinker  sind  bfi  Ei>r)^rahi.;<-r  Anferti^nii^  \ou 
solch<>r  Vorr.iii^liebkeit  und  lliurte,  d»««  »ie  den  daucrbii/iestaa 
natürlicbpD  (icsteiurn  an  die  8eite  gesteilt  ID  werden  ver- 
dienen, und  alle*  Vermutheo  spricht  dafür,  dass  sie  selbst 
deren  Dauer  übertreffea. 

Wo  haben  wir  im  irrÖMtan  Theile  von  Dentschlaüd  solche 
Slaiaa?  Wo  haben  wir  llue-hrkt*  von  Staffordshire 
oder  M  wnadorroUe  Klinker,  wie  sie  in  Frankreich  fabri- 
aärt  waidea,  wo  da«  Klinfcermaterial  dar  Hollinder,  01- 
daabargar  a.  m.  yi.i  Wo  let  «.  B.  ia  dar  Mark  niaa  Zia- 
t<l*ii  walaha  lich  dia  Frodaktioa  tob  KUaikarB  aar  lyiniiiibwi 
AaliS"ba  aiarfiea  koaatih  aad  beaCebt  irigeodwo  da«  anhaagiana 
Strabaa,  daa  Baata  an  Matan,  «aa  die  Ziegelfabrikntioa  äbar- 
baupt  leisten  kann? 

Es  fehlt  hiersu  keineswegs  etwa  an  Material.  Einaelne 
Vei>u<'ho  erjjebt.-u  aucb  bei  uns  h<'rrlichf*  Gerlingen  nud  er- 
innern wir  hier  nur  <ui  die  Kliriki.T  der  Kuuigl.  Ziegelei  an 
J  o a  c  b  i  ni  s t  b al ,  welche  bei  dpn  }*res«ungsvenachen  einen 
Druck  vun  (f'ibb  Pl'd  p.  IHZ.  au^bi^•lt«?D.  oder  an  das  Klinker- 
material, welch<^K  b>>ini  K  ü  n  i  s  b  0  rn  i>  r  Ftslunnsbau  verwen- 
det ist.  Aber  es  fehlt  für  das  Aafblüb«n  diese«  edelsten 
Zweiges  uniierer  Fabrikation  die  fortgesetate  Uebung,  durch 
welche  sie  erst  su  einer  Virtuosität  sich  erheben  kann,  oder 
aalt  aaderen  Worten,  es  fehlt  daran,  das«  unsere  Banverstän- 
digaa  daa  Kliakem  die  ihnen  gabfibreada  Aoerbenanag  aad 
Aawaadang  an  TbeO  wardaa  laaaaa;  ^  gaaa  barfoiTagaada 


Ueberlegeoheit  derselben  über  alle  nur  );ahr  gebrannten  Striae 
wird  von  Seiten  der  Baumeister  nichc  »^enu^  beachtet. 

laaofern  mir  da«  an  Architektur  no  reiche  Potada« 
ans  meinen  jüngeren  Jahren  noch  lebhaft  in  der  Eriaiieroiig 
ist,  will  ich  mit  wenigen  Worten  nur  der  Schicksale  gedenken, 
welebe  die  Kiiaker  bei  daa  donigeo  Bauten  erlebt  babaa. 
Schon  vor  liagar  als  30  Jakraa  durfteo  unter  den  Jär  Gska- 
Uaeka  Aaaffibnaaaa  baati— taa  gawökaliakaa  HaaacalaiaaB 
keine  Klinker  geUelert  wecdea,  aalbat  aoUba  nickt,  dia  dank- 
gäagifl  gaaduwlaaa,  faaa  aad  gaiada  «avaa.  aiakt  etwa  am- 
Steiaa  aiit  aagaaahndtaeaaa  Kqtlba.  leb  baba  an  einer  an- 
deren Stelle  bereit«  mitgetheilt,  wie  Schinkel  im  D  rtV 
Paetsow  solch  auageachossenes  Material  au  dauerhaften  l.uni 
wirthi^chaftlicben   KulibaiiU-n    » i-rv» ondrte.     \\  urdoa   lu  jener 
Zeit  die  Gebäude  in  l'ntsdam  mit  Kalk  ^jeputzt  —  und  dmu 
■•iod  Klinker  allerdiun»  wenig  fieei^net  —  so  vermehrten  »ich 
I  Bfitdcw  auch  die  Kubbaiiten,  bei  denen  ^;ut  au«nehrBnDte  dder 
!  BUi^enanute  klinkerarti):e  .Steine,  baupt/sächlich  der  F"arbenv>ir- 
'  kung  wegen,  gewählt  wurden.    Die  daaerbal'lei>t»a  ätaiue,  dl« 
Klinker,  sind  aber  namhaft  und  nirgend  verwendet,  nnd  dea- 
noch  sind  unter  königlicher  Mnnifizens  Kirchen  and  BräekM 
hier  gebaut,  bei  denen  es  gewiss  nicht  gleicbgüllig  bleibt»  ab 
sie  vom  allerbesten  Material  aufgerichtet  wardeo  oder  vca 
nur  weniger  gntem.  Im  veröosseneo  Jahre  aber  haben  Klinkir 
ia  Potadam  daa  eiata  Mal  aa  riaaaa  ftobbna  Vervaadeag 
gefimden,  aad  awar  iat  die  Pltnta  dar  m«  arbnaaan  Katbo- 
fiaekaa  Kirche  mit  grfialiak  bcoaaatebaaaa  lUiakaaa  nr- 
blendet.   So  lange  von  der  Kirebe  aoeb  aüa  Slaia  alahtt  aa^ 
den  diese  Steine  aa  der  Flinte  sich  erhalten,  ala  «aadaa  ihn 
Ueberleff^nbeit  *o  dokumentirea,  dass  man  alsbsld  niebt  disia 

I'linten.  -  u  I.  rti  i;an/.e  Kirchen  und  K iri:htkurins[ütii<<n  roD 
Mikbeui  Mnlcnal  bjLUcn  wird.  \S  enu  man  daon  vuo  Zeit  uad 
Um  i^kwtt  spricht,  für  welche  Gotteshäuser  errichtet  sind,  «inl 
man  Aich  nicht  mehr  so  täuschen  wi«  jetKt.  wo  oft  sena^  der 
Hu'jiueister  in  gutem  Glauben  für  undenkliche  Zeilen  Av 
8t«ine  aum  Tempel  su  fügen  meinte,  und  es  ihm  bei  «einen 
l^bzeiten  noch  widerfabr,  daraa  Braakaa  vaa  der  Brda  anf- 
sammeln  so  können. 

Auf  den  allgemeinen,  auch  von  SachverstÄndigeo  akiep- 
tirtea  Euf,  da«  Klinker  keiaea  Kalk  naaekaien,  knaa  hiw 
nnr  gnna  kars  «rwidert  «acdea,  daia  die  bakaaata  Abkoad- 


im  Innnrn  schinu('kl<>s,  nur  sur  uuthdürftigeo  Erfüllung  ««incs  ) 
Zweekes  )i;eluni;en  konnte.  Der  kunstsinnige  König  Ludwig  ' 
^ab  auch  in  diesem  Theile  seines  Landes  den  ersten  Impuls 
xum  Beginn  einer  stilgerechten  Reetanration,  dem  das  deutsche 
Volk  und  seine  Fürsten  sieh  ariKchlonseo.  Ia  ihren  wesent- 
lichen Tkeilea  wurde  die  Herstellung  von  — vollen- 
det nnd  im  vorigen  Jnkre  gelangte  dae  Wrrfc  dnroh  Auffüh- 
rung des  östlichen  Oiebala  aaflt  ilhanhinai 

Habaeb's  Fayade  befriedigt  aar  ia  Biaaalaea;  daa  Bon* 
«Mt  Ladvigs  1.:  .Häbaeb,  aber  ntebt  aakSB",  iat  biarta  ba- 
aeiahaaad.  £r  adieiBt  ateb  aMbr  Vax  eiaao  Hern  der  Koo- 
atraktioa  aad  der  Farbe,  ah  stark  im  Detail  nnd  in  der 
Maseenbeherrschung  gehalten  tm  haben,  und  e«  i^t.  w\s  ob  er 
durch  die  unruhige  Farben  wir  kun^  der  .Materialien  seine 
Schwache  in  der  andern  Beiiebnn.;  habe  verdeekeii  wollen. 
Der  da«  Milti-luchifT  wndenl«ude  .Mittelbau  springt  kaum  vor 
die  schmalen  Seitenbauten  vor,  wodurch  für  »olcbe  Mauer 
flächen  di«  ganie  Fni,-»de  zu  platt  emcheint.  Ks  blieb  bei 
einer  solchen  Anordnuni;  für  die  KntwicklunK  der  Kuppel  nur 
Übrig,  in  die  Kehle  der  sieb  i(rens«ad<:ii  Dächer  einen  hori- 
sootal  eich  anschliessenden  Dachtheil  su  legen,  welcher  den 
organiseben  Aufbau  der  Kuppel  beeinträchtigt  und  der  hier 
nicht  gewohnten  horixontalen  Linie  wegen  stört.  In  der  Ge- 
sammtwirknng  schön  sind  die  Portale  bis  auf  einige  Willkür- 
liehkeitea  im  Detail.  Die  an  dea  Säulenlüasen  gezwungen 
vortretenden,  fraaienbefkaa  ajaibaUaebaa  Qeataltaa  tob  Tagaa- 
deo  und  Sünden  iai  aiittalallarliahaB  Stil  aBtapfdiaa  triebt 
dar  Bodaraan  BdbaBwttaag  der  Orlfea  li|{8rilekaa  aad  ikay- 
miM  BMk  amaiaaaUlaa  Skalptar.  Die  L&waawappea  aa 
daa  Saitaaportalaa  erscheinen  als  angehängte  moderne  Schil- 
deri  während  dar  »«hon  mehr  in's  Ornament  hineingesogene 
Doppeladler  am  Hauptportal  »ueh  wegen  der  niiberliei^ijndeo 
sTmboli«eben  Bedentuo^c  de*  Kaii««rdom8  und  der  jiestiltetea 
K  ii  r  r;>tnea  gerechtfertigter  sein  mag.  .\urtaltend.  nnd  weil 
in  keiner  \Vei/»e  bedin>,'t,  auch  unschiin  emcheint  die  «bge- 
»elr.tc  Kiniiehun^;  der  viereckigen  RLwettenuinruhmiing  im 
oberen  Theile.  Die  in  den  vier  Ecken  sieh  bildenden  Zwickel 
enthalten  die  «vuiholischeu  Skolptureo  der  Evangelisten  von 
Bonn  und  wahrend  die  unteren,  Stier  nnd  Löwe,  dea  Ranm 
gcMshickt  ausfülleQ,  sind  der  Adler  und  der  Engel  dnroh  diece 
Biaaiebnag  gewattiam  in  ibrer  Entwioklaag  beeinträchtigt. 
Salbat  dia  vtonaUg*  FaaataraairnbaiaBg  ia  daa  8aitenbaut«n 
«itd  aaia  Taiaoabt  aa  ■iiabilUgaa,  «aaa  naa  dia  teicke  Faa- 


aterbildiin^  uit  Kundbu^etintfschliikii  nui  (^ueri»chiff,  »vkb-r 
wohl  aum  Elegaotekten  dor  romaniM^hea  Ornamentik  pcbün. 
damit  vergleicht.  Die  in  aufateigender  Linie  in  Nischen  aber 
dem  Fortal  aufgestellten  Figuren  der  Maria  mit  dem  Kind«, 
dea  Ersengels  Michael,  Johanne«  de«  Täufers,  dos  hnligeB 
Stephan  und  Bernhards  von  Clairveanx  bilden  bei  «innreieker 
Auordnuag  aad  treffUeker  Auefikraag  ia  gelbem  Saadsteia, 
von  Joeepb  Gaaaar  aaa  Wiaai,  dea  vwaigliahalaa  Sabwa*  dir 
FaendOb 

Wibiaad  viallaiebt  ■aaehar  dar  aaweaaiMlaa  PbebgMia- 

«ea  «iob  nialtt  nrit  allen  voraosgegaogeoen  Bemerk  ongeo  ete- 
verstanden  erkUrt,  so  wird  sich  doch  über  die  unruhige  ?»■ 

benwirkuag  Her  verscbiedeneu  .Materialien  aa  der  Fa(sde 
unter  der  Versammhini^  nur  ein  Lrtheil  gebildet  habes. 
Hübsch  entlehnte  das  Motiv  hierlür  der  schichteoweise  ^ 
wecbselndeu  Fürbung  der  Steine  am  nördlichen  QaetsckW. 
»ebbe»  iL,  aber  nicht  konsequent  aufweist,  wie  er  «in 

dem  neuen  1  heil«  durchgfführt  hat.  Kr  int  hierin  n^jch  vwi 
weiter  negani^en  und  bat  namentlich  in  den  unkon^truktif 
■iber  Eck  gestellten  titeioquadern  in  horisontaier  und  ferü- 

^  kaier  Reihenfolge  eine  Feldereintheilung  gCMsbaffen,  die  i« 
erhabenen  Würde  der  älteren  Theile  nicht  ent»pricbt.  Aoeb 
die  dunklen  spitxen  Einlagen  der  Archivolten  aa  den  Por- 
talen aerreiasen  dieselben  willkdrliek  nnd  nebaieB  ibnae  di« 
für  die  weiten  UeffBungea  au  foiderada  Kraft  aad  Rabe.  Dia 
Zeit  Buiaa  bier  laabr  noek  wie  aaa  QaataaUff  ihraa  aivalliiaBr 
daa  Bioina«  gritaad  ■aakaa. 

Za  Mdaa  gritaa  dar  Kappal  arkaben  sieb  di«  sflUaabani 
abaofalla  aaa  etkaatea  Tbünae;  ala  sind  gana  in  relbaa 
Sandstein  von  nur  1"  hohen  Schichten  sust^erührt  und  machea 
mit  ihren  hell  aoagestricheoen  Fugen  von  ferne  gotehen  und 
im  Vergleich  mit  den  hohen  Schichten  der  Fa^i^e  jetat  fsst 
noch  den  Eindraek  eine«  Backsteiubuueo.  In  den  drei  oberen 
Stockwerken  zeigen  si«  eine  K»ni  ({leiche  FeD»lerbildiinf£ 
Der  Stciubelui  setzt  sich  an  ihnen,  wie  an  der  Kuppel  mit 
sauft  ^^ekniirimten  Griten  nul".     Diese  für  die  pcrspekliviscb« 

I  Wirkung  wohlberecboete  Anordnung  verleibt  diesen  Bauthei- 
len  eine  ungemein  anmuthige  Fdllo  nad  Weichheit.  —  !> 

I  allea  Tbeilen  des  äussern  wie  des  innere  Neubaues  ist  dii« 

I  Ausführung  als  eine  vollendet  gediegene  nnd  saubere  so  be- 
seichnen,  die  mit  wahrhafter  Opnlens  die  bedeutenden  auf  >•• 
verwendeten  Bausuramen  aar  Bebau  tri^tt, 

i       Dia  dareb  drei  Porlala  aagjagltcka  Kaiaar  bal  ia  lagt  Mb 
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DMonni  Mit  iluMa  fiwlich  «b«i  m  wa»ig,  wla  M  Zment- 
•rbeit  nnt^rnommeo  vwdM  lUMift.  SüttlMC  ifaid  allwdin^ 
nicht  ^scbafTen,  um  mit  blk  ▼«rpnttt  M  wairdtA»  wül 

der  Puts  ma  ibneo  nicht  m>,  «ritt  am  ordinären  Maaflrttna 
b«ft«t,  »ie  bedürfen  aucb  niclit  wie  dieser  über  eehnt«eaden 
Kalkhiillf.  um  sich  zu  küii-i-rvir.'n.  Ab«sr  in«n  hört  weder 
TOQ  .S  t  u  i  To  r  tisb  ire,  noch  aiit  t' ran kroicb,  noch  vod  deo 
KanaUjaiiipn  ia  HolUnd,  du»  oua  bH  Kliakan  Biefet 
mauern  kaoi». 

VermiBchtee. 

Xntltll«my  «#•  MoiKikftaibadrai  «si  4afriadnDg 
alt**WaB4a*lttMltm  ia  4*r  Krypta  vom  St.  Oerion  la  Köln. 
Dbb  .Kölainsh;»  Blittera'  eDtacbmeo  wir  fblgcnde,  vom  19. 
Juai  ä.  4.  iaArt»  HotU:  der  Kqrp^  ^  kiesinna  G«rooDa- 
kirohe  wanha  baluaalßeh  im  rorigea  Jafara  die  aait  Jahr- 
Inadarlea  ilurtket  «Irr  darchoiniioder  UegeaAm  4M  bie  500 
HoMlktiSeka,  daran  Zamninvnrij):nnK  teboa  anaahe  Kfinitler 
verlieben»  vertucbt  liatleo,  durch  Herrn  Tony  AveDarius 
glücklich  geordnet,  und  »eben  dieselben  Dunmebr  einer  ncnen 
kuiislf^i'rorlui'n  Li'^iinj.'  t'ntjioij;*'!}.  Aus  di^'bcui  ("linns  niun- 
liuli  !4  pracimollü  biLili*4.'Ue  DiHstcll«o)«en  bervorgi'^a»|ifD, 
von  denen  sieben  die  Tbaten  David«  und  die  andern  die  de« 
Siunmn  reprixcnüren.  Diewelhen  wi!n1«>n  durch  <l<»n  H<>rrB 
Arilut.'ktmi  Wietbaoe  *a  cini-ti  liürlivl  ^ji'lniiaeni'ii  ari-liili-k- 
t4>ni!i4.'hea  Gciaatmtbild  verbuntieii  unU  mit  deo  buUutli-uiJt'u 
lateini«cben  DibeUtelleo  versehen.  Wie  eu  hoffen  int,  werden 
Ecbon  am  29.  Augii»t  ditf«c<  Jabrc«,  dem  T»;^«  de«  achtbun- 
derljibrifceo  Eioweibung^feftte«  durch  den  Erbauer  de*  Chore« 
und  der  Krypta,  Erzbitchof  Anno  (lO'JO),  einige  die«er  Dar- 
Etcllungen  in  ihrer  urcprüoj^licbon  Schönheit  den  Boden  der 
Krypta  wieder  >iercn.  Denelbe  Herr  ATeaaria*  bat  aw  aeit 
einigea  Tfcmn  die  Bntdeokaag  gamaekt»  daaa  aa  daa  GawSlbea 
dar  aitea  Krjpt»  aater  «a.  fSalkigfadur  Tliaahd  aad  awai- 
mligtr  1J«b«rnialaag  dia  berrliebatea  FroikonialereieB  Hcb 
kcfadaa,  welche  oack  Schrift,  Ornamentik  und  I>arateltuD'„' 
aa  urtbeUen,  der  beeten  romiiniKcben  Zeit  augehürea  und  nicht 
aar  würdig  den  zu  Schwarz  -  Itheindorf  und  Brauweiler  ent- 
deckten «ur  Seile  ßettellt  werden  können,  sondern  diese  viel- 
If-uLt  ii.iijh  ribi^rtri'H>-n.  \'(in  <.\'-a  vorhaiid»  ii'Ti  I  ,'i  Cicw  <jllii'i) 
der  aiteii  Krypta  ist  bis  jcut  einm  aufgedeckt,  und  e«  teilte 


ia  BiiHi^  Brdta  qoer  vav  dai  Lai^haMa  aad  lOhiaa  ia  dar 
Axa  dar  Selti§ä  drei  ircitere  Tbarea  ia  daa  eiRaDllicbe  Got> 
ttAäm.  Sie  iet  dareh  die  Auf>tellnn|;  der  von  Fernkorn 
and  Dietfieb  in  Wien  vorzüglich  au^Kefübrlen  acht  Kaiser- 

Stntucn  ans  Kroiiicsaiidst^'i"  in  \  f  r^'il  l''ten  Nitcbeii  ,  ilcii  t  h 
vier  vuii  l'itz  ;;t"iirbi'ili'le  Ui'liel»  niit  I)iir!stellungen  »us  dcun 
Leben  der  Ki<i-iT  und  durch  «eoLs  M.  J.hlIIho»  der  hervor- 
ragendüten  \Volililii>ti-r  <le«  Domes  lu  einem  wahren  nationalen 
Knntttunippl  i^prchafTi':!.  welcher  in  der  würdigsten  Weira  den 
Eintritt  tum  Dome  ««Ibst  vorbereitet  und  in  seiner  direkten 
Deziebong  zu  der  Lan|;cnaxc  einen  Hauptvorzug  diese»  Gebäu- 
des vor  den  beiden  andern  mittelrheinischen  Domen  bildet. 

Mit  diL'r.oin  Kintrilt  befindet  man  sieb  nunmehr  in  dem 
alte»  Theila  dea  Baues,  welcher  mit  «einen  edlen  VerhältniKsen 
und  »einer  barOHHiischen  Farbenpracht  einen  überwältigenden 
Eindruck  anaagt  Seine  Böhaa-  and  BrailauMaiM  aiad  die 
badanteadatio  aller  romaaladna  Dame.  ObmAl  aar  tbailweise 
▼OB  Qajrar  «nd  Görs  aaJjpNMiaaiaa,  kt  daa  GebAnda  ia 
•aiaar  Aahga  doeb  ao  bekaaat,  data  vir  klar  aiebe  weiter 
daranf  aarSck  <u  kommen  braueben.  Die  iateneaaatca  Vater- 
•oebongen,  welche  v.  Quast  am  Maaerwerk  dm  Tnnern  vor- 
gfiiommea  hat,  sind  wobl  duroli  dir  nun  PTfolt-Mi"^  Bumuhin^j 
nicht  mehr  weiter  auszud«hDCu  ujünlicli.  Wirt-  Rf.-uliaie  tiud, 
die  früheren  An«icht«n  We  tte  r 's,  K  ug  I  ■' r  >  und  Sabnaase's 
theilweise  widerlegend,  theilweiüo  bestätigend,  in  M'iuor  bekann- 
ten Sobrift  ,di«-  ^0ID.1ni^chru  I >ome  de«  Mitt<dihoinh  r.ii  Mains, 
Sperer  und  Worms"  niedergelegt  und  Mbeioen,  soweit  «edie 
BauK^hcbiebta  betiaffsp,  jatat  ala  rollgfiltis  aaeirkanat  worden 
SU  «ein. 

Nach  den  von  ihm  an«  der  Lokaluntersucbung  und  auch 
■  US  andern  sehr  scharfsinnig  durch  die  Vcrgleichung  mit  der 
Klosterkirche  su  LitubnrK  »owio  den  beiden  Domen  zu  Worms 
und  Main«  nbgeleitetea  Gründen  fiele  die  Erbauung  der  jetit 
nooh  stehenden  Umftwaaga—uern  in  die  Itegiemngaaeit  Bein- 
rieb IV.,  der  mit  groMea  Eifer  dea  Baa  betrieb  und  als 

"  '        -  -    -  — 


sieb  deealbet  eine  Gloria  mit  den  vier  Kvaonaliitea  afaibalifak 
als  Adler,  Bagel  a.  a.  w.  dargaetellt.  Dana  raikia  iieb 
Augiutiaae,  AatoBiaa  voa  Padaa,  Caimaa,  Eraamai,  flytewter, 
Jadaa.  Die  Felder  ^ad  mit  dea  praebt*oll»ten  romaoitcben 
Ornaaenlen  eingeliiMl.  An  einer  Tolbllndigen  Krtianrirun; 
darf  um  so  weniger  gezweifelt  werden,  al«  bei  einer  negea 
Legutig  de«  Mokaikbudens  nothweadig  auch  cur  Wiaderber- 
atellang  dar  Daakaa  ttbafgegaage«  werdaa  mam. 

Volleadnng  mebrer  Xonumcatalbanten.  Am  27.  Jaoi 
d.  J.  bat  die  feicrlit^lie  lirütinuug  de»  neuerbantea  Museuni 
in  Weimar,  am  '20.  Juni  die  Eiuweibang  der  neuen  Paalt- 
kircbe  in  Schwerin,  sowie  die  feierliche  Verselzong  der 
Scblo»Kteine  (doch  wohl  Kreuzblumen?)  »nf  den  Heloien  du 
Tbüruie  des  Doneem  Reg  en  sbu  rg  stattjjcfnndea.  lodeiB  «ir 
UM  weitere  Notiaeta  über  die  genannten  Bauten  Vorbehaltes 
banMrkea  wir  luat  aar,  da«  dieaelban  tob  daa  Arebitokua 
Proieamr  Zitek  ia  Pra^.  Laadbaamaiatar  Krtgar  iaSebifl' 
rin  ur.d  Baurnth  Deaaiafrer  ia  Regeaehiug  anq^ellhn  «iaA 
Dem  letztgenaant«n  lleieter  winkt  namittelbar  aaeb  Tolln- 
dung  «eine6  Werks  eiae  ihnliebe,  nicht  minder  grn«*trtiKe 
Aofgabe,  da  ihm  bekanatlieb  die  Betlaurirung  de«  Doioe«  ii 
Frankflirt  a.  M.  überlraffis  wordaa  kt. 


Der  Fondaco  dei  Tnrchi,  cini-r  d>  r  iilt''5tcQ  uuJ  iutt-r^i-'M- 
leften  l'ula-^t'-  ;un  '  '..■jk/i'  ■/rirwlr  zu  Vi>ueiiig,  d(.T  den  .'i^ao- 
thümlicben,  «uk  hvz;iiiti:.iM-ii(>n  und  orientalischen  r.Um>'i:teB 
zusnmin'^iisesetsteu  Cbarakl^r  der  ältesten  veneiiaui»cboa 
I'rni  Iitliautan  am  Reinsten  zeigt  —  wahrscheinlich  ein  Werk 
der  Mitte  des  zwölften  Jahrhundert»  und  nr^rüaglich  Eigaa- 
tbnm  der  Familie  Hesaro  —  ist  neuerdings  dltreb  die  Haid- 
sipalitit  Venedig«  wiedcrbergettellt  worden. 

Bin  aeaea  Itaadbild  Frieiriek  dea  OreMaa  «oll 
]&.  Augoat  aa  Liagnita  aathfiltt  aad  darab  «ia  aebttigifei 
Volkilbet  eiagewelbt  werdaa. 

Im  soologitehea  Oarten  in  Berlin,  deaaea  Beufni» 

tion  von  Grund  aus  neuerdings  nicht  mehr   vom  PobültUia 

nllfiri,  piiruii-rii  HiK'h  Sritcns  drr  A  k  tliMi- Gi'M^ll^o'i.ift ,  die  »ich 
zu  diätem  Zwecke  neu  konsiituirt  hat,  aU  ein  driuj^endei;  Bt- 


awaitar  Oriadar  ia  dn  Cbroaifcaa  gaprieaea  wird;  die  Krypta 
dagatea  gehtria  aoeb  dem  etKeatUobeo  Grdadar  Coarad  IL 
aa.   Naeb  dem  aentSreadea  Brande  vom  Jabra  1159  «arde 

die  Irnhere  bolzbedeckte  Basilika  mit  Gewölben  versehen  und 
blerboi  die  erhaltenen  Mauermassen  benutzt;  alle  dem  Gewöl- 
besyitem  angebörigen  Konstruktionstheile,  wie  Halbsäolen  in 
den  unteren  MauertheUen,  wurden  nCtt  bioaugefügt,  wahr- 
aebaialleb  aaeb  die  PMIar  dea  IfittdaeUik  g»ai 


itollt»  80  daa»  die  Jaial  rarbaadeaa  Arabltektnr  Ia  ihma  in- 
aeraa  Ibaehamaa  ala  aia  Prodakt  der  hSdnIeB  Bintbeieit  d« 
romaaiiebea  StUa»  am  der  aweiten  Hälfte  dea  »wMAae  Jakr» 
hnnderu  aa  betraebten  ict.    Wb4  die  MittelsebUl^feilar  be> 

trilTt.  so  würde  die  Folgerung  von  Ijuattt'»,  das«  die  nidd 
dm  <'h;Teheuden  Lagerfugen  de«  Kerns  und  der  Vorla-^e  An 
sprilrri»  I'-iii-^ctzen  dt'r  ViirUiji'  in  den  vtin  drr  B««ilik;i  her- 
rübrendfD  Kern,  auch  nirht  ;;i".vi.s  dm  li  wiiliiiLhiinlicIl 

mache,  auf  die  Klosterkirrhe  711  I.iuihuiv  .•»n^cs^.iu'lt. 
Schlüsben  fiihri»«  kivnnpn,  wplrh«  tlio  aus  der  Kuioe  »elb-'t  f^' 
gezwiiii^^cn  >ii'h  iT;;.:'b>ndi3  Baugu»chicht4!  alteriren  würden- 
Ks  sind  nämlich  daselbst  die  Pfeiler  an  der  Vierung  eb«i- 
falls  von  ungleicher  Schichthöbe  mit  dem  snstoisenden  Msoe'- 
kero,  nnd  hat  sich  der  nordwcKtlicbe  Pfeiler  so  losgrlöt 
da««  man  deutlich  erkennen  kann,  wie  die  Steine  in  abwrrV 
selnden,  ungleich  beben  Scbiebten  diagoijalc  Stossfogen  «t 
hielten,  wodurch  an  der  Bolte  eine  durchgehende  Fu'^e 
Voraebein  kommt  Man  kann  aber  doch  aiabt  wobl  anaek- 
mes,  dam  ancb  dieae  Pfeiler,  walelN  dea  TrinaifiblMiKaa  m' 
den  Bogen  nach  dem  Qnerhana  bia  anfnabawa  Bad  Mir  B*"- 
lika  gehören ,  später  eingesotst  werden.  Ea  lat  daber  Ire» 
der  gleichen  Stärke  der  Haupt-  und  Zwischenpfeiler  im  Sftit- 
erer  Dum  wohl  natürlicher,  auch  für  die  Mittelsebiffpfeilir 
die  Z<-tt  nach  1159  anziinrhincn,  um  fi  un-hr  von  l^ns»t 
von  einer  Trennung  Jt-r  älterou  uml  ni-in-ren  TluMle  nicht» 
bemerkt  zu  haben  scheint,  während  dm  h  i-in  inui^'i-r  \  irrh»«d 
tur  eine  mdriie  untseheure  Bi'!it-.tuii:;  i-uu  di  r  Kh«!  der 
tVühfreii  H  ilf.drckc  bei  verbaUnis-iuri<.«i^  siliwachi-iii  hen 
kaum  dürfte  nat  bträi^lich  her;^c»!i'Ut  werden  kuntn'n.  Vnr 
die  noch  spätere  innere  Architektur  des  Querbxu^fs  »n  <l''-i 
d4irtigen  Aluruischen  und  an  den  Gcwölberippea  will  v  t^aa»« 
daa  Jahr  ]  ,  die  Zeit  eine»  abermaligen  Braadet,  cei>eut 
wi««en.  Hierfür  brinst  er  keine  aus  den  rorgenommeoen 
Ustersacbungen  «ich  ergebenden  Gründe,  sondern  er  leitet 
diecelben  aaa  dea  Dutailformea,  dem  eleganten  Charakter  der 
Sialea  itad  Praile  ab  aad  «priebt  die  Bebaaptoag  au»,  dz» 
ia  diaaer  Zelt  ,wo  wir  gewohat  etod  dia  Hemebaft  der  Go- 
tbik  aainaebmea,  deaaoeb  die  ronaaiiaba  Baakuart  aoch 
lange  neben  jener  fremdläadiaabaa  bergiag,  elM  aie  aaietiie- 
gend  den  Keinpf  anfgab*. 
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dürfuiita  erksDul  «urJi'o  kt,  Köllen  noWo  eiaer  Itei^alirLiii^ 
der  UowüMoruD^  du«  Uartean  uuifaniireicbe  Um  iitid  Ni>ubxii- 
tua  vortcsDommau  werdeu,  d)«i  d«>ii  Hanmi'j-<t<>ra  l'^ndo  und 
B  u i>  c  i.  in  an  II  ülHTtraj^cii  wonl.Mi  i-imi.  Ziimu' hat  wird  ea  sich 
uoi  deo  Bau  ciae*  eleganten  und  grossartigea  RMUaratioM- 


Ib  AreMukUn-Varein  in  BwUa  ging  Soonabeod,  den 
3.  Juli  d.  J.  die  ia  Aanioht  geuommeDe  restliche  Litud|>»r(ie 
UAcb  Sacrow  tkri  PolwiMB  nnt«r  einer  He(huiliguui;  von  etwa 
160  Herren  nad  Damen  «-«f  dw  61nekli«btte  vod  StHtteo. 
Ein  li«iter«r  Biwin^  dimI  die  Mtmtft  Liaa«  bcgüuaiti^ten 
dioMlbo,  —  MoMag,  Mm  i.  Juli  wurde  la  «ine«  kleipeceii 
KraiM  TOB  Vantradunileliader*  dei  ArdiioktMiTeieiiw  eed 
desVanlw  Sr  KiMebuhnkando  die  Ricbtf  eier  de«  neuen 
VereiaehAniee  mit  de«  Erbwer  duMolben  Uro.  BaumcLiter 
PleMser 


Die  AcktitieinittUuugcu  der  Baahandwtrkar  in 
■  ordtemtieklnnd,  dmcli  den  Lrruljj,ri;ii:li  durcbsefubfCcu 
Sirike  der  Berliner  Zimmoileiiti}  am  19.  April  J.  .1.  einge- 
leitet, acbcinen  eine  iuiiiicr  wcii'  re  Au«del)uuDg  äu  j^ewinuen. 
Kjuliili  m  dio  Zimmerleute  in  Lei|^i?:i;^  and  Frankfurt  a.  d.  O. 
dem  nt;t«pii:-le  ilirer  Ueiüner  Ciewerk«i;ono«sen  gefolgt  sind, 
•ollen  neuerdiii;;s  ancli  die  Zimmerer  Köln«  im  Begriffe  »tebeti 
die  Arbi>ic  eiazosteiien.  Aehnlicbe«  erwartet  nuio  mit  Sicher- 
heit in  nächistcr  Zeit  Ton  den  Maurern  Berlins,  da  ihre 
Lobn-ForderaDgea  — '  (genau  den  urKprünglicbeo  der  Zimmerer 
euttprechead)  Ton  der  Meiiiteriicbaft  abgelelint  und  die 
Vorbereitaofeii  «ur  DiudifüliraDg  dee  Strikei  bonita  ia  rol- 
len Geng»  aind.  _ 

Bednktieai- Apparat!  i«r  Wiederbolnag  plaititchar 
KoddU  in  vtrklaiacrtain  Maatttebe  ai«d  ia  Fiukreich 
längst  verbreitet  und  baben  nicht  snm  GeriogitMt  die  Blitbe 
der  dortigen  Kunatiadiutrie  aitTanaleaat:  weniptem  beriilit 
der  gvowüge  Vertrieb  MeedeciNlieD  SknlplaraduiiBijkea  auf 
der  ABW«Bdoaf  diene  Terikknea.  Eü  lat  >Ut  tod  twei  ea- 
«ifceaat  hervotragendan  Förderern  Baierer  heimischen  Knast 
Had  Kwatindnatrie,  den  Herren  KoDimerzu-nriitli  Karene 
nad  Bildkaber  Sassmauu-Hellborn,  oine  derartige  Ma- 
schine, von  ihnen  celbst  w(>M-titlicli  viirbcsscrt,  auch  su  Berlin 
in  Tbäti|;keit  gesetst  wurüun,  uiid  {Mi-dutu  dii;i<oHiMn  »uf,  ihimn 
entsprechende  Aufträge  (u  ertfaeilen,  bei  denon  si.-.  ulniv  Ku.  k- 
•icht  auf  Gewinn  und  allein  im  Intereiute  der  äaciie,  die  billig- 
sten Preise  an  stellen  versprechen.  Kopirt  wird  in  Gip«  und 
«war  i/ewöhnlicb  anrh  na«h  GipK,  eventuell  jedoch  ancb  u«i:li 
Muriiior  odor  Kroiiic.  1)(t  Apparat  ist  im  Atelier  des  Herrn 
Sussmanu-Heliborn,  liobensullern-ätrassc  5.  aufgestellt. 

Sin«  General  -  Sirsktiea  dsr  Köni^Uelt  •iehsUekea 
ttaatseisaa bahnen,  die  bisher  noch  nicht  beabuid,  iat  an 
1.  Jali  d.  J.  nuDinehr  Ina  Leben  gotretoni 

ttHt  I»»  itaad  «er  Verarbeite«  «•«  lee  Inua  der 
Venle<XMberf  er  SleenbAba  enlMbaia«  vir  einem  dnivh 
die  KSIn.Z.  ntttitedMiilen  Beriebta  fir  die  Geoenl-Venanw- 
Insg  dar  AktioiÄre  fotgead«  Notäten: 

,üie  speiiellen  Vornrln-iton,  m  wii>  die  Pinji-kte  und  spe- 
liellen  Kosten- Ansoblägt*  tu  den  BrntkfD-  und  Krdarbeitea 
für  die  9  Meilen  lange  BahnAtrcrki'  vnm  l'Uitu-Bulinbor  über 
Kecklinghansen,  H»ltern  und  1>ü1ui»d  n:u.h  .Miin.,t4'i  «iud 
so  enen{iseb  gefördn  rden,  das«  lifr  Bau  au>  4.  Miirit 
vorigen  Jabr«s  luu  grossen  Einschnitt  bei  Mün^tor  und  am 
U.  März  ej.  a.  am  grossen  Kinschoitt  bei  Iteoklinj^hansen  be- 
gonnen werden  konnte.  Wenn  der  Forlbau  nicht  durch  allxu 
nngüoAitige  WitUrnngsverhältnisse  oder  sonstige  Hindernisse 
einen  unerwarteten  Aufenthalt  erleidet,  »n  mll  auf  der  gt-- 
nannten  Strecke  noch  vor  Ablauf  diesL'b  Jahres  der  Betrieb 
erASoet  werden.  Die  Frage  über  den  Rhein  •  Ueberganj;  und 
diü  Bahnhofs -Anlage  bei  Wesel  ist  Seiten«  der  tuatiBdigen 
Behörden  noeh  nicbt  daHnitiv  entaakiedeo.  —  Anf  der  Strmdw 
von  Hinater  aaA  Oanabrüdl  aiaiB  dar  lataM  Aatitafitr  daa 
Teatebwger  Widdae  bi  dar  NÜM  vam  iMgerieb  mit  einem 
SOO  Bathen  langen  Ttainel  dorahbroeban  werden  und  sind 
die  VoreiDschnille  zu  demselben  bereits  im  Monat  Juni  v.  J. 
in  Angriff  genommen  worden.  —  Anf  der  Bahnstrecke  Osna- 
brück-Brome  n  wurden  drei  n  iiilicli  von  einajider  abwei- 
chende RitblUnKsliuien  grtnerell  U,-<»i  Ut'itot,  und  hat  die  könij;- 
)i  Ii  St.mt«  Kegiernii||{  diu  Richtung  über  \'cbrt*i,  Bulimte 
und  Lemloerde  nacb  Diepholz  zur  Auhtührunj;  beKtunint, 
und  «war  b«üpt*sehlicli  mit  Uückisioht  auf  den  ,in  Aussicht 
stehenden  Ati«cblu6b-  einer  Buhn  aus  der  iüchtung  von  Süden 
über  Deiui » I  d ,  Her  tord  und  Lübbecke  nach  Leiafoerde. 
—  Üas  Froiekt  der  Bahn  in  der  Mike  von  Breew»  war  aekoo 
Ib  Mam  Mai  T.  J.  ao  weit  beaadigt,  daaa  die  Verhandlnngen 


mit  den  KuukUliii^arien  das  Senat*  der  fr.-ien  Sladt  Breine» 
über  die  Bahnstrecke  im  Brenken  . neben  tiebiote  bei;iiunpn  wer- 
den konnten.  Diö«e  Verbaadluagen  Dahmen  einen  sehr  lang- 
samen Verlauf,  da  der  Senat  »eiaerseits  einen  wesentlich  ab- 
weichenden Plan  hat  bearbeiten  lassen  und  eine  Einigung 
fiber  einen  der  beiden  Plane  nicht  herbeigeführt  werden 
konnte.  i£s  wird  deshalb  sar  Zeit  Tenooht,  eine  neue  Linie 
aufzufinden ,  welche  den  beidenaltigan  Interessen  mehr  an- 
sagt. —  So  lange  die  Biobtnug  dar  Babn  im  Bremenieken 
Gebiere  ai^t  iäatgeitellt  iat,  kann  der  Ben  der  Weaerbrn^ 
nieht  in  AagrllT  genomninn  vardan.  ^  Fnr  die  Streek»  Bre* 
inee-Herbarg  werden  die  apcaieilea  Vorarbailea  im  LauC»  die- 
ses Jahrea  tum  AbaeUim  gebracht,  um  den  dortigen  Bra  im 
Frühjnlire  1870  an  beglauen  nnd  gleichzeitig  mit  dar  Fertlg- 
stellun;^  der  Harburg -Hamburger  Strecke  zu  beendigen.  - 
Dia  IDtbübcrbrücknutt  bei  Hambarg  wird  nach  dem  vom  Mi- 
nisterium j;enehniiL;ten  i'ri  jekto  o  Spannweiten  von  30C  Fuss 
niul  1  S|>iiuiiwi-iten  viui  (l^!  Knss  lieliter  Dnrchflus«öfinang  in 
H'jhe  der  mittliTen  l'"lut,  und  in  der  Tuhrbiihn  ausser  zwei 
Eiftuubahti-GeKnatni  noch  twei  Fusswetje  M>n  4'  i  l'unü  Breite 
erbalto».  Die  Brücke  bei  Harburg,  webhe  etwa  die  ändert- 
lialbfache  Länge  der  Hamburger  Brücke  haben  wird,  soll  für 
dio  grÖ!»idron  Spaunweiten  denselben  Uoberbau  orhulten.  —  Am 
9.  Juli  V.  J.  wurden  die  ersten  Pfiihl«?  zu  den  Rüstungen  der 
Strompfeilcr  der  Brück»  bei  llamburt;  gerammt,  und  war  ee 
bis  Ende  de«  abgeUofenen  Jahren  gelungcti,  die  Fnndintugen 
sämmtlielier  acht  Brückenpfeiler  iu  den  Itamm-  und  Buton- 
Arbeitan  an  voUandani  ao  daaa  die  biaisn  gebrauchten  Ar- 
beite •Uaaahinen  ntit  An&ng  diaaea  Jahrea  Itr  die  Bräoken- 
beatea  in  Harburg  abgegeben  werden  konnten.  Bierdareb  iat 
die  Xigll^ait  gegfbcn,  lietde  Brfiekenhantnn  Ida  Ende  den 
Jahrae  1871  batriebaf&big  hersnatellen.* 

Die  Eisenbahn  von  TfiMngen  nach  Hechingen.  TTeber 
Jiete  am  ".'l'.  .Idni  eröHnetr  neue  B»biJSlr«äfke  ^iebt  d.  St--.\ni. 
f.  Wnrt.  ("iduiende  Nüti/.eii.  Die  Babn,  6'/i  Stunden  Un;.;,  ist 
dureiiau8  ei[l^pari;;  gebaut,  l'algt  von  Tübingen  aus  dem  Steiu- 
lacblb.sl  ti!id  erbebt  '-irli  uiit  einer  Steigung  von  1  ;  1^5  bis 
ZQ  der  2'-^'  biiber  ai«  l  übin^jen  (^elp^enon  Rtatinn  Uu=i«linj»nü. 
—  Um  Abrutscbungeu  der  Bahn  an  den  aus  fetten  Kenper- 
mcrgelu  beett^hondeu  Hügeln  zu  veriuvideii,  »iod  einseitige  An- 
»cbnitte  derselben  thnnlicb^t  vermieden,  aber  grössere  Erd- 
arbeiten DÖtbig  geworden;  Dümtna  bis  zu  50'  Hübe  wechseln 
mit  Durcbsticheo  bis  zu  der!<elbi'ii  Tiefe.  —  Ehe  die  Station 
Dusslingen  erreicht  wird,  überschreitet  die  Babu  75'  über  der 
Tbalsohlo  dio  Steiiilach  uiilteUt  einer  Brücke  von  3  OefToun- 
gea,  deren  mittlere  ein  völliger  Halbkreiabogen  von  62'  Dnrch- 
meeaar  Um.  Dnr^lnaao  daa  WaaMia,  die  Iwdian  anderen  von 
20'  Weite  daa  Dwahgnag  rm  Wagan  diesen.  Daa  Banwetit 
ist  in  wräaem  Keupenandatein  aelir  rein  anaf^efShrt.  HIntv 
der  Station  Duüslingen  verläset  die  Bahn  das  Steinluehthni 
and  zieht  sich  in  einem  grossen  llu^^en,  l'e»toni  ;;eeiKnetMB 
Terrain  folgend,  io  der  Steigung  von  1  :  IDO  und  1  :  TJü  bis 
zu  der  Station  Mösaingen ,  iu  d«!ruu  Nähe  die  Steiulach  mit 
tulst  eines  HrrRkenbo_;ens  vi>n  5S'  Dur<-huies«er,  io  'j(t'  Ilithe 
Über  dem  Waeder  llllelJnlal^  lihsrwhritten  wird.  In  fortwüh 
render  Steiguug  w  ird  die,  ibeils  auf  w  ürltember;.;isehein.  tbeils 
auf  preussischcm  tiebiute  üöO'  hober  als  Tübiagen,  ani  .Butzen- 
See*  gelegene  Station  Bodelsbausen  erreicht,  von  wo  aber  diu 
Bahn  im  Verbültniss  von  1  :  275  zum  Bahnhof  Uechingen 
(615'  h<>her  als  Tübingen)  fällt.  Auf  dieser  Strecke  finden 
sich  Dämme  bi«  tm  7'i'  Höhe  nnd  Einschnitt«  bis  zu  60'  Tiefe. 


9er  nana  Tbeaae-ZaBaal  am  leaden  in  der  Nähe  des 
Tower  iat  gegenwärtig  ann  dritten  Thaile  Tollaodet.   Die  Ar- 
beiten aebreiten 
düngen  aO  TOUbt 

mcntafirteia  eribfdarHcha 

den 


wenig  ann  armen  xiteue  Touaoaei.  i/ie  Ar- 
ginatl^  Ibrt  «nd  toll  die  Dfabtnag  dar  Wan- 
»man  aain.  daaa  daa  a«r  Bamteng  daa  Se- 
bidarlicha  Waaaer  aem  Anaiaa  baaabaiit  war- 


Aus  der  Fachiitteratar. 

Mratar>e  AllgeaieUe  ■amaaltmaff,  Jahrgang  Iä68/1M9, 
Haft  7  nnd  S. 

Dem  Hefte  ist  eine  von  dem  neuen  Verleger  Bm.  B. 

von  Waldheim  und  dem  neuen  Uedakteur  Hrn.  August 
KCistlin  uuteraeicbnete  Ansprache  au  die  .\boniient«n,  Mit- 
arbeiter und  Leser  der  Zi^itung  vorgedruekt.  iu  welcher  die 
beireifende  Veränderung  der  leitenden  Persönlichkeiten 
r.ei^t  und  das  Programm  der  neuen  Redaktion  miu-i  th'  il; 
wird.  r>aK  Hrsebetnen  des  Utatte«  »oll  fortan  retreluiawix 
erfüllen,  dasa  deUMelbea  auch  ein  gewinap.s  jouraali)-ti«che>> 
Gepräge  verliehen  werden  kann,  die  Vorvietfältigungsmittel 
der  Zeitibnungea  sollon  sich  nicht  mehr  auf  den  Zinkstich  ha- 
•obfinkeo,  aonders  gtöaiere  Abwechaeiong  bieten.  Bntgagan 
dar  Mher  oft  bareorgttwtana»  SabJekUvltlt  ia*  Charakter 
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d(>r  Z«itoo(!  «oll  d!r»<'lb«  nanmchr  i>iu  demokratinclipii  Gr- 
WAad  «oti^ben  and  für  die  AUK»mpioh«it  anMr  Mitwirknnß 
ikr  AlIgmewlMit  —  nater  dar  S«I bstrodmk tion  der 
FA«bg«n«fMB  —  iBweBgwtellt  werden.  —  Dx«  \>rl>> 
((•r  and  Verfacier  von  ihrer  ei){eaeo  Strrbwmkeit  ond  B«<1- 
kigoog  als  «ioer  bekMtit«n  redno,  klingt  rtwa«  utiffooliDt, 
tat  jedoch  woU  nv  ain  l^mn  eciami.  Dm  vorli*|{wl«t  noeb 
aitar  Vei«Rtw«rdkikl«U  dtr  lirnhtrai  HmuMfalüw  «nebci- 
llMd«  Heft  eDtyit: 

A.  Ant  dem  Gebiet«  dei  Hoekbeu's. 

1)  Dip  bciJpn'rhürrae  aufdom  (ipn^Jftrnipnnisrkt 
la  Beritii.  Dicf  i(>ir;;lTillinp  Aiifiiilim«-,  ^'-"""'""''hnltlii'l»  vnn 
den  Hrn.  Perdi><'h  nud  N  i  t«clMiiHiiii  an^ptVrtii^t  und  s-on 
Emterem  veröffentlicbt,  brio];t  ettia  d«r  b«kMiate*t«o  K«a«<-rki- 
BerÜDi  aua  dem  forigen  Jabrbiindert,  du  bisher  wie  du- 
mewteo  dertelbeo  eioer  genüjfeadn  PoUikatioD  entbehrt«*,  sur 
Damtfllani;.  Wir  wollen  aoi  de«  kagleitMiden  Text«  reka- 
pituliren,  daiw  die  beiden  Tbürme  —  mm  frti^  Nwbabmaoj: 
dts  Motive«  der  beiden  Kirchen  anf  ätt  PSßfn  tM  PojhiIo 
m  Bov»  kber  nogleielk  höher  itehead  •!<  disM  —  von  Carl 
TO«  Öoiitftrd,  doat  Smmooci  dl«  Kokwiiide  iwiwibf  den 
CoamaM,  B«r)b  di«  KmiiBibfaclt«  mit  fbiw  KolOBwdrn 
«cnUakt,  catwoiftB  «ocdtik  ilad.  Dia  Zaielnngta  m  dem 
reiehen  plMtbdMi  SehniMlM  m  Firarai  «4  Belief<i  lind  *m 
den  Malern  Bernhard  Sobd«  und  Chodo9i«eki  gelipfart 
wurden,  waK  airh  in  den  Relief«,  die  de«  rechten  plaatiaeben 
Li'Si^iik  entbehren,  nicht  eben  Tortheilhaft  geltend  macht.  — 
Die  Auufültrung  begann  im  Jahre  ITSO  nnter  Oontard'i 
ei^cipT  Lcittins,  wurde  jedoch,  al»  der  «ogenaant«  franxüaische 
Thiirm  wiihrpnd  des  Bauns  ziiKaiiimenKt,j'irzt<>,  viin  I  nger  fort- 
Upführt  und  1  7Mi  mit  eiocra  Eü»l«D-Aufwaode  vun  3CiÜij<>0  Tba- 
Iptii  vollendet.  Diu  Baamaterial  i«t  in  den  Hauy>ttii<-ilcn 
Baekileinmanerwerk  mit  Verput«,  der  leider  in  nicht  allin- 
karsen  Perioden  der  Brgünxung  und  eines  neaen  aehötaenden 
0«lfarb«MBttrichii  bedürftig  inU  —  Zu  den  freistehenden  P!- 
gnrM  ood  den  Säulen,  GebäJkf^n  etc.  ist  Magdeburger  Saud- 
steia  verwendet ,  dar  aieh  jedoch  schlechter  üphalten  hat,  als 
der  Stock  tu  d«a  fai  dN  Nischen  stehenden  Figuren  nr.d  den 
Rsliabi  BisiinaaKni  w  den  Balustraden  aind  ia  Goantink 
Nip.  Oainlitii  ariblgc.  Dm  Kuppel  i*t  in  Bols  kamlruirt 
■Ml  atit  Xaphr  gedaakt,  vihmd  die  D&elwr  daa  UDtiarbau«^« 
vtM  ZbhblaA  harRMtoUt  iM. 

Bio«  BaaahraibBttg  dar  Tbüra«  ta  gßhtu  bt  «obl  naa  ao 
we«ig«r  MM  Ort«,  al«  sie  in  der  That  tu  sehr  bekannt  sind. 

\V«'Dii  fin  Arcliitpkt  sn  ilinpn  kaum  vorübprjjphpu  wird,  olinp 
ihre  HU>«Pro  Kr--eb«iii(Utit;,  ihr  »urj^filtig  »bgcsümmics  Kdjpl", 
iLro  mciiitprhaft  gexeichnete  Silbonett«  stets  von  Neii>>iri  zu  be- 
wttndarn,  so  wird  er  es  nicht  minder  bpdanern.  da-i«  »o  viel 
Knnst  in  hO  w>'ni|^  uioiiuuiODlali'm  .MaU*rijdc  VL'rkürporl  und 
an  eine  «o  aiit>K<r|iiipi^lloli  di>kijrafive  Auf^nb«^  vpruchwpndt't 
ist.  Di  nn  allordin^s  sind  dip  Thürmn  im  WpüPntlichf n  nirlit« 
als  Dskoratioosstücke,  deren  laneorsum  nicht  nur  jedes  Zu- 
saromenhangea  mit  den  beiden  anstossenden  Kirchen,  aondern 
auch  jedea  sclbstständigen  bedeutenden  Zweckes  entbehrt. 
Nur  die  Tonpringendeo  Tbaile  des  Unterbauet  enthalten 
einige  untergeordnata  Räume,  während  der  Raaro  unter  der 
Kuppel  als  eine  aabüBdtlose  und  mangelhaft  beleuchtete  ty- 
Imdriaoha  Köhra  tob  atm  33'  Darohai.  BBd  IfiCK  Bob«  eich 
duMallk  Db  daa  AoBBwra  dar  baidaa  aiwfctBnw  Bsd  inu- 
BahaB  Kirdha»  la  dar  BraahalaBa^  dar  TUUdib  «inen  «ehroOen 
0«t(*nHt8  bildet  aad  daa  Platifo,  aa  «alebflai  aie  atabaa,  vüUiK 
unwürdig  ist,  ao  ist  es  natürlich,  daas  schon  lange  der  Wunsch 
TP'^p.  i;<>«orden  ist,  dieselben  möchten  im  Stile  der  Thürme 
npu  gpljaut,  <lu)  Innere  dieser  aber  so  weit  verändert  worden. 
diK»  PN  iu  urgauische  Basiehnn!;  «o  d^n  Kirelipn  tretPn  kanu. 

Die  Kirche  der  p  v»  njpl  inch  en  fipmpindp  in 
Brüuti,  Ton  Heinrich  Ritter  vun  t'er^tel.  I>aa  Projekt  ist 
im  Jubrp  lSi'>'J  aus  einer  beschränkten  Konkurrent  hervorge- 
gangeo ;  die  Ausführung  hat  ISO.t  begonnen  und  ist  im  Jahre 
1SC7  vollendet  worden.  Die  Kirche,  welche  dem  Programme 
nach  COO  8itz|i1üt'.p  piit1iiilt>'n ,  durch  Eiabaa  von  Emporen 
jedoch  eine  Krwcitcrun^  bis  auf  1000  Sitapl&tae  aalasMn 
sollte,  teigt  eine  gewölbte  gotbiaeb«  Anlage,  lUa  daa  Zwaakeo 
des  paoteataotiaehen  Gottesdiaaataa  niabt  ngliiekltab  aa(B|Mast 
iat.  Aaok  ^a  aabliabta,  abar  wfirdaralle  TlwtirMirtt  Uwe» 
AalbaMa  alabe  im  (alam  Kaklaaca  w  dtaaar  BaatbaaMing. 
Dar  Ibmm  «wIwbwibi.  W  Udt,  IU'  Jaag.  51'  bia  lum 
8MM  dir  0«w6nw  boah,  iat  dan*  1«  PMier  in  17'/.'  Aien- 
abataad  ia  i  Schiffe  cerlagt,  von  denen  jtfdocli  d»^  'Jj'  in  dt<n 
PMIafatMa  breite  Mittebcbiff  ats  der  eit^eutlicl»;  Kirchpnr»iiui 
sich  dnrsteUt,  wUireed  die  breiten  Seit«osobifie ,  in  i.  i  in 
«jw'iter  die  EinporPn  eingebnut  worden  sollen,  vorwif^cpii J  .1 
i;n).'..iiL;f  lihMiri),  S.-hr  1111.^1;,. -Ii  und  für  oinfui'he  V<tIi,,|[- 
BiMe  aacluüuMoswesUi  ist  der  (  boraoblu««.  Daa  MUt«U«bi£' 
•aaMiaaat  aiBttlah  rnktiBtUm  daaSaabaaak»  dia  Uaafteaagi* 


in  so  er  n  seblieasen  mit  3  halben  und  2  ganten  Seiten  ein^s 
Hechaeeks,  das  diagonal  tu  dem  inneren  gestellt  ist.  Für  des 
Innearaam  ergiebt  sieh  hierdurch  ein  tu  3  Kapellen  erweiterter 
l'mgaag,  ia  welchem  die  15 Vi'  hohen  (i;ieiehfalls  gewölbte«) 
Kmporen,  unter  denen  sieh  hier  Sakristei  nnd  Tanfkapelle  be- 
finden, bereits  ausgefährt  sind.  Dem  Aeuaseren,  an  das  3  Trep- 
pen tharaelMa  iiab  aalabaaB,  ist  ib  aiaiaebatac  Weise  «bdareli 
eine  ralehai«  OaatallBBg  gaffAca,  daaa  daa  Raaptdach  panllal 
tu  dem  inoana  flaabawk  aktutmt,  «ibtaad  dia  KapaHaa 
und  TreppeatirinBahaa  ibia  baaa»laraa,  ainiaa  Walaidbabar 
erhalten  liabaa.  Aa  dar  aatfagengeaetsten  Seite  legt  sieh  ein 
in  der  Braila  des  Mittelseblff«  vorspriniPnder  schmaler  Vor- 
bau, an  den  sich  twei  niedrisr  Trppppnhüuoer  aoachlieeaeu, 
vor  den  Kirehengiebel,  uaten  ciue  Varhallp,  darüber  die  Or- 
;;plbübne  enthaltend,  mit  einem  breiten  viertheiligen  Fenster 
diirflhbrocben,  lieber  der  Dachfirst  entwickelt  sich  «n«  die- 
Kpm,  mit  pinpm  Satteldach  ^prsphpopn  l  aterbsii  pin  pleeanter 
bis  tu  einer  Oesararothöhe  tob  iM'  au frtc inender  Thurm; 
leider  ist  diese  Entwiekelang  dadurch  beeinträchtigt,  das«  Mcb 
die  Vorderfront  des  Ualarbäaaa  eiaaa  Giabel  erbaltea  bat,  der 
sich  mit  den  UatatgaaduMaaB  daa  Tbaraiaa  aahr  Baaebta 
durchschneidet. 

Die  Ausführung  des  Baues  ist  im  Robhan  von  rotbev 
Backataine«  erfolgt,  doch  und  simmtliche  Gesimse,  Maa«- 
wailn  atc,  aowia  der  gaaae  Tbarai  am  bSbaiadMm  Saad- 
ataia.  dia  («'  DarabaieaMr  ballaadaa)  Pieilar.  Bippaa.  SablaaiK 
ateiae  Bad  Oaltarlaa  daa  laaam  aaa  alaaai  hartaa  Kalkataia 
gefertigt.  T>ip  Baokcwtee  haben  etaaeblieadieb  der  eiafaehea, 
jedoch  würdl^pQ  Ausstattung  des  Innern  mit  farbigen  Peaatatat, 
Altar  und  Ksnxpl  von  Marmor,  Orgel  und  Luftlipiitun;;  IKXNMPI. 
—  n.  E.  eine  auffallead  niedrige  Summe  —  betragen. 


I«lta«fc»ift  daa  Arakltaktaa-  lad  lafaalaBr-Taralaa 
ta  aaaaavar,  Jahrg.  ISßS,  Heft  4.   Daa  Heft  briagt  M- 

gende  Oriu<n»tsut%ätzp : 

1)  ReiacDOtizcn  dp<  K i « p n t ahn  -  Baui n spek t or 
Raseh  ans  dem  Jahrp  tsGT.  (Fortsettung  aus  Heft  3). 
Dieser  mit  einpr  IVfpnsp  mpirc  hkizzirter,  tum  Theil  aber  aa«h 
nach  genaoee  Z^'i-hn  unMiMi  nn  kter  Abbildnngen  verspfapop 

Aof«»tt  behan(ii»tt  diP  intprp><»iintp>(tpn  Bahnhöfe,  iosbesonder«' 
dip  Einpfan;;nKpbäudp  für  Fersonpiiverkehr,  die  Herr  Rsarb 
auf  seiner  Reu«  durch  Oesterreich,  8öddentaohlaad ,  Belgie« 
ond  Frankreich  gesehen  hat.  Als  die  bedentendaten  bebaa 
wir  hervor  dea  Bahnhof  von  Stuttgart,  daa  Mord-  aad  Weirt- 
bahnhof  ia  Wiaa  und  den  Nordbehnhof  ia  Pteia.  Der  Anf- 
satt  bietet  namentlieb  aaiaar  «lalaa  flkigaaa  «agaa  avwüaaelH 
tes  Material  für  daa  Sladtea  «ad  daa  PMgaknraB  wa  Par- 

f)  Uabar  Liatar-ParapakfiT«,  «oaB.  Maratallar. 
Ba  iat  «ia«  Olaldnng  mtmUUk  aad  danach  elaa  TaMI« 
baraduMC,  ia  welahar  bibb,  «aaa  am  den  Augenabataad  eiaaB 
Punkte«  kennt,  aofert  daa  Maate  ablaaaa  kaaa,  «abbat  maa 

in  der  perspektivischen  Zetebnung  tod  der  Gnmdlinie  aas 
abtragen  muw,  um  dip  Tipfp  dpr  rii'A  ti«  anf  der  Graadebenc 
darzuttfellpn.  Da^  Vorfahren  iat  unter  Umatisdeo,  bei  Ge- 
^'''[['-.i-: :<>"!  iTi  .{rotaer  Tiefe  nad  wo  aa  aaf  Baanafapaiaiii 
iin^'imiir,  L'/-«i':-  vortheilbaft.. 

'i  r.'tii'T  die  K  rm  i  1 1  p1  ti  II  ;^  '1  :-  K  i  ^' ii  ^' !■  w  ichts 
und  dip  am  meisten  ökonomiicche  B  r  »i  c  k  »-o  w  p  i  t  >•  bei 
schmiedeeisernen  Brücken,  vou  v.  Ksvpn.  Unter  Zu 
grondeleptinp  der  von  Schwedler  in  neinein  Vortrage  vor  der 
dreifhntpn  Vpr»ammlnng  dputin-lipr  Architekten  nnd  Inge- 
nipnre  (Z.  f.  B.  1663  pa(^.  Iii)  pntwiekeJten  Pftrmelo  für  das 
Kigengewicfat  der  schmiedeeisernea  Brückeebalken  i«t  mit 
Rüekeiebt  aaf  dia  Koalea  dea  BMaaa  aowie  dar  Pfeiler  nad 
Widerlager  dia  hiHt|ata  SpaaBvaita  dar  aiaaalaea  Bfäefcaa- 
affitnagM  (^iMgfcjlaoJkw«  AaaaM)  bei  gagabaaar  Oa> 

auch  Bogenbrncke«  mK  ia  daa  Vargldall  gamaa  aa  aaliaa, 
4)  Festlegung  einer  Bitenbabailaia  dareli  daa 

Horitontalknrvennpiz,  von  dotn   Ingeniear- Assiatealea 

W^iebe.  i>as  beechriebeue  Vcrfshrpn,  wonach  der  Hrtuatioa«» 
plan  nach  Aufnahme  von  Qoerproiilea  mit  )f>  ri^  ui'.:>1i:>ir>  ra 
vprsehen  wird,  swiseben  dcmen  insn  diir.  K  Hm  mid  H  t- 
schipbpn  der  projektirtt?:;  IVJi  nlivirMi  i-iirjn1i^,'f      l.»i'f  (i-T 

■eiben  prtnittelt,  ist  in  ppbir^iijpm   IdrKiu  oii  Uit.^  riuTit; 
vendbsrc,  CK  ist  jedoch  durchan<<  nicht  nPil. 

&)  Die  KoTlerktsneen  aber  eieige  tarn  Brückenbau  vpr- 
wendete  Materialipu.  Sebmiedeeiaen,  Stahl  and  Gaespis<^n.  tou 
V.  Raven,  welch«  bprcit«  bei  Sobtaorl  and  v.  Seeield  iü 
Hannover  mIi  Werk  crÄchiftDe»  sind,  fiter  welebes  ie  Nr.  7 
Jabrg.  md  diaaea  BlaUaa  raCerirt  «ardap  aiad  ia  da«  aar- 
Kagaadaa  Ha*a  aa«b  «Ibb4  dkgalroakl.  W. 


'**Sfgn?zeüDyKjOpgIe 
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BEILAGE  ZüE  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Jahrgang  III. 


Berlin,  den  8.  Juli  1869. 


Xatalof  dar  im  OermaBiithcD  XaiviiB  l>«(imdli«k«B 
Baoth*il«  and  Banmateritlira  mm  iltartr  2eit  (NSroberg 

186b).    MU  20  Bildtafeln. 

Seitdem  der  Architekt  (früher  Hudtbäumh  iu  Gru)  I'iot'. 
Eaa«iiw«iii  »a  der  SpitM  das  GcrmaniafibMi  MuMnu  ia 
Nürab^rg  ateht,  h«t  er  di«  SniBlapg««  dflHdbtn  sieht  snr 
bedaatwul  vemalut,  and  am  ainig«  gana«  Abduitoniien  erwei- 
tm,  looderD  »mIi  ia  «■  ■treog  wiMeaNhmftlwbea  Syitein  i;«- 
bnchti  ao  daaa  diMatlm  Ia  ibnn  T«r*eki«deiien  Abibcilaacaa  ein 
ei6(^4Ä»t  TollaUadigaa  Bild  dar  Eatwiekelung  und  AaaMldnu^ 
der  eiDselnen  Kaoistä  und  Gewerbe  sieben  and  sa||leich  Material 
für  ije-lehrte,  historische  For»ohangeD  und  Vorbilder  für  neae 
Erzeugnisse  der  Kunst-In  lu'trie  Sildpn.  Speiiell«*  illiititrirte 
Kütitloge  der  einrelnrit  Abtliäiluugi-u  »lad  bestimmt  .  i>urh  ia 
weiteren  KriMsoii  nn(  den  Besitz  des  German Urlip^ii  MiisiMim» 
•nfmerkvKin  7:11  nmrfu  n  rind  itir  UenaUaog  de»  darin  aafge- 
liüctrteh,  Jpdf>rnianit  ki  ii<<>>.>Yoniter  Welt«  MgiB(:liohaB  vaitb- 

v»lK'n  Muleriülä  it»£Urt!i:uD. 

Zu  den  aucrat  aiingegebenen  Katalo<i;eD  dieser  Arf  )^i-!iu[t 
der  vom  Direktor  Es^enweio  (>elbst  Tvrfasi>te,  welcher  die  Bau- 
theile  und  Baumaterialien  aufzühll,  kurs  bcfiubreibc  oad 
in  ihrem  hiittorii^clii'n  Zutgimroenhani^e  erläotert.  Daaa  gerade 
dieser  Kat»Ki;;  zu'ixt  MUii;!e^cbeQ  wurde,  bat  alaht  aaiaen 
Grund  darin,  daM  die  betreffeade  Abtbeilunj;,  welche  noch 
ganz  neu  ist,  be<oodera  Toll«tftadts  wäre ,  poodcrn  im  Gcgen- 
theile  darin,  da«»  >ie  noch  »ehr  iinvollrtüDdiff  ixt,  und 
daher  den  Mun^cel  dcisen,  wa»  dem  Germaniacben  Muneum  in 

dicwr  Dasiebaag  aoah  fehlt,  nebt  deutlieh  rot  Aagaa  fährt. 
OirektAT  fiiwaweia  ««adM  «oh  damit  an  aUe  Arefaitakten 
Oaatadilaade  aiit  dar  Bitte.  Una  bei  d«a  «ahero  Aasban  die- 
•ar  Samailaag  aaeh  Knft»n  befaSlllnib  an  eeia  Inid  ibai  Baatheile 
oder  Baamtarialiaa  «oo  älteren  Gabiadaa  eakmaaiaa  la«*on 
an  wollen.  Bei  den  beut  xa  Tage  nbermll  «af  der  Taseaord- 
Dun;;  «tobenden  Reataur^tiookbautHn  falleu  einaelnc,  mehr  udor 
weniger  gut  erhaltene  Stücke  überall  ab,  werden  aU  wertblos 
bei  Si'ili-  i^.'wurl^n  oder  Ihs^vd  sich  wniirM -ns  leicht  entbehren. 

BesiiuJi-if»  «>rwün>cht  f.itu):  1}  Backiteine.  )tla«irt  und  nu- 
^lasirt,  -J  ProHUrte  F'>rrn-ti  ino  hUt  Art.  3)  Oriiam^ntirtr 
Zieael  von  Friesen,  N\  ;in  iSj.  klpidmiaen  et<'.,  41  l'roben  dtss, 
H:iii-.ti'iii«,  Ulis  ■vvi'lcliL'ijj  ili-  !i":l.:Mi-.iMiii-'Li'n  llMiiienkniul-^  Dentseh- 
laud»  hergestellt  sind,  ä|  i'robi  i.  ■.  du  M  .n,»!  und  Wandpntz 
aus  verschiedenen  Zeiten,  6)  Prol-i  n  lun  M  i^niki  ;;  etc.,  7}  Fu««- 
bodenflie*en ,  8)  Proben  vcm  K»trich -Fusifbüden  au«  verschie- 
denen Zeiten,  'J)  Ornament«,  Maasswerk  etc.  an«  natürlichem 
oder  künotliebeffl  Stein.  10)  Dacbziejiel  Ter»cbiednnt>ter  Art. 
Doch  kommt  ea  ImI  allen  diesen  Stücken  wesentlich  darauf 
an,  dasB  jede»  einem  bH*timtnteti  Gobündctlifil,  fii'^sen  Alter 
»ich  «nniihernd  Henau  bestimmen  lä»Rt,  entnonim^ n  -.vurden  ist. 
Dia  Beccbafleubeit  de*  MateriaU,  die  Art  dar  Bearbeitaag 
deMelbett,  die  Beimengnagaa,  die  Gröiea  aad  Farai  dar  Steine 
«te.  aiad  dabei  von  latareaae. 

Dar  vorliegende  Katalog  beaprieht  70  Tczaehiedene  Facf* 
ImdeglHaMn.  eine  Aoiahl  Pfohw  «ob  FiaMbodan  anderer  Art, 
profilfrta  Zie^^el  (meiat  aua  WeaEpnanaa),  Daoiisiegel  (meist 
au«  Nürnber;{),  Modelle,  Thüren  vereehiedener  Art,  ferner 
eine  ((rosxe  Anzahl  idlerer  Schlowerarbeiten  (Seblöiaer,  Schlüs- 
sel, Bänder,  Kl^ptor,  Grit*;-  üikI  Drücker  von  Thüren,  .Schlnssel- 
»childer,  Nagelköpfe,  lUumfa,  Gitter  etc.)  ÜolV-n  und  Ofen- 
kacheln, theils  im  Orii;iDal  theiU  in  Abgüssen  u.  s.  w. 

Die  bei|i;egebBneu  Abbildaoeen,  ÜieiU  in  guten  Holt- 
schnitten,  theiU  iti  .\iit. r*f  Ii'-ti.  tu.'Ut  n  u  ll  /..»ichnun^en  des 
Direktor»  FKi>en»>'ni  ^cllj^t.    zum  :iI)'T  ii'ieh    von  der 

Hand  des  Profesj-^r-  A,  Mrtwein,  siml  in:  |ir:i>-i-iii  Mrui-.-- 
etabc  ausgeführt  und  )iebeu  den  Charakter  des  Gegenstandes 
atetü  in  trefflichster  Weise  wieder. 

Möchte  durch  die  Mithüllo  der  Fachgeao»«eu  in  allen 
Tbeilen  DeutJvchland^  es  r-icht  bald  nothwaadis  werden  eiue 
neue,  bedeutend  vermehrte  Auilage  diaaaa  in:><rfM'»Hten  und 
verthvollen  Katal»|;es  zD  pabllairen] 

Nfimberg,  Jan!  1869.  IL.  Bergau. 

Preniaea. 

Krnannlnind:  Der  Marine- Hafenbau -Direktor  Goekor  znm 
Geh.  Bnii-IUth  mit  (l^•u\  Kan^e  ein«'»  Ualhos  dritter  Klass«,  —  dvr 
BannivItiiT  Modi'st  zu  J<iliiiuiii>t>iirg  zum  KreiH.Ruiiinei.iter  daM>lb»t, 

Aiu  U.  Juli  haben  ln-standen  da*  Bau  meistcr  -  Examen: 
Carl  Köcher  an«  Oaterwie«k,  Ueinricb  Raak«  ana  ZAlUchan, 
Wilb.  Ifar  an*  OfaidbiKb,  Kadatph  Otto  eni  ~ 


SahmiMiftiwm. 

I)  and  2)  Sonnabend  10.  Jnli.  Für  den  XrwaiMfttiigibiir 
der  Gas-Anstalt  in  Lclpeigi   LUferaag  is  •Bitoliea  (4S  Ge- 

biiudefenster,  30  gr.  n.  Icl.  Baehfenster,  Flur-  u.  Eitenplatten,  Wee» 
»erbassin  mit  Vorwärnier«  etc.)  —  Tartehiadaa«  Arbeiten  aad 

LIaterangan.  (I0,<)00  [jEllen  Tbeerpa|ip<lach,  Veritlasung  von 
104  GfTiiHo-  u.  Darbfrniitern ,  Verkarrcn  rnn  41 0'W  Knbik- Ellen 
Knlmcli,  .'TS  '  Ellen  firueh«teinpriasti>r  u.  ijj  E'.leu  al-c  Ki.-";n- 
bahnscliiern-'n.)  bi:i  dr-r  Direkr.  A   iJa^anstilt  in  I..'i[i.rij;, 

3)  0  Ii  11  a  1j  t- Ii  d  Iis.  .r  u  |  i .  Verkant  von  Mat  eri  »labfäl- 
laa  (Dreh-  u.  Hcilir!.f.:iiir.,  (iuss  u.  f-i  liiiiu-ili>.'i.»isu,  Kösnstabe,  i-eder- 
stahl,  Kadbandii^i-ti .  lili-i  li ,  Mf.svm^;,  licli^juis,  Zink,  Räder  etc.) 
Bed,  beim  HaiipiLiui«:«>i  «ik-r  Leipitg-ItrcMloiior  Eisenbahn  in  Leipzig. 

4)  Sonnabend  10.  Juli.  Verkanf  TOD  altan  Eiaanbaba' 
aebiaaaa,  aakieaeaatiekea  aad  Xieiaeieeasaag  auf  varaebie- 
denen  BababtÜM  dar  Lelairiig-DrMdacr  Eiwbaba.  Bid.  wie  ad  S. 

b)  Moatag  IS.  Jall,  Vorm.  11  Vhr.  Seratellaag  dar 
Sarraiae  aad  Freit  rappan  am  Königl.  Scblom-  zo  Brühl.  (Ab- 
bracltt-,  Maurer-  n.  Vcrsetzarbviteu  vrranschl.  auf  6711  Thir.,  Liefe- 
ruui;  von  Werksteinen,  Treppetutufen  und  Platten  auf  4ä!)6  Tbir.) 
Beding.  >ni  Biireau  des  Uaiiratb  Schapen  zu  Köln,  MilteUtr.  18, 

(!)  Donnerstag  I  Ii.  Jnli.  ZImner-,  Daeb  decksr-,  8eb»!«de- 
nnd  Scbloaier- Arbenen  für  den  .N'-iit  nn  .  r  l.i.tlinliM  Ip-n  Kir  di« 
zu  M'"'i-'i.    Rf'iing.  bei  dem  ki»th'>li«;|u'n  Kirclieuvurstaji ;  ih,  -  Ihst. 

:/  S . ,  n  IUI  K  •  n  d  IT.  Juli,  Vorui.  II  Uhr.  Krdarbtitea 
nad  £uastliaatea  zur  Herstcllunf;  des  Bahnkörpers  der  Stikl. 
Wörrstadt  der  Hess.  Ludwi(;sbuhn.  (Erd-  und  l'lanir. Arbeiten  ver- 
anschlagt auf  llOdSe  II.,  Konstbaaieu  37113  Ii.,  Herstvlluug  dea 
Vwarbaaei  IdMM  IL,  ChamelniiigMrfwIlm  1M2  i.)  Beding,  tat 
Bäreaa  dee  Srktfeavlngeaieart  ta  llahu. 

8)  Montag  10.  Jnli,  Vorm.  in  Uhr.  Terkaat  altav 
Betriebamaterialiea,  insbes.  6  Lokomotiven  mit  Tendera.  Bed. 
im  Gc»chäftBlokal  der  Niedorschlesisch- Märkischen  Eisenbahn  zn 
Berlin,  Koppemtr.  SU.  80.,  sowie  in  den  Uureaux  der  Beiriebs-ln* 
.'i):i'kti:,i:.->  i  III  Kr.inkfiirt  e.  O,,  Guben.  nr.-<l.iii,  Görlitz  u.  Hlrschberg. 

I)  1  <■  I.- 1  ii;^  SO.  Juli,  Vorm  Uhr.  Terkaaf  »oa 
alten  Schienen,  Lascben,  Schrot-  aad  eaaaeUea  der  Weat- 
fHli»<:li  i:  Ki~ijnt>;ilin.  Bed.  im  ZentralbnnaB  su  M&niter  aad  anf 
den  f,'rii«."t'n  Stiirir.nfn  der  Bahn. 

Ii';  J>i..'n.-!Ji,-   lI'MI  -Jh.  .luli   V  n :  i,;_   11  T  h  r.  Tischler-, 

Behioiser-,  Clasar-,  Aniireiehar-  usd  fiaehd«ck«r-Ar- 
beitea  für  die  Hersieilnng  der  Beiricbxgrbiuidi:  »ut  d.<ii  Ualinhöfm 
OdenUrehen,  MGllfort,  Beaiberg,  Hattingvu,  I.ttiij{Kbvdv',  Wiikcdc, 
MeMn-KOMea,  Araaberg  andOeveatrap  d'r  Berglaeh-Märkiaeben 
Blicnhebn  (In  b  Leo««).  Bad.  lai  SeniraKBaabürMa  ta  ElberfcM. 

II)  .Sonnbend  den  '.'4.  Juli  Vorm.  II  Uhr.  EUarae 
Blech-  nad  Faebwerkträger-Brnoken  für  die  Saarbrürken- 
Saar:;cmündcr  Eisenbahn  (in  3  L«i>M-n  Bed.  im  Bureau  dea 
Eisenbahn  -  Bannieisi'T  .Schnitze  ?.a  .'^aarbrürki-n. 

\'2)  timl  }?,)  S  IUI  unhfnA  11.  A:i|;*t«t.  Fr'ir  d\c  Kurial- 
baiitiTi  Friiiil-fiirt  11.  .\|,:  Lieferung  von  Kanal-,  Bohl-  nnd 
Einlaiitäcken  urA  :-i-.in'it;<'T}  i>teiniurt>.'i?l'"it.-r.  in  Mrin.  v-.'iiiniit 
etc.  —  HeratellDD^  von  Baekatein-  md  Ro  hr  e  n-S  analen 
und  deren  (»eiteneiii^knge,  Kpülkamiueni  etc.  Bed.  auf  dem  Kanal- 
Bav'Baieaa,  Paaleplatt  Id,  an  IHraafcflin  a.  H. 


eines  invcutar- un<i  .Miiieneiiea»  svanen  w>nrzunfii[u.ra 
angemessene  Vergütung  dareb  Tigegelder  tu  etigagirea 
deldniwea  aater  fiaiffiguig  vm  ShHgaiuen  sind  an  dee 
Preuieneha  Kaftnaait  eecaieiiiande  >a  riebicn. 


j        I.  Fär  eine  allseitige  Beaehiftifjung  bei  verschiedenen  Eisen- 
j  liabiilMMten  wird  ebi,  womÖKlieb  in  diesem  Küche  bereits  timtig 
gcwcfiencr,  tüchtiger  Bauführer  auf  l!i»i;er>*  Zeit  zu  eagagirea 
I  gefuelii.    Schriftliche  Att-ldungen   uiiler  Iteitiiguug   von  SSengnIaWB 

!  beim  Ei.ii'uV'  il.iitiainnelsit?!  Jordiin  tu  M.  •  Gladliiich. 

2.  K::i  Buii  Aufjeher,  benundvrs  vi'rtrnut  mit  den  .Srelnar- 
beitt-n  ?!t]ii  t  tiausscebau ,  wird  zu  «iforti^jeni  Eintritt  g v  '■  i  iiH  ti 
1)  Lil.  :ih.itz  v.  n  1  —  1';,  Thlr.  gesueht.  Fr.vnko-Off- r  .  r 
iliulit'iluaig  tlor  Zeugnisse  über  die  l)i>herigc  \Virk.«aiul. 'it  iii;iimt 
entgegen  liaumeisicr  Kudeloff  in  Kui'Iik'Ic. 

3.  Es  wird  ein  tüchtiger  Bau- Auf>elu-r,  der  gleii-hzeitig  die 
Gesehäfte  eines  Inveutar-iind  Miiteriatiea »Wärters  wahrzunehmen 
hat,  gegen  angemessen 
ge.sucht.  Ueldn 
Königlich 

4.  Ein  im  laadwirtbMbaftlldien  Hasehincnfitebe  erfohrener 
Techniker  wird   «erleiigt  In  der  MMehlaenban- Analalt  wm 

E.  Drewitz  in  'Ihorn. 

&.  Ein  junger  Mnnn,  gelernter  Manrcr,  lüchtigiT  Zeichner, 
geübt  itu  Veransohlsi'«  11  i'r.rl  Aufhellen  von  Bau  -  Keehnungen ,  mit 
gid.  M  /ji.ii}f:isf.-,'n  hn  .i^.'i  i  I  m  tirilier  Maurermeister  versehen,  üudet 
sogleich  .Stellung.    Adr.  -<k  nnt.T  Z   )Ti<,  i.  <l.  Ex|id.  d.  Ztg. 

C,  Zum  Neubau  ein  -^  j-  ;  i,,ir  i.>  -i  I.iiZttrethi»  für  200 
Kranke  zu  Alltma  wird  eiii  i;v|>:ulter  Baumvi.lcr  gc^eu  3  Thlr. 
Diäten  gesucht.  Antritt  baldtnogliehit,  Aawidang  an  die  Garni- 
son ■  Bau-Direktion  zu  Schleswig. 

Brief*  und  Fragekasten. 

Hrn.  A.  E.  Strasburg.  —  Kür  d.r  K.  ■.•*  't/ iri;,'  d«r  Ge- 
bühren für  Zcngen  und  ftsaebverständige  \or  Gerii-bi  i$t  das  Geaetc 
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f on  S9.  IBii  IMA  wMmilinl   DtaMk  «rkdMa  KoHiiL  BwmM 
M  WaliiwhaBKi  v<m  TMioMi  aoMtetb  ihM  Wohnritaw  die- 
MftM  Oiitui  UM  BtItt^tttoii  wto  M  MIHTWnlTWtWpt TW  PICDII 
(«dHAra,  and  M  TeralDMi  tm  Wokaartt  lellwt,  wim  dlcndlMii 

a«br  als  6  Siniiden  i;«(l*i>*i^  Iwkw,  4i<  pMcbcn  Diäten,  »ndrni- 
Ml>  oor  < ,  davon.  Es  «rbaltm  Mnit  ntcbl  angertcllta  Baamcisler 
und  FetdmeMcr  höhere  Diäten  ond  Letttere  auch  höhere  Ueiaekoaten 
alt  die  KreijbaumeiMer.  L'ebrigena  i*(  das  Verfaliren  der  Revisoren 
bai  Fe»t»etiun({  der«rfigfr  Uijuitlalioni'H  ein  sehr  iinjjlpirhmätsigcä; 
n  bat  X.  B.   da«  hn-jtig,-  S:ud:n,f  .  vn  iM  Jahrr  \aTtg  iiui  h 

BrlaM  de«  g«r»iniitiTi  Gi'H'txi-s  i-im-  iiriili'r«^  lilit-rulfm  ['rRii-^  be- 
obachtet, »wäre  (;i-wisii  liniif-nil  zu  miiijcficn.  fix's  i'i  >:inrr  an- 
derweitigen ^eit^eiuü&iieii  ii«:j{uliruag  dieaer  Aoglegeobttit,  welche 
Dicht  Dar  die  BaubeaAten,  »ondern  auch  die  Privat-IUuunaiatar 
angebt,  baldigat  die  ctfurderlichen  Schritte  gethau  «örden. 

Hrn.  H.  W.  lo  KttsiH.  —  Ihn  Vngß  iM  •»  MiwHMt 
tahalMi,  da«  tliM  kdtMkt*  taswoHaag  «rraiwtft  IM.  Ctad  dto 
.•Ilm*  Vkfftdaa,  im  w«Mm  di*  bMMffiDdtn  Fleck«  «alimit  wardco 
■ollra,  !■  anK«!«»!!!«!!  IoIiImb  —  ua  Zii<^fn  oder  natärlkban 
Ge8l«>hi  —  otier  üinfl  gapiiM*  Flächen  bei  Maiaivbaa  oder  Fach- 
weric.iw  äiiJi-ti  Ofld  Mtt  welchen  Materialien  betteben  die- 

•elben?  All«  Korrekturen  mütten  TVbrI  an  der  Wurtel  an- 
fauen,  wenn  lic  nicht  Palliativniitirl  lik-ilien  aollen;  t»  itt  nicht 
•owohl  dio  Wirkaog  alt  rielniehr  die  Urtacbo  zu  baaMligcii,  danui 


rind  MlbM  M  dUtir  a«il<i|*B*  Angelegenheit  eine  Menge  voi» 
NabtiwiwaiiBdiM  im  Bainght  sn  liabes,  ti.  a.  Haoaratärkea,  iiwer» 
BwlHI  4*  Bimw  —  (ob  Stallai^aa,  RabcikgtbMda  «.  w.?> 
—  PewbiifcMhiHt  dca  UnitffraDdM  (laöKrMMchtan)  «md  dar  nhafaa 

I  ümgebiiDgen,  Anlage  retp.  nicht  Vorhandensein  der  Dachrinnen,  Ue- 
I   berctand  der  WataertebläKC  (Fenster -Sohlbänke),  mrhr  oder  weniger 
j  hjgTOikopikch«  Eigenachaften  der  Tcrweodetan  Steine,  Natnr  der 
j  zom  Masern  eveot.  Puuen  sebiaucbien  Mörtel  -  Materialien ,  bei 
Zifg.:<1rohbauf«n  porüj«  QberSäcbe,  ferni-r  -Ii  dif  Tiftrf-ffi'nfli-n  .StcHc!) 
dt-iu  direkten  .'^ontjenliebt  und  der  /ujflnit  i»  wimg  : 
«iiid   II.   »    w  .     Im  Allsfpmeincii  ist   l>i-i  Z  i  c      I  r ■> h  b  b  u  t c  ti    '  in 
A I  «fhi-ni-rn   mit  Tirdüniitfr  SalicBtir»'  unter  ÜcniitzunR  einer  kuri 
luartevu  »Uttieu  Uurtt«  —  ^>cbrubber  —   und  dvBiQ&i:lut  wieder* 
J  holtet  Abwaachen  mit  reinem  Waticr  in  empfehlen,  l>ei  (te patzten 
;  Fa^aden  die  Heratellang  einer  mügUcbM  «benau  Ub«rAäcbe  uAter 
>  Bwakfiamg  «liar  Ititae  und  Uaban^  lait  wiatdlcfeMik  Auttkfe» 
I  I.  B.  Oalterbe,  WaiMrgla«,  Latnana  «baitlblla  bai  «tontaak  SMd- 
;  (teinartCD,  tuebdaat  dar  Uoaaüberiag  entfcnt  aad  dia  Sttiaa 
I  wladtr  ToUatindig  ««galmkaat  aind.   Der  rotfaa  Nabraar  Saad- 
iietn  bat  namentlich  anter  gaarfnan  Unataadaii  «Icl  IvkUnatfai» 
alah  admell  mit  einer  —  an  diäter  8l*Ua  liabt  iabr  anraiacblan 
;  —  grünen  Patina  lu  übertJeben. 

B<-);rai{.'  im:  Dank  erlialten  «OB  das  Hattaii  J.  in  Pacii^ 
I  l>.  in  New-Yorli.    E.  in  Dantig. 


Architekten -Terein  za  Berlin» 
SoniuÜMnid  den  10.  Jnli 
UNifc  4cr  fiifiM  im  Wm 

llrrmMdorf 

Abfahrt  piutklUcb  ^',%  Uhr  vutu  Brandcnbarger  Thore. 
Für  die  ADordnangen 
Stüter.  U'iebe. 


II 


Stndlenrelse 

StadireBdea  der  Baü- Akademie 


Hrogranin: 

Sonnabeud  d.        Jaii,  ß  l'br  Horgaa«  AUbbit  roa  Barlia;  Mag- 
deburg, BrAUiMchweig. 
Sonntag  den  26.  und  Montag  S6.  Jnli  BraanM.-bweig. 
Dieiutag  den  27.  und  .Mittwoch  28.  Jnit  HildBaheiia, 
Oonnerstat;  dm  J9.,  Freitag  30.  und  Soii:iu!iL'nd  31.  Jmli  HaaVOVar. 
Sonntag  den  1.  und  Montag  3.  Augum  Bremen. 
Dienstag  den  3.  nnd  UillwcM^h  4.  Augu»t  Geestvmünd«. 
Donnerstag  den  ö.  und  Freitag  6.  A>igiii<t  Hrppcnt. 
Soanabend  den  7.  Augaat  Xöcilfilhn  nach  Berlin. 

Die  Harrmi  Koilagan  Warden  «ar  TbcilDahiDe  freundiicbtc  «iu- 
In  Bairaff  dar  Legiiimi 
MittiiaiJBiig  erfolgen. 

V  Ol  9  Trp. 


Bai  dar  nunaiahnatan  Bahöada,  In  dar  TMa  THcdriebiort, 
1>'<  Meflan  wn  Kiel,  findet  ein  geprüfter  BiluaMel«<«r  gegen 
4  Thaler  INitm  sofort  für  einfache  Hochhauten  Br«chäftigang. 
Amaeldungcn  anter  Beifügung  von  Zengni»teri  werden  erbeten. 

rrleilrleliMrt,  den  9.  Juni  1869. 
HüiaiKlIvlic  rmmtunmmhmn-mftMmm. 

 KT  die  Hafenbauten  an  der  Kiatar  Bucht  wenUn  BWäl 

VanmelMter  und  clii  BnufllliTCV  gaanaht 

Me  ldungen,  unter  Einsendung  dar  /wulttiMn.  aind  an  dia  watar- 
xeichnet«  Direktion  zu  rii-ht^-n. 

Kial,  den  -'S. 
 lUe  ilwretitowu-PireUtioii. 

H  eksBi  lataiaaeliUii  K. 

Zur  technischen  Arbciithülfe,  insbrfmder'-  ;ii  Vorarbeiten  nnd 
Bauautfübrungen  —  al*  Sl.■ll^-u^.l■nllnull'^.  llrrKkrnl'Suten,  Erdar- 
belten an  KanäVn,  —  fnwir  zur  Ausarireiiurig  von  Mrliorationt- 
pjiiiu-n  werden  vuti  der  l  Dterzeichn^ten  ein  BikU Itt^llslt^i"  Qnd 
ein  ItMunihrer  iieaen  eiiiou  Diatenbezug  von  2  Ihlr.  resp. 
l'/i  Thlr.  und  gegen  Gewährung  der  Kosten  dar  Znraila  nai  ao- 
ftrtigea  Autritt  für  längere  Zeit  geaucht. 

JMdnntan  aatar  Antahlaat  vra  Zangniaam  nbcr  dia  bltiiarige 
«aatwüieba  Tbitigkait,  arantaall  Anpba  dar  Badinfaagan  ararartet 
dl«  Untamichiieta  diralct. 

Neuhau»  a.  d.  Otts,  den  6.  Jasl  1869. 


A.  Valett. 


Znr  Antarbaitanf  ro« 

"TiclatllMMif  a.  dcrgL  cnpBahK  ilcli 
_  F.  tabaildt.  Arebttebt,  Bylin.  Wawar-flnüt  13.  3  Tr. 

Ein  junger  B»n«ecliiiiiL»r,~Manr«r,  dar  nttallan  Bär«att- 
Arbeiten  nnd  dem  Leiten  von  Hoahbaiilta  voUHmdlg  «tMattt  Ih^ 
sucht  eine  Stellung  hier  oder  aaiaaihalb    OafiUiga  Adtaiian  aab 

B.  ».  in  dar  E«f^.  d.  BL  ^  

Ein  Jangar  Mau,  (geicmtar  l^aarcr),  walebar  nadi  Abaöt 
virung  «einer  VafMndiaa  1  Jahr  die  hiesige  Baa-Akadan|a  bcawdUa, 
auch  bereits  ala  Zaidwar  fnnglrt  hat,  to^i  tuttr  baaabaidana«  An- 
aprSchan  Engaaaniant.  eafitlliga  Odarian  niaaait  dia  Bi^itira  d. 
JNnMa  aab  C.  F.  cntgcgan. 


Hauta  früh  8  Uhr  wurde  uns  ein  Jung«  geboren. 
Sorna,  den  4.  Juli  1869. 

Baumeister  Oraataabaaeb  and  Fran. 
Heut  fiub  7  Ihr  wurde  uns  ein  Knalia  galwran. 
Laaanbnrg  i.       6.  Jali  IS68. 

P.  Rasch  tr,  Kamiii-ittor. 

£.  Baiahar,  geb.  ^^chirrmeister> 


Gettem  Abend  Ist  meine  lieb«  Frau,  Marie  geb.  Aismsafe» 
TOn  einem  kräftigen  Jungen  glücklich  entbunden  worden. 

Gotha,  6.  Juli  1869.  Hauading,  Baumeister. 

Ki:i  llakaiteeltBilker  (Zimiuerer),  welcher  sein  ExBroen 
^fniii.la  hat,  wünscht  die  Leitung  eine«  Bauet  oder  ähnliche  Bo' 
acbäftignng  im  Baufacba^  bier  »der  austerhalb  zu  überhehmen.  flel^ 
Oflitrten  tub  Z.  V.  in  dar  Bapedition  dieser  Zeitung. 

Ein  junger  Maairrrmelatcr,  der  .iieit  Jahren  dj« 

Bau-Akademie  betaeht,  wünücht  unter  belii-bigrn  Bedingungen  ro- 
fwrt  Bwicfaäftigung  auf  dem  Boreau  oder  der  Beurteile.  6«f.  UferU 
aab  A.  y.  13.  an  die  Ezped,  d.  Ztg. 

Cistav  Reyer  in  Hnlle  «TS. 

empfitflil; 

Quarz-Steiaplätiea  u.  Treppenstufen 

r«k,  alt  Belag,  3 — 5'  stark,  zu  KiUcrn,  Fabriklokalen,  Matchinen-' 
riwimen,  Trottoir-  und  ] )»■!■», pVirt-  n,  ]');iiteii  in  V>' sisürr •  und  Säure- 


(•«••»elillfreiae  JPItttt««  in  vier  Farben,  tu  Kireban, 
lluii^titiren,  Karridon,  Kagatbnbnan  ala.;  Piffnan  ia 

Korni'  II- 

dimehllffeaie  aiad  rhiarrirte  flim 
peuMtufen  nnd  PoalealplAtteM. 

Dieter  Slain  iit  in  aalnar  Oö«a  dam  Granit  gleich.  Durch  dl» 
berabgetetitan  XliaabniBikaablan  iat  aa  mügllch  gemacht,  dentclben 
nach  d«H  weite* ten  Gegenden  ta  vertendi-n. 

Probeplättchen  und  Prabkoturaat  staben  m 

See&erger  Saadsteia 

.  Setaaialmln  fivtliik  in  rohaB, 


liefert  F«rdi. 

lern  Zustande  jeder  Art  nnd  Jadan  Süla;  danaiba  ht 
faaiaiten  and  Mmtm  fitaint. 


In  afganant,  tarainnl  prämilrtan  Fabrilcnt  an|iläbla  HcIm«. 
seufe  und  aaantliemMl— Ii»  lilM«i>uaiaeii(e  von  aner- 
kannter 4^01«  und  PrdtofVttrdlKkvK  zu  uuisertt  billigen 
aber  festen  Preisen.  Keparaturen  «ehn^ll  und  billig.  Theiltablan- 
gen  bewilligt.  Preis-Courante  ^rutin.  E,  Hag^HMIiaia,  Mecha- 
niker and  Fabrikant,  Berlin,  W«ii»triii.!»>  13,  ata  BäacbingapiaB» 
früher  Dorutheenslr.  16, 

Das  Central -BaubüreauT^ 

vcm  Straats  und  Berger,  /immeratraiua  4S|  fertigt  BaOMMeWäga» 
DaubiTi'ctiniint;-:!!  und  Buuv.  riräge,  nnd  üliarnlBiBt  HarlaloiMn  nllnr 

:  Jii.  h  /-ur  An.'  .  i       wir  du;  IlflpIdfaM^ 

Pi»r<|U«>t.I'UMlio«ien  und  lloixt*  «nr*ai-F«krik. 

kniiKirli  'ibvrnummen  niid  Berlin,  HursitrllMai«  TV». 

ciiK' Z»<  i>;n|«l«Tla»f»ins  etsblirt  ha!>**n  Wir  %vi>rd-n  bemüht  ooin.  »Ile 
uns  t'rtherJtcn  .\nftrni;e  '"Jid.  (irifUjpl  und  preisw'Tlli  auszuführen^ 
Gleicb2«t!ig  bitten  wir  Kenninttt  zu  nehmen,  das*  somit  di« 
Vertreiung  der  llfaldar  nbrili  dnreb  Harra  «Inl.  r  ' 
«ttigebürt  hat. 


Granit-Trottolrkantsteii^iicli. 

Da»  8traia«npiaa«eiwOaparlBBaHt  In  Wlaainr  andtt  «n.  ITOO  ruw 
rhaink  Onait-Ttoltairfennlatelaei   Ofttlnn  ntoan  §f 
1.  Angnil  d.     aiagaialdit  atln.  Dia  aihaian  UaCmii 
gan  «lad  ca  aribbran  bain  Inganianr  N.  Bcb&ffar  in 
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CifmtrfiQlljdUQlIrn  n.  frlbltroUtnlir  ^idifrl^rttsidtni 

für  Schaufenster  und  Wcihnt-ebiud«,  i'twiis  Neues  in  diociu  Kiirli, 
empfiehlt 

_  Wilbelffl  Tillffianns  in  Remscheid. 

Die  Masch iiienbauwcrkstütte  »on 
Ain.  &  FOENSGEN  in  Düsseldorf 

empfiehlt  Bkb  xiir  AnfertigUDK  tud 

WasserheizunjB^en 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wohabünier,  öffent- 
liche Gebftnde,  Krankenh&oier,  Qew&ch&h&user  etc. 
•owie    UaMpfheizaigeB,  Bade>EiirichtBigei 

Uiuere  Wiia»«rheiiungiianla((en  la«*eii  «ich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit ancb  in  schon  b<;wobntcn  G«bäuderi  eiarichten. 

Ko<tenan>chlii({e,  l'länp,  Beiehreibtuixen  und  AtMste  werden  auf 
Verlangen  Krati»  eingesandt. 

G.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-HandluDg  und  Maschinentischlerei 

•ejmhaairB  —  Wntfaka 

riDpfrrilen  Dirv  rohen  Httlcer  jeder  Art  und  ihre  Fabrikate, 
»U  iKfwtthnllelie  und  PnrtiuetnimbMen,  Fcniiter, 
ThOreii,  Trep|»*n,  iiii<-rli;tu|>i  Ji-de  Bi*ntla«k lermr- 

fcelt  nach  Zeichnung,  mit  allen  BrMehlilc;«ia  und  auch  ohne 
diese.  Unsere  nunmehr  completcn  Ma»chiiicnrinriclilungen  «euen 
um  in  den  Stand,  di«  exakteiie  Arbeil  prompt  and  in  kürxe»t«r 
Zeit  liefern  lu  können. 


Speeialitit  ffir 

i^uftl^etnnigen  unb  )Denttlotion. 

Boyer  &  Consorten 

III  LndwiKihafcn  am  Rh«in. 


Müller  &  Seydel 


Berlin, 
JeroMlemeT  •traaa  30. 

Tramporuble  Dampfmaichiiien  vnn  2 — 10  Pfrrde- 
krat't,  für  Uauiwt'ilkp,  kleiiion  Kubrikbc-trieb  elr. 
l«koinebU«a  und  SutioaAr«  DanpfmaMhiiMa. 
CeatTifsgalpuinpas  vorxitgJictuter .  Konitruktion.  . 
Tiefbrunnen-,  Snugr-  u.  Drurkpumpen  jeder  Art, 
Patent  StraaMn  •  und  HofbrtuuMS  (fmutfrei)  mit  ge- 
fchnüickvollen  Gvhäiiacn  in  ver»chiedenem  StyL 
Amerilcaniiche  Kamm-  und  IchraubinbmnaM. 
Patent- Druekjtinder  für  \V»s»crl<-itiiii(;<-n. 
Hydiaatliche  AnfsGge,  Winden.  Krahne  t-tc. 

(i.  F.  Dornbusch  Nchflgr. 

Berlin,  Linden •  Strasse  No.  38. 

CaMM- i':lnrirhtUH|cm  jeder  Art. 
'WltMirrlrltHltBeM  mit  und  ohne  gtädt.  Ki'ihrrnwaHer, 

Meraekl«Mie  Ap«r<«meiit«  auf  den  Höfen  (nach  b««. 
Prinzip.) 

W^at«r-ClMet- Anlagen  (rerbec«.  Kanairuktiun). 
Auf  Ban-An«chläge,  die  durch  be«.  Umvtändi^  niedriger  als  ge- 
wöhnlich geh.  w.  mnutten,  wird  entspr.  Kück'icht  genommen. 


Neue  raiK'tiunmögliche  Luftlieizungen 
J.  H.  Reinhardt  In  Blannheiii. 


Haostelegraphen 

galvanische,  pneiiinatische, 

empfiehlt  die  Telegraphen- Bau -Anitatt  vnn 

Keiser  de  Schmidt, 

Berlin,  O  ran  ien  b  u  r  ger  ^tral^»e  27, 
für  Neubauten,  Hotel*,  Fabriken  etc.  In  Privatwohnungen  wird  die 
Lelliing  nnsicbtbar  ohne  Beschädigung  der  Tapeten  gelegt. 

Preit-VerzeicbniMe  und  Voran>chläj;e  grnti*. 

Xiiikj|;iet(8erel  für 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schnefer  &  Hanschner  @^fif^ 

Berlin,  Frieilrichwtr.  225. 


OHL  &  HANEO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  Kollbleudeu 

Prellt  pr.  fJFuu  iiicl.  Aiutricli  lu  6gr.  —  Beschlag  and 
Maschine  i— lOThlr.  pr.  Stück. 


lUERKtfJIVT 


lOK^M  582. 


KOCH  &  BEIN 

Br(l(Ier-Str.2«.; 


3irrlnrr-  u.  iya^= 
JiuffjllaOcii  =  mmk 

Wappen  ü.  Medaifien- 
Giesserei. 

Fabrik  für  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 

20.  »rüder-Str.  20. 


DACHPAPPE 


Hydrolith - Deehüberxiig  zum  Anstrich  neuer  und  aller  »chadhafier 
Papp-,  Fili-  und  Uorn'scher  Dächer,  Asphalt  etc.,  laut  Reskript  tuu 
der  Königlichen  Uegierung  koiueaslnnirt  und  nuf  mehreren  la- 
duntrie-Ausstellungen  de«  In-  und  Auslnndi-s  prämiirt,  empfiehlt 

üt  Ai^alt-  lad  DtrhdrrkBitrrlallra-rabrik  rea 

L.  Hannritz  &  Co. 


Berlin, 

Koubuaer  Ufer  No.  34. 


«tettln, 

Franenstraase  No.  II  >.  1!^ 


Die 

Portiand-t^eraent- Fabrik  „STEIIN'' 

ToepflFer,  Grawitz  &  Co. 

In  fltettla 

empfiehlt  den  Herren  Bau-B<-«wii<-ii,  l)NU-Unt«mohm«m  and  Cement- 
Händlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergcbenst  und  sichert  die  prompteste  Ausführung  der  hiermit 

crb<>trn<'n  KcfiilliRcn  Aufträge  zu. 


W.irniwji*ifr 


l|PI5gW»!!«fr 


Ingenieure  und  Maachinen  -  Tabrikanten  in  Halle  a.  S. 
'  riipfi<nlen  sich  lor  Herstelinng  aller  Arten  ym 


^^fl  Ceiitralheizuuffen.  \ 

Hfitniür'n.  I  I 


Lgft- 


WMs;  [kr  lig(ii(iirf,  ArdiilcLtn,  G(oinet<r  iiii  Topojrrapkrn. 

Liqnid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 

ist  Ersatz  für  die  fcinjtr  echti-  chinesis-lio  lii.'i  hc,  enthebt  der 
Mühe  des  lästigen,  zeitraubenden  Anreibens,  enthält  durchaus  keine 
Säuren  und  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  ohne  etwas  abzu- 
setzen. 

Die  ersten  Autoritäten  von  Fach  haben  sich  sehr  gnnutlg  über 
den  neuen  Artikel  ansgenprochen  und  stehen  Zeugnis.«  zu  Dienst. 
Wegen  Preisanfragen  und  Proben  beliebe  maa  sich  zu  wenden  an 

ÄHgöst  Dnden  in  Mainz 

.\lleiiiigei*  Gciifral  -  Depüt  der  „Liquid  Jupan  Ink**. 
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1  KmMmm,  Hipf- 1.  WasserliiimiEi,  Ganalisinp  Dim  luMn 

tat  Wubnbftuser,  Aflcnlliciie  GttMutt«,  krankeiibkuscr,  ütde-AnsUlu-n.  G<«ach^iiiij^«r,  Park-  und  FaataiacnMifaigra  etc. 
fthNB  unter  Ctt^iAb  mi^  imf  nAd)  IjtiamdldMf  Apptnte  lin  Thtiiskcit)  .  ur  ^'rS.  Ansicht  ia  tuMrai  Barauu. 

^^'^^  Aabu^n  halten  zur  DtopMHitB. 

Breitestrasse  36V 


Is8i'        ■^n^-M^-.hru  pflncn  #PpnnMMüiHnanM!P|||Mi 

fi&RANCER  &HYAN. 

Alüxandriu-  i.'^ira.s.sc  23. 


Grftsstfis  Lager  lju»Ur  viiglibciicr 

4"  6"     «"  H"  9"     10"     lg"  15"  IH"  iV  ii"    30"  ;  I.ii  hit  ri 

Fnaoo  Baastelle  Hrrlin      '4     f.'^    ü']  h'.                    Tts  2"'  i  3h',,  53';,  74 

Stettin       3'.    4S     r>S  7  ,              M' ,     11-  ,  22'  ,  32%  4i  61  9S 


1^ 


Bei  grösseren  Auftrt;;(:n  bpilcntcinli  i'  I(al)att.  —  saiiniitlicho  FavonstOdu  »teU  vortitliig. 
FrMie««LI«f«raBf«n  41r«et  Von  ■n»fr«>m  strtthipr  Lacrrr  nach  »ftniratlleh«n  per  Bths  oder  Schiffer 

zu  «rrcicbendcn  I'U(]!«'ii  lifuiseblanils. 


Eiscikoistriktiol  f'tr  Baitei 

Tfig«'  In  allan  Liasan  md  Pfollaa,  KiMnlMhiMeiiiencn ,  eiFem«  (Matten,  Sänleu,  Trappen- 

Rtiifcn  ,  Konsolen  pIp.  —  FriHlä   eniflijrhen    nnd    Pommen>cht>n    P OTtläll d ■  Z 6 01611 1 «  rnglUrlic 

Chamottesteine  uni  ChammotteBpeiBe  .-mptieiiit  zu  MUg^n  Prei<u>n  di«  EiBen* 
handlung  von  Relnhold  Bach  in  Berlin,  Dorothecu  Srns 


„Renaissance'' 

Koinniandit-Gi'sellschaft  lüi'llol/>i  hiiitzkiinst 
L  4  8.  L«vwM>i.  K.  kcMuti. 

BERLIN 

S.  Vnler  drn  IjiNden  A. 

1.  Eine  kontrakilir'li  cniiaKiru-  »»«rdrhende  Zutil  ln- 

tellicentrr  ArbrllMkrKfkF. 
3.  Ein   bedeutender   Vtirrath   von   (Mten«  AUSCe» 

•rovkneeeia  IIIMBerii, 

3.  Di«  in  unserer  Fabrik  in  (teteai  Beiriel>e  baAnd- 
Itebaa  tS  ltolBfcwi<l«lf— eaiiiwilite^ei 


WMl  liaMar  Komtraktia« 
ernfiglkhan  e*  naa  an  den  hilUKawn  Pralaen  AieaffBlarunK 
vmm  litoltotutsen  auf  HNUhel  hi  Jad«r  beliebten 
HoliBettnof ,  nameadieh  in  BldlMÜMrtBt  jadarscit  lu 
äbamdmea,  tliaila  Baeb  BetlfiliMMif  4MP 

Herren  Architekten 

thcil»  nach  eigenen  Ideen. 

iiinitirhtlirh  prompter  Krfulliiiix  iinaercr  kontmkilirben 
Verpflichtunsvn  »i<-lii-n  un-  >-  Krfrrenxm  «Irr 
Herren  Htauatiriütrr      s  ir-'.   \<,n  dm  mr  Tollen 

2nfriedanheit   Biiegrdihrli'n  Arli-.trtj    <lir    lu'iicreij  Zi'it  or- 

wihnen  wir  nur: 

1.  nie  Kn'biscilt'ii  Arl».iti-n  im  l'alai»  S<'Iiii-  in  llaiiiiO' 
VIT  lind  in  di-r  .Marienburg  (K.  llinniili  ii|ipliT,. 

2.  Die  RciMtiM«ni^--Kitiru:htuiig  iu  .Scblox  1  iiroiitx  (K. 
K.  Arahltalu  GollarJ. 

5.  Die  BalHilio&-EtnrivbtHngeii  der  Kgi.  Schlaiiadian 
Oabirsrinhn  (K.  Bauneiiter  Onno). 

4.  Dia  innen  IHnriehtanf;  dar  navcn  j^vnagoge  in  Berlin 
(K.  IJanrath  .Stüter,  HiinmeiMer  Hähtii-I). 

6.  Dir  I.it  i<'rirn;;i'ii  l'fir  die  Kiiiiif;!.  (Vntr.il.Comtniwion 
der  I'uri.MT-  Aii«»irl)iiiig  (Kgl.  Uaiinieister  l'tlaunie, 
Kfil.  Haiinici»ti'r  K_\llni«nti). 

G.  Dil"  Rahnhnls- Kinriclitnnt'pM  der  .Mnsdeb.  ttalbersL- 
Ki-i::tialin    K.  liin.-ti.      liiieidi.'r,  K.  Hni^ir.  Bock). 

7.  I>  I  !.!■••!        Ar>-!t-t    lür  da-  v  Ji!.       <h-  tJr.if.T. 


Pirier  nene  Haiis-'i'cleKraph  irt  der  Tollkoomienete  Ekaett  d«r 

Mhr  mangelhntten  Draih-KlingeUüge ,  üiwrtriin  den  elelslriFclien 
Apparat  bedeutend,  lx>darf  zu  »einer  Wirkminkeit  keiner  ISatterie, 
keiner  UnieriMlintig  und  keiner  Baa«f»iclitignag  und  laicfcnat  aida 
aus  dnreb  Btlllijkeit  und  Ix-ichii^keit  »elnar  Aatoaiinng. 


6S  klin«rlpBti,  föln, 


filuTiiinimr  <!!•■  \i 


(lelrtcre  na'  li  Perkliia  Sysreui^  für  Wohnhäiner,  üfTentliol.r  G«- 
bauilc.  Kin  heii,   Maßa/ine,  (ti-wttcb!<b«iii«er,   Darr-   und  '!>■>•  ieu- 


kaniii'-rri  aller  .Art.  —  auch  Ü«»-  und  WlUMMtr  eltUlifVi^ 

IlNtlr -ElnrleliteiMCca  «ad  alla  bi  dleaar  Braaeht  *ar> 

komnteiide  Arbeiten. 

iS  hmiedeeiferne  lleiüüwasst  r-,  (las-  i  I  \\  ; -  vr  ••i:üi,„'>-Ri  hrea 
nebet  Fitlinea,  Apparate  der  allerneiie>i"ii  KriiiiUnn^  nmi  m  «or> 
lügliclier  Güte,  «ind  ai«u  in  ((röysrrrn  (jiiuntit.>irii  auf  Kager  and 
dadnrcb  adilennig«  Anafübrinig  verbürgt.  Zeugniiw  übirr  gedicgeac 
.'Viisriilirunit  grCnerer  Anlagen  in  Dentacbland  werdan  auf  Varian- 
ten vorgelegt. 

!  Abessinisclic  ttöhreubruiineu! 


Centrifagal-PnmpeD 

—  garaalirlor  Nulieifekt  76  PnWHt  — - 
aoaria  KnllMn-t'uiupen  j.di  r  An  lietert  die 

MaBoWnenikbrik  von  HÖLLEB  BLUM 

HtTÜii,  Ziiiiinerstrassf  88. 


Die  Roth-  nnd  Velbgiesserei 

T.n  G.  H.  Speck 

Berlin,  TieckBtrasse  Xo.  2 


Ohne  BnninenItaaMi»  in  kfitMalar  Bett  glaidi  bawihrt  and  lic> 
liebt  geworden,  naeh  neuester  Konaimktian,  IQr  jede  Tieite  eaarend» 
bar,  klarstes  Wasser  in  längaieaa  einer  Sinnde  «md  Ii  Jeder  ge- 
wünschten Menge  ;;ebend. 

JBIaerHe  Uwuttt.'  mmI  tan^c-nmipMi  dur  wm^ 

schiedensten  Konstmkii«!,  van  gefUligem  Aeaateien  nnd  praktifdier 
Einrit'hiutiK.  naeli  eigenen  lenttfihrigan  BriUimageB  hei  «aabeier 
und  aoJider  Arbeit. 

Blaerae  BniimMIltellBvMt  varichiadancn  Ban- 
stilen  an;^pa'<Kt  nnd  entsprechend  oraamantirt.  l'rompieBia  BMc- 
tuirung  jeiie-«  AuJtrai;es  am  Orte  wie  nnrh  auMerhalb. 

Jif rii  tilemer  ]Jniiiprii  o.  ä.  £iknunn, 

'    -JUkUm,  Bwiia,  ImMhmm  40. 


nahe  der  C  h  a  usseest  ra»«e, 
■■nipßcblt  Ihr  I.a^'i-r  aller  Arten  Feiuter-  nnd  Tlllrbetchligc  nnr!i 
den  neuesten  .Mniiellen  in  veracbiedeuen  Braaoea,  VatgaUaag,  XUaa- 
beio.  Horn,  Ebenholz.  BotkgBH  «ad  MlBltaf,  bei 
zu  den  billigsten  Pieiaen.  


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinriehtung  tob 

LnftliBiBuikgen  TarmiitaUi  CaloriferaB. 


KoMiarinwaaariag  «on  Carl  Beellls  In  Berlin. 


Oraefc  von  Gehrftder  Fickert  in  Berlin. 
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DEUTSCHE BAÜZEITUNG 

Esp«41ll»n  1  t     1  IS«  B«hli«»4laa(n, 

rasi^üT-         Wocnenblatt  •'•^rj:::^"'" 


iD^rtton»  iMnannlci  m  lilfIMffi  pr*i« 

'''""ä:-!"'"'*  des  Architekten-Vereins  zu  Berlin.  •'-rLSTr.vs;^ 


Btiiktew:  X.  S.  0.  FrifMili.    |        B«rlin,  den  15.  Juli  1869.        |     ftMduiiit  i«dai  DouMntaff. 


Inhalt:    Du  Schlosa   lu   Bentheim.    ( Schlnt» ).  —  Die  X.  i  ui«tliod«  für  die  »lüdti*cli«n  Schulen  in  Köln.  —  Der  TeU-Ikono- 

Ve^»alutllUlll^,'  ttes  Wreins   m[tti-lrfii'irn,«>Ji.-r  Hniitochniker     (Fort-  i  Krapli,  —  V.-!»'r  dii'  Bcwilirung  von  7<'mviity;ii*sröhreii. —  Deitmg 

aeuuiig.)  —  /u  Hi'iiii  niarin  d   l  ntcrsiiLhiivjfj.  ti   aas  (t"iii  Gebiete  I  zur  llcurthfiliint;  Jor  Iii.- wähninK         huhli-ii  Kormutäfllien  aus  ge- 

der  Hydraulik.  —  Miltheiluugeu  n  ii»  Vi? r.' i  ii  e  ii :   Architekti'n-  '  l/raiinteiii    Thun.   —    W  iedcrhprefelliitijf    der    lyiohfranonkirche  in 

Vereiu   zu  B<.^rlili.  —  Verna  itch       :    Zur  Ansstrlluri^'  iler  Zi-n  li-  Tri.'r,  -    U.-uknial  für   län'  Krif^.'r  vi.ii  1 8('G   in  CoblenX.  —  Von 

nungtii  vom  Portal  der  Rheinbriickc  Luilwii.'jliiifin  -  .Mannl^.  im  r.uf  dor  Eifclbulin.  —   Dii-  Dlr^rlinM  -ScIinddemühler  Bahn.  —  Par- 

der  X.  Verumniliing  de«  Vfrctn»  mittcIrliL-iiiiolicr  lS;iu[ciMLiMker.  sonal  -  N  uc  h  r  i  cli  to  n.  —  O  f ■  e  ii «  SMllCB.  flabnilfioiiaib 

—  Die  BeleochUiDg  mit  IIydro-Ox;gen-ü<u.  —  Wahl  der  Heitung$-  —  Brief-  nnd  Kragekaden. 


ITL  Ycffsuttilung  deitoelier  Ardiitekten  und  IngeHieira  n  CSailanhe 

Nachdem  im  September  v.  J.  Carlsriihe  zum  Ort  der  nä<;hstcn  Veriuiintnhiiig  dcnUcher  Amlüt«kte& 
und  Ingeiiieiif«  bntiiDiDt  wurde,  beehren  «ioh  die  iinterzeiclmeten  Mitgliedor  de«  Gkr  dieie  VeraMDuilung  ge- 
wählten VoAtmidw  eehon  ietzt  m  demihen  vorlänfic:  einKiiladcn. 

InsbesotKlorf?  veianf:ii;>:t  uns  diizii  dfi-  in  IT;imburg  H!!i>rspil>  M-rtiillit/te  WuiislIi,  dass  nin;;Ii('li8t  früh- 
zeitig die  Tagcsuidimug  der  eiii/.eliieii  Abilioiliingen  lest^^estcllt  und  öftentlich  bekannt  gemacht  werde,  damit 
die  zur  Venuinunlung  ziehenden  Mitglieder  sich  schon  vorher  mit  den  y«rhimdlnngagegenit»ndeii  beeoniftigeof 
und  deu  ihnen  etwa  zur  Verfügung  atebeuden  Stoff  uiitbringen  höiinen. 

Die  Hemn  Fkehgenoeaen  werden  daher  erancht,  Anmeldungen  fiber  beabsichtigte  Vorträge  nud  be- 
gründete Antrtige  über  zu  besprochende  Gorrcnstände  bis  zum  SchlnaM  dieees  Jahres  an  den  mitunteneich- 
nctcn  Oberbaurnth  (»erwig  da)iier  gefälligst  tinseHscnde«. 

l'utor  den  eiii^'cljiiit'eix-ii  N'm^'^'ld^L'ii  Holl  alsdann  die  AuiwaU  wod  Reib«nfolg«  bestioiDit  iwd  wenn 
nölliig  eine  eingehendere  Vorbereitung  veranlasst  werden. 

Üieser  letzteren  bedarf  mr  AUem  die  bereits  in  Hamburg  xur  Verhandlung  bestimmte  Honorarfrage 
für  Ingenieare.  Da  indeeaien  zur  unmittelbaren  Veraulaaaung  sofcher  Vonirboiton  dent  Vorstände  der  Wan- 
derveraammlong  die  Mittel  und  Wege  nicht  an  die  Hand  gegeben  sind,  so  bleibt  uns  mir  derWnnlch  übrig, 
dass  die  technischen  Vereine  sich  dieser  Augelegenlit  it  nnm  Innen  nnd  ibre  Vorschlage  aeitig  hierher  einsenden 
mögen,  um  den  Stoft  o^eordnet  zur  Besprechung  bringen  zu  können. 

Als  weiteren  Gegenstand  der  Vertiandhing  sclilagcn  die  Unterzeichneten  die  Gründung  einei«  allge- 
meinen deutschen  Techniker- Verein«  vor,  desaen  Ziel  die  gegliederte  Verbindung  der  bestehenden 
Binielvereine  «ein  würde.  Wir  erbitten  un«  auch  hierfiber  bis  snm  Sennisae  dieses  Jahrae  die  gefälligen  A«n«- 
^eruntrcn  der  Einzelvereine,  um  aus  deusellien  zn  entnehmen  ob  der  (Tr'i^enst.md  im  AllgemeiDcn  Ankbing" 
fiudel  und  welche  Stdiritte  zu  gettcheben  iial>en,  um  ihn  zweckniässi"  weiter  zu  tördcru. 

Möge  Ril  l)  denitiach  die  XVI.  Versammlung  deutscher  Avohitdtlen  und  Ingenieure  «obon  bei  diesen  Vor^ 
arbeiten  eiucr  lebhaften  Theilnahme  erfrraenl 

Carlsrnhe  im  Jnli  1869. 

Ckrwif.     B»iimeUt«r.  Diirm. 
ItB  SiUiM  m  I— tiirfM. 

Die  Kmneiibiirf;  (siebe  Fig.  10^  IH),  wdcbe  iijii  li  22,00"  (7ii,  1     l'r.)  bolie  vordere  Oiebelwand  UD»!  ein  Theil 

dem  Gruni]ria8|tlaii«  vou  Jalire   1 7  Kl  nucti  verschiedene  der  Seiteiiwiiiid  dieses  Oeliäuiles   ruhen   auf  Spitsbogen- 

andere  Gebäude    umfassle   und   mii  einem   vorliegenden  Arkaden,  welche  von  acliteck igen  l'leilorii  getragen  werden,' 

Qaerbau  {w)  in  Verbindnag  stand,  enibislt  vabcscb«inlieh  j  üb  Ecdgesehos«  f  crnutthlich  ein«  offene  UaUa  nmacblieMod. 


die  dgentllchen  Beprleeatalione-  nnd  PettSiQe.    Ldder  |  Die  vordere  Wand  de«  Qnerbaaee  entbilt  vntea  «ine 

zeigt  gerad«  diese«  Bauwerk  die  Spuren  früherer  Ver-  spitzbogig  geaclilossene  KiiigBng'ittinr  und  iw^  !  .  t  ünfalls 
wtMtutigen  am  Deutlichsten  und  ist  auch  mit  Ausnahme  spitzbogige  Fenster,  weldic  letzteren  früher  uiii  .Maa^swerk 
des  mittleren  Querbaues  im  Innern  so  vollständig  umge-  |  ansgestattct  waren. 

baut,  das«  sieh  der  nnprängiicba  ZasamaMohaog  der  äle  |  Aehntich  sind  anch  di«  dariber  liegeodeo  Fenster 
sebwnr  betaasSoden  lissl.     Manenllieh  ist  der  linke  j  gestaltet,  welche  mdi  naoh  der  oberen  fttm  hin  (Fig.  12) 

Flügel  derartig  in  Verfnll  geratheti ,  daas  iit:u'.  liir^ht  ölYtien ;  doch  sind  diese  noch  durch  ein  gotbischcs  Oe- 
ohn«  Furcht  die  hohen  Uäume  zu  betreten  wfigi.  Kluf-  «itus  mit  SriuleiisleUuug  diizwiseheu  eingerahmt.  —  Im 
fi'iide    Spalten    in    dem    übrigens   sehr    dicken    Miiucr-  i  Erdgoschoas  entluilt  der  Mittelliau  einen  gros-nen,  fast  qua- 


werk,  halb  eingcstürate  Stuckdecken,  durch  eioeii  Wold 
VAU  Bäumen  unterstützt,  die  au  der  Westseite  nm  etwa 
3  Fms  ans  dem  Lotb  gewichenen  Maoem,  serbrocbene  Fen- 
•terkrsnie  n.  «,  w.  knrs  alle  Theilo  dies«  FIfigds 
««gen  die  Sparen  des  ürgstea  VeHkil«  an  sieh.  Die  fast 


draüacben  Raum  von  ppk  11,50-  (35,21'  l'r.)  lichter  Wcite„ 
welcher  dnrch  Thfiren  mit  den  beiden  Flügelbauten  und. 
dnrcfa  ebe  in  der  hinteren  Mauer  liegende  Treppe  mit 
dem  oberen  Oesebcss  in  Verbindung  stand.  Bin«  all« 
Holndeoke,  von  miebtlgm»  Tvfigam  nnlaratntat, '  welch« 
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mf  dMD  in  Figar  15  mitgetbeilten  I'feiler  ruben, 
trennt  die  beiden  Stoskwecke  vm  eiaudor.  Der  Kaauü 
io  der  «oidweMfidMa  Bete  Bmom  tAtbA  eni  Ja 
Zelt  MigeUgk  n 


i 


Die  adrdlielM  Wend,  welche  drei  randbogig  ge- 

aehloMeae  ronutnische  Fenster  und  darüber  cwei  kreisför- 
mige Fenster  enthält,  gehört  jedenfalls 
mit  dem  darüber  liegenden  Mauerwerk  deN 
zweiten  Oeechossea  der  ältesten  Bauperiode 
des  geazen  Schlnsses  an  (siebe  Fig.  13). 
—  Anf  der  im  Mauerwerk  der  weelliehen 
Umfiusangiwand  liegenden,  jetit  aber  an- 
pas.<<irbaren  Treppe  gelangte  man  in  den 

■  o— ».».^c—          achon  oben  erwähnten,  in  den  Fig.  10 

u  B.  12  mitgetbeilten  Saal  des  (weiten  Ge> 

„MOt,^  aeboaiM.  Doob  iat  dies  obne  Zweifel  nicht 

die  HanptTerbiadiraga-Treppe  gewesen, 
■ondern  es  ist  anznnebraen,  daM  die  im 
swaiten  Stockwerk  liegende  becjuewe  Wen- 
dellnppe  ble  Im  Etigm^kou  hiaabgiag,  «ad  itm  die 


I  i 


n».  tu. 

riMBi«- 


gegenwärtige,  im  DafdudialU  aicbtbare,  direkt  von  aussen 
biaanfführende  Treppe,  deren  Stafea  «brigeoa  aacfa  Re- 
(•Profile  m4(*b«  ertpränglieb  niebt  exiMiila.  — 
Die  Decke  dieses  Saalea 
besteht  aas  vier  gotbiadiea 
Gewulben,  deren  üurtbö- 
gen  und  Diagfutalrippen 
Üicils  anf  einer  mäi  li'j^en, 
aebteckigee  Säolo  io  der 
Hltte  d«8  Raame«,  theila 
auf  Wandkontoten  rtiben 
(»iehe  Fig.  14  ).  In  der 
iKirilwentlicben  Ecke  befin- 
det sich  ein  grosser  Elamio, 
deesen  Maatd  ia  der  M6be 
der  Wandknntolenein  Oart- 
gcsim.^  trügt,  auf  dessen 
Ifitte  die  Diagonalrippc  der  ent-iprechenden  Felder  in  ori- 
gineller Weise  ihre  Endignng  endet  (siehe  Fig.  löa).  Dieser 
Seal  iet  von  allea  Baawerken  dee  Sehloases  wohl  am  bestoa 


Tif.  tta 


erhalten,  hat  an  wenigatea  dareh  Am- 

derungen  späterer  Zeiten  gelitten  and  im- 
ponirt  durch  seine  .Htuttlichen  Verhiili 
niBSe.  Eine  Thür  verbitiJot  diesen  lUuiu 
mit  dem  nördlichen  Flügel  der  Krnnen- 
bug,  welcher  aber  darcb  dca  am  aeoerer 
Zelt  datireaden  inneren  UmliaB  aa  Ial«> 
reswe  rerloreii  hat,  obgleich  ein  kreia» 
rundes  romauiitcbes  Fenster  im  unteren 
Geschosse,  MWia  mehre  vermauerte  Bögen 
deaelbet  aat  fibenengeo,  dass  wir  hier 
einen  der  iheeten  Theile  der  Barg  ror 
uns  haben.  —  Die  oben  erwähnt«  Wen- 
deltreppe  des  «weiten  GescbosiM«  fährt 
litis  dritte  (iesiljoss  «l.s  linken  oder 
dtr  w»i.d.Ur«pi«.  güdjich  belegenen  Flügels  und  weiterhin 
auf  dun  Dachboden. 

Von  den  übrigen  Baawerken  im  inneren  Schloaabof%* 
verdienen  noch  das  kleine  Ausfallpförtchen  («),  welefaen 
verniittelcit  einer  durch  ^  iii  ai  liti  i  k ipi  ^i  Zi  Itdnch  abge- 
deckten Wendeltreppe  mit  dem  jetzt  versehwutidenen  Ge- 
bäude IT  in  Verbindung  stand,  sowie  ein  tiefer  Brunnen  (j-) 
Erwabnnng.  Anuerdem  befindet  sich  im  HiUelban  der 
Krooenburg  noch  ein  etwa  8,5 (8'  Pr.)  hobee,  roh 

gearbeitetes  steinernes  Krem  mit  einer  Christu.^figor  im 
langen,  faltenlosen  Gewände,  dessen  Ursprung  in  das  Kode 
daa  eilAm 


Vit.  J6«. 
Eii4lKui>(  d«r  8piDi)(!i  in 


Me  I.  Ycrsaamleig 

fVfrtfcrtzDQif.l 

Die  reiche  Arr!ii(<ktnr  de,  MitteUchilTe«  mit  Jen  die 
Feoiter  unjrftlun.  uili'ri  UL  ii  llMiüen  und  die  von  dem  vierecki- 
gen Vornprutin  am^eheodon  Bönen,  wck'he  ah  seitliche  Träger 
der  Kreui){cwölbe  ericheiiieu,  bieten  deiu  Au.;«  einen  Ryth- 
■an*  in  der  Bewegang  der  Linien,  wie  ihn  «o  kUr  ventiod- 
lieh  keiner  der  beiden  anderen  Dome  de«  Mittelrheins  aofsa- 
wetien  bat.  und  ergab  sieh  die««  GliederUDg  bei  ihrer  atren- 
gea  Rei;eluiä8»igkeit  für  die  Waaddekoratioo  als  äumerat  vor- 
theilbaft.  Unter  den  Fenstern  des  UiitelschilTos  siebea  sieh 
die  Seh  read  elph'achsn  Fresken  hin,  in  der  besten  Belenoh- 
taag  and  aahSastea  Uwiahmaag  die  Oesebiebte  d«r  BriiStaag 
hl  S4  Bildern  daretdbad.  Ha  daaklMr  SebriftstreMba  be- 
maat  «ie  aeeh  aatta.  Die  PMIer  siad  unterhalb  in  einem 
ie^  Ofiae  gebraebeaea'  Oraa,  oberhalb  gelbgrau  gehalten; 
die  Säulen  neben  sich  in  lichtem  Gelb^rau  ab  und  sind  in 
ao&teif  ender  Linie  mit  einem  aulputronirten  bräunlichen 
IfuRter  einKefji'xt.  Die  Wütid  oberhalb  der  IMindbü^en  i.-t 
gelblich,  mit  Muntern  in  duukb?rem  Ton.  Diu  Bogen  z^vl^olll•n 
den  Pfeilern  tind  mit  einem  in  «ütton  Farben  blau  and  bniun 
auf  Guld^'riuid  pehalteneti  palmettenartigen  Ornament  um- 
rahmt. I)»»  F'dd  darüber  bis  in  den  Freaken  euthült  in  rei- 
chem Farbenwechsel  ein  versebInngenM  Ornament  mit  bunten 
Aukläufern.  Die  Fenaterlaibnngen  leigen  uasivisehe  Orna- 
menie  in  angebrochenen  Tönen:  blau,  rotfa,  grau,  gold.  Die 
Kapitale  sind  ia  dunkleo  Tönen  mit  Guld  und  Wei»a  gehKlten  -, 
daräber  sleigeB  die  Qewölbfitkier  ia  liektam  Blaa  mit  goldaaa 


iStamen  and  rötbtiehgtBaer  Blnikaaang,  die  im  Seblasi  eia 
breites  Ornament  nmgiebt,  anf.  Die  Laibangen  der  BSgaa  aaeh 
dem  Seitenachiff  sind  mit  Ornamenten  in  Roth,  Blaa  aad  OiM 
.  bemalt  und  die  Wände  daselbst  haben  einen  röthlich  braanea 
Ton  mit  danklerem  Master.  Au  dem  mit  kräftigen  Farben 
ornamentirton  Triumphbügen  leuchten  in  mddii'T  Schrift  die 
zum  Sii!vr  rr'jinn  von  üernhard  von  Clairv»UA  in  religiöser  Be- 
(;ei^'.eru^n  i(i::.:<-Hetit''n  W  irt":  "  r!i:iri>H<,  o  pia,  v  ihilcii  virjg9 
Maria,  welche  heute  nocli  tÄglich  ge«|irr'cben  werden. 
I  Die  vor   dem  Querhans   auf  lehn  Stufen   m  er>.t<';v^eiida 

j  Plattform  bildet  den  nach  den  darunter  belindlichen  Gräben 
benannten  Königscbor,  recht«  die  »itaende  Slntue  Riidolpbs 
Ton  Hab«burg  von  Sobwaathakr,  link»  auf  einem  von  Löwea 
getraxenea  Sarkophag  die  knieendo  Gestalt  Adolphs  von  Nassen 
Toa  Obnuaebt  ans  Stnaabarg.  Weitere  nenn  Stufeo  führen 
■a  dem  Heaptdu»,  demea  Altar  frnstehend  unter  der  gmsaea 
Koppel  aa%eftailt  Ist.  Dieses  Aa^aben  dar  ritaeUen  Anord- 
nnng  mit  dem  Haapteilar  im  Chor,  rerhandea  mit  der  impo- 
santen Trepponaolage,  der  sieb  in  dea  Seiteaaekiffca  die  Trep- 
penläofe  snr  Krjpta  and  dem  Qaersdiiff  aaseblimn«»  briagen 
in  der  würdigsten  Weise  die  historische  Bedeutnag  dieser  Kaiser» 
gruft  tum  ßewuüiitscia.  Der  HnuptaUar  mit  Skulpturen  von 
Renn  aoa  Speyer  und  die  8eit''n»li;ir>-  nach  Entwürfen  von 
Bürklein  pran.;eu  in  reichstem  Farbensehmuck  de«  dabei  ver- 
wendeten Stuckmarmiirs ;  an  ersti-reui  kann  die  Me«se  auch 
nach  der  U«t-  oder  Chor.Neite  bin  zelebrirt  werden.  An  dem 
I  linken  Pfeiler  des  Kuppelraumes  steht  ein  neuer  bif.  hi'iflicher 
I  Stuhl  mit  Baldachin  nach  dem  vortrefnicheu  Knlwnrf  de»  Bau- 
raths Tanera,  de«  gefälligen  Führer»  der  VerMimmlung  im 
I  Dome.  Ueber  dem  Hauptaltar  erhabt  sich  die  riesige  Kuppel, 
von  den  Zwickeln  bis  su  dam  braitsa  nnd  dnoklen  Fries  des 
[  Kimpfergesimaas  mit  eiarn  etwas  narahigea- Master  benuUu 
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Umherblicken  wir  jeUt  nwh  einmal  die  stattliche  Pftllgatter  und  fassen  wir  zugleich  die  Lage  des  ScliIoMi» 
Oesamnit ■  AuUge  der  ausgodehnt^n  Burg,  dtren  alters-  auf  der  Hilic  Ktoii  abfallender  Felaen  ins  Auge,  so  sind 
(:r»ii<-,   j^'ur  tniizrg  ausschüueode  Tliürme,   holu-  Mniiorii     wir  einigcriiiafl.scii  im  Stande,  ons  die  hervorragende  Be- 

und  Baaiioiien  da«  Hild  einer  grossen  Vergangenheit  in  ,  dentang  die««»  fasten  FuoklW  in  HiUeUiter  VonoMaU«! 

tttts  wach  rurLii,   utid  \i>rgegv>nwärtigen  wir  uns  so  viel  i  und  WvdMl  SBgMcIl  mft  Bawsildanraig  eifillt  Wmv  4fo 

wie  möglicb  dm  £indnick  der  jetit  nicht  mehr  voriian-  !  Orossartigkeit  der  Werke,  ««Iidie  Jene  Moltea  Onfbo« 

danea  Bmwerk«»  «ekbe  deo  amfimgreiebea  Schloekhof  I  gcschlecbter  errichtet  haben. 

wngnbeiit  ergfnaen  in  Gedanken  Tkor«,  Zogbröckea  und  I  F.  Bwarbaek. 


Zi  HelHfmann's  latcrsDckHugea 

Die  erste  NumDicr  liMiiVndL'Q  Jahrgangs  der  Deatsehea 
JlMueituDg  brachte  in  Form  eittss  off«Dsa  SsadMlltieilMns  ao 
Hra,  Prof.  Dr.  J.  Wci.baeh  i«  Freiberg  aiaa  AUaMUapg. 
ia  «elober  der  Verfasser  etaiga  betaite  aageatailta  Bratitta- 
biagitt  w6iiiatlUht  nad  n  imbIIA  bobam  Tooa,  anglefeb 
mit  deai  Uautora  aller  bisber  gültigen  Ge«etM  der  Hydraulik 
aiaa  naaa  Katioaal'Tbeorie  der  Bewegong  de4<  Wastiers 
varbeisst.*}  (Als  ob  bei  den  bisherigen  Fürficliun;;*'n  auf 
diesem  Gebiete,  und  selbst  bei  den  «(ah  iui;ri;.>.tcllu>u  praku- 
«ohen  Veraachen  nicht  die  ratio  d'-nnoc.h  obcDao  geitAudon 
hätte:)  Ich  hatte  dsmaU  mit  l!L-8Umrntb«if  Eotse^niin^en 
von  koiii)M>ti'iit<»r  Seite,  und  in  erster  Linie  von  den  An:ce- 
jjriffenon  erwartet,  «ril  w iT.i;;-toiis  mir  liie  Sache  wietitig 
uenii;.'  Sellien,  um  eiitn-etler  il.'i-  \Vjilir!ieit  Je>;  bereits  gebotenen 
i  hello  der  neuen  Katioasl -°i'ii«uri«  okher  ns«bstt(;ehen,  oder 
den  0<>||TÜader  deraelben  auf  seinen  gefährlicbeo  Abwegaa  aaf- 
suhalten  uud  su  verbiadern,  da«i  Andere  ihm  folgen. 

Ks  ist  onn  ebMisow<*Di<;  meine  Absicht,  deu  von  Hrn. 
Heinemano  angegebenen  ttnitsriehlicben  Ermittelungen  xu  wi- 
dei-itprechcD,  als  die  abstdute  Uiettti^ikcit  der  von  ihm  bemän- 
gflion,  bisher  güiti|(ea  Annahme  über  die  Koeffiiienten  für 
die  Hinderungen  bei  Bew^ung  dat  Wamin  an  behaupten, 
•ondera  ieb  will  blenalt  aar  aa  ciaar  dar  ia  jeaam  Send- 
■cbnibea  gagebeaea  Foimala,  daran  AaDBadong  dea  Tarftsser, 

*)  AnmerkanKderRedafctIoB.  Die  raa Hm.  HelaaBanB 

Terlicin^rno  iiu.>führliLho  Itegründnng  seiner  Theorie  der  Bewc^af 
de«  Wassers  hitt  un*  geraume  Z«it  im  Manuskript«  Torgelegen,  ent- 
»og  sieh  jcdocli  ihrem  Stoff«  nnd  ihrem  Umfange  nach  der  Milthci- 
liiiig  durch  unsere  Zeitang,  deren  Charakter  e«  nicht  gciitatlet,  Ab- 
handlungen dieser  Art  anders  als  in  den  seltensten  Ausnahmerälleo 
sufzuoehmen.  Kine  solche  Aosnshnio  machten  wir  mit  dem  Send- 
•rhrcitien  de»  Hrn.  Verfassers  in  No.  1  d.  Jhrg.,  in  welebem  der- 
sttlt»«  in  einer  Angelegenheit,  in  der  ihn  eriiclillieh  dos  ernsteiste 
W)5sen!i-haft]iche  Streben  Ii  ilet,  an  die  ersten  Aut«ritäf<Ti  seiner 
W  ib3.>ii.«i:h.i:i  und  iilur  ^lle.^■  lli.'ii  Iniiiiii..  mn  den  weiten  Ivroi?,  feiner 
Fitciig«:iiu>«t;>t  »uit  viutiUtu.  Wir  glaubten  ihm  hierzu  die  (ivlfc^en- 
heit  nicht  Tcrsagen  zu  dürfen,  wie  wir  ihm  anch  den  Kaum  t'-ir  i-ine 
kurze  Mittheilung  seiner  Theorie  offen  gehiüt«n  iialwn.  Eiue 
Kritik  denelbea  aafirHBiili  achian  aai  bierlMi  aoigeschlossen  zu 
seia;  Jede  aadet«,  wean  lie  aaah  alaht  tom  Sahen  der  interpellirten 
Aaiaritama  atlblgl^  eiad  wir  aaTtnaabmaa  tFeifdkbtet 


aas  dem  lieblet«  lier  lijitrauUk. 

•OS  laiaer  Tortrageweiia  an  aabÜHaan,  mit  gava  iMaoadiiaB 

Stolse  SU  erfüllen  seheint,  and  awar  aa  der  FtadaneataMiMrnMl 
der  gsnsen  Hydraulik,  der  Ftonaal  nimliab  Kr  dia  AnaHnm« 
geschwiadiglnit  daa  Wassers  ootar  konataatem  Draek,  be- 
weisen, wie  leicht  es  ist,  durch  falsche  Werth -Sabstitutionen 
sich  selbst  unJ  AnJnre  so  täuschen. 

Die  Richtigkeit  der  Folgerungen  des  Verfassers  ia  dem 
n:tch»te)iend  tätirt«n  AbiatBa  dar  4«.  Abbandlnag  lat  niabit  an 

beswaiftdu. 

.Wenn  nämlich,  so  fSbrt  er  an»,  ia  Jeder  Seknada  sieb 
in  einem  Gefäüse  die  Wassermenge  Q  an  der  Rnba  ia  Ba- 
ite^nii^  ^etAt  Und  in  der  Oeffnucg  vem  QmMmabaltt  f  die 
effektive  Geschwindigkeit  c  erlangt,  so  maaa  die  anf  diesea 
Vorgang  stetig  wirkende  Kraft  P  geaan  oe  grow  aeia  wie 
dlajaniga  Kraft,  «aleba  ainar  baralta  in  Bawagnag  balbidlidiaa 
gieiab  groeaev  WaeniiBBga  Q  am  Bade  eiaar  jadaa  Sakaada 
den  OaaebwiBdigkaitaanvaitlie  4ia  Baeshleunignng  e 

KU  artbailea  varmag,         babo  aiaa  d.te  Gl^chnng:  P  s 

if.=  «-^i  B.a.w.- 

fr 

Ri<  hierher  .\lles  iinhe»trltten !  Hinter  dem  dnnn  folgen- 
den Gleicbbeitszeicbea  ab«r  Tollfnbrt  der  Verfasser  —  ich 
muss  selbstverständlich  annehmen  ohne  Absicht  —  das  Kuost- 
stäekeheD,  womit  er  den  flüchtigea  Lasar,  und  icb  masa  ga* 
atdkea,  auch  mich  im  ersten  AogeaUiak  tiaaebaa  körnte,  ia- 
d«m  ar  nämliek  die  aaab  Obi^am  aageaommaBa  ia  Bawagnag 
germtlMBa  Haage  Q  ^  fc  aalat^  wlbraad  di>eb  alMa  rlädg 

Qs:/'!  aa  aelaea  IMl 

Denn  die  Men^e  p.  um  die  es  fieh  hier  hundelt,  hat  am 
Ernte  der  ersten  Sekunde,  wo  die-'i^lhe,  tiuch  Annahme  des 
Verfa'^sers,  im  iier<icbDitt  ^angekommen,  die  Geschwindig- 
keit £•  erlangt  hat,  i[inerh«lb  dieser  eben  M'rÜos.ienen  ersten  ,Sa- 
kunde  von   der  Hrihe    bii   znr   Geschwindigkeit    r  nur  einen 

Weg  =  y,  c  surückjclegt,  und  da  ihr  Volumen  doch  einsig 
und  allein  ana  den  Quereehaitt  /  nad  dam  anrSakgaliglaB 

Wega  fewUitan  kann,  lO  Imb  aar  aaia  9^f*y 

Mit  den  FMaMla  daa  Yarlbama  nnn  weiter  agirt»  ao  Ibigt 


Ds-t  Gewijlbe,  vun  unten  »n  Vi  Meter  hdch,  schmücken  auf 
einer  (ioldgrundtlärhe  die  l'topheten  de»  iilteu  und  neuen 
TeBt»meQt<»a. 

Die  grossen  Wmidllricheu  des  Querhuuse«  zi'igeo  in  Fres- 
ken Bpisodeti  aus  dem  l.ehen  der  Märtvrer  uud  der  um  das 
Gebäude  nnd  den  katboliscbeo  Kuitas  verdienten  Fürsten  und 
UciligcD,  während  in  den  Nischen  der  Seitenaltäre  die  Patrone 
der  Kirche  auf  Goldgrund  prangen.  Wenn  auch  die  Behand- 
loBg  de«  Details  an  den  bereits  erwähnten  Seitenaltären,  wie 
aaeb  an  der  gaaaaa  Architektur  des  Querhauses  jener  ein- 
faahea  im  Mittelaobiff  sieht  entspricht  and  von  Quast  dar- 
ana  anf  aiaa  Eraananag  im  Jabr  1289  acbliemt,  so  ist  doeb 
dla  ffaaia  Ankga  dmraH,  data  aiganiBah  aiaa  Diabanaoni« 
mit  den  fibrigaa  OebSndatMlen  alebt  vorbaadea  iat,  aoadara 
ea  sabeiat  glaicbaam  aar  durob  Aawaadaiv  eisiger  reiebarea 
Motive  la  eiaftebaa  nnd  wärdiger  «na  Steigerung  des 
ästhetischen  Eindrucks  naeh  dem  Sehlnsaponkt  hin  ani;estrebt 
tu  sein.  Mehr  als  die  Architektur  hat  hier  die  .\lalerei  ge- 
echaflen  una  «lud  numenUiuii  im  eigentlichen  Chor  der  Motive 
und  Darstellungen  etwas  su  viele.  Die  Decke  dos  geraden 
Chortheile.*  ist  mit  einem  IVjaneugawölbe,  die  halbrunde 
Apsia  mit  einem  Kuppelgewölbe  geschlossen.  Hier  »iud  alle 
Malereien  auf  Goldgrund.  Die  Ornamaate  entwickeln  sich 
von  der  Mitte  aus  and  endigen  in  freien  Ausläufern  nach  dem 
Kämpfer  hin,  welchen  figürliche  Darstellnngeo  begrensen. 
Diese  Dekorationsweise  emchoiot  etwas  schwächlieh  und  die 
Fläche  so  sehr  theilend.  Ebenso  ist  die  Wirkung  der  Fresken 
na  den  Seitenwändon  daselbst  mehr  die  einer  Bildergalerie, 
als  dia  einer  Fliebeadakaiatioa,  £a  sollte,  wie  es  aebaiat, 
Iner  aocb  gar  riaUe  natergebraebt  werden  aad  ao  Aal  maa 
aowohl  an«  dea  Asocdanngen  dar  ibrigea  TbaOa^  ab  aMb  ana 
dam  dart  aagawaadian  Maaatiab  baraaa  nnd  bat  ia  alaar  Raiba 


dicht  neben  und  übereinander  gemalter  Fresken  mit  ummalton 
[{»hmen  eine  die  Ruhe  dieses  Gebäudetheiles  etwas  beeia- 
trüchtigende  Dekoration  geschaffen.  Die  Technik  der  Malerei, 
J  die  Durchsichtigkeit  und  Harmonie  der  Farbe  and  die  kor- 
rekte Zeichnung  .«tehen  überall  erhaben  über  jeder  Kritik,  die 
Auffassung  dos  VorwurfH  aber  entbehrt,  mit  Aosnabme  der 
historischen  Darstellungen  etwa,  oft  jener  einfachen,  unge- 
sehminkten  Klarheit  and  Kraft,  aua  welcher  measohliches  Den- 
ken und  iCmpfinden  herrorleucbt«t,  und  neigt  sieb  malir,  nament- 
lich in  den  alttealamentliehen  Darstellungen,  einer  waiebilab» 
orthodoxon  Richtung  tu,  welche  dem  myatischon  Salwan  des 
Mittafolten,  aiabt  aber  den  realen  GaiataebaBtrabBagen  mmarar 
Zeit  antaptaeban  mag. 

Voa  daa  SeiteaaebUieB  fibraa  bnita  Trappaa  aa  dar  nstar 
dem  Qaerhans  und  den  Cb6rea  lieAadllebau  Kryptaa  dam  na- 
iweifelh^ft  ältesten  Tbeile  des  Baues  und  ugleicb  dar  grfimten 
dersrtigen  AnUge.    r)iis  treichwächte  Licht,  die  eiofaeben,  fast 

plumpen  DetniU  und  der  Msngel  jodes  Ornamenten  verleihen 
dieser  Kirche  etwas  ungemein  Kroate»  und  Würdigeü.  Die 
Wände  und  Gurten  sind  in  swei  Farbentöneo  auf  dem  rauhen 
Steinmaterial  gestrichen,  welchs  erst  bei  genaaerer  Betrach- 
tung nU  künstlich  aufgetragene  Farbe  erüchoinen.  E<t  lag  in 
der  Ab-ieht  Hiihsch'n  auch  diesen  Theil  dea  Gebäudes  mit 
ornamentaler   Malerei    zu  schmücken,    und    tinden    sich  noch 

Spuren  davon  an  einem  der  Würfelkspitiie.  Nach  dem  Tode 
Hübsch's  aber  wuaate  der  mit  der  weiteren  Leitung  betraute 
Baursth  Taaera  in  riobtigam  Varatäodniss  die  batbeUigtaa 
Persönlichkeiten  davon  abinbriagaa  nnd  wahrte  ao  die  aa- 
türlieba  Eiafiubbait, 

Voa  dea  aa  dü  SattnaaUS»  liob  anaebüemaadaa  irri 
Kapellen  ist  die  ioteraemataala  die  AfrakiimUab  daran  Brhan» 
uog  in  die  Regierungaaait  Haiarieb  IV.  iSHt,  daraa  Tolla» 
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c*      79  k  noH  e       V 29  h 
ikrMO  •ahn^a  W<>rlb«?  DäK<rr  zu  pfiftB. 


Hmi  nnt-r  rwtbfiliKun/  «"ii  €ft  Vn dMiiitgii»d»f  eiM  Es- 
kurtion  »u  Witfrn  na/-b  dxr  «^«k  M*'il^n  *'>a  H-rli»  ip 
it«r  ^»li*  »Ol»  IVxel  b<-l«;;«rorn  Zin.""!^  H»rrn  Lf>9!h{( 
10  II  ■  r  I»  xlorf  M«U.  I>n»  Jl- rii  -.J  rfnr  Zlf%{<-|«i,  «»-IrbiT  Iii* 
■u(  4.«  ft»i>r»l#!  Jl*it  für  «Ii«-        hrfiilil   H^r  ff.iw^fiTO  '/Ai''r\- 

r»bb«a(>'n    >>•   \'"t\xu    tiinti^-    ^••»»•..-n  »lir;'-         •  ■  ■•  ii 

^!)  Jabren  <li>r<;b  Anl'ln.'l'-fj  iI<t  1  ;,'ttiU^,<:i  l«-^iuij4>rl  uu«! 
b«M-bäfUi(l«  'i'-b  Aiif^r./»  iiiil  '1  r  h > f  r : k ati'jo  ((e«r.bDlicber 
MsKTKincI  >  w<^Uijp  II"  )i  >l<  tti  iWu  aer  (  'ban>ke<>  '  von  liiT« 
Ii»  oaeh  Mecklepburi;  Mr>  litx;  auch  in  Itrüb  z«blr>-ich«  Ver* 
«••a(lun((  Uixira  uad  bi^r  »«-br  KüKUcbt  «arf>».  Mit  'l>-m  Iku 
^»•r  Wcr«irr<('ben  Kirch«  and  d'rr  nacb'Irüclli€lnTri  W  i' <i.  r 
■iifnahm«  Am  i£i*(('lroh(i«afii  in  Uerlia  l>*,'aan  indrM«n  di<- 
Fabrik ,  b*Mmd«n  unter  l^itoitg  ihre*  früh<:r<-n  IW^itzcra 
Womick«»  lieb  in  Aafortignag  VM  Vrrbl«nd-  Da4  Forof 
•HsM  MMwn4n  nd  Itaünt*  «»tor  ARderea  fic  Vcrblcnd- 
*i<iiM  Or  dk  Pctoi*,  MlebMb',  Murltac,  Bvtboloviii»-  «nd 
MiMiliittiHiircb«,  wwii  Ar  dWKIvdi*  i«  dtr  BmbofitmtrMt. 
Vsttr  ihr«»  ganrawirlign  Bwitmr  «arda  diaZimeli^  wekbe 
bbbar  nnr  mit  tl«ndb«tvieb  arbeitcM,  mit  d«a  »SlbigM  Kia- 
rti'hliin|{>'U  für  Maxbini-nbctrirb  ver««ben.  Nävh>t<s  Vvran- 
laiiaiiiiK  ((iib  ki«ri!u  dir  Hau  Ann  n«urn  liatbhau»«»,  für  «ül- 
cbf«  difl  Kabiik  ilir  \'<Tl<|crn](iriK  iI*t  IIkIVu., j^ii-ii  li.-I.Tti-; 
|{|ii)i'h(«ilii(    *»r  llmtit;    fiir  ili-ii   Ii»u  Jcj«       nlrul  J  i-U  '/m 

|iliiMi  (11  liiitiil'  «  in  iW  i  l'  fHii/.osiM  lirn  (jtraaM,  <J>t  1  i'irntlif»  d 
■  I  u'li  ivi  In  II  Kill  Iii-,  iliT  iK'iii'K  Sviiii'^oi;©,  dm  Aiialouiii^gi'tfaij- 
d<  ii  IUI  (tiiiti  ii  il<  r  '1  liii'nir/.iii'iM  IiijIi- .  li«'«  KriirbunKahaoitea 
\n  d«i  llani-tihr'iiJf,  dfr  '1  bumunlitirche  and  dtr  Hainbur);er 
Kiio>tball4%  crtdlirb  für  voracbipdeno  atädtinchi«  Baiit«D  Der- 
lina,  iiani«ntli<-b  di<>  Schiilao  in  derWoinmeitter-  und  StoinitrMM, 
da*  Kutoitrlin  (j^imiiaaiuin ,  dio  ltalb*WBa){e  am  OraoioBplatS 
u.  i,  w.  Aagenbticktirb  liagon  di«  Arbait««  für  di«  aam 
Ktraraimtalt  wm  PI6tHM«c  mi  dh  kalboÜMib«  Kirab«  m 
l'oladain  vor. 

Bittslfaw 
etw«  «Bf 


Dio  lur  Fabrik  gabSr^pn  Tboolager  liapea  aaail 
bffi  danrib»a  aad  drhaaB  iieb  voa  Om  aaab  Waat  eti 


«aa  M 
TiaCi  *<M  194'  aiebl 
tür-fobirxc.  fiapHac 
aaMcr  Aimtm  aaf  der  FaldaMfk 

I:  -K-T'a  .a  ;<;vo»aca.     D«r  Betnab  der  Fabrik 
ih'iU  dor.  k  Pr»*»— teVio«!  i«ra»iti«l>:  Daspf,  (kcfla 
Hai'larb*-!!  and  Fl'ni^.Üf^I.     fi-  -  '.tf^   dxat  «»« 

:'v  bia  40  pf^'f'l:^'?  Bor.iz  tofce  Daaa;  -Jk-  iift*.  wefcj»*  »acii 
rl«<rb»^iti,;  iBitt.--l.t  Arrirr  Drock-  and  ^az^vmz'-^  :  -  »  ■  ' 
d*r  ti'^f^f-a  Su-U<r  <\--r  1  kr>nUe«r  «ick  aamiaels4«3  1^^*,»- 
ter  b^U  OD'i  I  i",  ib^il  aaaa  Betrieb«  Tcrweadec  [he  Fal<rik 
oaii^biit  tl  BreoDÖiVn.  di«  2i>2ea»irtlg  «it  H-?!!  tm4  >€.^-!- 
kobl«a  e<>fea«rt  w«rtl'»u,  für  wdeke  aber  ajn-Tr):-)  d;-» 
b'odi'a  T'.ir4a<^er  dn  Gat/>«  aatsbar  gftcbt  ««röes  •et«'!«. 
Si«  brwbäftist  etwa  HÜ  Arb«it«r  and  liefert,  jäkrUcb  nrna 
1  Millioa  feine  Vfrblen'i^tein«  nittelit  der  t>«mp(prMi>.  «v« 
aad  eia«  balb«  Uitlioa  Verblendklink«r  aad  Steiae  TeawtaidaC 
Haadbctrieb,  aoaia  aaeb  BetteUaaK  ßanomameate.  ForwaMiif. 
fiKerlieka  Gagcaaliada,  Waaiarlaitaogirghrea  la 
aicbatar  Ml  «icd  dit  Fabrik  aaak  gaaöbalieba 
aafiirtisea, 

N'a^b  einer  Waadaraaff  darab  di*  fitmmMm  Fa 
k'eo  bewirtbet«  dar  Bcaitser  b  liabiaawiidiyK  Waaaa  ^ 
Mitglieder  de»  Vmiaa  ia  aeiaem  Haaae. 

VcrmwdiUw 

Zar  Aaattallaaf  der  ZtiehBaagta  vaai  Partal  dar 
Bhaiabrieka  I.a4wi(«ba(«B-KaBah«iH  auf  der  X.  Ver- 
namnilaaK  daa  Van^n«  aiittelrheioiwhpr  ßaatechniker.  —  Wir 
crhallea  «oa  Harra  Sefc(ioaa-lD|;enienr  HaaiM  aa  Därkhcäa 
a.  U.  aaebtlebcada  Zaackrifk,  dar  wir  4ia  Aafiiabww  aalb«- 
«criliadlicb  alabt  aaraacaa  kSaaaa. 

.Ia  Hr.  27  Iknr  RaabrtMi  BMnailnaK  n  d.  J.  iit  bd  Be- 
oprri-baBg  dar  AaMtallaac  «ob  _ 
X.  Ver»aaiailaa(r  daa  Veretaa  BittelrfaaiandNr 
anf  einen  an){cbiich   all'^'eaieio  bestcbcnden  Mkabraaeb  avf- 
n](>rk«Ain  Kemacbt,  der  h^'r  Staats-  und  Ge«ellMbaABbaa- 

ti  li  d.iiiu.  h  rr,'.  bi-ii  -oll      i       iie  »u*führenden  logenii-ure 
M.li  In-  rijitif,  »i_-I.1m'  ^^111  .luai-rii  Technikern  entwürfen  wnr- 
il.Ti,  mit  iliror  l  (iIi  tm  liritl  vcrMcbcti.  »o  iurih  d»>  I'udlikam 
ii  rc       lübrt    wird   und  I'u1>l'Ijii   AruLliaiiunt;oti    heiü^'lich  4*» 
tliiKti;^>n    l'°.l'."-atbiinit    »icb  liilJcn  tötinrn.    Hii-rbi-i    iNt  di»r 
Name  dtw  L  nterxcichneten   in  eiuur  Woi»«  |>ebraucht,  di>- 
thellweise  auf  nangolbafter  Information  dea  iirn.  RolVroniv-n 
beruhen  mug.  AI«  Aufklänini;  diene  Folg^endea:  —  Die  Fline 
I  der  Lud wigahafen-Mannheimor  Rhetnbrüoke  worden 
'  Dach  der  Auaffihraag  dar  Brücke,  aU  Kataaterblätter  für 
des  Unterhaltuqgadieat  gweichnet,  und  von  dem  Soktioni- 
iBgaaiaw  aeiaer  «argcaat^lw  Stalla,  der  Direktion  der  pCil- 
*  ilaeliaB  BiaaBh^aB,  aiagiadhiakt  Dieae  aaa  bat  die  Blitlar 
:  BfligMtellt  Dm  anf  deaialbaB  dar  ArdiHakt,  Hr.  PmfiMMr 


duttfi  aber  ».  Qunat  in  <li<>  Zi  il  (ion  fiiMvi"I(.i'baHeit  iro  Domo 
»etiit.  l)i«  V'iirbaltniMf»  clii'««'«  mit  vier  K rcii/.i^'nwölben  über- 
di'ikli  ii  klruii'ii  Itiiiiiiir»  »ukI  »ni,.i-r»t  ■'liv"<ii.  nnmfiitliclj  «ei- 
((rli    illi>   rrrmli-llrlnlrll   S;i II  1 1  lliMI    »ri   «li'n    WuMiii'li     mit  K'impo- 

»ilkK|iilHl>'ii  umi  l'i'iii  ^■<  t;li''il''rli  r  I)i  <  k|il>in.'  -phr  «ifrlii-lK^ 
l'orittdi).  hin  bmilea  «n<J«rii  KM|»'ll(in  bi^Knden  «ich  an  der 
Hüdarile  übel  einander,  die  untere  tat  Toni  Seitenachiff  durch 
•'iniiin  NtufiMi  abwürt«,  die  obere  —  neu  herf(erichtet  —  durch 
einiit"  Kiiifen  aufwärt«  tu  erreichen.  In  letiterer  sind  die 
Kartone  au  ilen  Krnakeo  und  einiKo  dem  Domocbati  verblie- 
baaa  Anti<|>iitä(en  aufbewahrt. 

Der  Kr<"»»ta  Tkeil  der  Goaelltchal^  folxte  der  Auflurdoruag 
dia  Kuppel  au  b«itei|if«a.    Bine  oriKinelte  freiiteheode  stei- 
'raadeltraiipa,  daraa  Tritm  in  eineai  apiralßrnij;  ge- 


«andeaan  awi  an  dIa  Qawfilba  anfKehängtea  niaerBaB  Ringe 
licigaBt  Itbn  au  dem  RamN  flbar  dar  Varhalle,  wo  Oraamaie 
dea  Bawaa  In  (>i|»iab|;äaian  aaf^lallt  aind,  und  m  dem 
QloahaBrMIBti  von  welchem  aua  man  dio  umlaufende  Galerie 
betreten  nnd  eine  die  Stadt  nnd  ihre  Uni;(ebnnf(  beherrachende 
Au»i<'hl  t;<Mni'i.M'ii  kiHiin  Kit  t'm|{ang  in  der  daa  p»"«'' 
biiiide  um^rlii'iidoii  (iul<irii>  j;(<»iatt«tt  einea  Blick  in  daa  Mit- 
teUobitV  und  dio  nahe  B«aicihti|{aag  dar  TOB  mlaa  ac  klaia 
prarheinendea  ornnmpntnlen  Malerei. 

Der  letali'  l'ln'il  lim  Ui<«irlitik:ii«m  galt  dem  A-'nuKOren. 
In  Krai>«artiK<>r  KiulWLhoii  i<r»Ue<'ken  »iih  dio  Mauern  der 
NeitenachiOe  vom  neuen  Theile  bia  lu  dem  (juerhanae,  in 
ihrem  untern  Theil  gana  fi\»U,  von  der  Halfio  der  ab|to- 
aohra^toii  Kenater  an  mit  —  durch  einen  den  Mauern  no«e- 
boiuMi  Aulauf  ({«biUlotea  —  Liaenen  und  Boganftiea  geliert.  Die 
MidelaohilVniauern  aind  aiiageaoiohnet  darab  die  umlaufende 
Oaleri»,  welaba  dk  Stalta  daa  Debatgaaga  twaiar  Kraa^ga* 
wWba  1«  «laar  dBrahbroahaBMi  MaMriMhiiBf  auu  dar  fart» 


laiifi'ndi>n  .Siiilclicn  in  ^;cnilli^'er  Wi^ohsflwirkunj!;  herTOrbebt 
nnd  diut  liHs-ouder*  aa»  uördliilien  Theile  ruichu  DaehgCMB« 
trä|;t.  Daa  Qnerhaii»  zeigt  in  mehrfacher  Uii>ruhmun<:.  m.- 
bereit«  erwähnt,  eine  namentlich  «m  pödlichoa  Thoilc  rncb 
ornamentirte  Fenaterbildnn^'.  Dit  (iiebpl  ülM*r  drin  Chor  i''. 
neu  hen;mtellt,  ebenfalU  mit  aufaloi|ren<ler  Gaierit?-  L>-t 
halbrando  Chor  te'mt  eine  ühnlicho  Architektur,  wie  der 
Mainier  Oatchor;  nur  acbliesat  dort  die  Bogenaiurabmiuig 
kräftiger  mit  einem  Gosimi  unter  der  Galerie  ab,  während 
hier  die  Fläche  glatt  i«t.  Die  viereckijrpn  Thnrme  gehören, 
aoweit  «ie  nur  kleine  Oeflnungen  enthalten,  wühl  der  ersten 
GrdndnngMMit  aa  aad  aiad  wahrwsheialieb  ia  dar  aweitaa 
Banparioda  arbfiht  aad  ait  dam  Steinbala  TOfaeben  wordea. 
Uaber  dar  Vierung  «rbabt  ^  dia  Kappel,  aodt  aiit  daoi 
Daeh  ma  gebogener  Holakoaatiwktka  bwlaakl.  Dar  Mibaat 
Dom,  walehor  aaaaBtlleb  ia  aaiaaa  AmnMn  alk  ftBfut- 
tnngen  anfatoweiaen  hat  and  die  Phaafaaio  oataar  Arebüaktaa 
bewundern  macht,  kann  hiflr  nicht  in  Verglich  koaunoa, 
der  Wormser  Dom  Imt  bei  ^'iel  beschränkteren  DimeaetODen 
eine  beaondera  dardi  dif  frlfii'hiirtigpren  runden  Ttiürme  »t. 
leuttte  anmothieere  und  wcicbi-ry  Wirkiwn?  dem  vueogea 
nn<l  inünniiclit^ii  l'^iudruck  det  ii)  (if^n  pinxp!::  '!]  (^i  bändethei- 
leii  rt'it:ber  gegliederten  Sppvprpr  Domps  gugfunUer.  Di*»e 
mi;;t<heuren  Masaen  stt-hen  in  finein  sokhon  wohithupndcn 
Verbaltniaa  ihrer  Lage  nnd  An»debaang  nach,  daaa  ihre  2m- 
•ammengebörigkeit  von  jedem  Standpunkt  aas  klar  und  nber- 
sichtlich  iat,  namentlich  aber  bietet  Toa  fara  ge«eben  die  Cbor- 
anaicht  mit  ihren  kuraen  Vet^cbiebaagaa  aiaea  so  erbabenea 
Kiadrook,  wk  ar  kaaa  einem  anderes  vootaaiacbaa  Baadaak- 
aal  aigaa  — 
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Sohlosi»  Bonlbolm. 
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Fig.  10.  DonlMcliaiii  durch  4i*  Kroneabarg  mub  der  l.lnl«  A-t.  —  Fl«.  II.  OritudttM  «Ml  Knl«wthoH  d*r  Kraiwaiwrg.  — 
Fif.  IX  nrandrlM  lom  iwelun  (IwrIiikH.    —    Fl(.  IS,    AiMlrkl  d«>  Tkriki  der  Kr«D»buni   «oa  Art  NonlMil*.  — 

Fif.  U.   Waadkaaiol*  <l»9  «ul<a  C.  —  tlt-  Ii.  DrUU  dn  Pfeilen  0.  —   Fig.  I«.  rfellerlu|iitil  d»  Hnitln  C.  — 
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Dürrn,  i.icbc  ^onatiut  wurJo,  t>t  Lieruach  ielb»tver«t«udlicb. 
In  der  iu;;,'fl)örif;cn  Besohreibun);  i»t  jedoch  de»<>ii  voller 
Name  (»eiiaonl  und  desieu  volle  \Yirk**nikeiC  cevrürdi^  Herr 
Darm  bat  die  Portale  cntworfua  und  fast  «Smnttliolra  Detail« 
getetelrai't,  bei  der  Aakföhroni;  aber  war  Herr  Darm —  weDig- 
gteiif  lixvr.  S«itJi  —  nicht  betheiligt.  Da«»  die  Direktion  der 
pfäls.  KiM>nbahneo  Herrn  Dann'«  Verdiewte  nicht  idiniiiern 
wollte,  gebt  darnus  berror,  dan  diMeHM^  «1«  Htn-  Reftreut 
SHfpebt,  die  Pl&ne  nur  d«v  mit  des  Bmm  «wl  i«n  Personen 
beknnatw  VanaaDluDg  nittelrlietalMher  Bnn^Teobniker,  wel- 
dlMF,  wte  aosaaebBien  war,  Herr  Darm  ■!«  InDf^ibrigeA  Mit- 
glied  bnwobeen  «Dr  <e,  vorlebte,  während  dnreh  frühere  Oe- 
•preehon-;  in  .Ueber  Land  und  Mrcr*,  in  Krbkani'n  Zeitschrift 
ffir  Bauwesen,  in  diesen  Dlätteru,  sow  ie  durch  mehrfache  Au«- 
^tf-l^Hl^'.•ll  (i.'r  l'iiin«  von  Herrn  luirm  -.!(,•.[  —  KeniigBam 
dalür  j;i>ori:t  i'tt,  rim«  im  grösscrn  l'uijlikuti.  di«  Vetdieniste 
dMaelbi'ri   lii-kniin;  und  ^pwiii  iijt  »i-rd^'n.  Il.imm. 

Da  di  r  Kr,  LiiiiMjnder  in  finer  Mt'lle  »einer  ZtiFchrift,  die 
wir  i:i  dii  ^(  ni  Wortlaute  lu  veröITentlichen  nicht  voraiitworlen 
konnten,  die  belrriTeDdo  An|;p|esenhcit  auf  perf-önliche  Motive 
zurückfübreu  tu  können  claubt,  an  so!  e«  nn«  —  dTen  Unpar- 
teilichkeit bierin  hoffenilicb  keinem  Zweifel  anAg<'M>lzt  ist  — 
gestattet,  ein  Wort  der  \'ersti:.diga»g  biocnxalogen,  mit  dem 
wir  weiter«  per«5iiliche  Debatten,  die  rtsts  iinerqnioMieber 
Netar  «ein  werden,  nach  Högtiebkett  nbeebseideit  mSebten. 
Wir  hegeD  die  feate  Uebcnengnag,  dui  anaerem  Herrn  Kor- 
r«apoDd«»toD  siebt  nllaia  alU  penöstiobeB  Hotiv«  fwa  gele- 
gen bnben,  aandem  d«M  er  udi  —  irean  ibm  der  vorstehend 
gMdiilderto  fleehTerbelt  bekannt  gewaeaa  vire  —  eine  an- 
der« Faaennf  ISr  ieine  Bemerkung  gewählt  hr>b>>n  »ürdi'. 
Wenn  er  jedöeb  In  dem  löblichen  Bestreben,  einen  Missbraurh, 
der  in  der  Th4t  vorbanden  i-t  und  >■  r,l,l  nicht  geliMi^'nct  wer- 
den kann,  an  rügen,  selbtl  elvias  zn  »i>ie  pejfangen  »ein  .«ollti', 
fO  können  wir  ihm  in  der  Snelji-  si  llist  ti  itadem  docli  i.ii  ht 
▼Bllig  Unrecht  (tcbeo.  Pftm  iiini;.Ti  dio  iK-treflenden  Zeich- 
nungen luitli  mir  tnr  d»s  Arc!iiv  d.  r  Bi  liürd->  and  nicht  für 
die  Oefli  Nilicliki.it  li<'.-timmt  gewesen  »ein  and  ist  es  in  vor- 
liegendem  F^ll.;  -M.ch  awi>ifello?,  das«  Hrn.  Hamm  Nichts  ferner 
gelegen  haben  ni»i;.  als  die  Absicht  sich  mit  der  betrefl'enden 
Unterschrift  die  Autor»ch»ft  des  Entwurfes  anznmaa«s«n,  «o 
müssen  wir  im  strengsten  Sinne  doch  inwerbin  die  Korrekt- 
bcit  des  Verfabrena  beatreiten,  dae«  der  nuafiibraBde  Bnnbe- 
amte  Ze'ohnuogon  eine«  Bauwerkea,  4at  er  siebt  erltanden 
fast,  mit  seiner  einfachen  Unterschrift  «cviiebt.  Wir  «flrdea 
ibm  vielmehr  im  rorliegendem  PaUe  anr  daa  Keefat  »»«preeben 
kSonen  die  betreflbndea  Zeichnungen  an  „Tidimiren".  (wie 
der  Knrinlidl  ee  nennt),  zu  bescheioigen ,  das«  dieselben  mit 
der  wirklichen  Anaföhrung  übereinstimmen.  Ui>d  war  es  zn- 
AUjg  bicr  fnr  die  Sache  gleichgültig,  ob  der  Nsiup  d,  s  Ar- 
elutekten,  dem  die  eigentliche  Autorschaft  gebührt.  Iiinztr^'ctiigt 
wurde  oder  nicht,  n>  mrii-hlc^  du-  .vtr<  ri^ii  i:iijh:ilriin,'  di-'ncr 
Form,  in  hundert  and.'t.-n  l'allea  .HÜcrdinL'*  «idil  im  Sunde 
»ein,  diesem  iuKuti,  Dass  ein  sedLln'.-  \'i'id';ihn  n  nicht  üb- 
lich ist,  hat  unser  Hr.  K'i  rn'«pfinrfpiit  rii^en  wollen,  und  hierin 
—  nai-h  Ah>.  liuliiLi:  allpr  )>i-rfön)iilii  n  Beziebunsen  —  wird 
iiim  di«  Mehraabl  der  Kat  bn«uo»»en  »icher  beipflichten.  Möge 
diu  Besprechung  dieser  Aogelagenbeic  dnher,  anstatt  Misshel- 
ligkeiten hervorzurufen,  lieber  dazu  beitragen,  das«  da«  Be- 
wus«ts«in  von  dem  R^bte  des  geiotigen  Kigeothuma,  daa  ja  in 
unserem  Fache  bei  Arbeiten,  die  ein  Beamter  Im  Anftmga 
•einer  Behörde  unternimmt,  noch  mebifaeban  AaleobtHngen 
anterliegt.  weiter  gekriftigt  and  b«  nllan  TorkomaMaden  Kon- 
mktea  nanbdraeklieb  vertreten  werdeo  m6ge. 

Di«  BeleaektOBf  mU  Hydro •  Ozygen •  Oa«  von  Herrn 
TcsMHr  dl-  .Mothay  in  Paris,  die  seit  einiger  Zeit  vielfach 
von  sich  reden  macht,  fangt  neueren  Nachrichten  an,  aus  dem 
Stadium  der  Experimente  zu  dem  der  Anwendung  im  GrosMn 
au  gelangen.  Versuche  auf  dem  Stadtbanvplatae  and  im  Tui- 
lerienhofo  haben  das  gänttigat«  Beaultat  ergeben,  eine  wis- 
aenaobaftlicbe  Kommiaaion  —  nn  ihrer  Bpitoe  der  Cbemiker 
Dana«  —  bat  sieb  aahr  vartbwlfaaft  geäniaert  aad  ao  wird 
dia  aaan  Bnlenehtaaig  Mbit  aUcia  aabon  in  nebraa  grossen 
Ladaa  aagawendet,  aondfm  nneh  dte  atidttaebe  Verwaltung  soll 
fai  Bagrift  «ein,  mit  den  Patentinhabers  Vertrage  über  an«ge- 
dabate  Blnföhrang  derselben  abanschliessen.  Als  Vortheile  der 
Hjdro-Oxvgen-Gasbelcuchtnn^',  .ii,.  ilnrdi  ZiilrittniL'  eiii-v  S.iu.t- 
»toff-  und  eines  Waigerstoff-Stn.iiii'*  7,11  .  imTii  l-i  uclitkiirpcr  vou 
Magnesia  er/rn^t  wird,  bi-z-irlnj.'t  m:in  d.%s  Wegfallen  von 
Hitze  nrid  i'dder  Auiidünstiiii^',  die  jib^jlntc  Itiihn  dp«  Lichtes, 
(das  VOR  cinpm  tV,»toa  Körijer  au^u-elit,  ;.lsri  mudj  unempfind- 
lich gegt-n  dmi  Wetter  ist;,  die  gesteigerte  Leuublkraft  und 
die  geringeren  Ht-rstelloogskostcu  gegen  das  gewöhnliche 
äteinkoblengas  (man  »oU  ffir  die  halben  Kosten  desaelbea 
etwa  dia  drelfhehe  Liebtmaaga  «rbnltaa):  —  Voraäge  ^mag. 


um  der  alten  Gasbeleucbiung  die  ge{ahrlichst(>  Ronkuneoz 
zu  machen,  anch  wenn  sie  sich  nicht  einmal  in  ibrem  i'nazeu 
J.'mrsnge  bestätigen  sollten.  Es  ist  uns  nicht  bekannt,  ob 
man  auch  »cbon  in  Deotschland  Voreuche  mit  der  neuen  Be- 
leuchtung gemacht  bat,  sn  der  übrigen«  Nichts  neu  ist,  als 
die  Anwendnog  imGro^s.sen,  welche  darin  beruht,  das«  Tea«iar 
de  Motlmy  da  aeae«,  aelir  bUiigea  Verliibrea  der  Gewiaaaiqc 
von  Baaeretoff  eatdaekt  bat. 


»ie  Wahl  dar  Balaangnetkeda  ftr  «ffeatliehe  leba- 

l«a  hat  jüaigit  aiiteh  bei  daa  atäd tischen  Beb$rd«n  KSIn«  in 
Frage  geetaadea  itad  iat  bier  entgegengeaetat  dem  Berlinar 

Beschlosae,  für  Warmwasserheizung  gegen  OfenheizoDg 
schieden  worden,  allerdings  von  der  Bnukonimission,  wibrand. 
in  Berlin  die  Stadtveri  rdneteü  -  X'ersammlnng  darüber  befun- 
den hat.  Wir  weisen  übiigcus  •.ucilerholl  dnnuif  liin,  wie 
wfinschcnswertb  es  wäre,  wann  \'>ii  koini<f leuter  Seite,  cl.  h. 
alKt>  von  Seit«»  der  «fädtinchen  Teilmiker  Rerlins  niihi'r  orör- 
tert  ^»nrd.',  di  m  der  'rh:i;  die  W.Trniw:i.'->i'rtieizun„'  der  Seha- 
len  »o  uogüiifitige  Uesultate  geliel'en  bat  utid  eventnell  ans 
welchen  Gnluden.  Vielleicht  ist  der  Tadel  der  Stad' > erord- 
□  eten  in  der  Tbat  nicht  unbegründet  und  die  Leistungen  der 
Heizung  ateben  für  den  vorliegenden  Zweck  au«»er  Ver- 
hältnis« z!i  den  Konten  der  Anlage  und  Unterhaltung.  Ale» 
dann  ccbeint  nn«  jedoch  immerhin  die  Erwägung  näher  aa 
liegen,  ob  «a  nicht  geratbener  aei  ron  der  Wnnawniaerheisnng 
nur  HctwwaiiarhaiaBnf  fibanag^haa,  aaatatt  rar  gnabelofaa» 
beisang  sornekaakabrm. 

Sin  aeaeaZaetrnnaat,  Telo-Ikonograpbe  genannt,  welchen 

«ich  zum  genaoea  Aafzeiehnen  von  ercbitektonischen  Detail« 

ans  ^rii5.>-erer  Entfernung  vorf  1  i-fTlieli  eiu'nen  Fdll ,  wird  VOD 
der  französischen  .Illnstratimi"  beschrieben,  l'as  Iimtrumeat, 
von  Ive^'iil,  dem  Her.iusf.'eher  der  .  .M  o  ii  tl  in  e  ti  ts  da  midi 
de  1  r,  France"  erfunden  und  filr  die  Z.,iehnun^nn  diesem 
Werkes  verwendet,  so>vie  v<m  \'i  dbH-le-Dne  ein  liltfO .  ist 
eine  Kombination  der  gewöbDlichen  t'amera  luidda  mit  einem 
Fernrohr.  Das  Prisma  der  camera  ist  vor  der  Okularöffoung 
des  Fernrohre»  so  befestigt,  dass  da«  vnra  Fernrohr  «ufge- 
nommeno  Bild  des  Gegenstandes  «uf  eine  darunter  liegende 
Tafel  geworfen  wird  und  auf  dieser  in  der  bekannten  Weiaa 
aufgezeichnet  werden  kann.  Das  Fernrohr  ist  vermittclat 
einea  Cnivanalgelankea  aneb  daa  Taraobiedcattea  Rtchtua» 
gea  varüdlbar,  ao  daa»  aneb  gt'aaaaw  Aaaiebten  darefa 
Anainnnderreihea  d«r  eiaaalaea,  immerhia  aaf  einaa  kleineren 
Raam  beaebriinkten  Perarohrbitder  an^eaeiebaet  werden 
könnes.  Hr.  Rovoil  hat  mit  diesem  Instrameate  bia  aof  WO 
Meter  Entfernung  genaue  Detailzeichniingen  anfsanebmea  ter> 
mncht  und  tTit;t  seinen  Nntizen  als  Bei-jnel  ilie  damit  aufge- 
nommene und  sehr  wohlgelungene  grosso  Zeichnung  einer 
$trebepf«lerbektöfiaag  daa  Nolre  Dame  an  Paria  bai. 

Uel  er  die  Bflwahrsng  von  Zcmentgussrohren  schreibt 
nns  aus  Anliiss  cioer  Notiz  im  Fragekasten  >on  Nn.  B.  Ztg. 
Hr.  Fabrikant  Czaruikow  in  Berlin  Folgende*;  „Zement- 
gussröhreo  sind  nicht  wegen  ihrer  Nicbtbewabrung ,  «on- 
dern  wegen  ihrer  grdsaern  Ko«t»|^ligkeit  —  und  die«  aocli 
nur  bis  zu  ',;ewi»^eu  Dimensionen  —  weniger  als  Thonröhrea 
im  Gebrauch.  Näcbatdem  erxchwert  da«  grössere  Gewicht 
ihren  Vcrtriub  nach  ameen,  nnd  eine  Anferiigaag  am  Baupintae, 
die  jeder  Koakorraan  ia  Tho«  mit  aiaaai  SabUga  be- 
gegnen  wfirde.  iat  aar  Zeit  wegea  Miami  aa  navarUaei- 
gcn  Krfften  naeb  aalbaniieb.  Woher  dia  Brfnbraagea  aber 
schlechte  Bewihraag  dar  ZeBeatröhren  gMcbSpfIt  aiad,  iat  aiu 
jonar  Notit  nicht  eidclitlieb."  —  (Die  •ehlimmen  Brftbrangen, 
von  denen  in  jener  N'  Ciz  die  Rede  war ,  hat  ihr  Verfas«er. 
Hr.  Banroei»ter  Böckmann,  aus  seiner  eigenen  Praxis  gesobüpA: 
auch  wohl  andere  I'';irhienosspn  werden  -ie  theilcn.  Jeden- 
falls geht  «u»  d«r  Krklijrunj!  des  Herrn  Czarniko«  ;^teichf;tll(i 
hervor,  di«-.s  /^ennMltgUssröhren,  «i-nn  >ie  niollt  von  (jani  zu- 
ver  I Ä  K  s i e  n  Kräften  f/iic  /tat'  '  'i-nni)  nnd  um  liauplütze 
.■.eUjAt  ;uieet'ertiut  werden  können,  eincr  eils  »ejen  ihrer  La- 

zaverliu»igkeit,  audererteita  wegcu  ihrer  Ko»t«pieligkeit  nicht 
zu   etnp fehlen  aind  nnd  gaten  Tboarbuea  aateebtedea 

nachstehen.  _  _ 

1  AU   Beitrag  zui  Scartheilonf   der    Bewt^iuag  voa 

hohltB  FormstGekon  aas  gebranntem  Thon  tlieili  uns  ein 
preussischer  Baobeumter  I'ril_'ernlcs  mit:  »Di«  »of  den  E-'keil 
einer  im  -Ixlire  1>07  vollendeten  Kirche  —  (eine  nähere  Be- 
zeichnung derselben  wünscht  der  Herr  Einsender  aa  vermci- 
den^"  —  und  auf  ihrem  Thurm  verretztcn,  von  March  ia  Cbnr^ 
lottenburg  gelieferten  10  Stück  kleineren  Fjraaidaa  ron  ca. 
14  Fuss  Höhe,  ans  je  fünf  hohlen  Formstficksn  TM  gebrann- 
tem Thoa  beatehend,  «ind  faat  eimmtlieb  in  den  nnlaraa  Thai» 
lan  sanpraagen,  S  davoa  and  ia  dieMB  Jnhm  araaaert  war* 
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d«n,  dio  öbriiten  werden  «oM  ia  duiipm  Jahren  fbliCdi. 
Dio>p  PvramidL'n  «itid  i  ilfin  Ver«etz«n  mit  Ponliir.J-Zi'mcnt- 
Mürtcl  Husgi'coHsen  und  ^flu  incioc  Uoberieuj^iiuiz  duliiii,  daag 
der  Zoiiioiit  die  Furuisioiiio  .'iiisoinaoder  ({e»preiipt  iia*,  was 
dadurch  bfsläti;;t  wird,  d*»»  di«  oberiit«n  Stücke  ji-dcr  Pvra- 
Qiidtf,  die  Krcuiblnmen,  welche  holil  v('r«etit  »itid,  sntniiitii'Oi 
gans  geblieben  «iad.  Ob  der  Zetni'iitiiiortfl  di<»sp  Wirkaog 
abOT  ausgeübt  bat  durcb  die  Vermi?hriin^  Hcint-s  N'oliimous  bei 
dem  Trocknen  und  Erbärten  oder  durch  dio  Ein« irkmii;  de» 
Fro«te»,  vermag  ich  aicbt  lu  ent*cheiden.  Wenn  nüniüih  auch 
die  Kaebrichtan  argeben,  da»s  die  zwei  Pyramiden  im  Hucb- 
tomMr  Terwtst  atnd,  «o  ist  es  doch  denkbar,  daM  dio  Feucb- 
tfakdt  ftok  in  dem  Mörtel,  welobor  von  «lies  Seiten  durch 
dl*  TlKHUtlAa  HDgefcblossen  war,  bis  tarn  Winter  ge- 
cÄdtM  imd  im»  der  Ftost  die  Aiiid«liMUK  bewirkt  bat. 
Die  Vvraetmng  der  nrai  bmcd  Pvrainidra  ia  diiäieai  Jabm  irt 
der  Art  erfolgt,  da««  die  AnnatMconf  in  Imem  Mut  vell 
<;i'u>acbt,  «ondern  iwiicben  denelben  aed  der  ioaenB  Wan- 
duDg  der  Form*tÜL-kt'  ein  Zwi«chenraiim  von  ca.  1  Zoll  be- 
laasen  ist,  welcbrr  niit  trockuen  ZiegeUtücken  und  Saud  los« 
ausgefüllt  iat.  I'ir?  Ati«ni.iu>^raDg  ibt  übri;,'e:is  »boo  Anwendung 
von  Portlaad-Zement  in  Kalkmörtel  erfolgt  und  Our  die  Fu- 
gttt  der  TboMtfiek«  in  Zemat  TCneUt,* 


Zar  'WiederheratellaDff  der  LiebfraBaekireb«  in  Trier 
(doch  wohl  nur  einige  Reparaturen  im  Aea«»er«n?}  bat  nach 
•ioer  Notis  der  K.  Z.  der  KSnig  eine  BeibOlfe  von  20.000 
Tblr.  bewilligt,  noter  der  BediaKuai;,  data  «a  aar  Bräanag 
der  RcetcMaiaaia  erlnderlieber  Betny  tob  15.000  Tfalr. 
dweh  «iae  Kollelcto  ealj^ebradit  werde. 

Oaa  Denkmal  f5r  die  Krieger  Ton  1866  auf  dem  Aater- 
ätuiue  Kütledz,  ein  50'  hoher  Obeliak,  nach  dem  Entwürfe 
dea  Dombildbaner  Hobr  ia  Köla  aaegefiUurl)  iet  vor  Kaneai 

eingeweiht  worden. 


Von  der  Sifatbabn.  Am  'J.  d.  M.  uiirde  an  der  Eiüü- 
bahn  drr  Dnrcbachlag  de«  eraten  von  den  9  Tunnel«  der 
Bahn,  dea  «ogenannten  ,8trengen-HaU-Tunnel*'  mit  einer 
Feetliebkeit  gefeiert,  die  durch  die  safällige  Anwenenheit  raeh- 
rer  anf  einer  Inspektioniirci«o  der  Dahn  begriffenen  Direk- 
tionsmitglieder und  OLerbeamten  der  Kheinitchon  Eifienbahn- 
geteUaebaft  and  dea Wirkliebea Qebeimea Ratba  von  Dechen, 
dee  böcbetea  BergbeeaitBa  voa  Bheiafawd  nnd  Weatphalen, 
eiae  beaaadMa  Beoeataaic  erhielt.  Ibia  n  Ebr  aad  Oediebt- 
aiee  erhielt  der  aeoe  Tteaael  dea  Neaiea  «Dediea-Tnaari*. 
Am  Abead«  deeeeibea  Tiifce  ward«  eai  KyUbnrfar  Tanael 
der  Bifelbaba,  dtai  eineigeB  der  aoA  to  begioaea  iat,  von 
den  am  Fette  Theil  nehmenden  Damen  der  erste  ilammer- 
ichlag  getban.  —  Ober-Ingenieur  der  Eifelbahn  ist  bekannt- 
lich Kitenbahnbauinapcktor  Menne,  Abthoiliin;;sHmiini.MKtcr 
der  Strecke,  iu  «elcher  d<;r  Dechcu-Tunnel  liegt,  Baumeitter 
AllaiearAder. 

Sie  Slnebat-lehaeideaBbter  Sahn  iat  ia  Bau  gegen- 
wictig  CO  weit  TorMtcbrittea,  daie  ia  aicbitar  Zeit  der  Ober- 
baa  begoaaeti  werdee  aolL 

Fenoual  -  Nachrichten. 

1*  r  c  nsüB  n . 

Ernannt  sind:  Der  Baumeiiter  Bandow  zu  Colberccrmi'nd«! 
zom  Landbaunjüislcr  bei  der  K>^>,'!er«i»«j»  ti>  Oppeln,  ~  dsr  llaiinifjsi.  r 
Blnmberg  zu  I.«ngerlch  in  Wcstfjil.n  yii^n  K.i^i  nbidin  BnnnirUter 
bei  der  Bergiach  -  Märkischen  Kt&cubaiin-Vrrwaltan|7  zu  Elberfi-Iil. 

Varaeatt  aind:  Der  EUenbahn.Ban-Inapekiw  Blamenthat  in 
BieaaeiTer  naeh  Bromberg  zur  komniuar.  Verwatnog  der  S.  Ab- 
ihcCiaag  der  dordgea  Ober'Betriaba'IaiHitioo  der  Oatbaha,  — 
dtr  KbeBMia<Bae<Ina|wk<ar  Sebneltser  tob  Broaiberg  nach 
Hannover  znr  konimisiar.  Verwaltung  der  Ober  •  Beirieb«- Impek  lor- 
Stelle  bei  der  Hannevertchen  Staatreinenbaha. 

Der  Eisenbahn- Bau- Inspektor  Rcitcmeiyer  saOüttiagen  ist 
mit  der  kommissar-Vcrwalinng  der  für  die  Babnslreekaat  Nnrtheim- 
Nordhaaean  and  Jleriberg-Badeohaaaen  In  Mordhamea  aa  catricb- 
teadaa  Balriab^Iafpekioiriiene  beaaAregl  woidca. 

Offene  Stellen. 

1.  ?'iir  riiitt  aoiserdealaeiraf  bereits  seit  längerer  Zeit  im  Bau 
beAndiir-b?  Huhn  werden  gegen  vurtlieiltiadte  Kngagementsbedin- 
gnngeo  nuoli  mehre  Baumeister  nnd  Banfnhrer  Resucht, 
welche  brr<  ii»  fünccrr-  Zoit  im  Eisenhahnlüiii  thätig  gewesen  sind. 
Melduii^i-n  unter  Cliiflre  l).  S.  i.  d.  K\|>ed.  d.  Zig;,'  waicba  anf 
nüadlicfae  Anfragen  au«ii  iiütu<re  Aii>kuiifi  iTi)i>'ilt. 

2.  Zur  Vertretung  des  Bau  Iiis|"-Wt<ir-<  in  K  r  i  i- d  c-bcr);  uuf 
6  Wueben  vom  L  Aognst  C.  ab  wird  ein  Baumeister  geaucht. 
liäldBniMi  etUtM  Baa-Iaapaktar  t.  8eb«a  in  Vriadabarg  Hn. 


9.  Xnr  itellTcrlrelendatt  Laitaag  dar  OaaahlA»  t.  Batrhbe- 

In«|iek(iuu  der  ßcriin-Ofiriitier  Blaenbabn  wird  ein  Bamatelaiai 
gesucht.  Persönliche  Maldaagaa  baim  Belrleba-Iaipeklor  Baat  aaf 

Bahnhof  Berlin  erbeten. 

4.  Znr  spcriellen  Lettaag  belai  Bav  dea  Ounolenkopfies  nt 
Cnlbergcrmrindc  wird  ein  Baameteter  gegen  die  icglamanlaniiail* 
gen  Diäten  und  lielsekoslen  nai  aoforiigen  Antlltl  gcfoellfc  ICat- 

dung  beim  Raurath  Moek  in  Colbi>rgerniünd(\ 

5.  Ein  Bauführer  findet  bei  dem  l'mban  einer  Brücke  in 
der  Kühe  von  Scliwedt  »/O.  gegi-n  reglcmentünäwlge  Diäten  auf 
ca.  5  Monate  Beschäftigung.  Meldungen  nntrr  Einrcichnng  rnu 
Zeugnissen  sind  an  den  Kreisbannieister  Bluth  zu  Koenigsberg  i/.M. 
zu  richten. 

6.  Die  Stelle  d.^s  S  tn  d  t  •  R.i  u  r  r»:h  s  in  Thorn  mit  s'inem 
.Talirei.g«balt  von  lnoo  Ttilr. ,  wird  /um  1.  OktubcT  er.  v.Ttiint- 
Erfordcrlifh  f^iiHhr^kat'.m  iiI;-  Hiiiin]<'l«tr_'r  ITir  di'n  .'^tiiai^di.'nst. 
Me!duiif.'rn  Iiis  iL'  ,'\iif,'i]Kt  nn  diii  Ma^'istrut  iw  r',:)iun. 

7.  Kin  linnfübrcr  7iir  \'*'rini.^«dd.i;rvint;  ririi-r  <_'ti!inHs,'.-  fj« 
Unstrulllia.'-  f-w  .nit'  längere  Z'-iI  nuidi  zur  l'iil.rurip  viin  Witvser- 
bouten  wird  »ogkd.  li  v.rhiiiK'.  Meldung  mit  Zi  i'^-ni^-cn  lifiiu  lli»u- 
Incpektor  Werner  in  Niuimliiirg  »/S. 

8.  Ein  Bau- A u t'teher,  besonders  vorrrmii  mit  den  iticiiiar- 
beiten  zum  Chansteebau,  wird  zu  sofcjrtijjini  Kmiritt  gegen  einen 
Diätensatz  von  1  —  l>/i  Tbir.  gesucht.  i>ianko-Offurlcn  unter 
Mittheilung  der  Zeugtiiiaa  iiber  dio  bisherige  Wiitoeadtait  aiiaal 
eotgcgen  Baumeister  Kttdeloff  in  Bostuck. 

9-  E«  wird  eia  tüchtiger  Bsn-Anfaeher,  der  gleiebieitig  die 
GcKbiUW  eiuM  Io«eatar>aad  Ifatetielien» Wärter«  wahnoaehaien 
hat,  fPV**  angcamtrae  Vanilaiig  dardi  Tagegelder  ea  eagegirea 
teaawt  UeMaagea  aaler  wiAgnag  vea  Zeugnissen  äM  ea  dee 
loalglieb  FraoariKbe  HaCauatt  OeaHenfiad«  m  riehiaa. 

le.  Bf«  ha  Vaianaoblagen  aad  Badiaangaweaaa  evflibraBer 
Bautechniker,  aa  liebsten  Maurer,  wird  fea  elaam  der  bedeo^ 
tensten  BangeachiAa  Berlin'a  sofort  oder  bb  tum  1.  Oktober  gtaeebt. 
Adr.  unter  J.  63.  In  d.  Kxp.  d.  Ztg. 

II.  Ein  im  landwirtfasdhaftlieben  Maichinenfache  erfahreoer 
Techniker  wird  verlangt  in  der  Majebinenban- Antwit  vaa 
E.  Drewitz  in  Thorn. 

I>ia  ik  Mnmmar  SO  d.  Ztg.  aab  CUflto  9.  B.  aa^geaebrlebaae 
Stalle  iat  beaetet 


8ttlMttlMioD0ni 

1)  Freitag  IC.  Jall  Vorau  10  Vbr,  Btaarer>,  Stet«' 
meta'  aad  lebleeeerarbeitea  Qadar  ArMiwtweig  fSr  aidk)  lar 
Anfertigung  daoa  elaaraea  OlMaraaaace  dw  lESalgl.  Zeattal-Tarn- 
Anstalt  tu  Barlin.   Badiagaagea  hi  Bäraaa  der  AaaiaM^  Sobarn. 

bor»t-Str.  I. 

2]  Doaneratag  S9.  Jall  Voria.  1 1  Vhr,  l.ieferoai^  aad 
Anbringung  aebviedeeleerner  Feaiter  tu  den  LokomoHv-  aad 
Gütertchnppen  anf  den  Bahnhöfen  Odenkirchen ,  Mullfori ,  Bene- 
berg, Hattingen,  Schwerte,  Langschede,  Wickede,  Neheim  -  Hüsten, 
Arnsberg  nnd  Oeventrop  der  Bergiscb-Mnrkischen  Eisenbahn  (in  3 
Lmwn )  Bi«d.  im  Zcntralbaubürrff^  in  Elberfeld,  beim  Büreav- 
\' arstidnT  K I i: i-ni anu. 

3\  r>  '  t    rstag  29.  Juli,  Verkauf  (trr  im  Jahre  1838  er- 
:i     I;      I    iserncn,  mit  Zink  eingodotikten  Kappel  doi  Da- 
Bies  ta  Mains  ala  Konttraktion  tum  Abbrach.   Bed.  im  Dom- 
ban-Hürrn  1  zu  Melai,  Leiebbof  No.  M.  (TaigL  wollar  ebea  aaler 

„Vorniis^'bte^,**) 

4)  Sunnnbend  3  1.  .T  « 1  i  Vurni.  10  Uhr,  Ird-,  Fell-  QBd 
Planiraagiarbeitea  für  die  Uail«- Kasseler  üabü.  Käherea  im 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  M.  in  Leipzig.  -  Wir  liaben  Ihr?  Prn't'  «-Iner  h^- 
k:inri[.'H  liie.^i),-,'ii  Autorität  auf  deni  ti,lti't1i'nd..n  Feldff  vurftclr^t 
utid  vii»  ilir  folgende  Antwort  erhalten.  ,I)n  der  Herr  Krn^'e- 
steller  nicht  *tra,:g  wissenschaftlich  zu  s«t»tncln  f .heint.  s.mJiin 
aus  den  veraehiedenften  Tbi»il«n  Dsatschlands  »schönes  oder  ihm 
baMwIer*  Wertbrolla«  aabaaeboMa  aaght,  ao  i«t  för  eiae  Pablikation 
dea  OcratheaMe  die  gataauBallHi  AafladiiBea  aaek  aad  aeeh  in  den 
Fochieltaehriftea  sa  Toiüfbatüchaa.  Ehi  graater  Vaidieaat  i«t  dabei 
nicht  ta  erwarten,  weH  die  Henitllangikeitea  Ar  SdA  aad  Drack 
nicht  nnfaetinebtlleh  aInd  nnd  das  Publikum,  weldiea  eich  für  ein- 
zelne Aafeahnen  mittelalterlicher  Knnirt  lolereaeirt,  doch  immer 
nur  kloin  ist,  —  selbst  unter  den  PaebgannaiBa.  Wenn  der  Ver- 
fasser dagegen  eine  vollständige  Sammlailg  der  wkhilgvten  Denk- 
n;"i1er  einer  Provin/,  —  t.  R.  Sachsen  —  xusAmmentubriugcn  im 
Sljinrle  ift  nnd  nitlir  bloi.  di,-  btldliclie  Wiedergabe  sundern  auch 
die  kunstrnklix e  Erkiarung  uod  geschichtliche  Wilrdipani?  beherrscht 
f^i  i5.t  e.i  ^;i'raili<'ner  ein  Separatwelk  zu  ln-i'inni'n  utui  ziir  F.irde- 
niite  desicllitu  »ich  an  Regiertm^ffn,  Vereine  i-te.  mit  Stih>kri])tirin^ 
AiiO'.irdeningen  zu  wenden.  i.^^t  mieh   bier  im  K'i"i"ik'«"'n 

Fülle  nur  die  ausdaoernste  (J|>f<;rn  illii,-ki-it  des  Vi.-rlV-'.eis  mi  St.imie 
eine  solche  Arbeit  glücklich  cinridmien  nnd  durchzofnhren-. 

H  rn.  A  .  B .  i  n  (?  rei  ff«nb  u  !{.■  u  .  —  .Sammlaneen  von  inneren 
farbigen  Deknr.itioih.-n  jn  j;«!  t  ii  i  5  o  he  m  und  r  n  ni  u  11  i*  .■  ti  e  in  Slilfl 
eaisliren  als  Kinielwerko  nicht.  l>as  bctrelTeiid«  reicho  Material 
iai  weit  aentraat  nnd  aar  dnrehStndiaia  ia  gräOMraa  BiblietiMhaa 

Digitized  by  Google 


—    852  — 


n  gewinnen.  Haiii  tw  rrkc  »ind:  Oninrr,  IWoralion«  etf.,  <lai\- 
\mbmad,  Turch.  cliritionin-  du  V,  —  XVI,  sii  rli>  <•!  I>'.«  iirl»  qui  en 
üvpendenl,  Viollet- Ic- lliir,  Mubil.  fr.in;.,  nv.n  .I.iiics,  Oramniar 
«f  ornftnu-ilf»,  Viollel -  le-Din-,  l'f  imiin-K  liniial.  i,  llubsrli  Alii  liriill. 
Aroliitoldiir,  IIi'iwmiT  ii.  A. 

Hrn.  M.  in  L.  —  Wonn  ein  SlaaUbaiibfaiutcr  ^  c)i  t>iiK'm 
Bnuhrrrn  zur  Anfertigung  vnn  Baaplänen  sutt  der  vun  eiiiem 
Privat- Bmimfiator  gefertigten  Pläne,  welche  Him  auiilirli  zur  ban- 
polis«Uiclien  PriifunK  iiigekommm  liBd,  «r bittet  odn  gMr  wlebe 
von  ihm  «nfeferiigte  Pläne,  ohm  dui  lie  Mrtangt  wnrdM  atiid, 
•iMchltlu,  n  käman  aoek  wir  ain  damit%at  Vwtumn  •!•  wfinilg 
■idit  kMddracD.  taldar  Hitsfolim  rieb  Mldw  Vorkmnnmliie  «h 
noch  iDsnche  andere  diinkli*  Punkte  In  nn«erem  Fnchtrben  (bci- 
«pieliweiae  die  Fülle,  in  denen  Prirnt-Arrhilvklcn ,  die  bcreila  VOM 
Mie  de«  Bauherrn  bonorirl  werden,  sieh  von  den  Unlernehmcni 
UlNr  Bauantführnngen  nebenher  bezahlen  lasaen  oder  die«elben 
»ngnr  direkt  bmteuern)  «incr  üflcDillehan  BcaM-eehniig  U$t  gm, 
da  es  ZD  ach  wer,  ja  Aal  naatgllch  in,  blariB  dk  arlbidarliaha 
Orfn/e  zu  finden. 

Hrn.  V.  in  Friedland.  —  Andh  Wir  können  Ihnen  ein 
KtriMMiiiüi  I,  n,it  dem  Sie  eine  M'andbektcidiing  von  Schiefer  tifher 
anf  MuiM  Tu  i-i  k  lM  fi'>iigen  könnten,  nir).i  im^ji-tipn.  Da»  ein  vilrhe», 
wenn  ulr.rliiii(i(  viirhandcn,  wenig  Iwkmint  ist,  acht  \»<ili|  ilanuis 
ly^rviir  ,  ila?-  man  in  GrpcndoD,  wo  tf  iifl:'!i  it.  ili.'  V'i .  it- rseiton 
diiri'li  S<'liii'ft>rbtfkleidun|{  zu  schützen,  in  ähnliclien  Fällen  zu  d<>m 
allerding*  anüserordMlIichcn  und  nicht  gerad«  empfehlenswerlhen 
Mittel  greift,  da«  llM«rwn1t  nitciacr  (durch  Palsbaken  bsfeitigten) 
1  tawalMn  «Ml  aaf  diaiar  M  SehM»  aiiznbringen. 
Hrn.  J.  8.  In  Zittaa.  —  Wenn  llir  Ton  Ziagelo  gewülbtaa 


Dni-b,  mit  rortliLiul  Zeuicnt  »jri^falli^'  ausgeglichen,  undicht  tü»  W 
lat  dies  vielleieht  leinon  (triind  ui-iii^er  in  der  Durcliläcxigkeit  de» 
X<!U>ente.<i  oder  der  Ziexi-I.  .niruliTii  darin,  dau  das  (»ewölbe  diircli 
nai'hirät;li<'h«s  Sritm  .'Sprünge  adiT  der  Zement  Troekenri.<i5e  be- 
kommen hat.  Wie  dem  l'i  fi.  I>'aride  niüimehr  abziilielfen  s<-i,  i«t 
»ehwer  zu  sagen,  ohne  die  nälicren  Verbältuis««^  namentlieh  die 
Daehiieigong  <■  kennen.  VtelMekt  wM  «in  Beetreichen  aiit 
Aspbalilaeli  lielfen,  wenn  Sie  denaelban  fegen  öiumt«  Kiaflüm 
daich  aiata  dfanaa  Eitriali  iebfitw  können. 

Hrn.  M.  v.  K.  in  Barl  in  —  Znat  pbot«>graphiaeli«n  Kopirm 
von  Zefaknnagan  kSnncn  wtr  Ikam  dia  Fhoingrävh«N  Sebneht 
PondaoMr  Siimn  84,  Hl racb,  Chriwi— n-SttMia  M  ia  Betlin 


Hrn.  8.  in  Celle.  —  Uakar  Ranfonie'*  Fabrik  in  Rngtand 
•tahea  am  nähere  Naebrichten  nicht  zu  Gebote:  ebenso  sind  wir 
niehl  in  der  l<age,  Ihnen  über  di«  für  Berlin  projektirle  Fabrik, 
deren  Errichtung  nn^^eris  AVi-^scn^  jedoch  noeli  kaincawcga gaatehert 

ist.  Nähere«    iirwii;.^'jbL'ii  .    da  uii-.'n'  Keiiiitniai  VMI  BllkO  Mf 

einer  vcrlraiilirfn-n  MiitbeiUmj;  lirrulite. 

Hrn.  A.  in  Miilberj,'-  —  Wenn  wir  Ihren  Ilerieht  iioili  für 
dieie  Nummer  verwertben  sollten  —  nnd  die«  war  wohl  am  An- 
gcnieascnslen ,  so  konnten  wir  dCMattw  SV  M 
Besten  Gnu*  im  Uelirigen. 

Beitäce  mit  Dank  erlmltcn  von  den  Herren  It.  i» 

H.  in  .Saliburg,  W.  in  Berlin,  P.  in  Hannover. 

Zur  Kezensi'in  gingen  folgende  Büeher  ein:  Pettenkofcr,  da* 
Kanal-  oder  Sieliyatem  in  Mliuchvn;  Buck,  Baudenknale  de» 
MiiteUlMca  am  Bhrin,  Haft  3-6;  Mm  - 

I.  Tbl.}  Hack,  Komlnkflonslcbra,  t.  AbÄ. 


Architekten -Verein  zu  Berlin. 
Sonnabend  den  17.  Juli 
RükiirMioii. 


Das  Ziel  der  Kxkursicni  w 
durch  direkte  Briefe  on^jezei;;! 


rd  d  n  lierrMVavafaw-Mft^iwkni 

vs  .-riii'ii. 


Studienreise  der  £au -Akademie. 

Dt  nahHhdi  dar  Waofch  last  gawordan,  nnr  am  laMaa  Tbatl 
der  Sladianreiaa  (Gaeatemönde  —  Heppens)  Theil  an  nehaien,  lo 
werden  die  dica  beabsichtigenden  Herrun  Kollegen  bierdnreh  ein- 
geladen, ihre  Namen  schleunigst  in  die  beim  Swldicaar  dar  Ban- 
Akademie  Herrn  Pfahl  antliegende  Liste  einzatraga%  indaa  nnr 
bai  ganfigandar  Anubl  die  Gesnche  nm  l'slii  pi  i  iaainiiaitgamiiw 
anik  fir  diaaa  Tballnabmar  Aoacicht  aof  Erfolg  baban. 

Dm»  Komlti. 
PckanaitinaehuitiK. 

Znr  laabnlaakan  Arbciahülfc,  i!i-^):i"->>riili  re  zu  \'ijrar)H'ilen  und 
BaannifiibnHI^an  —  als  Schleuseubauten,  LSiiiukeubauien,  Krdar- 
bciles  an  Kaaalan,  —  lowia  aar  Anaarbeitung  von  Meliorations- 
pläara  «erden  von  dw  Vnteneiehnetea  ein  BiMlMr Ister  und 
•in  ItoafUlirer  gagen  einen  Diilaabaaag  vwa  S  TÜr.  reap. 
I  >/a  lliir.  and  gegen  Gewährung  der  KoMan  dar  Znnln  W&m  lo- 
fonige«  Antritt  Ar  lingare  Zeit  geauebt. 

Maldungan  «ntar  Anaeblaai  von  Zangniiwn  Sbar  dIa  Uabartge 
teehniseho  Thäligkeit,  eventuell  Angabe  der  Bedingnqgan  arwarlat 
die  Unterzeichnete  direkt  ' 

Manhaua  •.  d.  Oata,  den  C.  Juni  1869. 
Mlalsll«he  W«tiMrhMn.lHip«kUwk 

  A.  Valett. 

Bekmantaiaiaeliiiias. 

Bai  4»  «ttaraaiebnalaa  Babürd^  in  dar  Peel«  FrledriebMirt, 
!■/«  llailan  va«  Kiel,  Indat  ein  gapiuAar  M|iUBMei»t«r  gegen 
4  Tbalcr  Diäten  «ofort  fQr  einikeba  HochbutM  BaackUUgung. 
Annteldnngen  unter  Bvlfitgung  von  Zangnitaan 
~  9.  Jnnl  laa. 


■w«l 


Kür  die  Hafenbauten  an  der  Kieler  Bneht  w« 
■manaelater  nnd        ■maflliirer  getocht. 

MaidnBgaa,  iwlar  BinaaDdnng  dar  ZangniiaiL  ahid  m  dia  anler. 

DiMkthM  in  tiahlan. 
Klal,  den  tt.  Jani  1809. 

"  M-miwiittoit. 


Bin  Hnulerlllillirr  (Maurer  und  /iiiiiUi'rnH'i>l.-r'i  mit 
Hoeli-  und  Kisenbalinbnn  betraut,  Jeut  Im  UüUrnbaowcaca  thalig, 
anriit  uiideru eilige  .Stellung.  Qafl.  Addr.  wilar  diifta  ILF.  aimnt 

die  Kupedition  entgegen. 

f  mit  guter  Ilandüchrlft,  im 


Bin  Junger  Mann,  Mi 
Zeichnen  nnd  Veraaaehlagen  _ 
hier  oder  answürta  StelltMg.  ~0«f&lUga  OArtcn 
E«pad.  d.  Zeitg.  


t.  Aug..  anck  später, 
n  anb  B.  8t.  In  der 


«n 


AlMundrfnan>8<r.  109»  t  Tr.  I., 


kt.  Ah 

wohnliafi,  sucht  zum  I.  AngnM  0.  J. 

Nähere  Auskunft  erilwilt  gama  R.  Hoaaainnn,  Ziinawrnuitr. 
Berlin,  York-}<lra«i<e  10. 

Kin  junger  BAMsrlchatrr  »urbt  eine  BnreanlM'.-ehufligung 
In  Berlin.  Gehalt  nach  Maassgab«  der  I.ei«iungen.  OlTerten  wer- 
den giiligat  erbeten  nnter  der  Chiffre  W.  l).  V.  in  der  Kxpeditioa 
dar  Bsnseitnoc 


JuatiM  Naud,  BaumaiMar, 
CNa»  Naud,  geb.  Kl««p, 
Vermätilie. 

Hillesheim,  den  1.  Juli  1869.  «  

Kin  im   Zeichnen   und   Veranschlagen   ^^bl«r  junger  Mann 
(gel.  Maur.),  der  als  Bauführer  bei  grösseren  Neu-  und  Vmb 
ten  seit  mebrereii  .Iiibren  mit  bejitem  Erfolg«  beschäftigt 
ihnliilie  .St,-!!,,,,;;  als  Bau-  oder  Geschäftsführeadar.  C 
bittet  man  sab  L.  M.  (!.  po!<te  restante  Demmin. 

Ein  nühurfn-i.r  juui,-./!-  Bnutrehnlker  (Znumerrr),  dar 
Dangewerksehule  und  Pulvleebnikum  bestichle  und  aueh  schon  bai 
ni.direren  Werkmeistern  lliätin  war,  sucht  sofort  Stellung,  aiu  liob* 
sten  bei  Baasnafaiiningen.    Uef,  Offerten  wolle  man  nchien  an 
ft  IWrpai,  Bntaakii.  to  Praata,  Prov.  8eklaawlg>Uolt(ain.   


Halle-Casseler  ElseRkaliii. 

Dia  anm  Ban  der  Halle-Cosseler  Bahn  von  Sekt.  XXril  St.  85 
bia  Sekt.  XXIV,  St.  128  -f  G,4  auszufübrenden  Erd-,  FeU-  und 
Planirangaarbeiten  sollen  in  ü  Arbeits- Abthcilun»;en  und  zwar  ia 
Sekt  X  — XIII. 

von  .St.  100  bis  M4  -J-  l,f;'>»  mit  .S,  ti:v  bt  Rmlien, 

von  St  U4  -f-  l,t;j*  bis  170-1-  A'  mit  ■.V>i;:u)  .v,  |i:u:bt-Klhn. 
von  8t  170 -f-  ^'       ^"'<*  mit  418M  Schacbl-Kulben  Brdka- 


ferner  in  Sekt.  X  —  XIV. 
von  .St.  0  bis  A'I  mit  'JV4I7  Sebaotit  liiiihcn, 
von  St.  42  bis  98  mit  12611  Schacht-Kullien, 
von  St  !)8  bis  m  +      Bit  17409  8ekaekt>IUlfcan  Hrf- 
bewegung, 

im  Wega  dar  Sabmiaiion  vardnngen  werden. 

Die  baiüglicben  ÜnfBH»  «M  Quarprotla  atad  ta  ' 
eigen  Central^Baa-Bareaa  aimataban,  waaailMt  im ' 
Fominlare,  allgeneinen  nnd  apatiaUan  Badingangan  aowla  dia  Dia> 

positions-  and  TrampoTtlsbcllen  lali  4an  Preiaverzeichnt*s«n  aa^ 
gebändigt  werden.  Vnternehmer  wollan  ihre  Offerten  bis  tvm 
ai.  Juli  Vormittag«  10  Uhr  in  nnserem  Oaaekäftiiokala  kicraalbal, 
Fürslenwallstrasae  6,  abgeben. 

Magdeburg,  den  8.  .hüi  ISi'H. 
DlreklvHnan  drr  ^wa:«lf  hurg-C  iiHn  h.HuMo« 
lieil^lcrr  KUe-iihMitii-f-rMrllMrliRft. 

Die  st&dtiiM^lie  lianecwerkscliule 
m  WMat  tu  £  Wmct 

beginnt  ihren  Vornnterrichi  fBr  den  WlnUr-Kntm*  am  19.  Oktbr. 
nnd  den  eigentlichen  Klamn -Unlorriiihl  am  I.  Nvbr.  c  Ah 
Scliliiüse  eines  jeden  Winter-  und  Somroeraeaieiteni  wird  an  dar 
Anstalt  eine  l'rüfung  in  «Mnmllielien  Lehrfäcivern  abgehalten  and 

Boiclirn  Schülern  der  oberen  Klasse,  welche  sich  dersellien  nntar- 
zielien  wollen,  ein  leSUgnagt-Zeagaisa  mit  dem  Grad  der  Keife 

als  Hängewerk »- Meister  ausi;estellt,  Si  liMlern,  denen  hierbei  über 
praktische  lianaiiiflibrnu^^  ein  Nir  li.vci-  im  h  uningelt,  wird  der 
ausi^efübrle  rmbebaii  ,  resp.  Meister-iUick  oder  Modell  von  dem 
Köllig;!-  Huii  Iii.p.  ktor  hiersolbst  abgenommen. 

.\nnieldiinf;en  ror  Aufnahme  in  die  AnKtall  .«ind  unter  Kin- 
«enduDg  der  .Sebul/en^Miivur  aii  d-  ii  l  nierieiehneten  franeo  einzn* 
aendeo.  MMIIiacrr,  Direktor  der  Baugewerksrhulv. 


Uimn  rina  Bei  lag«. 
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BEILAGE  ZUK  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Jaligaig  III. 


Berlin,  den  15.  JuK  1M9. 


flO  Mti  15000  Thaler 

werden  für  ein  »ehr  «jUUcji,  irm  Baijfmcli  »ehlagentlfs  Unternehmen, 
entu'fLlir  Aalüh«  g«Ktii  hypctiiekariich«  Sicherheit  auf  dua  Eta- 
bli^^eul<'llt  selbst,  welches  im  Krviite  Siegen  lifg',  »d^-r  tt\M  EioJac« 
aiit  tbitiftr  Btthwligmog  ge*ocbt.  Näheres  auf  gcAilige  Franc« 
AnfnHfen  nntcr  S.  S.  Nr.  7  durch  di*  Bxp«d.  d.  Bl. 

Heckmann  A  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheiz  Calorifires. 
iiiistav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

empfiehlt  , 

Qiian-8tfliii|ilaltei  iLTreppenstufim 


wmH»,  ■■•  Bitab  1—»"  Mark,  tu  Kelltn,  labrllElokilM»  ICw 
rinneB,  TntaSu'  mi  Deckplatten,  FIMMb  n  Wimtr-  vod  fllar«- 
BaMin«  (b«Miid«n  geeignet). 

««MkUlfeiie  rinttMi  la  Titr  Fthm,  tm  Klreheo, 
Hawflmn,  Korridora,  Kegelluihnen  etc.;  Paniaatt  In  verschiedenen 
Fcifmen. 

fj«««hllfr«>nf>  UN«I  «hMrrlr««  naM«lv«  Tr«p. 
penHlufm  »nd  Pode«tpli»t««ii. 

Dii  srr  Stein  is'  i:i  srin>T  (iiito  dem  Granit  gleich.    Durch  die 
beral'g"'»ei/irri  KiMMil  ahiifraoliii-ri  Lst  i  s  niüglich 
nach  den  weileaten  Oegcndvn  zu  versenden. 

Probepläuebaq  wuä  ~  ' ' 


Das  Central-Baubüreau 

von  ttraniinnd  Berger,  Zimmentnuae 4S,  lartigt  Bauaoaiilil« 


_  la«, 

Bniilx-rvtlinnogen  and  UaiiverlrsKe,  und  übaraiaait  KaviaiMNm  alter 

Baurechnungen,  sowie  Aiifmes«nii>.:-!i  ftr 

für  Scbaafenalar  mmi  WotmgtMma,  «twaa  Naaea  in  «aiaia  VMk, 
•myfieblt 

Wilhelm  Tillfflafißs  in  Rerascfteid. 


\(Mie  raiichunniö<!;llcii('  Liiniiciziinii^eu 

J.  H.  Reinhardt  in  H^annhein. 


Die  Itotli-  und  (ll(^il)^i<^sherc^ 

van  G.  H.  Speck 
BerUB,  TÜMlntnute  Vo.  9 

nahe  der  Chaasscettrasse, 
aapflohtt  ihr  Lager  aller  Arten  Fenster-  und  Thfirbeachläge  nach 
den  n«aeaten  Modellen  in  Tcrschiedcnen  Bnmeen,  Tergoldnng,  SUea- 
bats,  Ben,  XbaahoU,  Bothfon  und  Miming,  bei  prompter  Bedienung 
«M  tot  MlUpmi  Pfaiaan.  


Medaille 


Rohgläser 


Ua  1  Zoll  aiark,  lir  Bedachung  von  Oliiahiillen  und 

•»•»"•■•♦•■v»*'»_HLJcrg  zu  Düsseldorf. 

In  eigenem,  zweimal  priuniirten  Fabrikat  i^m(irt-)ilf  Rrldei- 
■«use  imd  mathrmMtliiche  liiHtrumenle  vun  aner- 
kannter (äüte  und  PreiHwürdlskclt  ru  üui»«rit  billigen 
aber  festen  l'reisen.  Kefiaralureii  »rhnell  und  billig.  Theilzahlnu- 
gen  bewilligt  Preia-Coarante  gratis.  E.  HagrCMMnit,  Mecha- 
niker und  Fabrikant,  Berlin,  Weinttraeee  13,  am  Böccbingiplatx, 
früher  Dorotlieenett.  16.   


ffarmirass'r 

Ingantetire  und 
«ropfeblan  aiah  aar 


In  Halle  a.  S. 


aller  Arten 


j  .  Centralheizungcn. 


Liäft- 


ax^9r« 

«od 

tDaatlciidiltr 
Cankcluktr, 
Amptla 
n> 


a><9v>a 
Wt  #aMI 

iilnint  Jtr  fiffr- 
Tung  niiäi  tigtnrit 
aa)  (rithrara 
.ItitlMatn  nt 
4l^flcii  le  liikiei 
atvlt  ;u  k(R  r«li). 
|>rtifirBfSi(in}clni 


€iKli|tail|(i, 


EoflieflinHit  8r.  Hblielt  des  Kartegt  von  BmnBdUNiff. 

iMUMaüalm-Str.  SJ.  ffiaiB-L^CT  53.  faiMMinf-ate 

JOH. HAAG 

Ci»il  -  Ingenieur 

Maschinen-  n.  Rdhrenfiibrikant 

tm  Aitaterf 

liefert 


Paria  1867 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 

Keiss-  und  Warmwasser- 
tfeizungm. 
fttlr-Cinridititn^rn. 
Simpf-Koeh-,  Bade- and 

Heiz-Anlagen. 
Ctat-Koch-AfpwBto.  i^i./ 

FABRIK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 

Dttaa-T«knf  I  Xi«ivai|ar  Mr.  M. 


Gasbelenchtiin^s- 
Gei^enstände: 

Kronen-,  CaniJelaber,  Ampeln, 
Wanijarme,  Laternen  etc, 

tiatröhrea,  lähec,  IreiMr. 

Fittiigs  0.  WtfiiN^  alkr  Art 
Fontainen. 


Wasserheizuiigon 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstliche  Ventilation,  für 
WebaUmaar,  ftfllMlUake  Oabtadab  Kiaakanr ' 
OawfahiUuar  etei,  aMria 

Dampffiidizungeo 

Dampfkoch-, 


hHal 

PKm  «ad  Amddiga  mah 

naidinrnigen,  »wie  BroehSren  imd  jada  AnAaaJI 

ertheilt  gratis 

lagciiieur  Uobert  Vhl  zn  Berlin 

FraniAaiaoha  Strasie  67. 
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Wiciitu:  für  liurfni'iirr.  A'rliiicl.i'  n.  CfwUr  ud  T»p«fnjAfii. 

Liqnid  Japan  Ink,  Schwarze  flnssige  Tusche 

i»t  Kri-nii  für  die  l'.iii«!.-  •■  Iii.-  rhinMiKhe  Tünche,  fnlhebt  der 
Muhe  des  läftigea,  seilraubenden  Anr«ib«M,  «tlliilt  durebMH  k«im 


setzen. 

Die  ersten  Antoritäten  ron  Faeb  haben  -n  li     hr  KÜn^tiK  über 
den  aeaen  Artikel  ausgesprochen  und  »trli'-n  /<  >]i;Tjjsse  zu  I>ieaaL 
Wegni  Preisanfragrn  and  Proben  bolicNo  ni:iri  -k  h  zu  waadn  an 

Ängöst  Dnden  in  Mainz 

Alieiiiigwt  Gunerai  -  Dcput  der  „Liquid  Japan  Ink". 


Centrifagal-Pupei 

—  raraatiftar  HntiaAkt  TB  ?NMt  — 
sowie  Kolben-I'iinipcn  jeder  An  liefert  die 

Maschinenfabrik  von  MÖLLEJEL  BLUM 
Bnriim  ZinmantnaM  98. 


Syaeialitkt  flr 

tnfHt\}nn%tn  unh  DexüUHit. 

Boyer  &  ConsortM 

in  i^uii^%  it4»ftule]i  um  Khein. 


!  Abessinisehe  RShrenbninnen! 

Oha«  Brimnenkesiel,  in  kürxcscer  Zeit  gleich  bewahrt  nad  be> 
liebt  geworden,  nach  neaeaisr  Koasirvktinn,  for  jede  TleCs  anwend- 
bar, klantea  Waswr  in  laasaMia  tiiMr  ficnnde  nnd  In  Jeder  ge- 
wfiniefaMn  Menge  gebend. 

schiadenitan  Knaatinktion,  von  gefilliiiCfliA^ 
Kiariehtnng ,  nndi  tfgancn  laadäkrign  BMttraagm  Ui  i 
nad  aoiidar  Arbeit 


Kiiik|cl«>!«M(>rei  f>n 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskroneo 
^  8f  hacfer  k  Haimdiiier  ^  ^ 

1'"'        r;..riiM   Kri. ,  ^j»c'  BS 


■^n  angepasat  and  entsprechend  omamenlirt.  Prompteste  Efläk- 

tuirnnK  jedes  Auftrai>eii  am  Orto  \\  i<-  ii:i<  Ii  xtixerlinlh. 

XaöriS  cifempr  Pniniirn  ü.  il  taiiprinann, 

Bnuuienmachcr-Meist«r,  Berlin,  Kochstrasse  40. 

Seeberger  Sandstein 

Itt'frrt  Perdl*  ll^hmltlt  in  C^othA  in  robeiu,  wi«  bearMl»» 

tt'iti  ZustMid»*  i'-iJrr  An  iiml  jHfn   Suis;   i)pr!i.-U>f  j-t    I'-'-it/rr  des 

'  .-•;i.--v-  iTi   n  n  :i  •  1'  i  nst'-Tj,  .Stoiiis 


Gm!- 1.  f  asserleiliiiii,  Ilaipf-  u.  brIieizMpi,  CanalislTDiipii  iil  f  eitilain 

ftr  Wobnbluser,  OlentlielM  GebAud«,  Krankenltuiser,  B>de-An*tall«n,  CevichühJttiser,  Park-  und  FonUinenMifaigea  e(c 
—  unter  Ganuilia  am,  und  stehen  fftinrotliebe  ApiNinte  (in  ThiUgkelt)  tut  srtl.  AnBicM  in 

rRANCER  &HYAN.( 


t  Olier  aosgefnhrle  grMi 

Alexandriiienstras.sc  2r 


Anliij;en  hi»lt*n  ztir 

Breitestrasse  36^ 


Grösstes  LaKiT  liesier  engliscber  innen  und  aussen  clAsirl. 

4"  »'*     6"     H"     »"     10"     IS"     15"     18"     21"     24"    80"  i  l.lehlen  meit 

Fraac«  Banstellc  Itrrlln      i  r. 


10' . 


_        .  .      l'J      17' 1     '27'  ,  !>3>  .     71',     lOäSgr.ircrM  Pu« 

Statin  4'/t    8Vi    7',     H      t.j=.,    II-  ,    üji  ,    ;i'>^/,      i:i      .;i       gs    .  |  Isaliac.. 

Bei  grOesertn  Auflr&gen  bedeutender  Rabatt.  ~  S&iuiiitlii  In-  rn(onstacke  stets  vnrrälliig. 
FrAlieo»Ll«f«riias<B  4ireut  von  unKprcm  stotilnpr  Lntrcr  nuLh    Atn milickan  per  Bahn  oder  Sehifrer 

zu  erreichenden  Platzen  Deutscbland«. 


Gonptoir  J 

6eorg^iistr.46a. 


jas'rteThonrötiren  von  Carl  FriedenthaL. 


VoIIstSD^s 

ÜUIIilenstr.59. 


I  Atbaii,  eebr  hart 


Bei  4*  Länge  roll«i«ndiK  KT»tif,  erfurdern  fast  nnr  die  Hüfte  an  Diehtangs-Malerial 
klarer  Olanr,  werden  nur  in  prinm  Quaiiiät,  frei  tob  Kiasen  and  Spräigen  gelieiivt. 

BIbb  Tcndeleit         ymrmtmUmwt*  mmpNMmwum  iwMMl»rt>«i  _ 
kAtfl,  1M>s««ll«5  4«r  9tt*IIO*  IielaiaMBaniMBlKelt,  wir«  ■■awclfellMrfll  am 

ErMtrreit  ausirallrii,  iitisl  beaierli«  Iclt,  4aMi  tr«««  eirMtrie  ötf  Preise  fclelcH 

laiterlagcr  awBÜlcher  Thta- 


Harcus  Adler, 

Bariiii,  GeorgansfacMM  46». 


Palen  i-F  i  1  z  e  ««istelefrophei 


SU  Daolibedeckiiiigen 
■n4  Mir  BelileldanK  fruehtor 

Miederlage  anf  dem  Kontinent  bei 

JsLCWallibtffii 


galvanische, 


pneoinatiscbei 


^^Renaissance'' 

Komnianfiit-(n'st"lls(  haft  für  Holz.s<  linit/kunst 
L  4  S.  Lövioson.  R.  kemaiU. 

BERLIN 

S.  Unter  4eia  l<lnden  S. 

Prom|ltO  Aueführung  von  Lieferunrien  saf  M6bel  jeder  be- 
liebten Bohgsttuiif:;,  nuni-'ntli>.)i  in  Eichenholz. 


IVB.  Di« 


Herren  Architekten  n 


in  No.  24  der  neiit^rli-n  ll;»H7f.i  i:iu'  ''irn 


nrji-n 


empfiiMi  dl.'  Telegraphen- Bau -Anstalt  von 

Eelser  ic  Schmidt, 

Berlin,  Oran ien h arger  Strasse  27, 
für  Neubauten,  Ilöiel»,  Ksbriken  etc.  In  Priratwohnnngcn  ' 
Leilnag  unsichtliar  ohne  Bcecbädignng  der  Tapeten  gdegt 
Prele-Veraciekaiise  nnd 


Müller  &  Seydel 


Xsrtls, 
Jamaalener  ItraMe  30. 
Traaipertable'OaaipIkBaaebiaeB  ron  3—10  Pferde 
kraft,  lür  Rsntwerke.  kleinen  Kabrikbetrieb  ettk 
LakomotnlsB  und  Statiosüra  Ducplmuchineii. 
Ceatrifagalpiuiipen  rorzügllohsier  Kon^trulilion. 
Tistbrucnen - ,  ^iiiifje-  ii.  Druekpnmpen  jeder  Art. 
Patent  Strassen  -  und  Hcfbranoeo  i'frustfiei}mitge- 
»i-hniaekvolli'n  üriuni-i-n  iii  \  i-r^ohiedenem  SQL 
Anerikaaisck«  Eanus-  unü  B«hraubeahniaaM. 
Pataot-Draekstkader  für  Wa 
BydraoUseihe  AufiSg«,  Wiaden, 
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Baoiewerkschnle  zu  Holzminden  an  der  Weser. 

(Station  der  Botnnachweigiachen  Südbahn  und  der  Westpbilischeii  Eueabakn.) 

A.  Schule  für  Bauhandwerker 

(Züuiuerer.  Mamer.  Steinhauer,  Dachdecker,  Tischler  etc.)  und  sonstige  Haobefltssene. 

B.  Schule  für  Mühlen-  und  Maschinenbauer, 

Schlosser^  Kupferschmiede,  sonstige  Metallarbeiter  und  Mechaniker. 


L  AUgemeine  Bestimmungen. 


Der  l'nWrriehl  dfji  Wl nlp meme» rer »  ?»>;iiint  AnUmg  No- 
\cinhrr,  diT  <i'.'.i    S  [)  m  ni  <>  r  M' m  1- s  !  i>  r  a   Aiifung    Mai.     fJh'   l  ritiT 
richuicit  eitiea  Semesters  wähn  20  Wochen.    Derjenige,  welcher 
als  Schüler  aafgcnomman  werden  will,  hat  lieh  ■dtttlUisb  bei  dem 
VanMhar  n  intldtB,  wocnf  «r  di«  apacMlM  Badingniigat  erhält 

8ehOt«r.  weleke  4tm%  «Im  Fr  ff  fang  M  ihram  Eintritt  gc- 

nügenili'  Y  n  rk  e  n  n  t  n  i»  s  >■  iiiifwi-it».'!i ,  k"nn''ii  gl.Mi'li  in  ein-' 
höher«  Ki»*äi;  eiiitrewu.  Für  »iildi«  &l>üler,  denen  bei  »uustißor 
Keife  für  die  II.  Kluse  die  Vorkenntnitse  in  darMellender  Geometrie, 
JtoiilioiiMraJElMmtehra  und  F«rmc»l«fare  fehlen,  hc^nnt  Anteng 
■OkMlMr  mfk  AnfiHV  Aivil  ab  VarbH«inngM«tcniobl  Im  4kmm 
f  bfattn  Ar  ih  IL  K1m& 

DI«  Schal«  liefert  itm  Sehiler  A«  «rfcrderltchcfl  Sehreib-, 

Z.'H'lim' II  - ,  ^tll(^('llt^-  nml  T5.j?<^lrniHf.'rä:<n<'ii  ('rm-li  rini'm  in  diT  An- 
Malt  g«g«ben«u  Ver4«ivlini<»«)  exci.  KeiwMog,  wie  ancb  für  jedes 
£eine»ter  eini-n  Jahrgang  der  .Zeitschrift  für  Bwihiadwtfcer.* 

MH  <l«r  Schule  IM  snglclch  eint  VerpHtfKmNMalt  Ar  «n. 
6&0  Sehölar  tccImwI««,  wnrln  dar  Sdnilar  Mwuht  eise  geinnd« 
Sch1nf5tntte,  wie  auch  eine  dar  LebanawalM  angeoHsscne  gut«  B*- 
k>u>tiguu|{  mit  AoMctiltm  tim  Brod  md  Bntter  erhält.  In  Krsnk- 
liciufälltn  werdi-ii  il<'n  .S<hülem  im  Kranki-tihumn  dv-r  Ani<ti»U  arit 
Ik-b«  Hülfe,  Pflege  uiid  Aa&icbt  neb«i  de«  erforderlichen  Heilmit- 
teln tn  TheU,  •»  daM  moh  in  dieoir  BeiieliTNi^  Itr  da«  WoW  dar-. 
««Iben  hier  gmtgt  tat 

Der  Sehükr  arlwlt  bei  a«inen  Bbitrhla  im  die  AnMlt  In- 
.^^choiiuHK'  si'iii.T  Kleidong  einen  Schwlrock.  Aiiaierdcin  wird  dem 
.Schüler  III  J*  r  WnschanMalt  der  Schnlc  ««ilic  Leibwäsche  gewaieben 
Mnd  ausgebenert,  am  in  jeder  BcxiuhWIf  fBf  dl*  gfülKi  Ordmng 
und  Kleinlichkeit  Sorg«  zu  tragen. 

Dnreb  all«  diiM  KtaukklMvm  wird  m  dem  SiMUcr  «raüff- 
tiebt,  kiw  Mtaw  Amtaam»  alt  d«B  wOifiUkit  t"tog««  MitMln 
md  den  giüaiMB  TbtR  dar  Koatcn  «Ich  felbal  n  Ter- 
D«nelba  whtt  bei  ««inem  Eintritt: 

1)  PBr  d«n  Untnrriebt  in  den  SO  Woehem  einer  Unlaittebli- 
■elt  M  Tblr., 

9)  Für  Unterrichttmaterialien,  «ioen  Jahrgang 
der  2tellscbr.  für  Baohandwcrker,  ärttliehe  Ver- 
p6egaiig  im  Krankenbaui«,  Schnirock,  Besorgung 
der  Wätcbe  dnacb).  deren  Anahewerang,  Uaiung 


S)  Für  KMcnlfong  ta«L 
«nn  Brad  nnd 


'  «It  AoMcUeai 


■■•aaninn  4S  ThJr,, 

so  dsist  er  mit  der  für  Brod  und  üuttor  um)  kli-iin-  Xi-VnnnsRaScn 
etwa  «irforderlichen  Somme  von  IG  —  'J-4  Thir.  ütKrhaupt  für  den 
Anfoonatlichen  Aufenthalt  hu-r  ru.  K4  —  !i'.>  ThIr.  /n  r<f|iri>m  hat. 

Pcljewgt  Sohnlar,  welcher  zwei  Winter  nnd  einen  Somner 
lik  ZmaHMaanbanan  Ku  bWbt,  hnt  Ar  dra  8om«u«^  «  Tbir.  we- 
niger za  zahlen  nnd  «M  IB  den  iwtaelianUegWMlem  Ftrien  IM  w- 
pflegt,  erhält  dagegen  nnr  awel  Sebalr&eke  nnd  «wirf  Jnbigiage 
^Ur  Zeitschr-ft  für  die  ganie  Z.Mt  der  drei  Semester. 

Bei  seinem  Eintritt  muaa  di*r  Schüler  »elbstTerständlich  an- 
ständig Kleidang  und  Wäsehe  incl.  Handtücher  mitbringen.  Aach 
hu  er  d«ni  Sebalani«  nndunweiaM,  daza  er  voUziindic  «fannd  sei. 
iHt  Scbniar  ba»  Aber  atian  TbU^  nof  dm  BMpbtie  bei 
i  JedcMwIivm  JHntrtMe  «lam  alt  Zcichmmngen  na 


bei;t«it*tfrn  Rei»«»-  ui.4  A  r  bei  ta  beriebt  eiatuLeUru,  um  »«iii«» 
Ji<'<.!>n.  IiniriK'';;'ili<-  Hill'  den  Bnoplätien  und  Reisen  zu  achärfen. 
Dieser  Bericht  wird  mit  und  von  den  Labrern  bnpntdien  and  das 
Bnaavbanawertbe«!«  daran«  daieb  dl«  „Zeldobrlilt  Ar  Baabaad- 
wetfcar«  varSfiaadMit.  Die  beaaeren  Bericbin  werden  betohnt. 

In  deai  Yon  der  Schale  elogertebleten  Scbniarklnbb  haben 
Hli-  viin  di  n  virscbicdenartigstcn  BaufJärzi'ii  Ilcatachlands  and  des 
Auiliuidu  hier  znsammrntrefl'enden  8chiiier  nicht  allcio  Gelcgcn- 
lieit,  ilir«  g(!genseiligen  Erfahrungen  suszntsuscbrn,  sondern  es  Kd- 
det  «neb  eine  regelmäiaife  Besprechung  interestantcr  (ecbniseiMr 
Fragen  alatt,  weldi«  ebcnMIi  ab  Aidage  dnroh  feaannte  MMebittlt 
T«i«fintllcht  wM,  BD  daaa  naf  jede  Weiae  dar  m»  dar  Ckthä 
ler  Ar  Wl««en«eb«ft  nnd  Rrnut  angeregt  nnd  gehoben  wird. 

Eliori  i  wif-lii->;  wi-'  dii-  wi»Kcn>olmitli<-h.'  ,^tl^bi|dM<lg  ist  «In-r 
der  nioraiiacbe  lit-bi^nswandel.  .Sdiuk'  stellt  es  sich  d«- 

b«r  noch  als  strenge  Aufgabe,  auf  das  Verhalten  der  Schüler  {n 
wie  ansaerbalb  der  Sebnk^  anf  ein  anständiges,  siitliclM«  Betragen 
eben  aa  gnt,  wt«  anf  ihres  Fleiaa  anf  da«  Sorgsamal«  in  nehlen. 
Von  h«««nd«rMt  VMtm  tut  fi«  Xrbnitun:;  drr  Sittliehk«it  nnd 
des  Fleissei  Tst  das  Wohnen  nnd  dl«  Verplic^  uijg  in  der  Anstalt 
5<>lb»t.  /-ur  Lritcrstiicziin^'  dtr  .Sclitiler  in  dieser  Beziehung  nnd 
BawAcbnng  derselbvQ  vur  iinnutzin  Ausgaben  übernimmt  der 
Vorsteher  naf  den  Wun»ch  di-r-i  lh.'ii  odi5r  deren  Eltern  und  Vor- 
«■  gern,  da«  'r««eb«ng«id  der  8cbül«r  au&ttbewabroa 
■a^  BadnrIntiB  daran  aazansabian.  Aneh  «rtiicilt 
der  Vorsteher,  Soweit  «■  «eine  Zeit  raliaBt,  Bltem  nnd  Vor- 
mündern Sb«r  das  Verhalten  ihrer  Söhne  resp.  Münde!  gern 
Antknnft 

Am  Schiu«»e  «iii«r  L  iiterncbisteit  wer<l«n  den  ät'hulern 

der  III.  und  IL  Klasse  Zeugnisse  über  Fteiss,  Verhalten  und 
Staad  d«r  Koantniii«  «iBtthäodIgt,  weleb«,  «o«  Kltera,  Vnnniin» 
dem  oder  M«l«iicn  nntenabrlaban,  b«i  de«  niebaten  WiedeMhi- 
tritte  des  .Scfiflls'rs  wieder  vorzuzeigen  sind.  Den  .Srfit'itcm  der  I. 
Klasse  werden  Abgangszeugnisse  aaogestpl 1 1 ,  auf  dt-iim  der 
Stand  ihrer  Kcnntniss«  in  »ill.-n  l'i!tiTn<lii-s(,'i-giMi»uui Ji-n  jiiigfgülit-ii 
wild.  IM^ianigen  Schüler,  welche  nach  AhsoUirung  der  I.  Klasse 
oina  fralwllilge  UeUtarprüfang  «hiegea  woll«n,  heben  blctn 
Qeligaahelt  dnrdi  din  acinn«  dtr  iti««|gan  ««««Inian  limmetmt-, 
Maurer-,  8t«bihaaer-  md  Daebdaekerfaiiraiig  mmter  Yonlti  «Iitei 
Staatvbanbeamten  cinRcsi-tztc  Prüfnngs-Knmmisaion- 

Das  Vertrauen,  wekh«6  »ich  die  AiulaU  ntcht  aU<-iii  im  grossen 
deuL'chen  Vaterlande,  sondern  auch  weit  über  die  Grenzen  desselben 
hinaaa  «rwnrfaan  bot,  pdanat  «ich  aaf  ihr«  Zögling«  fort  nnd  settt 
Anatalt  hi  den  Stand,  «ineni  groeieB  Tbeile  *9t  reUbn  MiAler 
auf  bedentänden  Bnnplit»«n  «nd  in  Werkstitten  de«  la-  «nd  Aaa- 
landas  ab  WarfcfShrer,  Bananfeeher,  1'olire,  Zetehner  «te.  SMInng 
zu  »erschaffen.  In  di<'i><'r  Beziehung  tiiid  liäuli«  die  A n forderuogen 
ans  der  Nähe  und  Kerne  «o  bedeutend,  da«t  deiiselbtin  kaom  Genüge 
geleistet  werden  kann. 

Die  ligliohe  Brfaabnng  de«  iI«rz«M  n  Ontt  ist  dem  Jingling« 
Noth,  damit  «r  «einen  W««  imilinflhdi  wandle  nnd  «Ich  nHäd  «er- 
lii'  kin  litssp  zu  dvm,  was  nin  fi  kurzer  Lust  Scham,  Reue  undScbmcn 
erzL'ujjt,  diriuu  wird  »n  jcdrni  Morgen  durch  einen  gemeinsamen 
Gesang  das  Gem'ith  di-r  Zn^rlinj^«»  zur  Frümmigk-dt  zu  crwfoken  go- 
sach^  damit  lie  recht  und  rechtlich  sich  zu  erhalten  und  nach  dem 
•iaat  erdeadlefeea  nad  ginnliaiiabalbin  Ltbenawandaib  im  itre. 
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Komminiooiverlaff  von  Carl  Beelits  In  Berlin. 


Druck  von  6«brüder  Fiokart  in  Barlin. 
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Jiüirgang  III.  M  30. 

DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


ZoMBdUgM 

UiiM  Uli  •■  riaktM  M  U» 
Bnkhtwtluac       C.B  ••Uli, 


Wochenblatt 
•''"^iS*'"'-  des  Architekten-Vereins  m  Berlin. 


Ina«rt)oD»B 
t%acr.  dl«  (r<|iili<DF  I'^OimII«, 
DiMlb«  mimt»  Mi 


rStrila  d<«  EtptdltiM 
Onaku-Bir.  U. 


Prcti 

1  Thlr.  pro  Vitrm>>ir. 
Bttdirtkier  Zattadnaf  J«te 


1  Mr.  »  Mir. 


Bedakteiir:  K.  E.  0.  Fritaoh. 


Berlin,  den  22.  Juli  1869. 


SraehaiBt  jeden  DonnertUg. 


Inhftlt:  r>ie  Npuhaiit«'!)  f'nliiis  (Ii-  .fii>tli'>'  in  J'nris.  Na^  fi- 
trag. —  Ftilieii  odiT  Nic  lilTilK-n  lii.|iU-r  Forni!.!  .i-ke  an*  j;.-firNiitirrm 
Thun.  —  lelHjr  FarliwiTketrägrr,  n.it  b«>M.ii<K;fr  liorTicksitlitiguiig 
de«  Haiili'aclitfn  Tri^era.  —  Die  X.  Vcrtauiinlunt^  de«  V«rt*iui 
lttiU«lrheiiiiarher  Baatwhniker.  (Sphlo««)  —  M  1 1  r  li>>ilunii  en 
■  UvVareiaen:  An  liilckli-n  -  und  Jnt'iTn.'nr -Vrmn  in  lliirinorer. 
—  Varmifchtct:  Die  unl  iicl^i(>uix.lie  AuuiflluDK  i»  Uunrlirti. 
"  Di«  lellMn  Uil||IM>\V'aMen  der  Küiiigl.  Akwieiuie  der  Künste 
H  BatHn.  Vvbar  lii«  Frag«  einer  »elb«iändigen  n<  rdi-rhen  Baa- 


kiiiiüt.  —  Die  Ostt.iijip.'l  dt»  Dom«  in  .Mninz.  —  KoRtvn  d«r 
KiiK;ill).niri:i  Iti  Kraiikiiirt  a.  M.  -  l-rc<|ii''n/.  drT  »tüdlUrheil 
Uaiigcw<-rk><  l  iilf  /n  Höxicr.  —  Km  U'jslieil  «ituT  di-n  L'iHerrii-ht 
auf  llaoffe^i.  rks.  hn|.-ii.  —  ArbdUrinntelluitg«-!]  di  r  «unlimidwerker. 
—  Di«  RlfM.  -  iiis  riiiuciKe  in.Aniorika.  —  Da»  Diialia.  —  Title»- 
ftllf.  —  Au«  d.r  Fa^hlitierstur:  För»t«r'i  alljieoiein«  Bau- 
zctianit,  Jahrgang  ISC^ÜO,  Uaft  7  ^lld  8.  (ikkiloiii.)  —  Knitineer, 
4.— ib.  Jmi  im.  —  l>«rMB«l>MMhfi«bt«a.  —  Oft«»« 
8t«)!««.  —  Sabniaaion««.  ^  BrUf-  «ad  iifrsf  «kMUti. 


Die  NtahiMtM  des  Palais  de  Jntict  im  Pub. 

Kacbtrag.  / 
UeW  die   ihrer  iütbetiRb«ii  B«d*iitttiiK  aaieli  1w>  |  «rhalfm,  den«  Mitte  Jenw  fn  im  frSfaeraa  Artikeln  g«* 


rt'it-H  in  fnllieriM)  Artiki-ln  j^L-würdlL^rm  Ntubnulen  de« 
pÄiiftcr  I'aJaii  de  Ju  Ute  sollen  irn  ^<'Mcbtulgt•ljdt;n  noch 
einige  Nolizua  bezüglich  iliror  ullgeinuinuii  üispiMition 
und  prnktiacheo  Aoorduaog  gegeben  werden.  Sie  bilden 
«inen  Tbeii,  flao  lelkten  Abwdilnw  daet  gewultigea  Bau- 
koniplexeM,  der  gegFiDWÜrtlg  die  gesainmle  Spitze  der  In- 
tel der  Citf  vom  Pont  neuf  bia  cum  Boutecard  du  Patiis 
nnd  iwis<  iii.n  den  bi-iden  Seine-Armen  einnimmt,  ein  kei- 
DeKweges  nach  einer  eiubriUicben  Idee  durciigebildele» 
Gmm«,  soDdern  vielinelir  <fo  MKlMlaMHlnr  durch  Anbau- 
tea  nod  geacbiokie  Anannttnog  des  gvgebenen  Terrains 
eataiandmies  Stedtriert«!,  in  wdchem  die  Räune  flir  die 

gisamtiitK  .IiislizViTWiiltiiiig  ikr  S;aJ(  Pari!)  kouzeiitrirt 
BviiJ.  Zuiiüihat  iim^lilic-^l  üi^^c-r  Kumplf.x  vielfache  hiMo- 
riach-dciikwürdige  Monumente  früherer  Zeit,  liier  befand 
•icti  die  alle  Kesidenx  der  fransöaiaehen  Känig«  Iiis  auf 
Knrl  V,  als  d«»ren  sehümter  UuberraK  dl«  StMt  Chapelk 
aus  den  Ilüfen  des  Juedipulaatea  emporragt.  Kine  Heilte 
von  Thürmun  längs  dem  grösseren  Sfine-Arm  nn  dem 
gegenwärtigen  Qtitii  dt  l'hii-Luje,  Jio  Tour  df  ChorUi<;f 
der  vorden-n  I^vke,  liii.'  Tour  de  la  monnaie  und  diu  Tniir 
fgrgWt  gehören  ebenfalls  noch  zu  diesem  Una,  so  wie 
dio  gagenwiriig  xu  dunklen  Kellerräon««  fa«r«bgenini(«aen 
UntergeeebiMHifl  der  ehenMÜgfn  gro.-weii  Säle.  Int  IT.  Jalir» 
hundert  wurilc  zwischen  und  ül)«r  diesco  R<>stun  <l<-r  B:it] 
errichtet,  der  bisher  vom  lioaUrurd  du  PcäaU  aus  diii 
Hanptfront  des  nun  der  Juntizverwaltung  übergtbetieii 
Oebüudcs  gebildet  bat,  «od  ia  Vcrbinduag  damit,  an  Stelle 
des  ehemaligen  graiaea  Saale»  der  KonigercsTdens  die  alle 
SoU» du pa» prrdus.  In  anderen  Theiii-n  d<'-i  Oebaude.i  selxl« 
rieb  die  Conderiferif,  die  l'olizeipräffklur,  mit  ihren  (Jefäiig- 
nuMn  f»»«t  iiiij  liildt't  luitli  gi'^jriiw.ii  ti;^  mit  den  Erinnerun- 
gen an  die  U<!vututionszeit  und  speziell  «n  Marie  Aiitoinelte 
einen  i'ielbesuchten,  historiacb-denkwürdigeo  Theil  des  Ue- 
bftndas.  Die  JfoiianipFBfektur  mit  ihreii  auagadefanten  O*- 
fingaiMen  itt  iann  «neb  später  hier  Terblieben  and  tbeiit 
•icli  mit  dcrJu-ii  '  i  i  den  Ut-silz  des  Gebäudes,  was  nicht 
Wenig  zu  «einer  vcrwirricn  und  vielfach  zu^ammenliangs- 
liisen  Disposition  beigetragen  hat  Mothwendig  hat  aie 
nk  den  Oeriehls« Anstalten  nichts  au  ihuu  und  könnte 
•btMn  gut,  «od  nainettllieh  für  die  Gefängnisse  passender, 
in  einem  andtren  Tlu'lie  der  Sliidt  uuicrj/eljrnctit  Nein, 

In  neuerer  Zt'it  »inJ  nun  durch  Au<i  RtMlit!  von  Jah- 
ren unter  möglichster  Schonung  der  alten  Tlii  il«  allmählig 
Neu-  nnd  Umbauten  vorgunnmmea  worden  und  zwar  vor- 
nehnliob  in  dem  gsgun  den  Poet  maf  hin  gekehrten,  bis- 
^Vf  WM  Frivatltäusem  nnd  «ngea  Oaasen  besetzten  Theile 
im  Cildb   Der  Baukomplcx  bat  hier  «ine  neue  Fay^ade 


schilderte  und  d)ir<jc.-,tt-lllo  Riiu  einnimmt.  Gegenwärtig 
ist  »Utrdiiigt  der  tiuu  nocli  versleckt  hinter  den  ruincn- 
haften  Häusern  der  Plnce  dauphiiie,  die  sich  zwischen  dem- 
selben und  dem  Font  neu/  befindet,  «Jein  sie  sind  den  Ab- 
brneh  bestimmt  nnd  das  neu«  Onh&ndn  wird  dann  einua 
I  der  schönsten  Plätze  einnehmen,  die  ein  Architekt  sieh  nur 
erdi'iiken  kann,  indem  es  die  ffroifwnrtige  Perspektive  der 
Si'in^^iinais  von  l.ouvre  her  libor  den  inii*»i\en  Bogen  de» 
PoiU  ntHj  und  überriigt  vnri  den  Tiiiiruien  der  Ji^rt  Oamt 
abscbliesst.  Mit  der  lii^^eiiigung  dieser  PfiniWhiiar 
übrigens  die  ganse  itU  dt  ta  dti  »IsdanB  aar  anch  roo 
Sflentltchen  Geiwuden  ersten  Ranges,  dem  genanntfn  JuaiiK- 
pallast,  d>in  Tribunal  Ar  Columrrce,  dt-r  ^V'j.'rf  Drmi'.  d.in 
neuen  Banii  n  di'.i  JJötel  Dien  und  dtr  Kuaerue  der  Uardet 
de  Paris  eingenommen  sein. 

Die  IJauplgruppen  nun  ino«rb«lb  dieser  Stadt,  welche 
man  PaUm  dt  JiuHte  nennt,  ond  dt«  sieh  durchaus  nicht  in 
»rcliiti-ktonl^eher  Oliederuni;  von  einander  abKCheiden, 
euiiderii  auf  «lle  npnjjliche  Wei.ie  in  einander  übergretKU 
und  in  L'iriuniJer  vorn  lirätik  t  bind,  sei  im  Cjruiidriss, 
sei  es  im  Aufbau,  diese  llaa^  grupfen  sind  für  das  POr 
lak  de  JvMet  folgend«*): 

I.   Gerichte  erster  Instanz: 

a)  Zivilg^richt,  in  den  Flügeln  von  der  Tour  dis  CHor- 
löge  bis  zur  I^wr  tTarymt  längt  dem  Quai  di  fHaeltgt, 

b)  K'irri'ktion'lleä  Gericht:  d«r  Oebftudu-Kuaiplex 
längs  dem  HouUeard  du  Palai*. 

Diese  beiden  Tribunale  sind  nach  Bedürfciiss  in 
7  —  8  Kammern  abgi'theilt,  deren  jede  ihre  beson- 
der» KM«>gniri«  TOS  ProiMsrn  hut;  Jede  Kummer  be- 
hält immer  dieselbe  Kategorie,  wngttgen  dm  Richtur 
jährlich  durch  das  sniccuannic  „ltou!emmt"  wechseln. 

c)  Die  Atiklage-KamiiiiT,  d.  1j.  di«  er-.[e  In-tHiiz  lur 
Kriminalsachun,  befindet  sich  neben  der  Pulizoiprälektur. 

II.  Gerichte  zweiter  Instanz,  ^C'ourjt  /mywWate': 

a)  Die  oigeotliebe ' Cfur  ImpiriaU.  d.  h.  der  Ap«llhof 
nur  für  Zivilpmissa«  vna  graesei  Wichtigkeit  sugänglivh, 
bcflüdet  sieh  im  Zentrum  der  ganzen  Anlag«. 

b)  Di«  korrfktioriello  App«'llulions-Kauim«r  {Ii*)- 

c)  Der  Aüsisenbuf  (A*).    tieide  iui  neuen  Gebäude 
Ton  der  grossen  SaiU  dm  pat  perdta. 


•)  Wir  lauen  die  I'iilizi- iir'ifckinr  und  ihr-'  Ort-anlü.it'iin  autMtr 
Actit;         ukkupirt   (in-  Kliif,n-l  ülmh  Quai  d  .••  k  .•iiu-n  .Si-ine- 

ArmM,  Kreid  ab.  r  mit  Vl•r^c!ll.•<Ji.■lu■ll  Huitin,  Klii.;i-lii  und  sogar 
eillZrlnca  ü«»»;lii]f>«i'n   yimz    uii'o^;elnia!vsi^;  in  tin*  liv  JuHiet 

hinein;  so  befind.'!  »n.  ti   »iim  ÜL'i.-iilLd  d.ii  )..r(iv:!.0' isclic  Dtfput  für 
di«  Gafancenen  nnier  der  ovucn  Ifiilli^  är$  pas  prrdu$.  ,  ,  , 

üigiiized  by  Google 
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Im  Falle  von  D-  ;  ' -'-'*ynri2  n  ä>-r  A"i-en  dient  die 
korrektioDclle  ApvllaiiuiisVitiuiucj-  cUcuüilB  ticin  AMiMuboL 

III.  Der  KaM«ti«a*bof,  l*t«t«  IstUat . 

l)er  Ka)'»»t!f>nVihfif  vcrnirhlet  l'rtheile,  bexüirlirh  wel- 
cher Fi-bler  im  GericbU verfahren  vorgekomiBen  >ind.  Er 
okkapirt  auf  dem  Qßiat  d$  fharloje  dt«  Flfifd  von  der 
Tour  dar<}€Ht  \m  rar  mmb  Fafade  fCfco  4eo  iW 
neu/  Dod  ist  gegen wirlig  Mick  ia  Bn  bcgrifieo. 

Wir  wiederholen:  diCM  DiopoKition  muf  dem  Bao- 
platM  kt  eine  beiosbe  gMS  saGlUge,  dorch  bcMdicade 
Ocbisde  gegebene;  aar  iMcb  «od  Mdi  bat  naa  «n«o 

rmfh  dem  andern  dieser  rersrhipdfiK-n  ...SV-rn'  ^f"  nmci-baot 
und  neu  eingeriehlet.  AU  einzige  iih-<.lut  n^  iLw.  niii;:«- 
Ilanptarterien  der  KommanikatioD ,  in^K  ii  h  d>  m  l'tit  in- 


cewaibtea  al« 
LaBjimDM 


dieoend  am  «ich  in  dietem 
«wd  aioMa,  ia  der 


b-f findet  rieh  die  „Co>,t^.  der  PriUident  und  »eine  beiden 
BfisiliüT.  Kerht'-  \om  Tribunal  ist  drr  l'Jnt«  di*  ,^»Ve/- 
rfT",  Gericbtt»!  hr.'iV»-r'  //V-  ü"''»  i"  ^'  d.T  erhöhte  flatz 
de«  ,/Vorur«(jr  nrp'riol'  oder  öfftnilichaa  Anklägers.  Die 
Geschworenen  und  nach  ibnen  die  Adrokaten  (A)  befin- 
den sich  links  auf  stofealönBicaaalejMBdaa  8iiaaa,di 
die  Argekiagtrn  (/-)  reebla  aaf  eben  aolrbeB  mit 
Scbranken  umgebrn.  In  der  Mltii-.  dem  Eiii<:aii):t.-  zu.  die 
Zeagen  (f )  otid  endlich  die  letzte  AUthtrilang  {g)  gehört 
der  Oeflfrntliciikeit,  dem  Pnbiiknm.  Die  ar>prünglicbe 
Oippoftition  des  Arekitektea  giag  dahin,  die  Sitae  k  für 
die  Allgeklagten  ned  die  Zengen  n  baatimaMe  aad  dea 
ganrrn  Kaum  fg  dfm  Publikum  rn  ijbrrla<<«rn;  allein 
da-i  Triliutinl  f<tud,  da.»s  auf  dit>p  Weise  die  Angeklagten 
nii  ht  gi'nog  von  den  Zengen  isolirt  Seien,  and  da  e«  ferner 
häufig  vorkommt,  data  ganae  Banden  ron  10 — 15  Ver* 
breebera  aot  danadar  abgavAaUt  werdca  aifiMea,  was  mit 


durch  4««  ruMii  G»- 

4. 


A 
»• 
A 

f. 


k. 


IhM  Mr  Am  PcbUkaa. 
MIM  Mr  «»  A4<«kM«B. 
siiic  für  <!•  amtw 

mm  Ht  dl«  Aacrkl^tm. 
PUUu  fär  dm  OtT(cfctok*& 
Flau  im  OcrlrblaKkr^ 


p.  Wlflir 

f.    Irf-pf^B  und  Z  tom^r  fu- 

r.    Tr'j  f-^-n   d^^  rff«ll1]icb«« 
Ankl>.-T.  un^  *m  O*- 

n  <  It  iMc  kr«  ( bM«. 


c. 





Riclitutifj  der  Reine  durchgehende  pnr.illi-lp  (trillirien  fr), 
die  nrif^eiianntc  Galrrie  marcliatide,  geordnet.  Ee  lind  sam 
lluil  noch  Fortfübrongen  Mhun  varimaditoar  OaUatiaa 
in  dem  Baa  dea  17.  Jahrbaodertai 

Mebr  Prribalt  batta  der  Architekt  Ia  dar  Dataildia- 
pnKiti'in  dieiier  Aalogeo,  numenllirh  in  der  Eiariditang 
des  Aa«i«enh(ifes,  Rpeiiell  der  As»ioeD!)äle.  Es  nag  dober 
Tou  Intere»!«  sein,  hier  eine  Beschreibung  ihrer  lüillricb- 
tang,  bezüglich  dea  GericblaverfahraGa  to  gebea. 

Wir  haben  frfiher  leboa,  bei  der  Bmebretbang  der 

I^koration  dieser  Säle  angedeutet,  dii.HS  »ie  ihrer  I^nge 
aach  in  drei  Tbeile  goMiudert  aiiid :  da«  l'rätorium 
(Richter),  da«  i'urquet  (Jury,  Advokaten,  Z.  ngen,  Ange- 
klagte) und  der  ZtMcbatterraom  für  da«  Pubtiknm.  In 
dan  «rh5blaa  Piitorian  (0  aai  «aaa 


don  sie  begleitenden  Genad'armen  für  30  —  40  Perwnen 
Flau  bedingt  —  in  ««leben  Fillea  nach  die  Zeugen  in 
graaaw  Anaahl  bemfen  werden,  —  oe  ilt  auui  getwnngaa 
geweaen,  die  jeUige  Diapnaition  an  adoptiraa.  Sie  Itet 
dem  Publikum  nur  Siehplitie  im  Räume  p  etwa  5^  tief 
ia  der  ganzen  Breite  de«  Saalea. 

Der  Flau  des  Vertheidigera  ist  nngefäkr  in  /(<  auf 
den  vordersten  Sits-Koaqiartiment  der  Angeklagten  and 
•ein  Site  «adat  aiil  daar  maadv  drhaaaa  Kaaada,  wekha 
anwillkSbrHeb  daran  «rinnert,  daaa  aia  «ohl  dan  baatiaait 
»ein  mosM,  den  HoHden  riuistschligmi  dal  aiyMBflatiiaadmi 

Vertheidigera  zu  widerstehen. 

In  unmittelbar  vor  dem  Prätoriam,  befiitdet  sich 
der  Tisch  zur  Depoaitioa  dar  eorpm  ääkä  (piiou  d*  oon- 
ddtai),  aadlidi  ia  l>,  aiittaa  ia  4m  Mm  Baa«  4m 
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Sultss,  in  gleicher  Eutferniin^  voa  deo  Ricbtern,  den  Ge- 
•cliworcnen  nod  dem  ViTiheidiger  die  Barre  dter  Zeugen, 
eigaaUifib  im  ■■oraliachen  Zeatrnni  da  Suici.  Diene  lio- 
rimntaltt  B>m  Ton  Ebenholz,  ihnlich  dfm  GrifT  eines 
Trcppengfirindi  r't,  auf  7Wi-i  l  iscriu'ii  Slündcrn,  ilit  nt  dum 
dem  Zt^ugen,  welcher  siciicnd  dem  dua  Verbitr  lüiirenden 
Prn«ideiiten  antwortet,  »1a  Anhalt  za  dit-nen.  OfT^nbar 
hM  diete  DtopOMtioa  in  der  telbetlMhen  Anordnung  der 
GeriehtMiktene  ftwaa  Slnrend«  und  Jedermann  sieht  das 
erste  Mal  Jifsen  Pliili  für  dfnjcni^i  n  des  Anpi  -:1  n  an; 
sie  hüit  den  Zfu^en  auch  in  ftiitT  gar  zu  t>hrvMitili|(«n 
Entfernung  rnm  Tribunale  und  um  so  mehr.  aU  das  kr<;ia- 
lönnig  erhöhte  Prätorinm  mit  den  drei  Richtern  in  lan- 
fcm,  BcharlDrhrotben  Tntnte  asliT  würdevoll  dln  Uajeotit 
der  Jiwtis  tum  Aatdruek  bringt.  Aber  warum  int  der 
öffentliche  Ankläger  an  seinem  »turk  erhöhten  Platte  (//') 
ebenfiills  in  rolhem  Talare,  Ijeiniilu!  di-u  Uiilitcrn  plt  itli- 
gecielll,  während  der  Verlhoidigfr  lieiJ«;«  (larterr»»  iM'it- 
würta  und  rückwäria  und  nur  in  schwarzem  R<ick  auflritl? 
Unserer  Anaicht  nach  mü»stu  der  Vertheidiger  den  PUt< 
d  a  „Greffler**  einnehmen,  auf  gleicher  Hi>h«i  mit  dem  An» 

klfiRiT,  lfl2t<-ri'r  ebi-nralts  in  mhwarzi'ni  Tjilrtr«?  und  wi-iin 
auch  Noneit  mit  irgend  einer  AufZeiehnung,  iVrntT  ^rliürte 
eigentlich  der  Angeklagte  »n  die  Stelle  der  Zt-iigtiii-Hurre 
(/')  und  der  Mt  wortende  Zeuge  an  den  Plate  dea  Yer- 
Iheidlgeve  (itK)  UTemm  aollten  Richter  ond  Oeeehworrne 
diu  Au»aagt'n  der  Zeugen  ntflit  eben  so  gut  vnn  /,'  ver- 
nehmen können  alt«  diejenigen  des  Angeklagtcci  ?  »ind 
die»  allerdings,  wird  ni.'m  paj;>>n,  nur  RilckMichten  de« 
Zerenwnicle«  alleio  to  bald  man  einmal  das  Zeremoniel 
adoptirl,  ao  nSaMe  ea  auch,  unbeschadet  wichtiger  Erwü- 
gongen»  knnseqnent  acin.  0er  neiat  ungebiidet«  AafB- 
ktagte  empfängt  oabewiaat  Blndrncite,  welche  nnr  durch 
das  Zeremoniel  bewirkt  sind,  und  einer  vnn  diesen  Ein- 
drücken i^t  offenbar  derjenige  der  Inferiorität  der  Ver- 
theidigung,  der  Superiorität  der  Anklage,  was  doch  ge- 
wite  dem  Geiate  der  Oeaetigebnng  widetetrebt.  Wir 
glewbeo  Itaura.  dea«  pralitlaeh  gegen  dieae  Aendemng  der 

Diapositinn  etwas  einzuwenden  wäre. 

E§  ht  niehrfiitli  kritisiri  worden,  daaa  d»»  Bera- 
lluin(;«zinimer  der  Jury  s'cli  in  dem  iiberr  Geiclio,««  lietiii- 
det  über  dem  Zimmer  m,  so  dass  die  Geechworenen 
genfttbigt  sind,  die  Treppe  s  tu  benutzen,  wobei  sie 
Biclit  nor  in  n£|gliclM  Kommuniluition  liommen  mit  dem 
Tribunal  in  seinen  Bemtbnn|pitiminern  m,  R,  aondern 
auch  mit  der  iinch  auosen  fülirrnden  Treppe  S*.  Man 
ist  sogar  so  weit  gegangen,  dieji  eitiu  ungeaetzmÜM'ige 
Anordnung  zu  nennen,  weil  es  der  Jury  durch  das  Gesetz 
attP«  aileratreogate  eerbolea  i«<  nach  Seliloa*  der  Debatte 
bia  tur  Verltändigung  dea  Wabmpniehca  mit  Irgend  wem 
tu  verkehren.  Wie  dem  auch  fvi  und  ntgtcieh  wir  diese 
Kritik  für  übertrieben  ansehen,  so  bewei^t  i<ie  ebeu  ducb, 


was  wir  anfangs  sagten,  daw  manche  Dispositionen  hätten 
besser  getroffen  Werdern  kfimeii,  Utt*  man  Plate  gehabt 
sich  anzudehoen. 

Von  Advokaten  wird  dem  Aasisen-Saale  ferner  vmr- 

geworfen,  daxs  seine  Beleuchtung  utifinf^eiiiesxen  f*ei,  indem 
das  hohe  Seiteuliclil  die  Geschwortsuen  und  den  uätint- 
liehen  Ankläger  im  Dunkel  läs«t,  während  der  Ange- 
klagt« ond  der  Vertbeidiger  «ich  im  bellater  «e»  fact** 
Belenehtung  befinden.  Bs  snli  aas  einer  »otdieii  Diapo» 
»itiiin  ein  in  prosser  ^aehtheil  erwiu  Si^  n  für  die  Ver» 
theidi^uag  gi  jjeiiülier  der  Anklage,  iudem  es  dem  Verlhei- 
diger unmöglich  wird,  den  Eindruck  und  die  Stimmung 
der  Oeflcbwi>renen  zu  t»t<'barhten  nnd  darnach  tu  han- 
dein,  während  umgekehrt  die  Venheidigung  immerwihrend 
der  fenaseaten  Beobacblang  dea  öir«'nilicben  Anklägers  ans« 
gfttetit  ist.  Wenn  dies  wirklich  ein  Fehler  iat,  ao  ist  ea 
i>fTt'iil>iir  ein  von  der  jurixtixchen  Kommisaim,  waleha  dem 
Arcliiielcien  Iteigegeben  war,  gewollter. 

K»  wird  auch  über  die  7.\i  {;ro<'.«e  Sonnrilüt  des  Saales 
geklagt  and  über  die  fieeintfäcbtigung  der  Oeifentlidikeit 
durch  B«tH>hrinknng  dea  Plattes  für  daa  Publikum.  Wir 
1  alten  viilliiiht  auch  gewünscht,  da«a  der  Eingnn«»  der 
Zeuxen,  welcher  eich  höchitt  nnr'cheinbur  unter  dem  Trep- 
penarm bei  d  befindet,  auf  das  Pode^-t  (t  rrrlegt  WOfdM 
wire,  um  von  dort  die  Treppe  q  ta  gewinneOi 

Bs  aind  dien  die  eintigen  Blawendungea,  welch«  wir 
rernrtmmen  haben.  Waa  wir  im  Uebrigen  von  Advnkaten 
liürien,  so  anerkennen  sie  besonders  die  Dispoxitinn  der 
iniii'ren  Dien'-iräiiine.  K«  sei  nivcb  bemerk),  diutn  Jas  Unter* 
gexcbu'S  den  Geliäuüeit  zu  GefTmgniHSeii  au^gtbaut  iiU  Unter 
der  Salle  de*  pa»  ffrditt  befinden  Kich  Iläume  vnn  6"*  llubier 
Höh«  fSr  den  geneineanen  Aurenlhalt  von  GefangeMa, 
unter  den  hoher  b«leg«A«n  FtSgeln  der  SitzungH^äle  Raum« 
TDTi  II™  lielitor  Höhe  fSr  die  Klnzelzelli-n ,  die  derartig 
geordnet  sind,  da««  einem  in  der  gxnzen  iiöhe  des  Ge- 
Schosses  durchgehenden  HaapU  nnd  Miitelgange  drei  Eta- 
gen von  Zellen,  vor  denen  auagekragla  Eiaengallerien  die 
Verbindung  heratellra,  aieb  aaschliaaaen.  Die  Zellen  «r- 
halten  ilir  Licht  direkt,  die  lUltelgjlnge  darch  Seileilkor- 
ridore  von  den  Hofen  her. 

Um  die  Ictzirren  iiioi;lieh«t  wenig  zu  beeinträebligcu, 
Steht  unter  anderen  der  Querflügel,  welcher  die  Zeugen- 
timmer  f  enthält,  auf  Eiaeni-äulen  von  11"^  Höhe.  Die 
gaoi«  Anordnung  dieser  Gefängniaaa  efaeheiat«  ofagleidt 
dorch  die  einmal  gegebene  Luge  dea  Baues  begründet  nna 
hin>ict)(lieh  der  Verbindung  derselben  mit  deti  Sitzungs- 
sülen  sehr  bequem,  doch  keineswegs  nachabmenawerth; 
dem  Architekten  erwuchs  daraus  allurding:«  der  groaae 
Vortbeil  einea  aehr  liohen  Unterbaues,  den  er  denn  auch 
für  aeiau  Papade  durrb  die  Anlage  der  gmaaen  Freitreppen 
in  wirkangarolbter  Web»  h«a««t  bat. 

F.  Jaeger. 


rillen  oder  Mrbtfillra  hohler 

Zw'M  in  Hei)  Nummern  27  und  '.'ü  der  L)«ut'clion  Pau- 
irilunt;  onlhalrene  Artikel  lühren  l-'iillii  «n,  in  d.Mieu  kleinere 
UUfi  j!rÖ8»era  Forrrmtücke  von  gebranntem  '1  hr>n,  mit  Zement 
auifteßOfsen ,  in  kurzer  Zeit.  SjirruiL'e  lickiJniMieo  huboii  und 
BBchdem  dies«  dorcb  Eindringen  von  Wetter  und  Frost  er- 
weitert waren,  nach  wenigen  Jahren  erneuert  werden  matten.*) 
Dergleichen  VorkommaiKne,  aller Jinpii  von  gerii^erer  iknien- 
lang,  koantra  noch  viele  annefuhrt  werden.  Bfeeaderi  häu- 
fig ist  der  Uebeli<tand  früher  bei  ßaJuütem  voreekommea, 
die  von  des  »ie  veraMsenden  Maurern,  di«  der  Meinung  waren, 
die  6tieke  dadurch  maioirer  und  stabiler  aa  aieehea,  in  daa 
mahitea'FSII««  aha«  h«faade««n  Auftrag  ifar«r  Vusfirsetaten, 
mit  Zemaat,  hjrdiaalisahem  Kalk  aad  aadavaa  USrteln  aas- 
gUitoasra  wardaa.  Duaa  aiakt  Jadar  SeoHmc  dinui  traibeade 
B^sehaft  hat  and  duM  mfthin  alka  auf  dl«  Gfita  «ad  die 


*)  \Va«  di«  in  Nn.  S7  besprochenen  Vor  koromniMe  an  dem 
1Jnleer»iliii>eebäade  la  Künigaberg  bctriflk,  to  haben  wir  Kin*irlit  von 

"  "      I  Xomniiasinn 


d«n IfHiimg  aad  die Unaehe  dse  beiiaiKiudsailsiBkädigqngen 
«eaiM«  werden  kt  und  daa  lai  Aitaeaiciasa  die  ' ' '  ' 


KiabiifkMit 

•er  Ton  uns  Mtraclilen  Kens  durdians  teststigt.  Zu  einer  MI*- 

theilunK  aus  demtclhen  find  wir  siiiorUIrt,  resp.  noeh  grnanera 
Nsdirlvtiten  «ind  na*  tuge<ngt  worden,  cilnild  die  nneh  in  Ver- 
feaudtuag  hegrilli»«  Aagdegonfcai»  tinm  doflnWvea  Aiwtri««  ge* 
wild.  D.  Bad. 


rarmitüeLe  rea  ^brannlrm  Tiiea. 

riehtise  nehandluni;  dmooelbea  ankommt,  beweiaen  die  eben* 
fall'^  ni.'ht  k4'1i>'iii<i)  FäIIa,  wo  b>'i  t^leiolifulU  «ii nnifoasanaa 
Stöcken  (jiTRi-lbo  Schade  sich  iiiolit  piii;:»'ntellt  hut. 

E-i  i't  nlj'  T  ühiTimiipi  uielit  ert- ielitlicli ,  warum  FolrliC 
Formitücke  in  dieser  Wni-e  i^efiillt  «erden  «idlou.  Siod  die- 
felben  von  »eblechtem  oder  mauapili»flem  Material  aererlistt, 
oder  nicht  gebrannt,  wie  dar  betreffende  Thoa  behufs  Wetter* 
beKtünUiitkelt  der  daraas  gefertiL'ten  Stfieka  aa  ai^brderc,  aa 
wird  die  VerwitteriiuK  trots  der  Füllnng  von  anwen  vor  «ich 
geben.  Sind  die  Siüukn  aber  von  hartem,  uut  darchKebraaa- 
ten  Thon  mit  ebenso  diehtem  Körpar  ab  dieht^r  Obardiaheb 
an  weiden  ai»  aiuht  allein  den  Biuliiemn  dar  Witieenng.  ran> 
dem  auvh  daa  alltügliehni  iai^araa  Baadheaugea  WMaiMaad 
leietaa,  da  die  WSade  solehcr  Btueke  Immer  l-l'A»  diek 
nnd  auiuerdera  bei  nröueren  Stücken  diireh  innere  Rippen 
veratarkt  sind.  I>ieiM>ll>ea  alärker  im  Scherben  anaufertiiten 
verbietet  «ie'-  i  -  it  n  (irade  in<-hr,  al«  man  dan  Material  bexaer 
nnd  diehter  ui.d  Jen  Brand  »(«rker  nnd  fetter  su  erreichen 
sich  bestrebt. 

In  den  Fällen  ab«r,  wo  eine  Ati^ilTilluni;  aro».«erer  bobler 
ßtüek»,  aei  e«  tur  Erhöhung  der  Tnn^fTilii^keit,  .«ei  cur  Ba- 
fe«ti|{UDg  deraelben,  nicht  su  umgehen  iat,  btetwl  ein  Aoamae- 
ern  mit  guten  St>>iaen  und  itetnm  nicht  Treibenden,  mit  Sand 
versetalem  Zeamit,  oder  einer  Idiaubang  von  Zemeat  and 
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ttrllenwt^itrr  B^riibrunf;  d»i  Au«i>«nwHntiK>,  die  oiri'>ie  Sicbtr- 
beit  S<>KPB  da«  Vorkommen  Uer  «rwihntra  Zerftöron^cen, 

Di«  Frai!«>  ob  hrt  den  wieder  ein^ierährten  RoliUiuiteo  on- 
wri>r  Z>>it  •ut*chliei>»lich  kleiner«  mBirnive  oder  auch  gröxiiere 
bohle  Stücke  sujieUMen  werden  dürfen,  iit  eine  für  «ick  sn 
mUcheid>>Dd«.  In  den  Tiet«"«  Fällen  aber,  wo  b«i  ikar  ]]»□- 
Mmowohifktar  gtbrwour  Tbon  aU  Surracat  für  im  ibesre- 
irm  RandtftMB  »afßmtadt  wird,  iit  dw  Vcrwndong  Rrö«*erer 
Stick«  «lebt  M  uagriw*.  Bt  «olk  iibw  kfianvwi  1*  Abrad« 
pvtplU  mrdm,  dm  ^  wtAmümuit*  Of9m  Mdebsr  Stück« 
ibra  Gmae«  hat  uod  diM  diät»  »icht  «elm  fibwraabritiM 
werden ;  e«  Ut  »ber  »neh  ebenra  leewins ,  dam  dieM  Ora*MB 
ölili'.  iili  III  fcliwer  mi  bi^stiiumen,  »ondern  »rirh  eheiiM  »cbwer 
lODC  ZU  ballen  »ind,  Und  d*M  gerad«  bei»  üaueo  die  (treofe 


IVefolguoK  berechtigter  GrnniJuütro  iliirirli  dio  vcr>L'hif(ii-n«t<'n 
KebennmDtiiide  unniöulicli  (■cmacliC  »rrd.'n  ksnn. 

Schliea.Hlich  »ei  noch  xu  einer  iu  No.  'i*J  d.  Z.  gebrachten  An- 
trabe, dasi  die  ZwiMbenriame  swincbnn  der  AaimanerunK  und 
Witndut>K  der  dort  erwähnten  bohlen  Pyramiden  mit  Sand  aua« 
(terüllt  worden  «eiea,  die  berichtigend«  Bemerkang  ire»tatlet,  daa« 
die«  oicbt  CMbebee,  nod  da«*  die  Annfüllunic  hnbler  Slüoke 
mit  Sand  dieaelben  Gebbreo  mit  sich  bringt  wie  die  mit  Zemeat. 
Sand,  fCAM  trockao  ia  ibnliebe  Stücke  bineiagrtbpa»  wurden 
«boe  daia  eiae  aflcM  Fan«  «iibtbar  i^caaa,  Meb  lfaw*Nr  Zeit 
fiaaebt  daria  T«ntefiiad«a;  detaalbc  hatte  die  durch  die  klei*- 
atea  Pore*  der  Pn««»  and  dee  Veeerwerka  driaipnid«  Ppaeb» 
tiitkeit  der  Atmonpliäre  «nraefo^en  und  beim  O^fHerea  denel- 
ben  eiuea  Tcrdorblicheo  Druck  auf  die  Aaaaeawiade  aoagafibi. 


IJfbrr  Parbwerkstrirer 

mit  beaonderer  DerückaiektigUDK  des  i'auli'»cken  TräKera, 


Dar 


Aaklan^,  den  rerraniten*«  Jahr  die  Arbeit 
InKWteafe  Häka  über  PaebwerkatreKir  !•> 
ftiade««  miMlaMit  ■rieb,  die  darck  aaiaaB  plötxliebea  T«d 
veneitielie  Beradidnatr  deiMibeii  »aehtriiiUeb  aa  Teraafb«». 
—  Kine  BH«ndi|tanir  weni«*teaa  in  #o  fern,  als  ieb  die  avtbi- 
peil  Fornii'lii  zur  Rerechnunfr  de«  l'auliWhen  Trägere  tcelta^ 
wtib'-i  ich  »her  nicht  weiter  auf  dio  Arbeit  Hülin's  Rürkatebt 
nehmen  und  ^tBlt  der  in  Nti.  Ht  .lulir::.  II.  der  D.  R  ■j.f^c- 
benen  Formeln  1.  2,  8....  die  Koriueiu  i  liiri  VI  i>ub<tituiren 
w  rtli-,  nur  ««rbebaltesd»  die  Oriude  btarfür  aot  Kade  kwi 

dartiile^i>ü. 

Sei  nebeniitebend  da«  Xt«-  FelJ  einr»  nalk'-n-KichwrrWB- 
tripert  darijeiitellt.  Man  d>-iike  eich  in  ilem  Felda  einen 
Schnitt;  da«  rechte  Trä>:er-Kade  eatArat;  die  ioaeraa  KriUt« 
dweil<ea  dweb  iaaiari  eraeut. 

r  aH  dia  Saaiae 

aller  ina«ef«Bia 
deipSekain  «ir- 
lMad>^  Verti- 
kaikrifte. 

Jf  dif  Summe  ihrer 
Momente. 

-T-t  y  <ii« 

Spannt» iisien  U«-r 
C>u•tllll^eo  uud 
St  reb«». 
+  r  die 

atJixeböriiten 
Winkel  derOlie- 
der  mit  der  X- 
Axe.alleindem- 
aelbea  äiaa 


Man  bat  aUdaaa  CBtapradeod  des  t  6leiebg««ri<hta>B«- 
diagOBgea  der  Ebene: 

r«in     -f.  .4  <in     +  Ttia  a  =  Y  (I) 

—  reo»  ß  -\-  .4  CS  r  -f  .Vros  a  =  0  (2) 

—  rcot  ^  jr  +  i  coa     r  +  iVcoi  a      =z  M  (3) 

Aaa  deaaelben  fbl-^t: 

Jfs=ilco»;'(r-y)  fjreea.öw-»)  W 

JTä  rro,,S  (/  -y)  -  jrco»«  (l'-ir.)  (8) 


}  -  V 


 (6) 


oa*ag,  (tn»!,*-}- tiig;')-f-|'  («i»io  —  cosa  tag  jr)—l  l*iaa  +  rot  otngjS) 

Die  üu»eren  Krät'le  lireifnn  jedoch  nur  in  den  Rooteo- 
Puaktra  aa.  —  Der  {Schnitt  iat  daber  ia  eiara  dnadbca  m 
?erl«(rea  nad  awar  aaeb  X,  da  aladaas  alle  Oröaaea  ela  M«^ 

xiamm  werden.  — 

Daditreb  gehen  die  leisten  3  Gleiehongen  aber  io: 
=z  U  ena  ja  (Ii  —  *k )  +  JTa  aaa  «,  (f,  —  jr«) 
oder  da; 

{Tm.  —  rO  (i*  coa      ■(-  JVa  CM  «■>  SS  jU-fi  <«•  Tm\% 

jr^     1,  -i-  ,  i      +  1 

Mi  =  Tx  CO» 


m 
m 


i»  -  g* 


(tag  fix  +  tng  y,) 


ala  «s       eoa  «B  tn|  }^ 

Ad«  7  folitt  auch: 
AT«  eoa  ax  =  C.4»  +  i  c««      +  i  —  J*»  /») 
oder  da: 

Ja  ««•/?»=  i«  +  I  ooa  /-a  +  » 
A  «ea  «t  —  4  f«  «"  ß*  —  Ii  —  i  *aa  fln  —  i) 


(m} 


(Ula) 


(Illb) 


üe  X.  f rr<«Miilan( 


Vttm  Daaia  «aadt«  aidb  die  VmaamtuRg  aiiwii  klainra, 
aber  biKtoriaeb  morkwürdiiraa  Baurmt,  imi  aog^^BaoateD  Ja« 

denbad,  an.  Dai*elbe  bHiiidet  «tah  ta  einem  l'rivat.'arleD 
nnd  i^t  durch  eine  anterirdiitehe,  etwa  8  Meter  tiefe  Tri-ppe 
müNn  j  lii  li.  Du»  MaiiiTwi'rk,  rinin'  iitlich  am  KincuoL',  kclicint 
ftiiC  riiinisphpn  Ur-priin^  r.u  (Jeut.-ii:  eiui'.fe  miii^'lallerliL-h« 
Säuklicn  'iiid  >patiT  i-inu;'->'lzl.  \  ur  lii-iii  \Vll«»^■rl^■l^••■irl,  (iiw 
mit  dem  Üluin  in  Wrliiiuliin^  Kti>lit,  li^irt  d«"r  Aii*li l'  itiHrauni, 
Too  wo  pine  i-rlinml"  Tr<']>|)«'  in  da^  Wa'ner  führt  N»ch  eleu 
Ge»etaeo  de«  'i'aimiid  müiwea  »ieb  die  jüdischen  Frauen  nach 
einer  Kntbindun){  in  flie«^endem  \Va«»er  baden  Dud  hat  man  an 
Siebren  Orten  derartii^e  uoterirdi.*rh'',  mit  einem  tief  lieueinl.to 
Waai»f I pintel  in  Verbinduot;  Rtebende  BaiiMn«  noch  erhalten 
gefunde«.  Nach  obe«  iat  daa  qnadratixcbe  Ba<i>io  offen;  die 
Temperatar  dM  Waaaera  iat  ao  aiedriir.  dana  eine  küu>tlicbe 
Erwkrmaag  «aniMMiBiaMa  werden  ana«.  Beim  Anatiuman  dea 
T«r  «ihinen  Jahnn  land  akaa  «in«  Haie«  tm  Slcinra, 
■Ca  «MHi  glaabti  daa»  aie,  verber  erwirnt,  ia  daa 
VaaMT  g*>iNHfMi  aeia«.  r<*bri|rana  i«t  eiae  Erwirnranft  «obl 
aaeb  in  aadmr  Weia«  aiXitllrfa,  da  ja  immerhin  nar  ela  Tbeil 
beiaa)*B  Waaaor»  ao  deea  flieaaenden  suge^osaett  werden  dnrfte. 
Da«  Judet>bad  in  FriedberK  in  Obfrliriiiien ,  welcilies  in  d^n 
^Detiknialen  deut>cher  Rankntmt-  hr>rauaKe<[eben  tqii  einpm 
ViTHin  h>-Mii>cber  Architekten,  puliliiirt  wurde,  xeißt  eine  ahn- 
lieh«  Aalaee;  die  dort  anue^(l■llt<•n  riiermometerinexaua^ea 
«rigaben  *elb«t  im  böchnten  SointiiT  ni<'l>t  mflir  al«  6J>  Grad  H, 
Ea  bildet«  dieaar  i)e««eb  den  Ab»chluai  der  fir  Speyer 
ia  Auaalebt  g«a«tUtiaaB  Scbeaawirdigkaltna  aad  frad  aich 


lii«  (ieiwIlM'hall  wieder  xiHamroen  bei  dem  Fri»te!>-ea  im  WiW 
teUbaelier  Huf.  D«>rt  wurden  die  noch  eioiretroffanen  0&<t« 
fon  d«n  GMcbiftafübrera  b«Krn*«t  nnd  l»ei  den  perb 
Haardiweia  omnebe  alt»  Praandaebaft  befaadgt  and  m 
aMM  «eadikwaHi,  Cia  baralleher  koHa^jaKaeh^r  Siaa  fab  Mb 
in  *M«cbiniaaaa  ToKabm  «n  «rk»an«n.  Boeond«««  abär  afe» 
dete  ein  von  ProfiMHor  Wi>ani«7«r  aaa  Melbourne,  elaem 
geborenen  PfüUer,  auf  die  Freiheit  Rebrachter  Tiink'prock, 
der  im  Ge/ea«ats  tu  den  bei  dieaem  beliebten  Toaat  »onat 
wiilil  iicbri.ijchliclien  leeren  Plirn^en  uTsde  d«n  Technikern 
inmii  liiMi  t>i-heri(en«*ertheo  G«'»laiikeii  oabe  leifte.  Er  betonte 
iurli.'HoiidiTP,  d.i-n  Uiircli  Heinpitiietaun/ der  Tecliiiilter  in  uieh- 
ti.;en  mililürincben  und  n»irt"*ntlicb  maritimen  Fruaen,  wofür 
er  eiiiiL'i»  IVlejte  brachte,  von  dp'ti  Rei.'ii  riinu'eii  w-lion  Millio- 
nen unnüt«  Tericeudet  uod  dadurch  die  Volkskräfte  reriteb- 
lieh  antceepaant  worden  «eien ;  er  findet,  dam  nur  dann,  wenn 
die  Techniker  aich  eine  aehtunei{ebieteode  Stellunz  im  Staata- 
und  Volki>I<-ben  erworben  haben,  der  wahre  VolkawohUland 
nnd  die  aua  einem  gerei^elten  Staateleben  »ich  «rflabendn  Frei« 
heit  au  errin;>eo  »ei  nnd  forderte  die  Genelli^baft  auf,  dicnir 
Freiheit  ei«  Glna  sa  weibea.  Di«  l)«irnU»b«aM«u«««B  dar 
Aaweaeadan  «abea  UenafHAmi  Pialnaiar  Bsai»«ia««r  aa« 
Rariarah«  VaraaU«aaafr,  die  Veraaatmlnns  aufm  fordern, 
jeder  i«  aeiacB  Kreia«  dabi«  wirken  »ÖKe,  dea  tob 
aunb  in  dle*«n  Blättern  liereita  ans^rettteo  deutaehen  TMb- 
hikerrerein  in»  Leben  aa  rufen,  indem  e»  durch  die  Vereint- 
L'iinif  «Her  j>>tit  nofh  aernjilitterten  Krufte  ^eliiigpo  niü-^e, 
piui'  viim  \'(jrreJnrr  anijfliJentete  Steltun;;  ün  c''«inn''n'  Nixh 
manche«  IrifflrcKe  Würt  und  lieiti'r>T  Hiimur  «rirsten  da« 
Mabt,  Itacb  de«cn  Solilii'«  dl>'  (J-'-f  I Uvhal't  mit  dnr  Bahn  eine 
Fahrt  nach    dem    nbirliaitj   am   Uliein    ^ele^^ein'n  BerkfhaU'.eD 

oninrnabm.  Dnrt  Terbrmcbte  man  in  einen  «cbattigen  Gartea 
Biit  raiiiadar  Aanicbl  daa  Beet  de«  Maabatitaga.  AaTawölf 
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M«a  wird  III»  oder  lllb  beoaucn,  je  ntchdem  fi  oder 

r  =  o. 

Man  »iebt,  abaolut  genommen,  «n« 
l  **•«'"""»  l  mit  Y,  J.  Ii.  IC  nuchd«™  der  Trimsr  Too  X 
I  b«lH(it  \ 

Ei  erübrigt  P  ta  betduimen. 
II 


}l  ein 
bl(  tum  Ende 


unil  Ton  0  bw  jr 


Tx-i 


Dankt  man  ricti  dvD  ob«ren 
Knotenpunkt,  in  wrlch«ni  S',  inm- 
ximani  «oKraidt,  beraaffgeecbnitten 
Dad  baieieknot  mit  q  db  Suhm« 

Delattung,  to  ist: 

7i  -  1  =  r«  »in      +  Ift  rin  «»  — 

wd  iTa  MÜMlttuirl  nnd 
JTa  -  JTa  -  I  =  Kl 


J,  -  y 


—  Vn 


Dir  OMflhung  >  kau»  man  auch  fol^Ande  Form  gebeD, 
jaden  man 

Dz  »In  as  =  (Tt  eoi  ßt  ~  Tx  -  I  eo»  flt  -  ,)  trg  a, 
«nbnitairtr 

A-»  =  r«  <««i*«  «"»«B  +lto^,)  —  7.-,  (eoüA-i  tl««i  + 

N»»  -  •)       ff  (IV«) 

IM«»  KMlni|Nnikt,  m  «rgtabt 

A«  I  •  _ 

-I  «s  ia^i  «1«  r*--i  +  Ä-i 
lin«*-!— i««io;^- r  (*) 

odir: 


A  —  1  s  Je  (•«•  r«  «"«  «« - 1  •«'>    )  -  i>    ■        - 1 

tng  a,  —  ,  —  »iit  ;-i  -  t)  -  v  UVi>> 
An«  9  \\v**c  »It'U  rtiic  IV  analo;(e  GleH  imn^  i'ntwickrin. 
T>ip«plb«  «•nihi<*lte  aber  Ift  ^  \  Vi  -  wodurch  die  für  jV>chon 
bi'ro-liijftpn  Orr»iM>-n  iiiobt  mehr  verwendbar  und  die  Arbeit 
Tprnicbrt  würd«L  üaweibe  (iUt  fir  di«  Oiridiimgea,  die  mra 
für  d»n  UDiere«  KaotaMiMMikt.  nw|i.  %mäK 


q  i*t  gleich  d«r  xurälli-^en  Uetasluag  pla«  dem  Eigeo- 
I  gewicht  — 

i         Greift  q  nicht  in  dem  betrachteten  KnotMpiukl«  utt 
iit  dprtelbe  )il<>iub  Null.  — 

In  allen  Gleickungen  kommt  Mt  and   Ii  vor,  — 

Bezeichnet 

a  d«a .Gewicht  dca  BalkanllMili  Unke  von  X, 

(?i  das  Gcwieht  daa  BalkaatlMili  raehta  vaa  X  inaL  daa 

Punkte«  jr, 

g  ua\i  gi  dia  BatÜHttBiig  dar  Sokwariiaakta  dar^  Qanilakla  0 
aiui  6t  TOB  daa 

Kl  iat 


jr«  j  


(V> 
(VI) 

Iran«  /  dia  pww  Sfiaiiwveit«  tm  StStiptukl  tu  Stft«- 
pttnkt  kadautat 


Mittheilmigen  aas  Vereinen. 

ArakiUktaa-  aad  lageaitsr-Tereia  in  HannoTer.*) 
Vetaamshiim  Dacfmbar  tSBS.   Uia  VananaUung  mrd 

mit  TvnekiadaiWB  Rwatmftlirlie»  MittMluo^  arvCbak  ««4 
dabei  In  AbwaacaMt  daa  Vor»C«adaa  von  Sakntair  daa  Vnr- 
ein»,  Bavraib  ww-  Kavaa,  dar  Srand  der  Flnaaian  da«  maa» 
cherlW  llölbmittel  beraubten  Verein«  berührt  und  die  Mit» 
Klied<>r  atif^jieford-rt,  ihrt>n  VerpOirlituniion .  B«i(rä|{e  für  die 
Zeit»«;hrifl  IIi'Iith,  rc^i-r  riuoh/nkomiiiKn.  Kt  folijt  Jann  der 
durch  eiue  Ur<M'liiire  beifitn  weilnreu  Kn-isi-n  ru_':i'i(;''''h  tl"- 
mat-hte  und  in  Nu.  ".'O  ili.'^r^  Hl«(ti»«  b««proch'  n«  V'ortr«'^  ili's 
WriSi-bHU  Inxpektor  I.nuniiarJt  über  Kentabiliüc  und  RicU- 
tun^sft"ht>t'lluu;;  dt>r  Stia-i>'ii. 

Darauf  «pricht  LandbaukondukU'ar  Hotaen  iib<>r  die 
Rentauratinu  di*«  Kai'ierhaU''»^«  cu  Goalar,  di-a  ältenten  Pro- 
fallbMt'«  der  deuliubfn  Kki-erzeit,  im  1 1.  Jahrhundert  unter 
Uatarich  III.  bei>onnuii,  den  R'kI'-u  de«  Di>uiiM  Ke/enüber 
li-izen  und  Iii«  jpttt  aU  l!ar/korniDa.<aiin  benutxt  D'*r  Gruad- 
ri«  xeigt  im  eritten  Sio  'k  Cih-r  Jpm  niedriifen,  gewölbten  Krd- 
KeecboM  eioea  oiichtigoa,  duroh  eine  Ütafenreihe  K^tb eilte* 
Üml  rao  6i  anf  165',  der  von  Südea  (Mf  dnreb  eine  Vorhotta 
wit  ly  braiter  doppelaroii^  Praitroppa  micäaclieh  Mti  Ao 
dar  0»ta«iM  da«  tiaalw  badiNdas  rieb  «iolbau  « mao*  taaiibe* 
geaCwatar,  boi  daaao  mir  ia  daa  Mt  n&rdllohaa  dia  Tbai- 


•/  Dur<4i  anMerfewühnl  icbe  AbhjUnngon  aneerea  Um.  Beb* 
rcntcn  elad  wir  mit  anieni  Berichte»  über  die  >itiaagii>a  dee  Ar* 

rhit<-ktcn-  und  Ingi-Mieur  VnreniH  zu  llunn'iver  le!  'er  in  Rückütaad 
gpriilittii.  Wir  hiiff<:n  die  leiden  l<-n  nunme  ir  in  Kürze  nai-hliefem 
and  die  bl^eoden  damni''lM  wieder  in  »clin«tler  uud  regelmäii^iger 
IbflienlulK»  kriMKaa  xa  küonen.  (l».  Ked.) 


üeKcbiulu  kli-n  Hooien  wurde  die  fröhliche  GeKclUchafi  nach 
SffJ'-r  surück'.'cfübrt.  Ueaa'itf,  Miwik  und  hrit'-rer  Scher* 
trarkärxt«  die  VV)>tündt|{«  Pebri.  bat  daran  lilnde  di»  ainkeude 
Siiuoe  di«  SpitMüii  <li*K  riciti-ieo  D(»nee  rer^oldete  Iii«  in  di« 
fpäien  Abaadiitund*>:i  liiflt  ein»  freu  Ii/  amferejfta  Stinnang 
lÜe  FartiUfflWiaii  in  ilem  Storcb'eah««  Di«rkell«r  wmmmM, 

Am  aadara  Morxm  «rbMt.ifi*  Getf^lnabaik  «hiaa  aebr 
«Ulkonimenaa  Znwaolw  1«  de«  Faaiiliea  der  albar  mba«NdcB 
Kullogen.  Dia  Baba  braabta  aaa  durrib  dia  |t«««n«l*a  Pla- 
rra  dar  Pfala  naab  den  rabeBbawaebeaaaa  and  bawalJett^n 
Bttfta  der  Haardt  bei  Nevatadt  nnd  Ton  da  an  den  reichen 
Und  iHTÜliinUMi  Wciiiortpii  \N'»olii  ülioim  ,  Si)i>»t  ,  D.'idcsSn'iiii 
Torüber  nach  iJiirliln-im.  Olm«'  AnkMitli«lt  wurdi?  dicr  in  Aus- 
»icht  genommene  Fii.*.>tniir  nach  der  Uuine  H «  rt  ii  Smrx, 
dem  eliem!»li(»en  Slainuiscldn-i»  di'r  (»ra(«ii  Leiiiiii.ji'n,  anse- 
tri'tHD.  Aul'  i'iiu-in  \on  müchtigen  Liuden  beocbHiicteii  I'littt 
erwHrtetn  uan  dan  |>rnv{ ramniiUi'ig  voricftsipht^ne  .pfttUincbe  tia- 
bpirnlh'lück."  FrL^ch  ^eittürkt  dorcli wunderten  wir  dann  di^ 
auxüedtdinien  Riiurae  der  xerKtürlen  Uarg.  Ihre  Mauarn  und 
Banreoti«  i>ciilie«t«eQ  »ich  in  der  maleri-ehxten  Grappiraa){  dem 
Tiflleicht  iO  Meier  anoteii/euden  felnigea  Terr««  aa«  «nf 
d*>«<on  böchatcm  Punkt  die  Trümmar  riaaa  doai  II«idelb<»r||iar 
SvbloaiKthnrm  iibaliabao,  ebenfalle  ceapreDcteo  Tbarmee  lieffro. 
Riaaige  KellpranlogMi  am  dem  Jabre  IdIO  laaeea  oaf  eine 
badaatoMi«  Weiukaitar  adiaa  am  daoialiKar  Zeit  aebliaMatt. 
Dia  Danaatt  dar  Borff  antraakt  aiab  tob  droliehataB  bi« 
b'a  anaheaabata  Jabriwtadart  md  bildaa  die  Temcbittdeac» 
Oebiud«  aad  FMCB»g<«ark«  «Ina  taterflMaqte  Quelle  fBr  daa 
Studium  der  ßefeetigunuen  im  Mittelalter.  Da«  Jahr  1689 
machte  auch  dieaem  Bollwerk  eine«  vornehmen  Fiir»ten|{e- 
iH'lilixhte  ein  Ende.  Der  Rückweg  nach  Dürkbtim  WlHa 
über  die  Raine  Limburg  geoommen. 

Jb  bBdM  dicaa  Riiiia  wagaa  dar  i8Dd*abaftli«h«B  6ohw* 


I  heit  ihr«T  La;;e  und  weisen  de«  roniaalixoben  Reite«  ihrer 
:  alt<>n  Hallen  nicht  nur  für  Architekten,  fondern  auch  für 
Tourifteu  riuon  vielbfl<uchlan  Aoziehungnp'inkt.  Auf  einer 
der  rordi'ren  »teilten  Utih<-n  der  Haardt  gelegen,  bietet  aiek 
dam  Auste  eine  weite  Fernsieht  über  die  Rheinebene  bU  aV 
den  VMburheiiUiiabaa  BerKO«  dar,  aaterbraGhea  mm  aiaer 
AnaaU  iwi«h«r  Siidtiehaa  aad  Dorfer  nod  ba^oadm  «Mna- 
aaiabaat  dnrab  dia  baitlaa  Dome  au  Worow  aad  8pej«ri  wib* 
raad  In  unmittalbaMr  Nih«  aiwt  enge  Thalaablttdibm  aodi  elaa 
reifende  Nahviebt  «rSffuen.  Für  un*  war  diexmal  noeh  tob 
beM)oderero  IitteroMa  d-T  ao  nahe  lieseude  Veri^leiek  dar 
L<inbur;^nT  K!rc'h«  mit  dm  «B  d««»«aibaa  Taga  gagraadatah 

»Spi'V'TiT  Dum. 

Dui  ^i  .  I  i  '  (iinilii;>>  Vorballe  gelangt  man  in  die  drei- 
aeliifti'.;«  iiasiliKs,  den-ti  Siiiilt-nCrünimer  noeh  die  Weite  und 
Aiiidi-bniini  d>'j  Mictelscliitr-i  ii^'-timmen;  die  dicht  verwaeh* 
«etien  Wiiad.i  d-T  S<>iten»chilie  be^r'-nxen  den  Raum.  Die 
Vierung  mit  d^'n  scbon  erwähntna  l'li-ili'ru  i-t  nui-h  in  er- 
keou<«o  uad  attcti  d**  Qnerhaua  noch  in  «einer  im  oberen 
Theil  mit  aufT-illend  groMeu  Fea«tem  verliehenen  Atilage  er- 
halUtu.  In  jeilem  Krenzarm  befindet  «ich,  wie  in  Speyer,  ein« 
balbkreiofürmige  Aliaraincbe.  Der  i'tit  vermauerte  '1  riumplip 
bogea  fiibrta  an  dam  quadratiachen  Alt«rbau«e  und  der  darun- 
ter bolladlia««B  Krjrpta,  deren  Gewölbe  venobwunden  ainil; 
Bor  ragaa  aoak  aaa  dar  TiaT«  die  aarbroeb«>aaB  tÜBlaoiabafta 
bera«r.  Ib  keiaem  Tbsila  dat  Ctabivdam  mit  AmaabHM  der 
Voi  belle,  aeigea  aiek  8p«r«*  aiaar  frdlmrta  Wölbun«.  Dia 
Wood,  welch«  jetst  Chor  and  Rireh«  traant.  rührt,  wie  die 
im  Chor  eiaitenetaten  Fennter,  au«  dorn  Anfanir  de«  aeeht- 
aehnten  Jabrhun  lert'«  her,  wo  da«  Klo^tnr  von  den  Re«it«era  der 
Rartenbiirt;  zerütörl  und  nur  nothdürriis;  im  Ciiorthoil  zur 
Kirche  hergerichtet  worden  war.  Auf  dor  nördlichen  Seit« 
4n  LaBgkiMiiaa  «ratraakt  aiob  «i«  SaalbaOi  damtii  Dataila  aa 
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long  mit  Bo|ceMtniätsra  oad  Säulen  ertialu^a  Ut.  D<>m  ni^ 
telvtra  Fcaatar  g#g«aibar  Mritirt  aek,  darak  da«  Art  Qi 
■üMt'Miiini  mmumiUkimit,  4tr  Tbra*.  ~ 
B«Mi  aali^  HMk  mkI  ■tnylwfcu»  BtfailM  wiM  raa  Jakr- 
I  JaMiaid«»  fwlMRtfM  Vtnaahli«lc«i«;  4b 
_  i(t  kl  BrwhtlaiaiMaMmrk  Bit  QiMd<^t«rklridtiDg 
gMet)«li«B.   BSm  fonatnamg  iIm  Vortna;ea  wird  xn^tma^it. 

VertaaiBilaBe  m«  13.  Januar  läßS.  Nacb'lmn  der  Vor- 
■itced«-,  Baaratb  ilate.  die  V<;ri>^minluD<;  mit  einer  Ampracb« 
beicräoL.  fr»talt<-t  ili  r  \  erpirt-S-  kretair  von  KaTCD  denjitbr- 
liebeu  Ge>«häflab«ri('bt.  Küttt  Aafoabme  eioi.;<>r  neuen  Mit- 
plipder  balt  t.  Karen  »einen,  uleiebfalU  b.-r.-iti  b.'.oriiirr. 
»eröO'ent)i«ht*n  Vortra«  i>fi*r  S<rhm(edcfi-f d.  Si»hl  unJ  <i:l^^- 
ei«e»,  in  d>-iii  fr  die  l'fi>ultat«-  di-r  nem-rcn  Erfl^brUM^^l•ll  iimiI 
Veriocbe  über  FeiitiKlieit  ili--»er  Malrrmltea  xumunmeuttettt. 

Bauratk  Hat«  leokte  daraof  nocb  die  Aufmerksamkeit 
anf  daa  Ter»cbiedeDartit:e  Selten  de«  Mauerwerks  bei  «tarken 
Maoern,  da«  namcnllivb  bei  Verbio'iun^  Ton  Kirebeo  mit 
den  Tbürmeo  wabrtnuebnien  and  wabrvcbrinlich  dem  fcboel- 
leren  Krbäit^o  de*  MörteU  aoiaeD  K^''"  i'">ea  aaiuaehreiljeo 
lJaM«Uw  a«i|E«  mh  sack  bei  Dimeten.  die  Mhimeii 
ÜMM-körpora  verytbgt»  oft  ntlbUbAf  MMtSmmnt 
wtü  4iB  iHüiirr  «rUnaMs  DicatM  dm 
Uanarkftrpar  aickt  Mfoem  kmatni.  Er  aatiiliakK  4<«kalb^ 
■tarit«  liaMTD  dank  cMcnartiK«  Leftaäc«  «a  dorekkrtekaa 
aad  *o  cia  g]MekMMif;ea  Erbärten  berbeisafübreo.  E»  wird 
diireb  Hrn.  ron  Kaven  konttmirt.  likt  Wrt'abrea  in  der 

lecbnik  bereit»  Anweiduiii;  liiid.-.  iDÜfui  roan  ein  iiijlt'jrin"» 
Material  mit  bolilt-n  Itaunipn  eiix-n  vollen  Manerkürfror  aa< 
TW>cbtedenrni  iMMlrrial  vurzii-bo,  und  Bauratb  ila^eti  giebt 
ein  iijt»-rr«>»ti(e»  ll<  i»jiiel  toi«  I>vnir  ?  j  »ijdebnrjt ,  wo  ein 
Viirurifr-plVilcr  plotilitb  eiu«  »tarke  A unbauchunp  lei^'ü».  die 
dufrli  Kiniirinm-n  ticf  i{^;i^Ilw»^^••r^  und  Aul» •■ulicu  dtr  biill- 
ma»«e  eniataudee  wnr  und,  »acixJeto  durcli  '-ivv  N  t-rankeruns 
dem  tfaeureo  Neabaa  Torgebeujit  nod  die  L'raarUe  bei  einer 
DaakraparaMir  arkmaat  wofdn.  laickt  iMaeiiigt  ward«. 

—  ?. 


Vermiechtea. 

Dl*  arcbitektetlich«  AaiitelUo;  la  Muaeben.  Die 
Münotietier  AuM>teUoni(  be};inDt  offixiell  am  'JO.  Juli,  wird  je- 
ducb,  da  die  dam  an«!e(»e|<)eteD  G*(yeo»tRndp  mm  Thoil  cr»t 
in  den  letxten  iR-iden  Wochen,  tum  Ttiell  alier  ixicli  i;»r  nicht 
einpetroffen  «ind,  vor  Aul'anif  Autcuit  kaum  geordnet  ceio. 
Niic'fi  d>'n  unn  tuu^gangenen  Naebriubten  dürfte  e*  nocb  jetzt 
möseiiel)  ^<-i□.  Arbeilen  cur  Aaa»t«J)uag  ta  briii|;eQ,  da  von 
den  Ii  zur  D^>pOi-itioD  »tebende«  Kigmen  er>t  etwa  S  gut  be- 
MUl  «od,  »elbatreniiadlMk  köaaaa  jadoeb  GaK'*«t>'i>det  die 
Jetit  ant  atat««!!^,  aiakt  nakr  h  daa  Kalaleg  an^tDoaiaien 


Wenn  dia 
•pracbae  wird,  die 


•aek  nicbt  aliae 
«««  ikr  be^en  konnte,  fo  aoU  »a  daek 
die  ein  rielceiU|f*  BiU 
TOB  grSaatfaa  lamawa  wwecackea  laataa.  aad  iBMikia 
AUm  überkieMi,  wm  W»  jetat  ia  0«rt>eklaad  «oa  Wnkia 
■aaater  RaMi  m  «laar  AtaMaUaag  varaiaift  mmi»,  M 
latarMtioDalitS«  daif  avar  aiir  w  beiekeidaMr  Wciie  ia- 
fpruek  erboben  «ardca.  dock  wbd  dieadka  aiebt  Ktaa  h 
rermiueo  a^in.  da  alt«  Baflsad.  Frankreieb  und  Ttallee  ei«l«c 
WVrii.-  »rii;.  iiii-ld>*t  »iod.  In  Üeut-chl.»ud  i«t  .  » !<•  »nt-h  »  Iii 
lu  vt»tiilfu  »»r,  die  I5>''beili<{unjj  SriilJ.-ut-cliland»  »in  GrLj->tt!j 
gewecen ;  Wien  and  Müiicben  »oll'-u  »ebr  voll-tändif;  vfru't'ii 
^eiI>.  fbeii*o  »neb  VVürlteniberz.  wahrend  au*  Hadcn  fii-t  NidiU 
ciuLlPjanjPU  i-t.  Dif  B.'tb<*ili)!Uti^'  S<ird  l>  uu-i'lilaml»  i«t  Tfr- 
bältyii'toma««};;  ;i»Titi^ni.;ii?:  ♦■elb^t  Berlin  wurii*  Lur  ycbvieh 
»erlreieo  teie,  wt-im  es  tiiclit  i;ooh  *ciili'>>li'  li  l'cIudi-'cu  *»r», 
16  Entwürfe  der  Uuinbaukunturrr'ni  für  die  Au*»{elluitg  u 
erian^ien.  — 

Crowartig  »oli  die  atlcemeine  Kunctaoaatellani;  rieh  eal- 
wickelt  baben,  in  der  übrtgMa  viele  Werke  einhalten  «inil. 
die  ikraa  Fiats  aaek  ebea  ao  eat  in  der  arcbiiektonihcben 
AnMt«lfaMg  fE^Awiea  kakaa  wffrden.  So  i-t  jeilenfall«  der  ß««u<.b 
Uüaakaaa  «ikread  der  AaMtellaagaaeit  allea  Faekjmoiiii 
aU  daa  baate  Rwtiwl  die<aa  Jakraa  driacaad  «ai|iMdM 
Hikcf«  Notiaea  «ber  dm  Uai«Miit  dar  A 
vir  Daa  aadi  Aflafake  dfa  Kalaloxaa  «or;  alaea 
Bericht  über  dieselbe  kein  wir  kiaata  «adfaa  Wotik«  ht- 
ginnen  lu  können. 


Sie  IflUtea  Vahles  der  Xiaigliehea  Akadaai«  lir 

Xiaate  aa  ■•rlls  an  30.  April  und  7.  Mai  d.  J.,  d'-re«  K«- 
»ultaC  coifenwärti);  im  ,.8i»Kt>  Anieixcr"  publilirt  wird,  ktbn 

I  aueb  mehre  Arebitekteu  m  Mit^UecUni  da«  laatitnu  beruCn: 
voi.  Eiakelaiitchea  den  (iaswiachea  TerFtorbeoen)  Arebitrkc« 

.  Carl  «oa  Diabitaek  lad  Banratk  Wäaemann,  roo  Au»- 

'  wirtiiEn  dia  Herrca  Bbarkard  ia  Qoika.  Faratal 

'  Baaaea  in  Wien. 

I 

I 

Tieber  dit  Frafc  aiaer  „lelbatiUndigea  Bordiiekll 
BankttDit"  tmt  di>-  Jüi^u-'C  i"  Ciolbeoburg  ta,:eude  «kaodin*- 
ti-cLe  KünstltTViT-amnilun;;  IKT»tbun!»eo  «sefiflozen,  deren  K*- 
^ul^ilt.  »i-uti  »u<,  Ii  t'ir'lUili  nur  al:.  K  ut  ii>>iiui.  nicht  uhui'  ]!'■ 
terfB^e  ist.  Wir  wiireu ,  da  uui  nur  eine  diirUt{4«  Zeiluiii.- 
ixjtii  hU  (jii'  llf  vorJieut,  f»»t  rer-ucbi  lu  L'latiben,  dn»»e*»iM 
einlach  um  eine  Erörternng  derjeiiit(ea  Momente  eebmJdt 
bat,  die  in  der  Uauweiie  de«  Nordena,  durch  die  kliiualt-cor 
Verbältaiaae  bediggt,  aU  charakieii*ti»cb  bervorcetreiea 
oud  deren  weitere  Entwickeliiug  und  küuailetvcbe  Darehbil- 
duag  geeignet  rein  könnte,  der  modernen  cordixcben  Arciii- 
I  tektur  ein  ebento  naiiouale«  Gepräge  su  rcrieiben,  wieMib* 
I  Diittelalterlickca  Baatea  Sfcaadiaafiaaa  aeigen  —  «e* 


Tkirea,  Feootera  und  Froßlen  auf  dl«  ■pitteikiaebe  Zeit 
daotM.    Im  nntern  lUam  befand  »ich  da«  Rafoktoritt«,  ebea 

laijen.  nach  dfm  bob>!ii  (>ii>bel  zu  iicblie«»en,  die  übrii;Mi  Klu- 
«terriumi'i  von  ein^'m  au»  ^^bicbfr  Zeit  atammendeii  Krciiz- 
gar-Ä  »ind  noch  Trümmer  Torbanüen.  Zu  bi-i-L-D  .S.'iti-n  di^r 
Vorbalie  erb*'b"n  sicli  «wci  ran<l<»  Thürme,  vim  di>iioii  d«-r 
nördliche,  fast  bis  «ul  den  Huden  zi-r.t.-rt.  »utlilleiider  Wei*e 
die  Ketiauptufig  <r.  l^iinot'«,  dax:«  dii'M*  bautbeiitf  ihrer  maa- 
■  ivcren  K'iiixtruktion  we^on  in  d>-r  He,fel  am  Berten  erbalton 
aeien,  niobt  icerade  beaiatigt,  wenn  man  »ie  nicbt  au  den  ül- 
•aataa  AnfiniKo  de«  Klo»t«ra  zählen  und  aui  dtir  Zeit  der 
Brbanuoü  dea  Lan^bauiiea  datiren  will.  Auf  der  Südseite  er- 
kabt  "icb  ein  giithiacber  Treppentburm  mit  »teinernem  Helm; 
er  iteböft  dra  l>et«itrormea  aaek  tot  di«  3Mt  der  äbrit(ea 
fotkiaakee  Ba«(1»eil«.  da  *iek  Mr  eiamd  ei«  biraOraiipiec 
Matt  aar  Haklkekla  nU  aiekt  abgeMtater  Naae  «or» 
Saia  Aaaahlaai  aa  dte  Vorbalie  aaigl  naaekes  Ort- 
Klealki  la  drr  UaMK» 

tNe  iSeit  d«r  R6rkkAr  war  oaek.  dar  Baalekttgunz  dieser 
aaaisedehntcn  Klo^teranlaite  berani;erüekt  und  auf  einem  stei- 
len Fanawc;;  b-'|!ah  ficb  die  Ge«ell«ehaft  durch  die  ionni;i;en 
Weinberge  hiiiab  nach  dem  Hüiel  Keia  in  Uürkbi^ini,  wo 
ihrer  ein  nolennea  Diiu'r  bHrrte.  Bald  Möbius;  die  uacli  li^r 
etwaa  »trujimiiösen  Ku^nloiir  einiielretenn  Krinii  ium;  in  die 
heiterste  i.aaiiiie  um,  di.'  sieb  in  niRucherlei  Tct-teii  kiin  f  ;r«h. 
Herr  Oberbaturatli  v.  l'jle  liniobte  den  anwr-n.  ndcn  Dniiirn 
ein  Gla«,  woran  sich  der  W  unkb  kniSpfte,  dieselben  bei  küot- 
tieen  Zu«amntenkänften  in  jirösaerer  Zahl  vertreten  an  »ebea. 
£in>-n  Toa«t  auf  die  anwesenden  Gitxi*  ati<  doo  antfernteaten 
Th'  ilet)  dr«  Vaterlandes  orwinderte  Hrrr  Biseababatnsp'kior 
Fromhola  aw  Stattin.  Die  an  vorkergekendea  Ti^e  «o 
«arm  anf/aaeaHWwea  WMte  der  B«>rrea  Nanmajrer  und 
Baoaeiiter  «urdw  roa  H«m  Baiibeamten  Orebeaaa 


bejitimuiter  dabin  er^aoit,  da-«*  er  dea  Wnneek  aai'pnaki  (■ 

mü^e  überall  erkannt  werden,  da^s  weder  einem  StMU 
.Mdirair  le-i>oli<rnii*   iiol>!i    der  Hii-rarchie  die  Zukunft  fMlt 
6<)ud-rii  nur  die  U>»4icruu4   Erfolge  erwarten  dürfe,  »dd* 
das   Volk-wulil  auf  iiatiniialökonomiacbe  PrionpieQ  crs»!«' 
in  dienern  StuUe  der  Zukunft  werde  »nwobl  liie  deo  'let'"'' 
kern  so  verha-nte  lleii^iil'-nburfnutratie  Bobwiiidi-n,  wi*  »'"'' 
die  Finantnutb  für   technische  älaautwecke.     Der  Ver»«'' 
tiing^beamte  de«  Beairk»,  Herr  Zenetti,  »ab  »ich  bier»ui"a*f^ 
einer  kurzen  B«,;rät4Uo{  der  Vcr«aiS(alaaK  verantai^t.  "^j 
streben  erkennen  au  (["ben,  in  selaar  StaUaag  al<  Beamter  dm 
Abgeordneter  in  diesem  Sinne  tbitijl^  aaiaeatUeb  aber  Ar  f'* 
freiheitliche  Kutwickeluo,;    des  Vatariaadea  bemüht 
so  wollea,  inden  eine  iakta  Knaat  aar  anter  der  Soai« 
Freikeit  gedaibea  kteae.  —  Die  GenkIlUfübrer  TerkAadigt» 
am  Sablaai  ikrar  FoaktieaeR  die  für  dea  fuliceadea  Tat  " 
Aaaiiekt  ganoMnaaaa  Riaaeltautea  aaek  Bdaalekm.  OeriM»- 
beim,  LadviKakafea  uad  Wen»  nnd  fordntw  di« 
auf,  ^k  aa  den  betreffeadeo  Züuen  eiosaladaa.^  Dw 
de»  nächsten  Ver««mmlun.;«')rtps  führte  noch  in  läa^eW  i"  * 
kus-ion.  Eine  Ztl^ammi-ukunf;  im  nru  h»ten  Jahre  •"'"'^ 
der  berorstebeiidrn  aUiieiiwiiieii   \'er»aiiunliiDi;  der  deu!« 
Arebitvkten  und  luüenieure  in  KarNrohe  aufgeiiebe«.  ««»"• 
d  r  nach.t  n.  in  B«ai  dakm  «MttlladaadMi  tet  eiaitl«*« 

Mainz  ^ewiihlt,  »"i*. 

In   d,T    frobesten    Stimmung    trat  man  «odann  die  R«* 
fahrt  ao.    In  Speyer  fand  eine  lette  Zmaoinieakuaft  aal 
WeltsWhen  Bierkeller  statt,  wo  nocb  manche«  Glas  »«f^ 
fröhliehea  Wieder-eben  geleert  warde;  e»  m»?  «'"• 
nunit  dkner  leuten  allgemeinen  Vereinignng  y'^ 
aebliiM  «MenM  Deriektea  kildm,  Dia  »aMbak«»««/" 
führt«!  die  Gkto  an  aadem  Morgea  «kok  dM  ««mmimi^ 
Rioktaagan. 
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Aur  man  dia  B«r«obtii!tini;  niclit  wolil  «b  ;  rc  li  -  ;  dürfti?.  In 
Wirklichkeit  •cU<*iot  iJii«n  dir.  Sscbc  »iijtr»  «nfifcfa-ist  tu 
heben,  da  man  nirh  dafür  riiCschicd.  .(Ja~'!  (iio  Eiituirkclun;; 
•in»r  eelbstttiiiidii^UD  iiordisclieu  Baukuntt  auf  |iroMi«  Scliwie- 
ri>^L  1'  -I  to«seti  und  du1)«r  nicht  ratb^am  ««in  würde.*  Und 
über  .dat  Nationale  ia  der  Kanat*  iprach  man  di«  An- 
•icht  au*,  rdaca  da*  nationale  Weaen  für  die  Kumt  nicht  be- 
stimmend lein  dürfe,  dai«  aber  die  nationale  Seite  der  Kumt 
4tur«h  di«  individuelle  Liebe  aar  Bciniat  and  cu  beimallickon 
Ziutänden  ta  crklüreo  und  au  rpcht  fertigen  (aic!)  !tii>i.* 

Vi»  OatkKyyel  l<a  Sone«  in  Xaiai,  1828  von  G.  Möller 
m  8obniiMU-Ei«6D  kmfteMrt«  «ipe  dar  iUteatea  umi  bafül>m- 
twtci  JBMBkwatnktiapw,  4i*  ta  I>«nlMkl«i4  BHfafiihrt 
wwdM  «od  (piUiiiit  u  G.  Halt  er  ••  Bmteige  m  dar 
Leb«*  VW  K«Mtr«ktiMM»  1.  JMt,  IM  11^  N«i«  Br«]r> 
nmifU  „KoMtnktiouMn*.  III.  Tkcil,  T«M  40).  mII  b«i 
der  ge|i(enwBrti^en  Reataoralion  de«  Dome«  wieder  entfernt 
werden  and  einer  Steinkonttruktion  Platx  machen.  In  der 
öti'ciitlicben  AiiflbrderuDii  sum  Ankaufe  dersülbeii  a  ii"  n  n  Ab- 
bruch empfi.'lilt  Hr.  Dombanmeiner  Wen.siken  die  Knn- 
strukiiiiD,  «i  J  ii<  1<  i  diC  mit  Glaaeindpckung  vortchtD  worden 
kann,  lur  Vei wt-udun;;  für  eine  indiistri'  lle  AtdaiZf  oder  einen 
bot  i ij I  -  "h r  jj  GartPn  ,  was  alli'rdin^u  einon  beniprkrnswertben 
W'aadvl  des  Geacbicka  repräaentirun  würde,  iiie  Kuppel  bat 
13,75  Meter  Durcbmeater,  in  H.2b  Meter  hoch  und  wiegt 
ohne  Eudflckang  (mit  Zink)  26,000  Pfuad,  Bit  demlbeo 
4S^  Pfiud. 

(Aaa  Vanckaa  ta  tmI|W  liteMr  w^griaaia^ 

Koittn  d*r  EtBalbavtea  in  Traakfstt  a.  M.  —  Einem 
Berichte  des  aliultuchen  BtMiamt«  an  den  Magiatrat  nnd  die 
8t* Hverordneten  zu  Frankfurt  s.  M.  entnehmen  wir  dio  An- 
gab«! dan  mit  der  bk  j«>tit  »Bgewieaenen  Summe  ron  600000  Fl. 
42t4TS'  laufende  KanalliDien  nnd  1'26S'  EinlaafabxwüiKnnsen, 
m  43,746'  an  KaMlliac»  Tollandet  «tnd  oder  docIi  fertig 
lU  «erden,  fo  da«%  abganheo  tpb  deo  allgeDeioeo  Kosten 
aaaa,  dar  Uofemla  Faa»  4er  Eanalbauta«  ai«b  auf 
lifll  FL  bBRsbavt.  Hiarbai  koniBit  jedoek  im  Batnebl,  daaa 
Ma  Jetit  mar  wenige  SobckaaUa  vervaadat  »4  garada  ba- 
4aataB4  koetapielii^e  Tbclla  4«a  Bant«  ia  AnfBkmng  war«». 
B*i  Einhaltung  der  Preiae  für  die  laufende  Arbeit  nnd  die 
Nebenarbeiten,  wie  Einlänfe,  Sinkkasten,  Mannlöcher,  Venii- 
1_[  in-M-b  M  l;r.  ^  Vi  rlilodiinsen,  Spültbüten  n.  «.  w.  würde  der 
Kaiiaiuau  ii,  deu  HauptAcktionen  mit  3,385.396  &..  oi:<>r!di>'E^ii- 
li«b  der  bereit«  verbauten  600,000  fl.,  durch^efübrt  werden 
können,  ao  da^.H  für  denaelben  noch  2,7$5,'29(i  fl.  ertVinlerlicb 
wären,  oder,  mit  Hinzurvcbnung  der  «ttpplrmiMiliircn  I.iuieii 
mit  569,'i4i  a.,  iai  Ganzan  bia  R.974..^3T  A.  Diene  Geaammt- 
•omme  deckt  den  Bau  ron  ü97,13C  laufende  Kuaa  Kanälen 
(ein«eblie«alich  der  Neben  bau  werke),  ao  das«,  ohne  die  Koateo 
des  Büreana,  der  lanfende  Fom  durcbaehnitllich  auf  10  iL 
aicb  atellen  würde.  Die  Arbeiten,  welche  vollendet  itin4, 
«od  im  Gebrauch;  Privatleitungeo,  bettebend  aus  gla^irteo 
ataiaaraaw  Böbrao»  wardaa  nr  Varbiadong  dar  tiefaa  Kaller 
■Mt  daa  SfaDtUabaa  Kaallaa  «agalcgt. 

Ilebar  die  ?raqaeat  der  ttiAtUehea  Ba«f ivarkiehnla 
a«  Xextar  a.  d.  Waiar  gtht  «H  voa  4an»  Piraktar  danel- 
ben,  Hrn.  MölliDf  ar,  «iia MUthailug  !■»  dar  mbi  A>lfeBde 

Motiaen  entaebmen, 

„Im  Jahre  1864  wnrde  die  Dau^warkaabnla  mit  68 
SokSlern  aröffaat  nnd  attigarta  aiah  dia  AsaaU  dar  Baxuchen- 
4«  f«a  SMaaiar  w  8«Mal«r.  ao  daat  im  Wlatar  1865/66 
4ie  jmn  AaMalt  baralia  IM  Sdidlar  libHa.  S»  «urde  in 
Falga  oaaaca  tob  dar  Stadt  ais  Sebulxebiada  aniebtet,  wcl- 
«kea  auf  500  Sobfiler  berechnet  ist.  Besonders  günstig  gegen 
andere  AnataltM  war  der  Beaoek  dee  Sooi merk u raus,  der 
18GS  bereits  44  Schüler  xühlte,  wühreud  im  Wioter  "i'id  .Schü- 
ler tlnterricbtet  worden  sied,  und  »war:  78  in  der  unteren 
oder  III.,  70  in  der  mittleren  oder  II.,  .'»fi  in  der  obrren  oder  I. 
ond  10  in  der  Meiater-Kla««e.  Die  Prnvint  Sachsen  »»r  al- 
lein durL'h  CO  Schüler  vertreten  ,  die  l'rorin»  l'rc'iiscpii  und 
die  libt-iuproviui  durch  je  'J;!,  Sclilenien  durch  i-'  J.  Westfalen 
durch  38,  Foipo  durch  Iii,  l'oojuierti  uud  Uran  den  bürg  dnrch 
13  Seküler:  aus  den  neuen  Provinaeo  und  den  übrigen 
de«e«cheii  Staaten  besncbten  noch  weitere  88  Schüler  dia 
Anstalt,  worunter  eelbet  aMbre  aus  der  Schweiz,  Amerika 
nnd  EuHrland  eich  befanden.  Waa  die  VorkenntQi&ae  der 
Scbüter  betrifft,  *o  stellia  aieh  da«  Verbiltaiia  fnr  dia  Ge- 
miintwhl  «oa  934  Sabfilan  bis  «um  Somnw  09^/69  wib' 
taad  daa  latttaa  Jabrcaaca  »oeb  au  GfiiulkfataB,  indam  Mcb 
atlbigltr  BialSbraBR  dar  Oawarbafraibait  mm  dia  Hilft«  nabr 
flebSJar  Judktkmm  Ibwtaa,  veJeka  Cyimaalwi,  Gawarbe-  u*d 
Baalaabalaa  bwnakt  battaa,  aU  ia  daa  Aiharaa  Jabraa,  wo 
•ieb  dcrea  Zahl  mit  d«a  »aa  dar  Bfinawabala  «iafKratasaa 
kdckstaaa  gleichs teilte.* 


Hr.  M3lline<*r  »ehllofist  an  diene  Mittheilunj;  eine 
länger«  Alisla.S'iUii^  über  di«  Zi-de  der  Uau^^ewerkschiileri  und 


die  Tendi» 


nr  Anstalt.  \V; 


i'itKrii   ms    ihre  Wieder- 
gab« jedoch  veraatcen,  da  wir  unsere  Leaer  mit  Er5rt4>rangmi, 
-"  -aoviailkehTBrIIrt* — '     •  -  -      -  ■    -  • 


Sia  TIrtheil  fiber  den  TTaterrieht  auf  laayewerb* 
lehnlaa,  wie  er  nicht  sein  »oll  —  (wir  wisaea  oieht,  in  wie- 
weit sich  daaselbo  etwa  auf  positiv«  VerbältniitKe  nützt)  — 
ist  in  dem  uns  vorliegenden  lettten  Prospekt  der  Baiivewark« 
•chule  zu  Kckernfürde  enthalten.  E«  beiast  daaelbat:  «Vm 
dem  GaaiebUpunkte  ans,  dasa  keiae  Schal«  iai  Staada  ist,  Ibra 
Zögliaga  ala  fertiiie  Banhandwerksaeister  sa  aatiaiiaB,  aaadata 
fia  aar  vorbaraitan  kaao  wlah«  aa  vardaa,  «M  aa  aiaht  ala 
A»f«aba  der  flabak  aacaiakaa.  4aa  Sabilara  aia  Haimaai 
va«  Tkataaebaa  ia  dia  Fadar  aa  dUllraa  «dar  Ibr  Oadiebt- 
aiat  daaut  aa  babuMa«,  laadarB  baaplaiabliah  ibr  UrtbaU  aad 
tkr  A«M|e  für  ihren  Barnf  ea  bÜdea,  so  dasa  sie  denkend« 
aad  amaichtige  Männer  werde«,  welche  di<>  Schule  nicht  mit 
dem  Bewuastsetn  ihrea  groueo  Wi^-fn^  tiniirn  nn-  l.m 
empfänglichen  Geiste  verla<<.«en ,  da«  zu  l<>rr.t-ii.  wm  nur  die 
eigeoe  Krfahrnne  und  kein  Unterricht  lehren  kann.  Demire- 
mä»»  wird  iti  allen  Uct''rricht*iweii4eQ  die  .Selb-^tthSti;.'keit  des 
Schüler»  geweckt  ond  in  Ansiirtl'.b  genoronien  und  jedes  me- 
ehdoi^ehe  Niedemchrpih'Tn.  AiHwrendi<»lern«o  und  Kopireo  ver- 
mieden." —  GeBünde  NVorle,  von  denen  wir  wünitcheil,  daaa 
aie  konsequente  Durcbführuitg  in  der  Praxis  finden. 

Arbaltielnstelliinta«  Aar  BaAkaaiverkar.  An  19.  d. 

M.,  %lfo  genau  ein  Vierlayabr  aaok  daia  Btrika  4ar  Barlioar 
Zimmerer,  ist  aaapiakr  aacb  4!»  Ua^  «rwartrto  Arbattiala- 
stellang  4er  Bariiaar  llaarar  «lagirträtaD,  iBa  aa  üsfiiag  aad 
Be4iBtaag  hialit  4ie  wicktigata  too  allen  werdaa  kSnnta,  ob- 
wtkl  nodi  aiebl  ibatstakt,  ob  alle  Maurer  siob  den  Strtke  an- 
geaeblosaen  haben.  Daa  Torrain  der  ;;e;;puw&rti;;en  D&uhand- 
werker-Strike«  scheint  sich  öbrijiens  immer  weiter  «u«zudehnen, 
da  rächet  den  ültereu  FAUen  dieser  Art  in  Deiit>ohland.  der 
Schweis  und  Frankrcicli  neuerdioxs  auch  von  einer  Arbeits- 
dar  Maarar  in  Stockholm  bertdtat  «iid. 


91«  Meiilnttraaant«  in  Amarika.  Nicht  ohne  Intereaaa 
dürft«  aa  aaia  sa  arUrea,  aiit  «akbaa  aMabaaiaabaa  Höli»- 
mittels  die  imarikaaliiabaa  lagaalaai«  dia  Vararbaitaa  aa  ihraa 
BaoaaifiUumag«a  TOraabnaa.  Baige  aaa  aallagat  tagaatallta 
Praia-Caanata  aataaa  aa«  i«  daa  Slud,  «iaa«  BiaUiak  ia  Yar- 
biltniaaa  aa  gewianaa,  aater  weloben  die  Oeachwindi:ikeit  der 
AneiSbrung  aiekt  ««Itea  die  bei  uns  ao  den  Vorarbeiten  er- 
forderliche  Zeit  nm  ein  Bedeutendes  überholt  und  );elinde  Zwei- 
fel an  der  Zuverlässigkeit  der  nothweuditt'tea  Vorarbeiten  auf- 
kommen läsat.  Die  ao-iserordenllichc  \  f^:  vnHkommnunu  der 
mechaniscbeii  Bülfitmittel  in  AmorikH.  die  -chon  ein  für  die 
Indnstrie  unsere«  Kontinentes  »o  I  ----i  kuh  ;  Ji  «  Hejsplel  in  der 
Nähmaschine  geliefert  hat,  lieos  erwarten,  da««  d«r  j«d«n&Uf 
enorme  Bedarf  an  Meofioatramenten  nicht  Mos  Aii«g«Mi«kaala^ 
sondern  auch  Uriginellea  bervorbringea  würde. 

In  dieser  Erwartung  finden  wir  ans  jedoch  getäaaekt. 
Der  Flüchtigkeit  der  Bauausführung  entaprecbead  flod«n  wir 
von  Aufnahme- Instrumenten  nur  die  ein  bequemes  nnd  sehnelles 
Arbeiten  gesuttende  Boaawl«  aiU  DiofMar  aad  Pararabr  ia 
durebeus  veralteter  Koaatraktioa.    Waa  sali  am  a.  B.  vaa 


eiaen  Biaeabeha^KaBpaea  (Baän^-.Omf»»tf  Bit«  ZaH 
laagar  Madal  ballaa,  4«  aaf  «ia  iriaaigaä  kamigalaak  o». 


MaU»  iatr  Aar  aabwarar  IfaaibRplatt«  «tabaa  «a.  Ift  Zell  ao«- 
eiaaa4ar  41«  ia  Ob«nri«r  bew«|{li«b«a  Diopter.  Mit  aolcber 
Gamitar  «oll  ein  um  das  Nadalgebius«  gelegtar  Horiaonul- 
kreis  die  Anfoakm«  von  Winkeln,  unabhängig  von  ■agoati- 

»eben  Störungen,  mit  groeser  Ganaaigkttit  nad  mütuteHe**  ge- 
ütsttcn!  Dasselbe  Instrument,  mit  Fernrohr  veraehen,  hat  sei- 
nen Schwerpunkt  mindestens  6  Zoll  über  der  Fettitelinn^ 
im  Kn;;elgelenk .  ond  dabei  erwartet  innn  minvtrneti'.  Die 
H  ZU  r  Anwcndunif  gek' nviniiMir  A  ;j f-in 1 1  :in  unf  StelUohrauben 
xei(>t  dieselben  nicht  mit  weil  tr<)rtretend<>n  KlemmfSsseo  ver- 
sehen, sondern  eine  Grundplatte  ron  kaum  4  Zoll  Dnrchmesaer 
stüta(>od.  Die  Nivellir- Instrumanie  untersebeiden  »ieh  nicht 
von  den  anarii^en.  Kifentlieh«  Theodolite  and  rniver,««!.!«. 
»Iruniente  aind  nicht  vertreten  and  werden  aleo  wabrsehein- 
üeh  noch  nicht  in  Amerika  angefertijit.  Der  Mei,«ti»ch  mit 
Kippregel  und  Diataatlatte,  für  tapo,(nf  kiaolM  Aafaaknae»  bei 
ao«  wenigstes«  OMatbebrlieb ,  feblc  ia  daa  BwdiialbBagaa 
gfintiieb.  Da^agaa  iit  Aaudar*«  P«larplaaiB«t«r  aiH  Mgaadar 
liUnplehbmg  e«r8ab«a:  Mit  Hfillb  «aaaa  laaMmata  kaaa  Jeder, 
dar  «ar  Miebc»  ««a  a«aa«lci«  TarHabl.  4aa  lahalt  je4er  aba* 
aaa  Figar  beatfaMnaa,  *o  aar«gelaiä«dff  4<r«a  üairiai  aaeh 
aei«  mag,  aad  «war  riebtii^er  nnd  in  küraatar  jUi(  ala  dar 
geäbtact«  Matbeoietiker  n  im  (Stande  ist. 


Digitized  by  Googte 


—     364  — 


Dia  io  Grbrktieli  b«fiDdlicb«D  Aufnalime-TnttrameDte  zai- 
gao  dabw  «cbon,  da««  n  mit  Vorsrbeiteo  nicbt  «o  genmu  g»- 
ttMUütt  «ird.  Mao  übcrlaMt  der  »pätcr  eiutrrtend«n  Eueriiie 
in  Vwktbr,  di«  gefebaffenna  Uebelmäiide  tu  beneitij^eD.  Er- 
Jbrdnrn  di«w  D«b«iatiB4e  oMMliaMl  Opfcr  Vieh  and  Hm- 
■ehm,  M  wwdM  lit  atiUtiUf  gasMol,  d.  h.  daat  Sdiirtwl 
b  di«  8aii«b*  CHebobaD. 

lila  Zaiebaa-IaitniHMBta  habaa  vor  daa  mirigaD  www 
■MbrTentw,  >!*  di^n  dnrch  aDvorbiltaiaiaiaiigaR  Bnlhbnoll 
gastatgarten  l'roi«.  E«  ImI  »ieb  jedoch  du  B«»trabaB  nicht  vtr- 

keoDi'n,  »cbwii-ri^e  OpiTiliuncn  beim  /ficbaeo  uecbaDUcb  sU 
»rlftcliieru.  Tr»n»poi teure  mit  Liui»»! ,  mit  Nonien  tenelum« 
Maa-Habp,  P»ralli»l-Line»le  u.  ».  w.  fcbfincn  d»licr  cinir  j;ro«»P 
Jtolk-  lu  f[ii<-l<-ii.  Ein  rf  eilt»  inklmi-»  Urt-icik ,  mit  eiiifni 
tioimi»!  »üf  (iif  laiii;»  Sfile  bi-te»ti;jt>"ii  l.iii>>il  und  duraiil  bo- 
fiodlicbi'ui  MliBsiitab  i-t  >ü;;ttr  als  A'nc  '  vnn  rrtai  f/vrire  [>»• 
tnitirt.  ---  Die  im  (iroffi'n  \  Priia<  lilii«i.isti"  CJi'iiaiH^kcit  läwt 
picb  aber  tiur«b  »or^fiilti-^e«  Z«icbi>eo  iiu  kieiuen  eiubt  wieder 
gut  machen.  Wir  kÖDurn  dabiT  in  Bexax  Biif  lontramente 
uaarra  rährigaa  Kollana«  jaoiaila  da«  Oiasiia  dan  Vorang  nicht 
«teiiwMa.  Hdbr. 

Sai  Ssatiik  —  eia  ii«D«i  Spranf laitttl,  co  gcnanat, 
weil  e«  (Wfii  ocbon  ao  »icb  gute  S|>r>MigmiUol  vereiui|;t,  \»t 
TOD  drm  früberen  Dirpktiiina- A««ii>tciiten  der  Spandaaer  i'ul- 
v<>rfiibrik,  »päterrm  Dirvklor  der  Nubel'<cbea  Nitrafljc«rin- 
fabrik,  Hru.  Dittmar,  (Lieutenant  a.  D.  der  pretM»ii>cben 
Artillerie)  erfunden  und  wird  tod  dipaetn  ta  einer  lu  diesem 
Bahofe  begrüodatao  Fabrik  bei  CfaarlotteaburK  liargaaiellu 
Dia  ZuaamiiMMMWtMo^  daMelbaa  Uaibt  natürlich  Gabeioiui»* 
daa  Erfladan.  Im  aaiaaa  Büfaaacbaftao  »bnelt  e«  In  viider 
dan  aabwaracii  Palvar,  via  tot  dam  Nitrogljrccria  baaitct, 
Hwaantilah  MiM  Vafefahriicbkait,  «oll  aaab  daa  Doolia  tbai- 
lau.  Biagcgaa  Sbartrift  «a  daa  DyBamit  in  nahrfittlMr  Be- 
xirhuog.  Wübrenil  letttcie«  in  der  Kälto  tu-auiuifuballt  ond 
dann  ein  Hrwürnirn  der  I'alrooeu  uöibig  p>«cbt,  »oll  Dualin 
durchau«  uii^<:rhtidi-rli( b  »ein.  \VEbmiil  Iiv ilhuu  eur  Explo- 
»ion  war  dur<.h  eioeu  b^>c«iidi»ren  '/.nu  irr  i^i  bi-acht  werden 
kann,  Lodatf  e»  eioet  solihen  für  Ilimlin  i.iir  m  offenem 
liiiijtu«  odi  r  b«»i  iatwni  Siiinl-  fp.  \V:iv..'i  boalz.  »äbrctid  e« 
io  fe»!  t•in;;^•^c■bb)^^^l,>•nl  IIiiün;i\  'ICi.-.'ii,  ü>-'t<'in  t-tc )  si-bi>0 
dari  (i  Ftiiikr-n  <-x|j|oolirt  uud  daher  keiue»  anderen  Uükaizea 
bfdurt'  aln  uRwiiliiilicbet  Pulver.  Und  während  Dvoautit  bei 
der  £3kplo>ioD  giltige  Ga»«  erteo;it,  voIUd  diu  bei  der  Explo- 
sion de»  Uualin  »ieb  entwickelud«*»  Dänipr«  durcbana  unacbäd- 
lieh  und  siebt  unaDgeuebnier  »ein,  ah  diu  de«  gawöhalichaa 
Pltltan.  Ainmuniaccrut  ist  in  Deati^blaad  waaif^  «dar  gar 
«lebt  asgowandat  «ordan^  aa  «oU  «inar  Variadariuig  «Dtar« 
liagaa«  da  aa  Faoabtigkait  aoa  dar  Loft  aBraagt,  al«o  aar  Var- 
«•ädang  «raig  gaelgaa»  «cäa. 

Dia  Wirkung  daa  DasH«  anll  di«  dn  Behieatipalven  om 
daa  lu  —  J  j  lach«,  di«  daa  Nitro^iljaariti  fa»t  noi  da«  Dop- 
pvlu-,  die  de^  Dyoaaiit  tttt  */•  fiiwrUvfRin,  abi^r  nur  auf  gani 
kurxe  Entferauuir  wirken,  wa«  daa>elbo  Tür  t>'pri'ti;:iuiLri>n  im 
Uergbau,  namentlich  im  Kohl,  wo  ein  grü*xer>-r  IVoxentoatu 
Stückkohlen  »ich  ergiebt  ala  bei  j<-d<?in  andcr<'ii  SiirphrMiitt»'!. 
xor»iiglieb  aei»ii;!>et  machen  «ott.  Vi  r^m-fio  mit  d. m  i*(i;»lin. 
die  Miu  drn  pr.>usAisclit>ii  Miliuir-  und  M«ririe-B>'liNrd,'ii,  i-fi 
will  in  iiifbrpii  H>v  j;w<Tkca  snyji'^t-'llt  wordi-n  sind,  liabpii  d»» 
p^ln^n)i^te  Ueiiullat  rfi/t-Ln^n.  Am  drn  d»rüli>T  v.>rli<-^'LMiiU'a 
Zeugoitvcn,  »owie  nacb  den  Mittbeilungeu  de«  HTrn  Ivrlindl'r^ 
babt-n  wir  Toratebende  Angaben  zutammengeiiteih.  (T<lf^pn- 
beit  lu  eigenen  Veraucben,  die  im  lDt<*roMe  der  Bacbe  aebr 
wünacheoBwerth  sind,  wird  aicb  den  Farbienonaen  um  »o 
hiaAicer  ari{eben,  j«  mehr  b«i  da«  nanaraa  Kta^obahnbaniao, 
«ateba  GabirKugrgeadan  aofiiaelN«,  di«  bliibar  Tantiada«  war- 
das,  df  rangarbaiM«  v*rk««im«. 


TaiaafilU.  Zu  Elberfeld  Teratarb  am  13.  Juli  d.  J. 
im  krültigaUM  ManD«aalt«r  daa  erat«  teebniacbe  Mitglied  der 
Köni;;lichaa  Oiwkttoo  der  Bcrgiaeh- Märkiaoben  Eiaenbabn, 
Qah.  fi«|{i«rB«|i8*  und  Da«r»th  Uarna««  Wciabanft.  E« 
wird  aur  vaniga«  daataeba«  T«ab«ik«'«  baanblada«  aato,  aieh 
d«fak  «ia«  a«  nmIm  md  omfaaMBd«  BaBlhUigkait,  «1«  aia 
ihaa  •«  Tbail  gaworda«  iat«  ai«  io  ahranvollaa  Andankaa  a« 
•ieben.  —  Zu  Zittao  vanlarb  am  9.  Juli  der  Direktor  der 
dortigen  Saai^ewerkachule,  I'rof.  Carl  Auguat  Schramm. 
eiu»t  ein  Schüler  ^iliinkeU.  Ueber  Ziel  lind  Zweck  «•  Inor 
«benao  klar  durch dacbu»,  aU  erfolgreitlum  Lchrtbüli^keit 
haben  wir  vor  Jabre«frt»t  unaern  Leaern  aein>>  fi^enen  Worte 
vorgeführt.  Wenn  die  Mcbciitcbea  U»iii;i  *i'rlc>!n  im  Ddreb- 
icbnitte  auf  pinrr  Stufe  dur  wi^4pn^.^■ba^tliL■llen  Aui-bilJung 
attthan,  di«  im  übrigeo  Deutacbbuid  mehr  oder  weniger  doch 


ao  iat  diea  aiaher  sieht  suia  Geringstea  daa  hohe  Verdieoat 
daa  V«rMacb«aa«  md  a«i««r  Aaragnag. 


Am  der  Fachlitteratur. 

rSratar'i  AUgaaala«  B««aalt«Bf,  Jabrgaag  1M%^IM9, 

Haft  7  und  8.*)  (Scbluaa.) 

B.  Aua  dem  Gebiete  dei  InKeoiearweieB*. 

!.  Lt'lcr  T  u  n  n  c  I  m  a  u  o  r  II  n  ,  v>iii  IniPiiieur  J.  K  a  n  f  I- 
ni  a  n  n  r.u  lli'ilbroun.  litt!  Erfahrun^^-'o ,  dia  der  V'frl»»»«sr 
brtBi  B»ti  des  iliiii<>o(tein-TuDnrU  und  anderer  Über  die  Er- 
•^eheioung  d<-s  Aufblitbena  von  i;L-wi>.HPii  bitosiioäaen  Tbooen 
ile»  Keupern  und  über  dip  dadiiri:b  hiTvor^tTuf-'m  D  St<>rongeo 
im  liau-Hetriebe  gemacht  hat,  Teraolaaaeo  ihn  zu  inner  B,>traeb. 
tuii^  der  bei  den  Tuuuelmaaerungen  eintretendpn  »tHliKoliPD 
Verbältniase,  welche  nur  »icbar  ilareh  ganatte  Erfor»cboi>g 
der  tu  durchtreibenden  GabirgMrta«  aritaaot  werde«  kSnae«. 

2.  DieSilikate  in  ikrar  B«d««tang  alaZemente. 
von  Job.  Uottfr.  Aaimontt  Inge«iaar.  Mach  einem  üejicbicht' 
lieben  Ueberblick  aaf  dia  Baatr^baage«  dar  Chemiker  nmi 
Ingenienre  aar  Klarlagaag  dar  Vornaag»  bei  UiUluog  w«a 
hjdraaliMhaai  Minal  ««rd«B  di«  aatärlialMa  aad  kü««tiiehe« 
Silikat«  ia  B«tr«ir  d«a  VaridllaiMa  dar  taMMoffMg«  d«r 
Siarea  «N  dar  dar  Raab,  ««Iah«  ai«  aMMMa.  batiaabt««,  aa 
himaa  ehiaa  Seblaa*  daraaf  av  alabaa,  ab  das  Sala  (Silikat) 
Muer  oder  baaiach  aei.  Sodano  wird  erörtert,  welche  Eigeo- 
ccbafieo  ein  Silikat  haben  müa>« ,  um  ala  Zxment  tu  gelteo, 
ferner  die  Verbindung  dea  Zementea  mit  KuU  auf  na.^em 
VV^ze  (Zi^mentailon)  boxprocben.  Zwei  Kapitel  aind  dem 
h\ 'UaiiliM'lit'n  K^Uk  und  Ma^neaiamörtel  und  dar  latat«  Ab»  j 
si  linitl  d.-ni  A fl.T  Zrm<-nt  iin  l  .Sand  gewidmet.  i 

Wiilirt-nd  diT  \(>rfii-(.(>r  fino  Mi-cbuo;^  von  einem  Theil 
reinem  Zouient-ilikat  mit  einem  Dritt«-!  innrem  Silikat  od,-r 
indifferentem  Kalk-  und  Magneaiaailikai  ai«  dpn  Be^ritT  de« 
Zeinenta  auf>t<>llt,  rer»tebt  er  unter  AIItt -iCemsüteo  solch«, 
bei  dcoeo  1)  Z>>mentailikat  in  aageuü^cii  ter  Menge  vwhaadaa 
iat  oder  2)  die  Beendigung  dea  cbemiaeben  Proteaaea  erat 
oaeb  Unserer  Zeit  vor  aicb  gebt,  oder  3)  ein  Mörtel  von 
aar  gawAhaliehar  Harte  «raiaU  wird,  odar  4)  «o  aoleh«r 
voa  ttawaamMaabiagaad«»  GafSg«  «atatebi,  ««U  fraad«  8«^ 
Ktaataa  «orbaad««  aiad.  Dem  äande  wird  alaa  vaaaatlieba 
U«d«atang  I8r  dia  Bildung  eine«  guten  bjdraoliaebaa  Moitala, 
der  apatarhia  laia  Volumen  nicht  iudort,  balgalyl,  ««0  dar 
Srnnd  «inen  poröaea  Körper  ««•  dem  Htrtwlbrai  aa«b«  aad 
Voltta«n««iraDd«rungan  dnrdi  di«  l*«r«a  dat  Körpera  amga- 

VW ir  haben  ia  Palm  der  BaaarkaM,  die  wir  in  Nr. » 
mmr,  Ztg.  «her  dae»  Paaaa  der  ia  Haft  7  «nd  «  dar  ^.Allgfaaiaaa 
BaaMitang"  aatlailiMca  Anipracba  der  neuen  Kedaktion  geaiaeki 
banan,  leiten«  deraetbea  riaa  Zuadirift  erhnlt>-n,  in  welcher  Biuxtn 
Annahme  ciiira  {(i/umt  «aUmi  ia  Jenem  tM-tirifialück  auf  eiaen  vo« 
iinirrer  %i«ite  erfu  gt«n  taptti»  inter/irrlaliunit ,  wenn  nicht  gar  attf 
eim-n  taptu*  l^urrUrnliar  tun'ickttefi'ihrt   wird.    Imlt-m    uir  ver- 
»iiherrt,  da««  una  der  Ictitc  d>iri'hsiis  fern  fi  l'  ;4<'n  Im!,  kiimmen  va 
gern  ilcm  Wnnsrbc  na-fi  iiii«  rn  J.Mern  d'.-ii   iriijlirlieii  }*a««Qf  ia 
StMiiiMii    \\  i'mI  risi-    Mir/Lifiiliri'n    im  1    ÜiinMi   »i-lb-t    d.iH    l  rt'ii-il  ri 
iilu-i  1«-M-[|.     K«  h.'ivs:  inLinUfh  i»i  d'T  Aiispi  ai  lif  :  .l>iv  L' niiioglärj- 
kiMl   il.-r  l'iirJfuliruhK   in   der   wQnwIifn.i^  .-rtlii-ii  \N  oisc  pi  kcaiwai 
l^k'itbwaiil  von  dem  Wuniche  beaeell,  da»  Werk  ihre»  aeJigen  Va- 
lera  in  beiier  Korni  erhalten  tu  wi«a«o,  liuben  «Ich  die  HtCM 
l<rüd«r  Kütater  rntscbliiue»,  die  .All.ieuiciue  Uauteituii« *  ia  «I- 
4«ra  Hände  aa  übergeben,  voa  deren  ihaa«  liakaaNWn  ütrvltaa- 
keil  ond  Balähigurig  »ie  die  SriiUnnf  ihraa  Wnuaebaa  arvama 
za  känncn  var  nein  tan.*  Oer  Herr  Verfeatar  teiiei  «ua  da 
geaperrt  gt-droekien  Wonan  h«r,  daa  der  beuaffende  üau  deaaarti 
in  Wirklichkeit  einen  g4B|  Badeten  Sian  habe,  ala  ihm  io  una^rcr 
Beaarkang  beigelegt  «erde,  and  da«  er  weit  en-fena  eine  Aeoa«». 
ning  nngererhtrertigtcn  Selbstgcfiihla  tu  aein,  vielmehr  ala  eia  Ao*- 
druv'k  cUr  Uearh>-idriiheii  anfgefaatt  werden  müue. 

Uiiaere  ICrklarun;<  liierub«r  kann  ksf»  win.  Urtheil  üb« 
daa  Uaaaa  deiaen,  waa  in  einer  »iBV-nilicln  n  A>!iiN>«-r..H((  ub-r  di« 
eigeive  l'ersim  irlaubt  ist.  int  tn  iniiividuell ,  als  diu«  ej  ■in»  all>r<- 
Uleiue  Kr.iruruiiK  vtrsLittciL' 1  Wir  sind  nirlit  n  ir  jclzt  gern  dHt<,>n 
uiierjeiijTt ,  dn^s  d.r  >inii  jenes  ra>»u«,  wie  ibri  sein  \>riae»er  »r- 
Uulen ,  der  viin  ilini  I raliMi  lii'^;!«  war,  aon-Krii  waren  ea  achua 
früher,  uW-i  du-s,r  .Sinn  wan'  ui^rer  An*icl>t  iiaeh  nur  dann  ia 
Wirklichkeit  »«rh  m'ien  «twesen,'  wenn  di«  Wora  ,ihaaa  ba- 
kannteu'  ga-  t  gefehlt  hatten.  Mit  dieaca  Wortm  kaanil  ■« 
dan  ^als  aiaa  Pärbnng  dia  «aa  «ad  —  (gerade  deahalb  erwafaaiMa 
vir  dIa  aa  aad  Jir  aieh  «Bweaaitlkh«  Augeivgeutieit )  —  «aeb 
mehre«  And.<fao  a«|j|pCinaa  in  «ad  die  wir  ala  „ungewahnt**  ba- 
xaii-bnet  haben,  wie  wir  M  fBr  ainaa  lapw*  enfaan'  hi«li«n,  daa 
sie  iiichl  ceatrichrn  wurden  waren.  Dana  man  diirrli  uti»cre  barm» 
l.),e  Beraerkunit  verführt  «erden  könnte  aniunehmen,  die  Herren 
Verkifer  unl  Kedukteur  der  Allgemeinen  Uaiiieitnng  hätten  voa 
ihrer  Sirebaimkeic  und  Befabiguiig,  der  wir  im  übrigen  persönttrh 
die  liM'hnt«  Achtung  rii  rollen  iiieinat«  iinterlttstsen  werden,  als 
einer  »llgcmoiu  licki. nuten  ge^pruvlieii,  Kiauln-n  wir  iiii-lii,  l  nser 
Urthail  wurde  in  dMaen  Jfall«  dvcb  wolil  etwa«  aad«>ra  g«l»ui«t 
babaa.   (l>.  Red.) 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEIIÜNG. 


Jakrgug  Hl. 


Berlin,  desn  22.  Juli  1»69. 


kmoM«  wibraad  Ztmmt  ohM  Sandsonts  «in 
Ktrpar  wwti»,  ia  mlUktm  di«  MDenn 


ZvTftUm  in  «inMlM  Biwikia 

hydraallteher  Mörtel  ait 
•oleb«D,  sei  fut  allgsnetn  «rknBBt. 

Souar  Dock  in  dnn  Viktoria-Dooks  in  Lon- 
don, mit  einer  Tafel  Abbilduoeeo.  UitteUt  hydraalischer 
PreMen  werden  in  iwei  R'-ihen  sich  pPä{enüberet«üi>n<lor 
eiserner  SÄuleii  PreMaylindtT  fiehobpn,  welche  je  swei  dursii  ar- 
tiilrte  nalkiMi  verbundi<n  sind  und  eineu  Ponton  tragen,  der  uii( 
dem  za  bi^^ichtipetiden  Srhiff«  übpr  Wasser  cehoben  oder  bebuf« 
Au^bc-^«pnul^  mit  dnv  l  -  r  Üoit  ^enisclit  and  in  ein  kleines 
Basiiio  bugsirt  wird,  m  welchpin  das  ScbitT,  dpm  Tjnftimi;e  »n»- 
ICesetCt,  leirbt  trocknet  und  niri  in  niibczii  yloicber  Hiibp  mit 
dem  Boden  der  Werften  und  ßauptütxe  bequem  aniiKebeittierC 
«erden  kann.  Zorn  Heben  prösaerer  Schiffe  werden  etwa  drei 
Stand«»  Z«it  gebmnckt,  aabat  «inem  Anfwand  von  KoUaa  f&t 
«in«  DM>pft»M«hfan  toi  M  PftrMumft  «ihwofl  ßmur  drei 
Standen.  y-^ 

Xsgla««r  4— Sik  t*ml  IM.  VmI  AofMben  erregt  b 
tmlfi$aA  «Iii  tob  tlnnB  Htm  Mmsü«  m  98>  Mai  d.  J.  im 
üntwbMM  inMMlKer  Antnie  aaf  AafliabiiBg  d«a  Pa(«nt« 
aoliBtBna.  Ini  Lnaf  dar  l>alMtto  irarda  bbob  von  d«a  Vcir- 


tltaidigem  de*  PataatmteaiB  anarkaaBt,  daaa  da«  jeuige  eog- 

liaeb«  Pateotgeeeta  badeBteBd«  MMunl  bab«.  Dem  KeRenüber 
wardo  da«  amerikanincha  ab  vonBRÜcli  herrorgeboben ,  und 
nameotlich  die  in  Wasbin^on  bfl«t«heode  Binrichtnng  eine» 

Patentmusi'iinK  f;i'prioK"^n  ,  in  welchem  von  allen  patpntirtpn 
ErfindQQgea  Modelie  aiisgp'tL-llt  werden  luüimen.  Somit  dörflc, 
obwohl  der  Antrag  d<-s  Hrn.  Mai-fic  um  Scblusi  der  Debatte 
snrückgesogen  wurde,  das  englische  PacentgeteU  niebataaa 
einer  ttründiicbcn  RcTNM»  bb4  wwatliahan  Varbawernngan 

tlntPrworfpii  wprdi'n, 

M'.'rk  n  ürdii:  ii>t,  da*s  der  l'atentsi'btilr  nusser  von  lli/rrn 
Mactic,  <*iue»*  L#iTerp(>fdiT  /ri('k"rrnfiinpur ,  dpr  .spitipti  Itpich- 
thum  haupt^icblifb  MTsühipd-Miin  Piitpiilon  vi-rdonkon  idil. 
am  meisten  von  Sir  William  Arm«troti|:  angeteiiidel  wird,  der 
seinerseits  nicht  ver«cbmäbt,  den  Patcntschuts  für  «eine  Er- 
findnntzen  in  Anspruch  an  nehmen,  und  der  dipsplben  gegen 
Nachahmung,  ja  sHbat  nesen  gründliche»  Studiutn  ebenso 
cifersüchtiil  tu  hüten  bemüht  ist,  »1»  ireend  ein  anderer  Pa- 
tentinhaber England«.  Die  Andeutung  de«  Emjtneer,  dam  »o- 
«obl  Sir  William  ala  Herr  Maefia  im  Aafana  ihrer  Laufbahn 
darontar  an  Mdan  battaa.  daaa  n«  fät  dta  Beniittung  ilterer 
PUmt«  badcBteade  SnmaMn  aablaa  OHMataa,  •afaeiat  aaa  dia- 


lÜBataad  nicht  gans  so  arbliren; 


baibaUaa  lat  dar 


Kntaaa,  den  ibaen  da*  Patent^esvtx  aeUicadieb  «awibrta, 
doch  wobl  bedeutend  iprSaMr  gcweeen,  ab  dar  Sabad^  dan  m 

Urnen  anfänglich  iiifügte. 

Dieneue  Bl  akfriars-BrScke  in  London,  dnaStraaaen- 

Iirückp.  wird  lili.ririi  wiMii;^i'ii  WocbiMi  Tnllendct  »ein.  Sic  i»t 
•'iue  »choiiedet>i»eiuö  Bo^pulirücko  mit  5  von  den  Ufern  nacU 
der  Mitte  «u  an  Grösse  annehmenden  Bnf;fn  vnn  ro^p.  155, 
175  und  185' Spannweite  h^i  he».  12,  l'i  urul  17'  l'tVil.  Die 
Fahrbahn,  welche  von  beiden  Enden  mit  1 :  40  i«n!.t«i(;t,  wird 
ttuf  Vi"  starken  Buckelplatten  ans  pincr  1"  •.tiirkpn  Lage  von 
Asphalt,  dann  einer  9—  1-  "  tt.  L;i;;r  \on  StiMnficbU;^  mit  As- 
phalt nnd  endlich  einem  Granitpft»»tPr  gebildet.  Dip  Rrfn-ke 
mit  ihren  venetianisch-gothischen.  von  ornaioputirtcn  cutFci- 
aernen  Bogenrippen  gctraiionen  GelFindern,  aof  wolcii«>n  lieihon 
von  Lampen  angebracht  werden,  ihren  ütronipfoilern,  die  mit 
pdirtan  6ialen  ans  rothem  Granit  geschmückt  sind,  and  ihren 
wldlflagern ,  welche  als  Bekrönuns  Statui*ngrupp«n  erhalten 
Kdlaa,  nad  an  deren  nftrdliabaa  aiah  aamittalbar  das  Thama 
SHAaidMM  aaaeUiaiat,  wird  maantliab  aar  Vanahiaaraag 
daa  Tbamaa  Flaaiaa  baitngan. 

Bma  naaa  BarglokaBotira  ia(  TOn  Hann  A.  Alaz- 
aadar,  dam  KflHtnktaaT  dar  Mant-GaBk-Lokomatina,  aa(> 
worien  wordaa.  IMa  weaaatfioba  AbnmabnnK  ^  iSana  be> 
•tebi  darin,  da>s  die  Adbäi^ion  an  der  Mitielscbiena  nicbt  dnrcb 
horitontale  sondern  durch  vertikale  Räder  enteugt  wird,  welebe 
die  Schiene  mit  ibrr'in  Rundp  Rpitlich  biTÜbnn  und  durch  Fe- 
dern dagegen  ppdrückt  wprdpn.  Du  KOtnit  nur  horitontale 
Axeii  viin  der  Maf-chinP  in  lipwpgung  zu  setzen  sind,  lippt 
aaf  der  Hand,  das»  der  Mecbaniamua  bedeutend  einfacher  sein 
ab  dar  dar  jataipa  Mmt'GauB-LokaaatiTaB.  Vad 


«iaifa  Badankan.  dl« 
lUdaiB  BBd  dir  Mittebabiaa«  aal 
bnag  aad  efaiigar  aadarer  Pnnkta  babaa 
aadar  Taraiabart,  aabagniadat  aiad,  aa 
iBdarThataia  ~ 


0al«aBdaB  Bali, 
«i«  Han  JJas- 
dia  Haaaraag 


Prenssen. 

Der  Geh.  Regierung«-  und  Baurath  Welshanpr,  erstes  techni- 
sches Mit^'lln!  der  K.  Eisenlmhn-nirtktion  to  ElbwMd  Ist  i 

I)or  KrcisbaameUter  Vrji(;tcl   711  Innwiaalaw  (rtit  mit 
l.  September  d.  J.  in  den  Rahestand. 


Offene  Stellen. 

1.  Zur  Lcilan<;  ran  Bauten,  Aufnahme  von  Stromproftlen, 
und  Hülfe  bei  Veraui^rhla^'ungcn  wird  ein  Banführar  lum  sofor- 
tigen Eintritt  nefncbt.  Anmeldangen  aniar  Anfabe  der  fi«dlngnn8«n 
unii  NAcbwaia  Uibarlger  BwcbälKgaag  aa  Baa-Badi  Kajraar  Ja 

Itidirort. 

■J.    Z\ir    spi'?ii'llirii  li'-im  Bnn    d  is   Ostniol)  .  1  -  ; p f' ?  zu 

Cülbfrgeiruiuadti  wird  ein  Baameioter  g«gen  die  reglemeuiämaui- 
gen  Diäten  nnd  Reitekoalen  snm  sofortigen  Antritt  gawubfc  Jial- 
dong  beim  Baurath  Moak  ia  Colbergermünd«. 

8.  Bla  Banf Obrer  find«!  bei  dam  Uadbaa  alaer  Mdta  Ia 
d<r  Hälia  T«n  Sehwedt  a/0.  tigm 
ea.  5  Mcaam  BaadliJUcnnfc  SÜiMaagaB 
Zongnissen  itnd  an  den  KrtobannaiaMr  Blnth  sn  Kiianigibwg  iflL 
za  riohten. 

4.  Kin  junger  Mann  welcher  im  Zeichnen  und  Vi<nknsahlagen 
geübt  Ist,  such  eine  gute  Hand.Aliritt  bpnitzt,  findet  d.iuiTiids  Be- 
M-hiifiii^'unt;,  and  wird  derjeni^p  li'T  fin.-  imhcre  L(shr«n>tJilt  »baol- 
virt  hat,  Uevorzngt.    Adr.  unter  C  K.  Nu.  1  !Ki  h«-».  d.  Expi-ct. 

6.  Mebrv  Bauführer  wrrdcn  für  die  Npulisutoii  d.  r  Brfb.Iaii- 
Schweidnitx-Fr«iburger  Eisenbahn  gesucht.  Bi^cbättigun^  lunüclut 
im  Bureau,  später  auf  der  Strecke.  Diäten  nach  Vereinbamnu. 
Meldungen  beim  Baumeisier  Bahlcke  in  BrasUa,  NiooUistads- 
K-raban  6h 

d.  lMireZaI«bnar'w«rdaBgainabl vamBananiiterBablak« 

l!r(>!i1an,  Nicolaigtadl||rabea  IL 

7.  Kin  Banführar  irtrd  j^eanaht  nr  Vertretung  eines  Bau- 
Inspektors  Ende  August  und  .September  er.  (c.  i  Wochen)  in 
scbiiner  Gegend  des  Kheinbtndes.  Freie  RriM  hin  und  itarück, 
freie  i^lf^^nntR  Wuhnung,  Diiten  nach  UabminknafI  nnd  aahr 
wetiiK  Arb'Mt.  Nähere»  SdiiSbaaaidaauB  Vo,  t,  i  Tte,  tm  Bte» 
Bürean  von  9  —  3  Uhr. 

Snbmifisionen. 

UittwBoht  St.  Juli,  VormiitaK*  H  TThrt  BUaraat 
Vabarbaa  taa  vlar  Vsterffthraaffea  anf  der  BahntiradM  tirl* 
(cbea  Lehrte  nnd  Bfldadielm,  je  da«  OctbanK  niit  SpanawaltaB  vaa 
rasp.  30'  6»/.",  30'  7".  20-  .V,  20'  II"  llnnnov.,  im  Geiammt-G«- 
wicht  »on  je  9i— )■-'■-'  Z;r.  (^«hmiedemsen  und  je  5 — 7  Ztr.  6m»- 
cisen.  Brd.  bei  der  König!.  £iMnbahn-Bctricbt.ln5pekt.  zu  Hannover. 

Sonnabend,  31.  Juli,  VormiitaKs  II  Uhr:  Erdarbei- 
ten und  Kunitbanten  zv.r  Hirstellung  des  Brihntürpftm  (!*r  S<>kt. 
.S[iri'iiiJI:i.,;i-ii  d.T  He.--!s,:ili,-i.  I.udwig»b»hn.  (KnJ-  11,  l'lii:nrurln-iti.-:i 
vi-nuiM  Iii.  unl  4i»,oJ3  Kun-^l  jtu^n  lä,3S7  II.,  Ucntellun«;  dea 
Unt.^riisii'ji  4303  fl,,  C'ba>iHMrMii(,'vurii.'itaB  IttA  d.  Bad,  ImBSrean 
des  tiekt.-lngenieiin  in  Sprendlingen. 

Brief-  und  Fragekaston. 

Kin  Abonnent  in  Berlin.  —  In  dem  Werke:  Bau-Aus- 
fidinni^n-ii  (Iis  l'r.nv-ischi'n  Stttati'»  fiiuU-n  .Sie  mitg«tlieilt  die  Straf- 
Anetaiiuti  zu  Iiittvrburx,  Brlt-g  und  Halle.  A<im*rdrm  sind  solche 
publizirt  in  verschiedenen  Farhieitn-briftm ,  nniirr  .mdern  in  der 
Försier'schen  Bauzciluug:  das  Zellengc]»n){niss  auf  dem  Boulevard 
Mazas  in  Paris,  dae  Qabngenengebüud«  tn  BreaUu  und  das 
Z«llen«elMigai«s  cn  ABtwcriwnt  In  der  Berliacr  Zaitachrift  (ur 
BaawvseBt  dia  Gaflmgaaaaamtalt  in  Minden,  daa  Kualitaal-0*> 
fuiKniss  an  Küla,  dai  Sdmldgaüagnite  n  Berlin.  Ala  aaUatatia- 
difreii  Werk  ist  herausgegeben :  Daa  Jffamarzucbthaus  In  Btwblläl 
von  FueSflin. 

Was  die  Trennung  der  Gefangenen  nsch  Art  der  Strafe  be- 
trlR't,  ••>  »t  in  tieueater  Zeit  diis  l'riiuip  Zur  Anwendung  gebracht, 
eiMif  KnnibiniitK-:]  vnn  ZrTli'nL,*i'rtni;iii^*  uiui  d'fTii'iijtiJss  lulf  ^ji^mein- 
sanM'r  Hilft  iiiitro^'U  zu  lu>scn.  vonrii.'Ij  hIs(i  l'^liit^fl  mit  ]?iiilir- 
tellen  an  ein  Hau|it|;«buude  mit  |,'oui'-nisi-hflftlirlii-ii  Z<-lli-ii  ango- 
seblouen  werden. 

Heifräge  mit  Dnnk  erhallen  vun  di-;i  Hirnn  Y.  in  l'obloni, 
M.  in  livriin.  v,  N.  iti  ).idi.-ck. 

Zur  Keconsiou  ist  eingegangen:  Wandtatfei  der  wichtigsten 
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AKhitekten-Tereiii  zn  Berlli« 

Soonabeind  den  24.  Juli 
Kxkiirsion 

uek  itm  Mrdrrschlesisck-^nrklschrn  Bahnhof. 

Vcrmmmliing  »nf  dem  Uiihiihnf?  {Hauptoiii>;aii(;  der  Abfafiri- 
»eittj  um  4',  Ulir.  K»ch  di-r  lif.-u  litiKNtiij  ({'*'*  l'iik""''  Zu»i«nim<-n»rin 
in  Kummelsbarg.  —  K«  ^^lrll  ^'rl.ii-n  die  Mitglie(Uk«rt«D  bei  «ich 


>fir  die  Anordnnngcn: 

Laihner.  Sendler. 
Di«  für  d«n  vorigen  Sonnabcad  in  Aiuiicbt  gengoiiiien«  Es* 
■ioK  wutt»  im.  dtr  tttxlw  StDDd«  TCrHft  wwdl  ■nd  konnta 
Uwiifcw  dm  Vmiluiiiiigliadwn  kelDS  Kaelnidil  mfar  gegeben 
werden.  

Studienreise  der  Bau -Akademie. 

Kmcb  Bewilligung  der  FabrpreiMrinäuigungen  reep.  gani  freier 
Pkhrt  ii»  di«  Budilrag  mat  6  llilr.,  Ou  di«  am  9.  AagMt  KMh. 
konandn  Mf  4  Tbir.  tetgcwteL  «nd  ilnd  d(«  LcgbtaiMiOHkariMi 
Mch  Ar  dl«  NnehniMadm  am  FniHt,  «m  ».  Jnli,  Nnelunhtags 
S— 6  Uhr  In  dn-  BM-Akadamit  Sul  VI  M  d«  K<Miüd.lIitgIie. 


Bai  dar  «alwteirhneten  Behürde,  in  der 
IV«  Meilen  von  Kiel,  find»l  ein  geprüfter  Raw 
4  Thaler  Dintrn  «ofort  für  einfitrlie  Hoclib«Mail 
Anmeldangen  unter  hrilTigtini;  von  Zrn|^niii*cn 

VrlMirlrllMrt .  den  ».  Juni  1869. 


RrkMnntiMitrhaiis. 

Zur  lechnifchen  Arbciuhiilfe,  insbesondere  za  Vorarbeiten  und 
Batiinisfiihriinui'n  —  als  Sriileiiwiibauten,  UrHekenliauten,  Krdjir- 
bettcn  sn  Kiinrilfii ,  -  miwi-'  zur  Au-iiitwituiig  vun  Mrlnirntiorifi- 
piünen  werden  Ton  lii-r  t  tit.  rj.-i  '  Kct.-tj  citi  BfiiimrlMtrr  <irid 
•in  Baufiihrrr  l-i'i:''-  ■  iri-n  lii;i!>-nlji-yii^,'  von  ■-'  Ihlr.  re»p. 
1'/,  Tbir.  und  gegen  (iiwuliriiiv^;  der  Kostrn  der  Zureisc  zum  »<>- 
fortigen  Antritt  für  längere  ^it  geeneht. 

Meldungen  nnter  Aiucblun  von  Zeugniuen  über  die  bioberiga 
MahnlMdM  TUtigkali,  «vaMnaU  Anfaba  dar  Badiagvagaa  trmnM 
die  UaHnaieluwla  dirakt. 

Mankaa*  a.  d.  Oate,  den  6.  Jaai  IMIL 
M»alcll«lae  W— — r»«R  iMpriHl— . 
 A.  VnUtt.   

Sia  im  Zakbaan,  Vtranech  lagen  «nd  Raehaatwtwaiatt  arbkranär 
BanleellMllMV  (Zimmerer)  wird  xnr  Bräetin«g  etoer  Oe- 
•cbeftsführantall«  O»  ata  Bau-  und  lloltgefchäft  in  einer  kleinen 
Stadt  WeftpiranMna  gentekt.  Antritt  am  1.  bia  16.  Angnit  d.  J. 
StelloDg  danerad.   Adr.  «mar  B.  HO  in  dar  Jbtped.  d.  Zdtnng. 

Bekanntmachung. 

Die  Sit'lle  des  NtndtliaiirMtltM  hirrsclbüt  mit  einem 
Jabreagebalt  mui  '.  "ii  Milr,  wird  zutu  1.  iiii.iii.-r  it.  Takent. 
BaoTerjtiiniin,*!-  licwi  rber,  welche  die  .StaaI^prü^un^■  «1»  Itatimcister 
bestanden  hiil^i''n,  wollen  ihre  (lesuche  nnter  BeiKrlilims  ihi<T  *.^uu- 
lilikaiion»- Atteste  und  einea  kunen  Lebenslauf»  bei  uns  bis  zum 
IS.  Angnal  er.  ainrlMMa. 

Tli«ra,  das  9.  JnD  limi 

 Prr  W»Klt>i>ts  

Bnutc«lualher,  ikaontiaah  nnd  praktiaeb  gaUldet, 
wid  Vanaaehlafw  tenh^  anal«  aiiirt  Mlnff.  Gal 

Adr.  wb  L.  B.  Sl  in  d.  Riiiad.  d.  Bl.  

Xn  BaateHtBlker  (pr.  Maurer)  der  auch  ala  Zimmarar 
Tolraiirt  «ad  MahriMh  kanditionirt  bat,  mit  der  doppu  Bnabfäkmitf 
«nd  Kavtaapondens  vcftnwl^  anebt  ain  Bafagaaiam.  Gafl.  Oftotan 
Mtm  in  dar  Kjifad.  d.  «.  «tar  A.  Z.  MW  «bzagebea.  

~  }  dar  aieh  in  vierjäbri- 

Bildung 
I,  anehi 

'4a  BtyadMnTd.  Zaitaag. 

"Wim 

'  bal  BlNab«hi*ltMbMliai  Batt  F 
Vrtaa«  fai  Bariin,  Mnriannea-PlMt  4»  «M  diaQila  hakan  : 
Aaaknaft  «t  ertbellen. 

Für  Smmmnmtar. 


Ein 


Fortwährender  Krankhail  ■■■nnn .  i 
Bkeister,  sein  sehr  äotiej,  mit  HolibnaM  ««rkaadaiaa  Gaaehift,  im 
Rr^erungsbezirk  Magdebarg  belegen,  aofert  aas  freier  Hand 
QDter  sehr  günstigen  Bedingungen  und  bei  einer  Anzahlaag  Ton 
3000  Rtblr.  cn  Tarkaofen.  Qaahna  Baiakiaalaa  wollan  Iht«  waftb« 
Adresse  nntar  K.  SD.  ia  dar  Bapad.  dar  Vaai.  XaHaaff  pofMiNi 
»tiederznlefao. 

Ein  Baatechniker 

(Msarer-  and  Ziiuniermri;t>T,)  im  Hoch-  und  EiMDbaboban  erfahren, 
zur  Zeit  im  EttttesbauvsaeD  thuiig,  sucht  Stellung.  Gut«  Zeugnisae 
aiahaa  aar  Saiia.  0«f.  Adressen  unter  CMSra  1*.  K.  U9  biflidMa 
dta  Herren  Hiaaaaitito  A  Togler,  Berlin.  

Bin  AliMdeaatlber  (gel.  Maurer)  wiiiif<'lit  ui\hr.n:i  ilrr 
Vailaa  ia  einem  Banbnrana  bescfa&itigt  *a  werden.  AdresMu  unter 
P.  H.  ia  d.  Eapad.  d.  Bl. 


Salma  WeidemaiM, 
iL  Vi  Schütz,  BauMbMr, 

Verlobte. 

  an  U.  jBlli^lSGü   

Als  ehelich  Verbandene  empfehlen  aich  bai  Ihrer  AbcaiM  «aA 
New  -  Y.irk. 

Berlin,  den  10.  Juli  186». 

Carl  Knablauoli 

Gertraud  Knoblauch  geb.  Wiehe. 

(       MI«t«>r«tr»aMe   It  »laid  W«rlia«i»na. 
rtabrlk  -  lUant  llekkeU«« 
vermtetliFia.    U.  JVUÜ 
Im  VaraierlUMwr. 


Diai 


Ihlle-Gasseler  Diseobalm. 


bis  sekL  XXIV,  at  m  4-  M 

Planirnngaarbeitaa  aoUaa  n  C 


Toa  Sakt.  XXmSt  IW 
Erd-,  Pak.  «ad 
Arbaita-Abdiailaaaaa  «nd  iwar  Ia 

SakL  XXIII. 

von  8tat.  100  bis  144  +  l.Gä*  mit  38333  .«trhacht-Ruthen, 
Ton  Siat.  144  ^        bit  170  +  •*  adt  33630  Sebaebl-Btha. 
«on  Stat  170  +  8»  bk  MO  nll  «IdM  Bahaeht-BMh«  XMbi. 

wegung ; 

ferner  in  Sekt.  XXIV. 
Tiiii  .^ut.  ö  bis  4-J  mit  22417  Si  hacht-Kuthen, 
»iiri  >fu[.  4.'  bis  68  mit  U'tUl  .Schiuht  Ruthen, 
ron  .vtjit.  IIS  bis  128  4-6,4  mit  l71<i»  .Schacht- Ruthen  Erd- 
bewegaag, 

im  Wege  der  S«bmlll>OB  verdungen  werden. 

Die  bailiaihbaa  Uafan«  aad  Qnarpradl«  aind  ia  «naaraai  Ida- 
•igen  CaairaUBaa-Baraaa  ^nioHhan,  woaalliat  aaeii  dia  Sakafalaai» 

Formalare,  allgemeinen  nnd  spetiaUen  Badiagnngan  aowie  die  INs- 
positiuns-  und  Tran»poriubellen  bH  daa  Praiararcaiebniafea  ase. 
gebändigt  werden.     Unternehmer  wollen  ihre    Offerten  bis  vm 
ai.  Juli  VaranlUikCN  to  l'lta> 

in  unserem  f;<•^^h^llt<lf■kale  hiir..  i:i.-t,  Kurstinwall5ti.<uiM  fl,  aherVii. 
M  »ijd  i-b  ti  r  g,  den       .Ii, Ii  IM.Ü. 

Dlrektarlam  der  MaMlekuiv-Cttthrat-IIalir- 
 Mtt9!ßm»mmr  Bhwiikki«-C— clla»lM>n. 

Wir  briim  hkidaMk  wr  AndAa^  dMa  wir  dl«  HtoMw 
r«r«iurt.raMk«de«-  mtdi  II«lB«raat«-eaa-F«kHk, 

kanrtich  übernommen  und  Berlin,  Haa«trakiwe  IV«.  •> 

ein«  Zweigniedvrlasfong  etablirt  haben.  Wir  werden  bemüht  sein,  alla 
uns  ertheillen  Aufträge  solid,  prompt  nnd  j n-iiwiTih  «luzofühne. 

GIcicbzeilig  bitten  wir  Kenntniss  in  nr-hnicu,  da«*  smnii  die 
Vartremng  der  Ufelder  Fabrik  dnrrh  Herrn  Jul.  Eaiale  in  Berlu, 


OieUer  Tarqaet-Knatbodta 
  WLmrmnpt  4k 


«ad  Hatowaana-VaMk 


lO  Ms  15000  Thaler 

werden  fnr  ein  s-i'hr  iiia  Ilaiifarh   «'hlimfcndcs  Unlemehin'« 

eniwidiT  als  Anleibs  gegen  hypothekarische  Sicherheit  auf  das  Ea- 
bliüsemeiit  Helliiit,  welcbe*  im  Ivn-iso  .siegen  licRt,  oder  «Ia  SlllP 
Bit  tUUlgtV  Batkalllgain  gesucht.  Näheres  auf  gefallig«  ttm 
Anfragen  «BtW  .S.  S.  Nr.  7  durch  die  Kxped.  d.  Hl. 

!  Abessinische  KöhrcnbruiuieiA 

Ohne  Brunnenkesael,  in  kürtsster  Zeit  gleiok  bawihft  «ad  ^ 
liebt  geworden,  nach  neuester  Konatrakltaa,  IBr  Jada  TSadi  aavM^ 
bar,  klarstes  Wasser  in  längaMaa  daar  Staad«  and  In  Jadar 

wünschten  Menge  gebend. 

Klaeme  Drurk-  unal  linug;e-P«iB««|»en  der  ^er- 
Kchiedviiatrii  Kon.«truktioa,  Toa  g«l»lligcm  Aanaaerea  «ad  prakiiscbw 
Kinri.'iiiui^i; ,  n;>.'ii  c^ena«  laaijilii^ian  BriblmMigaa  bat  «aabo* 

und  »riliilcr  Arbeit, 

KiMeraie  BraiaiBraiKdlliHMt        vorFchiodenni  I''-- 

ttilen  an;;ep«ast  und  entsprechend  ornamentiri.  riwmptefite  l'.iri- 
taimng  jedaa  Au(lru.u;f.^  um  *  Jr:.'  «  ii-  tu:  h  »usscrhulh. 

XaOriil  eifemer  l^rnnpen  o.  il  £aileniai, 

Brunn enmacher-Meiiter,  Berlin,  Kochatruae  40. 

fir  Schaufeaaiar  aad  Wokagabäada,  «twaa  M«tta«  in  dlaaaai  ffMh, 

>It 

Wiüielffl  Tillraanns  iß  Remsclieid. 


Bpaeialitit  ftr 

f  Mftlei^ntic»  ntl  HentiUtioit. 

Boyer  &  Consortoa 

•  in  Ladwigshafen  am  Rhein. 
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Uefimmgen  von  Sandstemqnadwn 

übernimmt 

Steiflbrncbsbesitzer  Friedrich  Schlüter 

in  lillM^r  »•  Mbsr,  lU-rzi>j{tlnim  Biatiiisckweig. 
Material  Ut  graoweisa  und  nithiicli  in  frnisi-m  iiml  rolirn  /.Unlande 
XU  haben  und  wird  der  Treis  den  liiMlinijiuiKi'ii  'ii'^prrchrncl  kon- 
traktilt-h  ft-^tgentrllt.  HerzojjL  K?«i(ietiJFclilf>ss  und  Hof- 1  hrntiTKc- 
biiiiili'  in  UraiiiiM-li»  «'iÄ,  »nwie  bedemende  Kiseiibahnbrückeiii  suli  n 
Keui|en  Ton  der  Uuta  di«»«*  G«*teloe3  und  empfehle  icli  diese*  Mate- 

F.  Rchiater 

SteinhttiK-r-  nnd  Maiirrrmcilter. 


i  m  H  i  n  d  @ 


Das  CentraL-Baubüreau 

TOS  Itransi  und  B*rt«r,  giiiiwuirtiMii  48,  fertigt 


aller 


OMtrlftocal-Pompen 

farantirtir  MMflttt  IS  IMMU  — 
Piiapan  jeder  Art  VMut  dte 

ÜMcUiMii&brik  von  MÖLLER  BLVM 

H4'rlin,  Ziiiiiiifr^iiasHo  hS. 


ttamwuMr 

iJLXuieriKanilJ 

leittffiiMr 

Ingmlwi 

empfe 

uatf  MMeMiiM'PabrIkMiM  to  H 

\\Un  rirh  zur  Hortii'lliinf  aller  Ar->  n 

Centralheizungen.  | 

\r)T\ 

DfiiiiniTM. 

Luil- 
llriciinvrii. 

'iKliiklcleM>«<>r(>i  fTir 

Kunst  u.  Architektur 

Falirik  von  <J:iSA:i'iiiii 
''^  .Sciiaei'er  iV  Jlaiischoer 

Berlin,  PriedriehMtr.  tS5., 


-1' 1 


MttUer  ft  Seydel 


I^eue  rancbuAmOglicbe  Luitbeizuogeii 


in  eigoiirni,  IwniiiiU   pr  imurli-n  Kiihrik;«!     c ihij!.-!!!«  Kf*lMM- 

»rngf  und  mntlii'iitntiMrhr  InMirumrni«»  vnn  »lor 
kiiiurt-r  (äillr  "ii'l  I*rrln«<lrdlnl4«*lt  n\  iiii^>-T«t  -'  iil -rn 
aber  festen  l'rfis-n.     l!o|r;iriinirrti  ,«i  hii'  ll  uiiil  billij;.  Thcilzahiuu- 
gen  bewilligt.   Tr«'!..  <  niiriinto  ^'ru;:"         llnsrniMiin,  Mecha- 
niker and  Fabrikant,  Herl  in,  \S  caitii .,-9^'  1^,  am  llii.''chings|>lati, 

frihar  Poroiheemitr.  IB.  _   

Specialität  für  romanische  und  guthische 

Wand-  und  Glasmalerei. 

Unterzeichneter,  welcher  einen  groMen  Thail  der  Dekorationeti 
dar  Künigi.  Marienburg  bei  Hannover,  der  Villa  de«  Ma- 
•ahiBenlabrikanten  Zimmermann  in  Chemuiti  und  der 
OeiellachaftsrHamo  daa  llerrn  J.  C.  Dättiag  in  Oana- 
brüek  aoageführt  hat,  aatfiiihU  aiak  dn  Banraa  JlnuNlMni  atc. 

lor  Aimfiibrunx  von 

Decorationen  f.  Kircfien  n.  Profanbanten 

(\Vl<.'!lsr»rlM-;i    i-},:i-:vT    K 1 1  ni|><  i- 1  Ii  n  Ii  J.     I'nib««    in  WMhrfMtB  Mlf 

Papier  gemalt  licg«u  zur  Anni<:lit  bereit. 

G.  H.  Beisner  jun. 

SaiaoTttt  10.  t«hal*dMtrMtelO. 

(Fa^en  und  Zimmer- Dekorationen) 
ibrtist  Alk.  M.p*«m«0liM»r. 

Jterlla,  AaMaMMtor-ainM  71. 


krill,  Ot  Bianrtek«,  kMM  KWikbaliM 
t«k(WHMI«i  md  Itnllinlw  Vm^lmmUmm. 
Ctctrlfiigmlyaia|iaa  ▼atmSgikkaiar  Koaatmktion. 

Tirfbrunnen- ,  Sauge-  u.  I)nickpiiinp«n  jeder  Art. 
Patcnl  8tr«»«n  -  und  HofbrnnBcn  (fnwtfrei)  mit  ge- 
liiriii  !-:  -.fl!''M  (■rliutisrn  iti  v rrschiedenem  ,StTi. 
AnieiitiaTiLsche  Rfimm-  und  SebrAUbenbx 
Viittat  Iii uclii tander  für  W  »s-crli'Unngen. 
Hydranlisehe  Aufiiig«.  Winden.  Krahae  clc. 


Berlin,  Grosse  Friedrichs- Strass«  IGO. 
General  -  Agi-nl  der 

8cUefSerlMUi-AktkB.6«aeUMfall,  HatUw 
Wetrptillidifn  Man— f«la<1ili,  AUmoi 
8«Uiiger  SuMchbricfce,  fchMliiw 
8«laWer  ImMr-Sehkrcr-Irfirlie 

empfiehlt  in  billigsten  Prri»i-n: 

Sohiefer-Fabrikate  (gehobelt  u.  K<-«:hiiffen; 

•ller  Art:  Dachaehiefer ,  Pisaolri,  Retiradezelleo ,  Gesimsplatten, 
Seheaarleisten,  Treppenplatlen,  Fensterbretter,  Badewannen,  Tiaoh- 

plattcn  bis  40  l^'  Inhalt  etc. 

Marmor-Fabrikate  (gvschUffen  o.  poiirt) 
TreppwjtollM,  fltoilwffcB,  FuMaffaretiar,  Säulen,  Kaaiat^  Oiilb- 
krenn  «In.  naek  In  Cam». 
Sandstein-Fabrikate  (charrirt  n.  geschliffen) 
in  rotb  iktUing  und  roth  u.  weiss.  Quarz  (leuterer  feat  wie  Granit ) 
Tr«pp«9lattni,  Blorkstaren,Tmttolrplal(en,Geisim^t4ak«^lCrlp^  «Mk 

Flieien  (^^ejchUffen  n.  poiirt) 
Memor  In  di*«rMn  Arten  von  8>/<  —  0  ^gr.  an,  auch  in  Oanran. 
ScMaTar  6i.',  —  8  8gr.  Mnrmor-ScWefer,  weiss,  gelb,  grm  (vms 
sSglieh  lu  Malzböden  (6Vs  —  T/t  Sfa.  Qnaü^  ra«h  nnd  wilm,  (ßmt 
wie  Granit)  6  —  8  Sgr.   Sollinger  SMWlebl,  roth  wd  mim  (Eir- 


ebenflnre  und  Malcbädea)  3'/,— 7  Sgr.  Je  naen  Anawahl  nnd  l 
GeHefte  Flieeen  (härter  ala  ütahl)  f.  Pferdeställe,  Onrch&thrm  ele. 
[  j'  8%  Sgr.  Moialk»l«tta%  ^ijrter  als  Stdil)  in  100  MuMm  «to. 
Beläge  Mck  Jeder  Uehaoaff.  —  Pteben  en  tMmnvul»- 

QwaUn  Reycr  in  Halle  a.  8. 

empfiehlt 

Qaarz-Steinplatten  o.  Treppenstufen 


roh,  aU  Belag,  3— 6"  surk,  n  Keilern»  FabrikJekalan, 
räumen,  Trotioir-  und  DeckplaNm,  PlaMen  B 
Bassins  (brwmdfr?  Ki-ciKnet). 

ttrnrhilfrrnr  Plattrn  in  vier  Kiuti'n,  zu  Kirchen, 
llansflnren,  Korndnrs,  Kegelbahnen  etc.;  Pariiuctn  in  vcrichiedenen 
Formen. 

CieMehllflr«nr  und  eharrirte  mMMlve  Trrp- 
pennturm  und  Po«lrn(jpl»(teit. 

Uleser  Stein  ist  in  aeiaer  GüM  dem  Granit  gleich.    Dorch  die 
SiientaknftMiiten  ist  <e  mögltoh  , 


ProbepliMcbea  nnd  Pt«idtoaMi«t 


Die  Roth-  und  GelbgiessereL 

wn  G.  H.  Speck 

-  Berlin,  lleckrtnuM  No.  S 

nahe  der  Chansseestraaee, 

empfiehlt  ihr  Lager  aller  Arten  Fsnatat.  and  TM 
den  neuesten  Modellen  in  VttSOldedMMn  iMBai^  ▼<! 
beto,  Bors,  Ebcaliolt,  BotkglSI  m 
Sil  den  billigsten  Preisen. 


IM»- 


Porzellan-Isolatoren 

Oiaann'seha  Soppelgloeken,  deataeike  Doppalgloeken,  sowie  derglefcken 
andere  «anKbare    und  ältere  Formen;  poröae  TheBtflpfa,  IsoliritBlM» 

Bellen,  Platten  etr.  luilt  auf  I,a«<T  und  empüebll  in  vorzüglicher 
Qualität  iii  liiTah^'fM'i/i.Ti  l'r 'i-vn. 

l>rs^'it-i.        .'ivfert  zu  coolaoten  i^dingnngen 
toren  mit  v.'r^niktcn  oder  gesMolMnen  SiftiMi  nnd 
graphcu-iiedarf 

H»  NneDai  •  laMfldttv  nm 

Hfimuum  Schomburg  in  Berlin 

Alt-Moabit  2<i. 

Wicktig  {kr  ligeiieirf,  Arckitekku,  {imtkr  uaJ  T«pi|rnibei. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwane  flüssige  Tusche 

ist  Er^a[^    fiir  die   feinste  echte  chinl-»i^  lu-   Tusche,  entbebt  der 
Mühe  des  liiatigen,  teitranbeaden  Anreibcns,  enthält  durebaas  keine 
Säuren  nnd  kann  Jakniaig  aafbewakit  wetde^  otaa  ecwas  afcia 
setzen. 

Die  erstes  Antoritäten  von  Fach  haben  sich  «ehr  «{ün  ti/  nhi  r 
lian  neuen  Artikel  ausgesprochen  nnd  stehen  Zeugniu«  zu  iJieust. 
Wogen  l'reisanfra^en  und  Proben  belieb«  man  sich  za  Wendeann 

Äögnst  Dflden  in  Mainz 

Allvinige»  Gfiieral -Depot  der  ..Liquid  Japan  Ink". 

Heckmaim  &  Co.  in  Mainz 

LnfÜiviraaf M  iwimist  Calorif iVMe 

/• 
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Gill!-  IL  Ifissinieitiiiii,  Eiif- 1  f  »luk  w  Caiiiiliiiiw  it  hwm 

fOr  \Vuhtib»ii!'t'r,  öffiriUithe  G«l>&iide,  Krnnkenhluspr,  Raiic- An-slalfcn.  riMrar»i^h&u««r,  Parit-  nnd  PnnUinenanlagcii  ele. 
ItLbren  tiittcr  Gnranüe  aus,  uml  M  '  i    i  •  gell.  Ansicht  in  unseren  niircaux. 


Zeugnisse  üImt  aii>-'.:pfrihrt<>  ^r-fifwrr 

Berlin. 
AlimmdiineairtaraaBe  88. 


CRANCER  &HYAN 


AnligFri  halten  zur  DispoctUoD. 


0r4»t«a  L*gff  btaUf  «DglUchcr  innen  un4  »attea  gladrt. 

4«    6«    6"    8"    0"    10"    12"    15"    18"    M"    14"    16"  I.L 


.  Liebten  weit 


6V.    6'/i    8'/4  Wt     ß     I77i    27»/,    88%    68V4    7*'/.     105  Sgr.Ur.  ru 
-       -        -        -  -   4^      61      92  »/""«»^ 


Fnaw  BMiWIto  BflnUa   ~1    &■/«   6V1  8'/4~^ÖV4 

takakoT  Stettin     8*/«  4V*   6>/«    7Vt    9     10%    14!^/;    I8>Ä   «PÄ     Ü'     61  ) 
Bei  grOMann  Aalfatgai  tMMlMMar  Bifelitt.  —  Stamttch»  FacMMMH  aWa  wrrithig. 
FraaeooLIafaraBgaa  dlraat  fu  wmunm  Stattfawr  Ingtr  nach  •&nmlll«htn  per  Bahn  oder  Sehlffer 

IV  erreichenden  Plitien  Deatiehlandi. 


Tapeten- Ausverkauf. 

Wegen  Umbau  meiner  Lagerräume,  empfehle 
mein  reich  assortirtes  Lager  von  Papier-Tapeten 
in  diesjährii^  Mustern,  zu  bedeutend  herabge- 
setzten Preisen,  um  rlnmit  >^(-hiu>ll  zu  räumen. 

Albert  Tliieleinaiin 

Berlin,  Königs-Srasse  24. 

ni«  Masch  in  enbamvork  Stätte  »o« 

AHL&;  FOENSGENinSttsseldinf 


ilt  eich  fttr  Anrertlgunnc  von 

Wai»  8  e  r  he  i  z  unisen 

alkr  izti  Bit  ud  oIum  Yflitilation,  fBr  TTirhahllnfir. 

VA»  Oebtnd«,  KnakaihliiMr,  OewtdidiiiiNr  et«, 
•owie    Danpfheizunjiren,  ßade-Einrichtnagen  «c- 

Unsere  WBs^erhfUunRöatilti^en  ItiSÄon  sich  ohne  jede  Schwie- 
riglceit  ftach  in  HchDn  bewohntfo  (tt-lianden  eiunrfii'-n. 

KoateoBDCchlafe,  l'iÄne,  bmcbxeibungeii  und  Atteate  werden  auf 
■D  gniii 


G.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Hand  Inn 


iinf 

OnnbHU&rn 
Ihn  Mhr'ii  llölxrr 


Maschinentisdilefei 

i.  r  Art  miJ  ihm  Fahriknte, 


ale^wUUBUelte  und  Par^uetfumlHMcn,  >>N»<«r, 


r»rauetru«iiU4Kicn, «  cnsi 


Tfc 

fcci»  naoh 
diaM  Diw 

■na  In  den  8*nd,  ^  «sakietta  Arbeit  prompt  nnd  In 


^Kenaissance'* 

Kommandit-Geaellachalt  iur  I  lolzschnitzkunst 
LAS.  UfissoB.  R.  Keniti. 

BERLIN 

Auaflifcning  von  Ualbnniian  aef  II 
Hoixgattung,  naaMnlUch  in  Eichenholz. 

Die  Herren  Architekten 

in  Mo.  n  dar 


Iu8tel(^rti|ikca 

^Tamsche,  pneumatische, 

•piiielilt  die  Telegraphen- Bau -Amtalt  vüh 

Heiser  &  Schmidt. 


lierliii,  0  r  a  11 1  !■  11  !i  Ii  r    I- r  Mira«»»'  27, 
/ür  Neutumtfii,  Höc«!*,  Kabriki'n  i-t<\   In  IViriiiwnliniinKen  wird  die 
lilltnBg  nn.jchlhar  ohne  ü<»ch(idr^'iiriK  cirr  1  npi-t«n  gelegL 
l'rels-Verzeichiiiüfie  nnd  V(.ransi  hlnjjo  (^ratia. 

Bin  niSbllrlr«  Ximmer,  [j^»vnd  für  lli^rren  vom  Beu> 
fid>,  ilt  zum  1.  Angaai  zu  vermieiheu  bei  Uergniann,  Loelcaiier» 
MMN  II,  I  Trappen. 


Den  Herren  Ardiiielclen  nnd  Benberren  beehren  wir  una  hier- 
mit die  «r),'eb*ne  Anzeige  zu  nmi  h-  i  ,  Jus»  wir  in 

Berlin,  Johaiiiiiterstrasse  No.  8 

eine  Filiale,  Terbondcn  mit  meclianitrher  Werkstätte  errichtet  ml 
dem  Ingenieur  Herrn  OeMV  MlMa|l4  daaelbit  die  VenrMi| 
onatfea  Oeecbäfta  Dberiragan  baban. 

AU  A  Poensgen  in  Dflsseidorf 

Maacfal&enbaii-\\>rksiatlo  für  \Vaa»orbeitungen. 

Ingenieur 

M  llingelfiti,  CNi.« 
hberaiaatt  die  Aalaga  vna 

üetotoiih-  ^oAlinKb-Scijnogri 

(letltM«  nadl  VievlilBaa  •^r.lem)  für  Wnhnbäiiaer,  öffentlich«  Ge- 
binde^ Kinihaa,  hl^aaine,  '(:<>wäi!h<häu«<r.  Darr-  nnd  Track«*- 

kommende  Arbeite«. 

Schmiedeeifeme  Heiwwaaaer-,  Gaa-  nnd  Waawriaitnng*4Bibr« 
nebat  Kittings,  Apparat«  drr  nllerneneslen  Erfindnng  nnd  ia  vor- 
züglicher  Güte,  aind  «trts  in  f^rüaserpn  Quantitäten  anf  Ijiger  aad 
dadurch  schleunig«  Ausführung  verbürgt.  ZeugnlüM  über  gedint 
Aiiaführnni;  grOaMfar  Anhtgen  in  OenaKhland  «erden  aar  Viilw 
gen  Torgelegt.  

H 

°  s 

Dieser  neue  Ilaua-'IV-Iegraph  Irt  der  vollkoninenne  Knw'i 
«ehr  iuanf;el haften  Drath  •  Klini;ctzüge ,  Übertrift  den  elel>rrisi  -'' 
Appanii  iM'deutend,  bedarf  zu  feiner  Wirkssinikeir  keiner  liatl«*» 
licirHT  l."ntiThiil!unK  und  ki.'lrKr  Ufaiifsirtiii^iin,-  iiiii  icichnel  dA 
aua  dnrfh  Billigkeit  >ind  l.eichlifikeit  i-riutir  Aiif>i>'ll'in(r  ^ 

Portlaiid-rcinciit-Falirik  „STKILV" 

loepier,  Grawitz  &  Co. 

In  Mmtttm 


den  Herren  Ban-E  

 ihr  Fabrikat  in  beeler  QaelHit  nnd  reeUw  VwfaiHN 

geai  ergebenat  nnd  alebert  die  prompieate  AnatTihmaf  im  biwa" 
erbetenen  gefälligen  AnfkiiKe  zu. 


DACHPAPPE 


H;drolith-Sacliiib«txu|{  «luu.   An»irnli  neuer  uud  »Imr  "'^'"^^''''^ 
Fapp-,  Kill-  und  D.ini-M  h.  r  Dn.  her,  Aaphalt  et«.,  laut  R«if'P' ^ 
der  Königlichen   11.  Kienm«   konte.«ionlrt  und  auf 
dnatrie-AuHteilnngen  dea  In-  und  Anehtndee  präauiri,  emplM'* 


L.  Havwtti  4fc  Co. 

Berlin.  »tmUim, 

RotibiiM-r  Ufer  X».  'J-l^  FnaetHHiMe  No.  " 


Carl  Baeiit«  in  Berlin. 


Draek  *en  eehrdder  riekert  ia  Berlia.  i 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


mam  «■  rHkwii 


BMldUangaB 


taamtoi 

ff,  Hr-       <»t»lt«w  rttitnll«, 

Dlt»«lbrti 


Wochenblatt 

^"j.uMiieg  Arehitekten-Vereiiis  zu  Beriiiu 


1  Tbir.  pro  VI«riAl)»lir. 
H#l  4  i  r«  k  I  •  r  Z  u  a  e  n  (1  u  II  t;  J  rdir 
«tnclttM  HaBwr  matrt  Knw 


B«faktMDr:  I.  K  0.  IHtuh.    |        Herl  in,  «len  99.  Juli  IM69. 

Inhalt:    ü'rUwir  N>^ulitiit--ii.     l    D^ir  Uiiibiu  ii<T  «lii<iimlii;<^ii 
Kaber  Kr*nz •  K.uiTn«,  K»ranM<Unten  -  Srraw«  77  —  79  vnii  Kiidu  iV. 
Börkmsiin.    —  IH»   SÜTvrn'iielM  ni>»inrt!kii<iii<v«rfAhri'n.    —  ()>e 
Baothitigkr-it  DannKi  Im  Sunuufr  IHß-'.  —  l»cr  Aiii'>pil  de»  U«o- 
wp»e:i«    «m   rr'  ii-'«'».  titii    rri<p.   NortlHenrni-heii  Slaat~llall^lla't.  — 
Mi  1 1  hai  1  nii  ccn  an«  Vrreiiien:   Anhiifktriii  ■Wr<'in  in  licrliii. 
—  Vermiachloi:  Sielliinu  dar  deutw  heri  Trcliiiik<-r  an  d<-ii  iiti:{a- 

rinrheu  Bi«fab«lliil>aiiu-n.  —  Anfiiiilinn.-  iJer  Mnri«nhar|C  mit  HAlfi» 
dir  l'hniogramnivlrlF.  —  Hrr  Tharm  der  hrülitcn  Gi-iMkirrli«  in 
l'ntxHani.  —  Penkmal  för  den  vrrsti>rbene«  Uirpkror  (iohramni.  — 
Zur    Aiiiwti-IhmK   drr  Zo'diininfC'n  vmn   l'nrtaU*   der  iOipiiiliriH-ke 
Lildwii{.|iBfi-n  -  Miiniih.  iin    uiif   der    X.   VcrMiiiitnliniL:    il.--.    \  erein» 
nultelrhf jiiibt'li>T  Hauo-cl  tiikiT.  —  Piv  Gaaleiluitgen  und  du  Brno- 
rieiiwa»-«er.  —  Off»>ne  .Stellen  cte.  ' 

Brriiuer  Neübautea. 

Der  Vnbaa  d«r  «henalifea  Kaiser  FranB-Kaeeree,  Kennandeotenatraeee  77  —  79, 

Toa  Bad«  dk  BoeknanD. 


Di«  rorgsMnnta  BMaanilihmng,  deren  JfitdieUunf( 
'mir  einen  riirttaarKn(I>(n  Bericht  üb«r  wiehttgerr,  in  neue- 
■ter  Zeit  t nt^tnndcnv  Buutiri  dts  hiesigen  Ortcü  anzu- 
acillieBMD  gi-deiiiit-n ,  itt  «llcrditigs  kein  Nvulmu  im  «iig- 
Mm  Sinne  des  Wortes,  d»  ea  »ich  hier  um  i-ine  A*i*- 
kniiniig  bereila  vorbntMiener  fianliciikeittia  handelt,  kana 
aber  dennoeli  in  gewinem  Sinne  aoeh  als  eine  Neo- 
achüpran);  bezricliiiet  werden,  in^dfam  die  ciit-^tuuilriK- 
AnInge  Weder  nacli  ihrer  Be^tinlmuns  nneh  tincli  iliri-r 
sehlieanlichen  Archit^klnnisrhen  (•«"stnltung  noch  irgi-nd 
«ioe  Verwsndfcbaft  mit  dem  früher  Vorbaadenen  seigt, 
'  letsteres  vieltnebr  tollig  darin  aefgHgangen  lit.  Sie  afaät 
«Ich  in  dieser  Itesiehnng  als  einen  hnciist  charal[teri^>ti- 
•chen  Repräsentanten  für  einer  Zweig  der  Berliner  liau- 
thäligkeit  li.ir,  K  her  ans  lukalfn  VerliHltnisden  ent- 
•prungeUf  hierorts  eine,  ganz  lipKondere  und  eigenartige 
Eatwiekelanii  g«««BBen  hat,  die  gerade  an  dieMn  Bei» 
•piel  aiB  .TOllkoBiamataa  beleucbiet  werd«n  kann. 

Bin  grMMT  Theil  des  inaeran  Kern«  der  Stadt  stammt 
nn«  einer  Uniiperiode  her,  welche  unter  l'rieJrich  Wil- 
belni  I.  vornehiulich  beginnend,  hi*  zum  Ende  di-a  vorigen 
Jahrhanderts  hinabreicht  und  deren  Lieiotungen,  einzelne 
barrorrsfsadere  Udtels  tou  Adiil«raniiliea  oder  königUehea 
Priaira  «tw«  ansgeeoaiam,  «ia«  darehaas  verwaadleghaft» 
Hebe  PhyMiognomie  «eigen.  Es  sind  zwei-,  höchsien«  drei- 
stockige  Häuser  von  6  bis  8  Fen.iter  Front,  mit  niedrigen 
GesrhoHsen  von  9  hoclixtenfi  10'  Höbe,  mit  MuntJiriic 
däcbero  in  Ziegeln  gedeckt,  und  geputzten  l'^a^aden,  an 
denen  nur  hier  und  da  hörbat  vereinzelte  Dekoration!«- 
inotive  der  Zopfseil,  wie  Masken  aad  oaairalliab  an  Bingen 
aafgehäiigte  Draperien,  In  Stack  angesHst  sind,  kurt  Hau- 
ten, an  denen  der  ä-tliL-ti-i  he  Werth  ihrer  niarij^elliarten 
tecbni)>chen    Aii>l'ütirang,   die    voruebmiich    den  ganzen 

Schlendrian  einer  abfsilorbeaen  Periode  ilokunieatirl, 
TÖlltg  gl«icbkomnt. 

Die  amdenw  Beaibitigkeit  Berlins,  für  Privatgebinde 

sameist  aas  den  vierziger  .Jahren  dic,«es  JMlirluirnJ.Tt.K  da- 
tirend,  richtete  eich  zunüclist  auf  Krueiierung  der  akt'n 
Stadt  uacb  Aussen  tu,  Iii»  sie  mit  der  steigenden  ßedt^u- 
lang  der  letzteren,  mit  dem  stets  wachsenden  Handel  und 
Verkehr,  der  sidi  dooli  snaishst  wieder  ia  den  «kan  be- 
Itskaadan  Kerne  am  luwbbaltigüten  konzeutrirte,  sich  die- 
Bsai  wieder  sawendele  und  Iba  umzugeslalien  begann.  Und 
zwar  geschah  dies  nur  ia  den  verhäkuinamüiKiig  selteneren 
Fälle«  durch  radikale  Neubauten,  vielmehr  meii>tens  durch 
Umbauten  der  vnrhandea«B  Afllagea,  aamentlich  seitdem 
£i«en  und  Zanisat  Uerza  faaa  aaa«  aad  aaentbehrlkb« 


tcehnbehe  Ilülf-imittel  an  die  Hand  gegeben  betten.  Seit 
dieser  Zeit  wurden  ganze  Strassen  naeh  und  nach  verÄr»- 
di-rt,  indem  m.m  die  Krnnt-  utul  Mil'.-liiuuii-rn  de;«  Erd- 
gescboflaes  der  Uüuser  durch  eiserne  Säulen  und  'i'rägt'r, 
durah  Ja  Zement  gemanene.  Pfeiler  stützte,  dun  so  gewon- 
nenea  Ureisa  Baum  sa  Lädro  benutste,  welche  nach  der 
Sfraase  weit«  Olaawände  seivtnn.  das  Hans  nra  ein  Stnck- 
wi'rk  erhöhre,  dii^  ;i!l>-ii  kli'inen  Fensti'r  verbreiterte  und 
d'-m  (»nnüeii  scliiies-ilich  durdi  «ine  Sluckdrknn.tion  und 
einen  An^itrich  dasjenige  öliiTeio«timmen(le  utui  ni.nlcrni! 
Oeprägtt  gab,  welches  man'  denn  doch  schon  des  .An.Hiundus 
halber  niehl  amgehen  su  können  vermeinte.'  , 

In  dee  meisten  Fftiien  bleibt  von  dem  alten  Gerüst 
übrig<>n8  so  wrnig  übrig  —  znmeirt  nur  die  Fundamente, 
einzelne  M;iuern,  die  BalkenlagiMi  und  da»  Diuh  —  da««  der 
materielle  Vortheil  die.«er  Verwendung  la^it  fraglich  er- 
scheint. Allein  die  Spekulation,  die  wie  selten  andernwo 
in  Berlin  fast  die  gesantmte  Frivaibauihaiigkeit  beherrscht, 
fbnd  dabei  doeh  iiwnittm  ihre  Beebannf ,  als  ea  einmal 
vii-l  kürzere  Zeit  knetet  einen  Bau  in  die«cr  Weise  unizu- 
geslalten,  als  zunäcbxt  die  alten  Theile  gnnz  niederzu- 
reiaoen  und  wieder  Hufzufüliren,  und  dann  dogar  während 
des  Umbaues  die  Bentabilität  der  Anlage  immer  noch 
mm  Tbeil  aasgenatiC  wardea  kaum,  indem  diu  oberea 
Wohnungen  vermietbet  bleiben,  während  das  ErdgMcbos« 
zu  Läden  ausgebaut  wird,  und  diese  dann  sebon  wieder  lt«> 
nutzt  werden  können,  wenn  man  die  Uniiiniiirnntr  der 
oberen  Stockwerke  vornimmt,  —  kurz,  miin  wird  kaum 
auf  einem  anderen  Oebieta  «tac  ähnliche,  an  das  ameri- 
kanische straifandtt  AuanaUiv*!  aihtr  Mittel  tum  awfor» 
ligen  Gewinn  wabmebman  kSanen,  wi«  an  dienen  Ber-' 
litier  UmliAulen.  VerM^hwiegea  kann  e«  übrigens  auch 
nicht  bleiben,  da<ta  man  suweilen  durch  diese  Metbode 
die,  beitubenden  PoHaaivnraobriflkm,  namentlich  jene  f&r 
Begnlimag  von  Straassaflneblan,  die  aar  auf  Naabaalea, 
ni^t  ab«r  auf  Umb«tti«n  OMtigkeit  beben,  an  umgehen 
ver«tiiiid  und  einen  rniliiiii  voniiihni,  dL"r  ntsdann  «uf  ein 
lliiar  jener  Oc^e  glii:li,  au  die  man  sieb  einen  neuen 
Rock  hatte  machen  lajwen. 

Wir  begegnen  den  Umbaotrn  übrigens  nicht  allein 
auf  dem  Gebiete  der  Privalbanibätigkeit,  auch  der  Staat, 
hat  bünfig  su  diesem  Au»kunl>sroiitel  g^vrifTen  und  unter 
Anderem  sind  die  meit^ten  der  Berliner  MiniMlerhoiels  defw 
artige  Um  ^  mm  JIunt;eii  alli-r  .\fii'l-<wulin'irir;t"n  friihcr-  r  Zeit. 

Die  Berbner  Ikkuhand werker  haben  t<ich  in  die  eigen» 
thümlicho  VerfahrungsweiKe  bei  derartigen  Aasfühmagaa 
l«iebt  biaeinfsAiBdea  und  handfaaban  dieselbe  mit  grosser 
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lkh«rk«t  nad  Eoatin*  «od  vor  allem  mit  d«r  hiorbw  er» 
f«rd«rlidiwi  SahnelliKkeit,  lo  dus  trota  dw  ofk  im— nt 
gewagt  scheinenden  Mittel  Unglöektfille  hier  selteoer  sind 
als  seilest  bei  neu  aufgeführten  Baaian.  Das  Feld,  welches 
aeblftMlich  dem  Architekten,  namentlich  in  »einer  Eigen- 
schaft als  Küuätiür,  bierhei  noch  verbleibt,  ist  wie  schon 
aus  dem  Gesagten  hetTtwyfctf  da  Mummt  beschränktes. 
£r  kuo  froh  aein,  ««iiii  «r  ao»  daa  vefwhMdMM  Be- 
diagangm,  des  «inmil  vorhudmoa  aad  !«•  am  kiaaa- 
koomcudcn ,  '  'r:'^:  ^ütiHtif;;e  Massenverbältniase  und  eine 
erträglicbu  Dcutilliruug  reUtit;  Priniipien  aber  über  Echt- 
heit des  Materials  n.  dergl.  durchaufübren  verbietet  schon 
4m  ÜBtme  d«r  Sabk«,  tSbtH  weno  4«r  Bmih«rr  sie  nicht 
Mlbrt  ab  Sekfalle  kwitfgaa  wird«.  (Bl  iMg  ahi  Son- 
derbarkeit erwähnt  werden,  dasa  man  allerdings  zuweilen, 
wie  bei  dem  Umbau  der  Dorotheenslädtitchon  Kirche, 
einen  sltcn  Putzbau  durch  Einsteinnion  von  Verrahnun- 
gen  und  nacfatriglicbe  Verblendung  zum  Ruhbau  um- 
f/nnmitit  bat.)  Der  Architekt  tritt  liier,  wie  in  so  man- 
dk«  aadantt  Fillao»  «nt  in  di«  »mmlm  SmU«  aaek  dops 
OflMUitsnaBn,  «In  Yarhlltnin,  dw  aaf  der  angcnwinea 

sozialen  Gestaltung  unMina  rnoJcrnon  I  !  . '  cruht,  das 
die  Architekten  für  sich  ailein  sieht  radikal  zu  b<MH-.iligtsu 
vermögen  nnd  für  dessen  Einflnss  auf  die  Kunst  auch  sie 
aUein  aicht,  wi«  w»  mancher  gelehrte  Feaillelookritiker 
di«a  regafauinig  ««  th«a  pflegt,  trannitwordieb  |;aaiaekt 
werden  können.  Die  berührten  Oesicht'.punkte  möge  man 
bei  der  Belracbtung  der  im  Nachfolgenden  zu  scliildern- 
4an  .\nlage  im  Auge  behalten. 

r)ie  im  Jahre  1753  für  die  Regimenter  r.  Braun  und 
T.  i'fuhl  erbaala»  apiter  vom  Kaiser  Franz-Regiment  inne- 
gskakta  Kaaaraa  war  diapoaibcl  feworden,  indem  der  Mi- 
litirlakia  nena  Gabiode  fSr  die  ITnterlringung  des  Regi- 
ments ausserhalb  der  Stadt  in  der  N<^be  der  Hasenbaide 
hatte  errichten  lassen.  Wir  wi»&en  nicht,  ob  die  Militär- 
verwaltung sich  in  diesem  und  verschiedenen  iholichen 
FiUan  ia  iktaa  BaUohlösBaa  BMhr  lailaa  liaaa  durch 
4t«  Biekdabt  aaf  4«n  anDgelhaftaD  Zaataad  der  biiberigen 
Gebäude  oder  den  Wunsch,  die  den  militärischen  Zwecken 
dienenden  Anlagen  möglichst  ausserhalb  der  Stadt,  weniger 
in  Berührung  mit  der  siädii^telicn  Bevölkerung  su  dispo- 
niren,  oder  endlich  durch  den  materiellen  Vortbeil,  der 
dnnA  die  Veräusierung  der  allen  Kasernengrundstücke 
sieh  darbot,  welche  innerhalb  der  aufstrebenden  Stadt  nach- 


gerade bedeutenden  Werth  gewonnen  battao,  Maak  Td» 
endnng  der  neoeo  Gebäude  kam  das  Gmadalaek  in  Jahre 
1865  aam  Verkauf«.  Die  Lag«  dMselbeo  inroitteo  eiocr 
regen  Gtschfiftigegend ,  an  einer  der  Hauplatrassea,  die 

das  Zentrum  Berlins  mit  l3uq  neueren  Anlogen  des  sbema- 
ligen  Kupenickerfeldes  verbinden,  gaben  der  Spekulstien 
für  seine  geeignete  Ausnutzung  einen  weiten  Spielraaa^  tawd 
dia««  mit  daa  Baatrabangeai  für  dio  Fnmmandintaoiilriaa^ 
iatao  Braite  ieia  badeataaden  Verkehr,  der  ia  ihr  beirsdrt, 
schon  längst  nicht  mehr  genügt,  Verbreiterung  od>:r  Vm- 
lastaog  SU  gewinnen,  znsamuteaücleo.  Die  äLadtvurnal- 
tnng,  welche  namentlich  bei  dem  letzteren  Ponktc  ein  hef- 
vorragandaa  jDleraaae  aa  dem  Basita  daa  Omodatäckcs 
bitte  kabea  aoUaa,  fpüg  Inf  da«  Erwerbaog  daiaalbn 
nicht  ein,  ein  Herr  Leriasteia  kauft«  es  für  ca.  200,000  Thir. 
in  der  Absicht,  eine  Markthalle  znm  Ersatz  des  bisher  für 
Märkte  benutztet!  Doiihofsplalzes  zu  errichten,  all'.'in  n 
starb,  nnd  da  seine  Erben  die  Verkaufsbedin^un^en  muhi 
erfüllen  konnten,  so  verfiel  die  geslclltu  Kitution  roa 
12,qOQ  Thatwa,  dar  Plata  g^ag  in  dia  Uiad«  das  Fiak« 
caröck  aad  wen!«,  naebdem  «r  lingere  Zelt  bindardt  ■■• 
benutzt  gewesen,  im  Januar  d.  J.  von  dem  Herrn  iL 
Geber  in  öffentlicher  Subhaslntion  für  den  Freis  m 
182,000  Thalern  erstanden.  Herr  Geber  beschlos«  in 
Flau  und  «aiae  Oabiode  im  Detail  far  aiaseiae  kiatasn 
ilkdoatriall«  und  kommeraiella  Uataradkmtiagao  aa  ««■ 
werthen  und  übertrug  die  Ausführung  des  ansebnlichcQ 
Baues,  der  seiner  Ausdehnung  nach  fast  ein  StadtTierid 
für  ^il■h  repräsenlirt,  den  Herren  Knde  und  Hr^ckmsnn. 

Das  Grundstück  bat  in  der  i'runt  gegen  die  Koin- 
mandaotenslrasse  eine  Länge  von  420'  und  bei  einer  nabett 
draiaditigea  Graadform  eiaea  FiicheaiDhalt  von  571  Qm- 
dFatratbcD.  Es  atoast  mit  der  Riekselte  gegen  den  Spar- 
waldshof,  einem  Dureh^.m);  im  Pri  .  nl'n^^  t/,  der  aber  nur 
für  Fussgänger  al-*  Mritla^tung  der  K  nj ii;anti:>nteniilrii»3i 
geöffnet  ist,  und  ist  mit  einer  ganzen  Anzjvbl  aii^r  Ge- 
bände  beeeUL  Daa  Vordergebäude  die  UiotergebMät 
C  £  aad  F  aof  der  SitimtioDa«kine  enlbieltan  Mmt  A 
eigentlichen  KiiüiTiieiistuben  und  waren  Bnuten  v<w  «ch- 
tem  allen  Koroniis.seharakler ,  dreiMtocWif^,  ohne  Kelltf, 
die  Klagen  [)'  im  Lichten  hoch,  mit  dunklen  .Miitclkirr. 
doreii  und  kolossalen  Schornsteinen,  ia  den  Manein  Ci« 
durchweg  nur  aadarlhalb  Stein  stark.  IHa  QMukL 
und  M  sind  gana  wertblose  Stallungen. 


Var  atva 


iifera'scbe  BealafekUeasrerfabrra. 

Woehea  brachte  diaaas  BlaU  die  Notia, 
dar  fiiadti 


ÜräiCBa  dar  Sladtaaaialada  «ad  das  Staates  eise 
IftOO  Thlc  «Memaaaa  aa^  am  Varaaeh«  odt  dem 
naitasl  nifi  mr  die  Mekbede  daa  Banneislai« 


M  erlaubt  sein.  Einiges  über  den  Begriff 
aia  ar  abib  eliadbliab  eatwiekelt  bat,  vor- 


91  Vera  ans  Balle  aamslaUen.  Diese  Verseebe  slod  «eit  Ad- 
fbag  Jon!  tat  Gange  «ed  aagaeblickUeh  Im  Wesentlichen  voll- 
endet: eH  dSr/te  daher  allen  denen,  welebo  sieb  für  dir?  wich- 
tige KrK^«  d«r  Reinhaltan;;  der  WasMrl&ufe  und  dm  «tüdii- 
»ohen  Unteritruudeii  int>-reii«iren,  nicht  unerwüoseht  nvia,  ein« 
JdittbAilungr  über  di«  bisher  {zemacbten  Bmbaebtunisen  tu  er- 
baileii  liif  ^b'ir  kuf  lau  erwähnte  Mittel  tpesiell  eioge- 
l^sn^^ea  wird  ,  mag 
der  Desiufekl' 
aasosebickeo: 

Von  jeher  haben  weniger  eingebendi;  ß»obachtUDgeo  alt 
ein  richtiget  Gefühl  die  Meateben  auf  die  Schsdiiobkeit  sich 
«arsetasader  Paakslmsssen  hingewieae«}  sehen  aber  war  diese 
Srkeontniis  gsoftgsed,  aaek  die  koaaaaaaat«  Anwaadaag  von 
esergiseheo  und  dnrohgraiAadaa  mnala  fagaa  diaae  gm 

a  aUbara,  aad  a» 
Bavilkafang  dabia,  dam  dia  Fee* 
kalaloflii  hm  2rit  ia  aaaiittalbantar  Nähe  der  Hioser  auf- 
bewebrt  werde«  oder  —  eben  so  sohliaiin  —  in  den  Unter- 
grund und  da«  Gruudwa^sser  »ickorn.  Tritt  dann  in  uinum 
heitsso  Sommer,  bei  nni^e»  öhnlicheti  Grundwinnoriitinden,  oder 
dorcb  andere  Erelgni.««  untprstütit,  eine  Kpidetuie  auf,  SO 
n>acht  die  Apathie  ia  Behaudlun<;  der  Abtnttsxruben  hinein 
penUchen  Bcbrecknn  l'lat»  und  iiiiui  ■,  itI;u,l''  •  m  (i,-M  l'n-- 
höfdeo,  danj  aie  mit  Aufwrnduti)^  ailer  Kraft  und  aüijr  wi*- 
li«D*«baftlieh*a  Hülfamittel  dieae  Aniiteckun|;rhoerde  bukümpfo. 
d.  h.  dasa  si«  dcaiafistre.  Ia  solchea  Zoitsa  geschieht  daaa 
aOaelliglkka^aaiaaa««^  «ar  aar  Barahigaag  dar  ««^pragta« 


Genüther;  doeh  fallt  man  bei  dem  Nacblastso  der  £'''1' 
meist  sehr  bald  i«  die  alta  Uatbltigkait  —  die  Ja  viel 
nnd  bequeawr  ist  —  aarieli. 

Die  aar  Daafailtsktloa  «orgei«bii««a«a  aad  nrneti^ 
Mittal  aiad  aakr  vaiaebiedaa  aiad  «arlkan  aaab  der  jeveib^n 
AaaafaaMting^  walab«  maa  nw  der  Hatar  der  Aeataalungb^ 
Die  Frabe,  ob  aasreiebend  desinflsirt  sei.  war  gevSkaSdiau 
eiofach:  weoo  die  Grub«  nicht  mehr  ttsnk,  oder  naa^^ 
ser.  wenn  sie  itark  nach  den  aosewendelen  Mittel» 
*.  Ii!  !i  tnan  die  Aiif.iabi-  lur  gelöst  nnd  überKah  «ehr  Iwl* 
die  Inatwu-he,  das»  einerseiti  di«  pohleebt  riftobsedeo  Ovt 
nicht  durrh^iiDiiiK  zu  den  «ebridliehen  Iii  reebnan  und  dt« 
dereriwit*  die  i{et'.ihrlichiilaa  Anstecknuifi.'i  tofa  Dicht  dortfc  dn 
Geru.  h  wuhriiehiubar  »iod,  da  nie  bei  dorn  h-ntig«n  SunJ' 
der  Winaenscbat't  überhaupt  noch  uioht  wahrgeeoinaieo  nk! 
nachgewiesen  werden  können.  Es  i«t  aber  nicht  die  .V'i>;:>''^ 
der  DeainfflktioD ,  den  üblen  Qerneh  forUu»«haffea,  >'>'>'^'^"' 
■ie  will  durch  Vernichtung  der  ABSt<H;kuogMtoffe  (Mi^-'^''' 
und  K'tntagien)  gewiaae  Klaiaen  von  Krankheiten  heitm^ka. 
Wie  diese  Miatmen  nnd  Kootagien  beacbafTen  *iad, 
wir  wie  «sagt  aiafat,  daaa  aie  aiad  biaber  noch  ros  Niewin 
dem  gaaebaa  wordaa,  doob  bat  rhh  aaab  AnalogiM  «<•'<* 
«r  ibr  Verhatoaa  «aataeb»  aad  gtaabl  ihn 
mg  als»  baklmaiea  «u  köanaa.  . . 

Wie  ia  dieser  Wei«i  durch  Verweobtsloag  ods'  Glexu- 
«tellung  von  Desinfektioo  und  Dwodorinatioa  die 
klar  gemacht  itar,  so  koniplizirt'»   «ii    ■  I  h  durch  die 
ruiii;,  das»  di«   in  dun  FaekaUtoffeu   enshalteneo  Ding»'"' 
bei  der  f^esinfektion  zu^l->ieh  [gebunden  werdfri  •■uUteS, 
dem  anzuwendenden  Mittel   »l*o  dir  weitere  Aufii*!'**''' 
lim  (_;,«ini|r,  ^„  .Siirl*  .(oir,  l'ho.«pborsi!ire  et*-  »« 
resp.  die  »püiere  Verarbfiluns;  su  «eem  Diioger  so  '7~t', 
lern,  der  dureh  seine  Konseatration,  »l»o  «ein  ^'^  '\Zlt 
massig  gsriag««  Oevloh^  an«  Traasyort  ood  sor  Koska 
■it  aadara  Diagmtttala  baOhigt  wir«. 
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Es  kam  nim  i^innt  an,  die  vorhapdcneD  Baalichkeiteo 
sieht  nvr  eoireit  nrnzii^eatallen,  da«»  dw  oeaea  Anlagen  eijie 
ihrw  ganf  eDtgr^cn^rioc-tztcn  Bestimninng  entaprechende 
Gestalt  crlii  ti' ij,  ijj.-i  iluntu  di-rji  nige  Grad  von  L'iu  .f 
«nd  koafoitiibl«r  Divpositioo  gegeben  wurcit;,  ohae.  wcklicn 
derartigB  Uütwwhnwilgea  «^m  ffgaowürtig  kein«  höhere 
B«it|»Ulili»  «WtpNdMO«  aWMtofl  «■  gult  «och  noch  diea 
{■  iur  nögKehal««  SebadlfpIceH  n  Ixwvrkatelligen  and 
■war  mich  t-inom  gune  «-tiifdiachfn  Prograinm,  welche»  erst 
während  der  BHUftuHführunp;  nun  den  Verliandluuf^en  de« 
Baubcrrti  mit  einzelnen  Miethern  entittiind ,  welche  Imld 
dienen,  bald  jenen  Theil  des  Gänsen  mietheten  und  eine 
Einrichtung  deaselben  nach  ibno  BedorfoiMeo  T erlangten. 
Godlich  wollte  der  Architekt  doch  hierbei,  trotf  »lier  er* 
«ebwemdeD  Umstände,  noch  soweit  für  pine  künatlerische 
GaSlHltBDg  sorgi'ii.  ilI>  liit'.H  eben  ciigf!  <  n  iiii-K-.htt. 

Dw  Vord  1  a  nie  A  ist  im  KrdgcAchos«  seiner 
ganzen  Lui  i;  n  i  K  ;u  Läden  eingerichtet  worden,  so 
welchem  Zwecke  die  Vordcrwaad  in  eine  Pfeilerstellang 
«ngswandeit  Ist  itod  mssriv«  Zwitefaenwiiide  angeordnet 
B'ni<]  die  eine  beliebige  Verthei'luog  der  Läden,  sowie  der 
lUtLiuie  im  oberen  Ge^bosMi  gestatten,  je  nachdem  diea 
die  vor  oder  während  des  Baues  abgeschlossenen  Mieths- 
koDtrokt«  erüordflrlicb  pMeh^o.  Sin*  liitteiirMd  iat  a«a* 
•nicbtot,  die  Balkenii^  im  cwdten  Stoekwwk»  koiuHrfift 
wofdesi,  wihrend  die  des  ersten,  um  für  die  Läden  eiae  an- 
gemeesene  Höhe  cn  gewinnen,  innerhalb  dieser  entfernt 
worden  ist.  In  der  ZimmerreiLe  gegen  den  Hof  ist  sie  dage- 
gen belastien  worden,  so  dttm  sieb  hier  Kotntoire  und  Wohn- 
«immer  für  die  Läden  in  einem  Geschoss  und  einer  MascBidtW 
£ia  aweites  oberca  Oawhoa»  iat  «baofiiU«  m  «or- 
I  KflOitoir»,  Bareaa-  and  OaaeUUlBrionien  beatimint 

Die  untere  Lad  nnilie    war    übrigens    schon  früher 
und  bereit«  vom  1.  A{>rtl  ul»  in  Beiitiicuug,  wäh- 
rend dtrr  Umbau  der  übrigen  Gebäadetheile  erst  seit  dem 
1.  Juni  in  Angriff  geoommao  iat  nad  ko«tmktlieh  bis  anai 
L  Oktober  im  laneren  bairatebar  hergaatallt  wwdan  aoH. 

Zwei  Haupt-Treppen  sind  neu  angelegt,  während 
«wci  grosse  offene  Durcbgangshallcn  den  Zugang  tn  den 
Anjagen  auf  dem  ilofe  bilden. 

Die  Gebäude  £  und  der  Sitnation  sind  zu  einem 
genetasamen  Ganzen  vereinigt  und  teil  io  dem  Erdge- 
aehotae  daHwiban  für  die  Qrattnil'Mba  fii«MMi  ain  fiiar- 

wwdaDf  wia  BariiB  aa 


in  der  Mitte  der  Stadt  in  solcher  Ausdehnung  noch 
bcaitxen  dürfte.  In  dem  Vordertfaeile  sind  zwei  grosse 
Säle  von  37'  Breite  und  113'  resp.  37'  Länge  angelepit, 
ihnen  schliesst  sich  nach  hioteu  <  [[i  grosser  Billardaaal  für 
12  Billards  m.  Die  Verbindung  dieacj«  Baues  mit  dem 
vortgeB  nuMSte  »en  hergestellt  werden,  ebenso  die  Anlagt 
eiaar  gnmtna  Kioba  in  dar  £«k«  nwiwb««  h«id«n  Bw' 
t«n.  Dia  kauarartaa  Baatbdl«  haanMakaa  «di  4««- 
nnch  hier  in  dpr  Tbat  auf  ein  Minimum,  auf  die  Um- 
fiissunpswnnde,  die  gweit«  Bsikenlag«,  —  die  erste  mnsste 
n.itürlirli  in  Rück.sicht  auf  die  zu  gewinnende  Höhn  der 
Säle  kassirt  werden  —  und  da«  Dach.  Ein  zweites  Oeechosa 
ober  den  Sälen  ist  für  industrielle  DottmabwttOgen  be- 
stimmt. Daa  Bierlokal  ist  zugängUcb  V0»  der  «n|«a  UttPob" 
f^un^shalle  des  Vordprhanses  aus, 

I' 'jt  II l'il Ih  iilr  imjiisii  i.-lle,  jedoch  untergeordnetere 
Zwecke  ist  der  Flügel  6' bestimmt,  in  welciiem  auch  vurlM» 
ftg  die  alt««  irai  QeaahoMa  balbabalteo  werde«,  deren  Eiar 
tbeilndf  aar  «a  grSiaaiaa  Sllaa  erwaltert  iai,  aad  «raiab« 
gemataane  FanMer  and  Trepfwa  crbaUan  aiäla«.  NciibaateK 
verbinden  diesen  Flügel  sowohl  mit  dem  Vordergebäude  A 
wie  mit  dem  Flügel  E.  Hier  ist  in  dum  einspriogeoden 
Winkel  der  beiden  Bnumassen  ein  runder  Treppenthurm 
angelegt,  mit  einer  offene«  Halle  d«ror,  walfibp  den  Unter» 
schied  in  dan  Geachome«  der  beiden  B««t««i  vermlttallf 
dort  beladet  aidi  ha  f.  g.  k.  i.  k.  L  aiae  Darchbhrt  ait 
drei  Thoren,  welche  den  Zugang  zu  den  b^en  bieteren 
Höfen   ermöglicht  und  in  dei   .\v(_-  ^w.-hiri  Zuu^iingH 

von  der  Koiumandanten- (krasse  her  liegt,    lieber  dieser 


Durchfahrt  soll  ein  Saal  OTbaat  wardan,  den  der  Künatlai^ 
verain  für  aeine  SitiüDgon  aad  AaiataUaagea  la  lMiia(«M 
gadeakti  ein  iweitar  neu  angelegter  Treppentbnm  <tteat  fir 

dieaeu  Saal  und  die  Häumc  oh>  rtialb  üierlokales.  Ei« 
Theil  des  vorderen  Ilolus  ist  zum  ti  arten  für  dieses  be- 
atimmt,  ei«  anderer  kleinerer  Hof  M  aoU  als  Garten  für 
oiaa  im  Vofdargebäade  belagaoe  KnnditMiai  dieaaa,  achmd« 
TenatartNifca  awiadMa  daa  OabiadMi  and  dMi  Vaabbar» 
grenzen  konnten  noch  passend  za  Kegdbahaan  llr  di« 
Restenratfon  eine  Verwendung  finden.  Keller  fehlen  aMei^ 
dings  dem  Bau,  da  nur  die  neu  angelegten  Theile  nnter- 
kellert  sind.  In  diesem  Fall«  sprechen  die  Kosten  und 
der  Zeitmsngel  dagegen,  obgleich  auch  Beispiele  ISr  dl^ 
aaflkünigliobc  Aabiiogung  derselben  nicht  ieÜ^o. 


G«r«da  aaf  latataran  Pnnkt«  aaf  dt*  Uwrtailaag  abaa 
tnunpartlSbiMe  Df^gai»  aa«  dam  KanabiMair»  lagaa  die 
Harraa^  ««Um  d«a  SSun'aeb«  VarAhna  ?ac««^wB  woHen 


aad  «Bck  die  iaanat  artbaUta«  Pttaata  wwarbea  ihaban.*} 
das  HaMpHawiabt  nnd  denken  ein  Problem  gelöst  tu  hsbes, 
•a  wal^eB  seit  Jahriehnteo  schon  und  immer  ohne  Erfolg 

gearbeitet  worJfn  itt.  Ihr  Üesinl'ektionfmitl«-!  besteht  au^ 
einer  Minchuuvi  von  Aetz-Kulk,  Stciukohliiiitheer  und  C'hlor- 
magpPMniii      Lii  .1'  r.    wv^rJen    mit    Wasaer   ZU  einer 

dünnflu«»i(4«!u  i.^jj.uii^  iuaiujmeiij^erübrt,  welche  ui»n  nnUDter- 
^<J^  i  liüii  in  da«  au  desiuliiireude  Katnalwsster  hinnintruiilVu 
iaM.t.  Ihre  Wirkung  ieij;t  !iu:b  sehr  bald  darin,  da»«  der 
A'jtakalk  mit  den  im  \Vuj»er  eallialteiieii  urt^aaiacheD  Sub- 
•tanz«u  zu  kicbteu  Floekeit  koagolirt.  Ausserdem  soll  er 
sugkirb  rait  der  Karbolsäure  —  dem  wirkssmeo  Bestsndtheil 
im  Tliour  —  di«  et«a  Im  Kansiwaaser  befindlichen  Oz|^is- 
mea  uud  deren  Keime  tödteu.  Diese  beiden  layrediansian 
Herdea  tchoo  seit  iiugar  Zeit  sum  Desiofizirsn  vervendet; 
dagsgen  ist  die  Aavaedwg  ttt«  Chlormagaesium  neu.  Diesem 
«ird  die  Wirkang  avgasebrkbaa»  das»  es  da«  KnagaUran  na* 
(«ralüut  und  basdileiinigt. 

U«>  da*  SadtoMMlaa  CMagaakait  aa  jAea, 
aataaa,  «ad  bti  iKeaaai  Tarsäobe  5  SeblRnnifintte  von  etw» 
4)b'  Xielb  aaljpmausrt,  von  denen  4  etwa  16'  Lange  bei  II' 
Bvelta  Inbao,  einsr  etwa  16'  su  46'  m\m.  An  sodero  Orten, 
wo  .aaehr  Fläche  »ur  Verlü^urig  »tanJ  h  J  Ji^r  l'nteriirund 
weniger  duKbti^si^  war,  hat  mau  sich  mit  aus^epllascerlaa 
Scbachtgruben  besnü^ft.  DiMe  Baisius  DHU,  in  welcbeu  die 
Sxdiuiimtiraag  vor  sich  gebt,  abaorbiren  nach  Angabe  des 
Kiie  iidsn  lageoieurs.  Um.  Boeher,  eip  Gefalle  von  nur  1  Vi" 
und  künnno,  falls  Kejifigeade  Vorfluth  vorbanden  iat,  in  dun 
Kaoal  »elbst  eingPÄebaltet  werden,  üei  dem  hiasii^en  \  ersuoh 
hat  mau  es  jedoch  vorgesogeo,  die  Uaaaio«  zu  ebener  Erde, 


•)  Fär 


iat  kein  Paiant  etlbsUb 


also  über  daa  Xaaal  ««aal^ea  «od  das  beraita  »It  dem  Mit* 
tel  gemisehte  Waasar  dnreb  Pamfaa  h  dieaelbea  ■ 
Die  Reinheit  des  Teianclia  wild  bei  dhaar  AaerdaHag 
beeinUaohtiist,  als  di*  Ifisobang  dar  Desfnftktieeiwaaw  alt 

dem  Wasser  hier  viel  inoiger  und  ener^i^c1u>r  i;esAW>t>  els 
bei  Alllagen  ohne  kÜD»tliche  Hehnn^;.  Dage;;ea  ertsleliten 
dieses  Arr&ogemant  die  Beobachtnn);  de.i  in  den  Bansins  vor 
ficb  gehenden  Kläruogiproseiiaei  und  itt  vielleieht  »ebun  da- 
durch geboten,  diui«  sODit  bei  etwa  ejDtreti*Qden  höheren 
WaiaerständHn  d>;4  SchifTahrtakaoala  unter  Uin«tändcu  ein 
Rüekstsu  in  dii-  Bassina  ta  befürchten  gewesen  wäre. 

Tn  letzteren  ntin  netzt  »ieli  al'<  R<jdpn»ati  ein  feiner 
Seblamm  ab,  wehber  im  hal!);felroL-kueten  Zustande  eine  gelb- 
licb  graus,  plasUache  Manati  bildet.  Uieaelbe  aoU  oboe  Wei- 
teres ala  Dünger  Verwendung  finden  nnd  wird  angeoblickllcb 
in  Lichtenberg  bei  Berlin  verinchaweiae  angewendet.  Aush 
sollen  einige  Proben  sn  die  Isodwirtbschaftliche  Akademie  {a 
Proikso  gesandt  wrrdeni  Es  aolleo  sich  in  ihr  alle  im  üans- 
waaaer  enthalteoea  Phosphate  nnd  nach  Groüwen  5Ü — 7j  *U 
dM  Stieksteffg^tat  Iladan.  Der  andere  Theil  des  8(i«k- 
stoA.  sowie  der  ia  lAmmg  bafindlidM  Tkall  da«  Kalkp  tlw 
««•n  mit  däai  Cul  vollMiaidlg  gaUlrtaa  iNid  aar  «taaa  Mlb* 
lieh  gefirbtae  Wasser  in  daa  landwabikeaid  «b.  Der  ^|pt 
beendete,  etwa  20tägige  Versuch  zeigte  in  seiner  sweitCB 
Hälfte  insofern  eine  Abwpiehnng  von  dem  eben  beschriebenen 
Vorrabreti,  hI>  Au.*  Chloruiagoetinm  für  sich  an  einer  etwa 
100*  oberhalb  gelegenen  Stelle  dam  KanalwH»>er  zugefügt  wurde. 

Au«  allem,  wa«  über  da«  Mittel  bivber  gejiagt  iat,  gebt 
hervor,  daiix  ex  ^icll  nur  in  Nehensachtsn  vuo  den  in  England 
bereiu  seit  längerer  Zeit  versuchten  Dssinfektions verfahren 
untoracheidet.  Wer  diese  noeb  nicht  kennt,  läniit  sich  über- 
raschen  und  nsmentHch  ist  e-s  auffitllig,  wie  den  Nicbttech- 
nikern  die  AnlMe  md  Wirkung  der  Ahlageru^sbassins  imp9- 
nirteo,  weleb«  Meht  al«  daai  MreoiMMa  yarttMa  dga«» 
tbÖBliob  angaaafaaa  waidaa.  Digitized  by  GoOglc 
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Me  lailkülgicit  hulgi  Im  StMaer  ISCt. 

Di<>  Privarbaiithntickeit  robt  !n  dii>*<>in  SnmmiT  Ctut  guti; 
<-in  ).'r<isnT  rin'li  f  ►!  Tii-k,  it;i>r,  tn»»fi\''r  Wriu- p.'ictur,  nur  Gp»*!!- 
hfü  »ut'  i'i-prnoi:  'Vr-Ajerv  iinJ  Saylon  ,  tur  ilfu  Uiitbfkf Itfr- 
vrirtb  Jnnkf  !.nf  tirr  Sprii  licrtDCpl  ]»t  Arr  «ioziitr  pröiiopre 
PriTatlraii.  Oitfiir  fiitvi  ii  Ici-lt  rti«  Kommune  eine  d»>sto  «f5<»r- 
kfmjiiiii;^ wrthfre  B«nlli:itiu'li>"it.  1>t  Neubau  x«oi«T  Sclm- 
lea,  in  ti^T  Altxtadt  tiod  in  «i«'r  N  imi<>r»tadt,  die  Mite  \Vaoi.<-r- 
leitone  ond  die  Kanalisation  «ind  Werke,  veb  he  die  Fiiri^ors:? 
der  Väter  der  Ktadc  für  peiiitiiieTi  Forttcbrilt  und  leiblivbe« 
'VVobl  den  künfliKen  G«wrblecbcern  bekiioilen.  Die  beidi-n 
Schulen,  welcbe  dem  Redürfui«»«  der  Volk«»chule  geuütreo 
aolleo,  »ind  bereit»  im  voriiien  Jahre  be^soonen  und  werden 
im  Lutf«  in  Sornmen  Toneadet;  im  «od  im  Robb»a  nnier 
ScbieArdicb  erriehtM  und  mt*|iirnlteB  sacli  Saaverar  Archi- 
teklitr  will  taMnr  BlariaktiHMt  aUen  AaftirdwaBgm  in 
Vtmrit. 

Die  Waiwerleitimir  wird  di«  Stadt  Dtnift  mit  tio*m  tlg- 
licben  Quantum        800,000  RobikfiiM  fH#eh«B  QmllwawRi 

verxortsen,  dai  aus  den  3 — -lOO  Fum  hoch  über  dem  Meere»- 
«pieket  liettendeo  Quellen  ond  aor^escbloyRenen  Wa«>eiadcrti 
de»  Popowker  Tlialfs,  j.  pKi'it  d.  .-  1!:iiJmiii  .  iln".?*  im  npn-ritpr 
Kreiae,  2Vj  Meilen  von  tier  htaill  »  oikrtit  i  nt  i.'m  mpn  wird. 
!)»■;  Watmer  wird  io  unterirdiüflien  gemauiTti-n  Stlilruseo 
o(Jpr  Kanälen  mit  pemanertpn  Spitpndniins  »uf  der  Sohle  de» 
Tlüilt^-«  lind  sn  dru  Abliaii'^*'n  liit.iMf  ui-^iriinielt  Und  nach 
einer  Saromolatobe  |;eleitet,  die  äüO'  hoch  über  dem  Motilau- 
'Waaner'pieifel  der  Stadt  lie)Zt  Von  hier  au«  wird  e«  durch 
einen  31  Zoll  weiten  puiteieeroen  Röbremttrann  über  Bern 
und  Thal,  über  Flu«>'bettcn  und  andere  llindernisve  nach  dem 
Bocbreeerroir  geleitet,  daa  150'  boch  über  dem  Mottlaowa«- 
aar>piea«4  Mf  dem  »teilen  HSbeereade  des  WeichielihaU  bei 
Obre,  ^4  Uetle  vor  der  Stadt  augeiefft  i**,  vm  endlich  von 
dort  aoi  doa  Abhawt  UaQster.  natrr  dem  Radaoae- Kanal  fort 
mA  dar  Stadt  gefilu«  at  wafdan,  «Ba  «a  ia  all«»  ibren  Tkei- 
laa  Bad  bl*  ia  die  bSebeten  StoAverlta  Waaaf  fanorgt. 
Se1b»t  die  Brunnen  de«  BiiKhofi-  aad  Baehabbnfea  «ardea 
mit  diesem  Wawer  (texpeist. 

Da«  Hochri'vrvtjir  wird  dorch  eine  mächtiffe  ZUteroe  tob 
150,000  Kub-'  Fo^xMiiiiiaraam  gebildet,  ein  viereckige«  Becken 
ton  15'  Hüllt',  vun  Sturken  Wänd'-n  huI'  einir  BL-:onlai.'/'  iM"  »e- 
»chloonen  und  von  'liinnencewölbpu  suf  rt'ilii'iiwi-ii-  tif^tri'ckten 
Giirttju:-,  II,  i1  r  diMieii  nnch  4'  iir>rdi  Crile  aiilVe^cliüttf't  »Ird, 
haiiM'kt.  i'.ineu  eiiieiilhümticb  iiit<-r!'-?ai>ti"ii  Aiil)lKk  i:i'v,i,brt 
gejtPDwirtii;  von  einem  nahen,  hocii.:pli':;i-hrM  Sundpi.inkli'  iiih 
die»*«  im  iiau  begriffene  Basaio,  mit  den  Reihen  der  »cli-Mi^bar 
in  arabixcher  Durcbdrinaun«;  »ich  hintereinander  aufbatifndfn 
Ourtbögen  maj  den  Uaaltlen  HiolerxroBde  der  bereiu  fi  riii^en 
Toaaaacawilb«.  Dariber  biaveg  aach  dm  Tbale  tu  di><  ;:>>- 


neiüte  Ebene,  anf  welcher  an  einem  DrabtaeFl  ohne  Ende  lii« 
rillt  Maupr-rcinsTi,  Sand  oder  Zementfü^SL-rD  l.eUdeiipti  brnt-n, 
uicdri^ei!  W  iiyen  liefüllt  herauf-  und  iirl^crt  wii  d>'r  biuib. 
cl'-iten  oder  vielmehr  diirrh  ^•inp  im  Tii»lo  stpli  K  !  kur-n.- 
bil«  und  Seilwind»  eetriplipn  wpnipn.  —  Dai  Trnibfu  r.v.i 
l.i-bi  ti  »iif  di"»or  yrij-sei»  Haullni'lie ,  eir;:;,'rMlitnt  iii  b'iä  ii 
Si'itPti  vnn  dpti  d II i)l(et waldigen  Huben;  im  Vorder);ruade  dit 
wi'iif  friicblbare  Ebene  der  \VeiuhaeIniederaii|;  mit  ihren  iit> 
Jen  KirehdörtVm  iwincben  Obotbaom^'ruppen ,  ibren  Wamr- 
Unfen,  Wienen  und  Kornfeldere,  im  Hintergrnudo  die  Sitdt 
mit  ihren  vieltseitalleien  Tbürmeo  und  Kirchen,  den  hociv. 
|iiebli)(en  IIüu«ern  and  Speichern,  den  raf^etide«  $chom<t>-i- 
nen  und  den  breitea,  gtäDberaatea  FcelnamwiUea  —  dariite 
endlich  der  ferne  dtiiik^lblaae  ÜearawirailiBa :  die*  Allat  gickl 
eia  Bild,  «ia  aa  iatareNaatar  oad  lieblielMr  tallea  erbiiclt 


Die  SSbrcal^gaag  voa  daa  Qoetlea  aeeh  dem  Hoebrecw' 
«ad  von  dort  »eeb  der  Stadt  i«t  faat  vol (endet,  du  B«- 
«ird  bald  ferti);  »tehpci  und  fi-blt  daun  bin«  noch  di* 
RöhreiiTer»weiiiun({  in  der  St»di,  dii-  mü^lichst  gleiehipiiij 
mit  der  K;iriuli«minn  aus^rffibrt  werden  loll.  Die  letiieo 
\Vii>MTmi-.-uh;.'i-n  «II  di'ti  Qiipllpn  haben  ein  QuanIbBi  t« 
über  -IDO.OfX)  Knli.kfu*.«  tS;;lifb  i-r^i.-ben.  Ueber  die  bei  in 
QueliBoauf«cli|ic».tiD(;  in  IT'  'liiMe  unter  der  ErdoherilScb* 
und  unter  einer  3-  4'  i7iH<  hti^;.-'n  st>'irbarten  Sü»r» »"»prkill; 
Kliicht  aufiiefundenen  Retie  von  l'fablbautea  berichte  id 
Ihnen  »päter  einmal. 

Von  der  Segen  verbeiraenden  Kanalination  der  Stadt  bkIi 
dem  berühmten  WiebeVoheo  Projekte  »ind  iiiwirtrhit  nnr  iU 
Erd-  und  Fnn  :lirunir>arbeiteri  der  ffTOMen  Pumpatation  auf  deo 
Bleibofe,  auf  deu  Quai»  der  Matllao  ^er  die  maateobaft  tstt- 
häuften  eoKÜMsheo  Tbooröbna  aa  aabaa,  die  »yiter  S— IC 
tief  uaur  daa  Straaeenplaater  v«naaitt^  alle  StraMo  oad  Fite 
dar  Stadt  dorebaieliea  «mdau^  Ma  aaa  dao 
dn  ^ui«n  alle«  Varatb  ia  liäea^r  Form 
iba  drei  semaaertea  Sbmmelkanalen  in  der  tiebtea  Liga.  mmI 
5'  nater  dem  Spteael  der  Ontnee  crelesten,  tainfährea.  Tat 

deren  tief..tpni  Piinktp  an«  «oll  er  liurcb  michtiije  Poaip^B  '» 
MshmiediH'isiTrif n  l{i>hreu  »iifiiPMinet  und  nach  den  eine  btlbe 
Meile  vrm  d^-r  Stüde  t'titfiTtjt>'n  DfineniiaiidtVdderii  (i-b««f»lb 
durch  ei«>«rn»'  Köbr^u"  ye  lrfitki  werdpn.  um  dort  in  ttQ'*iii- 
fach  Keth>>ilte(i  KüHHlrn  dir  »nziil'-^cndi-n  Wirken  bpfriubtea'! 
10  üherriPfeln  und  rndlirb  tiltrirl  «U  klnre»  WiuMtr  der  0»t- 
SPP  f ii7iitlir«-rn.  In  zwpi  Jahren  üoll  d*R  liienenwerk  'p"- 
pnd-t  fipin  und  der  Zeiipunlit  eintreten,  wo  unter  unterirdijci» 
Au;zi««<'iall  mit  den  Jahrhundert«  ]»Dg  aufneipeicherteo  Aai- 
wurfetoffea  aiaar  Kroeaaa  UaadeUatMlt  geraiaigt  wird. 
Voa  da«  vendbiadane«  attatiiehaB  Vanraltooiten  e 


8o  laoge  die^  Konotiieio«  die  Bigiebaiue  ihrer  UnUir- 
aaebttagan  aoeb  aiobt  aaiamaeageatelU  and  var&üaotticbt  bat^ 
iit  ala  Urtball  aber  den  Wertb  daa  SÜTaro^eobaa  Verfabreae 
triabt  «lU  Siaharbeit  abaoseben.  Erst  aaeb  Bdkanatwerdea 
der  Raaaltata  iat  ei  dea  Behörden  und  der  WiMaaacbaft  mög- 
lich, Aohaliepunkte  tu  uewinnen  über  die  Dooen  und  die  Za- 
(ainmen<eUuuir  den  Mittel»  je  nach  der  Kopfiahl  der  knntriboi- 
fpn  li^n  Mrvrilkfriin;:  und  dem  wecbi^elnden  Grade  der  Ver- 
düiiiiiHi^.  iibtT  dii-  Wiikur^  in  flipmi»cher.  gesundheitlicher 
iiiiii  Undw  in b-(  b;iftlii  bi  r  Iliri»ii'lu.  Ciliar  die  Grö»»e  der  Ab- 
lage^utll!^)m^>In« ,  »uuui  ül>er  die  Kosten  pro  Kopf  und  Jahr. 
In  allen  iIh  h.'ii  no^ubun^eB  abd  Varglateba  Bit  aadarDl>a«- 
infekiionmattteln  zu  ziehen. 

Ni'bmen  wir  jedoch  an,  da«s  alle  Erwartnnizen ,  welche 
TOn  der  deaiufixironden  Kraft  de»  SuvernVcheu  HitteU  ge- 
bebt wriluii,  »ich  durch  die  jetzt  beendeten  Experimente  in 

die 


AU 


vollem  Maaai>e  baelitigea,  »o  itt  damit  noch  keioexweg» 
Abwendbarkeit  Oad  dar  Nutzen  de»  Mittel«  bewieaen. 
tomlitio  «me  ftm  na»  eetit  daa  Sävara'aeba  Varfahrea  ein  Kaf 
nalneU  voraae.  Iat  dte««a  riditig  aad  ratioaell  aacatest,  n 
Im  jada  Daaiafcktk»  SbarlOadg,  da  dar  Kaaaliabalt  aielit  in 
Zonatiasg  bagriffaD  iet,  al«  «edw  aebidlidie  aoeb  übel- 
llcebeado  Gaw  aomaadati  eiad  die  Kanäle  aber  von  »chlechter 
BewbailbalMit  aad  erfordern  al«o  eine  Deninfektion,  »o  könnte 
man  dieselbe  entweder,  wie  Wi  d<'m  Veriinche  ({«»chehen,  am 
An'fl(i«t  anbringen  —  dann  ab«r  würden  die  nicht  de»infizirteD 
K  L  i1>  vur  wie  nach  ihre  »chädlichen  Wirkungen  innerhalb 
der  »Stadt  äuMern  —  oder  man  miixiite  an  jedem  KanaUnfanH, 
JB  in  jcdtr  Han^hnlfiiii;;  das  Mitt'd  iii><Ptieii  und  die»e»  wäre 
eine  unaiüifrilirbare  Aut'|<abe,  abiteteben  von  dem  Um«tande, 
da»»  diu  rai-i  b«  Srjdimeutirun:;  »ofort  eine  Veriicblämmuni;  de» 
KnnuU  bewirken  würde,  welche  durch  Spülung  tu  bewiitigen 
Kfhr  fi  iiwer  halten  dürfte.  Die^e  Einwände  sind  geueo  die 
Deiiofektioa  voa  atidtieebaa  Kaailea  an  erbabea,  Ailleo  aber 
bd  aoldMo  LaitPBgOB  ibit^  im 


Fabriken  forts(efübrt  wird.  Itt  dietet  teboa  in  Fäuloi«  ^ 
griHim,  aad  wird  nnmittelbar  aaeb  dam  Aaetritt  ao«  dür  Ft- 
brilt  dia  DaalaMtwo  TCfKeaonvMO,  io  iat  diaiilbe  re» 
«oUdigtigiitni  fiafloea  aaf  Vemiadanmt  QvnA»,  "* 
aaah  aaf  Retahaltaag  daa  alt  Besipteat  diaBaadta  ^i"^ 
Betondert  für  Zuckerfabriken  itt  det  SÜTera'aeba  Milli|J 
der  Umgegend  Ton  Halle  oft  und  erfolgreieb  »ara<«a 
worden.  ^ 

Für  derartiiip  zprutretitiiegendo  Ktabll*«pmetit«  ni»<  ■* 
auch  ein  Nutzen   aus   dem  gewonnenen  DiIij^T'  !■  ii  TSUMt*'''"' 
weil    die   Tran^tjortkoston    bi»    lum    oicbBiuii    A-."ki?r  g»"'? 
»ind   lind   mau   fi'ir  die  Wrwondiinj!;  de*  Düni;<*r«  yMff 
ein  andere«  Stück  l^nd  bettimmen  kann.    Denkt  mso 
de»  bedeutenden  Waasergebalta  der  Dünßm«»»«.  '^'"'^'^'''^ 
Traniiport  vertheuert,  und  der  vielen  mitsglüekteo 
einen  preiawertben,  tranRportfäbigen  Düoger  an»  den  F""  ' 
»toflen  herto»t>-llen ,  »o  ist  die  Forderung  gerechtfertigt.  «»" 
der  Dünger  er»t  die  Probe  einer  mehrjährigen  Anw«""" 
aar  einem  Acker  oder  «nem  Venoabefelde  bettebea  >oil«, 
mas  ibn  hSber  ttellt.  aU  dla  «btoa  in  Ibalieher  WeUa  »t>^< 
prIeeOBOB  Vennelia;  Bbbar  hat  aaeb  daa  BrCtbrangeo  m 
Utahar  lagMiaara  altein  die  Beriaaelnng  «■  vermoelit.  *m  ^ 
ezkrementiellea  RtoflTen  den  theoretiaeban  Wertb 
theilweim  «a  gewinnen   und  einen  peVaoiirea  Natw^. 
kielen,   während  man  sagleich  voIUtümlixe  D"»»iel*kMO' 
tum  Berief'dn  der  Aeeker  verwenduten  VVattert  •"1™* 

Zum  Srhlii><8  »ei  noch  bemerkt,  da«»  naeb  «if^ 
Küsten  dea  Verfahren»,  welche«  bei  alledem  ein  Keaem^^.^ 
EntwäHerung  der  Stadt  nicht  überflüitig  mach»»  ' 
auf  etwa  1 1  Sgr.  pro  Kopf  ond  Jahr  beUofeo.    D»««  *  . 
bei»pi<-Nwfi.o    für    die     703,000     Kinwohni'r  üprlit» 
2W.000  Thlr.  jährUcb  beUagen.  abo  ein  Kapi«^ 
5  iClBoBeB  Tbdara  fafiftMBtlroB.  **' 
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nur  der  Militairfttkoi  eine  nenn  n  >  rr!u>  Tiiüt!;;l>int .  indnin 
die  schon  früher  b^gonaeaen  BBuirn  t-me«  Arcillerin- Pferde- 
Htulli  -  r.  ti.t  KMerneroeDt  ia  dpr  Altstadt,  ciiifi  ;;rosscn  Kit- 
vallrTif-kikiprQpmeDts  in  der  Niedentt«<it  utiil  finir  HlUeiMiuen 
Garnison -\Vasc!i»nit»lt  in  der  Vor»t»dt  sor«ii«nirKtlieh  nocb 
>o  di<Nt«io  Jklire  iinti>r  D««b  gebracht  werdeo.  Die  Artillerie- 
Pferdettille  Kind  auf  Bruoneo,  di»  beiden  anderen  Baatm  anf 
6 — S'  bohe  Saodsehöttungen  twitebeo  Spundwänden  fandamen- 
tirt,  werden  im  Robbau  errichtet  ond  mit  englischem  Schiefer 
eingedeckt  Der  Baugrund  iKt.  »!•>  fast  hier  überall,  Torfmoor 
mit  NioderungMcblick  w«vh#eliid,  mit  Baumstämmen  iinter- 
BH^.  d«a  mt  in  Hi-^W  Tiaf*  fMtar  Oraad  Mgt.  IH« 
•ifltbtHdMM  Hl  fculfinpif  htltw  am  HuMUburnt  ••tiiehm 
■idi  dar  SAfttUetra  BcdabÜgn».  —  Bio«  ««im  bö4<erne 
Braok«  mf  «mmImb  PfrttMn  «M  bdAfit  den  tahon  läostt 
KtfUiriMi  gswoffdMSB  Vwkdv  aaf  dw  tUm  lebanlm  Olivaer 
Tborbräeke  ein«  aagcaMMM  1lf«ilc  PaiMg«  6ber  den  Fe«- 
tang^grabiin  erülTneo. 

Ueber  des  bevorttebeadeo  Antbaa  dar  gronen  und  »chö- 
Mo,  Bit  pnMlittroIb«.  M«hat  vi    "  ' 


permanenten  KaD«tannt«UttBga-Ijok*I  eingaricbttt 
II,  kMidto  Uk  IhMB  iffitw,  w«Ba  dar  Bm  f«||. 


Stemgewölbeo  vr>r»eht>nPD  t1t(>D  Franr.iükanprklostert,  du 
ehemal«  ein  GrronaaiuiD  war  und  jetit  «cbon  im  w«4tlich*n 
Flügel  die  Rariinc  dfr  Provintial  ■  G*'Wf  rbeaehale   «Dtbält,  ia 

i>ri>i|ir'>)iiii   und   (»tlirlipn  ahfr  tu    piuea  «tädtisffbea  Moieon 
Ulli  lu"         S'    .'(jhannp«  Kt^iUcbulv,  Mwio  im  DachcPx'hi 
za  fincm 
werden  lol 
endet  ist. 

Schlieaalich  kann  ich  anr  h*daaaro,  d«M  Um 
Bei«cblät:e  vor  den  hohen  GiebelbäM«<rn  mit  ihren  omaoMii- 
taten  Bnlatttagen  und  kfin*tleritcben  KtBaMcbmiedearbeitet 
iniBM'  aiekr  den  noderDea  ScbufeaaMni  mad  den  PUti  ■■4 
BM«Mliekk«*t  fordarndc«  0«irfiht  dM  ftnaMowkcbra  ••■ 
Opte  httm  mod  damit  DaMin  tiw  aalwv  4l|Ea>tlifimtl«biin 
Zlodm  «rtklMdat  «fad.  Mir  «w  ioh  h  «bw  «MrkMMi^ 
da»  die  AndduiMS  d«r  nhlkhM  On»lt''rM«ioim  fa  im 
HaoputTMiM  HBaar  Mibr  dm  kaMitlffta«  btfdMhM  Lada- 
Torbaaten  aaf  dem  Fuaae  folgt  oad  Danaig  mit  der  Zeit  it 
di«  Reihe  dar  gecanden  und  retaliskan  Städue  »iafSkrt. 
~        to  Jnni  ItfiS.  B. 


In  No.  39.  de«  Jalirgangt  186S  brachten  wir  eine  nacli 
der  Publikation  dea  Königlichen  l'reu^ki'irhoii  Staut«- ADZ>-ii."'r« 
bearbeitete  ZaummenslelloBg  der  für  dat  BaawMen  in  Preoa- 
aen  reiip.  im  Norddeutachen  Bunde  «BigairorCuM^  Sipiinaa. 
Bin*  gl«clM  ZnuBBeuteilug  dörik«  in  dt«Mm  Ukn  nn  so 
nähr  vna  Tstffraaio  •ein.  al«  J»  vonAnlich  a«a  Brajpvniwen 
an  dicR<^  i  ,  >«itionen  «in  Thril  daa  JhfaSu  im  hwfanden 
Jahre  ga<l«^t  werden  aolL 


Summe  !m 
Einxelaan  i  Ganten 


A.  Prtafiiiehcr  Staat. 
I.  Staaii-Ministerinm. 


Unterhaltung  der 
Miaiatarinn»  . 


n.  Iflniaterlnn  dar  aaewirtigen 

An  pr-r^'j-i'-r.  Griten. 

Uateriialtnng  der  Dieostgebände  et«,  dnt 


4S90I 


4500 

TIT.    Fi  n  ani>Min  iater  inm. 

Uot><rli«Uang  dar  Dieoft^ebäcide  de*  Mi- 
niBteriLims,  sowie  der  Dinnütgebäude,  der 
Wtvf-,  Wa««rb«nt<>D  etc,  im  Berficbe 
dt'r  Domäiii'n • ,  Forst-,  I/i>tt<>rip-  und 
MÜDSTerwaltung  and  der  ätaatsdrucke- 
rei  1  U23925 

BinauUg«  auaarordentUclw  Aoagabae  für 


TV.  Minislorium  l'ür  Handel,  Ge- 
werbe und  öffontliehe  Arbeiten. 

UnterhaituDK  dpr  Dbnatgnbiad«  M«.  daa 

Ministeriums  

Besoldung  der  Banbeamten,  sowie  per- 
•önliche  und  sacbliohe  Ansgaban  dwr 
Baarerwaltang  

VntarJinlning  dor  Land-,  Waaaar-  nd 


Znadraaa  Ar  din  Baa- 
Vntariinltnac  dar  Oabtodn  tUt.  dar  Tw 
nlhui-Mnanfiiklnr  1 

Bauten,  Batrinba-  Anlagan  uod  dt>reB  Ua- 

terhaltuDg  im  Bereiche  der  Bcr^-,  Hüt- 
ten- uud  J^-.iiiii;  Vr.rl^alltnng  

Unterhaltung  unü  ii^meuerang  der  Bahn- 
anla({«  bai  den  Siaats-Kisenbahnea.  so- 
wie Vorarbpiten  für  neu»»  nabnltDipn . 

Einmalige  »nr»>'r>T.)<-i;tli«-lii*  .A.nsi'aben  für 
Keubäutan  «te.  im  Geaammtbereich  de*  { 
Miniatariwna  j 

V.  J  ostii-Min  ister  in  ui. 
Uiäii-i baltunn  «ämmtlicher  Dii?a«tgebäude 

der  Justii- Vt'rwaltunif  

Eiamalige  aasierordentlicbe  Atugaba«  für 


77500 


4000 


10881» 

6IG39S0 
1100000 
9540 

<800 


1874376 


42S2537 


S178000 


S6400 


4830 


4500 


15014-25 


5S640O 


10705146 


VI.  Mini»teriam  de*  Innarn. 
L'nterbaltunil  der  Dieu»tgebände  de*  Mi- 
nisUriaaM  nnd  der  Gebind«  dar  Straf- 


«i7»t 


VII.  Ministerium  f.  d.  landwirth 
»chaftliehen  Angelegenheiten. 

UnterhaltOOg  der  Dienstizebäude  des  Mi- 
nisterioros  und  der  Gestüt-Verwaltung, 
to  wi«  der  Deichaolagen,  Fortführang 
der  grüaa«ren  LandcemelinratioDen  ond 
DeichbnnlaB.  .  

Einmaliit«  BmaafOfdantiiek«  Aoigaben  an 
4eud1ian  Zvaekan  

Wtn,  Ministerium  der  geintlicben, 
Unterrichts-  and  Medizinal  -  An- 
gelegenheiten, 
ünterhaltnng  dar  Dienttgebäode  dea  Mi- 

ai^teriana  nia.  nnd  Patronats  Baafonds 
Binpwlii^n  nMaanrordaniiiclM  Aoagakan 

fir  Nan-,  Bapnnrtar»  «nd  ]^««it«> 

rangsbauten  

Hieran  treten  nocb : 
ADsitkben  im  Bcreiebe  des  Banweaens 

ia  den  HoheaJwUanMchan  Land«n  .  . 


•7M71 
«8660 


514666  I 
476530 
74180 


65111 


I 


991IK 


!  55000 


Sa 


D«r  gaaaBmta  Stnasthnaihalta-Blaft 

schliesst  ab  mit  einer  SnaiM  von 
167.536,494  Tbir.;  es  beträgt  tekalb 
der    Antheil    des    Banwesens    aa  den 

prcus«,  Staats -AaR{;nb«n  12,05  S  (gegen 
13,8^  im  Jahre  IStib).  Nach  Ani^.iben 
pfilitiaeh»r  RlättAr  [sind  jodooh  »n  den 
Tor^;enannten  Positionen  t.ur  Vermin- 
dernm.^  de«  Deniit*  im  Slaat«haUKbalt 
die  fol^'enden  Kraparnix-e  beabKiollti«:!, 
wodurch  von  den  Staatsausgaben  nur 
11,47  H  daa  ibvwnaan  Tatbleiben 
würden: 

Meliorationen  und  Dautan  auf  Domänen- 

Qraod^tückea  ■  

Instandsetauug  der  durch  Fur«teu  füh-  [ 

renden  Wege  ^ 

Land-  nnd  Waaser-Neubaulea  und  ötfeat-  s. 

liebe  Arbeiten  ....   

Landesmeliorationen  und  L)eieblinnt«n .  . 
Neubauten  and  HauptreparatOKBl  bai  der 

Bergwerks- Verwaltung  .  . 

D«»gl.  bei  den  Häti«awerken  

Dnsgl-  bei  den  Salawerken  

Unterhaltung  ond  Erneuerung  der  Dabn- 
hd  jim  itüederaäilniMab  -  Mär-  { 

jL  b«i 

Na 

Keubaaten  im  Baaaort  dea  Mviatarivw 
der  geiaUiebaa  at«.  Angalegenkeiian  .  ;  1 
Bbbm..  .  IjlOOOOMj  .  ! 

Digitized  by  Googl^ 


100001 

20<i<)(X) 
5üüt)0 

14252» 
1I34C 
S6989 


282J70 
27116 
f<l50 


1.   Xftt4d«Bt*«htr  Igti, 

I.  llili»ir*y«rwBltiiaff. 

TTalMrlMlting  der  Kwaroen,  Luaretbe 
•mi  ItigwiM  Md  grfiHcra  Nen<  aod 
Retebliueinentiibauloa  derselben.  .  .  . 

EinaMliK«  «uxtcrordeotlicbe  Auagaben 
ffir  NaubBüteD  «to.  

TT.  Mari»«- V«rw*l  tuDg. 

Uoterhaliuag  d«r  Dieo»t|{0b&«l«  

BhtMlig*  MUM»ord«Mli«he , 


1 2840987 


III.  Poi  t- V  er  wa  1 1  uog. 
UBtorhaltuKg    dar  P(Mt)(ebiude,  Kvo- 
bMitn  «ta..  

IV.  T«l«gr*pken-VerwsltDBg. 
ÜBMrMtong  d*r  Di«n«tgftbiud«  uod  T»-  \ 

lagrapbenlioieB  ! 

Euunaiiga  «nxrordeaüidw  Aui gaben  für  j 


90fi78S 

303600 
«1*00 1 


3öOa7i>7 


istoooo 


&a5ioo 


SumiDB  der  Ausgabeo  ...  fi375n79 

Da  der  ((«Minmt«  Ha(ubBlU«Ut  mit  76,958,495  Tbir.  ab- 
•ebliewt,  lo  boirfigt  der  Aotbeil  de«  Daawetent  an  den  Aoa- 
Kabw  dM  NoNdMtwlMB  Baad«  Ifliyt  (gasn  9,7  X  fm 

Mittkeilimgen  aus  Vereinen. 

Anklt«kt»a-T«r«ia  BcrliB.  —  Am  24.  Juli  vpran- 
»taUet«  der  Architckton -Verein  unter  TheilD«hine  von  i-twa 
l'JÜ  iMit^jlipdcrn  flu»  Kxkumnn  naeh  dem  neuen  Babubofo 
fler  NiedersthlfRisch-Mrirkisi-hr'ii  Eitetiliahn,  wi>lelK'r  in  «einen 
»f i5entlich»t»'n  Thcilcn  rüllfmit-t  am  15.  Aoguat  dem  Verkebr 
Gber^oLt-n  wpriip  i  »  II  Ein  pin^iphoiidercr  Bericht  über  den 
Rau.  mit  »olebcm  der  dritte  Qnvarer  grOMen  Bahnhöfe  eine 
den  inodernpn  Aiifurd.Tungen  entaprecband«  Anlai(e  erhülf, 
wird  in  einer  der  nbch«tcn  Nummern  nuMre«  BlaiteR  rollen; 
wir  wollen  hier  nur  erwähnen,  daa«  das  Gebäude  «owohl  bio- 
•iehllicb  seiner  praktiacben  DItpcsitioiien,  naek  daaea  e*  ah 
ein  tjpUches  Vorbild  betrachtet  werden  kaoD,  wta  kb«Ubt- 
lieh  («iner  einfach  wdrdiigeq  und  iwaak]iaaii«am  kGoattari- 
•eben  Autsuttons  nah  daa  allgaaiaiiiaa  BailUb  m  airfnuen 
hatte.  NBaantlieb  k  leMarer  Baiiahao(  uceraelMiidet  e« 
ticb  rortballhaft  nm  dam  Bahalufr  dar  OatbiAiK  d«n  a«  »ach 
in  dan  DinaoakloaB  der  Halle  aoeh  SbarraRt.  Ein  groste« 
Badaakaa  ragM  aieh  dai;e<!eo  bei  der  Mitt1ietlQn<;.  da«*  da* 

alt»  DlNk(iOBIf{MBde,  welche*  jeUl  die  Front  d«<  llulHilujfe« 

ia  dar  nnpaa««BdtSaa  Welse  verdeckt,  muj  rcsiaurirt  «erden 
und  «teben  bleiben  «olle.  Bs  kann  nicht  eruxrtxt  werden, 
das«  ein  neuer  Anstrieh  hier  etwa»  helfen  wird,  mir  <'ino  ra- 
dikale BeieitigOng  dürft«  dit-hem  lr^^t  ahlioriilcn  Zustand.»  i>iii 
Ende  machen,  in  welchem  i;r;;('n»8rtig  eine  grosM  aud  roo- 
nnmentale  Fa^ade  hinter  pinpin  Nutzlinu  wm  giB«6hBli«haten 
Wohnhaoseharaktpr  «nrüekstt'ben  ma*«. 

Nicli  Hcgiclitiaaii^  de*  .Statio-janebäude»,  für  welche«  der 
Rrbaupr,  Herr  B«aini>p«>ktor  Köroer,  und  der  ausführend«  Bau 
uii'iHtcr,  Herr  Sendler,  die  ErläoterunKen  Ke^ebett  hatten,  wurdi- 
onuir  Leituns  der  Herren  Bau  Inspektor  Vrik  aod  Ifaachi- 
neDmei«t4?r  WotM  der  Bahnhof  »elbst  begangea  and  dia  Bau- 
Uehkeiten  daselbst,  Lokomotir-  and  GStaraohafifaB,  mtwit  die 
«•n  prrichtete»  Werkitäiten  be^fatlgt. 

Dm  BMtwark«  «u>  Uabarfthn^  dar  Baaau  Verbind  ODi;«- 
Md  flbar  dto  biav  MMk  saha  »aina  «laaadar  liesenden  Ge- 
Maa  d«r  OtV  nd  madwaeklesiech  -  Märkischen  Bahn,  »owie 
MM  Aeaahlwaa  dkir  VwMndantrMbabn  an  die  letzteren  iu  der 
Htiia  «M  Konaiekbarg,  bildeten  den  Sehl«!««  de«  technischen 
fhMla»  dttr  Exkursion,  nach  welchem  die  Mitglieder  sieh  mit 
einer,  bei  der  starken  Mitz«  wnhl  prklärlicl'.en  Theilnahme 
ife  einem  Lokale  an  dem  S»ms  Ton  HuniniclHburi  »<>  gnt  es 
ging  d»  leiblichen  Eririsphunj^fln  mnnu  lii-i  i.in  lun  Kö- 
penick BurücilkomB»end>'r  \'er'<uch.'<f.iiif  ili-r  Hahn,  in  welefaem 
die  Erleoeblnng  »un  Salonwaueu  mit  Ga.i,  Rowie  die  lalatcra- 
pbische  Verbindung  tUr  l'aÄMgier«  mit  dem  Pithrpersonal 
einer  Probe  unterworfen  worden,  nahm  die  Theiloehmer  auf 
und  führte  «ie  tum  Statiottsxebäud«  siirück,  in  de»sen  erleuch- 
tete Halle  cum  ersten  Male  ein  Zug  eiafabr  nnd  deeeen  Warte- 
liUi  aad  VaatiMa  gluiebfalbi  sam  antaa  Mal*  mi%  Oaa  be- 


Yermiflchtee. 

•tolliBs  iar  deutsch«»  TealiBibar  aa  daa  aanriMBat 
tlMalakeiesiM.  Von  ainaia  te  Uagar*    "   - '  -  - 


B<MW«o  (i«bt  un«  «in  Sohr«ib«a  «u,  in  dem  derselbe  bittere 

Rla^e  führt  über  den  N  « t  i  v  1 «  nni  » .  d<>r  vou  Spiton  Ir-r  -in- 
(leborenen  iVcliniker  dort,  gejjenwürtiij  geltend  geiiiacüt  wird. 
Ü>M  bitbcrit^o  .Man^rel  an  einheimischen  Kräften  einerseits, 
die  umfa^eaden  und  bedeotenden  BauQnternebmuoffn  aade- 
r(^rxfit4  haben  in  neuerer  2eit  eine  »i-hr  ^^roi^ie  Amahl  deut- 
scher (namentlich  «üddentseher)  logenienro  nach  l'n;{arn 
rübrt,  die  durt  lum  Tiisil  die  «iofluaereiclisti-Q  Stellimi^^en 
«tnneht)HM.  i>i«  Uni«ifri«d«abei(  der  nngarixcbeo  Faebü«- 
no«««o  mit  dieeen  Zattindaii  «oll  aatterding«  in  einer  Petitioa 
das  ttbgariscbeu  Ingenieor'Ver«!»«  in  Pest  an  das  MiaiatariaH 
ikran  Ausdruck  gefundea  babea,  worin  derselbe  dia  Oaaaitl* 
gaait  «Her  Atul&ader  ran  daa  uiahaiaokaa  8teB(«-BaalbaaMt«a* 
atallaa  «od  die  Baainaag  daraalbM  derah  alagatafwa  tadi* 
aikar  verlaogt. 

Dia  jeuige  ttnabababaB'Dtraklkia  adhalat 
dta  UamftMaabeit  de«  nngarieoliea  lagealcar -Verein« 
aa  balMa.  Br  verlangt  die  Aufhebung  dieser  Direktio« 
die  unmittelbare  Unteretellun«;  der  Benmton  derselben  unter 
das  Kommnoikatioos- Ministerium.  Daaselbe  «oll  die  Enien- 
nun;;  aller  bei  örTontli'cbeQ  Arbelten  beacbäftigten  Baubeam- 
tea  uoiiiiuelbar  au<üb<-u  und  das  BrnenauQgsrwiht  «oU  ai^t 
mehr,  wie  dies  bisher  t:*'*shflbflat  dam  Chaf  da*  batraflhadaa 

Amte«  Sberlasiwin  werden. 

En  wirii  ftTDOr  v.'rlan;;!,  da's  aoch  die  PrivatgejelUchaf- 
cen  verpflichtet  werden  müseten,  50  bis  60  Prozent  ihres 
technidchen  Baupersonals  Von  eingeborenen  Dngarn  lu  nehmen. 
Endlich  »oll  die  oberste  Leitaug  der  Unternehmangen  gebore- 
nen Ungarn  anvertraut  werden.  Geh^n  diese  Wünsche  in 
Erfüllung,  so  ist  wohl  jedem  Ungar,  der  die  Technik  abeotvirt 
hat,  sofort  «ine  höhere  nnd  gut  dotirte  Stelle  geaiebart,  da 
rugara  «ainaa  Bedarf  aa  lagaaiaaraa  atlala  aiabt  aa  darftaa 
vermag.  P8r  Aa  Aaaläadar  Uaibta  ja  daa«  aodi  lamar  dia 
eigeatUdiaa  ArbalttaMlIaa. 

AI«  Bewela,  «ia  dia  lagaaltara  dort  Inahar  beiahU  War- 
den. füSirt  Linser  Korrespondent  ein  Balap««!  aa,  «oaaeli  ala  M«- 
herii^cr  £i>eubahnb«u- Direktor  (cebomer  Sehwelter)  ror 
Kurti'ii»  mit  dem  Kommunikationii-Mini4>ritiin  den  Köni.'roichi 
Ungarn  einen  Kontrakt  ahsesehlos'ieii  hat,  nach  wt"klii-m  der- 
selbe mit  Arm  Titel  eines  tethniüehen  Kansulei  rc  i  fu.  i,ümmt- 
hche  urii«risehen  Eisenbahnen  einen  (ixen  .fahre« jedaU  von 
If.OOO  Gulden,  und  wenn  er  auf  Reisen  int,  noch  2Ö  Oulden 
tiiglieber  Diäteu  bexielit.  Ks  stobt  ihm  frei,  in  welchem 
Landestbeile  es  auch  sei,  seinen  Wohnsita  »ufsnachlasen,  di>ch 
iiat  er  die  Verpflichtung,  joden  Monat  einige  Maie  beim 
Kommunikations-Ministerium  »nacbsosehen*,  wofür  ihm  ebea- 
fall«  aia  Paoaehala  voa  ja  60  Gutdea  aagauaiiert  «arda. 

Aifiataa  da»  HariaabBtt  alt  Bilfa  dar  Vbatagraa« 
■atria.   Der  Baaiu*p«ktor  Blaakaaatata  wird  nA  Bad« 

dieees  Monats  mit  einer  Antahl  Baa-Akademiker  naeh  llariaa- 
borg  begeben,  um  die  im  vorigen  Jahre  besnnneae  Aofnahme 
des  alten  OrdenSDL-blosie«  h^ehnfs  detsen  ['nblikalion  fortin- 
setaen,  lu  welchem  Zweck  ihm  tuq  dem  Herrn  Handelümiaiater 
eine  fernere  Unterstüttunic  t>ewilli<,{t  ist.  Herr  Blanken- 
stein holTc  die  Aufnahme  in  die«em  Jabre  »u  beenditjen  nnd 
beabsicbli;;t  lu  diesem  Zwecke  »iah  der  pboto^rauimetrischen 
Methode  Tn  bedienen,  worin  ibo  der  Baufübrer  Ur,  .^iej  den- 
bauer  uiiterstütien  wird.  Wir  können  also  nicht  nur  einer 
aasserunlentituh  treoen  Wiedergabe  des  merkwürdigen  Bau- 
werkes, »ondero  auch  einer  ersten  umfauKreichen  Anwendung 
dieser  neuen  Brflodung  auf  architektonische  Publikationen  ent. 
^egenteheo.  In  Beeng  auf  das  Verfahren  de*  Herrn  Mer» 
dtitbauer  varwaiaaa  wir  aaf  «aiaa  MittMlaaKea  ta  darZait« 
»chrift  (ur  Baawaiaa  1867  aad  ia  aaaaraot  Blattr,  aawia  aaf 
die  in  dar  faisaaaataa  Aaaatallaag  daa  Barllaar  Pkota 
phischen  Varaiaaa,  Qt.  Friadriahatr.  171  MadOat 
dar  fbotofnuMBairi«  fir  Ankitaktar-  «ad  Tarraia  • 


wtacra- 
PliäaB 


Dar  Tharai  d«r  heilige»  e«i«tklr«hs  in  Votidtm  ist 
.SU  '.■lj»Jri.i)r  gnwordea,  dasa  »«»io  Abbruch  noiii  »jd iJiu  er- 
scheint l  i;ü  »einer  durch  die  Zeit  der  Erbauung  im  .Ishre 
11  lö  erklärlichen  «oplijjen  (ietlaUun-,;  bildet  er  doch  eineo 
#elir  wesentlichen  und  interessanten  Tbeil  in  dem  Ueiammt- 
bilde  dor  ätsdt,  der  als  aoteber  »chwer  vermisst  werden  würde, 
und  für  welche»  moderne,  in  gewissem  .Sinu«  ittilsereehlar« 
Tburmformeo.  wie  t.  B.  die  neue  kjttbolisohe  Kirche  ne  ««igt, 
doch  keinen  Ersatz  ru  bietao  im  Staade  «iad.  Seine  Erhaltung 
oder  sein  Wiederaufbau  erscheinen  aus  diesem  Grnnd«  ab 
höohat  wünsch«n«werih.  Der  Thurm  ist  im  Oanien  2S0'  hoch, 
davon  «ind  118'  aiaHiir,  dia  äbriffaa  168'«  Säalaaniboa,  Kap- 
peln und  Oallaria.  Ia  atda  iah  BMi  aad  ~  ' " 
daag  koaaltaict^  Br  b(  aahaa  »ahraial«  kSahat  tri 
Ii«  wwaaaa  aad  wmrda  aalaM  179»  dnd 
^••ib  ia  arfiMlw  Wala«  wledarhafgaalaUt.  Dia  Sahvailaf 4 
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weich«  iär  d«a  bölieroeo  Aorb»o  über  dem  Mauerwerk  du«  Aof- 
laerr  bildetra,  warro  *o  angefaDlt,  da»«  die  Spitc«  hereiu  um 
15  Zoll  au«  dem  Loth  stand.  Der  Zimmermeioter  viütitfi  <iioxt<lbH 

SroviM>ri«ch  auf  Hebel  und  Schrauben  und  wecbaelle  die  Scbwel- 
iD  Mf  di«M  WeiM  ontw  denelbm  um,  m  dsM  u«h  Lömwx 
4rr  SehraobM  dar  Thoim  witdor  lölUg  lotbmht  wf  doa 
Mcen  Unterlagen  »Uiid. 

Stmkaal  für  laa  Taritorkenan  Direktor  SekraaM. 
Dm  Olnktor  der  ZitUtuer  Baaitewerkeaiobule,  Prof«KM>r 
Bohnaa,  dntn  Tod  vir  ia  d«r  ««rigM  No.  umotm  Bloite» 
mddHtn,  adll  «oT  icibor  Onhctitlo  oia  Dcokvil  wriAm 
«ordM  «od  odUIrt  lioh  «io  ZitUMi^r  K«mM  borri»,  Mtfige 
n  diHM  XiraAio  »  Bmpiuff  na  mAmaa. 


Sm  AMVtoltMf  dor  taithimBira  Vo»  fortata  dar 
Bhoiskrttlto  tKdwIgakafaa- VMakola  wt  dar  X  Ter- 
MSBl«Bg  da«  Taraiaa  aiittalrkalalaahw  lAittebBiker. 
Wir  orlHtltcB  voa  Harra  Joaof  Dors  in  Baui«  auf  di«  in 
Nr.  97  M.  S9  DM.  Zif.  «itbalteotD  Notiiaa  Sbar  dio  ZoieliMa- 
BOB  BBB  Portal  dar  RlwiBbriclM  LndiricahaCtB-lluiahalai  die 
Jbigand«  Zuaebrift; 

.Ohne  Veranlag» II nc  ii<ier  Be«infla»iiun|{  von  Miner  Seite 
wurde  die  AnMtellaii^  der  Maonheim-Ludwintliafeiier  Bröckeu- 
pliine  bei  der  mittelrheini'chcn  HAntH'i  liiiikiTvcrhaiiiinliin^  in 
Sj»B)'fr  lum  Oegendsnd«  e'mer  Kriirtcmnn  io  diusen  Ulätlem, 

Der  ge«brti%  Bt'richt.>r>.t»ttiT  d.-r  Vrrsammluoi;  ridk  j^den- 
fallfl  cu  weit,  wenn  er  auQjititn.  4jas>  man  damit  meise  Antcir- 
ackaft  in  Fr»j;e  «teilen  wollt4>,  m-Iioh  mciirc  pcn-riulKfi  freund- 
•«baftlicben  Betiehuniieo  tn  dem  ünierteicboer  der  au»Ka- 
stellten  Pläne,  Herrn  Sektioanintteiiiear  £Uunni,  iBBact««  «ia» 
darartiga  Uateri(clluo(r  absctiL-^ld-  n. 

JA  boidaga  aar,  da«  H  rr  Miunm  für  ««ine  Reebtferti- 
(Canj:  eine  m  wenig;  liabenawürdiKe  Form  k**^!'  ''■t,  and 
nun»  eine  tbHUäicbUdia  Uorialtllgltait  ia  dar  Darlaguag  doa- 
aalbaa  bariakti|{aa, 

Ba  kaütt  Ia  daraalbfa  oatar  Aaderem  ,dte  DeuiU  wären 
•RT6aateatlieila*  T«a  aifr  fafanigti  ieh  atuaa  hierauf  b«- 
aliaMrt  arkUiaa,  data  dio  Dalaiia  aa  daa  Porlalaa  i*  aagsten 
Siaa«  aad  iu  den  obera  Aafbaaa  der  Stmotpfrilar  aaumt 
aad  •«ndara  «oa  wir  ({afrKtgt  «ordaB. 

Die  Architekturen  der  WiJerianflr  aof  betdaa  Ufrra,  ao- 
«ia  «niga  dekoraÜTe  Znihaten.  ala  Kaadalabor,  Oaliader  «tc 

hakt  iab  aiiardiaga  aiebt  oatworlM.* 

....  _   V 

Di«  OisIeitQsgeo  und  dai  BraDsaawtiltr. 

Wir  t  ntiK'linit-u  ü»»  Nui.'liloli;riide  «iiirai  lii'richle  de» 
biefiKen  Knrntiirlumi  für  das  i>tidli»cbe  Rrleucbtonfi«wesen, 
weicht»*  «icli  auf  Wrlanjjeo  der  Stadtverordneten- Verxainnilunff 
i"Ih  r  Ii  l^'pii'io  i»ei  Krau'fii  ius-ern  ndlle;  P  Auf  wi-lche 
V»  eiM"  »ir<1  der  {;ro<«On  üefabr,  *oleb«  lierlin  beiir  iht,  das 
reiue  Triii kwMiier  einx'ibü«» en .  am  erfolirreich^tm  i-ni;iegen- 
gearbettet?  t)  Int  su  dem  Ende  da«  Fuudameutiren  der  «in- 
■elaen  Rohrverbindungaa  dar  Gaileitong  niektt  «Oaa  aaeb 
koctapleliK,  «o  derb  dtt*  eintie  orfal|;;reicba? 

In  Besu,;  aiit  die  >  rste  Frane  macht  dar  Boriolrt  darauf 
aufmerkaaai,  da«a  aar  in  «elteDen  Fällen  Brnnoen  rorsekommen 
•iad,  di«  in  der  Tbat  doroh  6aa  infiairt  warea,  bei  der  eröitxten 
ZaU  aoleber  Broaaao  «iaiaiehr,  daraa  üatanaohoaK  ia  Folge 
aiaar  Aoflordaraag  dar  biengea  Faaarwafcr  odc«  aiaialMr 
OrBadbaiitaar  vorgaaomMa  wirda,  ab  üraadia  dar  Ver- 
aeblaehtaranc  d«t  Trlakwaiaera  da«  Biadiiagea  ftaleader  or- 
(;ani«ober  Stoff-  iu  J'-fq  BruiuieDke*»el  entweder  an*  benach- 
barten Kloaki>n  oder  kii«  Rlnoateinen,  Senk-  nnd  Dün^er;;ru- 
beo  »ich  erf;ab.  Her  H-'richt  fuhrt  mehre  neispidf  hierfür 
an,  nameniliub  eioige  cUnrKkteriatiache  Fälle,  boi  denen  die 
cbemiicbe  Unter«uchani;  herauiiiitellte ,  da«ii  SlofTe,  die  nnr 
»on  Deiiinrektirm'<m!tte!n  der  30  —  40  F«««  entfaroien  (der 
Anf^b«  mich  nnlon  in  Zi-m<Tit  ^emulierten )  Dun,:'.;r«iben  her- 
rühren konnten  (MangaiitaUe) ,  di«  Ursache  der  L'r.gettm««- 
barkeit  ab);e};eben  hatten.  Ein  Scbluta  von  der  Verfchlech- 
terunK  der  Braiaan  auf  eiad  aotbwendise  Undichtheit  iu  den 
Oavröbren  eriiebaint  hieraaoh  aleht  immer  richtig,  wie  »ich  denn 
bei  den  meisten  uniernomniaaaa  Aofgrabaagen  die  Röhren 
diabt  freietut  haben. 

Dia  ZabI  dar  atenitliiAaa  «agaa  fanaaibatar  Gaiau«- 
atrSmaagaa  h  IS  MoBataa,  Ia  dar  Ziit  vcm  I.Jali  IS67  bi« 
1.  Jali  tSM  forgdHNBBMBaa  Aolin«lniaf«a  bairag  dbarbaopt 
6li.  Dalar  diaara  bafbadaa  aieli  1$.  die  alaa  Uadiahthait  an 
das  VarUadonKen  ergaben,  17  wiesen  einen  Bradi  wriat  aa 
daa  aehwacben  P/i-  und  2cöUigen  Ableitune*röhren  lO  lUa* 

«crn  nnd  Kandelabern  in  Fuli;«?  ''<"'  Hescbidi^inng  durch  Last- 
fbhrwerk  tMler  fremder  Erdarbeiten  nach,  während  34  eine 
Undichtheit  der  Röhren  nicht  XL-itrien.  Der  muthmaasslicbe 
Gaa|!aracb  moaata  alao  etaen  anderen  Oniad  haben.  Ia 
11  MoBBtea,  I.  Jali  I8M  Ua  I.  Jaai  186».  baimg  «o  Zahl 


dsr  rnter»upbiin(fen  71  ,  davon  leisten  27  ondieht«  Vprbio- 
diiD'.:«-n.  14  K.ihrbrüche.  wührend  bei  ^0  die  Dicbtht'it  <i."r 
itiibren  konttatirt  wurde.  Die  Ton  der  na-siniilalt  »'icli  hp.i 
den  kleineren  Dimensionen  allein  n  ^  let.-n  ßii-iei-iorni-n 
Rühren,  die  neuen  das  Verrosten  eine  sehr  bedeutende 
derctandsfabiitkeit  babm.  aind  nnr  dem  Zerbrechen  lei.v  t  .  r 
UOterworftta  aod  es  xeittt«  »ich  namentlich,  d.i««  die  ol»i^;<»n 
Rohrbfdeba  Ibat  alb-in  bei  deo  kleineren  l)iineni.ionen,  l-owie 

bat  Ablaitangan  itür  Privat-  o<laf  öfTentliob«  Beleucbtaai; 
t  «tattJaadaa,  wihraad  bai  daa  atlrbiraa  Röhren  in  den  Strmi«- 
•eo  aar  aabr  aeltaa  uad  «war  Bi«iat«M  aa  den  früher  nblicbeo 
«omaaaalaa  Dabarwidia  ataa  Uadicbdtait  aieb  «eiete.  Höchst 
selten  atollt  aioh  dabei  ataa  aaahmi4iab  «Mafalbafta  Arbeit, 
oder  etwa  feblerhafta  Stalle«  ia  Robr.  biamnlm  ala  naob- 
trit;Hcbes  Spriojuen  der  Röhren,  in  Fnlica  dar  SpaBBaag  batoa 
Gieitsen  benm-;  mei<tens  war  die  üudichtheit  dia  Polga  ai»*T 
Erachüderuii);  de«  Erdreich«  dnreh  Fuhrwerke  mit  «ebwAra« 
Lasten  oder  eine  Senknnir  des  umliesenden  Erdreiche  darek 
andere  Arbeiten  in  <ier  N;ibn  und  unter  hslb  des  Gasrohr«, 
als:  Verle^ien  von  'lelejirsphen  -  Dräthen  .  anderen  Oasröbren, 
Thonröbren ,  bexrmders  der  tieter  m  b'^enden,  roch  in  d>i» 
allermeisten  Filleß  später  neieijten  Wawrröhren ,  Brunnen- 
maclierarbeiten,  o.  de^jl..  ja  »Blb«t  durch  Sunsen^rernnte.  die 
bäafig  (temdeau  auf  deriileirben  Rübren  Bestellt  worden  wind. 

Eioe  neuerdinu«  Terscbärfte  Kontrolle  dieaer  Arb«*it«n 
vermag  vieles  in  die»,  r  Hinsiebt  an  Terbe»»ern,  wie  diee  »ich 
oriKiebt  au»  den  Gasrerlnstsn  der  Ansult.  die  «ich  trol»  der 
badaaiaadaa  Vorliagaraag  dar  Bobrieitnnß  and  der  bedeu- 
teadea  ZeaahM  daa  daralh  dia  R&bren  gefShrt«n  Gase»  nicht 
vanaehrt.  »ondars  v«rliiltai»aail»»iic  eraiadrigt  bab««.  Bai 
einer  Un^e  tob  fiber  50  Matlea  Rdhraa  okaa  dia  Uaga  dar 
Ableitungen  erscheint  daa  Resultat  dar  obaa  aagpgabaBaa 
Unterauohunifen  ein  »ehr  Kuusti^e«  aad  raobtfer^p  w6U 
nicht  die  Annahme  einer  )!ro>««n  Gefabr. 

Die  FrH'.;c  über  die  beste  Art  der  fjazerung  und  Dtell- 
tuni»  der  Röhren  wurde  bei  Celejenheit  der  im  Jahre  1S62 
in  Berlin  stattgehabten  Gh-I  k  lunaoner-Versammlunit  dahin  b*- 
antvtoriet,  dn»-.  bi?  jetit  sIk  die  bc«te  Metbode  der  Dichtung 
die  in  Berlin  übliiebe  mittelst  i  beer-tricken  nnd  Blei  anges«beD 
werden  mn»».    BezÜKlicb  de»  Vor»,  bliiff.  die  Röhren  an  den 
Verliindiintfastallen  «ur  Vermeidonij  von  ündicbtinketlen  auf 
ein  Fuodamentmaoerwerk  zn  lästern ,  wird  bemerkt,  da-*  em 
Vortbeil  eine«  K<*Q>*>>erten  Fundament«  iregen  einen  laserhaf- 
,    ten  breiten  Unterleiiestein,  welcher  lor  Vertheilnn«  der  im- 
merbin  ttaerbrblil^en  Last  eine»  Rohre«  vollständig  ausreicht 
aad  wia  deraalba  bei   allen  Robrleituniten   der  «tadlisrbea 
Gaaaaatalt  aagawoadat  wird,  aieb  aicbt  ersehen  la*st.  Wollte 
maa  daa  FaadBaieat  ao  tief  fihraa,  da««  e«  allen  Einflüssen 
der  BnebbtaraogeB  daa  Bodaaa,  dna  Aoftbaaea  da«  Froste«, 
den  V«rinderai»gn  darab  daa  Staad  daa  Gniadaasser«  ge- 
^ienübcr  unbewedich  bllaba.  ao  aaabla  diaa  aber  eebidlieb 
sein,  da  dann  Rohrbrücb«  der  nnr  ia  aiaialaea  Pinkbrn  Ba> 
ter^t^lt7.ten  RiViiren,  die  auf  der   ((anMa  übrisreo  lAH«  «baa 
Unterl:.;!*  den»  I>iucli  der  Biif  ihnen  lastenden  Erda  BM  daa 
Wirkiin^ren    der  Erschütterungen    des  Huden*  vollstäodin  OT- 
terworfeii    wären,   onTermeidlich   wären.      In    diesen  FsJI« 
I  müsste   da«  Mauerwerk    unter  der  izan»,en  L'in^e  der  RÄfcrso 
entlang  geführt   werden,    wm   mit    Knckfiebt   auf  di©  «otb- 
wendi);e    allseitige    Zugünt:licbkeit    der    Röhren    für  Ab- 
leitun^inn    n.    ».    w, ,    sowie    mit    Rücksicht    der  andere« 
Erdarbeilen  sich  gar  nicht  durchführen  \\t.**p-    Da  «uch  di' 
Natur  der  Dichtunc,  wie  im  Guucbten  der  G»«fachroäonff 
hervorgehoben  worde,  die  BrsohüHerungen  und  Senkuasea 
inaarbalb  gawiaeer  Greotcn,  ohne  nndicht  lu  werden,  gestat- 
tet, ao  aebeiat  daa  AngemesceiMte  «u  «ein ,  die  Röhren  den 
alli^emeiuen  klelaaraa  Eraebfittemagca  tbigaa  aa  laaaaa.  Bi. 
liegt  eine  all)ieatriaa  Gafähr  Ia  diaaar  Biaaidbt  akibt  top.  Oa- 
sen örtliche  Uebeleliada  aad  grllsaara  SebwaakaaiseB  «Irda 
man  »ich  überhanpt  ia  kaiaar  Waiaa  »lobar*  käaiMa.  Aat 
diesen  Gründen  kann  daher  di«>  i«  Vnfafbia«  ifiinA» 
ko'-pielige,  nicht  überall  durchfahrbara  aad  te  kaiatr  Wriia 
i;e2en  das  biaherise  Verfahren  vorUBiiahaada  Fndlraig  dtf 
Röbrea  cicbt  eaapfohten  werden. 

Offene  Stellen. 

I,  Für  den  Bau  «iner  R«*V»chitl«  in  Sonderbar^  wird  für 
liinrj'rc  y.rit  ein  erfahrener  Bauführer  «nfiift  gesarblk  Gehalt 
pro  Monat  46  l'hlr.  Aameldangen  mit  Anlage  foa  ZeacaliMa  bei 
dam  KAaigl.  SobleverigMaa  Baa-Ia»pek«arat  ia  Fteadtair«. 

t.  Wm  Baafährat  «adet  bei  dcai  ümhaa  elaar  Bftafea  la- 
der Nlba  vaa  Aahwadt  a/0.  tn«n  rcglenirntsmässixe  Dinten  asf 
ca.  6  Haaaia  BeiebiAiRniw.  liddanRvn  nnter  WnreleliunK  vn« 
Zeugnissen  »Ind  an  den  Kreishaiimei«ter  BInth  tu  Koeaig«beif  '^U. 
tu  rirbien. 

S.  £iB  fefibm  Baasaiebaer  fcaa«  ia  Berlin  g^ten  i  Tbir. 

jllenin^ine  üäiäge. 
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Jalirgaug  III, 


Bprlin,  den  29.  Juli  1869. 


^31. 


tägl.  Diil«n,  Mfort  auf  läo^e  Zeit  Be»rhäfli{;uug  {luden.  OSnzun 
«ab  K.  P.  %l.  befördert  die  Exped.  d.  7.tn. 

4.  Em  jnttRcr  Mann,  K*(<rrntiT  MmiriT  oder  /.imniL-ruiann , 
im  Zeii'hui^n  und  Vor«risclilagi-ii  grubt,  (ludet  sufort  B<i-<cli«fti)iung. 
M'lduii^est  uuier  Ui-'ili.^uiig  di'r  Attosto  bei  dem  Kri.'isbiiiiQii:)»t«r 
^roiike  in  .s»;<nn. 

b.  Ein  iiu  Züicbueu,  Veraii^iilageu  uud  Ftiiligea  von  Abrecb- 
DUDgen  gowMdtcr  BiiuteebDikor  (Maurer)  findet  MforUf»  An- 
ateliung.  Eiureicbung  T«a  ZeugniaMn  in  AbMitrift,  Mwi«  Angabe 
clitan  Qaulna  find  «rwüntcht  IMlaif  Wfli  Maanf 
lar«i«Bll  m  KiüügtUüite  i/S. 

SabmisBiimeii. 

1]  HoDtM  Aog.  Vorin.  10  Vhn  Uafsrmiff  tu 

iOftO«  SBUkfaia  KalSaehttm  Kalk  nad  1000  Sakttlt-B. 
Hsaaraaad  fSr  di«  Bauwerke  a.  r  i.  isnu-Abib.  der  BarHa-Haa- 

noversehen  EiMobafan.    Nähere«  im  laseraicDtbeile. 

S)  Dieodag,  den  3.  Auguet  Vorm.  10  Uhr:  Kaaerar- 
1>»lt«B  für  d«n  ii«a  dw  Von*  Graoerarl  aa  dar  Elbe.  Bad.  anf 
d.  m  BürcKa  der  KtaigL  BalMgaag  in  aatma  Elba  ia  Stade, 

am  \\  .TAsi  r  75C 

Ii)  L)  lons  t  II  g  d  OD  ^.  Aug.  V  o  r  ni.  11'  V  Ii  r:  IiiafarOBg  VOB 
147  £ab.-ftt>*  pre{iiittejr  Werkiteia«  aui  Nicdermeadtgcr 
Dasali-Lava  zum  Bau  der  Brüuke  üU-r  die  Yniel  bei  Yiuclbniy.  Md. 
beiot  ELrei«baDmei(ter  Benoit  in  Llppeltafe«  b«i  \Ve«el. 

d)  Diaaatag  den  3.  Augait  Vwa.  19  Uhr«  Lialtmff 
▼aa  Tranaaitafaa,  FUrpUttt»  «e.  aim  Bau  te  KiatnaHtbH- 
OeUodM  in  Wa«aL  (U73  Kak-Fnaa  Tr«pf>eiiitu£an,  yodwiplattaa 
«IC.,  160  QiwdfatftMi  tSabaraitain- Abdeckungen,  4>I7  OnadratfoH 
Plarplalten  aus  Niedermendiger  Baaaltlava,  Stentelberi^rr  odvr  Vch 
gelDkauler  Trarh.vt,  die  Flurplallen  auch  ao«  Bosinrr  /.eiuent) 
Bi;d.  beim  Kreisbanmettler  Benoit  in  Lippebafen  bei  We«el. 

5)  Mittwoch  den  4.  Augast:  BrdaibaiteB  zar  Anlage  de« 
Ba)inkörp<-rF  nur)  bergntioniiehe  and  H aerera? beiten  znr 
llor«l«llii»R  zweier  (mria  170"  l:iiigor)  Tanaell  für  die  U.  Sektion 
der  oberen  iiiilir:lial!>a!iii.  Kcd.  iui  Biireau  det  Alilh  -  HaatDeiiter 
Schmitt  in  Am^ln-rK 

6)  Sonnabend  den  7.  Augutt:  Auifübraag  der  Banar- 
baiten  für  die  UmgMtaltnna  der  Linz- Bad  weiser  Pferdebahn  in 
«ine  Lokumoiivbabu  aiit  ^aär  Zweigbaliii  ron  'Waitbcrg  tuch  Sr 


nda.  (eMaanmllMa  10%  IMImi),  rnnt.  In  SLonauk  Bad. 
bei  der  Direktion  der  Kalaerln  BUeibaMMdm  anf  den  Wartbalta- 

hofe  in  Wien. 

7)  Montag  den  9.  bii  Sonnabend  den  l-t.  August 
ZrdarbaitaD  nnd  KnattbaBten  für  den  Bau  der  Eiaenbahn  Ton 
c:emünden  uach  Kim  (in  7  Luoien,  verantchl.  zu  r««p.  1764)64  FI., 
KI..  3i:iOSf;KI.,  l  l  iCTGKI  .  2030S5  Fl.,  Il'iS*?  Fl., '.'87337  Fl.) 
Bei.  lifi  ili-.r  K'  ti        Ki-vent-iahtibiiu-.'-'ektiiin  (ieiuiinileii. 

■^j  ,\l  i  1 1  Nv  II  e  Ii  drii  1!.  Aii^.  \' u  r  tu.  11  llir:  I<i*faruDf 
von  3000  Scheffel  Trau  für  die  Kmiig).  Berg- Inspektion  VII, 
Bed.  bti  d*i!!tlL«u  aui  der  Grube  H.iuiii  M  Ni*nnkiri'li*o, 

0}  Sonntag  den  15.  August:  Anfertigan^  von  :i  .Stfu-k  vicr- 
armigen,  zn  6  Flammen  eingerichteten,  reichvcrzjertcn  gusKisernen 
•aakaadalabera  voa  IS*  Hnhe.  2Mcka.  n.  Bad.  bei  der  Q«- 
Aaitalt  bi  Leipzig. 

10)  Montag,  daa  16.  Anf.t  Brd-^Fala-  aal  BCaabaafa» 
arbeltaa  in  der  6.  Baa-AMiellaaf  der  VaaJo-Haabarger  Eiieababn 
(131,000  .Scbacbt-K.  iu  7  L<io«>>n.)  Red.  beim  Ablli.  Bnutr.  Kahle 
■n  Osnabrück,  am  Bikhubofc 

11)  Dienstag  den  31.  Aug.:  HeialaUaacairaiar  Brtekea 
^  -    ebafai  bei 


über  die  Donan  in  der  Linx-Bodwaiiar  ' 


ond  Slajregg.  Bed.  Ii»!  d<>r  Dlrektinn  der  Kaiaerin  Küsab^chbahn 
auf  dem  Weetbalinliofii  in  \Vii-ri. 

1?)  Mit  a  II  Im- it  ti  m  in  t  r  m  l'vrmin;  Litfarang  vaa  «a.  11 , 100 
Toanen  (zu  1'  '  !vil  igr. )  Vigaslsickieaaa  und  Yerkanf  tob 
10,800  ToDntn  alter  Behieeen  (nach  Wahl  Regen  Zahlung  ilirea 
Weiihcs  in  fielt!  udrr  gogen  I,;eferiiii|{  neuer  ScliitMien)  behnik  Aus- 
wecbMlüQg  dor  SuhienetiKeleit«  Jer  brlguchen  SiaaMbahoea  im  Laufe 
d«a  Jahres  1870.  U-d.  Hei  H.  Dedier.  Ingenieur  en  ahaf,  Difea- 
tmir  det  voies  et  travuux,  Brüssel,  me  laterale  S. 

Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  L.  In  Stralsund.  —  .Sic  werden  (irin«nfalls  n-ihig 
haben  die  ganze  Fläche  auf  einmal  einznrcbalen  und  an  berösien. 
Die  fragil^  WAtbiang  wird  nefc  arit  1  weiaebtehharea  i«hrbögea 
und  eiiiigeraieaeiea  getchickten  Manrcm  «aM  aaelftbran  laeiea. 

Hrn.  8.  Ia  Staadal.  —  dia  Zwecknierigkatt  fw 

KShrenbmaacB  in  venebiedeaea  Flllea  Iii  w«bl  kaia .  SweUM 
mehr,  diKh  sind  dieselben  nicht  in  jeder  Bodenart  anwendbar  und 
weidrn  nur  da  einen  unbedingten  Erfolg  haben,  wo  der  Boden 
vorwiegend  aaitdig  oder  kiesig  ist.  Allseiiige  und  erschöpfende 
Erfahrung««  haben  natürli«  h  bei  dieaer  neuen  Erfindung  noch  nicht 
gemacht  werden  künturn.  Wcg*n  l'rei«e  können  wir  81«  aar 
an  die  llinen  :ii:B  unserer  Zeitung  liekicinirn  .\drcssen  der  Hanaa 
Pranke.  I.  ad  e  nn  an  n  nrdMülieri  Srydel  verwoinan. 

H  r  n  ,  .T .  und  K  .  in  I!  a  m  h  ii  r  g .  —  Kl'fcsets  iiai  !i  dem  .M  ü  1  ler- 
Schur  b'-lirn  S\>tein  .i:id,  aoviel  wir  wissen,  in  unserer  ZMtnng 
noch  Dicht  ange/ei);i  »»rden.  Sia  kOaaea  dleialbcn  bei  H».  A. 
Tiipfer  iu  JSit!;un  erhalten. 

Hrn.  E.  in  Berlin.  —  Ali  BHaadüB  g^bt  In  Esrionnlren 
▼oa  Zeichnungen  eropfeblen  wirlbaan  dA  Bncbbiader  Bohr  liier- 
selbati  Alle  JakobieicaM»  100. 

Bailrige  ab  Daak  ei1»l«m  van  dea  Hems  B.  a^  IL  Ia 
Berlia,  II.  ia  Aadaa.  

Beriehiipnn  ff. 
In  dem  Aiif:.atze  di>9  Herrn  \Verner  über  l^tebwerkträgar  in 
der    vorigen  Nummer  haben   sich  einige   aituwotatellfwla  Vebler 
«iairesrhilcbea,  watoba  wir  dla  l<tatr  bitiaa,  gefilli|it  bericbliiaa 
zu  wollen.  Bi  iaU  bilwiwt 

F- + Wirt 

(C)  y  =  — ^  r 

CO«  a  i^, ;  t  II    +•'')?  r)  f  .V  (' ^ "  ^  r)  ^  ^Xda  a+aae«  iBfÄ 

(7)  i«  eo«      -f  Ai  co»  a,      .4,  +  t  cos     4.  i 

(I)  ,  s=      +  1  «•  ra  +  l 

Ix  —  ya 


(") 


B  fa  cai  A 


f.- f. 

S.  361.  Z.  3  V.  ().  wird  statt  aus. 

(8)  /»»  _  i  s=  /x  »'0  ßx  etc.  »U«  A  -  i  ==  r«  sin  fix  •ic 

8.  aOL  Z.  1«  T,  a.  r.  and  JTa  anbillMlrt  «latt  ^  nnd 

ITb)  A- IB 1« (teai^t  tBf  a«-t  —  lag}'^ )  —  4a-l  (aai)rk-i 

»ag«».-i  — ilBi^-i) 

Der  Schluss  des  Artikels  wird  in  nächster  Nammer  erfolgen. 

Auf  Seile  364  ( in  vor.  >'o,)  Spalte  1  ist  In  dem  Artikel  über 
daa  Dnalin  die  10,  Zeil«  au'gcfiillcn.  Es  rauas  heissen:  In  s<rio«n 
Etgenachaften  ähnelt  c*  in  vieler  Beziehung  dem  Dynamit;  alle 
Vorsäge,  die  diaeee  aowohl  vor  dem  schwarzen  Pulver  e(c  etc. 


Architekten -Verein  zn  Berlin. 

Boaciaabend  den  31.  Juli 

Das  Ziel  der  Exkursion  wird  den  Mitgliedern  durch  besonder« 
Miltheilung  bekannt  gemacht  werden. 

Ein  junger  Mann,  theoretisch  und  praktiach  gebildet  Tai  Bao- 
fneli,  namentlich  in  Maurer-  und  Steinhauerarbeiten,  der  mehrere 
Jahre  die  Baugewerkschule  in  Holzminden  besuchte,  auch  längere 
Zeit  mit  der  Bauteilung  in  Solliuiter  Sandsleinbrüchen  beschäftigt 
gewenen  ist,  sucht  .^nd«r*r«Mg  Aauelliiag.  Amata  Mähen  aaf  Ver- 
langen zn  Uieii>ieii  Gali.  Otutta  anb  T.  O.  bcmcgt  dia  Bapa> 
ditinn  diese«  lilattes. 

Kin  BlkU-AaflB«lter,  gegenwärtig  bei  einem  Eisenbähn- 

hm  in  .'•t»'!lni;fj.  wn  ihm  die  lechniitche  Aufsicbt^fGhrnng  über  bi?- 
deijiei;dc  Krd  -  und  Itiiniir.arbeiien ,  Brücken-  und  Hochbaalen,  so- 
,wie  die  \  erwalti:iiK-  der  Iriv<>ntiirien  und  Materialien  übertragen 
ist  ,  hiicli)  anderweitilie«  l'l,«/ement  Ijci  nionathi  dem  Gehalt  von 
4ii  bin  iiü  Thir.  GtUillige  pnrlDfreiiü  (»If.-rten  unier  Chiff.  Z.  100 
an  die  Expedition  der  Banzeiiung. 

Kin  inriffer  Hmixclciltier  (.MauriT),  der  ein«  ^dl^lk•  b«- 
.siu  lit  und  si  liMii  auf  einem  Büreau  gearbeitet,  (itcbt  unter  beschei- 
denen Ansprüctien  eine  B«*cbikf(iguug  in  Berlin.  Gefällige  Offerien 
A.  P.  Ia  der  BiaadMaa  dhür  Zitaag  al 


Heitte  fröb  ward«!  wir 
ebene  arfrcnl. 

Magdabarg»  >a.  Jnli  1M8. 


die  Oabnrt  elaee  geeaadea  XSelMar- 


Baumeister  Carl  Laag«  und  Tiaa, 

Clara  ifi'b.  TarBi'. 


Studienreise  der  Bau -Akademie. 

Kür  den  y.w.'iien  '1  heil  d'-r  .Studienreise  (rmrli  HreiurrhafcB, 
Geestemünde  und  He]>](eui  v<»iii  '2.  Aiigii>t  —  .M'»r>;.  Ti(  Li  Uhr  auf 
dem  PutsdNmer  Biihnliot  -  In.  zum  7,  Augu»l)  sind  Legitimationa- 
knrteii  f^egeii  Kinzsiilniig  v<ni  4  Tlilr.  bis  znm  Sonnabend,  den 
31.  Juli,  Miilags  U  Ulir,  auf  der  Kasa«  der  Bauakademie  bei  Hrn. 
Uaffmaiater  aaigegeataaebaiea. 

Da*  Karniii. 


k  n  Kcwaiidirr  HNllteclMlIkrr  wunn-lit  oeine  trete  Zeit 
wie  .\uferiigiing  von  Nebenurbeiten  aaszafülleu.  Berlin,  Wueer- 
gasse  13  bei  Schmidt,  Tref>|i<Mi.   

Ein  junger  Mann,  welctwr  uiit  den  Uureau  -  Arbi'iten,  sowie 
mit  der  Leitung  von  Bauten  vertraut  iit^  eeabt  eine  Steile  in  Berlia. 
Offerten  nnter  \V.  I).  in  der  Rsped.   

Km  liftiil«-rliiiih<*r .  lieMen>  e[i<|iiiilileti,  tut'liiiger  Prak- 
tiker, sucht  eine  ^itelle.    Otl'erten  snb  N.  iiS>  wolle  man  der  Espa- 


Digitized  by  Google 


U  a  n  n  t  iM»elian|K. 

Z<ir  terhnUchm  Arbcitvhnlf«,  ln«l»<*»f>nd»re  zn  Vorarbeiten  und 
BansnsfiihriiDKvn  —  als  SchtrDi<>iil)nu;<'n.  Urückenbaaten,  Erdar- 
beiicn  an  Kariälfn,  —  jiowie  zur  Aujurh.'iruTiE  Ton  M^Iiirnlion-i- 
pliii  :i  .  i  i'in  voll  der  l'ntiTZf Khnt"i»-ii  cm  Bttiiiiirlolr r  »nJ 
«in  Haufülarrr  »tUKn  ein«»  I)utiei4betiig  von  ä  Thir.  retf. 
ly,  ThIr.  and  g^cen  Gewährung  der  Kutten  4tr  ZemIm  na  Mt- 
fortigrn  Antritt  fnr  läagero  Zeit  geraebt. 

«iiMr  AMahhiM        ZaicataM  filwr  dia  biibcrige 
I  ThitiiihMt,  «vanmll  Aaftb«  dar  Badingongen  erwartet 
41«  UmneMinel«  direkt. 

H«bIi«*i*  a.  d.  Oite.  in  6.  JmI  IM9. 

KSitlsllehe  Ww— ofciiM-Mwyeim»». 

 A.  y*utt,  

BrkMnntmMrhunir. 

Bei  der  anterzeirhnrten  fiehünle  in  der  Fe»t«  Friedriebeort, 
IV4  Meilen  vou  Kiel,  findet  ein  geprüfter  Baumeister,  insbesondere 
für  den  Neubau  einfarher  Wohnhäuser,  gegen  4  ThIr.  Diäten,  ao- 

fert  ililtl  voraussii-litlirli  für  lutitft^ri'  Z-it,  Hcsrliiftigung. 

Fr  i  •  .1  -  :   ■  ,S  -    'f.    •  r  ,    K  irl  ;,  Jllll  IHfii». 

Dir  köuisllrlir  t>«lunKMl»»a-llir«ktlan. 
Km  Hnu«  Alkadrmiker  sucht  wäbrmd  der  Kerienxeit 
in  einem  Baa-iiäreaa  Beschäftigong.   Adrencn  mutn  Ciütttt  U.  U, 

itioii. 

BrkianiitBia' 


Das  StudicnjaNr   auf  der  kfin^lldNR  B»«-Aluifclll>  IH  Barlin 

beginnt  aia  4.  Utcnher  a.  c. 

Die  Meldungen  zur  Aiifiui)iii:i-  in  die««  Anstalt  nni.vM'n  imtur 
Beifügnite'  der  N«"*hwvi«i' ,  »rli  hr  über  die  Br/«ht|pi"^;  'ur  Auf 
n»liirir  nnrh  d^'n  § §.  7  lim  r|,-r  Vnrscbrifti-n  fnr  ilio  kmn^'lirlir 
Bau-Akademie  vom  H.  September  IBCS  gefordert  werden,  bis  spä- 
MiHia  ana  S.  Oktobac  c.  «ebriftlidi  M  dan  niMemkhDatBK  DI. 
nktor  arlbl^aii. 

Dia  Venchriltai  rfad  la  den  Biitaa  der  BsapAkadeato  Unf- 
llck  m  luhan. 

Bartia,  dan  1.  Aognt  IMt> 

wd  BMMr  dar  köaigL  B«a-  tttdimto. 

C  r  11  n  rl. 


Magdeburg -llalberütitdler  Eusenbalui 
Berlin  «Hannover. 

J  I  i   )    ferung  von: 

ft0.nf>O  HiibllinifMi  Kriöarhtfiti  Kstik  un«l 
I.OOO  Mrharhtruihrn  nniirraanil 

dt  die  limtwcrkt'  di-r  I.  Umi  Abit]>-iliinu'  der  itarlin-liannoTerschcn 
EisenbatiN  im  Wvi.;-.    drr  <.ff>>n-tK-li?n  ^nbaildon  Twgabaa 

werden  uoü  j>t  tiu-r7Li  i>tit  i^ubeji&^iun^ivnuin  anf 

Koatag,  dta  2.  Aagast  d.  J.,  Vormittagt  10  TTbr 
im  Abtheilungobüreaa,  Scliiflfbaaerdamin  ht.  3,  twei  Trep]>eo,  an- 


Otm  LMSeranga«Badingungen  II««!«!  «Niiilulbat  nr  Hniicht 

1  künnen  gegen  Kntattung  der  Ropialicn  in  ümpCing 
werden. 

sind  vi-rMegelt  nod  portofrei  mit  dar  AüflKtvift 
„Offerts  für  Kalkllafaraag"  fwp, 
„Offsrta  lör  ManariaBd" 

bi#  zam  gena  mtm  Ti-rmine  einioreicli'  H  und   wirdun  in  Gegcn- 
Wtn  ä^r  atMA  erscheinenden  .Subioittentea  «rudoct  werden. 
Barllo,  daa  iO.  Juli  1869. 

Der  Abtbeil  angs-Baameiitor. 
A.  Len  t. 


Boabaii  iat  ancbianan  nad  durch  »II«  Bnchbaiidlangcn  la  baiJalien : 

ir.  I.  T.  PdltikWci^  Sielnitm  Im  liMlne 

Mit  HtilHctaiHaa  md  VOmn.  Praia  K»  «gr.  udcr  4.  I.  IS  Xr. 
DiM«  XafarUk  IM  mm  btaandcren  liMaraiie  Ifir  MadttMWhakaD, 

Aarato,  Teebaikar,  BauiagMiawt  eie.  eir. 

Verlag  von  Hermann  Mani  in  Münrheo. 

Hermaiiii  Schombnrg 

^^or^rllaD-lllBnnfalttiir 

Chamottestein-  &  Retorten -Fabrik 

Mia,  Ah-ltaUt  Kt.  2f 

caylcliill  an* rfcamt  Italtbanie,  alt  PomHMif  kwir  vwndwne  Om- 
imWa-BaliirtTa  tn  Jeder  gawiiiiMhMn  Pura  und  flrnas«  aas  den  rein- 
■*aB  aad  rinerbeftäniltgi.ten  Materialien.  I)e«i>leichen  alle  Sorten 
Chaaiattasteios  gewöhnlicher  nnd  aua>eri;>-u Mluilnjher  Furmate  aacb 
Maos«  und  >ki/ten  zu  soliden  I'rrii>en  bei  eonlanter  Bedienung. 

Die  angecirllten  Vergleii-hsversncho  in  den  hiesigen  städtischen 
(;»!(  An»r»l(rn  hnbrn  Bcin  Fabrikat  ala  biabar  nnareeidibar  kon- 
tiHtirt.  H».  dii-  Herna  B«triaha-Dir«ktga«i  nt  Waaaeli  gara  b«- 
atätigen  werden 


Für  Zimmeiiiieister. 

1' ,  ,r: n  i Ii rendcr  Krnnkhrit  luillirr  l>rH*i»i/'htii;t  ein  Ziiiiai«r. 
nipi.slff.  sein  K-hr  Ii  '([<■*,  mit  flnirhjiiidol  rcrb  iiidriit'»  (;.'«fhift,  m 
K>'Kieiiiii)j>bi'zirli  .M  :ij;d  o  b  u  r  r  b.  lrij-'n.  tubiri  au»  fn  i.T  titni 
onter  ».dir  guu*ttg«u  Ue4iiii{iiUi;eii  und  bL-i  einer  AniahSuris  \ri 
8000  Ktbir.  to  verkaufen.  Geehrte  Reflektantaa  wollan  Ihre  w<nS< 
Adresse  unter  K.  20.  in  der  Exped.  der  VoMk  Zainug  parib&u 
niedeizuIoKon. 

Di«  von  dem  verstorbanaa 

Fratanr  Ourl  Augnrt 

Ritter  d«  kSaigL  aicliiiasilMa  AArMhlMdaai!,  Direktor  dir  kb^ 
Baagewarkemcbsia  ia  ZittM,  atugaarMieta  nnd  roa  Ihai  ta|^ 

nHnnli<r  .'«rhiil«  vorgetragene  Baastatik,  sowie  überhaupt  siaa 
lichi-r  l  üiTKriKher  Nirblass  des  Verstorhrncii  wird  von  mir  IV 
Tarfiffeiitliebaag  vorbereitet  ond  daher  s^-^-n  den  Ablrtlk 
von  aaebgeaebriebanea  Hanaakriptea  und  jedm  KtH- 
braacb  d(>r*el(x<ii,  »vtcbe  die  Brbaa  das  Vcrfaiaars  btnaehtbdilfa 
kdnnii-.  .S-nrnn  der  Kr)i<-n  bierah  proaniH. 
Zittao  im  Joli  liüü. 

dialliiN  Wehranaih 

i)as  Central -Baubüreau 

von  Itravai  und  Bergtr,  Zimmerslra<>c  41  '•■rti^ri  Bauansrhlip, 
Bauberechnungiu  und  Bauverträg«,  und  übcruiiiunt  Reviriunen  slltr 
Banrecbnaagen,  Mwia  AafaMarangni  rl<'. 


Wir  bringe«  Uerdnrdi  cur  Aitaeii.»,  daM  wir  dia 
Van|a«**FuwMba4«M«  nmH  llalatwaarrN^PkBrili 

kiadieC  flhemetr'nien  und  Hvrlln.  Mita^lrMaat«  X«. 

«laaCirelgBllderlassang  etaUIrt  labe«.  Wir  «rerd  -n  bcmülit  sein,  al^ 
uns  erlheilten  Anflrriijf  sfiMd.  prompt  and  pr  ii.werth  aurtufTthmi. 

GIcichzeili);  biiun  wir  Kenntnis«  zu  n.'iiiiwn,  ilsss  »ooilt  d» 
Vertratnif  der  llfvldcr  Fabrik  dnn  b  Herrn  Jtal.  Kiidr  i"  R«riit, 

Oftlder  ?artaat-FHibadM-  md  Bat«w«ara-7tM 


Dta  Bamn  AnUMkln  aadSnibcrrea  Wlirea  wir  aaU» 
all     tfgataaa  Aaaaiga  la  aiaiiaa,  daa  vir  ia 

BerliBf  JthuiiUenlnisse  Ha.  $ 

daa  Filiale,  rerbmiden  mit  meeliiniwker  Warkaiita  «rridlM 
dea  lagaBieor  Herrn  Ocwrs  Haafpi  dMallM  dia  yuWMg 

»  6««chäfts  übertragen  haben. 

Ahl  A  Poeasgen  tn  Dllsseldorf 

NU»r(iTiir-nl)iiw  Werkstätte  für  ^'i  ;i.  i-  h.-i/'ni.;  n. 


Speeialitkt  für 

£ufti)etning(n  unb  Dnif  ilattoit. 

Boyer  &  Cou&arten 


liuttT  Beyer  in  Halle  a.  S. 


;>f.rMl 


Qnan-Steinplätten  u.  Treppenstnfei 

rah,  als  Belag,  i-b'  stark,  za  Kellartl,  Fabrik lokalui.  UaM||^ 
räumen,  Trotioir-  und  Derkplattaa,  PlMMa  la  WaaaT  aad>* 

Bassins  (beaonden  geeignet).  -.^^ 
dMehlllfeae  PlitMea  in  vi^r  Fjiri!.-!!,  t" 

Haosfliirfn,  Korridors,  Kegelbahnen  nto  ;  l'ar.|iiiiii  in  vrr«'  h«**" 
Fotm>'ti. 

tte»ehll»en«  ua4  «harrlrte  bimmmI««  Trtf 
Mnatufra  nnd  Po4Mtala«tea.  -„^at 
Dieser  Stein  Ut  in  aaiiMr  Qöa  daa  Granit  glaiefc.  P«M  "; 


bwabgaatcmi  Xltcalwbafeadiiai  ia  a 
naek  den  weitalen  Gegenden  zu  Teraniden. 

ProboplätU'ben  und  Prci.Hltnurnnt  stehen  zu  Dienstea. 

äfVrnf^üjttlffnllni  n.  rdb(lroll7nk3i  W^J^'Ä 

für  SchaufeiuttT  <iiid   W  idiiig<-b.iiid>-,  elwi«  Ni-tif  «lieW* 
empflehlt 


Wühelffl  TiIImaHns  m  Remsclieii 
\eae  raaebunmOgllciie  Lufllieizungeo 

J.  H.  Reinhardt  in  IVIannbeiiiL 


Städtische 

Baagewerk-  ond  Mascbinenmelsterscliaid 


EcberafHrale  (Provinz  Schleswig- llnUii-in.) 
Beginn  des  WiatttMafaler  aa  1.  Nevcabec  all  7  fcalBiifafalliBa  LahNca.  AaaaUuD.        :  i  i  i  .!  ]  >  „  '  hat 
die  Prospekte.  Bu  BirciUr  «Ulla. 


VSbirM 
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€l  •  H^^a  Mm 

SchloBiermeister  und  Fabrikant  schmiedeeiBerner  Ornamente 
Beiün,  Mitteigtrasse  47, 

liefert  naeh  ({e^ebenen  oder  eigeoen  Zeiohnungeo,  bei  prompter  and  kouUnter  AutfübruDg,  M  eoliden  Preisen 
Altike  nad  mederiie  Arbeiten  T«B  Schmiede-Ei'vOn,  »U  Froot-  aod  Bklkongitter,  eiaproe  Thorwpge,  verziert« Tborweg- 
beschule  etc.  in  stil^'etrcuer  Aunführun^.  Ilcbf B&SchillFBy  «icher  Diid  »ehnetl  erheitend,  zum  Tnnnporc  von  Speiiea, 
WiiKsbe,  BrenniDkteriklion  etc.  durcb  «lle  Etagen.  VcBtiUtionsrrBSter  mit  ClnjalWMifl  statt  der  frewöhnlichen 
LaftklapptB.  Thür-  um!  Fcuterbnohlin*  id  «ipfiMli«a  vnä  LawnbwitM  nebit  OftroitorcD  io  M^inir,  RotbuuH  und 
Broon.  m  d»  badaMmdMa  Ai^[m  UnMtw  Mt  aiMmfiknB.  Rw  konlrBirte  cilOrM  SduafcutCTf  welche 
■ieht  Aammt  ab  MmTM^  «mh  alk  BuMbloiMr-ArbdItoo. 


Ferd.  Thielemauu 

Hof-KlempilenuL-iater 

StnuM  Nt.  38. 

•mpfirhtt  si<'li  ru  jitli'n  Ard-n  Bmi- 
arbeiten  unJ  ffi'i^'t  i  l.'n;ini>'i;^.' 
aus  f:fpräj,'ti'iii  Ziiikilcrh  .ils:  >iij- 
Irii,  Akrotfrii'ii,  I,L)\veiik'r.[.'v'. 
wilen,  vcrzirrt»^  Sinia«  mit  CJniiid, 
Bckruniirig.  n .  Itii»ftlcn,  Lanil'rc- 
qiiiiis,  Ki.  r<-t:ibi',  WVitrrrahnen  etc. 
III  dtn  billif<stfn  l'rciien  Uk 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

EinrielitHg  wo 

LuftlieiBvsgeii  wunMtott  Calorifteei. 


Die  ttoth-  und  (ilelbgiesscrei 

Ton  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstraaso  No.  2 

I  nahe  der  Cbaiiitceatraoe, 

empfiehlt  ihr  l^gft  aller  Arten  Fntfter.  nnd  ThfirbeadiUye  nach 
drii  tlelll^«l<•n  MiKlrllrn  m  TrriH-hirdvrien  IreBcen,  Verfeldony,  Sfea- 
beta,  Bora,  SbeahoU,  Rotligu*  und  Mcniac,  bei  prooipier  Bedienung 
to  den  billigsten  Treiiwii. 


Ilohgläser 


V*  Ml  1  Zoll  «ark,  Ar  Brdarhung  Ton  Cilashnlirn  and 

•*•'"•»•••■»        II.  Berg  ZD  Ihisseldorn 

Xliikgietii^rrei  rQr 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  yüq  (jaskroneo 
Schaefer  &  Haueiiiier  ^  W 

Berlin.  Frieidrichasir.  225. 

In  eigenen,  itrrlfiiiil  präraiinen  Kabrikaij  empfehle  Relu- 
■csiirc  and  iMailiritinliitrhe  ■■•■triinsrnle  von  uier- 
kanuler  eilte  <i>iil  Prri««i  UrdlKkrit  zu  üiiMirr.«t  l>illfK>'n 
al>er  festen  l'ri'is*'!!.  li«'paraiiiri'ii  tclitu-ll  iiikI  'i  I  i;;.  I  li''ilztthtini- 
geii  bewilligt,  l'ri'iii  Coarante  gratis.  JE.  Hücrmann,  Mecha- 
niker iiikI  Kiiljriksnt,  nerlib,  WeiaetriiM  1^  aa  *"  " 
früher  Doroiheensir.  Ifi. 


Müller  &  Seydel 


Inlla. 


30. 


Traniportable  Dampfmatchlsea  top  2 — 10  Hferde- 
kr«lt,  U<r  ltnii7.wi-ik.r-,  kli'iniMi  Fiilnikbrlrifb  etc. 
tekomobileD  und  btslioDSr«  SuoprmMctainrn. 
Cestrifsgaipiunpan  voraüglichaler  Koii^tnikiion. 
TietbruiiMn.,  Üauge-  u.  Üruckpuaipen  jeder  Art. 

IMIM  llra— «  asd  **'•*'  (rroeilreQakitge- 

•chiMekvrilw  ftitiinw  in  vwHhMfneB  StyU 
ir  lad  Üiilmirtiiilirwina 
Ar  WaatrMmgea. 
 ete. 


Clt  iobrlk  ikcT- 
nliml  )lt  Clrfc- 
nif  aa^  HtfUM 


Sclitiniirgrn  nni 
itlcilrllfn  In  |(lttn 
3lnlc  tu  hl  follt. 

{I(d|jri(ltiiii|ila( 


IrtntiiltKtlcT 

«Sil 

tOaalUa^Ur, 
Caaltlalcr, 

tt/lmn  ml 

CulfTncnarBf. 


UofÜefLraut  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Ton  Braunschweig. 


•owte  Sallan-PaBiiien  Jeder  An  lietot  dia 

Mueiiinenfabrik  von  MOLLEB  h  BLVM 


Gas- 1  ffasserleitiEiei,  Daipf-  ü.  f asserlienieD,  CaMlislripii  iil  Teitilatloi 


für  Wohnh4u>c-r,  "llriiilu'lie  Gi.li.iniii 
fDhren  uiiI't  ir.aivi.iie  aus,  uikI 

2^agniMe  Ober  nust,'i'fiilirle 

Berlin,. 


i  ii'li  h.»piser.    I'ttfk-  und  F'nilairifimtilfti;i:n  de 
iir  L'ell.  Ansicht  in  uiisereti  Uureaux. 


Ordittaa  L»t«r  katlai  angliseher 

4<«  8«<    %tt    to»    IS«  xh' 


TflOM-RlÜHRBll 

12' 
17  V» 


\nla45«n  halten  lur  Dispo^illoo. 


*     6Vi    «Vf    8%  lOV« 


27  V, 


t^nen  an«l  aussen  Kla*irt. 
18"     21"    84*'    80"  i.  Lichten  weit 

3« 7»^  &3'/t    «4*/,     IOj  Sgr.lyr  iW  r«s. 


Praaeo  BaiatcIIe  Berlin 

mfeiAAf  Stettin      8*/«   4Vt  Vf,     9      10*/,    Wft    Wll    t&*h      4»      61  < 

Bei  KTOasmo  Aullit(n  Mnteniar  Babatt,  —  SammttIclM  PafonsUteka  sU-ls  vorrAllilg. 
rrudc-LI«rarin(aB  diraat  van  namm  Htettlner  Lagar  nach  ■»mmtllahea  ft  Bakn  «dar  Seklffar 

so  «rralabaaian  Pillian  Vantaabland«. 
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Stlberne  Medaille. 


Paria  1867 


(5.  Tl^lrnrqtr. 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

Keiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
fiabr-lEinridjtnngriL 
Dampf-Koch-,  Bade-  uud 

HeU-Anlagen. 
Uas- Koch- Apparate. 

^^BRlK:  LInden-Str.  19.  BERUN- 

DeUU'TerkMft  I^ipiign  Str.  42, 


Gasbcleuchtungs- 

Gegenstände: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 
(Sosmrssrr. 
Vaaröhrro,  lihae,  Brtnaer. 

Fittugs  L  Werktro^  alkr  Art 

Fontaiaen. 
Bleiröhren,  Pump«iL 


JOH.  HAAG 

CiTÜ- Ingenieur 

Maschinen-  u.  Rühreiifabrikunt 

in  Angibnig 
liefen 

Wasserheizungen 

■  Her  An,  mit  und  ohne  kfinitliche  Venlilttion,  fir 
Wohnhäacer,  öffentliche  Gebäude,  Krankenhiaicr, 
(■ewächibiutcr  etc.,  towie 

Dafflpfbeiznngen 

Dampf  koch-, 

Pläne  und  An*chläKe  nach  eingr«aiidien  Bm- 
toichnungen,  luwie  Brocbüren  und  jede  Aiukooft 
ertheilt  grstia 

Ingenieur  Robert  Vhl  zo  Berlin 

Franzöaiach*  Straaa«  67. 


Comptoir 
nnd  Mosterlager:  | 

Georgonstr.  40a. 


^lasirteThonrötiren  Carl  FriedenthaLi 


■Jül.  Vollständiges 
Lager; 

Mniilonstr.59. 


Bei  4'  Länge  vnllttändig  grade,  erfordera  fut  nur  die  Hälfte  «n  DichtungcMaterial  und  Arbeit,  nebr  bart  gebrannt,  mit  trliüia 
klarer  Gl&sur,  werden  nur  in  prima  Qualität,  frei  von  liifseu  und  Sprüngen  grlief«rt. 

Eilt  VrrKirirh  drii  vorMteliend  rn»pr*hlm«n  «rlilmlaehria  und  «Im  rnKll>»«^hm  VmM- 
laiaCs,  brxUicllrh   der  ■^FlMlunKKMhlKk«'»«  wird   unsMrirrlhari   zu  C-unatea  4f 

KrMtrrrn  MUMrMlIrii,  uud  benirrkr  leh,  d«M  trotm  drueai  dir  Prrl«e  cirirh  Mtrlirii. 

listrrlasrr  sänmillcker  Ikt.-  iflarCUH  Atlier, 

waarea  «biger  PabriL  —  -- 


Berlin,  Georgenstrasse  46a. 


Beate  euBlIarhe 


Patent-Filz« 

zu  Dachbedeckungen 

«aaad  mar  BeUIrldunv  fruehter  Wände. 

KiedvrUgc  auf  dem  Kuntincnt  bt-i 

J.  H.  G.  Walkhttff  in  llanbiirs. 


^.Renaissance" 

Kommandit-üesellschaft  für  Holzschnitzkunst 
L.  4  S.  Lövinson.  R.  Kf  Bniti. 

BERLIN 

S.  Vater  deai  Ijliideaa  S. 

Prompt«  Ausführtjng  von  Lieferungen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten lluligatlung,  narnrnllich  in  Elchenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  38  der  Ueutscbeii  Uauzeilung  «in«  Spezialinirung  der 
Leialuogen  unseres  Ktabli^üemenu. 


IVirlili^  für  Ittäiimruri',  ArrliikLt'  n,  llmMn  und  Tf|i«j^plitu. 

Liquid  Japan  Ink,  Sctiwarze  flüssige  Tusche 

i«t  £r*atz  für  die  feiiule  echte  chineiiscbe  Tusche,  enthebt  der 
Mühe  de*  laxiigen,  zeitraubenden  Anreiben«,  enihält  durcfaau«  keine 
bäuren  uad  kann  Jahrelang  aufbewahrt  weiden,  uhne  «twa«  abxa> 
■«tten. 

Die  ersten  Autoritäten  von  Fach  haben  sich  sehr  günstig  über 
den  Denen  Artikel  ansgrsprochen  nnd  stehen  Zeugnisse  zu  l^ienst. 
Wegen  Preisanfragen  und  Proben  beliebe  man  »ich  zu  wenden  an 

Aögöst  Doden  iß  Mainz 

Alloinigo  G»*neral  -  Dopnt  «Ifr  ..Licjiild  Japan  Ink". 


J.  L.  Bacon 


!srU.Jlifi)rriUifiiiiii!i 

Iii  ivi«  asser 

|B»cijdnifk| 

Ingenieure  und  Ma»chinen- Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

rmfilVblen  »ich  zur  Herstellung  aller  Artfn  von 

Bfiiiin?fn. 

Ceiitralheizungen. 

LiitV 
llrimnvrii. 

Erfinder  der  Heisswasser- Backöfen. 
Berti  D, 

laabarg,        Dorotbv«nstro«se  44.    Praakfarl  I.  In 

Obcrhafenstriiss«  3.  FriedeberRer  l.andursi*  f'' 

beehrt  sich  das  verehrte  Publikum  auf  sein  Svstein  für 

Centralheizangen 

crgebenst  aufmerksam  za  machen.  Vor  allen  andern  rtni^lil'  ■* 
sich  durch  Billigkeit,  Zweckniäuigkelt  und  di«  Lei<-h:ifl<it  n 
allcnihalbcn  zur  Anwendung  zn  bringen,  namentlich  loch  is  t^' 
bewohnten  llänsern.  Die  zweckmässige  Einrichtung  der  w'it  3*" 
SOO  von  mir  aufgestellten  Apparate  erwarb  mir  die  Referrnio  f 
rcnoniniirtesten  Architekten.  Na<'hwei»e,  Urochüren  wies***' 
Auskunft  ertheile  gern,  wie  anch  Kust^'nansehläge  oacb  tutgi^" 
Zeichnungen  gratis  anfertige. 

!  Abessinische  Kölirciibrunneii^. 

Ohne  Brunnenkessel,  in  kürze«ter  Zeit  gleich  bewährt  oni 
liebt  geworden,  nach  neuester  Konstruktion,  für  jede  Tiefe  sn»'"' 
bar,  klarste«  Waiwr  in  längsteiu  einer  Stunde  und  in  j«*' 
wünschten  Menge  gebend. 

Eiserne  Druek-  und  fluuse-PumpeH  ^ 

tchledensten  Konstruktion,  Ton  gcf«llii;em  Aeusscrcii  uud  P"'^'t\!i 
Einrichtung,  nach  eigenen  langjährigen  Erfahrungen  bei 
und  wilider  Arbeit. 

Klaerne  Brunnenffrlalluae,  den  Tcrschicdeien  «|- 

itilen  angcpa^st  und  en!»prci  liiMid  ornamentirt.  Prompt«!*  ""^ 
tuiruuK  jedes  Aultrages  am  Orte  wie  nach  aus«erlialli. 

jQörili  riff  rnr  r  IJumpf  n  o.  il.  tnilr 

Brunn enmaoher-Meifter,  Berlin,  Koch»trajie  40.  _ 

llanstele;a(raphen 

galvanische.  pneuinatisciiei 

empfiehlt  die  Telegraph pn  -  Bau  -  Anstalt 

Heiser  &  Schmidt, 

Berlin,  Uranienburger  St  rasse  S  " ,  , 
für  Neubauten,  Hotel«,  Kabriken  etc.   In  Privatwohn««!«" 
Leitung  unsichtbar  ohne  Hescbädigung  der  Tapetea  gel«!*' 

l'rei«-V.'ri'-ii-hiiiiw  uud  Vnraiuchläge  at%Ü*-  ^  - 


Llruck  vuu  Üeüruder  Kiokert  in  Derltn- 

j 


Jahrgang  Iii. 


J\2.  •12. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Ztii«adnat«B 

Icrllft,  UrMlea-Htr.  ?}. 


Wochenblatt 


«ad  BiMliku4li>MMi, 
OnalM-tur.  tk 


ktriugvgeki  tu  lit^lieien 

•'•'••SÄf"'"''  des  Arehitekten-Vereins  zu  Berlin. 


iDMrtloneD 

tl6>(r.  dl*  (»r»!!»«  I'otKirll 


1  Tdlr.  pm  Vl«rt«ijalir. 
B.ldlr*kl«rZ*..*d.ii|ie 


Äed&ktettr:  K.  E.  0.  fnuch. 

Berlin,  den  ö.  August  1869. 

£r*cii6Üit  jediu  Donaariug. 

Inhalt:    Di«  j)tiiit<.(;r:4pl.i»ilip  liuneia  ml*  MriOiiutnini'-nt.  — 
Ein  engÜM-he«  Urthcif  «her  die  Norm  tnr  Brrcchnnng  Hr.-I.iio)^  i  .- 
uücLcr  Honorare.  —  Organisation  eine«  Allgemeinen  1k>uui'Iiimi 
T<*tallW»*V«f»hM.  —  Umbau  der  ehemaligen  Kaiur  FraDt-Ka*eriL<'. 
MaumtadtiMnStTme  77—79  in  Berlin:  Ansielii  der  neuen  Facade. 
^  Vabcr  Faehw«riMtriMr,  nU  fcwwrftrer  KeruakaMMigaiw  ^ 
FBallWiicn  Tiigm.  (ScbloM).  — 'MItthailuriRon  autVareiMaii: 

Arfhit»'kf<Ti -Verein  Xu  B«rlliL  —  l>eu[*Lti.  r  KiMiibatiD  -  Ivori^ir.'s». 
—  \  >•  r  ni  U  i'lite»;  Denkmal  für  Karl  mn  (Jhe^ii.  —  I>onaurcKuli- 
ruiiK-  —  Kino  neue  kollioliache  Kirch«  in  Greifswald.  —  'louag« 
vermi:i«U(  DraJitaeil.  —  Kon  knrrencaa:   Z«r'. KanklimaB  tÜT 
awi  iuthaiu  iu  \Vi<;n.  —  Preiaaunchreibaa  Ar  «laa  VillB  la  Ubb* 
bürg.  -  MBBBtMMliBbaR  «T  4mi  AüMMhlm-Vintii  ni  BarUi  mm 
4.  September  UM.  PBriBmal-NBohriakWa'Btib.         .  . 

yfcrtigrtyhiichc  CuMra  ah  HwaiMUMtii.*) 

Von  A.  M  ejrdenbauer. 


Die  von  Baptiat  Porta  in  Padua  an  dai  Jahr  1600 
«rfondene  Omera  ob»eiira  blieb  mobr  twei  Jaliriurtlderta 
niflbia  ab  «ine  optf^  >  -  Spiclorei.  Von  dem  An|{enblicke 
Ml,  al»  aie  Jarch  iKifimrre  und  Nicpce  fl839)  und 
dftcii  Naolifidf;«'!'  in  der  i'hoIn;^rrtplii«  von  so  grosser,  fust 
jcdi^  Individuum  der  zivitisirten  Nationen  berührender 
Bod«utung  geworden  ist,  trat  in  vielen  technischen  and 
künadBriaehea  Kraiaan  dar  Wnnicb  «in,  bdi  vorannabuBB- 
dan  llaaanRgBo  den  AnMfek  dar  Natar,  «rie  «r  rioh  den 
Bcnbachtor  nm  l'unl  'i  .1  r  Bcobachtong  darbietet,  durch 
das  an  ^((»ii^hiir  St«^Ue  aurgeiiommen«  photogrnpbiseh«!  Jiiid 
m  eracrrt-Ti  Von  den  bmg4teb«o  Arbtrit«n  ist  wenig  an 
die  üefl'enttlohkeH  g<adrangea  aad  «war  tedjgliflb  aas  Maogel 
an  Erfolg.  Di«  MeBBknnBt  auf  Onmd  plMlograpbiMber 
M  atatt  d«r  üblichen  direkten  Aufnahmen  mit 
■nd  Winkelinstrnacnl  setzte  eine  Brücke  Vorans 
l«iMh«a  'da«  frü!  i  r  -n)  exklusiv  gelehrten  ond  geübten 
Kenntniaem  in  praktischer  und  b»!chr«b<>tid«'r  Qeometrie 
nnd  der  «och  immer  im  Werden  liLgrilTuti«ii  Htiotngraphie. 
Wibraad  die  enteren  iai  Laof  der  Jafarfanaderta  nabeia 
aia  abgeaeblMBaii  betraeblac  wardan  koaaten,  Üalte  die  letx- 
frre  einen  Kntwiokeiangsgang  durchtumacbi^n,  für  welchen 
ein  ähnliches  Beispiel  in  keinem  Zweig  des  menschlichen 
Wissens  existirt.  Di«  grosse  Menge,  und -in  diesem  spe- 
sietlen  Falle  bildet  die  aogaaannta  gebildete  Walt  rocbt 
«igantlich  die  groese  Meng»,  farlMigte  iminer  laekr  aad 
baaaeta  Bilder  ond  Bilderebon.  Die  Technik  der  Optik 
•ad  Cbemi«  beben  nr  ErfSliung  dieses  Verlangens  Riesen- 
Bohrilt«  thun  iiiäsaen  und  wirklich  jf^-ilmn.  .lene  Ilrütke 
blieb  aber  mi  lange  eine  Unniiiglicbkeit,  als  d»8  eine  der 
a«  varbindenden  Gebiete  noch  id  der  Bildung  begriffen 
war.  Erat  die  Oegaawart  hat «rreiobl^  daa Handwerk 
dar  Photographie  taknat  ahMaehHe«Ben,  daM  naa-behaup- 
ten  k:irirj,  die  I'hotof^raphie  lei.Hiet  jelr.t  Alles,  was  m.in 
voti  ihr  IU  verlangen  bKrtchligt  i»t.  Zunächst  liefern  die 
pbotographisohen  Objektive  (von  Busch,  Steinheil, 
Dallmeyar)  wirklich  perapektiritcb  richtige  Ansichten 
Mi  «B  atimw  Bildwiakal,  weldiar  denjenigen,  den  iin»er 
AagiB  «mapaaat,  bei  Weitem  übertrifft.  Ferner  ist  der 
pliolograplilsdie  Proacss  in  so  maimif/fuliiger  Wi  i.«e  modi- 
llsirt  worden,  li  it  unbedingt«'  Sicherheil  im  Oelingen  der 
Anfaahmen  geboten  werden  kann.  Endlich  ist  in  der  Feld* 
Photographie  diejenige  Beweglichkeit  errekbt  wordea, 
dia  «ntaa  Erfiifdaroiaa  bai  jeden  AnCBahna-YerMtren  sein 
^MnBalbaB'NoaMB^  in  «alabeai  die  Photographie 
«iah  an  «iaar  UimtaheBd  faMao  OraDdli^a  ipitatM  hatte, 

•)  Diff  frMcn  .Mitlheilunfoii  über  diaen  Oegeo«tand  ünden  sich 
Krbkam  *  Zeitschrift  für  Baawasen,  Jahr«.  1167,  «ad  ia  Mr.  14— IfL 
Mr.  49,  4ahn^  IWT  ^    ^ 


war  jene  Brücke,  Daak  dar  weiaan  Voraosaicfat  preaaaiscbar 
Behirdan,  gMebii^reiit  A  PSotogrannetrie  iat  eina 

fertig  aiiügebildete  Wisadnsehaft  .geworden.  Die  Photo- 
graphie .-ils  solche  hat  damit  aa%eiiört,.  blos  noch  SeUwt- 
zwerk  zn  aela,  «ad  wia  wir  glaMw'  steht  an  jhiatai 

Sehaden. 

Nachdem  im  Jahre  1867  der  Utttcrzeichnete  bei  einer 
kleincrea  AtrfMbnw  «OB  Terrain  und  Architektar  ia  A«t; 
barg  a.  d.  Vnatmt**)  die  Kehti|k«tt  dar  anfgeatatltiB  Thaat 

rien  praktisch  nachgewiesen  hatte,  beauftragte  ihn  das  Kf^ 
Preassiscbe  Kriegs-MinisteHnm  mit  einer  Featungs-Atf^ 
nabtne.  In  don  eofea  Bahnen  denelbea  ansäte  die 
aehwriarifa  -Pfagüa:  d«r.  gaidf  batagwiphia 
gnwöhBliehaa  PlanUdunB  aa  :Ma«IHghaiK  ti 
gleichkommendee  photogrammetriscbea.  Plaoaeichnen  ent- 
wickelt werden.  Die  dtirchgefährte  Lösung  dieser  beidenj 
in  ihrem  Wesen  so  v<:rH.  l:i>:J>>[j''n  Anfgabeii  liusv-o  re^t 
deutlich  erkennen,  warum  die  Piioiogtammetrie  nicht  schon 
iingtt  eine  praktische  Wi.<»euschaft  gewordtB  jst  Schon 
Mareher,  dem  die  Vortheü«  da«  Ve*ft>hraaa  faaa  riahtif^ 
vorgeschwebt,  mag  hier  gescheitert  aela,  wo  daa  Loaa> 
werden  einer  s  ;,  iir  i  .m  dem  mit  allem  zu  Gebote  sas 
henden  Scharf<>iua  kuastruirteu  lii»trua>etit,  eiti  acbief  ge- 
wordenes Brafinliea  da«  ganze  Resultat  in  Frage  stellen 
kooBtel  Das  neae',  naah  daa  latHen  Brüüirangan  :kon- 
aliiiirts  photogramanti  Kahe  Inatraannt  wird  sieh  le  daar 
noch  bei  jener  r6«tungs-.\ufnah6ie  gebraucMen  verhalten, 
wie  ein  neuestes  l  olversÄl-Instrument  ru  einem  allen  Astro- 
labium mit  Kugelgelenk.  —  Sechs  volle  Mcin&te  dauerte 
die  Aufuabisc  der  Festung,  eine  beständige  i^rüfuogaseit 
der  Fcldphotographie,  di«  allmählich  alle  Zefälle  kennetf 
and  überwinden  lerlite,  dia  in  daa  TWatihindiiMlnn  KliaMlaa: 
sich  ereignen  können.  SO  Grad  R.'  in  ScbAttaa  (Sotamar, 
ISti.S)  bis  Ü  (Jr.id  \i:i:rr  Null.  ^^'Lilil,  Regen  und  Schnee 
sind  etngelrelen  wahrend  der  Aufnahme  von  ca.  i>UU  i'lat- 
ten.  Der  Standpankt  der  Camera  war  16  Fuss  über  dem 
Tarrato  wut  einen  tranaportabiaa  Oanial,  nin  dia.niehetaa: 
«nwaaentlieben  Oageaallndei  Baaehwark,  PaMfriahte  aad 
die  gaffenden  Gesichter  der  auf  den  eotle^'casten  Feldern 
anvermeidliehen  Zoacbaoer  eine«  nicht  zu  ungebührlichen 
Raum  auf  der  Platte  einnehmen  zu  las^n.  Die  Kirrh- 
Ibüme  OBwährten  aasserordentlich  günstige  i>taiidpunkte 
fir  die  Ouaera.  Die  Etablirnog  das  Dankelieltee  in  ir-. 
gend  einem  ^eeehüuten  Winkel,  daa  Aufstellen  der  ' 
in  irgend  uin«r  der  Lacken  oder  Scballfenstar 
ohne  jade 


**)  Kopieo  der  erzisitm 
sUbb 

in. 


beladen  sieh  auf  der  penua- 
Vs(^  in  Bariia,  rri». 
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seilen  lünger  aLi  eine  Stuadc.  Die,  soweit  ea  die  Arbeitg- 
kräft«  gMtattutcn,  vullsiändig  niilitäriscbe  Einrichtung  war 
da«  Viwtelatood«  nach  gtgeb^nam  Befehl  lom  Ausröekea 
fertig.  An  Ort  «od  Stalle  angekommen,  konnte  wenige  Minu- 
ten iiacli  crfolfflcr  Aufiialiitir  ila«  f.Tlinr  Rltd  vonjc/i-ifjt  wer- 
den. Ditüiw  l'm«tand  wird  vti^i  in  si'irici!!  walina  Werib  er- 
kannt werden,  wenn  es  sich  danini   handelt,  bei  irgend 

wetcber  Katastrophe,  8«i  ea  «vf  deui  Sci)la«htf«lde,  «ei  ee 
•of  der  BiMübalin  oder  deiigL,  alleti  apllefest 

wei«e  widersprechenden  Anssagen  diu  nie  Ifigando  photo- 
graphische  Bcweii^mittel  entgegenxastellen. 

Da»  phntogrammetrische  Plan/iirlmiTi  musdte.  einen 
ähnlichen  Kntwickeluogi^gang  darcbinat'ben,  indem  ein  lang- 
wieriges und  mühgames  Auftrügen  die  Vorthetle  der  pbo- 
tographiaehen  Anfnahm«  wieder  veniebten  konntob  Daa 
Material  der  Aataalune,  die  anf  Papier  befiodliehea  Pho* 
tographi»-!) .  bot  in  seiner  prakliNrhfti  I??hrmdlnng  einige 
Schwierigkeiten,  deren  Uebcrwinduog  erst  nach  monate- 
langen  Experimenten  gelungen  ist.  Da<t  Auftragen  selbst 
erfolgte  daraaf  mit  einer  Sicherheit  und  Sehnelligkeit,  die 
den  Verfiuner  aeibet  in  ESratannoo  aetxte.  Der  beats  Bo- 
vri'i«  für  dit-SL'ii,  iiuili  i-i)  unsäglicher  Mülii^  frzielten 
Krfulg  wurde  Jmiuri;li  gulieloil,  du«  ein  Ob.-rfLUer werker, 
der  weder  von  Photogratntnetrie  vorher  ^^  liort,  imcL  üu^ 
Festung  selbst  jemals  gesehen  bati«,  Bach  kurzer  Instruk- 
tion in  einigen  Wochen  den  Spezialplan  der  Foäiungswerke 
mit  allen  Detail«  der  Rru<<twehr,  GeschützlSnke,  TmvetNO 
etc.  im  Maasstah  1  :  2.'>00  auftragen  konnte. 

Ai-liiil!rli  vi'rliält  es  sicli  mit  d>'r  Aiifiiahiiii."  vnn  stark 
konpirtem  Terrain  und  von  Architektur,  wozu  schon  bei 
den  Freibarger  Versuchen  auch  ohne  daa  ausgebildete 
pimtognuBnietrisclM  Flanieichnea  voUgültifo  Beweiae  ge- 
liefert  worden. 

Nachdem  anf  diese  Wi  i-i»  flie  Photogrammetric  als 
praktische  Wissenschaft  eingeführt  worden  ist,  dürfte  es 
nothwendig  sein,  die  Stellung  nacbtu weisen,  welche  sie 
ooter  den  bereite  bekannten  ond  in  Aasübnng  befindlichen 
MdbodeD  beiai  Anfnebraen  und  Meaaen  übcrbaopt  «nxa- 
nehmen  berafen  iaL  Dass  sämmilichc  Methoden  eine  ge- 
meinschaftliche theoretische  Basis  haben,  kann  als  selbst- 
verständlich  voraii^jji'ai'tzt  werden.  Es  bleibt  dalier  nur 
noch  nachtaweiseii.  wie  dieee  gemeiDacbafÜiche  Ba^is  in 
einem  photograpbi»cbeit  BUe  gafnodeit  odier  vldinahr  go- 
BohaffeB  werden  ktam. 

Jedea  Anflnehmen,  welcTiea  die  Hmtellnng  i>ine8  ge- 

zeichnett'ti  PlHiiex  zun  I!:ii',?w.ik   '  if    .   il'iUt  in  Längen- 


incwen  und  Winkclme^en.  Das  Erstere  ixi  fast  aa^^hliai. 
lieh  bei  Architektur  -  Aufnahmen  in  Anwenduoi^  Bim 
entsprecheoda  Operation  kahtC  auch  b«ia  phntograaia» 
trieehen  Anfnebraen  in  dar  einfaehon  Unhehrutig  der  P«f 
s|  t'kti\v  wieder.  Bei  allen  Übrigen  /Vufnahmen  bildet <U> 
Wiiikeliue^uu  duu  vv.:iiaus  überwiegenden  Theil  Mromt- 
lieber  Operationen.  Es  dienen  dazu  die  Winke]iQ»trD- 
mente,  deren  Geacbicht«  sogleich  ein«  Geiehiehte  der 
exakten  WiaaaMehaft  ibeilHHipt  «baptegelt  «nd  deren  T«^ 
vollkommnung,  das  Lochstu  Ziel  der  Mechanik,  gegeavürtie 
als  fast  erreicht  betrachtet  worden  ist.  Wenngleich  l:i 
den  '  wiijrtarren  Formen  der  Mathematik  nicht  leicht  et«i> 
Kcucs  aufgefunden  werden  kann,  so  ist  doch  in  der 
chaniMhen  VerroUkommnung  der  Instrumente  ein  StiiU 
«taod  oielit  deakbar.  Die  phjaikaliaehea  Graodlagen  u- 
serer  MesainMrnnente  tind  bei  wdtera  niebt  lo  anif«- 
beut«*t,  wie  die  ruatbe.ni.itlsclien ,  und  diifier  ist  die  Ki-- 
führuiig  ein«»«  neutiii  phviiikalrächca  Priiuips  ein  wirk- 
licher Fortschritt. 

Die  Camsra  obaotira  bringt  aber  thataächlich  ein  hiikcr 
onr  in  Mbr  beaehränkter  ond  indirekter  Weiaa  tn  An- 
wendung gebra'-htes  Prinzip  in  die  Mcstkun^t  hinein,  «ie 
wir  sogleich  zeigen  wollen.  Das  Meseteu  vun  WioVtl- 
grös'.en  kann  auf  inaticiu  rlei  Art  Stattfinden.  Zuerst  i-l 
es  die  direkte  graphische  Darstellung  auf  dem  Messtiseii, 
welobe  wdtaus  die  bequemste  und  einfuchste  and,  iiMiifcn 
bloa  topographische  Pläne  Zweck  der  Messung  sind,  auA 
vollatäodig  genügend  i8t.  Die  genaueste,  aber  auch  möl- 
sauiste  Winkelme?-uuf;  fj.>ehielit  veroi Ii tel-t  dir  eigeOt- 
liehen  Winkelinstrumente  iiirt  Thei  Ikreiseo,  bei  welcii«a 
die  Winkclgrössen  durch  Zahlen  bestimmt  nid  dmch  be- 
sonder« Bechnung  sa  einem  Beaaltat  aaaammcsgwlilH 
werden.  61«  «rferdem  sn  ihrer  Hentellung  bedeettiif 
uiechaniHche  Kunstferliiikeit ,  tn  ihrer  TlandlialiiHis;  i  :i  ■ 
gewiiMitn  Umfang  matbciiniliKciier  Kenntui«:!«:.  i^inv^  ^ir.iu 
Art  der  Winkelmessung  ist  in  neuerer  Zeit  bei  deo  Mig^ 
nannten  DistaaBmeeaorn  angewendet  worden.  An  disKn 
Messern  ist  eine  koosiaote  Lange  als  K  athedo  eines  lecltt- 
winkligen  Dreiecks  aagsnommcn,  dessen  andere  Katii<^ 
dann  nach  dem  Einstellen  des  Instruments  durch  irgi-ii<i 
welehe  Vorrichtung  ein  auf  dem  Terrain  liegendes  Dr«i«l' 
festlegt.  Winkelmessuag  ist  »Im  nicht  eigentlich  '/-n«^ 
dieser  Instrumente,  sondern  nur  Festlegung  eines  ntäM 
aebr  apitswinkligeo  Dreioeka.  Durch  KiDlöhramg  «i»«^ 
konstanten  Kathede  =  ^  an  Instrometit,  nnd  B«elnNBa^( 


_i:ier   zweiten  Kiithed' 


BlB  ngliicheti  I  rlliril  übrr  ilic  \oriii  rar  RenckMIg 

arclii(ektoDi<«f1i<>r  llonorarc 

l'Iineni  Briefe  des  hekaiiiii  ii  eiiRli.-ehcn  Arcliitekteu 
Herrn  Do ii u  1  d s o ii  eiitiiehincn  wir  das  nachfolgende,  für 
die  Stellang  unseres  Faches  in  Kn^lnod  höchst  chsrakte- 
riatisehe  Urtbeil  über  die  dsMacbs  Noma  aar  Bereehnneg 
der  arahitoktoniacheo  Honorar«. 

„Teh  habe  mit  vielem  Intereaae  die  von  den  deutschen 
Facli[;eno»isen  Hufgej-iellt«  Honorarskala  durchgesehen  und 
sende  Ihnen  beifolgend  unser  Hooorarschema,  wie  es  durch 
di«  vielfachen  Entscheidungen  unserer  Gerichtshöfe  in  der- 
•rdgeo  Dingen  sla  gnlt^  anerkannt  worden  ist*). 

Ab  Pacbgetiosae  towoM,  wie  vom  allgemeinfln  Ge- 
sichtspunkte aus,  nach  wflchem  in  diesem  Falle  nicht 
allein  die  Interessen  des  Architekten,  sondern  auch  die 
des  I^MuliprrM  iti's  Auge  zn  fassen  sind,  mues  ich  gestehen, 
dass  ich  in  praktischer  Benebuog  nnr  gering«  UntetMbied« 
•wiaelieo  Ikrso  PreissütseB  «ad  den  nnsrigen  wt  flnd«a 
TsriBBg,  aHein  es  scheint  mir,  dass  Ihre  Skala  «in  Prinzip 
CB  S^r  aoMer  Augen  lässt,  nnd  2 war  das  der  künst- 
lerischen Konzeption  des  Arehiteklen ,  wie  di-M-llip 
someist  in  seinen  Zeichnungen  oder  in  den  Skizzen  zu 
deaaelhen  sich  darlegt.  Ich  meine  hier  das  sogenannte 
ftAemt-profaf^^  in  weJdiem  dar  Gedanka  daa  Kinatlers 
Bich  Torodimliek  kouentrirt,  während  die  weftwe  Aus- 


*)  Daa  Schema  lag  tnAUig  nicht  bei,  soll  indsMea  bMcbaill 
■ad  damaUat  verSlhaiUehi  wsedan. 


arheituDg  meistens  nur  mechanischer  Natnr  Ist.  IW  Kuoirlr 
noia  hierfir  bereits  mannigfache  ötadj«o  von  VorartM*** 
dardigeoHMfat  hab«D,  wie  daa  Verstehen  nnd  dai 

gehen  anf  die  Absichten  und  Wünstlu:  des  Baohem.** 
Wahl  di-r  juisscudalui»  ytiifuriu,  dits  künlligc  Luge  dR^ 
bäudes  und  ihre  Ausnutzung,  die  vorhandenen  MittrI.  - 
manche  andere  Uuberlegungen,  die  für  seine  ürfiuduog  <"° 
grössten  Einflute«  sind.    Yfir  Engländer  sind  der  AaiiA 
daaa  hiermit  die  Hälfte  der  Arbeit  des  Architekten  gi'^ 
sei.  In  der  That  ist  eine  gut«  Grundidee  auch  dat  w«fr 
vollste,  was  ein  Architekt  einem  ÜHnlierrii  zu  bieten  ff- 
mag;  denn  der  Unterscliied  zwischen  der  originellta  K*"^ 
aeplioa  eines  tüchtigen  KQn^tltirs  ond  der  unreifen  lil^ 
eÜMS  aatthigca  nnd  aMebildeteo  Maonea  ist  «ehr  (n* 
nnd  b^e  laiMD  ihrem  Wcrtbe  nach  k«o«  Verglei^iC"' 

Wir  liquidiren  daher,  —  wenn  wir  den  niedriptt" 
Honorarsalz  für  die  Gcsammtlei^tuug  eines  ArcbitekW 
zu  ^  der  Bausummo  annehmen,  für  jenes  Aeaiii'pf'}'^ 
für  die  Grundidee  und  die  ersten  Zeichnungen  die  Uü^*' 
dinaea  Satzes,  oder  2ViX>  Vergl«idi«i  Sie  damit  <lie 
Sätze  Ihrer  Tabellen  von  0,5  bis  0,2  Prozent  bei  i» 
Summen  von  über  200,000  Thir.  und  von  0,7  —  2,0  Pro- 
zent hei  Werken  von  dem  geringsten  Kostenbetrag^  "B* 
dieselbeu  nicht  hiernach  za  niedrig  gegriffen? 

Es  erscheint  allerdiogt  alt»  sehr  gerechtfertigt,  <1>^ 
architektonischen  Honorar«  naefa  «iaer  gewiaaea  ^taf^n- 
folge  einsulheilen,  nachdem  die  Arbeit«»  mdir  oder  oi'«' 
der  einfaeli  oder  aus  Wiederholungen  t;Ieiih''r  Tneik 
besteben;  wir  beben  es  aber  uneererseits  bisher  für  <■ 
tfibwlsrig  and  au  nn^aktikab«!  gaftanden,  diet»  Madili>>- 
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liegenden  Objekt  sind  aber  in  dem  rfcht winkligen  Dreieck 

durch  die  Beziehung/«»^  "  =y       Winkul  boalimmt.  Er- 

yrigt  Brno  doo»  itm  hm  «l]«a  Beehmogwi  ftnt  nur  Wia« 
k«lfaak(ioaen  gabraucbt  tmd  bd  drä  in  Graden,  Mi- 


nuten und  Soknoden  gegabooeo  Oröaseo  durch  den  weit« 
liiuligen  Apparat  iar  logaritbniia<iben  Tafeln  gi^ucht  war* 
den,  ao  itt  klar,  dm«  durch  direkte  Bealimmung  der  W!o> 
keirunktion  ein  Vortheil  für  die  Praxi«  eriielt  werden  musa. 
(«cklm  Mut.) 


Wir  brufjhtcn  iu  rien  Xu.  17  a.  18  d.  •Iiihr^.  eiinMi  AtiT- 
Mts  d>!«  Herrn  l'rotuteür  H^uiiieisler  io  Staitn  irt,  ilir  li.'^ri'ui- 
iluii;4  eine»  all){eiui>in(!n  D«"ut*cheD  TtK-liiiiktr -Vereiiis  brtrpf- 
rrnii,  Howio  in  Nf>.  "^O  ein«  Aiimi'^p  des  K,krlsr;ibi'r  Lokülku- 
[iiilij  für  dio  ViM'r-aiiiciilnii^   liriit-cliiT   .•\r''liiti-k;on  und 

Ingenieure,  wonach  diflse  I'"r«ne  am  dt<r  botreffsinipn  VprMinnn- 
liing  zur  VerhandluDg  kotnmcD  aotl  uwi  dio  dt>ut^chft>  Eia- 
lelveroiae  von  FiicheciicMiieii  ercuclic  werdeo,  ibre  Aoiticbtcn 
über  dieMlbe  bi«  zum  .Srhlusüs  il.  J.  dem  betreffenden  Koinite 
einzureiclioii.  H«rr  ObtTbaiirath  Funk  auii  HaanaTor  über* 
•otidet  ans  uun  eio  Prouicmoriit  über  dienea  Oe^^ensUnd,  wel- 
ehna  dem  dortigieii  Arabitektea-  uad  lagniaar-Vereia  nir 
BMeUaHBahna  norRBtagt  wardaa  wU  n^  «orin  danalfe«  Mf* 
(eafbrdert  wird,  soweit  tbnalteh  für  die  VarwkklidaBg  dar 
darin  «ntbiltanan  VonehU^  nitsn wirken.  Der  Berifllit  aohltepit 
«ich  cd;;  an  >leo  erwähnten  Aoftata  dee  Hrn.  Banmaister  an 
und  «teilt  nach  den  darin  auii{{(>»procheDeaOrnndifitien  einen  ue- 
Daueren  Plan  /ur  Organisation  ciiif  s  aU^^i^imeinen  deul-i.  Iierj  'l'.-cli- 
Dikor-Voruios  aui,  l'u  Jit  L  iiifani;  di-f  Scbriftotnckosi  unjt  iiich'. 
gentattet,  da««elbe  dem  Wm>  tl:tut''  tuKii  volUtündi^  zu  briu(i<'ti, 
die  Motivirting;  auch  zumniit  wiirilirh  die  Aimiehten  d««  llra, 
Baumcitlrr  wi<'i|._T(iijlt.  so  vcrwp-.s-n  wir  dinscrlinili  auf 
den  b<>trr>tr-'ijil'>n  Autioita  und  j^ebea  iui  Nacbi'olgenden  nur  im 
Aiiszu;;>j  di'ii  aufj^PKtellton  Or|;aniaation«)dan ,  vorbeballlich 
unserer  in  maneber  Hioaiebt  abweichenden  Ansicht  wieder,  der 
für  die  neratbnagaa  diaaer  PraKe  durch  dio  EinzeUoreine  jeden- 
fiiilit  zwcckniisng  all  :emein  zu  Grunde  U'*!''-*  wpn-ien  könnte. 

Der  AII;;einoine  Deutsch«  Techniker- Verein  soll  eine  Ver- 
bindung der  technincben  Eiozelvereine  i:i  ühnlicheoi  Sinne 
bilden,  ivl^  der  dentbcbe  ISisenbahnrerein  ans  einer  Verbiadaag 
dar  eiaaalaeB  ffiaenbabnvarwaltangen,  der  Varain  dantadier 
Inijanieura  ana  einer  VarMndneg  von  Baairka-Vereinan  anr 
FSrdamiag  der  Indoatria,  inaWioodara  dea  Uaaakiaen-  and 
Hütteaveaana,  baalabt.  Jeder  aintelae  Verein  mll  wie  bbker 
in  seineni  Kreise  und  nach  seiner  bi^herii^en  Organlastion  thn- 
tig  »ein  und  nur  füllende  Verpflichtungen  dar  Miti;lie- 
der  dcH  a 1 1  u'.Miiei neo  dentaahan  Tnahniker-Vereiaa 

Übcrnc hiju';)  luüsMia; 

1)  Abrendun^  von  Ab^''<jr<ir"t<Mi  zu  den  0elagirten> 

K  IUI  t'i>  rt>  de»  G«*»nitMt-\'eri'iiis; 

■J  j  liescfiii-kuiit;    J>T    ai  I  ;i  r  ui  o i  u  e  Q    V  e  r  «am  m  1  u  n  Ke n 

di>«   \'rrt"r-j  ''>•-,  T-t    n'M->i   Fnrlvrii         •r."i".'ni   duri'h  Mit;;iie- 


fechiOwr-fcrtin. 

3)  B'-arbeitiiti;,'  und  Ein«sii«iiii)'j;  d'T  n-'Mitwortun;?  TOn 
t<!«bni»oheu  und  sozialen  Fragen,  welche  von  dem  Oetantmt- 
Veri^ii.e  zur  aUgenelnen  oder  «paalallan  Baantnortnng  gaatallt 

vrerdt'ti : 

4)  Ci!i»i:*i^]uiin  voll  I'riilokoU-Aiisf.üpt'n  niul  ptitsprf (difiuit>n 
Mittbeilutigen  zur  Wrottt^ntliubung  durch  die  Vcreinii-Zaitung; 

5)  Besteliun'j  einer  Redaktions  Kommimion  zur  Sammlung, 
Verarbeitung  and  Einsendung  von  technischen  Mittheilnugen 
aud  Aufsätzen  für  die  Vereina-Zpitsefariften; 

6)  Abnahme  einer  nach  der  Mitgliederzabi  zu  bemessendea 
Anaabi  Toa  BdieHi|ilaren  der  Vereinü-Zeitung  und  ZeitMsbriilen 
an  eiaem  gegen  den  Bn«bbändlar-Prafa  ermiaalftlan  Betrage; 

7)  Labtung  eiset  kleinen  Ibrtnn  Beilragaa  fSr  Jeden  Mit* 
gliad  an  den  allgaaMinen  Kotten  dea  Gemnaitmreina. 

Die  Renkte  der  Mitglieder  dagegen  würden  aab: 
I)  Glelcbbereehttgaag  aller  L^al-  oder  Bet3rkii-Ver(>ine 

»1«  Mitglieder  dea  Oezammtvereins  bei  dea  Verdamm  Inn^pn 

und  l>elegirteu-Konferen»i'ii ; 

'2}  das  Uecbt  jede«  Kinz«k- Vereins,  Fragen  und  Aufgaben 

zur  B'^ttrbeitnng  dnnk  den  Oeaammt-Vevein  in  VonnUag  an 

bringen ; 

3)  da-i  It'clit  diT  I{in7,'d-\'<:Teitie,  für  ii>do<  '..■Irii-r  Mit- 
glieder ein  EKeiiiplar  ü<f*r  ZiiitNiduil'ten  du»!  Voreius  zu  dam 
festgeüntzten  ermäsuigteD  TrciNt!  zu  beziehen,  sowi!- 

4)  alle  Verhandinngcn  und  VeröfTentlicbungcu  des  Ge- 
summt'Voreins  grnti«  zu  erhalten; 

5)  das  Recht  für  Jedes  Mitglied  einaa  dam  Gaaammt-Ver- 
eine  angehörenden  Kiazel-Veraina,  ^  aligaoMi« 
Veraanuiluugea  zu  besucbea. 

Ala  leiteade  Organe  denken  «ir  «na: 
IJ  die  Oelagirtan-JCaalbraan, 

8)  eine  Vorstand» -Var waltuag. 
Bntnrawfirdn  ana  Al»ga«rdanle»  der  Kämmtlicben 

Vereia«  becteben  and  anr  Sbar  die  wlehtig!,i<.'u  organischen  An- 
ordnungen nod  Muaesregeln.  so  wie  die  Peatateltnng  dea  Vereiaa- 
Itndgets  zu  beschliosKon  haben,  während  dio  elgendlebe  Pfihl^ng 
der  laufenden  GeiohSft''  vnn  ,-'\ni^r  ditn-h  die  Delegirten-Kon- 
furenz  etwa  für  "i  Jaliro  iii  wiiLlcmlcn  V  o  rstands- V  u  r  »  al- 
t  u  11 rti  l)r-tir::i'n  MNn«  rirde.  —  Zu  (Ik-mt  l;l^^i•llSft^lTliln•!ldon 
Verwaltim;^  wiirile  di»r  Vor.-tand  im  n  o  *  d  it  Lokal-  odor 
B e I  i  rk  s  -  \' r    I  ti  e  zu  l'H.-itiiiiin'Ti  *-,'in,  wekdi-'m  r*  nbi'rli*.-*f-eii 


m1 


tionen  in  die  Praxik  einzuführen.  Und  zwar  vornehmlich 
deabaib,  weil  en  unseren  GeaeluUialnnteD  am  liebsten  ist, 
nur  nach  einem  eingebürgerten  Satze  —  sagen  wir  6  "o 
- —  zu  rechnen.  Iliie  A li'^liirungfn  erschfiru'ii  mir  dem- 
nach zu  minutiös  und  diu  UeatimmuageQ  iiber  dcti  ver- 
scliiedeiieii  Charakter  der  Uebäude,  den  grösseren  oder 
geringeren  ürad  den  Keivblhnma  daraelben  au  aeiir  Mei« 
nnngMacha  nod  beatreitiwr. 

ist  ferner  sogar  ciehr  iu  Frage  zu  stellen,  ob  in 
der  Tbat  die  grös»i;rc  Ausdehnung  eines  Bauwerkes  eine 
VfiriiijiLTuug  ihr  I  liirioriir.'~rilZf  rfilitfiTti;^t.  Es  ist  dir 
Füll  duiikbttr,  dii!<«  gtrudu  der  grüüsvru  Uuifang  einea  Ge- 
bäudes auch  einen  hüberen  Gmd  roQ  Anfmerkänaikuit  und 
StMdinm,  ein  boitarea  Man«  von  Intnlligani  von  dem  Ar- 
chitekten fordert,  znmnl  wenn  dieeer  ea  emat  mit  aeiner 
Aufgabe  niuinit  und  eine  höhere  Ausbildung  derselben  an- 
atrebL  Ihre  äkala  schreitet  nach  einem  tu  mechanisch 
gerngelinn  Syaieme  fort  und  scheint  den  Architekten  mehr 
hr  i'ioen  „£eufi««r"  ala  für  einen  MnoQ  von  Qenie  und 
origineller  Erflndnngagabe  *q  erachten. 

(!  iiu  aü>M'rordriitlicb  mager  ist  ihr  Sutz  für  die 
Tugc.-ü  .ikii.  Ii»  höchster  Satt  ist  5Jl',50  l'Vci«. ,  unser 
uitidrigstcr  75  t^cs.  In  manchen  I'^iillen  betragen  meine 
Oebübren  275  Frca.  (10  10  ab.)  pro  Tag.  Mehre 
noaeter  eraten  Architekten  liquidireo  1  GvSai  für  die 
Stutide. 

Dieses  ist  die  Meinung,  die  ich  mir  nach  einem  kurzen 
Studium  Ihrer  Horii)iar-,k.i(ji  gebildet  habe.   Ich  hrittr,  Sit: 
werden   mir  verzeihen,   duraeibeo  mit  solcher  OiTunheit  | 
Anadruek  gegeben  nn  hnben**,  | 


Die^ies  LJrtheil  eintts  erprobten  englischen  Fachmannea 
war  ieiebt  für  deujenigem  vornnMaaehen,  dem  die  eng- 
lischen Verhältniaae  alber  bekannt  aind.   Ba  iat  Tot!atiia- 

dig  gerechtfertigt  von  dem  lii'ni'iiii'nswerttii  ii  Stiuulpiinkte 
eines  englischen  Arcliilukttii  von  Kuf.  Wir  iu  iJeutsch- 
laud  sind  ja  überhaupt,  namentlich  im  Korden,  erst  seit 
aehr  knrier  Zeit  dahin  gekommen,  von  dan  Frivalarchi- 
telcten,  fir  welnlin  jene  HonnfBinilnn  jn  äbnrbnopt  nn- 
nächst  nur  Bezug  haben,  als  eine  Klasse  sprechen  au 
können.  Vordem  haben  nur  sehr  vereinzulte  Baubeamte 
hin  und  wieder  und  nur  imlir  zur-lllif;  (icdt-fjoiilieit  ge- 
funden, im  Frivatbauwesen  tbälig  zu  sein;  da$  Frivat- 
Bau\v<  >i  ri  lag  sonal  fiiac  auanehUeMUeb  in  d«n  Hfiodno 
von  Uandwerkero. 

Wollte  rann  Honorare  nennen,  welehe  aolebe  babn- 
brei.dn-iidL-  Architekten  in  I!i-itin  imrli  vor  wi'nigi-ri  Jiihr- 
zehiucn  für  ilure  Beaiühuugeii  eiLulteu  ha^ltuu,  jsu  würde 
mau  solche  in  Yn^lmoh  zu  der  von  uns  aufgestellt«! 
Tabelle,  nnninntlich  was  die  Beaahlung  für  die  Idee  an- 
langt, Ifieberltch  gering  finden.  Einem  PnbKknn,  welchen 
lli^'lllT  kjiiini  ^t'widiiil  ist,  sieh  der  Architekten  bei  feinen 
Üauiuii  zu  b«:diui)cii,  würde  es  in  Deutschland  bei  uust^ru 
Verhältnissen  schwer  sein,  begreiflich  zu  machen,  dass  es 
für  eine  Skixae,  beiapielaweise  au  einem  Wohnhauae  von 
40,000  Thlr.  ein  Honnrar  von  400  Thir.  in  ttblen  habe. 
Huffeuiüch  gelaogen  wir  auch  dahin,  daaa  von  den  Pn« 
blikum  die  künstlerische  Idee  bei  einem  Bauwerke  ebenen 
lii'hnndi'lt  und  gewürdigt  Wird,  Hie  diM  hier  von  Herrn 
DouuldsoQ  geschieht.  —  Bm.  — 
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Litterarioclie  Thitigkeit  d«8  Vereio«.  im  An- 
•«hloM  Ml  die  Vurschlfigi  4m  ifam  BtaaeUttr  bitte  die- 
»elbe  tu  besUthen; 

I)  in  der  Heraatgabe  eiutr  wöchvcitlich  oracbeiDcndoo 
Bkuseitung  für  ate  allg«i»eiaCD  Atigelegesheit«n  de«  Ver- 
einis  för  lOtiBle  Frag«»  d«r  deutsch<>D  Technik,  für  die  Aiu- 
süi^e  Hiia  den  ProtokollpD  der  Sitaungen  der  Beiirka- Vereine, 
für  Uaubericbte,  Konkurrenten,  Anseig«n  etc.,  sowie 

2}  in  der  HcraoigklM  von  Tierteljäbrlich  ancMondflO 
Z«ito«lirift«ii»  «tu»  «Mk  folgenden  Fächern  gcinuntt 
A.  Fitr  Ar«liU*ktitr  wmI  du  HoclibMWM«>, 
Bb  Vor  Wsittr-,  Braak»«  vaA  8t»su«B'B»B, 
C  rfir  die  tp«s{«U«  Taebaik  dt«  Biaaabska* 

'  «•••Bl, 

D.  Für  da«  Maiobinenwesen,  erent.  i 
für  das  Bergban-  and  Hüttenwesen 
Die  Kvdaklton  dieser  Zt^iMng  und  der  Zt-ilsthrift.»» 
wurde  für  div  heteichnetfo  pinieloen  Zwei;;«  der  TcLliuik 
entweder  je  einem  f;ecij;Dolien  und  Iliorfür  lost  »nzu>te)leii- 
den  Tocbiiiker  oder  doo  Vorvtünden  pinjelnur  Ueiirks - Ver- 
eiiio  tu  ühertraiien  sein,  welche  difm'lbo  dann  unter  ihre  Mit- 
glieder vertheilvn,  oder  eiuetu  ilirer  Mil^lie4er  übertraiieu 
nnd  nur  al«  Itedaklions-Kommiaaioo  für  die  wiebtigeren  Fra- 
gen in  Thütigkeit  treten  könnten.  Der  erster«  Weg  dürft« 
jedoch  der  iwfi--kmä*sigere  sein.  — 

Der  Liericht  erwartet  von  einer  derartigen  Konzentrirnng 
der  {Mriodi.'ic.beo  lochniscbeo  Litteratnr  und  Ordnung  dersel- 
htm  nach  Fächern  md  akht  wie  biah«r  aacb  ProTiBSan, 
Mbr  «rspruMilicbM  ior  den  AoJiidiwnag  dar  Taaboik  nad 
rariabt  dia  Bolatmg  aw»  dm  Varaia»,  veleba  banila  baaaa- 
dara  PBbUkatioaaa  hara8sg«b«n,  sich  gern  anUaUiwMit  war* 
des,  dieielbea  in  dem  allgemeinaa  Werke  anfgeben  an  lassen 
and  schon  jetst  bierlor  geeignet  konatruirte  Zeitungen  sich  in 
das  Vercins-Unternebmen  hinein  ziehen  lassen  werden,  aoch 
größere  litterari»che  Unternebmunc;en,  wie  AufnÄhmen  intere«- 
«anter  Denkmale  etc.  sich  dann  leichter  durch  den  \'erein 
würden  herstellen  lassen.  Die  Haii|itaul'i;ahu  sur  fordern  Di: 
dieNe»  ruternebmens  würde  den  Uedaktions-Kommis- 
si(jnen  zufallen,  welche  von  jedem  Einzelrereine  »u  bestellen 
wären  lind  i[iiierbalb  ihres  Krei>>es  für  die  Sammlung  TOB  fp- 
eigneten)  nnd  gediegenem  Stotfe  zu  Kirnen  hi^itee.*) 

Die  Delegirten-Konfere  nsen ,  zu  dunen  jeder  Lo- 
Ital-  oder  Beiirks- Verein  nach  »einer  Wahl  einen  odar  swfli 
llitglieder  xo  bestimmen  und  absuscndon  haben  wntda)  BÖM» 
taa  nach  Bedürfni»  mindestaaa  jährlich  einmal  siuam- 
treten.  Die  Aufgaben  danalbea  worden  sein: 
1)  BarBlkniiat  and  FaitMlaB^  da*  toib  Veraiaa-Voritaade 
"  las  jttrii^  Badfato  daa  Allgemaiaaa  Vaniaa, 
^  Varbaraitaag  dar  Oaaafciltegiigaaatf Bda  fBr  dia  Allga- 
Bainaa  TmannilnBgaB, 

3)  Wahl  des  Vania»-VantHidaa  ISr  dia  aiahato  (atwa 
3jährige)  Periode, 

4 )  W  ahl  der  Redakt«»*  ßu  dia  ZaitOBg  BBd  dl»  Zalv 

«cbritten  de«  Vereins, 

.'i;  AbscbluM  der  Kontrakte  au 

über  die  \' ereins-S^eitschriften, 

i'<)  Be!<tiiiiuiung  der  Fr»nen  und  Aiif;;ahen  für  die  «ll^e- 
BJeino  Bearbeituni^  dnreh  die  Luk»i-  uiler  Bexirks-Vereine, 

7)  Schlii'B&licbe  Herstellung  der  Referate  aber  dia  alaBal- 
nen  Fragen,  deren  Beantworinagen  «iogelaufea  aiad. 

In  diesen  Delegirtea  ■  KoBferaaaaB  wfirda  jeder  Ix>kal- 
oder  Bezirks-Vereio,  aucb  wenn  er  durch  mehre  Mitglieder 
vertreten  wird,  bei  den  Abstimmungen  nnr  eine  Stimme  ha- 
ben. Die  Abgeordneten  würdaa  tob  den  Voratiadaa  ibrer 
Varaine  thonlicbst  in  Voratw  bb  iattniina  aad  jadaalilb  la 
barailailAtiMB  aaia,  ake  bartbBatta  aad  biadaada  ErkliruBg 
aller  dia  TanoBBaBdaa  Geiohifte  abaagabaa. 

Dar  Varalai^VaratABd,  aaeb  dem  obigen  Vorschlage 
an*  dam  YortUiida  ^ne«  Lokal-  oder  Dezirki-Vereins  gobil- 

•}  Wenn  an  dieser  Slrile  »ii  -li  nn«.  r  Ulati  a)s  ein  solches  ge- 
nannt wird,  vek-heri  ffir  das  ■«■..i'hi'nili.-b  erscheinende  VereinsblaU 
uni/.ul)iUi«n  wur«,  m  nn.chte  dem  ^*,u;eiiti(i.  r  doeh  Tielleieht  zu  be- 
merke» Msm,  diuis  dasselbe  in  eituT  suUhmi,  gcw isser a)aasA>n  ofli^i- 
eilen  Stellung  leicht  iiiufi<  hes  vnn  seiner  bisher  erslrebien  l  nnli- 
bängigkeit  «iDbüasen  würde  und  dius  ein  lokaler  Cbiunkier,  der  Iki 
«iaeB  datarttoea  allMaieinen  Architekten- Moniteur  notbwendiK  zn- 
liekmiea  aiaHte,  la  der  gaaten  Organisation  unseres  BhittM  be- 
grAadat  aai  ai^  abaa  giaaüeba  UniBdanng  dar  ktnana,  aad 
woM  aaeb  aieht  dfrakt  lam  VorOetl  det  Mattet  la  baialtli|«B  Min 
würde.  Die  sllgemeinen  Interessen  des  Facbea  Badaa  ta  der  dent- 
srhen  lianzeitung  ja  anch  jetzt  schon  nach  KrifteB  BerialtMitigung. 
Der  Bemerkung  tmd  Moiivinin^  des  neriehle«,  dsss  erflÜWaagMnMiK 
manche  Techniker  zur  Bearbeimng  bejtininitcr  Fra^M  alaa  hauoa 
dere  Anrepnnf;  zu  haben  wüuatehen,  da  sie  Tielleieht  ans  zu  grosser 
Bcscheiiiehhfit  oder  Zurückhaltung  oft  manche«  nicht  rnittheilen  und 
bearbeiten,  was  doch  cor  VerdSratliehng  lehr  geeignet  ereeheint, 
wir  aar        eaadBrnaa.  D.  ~  ' 


det  uud  durch  die  Delegirteo -Konferen«  för  etna  atwa  Sjlli» 
rige  Periode  gewählt,  würde  die  Spiir."  de«  Vereiaaa  biJdaa 
und  als  solche  folgea>de  Obliegenheitco  haben: 

1)  Oberate  Laltaag  aad  Vartrataag  dar  Vartiaa-Aagal«' 

genheiteo, 

2)  Vor^ilZ  in  den  Konferenieu  der  Deli'^lirteri-  und  der 
allgemeinen  Versammluogeu,  EröUuuQg,  Leitung  und  Schlusa 
derselben, 

3)  AafsteUaag  das  BodgaU  fir  daa  AilgaBteineo  Vereio 
behufs  Vorlage  Bad  Faatlallaag  dataalbaa  dareb  dia  Dalaf^- 

ten-Konferent, 

4)  Führung  der  laufenden  (iet>c')iüüe,  deir  Kasse  ond  AIe- 
taa  daa  Vareiaa»  KioaiahuBg  der  Beiträ;;«  und  Autzsblang 
dar  iBaarbalb  daa  Badgeta  sa  laiftaaden  Ausgaben, 

5)  BaatiaiBaait  dar  Baferaalaa  (Lokal*  «dar  Deairka- 
Vareioa)  Ar  dia  Bcarbeilaag  der  efaigalaiatliaaB  Beaatwortan- 
gen  TOD  Fragen  Qod  Aofmbea. 

6)  Bestimmung  ron  Kefereataa  odar  vaa  Kooiaiiaaioaaii 
aus  eini;:L'u  Lokal-  odcr  Betirk»- Vereinen  zur  ßearbeitunt; 
von  ^'orBchlftt^cD,  welche  von  Mitgliedern  cur  Förderont;  der 
ZwtH'ke  de»  Vereins  gemacht  werden,  so  wie  von  Anfr^^fn 
von  Behörden  oder  Privat-Personen,  behufs  des  Vurlra^e,  der- 
selben in  den  Deleeirten-Koiiferenzeii  oder  in  den  All^ctuci- 
iieii  Ver.-ianinilungeo,  rcüp.  bebuf-i  sofurtiner  Ivrh'dij;ung  durch 
den  Vorstand  im  EioverKländnisve  mit  den  Ueferi-nteii. 

Dem  Vereins -Vorstände  roui«  es  überlassen  bleiben,  aar 
Hülfe  für  die  laufenden  schriftlichen  Arbeiten  oinaa  (?) 
Expedienten  auf  Kosten  des  Vereins  heran  so  tiehen. 

Die  Allgemeinen  Versammlungen  des  ganten  Ver- 
aiaa  dar  deutschen  Techniker  dürften  in  iiiulicher  Weise  bei- 
aababaltaa  »ein,  wie  solche  bisher  ala  .Wander veritaaiB- 
langen*  daatscbar  Arcbitaktea  uad  lagaaieura 
resp.  daa  Vereiaa  deataabar  lagaaUar«  alangafbBdea 
haben.  Da  dleaa  VataaBBlaageB  Jadaeb  aaboa  jaUl  bia  sa 
1000,  ja  tu  Wiea  iB^abra  1863  bU  bb  1400  Mitgliadeni  aa- 
gewachsen  aiad  Bad  dabar  b^i  dem  durch  die  Bildnng  des 
Allgemeinen  Verrins  noch  ai>  erwartenden  Anfschwaag«  dar 

Versanunlunf;eti  nur  wenige  Orte  in  der  I.ii^e  bleifieu  dürften, 
ohne  grii>se  Uubemieinlichkeit  der  üesucuer  uud  der  Ort« 
selbst  Mj  grosse  Versiiriiii:luui.en  aufcunchmcn,  so  müsste  es 
«ehr  in  trage  komme:",  oli  e.-  nu  ht  zweckmussi^er  und  »osrem««- 
sener  zu  erachtetJ  \v;ire,  die  \  ersaminlunijen  nach  Sektionen"} 
getreoot  abzuhüllen.  um  dieselben  du  durch  auch  an  kleiucren 
Ortad  au  ermo;„'liehea  und  in  ihren  ]'>folgen  mehr  au  aichern. 

Die  (jrllieiieu  Vorbereitungen  zu  den  Ver>ammlung<>ii 
würden,  wie  et  ja  «chon  jetst  in  der  Rej(el  geschehen  ist, 
von  dem  Lokal-  oder  tieairks- Vereine  den  Urte»  tu  treffen 
sein,  wo  die  Ver-iiinntliBagaB  abgohalten  werden.  —  Die  all- 
gemeinen Vorbereituagea  gaadiiftiieber  An,  Feautetluag.  der 


Berathungsgagenatiade,  Verbereitaag  denelben  durch  Itefefca- 
taa  oder  KoBBiasloaaa  atc.  «irda  Aafgabe  dea  Veraiaa-Ver- 


aad  ward«  dietem  aaeb  dia  Vanalaaaaag  dair  Pr»- 
tokoU-FSbntag,  t»mte  die  Verarbdiaag  Bad  ZBaaaiBaBatellaiig 
dar  wisaaatebaÄlieben  Ergebnisse  dar  VerMBrnlongen  obliegen. 

Als  nächste  General-Versammlung  de»  Allgemeinen  dent- 
scben  Techniker- Vereins  dürfte  die  im  Jahre  1870  stsKA'a- 
denile  Versammlung  in  Kiirlsrohe  au  bestimmen  sein,  ««lebe 
nach  den  bis  dahiu  botlentlich  Torliegeoden  BcscblÜRs'n 
Einael- Vereine  als  konstituirende  Verrsninilun)^  würde  tiituinvi 
können,  nameotliell  wenn  die  X  ersammhinj;  des  Verein»  deut- 
scher Ingenieure  bis  duhin  der  Sjiehe  zuitiuiuit  und  beschliesst. 
sich  uiit  der  b«seicbnet«a  Versatimilun;;  zu  Karlsruhe  im  Jahre 
1870  zu  vereinigen. 

Schliesslich  spricht  der  Bericht  die  Ansicht  aus,  daas  di« 
nächsten  Schritte  tur  Realisirung  de«  Unteruehmcns  am  sweck- 
Biiiaigsten  gemeinschaftlich  von  dem  Vorstände  dea  Vereins 
deataäier  Ingeniearo  ond  \oa  dem  Vorstande  dar  aialiataa 
VeesanunlBBg  deataeber  Ambitaktaa  aad  lagaBiaara  ia  die 
Itaad  SB  aaibäiaa  aaiaa,  «elabe  beide  die  «iBBtliebea  bekaaataa 
deutfchea  Lokal-  aad  Baiirfcsverein"  zur  Besohieknag  einer 
Delegirtea-Kaaleraaa  lür  Bwatbuag  der  Frage  einsotadea  bit- 
ten- Es  wira  bierbel  allerdings  wünschenswerth,  für  diese 
Konferent  bereit«  bestimmte  N'orlagen  machen  au  können. 
Die  einzelnen  Bezirks- Vereine  wären  daher  sehon  bei  der 
Einladung  zu  ersuchen,  ihre  Austchtea  uud  Beschlüsse  e>'ent. 
scboB  Tor  dar  Dtl^girtaB-Koatäcaai  vitaatbeiiea.  —  — 


*}  Bfaw  Tnnnong  nach  SakAiaea.  aad  weBÖgliab  aaab  aina 
Tbailaag  dar  Verawmlai^an  der  2ril  mdt  (aa  lag  «aa  webl  aach 
in  dem  etwaa  aabertuBteB  Aaadmek  dea  Baridhii),  wobei  s.  B.  die 

Versamnilutjg  der  Arehitekten  nnd  der  Ingenieure  Jihrtiab  ab  wech- 
selnd tagen  würden,  müssle  sich  auch  schon  oerah  die  Unn<>g- 
lichkeie  moiiviren,  in  Versaniinliiugen  von  der  genannten  Mit- 
gliederzahl,  die  durch  die  intenditte  Organisation  sich  noch  erbeb- 
lieb Steigern  wärde,  irgend  welche  Verhaodlnnfea  oder  aaagedehn- 
~  J>.  IMl 
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Vmban  der  ehemaligen  Eaiser-Frans-Kaierne,  KomniandaDteDstr.  77  —  79,  in  Boriio*). 


•)  Der  Schluss  drs  Textes  und  eine  perspektivische  Ansicht  der  Hof- Architektur  fulgca  in  nsch»t«r  Nummer. 


—     S86  — 


mit 


Barückaichti'^UDg  des  Pauli*; 

(achliiM  ••>  No.  M.} 


Trigen. 


Der  l'aali'idw  Träg«r  nua  «pttidl  iionügt  lol);endeD 
Duungen : 

•)  eiuer  in  Bezu;;  aaf  die  Mittelaxe  cymmetribchen  Lage 
der  GurtUQK*-Kurv(>ii, 

Ii)  eis««!  koastauleu  Gurtuaga-(4ucr»cbnitt. 
Aua  «  Ibigt: 

—  ^«  =      =  f« 
und  hiermit  die  BediBgang  «iuee  kOMtanlM  Qartiugi-Qiier- 
•ehnitta: 


=  v  =  fjuas. 


Schreibt  msn  uttH  fi  —  jri,  der  Kktfersaag  der 
beiden  Kurven,  eiofecber  Vi,  to  wird  die  Gleichung 

der  gedachten  Korve 

— — =  r=  (rm-i),  oder 

Mt         Mx  , .  ■. 

Fiir  itio  Entwiokelnni;;  f^f>i(>n  folgpude  BeB^eheai^eD  ein- 
geführt: 

U  =  Ordinate  der  Karve  im  Sobeitel, 
Ji  =  1  =3  Feldbreite, 
m  —  ApieU  der  Felder, 

(M  aoll  eiae  UDg^rsde  ZbU  sei») 
f  s  Bigeogewiebt  abd  sufillige  DeleKlaag  >a  den  Knoten- 

paukten, 

B»  iet  eiedann,  da  T  ein  Maximum  wird,  M  voll  belaaie- 

m  —  I 


Träger  fir 


a 

m*  -  I 


=  e 


•ng  l»i 


1 


CO«  fPi  = 


f  f  0«-*). 


Hiermit  wird  Gleiebuug  1: 


Ifl  CO»  <f  \  ~  ■* 

m*  —  1 


Sir 


oder: 


[\_  .r    II,       r  //  "1 
\«»>  —  i)  J 


(3) 


Die«  iet  die  geeoehf«  GleielianK  der  Kurve. 

Die  Gkiehuag  S  gibt  einigen  Aufaabluaa  Sber  dieieibe 
Setal  mnn  pimlieb: 


f.  = 


fa  KW  )!•,  =:  Ci,  ao  iit ; 
4  j-  (OT  -  J-)  // 
w*«  —  1 

die  GleiehnnK  einer  Perebri.  —  Ea  iat  aomit  die  Ordinate 
jft  der  geanefctM  Kttr«e  —  der  Ordinnte  der  Penbel  di- 
vidirt  dnrdi  den  Cosinus  dee  Winkele  dir  Tnnfnut«  der 
anebten  Kurve  an  dar  betnieiitBleB  Sldla,  HIanua  folgt, 
daae  die  Strebea^nuug  beim  Faull'aebe«  Triger  nie  gMeb 
Null  «erden  kenn. 

Allgemaiu  iat  dieaelbe: 


(4) 


ein  «c  —  eee  «i  ing  i»t 
•nd  dta  Anetrasguag  der  Stinder: 

A-»=ii  (cea^  taguji— 1— ain  yi )  — .1,  _,  («jup,  _  ,  Inga,  _i 

—  "DlPi-i)  — *  (ö) 

Biarbrf  tat  ea  bequemer  ßr  jadea  Bmapiel  die  Werthe 
Bueb  8,  4  und  5  m  reebneu,  ei«  die  allgemeiuen  Anedrficke 
«elter  sn  eat«iekelu.  -~ 

(AT  und  P  Bind  immer  noter  dem  Getiebttpunkt  eines 
Maxiniumt  oder  Mioirnnm*  tn  behandeln.) 

Führt  liian  die  Kpcliiiutig  durch,  n>  rruit't  sich  für  eine 
von  links  nach  rechts  sich  beweijcudo  Last  das  in  nachslc  hpn- 

der  Skiuao  etnrk  nuagengao«  Stnbeejatem;  fiir  den  umge- 


kehrten Pell  den  «cibvacb  angedeutete.  Mnn  aiebt^  «iae 
Streben  Iat  immer  snascr  Wirkung. 


Ebi'  ilh  lU  den  Gründen  üb'^r^t'bo,  wclclic  mich  •. ii.- 
iai»*t,  die  Furuicln  I  bis  VI  zu  uuiwi«.-lielij.  mo^eu  i-ini;.')- 
Andentuu-^en  über  die  l'unu  der  Kurv  imi,  bi>i  w.  l.  t  fj 
gerade  noch  die  Streben  gesogeo  werden,  Platx  Iis- 
den.  -  Die  GIcifbun;;  11!  liefert  wieder  den  nStb^en  Anlnk 
£•  ist  aiitzudrücken,  da«« 
Mx 


jr.  a 


Ii 


ii  —  .Vi 


.Vi  («Inci  <-«oa«ii  ngi)=:ri  •- 


kin  «1  —  cui  ai 


(mg      -\-  tng  /,  )  (JJ 


nie  aein  Seiehun  veebale. 
Hierzu  genügt,  daae: 

tu«  «1  ^  »g  W 
r.^  j^jj-ttngA +tug|*)  W 

Betrachtet  man  suerat  daa  untere  Zeichnn,  welche*  sagicick 


die  unlere  Orense  der  mÖKlichen  Kurre  i«t,  so  macht  < 
die  linke  Seite  der  Gleichuni;  I  gleich  Null  und  ea  llidit: 

i\  •■■  gt 
als  Bedinguoga-Gleiebuitg. 

Sie  enthält  9  Unbeknante  r,  K,  —  Eine  iM  «i^lIä^ 
lieh.  —  Nimmt  mnn  eine«  der  •/ .  i<o  »ieht  msn,  da»  aim  k* 
liebige  Funktion  Ton  jr  (^eniigen  wird,  weieb«  die  baidmli^ 
leger  rerbindet,  d.  h.  man  kann  die  ein»  Knrv*  beüabii  eik- 
len  und  daoaeh  di<^  andere  botiintnun.  — 

I)ip  ^  iiifachste  Funktion,  wi  lrltii  dein  entspricht ,  Mt  dm 
;.''Tnilc  Linie.  Es  ist  alsdaun  bei>ptelsw«Ue  J'j  —  J'*^ 
Niniuir  man  die  Linie  aelbat  nie  JT-Aze,  eo  iat  e  =  0  und  d» 
Gleichung  wird ; 

die  Oleiehun;;  des  Sehwedler*«ebeu  Tkigera.  — 

Bei  ihrer  AuMpiiJuiij;  ixt  au  brachtOD,  da^s  iiii-ht«!' 
bei  dem  Parabolischen  una  Pauli',>chen  Trä|»pr  &if  v.rlsnf« 
Bcdin:(unt(  bei  voller  Uelnstiiu-^  de«  Trä^jer*  erfüllt  m"' 
welchem  Fall  immer  nur  eine  betlinimte  Art  der  üelt«'* 
die  Kurve  der  Gortooa  bedinict,  sondern  dass  die  Uif;"f 
der  Gurtuni{  aus  deui  Mnxiimim  di-r  .AiMtrengung  der 
«ich  rr)2:ibt.    Diese  ist  aber  abhün-^i)(  von  den  ArtUB  dclb- 
laatttn|{.     Mau  nird  diesem  Umalnud  Rechnung  tragen. 
man  die  Formeln  V  and  VI  anwendet,  weJebe  UDabl)ä°<v: 
eott  der  Vertheihmg  der  Luateu  In  dem  STatom  liad 
her  atute  riebt^e  Wertbn  lleftm. 

Dna  ubera  Zeieben  der  GMebnag  2  nnd  3  leigt;  i»^ 
für  nlle  Knrren,  «eleb«  icröaier«  jr  ab  obige  Grenskurfe  » 
ben.  die  Münlicbkeit  viir1iev;t,  die  Streben  iO  unaHofdota,  di** 
dieitelben  gezogen  werden.  •  - 

E»  erübri|:t  jetzt  uoch  «i«  t»riiüdu  kort  dar)!iil'';.'eo-  wflf'* 
mich  veranlawit,  die  Gleichungen  I  bis  VI  zu  .n i» i  ■k-'l" 

In  der  Kbcue  gibt  es  nur  3  Gleichtiowicbtü-Olt-Hauo^'^ 
—  Man  kann  daher  für  jeden  Schnitt  in  einem  Trs;!fr  o"' 
'6  BcdiDgungs-Glricbunjjen  aufstelleu.    Sind  »oniit  >»<'b'  * 

Glieder  in  dem  Schnitt  getroffen,  so  mü^oen  oielir 
nigcr  plausible  Annahmen  gecnoeht  und  mit  denselben  die  * 
lenden  tücichungeo  beeohafft  werden.  —  , 

Nehmen  wir  den  eiufonhaten  P»U  «■>  daa*  4  Gli'drr 
dem  betruHenden  Felde»  und  die  einfli^tte  Annahia«;.  <>^ 
denelben  gleichmii<«ig  beiaalet  seien.       Wina  , 
von   Tollalindig    gleicher   Klastizität   und  die  Au^t<>l>r<|°l- 
mathematiKch ,  so  wäre  die  Annahme  erfüllt, 
nicht  der  Fall,  so  wird  der  eine  Stab  sti 
in  Annpruch   genommen  werden   und  zwar  au.  . 
.  »tändig  uubeatimuibiire  Art  und  Weise.  —  Von  e'o*f 
I  bniten  einer  Uszimnl-Anatrangnng  kann  nieht  mehr  di* 


5llt.  Da  dies  »JJJ 
»rker  al«  dar  aa«™ 
.r  auf  für  "«.'T 
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■ein.  Dm  B«dinsuugea  and  AmdwM  liUir«n  fn  die  Rcck- 
MMg  nu  ■»iMatiaiaibaM  KrSft«  tili  —  die  RecLDOag  mäbtt 
wird  illiMorimh.  —  Teil  Rltnlw,  dwi  luwwt  gouügcnda  Onhd« 

Mains,  ioi  M»i  Ii>G9. 

E.  A.  Werner, 
lof.  d«r  BeM.  Lodwigafadm. 

Annarkaiif.  Wir  naclicB  auf  dla  BcfldktigBiigni  dai  mMmi 
TiMilf  Ik  voriger  Nuaaer  rnfbicrkim.  D.  R. 


Mttheflnwggn  va»  YertlneiL 

Arthlt«kUm>T«r*tm  ««  Bn II«.  ->  BaoptverMoiulMK  un 

fll.  Jnli  ISCO.  VorAltsender  Herr  Roekmann.  Anwesrnd 
57  MitÄli<^T  unit  .!  ("is^tn.  Der  Vnr^itifuJi'  pröiTuPt  diu 
ciemlich  iij.rirlioli  bi'suclili-  N'orfniiiiiildii^;  mil  pini^'i'»  ;;(-M'haÜ- 
liilitni  Mittlsfiluri!;!'».  pr»t>»  H(>(t  (li^r  vi<m  \'i"ri'in<'  \<t- 

i>SivuÜ\ch'.fn  Mdna'j^konkurrenien,  bf^ftebeod  aus  (j  lilutt  iii 
pl>ololillM);.'rnphi-  I  i  ^\  i-i*e  rctTipIfälltüleu  Zoicbnuiig«>o,  wird 
vorj^clegt  und  «oll  di>mnäch«t  «or  Vprspndnnff  kommeo.  Herr 
Hagen  bat  den  erüteo  Band  <ier  ni-m-ii  AiiÜk;^«*  s>:>iiim  Haad- 
blich«  der  \Va<iterbaukuD«t,  die  iJerreu  Marob  in  L'barlot- 
tnnbnrg  und  Lenting  in  Ileroisdorf  Saininlun|;;pn  von  Pboto* 
graphien  der  in  ibren  Fabriken  gefertigten  Tbonwaarentje- 
geuntinde  tnm  GeMhenk  über»andt. 

Der  dentache  Ar«liU«kten-  nnd  iDgeniear- Ver- 
ein in  Böhmen,  dar  «iok  tob  dem  bisher  dort  beateheoden 
IH'SaMrsB  Varnaa  g»trMot  hat  and  baratla  ngaa  iOO  Mit- 
gliadar  wSUt,  ibataaadat  aaräeSaitiahrift  aMBRiataaieb  gegen 
die  PoblikktioaaB  daa  ArdiitaktanFVaraba^  «onaf  gwa  amw- 
gangen  wird. 

Herr  Pleaanar  theüt  inlt,  daaa  aa  ihm  nicht  oiöglioh  (ein 
wird,  den  Baa  de«  Vereinthanm  bis  tarn  1.  Oktober  d.  J. 

rri  vollmiclen.  Unter  (ili?>fii  fruKtändpH  i-t  du*  tiisliori^'«!  Lo- 
k;il  lifH  Wreini  noch  bis  mm  1.  Januar  geniietiiet  wordfln. 
Il>'rr  Grrhurd.  oimr  rliT  wfiii^;<'n  miich  lebenden  Sii('i,T  di's 
Vereine*,  duukt  dpmsfibeo  lur  die  ibm  «ii  »einem  tViniV.i^ jüli- 
ri);en  Jubilxurti  gewordene  Gratulation  und  hoß't  aui  Ii  ih^il- 
ncbmo»  tn  küuneo  an  dem  funftigjAlirifren  t1i]bilüom  dtm  Ver- 
aiD«,  den  er  hat  begründen  helfen. 

Di«  Vervammlung  ehrt  ncbliesulich  daa  Andenken  ibrw 
Tentorbenen  Mitgliede-«,  des  Herrn  KegiamigaradM  H,  W«ia> 
haupt,  durch  Erbeben  voa  den  Pliiaaa. 

Herr  Stier  berichtet  aodaiin  über  ain  vom  Oberbaantth 
Flink  in  Osnabrück  eingegangene«  I*romemoria,  die  Orcanisa- 
tiim  eine«  allgemeinen  Ueutücheo  Techniker-Verein«  betref- 
find.  woria  der  Vereio  aar  Baratbsag  nad  BaMhloieAaRiog 
Abar  diaaaa  OegaaitaDd  aafgalbrdart  wird.  Da  wir  dea  Be- 
rlakt  ia  aManai  Blatte  noalührliali  «ledargegalMn,  ae  iat  hier 
aar  an  bcpierhen,  daaa  4er  Veraia  ha!  aeiaeai,  dareh  die  Ver- 
hlltaine  der  Jafareaialt  faedii^tan,  aagCBbliekliah  aieoilioh  aof- 
geiövten  Zu-ttaade  eieh  nicht  in  der  Lage  nebt,  diesen  wich- 
tigiMi  OpjpnstHiid  in  der  erfordi'rlii  hpn  «>in^;rlipiidi'M  \Voi«f  zu 
bebunJt'la.  K*  wird  Vertagung  bp.schlosspn,  zumal  mich  vnn 
«erkchiedeoen  Seiten  auf  die  noch  bestrcitlmrcn  N  orzfim»  dps 
Projektes  aofmerkum  semaeht  wird  und  Bbr.nwar('>n  bUilit. 
wie  and'TO  \  i'reine  tich  dciiin'lbpn  frp;:pnübpr  vprhaltpn  wer- 
den, Kiiip  Thi  iliuibtiip  Uli  der  eventuell  in  Aunsicbt  gcnom- 
Bietirii  L>elo;iirtPti-Kiinfi  r.ax  wird  suße«agt. 

Naehdem  die  Versammlang  naterdeaaeo  aar  Noth  beachla«»- 
fähig  gewordea,  tritt  aua  ia  die  aagaaatata  Hanptfanamm- 
taog  ein. 

Die  Herren  Hanke  und  Wal  ff  werden  als  einheimi- 
aehe,  Herr  Bao  Tnepektor  Olüader  inLingaa  ab  aoawärtiges 
Mitglied  in  den  Vereia  aa^aaeaiMB. 

Ba  falgt  die  BeartiiMiInng  dar  Moeata- Keakorrenaen 
dte  Juai  aad  JalL 

Herr  6  r  n  B  d  be«pricht  die  ffir  den  Wasserbao  eingegan- 
geaeLSsang  der  Aufgabe  einer  Do«ka«bleoae,  welche  er  ihrer 
gat.en  Konstruktion  und  uiiviTibrliciieB  Daratallaag  «agea  rthait 
and  cur  Pramiirnng  enipliidilt. 

Herr  Adler  benrthpilt  die  für  die  Aufgabe  im  flodibiui 
—  einen  Knniitbrunnen  auf  dem  Markte  etapr  Stadt  —  ein- 
?cÄ«n'4enen  drei  Arbeiten.  Kr  bebt  tnnäehBt  bpivnr,  wir  in 
dir  Aufgabe  iw»!  Momente  Torli<»j»pn,  einmal  da«  öüenlliehe 
MonuiiiPnt  an  «icb  lind  zweitens  livr  für  den  praktischen  Cle- 
brnnch  diPDPmie  Hninnentrog  mit  den  Ausflussöffnangen  für 
du  WuÄBri.  Heide  tindeo  Rieh  in  den  mitielatlerlichen  Markt- 
brunaen  in  tri'tVlirli>-r  Weise  vereinigt.  Der  Entwurf  mit  dem 
Motto  ^StTmf)ri"i!  fiieiunf^  «eigt  anter  einem  viersüuligen  Tem- 
pdcben  die  Büste  der  Stadtgöttin  nnd  am  Sockel  vier  Thier- 
■aaken,  die  das  WaaMT  anaspeien.  Der  Bcortbeiler  rigt  aber- 
aala  di«  Bedaota^galcaigkait  dae  daa  aaaae  krtaaadan  Drei-  | 


fhaiea  aad  beiaarkt  ia  Baaag  aaf  die  TbiaraiBriiaa,  den  die 
ia  iOntm  Falk  genibitm :  Schweui,  Oeha  aad  Kael  —  ob- 
gleidi  den  Bnaaea  ata  Marktbrannen  and  Viehtrinke  eba- 
rakteriairend  —  sich  doch  tum  Aus*peien  des  Wisper»  weui;; 
Keeignet  leigeo.  Die  Antike  wühlte  für  i,Ue'>tii  i-ull  stets  dcu 
Kolli"  des  I.iiw.  ti,  Luchses  oder  Wolfe»,  der  in  pataender  nnd 
scbüuer  VVeise  weit  geüirnet  werden  könne.  Die  Arbeit  »ei 
sehr  sorgfaltig  geacichnet. 

Der  Entwarf  mit  dem  Motto  .,Hebä-  kleih  ^il  Ii  inubr  als 
Kiintaine  dar,  iiuleiii  er  eioen  Aufbau  von  drti  Schalsn  aeigt, 
xiiM  welchen  da«  Wasser  in  Abiütsen  herabstürit.  Der  Unter- 
bau i.'-t  von  Marmor,  der  obere  kandelaberartig  ausgebildete 
Theil  von  Ers  gedacht;  der  Deurtheiler  rügt  die  Anordnuag 
trea  fiitibänken,  die  in  unmittelbarer  Nähe  dea  BruBaeae  dann 
das  spröhende  Waaaar  nicht  benutabar  erscheinen. 

Dia  drille  AiVeit  mit  deut  Mott«  ,A.  U.  W.'  iat  voa 
maseigerem,  aiaaamaataleram  Charakter,  wie  er  aiah  in.  di« 
vom  Verfasior  ia  aMar  gaaaltaa  Parspaktlv«  dargiaMalUe  groae- 
artige  Pelanatar  w«U  aabiakea  dfirfte.  Bia  aektaek^  Ualar* 
baa  Bit  Niaekaa  liigt  alaa  gvoaa«  Kigar,  ISr  waiebe  dar  Var- 
fasaer  iadaawB  aaUiat  keiaa  btatimmta  Idee  anhiebt.  V«r  den 
Nisekea  abd  Xnabeo  angebraeht.  die  auf  Delphinen  reiten. 
E«  muss  audällig  erseheioen,  dass  nicht  dio  letzteren  du*  Wiij^-er 
ausspeien,  sondern  die  Knaben  «elbiit  uk  au»  kluiuco  Mi.ücheln 
beraufträufclo  lasten. 

Herr  Heyden  t>e«prichc  die  beiden  für  eine  Petroleum- 
lampe einge^iui:;eiieii  Kiituürl'e  mit  den  Mutlos  ,  liul  lux*  und 
,  TfrJmi  '  ,  denen  er  elnisa  ai«fticbea  Aul  buu  und  etue  geschickte 
/eu  hniin^  nix  lirüliint.  Herr  Adler  bemerkt  dagegen,  datii 
I  nsBientiicli  dem  einen  Entwürfe  eiue  weveutliche  Bedingung 
einer  l.<ampe,  der  solide  und  breite  Fuss  fehle.  Während  der 
Abstimmung  über  die  Entwürfe  giebt  Herr  Ingenieur  H  err- 
msnn  einige  Notiten  über  Nähmaschinen  nnd  schildert  die 
auf  den  verschiedenen  Maschinen  hervonubringeaden  Nät^ 
Als  die  besten  empfiehlt  er  für  Haushaltungsswaake  die  IIa« 
aobiaan  aaeh  dem  Sjratem  Wkeelar  aad  Wilaoa,  aegaaaMte 
WaiaaaeogBaaekiBf«»  detea  Natk  im  kfehalaB  Grade  daaer- 
halt  eei.  Ihr  Preis  beträgt  40  -50  Thalar. 

Die  Abatimmung  ergab,  daia  die  Arliait  ia  Waaaarhaa 
mit  dem  Motto  .Nordsee"  daa  Preia  «rkaltaa  kaba.  Ihr  Ver- 
fasser ist  Herr  Franiius. 

Hinsicbtlieh  der  ijbngen  .ArVjeiten  ergab  sicli  keine  ub- 
toliUc  Majoriiitt  und  iiiusate  die  Abstimmung  vertagt  werden, 
da  die  Vervanindiui^  in  dir  Zwiaelienatit  «iadar  beschlusa- 
uutoblg  geworden  war.  ^ 


Beatseher  Eiienbahn-KoDgrsii.  Ueber  die  General- 
Vcnammlong  des  Verein*  deutscher  Kiseobaho -Verwaltungen, 
welche  iu  den  Tagen  vom  ID.  bis  ii.  Juli  tu  Wien  abge- 
halten wurde,  iat  hinsichtlich  des  allgemeinen  Ganges  und 
der  geschäftlicbeo  Ergebnisse  der  Sitaungen  das  Nachfolgende 
zu  horichten.  Die  Vanaffladttag  wurde  am  19.  Juli  im  Sin» 
zuDg-isaale  der  kaiaerUchaa  Akadaviie  der  WiMeaiekaftaa 
durch  den  Vonitaaadaa  Herrn  Oehebarath  Panraier,  Di. 
rekter  der  BerKa-Aabaltar  BiaBakoka  eröSeet  Neekdeai  der 
Handaliaiiniater  v.  Plener  diam  Kongres«  ia»  Keaaea  der 
kaisarlinhaa  Itegierang  begrfiaat  liatte,  erfolgte  die  Vorlaiaag 
des  Verwaltaagtbericbten  für  die  Zeit  von  der  Maintcr  bia 
zur  Wieoer  General -Versammlung,  (vom  Juli  lä(j7  bis  09). 

Der  Beriebt  erwähnt  in  der  Binloitunfr  der  veränderten 
t'iriuea  oud  gebt  sodanu  auf  die  Aufzähluug  der  autgesehie- 
denen  Verwaltungen  über.  Zur  Aufnabme  iu  den  Verein  aU 
neue  Mitglieder  wurden  die  Verwiltuuj^eu  der  Beriin-Göriitser, 
der  Böhffliüchen  Nordbahn,  der  Ungarischen  Nordbahn,  dar 
Kaiser- Franz-Joseph-,  der  Kudolphbabo,  der  Fünfkirchen-Bar- 
cser,  dar  Ersten  Siebenbürger  und  der  Kaachau-Oderber^r 
Bahn  beantragt;  ebenso  der  im  Bau  befindlichen  Babnea 
Nordhausen-Erfurt  und  jener  von  Oberhcssea.  Die  Aufaabaia 
der  Lemberg- Caaraowita-Jaaajr  BbIib  warde  der  Geaaral- 
Te«aaa»loBg  anampfoblw. 

Daa  Varieichniss  der  VereiiiNmit^lieder  weiBt  4y  deulüche, 
?S  österreichische,  4  frendländiiirbe  (boUändiscbe  und  die 
Warschau -Wiener  lUha)  VarwaJtaagw  «ad  t  Verwaitaagaa 

ubuc  Sliinmrecbt  au*. 

Die  Ki^eiibiibnen  der  vorstehenden  Verwaltungen  beiragen 
3449  Meilen,  und  twar  deut^ehe  Bahnen  S-JC».»!  Mellen,  öiiter- 
reiebi-eiie    !l78.i»,    fremdlBiidi!,.  be  und    üabnen  obae 

Stiinmreebl  i.n  Meilen.  Gegen  das  Jabr  I5(>6  hat  somit  das 
Ver«Mnsi,'ebipt  am  401  Meilen  zugenommen. 

Zum  Schlüsse  wird  bemerkt,  dass  da  der  Verein  am 
10.  November  1S46  in  Berlin  nrKjirünglicb  unter  dem  Namen 
Verband  preusMiseber  Eisenbahndirektioaea  gegründet  tat,  wel- 
chen Namen  er  iiide.Meo  bald  gegen  die  Beaeiakaang  Veraib 
deatMbar  Biaanbaba-VerwaltaagaB  wtaaaeht  Ittb»,  in  'aiwe 
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IS71  die  rünriindfwaa»BjihrSg»  JDb«lfei«r  iktMlbca  m  be- 
geben te.ia  «iird(*. 

In  der  Ewoiten  Sitzung  am  20.  Jali,  wurde  die  Aiif-'.'/l- 
IttDg  eioer  Statistik  der  InTalidiläts-KiDtritteit  und  dfr  8terb- 
lieblteit  der  EiwnbahabMUtaD,  «owie  einer  Krankhciu.itatiRtik 
derielbM,  inabMondws  dM  F«lirb««intea  •  fenoaala  der  Ei- 
•eobahaeii,  n«*b  dw  Gnndeitam  d«  Dr.  Wiagattd  io  Helle 
bw«bl«weii, 

Bt  folgt  rioe  Vcrbandlmg  über  di«  Oiundarixe  für  dt« 
Aalag«  opd  d«D  Betiieb  eebondiMr  Babam.  Eio  ßeriobt 
der  teebaleebM  KoamtieH»  d«B  VeniM  «bar  diwen  Gegen* 
etaad,  welcher  Grondiüge  för  drei  venebiedeee  Arten  eekee- 

direr  Eiacabahnen  entworfeD  hat.  nimlieb  fiir  eolebe  mit  nor- 
maler Sporweite,  »oleho  mit  normaler  Spnrweite  aber  einer 
Be«cbriiukung  der  Fahrnescliwindigkeit  anf  höchstens  40  Mi» 
nateo  Jjcr  Mrilo.  iiii'l  iTir  \'i):inrül);ihniM)  mit  srluri:il.>r  Sjuir- 
weite,  wtid  gein?ljmj|jt  unii  »oll  duliin  ^cttirkt  werden,  dags 
diene  Grundaätae  «eiten«  <i<-r  rimgen  bei  Koaieeeionaer- 

theilnpjjen  als  maiuiFgebeod  ••in-^jk-lTihrl  werden. 

Upttfr  die  Einfährang  fim^r  ulHirlirnri.ss'^'t'n  Si^'nalUtiMiifii- 
»tützo  auf  den  Wagen  der  Vereioibubuen  kann  keine  Kioi- 
ennf;  eraielt  werden,  dagegen  «erden  aiit  der  Vereinsikasaie 
1000  Tbir.  cur  Ilerntellung  einer  SaRirolung  neuerer  Bahn- 
bofugrundrifsn  bewilli)!!. 

folgt  die  Verhandlan);  über  die  Bilduni;  e'nca  Fond» 
7;ir  rrSmürnnf^  von  Krfindungen  and  Verbeaterunsen  im 
Euemliebnweeen,  £■  «oUeo  naeb  dem  Antrage  der  Bheiniteheo 
Eieeababageadlaoheft,  alle  drei  Jabre  Prämien  im  Geaammt- 
betra^  von  10,400  Tfanlem  aaegeaebriefaen  «erden  Inr  Brün* 
dangen  and  Verbaatenageo  ia  Mgeadea  drei  Oabietaai 
ij  in  der  Konatraktion,  raap.  der  bnniiehea  Eiariebtang 

der  Eiteabahoen, 
S)  in  den  Betriebsmitteln,  re«p.  der  Verweoduog  deroelben, 
3)  in  der  Zentral- Vera  altong  der  Baboeo  und  der  Eisen- 
biihnfUtistik,  pnwi,-  lur  barvomgande  BnebeinnngeTi 
der  FJieabahnlitt.Tutur. 

Da  e«  liisher  nicht  pnlun/on  ist,  >!ininitlichr  Vin'ins- 
\  erwtikuDticn  zur  Annabiiic  (Ji<'i;rr  srlma  mi-lirlarli  piii:;«»- 
brÄi'htfn  \  iirM.'hiriHi*  /ii   \  ■.•runlusst^ii .  wirii   dtc  ( i rinnlii ri 

eine«  Frümieotocds  Torläulig  nur  für  drei  Jahre  bei>chins.i>en. 

Anträge,  betreffend  eine  gleichmnosi^e  furmello  Uerstel- 
loog  der  Fahrpläne  und  eine  ReTi»ion  de«  Vereinaiwrtett» 
Reglement«  werden  angenommen  and  scbliesslieb  Iber  die 
erreiebteB  und  in  Aui<«icht  »lebenden  Krletchterungen  der 
snlluntUebeD  Behandlung  bei  KiaeDbahntraanpürUin  referirt, 
wobei  bervorgehoben  wird,  deae  neben  dem  neuen  Venina- 
tollgeeetae  tooi  1.  Jali  d.  J.  aoob  eia  beaoaderaa  Sollnga- 
Inttv  ßr  den  BiaenbabaYeriiebr  M  erwarten  «lebt. 

Die  Sltmag  daa  dritten  Tegaa,  31.  Jalt,  wird  mk  der  Mit 
tb«Um|  erifläet,  dnu  die  XV.  WaadanrereaaiailaBg  der  Deot- 
eebea  EiienbabB-Teebaifcer  in  einem  Oulaebtea  disn  Grond- 
cügen  über  die  Anlage  (ekiioditrer  Bahnen  ihre  rolle  Ziititim- 
mung  ertheilt  habe,  E«  wird  aUdann  bpiichlo»en,  eine  Einen- 
babn-Tecbniker-Versammlung  im  Jabre  l'^TO  Ht.j.niittlten ,  fer- 
ner die  binherigo  gei<cbüft»führende  (Mi  rlin  AnhuHi-.he)  Di- 
rektion IKK-U  t'ur  fiii'  iinrljstoii  7sspi  rT;ihre  zu  tjt'itatij-  i»  uiiJ 
»ehlie»''lifli  HiTÜn  /.tun  Sitre  iIit  niiiliKr.-n  ini  Jalirc  ISTl  «Ii- 
aubultr-tiil-'ti  Gt'iif r«i- \'iT-'aiiiiiil.jii:^  <ii>»  Verein*  au-i-ri'''l>fii. 

Ein  Feeldiner,  weiebe«  der  iiandeUminiiiter  r.  PI  euer 
den  Mitgliedern  de«  Kongre«ites  gab,  ein  Bei>nch  in  Schön- 
brunn,  bei  welchem  der  Kaiier  sich  dieKelbeii  vor«t«llen  liexa, 
endlich  eine  Semmeringfarth  bildeten  den  reichlich  mit  FckI- 
aad  oüiietlea  Reden  aoiiMetattelaa  aiebt  teebaiaeben  Tbeil 
dae  - 


Vermischtes. 

Donkmal  fiir  Zarl  t.  Qhcga.  Am  23.  Juli  wurtie  unter 
Tht'ilnaliui«'  dfii  öttfrreichivcben  Ingenieur-  und  Architekten- 
Verein«  und  der  Mitglieder  des  an  Wien  tagenden  Kün<rrrr«<iE<>( 
der  dent«chea  F.i«enbabnverwallaagea  ein  Oeaknel  für  di-n 
Ingenieur  Ritter  Karl  v.  Che;;K,  «ni«  eiaem  TOr  dem  Haupt- 
tunnel  der  Scmmerin;^bxhn  itnMobrEmhten  Medaillon -Portrait 
bettebead,  feierlicb  enthüllt.  Karl  v.  Ohega  eiu  Venedig, 
gebore»  1803,  geatorbea  ala  Voratnnd  der  General -Bau- 
Direktioa  der  Stantabebnaa  1860,  aaertt  in  aeiaer  Heimath 
bei  WeaaBT'  aad  Stewnesbaalan  thllig,  aater  deaea  vament- 
lieb  «He  I^tmg  det  Po-RegaHnwg  cn  oeeeen  ist,  apiter  bei 
der  Ferdiaaada^Nordbaba  oad  deaa  ia  "^rot  oiit  Anlage  der 
Gabirgaetreieea  de«  Val  Sugaoa,  der  über  Töll  hinter  Meran 
oad  anderer  beschäftigt,  führte  «eit  dem  Jahr«  184:.*  aU  Staat«- 
Eisenbabn- Plrikti^r  den  Bau  «Icr  .'^taatsbahn  von  Wiiii  bi« 
Leibach  und  wiir  di^r  erste  Urheber  d^r  .Anlii^i^  und  .\u»- 
fübrung  di-r  >'-ii  n  >  riti]^b»bn,  vor  deren  Hiiu[)tlmu»prk  denn 
attcb  »ein  l>eokakal,  an*  freiwilligen  Beiträgen  hergoatollt,  eine 


[.ris-rinlc  S^tcUi'  i.'.'i'iinilcn  Imt.  Aus  den  gecammellHD  M'v.Uv, 
wurde  icruvr  zu  F<;iucm  GedächtuiM  eine  Gbrga-Stiftong  u 
Rei»e«tipendiea  lir  Stodireoda  dee  Wianar  Palftadatkaw 

gegründet. 

DoBanregDlirnnf .  i-ur  die  erfti-  Sir.ii  l;.-  dir  l>0Bii;rf. 
gulirung  n5cb»t  Wifn ,  vom  Kohleili;iuf,'n  bis  ucteriulb  dir 
Stadelauerbrücke,  sind  die  Detailprojekl«  nunmehr  g<>»ebiiii:l 
und  aoll  mit  den  Oirert-Au««chreibungeu  für  U<>berttabin<>  ilrr 
Arbeilea  aowie  mit  dea  Verbaadlnngrn  über  den  notbaaed^ 
Geaaderwarb  vorgegaagaa 


llae  aeae  katheUeebe  Zlraba  aoll  ia  Oreifiwalil  ib 

Stiftung  der  kalbuliKcheo  Studentcntcbaft  Deatschland«  «nicb 
tet  werden,  deren  Entwurf  von  dem  Architokteo  Hd|;o  $chn«i- 
der,  einem  Schülpr  l' ii  « <■  w  1 1 1  er'«  herr«ilirl.  Die  Kircbeioi' 
ein  drciicbifl'iger  IJim  nu  i  burakter  der  tnirdikchpii  mitiH- 
ttiterlii  iii'n  Ui..  U.-tpm  -  Di-nkmiler  werd-jn.  \'oii  J<'uic1Imi 
ArcliitfK[<'n  rfdirl  du-  scinm  im  Hxii  t»e^rilb'tje  I'lirrkircli- 
m  (.)t<;<Mivnth ,  Kr^■i^  (ireveul-roicb ,  hpr,  dtrou  (irundrij«  »i) 
weicbMod  vuu  dc<u  übiicben  irurmen  ein  Achte«: k  ti-i^l,  de.in 
Gewölbe  von  einer  Mitleli>üule  ge«tütKt  wird  —  «^ioi"  t''»i«tf>lf 
aeitgemiMe  Anfaebme  der  2entntaalagea  nuob  für  kUisce 
Kirebea. 

Tonage  reraitteltt  Orathteil.  Am  4.  und  5.  Juni  wanlu 
an  Lfitticb  aater  TbeManbme  «eeeebiedeaer  8aebvanlinii|e 
Vanaeha  mit  tiaan  aaaea  ^atam  der  Tooege  aagailint,  mT 
wek^  O.  da  Metall  in  Balgiaa  ala  Pateat  gaaaaiBMa  bt. 
0.  de  Maeail  eraeut  die  Keua  dank  «n  Diabtaail,  adda 
aar  eiaer  Fowlerocben  Kiapi«BlcMinMl  anliegt«  wie  liii^ 
«ich  bei  Dampfpflügen  bewäbrt  bat.  Dte  erate  Aaa«Ho^ 
di,'.^.L's  .'^vsti-ras  wurde  von  Max  Eytb,  einem  WürtgabdiN, 
III  AiiKTik.i  t:einacbt  nud  datseVbe  «eit  Herbst  1868  tot  ^ 
Secirfte  rmtrufr  -fe  Tuuage  lu  Brüssel  auf  der  TO  Kil'Un-^r 
lHU[j;i'ti  Stri'cl«.'  der  Maas»  /«iM-Sien  Lütticb  und  N»ai;r 
in  lli.'trifli  f.f-.fM.  «II  PS  f.ioU  nut  bpwahrt  Imbi.'O  Ki. 
V.m  Idpl'ordi^cr  ^!c■bb■fl(l.■r  hielt  wübrend  der  »Ufkea  WitI«- 
strijiiiun|.'i'n  die  .Scluiinlirt  n'Sru ,  au  einer  Zeit,  die  »m«  Gr 
üeu  Wrkebr  verloren  i*l  und  wo  lelbtt  die  45pf«rdigea  l'u 
«Bgierdanipfer  von  Seraing  nicht  mehr  fa.hrea  koouten. 
Kabel  hat  auf  ^ioer  Seite  den  Vortbnil  grösserer  Lciciti;(kfil 
and  Woblfeilbett;  «elb»t  xwvi  Linien  für  Hin-  und  Röckbiir. 
welche  ohne  Anstand  neben  einander  gelegt  werdea  köun 
da  die  Seile  leicht  ober  einander  we^gleiten,  erreicbo«  ia 
Freie  einer  Kette  nicbt.  Ane  der  Leiebtigketl  feig»  «ix  f 
dee  Sebiffce  aad  indirakt  aiat  grlMi«  » 


ringere  Belaataag 

növrirtähigkeit,  aameatlieb  Ia  Kvamanuagc».   Mebie  aüf 
rige  Aohähger  der  Kalte,  aater  aadan  dar  Vartnter 
Saeskanalgeüellschaft,  erkaaatee  bei  daa  UltÜebar  V«i«o^ 
dieae  Vorzüge  an.    Aua«er   der  erwähnten  Streeha  li^ 

l>ratb»eile  auf  dem  Cbarleroi-Kanal  in  Belgien,  wo  dit 
starker  Krümmungen   uud  der  Etige  dos  Kanal«  etlieinf 
Scbillabri  jetst  durch  das  Kubi-l  um  iji'woudemswertherSifie- 

heit  vor  *ioh  aebt;  fernfr  mi  ni-v.  laad  Kanal  in  HolUnil 
und  im  'I  tTiiPiiiP  -  Kaiml,  »pii  biT  (»i-nt  mit   der  -Schviii^J 
bindet.    Ein  Versucbskabel  im  Uheio  am  Bioger  Lo«!'^ 
dieaen  Soaunar  nach  ia  Batrieb 


Konkurrenzen. 
Znr  Xoaknrreni  für  da«  Eathbasa  ia  Wi«a.  -  I*" 
Wiener  Gemeinderatb  hat  auf  eine  Anfrage  de«  italietix''^ 
Konaalata  auf  Antrag  der  Bausektion  ent«chiedea,  <!>*''  ^ 
Progcaam  aad  Bediagaagpa  lür  die  Konkorreu  som 
lUtbbaoae  ia  dentanbar  Spiadia  abgefasst  «eieo.  <'»>.'|. 
Terataadllah  dia  ErUiraagaa  dar  etaaureicbendea  Bot«»'*' 
aad  die  Brliatcrangri»eriebte  ia  deradben  Sprache  >t>eti>^ 
eein  müsnten  re.sp.  eine  wortgetreue  deuttohe  UdienM*'^ 
derselben  beiiufügcn  sei.    Der  Korre«pottdeat  der  ff.^'  ^ 
bf^bdt.'t  di.-sen  Benchlufs  mit  dpn  ful^'pnJ««,  aiieh  1"^^ 
gauic  ^aibluje  bei  dem  Konkurse  »-biiraktL-rntiscbe» 
mit  deneti  wir,  hiti>ichtlicb  der  Beortbeilung  il*"«  »r*»'"' 
BeschlusiM'»,  nur  uiii-ere  volle  Uebereii)Htimui;ing  iiu*J8»|"*- 
vermögen. 

.Tcber  jene  Hedner,  wetubo  den  Antra;^  der 
vom  Standpunkte  der  DeuUcbthümelei  vertiiPiJi.'""  ■  * 
wir  kein  Wort  verlieren.     Es   war  hÖcb»t  übatllu-^jt»' 
nationalen  Gesichtspunkt  hervoriukehren ,  der  »i' . '"i^^*;^ 
«eo  Angelegenheit    nicht«    gemein  bat  und  gemei« 
darf,  weil  •ouiil  nicht  begriflou  werden  kana.  wow 
meinderatb  einen  iaternntionalen  Kookar*  «aii«^' 
Strecke  28,000  Fl.  vatirte. 


die 


baV« 

»cbneii 

 ,  ^  .    wir' wende« 

mit  der  Aafiaga,  ob  aieh  durch  die««^«* 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  ßAÜZElTüNG. 


Jakrgaig  III. 


Berlin,  den  5.  August  1869. 


Mit, 


.  achluu  d«r  Oemcioderalh  nicht  Mhwer  kompromittirt;  er  «chi- 
di|{t  die  Freiheit  der  Konkarrens,  er  erweckt  du  Miwlrmneo, 
als  ob  es  dem  OometDdwMhe  n«chtr&glich  io  dra  Sinn  ge- 
koiniB«n  tei,  Dichtdeoticb«  Bewerber,  gleichviel  ob  Prmoiofen, 
BwglMtdw  oder  Italieufsr,  von  der  BewerboDf  UMchliMnen 
Sil  woUm,  and  kdet  den  Spott  dee  Aiuilaade»  «nf  Wieo,  eine 
Ortmtitdt,  di»  nU  Pnrü  und  Xioodon  an  Bildong  ud  G«in( 
mtttUn  «in.  t»  in  din^MM  aM 
•mb  4to  BriioMMkc  Ptta«  Ib  ( 
M(id«t  ward«  niin,  w«i]  die  PrafnoMM  mi 
iu  dieser  8pr*«lM  abgeluit  sind.  Bei  OMm  iBtWMt«0«al«n 
KonkarM  —  und  ein  tolcher  i»t  jener  för  den  Rathheosben 

—  iiiii.is  es  ie.lpm  nowtfiber  freistehen,  soin  Projekt  in  jeQ<»r 
Spracbe  su  t^rlHUt^-TO,  »cltL«  H'.'ioc  S{iriu;lie  ist;  mun  il^^erl»»^t^ 
Hi-iiieiii  eigeneo  lotereMe,  dafür  ta  (orgra,  das«  die  ICrUu- 
teruQg  »ach  io  der  Sprache  des  KookurMassebruibeng  bei|.^e- 
fSgt  ist.  Jeiie  andere  BestimmuDg  noss  im  vur  Inm m  ! '  i 
Verdacht  ü<>r  Cbikane  bervorrafsD.  Bei  einem  Konliurse  lur 
ein  Architektur»  erk  ist  auch  die  Sprache  der  Erliiut«r(in){ 
Nebensache.  Keia  üacbversländiger  wird  bei  einem  monumett- 
talen  Baue,  selbst  in  rein  konrtruktiven  Details,  des  Textee 
bedürfon,  nm  sich  über  den  Werth  der  kSostlerincheo  Idee 
•Itt  Urthail  su  bilden.  Der  Schwerpunkt  für  das  Verstand- 
MM  oines  Projekte«  ist  und  bleibt  die  Zeichnung  nelbat.  Wel- 
lie* Eindroek  dieaer  Beschluas  in  allen  kfinstleriM-hen  Krei^un 
hwrrarrafoB  wird,  darüber  wolle  man  sich  koiuer  TiuMbong 
biagalMa.  Itt  doak  beute  achon  bekannt,  d««a  «niar  altao 
WtaMT  AfektlaktaD  «ntaa  Banges  nur  BUar  lUk  m  das 
Kaakiina  für  daa  BiMmh»  batbailigt,  aaa  Griadaa,  di*  «a 
•ritrtani  liaat*  ataht  «m  Plala«  «Ind.  Wa«  wird  atan  nun 
•■Itaa  m  ditaaia  BcadilHaMP  Wird  naa  aiaht  baluapten 
wollen,  daaa  er  das  Werk  eloaa  tuielitigan  Koteriengeislea  sei  ? 
Nach  den  Erfahrongen,  welche  der  Oeueinderath  gerade  bei 

küiistlerischeD  Kookurrcnit?!!  i;emacht,  Bnllte  er  auch  selbst  den 
Schein  vermeiden,  als  ob  er  mit  irgend  einem  Koterieageiste 
atwaa  aasaia  Iwbaa  «oUa^* 


Fieisanssehreibsn  fBr  eins  Tilla  in  Hanburg.  Ein  Ham- 
bnrgar  PrivataMon,  Barr  C.  ikngiut  W.  SobSn,  lebMibt  aina 
KoakarranB  aua  fSr  die  PlKaa  n  aaiaar,  ii  Barraatahnda  hm 


Banbarg  an  arriohtwdaB  VilU.  Daa  Mir||filtiK 
tat«  Pr^Big»«  varlaagt  daa  BatwaiT  aa  «iaaa  W« 


in  awei  GaMhoMca,  vddiaa  laai  Aafariinlt 
Familie  im  flommer  and  Wintar  bartlmait  tat  and  aaaeatlieb 

mit  alleni  Komfort  der  Neuseit  ausgestaltet  werden  soll.  Im 
Antchliijs  daran  find  die  erfordprlichen  Nebenbaoten,  Stal- 
luni;fn   etc.   zH   eiitw erl'en ,  r     Iii'  Anlage  i'i::    ■    il  '  Villa 

umgebunden  l'&ikes;  eine  isituuiiou  de«  letzteren  un:  Angabe 
der  schon  vorhandenen  und  su  benutcendcn  Braiiiu'  bei|^erii^l. 
Die  Summe,  vretche  bei  dem  Prci«^kte  pinf  iihalten  ist.  beträgt  für 
die  liuiiliclikeiten  ilOjOOO Thir.  W  ir  bedauern  nur  cioi- Furdpruog 
des  auiieiiondeu  Programntes,  tilr  veKhei.  r.ablreicbe  llearbei- 
tangen  eingeben  werden,  wouach  iiunilicb  die  \'illa  durcbweg 
in  Pnizban  mit  Ausschluss  von  Suudsvein  aufgeführt  werden 
soll.  Die  übrigen  Bedingungen  entsprechen  den  aufgestellten 
Grnndsitsen.  Als  Preisrichter  fungiren  neben  dem  Bauherrn 
die  Architekten  Professor  Lncae  und   Professor  Gropins 

.Ton  Berlin.    Die  Pläne  werden  in  Hamburg  und  Berlin  aus' 
geetellt,  die  Pteise  den  r^^ktiv  besten  aogesiehert.  die  Aus 
Inbraag  b«bÜt  aieh  dar  Dwiharr  mr.   Dia  Pr^  tob  600 
reapi,  100  Thir.  (1  imp.  %  Pniaaat  dar  BaaMmna)  eraAaiaan 
wkkt  allaabaab»  »Uerdlnfi  riad  «immtlicb« 

-aar  ba  Maaartab»  vaa  *^  aaaalbrlifaa  oad  wird 
lar  Koalaaaaaabkg  Tarinitt.  Wir  vanraiaea  fan  1Tabii|pB  aaf 
«a  ia  ■  ■  "  - 


aasataaalffaba»  ftr  4a*  Av»U«akta»«TatatB  ■■Barita, 
laai  4.  äiplaa&r  I»9. 

I.  Ba  aall  ata  kMaaa  Bmufaagasablada  aaf  ( 
Itatwa  dar  aaaaa  YerbiDdaaeababa  aa  BerMa  aatworlba 
den.  Dm  Oabtad«  liegt  auf  aUaa  BaiteB  frei,  mit  aelaer  Froat 
in  der  Fioeht  aiaar,  di«  fiabn  raabtwiakliah  kraaiendaB 
Strasse*),  deren  Plaatar  18*  fibar  SaUaaaaobarkaata  dar  Baba 


•)  In  den  vom  An  bilekicii -Verein  aii«gegeliein"n  K<'<l''Bcklen 
PrMtrMBmsn  beisst  •■  fälschlich  ,in  der  iilucht  «mar  snr  Baba 
panUtl  - 


liegt.  Die  freie  Höhe  der  hier  doppelgeleisigen  Bahn  beträgt 
über  Schienenoberkant«  15'  3'/>".  Die  Höhe  der  Perrons 
über  den  Schienen  ist  6",  die  Breite  des  Mittelperrons  beträgt 
18',  die  der  beiden  SMtenparrons  wenigstens  je  12'. 

Drei  baqaaaia  Tnmpaa  aaUca  daa  Wsrtaaaal  aut  daai 
Panraa  Tatbtadaa,  aa  oiaa  daa 


Daa  Gabiad«  lott  antbaltaa:  «ia  Vaadbäi, 

lad  Oafifteliaanabaia,  aowia  «iaaa  Wartaaaali  Daa 

BdlatvarkaafWBüreaa  nad  die  GefMekana^naa  kSaaaa  ia  dam 

Wartesaal  angelegt  werden. 

Es  sollen  geseichnet  werden:  ein  Grnndrisa  io  eine 

Aoaiaht  and  ein  Durchschnitt  in        natürlicher  Grösse. 

II.  Der  Entwurf  zu  den  Weichen  -Vci liimiunj;pn  an  der 
Absweigong  einer  doppelpeleisijien  Zvreii;bahn  von  einer  r»ei- 
Celei»tgPn  Hauptbahn  und  den  damit  in  Verbiiniutif;  stehenden 
Si({nal  -  Vorrichtoneen.  Die  Stellvorrich(uij(5en  der  Weichen 
und  der  Signale  sind  derart  su  komliinireti ,  das»  die  Bedie- 
nuni;  durch  einen  Wärter  erfolgt  und  das«  nur  denjenigen 
Ziin>-a  das  Fahrsignal  gegeben  werden  kaaa ,  w^ebajjlaick- 
zeilig  aas-  und  einfahren  dürfen  und  für 
Torbar  riabtig  aiagattallt  wordam  aiad. 


PWMBll-VMdlddktMI. 

Preussen. 

Krnaanl  iiad:   Der  l..Budbaumoistcr  Vugi  tu  Potsdam  tarn 
Baa- Inspektor  in  >'eu-Ruppin,       dar  Baaiaa 
in   Potsdam  fum  Landbsuni<^ier  daaaüiat,  - 
OUaiaaa  aa  Naa^Buppln  tum  KralabaaaicMw  ia  Obarailc 


Badalftbaar 


OflbM  flMhn. 

1.  Für  umfangreiche  Bletabalia  •YanurbaltaB  ia  den  westlichen 
ProTintea  können  4—6  geAbta  Gaoaiatar  adar  ntil  solchen  Ar- 
bait  Tartraai«  Baafährar  daaarBd*  B«aehiftli;aBe  finden.  Diätee 
I  Tbir.  1$  Sgr.,  nach  den  LeistanK«a  aitl^aa,  aenerdem  Ii  8gr. 

Fcldzulag».  Hülfsgeomctcr  crhaltrn  I  I1tlr.  n«lut  10  Sgr.  Feidte- 
lag«.  K«tl«kunten  belieben  sicU  brieflich  franko  zu  msldes  aa 
BaaAbrer  Craroer  in  Berlin  Ornanicnslr.  Nu.  130,  2  Tr. 

t.  Gegrn  hohen  Diätenrau  wird  ein  tüchtiger  Banführer, 
der  sowohl  praktisch  wia  tbaoratbeh  |t«bildcl,  «iaea  bcmcbafttiebea 
Bau  leiten  kann,  sum  anftwtifen  Aalritt  gaaadit  «am  Baa-Balh 
Uppler  in  Hannover. 

3.  Ein  junger  Bautec  b  n  i  k  r r  ,  geübier  Zeichner  und  mit 
Bau- Ausführungen  vertraut,  wird  vcrlunfri  im  Atelier  vnn  Ky!I- 
mnnn  &  Heyden,  Zimmefsir.  Ni^.  l'.i  in  Berlin 

4.  Ktn  junger  Mann,  Z  i  m  m  e  nn  aiin,  w  ird  f«r  Hureau  nnd 
Banplatr  von  einem  Zimmcrnieisti'r  in  Berlin  gesucht.  Meldungen 
mit  der  Bcceicbniiag  J.  L'.  befördert  die  Espad.  d.  Ztg. 


für  dta 


SubnÜBsionen. 

UFrüitÄ}»,  den  fi.  Anfjnst,  V  e>rni  i  1 1  iig  s  II  Uhr,  Erd-, 
Manrer-  and  Zim m »r- A rb eiten  zur  \'cr(^r..sscrnnf^  des  J^tHlions- 
Gcbändes  auf  bahnhof  Pcntig.  Med.  im  Bürcnn  der  IV.  Betriebe- 
Inspektion  d.  KOai^  Htadaiaeblailadi'Jfärkiaobaa  Biatabaha  aaf 
Üabnhof  Görliti. 

■J]  F  r  ei  tap ,  d  c  n  6.  August,  \'  n  r  m  i  1 1  a« »  I'  l"  'i  r ,  Ma  i  r  s  r 
Stüinmcti-,  Zimmer-,  TiiCbler-,  Bcbieterdccksi -,  £isan-. 
SL-iniiedd-  and  flehlosser-,  Otassr-  and  Aaattaiab*v<A»< 
b ei  te  Q  2um  Neubau  eines  Lobonotlv-Schuppeiis  aahit  Waiatiilaiiiia 
auf  Bahnhof  Gaben  (TafaBsaUa«*  aaf  U,MA  Tbir.)  Bad.  la  der 
Kaoxtel  der  K&nigl.  Eiaeabaha-Betriaiii-IaiHtl*M>  Ha,  II.  dawlbat 

5)  Saaaaband  d.  t.  Avfttt  Ualariag  TaaBaakatataaa 
'  FMaidbrt  aßL  Bad.  aar  daa  Banamt  da» 

Faalaplatt. 

4)  Saanabaad  d.  7.  Aagnat,  Vonn.  13  ITbrt  ilamtliak« 
Baaafbaltan  fTir  die  Errichiang  einer  dfaluCckina  Kanraa  Kt 

900  Maan    in  Wilhelmshaven.     Bcd.  im 
KommiHiion  für  das  Jadegebift  daselbst. 

M  Ltntsg  den  !>.  A  iigust,  V  orro.  1  <i  l  h  r .  Verkaaf 
ea.  70  Ztr  (3630  Qtiadratf üll)  gewellter  Tafeln  «HS  »er- 

linktem  Eiienblech,  ilie  .-in  Juhr  hMix  zur  U.'diu'hnnn  f;«ilent 
haben.  Bed.  im  Ce.-^liatis-Lokal  der  K.irii)<!.  ( ;ai nison-Verwaltnng 
in  Köln. 

6)  Dienstug  den  1  ö.  August  MiltaKS  1  Uhr:  Xaarar» 
Materialien  lür  den  Neubau  einer  Gemeinde-Sdiala  an  LaarilW 
Platz  io  lieriin.    Näh*res  im  Inseraten tbcUe. 

7)  Sopncas  den  16.  Aagaats  mo  ^aadratfaaa  Vtat 
B  Namarar  Subwa  lif  dia  Ijabftaaaa-Kiiaa  Ii 


tenbalag  vaa  _ 
CtaMd.  Bad.  balBra.  PatarBaakara 


ia 

varL  labile.  «9. 
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6}  Moniag  dea  Kli.  Angu«:  Mftinr«»  SlaiMr»  «»d 
■ehl«l«YAMk«r-Art«Sta«  Ot  im  Brwellanraiphwi  an  Lok». 
maär4t<Si»fptn  «if  Bahnbor  Bincvrbrech.  Bcd.  im  8Sr«Hi  d«f 
BlkB-Inj(cnl<;ur  Waehenfcld  in  Kobirnt. 

6)  Moniag  <l«n  it.  Anstiist  Vorm.  1  I  Ulir:  LitftrttBK 
V*»  «raaitaaaktla  «m<  r«ott«T*«blbi»k«a  fit  den  Bau 


M  BmMWvk  M  KM. 
DiNktiiUi  IK  Kiel. 


Bad.  fn 


Beiträge  aitt  INnk 
6.  in  Mariciitad, 


Bijif-  vaA  FngekMfeoiL 


den  Hcrrsn  P.  in  WIni  iin«l 


AidUtektoi-Vcareiii  zn  Berlin. 

fiomutbend  den  7.  Augntt 

BKk«rsl<»n 

Bidditgiug  d«r  Bntw  im  9r.  Btro«ili«rr,  Wilhelmt- 

Stmce  70  und  des  Banqnier  Abe!,  ünter  den  Linden  2. 

üeiil«  Uiiistr  »trJvii  Uen  V>r«itumi<i{l»iiern  von  6  Ihr  ab 
g«gen  Vorzeigung  ilircr  MirgHadakartMl  KCüffiiel  «efa. 

I  m  i  Lhr  gesellige  Zniainmenkualk  in  Aaaarhank  derSaiiüii«- 
kaifor  SeIrfonbiMCKi  Unter  drn  Undan  0. 

Cai  S%  rhr  B(ri«btigung  der  Pcanila  daa  Smuttbait'aelian 
Bnata  bei  Baiavabltiagv 

flifirf         An-liJ(rt>;rii-l'[T<'!ll>  j  u  r  nr>!rli[I;  un:;  iTc  r  ftii  II  ilrliVmalc 

HrfHros  Dnd  drr  Neuliaulm  am  Krifs.UiatiVn  an  Urr  J^df. 
Da  die  Kürie  des  für  die  Abreise'  f'>rf;r-srt;ion  I  i  rmiii^'^  (iui- 
Betheiligung  der  Ver<riii»-Mitgli*«lrr  üti  J' r  um  ilrri  .Studirenden 
der  Bauakadrinle  nnleriuimnicnt  :i  ]l>  i<,-  l  acli  iI'tu  gonannien  Ziele 
als  nnmüglicb  erscheinen  lies«,  «iiid  nach  dem  Krgcbniwe  drr  MB 
Montag  Abend  zn<ammeagetrelenen  Vcr»ainmlaag die  ai'Awdcf IlcbtB 
KiBleiiun^en  geirotfen  um  die  geiiieii»»r|iaftlielie  Abraiaa  Mf  alam 
apitaraa  Tanaia  —  «a  iat  Uarinr  vctrliarig  der  Ii.  Aa|«»t  in 
Aaaiiabt  gtneiainan  ir«rdan  —  w  wrlefan.  Weiwre  UiltbuilanKea 
Uaribat  «eilen  bei  Gelegenbeii  der  nachmn  Exkurtiuu  gemacht 
werden^  

HrkamttmachuaiK. 

Uti  der  liiitericKhnrten  Debürtle  in  dt-r  Feite  Friedriduort, 
IV4  Meilen  von  Kiel,  dadalein  faprüfter  Hauatciaiar,  imbawndcre 
fiir  den  Keub««  einfiwtiar  Wnhnli&iucr,  gegen  4  Thir.  Diäten,  «o- 
foft  nad  TBfeMiialNHcli  Kr  längere  Zeit,  Be»ch«ftiguiig, 
Priedriebaert  bri  Klei,  den  M.  inll  18C!). 

liSnlfrtl«*t«r  FrnluncnhAii. Dla«MI«n. 


HrktkuiitaiMehuBis. 

7,ur  technischen  Arbciiohiilfe,  tnsbetondere  zu  Vorarbeiten  nnd 
UsiixatfüliruDgen  —  ali  Schlceieu bauten,  Brücltcebaaten,  £rdar> 
bei  teil  en  Enaalan,  '—  anwie  inr  AnaMbcitnng  ton  Melinmiion^ 
plän<  n  «erden  von  der  UnlartridiBeian  dn  BmiMHirtw  iwd 
«in  Bniaflllarrr  cegcn  einen  Diütettbnng  von  9  TMr,  raap. 
IVi  ThIr.  nnd  gegen  Gewährang  der  Koalvn  der  Xmniaa  SBB  MH 
Ibrtigen  Antritt  für  längere  Zeit  gesacht. 

Meldungen  unter  An#chlii»:)  von  Zeugniuen  über  die  biaherige 
lechiiiwhc  Tti^iisk'it,  eventuell  Angab«  der  IkdiitgaBfea  erwariet 
die  Vnierzt'h  liiiet.'  .lirekl. 

üeoliitu«  a.  d.  Oete,  dm  C-  Juni  1869. 

A.  Valett 

Kin  Hau- Aufnelt«rf  gegenwärtig  bei  einem  K  s' T>!-filiii 

bau  in  Sieliur.g,  wo  ihm  die  techni»ehe  Aufaicht*führung  itber  be- 
deutende Erd-  und  Unnimarbeiten,  Brücken-  und  H»cbt>»uten ,  «n- 
wie  die  Verwaltung  cIit  Irt\  i  ntäirien  «fid  Materialien  ühertr«sen 
ist,  sucht  ündftw  ■■iliL'''S  l'lu/i':iMnt  liri  niouiithi  !n-rii  Ir.liHlt  M-n 
46  bis  ÖO  ThIr.  Gelalllge  portofreie  Ufferton  unter  Chiff.  Z.  100 
mm  die  B«p«dtltwi  der  Banxetinng.  

Ein  junger  B«tlt«rhnllk«r  (Kel-  Maurer),  der  kit  7a-H 
fleiner  Militärpflicht  aU  eirij.  Kreinr.  genügt  und  gute  /l  u^ni-'o 
aiifznwci-cM  ttüt,  sin-Ht  risiit  I.  01iiiib«>r  il.  .1.  unter  bent'heiUcBca 
An!.|!rü(  ln:n  c-irn.'  .>rc|li-  jin  linriMii  i-u\rf  Hjuitin'i-r.TS  oder  Uannr' 
aieiilers.    Ad.  sub.  K.  R.  *  in  der  Exp''cliiitin  ü.  Bl. 

Bin  ha  üoehban  erfahrener,  aiah  baaondem  für  die  AuaKbniDg 
qnalifizirender  Biiu<rclanlkev  mit  fBiea  Bnpfebinngen,  ncht 
•ofort  Kngagciueni,  gleti-hviel  «n1  AdNiien  «erden  Mb  T.  H.t6 
an  die  E»p«d.  J.  Ztg.  erbeten.  

Sin  ^nnger,  akedcmlrah  gebildeter  4ia*Cllll«k<,  bts  jetzt  in 
eüMa  Badeort  «raten  ttaiwee  hnoptwchlii  h  mit  dem  bau  alenniMer 
Villen  beichaftigt,  wnnecM  acinc  Stellung  zu  mändem.  Er  aleht 
mehr  anf  GetegenKit  zu  mügllckat  «clbttMändiger  Thiligkell  Ini 
Bntwerfea,  nla  uuf  hnhe»  Snialr.  Gef.  FfaMO-OSenen  Scddert 
4le  Kap.  nnter  A.  K.  801.  _  _____           _  _ 

Ein  BaMtvCllBlIkeV«  Manrer  und  Kimnermann,  der  drei 
Jahre  prnklisch  geli-rni,  auch  als  Uesc-llo  längere  Zeit  in  Berlin 
ge.irl'i-iK't  Iml ,  da*  Abgangs  - /eugnist  einer  BaugcwerkM-hule  auf- 
weisen kann  und  zulent  im  Kieenbabnbanfacb  litäiig  wer,  atiebt 
cum  1.  .S  ptbr.  eine  Siellfc  (Mitten  Werden  dardi  die  Espeditfcm 

tub  Nr.  4ü4  erbeten. 

"~    E."  h.  ang.  j.  fflatirep  ir.  MebanbeadiT 
fienae.   Offerten  sub  A.  S.  in  der  Ei| 


In  od.  eae 


Eiped. 
gcbild« 


Bin  dieoretiieh  umi  |j Ml K lisch  gcbildt^ter  ■•atte^rhiilker 
—  Womöglich  ir^iirilflrr  llunaneliiter  —  wird  in  ein,  alle 

Arbeiten  de«  HiMMibiiue«  «clbiitAtündig  aufführendes,  grössere«  Ge- 
»chift  sIs  Rürniir  V- .r-fiiml  ;>rtn  baldigen  Eintritt  geiiicbt.  Offortrn 
mir  rih>.  iiriiriirSrM  /..'u.'Tiio.'ii ,  flfhnttnnf|>rftahen  rir.  nniae  U.  G. 
•a  die  Expedition  diese«  Blatte*. 


Die  Verlobnng  nnaerer  (iraltcn  Tochter  Ottlil«  aalt  deaa  Rvoigk 
Baumeister  Herrn  Wilhelm  TttAknrMailll  n  Biaalan  beehftt 

vir  nna  ai^gebemt  aniuzeigen. 
Berlin,  den  3i- Juli  li'M 

Professor  H.  Wiehe  und  FrM  gcb.  UÖpCnnr. 

Die  Gebnrt  eines  Mädchens  i«igt  an 

Hettenbanll,  BenMinlnr. 

liannov.  Münden,  den  30.  Juli  18ß9. 

Ein  BnnalrrhitiKerf  der  ein«  Beugewcrkschule  absolrirt, 
dabei  praktisch  nnd  ibourrtiai»  anaCebildel,  anebt  bei  einem  Man- 
rer- oder  ZiDimermciater  aolbit  SieUnnc.  OeS.  Oft  anb  H.  It.  6, 

in  der  Exped.  d.  Bl. 

Ein  junger  ZlMmcraciaCev  aneht  ein  Gcacknft  in  «iner 

^ladi  nicht  unter  6,000  Einwohner  in  fibamehneB.  dkdr. O.  J ftk ■» 

Magdeburg,  Berlinerstr.  13. 


Brki«Biaitma«chuitg;. 

Zum  Neub.iii  einer  i ietneindcschulc  «m  Lausilzer  l'lsts  soilen 
di^  erfordfrliclH-n  Mulirfrioaterialien  nnd  zwar: 

1)  TM  Ivliihor  gute,  tagerhafte  Kalkbausteiiie, 
Z)  674  .MIHo  nv.te  llinternianeiungssteine, 
3}  !07i/„  Mille  gnta  Veiblendsteiue  1.  Sorte, 
4)  44«  ..  Hille  Verblenditeinn  9.  IWie, 
6)  73%.  Mille  «Qia  RitbeiiMNr 

6)  I4M0  Kubikfu««  gelfiaebtir  Kidb, 

7)  916  ToaacD  guter  Zement  nnd 
•)  aUV«  BebaahirBibcn  gntar  adwiftr  : 

in  öftntlldwr  Snläniaiioa  eetfeben  «erden,  «ota  ein  Termin  nnt 

Blenattfs  dnn  10.  d.  Xtt.,  Kittagi  i  Uhr, 
im  Bntnan  der  L  BM-In«pektion  «er  dam  hiesigen  Raüihazi<e, 
woiclbat  andi  die  lieltnagibedingnngea  eingeeehen  «nrdeai  kön- 
ne»,  anbemst  tat 

Offitrten  liad  veraiagtlt  nnd  porntfM  wH  der  Anfiehrift: 
„Submiaalon  tnf  Maarermaterlnl  für  die  Oemelndc- 
schulo  am  Lansitzer  i'latz" 

bia  (am  Termin  im  seitannten  Büreau  einzureichen  und  sind  d«u 
Oflarlen  aaf  S(eintlc6mng  ran  Jeder  Sieinaorte  i««i,  den  Offerten 
naC  Sandlielemnr  eine,  mit  Plrian  nad  Siegel  Tcraehena  Prob«  beU 

Berlin»  den  i.  August  iSßX 

Der  Stadt^Ban-Inapektor. 
get.  Hnnel. 

E«Rkimni*Ain8ehrcibeiii 

Bill  Privatmann  In  ilamborig  IM  Willen«  »ich  eine  Villa  ii« 
der  Nähe  von  Ilamtarg  la  bauen  nnd  wünscht  das  Projekt  i« 
deraelbea  dnrcb  ölTantliebe  Ktmkntreni  an  tibelten. 

Zn  dum  Zweck  aind: 

etat  cvatcr  Vrsla  vm  mo  TM«,  FveHMu  Crt«  and 
ft  Bwelter      „        soo  „ 

amgCMlat  und  haben  »k^l  tu  hm  dem  Bauherrn  die  lierren: 
Professor  Martin  Orepiaa  in  Berlin  und 
Prototor  tnene  in  Barlin 
bereit  erklärt  nie  Preisricbter  n  fiuigiren. 

IN«  Baommnie  tSr  die  Viltn  nil  Nebenbmitan  atc^  iit  ait 
60,000  ThIr.  Prenaa.  Coaranl  flsirt 

Die  Entwürfe  sind  bis  zum  IS.  Oktober  d.  J.  re 
Herrn  Ingenieur  Oeorga  Weitendarp  in  Hembvrg 
nnd  die  Konkurrenz  und  Bautedingungan  nehtl 
sind  von  drmselliea  portofrei  tu  euipfitngan« 

Hamburg  den  2G.  Juli  1869 

In  eigenem,  zweiioal  prämiirtua  Fabrikat  emplehle  Kelma- 
Beuce  und  aiasdlirwiillnclie  Itantmiaiente  von  aner- 
kannter «ttae  und  Pn»lawilrdl|tliell  to  äntaam  biiiiKeo. 
aber  festen  Prelaen.  Bcparaturen  Bchaell  nnd  billig.  Tbeilfahliu- 
gen  bewilligt.  Prcia-Conraaie  gnUa,  ■.MAS^MBaa.  Meehe'. 
aiker  nnd  PebrIfcaM,  Berlin,  WeincMma  13,  am  Bgaehiäfi^lntt,. 
frSber  Doroibeenalr.  I& 


V.in  rl.^r  L'n 
hsndcis  zu  bczielien« 


tak  dirak» 


Im  Weg*  daa  Bnch^ 


NORM 

;iir 

Berechnung-  des  Honorars 

architcktoDiselie  Arkt'itfn. 

Ii.  Oeiaront-Atugabe,  welche  aus.'ier  di'in  NotlstiindlgenTeStl 
eine  gt-r^s'^'^r,-  l  .■l>^*rjiiehti»tal>(*!)»*  enlhült  /tj  .^j?r. 

h.  HoDorar-Tabc;IeQ  fiir  du-  ^  L'ii-./rturn  riinik)fi««ci).  lur  Acibän- 
digaag  an  Beabtrrea  btltiaiBt,  je  U'  lOxpl.  na<  li  beliebiger  Walil  ötigr. 

bfcdllieii  iler  drntirhrn  laaiellaag^ 
Berlin,  Or4wienairatae  Ii. 

e  »  ■ 


Digitized  by  Google 


—     391  — 


Gtt-  L  f iiserliitiiiipii,  Dipf-  d.  f aHhiDnieD,  Canalisinifli  iil  fitilaii 


Wullnliäiist'r.   i'ffi  ridicln'  (ii  l.,iuLe,  Kr.inkciiiLiii- 

füliren  uiiIit  Ourantic  au«.  uipI  ^t  li^  h  vn  •  liirli  - 


It.iil.'-Aii'-lAilrii,  i;.  u:iL'li4iiiii-M-r,  Park-  und  ['MuluiiHTinrilogen  de. 
Aniuir^it.'  IUI  Tliaiu'k.iii  /iir  u-i  ll.  Ansiehl  in  unseren  liurvaux. 


tinr  «issetahrte  grMMri- 

Alaxandrinenatraage  28. 


j^RANCER  &HY^Nil 


Oritttaa  Lager  k««ur  «ntlUebtr  TIlOAi-ROUREiK 

J««  »'«    •««    8«    f«    I«"    1««'  18" 

Frtnm  Ban>t«IIe  Burltn      4  .■: 


18"    81"  84" 


I"  f.  LIchl«!  wcft 


CV,    8'/.  10". 


17V,    27'/,    3H7,    MV*  71' 


100  Ssr.Ur  rkl  Fuu 
j  B«ul4agv. 


FnUM«  B«teh«r  Stettl«      8V4    4' »    6'/i    7'/«      9      10»/,     14' ,    22'/,    32»/,      43       Hl  92 
M  frtMtRIl  Auflltsea  b«le«t«id«r  Rabatt.  —  SAinmtlirlic  Pavonst(l«kc  »ti-ts  ronraliis. 
Franeo<Ller«rangen  dtrect  »on  nngmin  StMtlnrr  Laircr  tmch  vimintlichen  per  nului  .i-l-  r  Schiffer 


Oeitrlfligal-Paafei 


—  (araatirttr  HaliiJttt  II  1 
aawit  Ka)fc«i'Fum(ien  jeder  An  Hefen  dl« 

Wtichhienfitbrik  von  MÖLLEK  BLim 


Xciic  raii('h(iiini(i<i;li('tie  Luälieiziiiigen 

J  H.  Reinhardt  in  Mannhciin. 


DACMEJmäE 


-Bachibaring  zum  Aiittnrli  nciK-r  und  iilicr  »rhadhaftcr 
Fap(i-,  Kill-  und  DorM'scIior  Diirlier,  Ai-phali  eic,  laiil  Rnkript  »im 
der  Krinixlivhen  Kt'^iicniiiK  konre-simiirl  und  anf  m«hrcr>-n  In- 
dtuiria-AuMtelUinit'ori  de»  In-  nn<i  Aiwland««  primiirt,  «mpfiebU 


Asphalt-  lad 

L.  Hanrviti  4t  Co. 


_i«rlln,  tllcttln, 
KattbtMr  Utor  No.  84.  FhuMMUaM  Mo.  11  a.  11 

C.  Schmidt  &  Heyer 

Holz-Hand  luiig  und  Ma  so  Innentischlerei 

(IrjuhaaiTB  —  Urstfalcn 

eoipfctilen  ilirtr  roNrn  llölxrr  jr<li-r  An  nii<i  ihre  Fabrikate, 
all  |Er«%Hhiill<>lir  und  PNrtiurtfiiMaJiödrii,  FrnMtrr, 
ThArrii,  Truppen,  uti'iliituiit  jmlr  HniitlMrlilrrMr- 

ll^lt  narli  Zi  tcluiiin;;,  tui:  ull  n  K«*HCltlnjK<*l*  »"'^  au'  h  oiine 
diese.    L'nuerc  iiiiniiit'lir  ciiiii|jlfi<'ii  h  j,  n.  iin    Iiiiiii;,'>ti  tv'izon 

DIU  in  den  üiaiiU,  Uie  «xuktiMlt«  Arbeit  pnmipi  und  lu  kürzeater 
Mt  IMIm  ta  kfinnm. 

Die  Unterzeii-lini-ien  eiii[iffhli»n  »ich  lur  Anla((e  »Her  Attea 

nach  den  neuesten  Erfthranfea 

la  QaMadta  Jidar  An,  mit  nnd  oliva  ▼«Hrilatb«. 

Wir  ael-en  un»  im  Stunde,  je  nach  W'nniwb  da«  eine  odtr 
aadara  Sjatem  in  kürzeater  frint  zur  Au«fübruug  in  hringar  nnd 
garaatbcB  für  einen  rttiioiii-lleii  Krfolu  auf  Uajara  Zeit  Aach 
öbernehoirn  wir  kleinr  AunröhruuK'*",  al*  Badeeinrichtuugen,  Back- 
öfen. I'rorkendurrrn  et.-,  und  erUnbrn  un»  auf  ein  vitrzüglicbe« 
.S,\  ~t''ni  vun  Treibhaus  Heilung  «ufDierkeam  zu  marl  eil.  Nach  «in- 
gaiandtCD  UanMichnungi-n  werden  Ku.-tcu  -  Anschläge  ichnell  und 

giaik  aaieAitlgt 

Tiapoi'to  &  FeldhofF 

Berlin,  Gross«  Hamburgentnaw  8. 


tpacialität  ftr 

Cuftjirt^ungrn  nn^  UenHlotiin. 

Boyer  &  Consorten 

in  LndwiK^bitren  am  Kh«in. 


Hedunann  &  Co.  in  Mains 

Einriehinng  van 

LvftheiiiiB^eii  «mitmi«  Cftloriftoat. 


ßx  Knnflinbuftrifllf  (ErjfupilTf  oUrr  ^rt 

^-MTihclit  Irin  Ix'i  cic*n  rr>lfn  M4'i>t<*rn  nioij'-riif'r  lif n,)iv«iince  cehil- 
delcr  Architekt  Ktitwürfe  xa  liülarn  und  «rbiiiet  gelallige  Ulferten 
«ab  K.  4<  ia  dw  Snraditfam  dimca  IMatt«. 


IVichti«  hr  Iigeiieirt,  Arrliitf  n,  UcMstttr  «ml  Tupo^npktn. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwane  flüssige  Tusche 

ist  Xnatz  für  die  feiintte  echte  chineiische  Tünche,  enrhebt  der 
Itiiiw  des  lästigen,  zeitraobeuden  Anreiben*,  enihält  durchaus  keine 
Säuren  und  kann  jahrelang  niil!>i-w<i(irt  wi-tdcn,  ohne  ctw«»  ahiu- 
»*t/cn. 

Dir  l'^^t^■n  .A utiiritülcn  von  l"»i-|i  l-.Htjcn  ^ii:ti  sehr  Rtinsti);  über 
d«n  nru  Cd  Artikel  nn>^t>prcK'li._'n   iinti   stt/hfu  ZuMtnii^^!»»!  zu  I>ien«t. 
Wegen  l'rtis.mfriij,'.. n  und  rri)bi!i  bflielie  niiin  mlIj  zu  wenden  an 

An$öst  Duden  in  Mainz 


Kommandit^eseUsohaft  f&r  Holxaehnitekunat 
L  4  8.  UfiMMk  B.  Kcwrflii 

BERLIN 

•..Unter  «len  lilndcn  8. 
Promftt«  AinWlraag  von  Llaferunqen  auf  Mdbal  jadar  b«- 

liablen  Holzgattanp;,  namcnitich  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  N'.         iJ.-T  1  i<'nt-  ' •■■i  i^auzeita^ 
Leistungen  unseres  lulabli:<soinents. 


Ptrtlui^-Cenient-rabrik  „STERN<< 

Toepffer,  Grawits  &  Co* 

•mplebli  den  Herren  Ban-BaiBMa,  Baa-Unt«rnehmem  nnd  Cea«ai. 
Händlern  iiir  Fabrikat  in  bMar  Qaaltlftt  aad  latliar  Vwpaakaat 
ganz  ergebenjt  und  sichert  Ha  fnmftMi»  Aaifiliraac  dar  iianitt 
erbawne«  gefälligen  Anftng«  in. 


OHL  &  HAI^O  in  Elberfeld 

Fabrik  eiseruer  lioilblenden 


l'n-i.f  pr.  I  1  Fus.t  incl. 
Milfchin«  ü — Kl'llilr.  pr,  Stn.-k 


10  te.  — 


Müller  &  Seydel  j., 


Berlin, 
UM^emer  gtrasM  30. 


Traniportakil«  OamptaiaMtiisen  von  2  —  lü  l'ferde- 
kmrt,  tmt  Bnaswecli«,  kleinen  Fabrikbetrieb  ata, 
Lakamohfliia  und  Stnttanira  BnapteatehtaMa. 
Ontrtlt^intpBapen  voisAgOduter  KonstniMaa. 
Thilbiniaw    änage"  m,  Diwk pumpen  jedtr  Art 
Patent  ttiamn   nd  Hofbnaaan  (iroscfr^milga- 
»chmnekvolten  Gehäoeen  In  veraohiedeaMi  Sq^L 
AsKrikanlieli«  Bamm-  und  SekranbealirBniMn. 
PiteBt-Draekitinder  für  \Vii)isiTli»itiingen. 
B;ilraoU*che  AoftSge,  Winden.  Krahne  .  ii- 


'#.inkgleH!!i('rpi  für 

Kunst  u.  Architektur 
Fabriic  tob  Gaskronei 
Schaefer  A  Hamclmer  ^  ^ 


Bariie,  Friadriehatr.  SSd. 
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1 


Thonrohr,  innen  u.  aiisscu  glasirl' 
•  ".  7".   8  '.  1*1  i?!  ?!1  Kehter  Vmh^i 

61.   TiT  81.  iöf  1«.  17J.  27i.  88*.  58].  74}.  lOSSgr.  ^ 

jMMmtUcltf  9i»flisiMni        4ii(0RSttclrR  sitts  lorräthic). 

rrir^rn*hiner  für  /«brill  *  «ew** 

-Wu^«cr-  &  Oaalellung    fW[      I^AJul^ikll   ■^••^•"^^  /j 


Haistelegraphei 

galvanisdie,  piieaii;Mtiieli^ 

empBehlt  die  Telegwph««- Bau  -  Anstatt  von 

Keiser  de  Schmidt, 

Berlin,  O  r  an  i  e  n  b  «  r  gcr  Strasse  27, 
lir  NmiMaMn,  Hötcl«,  Fabriken  rio.    In  rriviilwohniin|;en  wM  dit 
LaitBOg  ao>ichtt>«r  oline  BesLhadiijuni?  tUr  Tupcten  gelegk 
Preis -Verieichniiw«  und  Vorsnftchli'kge 


lAbessiniseke  Röhrenbrannen! 

Oho*  BrmnenkMMl,  fn  kSnwtcr  Z«<t  gleich  bewährt  und  !>•• 
iWll  gtwecd«l>.  nach  neacatar  Konstruktion,  für  jede  Tiefe  anwend- 
bar,  kUntM  WaiMr  in  tängataiu  einer  Stunde  und  in  jeder  ga- 
wAaachtan  Hang«  gabend. 

Elsernr  DrurU-  und  Si»aii;r-Puni|»«n  drr  ver- 
»ptilpdeMten  Knii'ti  nk  ti  von  gefälliKcui  Ai>  iss.  ron  und  pr«kti»ch*r 
£inrichlunK,  n»ch  cij;fiirn  1. 1 n gj all r igen  Krfaliriiugon  b<M  sauberer 
md  Milider  Arbeit. 

Cl»eme  BrunneitKC^IlilMa««  den  verachiedeacD  Bau- 
■tilen  aagepaaat  und  entiprediend  ornamantirt.  rronplüM  Xflak- 
tnirung  jtde»  Aallrai;e«  am  Orte  wie  nach  «luaarhalb. 

JaSrifc  ei|emßr]{unipeno.<9.£alleriiuina, 

'   .KtMMr,  BaUB.  IMutnuM  40. 


1  Wsniiw,i«<>r 

■  .      Ingenieure  und  Ma»chinen  -  Fabrikanten  in  H 

1              •■n.pli-lili'u  »»Ii  iur  HersIolluiKj  aller  Arle 

all«  A. 

1  Tori 

1  ilasifl- 

1  iMHIgtL 

1  Ceutrdlheizungen. 

Lüfi- 

ffir  ScIiaufensUr  ud  WolUlgäMaM^  «tWM  1I«MI  in  iWjlW  fMh, 
ampfiablt 

WiaSelm  Tfllmanns  ig  RwBSCheid. 

Dan  Harren  Arehüekten  uid  Bmliama  bedirta  wir  na*  blw- 

■rft  dis  argeben«  An/.rij{<»  zu  machen,  dan«  wir  in 

Berlin,  Johanniterstraüse  No.  8 

eine  Filiale,  Terbnnden  mit  mechaniarher  Werksiätte  errichtet  und 
dem  Ingenieur  Herrn  Cle#rS  Htaupt  daaelbit  die  Vertretung 
moaarea  Geachäfia  äbertnfU  bbcn 

Ahl  4  Poensgen  in  Dflsseidorf 

MaiehinenbÄii-WerksiBitP  für  SS  «j«wrhciziin((en. 

Die  Both-  und  (jelbgiesserei 

ton  G.  H.  Speck 

BaUa,  TtookttHMie  Ho.  8 

■•b«  dar  Ob>aa««aatrntia. 

ampflehlt  ihr  LngH  tiim  Artm  VnaUr-  und  ThürbeMhJig«  nach 


den  nauaalMi  Modallm  in  Tmohladeiwn  Braocea,  Vergolduag,  SUan- 


übarnimtnt  ilii 


f  fl  iMigiyni  f  Iii. 

Uifkrlirudi-  nnb  godjürndi-gfijDnflfi 

{letztere  na.-li  FerUlfiB  S\ st.-ni)  fnr  Wohnhäuser,  riffctitlu ll«- 
binde,  Kirchen,  .Miii,'azinf .  (;ewiK-h»liriiiiwr,  Darr-  und  Trocict 
kammem  aller  Art.  —  iui.  l.  (,;mii-  und  %V*MirrleilaagflB| 
BiMiCaElnrIclitUHSen  »nd  alle  ia  dtcaer  Braacb«  W 
kOMOand«  Arbeiten. 

Scbmiadaalvema  HaiaawMaar-,  Gw-  nnd  WMHfMMlHi  WilHi 

MD  BrtndMig  and  i«  w 

ihWMdklM 

Anlagen  in  DaatteiilMtd  ward«  aaF  Viil» 

g*n   

W 


ocDmicaaaiverna  amtm 

Mkat  Fittia«,  AMaiala  < 

aiehar  Gala^  dad  aMi 


Dien-r  neue  Haus-TclegrAph  ift  der  vollkommenste  Era'i  1" 
sehr  mangelhartrn  Druth-KlinneliÜRe ,  üU-rtrifft  den  eleklrw*» 
AppnrHt  f"-H>"ntcnd,  bedarf  zu  seiner  \S'irkfjinikelt  keiner  B*ö^ 
keiiii'i  l  iit.  I  liiiltung  und  keiner  Beaufsi' ti:iL,'ii!i^'  iind  leich»**' 
•tu  durch  Billigkeit  und  Leichtigkeit  seiner  Aufsiallnag.  _ 


Erilnilir  dar  BeiBswaaaor-BMkflftBi 
■crUa, 

DoHMkaanitraaw  44.    Praakfart  1. 
t.  Ffiadebargar  LaadimW  i'> 

hmikn  aiek  daa  rarabrla  Pablikam  aaf  adn  Sraiani  Ar 

Gentralheiznngeii 

ergebensi  aiifnierk'>am  zu  machen.    Vor  allan  andam  eaipt'k'"' 

sieh   diireh    Ililli^^keit ,   Zwerk;niü»;ii;keft   nnd   die  I.eiehftflrit  • 
ullenlhalhen  7iir  Anwendung;  rw  ( rini;-  n,  namentlirh  «iic^i  "^J* 
bewohnten  Hänsern.    Die  rwcckniasiifie  Kinriihiiing  der 
500  Ton  mir  Jinffiostellten  Apparate  erwarb  mir  die  RefetWa* 
renomroirtcsten  Architekten.     Nachweiae,  Bruebijran 
Aiukanft  eribaila  garn,  wie  aaeh  ~ 
Zeichnungen  grati«  anfertige. 


Wir  l>ririi;i'ii  liii-nlurch  zur  Aiiieife,  iliul  wif  dla  IlWdf' 

Pitr«|urt-rMMMli*«len>  und  HolsOTsareH-F*^'** 

kauttioh   i'iLj.iniMritien    und    Berlin,   HuratniM«  ^**  ?| 
eine  Zweigniederlassung  etalilirt  liahen.  Wir  werden  bemüht  »eiji 
WH  artbellten  Aufirngr  .«olnl.  prdiupt  nnd  preiswerlh 
Oleiehr.eitig  bitten  wir  Kenniniai  an  nahm««,  dal 
Vertretung'  H -r  UMdar  SkMk  dat«b  Htm  )>Ml*BMl«kl 
aufgehört  hat. 


«am  Carl  Baalita  In  Barll». 


Dmek  wom  GabrAdar  Plak«rt  in  Barlla. 
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Jahi^Mig  Iii. 


Mm. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Suradvatta 

Mttttt  miii  tu  rieht««  ui  dU 

e  I  II  c  j  I  ( I  •  B 

Iia*khan4liiuc  i«b  C, 


Wochenblatt 


B«at«llaii(Mi 

II  n  1  üucrih&ii  i]  1  u  iifj^n , 
rtr  Hcril*  41*  Kxp«dltl»a 

'«B.  n. 


iDMrtion.D 
><A  0(7.  dl*  t—vtt»—  Pttltadl«. 

^  •":«"'"«  des  Architekteu- Vereins  zu  Berlin.  '•"-;:;t 


B«t  dirak  t*r2i>«*ndi>ii|) 

nur  iBUr  Kr««i- 
TMf.  »«er. 


Maktm:  K.  E.  0.  Pritaoh. 


Berlin,  den  12.  August  1869. 


EnohaiDt  j«d«a  OmMnbtgi» 


lalialt:  Berliner  Nfntuiuten.  I.  Dtr  UnbM  der  ChtlMH««! 
Caiwr  Fraas-Ka*enic,  KoiDiiuui<laiite&-Sin(M  77 — 79  in  B«rila. 
(SehtaM).  —  IMa  pholoniipliiiclw  Cmcra  alt  ICainiutniaMnt. 
(Sehlui).  —  4Dbi  A.  llMhIiRf.  —  Kamptaliko«.  —  Mit- 
tk*il«Bg*n  am  Var.lnaa?  AickiNktta-VcMia  la  Bartia.  — 
V«rail««hte«;  BriballaBg  dw  ftaaiSaiMibai  tpomtn  KAmtlcr- 


pr«i«a«.  —  HaatMinMion  dM  BaiblMMHW  ta  Ypcrn.  ^ 
des  Soet- Kanal*.  —  D«r  alia  ThMiM ' TaBaal.  —  l>er 
TlmaM-Taaaal.  —  ficliw«nako|4r»  baaJaitila  LokcnMil««.  — 
Koakarraataat  Saalbaa  ia  fiamaladt.  -~  Paraoaal-Naah« 
ri«ht«a.  "  Offaa«  Stallaa.  —  fiabailaalaaaa.  —  Briaf- 
«ad  Fragakaataa.  — 


I. 


Der  Umbau  der  ebemaiigen  Kaiaer  Franx-Eaaeroe,  Kommandantenstrasse  77  —  79* 

TOD  Bo4«  BSekmann. 


Et  «räbrigt  noch,  dm  in  den  rorigaa  Naminara  ge« 
gebenen  Abbildungen  «od  der  SebilderuDg  der  Oeaammt- 

anlage  eitiigf  Mpezii'llere  Notizoii  aiizurun;i>ri. 

Difi  von  uns  gebracLt«  Ansicht  fiinis  Tlieilea  «1er 
Fa^de  wird  di«  vollständige  Umwälzung  leicht  erkeanon 
laana,  die  bier  mit  dem  aitea  Gebinde  vor  licli  gegaagen 
tat  An  die  Stell«  der  Kaaerncnfafad«  tot  eine  reiehe 
Arcbi(eklur  italieni««beii  Stilcharakter»  getreten,  in  weite 
Uefiniingt-n  nufiECeläst,  eine  Art  Arkadenreihe,  wie  sie  aaa 
d«rr  Fnrderung  roöglicbvt  weit  geöfTncter  Läden  cicli  von 
ielbut  ergiebt.  Bei  dem  nur  zweigo»cbo«»igir  n  Hüiu-  lk»a 
die  groaae  Schwierigkeit,  wdcbc  allen  derartigen  moder- 
nen  fitadt&^adea  ana  dam  Wideiaprneh«  «rvicbat,  in 
«eldmi'etn  fast  nnr  ana  laicblen  Stätten  gebildetaa  Erd- 
getcbota  zu  litiLr  Jarüber  Iu.-<iei}Jen  srdwcren,  drei  oder 
Tier  Klagen  Ltitiisii  Maucrma.»»:  triii,  isith  leichter  hewäl- 
tigen,  obgleich  auch  hier  vielleicht  der  Mangel  eine«  cnfti^ 
gtoehcreo  äockela,  den  die  Verballniaa«  aber  oiebt 
«tatten,  liA  fSkÜMV  macht.  DafBr  bat  dar  Atthhakt  dan 
Bau  mit  eint-m  höchst  kräftigen  Hauptgeoimse  bekrönt, 
Welche»,  so  wie  die  darüber  sich  erhebende  Ralluatrade,  in 
gebrannten)   l'luin  von  Marc  Ii  !lll^<gefiübrt  werden  »oll. 

Bei  den  Scb«ofen«lern  de»  Erdgeachotaea  ist  «am 
ersten  Male  eine  »Mgedehntere  Anweiidniig  VOO  Fenster- 
rahmen, die  gaoi  «M  Winkeleiaen  «anmneegeMbmiedet 
aind,  getnaeht  werde«.  Der  Prett  deiaetben  «teilte  aleh 
bei  dir  gcwäMien  pinfadicn  Konstniktinn  In  di  r  Tbat 
nicht  b»hcr  hai  einer  Anüfuhrung  in  Holz,  öie  er- 
halten durch  die  eingesetzten  Spiegelscheiben  eine  voll- 
•tändige  Faatigkait  und  bieten  den  groaMm  Vortbeil,  daaa 
loa  den  KDflüaaen  dar  Peoebtigkeit,  die  bei  der  baMbkO'- 
nigten  I!iiUHU*<rühruiij^  für  Holz  »L-Iir  erhebliche  Uabd' 
slündf  liL-rUtiführcu  würde,  iiluht  aus)n<"<ietit  sind. 

Die  Lädun  erhielten  aui*^i'rdi  tii.  f;leichffl!ls  min  trsteii 
Male  in  grösserer  Ausdehnung  angewandt,  ein  transpa- 
rentea  Plrmoschlld,  welches,  den  obersten  Theil  der  (Glas- 
scheibe —  den  Fries  zwi»Llii  ii  den  Kapitälan  —  einneb- 
mend,  seine  Beleuchtung  in  »ogeoannter  Stangenform  von 
oben  hornb  i-rliält,  wo  ein  Hctiikt  i   Ii    Lichtiitrnhlen  nach 


▼on  13,400  FUcb«  b«i  16'  Höbe,  fnr  den  Berliner  Kfinat- 
ler  Teraln  bergeatelU  werden  wird. 

Eine  nlclit  inindcr  uinj^rcifoiide  T'niwaiidliinf;  wie 
die  Vorderfa^adu  bat  auih  die  Arcliitcktur  des  llufi«  er- 
halten, von  welcher  die  ungerar  dtesmailigeD  Kummer  boi- 
mfSgt«  pertpekliriacb«  Aneicbi  eine  Idee  giebt,  Sie  atelU 
«•  Gebindemaaa«  des  Gratweil'Bebea  Haataarationalokalfla 
nebst  dem  Trcppentburme  und  der  Durchfuhrt  zum  zwei- 
ten Ilnfe  dar,  wie  man  dieselbe  etwa  von  der  Durch- 
gungsliulie  iitü  \'orderhause8  aus  erblickun  würde.  Die 
allcu,  Mcbief  und  unregulmässig  gegen  einander  gerichteten 
Gebäudeilügel,  welche  aacb  ihrer  Bestimmung  eine  sehr 
Tsraebiadan*  Arcbitaktnr  erhalten  baban,  and  die  je  nach 
den  tTmstiodan  frei  eingefügten  nenen  Banthöle  beben 
hier  »chlirsslich  zu  originLllcu  und  mnleriscli  |iikanteiJ 
Anlagen  geführt,  wie  m^a  ttiv,  Vini  voruberein  scbweriich 
in  ibnlieber  Weise  würde  durcfaitetzen  können.  Die  uu- 
MTW  nordtseban  Reaatüaoce  entiebnten  Motive,  die  beben 
Bacbfanttsr,  die  8pits>Dieher  über  dan  Treppanlbännen 
vermehren  noch  diesen  malertschrn  Eindruck  und  geben 
dem  Hof  entschieden  ein  Gepräge,  welches  den  son.*<t 
iiblii-lien  Kehrseiten  unserer  Geb:iudi'  kcineawLgLS  Li^cn 
ist.  Gartenanlnppn .  Brnnnen  und  KtttideUber  werden 
den  Ilof  wfiti'rliiii  sclitnurki-n,  »ach  an  eine  Verwendung 
der  bildenden  Künale  iat  gedacbt  worden.  An  dem  Raatan- 
ntlooalokale,  welebes  mit  weiten  Rnodbogeothnren  naeh 
Aussen  geöffnet  ist,  soll  ein  bpyügücher  Fries  in  Sgraf- 
fito  ausgeführt  werden.  Der  gegenüberliegende  Treppen- 
thurm nebst  der  Halle  davor,  welcher  den  Zugaug  zu 
den  Lokalen  des  Knnatiervereina  bilden  wird,  dürfte 
dnrdi  die  Mitglieder  daaselben  eine  reiebere  büdnariaeba 
Dekoration  erhalten. 

Auch  bei  der  Iimenarehiteklur  der  Ue^tanrationssüle 
ist  mit"  nrchitektonischo  Ausbildung  gerücksichlipt  worden 
Der  hintere  Biilard-äaal  erhält  zwei  Heibeo  massiver  Kreuz- 
gewölbe auf  eisernen  Mittelsäulcn,  zu  welchem  Behüte 
den  alten  Manern  Strebepfeiler  nnd  Vorlagen  angefügt 
aind.    In  den  vorderen  Sälen  ist  in  einiger  Entfernung 


j  von  der  Wand    eine  Arkadenreihe    auf  eisernen  STiulun 

unt<^n  wirft.    Die  lieleuchtiitig  wird  Hu^^erdcm  noch  durch  I  geordnet  wprden,  welebe  einmal  doo  Zweck  liat,  dtir  alten 

jt*  eine  Laterne  ^  erstürkt,  die  HUH.5tin  Vor  jedem  Pfeiler  der  Balkenlage,  deren  Kopfe  aimUtUeh  weggcfault  waren,  ein 

Haaptfront  herabhängt.  Die  Fahnde  mit  ibren  29  L&dan  er-  Bsoaa  aicberes  Andagsr  ta  grtaa  und  aodaon  längs  der 

bilt  bianlareli  anoh  bei  Abend  jenes  bei  aoldien  Lokalttltm  Wand  ber  «Inen  yentllatinnskansl  sn  tragen ,  wie  ein 

Sririnsrilte  in  die  Augen  fallende,  hellerleuclitete  .\nsehen.  ;  derartiger  Itanm  ihn  in  bedeiili-ndon  Abmes8anc;en  fürdert, 

AU  P'rgänzung  uuscrur  früht^reu  Schilderung  wäre  ,  endlich  aber  auch,  zwischen  sich  uud  der  Wand  Gelegen- 

sdiliesslich  noch  anzafügen,  dass  in  dem  oberen  Geschosse  '.  heit  geben    wird    cur  Anordnung    einzelner  Sitzplätze, 

dieaes  Vorderbanes  auch  ein  ausgedehnte«  Auaateliungalokai,  [  englischer  Boxes.    Die  Decke  dieser  beiden  rorderen 
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Säle  »oll  eine  frei  sichtbare  TIolz<Icfk('  mit  .>iniT  Vnuti' 
und  Stiebkappen  werdun.  Bohienbögen  bilden  diu  Grutt» 
der  Stichkappen,  welche  letzteren  seltül  am  profilirten 
Bntteheo,  die  gegea  dia  fiohleabögen  ganagdt  Verden, 
hemMtellen  aiad.  Du  Oiine  erÜte  «ioe  Dekovalioi» 
durch  eine  Benntang  mif  dem  Detarlkben  GmodtOd«  det 
Holzes. 

Die  finanxielle  nnd  technische  Seite  der  Ausführung 
•nlangcnd,  to  «ind  die  Motive,  welche  hier  die  Aoord- 
mmg  «nee  UibImims  für  peeeend  erachten  lieaien,  ini  All- 
gemeinen schon  in  der  Einleitung  dieses  Artikela  ge- 
geben worden.  Der  urtprüngliche  Plan,  die  alten  Gebende 
nicdLTzurui.«!'iii  und  doii  Koiii|i1ik  durch  Sirns^rndurch- 
Icgungün  2u  thcikti,  wurde  »ehr  beeinträchtigt  durch 
den  Umstand,  dass  die  durch  Minigterial-Keekript  (ur  die 
Verbreitornng  der  KonuMUidantenetnaM  rorgeachriebene 
neoe  Bsuflacbtlini*  von  dem  Platze  ein  Dreieck  nbg«- 
»chiiittcri  haben  würde,  dissicn  Spitze  in  der  westlicln-ii 
Ecke  de«  Plaues  lag  und  dessen  kürzere  Kaihede  un 
der  Ostseitc  noch  gegen  40'  betrag.  Uui  so  viel  br»lte 
ein  Nenban  gegen  die  biaberige  Straasenfront  zurück- 
•pringeo  nSaMB  nnd  dl«  Anla^  von  Liden  in  derFa- 
(ade  würde  hierdurch  nicht  rentabel  geworden  sein. 
Ferner  aber  würde  bei  einem  radikalen  Neaban  das 
Grundstück  vor  Allem  für  längen-  Zi-it  hiiiiius  zin:<los  da- 
gelegen haben.  Ein  Abbruch  der  unitaagrcichen  B»u- 
lichkeiten,  die  Entfernung  de«  Schuttes  uod  der  alten 
Materialien  h&tten  mindeatens  eine  2«it  von  seeh»  bis 
seht  Wochen  beansprucht.  Im  Gegensatz  erwichat  aber 
bei  einem  Umbau  auch  eine  Iteschleunigung  aus  dem 
schnelleren  'rrnckenwerden  von  Räumlichkeiten,  bei  denen 
zum  Theil  Decken  und  Wände  erhallRO  Ulieluti.  Das 
Königl.  Folisei-Präaidiuni,  welches  nach  der  Robbaoab- 
aabnie  bei  Kenbanten  in  der  Regel  im  Sommer  ein«  Frist 
Ton  6  Wochen,  im  Winter  srg:ir  vfiTi  12  Wochen  für  das 
Trocknen  veilangt,  uliu  luil  dcu  l'utzarbeiten  vorgfftangen 
werden  knnn.  jjestattct  das  Putzen  umgebauter  ryi>k:ilii:iieii, 
namentlich  wenn  alle  neueren  Maturfheüe  mit  /emetit 
gemauert  sind ,  sofort  noch  der  Uolil  au- Al.nuhme.  Man 
«ntschied  sich  ans  diesen  Gründen  für  den  Umbau. 

Am  15.  Jannar  d.  J.  wurde  mit  d«n  Abbrncbaarbeiten 
der  alten  Theile  begonnen  und  bei  triglii  her  Ahrührting  von 
12U  Fuiiren  Schutt  konnten  am  30.  Januar  die  .Viaurer- 
arbeiten  in  Angriff  genommen  werden.  Am  I.  April 
«■reu  die  29  Lideo  fertig  hergestellt  nnd  —  bereits  vorher 
v«rAiethet  —  znm  gröstten  Theil  aoAirt  bezogen.  Dieser 
erst!»  Umbau  kfn-teie  die,  Summe  von  -(5  000  Thlr.  für 
Maurer-,  Zimmer-,  Tischler-  und  dcrgl.  Arbeiten,  1800  Thlr. 
für  Bisenk«istnklion«D  nnd  g««aUte  Träger,  7200  Thlr. 


für  Sii!ppelt;l:i-'<,  Im  H  inzen  5-4.000  Thlr.  Die  Lädun 
'  wurden  jeder  durcbschiiittlioh  mit  ÄOO  —  600  Thlr.  ver- 
I  roiethet  und  die  Zinten  de«  Ki^itnll  damit  Torünfi^ 
j  sieher  gestellt. 

I        Der  Umbau  der  simmtliehen  Sbrigen  Banlichkeiten 

I  wurde  sndnnn  am  1.  Juli  für  die  runde  Siiiiime  von 
100,000  Tblr.  von  Jen  Mauröriueiateru  Wilhelm  Krü- 
ger und  Gustav  Schwarz  übernommen  mit  der  Be- 
dingung, dieselben  bei  einer  s«hr  bedeutenden  Konven- 
tionalstrafe 3  Monat  nach  Abadilaas  des  Kontrakte«,  am 
1.  Oktober,  im  Innern  fertig  herzustellen.  Für  die  Parade, 
den  Potz  des  Aeua«ercu  und  die  schwierige  Herstellung 

j  der  liauptgesimse  u.  •.  w.  i>t  der  Termin  der  Fertigstel- 
lung auf  den  1.  Dezenibur  l'e--ii.'i  setzt.  Auch  in  diesen 
üebäudelheilen  sind  vielfache  Lukaliiäien  lun  iis  lest  ver- 

I  miethet,  z.  B.  das  Bestanrationslokai  für  den  Preis  von 

I  5000  ThaTern  pro  anno  mit  steig«od«r  M iatb«  U«  tn  7500 
Thub-rci.  Ju.-i  r.okal  de»  Kanstl«r*«r«ia«  fSr  d«n  Frei«  von 

i<(M>  T  baiern  u.  a.  w. 

(legenwirtig  ht  das  Gebäude  im  Ruhbau  in  seineu 
Uauptiheiten  vollendet.  Ob  der  Fertigsten  ungstermin  bei 
dem  immer  noch  nicht  ganz  beendeten  Strik«  d«r  MiHir«r- 

gcscllen  inne  zu  halten  ist,  ist  nicht  mit  Beotinnntheil  zu 
»agca.  Ohne  die.sen  Zwischenfall  waren  alle  Einrichtungfii 
»II  f,'elri/lb-n,  Ja»s  an  einer  rechtzeitigen  1  "erl lg-.ti-ll ung  nicht 
geztveilWU  werden  konnte.  Es  i«t  selbstverständlich,  dafu» 
bei  einem  derartigen  Bau  alle  übrigeo  Arbeiten,  mit  Aus- 
]  «cbloss  natürlich  der  Malerarbeiten,  gleichzeitig  mit  den 
i  Maurerarbeiten  in  Angriff  genommen  werden  rooateit,  da- 
mit yje,  «obnld  die  Reibe  :iq  sie  kommt,  fertig  angi  l  i acht 
werden  können.  Mit  den  Abbrach«,  und  Maurerarbeiten 
waren  iSglicfa  darehechnittlich  500  Maorer  nnd  Arbeiter 
bescbiftigt. 

Um  nach  einige  Daten  zn  geben,  worden  beispiets- 

weipe  in  der  Zeit  vom  25.  Juni  bis  'A.  Juli  12-10  Fuhren 

Schutt,  also  durchächnildich  täglich  160  Fuhren  beseitigt. 

Di  r  Zeiiient-\"i  rl»rr(',;cii  Ijelief  sich  in  den  ersten  4  Wocbi'O, 

seitdem  mit  d^ni  Mauern  begonnen  wurde,  auf  1260  Ton- 
I  nen,  al>o  im  Durchschnitt  anf  täglich  .'iO  Tonnen. 

Wir  wagen  die  nnmaaBsgeUieh«  M«inDng  anf«H 
j  sprechen,  daas  ancser  in  Berlin  ein  derartiger  Umban 

wohl  «ihwerlich  in  derselben  Zeit  und  demselben  Um- 
I  fange  überhaupt  hätte  ausgeführt  werden  können.  Kein 
j  anderes  Baumaterial  leistet  einem  Umbau  einen  stdchen 

Vorschub,  wie  der  in  Berlin  verwandte  gleichroäBBi|^ 
I  leicht  za  bearbeitende  Haueratein;  mit  groaster  Leiehtig» 

kett  kann  jeder  beliehiee  Mauerthell  abgestemmt  werden 
'  ohne  die  Kohüsina  iu  dvu  nuntosseriden  Theilon  des  Maucr- 
I  Werks  zu  zerstören,  ond  d«r  ZmuM  giebt  da  ir^iehos 


Jtki  L  licklUg. 


Wb  «rhattSB  soeben  danh  nassm  Mltsrhsltfr,  Hern 
A.  Danl  in  9ew-T«rk,  di«  teanrige  Naahtleht  von  dem  ia  Folge 
eLie»  Uafiillsa  srfolgt««  Tode  des  anigeseiehneteii  logenieurc 
John  A.  Roebliiig,  nnaeres  genialen  Landsmaone*,  dem  es  ge- 
laagea  war,  sieh  in  »ciuer  ueuan  Reimath  «ne  atmgedebDte 
Statte  glorreicher  Wirksanifcp-it  zu  eri.fiuen,  ebne  Frage  eine 
der  herTorragendst^n  Autoritäten  in  ileni  G<'bietc  de»  Ingo- 
nienrweten«  und  niiuientlieh  aur.-h  bei  ims  berühmt  durch  die 
Leistungen  in  seiuein  Sjieitittlinetie,  der  I-irbnuuns  der  HäflEje- 
briii'lcen  nro».ston  Maas»tab<>H  und  kühn>tpr  Koij«truktinu.  \\  \t 
haben  in  No.  22  d.  Ztg.  einige  Noüz«rn  üb«r  »ein«  .Werke 
L;ebruübt,  der  nachfolgende  Bericht  unteres  KnrrespOndsatea 
wird  dieselb«a  in  pa^«eoder  Weise  vervolUtändigeo. 

Jobo  A.  Roebling  wurde  am  Ii.  Juoi  ISOG  zu  Müblhau- 
»en  in  Thüringen  geboren.  Et  eoipfiog  eine  gute  Schulbildung 
QQd  widmete  «ich  dem  Baufache,  dessen  erste  Siudicn  er  in 
Berlin  noeb  deo  für  die  preUMisehe  StoaUfcarriere  damaU 
voigaeehriebeaen  Bediognngen  dnrebmaehte.  Ab  jooger  Tech- 
niker war  er  in  Westpfaalen  bei  Chsniieehants«  bssehiftift 
sshan  dsmals  saiasB  Liabtiagsgedanksn  naphhiagsnd,  fiir  ws 
Sjaasn  dar  Biagebriakaa  nörnliah  nen«  PrioslviMi.  Kwwtrak- 
tientn  nad  yerweadnogtartaa  aafrnfinden,  die  er  io  mohr- 
fachen  Projekten  zn  Terwlrklicbon  suchte.  Nach  Ablegnng 
seiner  Staatsprütong  wanderte  er,  25  Jahre  alt,  nach  Ame- 
rika atH,  wo  er  vich  r,u  Pitt^bur^;  im  J^taate  l^ea^ylvanieu 
aiederlie<s.  In^  der  nenen  H<>iiDatb  »ollte  er  bald  die  Gelegen- 


heit zur  Verwirklleknog  Heiner  Ideen  in  einer  üo  i^romartigea 
I  Weise  linden,  wie  cie  daheim  ihm  »chwerlich  Je  geword«a 

I        Pitiibarg.  an  der  Stelle  beleg««,       «ieh  aas  dem  Za- 
t  sBauMaloss«  dos  Manangohala  ttud  AUeghany  dar  Ohio  bildet, 
war  daauls  4st  die  insasista  Oreaae  der  allmilig  nseh 
I  Weataa  vordringenden  Bevölkernag  der  vereiaigtea  Staaten 
ondRoeblingi  erste  Thitigkeit  eistreekte  ticb,  wie  bei  d^n 
1  meisten  Einwanderern,  darauf  «inen  Trakt  rohen  Lande«  zu 
kuliiviren  und  eine  .\nKiedlnng  v  -m  Gren/em  um  sich  her  zu 
bilden.    Auch  noch  in  f^päteren  J:ihr€Q,  als  din  Verliiltni»»* 
sich  schon  bedeutend  -gerindert  hatten   and  die  Kultur  joner 
'  Ge$rendi»n  eine  •tl|j;'>in*'ine  sr»»word(»o  war,  ist  Roebling  für 
dan  (ii-deiii<>ti   de^   SttiHt«'«  Pen^ylranien    in   FahrikwSSSn  «sd 
Handel  stefi  ein  eifrli/er  KardereT  gewesen. 

Seine  b  iiiu^lt<'iteii  uln  Ingenieur  b;»tta  er  zuerst  {iele;;en- 
hvil  geiteud  zu  machen  bei  Verbeaierungeu  der  BinnentcbiiT- 
I  fuhrt,  auf  welche  damals  iosbegondcro  die  Energie  der  Mittel- 
I  Staaten,  wie  sie  zu  jener  Zeit  mit  grna«erem  R«>rht<!>  hiesrea 
I  als  jetzt,  gerichtet  war.    Sein  erntes  Engagemeut  i'and  er  bei 
j  der  Schiffbarmachung  des  Beaverflnstes ,  eines  Nebenflusses  des 
Ohio,  *pSter  war  er  bei  «taam  üaternehnwn  bethetligt,  des 
OhiofloM  aüt  dent  Briet««  veratlttalst  des  Saadjr-  nnd  Bsaver» 
kaaals  sa  varUadsa.    AUsin  dar  damab  znashmead«  Anf- 
anhwmg  dar  Bisaakahnsn  Ueas  di«ses  ÜBt«ra«ikm«n  nicht 
aofkommen.   Er  überaahm  et  hierauf,  im  Auftrage  des  Stssta« 
Pcnijrlvoniea  einen  Zuflnss  für  den  Pen»ylvania- Kanal  anzn- 
iegen   und  «pätor  Messungen  nnd  Anlagen  für  die  Zentral. 
I  Route  aber  da»  AUegbaaj-QeUrg^  voa  Harrisburg  bb  Pitti- 
,  bnrg.  anozuführeu. 
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Mittel  aa  die  Hud,  geg^  alles  Mauerwerk  aeoot  abuii- 
biodra  nnd  mit  dem  alten  au  befestigen.    Wird  in  Beeug 

lilcraur  rkhiig  vt-iT;iljrt  ii,  w  lrJ  ndniendich  da.«  :ilt'  ''l  tucr- 
werk  gehörig  gereinigt,  gut  aue>gezabnt  und  (ücLug  uuge- 
fanclilel,  aa  koiamt  «•  vor,  dMi  das  nen«  geg«iiga(Sl»le 


Hanarwerk,  sobald  der  Mörtel  »bgebaodea  bat,  aar  io 
8t3d(«a  von  dem  alten  Mauerwerk  aidi  trpnoen  liaat  In 

vorlii  ntiidiin  Falle  ist  uti  k(-iti<'r  Stolle  iiucli  nur  die  ge- 
ringst«] Trciiiiuiig  dva  neuen  2eruentmauerwerk8  vom  allen 

Mauerwerk  beobMbtet  worden.  —  0  -~ 


9i»  plwtognpUadw  Crmmw  ab 


Auch  iu  dtjr  Camera  ul/iCura  wi'rdeti  Wiukel  durch 
ein  rechtwinklige«  Drciuck  beatimnit,  aber  nicht  in  dera 
üe»cbränki«a  Uwme,  wie  bei  deo  DiAtausmessero,  eoadero 
In  demeelben  Unraog,  wie  bei  den  VDiTeraal'InetroniflnteB. 

Im  \Vi'.«<>rilliclK-ii  lif.affht  die  f'iin<fr>t  nl.^cnra  aus  einem 
äUslH;;»  f;cM;Ll<i»«i.iicu  Kitsiuu ,  iu  dvsstu  Yordci  waud  ein 
Objclwiiv  i'iufjesulzt  ist. 

lu  dor  f  ignr  eiad  die  perspekliviicben  U ot risse  einer  i 
Camtra  obteura  daT|re«teIlt,  bd  O  iM  dae  Objektir,  VH  VH 
i»l  <fii'  15it()ftücht'.    V<irau<i;es('t7.t  wird,  i\'av>  zmitralr  Slnili- 
len.  i\ns  suiil  mjIcIks  «ekln;  wi«  MOm,  ^\0/i  durdj  dea 
Ii;  ti--<hcn    Mittelpunkt   des   Objektivs    gehen,  geradlinig 
iliin  hgobvii  (diese  Voraussetzung  trifTt  bis  jetzt  am  vollkom» 
mengten  zu  bei  deui  Pantoscop  von  Busch  in  llatheaow).  j 
Die  Brennweite  Ovt  ist  ia  der  gewühnlichen  photograpbi-  ■ 
»ehca  Cmura  oadi  den  Gejeta  der  konjugirten  üreunpuakte:  ^ 

^  =  '^4-  y  (worin  f  die  fiqalvaient«  Breanwdte,  tf  and 

b  die  Abslind«  der  koqjugirteD  Brennpnokt«  vom  optiscbea  ! 


Schärfe  abgebildet,  mit  andercu  Woriuu;  je  grö-sstr  ö  im 
Verhiiltniss  zu  f  wird,  je  mehr  nähert  sich  der  Werth  n 
dem  Werth  f.  Aus  diesem  Grunde  wird  die  Brennweite 
der  photOgramroetrUchen  Camera  konstant  gemacht.  (Di* 
bis  jetst  ausgeführten  haben  4'/%  und  9 Vi  ^'OH  Brena« 
weite.)  Wird  auf  der  Bitdflache  ein  rechtwinkliges  Fadeo- 
Icrcuz  in  ilfii  Mittflliiiicti  T  I"  iiiici  // //  gezogen,  so  be- 
stimmt dasselbe  in  Verbindung  mit  der  konstanten  Hrenn- 
weile  ein  rechtwinkliges  Kaordiiiatensystem ,  auf  welches 
alle  aaotrale  Strahlen  beiogea  werden  können,  durchaoa 
in  demselben  ümfang  wie  beim  Theodoliten.  Der  optische 
Mittelpunkt  0  ist  der  l'unkt,  Veim  Theodoliten  entspre- 
chend, um  welchen  alle  Drehungen  des  Fernrohres  erfid- 
gen,  dessen  optii^che  Achse  beim  Winkelmesseu  nach  ein- 
ander in  die  Bicbtuogen  gebracht  wird,  welch«  deo  seotnlea 
Strahlen  der  Camera  entsprechen.  Der  Puikt  tn  emtaprieht 
dem  Nullpunkt  des  Horizontal-  und  Vcrtikalkreises,  welche 
mit  dem  Radius  0  M  um  den  Mittelpunkt  0  beschrieben 
gedaebt  wardeo. 


Mittelpunkt)  eine  veränderliche  Grosse  und  oiacbt  die  be- 
kannte Auscugvorrichtung  notbwendig.  Für  den  Fall 
al»er,  das«  die  äquivalente  Brennweite  klein  ist,  etwa  6—10 
Zoll,  werden  alle  Gegenstlod«,  dio  am  die  twaaaigfiiohe 
fiquiralealB  Breimvsjta  ealftnit  sind,  mk  UarsiehaBder 


b^in  auf  dem  Terrain  zu  measeudor  Honznntiilwinkel 
POM  wird  erhalten,  indem  man  von  dem  Bildpunkte  n 
des  aavisirten  Objektes  A'  eiae  Normal«  np  auf  den  Uo* 
rlaoat  HB  aidit  vad  das  Stiick  m;»  mit  der  koaataaten 
Breooweita  0mm  eiaen  NehtwiakligeD  Drsiaek 


In  dieser  Zelt  «eine«  Wiikuus  lji-;;ann  er  dif  FAbrikatiou 
von  Ei«eodrabt,  eio  Geichät'i,  uelohi.'.-.  r-r  .sfiiili-m  toi-t  liniprud 
betrieben  hat  uod  in  wMchem  t>r  jpui?  UQLÜH'rtri'lVi-iif  Keniil- 
tiiM  der  Kigegcobaftea,  Fäbi<;keiti>ii  uod  Eri'orderaiiitMi  in  der 
AnueiiJuPL'  dos  Drahteti  erlauj^t  hat,  die  iho  io  den  Stand 
«Bist«,  eine  Umwälzung  im  Brückenbau  liarbeiiafübren.  Es 
•iod  jetzt  2!)  Jahre  btr,  seit  Roebliag  tiiin  ernten  Male 
Draht  zur  Uatarstütcnoe  von  LiwteD  anwendete,  welche  bis 
dahin  nur  steinernen  I'feilern  oder  Böj^ra  aarertraut  worden 
waren,  uod  die  Kühobeit,  di«  er  bei  der  crstea  Anweadaag 
dIeM»  Materials  liewies,  kesoaeiehDet  •etaea  Chaiaktar,  Er 
hatte  das  Probten  an  Itaea,  iaaerhalb  9  tSwtm,  wiknad 
das  Wiatars  v«a  1844— tf,  «iaaa  bUsarasa  Aqnidakt  ISr  daa 
Peaejlnatb-Kanal  iber  daa  AHagbaajrifaii«  aa  baoea.  Roeb- 
ÜBR  bekam  daa  Kontrakt  ala  der  Hiodsatfordernde  und 
machte  den  Vorsohliis.  ein  bölzeroes  Hsiiptrohr  für  dio  WaK- 
■erleitung  über  den  Flucs  zu  lej^en,  welcbus  durch  «u^umiuei)- 
biogend«  Dralit^cilu  von  7  Zoll  Durchmesser  geirasan  wer- 
den »olltp.  Dpi-  nr<ne  Gedanke  f»nd  »lliteitii;«!!  Widerspruch 
und  mau  proplipzrito  deo  Einsturz  d^r  Koiir.truktioii  sobald 
da«  W  iissor  in  dtn  Kunst  einfjelHssen  werden  würde.  Ro«b- 
liiif^  indenjieii  volllirsolK»  innerijiilb  der  ti-!<t:;e«euu-ii  Frist, 
trots  des  streiigeii  Winters  und  der  vieliaoristea  ÜchwieriK- 
keiteu,  die  ihm  die  Neuheit  der  Maschinerie,  durch  welche 
die  Drahtseile  hergestellt  wurden,  in  den  Wo;;  le(Cte,  seine 
Aufgabe  ((lücklicb.  Sein  .Syntem  hatte  hierdurch  EioKaog  no- 
fsadea  uod  er  baatn  bald  darauf  die  Straasenbrücke  über  den 
|lM«^(obaU  bei  Pittsburg,  die  Our  54,000  Doli,  kostete  uod 
hsBle  aoch  ao  üiat  dasteht  wie  damalf,  als  er  sie  anm  Betiiahe 


8ia 


.\usser  der  Wasserleilun-.;  id  Pitt^hiirt;  hiit  Koebling 
s iiT  iilirditlie  A iiuüdiik t<>  lin,;«  de.s  Delaware-  und  Hudson-Ka- 
nsles  mit  i,'lpifher  Mei-iferüdiatt  celiaaf  und  volhiodet.  Sein  deiu- 
Dachst  bedeateudst«!  Werk,  durch  w^lcbe«  er  stich  in  Kornpa 
zuertit  in  all|2emeinerer  Weite  bekannt  wurde,  i'.t  Kodaan  die 
Drücke  über  deo  Niagara,  bei  der  das  System  der  Dratbseil- 
brücke  im  grössten  Mnasstsbe,  bei  Woit«n,  die  überhaupt  bisher 
noch  nicht  dureh  Hi  üi  kao  übers|>anDt  wareo,  onn  auch  für  Eisen- 
bahnverkehr \'erweaduag  fand.  Di«  Brücke,  welche  die  New- 
York-Zentral«l£4aent»abn  mit  der  Great- Western  bahn  vpn  Ka> 
aada  varUadst,  hat  eiae  Spannweite  tos  Säl'/i  Fuss,  wnrda 
im  Jahfa  IBM  bagaoaea  and  Im  Mira  ToUeadai. 
wird  von  4  lissigSB,  aas  Diaht  gefertigtea  Kabski  i 
Durcbmeaasr  tob  10  Zoll  habea,  getnigSB.  Bs  «ba  Doppal- 
brüoke,  derea  oberer  Tbait  lir  dia  Wiaahaha,  oad  dar 
dur  iuter  liegend«  ffir  daa  Varkdw  tob  Pasisgiarsn  oad  Fubr^ 
wt:rkeu  dient. 

Ein  noch  groMartigeres  Werk,  wekln-s  Roebting  fast  ao 
derselben  Zeit  überoahro,  war  eine  Il)in(;ebrücke,  ebeofalls 
Eisenbahobrüoke,  über  den  Kentnckj,  an  einer  Stelle,  der- 
xHbe  1224  Fuss  breit  ist.  Dies«  Brück«  war  t'ür  die  ^Soutlirrn 
Rtiilroad"  (awisciieii  Cinciunsti  und  Ctistt»tiu;iM'l  begmiiien  wor- 
den uod  bereit»  tlieilweite  vollendet,  als  —  die  betreß'eode 
EisenbabogeselUcliaü  insolvent  wurde.  Ebenfalls  «iu  Werk 
Itoeblio){'8  ist  die  Brücke  awischon  Cincionaty  uod  Eaviagtoa 
über  dea  Ohio,  welche  den  Staat  Ohio  mit  deia  Staat«  Kea- 
tuckjr  verbindet.  Sie  wurde  im  Jahre  ISdG  begonnen  and  ha 
Januar  I$67  definitiv  dem  Verkehr  übergeben.  Sie  bat  eine 
,  &iaaawails  tob  10S6  Fasi^  der  Fahrwege  lOS  Fnss  fibar  dam 
;  i&djiigstaa  Wsassrstaada»  irt  SO  Pa«  aad  di«  W«g«  flr  Pam> 
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«wnsteUt.  D«r  Vartnudwink«!  NOP  wird  «rliidtMi,  wau  |  taJfiid«i 


msD  die  HfpAth«i:ttM  Op  in  dem 

«b.-n  orlmltuiic«  Dri-ii  ok  0 p  TU  mit 
der  Länge  der  Nurmalvn  n  p  zu 
eiaeiu  neuen  Dreieck  Opmwtm- 
veneteUt. 

Die  geeoehten  Winkel  werden 

hiernach  direkt  ^nipljlAch  erhalten 
und,  hl  Bezug  auf  die  Horizootal- 
winkcl,  iiacb  der  nunmehr  festgt- 
auliteo  Praxis  beim  Auftragen 
gteieh  an  der  Stelle,  wo  aie  ge- 
braueilt  werden.  Es  folgt  daraoa, 
dsM  das  Auftragen  efnes  Planes  photogram metrisch  ganz 
;iiiBlug  dem  McstlischvrrfEihrcri  ist.  dir  pf.sijrhti-n  l'iiiiklc 
also  durcii  AiiNclmiideu,  uicbt  durch  Rechnung,  gefunden 
werden.  I^a^hdt  in  der  Plan  ia  Horlsontalprojektion  fest- 
gelegt iat,  erfolgt  die  Beelinittiing  eftmoillieher  Höben» 
pnnkle  um  den  beiden  Ibnliehea  Dreiecken  OPN  nnd 

OjiTi.  worin  0  P  uns  dem  aufgctm^enen  Plan.  () p  und 
p  n  aus  dem  ]>lj<itographiscbvn  Bilde  sich  ergeben  und 
mittelst  Maamtali  gemf.s.^n  werden.  Die  gesuchte  Höhe 
y  P  ergiebt  sich  dann  aus  der  einfachen  Kechnnng  .V  P 

=  .  Die  IIoriaoDtal-  nad  Vertikaiwiakel  als  solche 

treten  beim  photogremmetrttelien  Anfragen  nicht  nnf,  aie 

sind  abiT  gl<-ichzeitig  auf  deiiiselt)fn  photngraphiscben 
Bilde  enthalten.  Ein  Instroment  aber,  welches  eine  be- 
liebige Richtung  auf  ein  reebtwinkliges  Koordinatensystem 
rednnirt,  ist  ein  Univerinl'Inetrnmant.  Die  photo- 
gnunmetrieohe  Cmtmt  hat  dnliei  den  Vorrag,  adbetthätig 
zu  ri'fjistrirL-n  und  Alles  wiederzugeben,  was  Gegenstand 
unserer  Be'ibiiL-litung  ijj  o g  I  i  C  h  e  r  w  e  i  a  e  Sein  kann.  Sie 
giebt  ein  \  <>  I  1  st än d iges  W  i  ti  k  e  1  r  agi 8  ter  zugleich  mit 
der  crftchöpfcndcn  Beschreibung,  welche  wie  eiu  auf- 
geecblagenes  Buch  zu  jeder  Zrit  nnd  von  jedem  Andern 
IMChgesehen  werden  kann. 

Die  nothwendigen  ICigenschaften  einer  phologrammc- 
triHchen  t'atnrra  ergeben  sich  nach  dem  (ie-taglen  von  selbst. 
£rstes  l'.rtorderni.«*  i«t  die  genau  xenkrecliie  Stellung  der 
nptis^en   Vehsi;  über  dein  durcb  da;*  FadeokreOS  bcwich- 

Betaa  Mittelpunkt  der  Bildfl&ehe  und  der  konatnate  Ab» 
atand  dee  optiaehen  Mittelpnnlite  von  der  Itildflfelie.  Nach 

den  bisherigen  KrHibrungen  mnss  die  "ildiilie  Einricbtnng 
der  Camera  voil^t<inUig  verlstsi^eii  wurden.  Die  Aufsteliutig 
erfolgt  auf  einer  mit  gewöhnlichen  Stell-ichraiiben  verse- 
drehbareo  Scheibe.   Der  Pamileliamos  der  Scheibe 


nnd  der  Bbene  durch  optieehen  Mittelpunkt  nnd  Horison« 


enidrineh  «mihtelt  werden.   Der  Umrtul, 
daa  Genehtsfeld  nur  ein  beeehnlnktea  int,  hat  keine 

praktische  Bedeutung.    Die  .\u-«debnung  in  der  Vertikalen 

Ibat  aich  mit  bl>  Grad,  alsu  oU  Gmd  üIht  and  unter  den 
Horimni,  als  vollständig  ausreichend  erwiesen.    Die  Aov 
I  debnnng  in  der  Uoriiontalen  iat  ebenfalia  an  60  Qni 
I  angenommen  worden.   Dnroh  eedu  boriiontal  amniaB- 
:  dl  r      reihte  Aufnahmen  fallen  sämnultche  am  einen  Sind* 
puuKi  gelegeue  Objekte  einmal  auf  die  Bildfläcbe. 

Die  phntogrammetriiditt  Oanurm  knpn  daher  hiBaiii 
werden : 

1)  wie  ein  Messtisch  zum  Anfertigen  TOB  Beriaanlil» 
pläneo  mit  Vorwnrtsabsehoeidon; 

2)  zum  Röhenmeaaen.    Beide  Operationen  bilden  tu- 

äamrnen  dlis  ph  O  togr  m  tn  m  e  [  r  i  s  ch  e  Platiieicb- 
neu,  welches  an  Zuverliütsigkuil.  den  biftber  ubliclitn 
Methoden  mindestens  gleichkommt,  ausserdem  ab» 
die  der  photographieciien  Anfnabme  eigentbnmticim 
Vonbäe  Torane  hat; 
3.)  als  Distanzmesser,  sobald  bestimmte  Stücke  an  itt 
aofgenoRimenen  Objekten  ihrer  Gr(>s$e  nach  be- 
kannt sind; 

4)  zum  Aufnehmen  von  Architektur  mittelat  Uniwb- 
rnng  der  Perspektive,  ganz  analog  dem  übBdbia 

Verf;ibreii  durch  direkte  Längenmessong.  Aas  <ier 
Figur  gellt  ohne  Weitere«  hervor,  das»  das  pkoJ»- 
graphi<4ebe  Mild  so  entstanden  itt,  wie  das  per«ptk- 
tivischu  Bild  entstanden  gedacht  wird.  üt  Om 
die  Diatanz,  //  //  der  Horizont  und  T  T  dx 
HanptTertikala.  Diese  Elemente  sind  durch  41* 
konalanta  Brennweite  der  Omero  nnd  dnreli 
Fadenkreuz  auf  dem  Bilde  gegeben  unt)  geaDgen 
zur  Umkehrung  der  Perspektive  nach  bekanotei 
Regeln. 

Jedes  photogranunetriseh  anfgeoommene  Bild  gnuit^ 
die  Anwen  düng  aller  genannten  Methoden  cum  Aufing« 
eines  Plunes  gleiclizeitig  und  ermngliebl  dadurch  für  die 
auf  verschiedene  Weise  erhaltenen  Resultate  eine  wi'li- 
sanie  Kontrole,  die  durch  Wiederholung  auf  anderen,  voa 
vcrüudertctt  Staadpunkten  aufgenommeneo  Bildern  beliet<ig 
gesteigert  Werden  kann.  Beobacbtangsfehler  kensl 
die  pbotogrammetriaebe  Anfnnkne  nicht. 

Mit  alleiniger  .\aanahnie  der  Bonaaole  vereinigt  di- 

lier  die   [jbotograinmetriselie  C'tti,erii  die  Eigenschaften  £»^1 

säiiimilicber  bis  jetit  in  Gebrauch  befindlicher  Messiortni- 
mente  und  verdient  daher  mehr  wie  irgend  ein  andere 
die  Bexeichnnng  als  Univeraal- 1 nstrument.  D*" 
kommt  nun  noch  die  hohe  Bedeninng  der  photograpbiick» 


gänjser  zu  den  .Seiten  nind  je  7  Fum  breit.  Die  Ketten,  durch 
welche  die  Brücke  gi-tr:(pi  ii  winl,  riilien  tiuf  Thünnen  von 
242  Fun«  Höli».  Mit  liieNeiM  Umiweike  efkUrte  »ich  Roebling 
besiiii  ier*  Wilfrieden  und  sprach  sich  wiederholt  über  die  So- 
lidität und  die  Vorzug;«  dieser  Brücke  in  Dacbdrücklichtior 
Weise  au«. 

Da«  letzte  grosse  Werk,  an  welehem  Roebling  arbeitete, 
war  die  projektirte  Brücke  über  den  Kost  River,  welche  Neu- 
York  mit  dem  8tadtth<>ile  von  Rrooklyo  verbinden  «oUte,  — 
ein  Bau  der  ripeiKiiten  uud  kühnsten  Art,  gleichzeitig  für  den 
Verkehr  von  2  Eiseobahnen  baatimmt,  atit  doppelten  Fahr- 
wegen und  einer  breiten  Fossgiageipaseige^  und  so  hoch  6ber 
dem  Wasser  gelegeui  data  die  Sehidh  nüt  hSehsfea  Masten 
damniar  hinfahren  kSonen.  Mit  den  Abnaasuagen  dieses  Baue« 
~  die  mittlere  Oeffimag  besitst  1700'  %wmweite  —  fiber- 
trmf  Boebtiag  selbst  alle  von  ihm  ernebtelsn  Ihnliehen 
Bauten. 

Bei  dem  Bau  dieser  Brücke,  mitten  in  eifriger  Thätig- 
keit.  traf  ihn  am  28.  Juni  d.  J.  ein  UnglLick<ilHll,  welcher  sei- 
nen Ttii  hftrbeiführte.  Ein  anfahrendes  Uont  zei>|iietiichte 
ihm,  di  r  an  dem  im  Bau  begriffenen  Bniekenpt'eiler  beschäl" 
tigt  war.  die  Zehen  des  recbten  Fusses.  welehe  »iit'nrt  »mpii- 
tirt  werden  ri]ti»«leii.  Mnii  (jUiibte  diiiniili' ,  dH^^  er,  weun 
auch  etwa«  gelHbmt,  doch  am  Leben  erbalt'tn  werden  wurde,  um 
das  grosse  Werk  auszuführen,  zu  dem  er  den  Plan  entworfen. 
Aber  am  Bonaabend  den  II.  Juli  sog  er  sich  bei  seiaen 
nach  der  Amputation  noch  leidenden  Zn*t,inde  durch  das  Oeff- 
nen  eines  der  Fenster  de«  Wohnzimmers  eine  Erkältung  an, 
deren  Folgen  steh  von  Tag  lu  Tag  verscblimmertoa;  eiu 
KioDbaekrakrampf  trat  sahliaailieb  dasn  und  er  starb  am 
2S.  Juli,  68  Jahr  alt.  flrlbst  während  seiner  Krankheit  aaigta 


»ich  an  Roebling  die  bezeichnendfte  lOi^rensibaft  seinesll"' 
rakters,  niiinlieli  ein  unbeugfsmer,  fe.ster  Wille.     Nicht  ili'"- 
Ahm  er  dl<'  SehniPriPn  ,  denen  er  iinterworlen  wur,  IBI' 
nesmiuh   ertru-.;,    sondern    er    behielt   sich   auch  die  alwlip 
Verfügung  über  Alle»  vor,   was  seiue  Behandleog  usd 
pfleguog  betraf    Er  weigerte  »Ich,  die  Aente  tu  lUth* 
ben  zu  laueo  and  bestand  fest  und  in  einer  Weise,  Ij^* 
welche  jede  Einwendung  onmö^licb  war ,  auf  der  Aanerf^V 
derjenigen  Heilmittel,  die  er  für  die  besten  hielt. 

Die  persönliche  Brtelieiotmg  RoeblinK»  hatte  et«s«^'' 
»«nies,  aber  keineswegs  Unfrcnadiiebss.   In  asiastt  üsst»*»" 
sügen  prägte  sieh  da  bober  Gnd  von  IntalUgsss  an 
ans  seinem  dunhdringsndea   giaablaaen  Auge  spndi  e> 
reger  Geist    Br  hatte  sskaif  gesabaittsne  Züge,  ^ 
mittlerer  Gröese»  eneUen  aber  kleiner  als  er  war,  da  *»  l"* 
Haupt  gewühniteh  naeh  vom  an  neigeo  pflegte.  CHf". 
wenig  gefiprächig  und  fast  immer  in  6e<laaken  aik'^JJ' 
Arbeiten  und  Plänen  beschäftigt,  war  er  doch  stet»  fiOTS"*'» 
n:)d  ntfen  nnd  gab  sieh  immer  gaiii  sei  wie  er  »»r.     Em  ä** 
.Sünder    und    t'risilier    Iliiinor   stund    ihm  alle  Zeit  M  ß*""^ 
nnJ    hi.s   lu   dem   erwähnten    1.  iit":ille   war  ST  tWta  MieST 
.Inhre  ein  rüstiger,  K'beD!.frr)her  Mann.  ,. 

.Sem    Sohn,    Oherst    \V»*hingloii    RoehlinÄ.  «hsial 
grossen  Talente  seines  V«ter»  geerbt  tu  bähen.  Df"^ 
Vater  sprach  »ich  wiederholt  dahin  ans,  das*  er  s-Mn^n 
für  Tollstäadig  befähigt  halte,  die  von  ihm  beiniit.enen  p"' 
werke  mit  gleicher  Meister^ehat't  /.ii  Eadn  z«  ^ülin*'' 

Die  Leiche  de«  Vorstorbeoea  ist  nach  Treatoa  )'■> 
New  Jer»e)-  gebracht  worden,  wo  Boebling  ' 
Wobnsita  aofgateblagea  hatte, ' 
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PmsiMkdiiMbr  Aukkl  Orr  H«'-AKMMMir  *n  ilMnill««!  lUlMr-Fcaiii-KuciiH-  in  lUilta  Mach  ilMa  U«iH. 


Dantadlnng  fiberbaiipt,  w«lcbe  bei  techoiwben  Arbriten, 

B«Q-Ausrührungen  u.  s.  w.  schon  gegenwärtig  immer  mehr 
herangezogen  wird.  Diese  Bedeutung  wnr  allein  schon 
hinreichend,  daas  tod  allen  vicbtigeren  Bau-Ausführungen 
des  Staats  auf  Befehl  8r.  Exzellenz  des  Mioisiers  für  Usn- 
del,  Gewerbe  and  öffentliche  Arbeiten  Herrn  Grafen 
Ton  Itzenplitz  periodische  Aufoshmen  gemacht  werden 
sollen.  Die  Photngrnmmetrie  würde  solchen  Aufnahmen 
erst  den  richtigen  Werth  beilegen.  Die  im  Kunathandel 
befindlichen  schönen  Anfnahmeo  der  Bauwerke,  denen  ein 
kunstgeschichtlichcs  Iiiteress«  inoe  wohnt,  könnten  so 
leicU-t  für  diejenigen,  welche  sich  nicht  an  Ort  und  Stelle 
zur  persönlichen  Anschauung,  zum  Mctsen  und  Zeichnen 
begeben  können,  zu  einer  uncrsohöpllichen  Quelle  des 
Studiums  gemacht  werden.  Diusc  Verwendung  der  Photo- 
grammetrie  für  Beachaffong  TOO  Material  t9  archänlogi- 
scben  und  Kunst-Studien  kann  von  einschneidender  Bedeu- 
taog  werden.  Die  Verwendung  der  blossen  Photographie 
zur  Aufnahme  ägyptischer,  indischer  und  mexikanischer 
Tempel  bat  bis  jetzt  wenig  mehr  als  die  Neugierde  be- 
friedig!. — 

Wahrend  die  fast  in  allen  Armeen  versucbte  Bfnfnh« 
rang  der  Photographie  ohne  jeden  wesentlichen  Nutzen 
geblieben  ist  —  wenigstens  würden  Priratphotographen  das- 
selbe mit  geringeren  .Mitteln  geleistet  haben,  —  wird  die  Pho- 
tngrammetrie,  ähnlich  wie  die  Telegraphie,  nothwesdig 
eine  stehende  militärische  Einrichtung  abgeben. 

Wir  Bchliessen  den  Wirkungskreis  der  photogram- 
metrischen  Oxmera  mit  den  Andeutungen  zur  Lösung 
zweier  Aufgaben,  welche  vollständig  neu  sein  dürften, 
nämlich: 

Die  Aufnabme  einer  Küste  voo  einem  t'ArSbcr- 
labrenden  Schiffe  wie.    Schon  jeUt  wird  allen  Seekarten 


eine  «kisstrte  Annebt  der  wiebtigerea  Häfen  and  Kästen- 
punkte von  See  aus  beigefügt  Man  mache  diese  Ansichten 
pliotogrammetrisch  durch  Momentaufnahme,  wobei  ein 
optisches  Kunstsiückchen  die  Messung  von  den  Schwan- 
kungen des  Schiffes  unabhängig  macht,  und  bat  in  einem 
Moment  so  viele  Winkel  fixirt  und  registrirt,  wie  sie  der 
nei.<isigste  Offizier  mit  dem  Sextanten  nicht  zu  Stande 
bringt,  und  die  später  in  d  en  beimischen  Bureaux  zu 
einer  zuverlässigen  Karte  bearbeitet  werden  können. 

Endlich  ist  die  noch  auf  der  Pariser  Ausstellung  so 
pomphaft  in  Szene  gesettte  und  ao  kläglich  gescheiterte 
Photoskulptur  keine  Chimäre  mehr.    Das  Punktiren 
der  Bildhauer  nach  einem  fertigen  Modell  ist  ein  schon  seil 
Jahrtausenden    bekanntes   Verfahren  und  besteht  in  dem 
mechanischen  Festlegen    bestimmter  Punkte  des  .Modells 
i  in  dem  rohen  Stein  vermittelst  dreier  Zirkelüffuntigen  voll 
{  drei  fixirten  Punkten  aus.    Der  zu  boslimraende  Punkt 
I  ergiebt  sich  hiemach  als  vierter  Punkt  einer  Prramidc, 
I  deren  Basis  die  Ebene  der  drei  Fixpunkte  ist    Das  pho- 
togrammetrische  Auftragen  erreicht  genau  dasselbe  durch 
Festlegung  von  Punkten   der  Oberfläche  des  nachzubiU 
denden  Gegenstandes  in  Bezug  auf  .3  Koordinaten- Ebenen 
und  Bubstituirt  der  bteber  nothwendigen  Anfertigung  eines 
Modells  oder  eines  Abgusses  die  viel   einfachere  photo- 
graphische Aufnahme.    Die   erforderlichen  mechanischen 
Einrichtungen  sind  jetzt  leicht  von  jedem  Praktiker  an- 
xugebeu.    Zum  Anfertigen  einer  Büste  wird  sonach  nur 
eine  kurze  Sitzung  zur  photographischen  Aufnabme  Sei- 
tens des  Betreffenden  erforderlich  sein.    Derselbe  hat  da- 
bei ziemliche  Sicherheit  wenigstens  eine  ähnliche  Büste 
ZQ  erhalten.    Wir  glauben,  daas  hierdurch  der  Bildhauer- 
würde ebensowenig  zu  nahe  getreten  wird,  wie  der  Ma- 
j  lerwürde  durch  das  phoiographische  Portnüttnit.  Dm 
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Kopir«D  Torbandener  Bildwerke  uud  Redu2ir«u  ders«lbcu 
»uf  bili.  tiif;.-  Gn'tsse,  nanieutlicb  kofitbarer  Autikcn  ist 
jetzt  njoglich,  ohne  du  Original  irgendwie  mq  ber&hren.  — 
Alles  di«t  Imrtet  die  OmMW  «Atettra  aU  ll«niiutra- 
m«a(  Mf  Oroad  liogM  bekanDter  theoveliMlMir  L«breätze 


uii«i  prakliscber  Erfabrungeo.  üabur  wird  ca  kommen 
und  ist  »cbiiti  tbcilwoise  eiogctretcn,  data  die  Pbotogram- 

J  meine  aU  etwas  laugst  Bekiuiatea,  ja  üdbatverstiodlietMi 

!  aageiebeti  wicd.  — 

A.  H«yd«nban«r. 


Kaaptallban. 


L>it>  dput^chi^  BuuiLÜtuni;  lirai-litt'  bereits  in  ibrein  entca 
JuhrizuDH-!  eine  Notii  über  die-*et>  MiitiTiul,  w olrbcs  cirli  inilMcea 
in  I>eut*chlaiid  auch  nicbt  eingebürgert  zu  baben  »chaiiit. 
Bios  eiwai  autfübrliebcra  llitcMliukg  fiber  daiaetba  «nclMiat 
düter  wohl  am  Platze*). 

Die  Mi««bung  de«  Material«  wafde  ia  dm  Tierxifier  Jabren 
in  England  ?rfundee  aad  auertt  angewendet,  freilich  in  (o 
kleiBeui  MnAs-,ub«.  dtn  M  ia  der  Tbat  nicht  der  Rede  wertb 
war;  das  Korkpuher  «wd«  olaiUe)»  dnrob  eine  KaffeanälUe 
hergasuUt.  Bnt  1S43  ward«  da«  VarlahN*  fiattatirC  uad 
jetst  wird  daa  Material  la  drri  rimm«  Fibrikea  nrArtigt. 
(Bine  davon  ist:  TfoMndl  ft  Co.  fa  London). 

Daa  Kamptolikon  fat  eine  Ifis^uag  von  KarhabfUIeo 
mit  geriogere«  Kaatnebaktortea.  Bei  der  Pabn'katio«  «erdi  u 
die  vom  Schneiden  der  K^rke  herrührenden  Korkabfälle,  die 
bi«  jetzt  nur  eine  sehr  ringe  Anwendung  tum  Auaetopfen 
vnt)  Mxtriilzen  gefunden  baben,  lu-rst  ijureli  Wa^cbeo,  Trocknen 
<in<i  Behandlung  in  einer  Fpcpniasthiiii-  völlig  pprcinigt,  dann 
f-chnridt  t  eine  Schncideinnschine  mit  \\  rI )eciiiji>''.i«Tri  di<'><-!hen 
in  Slrfc'ifeD,  die  dann  diircdi  iiyi>iid  »flehe  bt-liehinp  \'c)rn«;li- 
tUDg  zu  feinstem  Staub-'  gcriebi'n  oder  gemaLlrn  werden. 
Die  zu  verweDd''ndi  n  ;;>Tin;:pr('B  K«u'w:l>uk*ürlea  werdeo  eben- 
falls auf  nassem  Wp^p  ^rHrelni^t,  getrocknet  und  in  einem 
bohlen,  mit  Dampf  ueheisien  Zvlinder  mit  ticb  drehenden 
eit(>rnen  Zapfenwalsen  za  Teig  geknetet,  in  den  dann,  äbn- 
iiok  wie  beim  Volkanieiran  des  lUntwbaks,  der  Kork«taub 
ia  grSsetatSgllebster  Menfc*  «iagopreeet  wird,  indem  man  die 
■it  deaurlbea  beslnal»  Mses«  «tebr*  Mal»  dnreb  gebeiste, 
ediwera  Waliea  gAea  lliet.  Dia  «igMtlielba  Pialteaibrmnag 
gesobiebt  aaf  aiaar  dierpoa  &  geaa«  die  Ling»  uad 
Breite  bat,  wdeba  die  Platten  spUtf  erbaltea  sdtea;  die 
Masse  eebt  mit  dieser  Tafel  dnreb  eis  Paar  starke,  mit  festen 
Sebrauben  antospannende  Walzen,  alsdann  wird  sie  doppelt 
über  einander  gelebt  und  wieder  diircli  die  \N'»UeQ  '^et rir-bf ii, 
W»»  bis  4i  lind  mphr  Pferdekraft  beaimprurht ,  uud  dii".  ho 
oft  wiederhidt.  bi.s  da»  Ki)rk|iulvrr  ni(:\i  dem  Kaiittelilik  volli;^' 
inkorporirt  hat  und  die  bi  ut>«ii: hti^tp  Dicke,  Läoge  uad  lUeite 
der  Platten  errielt  worden  ist.  Die.^elben  kommen  gewöhn- 
lieh in  ri  -4  "i™- Ütärke,  ca.  1  Meter  Breite  nnd  5)— 12  Meter 
Län^'e  in  den  Handel.  Nach  dieser  Auswalzung  werden 
die  Platten  in  einem  kühlen  Kaum  mebre  Wocbea  liegen  ga- 
IsBseo,  wodurch  der  Kautschuk  sein*  Rlsutlsitit  wieder  erlaagt 
nnd  die  ganze  Masse  fest  wird. 

Beim  Verlegen  werden  die  einzelnen  ri.-iiten  dadurch 
vereinigt,  daas  asaa  die  Slossflieban  aaeh  vorberigar  Beini- 
guDg  mit  einer  AafSaiag  Toa'Kantiebnk  in  Bensin,  welche 
ama  iii  Handel  anter  den  liaaiea  ,eng;|iasbar  Lebn"  erbilt 
aad  wovoB  die  Flaiaha  voa  %  Pftud  labalt  SVt  TUr.  kostet, 
nberstrelebt  ttad  daan  aaf  der  onters  8pite  einen  mit  gleisber 
Lösnng  getriaktea  Leiawaadatrdfea  auflegt;  glaiebe  Str«ifRo 
werden  Lach  der  Lüngenrichtuog  der  Platten  in  je  2'  Kutfer- 
nuag  UDtergelegt;  hierdurch  erreicht  man  die  völlij;«  Verbin- 
dung zu  einem  auf  dem  l$<id>'n  tV^c  aiil\;<-'Kb-bt"ii  (inri/eci  ahne 
Fugen,  die,  wen»  sie  durrli  dii'  K.iut-chnkb clwät»  er- 
weicht Kind,  bis  Tur  iiöthigen  F-beiiheil  der  Fl.tcbe  mit  dem 
brfliten  Riieken  ein?s  Hiininiers  viTtrieben  werden.  Mit  einer 
Büchse  I.ijRuni;  «iiid  et«»  ".'(H)  :  '  Kläclie  hiir)iii»telb>ii.  Dia 
Herren  E,  und  J.  £nde  in  Dertin  haben  üagagea  ein  Vorfahren 
oiDifeluhrt,  da«  weit  billiger  ist;  sie  bebandeln  uämlicb  das 
Kamptulikon  als  Waebsteppicb,  den  sie  mit  dem  üblichen 
Kleister  aufkleben ;  nur  zur  Verbindung  der  Breitenstösae  ver- 
wenden sie  mit  englischem  Leim  gestrichene  Leinenstreifen. 

Zur  Umfassung  de«  Fns«teppichs  wendet  man  auch  be- 
malt« Bordüren  voD  6  —  9"  Breite  an,  wie  fiberhaupt  aaf 
Beittellung  die  gaote  obere  FUob«  in  eiufiiebaBi  MoMikaiaster 
dorob  Farben  dekorirt  wird.    Freilieh  bilt  dieeor  Anftreg 


•)  Wir 

Verwsndnng  des  Ksmptallkon  wohl  ia  dner  Bsedkrinkagt'wiaaB 

Grand  hobrn  kOnnr,  der  dauetbe  amSTWOrfsn  ist  Es  kaaa  MUn- 
lich  mit  Sicherheit  nur  auf  einer  aassiven  Unterlage,  nicbt  auf 
Difflimg,  verlegt  weidrn.  In  nnecrem  Wohnhausbaae  sind  indeasra 
Gewölbe  dnrcbsas  nicht  in  der  Weis«  häufig  angewandt,  wii!  in 
England,  wo  Klure  und  Tro[ip»'n  fii»t  immer  massiv  sind.  Dmu 
kommt,  dai«  daa  Kain|>riiliki>n  frisch  verwendet  werden  mus«,  weil 
es  sonst  leicht  brücUix  wird.  Dia  Eaudeot«  In  Deniscbland  haben  ] 
d«b«r  AtaMgaag  ee  auf  Uger  ««  beliea.  D.  Red. 


Dur  ganz  kurze  Zeit,  da  er  nicht  iu  die  Ma»4t*«  eindringt;  die 
Farbe  der  Masse  selbst  ist  ein  schmut«i::>-s  Rraun,  das  aller- 
dings in  viele  Räume  nicbt  pK«<it.  Die  Scbäuerleisten  »chU;{l 
man  erst  nach  Legung  deit  Kan>ptulikonfus«bodens  an,  dea 
man  aa  grösserer  Siohsrbeit  auch  noch  mit  kl.iineo  Tapezier- 
nigeln  Isags  der  Winde  befestigen  kann.  Einaiger  Uebsl- 
stsnd  bei  Anwendung  dea  Kamptulikon  ist,  daes  es  einige  Zeit 
nach  Leguog  noch  unang«*nehmen  Geruch  verbreitet. 

Ist  das  Kaaptttlikon  aaeb  aiebt  bilUg,  (in  DentscUsed 
kostet  darOPnsBea.€— 7  Sgr.).  so  sind  dooh  aeiaa  Vortbeile 
gegeaSbar  aadoraa  Haterialäu  badivtead  grSeear.  BosoadsH 
ist  seia«  Baltbarfceit  m  rfibnea,  die  bhw  boiaiab«  ala  anvarwaiU 
lieh  beaeiabnea  könnte;  so  liegt  c  B.  im  groasaa  LesesiniBsr 
den  British  •  Mosenms  in  Loo^a  der  Fnssbodea  Schon  ibsf 
sndortbslb  Jahrzehnt,  ohne  gr<>-<«e  Spuren  des  Gebrauch«  in 
zeigen.  Fett  nnd  Wamier  niinml  die  Mas«e  gar  nicht  an, 
Flecken  »iüd  «ar  nicht  zu  bei-nr^'e» ;  I'ein^r  kann         di  r 

»elben  nur  .scdmer  t'urS^lirinnen,  d:i-^  Material  (.(dbsl  wird  nur 
diireh  j.ieiulitb  starke  nnd  ;inhallende  Hi'.re  auj^e^ r i iTen,  Ein 
biid€utt>ii4er  Vorlbtiti  ist  der  de4  WarmbüUerts  dvr  liiami', 
wodurch  sich  die  mannigfaltigst«  Verwendung  ergiebl;  aai 
Stein-,  Zement-  und  anderen  kalten  Böden  sollt«  es  nie  fehlen. 
In  Badezimmern,  Küclieu  etc.,  «o  viel  Wasserverwendun; 
nöthig  ist,  bei  rieiem  Wseserdampf  ist  daa  KaaptuUkoa  ss- 
übertrefTlicb,  da  es  gogcb  alla  sebidliebea  Blawirkoagea  dar 
Nisse  siobert. 

In  Bnglsad  warde  dleolb»  aneb  an  Ställen  sowohl  sU 
Beleg  ia  den  Qtngon  wie  la  dea  Ständen  boaatat;  dsdortb 
Stäben  die  Haie  dar  Pferde  weich  uad  die  Flöisirksiin 
kÖMOB  laeeb  «ad  «aedMIieb  ahgaleitat  werdea.  da  sie  nicht 
an  Boden  bafteo;  aaseerdem  sichert  dssKamptalikon  se(;eD  da§ 
Schlagen  der  Pferde,  da  es  den  Scliall  in  keiner  Weise  furt- 
pflanzt und  so  die  Thiers  nicht  zur  Wiederholung  reift 
Diese  viIiül;.'  ("■errni«ehhi«ii!keit  empfiehlt  da«  Kamptuliki.n  lor 
Anwendiiu^  in  den  Krunkenbüuseru  bei  den  Ziaumra  für 
iiieht  ru  ittürende  Kranke,  ebi<nso  in  Irrenanstalten  für  Zelles 
4er  Tubijüchti^eii  ^aiii  ^leichetj  Gründfn  wii»  bei  dem  SrbUjjeii 
der  Pferde).  We^eu  (.einer  IClii.^-ti/.itiit  wnrde  e.-i  vorthedbift 
zur  Bedeckung  der  Seiieuwauiie  in  lieiliialloo,  ia  '1  urnb^illüii 
zu  den  Fnssböden  gebraucht  werden,  da  es  Fall  oder  Sprusft 
bedeuten J  mildert;  bei  letzteren  kommt  auch  der  Vortheil 
des  leichten  Bdnigetis  dazu,  da  man  das  Kam{<tniik' u  tiar 
einfach  mit  einem  an^t^feucbteten  Tuche  abzuwischen  hat,  um 
allen  Staub  grÜDdln  h  zu  entfernen.  Als  le^te  hier  ooeh  iu 
erwähnende  Gebrancbswfise  will  ick  nnn  die  Beontsnog  sb 
Dichtungsmittel  aofSbreai  die  iafolge  meiner  Anregesg  i> 
nebrea  aiebsiaolien  Fabriken  erprobt  and  dem  Onnmi  ^e» 
lieh  gleidi  orfaadee  wvrda.  loalbebe  Plattaa  to«  gewöhs- 
lieber  Starke  bieltea  sisb  dicht  am  Dampfkessel,  aa  die 
DampfventUea  oder  als  Dlcbtnng  der  Zylinderdeekel  aisbft 
Moij;i;e  lang  ohne  etwaiges  Nachxieben  vollkommen  gut  uo^ 
«ei'.;ien  niK^bber  nur  ein  uerinnes  Verkohlen  des  Kork*taube»; 
eil»  Kb^he:i  wie  beim  Gummi  fund  ;^ar  nielit  statt. 

Möge  nun  dieoe  kleioe  Ausarbeitung  sur  griis^eron  B«- 
aebtaag  dte  Mntarinle  Seiteaa  dar  Fnobgeaoaeea  fChre:i 

o.  ü  R. 


KittiMflnngMi  «ü  Veniaesi. 

Aretaitsktaa-Vsrein  sa  Berlin.  —  Am  Sonnabend  d«e 
7.  August  war  den  Vereinsmitgliedem  das  in  der  Wilhelou- 
strasse  belegene  Wobabaae  des  Dr.  Stronsberg  znr  Be- 
siebtignng  geSfinst,  enersC  am  Teg«.  aaebber  des  Abesds  bsi 
Beleoohtaag  der  Haaptrinai.  Damelbo,  dareb  dea  IkmmMu 
O  r  t  b  vor  etwa  swai  Jahraa  «rriebtot.  gobftrt  su  den  in  Berlit 
iaaiant  aalteaeB  barraebaftHehea  Wobagebiaden  grösssrsr 
Abmessnog,  die  aossuhlie^lieb  IQr  die  Benutzung  deceb  din 
Besitzer  selbst  und  seine  Familie  bestimmt  sind.  SiAoB  U*'* 
durih  tritt  es  in  M'harfen  Oogecinal«  xu  andeieu  iürs(ABi*s 
Berliner  Fri\iit!i;iu<ern,  die  wenn  iueh  lu  der  .\ll^dehIlOBg 
dem  vorstebendr'n  ;;leii-hkoauiienii ,  li  n-li  ^tet^i  niiitdf'teM 
zwei  oder  drid  verinietliljare  Wühnnn^en  ^icll  tlieihiu.  P** 
Gebäude  hat  rotdi  dii-m>r  Huibiehl  etw;i  den  (;b»r»k;i?r_ '-ii*»' 
Pariser  UöteU,  dem  es  auch  gleichkommen  möchte  bezÄRii«» 
dar  splaadidan  Ansstattnag  dea  laaera,  dia  —  jadoobobH 
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oioiT  Stolle  in  Il;n  l)i';i  l'rmit  ;ia«zUiirS<'a  -  durcbwce  mit  vieli-m 
üoikebmack  in  einer  K'^witacii  geh«lteD<-ii .  Uiiti~ti<-r:-.i  1)  H>t]r 
wohlthiiendpir  W'irdp  auiii{2<>bildpt  ist,  Iias  Hau-,  h«;  un^>,  r 
ili>ii>  SduIci raiii  mir  i\\r\  ( i>'^cl)< ivte ,  vmi  li-n^'n  du«  iititcrp 
Uie  grüfsiT''!!  Wiihti-  niiti  Ke-«träame  «nihäli,  w«hreuU  du« 
obere  nur  2u  kloiricrcii  ScliUf-  on<l  FremcloDiimmorn  ii.  deiyl. 
bennut  i«t.  Uureb  eiocD  vier*iiiili|;eD  korintlii»cben  Porlikai 
ton  uftalleiid  «chw^reD  V^bäUtiitweii,  dem  eioiij^en  Solimnck 
«ler  'nnet  im  höebttan  ürBdo  einfiiclieii  Fafad«,  tritt  nian  io 
•im  II  oblongen  BkOiB  mit  Oberlii.'ht  erhdll,  M  dWMM  Rück- 
mit«  eine  MMrnortrepp«  io  mebrea  ArMn  «an  oberen  Qe- 
•abof»«  flikrt.  Reehu  ood  link»  von  dlMMi  TrapprahaiUD 
grftHen  WoliRfiini«.  N«cli  Uatea  tn.  Htm*  d*B  nit 
bMoadercr  VmIMw  Mi|Mi04Min  tM,  «in  «reiMr  Mtu^tr 
8y»i»Mt>J,  4w  aaf  dtr  Mittdtx«  durch  «iM  halbniada  NImIm 
mit  d«B  Bsffet»  und  dm  Mtsprecbwd  darab  «dcd  Atubaa 
mit  FeaatMm  nach  dem  Hnf«  erveitmt  ifL  Zur  rechten  Hand 
die»u«  Saale«  Kw  ein  Billardzimmer,  Rar  Unken  ein  Onmen- 
denen  bich  wiederum  lur  Verbiadung  tnit  don  ZiiuiniMn 
an  di>r  Vorder»elt«  hier  die  Hiblioihi-k  ,  dort  ein  «t  liu-i  ki^cr 
Mii>ikiKaol  »nschlieisen,  beidoM  »wei  >fUr  aiij;i'ii.di m  ;iii»u'''liiKiot'' 
Uaiiiiilichkeiten.  Di»  Bibliothek  i»t  mit  SLliraLKcu  von  l^ulv-sn- 
derlinl?  M-rsidn-ii,  die  durch  ein i-  ticM  ludu^  Gulli-rii'  in  <liT  HmIi« 
;>t>llii'ilt  .••iiid,  Ml'  wird  Ton  einem  lkiii|'pni:pwi]|lip  i'it.ifrdprkt,  in 
dpssi'n  Mitto  '.'in  <  Xn'rlirlit,  welche»  Mi.K'b  «in  Aliviid  durcli  Gas- 
dummen  itIipII'  wird.  uiiL-ebracbt  I)iT  Ma«ikiMtal,  lu  de»»en 
ma(t|;eltipr  W  aiidiurbo  die  angebrachten  blauen  Draperien  und 
Möbel  v-rirrlHuh  |iii.s.^ii.  Iiut  cino  gleiche  Belouchtun«;  und 
kano  «iurch  pitip  kleine  ISühiie  •  rwcitert  werden.  Biji  di-m 
Spei*ei>aal,  dcs««o  Wände  durch  dookl«  liolzpane«lu ,  grüne 
ilarmorpilaatw  und  tielrothe  Tap«t«n  «ntn  be»onder8  ernsten 
Cbnnktsr  gew«MMa  Imhan,  i«t  dw  vom*  md  Mwk  Umiobte 
lieb  ibiw  «infubf n  AawMÄuag  wcmIk  m  dm  fbrigpa  Briahp 
Öum  pmende  Dwk«  «nlfiinnid.  Wir  anSbntM  beraHi  dm 
HofM;  da  d«r  BnnpiMt  bei»*  bcdattt^nda  Tief!»  b««itBt,  ao 
nauKte  in  UnDsngfllung  ci«m  Garten»  derMlbe  in  bmondera 
anmuthi|{er  Weia«  att«g«bUdet  werden.  An  den  beiden  Seiten 
«ird  er  von  zwei  Hal|i>n  mit  -Icnisehpn  S-iiilinistclIuDi^an  oin- 
>{««l'a»»t,  von  denen  die  eine  «uui  \Vinier;;iirteu.  die.  atiJire  uls 
Bildergallerie  dient:  sie  «ind  dnrcb  Topfgewölbe  ».wischen 
Eiaentchienen  filu  riloi  k t ,  die  dadurch  eine  orijStnelte  Kckn- 
ration  erhaltpn  linhpu  ,  da»-  dip  l  nt^T-i*  l:ti'n  lior  piiuplncn 
Topfe  «elbit  \  pr/,i<'rniiL;''ii,  mm  Tli'-d  in  biinteii  l''i4rl)("ti,  ipifpii. 
Die  Bil  .icr.;ull>-rie  i-rl.;il;  i-tur  ln-rv  (jrrni^'-ruie  Ü  Mlpiitnin;  durch 
die  darin  But(:eUünt;t«  .Sammlung;  xuui  Tiieil  hochiit  wertb- 
voller  Bilder  vob  den  namhafteKien  modernen  Meintern.  An 
der  KürkMita  tr-bliiiaBt  ein«  offene  niumonterranae  den  Hof. 

Sabr  MukSaMniieb  osd  mit  allea  modernen  EinrichtODgen 
vemeben  »ind  in  Soatarrain  die  KüiIiph,  Wanchküche  etc. 
dispcnirt,  aehr  fMebiekt  die  l)<>^a.;pm''!it^,  iTir  die  BoJicnun^ 
in  dar  HupletAKO  tngaordnet.  Da^^eßen  ial  daa  obere  Ge- 
•oboiti  dm««  OiKMiieinna  allerdini^  dnroh  die  Oberiichter 
<Br  di«  nitantt  Rlom  viaifiub  mnebaittaa  wird,  daak  vial- 
Maht  gar  la  OBtargwfdHvt  meb  AbammgaD  md  nuamiran- 
hioseodM  OiapsritiwM  babmideK,  Im  «Inm  mit  Glan  über- 
deektmMtmmf  iiad  dieSlnllaiigm,  Rflnim  «l«.  nnter^tobracht. 

In  dem  Hanan  de«  Banquier  Abel,  von  den  Baumei*tem 
Rnd  e  A  Böck  mann  ertiaat,  welches  ebenfallii  cor  Benichtignu:: 
<  if  'i-:n  iVo^ruiiini  -t;iiii|,  waren  dt"^  Hiiiiiiiriiumo,  die  de» 
«iLliudiPii  Ki-.il'')"»  (  Jiikp)  klub  >,  leider  uielit  lu^Sntflich.  Die 
äbri{;eu  IUuuil'  smd  nur  aus  d<-oi  Umbau  eiiu-s  früheren  üe- 
häiide«  i'iil-taiidoii  uuil  nur  thidiwei»«  neu  dr-korirt,  Eio 
Stallpi'baudp  auf  dem  llote.  uiit  einem  sehr  t'lc.rant  pin(rpriL'h- 

teten  Pferdestall  war  noch  bc«ondor«  bemerkenswerth.  —  Q  — 


Um  wob  ZftiMT  Voyolooa  «Mtato  ti^Oi*«  KtsM- 
lorynti  T«a  100,000  Fna,  tat  von  dar  m  diaam  Babnfk  ar- 
■aautau  Jary  dar  Aeadmi«  'kt  lieaux  artt  daat  Bamt  Daa, 
dm  Ifaboaar  daa  n«MQ  Juctizpalaate«,  niarkaaot  worda«.*)  — 

Die  Entscheidunff  scheint  eine  ziemlich  ackwirrigo  g0waaan 
cn  »ein.  da  er*t  nach  15  Wahlgüngen  ein  Reaoltat,  nnd  auch 

hier  nnr  ein  ri  iuiivp-,  erreicht  wurde.  Vnn  if»  Stimmen  der 
Jnr\  tielen  auf  Herr»  T)uc,  7  aiit"  den  ^;e^puwärliKen  Ar- 
chitekten dtfü  Louvre,  der  die  Lum  refjaiifen  naeh  \'inL'Outi  it 
'1  ode  t'ortjet'uhi  1  bat.  Herrn  l.eCnel,  7  jinl'  den  äluiuker 
Blanc,  .'j  auf  den  .\ rchitekten  der  »trussen  Oper  Herrn  Gar- 
nier und  t^odlich  3  auf  ilen  UildhaUer  Perraud.    Di^xe  Ab- 

*)  W'eun  vnn  liii  i  rfn  Selten  her  als  Prcisgewinnttr  Hr.  \  i<illet- 
Ie-Dnc,der  bekiiiuwe  .Vrrliäuloge,  genannt  wird,  to  beruht  dieü  wohl 
anf  einer  VcrweeiiHclnuj;  der  Nilnien.  Die  AraiUmir  lUs  Unas  artg 
wird  Hrn.  VkiUct-lc-Dur  niemnU  dt^r  BerOckfichtigong  wcrih  achten, 
obgleich  aeiaa  Berecbtigang  lor  Theilnabme  an  einem  dcrvtigea 
loakaiaa  Ar  jeden  UabaAwftnc*  wohl  aoaiar  Fi^  mht. 


»timmnntr  Mi<it,  da««  die  EBt«ebeldanff  ober  eine  Prsi'i*.  wi<> 
die  hii-r  i;pMpllte  —  «eleh.«  ii'iailioh  da^  bmtA  ioaerhulh  eine« 
Zeitriiumpi»  viiii  fünf  d:»hreu  ;;ei<]baffene  Werk  auf  dem  ^^aDien 
weiten  liebiete  der  HcliOiien  Kiin-tft,  Musik  mit  einbesjrifluo, 
>ei  —  kaum  anders  als  auf  dein  W  e("e  eine«  stet«  anfechtbaren 
Knnipr<  n)is>i-s  zu  finden  »ein  wird.     l'er   ideide  Werth  einen 

w>lch«n  Prei«««  vermindert  (ich  dadurch  auMerorileatlich  nnd 
«ein  thauüeUiobair  Mntaa«  fir  dia  Xanat  iat  wokt  «ia  Inaawit 
geringar. 


BoaUniattOB  l*»  B»»kk««aaa  •«  Tpata.   la  dm  be- 

räbnten  (totlilaBkan  Hatkbanaa  aa  Tpan  iat  lai  Lanlli  dar 
letalen  Jakro  dar  fVOm  Saal  ia  aaiaar  «aaaBa  d,taa  Fiaabt 
wiederhergealeilt  ond  am  8.  Aagoat  fMaruak  aiafewtfltt  wor- 
den. Mao  hat  sich  bei  der  Restaaration  möglichst  treu  an 
die  ar.«prüoglichen  Formen  cehalten.  Ein  grosses  Waudge- 
mälde  an  der  ()-t«eite,  ein  Werk  au»  dem  fünfzelintea  Jahr- 
hundert, welche»,  (sb-rhüii  benchädigt.  im  WeKpntlioheo  er- 
halten war,  ist  «orrfidiij;  restaurirt :  die  übrigen  Wände 
vind  nco  al  freteo  genml:  wnr<!ei,  durch  ilie  M«l<»r  Gnffens 
und  Swert»  vrm  Antwerjir  1'  r  '.trD-si'  l'rachtkuniin  all« 
St«in  und  Holz,  mit  einer  Men^e  vun  Figuren,  ist  durch  den 
Bildhauer  Malfait  von  Brüssel  wieder  ergänzt,  cbcniio  das 
im  KichenboU  gesrhnitztd  Täfelwerk.  Das  groeae  gemalte 
Fenster  \f\  dem  urrprünglichen  möglichst  getras  aadlfabildat 
und  auf  Kosten  des  .Stant^mini^ters  A.  V  a  ndenpeerebron, 
ehemaligem  Bürgermeislor  von  Ypern,  durch  den  Glasmaler 
Dobbalnare  amgeführt.  E«  enthilt  die  Wappen  und  Bai* 
bima  dar  altes  Gilden  der  Stiult  Dia  Kosten  der  Raata«- 
I  ratio«  Ifigt  tkatia  dks  Rogianiac,  tkaiU  dIa  Sudt  Tpam, 


ZrSffnnBg  das  Snez-KaaaU.  Vor  einigen  Tagen  fand 
eine  Geaeral -Versammlung  der  Aktionire  der  Su«<kanal-Ge- 
sullsehaft  statt,  welcher  Herr  t.  Lestepi  interes-.ante  An- 
gaben über  den  Stand  des  Unternehmens  machte.  Die  Go> 
aammtausgabon  für  dasselbe  beliefoa  sich  im  Jahre  IS68  aof 
'i^>  Mill.  Fnnkea,  nnd  dia  durok  veiaobiedaao  Mittal  ernaltoa 
EinuAmaM  amr  S  HOL  Ov  VoHat^ng  daa  Warka  aoll  aoob 
eine  Summ  TOB  30  Hill.  aHbrdarliab  aaia,  dia  daidi  ab» 
Ausgabe  TO«  Bona,  deren  SobakHption  daa  AittiOBiraa  vor- 
l  ebalten  bleibt,  anfgebracht  werden  soll.  Du  l&r  dia  gana« 
Länge  de«  Kanal«  anszugrabcndo  Qaantnm  Erdreieb  war  aof 
75  Millionen  Kubikmeter  veranschlagt  gewesen ,  wovon  am 
1.}.  Juli  noch  <i  Millionen  auszuheben  biiebun.  Seither  soll 
noch  eine  weitere  Milliun  Kubikmeter  woggeräomt  woiden 
»eio,  II  Baggermascbinen  arbi  iten  an  der  Beseitigung  der  niieh 
verbleibenden  .'t  Millitinen  Kcibikin«ter,  und  die  Gejtell-ehafr 
lllaubt  daher  die  Kinweihnn^;  de«  Kanals  mit  Sicherheit  auf 
den  !T.  Nnvember  anber.ninien  xn  können.  .\n  diesem  Ta.je 
wird  derselbe  in  allen,  Keioon  eniigiltig  festgestellten  Dimen- 
sionen, »einer  vollen  Breite  und  einer  Wa^sertiefe  von  8  Meter 
eröffnet  werden.  Die  Kriegst-chifTe  und  Kaufl'uhrer  aller 
Nationen,  welche  vom  17.  bi«  äO.  November  an  den  beidaa 
Endpunkten  des  Kanäle«  au  Snei  und  Port  Said  sich  zeigea, 
genieasen  für  diese  Tage  freie  Durchfahrt,  demnächst  beträgt 
der  Dnreklkkrtaioll  10  Free.  ISr  den  Kopf  «iaea  Poangian 
oder  dia  To>Boa  Ftaakt, 

9ar  alta  Tk*«aa*V«a«el,  walober  bokanntlich  von  der 
East-London-Bahn  angekauft  ist,  um  ihren  .^'chieaeawog  hin- 
duroh zu  legen,  ixt  am  '21.  Juli  d.  •).  für  tii«  Fnssgänger- 
passage  geschlossen  worden,  weleher  er  vom  2.  Aagust  184;> 
uu  gedient  Ii.»!.    Der  Kaufpreis  hat  u'OO.tJOO  J  fein  Drittel 

der  Baukosten    des  TiinneU)    betratJen.      Die    Ilahu    wird  bis 

Wappiug  (dem  Stadttheil  dicht  am  linken  Tbenue-Ufer)  tekr 
baU  hrt^  aais. 

90(  neas  Tkemta-Tnanal  twischen  dem  Towerhill  and 
BantaadiMr  «ird  raraaiaiobtliok  biaaaii  drai  Monata»  4aai. 
Varkakr  übamalUB  wardaa  kÖBBaa.  Seiaa  Eflotas  vardaa 
antar  20.000  W  klalbeB. 

Schwartikopff's  bnndert'st«  LskoBOtlT«.  Am  7.  \\x^. 
wurde  in  der  .MH<efiiuoQfabrik  des  kkummersienrnth  Lmiis 
$chwartzko|jtV  in  lierlin  aus  AnlaaK  der  Ablieferung  der  liiu. 
Lokomotive,  welche  aus  dieser  Fabrik  hervorgegangen  ist,  ein 
frohes  Fest  gefeiert.  Etwa  150  Gaste,  zumeist  au»  den  Krei«(m 
der  Eiaenbaba'Xecbniker,  sowohl  vom  Bau-  als  vom  Maschinen- 
fach,  woran  galoden  worden  nm  im  Verein  mit  den  Angehö- 
rigen des  Hauses  der  feierlicbea  Taafo  dieaos  jüacataa  Kia» 
des  der  Fabrik  beizuwohnen,  ao  dar  amh  alaaniHttak*  AfkaitOr 
den  gebübrondaa  Antlieil  nahmea. 

Dio  Taafe  «attaag  Herr  Sobwartakopff  aalbtt.  Br  ga> 
daabt»  ia  aiaar  feattaa  Rada,  vom  Mbmälaad  dar  Maaaklaa 
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•a>,  d<>r  AofitDiie  »eioer  Britrebuoe«»  im  MMcbinenbaa,  Sum 
vor  (loDSli  'i''t  Julircn  ilii-  i'r«Ir-  ii^iiicr  I.  jkfimntivcn  .Wpiahnupt' 
so  diMcr  Stelle  gettauJcn  uud  d»*»  vs  ihm,  unterstüut  toh 
«lern  Wohlwollen  der  Behörden  und  der  Direktionen  dvr 
EisvDbahnpt).  roöslicb  geworden  lei,  heute  di*  hooderuie  Lm- 
koiiKitivi»  lu  dl»  Welt  zu  ««-adeo.  Er  b»b<'  ihr,  eiDgedenk 
deweo,  di>D  Nanx'a  de»  ManDC»  gegeben,  der  ma  der  Spitte 
klier  die«er  Verwaltungen  »tehe.  Indem  nun  die  MMcliine 
Diit  Mhiumeodem  Sekt  genetit  wurde,  Üel  die  Hölle  von  der 
Nameust»fel   derselben.    Man  la»:  Graf  von  Itienplitx. 

Im  Auftrage  de«  hoben  Taafpatbeo,  der  nicht  gegenwär- 
tig «ein  konnte,  dankte  der  Ob^r-ßau- Direktor  der  Eisenbahn- 
Verwaltung,  Herr  W«i«k»apt.  mit  Glückwnmchen  für  da« 
w«it*r«  Gedeilieo  d«r  Aaatelt.  Znm  Scbluu  der  Feier  nahm 
iltr  Ober-UaMMMtiainstar  dar  Stattioer  Eweobabn,  für  wel- 
ebi»  dM  Matohiot  bwtiant  ht,  diwalbs  im  Bapfaag,  ver«prack 
atl*  AociaiMrfc  bawdaw  Mf  daa  Ttaliair  n  tkkttm  md 
fiihria  daaMlbt»  Tor  in  Aageo  der  wUnÄth  Vannaiaaltatt 
»einem  neuen  Bettimm angiorte  enlgegau. 

Ein  Festmahl  in  den  Rfiuinen  der  TberbaaetiWien  Re«< 
lource  hielt  «Udniin  iii>'  Fe>ith>'iln<'liDi<>r  —  jedoch  nur  die 
Herren  —  noch  lanue  bi'itunmifii.  Ühsp  ;iui*h  hier  durch 
Rede  und  Gemn^  ii  i:  ii  in  Niimi"  i;>'t'i'iprt  wtirJe.  badarf 
wnhl  ebenitQweiii^  ausdrut  iclicber  Uettätigung,  aU  da»»  auch 
dorn  c«>»>mnufQ  Fcriiotial  der  Fabrik  G'dflfMhait  nr  Fator 
lies  Tage«  gegi'bmi  wurdf.  — 

Wenngleich  dif»  Ve<,i  zanächtt  nur  den  Charakter  eine« 
groueo  KamilientMtei  trag,  lo  i*t  docb  <ii«  £r*cbeiaung  als 
eine  erfreuliebe  xa  koiMtatiren,  da««  abermal«  einem  rührigen 
Industriellen  inmitten  unaerer  Hanplstadt  e»  (;elungen  i«t,  in 
Kurxem  «inen  bedeutenden  FabrikatioMCweig ,  den  Anfang« 
das  Aiuland  allein  kultivirte,  in  unseren  vaterlindinchen  Bo- 
des sn  varpllanxen,  xor  vollen  BIntbe  xu  bringen  nnd  damit 
dan  arftaderiaobMi  Oaiata  de«  Dcataaben  na«»a  Qalaifaabait 
iw  Ealfiiltaag  md  itt  daatadtaw  ArbaitAraft  aaaa  wirk- 
MltMl  MM  ütttarbalc  aa  tandMAa. 


1'  r  1-  Urnen. 

Dt«  KrciibaniBeiUar  Flath  ta  Oboroik  l«t  ge«Uirben. 
SaebacD. 

Ow  fepräft«  Baaia^Mr  Carl  llarltt  Jf  tli*r,  tdtbtr  Lud- 
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Ihr: 


Her- 
Mi  Ii;,. 


Zu  der  Konkurrent  für  einen  in  Darmutadt  xu  errich- 
tenden Saal  bau  »ind  '24  Pläa«  «iagelaufen.  Dieselben  wer- 
daa  vom  ä.  bi«  xum  15.  d.  II.  In  dem  Palai«  Sr.  Hoheit 
dca  Ptiman  Lad« ig  ia  Daimtadt  öScatUeb  anagextaUt. 


Baa-AariHeat,  i«t  xa»  Laad  -Ban-Ia^klor  M  der  Uoebbaa  -Ver- 
«alta^g  «taannt  

Offene  SteUen. 

1.  Zur  VeranieblagBUK  "nd  •|Hi:i.M'f'n  nanicitnrig  eine*  be- 
di'utondcn  W  üisenhaase*  tn-hrt  Srhnl  -  Aii^talt  «irj  ein  «rfahrener 
Baumeister  oder  ätteri*r  }t  n  n  f  i'i  Ii  r  r  r  ,  ♦-vfjit.  ein  besonders  b<r- 
fthipftfr  1' r  i  ^  a  t  -  A  ro  h  i  1 .  k  1  ;,'o-niclii.  —  Anlrilt  »oll  schleunigst 
rrfnigen.  DAuer  dtt  lin^hklligang  ca.  Ii  Jabre.  Meldungen  beim 
Mroisbanrooister  Schiller  in  Goldberg  ($chle<iea). 

S.   Bei  einem  gröaierttn  llocbbaa  findet  ein  Baaaaiatari 
«Mmnar  Baa fährar  wliiibriga  BMehäftigang  —  «aAwi 
•ab  M.  R.        dv  KsmiBiIoii  dintr  Mtang. 

S,  Kla  tAehttear  Zeichner  (Zimmermann)  wird  tnr  Bear- 
beitnng  atehrer  BatwAiib  tu  grümeren  bülzernernen  Bri'irkrn 
tttan  gantaliii  Uddaagaa  L  d  Ispad.  d  K«.  rob  Chilfr«  A.  S. 


Eiebenbohlea  nahtt  aiahMiMi  Uatariagriiälüm  aad  Baihaa)  I6r  di« 

niii  ei«<>nirui  Ueberlaa  venebeoen  BrMkeaJder  i,  Baa-Abtb.  dar  Obe- 
ren Kuhrihsibaha.  Bed.  Mm  Bechnaagmhrar  Sebnldt  Im  Ab- 

hr-üiwiijs-Biimni  zu  Arn«I>rrg. 

.MontB);,  den  IC.  Ao^nst,  Vorm.  10  Vhr;  Liefernnf 
van  ItOO  Sehaebtrathen  Kiei  rrir  die  1.  Bau.Abtheil-tn<;  d>  r 
Berlin-Ilannovemohen  Eisenbahn.     .N.iliirfii  im  Inseratenlbnli'. 

:i)  .VJnnfasr.  d<^n  Ifi,  Ati^-mi,  Vnrin.  11  Vlir;  Lisfernng 
von  Steinen.  Kalk,  Sand  usd  Portlacd-Zement  zum  Nrabk« 
fiii'-r  ( iciiif iti-;'-'^''iiiil''  in  Berim.     Naiivrips  itu  Jn?'-ra'''i;rrii  lU*. 

4)  l)|<Ti-.-  .-.■1  1  7.  August,  MilL  12  l  lir  Aaifährang 
«iaer  i^Baimauer  um  Urasbrnulchafm  in  Hamiturij.  Urd.  Uu  -Jt  r 
Finanz 'I>eputBtiun  auf  d<'Oi  Rathhuuse  da*clbiit. 

i)  Mittwoch,  d«n  16.  August,  Vorm.  9  Lbr:  Baratal- 
laag  daa  ilaarsas  Vabarbaaa«  dar  Wcga-Vaiwriibraiig  der 
(inhBa<Oo«lbaa(r  CNant«  vor  Bababof  Oabaa  (TM  Xtt.  Sabtiailai- 
elam  and  Ml  Zlr.  Qiiailiea  la  fiialM  md  iMagplttlan)b  Bad. 
ia  dar  Kaulri  dar  Kialgl.  BiMubabn-Batricba-Iwptkiioa  Ko.  IL 
in  Gabaa. 

6}  Freitag  den  20.  August,  S'orm.  II  Uhr:  9  Stiab 
Vau«rr«i«rToir*  nad  17  Itttek  Lekomoti v-Ranekf l^agt 

von  Schmiedeeisen  im  Ge*«mniigi-wi<'ht  »on  rnt.  71?  Ztr.,  für  dir 
L«iViiiiiiitiv.^i-h>i' jHMi  Hilf  di-n  Balinhi'ifen  .Schw»««*,  Arii^HifriE,  Odro- 
kiri  I  la'.iiii:;!'!!   und  Uensberg,  sowie  (li,>    Lieferong  ei!i«i 

▼  erwiirmsr«  für  den  Lokomwlivtehuppen  tn  Odenkirchen,  tiei. 
Im  Zentral -Baa«B«taao  dar  Bargiteh-llirkiiebM  BiMabah»  m 
Ellterfeld. 

7)  Freitag,  den  30.  August:  Tii«hler>  iael.  Sebloaaer- 
Arbeitea  zu  den  Kmplangsgebäad«n  auf  HaltetieUc  Unkel  und  dea 
Uahnbüfea  HamtC  vad  KAotgawlalar  der  3.  BaaabMi.  raehttrbaiai- 
m  her  Uaia  dar  BhainladMa  BiNDbabB.  Bad.  bain  Abib^Bamaair. 
liu  ht«r  1»  Lim, 

6)  Bannsband,  daa  tl,  Anfati,  Vorm.  11  Vbrt  Bri< 
arbaitiB  aad  Baaitbamtak  aar  Bersteliung  de«  Bahnkrirpor*  im 
1.  and  3.  Loea«  dar  8«kt.  Wfcnladt  der  Henischen  Ludwtg>ltaliii 
Maint-Aliei  {verantrhlagt  tntaicmen  auf  362J97  fl  )  Bed.  im  Uü- 
rcau  de«  t>ek;.-Ii:.,'t-nit>ars  in  Mainz. 

9)    MdUtuj;,    ai  ti  Aii(;n«it:    HortttlNtig   Ä««   SOO  • 

langes  Tunnels  d.T  \"''nl\>  -  H.iinhnri^^T  Ki^fubiitin  hf-i  I.t'ni^'Tii  K 
In  \Vrsi|jii.  (gcticnnt  in  bergmännisch«  nnd  Fürderarbcilcn  uud  in 
Maiirerurbeiten').  Bed.  ja  BircaH  da«  Abib.>BaaaMiinr  Biam  xa 
Lm^iTirl). 

M  ri'.M:;!  '  i-n  2  ö,  A  II  ^,Mi»  t.  V.irni,  10  l'lir  -  Aoif  tthrang 
voa  Zrdaibeiten  zar  llerstellang  der  Horg-Ma||debnrg-Hclmatedt- 
Jerxfcelawr  Biaaababn  (ia  7  LaoMa,  emb.  ca.  iWOQ,  dMOO^  STOOO, 
44000.  34000,  40000  and  MOQO  Scbacbtratttea).  Bai  I»  laQb«. 
/.ctiiraibaiHM  dar  Bariifl-PoMdaiB'llagdabmgar  BiMababa  ta  Ber^ 
Im,  l.infcxtraaio  14. 

II)  Milt  wiieh,  den  '.*'•.  August.  Vurm.  11  l'hr:  AnifClttVaf 
TOB  Brfiektn  nod  Darehlftiiea  zur  lU'rstellutig  der  liorg-Magw 
debiu^-U«lni»lcdt^erslwiM«r  Kiaeiibabn  (ia  <  LooMO,  «ath.  ca,  lÄ« 
aao,  S70,  «16,  «4»  and  71«  8«Aacbiralh«i  Kaacnrwk.)  Bad. 
wie  ad  10. 

1  I  I )  II  IUI  e  r  i  I  n  g,  den  'JH.  Au^.'ii'-:  A  i;  f  e  r  t  i  g  n  D  g  Toa 
Aebien,  Bädern  uadFadera  aus  (iusitahl  {->•'>  .^itk.  Ach- 
«eij,  Suu  l'ajir  .'>.  lioi'nMU-ider  und  llii"»  Sr:i.k  1  r.i«.':i-il.  rii  für  IJü- 
ti'r»  :i(,'fh       K'-ii.  Uli  iCviitralbnrcau   'i'-r  KmIh  Mi-Mh-m-r  h:i^,-iil.,»hn- 

G«---ii«.  ,r-  .IL  K." 

Iii)  l>u>Hi<:r.~tug,  den  2r>.  . August:  Aafertigung  voa  400 
Stück  vierridrigen  Kohlinvagaa  (<B  Laoten  xa  40  Siek.) 
Ued.  wie  ad  12  nnd  im  Büreau  da*  VorMeber«  der  Waiefl*VarwnU 
(iinj;  lu  Dortmund. 

14)  Freitag  den  1.  Oktabar,  Mitlag«  IS  Ubrt  Arbal- 
i  tea  aad  Liaiaraagaa  für  dia  Bagatirnag  der  Doaa«  b*l 
I  Wiaa.   (Bedenteade  Krd-,  Sand-  and  ikfaittter- Aiishfbutigra  «M 
I  Auidioggi'ruugeu  und  Enifernnnc  von  altvn  Vfcrschutibaulcn ,  H-^r- 
Stellung  vi>n  .Stein würfen  und  Steindämmcn,  Büc  hungspflaatcruii^, 
Quainiaiirrn ,  l.andHrixraticgeii  etc.  —    Nur  int  Ganxen ;  KaatiM 
200,0<X>  Fl.)    Bed.  im  technischen  Bürciu  der  DaHaa-ftl^llraBI^ 
KoatmiMion  in  Wien,  ^tanlialterc-i^ctirnrl» 

Bxitf-  und  fiagakasten. 

Ab»nnei>l  In  l>.  —  Betten  Dank  fiir  Ibra  frenndücbe  Ißt- 
tballang. 

Hrn.  St.  in  Dt.  Cronc.  —  Mit  bo*iem  Dank  *rhalf'-ii.  l>w 

angeregte  Ttteiua  wird  s.  Imn  in  iiichi'tor  Zeit  eini.T  gruiidlifbr» 
Besprechung  nntenogen  «.nlin. 

liritiLi^i-  IUI!  l»ir.V  ir'-  Ir—  — ürr--"  H    i-i  "■ril'bi.r^. 


Arekileklea-Vereln  sn  Kcrlin. 

Bumiabend  den  14,  Augosk 
ISxIkuntloii. 
Vai  e  Dkri  ItrftliUgpit  in  labbaet  df r  rheMaNgn  lliicr» 

'^Ta^lSJpr^MHMMi^  oJffauttaaM  m. 

Fahrt  <bt  AndntsIteii-VeFems 

i«k  Snifirr,  |rmri     Im  ^lifoi. 

Programm. 

Saanaband,  den  14.  Avgast,  vi  l  hr  Mittags:  Abfahrt  vnm  Puts- 
"  '  '       Ankaalk  in  Haamver  Abaad«  10  Uhr. 


I  Sonnlag,  den  lü.  Angoat:  Aufenthalt  in  llannover. 
Montag,  <l(-n  16.  .\ugui>t,  8  Uhr  40  M.  .Mnrgu»*:  Abfahrt  voa  Han- 
nover; Ankinifi  in  Bremen  II  l'hr  -V)  M.  Miltags. 
Dienstag,  den  17.  August;  Aiif>'r,thn!t  in  Bremrn  rtMp.  GraMaBnadt. 
Uittw(M'h,  den  IS.  AngiKi.  i\  L!.r  .M'  .M  frük;  AUUirt  meb  Ha^ 
pen<:  Ankunft  diMo  liiii  10  i,  lir  'iti  M. 

BiM  der  HinfJthrt  «ind  für  die  Strecke  Berlin  —  Braun- 
«cbaraig  and  später  für  die  Streicke  Bremen  —  Oldenburg  im  Gan- 
■eq  atwii  4  'l'hlr.  zu  zahlen. 

Die  Rnokfahrt  aof  daaaelbea  Bahnen  l«t  ganz  frei  und 
kann  beliabig  bb  nm  tO,  Aagaat  aaigedebni  werden. 

Ab  B»aa*r»Ug,  daa  IB  dngait  Aband«  «  Uhr  dndat  daa 
Vorbcajwaehung  der  Iteire  •  TbaiUMBaf  In  dar  Vanhw-BiblHMbBkt 
1  Oranlanitra«»«  101/10>  «tau. 

Btarn  «Im  Bailiga. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


jiiifuf  in. 


Btrlip,  <teo  12.  Aagiut  1869. 


je  SS. 


Bckaniitmachunc. 

Wea«n  Tiid«**fall«!»  t»i  die  Strllv  eiii«  Kri3<»-Cluiiiii«eclNiu-Tcch- 
Bikcrs  für  di-n  Siolp«r  KreU  vitkunt.  Bisher  war  die  Stelle  niic 
I  >W  Thlr.  jnl)rlkh<<ni  GvhalM  ioci.  Fubrkan«ii  dorirtu  Prmnkirte 
lii^u  t^r bunten  iirii  die««  Stfllang  aind  ni  du  königlich!»  iMidmIu- 
Ami  iu  Stolf  XU  richten.' 

'  Stolp  !.  Pf  dan  4.  Augml  1W9, 

D r  I .  II  n  li  r  B  t  h . 

I.  V. 

Der  }Cr«ii-i>epulirte. 
    ron  Q ottbarg. 

Hrk»Hntaaa»rhuiiK> 

Znr  tcohnisolicn  Arboimhülfo,  iiubt'iQiidertf  /ii  Vornrhi-iu-n  und 
B»n»usiiihriiiiKi-Mi  —  aU  ^<c'hl<>usenli«uteQ,  Brüiki'nlniiitvn,  KrJur- 
beiitn  ^11  Kaiiultii,  —  suwil'  zur  Auw beitai^^  MJti  M<-Iinriit:(tn«- 
l>!Äu<'u  utsrUcM  vuu  <i«T  l  uterxvichneien  ein  BSaumrlüter  uud 
«in  ültufUlirer  k*8*"  ci»*n  Di«t«nbczuf{  von  2  'i'hlr.  reap. 
1  ■/>  Thtr.  und  gegen  GewäJtraug  dar  KoMan  der  ZoreiM  siun  m- 
ftMlim  AotrlM  Or  Nuicai*  Sait  ga>Bafc>i 

IfaMoiifaii  miiar  Anaddaat  tob  Xaaraiaaos  ntor  4to  Utfearig« 
«cebniMlic  Thitinkcit,  eventuell  AnKabe  der  Bediagmgan  «rwsrtet 
idl«  Unierxcichaei«  direkt. 

Kaaliftita  a.  d>  Om«,  den  0.  Juni 


A.  VaUtt 


Drai  BnnfBhiwr  ladan  bat  4n  kMIgm  ItatabMtan 
gtgan  3  I'hlr.  INälm  BeMhafligun«. 

Anmeldungen  *lnd  nnter  EintendoDf  dar  Zangnitaa  an  die 
«ntfrieichnel«  Kommisiion  tu  richten. 

Wilhelm^haren,  den  i.  Angnüt  1869. 

Dia  Uaf  on  ba  11- K  n  m  tnifsio  n  für  da«  Jadegablat. 

^au^eid)nrr  gr.rud)t. 

Sogteivb  für  Brenftra  ein  ga&btar  Biuuieleluncr  der 
«nah  to  prakllielitr  BwleitWM  Erfuhrnng  bat.  —  ftaoao  Offerten 

Siic  Angab«  der  bblwrlgaB  liitigkeit)  «ob  hltr,  X.  174  balurdert 
>  AiwaiicatiFlfctpadMaH  Ton  K.  t> c  h  l  u  1 1 a  tit  Bremm. 

^in  tbaoraltieh  oad  pimktiscb  gebildetrr  Mituteclaiif  lier 
~WoiBfigUah  MIJpHliigg  limiM«l»tav—  «>rd  in  aln,  allaf 
ArbaHen  dea  Uoeliliaaaa  aelbaiaiiiidbt  Haf&bvaades ,  grösaaraa  9e>: 
aehlft  aU  Bureau- Vomtand  m  baldigan  Kniritt  gaauaht.  OArtea 
mit  abachriftlichen  Z«a(,'nis*aa,  OaludMUfvAalMn  9te,  vaut  B.  C 
ma  dia  Eipeditlott  dlawa  BtrtHi.  •     '  ■ 

Ittn  junger  ■•utMlillther  (gat  Mnuar),  dar  nr  Kalt' 
•eiBer  Miljtärplli«bt  ala  «ioj.  Frdw.  gan6gt_md  gute  Z«ii|nlaw> 


«BAmwaUen  hat,  i«eht  tarn  1.  Okiober  i.  3.  antar  bearfaetdeaen 
Aaapaflfhen  eine  Slelle  im  Bureau  eines  Baumeister*  oder  Maurer- 
«riatarg.    Ad.  »ub.  K.  K.  4  in  der  K-xpcditinn  d.  Bl. 


Bin  ait  gaiaa  ZangaiaMB  TarMheacr  Baatechnlkcr,  dar, 
tBaiu|«w«rltaeb«laabiolTirt  hat  nnd  praktiacb  tmd  ibeoraiiaeh 
galiiUa(iitr«aalit  M  atont  BuMiM«^  reap.  Uanrar- «dar  9»»«';  i 
nalMer  «Ina  Sien«  ala  Keidraar,  Baehnbrar  «dar  Ba«an<k«her  hiavi  > 

oder  fnissiTfialh.    Off.  r' ti  unter  H.  R.  IS  in  der  Kjtpctt  d.  Blattes.  | 

^in  Junger  niiurer<  der  mit  Z'i'lincn   inul  \' crniiscM:«),'*!!  ' 
vertraut,  bei  einem  Kanenienbau  al>  ,\ufM'luT  hinsin  und  sn  li  in 
mehreren  Bureaux  vollutändig  mit  Bufi.ii»uai  l>L'i«  ii  bL'kaimi  K'-™«-*»' 
bat,  lucht  zum  1.  September  er.  Stellung.   Zoimni.si'  unf  \'>  rlnn^cn 
tu  Dienntun.    Gcf.  OA'erten  snb  A.  S.  befürdut  <iie  Kxii«d.  d.  iU. 

Berliu-Ilalberstildlcr  EisealNiliii 
Berlin -llaaiiOTer. 

Die  LIafbnrag  tot 

IftO«  SciMClitnithf«  Kies  i 

IBr  die  r.  Baii-AbtbeilnDg  dar  Bar1l«>BHiao*«nafa«a  Biaenhalm' 
-anll  im  W'vgv  der  jSfllntlleli«n  SabatitHon  urgabt»  waidan  md  iat 
fcierfn  ein  Sabnüialonatiniitt  auf 

■«Btag,  «•«  1«.  A«g««t  d.  t.  VatMlttAga  ta  V\t 

In  Abthcilun^chtirriiii,  um  Withclmsnfer  dea  Hnrnboldtafasfieo,  anbe- 
raunit  vk' Orden. 

Dia  Liefernng«-B«di«g— gf  liigait  ibaBdiMtbil  nr  Maaialit; 
tarrit  «nd  kSnnea  gcga«  EiiHHcaag  der  Keptellta  Im  JEapCiag  ga«' 
MaiHi«a  wardan. 

OAriaa  «lad  vaniegolt  nnd  portofrei  mit  dar  AafcuhiUI 

„Offerte  «af  Klaa'' 


■m  ganamtan  Tarntne  aiaciiraielMa  und  wardao  in  G«gan'. 
dar  etwa  «ranbainendea  Subminaqfeii  «rifiwt  wvrdan.  ; 
)«rUn,  den  6.  Auiat  IMa 


Barlln,  den  6.  Aigiat 

Der  Abtli«iUnge-Bauat«iat«r 

A.  Leat. 


Die  Verlubiin«'  ihr  finii«.!!  TiH-hter  Clara  mit  Herrn 
mei»t<!r  Hugo  Licht  bei-hren  «ioli  gmt  «igabeaat  manaelgen. 

AHgyet  HeokainM  nnd  Fraii 

Berlin,  den  7.  Aiigiitt  18C9. 

Heilte  Nuchrolltsi;  wurde  meine  liebe  Fr»«  Hdtde,  geb.  Hoff* 

H:^n^.i  ■.  !■  r.    !.  i.-i.  .  C  -  P  ;a  t  h  tt:-.- .      .i  i.-.  -.irr. 

Kin  B«iaB>A«aAtvliMP(  gaganwnrtfg  bei  aiaan  Siaeataniinr 
bau  in  8(ellnr.g,  wo  ilin  die  tadiabeha  AiiaiBlitiifBIkraiig  aber  be- 
deutende Rrd-  und  Banimarbeilcn,  Brücken-  und  Horbbaulea,  ao- 
wie  die  Verwultnng  der  Inventarien  und  Materialien  übertragen 
ist ,  sncht  anderweitisos  Plaiement  bei  monatUchen  Oeluilt  Ten 
4S  bis  60  Thlr.  Gefällige  puriolMe  O&rtw  nMwr  CbU.  Z.  IM 
an  die  Expedition  der  Bawcettnng. 

Ein  letKeeiicM«^  Hn  Erd'  und  Peisarbalten,  Brucken-  and 

Oberbau  eur.ht  KnRsgemcnt  In  gcomctriwben  und  nivcllitiscbait 
Arbeiten  ist  derselbe  ^'owandt  tmd  liat  besondert-  Kuniine  in  dar 
Kritwii'klnri;;  ilsr  Aiisfrifiriiiv:;ski'.'«t<>ii,  b.i-irf  auf  ein  durch  Erfahrung 
und  B^Ti-i-lumna;  |jf  tiründi-t.'!«  'J'iiln-Ili'n- S^  .-t'-jn.  —  Fraoeo-AdreJiMII 
werden  unter  1'.  £i»3!}  in  der  Annoncen  -  läxpeditlon  vrtn  Kndolf 
Mosse  in  Berlin,  Friedrichi«frB«»«  Nn.  60  erbet'-n.   

Ein  junger,  praktisch  und  theoretisch  gebildetor  XiaMIMCr^ 
■Mgmn  vim  attMcrhalb,  der  in  den  Büreau-Arbeilen  ziemlich 
bewandert  i<r,  siirht  n'ToH  oder  tum  1  Srplcmber  Stalte  bei  eines 
.Maiirr-meliitcr.  Gefilllg«  OflbrUB  anb  W.  K. 

66  in  der  E.tpoditiim  di.'^rr  Zeitung. 

II  r  b  n  n  n<  Bia«  «laiiMS. 

Zum  Keuhau  einer  Genieindeti-Iutle  in  d»r  rhorineralraeae  eoll 
die  Lieferung  von 

SS8  Klafter  ln;^>>rh«fter  Kslkbaumio«, 
m  Mille  g  i'i  r  wr'iitr  Maurr»reina, 
38     ,     YerliU'i:d-ii'ine  1.  S^rfs?, 

6«     .     Vcrbl.'iid-t.'        11.  t^nite, 

18 Vi«  «     Rathenower  ilauer*teiiie, 
4Vt  ,     desdi.  Dnchstein«, 
1331S  Kubikfnsa  gelöschten  Kalk, 
75  Tennen  l^lTtbind-Canlen^ 
IS7  Sebachtnithen  aebtwftm  Mananand 
In  Xntrepriae  Targebni  werden. 

Dta  LWerangfbedingnngen  sind  in  der  II.  Bm-M8mMob 
(Neue«  Rn'hhans  Zimmer  Nr.  71)  einzusehen,  auch  gegen  Erstat- 
tung der  K'ipialien-Gcbührcn  tu  erhalten. 

Sie  Offerten  neb^t  vorH-^irift^mwifj  ue'legeHi«  oad  beaeMi' 
in  M-r(i'lWii>.«ciii-n  .Sriirr-ihK^ii  ufaendaadbel iila  aaiM 
16.  Aogust  Tenalttagi  U  JDu 
eintullefern. 

Berlin,  den  3.  August  18«9. 

Der  Stadt  •  Hau  -  Inspektdr. 
In  Vcrireinng ; 
gel.  tiiinel. 

~  Eine  Calirortil«|Himpe  mit  10  Kuh.'  Leistung  per  Mi- 
nute, sehr  »ulide  iit  d.  r  K  ni  iriikrion,  mit  Snuger,  Saug,  und  Üruck- 
rohr,  ciserücm  KunstUjeiiz  und  i'ransmission,  auf  Wansch  auch  mit 
zugehöriger  6—8  pferdiger  ■.•r*ii«*Mto  mnd  dnar  ]IISrt«l> 
mi«M«lilai«  ist  billig  abznlasMn.  Adressen  aaler  P.  L.  1000  «O 
dl»  Kvpedition  diese*  Ulaue«.  _  

Eäit  chinesische  Tusche 

!■  aarrlAurt  nmslickster  %naUü^ 

in  OrlgliMlac^lit«lii  ven  10,  6  nnd  1  StAek, 

zum  Pn  i«.-  v.,n  15  BgTn  »'Ä  ^    •  l""«** 

hält  vorrithig  Carl  Beelitz, 

in  Berlin,  Orunieiutraase  76. 
Beiteltangen  niiiulat  l'oatanweieungen  oder  g^rn  £in- 
iendnng  daa  Betrages  in  Briefmarken  werden  franoo  nnag«Bifcrt. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kiurichtung  von 

Lnftheiaungen  vermittelet  Caloriföres. 


Mein  Atefier 

für  Entwürfe  zu  kunstindustneflen  Eneiig'- 
nissen  aller  Art  befindet  sich 

Herllu.  Moclmtrasse  96,  III. 


IS.  3  Tr.  kw  Wapur  L  a.«nt  möbL 


aegLa. 
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Konkurrenz -Aoss€lircil>en. 

Ein  Privainwnn  in  IJambiirg  ist  M'ilirns  »ich  «in«  Villa  in 
der  Nmhe  \<>n  Hmil'un;  zu  liMurii  und  wniwrht  diu  l'rojolct  za 
der*ell>eM  diirrli  ölTmilii^li«  Kunkurmiz  za  erliailten. 

Zu  dem  Kwr«k  riiid: 

•In  eral^r  Prel«  van  CflO  Thir.  PrruM.  Crt.  und 


■WKrMUt  und  hubrn  «irh  nrlvn  d>*m  Bunherrn  die  lleircn: 
1'ruffMior  Marlia  Oroplai  in  Urrlia  und 
I'rorewur  Loea«  in  Krrli:i 
bereit  erklärt  als  t'rrioriditrr  tu  fungircn. 

Die  Uaiuuninie  für  di«  Vill«  luil  Nebenbauten  ele.  ist  aof 
60,000  ThIr.  I  ren»».  Ct.urant  ßxirt. 

Die  Kni würfe  find  bi»  zum  lt.  Oktober  d.  J.  vrriiierelt  an 
Herrn  Ircenlrnr  Oeerfe  Weateadarp  In  Hamborg  rin/uKendrn 
•nd  die  Kiinltiirreuz  und  Uaul  rd. Millingen  nrbai  Miluationiplan  etc. 
•ind  Ton  drnisell>en  porlnfrri  tn  enipfungen. 

Hamburg  den  26.  Juli  \»69. 

Tele^^raplieii  -  Isolatoren 

•Ogenannte  C  h  an  v  i  n'>clie  Dopp^l|ili>ri>rn,  liält  forräibig  und  fertigt 

Trr»chiedene  aiiden*  Fa(i>ri>  auf  H>->lrllune  die 

MS«l|gllrlie  P«rxrllan-JllMnurNli<ar  In  Berlin. 


,iö  e J II 

TbKtls«  AsriKm  am  llebalen  Arehl- 
<eh«rn  werdrn  KMurkt. 

B«XD<i>vhiiieii(l  HUI  ili»  Euipfeliluntf  ni'iuer 

rotheii  rheinischen  Eiseniiiennigc 

sooi  Firb'-n  d<'S  Kug'nnic'iriel*  in  No.  41  r.  J.  dn^er  Zeitung  er- 
•nche  dir  ll«rrrn  Airhitelitrii,  wrivlie  doraiif  rrflrk  iren,  um  gr- 
MMlie  MexrirliNlinK  die  er  Surtr,  da  ich  T>-r»t.'liiedfiie  Eiwn- 
aaeuiiigii  führe,  «  ud-irch  l«ivlit  Vt«  rcliaclungi  n  vorkunjoien  könnten. 
Bromberg,  den  i.  August  ISti'J. 

M»\  Brridmliarb. 


Müller  &  Seydel 


Berlia. 
Jermaalemer  Btraaa*  .10. 
TraupertaUe  Dampfuiaaeliiaea  timi  3—10  Pferde- 
k'«lt,  tür  lluiiiwri'ki>.  klvinfn  Kabrikheirirb  cic. 
LokomobiUn  und  $tati«i.ftt«  DaBpfmaaehiD' n. 
Ceutriragalpuiipan  vunÜKli<'h>if r  KiMiairuktion. 
TitfbrDBOtn • ,  ^•alllJ^!•  u.  Dnirlpim  prn  je<ler  Art. 
Patent  ttraaaen  •  und  Bifbinaaen  (fnistfi  ri)  mit  i;e- 
»I  hni*>'kvolleu  nrliäii»eM  iu  vi-rM;l>ii.^leurin  ti'jL 
AiBeri<aiuiche  BaiBia-  und  lebr-BbcnbraiuMn. 
Patant-Droekitkndtr  fiir  \VN<iMTl<-jruii){>-ii. 
Hjitrauliaebe  Aufläge,  Wisdeo,  Eraha«  etc. 


fcspeci  alitat 

Ccnlral-Luftlieiziiiig  und  Vonlilalion 

Tdn 

to  jep  &  Q(in«QPt©n  in  tutfwigsbafen  a.  Rlk. 

UMlrr  C2«rMniii? 

 anch  vom  hygietiii^chrn  SiHiiüpiinktR  ntm. 

Wir  briiiufii  hitri diiirli  zur  Aiuciir,  riart  «ir  die  llfrlilrr 
F«rf|ur«.rus»b««lrN.  unel  llol».«t«arvM.»  nhrlla 

kanMich  ubrrnuunien   und    Berlin,  liitrMtrNHHe  Wn. 

ein« Zweigiiirnivrljuanng  einblirt  liaU-n.  Wir  wvrd-ii  iM-mnlir  ««In,  alle 
un«  eril'eilu-n  Auflräg«  mlid,  pmuipt  und  pp  irw« rth  aiiriufiiliren. 

(ileii-lizrili»:  bitten  wir  Keiniiniiw  tn  iii-linipn.  dam  •omit  die 
Verln-nmg  d.-r  Ilfelder  Kebrik  dun  h  Herrn  Jul.  Knele  in  Berlin 
•afgehürt  bat 

Dielder  Parqaat  FsaibodeB-  aad  Holtwaarta-Pahrik 
 Biwenaitf  A  Hehulxe. 

Klllkfrl4*t«M<>r<>l  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (Jaskronen 
Sehaefer  &  llauschner  fi^lg 

Berlin,  l-'riedricbwtr.  Hb.  ™ 


«.Renaissance" 

Kommandit-Geselischaft  fiir  Holzschnitzkunst 
L  4  S.  LöviiMB.  R.  Kenaitz. 

BKRLTN 

B.  rnter  den  lilnden  %. 

I.  Eine  kontraktlich  engairirte  aun-riehende  Zahl  In« 

IrillKenler  ArbellskrKne, 
3.  Kin  brJi-ntrndrr  Yorralh  von  |gu(en,  snafpc^ 

«rarUneien  lllMsem, 

3.  Die  in  nniierfr  Fabrik  in  .iieicm  B<'lriehc  befind- 
lichen 19  HelBbeiariieltuncsaMMMclilnera 
nraerler  und  b«*t>>r  Kunsiruktion 
ermöftlichrn  en  an«  lu  den  billiicdtrn  Preicen  AuafQhrUMK 
von  lileferunfren  auf  Mttbel  in  jedrr  beliebten 
Hi>lzuat:ung,  namriitluh  in  Klekenltol«,  Jederzeit  za 
übernehmrn,  llieils  nach  Zeiehnuns  der 

Herren  Architekten 

theitt  nach  eigenen  Ideen. 

Hinfiicliilich  prompter  Erfüllung  nn«erer  kontraktlichen 
Verpflii-hiunsrn  »trhen  un«  die  Meferensen  der 
Herren  Hiauntelster  mr  Seite.  Von  den  zur  vollen 
Zufrlrdeiiheit  aiingeführlen  Arbeiten  der  neueren  Zeit  er- 
wähnen wir  nur: 

1.  Die  gothiarhen  Arbeilen  im  Palaia  Solnu  in  Hanno- 
Ter  nnd  in  der  Marienburg  (K.  Benrath  Oppler). 

3.  Die  Kenai>«anrr- Einrichtung  in  Schlon  Türmitz  (K. 
K.  Architekt  Golirr). 

3.  Die  Bahnhof«  -  Einrichtungen  der  Kgl.  Sehleaiachen 
fSrbirgKbHhn  (K.  Banmebtcr  Cuno). 

4.  Die  ini»ere  Einrichtung  der  neuen  Synagoge  in  Berlin 
(K.  Banrath  Slüler,  B.<iDniei«ter  UähnrI). 

5.  Die  Lieferungen  für  die  Künigl.  Ccntral-Commiasion 
der  Pariaer- Anantrllnng  (Kgl.  Bannieiiter  Pflaam«, 
Kgl.  Hauniciatcr  Kyllmann). 

6.  Die  nahnhola-Einrichlnngeii  der  Magtirb.  HalbcrsL- 
Eisenbahn  (K.  Bin.»tr.  ^Schneider,  K.  Bntatr.  Bock). 

7.  Die  Koihirchen  Arlwilcn  für  da«  Schlos«  de«  (irafeo 
Poiocki  in  Bendlewu  in  Poaen  (Bmstr.  Margow«ki). 


Die  Uotli-  und  Ucibgicsserci 

von  G.  H.  Speck 
Berlin,  Tieckstraase  No.  2 

nahe  der  Chanaaecatrasie, 
empflchlt  ihr  Lager  aller  Arten  PenaUi-  und  TbOrbaaeUiga  nach 

den  n«iie«ten  Mitdrllen  in  rerschiedenen  Broaeca.,  Vargoldnag,  El.'aiK 
baia.  Htm.  KbeaboUt,  Betkgnu  und  Keuing,  bei  prompter  Bvdienunf 
zu  den  billigtim  Preisen. 


'  ^    Olcii- &  Tlionwiiiirenfahrik  L^ü^ 


O.Duvigneau&C^ 


rlri;aitn'  hmmnin,  ham  rlr. 


Specialltäten 


(irnktisclfc 


Ibr 

Priialbuwr  1  floirb 


II  II 


TTl 


ri  I 


6Iasirti 


Nlelagnt'Kahrrn 

Tmi-fMIti 

nmah  Beiaboitxian. 

Sici.lfi       Prciacourante.  Zeiobnungcn  *  AnaohUg«  g^^,,,. 


/»*»#piro  f/njnt  fmum. 


im;. 


finii»'»s!rr 


JI.Jiiriiff(Uftinni(ir 


Drbvusfr 


Ingenieui^  und  Matchlnen-FabHkanUn  in  Halle  a.  S. 

•■nipf.-hlcn  «ich  zur  Herlteilung  aller  Arten  ron 


gTCentralheizungcn. 
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Gas- 1.  f wiMtueiii,  üüiif- 1  limsimm,  (ktiii^  ml  Yuliii 


ruiniHH*Mr.  mtmmmmm  voapiwv,  im— »«i,    Badt'AMtallcil.   GcVUhtllittWr.    Put-  w 

Bkiw  Ulter  CarMtl«  mm,       pMwk  Mmmdich«  Ap^ianle  «in  TMUrImR)  nrjiO.  Anitalit  Iii 


tfNT  MHUlllfart«  grOMcn 

Alexandrlnenstrasse  83. 

GrOsste«  Lugcr  bester  englische 

4"     5«    «<*    8«    »«    to««    12"    1»"  18" 

FniM«  Bftittelle  B«rHi 


Aatigm  haUcD  inr 


Brettestraase  36?-. 

und  autsem  tlttirl. 

21"    84"    SO"  i.  Uehlcn  wril 


*     5'.    Ii',    8",    10»/,      ß      ITVi    27'/,    887i    M'/«  74'/. 
Stettin      8'/«    4',,    5V,    7',,     9      lO'/i    H'/.    22'A    32'/»      43      61  » 
Bei  grtNmn  AuRngen  li«4enten«l«r  lUbatt.  —  Samintlichc  PatoMlAclM  ilcU  vtRltUg. 
Iru«8>Li«f«rvBg«k  4ire«t  von  nnuttm  Stottlner  Lager  nach  sfcinmtlleh»  per  Baho  •iw  Seklfftt 

in  trr«ieheB4«n  Pltlxen  Deuliehlanda. 


Widtir    Ii^fiieirt,  Arthitcktri,  QtMifttt  ni  mignplitii. 

Liquid  Japan      Schwane  lIQsni^  "^^^^^^^^ 

iil  Ertatt  für  die  feiiucr  «i-hte  cliiMd<i>i  In-  Tniche,  enthebt  der 
M&Im  dm  liitigen,  Milraiibrndrti  Ann-ibrnn,  rntltüU  diirchitii»  keim- 
Siaran  und  kaon  jahrelang  aufbewaiirt  weiden,  ubae  etwas  iibza- 

Oie  eralea  Aatoritäten  von  Faeb  habaa  iM  nbr  gSaidg  über 
■Miaa  Artikel  awg«epfeob«a  and  ateboa  Zeainiin  aa  Oientt. 

aa 


  aäd  Prafeen  biKebe  

Angsst  Dndeff  in  MaiBZ 

einige.«  Goiiernl- Depot  der  ,.Liqnid  JmptM  iuk 


lAbessinisehe  BfihreDbnuiDeD! 

Ohne  Briranenkeeael,  in  künnter  Zeit  gleich  bewährt  und  be» 
Nebt  geworden,  nach  neuetler  Kunjitruktion,  für  Jede  Tiefe  anwend- 
bar, klarttM  Waeeer  in  langttciif  einer  Stunde  und  in  Jeder  ge- 
WBoeehten  Menge  gebend. 

Bl«erate  Drark-  nnd  Nnnirr'  Puniprn  der  ver- 
achiedeniten  Konstruktion,  von  gefall  n  hikI  praktischer 

Kinrichlung,  nxli  eiceniiii  lim^  <lii  ^  I  r:  iiirii»^'on  hvi  ganberer 
Knd  «olider  Arbeii. 

Eiserne  Brtinnetiicehiiiisr,  den  Tei»cbiedenen  Ban- 
edlen  angepasst  und  entspm'hend  ornamentirt.  Prompiaele  XMb» 
taimng  J«lee  Aulirages  am  Orte  wie  nacli  ausierhaib. 

SMi  ei|enu:r]{un|ica  (..ICoienuni, 


Rohgläser 


■/«  bii  1  Zoll  etatk,  fOr  Bedarhnng  ron  Glaah allen  nnd 

•»«rn»ii<«r,  Meto      B^rg  x>  Dtisscidorf. 

b  eiganen,  iwetmal  prämiirleo  Fabrikat  enpfthle  MelM^ 
f  ogg  nnd  ■eatlieiMaelaelie  Inalivinenle  ron  aner- 
kannter CXile  und  Prelawttr«liKlielt  zn  äiwuerst  billiKcn 
•ber  featen  Preiaen.  Krparaiuren  urlitipll  und  billig;.  'I'bciltahltui- 
g«n  bewilligt.  rr>'is  Cuurante  griitiii,  E.  MaKemMnn,  .Mecha- 
■ikar  nnd  Fabrikant,  Barl  in,  WainttraaM  13,  am  Baach  ingiplaa, 
~     •  I«. 


1e«AenltC8 


ForÜaad-Geiiaitr 
Fabrik 

Hern.  Hellmidi 

Schwerin  i.  M. 

Laut  Analysp  dos  Herrn 

Dr.  0.  Zinrek  in  Berlin 

mit  den  r\ls  best  bekannteo 

englisdien 
Cement  en 

verglichen  und  diese 

an  Ctttle  OlMsrireffeud 

bcftmdcii. 


Centrifngal-PampaM 

—  gaiautirtar  NoUsfffkt  76  Proaeot  — 

aowte  Kolben-Pumpen  jeder  Art  liefert  di« 

MaMhinwflihrik  von  MÖLLER  BLUM 
Bcriin,  ZiuiuKi  rti  m6  88< 


Neue  rauchonmöglielie  Lultheiznniren 
Ja  H.  Reinhardt  !■  MaaBheia. 


MedaUla. 


Pvia  1867. 


Gas-  nnd  Wasscir* 
Anlagen. 

Kliss-  und  Warmwamr- 
Heizungen. 
tioftc-CiMriditiiiigrtt. 
])uipr-Ko«h-,  Bade-ui 

Heiz-.\iiiagen. 
Claa*Koeli- Apparate. 


(6.  Jll|Uaic9cr. 


Gasbelenchtilngs- 

Gegenstände: 

Kfooen-y  CiiNlaUberf  Aatpak^ 
\    Wandirme,  Laternen  etc. 

liisrekrea,  Hähar,  Brrnnrr. 
littiigs  n.  WdoN^alkr  Art 

Fontainen. 
Bleirölircii,  rump«ii. 


^^BIK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 

Dttall'TtrkaaCt  Leiftifn  Btr.  48. 


JOH. HAAG 

ClfU- Ingenieur 

■aMfcinen-  n.  nölir<  nfabrikant 


■B  Aagabarg 


Wasserheizungen 


aller  Art,  mit  nnd  ohne 
Wohnhiaaer,  öffienlUebe 
Oewächshäiivrr  etc.,  sowie 


VeniitallaB,  Mr 
Krankenbinaer, 


Dampflieizüagefi 

Dampf  koch-, 
Wm«Ih  de  ßtdo-üaplclitung^. 

Fttna  «ad  Anaebläte  naeb  dngrmndten  Bau. 
aeidawngen,  avwia  lliuehlfi«  and  >ide  Aukaafk 
«rtheilt  grade 

ingeniw  lUbert  Vhl  n  Berlin 


Fvaaal 


Digitized  by  Coogle 
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•••llcadittr, 
Xatrli 


Dtt  ftkrik  ihcT- 
■(■iBi  tu  Citfr- 

ul  fifrkfM 


nr*  Masohinonbaiiwerkstatte 

AHL  &  FOENSGEN  in  Düsseldorf 

Wi%  «»«erheiz  II  n^ieii 

aller  An,  m:t  and  ohM  VutiUtiaa,  fdr  Woi&iiiaser,  öSiaat- 
liehe  OcbAod«.  Knirkwihaaww.  OewtrhtMwwr  elL 

wie  U«K;hreiburii{'ii,  Artest«  und  jede  Aiukanft  ^rth'ih 

IitjCeaieuT  Herr  Vteorg  llaupl  ü.  BerllM 

Johaoniterstrasse  8. 


3t»i(  fa  in  Mik. 
ytrifnfirdaidii 


J.  L.  Bae  on 

Ecflnder  der  HeiBswaaser- Backofen. 


&  MAMäi 

BgfUtfeniut  8r.  Ilnh'-i*.  d<»«  HerTops  von  ßraanschweig'. 

Ilaistelqpii|^i 

galvaaitehe,  pneumalMehe, 

cmpfiehli  die  Telegraphen  •  Bau -AiMtatt  toq 

Keiser  &  Solmiidt. 

Barlio.  Oraaieabiir^-r  ^trasie  S7, 
haalM,  H4mK  FaMkaa  eic.  in  l'riTMnraliBag—  wird  Ü» 
MtMfchtkar  atoc        WHigung  der  Tapeten  (clcft. 

Prci«  .V^r/'ii  ^]ni-->"   iiii  j  V.irati^rhl»;:'  crai  *. 

~   "  -    -  Wohagabäude,  «ttraa  Haoaa  in  tfiaani  Fach, 


Otacfci 


Wüiieiffl  Tillffianns  in  Refflscöeid. 


aicb  du  ti-rrhrf  ViiMikan  aaf  *riti  Stttein  für 

GentralheiiufiMi 

crgcbeB«!  aufmerktam  zo  nia<-h»n.    Vor  sMca  andera  «apAahlt  aa 

dnrrb  Riili;;kvrt,  /.»-.  kiiiAMtiEkei«  Bad  dtc  Leidi;i^eit  m 
allrnthalbrn  tnr  Anwrnduu^  zn  Lrinj<«,  nameoilick  auch  in  «choa 
b«wobntea  Uäniwrn.  I>'  rwrrkniäwi^-r  Kinricbtung  der  weit  über 
f>0<:>  Toa  mir  anf$;esitrlltpn  Apfiarsic  rrwarb  mir  die  Be(cr<n(<-ri 
renomaitrie«ten  Ar» hiieittcn.  Na^-hwei»».  Brocbäreo  wt«  ii..'-r<- 
Aaakntlft  artbciie  scrn,  wie  aaek  K«M»«üaaarkläga  aack  «iagaiaadia* 


Brate  eM«llarlir 


Paleiit-Filse 

zu  Dachbedeckimg«!! 

mmA  aar  Brhlrl4wnK  ffrurkter  Wli 

HiadarlaK*  Kununeot  bei 

J.  II.  G.  Halkh«r  ia  UaMbarK. 


nie  t'abriU  rlMernrr  JalaualeH 
▼on  C.  iP.  nflclirr  in  Berlin.  Alt  Moabil  85b, 
liefert  dieb«MMMic  etocnae  WMi  J«l»n«l«a  pro  «n« 
i-i'  tSmr.  a»,  kawadaia  n  aBpCahlan  lür  Wakafebäade  aa4  «Mb 
AiuMriitn  ttit  »arqalMa.  —  IVIadlMi  »eiir  Mltig  and  Mcik 
in  I  Minute  in  die  Hühe  (rthend  iinirr  r» fi jiliriirrr  Garantie. 


Comptoir 
nnd  Unsterlager: 

Georgeostr.  46aa 


:  grade,  erfordan  imwueH»  Bilfla  aa  Dkibb 
Qualität,  frei  tob  Biiata  nad  Spr&agaa 


Vei^lelch  4«a  T«rstelten«l  ei«|rtblbl««ieM  ■yl>le>l«yln?w  and^dc« 


■!•<•,  f^flsll'la  4«r  Qualität  LelstiaaMMIilBliel*,  wlr«l  uasweirelteft  M 

Kraterrn  «uMfallrn,  und  kcmerbe  lek,  Ammm  trota  «leaaeN  dir  Prei»e  kIpIfIi  Htrken. 

luteriaser  MauilUcker  Tlmi-  JllfirCUll  Altler 9 


frcbcamite  wmä 


■Ma 


vaiiaf  T«a  Carl  BaalUs  !■  Barlia. 


Draok  vaa  Gabraiar  riakart  ia  Barila. 

Digitized  by  Google 


DL 


^34 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


mu  II  fM«M  M  dit 

n. 


Wochenblatt 


.Mi.MTJröu.x-u...  jifcg  Arcbitekten- Vereins  m  Berlin* 


1  ni!r.  pro  TI«Ti»IJ«kr. 


K>     ^  RIlMk*' 


r 


Berlin,  den  19.  August  1869. 


T 


tshftlt:   Ueber  StromreguliraDgcn.  —  San  Giniignano.  —  Be- 
rechnung ^ncr  kiimbinirten  GiUer-  und  Hängebrücke  von  60n> 
Spannwoita.        M  i  t  theiluiigeo  »u»  Vereinen:  Archiiekten- 

Vt-ri-in  tu  Berlin.  —  Vermischtes:  InterimfionaTi-  Kunst-  und 
Industrie  -  Ausstellung  in  I.ondnu  iiu  Jahre  ISTl.  —  Iiis  neue 
poij  t«ehnt»eh«  i>ehule  in^Dttrnuitttdt.  —  Ansotvliung  voa  Fjzeng- 
nbitfn  ktrcblielicr  Knut'  In  Stattgart  —  Einatnn  oIdm  Oäbr- 


kellers.  —  Nemt  W^Wer-ViTki-lirsmittL-l  in  N'.'w-Y.irk.  —  Aus 
der  Fni  hlltteratur:  Erbkam'g  Zeitschrift  für  Bauwesen,  1869, 
Heft  H  10  —  Di«  KoiMtrukeionslehre  »on  O.  Hnok.  —  Di« 
darstalleiide  Geometrif  von  W.  H.  B(»hse.  —  Konk  nrrenien; 
Zur  Konknri  t'iiz  für  tion  Berliner  Dombau.  —  1' *;  r« ü  na  I  ■  N  ach - 
richten.  —  Offene  Stellen.  —  bubmisiionen.  —  Brief- 
nnd  Fragekasten.  — 

■III-  -  -  ■■'  '  ■ 


Ceber  StramregHÜrnngen. 


Dar      d«m  pre— ilicfcao  SitttMa« 
Artikel  öbw  Kamtetrawwi,  Bla«nlMlraeB  ood  WaiMvttnaMB 

im  pruusitischen  Staate,  roitgetbeitt  in  Nummer  21,  22  uai 
"Jl'i  dieMr  Z«iiacbrift,  bat  den  iierro  X.  so  einer  Aeasse- 
nmg  flbar  die  sweekmäs8i((ste  Realisiraog  der  Stromrego- 
linngao  in  NnBBn  26  tUaaea  fiUttea  TamoUaat.  In 
«■«raelbea  iat  cnrihiit,  daea  vor  etwa  50  Jatiran  ia  Prenaaen 
noch  wenig  oder  gar  nichts  für  die  Ri'gülirung  fli  r  Str '  me 
geschehen  sei.  Die  thatsücblielie  Richtigkeit  dieser  Ai.^abe 
lüsäl  sich  nicht  he.HtreittMi,  en  dürfte  indcss  diu  Frage  «u 
erörieru  sein,  aus  welchem  Grunde  damals  wattig  oder 
nichta  gaäelieben  iat  Dieee  Frage  dürfte  ia  Mgeader 
r«iea  beeatarartet  werden  können: 

Di«  ia  Folge  der  In  Frankreicli  in  Bexug  auf  die 
Schiffbftrtnachuiig  J.  r  F;r.r->!  ^lKht)n  vor  luindfirt  Julneti 
gemachten  Versuche  konnten  cur  Wiederboluag  der  letz- 
teren im  preossisehM  Staate  keineswegs  ermntbigen.  Schon 
▼or  bnadert  Jabrea  war  ana  in  Fraakreieli  aaoli  lang- 
jährigea  Beetrebungen,  die  SeMfflttirlntt  der  Flfiaa»  ledig- 
lich dürch  R«gulirungen  zu  verbessern,  zu  der  Ueberzeii- 
guug  gekommen,  dass,  wie  bei  d«iu  Strameubau  die  zu 
»tarkea  Steigungen  mittelst  Serpantinen  umgangen  wer- 
dea,  aueb  aar  Ungeboag  dar  Flaaatreekea  nüt  an  stiwkem 
flafiUe  der  Laaf  dea  FLaeaae  verliafert  Warden  ranaae, 
sofern  dies  möglicli  sei.  Schon  Belidor  spricht  diese 
Ansicht  aus  und  du  Buat  schliesst  sich  derselben  an. 
Letzterer  schreibt  aber  den  ungünstigen  Erfolg  der  bis- 
herigen liegaliruugen  dem  Umstände  zu,  das«  den  Pro- 
jekten die  wissetiscbaftliche  Grandlage  fehle.  In  der 
Varreda  aa  aaiaeaa  belumaten  Werke  über  Hydraulik 
(ITaibaraetBaBg  voa  Koenaen)  sagt  er  etwa  Folgendes: 
,,In  Sl«unen  gesetzt  über  die  Unwissenheit,  in  welcher  uns 
uos«re  btssteu  Öcbriftstcller  in  dieser  Beaiehnng  laasen,  ver- 
schlang ich  das  eben  er»ehieneaa  Waik  des  Abtaa  Bossut 
nad  iiwd  mich  durch  daiaelba  ao  taangtt  daaa  iah  anf 
dieatr  Orandlage  Weilar  fcradlla^*.  Dareh  UnteratülaaBg 
des  Minititerü  wurde  ihm  Gelegenheit  gegeben  seine  Ftir- 
scbungon  iu  grösserem  Umfange  fortzusetzen.  Man  lieäs 
in  Frankreich  die  früheren  Kegtilirungs-Methodcn  fallen  und 
waadle  sich  dem  Kanal-  nod  Schleusenbao,  in  geeigneten 
Flltaa  aaflh  bat  SeUHbanaaBbang  einaelner  Flnaatnckea« 
*a.  Die  prensaischen ,  vor  50  Jahren  an  maaaagebender 
SMJe  Ihätigen  Hydrotekteo,  die  von  namhaften  Schrift- 
stellern jetst  noch  als  Autoritäten  angeführt  werden,  blieben 
hinter  den  fremdländischen  nicht  surück.  Der  Staat  hatte 
sich  aber  von  den  Folgen  des  Drucks  der  FremdhartMliaft 
noch  nicbt  erbolt  nad  «a  rabta  aaf.  ibm  ein«  ichwan  Scltal- 
Mat,  die  ea  atelit  talta«  db  FtaM-KoataManao  In 
•rosseni  Umfange  lud  in  daar  den  Brfalg  aMianiden 
Weise  ausführen  su  Laseen. 

Daa  danala  beiato  ia  dar 


Flaaa- Korrektionen  ia  Bagrara  wurde  die 
wiMaaehafWebe  Orandlage  abgespreebea  and  dea  Slndr- 

renden  empfohlen,  ein  dort  erschienene»  Handbuch  dar 
WaaserbaukuDst  nur  mit  Vorsicht  zu  le^en.  Ob  die  in 
neuerer  Zeit  bei  dea  Korrektionen  im  Prenesischen  Staate 
gemaebten  Erfahrnagaa  «ine  Baaia  far  I^raiekte  aar  Scbiff- 
barmaehung  ganzer  PIdaae  nad  StrSne  geben,  Itaaa  ta 
Zweifel  gezogen  werden.  Zur  Begründunn;  dieses  Zweifels 
soll  nur  ein  Bei-npiel  angeführt  werden.  Line  längere 
li'nhrt  eines  FIubSki.  der  vor  40  Jahren  bei  dem  uiedrigMten 
Pagelattiade  ia  den  Stromschnellen  eine  Fahrwassertiefe  von 
16  —  84*  batia  jand  den  bei  günstigen  Waaeersuade  Sdiiffe 
b«Aihraa,  die  bei  raUer  Ledang  voa  4000  Ztr.  daen  Tief- 
gang von  6'  hatten,  ist  durch  Buhnen  so  mit  als  aalüiissig 
ei ngflscbränkt  worden  und  denu  'j  Ii  trügt  die  Wassertiefe 
iu  dieser  Fuhrt  bd  niedrigen»  Fegelstandu  Jetst  nur  1'  10", 
während  bei  letzterem  der  Fluss  überall  hinreichendes 
Ftdirweaaer  für  &'  tief  gebeade  Sdüffe  habea  aolL  Den 
Qrand  dar  Seiehtiglcett  dUaer  Fahrt  findet  man  dacfa, 
dass  an  der  konkaven  Seite  das  Wasser  in  die  Intervalle  der 
Bubneu  hiueiutlie^t,  statt  in  dem  Flu^iäe  zu  bleiben.  Um 
diesen  vermeintlichen  Verlust  fär  das  Fahrwasser  zu  ver- 
hüten,  will  man  vor  den  Baliaeaköpfea  ria  die  Hölie 
deiaelben  flbarrageadea  Fatallalwark  eniehtea  and  daa 
Material  dazu  ans  dem  Flnssbett  ausbaggern,  um  die  Sohle 
um  3'  zu  senken.  Die  Kosten  sind  mit  Einschiusa  der 
Pllusterang  zu  :>('>0i)  Thlr.  veranschlagt,  eine  BeraahBBag 
des  Erfolges  ist  aber  nicbt  aufgestellt  worden. 

Diesen  könnte  man  in  folgender  Weise  ermitteln: 
Der  qn.  Flaaa  fährt  bei  aiadriMai  Pagalataada  ^500  Knb.' 
Waaser  pro  Sdraade.  Wiehat  daa  Waaeer  ta  deai  Zellranni 
von  24  Stunden  um  tl",  so  wird  die  Wasjermenge  durrh- 
scbnittlicb  mindesieus  20U0  Kub.'  betragen,  abo  in  der 
Minute  120,000,  in  der  Stunde  7,200,000,  in  24  Stunden 
17i^,000  Kab.'  Znai  Fallen  der  latervalla  der  Bahnaa, 
die  aelbatredcad  keinen  aaderea  Aaalaaa  habea,  ab  in 
den  Flu««  selbst,  sind  :r.  i'4  Stunden,  vorausgesetzt  das« 
21  Bubuiin  vorbandet)  »ind  und  dnüs  jeder  Zwischcurautu 
etwa  30,000 Q'  Flächeninhalt  hat,  um  den  WusÄcrspiegel 
«beafallB  na»  6"  sa  heben  erforderiich  20 .  30,000  Q.  > 
=  tOO,000  Kab.'.  Bs  ist  also  zum  Füllen  der  Inter- 
valle soviel  Wasser  erforderlich  wie  der  Fluss  in  dem  Zeit- 
ratjm  von  S'/j  Minuten  führt  Demnach  wird  das  Wasser, 
Vinn  pji  jetzt  in  "24  Stunden  und  2Vj  .Minutfu  Iin  FIll^ - 
um  6"  gestiegen  i8^  nach  Ausführung  des  f  arallelwerk:»,  ab- 
gesehen von  dem  geringen  Theil,  der  durch  letzteres  durch« 
dringL  aehoa  ia  S4  Standen  nna  «haa  aonal  ateigen.  Daaa 
baim  Baharrangalnnde  daa  Finaaet  daa  ^rallelwerk  gaaa 
ohne  Einflttss  ist,  liegt  auf  der  Hand,  drr.r:  s  viel  Waaser 
etwa  ia  die  Iniwvalle  biaeinläaft  musa  auch  >u  den  Fluaa 
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IittavftlleD  jedenfulk  mehr  Wasser  in  den  Flu&t>,  dIa  aas 
diaam  hineinläuft.  Der  einsige  Gewinn  könnte  etwn  darin 
«■dokt  wirdeD,  daM  di«  Sohle  der  Stronioboeiie  g«eokt, 
die  WeMrlfefii  «Im  vemMhr«  wird;  nuui  «iid  dun*  aber, 

wie  e5  bei  andpren  Tertieften  Fahrten  seit  Jahren  der 
Fall  ist,  vergüblich  mit  der  Reffulirnnp  der  Ein-  nnd 
AunlKufe,  die  nicht  vertieft  wi-rdoii  dir  I  i  /.u  kämpfen 
haben  nnd  für  die  Schiffebrt  wird  nichu  gewonoe«  aeia, 
deou  was  nüut  die  WuMrtieli»  in  der  fauRTt,  «MM  Mn 
la  dieaelb«  oieht  lunein  ItomoMii  kMD. 

Deo  WSnfldMB  der  SehHTer  wird  a11«rdiAga  darefa 
solche  Mittel  genügt;  denn  wenn  es  an  1"  1  i  ,  asscr  frlilt, 
wird  mit  den  neuen  Regnlirung«u  begnnnrn  uod  diu 
Hoflhang,  dsM  nach  Beendigang  derselben  ein  besserer 
ZMUnd  eintreten  wird,  »oblägt  aisht  fehl«  weaa  die  Be- 
guUning  M  lange  fortgceetit  wird,  hie  de«  WMter  ge- 
wachsen ist.  Wenn  Ii  t^tTf^*!  endlich  ff)  hoch  pestiegcn 
ist,  da&*  m  die  Parailt  Iwi  rke  übt  rstroiiil,  duiiii  glaubt 
mancher  Sohiffer  genau  >i('bt'a  zu  können,  um  wi'-  viel 
sieh  dar  Waaeer^piagei  im  KIum«  in  Folge  der  oetien 
Aalage  gehabe*  hat,  weil  hinter  den  Parullelwcrken  das 
'Wasser  niedriger  steht,  als  iro  Floaie  Belbal.  Berechnete 
er  wie  gross  die  Wassennenge,  welch«  der  Flu«»  führt, 
im  Verbriltniss  zu  derjenigen  ist,  wet.  hr  dl«  Füllung  des 
Raumes  hinter  den  Farallelwerken  erfordert,  so  würde  er 
sieb  solch<>r  Täuschung  nicht  hingeben.  Doch  nicht  allein 
flcbldSar,  aondem  auch  Ilydrotektaaaelieiaea  saa  TImü  in 
dlaaai  Tiaacbnng  befangea  ea  sda,  wovoa  die  in  Frank- 
reich an  d«tr  t,  jui:,''  'i  cttri  SumiiiclbaAniiis  tum  S|)ei- 
aen  des  Fluse««  b«i  nipdrigmu  WaKsfrstandc  deo  Beweis 
gehen.' 

äa  iangß  mam  Pniekla  wie  daa  oben  gedacht«  aaf- 
BleU*,  ao  laaga  aa  aa  «hi«r  aiab«i«o  Omadlaga  rar  Ba- 

r.  rlinmig  der  Krri<l(i;e  der  Str<iriit>aiit<>n  felilt,  sii  lange  man 
litiCij,  wie  in  neuester  Zt-it,  nncb  Kormein  zur  Hpre^hnung der 
Ue«cLwiiidigkeit  de«  Wasser-«  f<ur|jt  und  Kurven  [xTccbnef. 
aaab  weiobea  sich  die  Wasserineage  und  die  Uescbwin- 


digkeit  des  Wassfrs  aui  der  Sohle  des  i-'lnssbettes  =  0 
ergiebt,  ob^Uicb  «.s  bekannt  ist,  daas  die  Flüsse  aich  in 
Folge  dar  Vermehrung  dar  Oeaahwindigkeit  oft  hedauteod 
Tertiefen,  ao  lange  maa  jakrelaag  eina  Iran«  Raailreake 

vergeblich  xn  regniireo  sucht,  wird  es  auch  nicht  gelin- 
gen, einen  ganzen  Fluss  in  einem  Zeitraaaa  von  10  Jah- 
ren lediglich  durch  Rc(»uliruiij»<'[i  auch  für  den  nicdrii^-cn 
Waaaersiand  und  für  lief  gebende  Kalirzeoge  schiffbar  au 
MKhen. 

Wena  abrigeaa  die  neaerea  firmittelaageD,  oaeb  wel- 
che« dl«  mittlere  Oeaehwindfgkett  dea  Waaasra  ia  regel- 

mäiNipcn  Wnspi^rlüuren  etwa   doppelt  SO  gross  sein  f-fili 
I  als  in  nicht  regulirteo,  zutreffen  sollten,  dann  wäre  der 
I  Beweis  geführt,  dass  das  Regnliren  nur  Nachth*>il  bringt, 
j  da  doch  wohl  nicht  beliaaptat  werden  wird*  daaa  dan^ 
I  letaterea  die  WaaBermeBge  Taimalirt  werden  kann.  Haa 
behfilt  dso  dip.«elbo  Wn!»»prmcnge,  die  mit  gräiserer  O«- 
sch windigkeit,  uhiu  iu  kiir7(>rer  Zeit  aliflieMit,  folglich  mu» 
der  Wasserlauf  seii-bter  werden. 

Daa  einfachste  Mittel,  die  Schiffahrt  auf  den  Flöaaeo 
cu  verbessern,  ist  io  dem  «oa  dem  StoalaannnjgBr  entleka- 
teo  Artikel  richtig  aogetebea;  ea  besteht,  wenn  man  nicht 
die  Stromsehnellen  mit  Kanälen  angehen  und  cum  Scbleu- 
;  .-^entuiu  schreiten  will,  darin,  dass  sich  der  Tiffj.jaiig  drt 
bchitle  nach  der  Wa««ertieiä  der  Fiü«»e  ricblt;t,  »Iso  ent- 
sprechende Fahrzeuge  gebaut  werden. 

Wia  in  Frankreich  ün  vorigea,  hat  man  in  D«ulaeh- 
laad  ia  dinem  Jahrimndert  aalt  m^hr  aia  40  Jahna 
enorme  Snmnifti  auf  dii?  Korrektion  der  FIümc  uni 
älrüuta  verweadtit,  um  »ie  für  d«n  niedrigen  WaMerslatfd 
sehifTbar  cu  machen,  Snmmen,  dio  namentlich  in  deiijeni- 
g«n  Jflüaaan,  ia  w«leh«n  nat&rliehe  Wehre  daa  Sehlffabrls- 
Idadamiaa  bildaii«  ann  Umgehen  der  fltramaehnellea  mit- 
telst  Kanälen  und  Schleusen,  behufs  Rcnut/up  bei  niedri- 
gem Waaaerstande.,  ansgert-icht  bäiion,  währf!nd  bei  güo- 
siippn  Wa-werstandon  die  freie  SehitTabrt,  wt«  JntCt)  an  be- 
bindert hätte  betrieben  werden  könoeo.  T. 


San  Gimignano. 


Im  Ratbbous«  voa  Sieua  hitngt  i-iti  aliim  Bild,  welches 
die  Stadt  noch  in  dem  mittelalterlich««  Scbmuok  ihrer  zahl- 
loaan  ThärM  a<^gt;  ein«  apälere  Zeit,  die  der  Uepublik 
Siena  ikra  SalhaMaadigkeit  lanbla,  bat  aoah  jaaa  atolnaa 

Merkioicbeii  derselben  gestürzt,  so  dns«  sich  jet?,t  nur  noch 
ihre  quadergefu^teu  Htuiupfen  liier  und  da  zwischen  Urand- 
giebela  vnrniifckon.  Der  Kindruck  dieser  uiizahligen  nadel- 
däaoen  Thürme,  die  do«h  alle  von  dem  prächtigen  Hath- 
iiaiiaikai  in  nberntgt  werdea,  ist  ein  so  phantastischer,  daas 
man  ganaigi  ist,  «inon  gnt«a  Theil  davon  für  Uebertretbang 
des  patriotaaehen  Malers  sn  halten.  Und  doeh  gtebt  ea 
wenige  Stunden  ii  Si- :.a  eine  Suult.  deren  heulige  Rr- 
ecbeinung  uns  »in  Kel«g  für  di«  Wahrheit  jeue»  allen 
Bildes  ist,  die  nejch  heate  mit  dem  phantastischen  Schmuck 
Shmr  Thnrasa  fitanul  in  dia  Qtgnmarl  Uaaiaiagt:  dia 
Laadnladt  San  Oiaiigaano,  nav  Stondan  nordwaaUMi 
v.'ii  Si.  na,  ivvrt  kleine  Sindea  fon  dar  Biaanbaliaatation 
vuD  Poggibdtisi  gelegen. 

Früher,  als  noäi  nicht  die  Eisenbahn  über  Perugia 
dia  Efimarfahrtan  van  dar  genden  Riehtuag  f  lorena- 
6ieaa*0rTleto  naah  Oaten  ableafcte,  mag  aneh  d(«  varlaa* 
fione  Bergstadt  hin  und  wieder  einen  Hesncber  gefunden 
babou.  In  neuerer  Zeit  aber,  wo  selbst  das  für  den  Ar- 
chitekten wie  für  den  Maler  so  uD<>ndlicli  au.sgiübige  Siena 
nnr  noch  aasnahmswetae  and  meiat  flüchtig  beeucbt  wird, 
kaaa  man  wohl  von  San  Oimignaao  ala  von  einer  ver- 
geaaeoen  Stadt  reden  und  für  wenige  knn«  Notinan  darähar 
aaf  einigea  fntereaae  hoffen. 

S  hon  von  der  Bahn,  die  sich  von  Empoli  ans  durch 
das  maiertscbe  Klaa-Tbal  Daah  Siena  emporwindet,  bemerkt 
■an  raebta  seltsam  greppjrte  Thärme  hinter  den  Berg- 
niMB  anfttaigan.  —  W«iui  mn  tlbtt  bei  Poggibonas  dia 
Buhn  variiaat,  ao  aiaht  man«  kaam  In  daa  VreMa  frnahtbare 
bial  eingetreten,  bald  die  ganze  malerische  Htadt  mit 
swölf  Thörmeo  auf  anglaohhoh  engem  Uaumc  vor 


disdua  Auge  etwas  so  üngewohnt««,  dass 
möge,  Wer  einige  Worla  an  seiner  Erklä- 


iat  für  ein  noril 
es  erlaubt  sein  möga^ 
rang  «inaoaohaltan. 

Ancb  In  den  tnHtobdtarliehen  Slldlan  nnamar  Bei- 

niath  sehen  wir  noch  beut«!  au«  dem  Oewirre  der  I>5ch-  r 
klein«  zierliche  Thürine  sich  erheben,  die  immer  die 
Stelle  eine4  alten  Adehihau.-4<>/s  bexeichnen,  aber  von  jeb^r 
wohl  mehr  als  Wahrzeichen  and  cor  Ausscbay ,  «ja  «e 
eigentlich  kriegerieeben  Zweeken  gedient  hnbai.  Aadttt 
ia  Italien.  Es  ist  za  bekannt,  um  hier  noch  näher  dai^ 
auf  einzugehen,  wie  die  italienische  Stadt  de«  Mitx^ 
alters,  ausser  den  Qkbäudcu  der  Koramunalverwaltnng  a--'. 
dee  Klerus,  eigentlich  nur  «ine  Reibe  von  HofbaJtOBg«« 
der  Adch-ge^chlechter  nmfasst,  wie  dM  Haapt  der  Ge- 
aahlaabtar  aeina  Fanilia,  aeiaa  tManatamaaaB  nnd  seine 
KHesrtan  la  amaar  ftatsa  Barg  »anaaiiaalf.  dte  er  gegra 
den  ebenso  gerüsteten  getreuen  Nachbar  durch  M n.rr  n  a 
(iräbeu  schützt  Dieser  Zustand  war  es,  dem  alle  alt«« 
italienischen  Städte,  Florens  \'tuu,  den  eigunthänalidh 
däaleran  Charakter  ihrer  Sttaaaen,  di«  beinahe  fenalartonea, 
ftatnngaartigan  Brigeaeheaan  verdanke«,  dl«  }a  aaoh  ia 
den  florentiner  Falaetstil  der  RenuiMance  übergegangen  aiod. 
Ein  w««entlichcr  Tbcil  dieser  Strassenf^oogea  war  natür- 
lich der  Burgfried,  der  nieiiit  als  ganz  schmnckloees  vier- 
seitiges  Steinpriema  mit  wenigen  Oeffnnagen  an  einer  Bake 
des  Gebäudes  aofistieg.  DenaUa  diaala  aaben  daan  prak- 
tiaahen  Zwecke  der  Vertbeidigang  wohl  anefa  der  Mocbt- 
eatMtnng  seines  Burgherrn,  und  nicht  selten  mögen  eif«r- 
suchtige  Naclibarn  sici  l,'  ^  _:iseitig  in  der  Höhe  ihrer 
Thürme  etagen weise  gesteigert  haben,  bis  die  Höhe  des 
Rathhaustburmee,  die  niaht 
WattailSK-  ein  Ziel  aalnia. 

8o  begegnen  ym  d«B  Keaasn  dteaer  alten  TraMMraw 
noch  häufig  in  dem  alten  Borgbi  von  F!  >n n/,  ir^  Siena, 
Lucca,  Arezzo,  Perugia  —  nirgends  aber  waebaea  uns  di»^ 
«alheaao  «aiebnakMd  ibar  daa  Kofi;  wia  ia  «aa  f 
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rfM  Sm>  GimigOHno.  Dort  «teben  aie  noch  «lle,  swölf  an  der 
Zahl,  Hufrecht  aaf  einem  Raome,  der  in  seiner  weiteaten 
Au»dehnang  in  15  Minatea  2U  «lurcliinetaeo  ist.  Aber  auch 
gegea  äusaer«  Feinde  iat  die  Bergkuppe,  welche  die  Stadt 
einnimmt,  nach  allen  Kegeln  deti  mittelalterlichen  Feelunga- 
baues  durch  einen  dreifachen  Ring  von  Befestigungen  ge- 
sichert, die  ihre  Hitupt werke  natürlich  nach  der  Seite 
legen,  wo  die  Bergkuppe  durch  einen  Sattel  mit  dem  übri- 
gen Gebirge  «uBamroenhängt.  Der  innerste  Ring,  die 
eigentliche  Burg,  auf  der  höchsten  fulciigcn  Spitze  dea 
Berges  galegen,  ist  nur  noch  Ruine;  um  aie  acbiieast  sich 
die  eogere  Stadt  mit  dem  Marktplatz,  des  Kirchen  nnd 
dem  grösseren  Tfaeile  der  Adelswohnaagen ,  »elbstständig 
durch  eine  Mauer  mit  befestigten  Thoren  abgeschlossen 
von  dem  dritten 
Ring,  der  Ton 
den  kleineren 
Ackerbürgern 
und  Gewerbe- 
treibenden be- 
wohnt wird  und 
dessen  Befesti- 
gungen und 
Thore  als  die 
äasaersten  auch 
die  stärksten 
sind. 

DasVolk.das 
in  dieser  kamp^ 
bereiten  Stätte 

hauste,  scbeiot 

•cboo  frübzei- 

tig   ein  nach 

Innen  nnd  Au- 

aen  krnftijfea 

pnlitiachca  Le- 
ben geführt  XU 

hüben.  Und 

ncu  h  heute,  <ib- 

schon  diu  Zahl 

der  Eiuwuhner 

auf  kaum  den  sehnten  Tlieil  der  früheren  berabgesaoken 
ist,  und  obgleich  sich  Verfall  und  Verödung  an  allen 
Ecken  zeigt,  bewahren  diese  im  Sonntagsstaate  der 
..llaimninsimi''  auf  dem  Markte  umherstcbendeu  Acker-  und 
Weinbauern  noch  den  Stolz  auf  die  Getichicht«  ihrer  Ver- 
gangenheit. Selbslgefbillig  führen  sie  den  Fremden,  der 
sich  herauf  verirrt  hat,  in  den  Rathbausaaal,  wo  eine  Mar» 
mortafel  in  der  Wand  die  Stelle  bezeichnet,  an  der  einst 
Dante  als  Geeandter  der  Florentiner  uro  ein  Bändniss  mit 
San  Giitiignano  geworben.  Aber  noch  weit  beredter  als 
die«  geschriebene  Denkmal  künden  dem  Architekten  stei- 
nerne Monumente  eine  bedeutende  und  kräftige  Vergitngeu- 
heit  der  Stadl  au:  Die  Strassen  der  inneren  Stadt  reiben  sich 
fast  vollständig  aus  kleineu  Palastfav'aduu  ausanioien,  die 
zwar  schmal,  bisweilen  nur  dreifenstrig,  über  höchst  mo- 
numental und  nicht  ohne  Reichthum  gebildet  rhii.  Im 
Aligemuiaea  der  Sienesur  Architektur  sich  anschliessend, 
•nientvheiden  sie  sich  von  derselben  doch  durch  häufigere 
Verwendung  von  Haustein,  der  namentlich  in  den  ener- 
gischen Rustika- Quadern  der  Erdgeschoese  den  Strassen 
einaa  überaos  munumcntaleu  Charakter  giebt. 

Um  FOn  dem  allgemeinen  Kindruck  der  Stadt  noch 
ehitn  Blick  auf  die  bsdeuteuderen  Monutaeote  lo  werfen, 
fo  grnppiren  diese  sich  um  den  Platz,  der  aich  for  der 
Haupt-Kirche  „la  CoUegiata'"  bildet;  seine  Nordseite  nimmt 
daa  Rathhaus  mit  der  mächtigen  torre  del  commune  ein, 
im  Süden  erbeben  sich  die  Zwillingpthürme  des  Geschlech- 
tes der  Ardinghelli  zu  einer  phantastischen  Baugruppe 
nnd  der  Kirche  gegenüber  unterbricht  ein«  Art  Loge  die 
Strassen  front,  die  nur  mit  einem  einzigen  grossen  Kreuz- 
gew&ibc  überdeckt,  wenn  auch  nidit  ihrer  Kunslform,  so 
doch  ihrer  Bestimmung  nach  mit  der  Loijyia  dfi  La»;i  in 
Florenz  und  der  Ijogijia  de'  NobiH  in  Siena  rerglicheo 
werden  kann. 

Die  Kirche  selbst  ist  eine  sehr  einfoche  Badlika  mit 
Holadecka  und  gewülbtiui  Seitenacbiffsn  und  Querschiff, 


die  aber  dnreli  den  leiten  so  vollstindii;  orhaltenca  Schmadc 

eines  durchgeführten  Freaketi-Zykius  ein  besondere«  Inter- 
esse gewährt.  Diu  Bilder,  biblische  Geschichten  von  der 
Schöpfnng  an  darstellend,  cntetamroeo  der  alten  Sieaeaer 
Malerachule.  Für  die  Nordwand  ist  der  Sieneaer  Bartolo 
di  Credi  (1556)  inschriftlicli  als  Maler  genannt,  für  die 
Südwand  wird  ein  Meister  Barna  ans  Sicna  überliefert. 
Das  eigentliche  Prachtstück  der  Kirche  ist  aber  die  Kapelle 
der  Santa  Fina,  in  der  Ecke  zwischen  dem  Querschiff  und 
dem  südlichen  Seitenschiff  belegen,  ein  kleine.'*  Meisterwerk 
von  Renaissance-Dekoration.  Ausser  dem  vorzüglich  schö- 
nen Marmor- Altar,  «inain  Werke  des  Benedettn  da  Majano, 
erhält  difiSK  Kapelle  ihren  Hauptachmuck  durch  ihre  Fres- 
ken,  die   von  dem   ortsangc hörigen    Künstler  Bastiano 

Mainardi,  ei- 
nem Schüler  des 

GhirlaadajQ, 
nn   daa  Jahr 
1480  MMge- 
führt    worden , 

demselben 
Künstler,  der 
sehr  schöne 
Kompositionen 
auf  der  West- 
wand der  Kir- 
che und  in  der 
Chornische  ge- 
schaffsD  hat. 
Jene  der  Santa 
Pina- Kapelle 
werden  geho- 
Lien  durch  die 
ebenso  origi- 
nelle wie  wir- 
kungsvolle Be- 
malung  der  Ge- 
wölbefelder: 
auf  einem  tief 

schür  lachro- 
tben  Gründe 

'  sitzen  die  Apostel  in  einer  Glorie  von  feinen  Ooldstrah- 
Icn.     An  sonstigem  Schmuck   enthält  die  Kirche  einen 

'  Reichthum  schönen,  mit  HolzniiKtaik  geschmückten  Ge- 
stühles, sowie  ein  Marmor-Ciborium  an  der  Westwand,  an- 
scheinend von  dem.selben  Meixter  wie  das  sehr  gerühmte 
Cibürium  in  S.  Domenico  in  Siena. 

Ausser  der  „CollegitUa'*  ist  es  namentlich  noch  eine 
Kirche,  A'.  Agostino,  die  uns  einen  Blick  in  das  lebendige 
Kuustbedürfoiss  dieser  Bergstädter  in  früheren  Zeiten  tfaun 
tü«st.  Das  Leben  des  heil.  Augustinus,  im  Chor  dieser 
Kirche  von  Benozzo  Gozzoli  zwischen  14(>5  —  69  al  fretco 
gemalt  und  noch  heute  in  seltenem  Farbenglanz  erhalten, 
giebt  in  den  zahlreichen  Porträtfiguren  im  toskanischen 
Kostüm  des  16.  Jahrhunderts,  welche  die  Umgebung  de« 
Heiligen  bilden,  ein  überaus  frisches  Bild  des  rergangenea 
Lebens  in  dieser  Bergstadt.  Ein  sehr  bedeutende«  Bild 
deseelben  Malers  schmückt  die  Nord  wand  der  Kirche:  ein 
Martyrium  des  heil.  Sebastian  in  sonderbarer,  von  der  ge- 
wöhnlichen Auffassung  ganz  abweichender  Darstellung. 
Der  Heilige  steht,  mit  reichen  Brokatgewändern  bekleidet, 
im  Gebet  und  fängt  die  Pfeile  seiner  Peiniger  in  einem 
reichen  Mantel  auf,  dessen  Zipfel  von  Engeln  schütsend 
emporgehalten  werden.  Den  oberen  Theil  des  in  streng- 
architektonischem  Aufbau  komponirten  Bildes  nimmt,  um- 
geben von  Engeln,  die  Pfeiler  halten,  Gott  Vater  ein; 
unter  ihm  Christas,  dem  Maria  fürbittend  die  entblösste 
Brust  zeigt. 

An  der  Westwand  der  Kirche  endlich  überrascht  ana 
ein  reizendes  dekorative«  Werk,  aln  Grabmal  mit  Altar, 
inscfariftlich  von  Benedetto  da  Majaaa,  die  ganze  Umge- 
bung durch  dekorative  Maierei  und  einen  sehr  lierliehea 
Terrakotta  -  Fussboden  mit  dem,  in  reicher  Marmorarbeit 
mit  Vergoldung  ausgeführten  Werk  in  Einklang  gebracht. 

Dieses  —  und  bei  mehrem  Nachsuchen  gewiss  noch 
manches  Andere  —  sind  die  Kanstschätze,  die  San  Gimi- 
gnano,  „die  Stadt  der  achöneu  Thörme",  eines  Besoehes 
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Werth  machen.  Möge  d«r  geneigte  Leser  es  verzeihen, 
das«  ich  «af  maaches  näher  eingtsgangen  bin,  wa«  dem 
Geaicfatskreis  ein«  Archilekten-BUtu»  ferner  liegt.  Allein 
ieh  wollte  Miehts  Tsnionien,  um  könfUgen  Italienfabrera 


malerischen  Bergneste,  der  sich  mit  einem  Besuch  des  Re- 
naisMOce-Sclilosses  bei  Colle  und  der  fernereu  Tour  nach 
dar  MaremmeiMUdt  Volterr»  laicht  Terbindeo  litM.  Sollt« 
mir  die«  gelangen  aein,  eo  iit  der  Zwaek  diaaw  MotiMik 
foltoindlf  «rrädit  L. 


lerechaaaj;  eiaer  kankialrtea  Gitter-  ■ 

Von  ProfcMor 
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■MI  Ii  tai  QiufiM  i«f  QhMr» 
balkent. 

Brrerhniini;  der  tud  dpr  niobtlea 
I.ut  li«rTDrii*l>r«(tjifu  Ttrtlkalen 
Ab«eli««niDf»kjift«. 
B«r*cl>BBag  der  Maalaa 
la  toi  GitUralMna. 
to  Wla< 


■4  Ränse  Taa  M*-  SfBaawclt«.*) 

Dr.  A,  KiU.T. 

aad  B<*rf<'hnutig  ^t^Titf.'  \>tch    und  Hruckcn-KoDbIraklioaen  \>t 

beitsmoniPDt  dor  (in  Botujj  auf  die  neutrale  Aehiw»  liyininetriacJi 
VQraa»^etietzt4'ti  I  (.^^lun-i  liiii't^tl:i<'he,  ood  Ei  den  BlaaCiailil^ 
modttlns  de«  Material«  beseiobnet.    (S.  Fig.  3.j 

AiS^^a^     ^   *~  j::i^^^k'l 


KindaH  d«r  D«hnen|i  dw  Spaao- 

kc'.un. 

Bakapttalallaa  to  Hwihjiunf >  - 


Wftelltat  iwrrorgrtiraelitcä  Spaa> 

tiuntr^n. 


für  <l>ii  Olttai 


I.  Tothd t erin cbu lor  Ermittalnug  dei  vortb eilhaf- 
teiten  Höhenvdrklltaif ici. 
f*'    Die  Drücke  «oUte  womöglich  ao  kooBtruirt  werden,  daas 
ein  jeder  Koottruktioastheil  noter  den  für  ihn  ungünstigsten 
DwtiadaD  das  MaxinaiB  dar  für  aoliiiig  araehtalaa  Span- 
■ug  ertaUht  Ba  bt  daihalb  daa  Varliiltoiia: 

Mt  _  H&ha  dw  Gittorbalken« 

T  ~      Pfeilhöhe  der  Kelte 
•0  IB  wiUen,    das.'.  bi>i    allniühlii;    wacliKendcr  Belastuof;  die 
flpanBaagea  in  Kette  nnd  Gitterbalkea  gleichseitig  die  aolis- 
iige  Gnmm  «rraiehen  (Flg.  1).    Biaiiahtliah  dar  Katia  ist 

Wl.  I. 


Tm-r 


A 


3  ./»/•,,  «  ä*y) 


hältoiMtes 


itiäherungswciau  auch  «etsen  kann: 


yit.t. 


■2i  El 


*)  Diese  Brücke  wird  gegenwärriff  in  einer  denlschm 
ntnfabrik  für  Üraailien  gebaut,  und  h«i  dir  VfrfMscr  sa 
des  Fabrikaotea  die  obige  Berechnnnp  dazu  geliefert. 

•*]  S.  Bitter'«  .Dach-  und  Brücken  Tlicorie*  1.  AnO.  &  MI. 
***)  8.  Blttir^  »Lahrbaeh  dar  Maohaalk*  fw  Ut. 


angleich  Räcksicbt  su  nehnmi  auf  den  BinftHi 
aiwa  jdaiehaaitig  stattfindeodaa  Temparatur-AaBdaraac. 

Waas  oiit  i  daa  grösste  Varliagarnagsvarhiltaiia  faaaaidi- 
aet  wird,  wMm  b  dar  funMkiium  Katta  doreh  dia  Be- 
lastung alMa  herrorgateant  werden  würda.  so  ist  dia  den- 
aotiprechende  Saakuag  des  Schritalpiiaktaa  dar  Katte: 


•wnfür  man  wpfjeii  liier  voruniTttcctzf'iidpr  KIpinbeit  daa  Var- 


ia welcher  ;  die  Belastung  pro  Lingeneinheit ,  Xi  das  Träg- 


Wenn  ferner  mit  A  da»  der  grössten  TorkommeDden 
Temperatur -Erhöhung  entsprechende  Ausdehnungsrerhällnias 
dar  Katta  beaaiehnet  wird,  so  bat  dia  grösata  übarbanpt  vor- 
kauHsde  Seaknag  daa  8diaitolp«Bktas  dar  KaCIa  dia6r6sM: 

8)*  =  |.(*.|-^  J  (S.Ili.D. 


Bai  eiaam  prismatischen  Balken  auf  swei  Stütsen  ist  die 
Ton  einer  gleichföraig  über  dia  Liaga  Tarthailtao  BeUstong 
herTorgebrscbte  Dordibicigiuig  is  dar  IfiM«  aa  bastiäman 

der  Gleich  ong: 

6     ff  /• 


3  «J 


Die  grösste  Biegangsspannung  im  Balken  {ßi)  ist  aa  be- 
aoa  dar  OlrfelmBg: 


5)    1  .  I. 


2 


Wenn  man  daB  aus  diraar  Gleichung  ior  S(  sa  aatoek- 
menden  Wartfi  ia  dar  vorigaa  aabatitnirt,  ao  erÜb  OMa  die 

Giaiehanc: 

s 

welche,  wenn  die  Grösse       aU  da.*  prö"..'!»?  im  Balken  vor- 
El 

kommonda  LäagenTerinderungaverhältniss  mit  ^  bem«icbnet 
wird,  dia  Porai  aanlont: 

Dwah  Gleichsetiung  der  beiden  fSr  <  m 
I  Wertba  arUUt  man  die  Glmcbung: 


§t  gafluadaaea 


Ifir  daa  TortMUaftaate  Höhaavarhiltnias  der 
W«tdi  iMi  aigiabt: 


'4  S 


j  (*  + A) 

Wan  aaaa  aanimBit,  daaa  dia  Brö^  bat  aiittierar  Tan- 
peratar  an^aslallt  wird,  ao  iat  dia  GrSase  A  sa  bwediaes 
nach  dem  Uebenebosaa  der  h6«bstea  möglicherweiae  rorkom- 
menden  Temperatur  über  jene  mittlere  Temperatur.   Bei  einer 

Temppratur  -  Erhöhung  von  der  (JrÖBSf  /  =  11"  (CeUios)  hat 
das  AiiHdehuuugs-Verhülluiss  für  Schmiedeeisen  die  GräK: 

A  =         'S'  «  «  ».«•  (Oelsi")  ««rf«  A  =  « 

BSa  sein.  Es  ist  ferner  der  Ela.<itizitlt«modulus  für  Schmitt 
eisen  E  =  20000  Kil.  (pro  Ijuadratmillimeter)  und  dia  la- 
läiisi|{e  Spannung  variirt  swischen  5  und  10  Kil.  (pro  C^**) 
Die  für  i  und  ^i  %a  snbstituirenden  Werthe  liegoo  also  sri- 
6  10 

sehen  den  Greuten  jqqqq  und  ^öööö*     ^^^"o   man  fär  di« 
FUbaw  iw  Kalla  dia  Gt8aaaA  SS  4«-  ala 
aoagabaa  aieli  ans  oUg «rjSMelmg^  ^ 


imangastalhau  ZaUaswirAat 


i 

OMa) 

fOHlMtsIhsi.) 

A 

(Tisaik-AssariMsc.) 

» 

Ai 

6 

SOOOO 

6 

80000' 

4SÖ  <«*«»^ 

'dm  ^> 

n 
% 

13 

>,4»i> 

1,66...- 

8 

80000 

6 

SOOOO 

w    ^  > 

JO 

3» 

to 

17 

a,05i« 

1,48  = 

S 

120000 

6 

20O0O 

■iL  > 
iL    ^ ' 

M 

Ii; 
u 

Sl 

1,71  n 

10 

6 

j   ^  (20,  i.e.) 

le 

Tt' 

1,48> 

30000 

MOOV 

1  mö  '=^> 

i- 

l.llla 

*)  &  jmuB  Lakthacll  dar  Medwnik«  f  116. 

L^iyiii^uG  üy  Google 
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Bei  der  Benatioog  dl«Nr  TttwUe  hut  am  m  barMtieh" 

ÄM,  diM,  obwohl  Katta  «»4  GtttwbillMi  mm  doualbM 
Mfial«  ImiIiImb,  doob  Mt  wMtium  Otinim  tSr  die 

rn  brincen  iüt 

■1*  f6r  dl«  OrSwft  f.  Brtteat:  woU  fSr  diu  Uivguogs  SpAJi- 
Donueq  im  GlttorbHlken  die  Gröwe  u«ch  dar  gröwteo  sn- 
liMigen  Druck  SpRanung  sa  bentMMD  i«t,  währond  in  der 
Kette  stets  nur  Z  u ^paDDODgen  Torkommen;  xweiten«:  weil 
di«  bei  voüpr  UelaAtuu)?  ood  höch«ti»r  Tpmp<»r»fnr  in  dem 
Oitterbalken  pintrptflndp  SjmnDiiiip;  dOcIi  nicht  daü  überhaupt 
•rreicbbare  Maximum  bild«t,  intofern  durch  doo  BoriiooUi- 
driMk  de«  Wiodes  and  UngleichförmigkmteD  i*  der  Verthai- 
lung  der  mobilen  Belastung  j>*D(>  Spannung  noch  «ine  weitere 
VergrÖMerong  erleiden  kann;  dricteni:  weil  die  vorlänfig  alt 
nnbewestlich  betraobtoteo  Aufliingepaakte  der  Xotto  io  Wirk- 
liohkeit  eiuander  etWM  silMr  rüoeo  kiaoM  is  Pols»  dot 
der  SpaMiktttttt  (wm  daMalbeii  Bbfaia  hat,  wie 
di«  Dekabarkak  itr  Kette  aotapreebeed  rergrösaert 

•■) 

E«  ergeheint  hieraaeb,  wenn  die  Ketten  Pfeilhöh<^  A  =  4»' 
als  uegeben  antjenommen  wird,  die  Grös-sp  fi,  =  \,b'^-  uls 
ein  paisKinidiT  zucphijrigcr  Werth  für  die  Flöho  des  Gitter- 
balkens. iiiMifern  disKer  Werth  da*  arithm<>ti<i<'liL>  Miiti-l  \oii 
den  in  der  leuten  Koltunoe  itabeodea  Zahlen  bilden  würde, 
mn  di* 


II.  Beretkamt  «er  imreb  Taat*r«t«f'A«aiariafaa 
berrerfebraebtea  tpeaaiatea. 

D«i  abnehtut-ndi'r  Ti>mperatar  verkürtt  »ich  die  Kette  und 
der  Scheitelpankt  derseibpn  hpbt  oirb;  m  Mitüiteben  daduivh 
in  Kette  und  Gitterbalken  Spannungen,  >«<-li-hi>  mit  den  toa 
den  Belastungen  hervorgebrachten  sich  aummires,  aber  ao  be< 
rechnen  sind,  wie  wenn  gar  kaiM  Belattaog  irorhandea  nad 
daa  Gaaaa  gewjsbtln«  wäre. 

Di«  Badpukte  A,  nod  B,  de«  Gitterbalkens  dSrfbn  ab 
feata  Pttokte  belra«btet  «erden ,  welebe  uowM  vertikal  ab- 
wirU  ala  aofwirta  gariehtat«  Gegendriefca  la  loiitaa  fähig 
riad.*)  DJ»  dank  Akkttkog  hervorgabradrta  KSraaag  der 
Kette  ward»  ante  «iaor  Danbbicgung  daa  Qfetarbalkana  aaeh 
obea  bia  wkaadaa  taia.  (&  Fig.  4).  VenaSgo  aelherStei- 

Flg.  *. 

I  B 


ifltJL.T  TT  IJ^ 


tgkait  aetet  dar  Gittarbalkaa  diaaar  Darehbiegaog  einaa  «• 
wiaiaa  Widaratead  eatRegen,  welekar  airf  die  paralwlieolie 
Kalte  wi«  «Im  gleiebförmig  über  die  Horiaontalprojektlon 

dorcelben  vertheilte  Belastung  k  pro  Laugenpinbi'it  wirkt  und 
den  Sebeitelponkt  der  Kette  verhindert,  bi«  su  derjeiiij;ea 
H'  '  I  iieigeu,  welche  derselbe  ohne  den  Widerstaad  da« 
hteiipii  iUlkeuB  erreichen  würde.  E»  itt  daher  die  wirkliche 
Hebung  $  gleich  dem  UeberschusM'  der  Hebung  f,,  welche 
dnreb  di«  Abkühlung  allein  hervorgebracht  worden  wäre, 
über  diu  SenkuD);  welche  die  ftffläitnBg  k  tb  aiok  allaia 
hervorgebracht  bitte,  an  aeteeo. 

Waaa  aü^du  der  Taaiparater-Aliaaibaw  entsprechende 

VeikitaangaraibiHaiaa  ~  „  l,^,  für  f  ss  41*  Oiaiaaj  be- 
■elebaat  iHr^  e»  tat: 

Die  der 
der  Kette  ist: 


3  4 


Wenn  aUo  mit  E  der  Elastisititimodutos  des  Ketten- 
Materiaii  aad  «t  F  dar  Qaenekaitt  dar  Kette  im  Sokaital- 
IMukte  (odtr  dia  Samma  dar  Kettaa-Qaenahaitto,  «aaa  et 
«taaadar  hiaganda  Kattaa  aiad)  baaaiakaat  «hd, 


*)  IHa 


AaaahaM  wird  In  XIV.  AhMliama 


a»  bat  daa  voa  dar  Beiaataag  k  bervofgabcaabte  Varliagaraaga* 
TarkilCab»  di«  Groue: 

und  diaaar  Verlüngenuig  würde  die  Sankaag  de«  Ketlaa- 
SobaitalfHiBktea  aat^rachea: 

1«  3  >  3  */' 

*  =  4      *  =  8  A/'4.' 

Di«  wirklieb«  Babaag  deaadbaa  iet  däbar: 

El»'nsü(iross   muss   die   naib   oben   hervoruebrHelite  l>iirillbip 

gunü  de»  Gitterbalkens  in  der  Mitte  sein,  und  da  dietelbo 
durch  die  nach  oben  wirkende  Beiaataag  k  pro  Li]ig«B«i«< 
heit  b«rvorgebracht  wird,  so  iat: 

u  i;t.' 

Durch  Gleicbsetiung  der  beiden  Tür  f  Kefuodeaea  Werthe 
aaa  die  Gleieboag: 

»•)   a  A  r  =  5  «-E-ii  —  -3-  oder 


erhält 


IT)  «  = 


9  BF»* 

3  A 

4  A 


S     I»      ,    6      t*  ' 

8  K  F  A*       •-•■»   A-,  T, 

Wenn  mit  ^'i  die  Summe  der  Querschnitte  der  vier  Gur- 
laugaa  de*  Oillarbalk«a»  baaaiakaat  wird  («.  F^.  5),  ao  Ui 


■ 

V 


and  man  erhält  nach  Substitution  dieses  Werthe«  die  Gleiehoeg: 

8  A 

»SS  f  [i 


1«) 


20" 
9  . 


F 
Fl 


1 


Sotst  man  hierin  beiapieltweiao  A  =  9000 '  ^  ^  ^  ™ 
80000,  A  »  4000*%  P  SS  TfiOOD»,  F»  IfiOOOD»". 
/  «s  M000>«.  so  wifd  A  s  0^074896  KU.  pro  MUliaMter 
oder  eirea  75  Kil.  pro  bafbadea  Meter. 

Wenn  die  OrÖMC  A  negativ  ist,  nt  wird  aucb  l:  oe^tutn -, 
die  Wirknng  einer  Temperatnr- Brböbaue  besteht  also  darin, 
da«s  die  Kette  entlastet  und  der  Gitterbalken  belastet  wird 
und  swar  wiederum  mit  der  Belastung  k  pro  Längeneinheit. 
Wenn  aUo  die  Brücke  bei  mittlerer  Temperatur  aafgusMill 
wird  und  nachher  die  Temperator  um  41  *  (Celains)  von 
der  mittleren  sieb  entfernt  —  das  eiao  Mal  aadi  aaten  das 
andera  Hai  saeb  obaa  bia  —  ao  wird  iai  aratarea  Falle  di« 
Kette  d«B  Balk«a,  iai  lat8t«r«B  dar  Balkaa  dar  Kette  16  Kil. 
pro  laufendeB  M«ler  voo  d«r  sa  tncaadaa  Balaetnag  ab- 
nehmen. 

Diese  Relastunij  l,  welche  man  die  Temperatur-Belastung 
nenaea  kiinnte,  —  uud  ivtar  Kalte-Bclastunjl  für  diu  Kette, 
Wirme- UeUiiiang  für  den  Gittcrbalkun  >  rzeugt  in  den- 
selben Tcmper atur-Spannnogen ,  welche  zu  dea  von  den  Be- 
laatangen  hervorgebrachten  nachher  hintogerecbnct  wurden 
müsse«.  Für  die  Kette  bat  dieie  Teanperatar-SpanoaRg  nach 
Gldeboag  II  di«  GvSaae: 

«)  Ä=  ^  «  1,1»«  KU.  pra 

und  für  den  GittoriMlkec  erhält  man  Hob  d«a  Oleiebaage« 

5  Oüd  18  die  Temperatunpamiuag: 
*  /• 


81)  Äi  = 


=  a,99€  Kil.  pro 


in.   BerecbnuQg  der  von  der  pe r m tnaataa  Salaataag 
lierTergebraoliteB  Spaanaagaa. 

Wenn  die  Bräelte  Bit  «iaer  i^elekAraiig  über  ihre  Län(;o 
rartheUte«  B«la«teag  voa  dar  Orjeaa^  pn»  Liageneinheit  Im- 
ii^  aad  mit  n  p  der  tob  der  Kette,  aiit  (I  — n)  p  der 


GiiterljHlken  getragene  Theil  derselben  beseichnet 
(a.  Fig.  ü,  <  and  8),  «o  bat  papb  Gleichung  13  die 
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O-iOp 

v«n  loklwr  BeiMtiiac  berrombrMthte  SvokaaiK  dt«  lettm- 
SeMlel-pBoktat  di»  eOue: 

aod  für  die  DurchbipgiiDe  «Je«  6iU«ftilkmt  in  dar  Mitte  er- 
bilt  mw  Dach  iita  Gl<>ichangen  15  und  18  dM  Wartli: 

23)  ,  =  f 


Dw  Ohidwimss  ditMr  beidw  SnkangM  ergiebt  fir 

dm»  lMtferth«tlunL'i'l(i'-*ftizii>nten  n  die  Gleichung: 

M)  i.  5uti:  =  i.  ü-«»)  PJL,  ^ 

'  %  BP  iß       »    Ä,  il  Ji»  « 

SO     Ä     p  i* 
8«(it  »u  U«rtn  «ied«nini  %  —      ^  ~      ^'  ^ 


I  ao  «rbUt  imb  I8r  a  da»  W«tlfc: 


.'6)  =  0,8»7«i6ti. 

'  T  640 

Wenn  «Iw  di«  pauMCBte  B«U*(«ag  S7£  KU.  pro  Im* 
feadeo  Meter  betrict  (oder  p  s  «.m  let},  «e  vertMlt  stA 
dieie  Bcleetmig  fo  dar  Weit«,  deee      Kette  dAton  des  TImA 

aberoiiDiiitt 

?T)  w     =  <i.;iri?><r  Kil.  f..  Hin.  (:=  S32,87  KU.  p.  lleMi} 
und  der  Gitterbalkeo  mit  den  Reale,  Bänliek: 

M)  CI-«)  ^  »  ObOnU  KL  I.  iBB  (=  49,1«  KU.  pu  MeMr) 
bilietet  wM.   IM«m  BalMtnngea  wenjen  nap.  I«  Kotttt  aad 
Glttwbmlkee  die  Spanaangm: 

»)  5  =  "  J^'  =  4.m  KM.  p.  O— . 

f  I  —      i»  /* 

30)  ,Si  =s  .   —  l.^i'^ä  Ji.1.  p.  U«™. 

/i  »I 


Architektea-Terein  tn  Btrliii.  —  Soonabend  den  H. 
Aiij^uiit.  Di«  Fahrt  oa«h  Uaaoovor.  HroniPii  omI  den  Jabde- 
buii<-n  bat  aai  beutigeb  Ti^  awter  Tlx-iloiihme  voe  ee.  30  Mit' 
gliedern  ibran  AnfiiDg  fBHOMma.  Vod  dea  Zm-ickgebliabe- 
■en  hatten  sieb  119  rar  Bettebl^aeg  da*  veo  diu  in  deo 
TorigMi  NnitBcn  d.  Bl.  benpreebeiMHi  Uorimoae  der  ehemali- 
(■a  Xeiaer-Fnra-Kaaerae  is  der  KonBiaiidaetet>»tra«<io  ein- 
geTmdaa.  Wkbrend  hicrwlbtt  die  Verkaufcir.il-r.  mlI,  ^.^\i,,n 
ÜBgere  Zeit  fine»  lebhaften  Verkehr«  erfreuen,  lierrMlu 
gleichteitig  in  din  ri()ri^.'fri  Tln-ilt-n  dio  r.-^«[.;-  I?:,ul!iiitii:k.-it. 
Die  MaurernrbeiUö  *iinl  b»»"  mr  Aljnalimp  iVrii^r,  t-iti  Tlipil 
der  Mi-iiim.'t/.iirbeit  verseUt.  Aus  <iriii  )>\A>-r  tii-srluUl.'nt'n 
lie»s  Kicti  l;<rri:»  der  »rhebtiche  Umfang  einielHer  iuüi>rer 
BÜDinlicliki-iirn  crkcnni'n. 

Diu  üruppirung  der  den  Hof  nntchlieueDdeD  Gebaofie 
verspricht  eine  Reibe  anaiebendor  Rüder  tu  biet«n,  wie  ein» 
dem>lbcn  der  von  un«  in  voriger  Namraer  mitgetbeiite  Bola- 
Rcbnitt  darstellt.  Die  (;anie  AdU)!«  wird  jedesMb  oeell  Ibrer 
VoUeodoog  «ip  aeaer  AaaMinngaraokt  fOr  dt«  nge  Bewe«. 
liehkeit  dae  BerNaer  LelMaa  «ard«,  ^ 


Vermisohtes. 

latarcatiocal«  Knnit-  andladattrie^ABaatellaag  la  Lon- 
don im  Jahre  1871.  Das  Kjfitem  dergracMo  Weltiaeitellanßen, 
Diit  aninen  Alle«  uinfa«eD(i»*n  Protrraminen,  aeiaea  vielfach 
Bweekloven  Schaii.itelluiiij;cn,  seiner  Scheidung  aach  Nationali- 
titea,  aeinen  iatmuatioDalen  Jarj«  and  Preinieibailea,  wie 
«  aaleUt  in  Paria  ia  der  «a^sedehstestaa  Wehe  aar  An. 
wendang  gekoaman  tat,  bat  dort  imofem  elg;entlieb  Ftaaeo 
gaaiadit,  ab  au»  darilber  einii;  war,  dau  die  Pariter  Welt- 
enaatellaag  wobl  aaf  länj^ere  Zeit  hinan«  die  letat«  derartige 
tJnteraebmng  geweten  »ein  dürfte.    Doch  richtete  «?ch  der 

Tadel  wohl  wonispr  '^c<^K't\  di.-  Crundidef  drr  .Sai-li.', 
ffogeo  die  An  di-r  AaslubrunK  derselben,  Dip  Eti;^ländcr,  RH 
denfii  ijjiih  drill  bisherigoo  üiim  deon  auch  <li.^  Rpihc  gt«- 
wes''u  »;iri!,  Iir.t)f»n  t»  Tor(»eif>!»pn  da»  bisher  belolf^t«  Syaleui 
III  |irnkti  clipr  Wei-p  ;iti/.iiHiHipi  n  und  die  Aaaülellun|T  ihrem 
.•igwiitiiibeu  Zwecke,  der  Förderung  de«  Fnrt»chritt«»  in  KuMt 
und  Iadu«trie  durch  V'ergleicbung  und  Zu<.<iiimLCi«taUaag  der 
gleichzeitigen  Brseni;oisBe  vertchiedennter  Länder  auf  dem" 
•elben  Gebiete,  wiederum  mehr  aotunähem. 

Durch  ein  Rgadicbroibe«  einer  kinigliekea  Koamiiaaioo 
vird  die  ernte  einer  Raiht  iatatDatioaalar  Aaartattnagea  von 
aaagewibltea  Werke«  der  aeböneo  und  inductriellea  Küatt« 


Ml  1.  Mai  JS7i  in  Soutb  Keaabgtoe  bei 
rardaa  aad  Ua  »n  M.  Saataabar  1871 


Die  Au««telluD);  nur   '-inen   Theil   A^r    bi^bfr  auf 

WeltauMtellaagen  vertrelenvu  Gi-^eDaläo<1p  unir&uvi>a  und  awar: 

I.  Die  ichöneD  KÜB«te    Malerei  un  i   s>.  il  aur  in  j«(l<»r 
Art  dt'r  (echnifrhon  Aii»führnn!;.    »rcliir«  ki.iiiiM  b«'  Z-ii-hnni«. 
EJnn    uud    Mii  ^  iwji"    u(<<    Nt'bfiifaibi  r     K iipfer-t--<^  h .  re i 
l'bnto.(rapliie    und    andcrweile    Vervielfaitigang    von  Kun«t- 
werken. 

II.  Wissenachaftliche  Erliodnnsrn  nnd  neue  Eotdeckaiigen 
aller  Art. 

III.  Manufakturen  aad  swar:  1)  Töpfiarwaaren  nltar  Art 
ein«chlie««lich  der  tum  Uiaaarlwa  gebrmaelitea ,  ant  daa  ba- 
trefiesdea  Maaebiaea  aad  PrMMea  inr  Herrlchtasg  derselben. 
S)  Woltea-Waaraa  aad  K^aoimribenge,  deagleicheo,  S)  Er- 
aeognieie  aar  Förderung  der  );ei»tigon  nnd  körperlichen  Rr- 
aiebonfr,  Sebulen,  ibre  £inriebtuRgca  and  Lehrmittel  u.  dergl. 

IV.  Gariaabaakaadei  intanwtiaaale  Pdaaaaa-  aad  Blna«a- 
Anattellnni;. 

I>ip  AiiMtelloni;  lind^t  in  <'inem  beionden  für  dieaeo 
Zwt.>t:k  nrni  liteten  Gpbriudp  ^t.■itt  iinil  mW  die  bisherige  Schpi 
duBg  na<'h  Nationalitäten  iVirtlnlli-n.  indoiu  ji'dt-r  Aufstellun 
Geji^enktand  d<!r  KlaKtie,  zu  welcher  er  gehört,  fiu<«rleibl 
wird.  Die  lur  Auantellung  eiozutendenden  Gegenttände  wer- 
den von  kompetenten  Richtern  de«  eigenen  f.aiiilp«  vorher 
ge|irdfl  nad  »oll  danach  die  Zulatcung  tur  Aufstellung  an»- 
gesprochen  und  dorch  Zertilkat  baatiti^  werdiAi.  IMeealba 
wird  die  eintige  AnaaaiehaiBaf;  flr  die  laa 
der  bitber  geübt«  H«dii>  der  PNiaaadriHiaa 
I  wäbnnngen  etc.  gaas  In  WeflUI  koanaea  aolL 
den  aofort  aaeb  Beginn  der  Aufteilung  über  die  Produkte 
jeder  einaeiaen  Kleeae  auiführliche  Beriehte  verAflTan (lieht 
werden,  an  deren  Anferti{»un_'  jpdri«  Land,  wt?k-hp*  I->«e«f;- 
ni»««  in  der  b^lrpffi-nden  KlB^üe  mi«i{P5.teUt  b«l,  oinen  IJ«rirht- 
eratattpr  »kkr  n 

I>ip  KiiiniiiiKitiuu  äur^t  Hurb  fur  die  kueaere  AcMatattang 
der  ii(iK.,'p-tplltPn  Co^;rTistän  J>',  indem  sie  die  Glaakästen  u. «.  w, 
kn«ti'iifri;i  b«»«baift  und  di«  Aufstellung  deraelben  (mit  Ana- 
nahiiK-  der  Maacbinen)  darek  ihre  eigenen  Beamten  beaorgen 
liis>t  Jeder  Aasatellnngagegenatand  darf  deo  Preia  aad  flawa 
oinpD  Zettd  Bit  der  Angabe  de«  Grundes,  wesbnlb  er  aar 
Ausstellung  geaebickt  wurde  (Ortgtnalitit,  BilUgkei»  o,  e.  w.), 
an  «ichibarer  Stelle  tr^^.  Bt  tat  «ÄU  oiebl  dafäa  a« 
aweifela,  daia  dareb  diene  Bioriebtungen  die  aohea  etaraa  ver- 
btaadita  Idee  aeoeo  Impnta  erhalten  wird  und  ibr  BtnHaM 
ein  «ortbeUbafter  aein  dürft«,  am  so  iriptir  h1»  —  wie  ans  deo 
Andeotangen  des  Programm«  bervoraugohnn  ««beiat  —  die 
Kii^länJrr  dies«  Auut«lluagen  periodiaek  aad  attadli^  wieder- 

kelliuud  rM  halt*?»  b-absicbtijtfn. 

Di«  B«ne  poijrlrohsiisctis  öeiiuie  lu  Diirm«tadt  sidl  n» 
11.  Oktober  d.  J.  «röfloi  t  wcrJun,  na«hJ«(a  die  «rf  )rd<Tlii:heB 
Bernfasgett  für  aiamtlicbe  LehrttübU  ToUaogea  and  di«  Labr- 
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■tittel  erg&Dzt  wonien  sinJ.     Die  Schule  wird  in  secb»  Ab- 

ttUllllMgHI  («rfallt-n.  nümlicb: 

I.  die  «ll|;eiu«iDe  Scbule, 
3.  dl»  B«D«cbule, 

3.  di«  Ingeoiear-^bnle, 

4.  di«  MMobineabBiischule, 

ft.  die  «beoiMk-taehBiasiis  Schale 
«.  41«  laadiriHbiebiftliebe  fiebule 
md  loll  mmA  aidit  Um  Ardrttakirat  Iit|eBieanD  and  Ms- 

trp'ib('nd«u  iu  AllKeiiipiii««  oad  LeiidwHrlh«n  die  erfordefUeb* 
künHtleri«che  oder  wiitenaeheftlielie  Annbildung,  nntentfitit 
durch  die  neei(»net«n  pr«ktt«ch^n  rpViuuiipn,  ({''«"liren. 

AU  ADfnahra»bediiigUD)!en  für  die  Hcbfllpr  der  untersten 
Klasse  ^ilt  oiii  Alt<>r  von  Iti  Juhri'n  und  di<>  Nuchwei»Dng 
einer  AiiHbiliiun^ ,  dir>  in  plncr  rullaUodigeu  liesUehale  des 
Lande«  bi^  zur  nbiTülcn  KIumc  oinischlieteliob,  oder  aaf  einem 
GTmnBRiam  de*  Landes  \>t*  tntn  drittletxteu  Jahreskart  ein- 
■eSüMslich  gswikrt  wird,  odi>r  irenanpr; 

Algebra,  bii  einsohlieMlieh  der  Oleichttogen  iweiteB 
Orade«  und  der  Lof(arithmcn, 

BbflM  6e«MCti«  and  Anfinge  dar  StanoBtlrie, 

U«ku«  I«  dailMkM  Slj], 

IbMrtniH  dar  GaMUahta^ 

Btntga  üebniif;  im  FreifaHd»  «od  Unearaeldn«. 
Der  Auroabme  in  die  Anitalt  geht  eine  Prüfung  in  dieoen 
tie(;eM«tände«  voran.  Daa  KintritUgeld  beträgt  5  Fl.,  das 
ullRcnipinp  Honorar  .00  I-'l.  pro  Jahr,  die  Stunden  im  LbLo- 
ratorium  und  dem  phy^ikHÜFcben  Ktbinet  werden  bpsondefH 
bptablt.  Aumeldun^on  mir  AoftalnB«  «ribigni  liBgHan  bU 
Mittwoeh  den  iit.  bepteinber. 


Um  AaMtaUug  *eB  Brtengnitsea  kireblieher  Knntt 
«M  in  StattgKTt  Ma  24.  Angut  in  den  Räuuich  de-s  Königs- 
banaa  aiSibat  «ardM  iwd  bU  Bad«  Saptaaibar  d.  J.  dauern. 
Dieadb«  wird  dnidt  dau  Varaiu  für  dwiittloliu  KtMai  in  der 
•nuigelischen  Kir«lM  WiiHeaAafga  TemstalM  und  TCraprioht 
■ebr  reichhaltig  an  wardan. 

Eiastvrt  eiuet  etbrkellers.    Wie  die  Berliner  Tage«- 

blalLcr   schon  j^omeldet  h-  li  ij    i  t  in  der  Nicht  vom  S.  nun 
9.  Augu«t    der    neue   Gäbi  ki  lii'r   der  «iieinalH   H  o  p  t '  sehen 
Braup-rei  am  Kreuzberg  *itiL;<>>trir«t.     Da  dio  Aufurabnn^sar- 
beit(>B  wohl  noch  einige  Zeit  in  Annpruch  nohmou  wprdiMi. 
geben  wir  aosern  Lesern  heute  nur  lulj^iMide  Notiz: 

Die  Dedta  dae  Kellers  worde  von  i  Ueibfn  eisemer  »Säulen 
—  im  Gancen  IS  —  getrugeo;  ^oa  deo  darauf  ruhenden  Sand- 
Bt^nkimpfern  spannten  sich  nach  den  Längswünden  hinüber 
ca.  18  Fuss  weite  Gurtbögen,  die  ihrereeits  wieder  die  Last 
von  ca.  Bfiinken  lUppan  aufnabmcn.  Di«  Uetereehüttoag 
d«8  Gjhwbu  aolTt«  7  Faaa  hodi  «ardan,  war  indaaa  «ral  durebp 
«dMittUeh  i  Wut»  hoch  eu&ebndit. 

Bei  der  Anfgrubung  hat  tiob  nan  bis  J«ta(  ein«  Saal« 

fftDX  vorgefunden,  eine  andere  ist  abgebrochen,  die  tsSISigi 
us«p)atte  seraprungen  und  der  Schaft  ca.  b  Foss  in  de*  Fu» 
d»DiHnt|>l'vilt'r  L'in|j;i-(iriiiii.'eri.  Alli-m  Anschein  nai-.b  bat  diese 
Platte  huUI  nclegeu  und  der  l-'iind«ment{»fi-il.  r  naL-hj;ogeben. 

Wir  hoflen,  in  der  nacLslen  No.  Jit>s.  Ztg.  woitere  Mit- 
theilong  über  deo  jedenfalls  sehr  intereseanteu  Fall  machen 
n  köiBBo.  —  T  ~ 


V«MS  V«aB«r-¥«rkchreBlital  ia  lew-Tarb  Barmh- 

*^  '^^S^XahMUMdM  ffmlriliiTn  **d 'S"  iS* 
mehr  geaügen,  hat  ein  neues  Projekt  karvorgerufiui.  Man 
be«b«i«btäct,  mittelst  einer  Dampf- Führe  im  Halbrand  die 
Stadt  an  umfahren  und  am  Fusee  jeder  frequenten  '-^ti  .^  o 
etuen  Anballeponkt  aar  Aufnahme  nnd  Kam  Absetzen  vou  I  m- 
Mgieren  auxolegen,  so  dass  man  ge^en  t>in  billiges  Fahrgflld 
von  eioeut  Platae  der  grossen  Stadt  uim  andern  tiplan^nn 
kann  und  nebea  der  Annehmlichkeit  t-incr  \S  a^Korfahrt  dio 
intnrciaeintim^  Riltiar  doa  c«ga«  Hatwlebea»  au  aick  vorüber- 
galMü  laeseB^kan. 


Aus  der  Faohlitteratur. 

IrUam'a  Saitaakritt  fir  BavwateB.  1 8«9.  Heft VIII  UtlL 

a.  Hochbau. 
1)  Fa^ade  des  Hauses  Behrenstrasse  No.  49  nnd 

4  4  in  Iforlin,  mit  /eicbnuag  auf  Bl.  43  ia>  Atla«,  «OB  Qail. 

I{e(j;ioruu(Tsruth  F.  Hitzi|{  in  Berlin.  — 

2;  Die  Gun-AniituU  für  die  Koni^'l.  ti'c  Ii n  ische n 
Institutu  der  Artillerie  in  Spandau,  mit  /i'ii>hniiog<>n 
auf  Bl.  44  bis  40,  von  Laudbaumeiater  Bejer  in  Spandau. 

Die  Fabrikatiou  iet  nur  ür  Öpaiauag  von  lö2U  FUmmea 


bei  einer  Mu.ximal-Kousuaitiun  von  tü^ilich  .'»0,000  Kiibikfiiiis 
cinforichtet  und  weicht  in  ihrer  Ausfrihriinj;  viin  neuert-n  An- 
stalten Bill  ühnücben  BetrieUi-Verbttliaiais<>n  nicht  wetHiutItcb 
ab.  Das  Retortenhaua  von  öS'/«  Fum  Lüni^e  und  '28  Fans 
Tiefe  bietet  Raum  für  einen  Ofen  mit  G  Retorten,  twei  Oefen 
mit  je  3,  einen  Ofen  mit  1  Itetorte  und  für  eine  event.  V'er- 
arns«erunp:  (t»Tch  einen  Ofen  mit  6  Retorten.  Letslere  aiod 
an?  t;l&.Mrtem  Thon,  Imben  eiueu  C  J  Querschnitt  von  20  X 
2k>U  und  iind  8  Foe«  lang.  Die  Oaaometar-Gloeke  hat  bei 
46  Fnaa  I>«rebai«a(«r  nd  IS  Ftaa  MaBtdköb«  «a.  90,000 
KnUkAiM  Inhalt  und  iat  nteht  SWbMt  worden,  tbeiU  um 
Kofltan  ra  ersparen,  theib  um  die  Oebhr  etuar  Explociou  tu 
vermindern.  Der  freie  Wasserring  wird  vermittelst  Dampf 
gegen  das  Gefrieren  veschntzt.  Das  der  Gasproduktion  ent- 
sprechende QriKntnm  Kuhle  von  ca.  i'^OO  Tonnen  :i  7  Kiihik- 
fo»s  wird  In  einem  hh  di«s  liüturluoLuu»  uomittulbitr  austos- 
nendeii  liberd.-iehteti  Runme  untergebracht.  — 

Da  die  Gasanstalt  am  rechten  Spreeufer  liegt,  während 
die  Artilleriewerkstett  und  die  Gescbütagiesserei  sich  auf  dem 
linken  liefinden«  so  war  erforderlich  das  8  Zull  weite  Kon- 
sumtioD^rubr  durah  daa  Flnsabett  au  führen;  gleichteitig  sind 
S  WMerröhfan  «m  S  Zoll  reep.  12  Zoll  Weit«  für  wt  auf 
dan  raehln  Uiar  in  Anatidit  gnoatn«B«B  Wamrwark  mit 
Turiegt  «ordea,  dnntndw  JUhräi  aw  ^»  Zoll  atarkan  ga- 
Biet«tai  n«dien.  Oarlut  nnd  Aail6hrang  dietar  Arbait  wer- 
den durch  Zeichnung  und  Beschreibung  erläutert.  — 

3)  Daa  neue  Postgebäude  in  Elberfeld,  mit  Zeich- 
nungen auf  BL  49  Ua  bi,  ym  Brnnaiatar  fi.  Boatkk«  in 

IkrI.n.  — 

Aul'  l"'M  Lrr,'ikteni,  u nregelmässigem  ßauplats  übersichtlich 
klare  Grnndri«sdi-'pO'<ition,  Aufbau  in  einfachem  Renaissance- 
Stil.  Daa  Hanptgebüucie  aus  Ziegclmauerwerk  ist  mit  Saad- 
Steinquadern  verblendet;  sur  Vermaidnng  nngleickmäasigan 
SetaauB  entorca  mit  sog.  verlängerteai  Zementmörtel  gemauert, 
wäkrand  dia  Warkalain«  «n(  Bl«  vanetat  und  mit  Zoment- 
uürtel  vaigoBaaa  wwdM.  Di«  B«(ipki«d«  aind  in  Ziegai- 
robbaa  ra^galükrt.  Die  DiaMirlkiia«  wardeo  durek  äne 
Uookdnuikweaaarbaining  erwirmt,  deren  Anlagekosten  fnr 
die  flbliuba  TamperaturdifTerena  von  —  IC!  Mi.  bis  -j-  1  il  *  R. 
pro  1000  Kabikfaas  Kaum  sich  anf  oa.  32  Thlr.  belauleu.  Die 
Gesaoiiiitko:.ten  den  iu  den  Jahren  IS66  bis  G8  «mgnfnhTtfn 
Buues  haben  rot.  16.'),Ui'0  'l'hlr.  betragen.  — 

4)  Bau  und  (t  e  r  ad  er  i  ch  tuag  des  331  Fuss  hohen 
Scliornsteitie«  in  der  chemischen  Fabrik  von  We- 

nt'ßld  Comp,  in  Barman,  mit  Zeicfanuogan  anf  Bl. 
Ct'^,  von  C.  Steiabaua,  Ingealein  am  Gabai  bei  H^ian.  — 

Der  vorliegend«  8obomat«D  iit  aasb  «bar  flätgalhailfai 
Taball«  von  SS  bakaantan  grihaenn  Bu««rfc«n  glelekar  Art 
mit  d«m  der  Boehnmar  Oneetabllnbrik  der  bedentendat«  de« 
KoBtlnentB.  Der  Süssere  untere  Durchmesser  des  achteckigen 
Banee  betrügt  IS  Fuss  bei  ö  Fuss  Wandstärke,  der  obere 
II'/«  FiiNH  hei  1'.'«  1'""^!^  Dicke,  ist  ulsu  im  Lichten  durchgän- 
gig 8  Fn.^.'i  weit.  Da»  Fundament,  in  luiierbaften  Brnehstei- 
neo  auÄy;erührt,  besteht  ans  i  .Xhsütr.en ,  deren  unterer  ein 
Quadrat  von  Fii«s  Seife  l)ei  Ii  Fuss  Hohe,  während  der 
obere  2ii  Fu«'«  Seite  bat  und  Fu.s.s  hoch  i.^^t.  Das  Verhältnis« 
des  unteren  äusseren  Durchmessers  xur  UÖhe  =  1  :  Ifi^t  ist 
nach  der  Tabelle  das  schlankste  und  rührt  davon  her,  dajss  der 
Sdlomstein  ursprünglich  nur  auf  260  Fuss  Höhe  projektirt 
nad  d«mgemiss  angelegt  war,  doch  der  durchaus  befriedigende 
Fongaw  daa  Banfe  bat  nur  Ste^araug  Ua  an  d«m  an^wöba- 
lieben  H&baBTorkiitniea  varMl«t.  £Ha  gröcst«  PreMnug  im 
MaiMrwafk  iat  iMnehnal  an  S19,ss  Ztr.  pro  QFwa,  pro  [jZoli 
abo  I48,is  Pfd.,  wihrrad  dar  Druck  auf  die  Bantonia  (anrar- 
lässiger  Kies)  pro  ÜFuss  69,.,  Ztr.,  pro  □  Zoll  48  Pfd.  be- 
trägt. Das  Fundament  ist  im  Herbat  ISGC,  der  ober«  Bau 
erst  in  dem  darauf  folj^onden  .lahre  sorj;fältig  lohne  .nufisere 
UÖstung   von   iiiwuudig   ^über  H.ind"    gemauerlj  ausgeführt. 

Im  Frühjahre  1863,  das  sich  durch  heftige,  lauge  anhal- 
tende Stürme  ausxeicbnete,  wich  derselbe  ziemlich  plöttlich 
ans  dem  Loth,  wobei  die  Abweichnag  der  Mittellinie  ibl  Fuss 
über  Sockeloberkaote  45  Zoll  betrug.  Als  Ursache  dafür 
werden  angeführt  das  kühne  H6henverbältniss,  der  no«h  niekt 
vollkomman  arkirtete  Mörtel  und  der  schwer  verzierte  Schorn- 
steinkopf,  dnmon  twdeatende  konsolartige  Auskragungen  als 
WindflStg«  na  atnam  miektig  langen  Habai  wirktan.  Naok- 
dam  anr  Gamdariahtaag  4  Fan  ibar  BookelolMrkaat«  daa  be< 
kannte  AnJUgon  eis«r  Lagecflu«  varanofat  war  ^  j«doek  wegen 
der  bedeutenden  Dielte  des  l&uerwerkee,  der  nur  an  einem 
Ende  xugSu;;!iclien  Säge  und  des  schon  iiemlich  erhärteten 
Mürtelü  ohne  Krfol^,  —  wurde  au  der  zu  senkenden  Hälfte  die 
ganze  Schicht  stückweise  her»u~L;ebrochen  und  durili  l'.iii- 
.solzen  einer  ilünnereu,  in  entKl>recben<ier  Wei.se  sieh  erjiüuiäu- 
den  Selm  Ii'-  ii  r  gpwüuHcbte  Spult  ^jebildet.  Die.selbe  Opera- 
tion wurde  in  100  reap.  140  und  191  Pom  Uöhe  wiederholt 
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nnd  Ut  du  RMDlUt  ToIIkomMtt  Mti»iU!ß»i  •atgflfallea; 

lUr  Drkaii  T.  I)i'z.  Dib.T  IS68,  welcher  io  dem  benach- 

bart(>Q  HlbtTlVlii  a.  A.  dr-  i  04.  100  Fq»«  bobe  SeboroHteiDe 
noiwarf,  hat  (Ipiii  in  K>vle  fiebeoden  Bau  kfrineo  weitereo 
Schaden  zu^- i'ü^t.  Oie  ru  d-'u  KorrekUusc-Arlwiiea  b«DaUte 
eiDfaebe  G4'rü^tköi>>truktion  in  aattt  ikfelidtM  T'lMtimtr- 
zur  Nacbabtuuug  lu  oni|>ft'hl>>n.  — 

5)  Die  Fa^a  ip  dt?  r  Li  breria  im  Doum^  von  Sieoa, 
mit  Zi'tibiiur.^  auf  Bl.  '>T,  von  Daufübrer  F.  Lalbmer  in 
Berli"!  — 

Beatiamt  Mr  AnAMwabfllBg  «io«»  Scbatses  mit  Mioiato- 
i«R  gaMknüektOT  CbortmdMT  bt  ditt  kleine  Runtcwerk  an 
iba  nordlicbe  ScitCMehitf»  MtlIftM  toa  dar  Fuiiti«  Pieeok^ 
ttiei  goeen  Bads  dM  XV.  &hrhaad«1»i,  ngekaM.   Mit  Aat- 

iiahtne  der  Thüramrabniaflg  tat  boDtoü  Marmorplütttbw  dtdt- 

l^äuititt:  in  •cbönKtem  «einaeo  Marmor  ani^tfrührl,  «bar  nit  ä- 
DPr  !ic>  ;;rus-*-ii  Ffillo  wun  aut  h  reitenden  OroameDte«  der 
spipleuiiea  Früh  Ui  tiai^-«Dve  ül"Tladcn,  daM  man,  trota  der 
ScbünheitoD  im  Kinirlnen .  doch  den  Wnimd  nack  gtteurer 
Ruhe  nicht  gant  unterdrücken  kunn.  — 

C)  Die  Reste  m  it  tel  1 1  r  Ii  c  Ii  r  Baukunst  in 
Stnbm,  »00  Profe*»or  R.  Beriraa  in  Nürnber»;.  — 

7)  Dritter  Beriebt  über  den  Fortgang  de« 
Bain«*  der  Königl.  National  •  Galerie  in  Berlin 
während  de«  Jahrae  1868,  vM  Benrath  Brkkam  in 
Berlio.  — 

Beigeffigt  iat  auf  Bl.  1 1  im  Text  die  Skiase  dar  90  Faaa 
bohao  friroirtaw  Räetnag.  «aUha  die  UatAMmgamaaerB 
daa  (puue*  Benwarka  «e«  aoiani  oad  iaaan  oawBUiaatt  md 

durch  vielfache,  an  geeigneten  Stelleo  darchgreiAndft  Zangen- 
balken  »d  einem  lutverrückbarea  Gaoteii  rarbandaa  iat.  — 

-  H.  - 


t»t  «rerden  kaaa,  «ena  Jemand  di«  ProjektioMlekr« 

Werke  erlernt  bat.  Wclihcn  Sohwieri^kf'iten  U-^etrien  ai 
die  Lehrer  trott  all.-r  »inuroicbtn  HüllVapiiArAlo  uad  \lr>df 
beim  V.  rtrn^H.  >i(»  dio  l!nind.ip«.T»ti'iti..-n  t«-im    Pr  ■  i.': 

sum  V  erütaiidui«*  und  dii>  »fi-li*!»!»»^!»'^  L  ••!<r'rtr*_'u  u  ^  ü-  r 
Raom  gedachten  und  in  }Lti<>iifu  d&r):i'st<'llU'Q  <t->bila>- 
geiatigea  Vermögen  dm  Leruendeo  aa  eigen  geotacitt  ts»i<« 
Da  on»erit  Erachtena  dies«  letatere  abatrakte  ABacb»aciB 
wei«e  erworben  werden  muM,  lua  ia  der  dar»teileocl«n  6 
metrie  heimiach  lU  werden,  «o  hallea  nit  voa  den  oft  1 
BoaigÜeW  M&be  ond  «ieleo  Koataa  aae  Uols.  Pappe.  Gl 
Maaaiag  and  «etdaea  SatudMa  weiaieegebeiit«w  A.pp*rai 
gar  weaig.  weil  ai*  iBiianr  aar  eiaaa  eiaaelaaM  Fall  mar  A 
aabaanag  briagaa  käaaaa  aad  daa  flehilar  ia  aauor  Mnl 
Valtnn^,  Äi-'h  eiae  gawiaaa  Gelenkigkeit  im  geistig««  4 
•ebaQiin^.vi-rmngen  CO  erwerbe«,  nur  «ebr  gering  aot«f«t5ti 
ki":ini"n,  ihn  virlmolir  ver»r<hnpn  und  abicnkrn.  Aucli  ka 
tj»»ij  sicli  nitbl  für  jeden  neu  »ul'.rtUndi-u  F.ill.  luv  jt 
au«  der  Nut*  -  Anw «'ndiin;;  gc^rifffno  Au(','»b.-  M.Hirll<=-  ks 
strniren,  man  i^l  darin  d.-r  Zeit  und  dr-ti  Kr>»t.>D  n&i.b  l 
üobrjmkt:  man  i^t  vifln>>>br  niif  l'apit^r  und  IMfi'^titfc  an. 
wiesen  und  muu  mit  dieaeo  ünltamitteln  gewaaüt  mrbeii 
lernen.  Daher  aind  auch  Tafeln,  mögen  tie  nun  Wmodta/c 
oder  die  Bildtafeln  eine«  Werke«  «ein,  die  einsig  rieiitigi 
Hülfa-  und  Unt«r«tDtsoog«mittel  für  den  Unterrielit  is  i 
danteUenden  Geometrie,  die  der  Lekrer  beiai  Voi  Ii  »g»  d 
dar  SeUUar  bei  LSaiwg  Miaar  An%abea  aar  Ha^  mä 


Via  BeatraktleBalakr«.  Blaa  Samiaag  voa  Aii%abaa 
rür   den  Unterricht  iai  Liaear>Zai«baaa  aa  Real -Sakolaa, 

Gewerbe-  uud  Bangewerkicbnleti,  »wie  bmb  Mhatiiatarridit 

von  Ütlo  Huck,  Bauintistcr  unJ  Ijehrer  an  der  Gewerbe- 
•vbule  in  Coblenz.  I.  Abibeilum:  Geradlinige  Maater  nnd 
Rgur.-n.     Mit        'l  iirclti.    Halle.  N  i-rU,'  van  0.  Knapp   1 SG9. 

Die  vorliegende  barnndun^  fi  li.nnt  iwar  nifbr  lür  de« 
Selbstunterricht  berechnet  lu  ►■^ui.  aU  für  den  L'nterrieht  an  , 
t('chui>cheu  Vorachulen,  denn  der  Text  giebt  >o  »««fTihrHi-he  j 
Mittheilungen  und  Regeln  über  Kaodhabung  snu  '/.pichen,-^- 
rätb  und  Material,  ab  es  ein  Lehrer  nur  irgend  im  Staudt»  iat; 
allein  onaeie«  Erachten«  ist  ea  nicht  der  richtige  Weg.  daa 
Zeichaes  durek  Bücher  lekraa  ao  «oUeo.  Wenn  dem  Schü- 
ler GeiegitBheit  gegebea  wird,  aar  elita  Stunde  hindorcb  eine« 

Btwaadtea  Zriekaer  afbaitea  s«  «ekaa  aad  aoa  danea  Moade 
UfbeliiMigen  Sker  Vortkeila  aad  Haadgiila  bei  dani 
nischeD  Theile  de«  Zeichneaa  n  varaaiisaa«  ao 
ihm  die  ugelaoee  Mühe,  «alclw  dae  Blaeiaarbeiteä  ia  dea 
Text  uud  di-  Fi^ur'-n  •■iner  Abhaodlang  erfordert,  und  man 
^ullte  doch  rf  Lbt  bauBbalf'ri«ch  mit  der  Zeil  der  Schüler  um- 
gehiMi,  boBOiid'-rs  d.-r..'r,  <1ip  .-iiL-h  liir  fln  ti^cbniscb-s  Fiii-h  au^t- 
bildea  »olU  ii.  Wo  abiT  Iftzcrr  Absiebt  vorliegt,  wird  die  L'u- 
terweiaurii^  im  Zeicbnpu  durtb  <>lripn  Li'hrer  odav  der  Baanch 
einer  Lehranttali  leicht  «u  erroi*  hfn  »ein. 

Wa<  nun  den  Werth  der  Vurla^fn  ü-lb-t  betrili't.  .0  mCgt^ 
man  aie  eben  ala  da«  betraeblen,  waa  »ie  dem  Titel  naai  «ein 
M>llen:  eine  Sammlung  Toa  Aafgabcn.  E«  finden  «ich  in 
daraalben  lekrreicbe  Blätter,  besonder«  die,  welche  das  Auf- 
tngea  aaeh  Koordinaten  und  da«  Austragen  von  Körper- 
aetaaa  bekaodeln,  die  Makraakl  dar  Bliuer  aber  in  dieser 
mtao  AbtkeiluDg  de«  Warkea  «atkilt  Gadaldprobea  I5r  den 
Schüler,  Muatcr  su  Sterne*,  BaadvacaekBafaBgea ,  Uosalken 
u.  a.  m..  und  wir  würden  HtaaiaadeDi  ratkeo,  viel  daroa  su 
zi  icbni'D,  .Hoti  i  l•  ^d  von  den  Figuren,  die  nur  au«  geraden 
l.imej»  (;cbildiH  .»uiJ.  7.u  Kumbinatiooen  derselben  mit  gekrümm- 
ten Linien  übersn^iL-brn .  »olcbe  iu  den  vorli.-fienilen  '.'j  Tafeln 
noph  «fr^ß  vermi.'d.  ii  »ind.  in  der  Hand  eine»  verständigen 
F>-Iir'>r>i  |L'<iocb  »ird  di<-  S^tminlaBf  fir  dta  Uatarriabt  aoch 
Uisncbes  Brauchbare  bieten. 

Gleichzeitig  liegt  aaa  asB  daaiMlbea  Varlaga  eia  Ter- 
waadtes  Werk  vor: 

Dl«  darttellead«   Oeometri«    mit  Rücksicht  auf  tech- 
Anwendung  lur  Real-,  Gewerbe-,  Handwerker-  und 
rkaebuleBt  aoarie  aam  Selbstunterricht  für  Bauhand- 
'  «od  HaaekiaaBbaaer*  B«arbeiu>t  van  Dr.  W.  H.  It e  h « e, 
aad  Bdrtor  der  slidiisckea  Gawerlieicbale  xu 
DortBoad.  Erster  Tbeit,  mit  S&  Tafehi.  Dritte  Aaliage. 

Die  Benutznng  dieses  Werkes  seist  etwaa  gatelllara  Sckfi- 
ler  voraus,  als  die  de«  vorhin  besprochenen  nnd  Inaof^a  dürfte 
die  NcbfubcstimtiiuD^  l'iir  don  St-ll>atiinlt>rrltbt  »(.■liöri  eher  am 
Fiats«  Miin,  obwohl  es  iuimerhin  als  ein  Ausnahmefall  betracb- 


la  diaaaai  Slaa«  twdiaaae  dia  foa  Bakaa 

Tafeln  mit  dea  kaapp  aad  baadig  gebaJtenea  Text  voUa 
Anerkennung.    Sie  alad  saaber  and  klar  geseicba<>t  aed  ea; 

ballpn  in  «tetig  gesteigertii>r  Koihe  dip  wicbti  :,  Aafgalvf 
der  ProjektioBslebre,    Wir  empfehlen  da«  \^'crk  aÜg«Bei&e 

Konkurrenzen. 

Zar  Kenkarreni  für  das  Barliaar  Dombao.  l'eber  ii>^ 
Ang'divpnbpit  drr  Rprlinpr  I)i>mkonkurrrfni ,  v^in  welcb^: 
«eit    dem    A U'ioinandt'r^f>h>'n   der  Jurjf   im   W;'ir7.    d.   .1.  EJct^ 

w«Mt<-r  vfrUutitM .  sind  uns  <-inige  Nachrichtpu  iUijiv'»--*t 
up1<  b<>  wir  bter  anter  Reserve  mittbeilen  wollen,  dm  m  r-^ 
kaum  XU  erwarten  stekt,  daas  von  offisieller  S«ite  dat  tu- 
ber nicht  nur  dem  interes^irten  Ptsblikam,  sondern  anch 
K«>nkurrenten  selbst  gegenüber  bcwftbrte  StilUcbweigeo  fir 
die  nächste  Zeit  dorch  irgend  eine  Hittkeitaag 
effektirea  Aosgaag  der  Angelegaohiit  i 
Dia  Eetvärfe  käageo  bia  jatat  oaab 
Fabraar,  ia  dea  lör  die  önatlieb«  Aoastallaag  bestiaat  fr- 
waaeaea  Silea,  soweit  letztere  nicht  bereit«  wieder  Toa  der 
Knast-Akademie  für  ihre  Klassen  in  Beschlag  genommee  wor- 
den sind.  Ein  Theil  der  Entwürfe  i*t  »Ufrdin;:«  in  nea««ter  Z«:, 
doch  erst  auf  di«  persönlichen  B«a)übuii.;pn  der  Verfasser  hio 
uaeb  Müm-bi^ii  zur  internationalen  Kunstaussti  Illing  gesenj^t 
worden.    Dif  FruijH  nach  der  Entschädigung  dar  Konkurrent«^ 
steht  ebcnfHlls  noch  immer  ihrer  Lötun);  entgegen.    B«  wil^ 
allerding«  mit  den  hiesigen  Verfassern  der  als  hervorra<-:>* 
beseichneteu  Entwürfe  Verhandlungen    in   Betreff  der 
ihnen  aufzuttellenden  Forderungen  gepflogen  sein,  dock  nt 
es  scheint  ohue  weiteres  Ergebniss.    Tbatsache  ist  dage^te. 
daas  gegenwärtig  die  ia  Berlin  wailaadaa  Mitglieder  der  «kc 
maligon  Jury  aofgefordart  wMdea  aladt  an  «aar  KoaBkaiM 
aar  Abaekllaaag  dea  Wettbe«  der  eiaaalaaa  Arbeftea  «ad  iti 
datSr  io  leistaadea  Bataekidignngs-Sanaa  aaaaaaa  aa  titia. 
Es  «ind  dien  die  Herren  Engelhardt,  Brbkaa,  Flaaiait«. 
Uitsig,  Lncae,  Salzenberg  und  Strack.  Jedeofiül«  mwm 
hierfür  die  Zurückknnft  der  aii^'-nblicklirb   iu  Mün.-h^e  hf- 
lindlicben  Pläne  absewsrtft  «crdpi» ,  so  da^^s  sonai-h  die  Est 
»cbt^iduiig  immer  rn'i.b  in  wiit-'  F^rnp  binaiiü;;rniokt  erfcbeiBl. 
An  eine  neue  Konkurrent,  wio  die  Jury  sie  lorg^Hsblages  balt^ 
soll  man  übrigens  in  dea  maascgebenden  Kreisen  keioeswe^n 
denkea,  die  gaase  AagelegeDkeit  soll  Tiaiaiekr  aberaals 
Zakanft  aavertraat 


Penonal  - 17  achriiditeii. 

i'reussen. 

Der  Ober^Bao-Iiinprklür  vun  Z.icbock  tu  tiuoibinuea  i«i  raa 
K>>Ki«'''>ingii-  iiiid  Banraik  bei  dar  dortigeii  Kegtcning  «taanai,  - 
d«iii  .StranKcn-lnip^kior  Laaa  n  Berlin  bt  der  Charakter  tktu- 
ratb  verliefaea  wordan. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jahrgaig  HL 


B«rlia,  deo  19.  Angust  1869. 


Qffoie  SteUoi. 

1.  Wbt  «Mrtigtr  HilftTb«it«r  I»  Pümmi  wW  «a|  »  ito- 
■M  gatnelil  tooi  KnUbkamviater  Meyer  in  Mmb^I. 

9.    Eis   Banneikler  für   Hochbau   kann  *nfort 
«rcrdtn  durch  Stadtb*or*tii  Ocrticaberg  in  Berlin. 

3.  Eia  Baomeistsr  od«r  «rfahrener  Bmaföbrer  findet 
(•gm  8  Tblr.  Diätes  Betohäfiiffuni^  aof  miiideflefl«  6  Mimat«  b«i 
dem  BM-lMprktor  Kutrosn  i  in  <  rtabburg  la  O.-Pr. 

4.  Ein  junger  Techniker  mit  guter  HandMfarift  findet  unter 
beaeheidanen  Aniprnchen  sofort  daaarndc  iicscbaftigaog  im  Komp- 
tojr  eines  Maarermeitten  bierMlbal.  Adressen  in  d.  Kxp.  d.  Bl. 
mb  CblflTre  K.  T 

^,    Für  den  Neubau  du  KaMraaD-Ktabliieeraoiil«  auf  der  Viab- 
W  Bmlaa  wird  ein  töebtiger  B anfährer  gegen  3  Tblr. 

Antritt  fanHät.  Meldnogap  »iad  «otar  Bai- 


6.    Bei  den  Vorarbeiten  tn  einer  BUenbahn  wird  ein  anf  itm 
Felde  gewandter  und  im  Zeichnen  geübter  Fetdmetaer 
F<^ldme»>erKehnIfe  mm  ntettaa«  Aalfilt 
mit  Angabe  der  bisherige»  BtMMlWglim  llmi  itmtfAm  is 
Espad.  d.  Itgi,  wMf  1*.  K. 


Snbmiaaio&on 

1)  Freitag,  den  tO.  Angoit,  Zrdarbtiten  «urdcr  5.  Sek- 
tion der  Cbemnila- Leipziger  Staaiaeitenbahn  (in  4  Loosen  sa  reip. 
112,442.  143j909,  119,786.  42,889  Kabik- Meter  in  baw»ender 
MttoMMi)  IML  te  BMuakiHoM-BänN  w  Bonwi  AMmraiiar 

S)  Jfantag,  4*a  tS.  ▲«gaat,  VomlkUga  11  Uhr, 
Viactaltr»,  leklatltr*.  •laiw  and  A»«tr«lekar*Arbalt«a 

cum  Baal  der  Reparalnr-werkstan  auf  dem  Ostbahnbofe  in  Berlin. 
Bed.  im  Bürtan  der  1.  Betriebs-In«pekiion  daselbst 

3)  Dienstag,  den  24.  Augast,  Vormittags  11  Uhr, 
Bargmlaaiaaha  aad  ■aarararbeita'*  xnr  Herstellnng  eines 

anweit  Kettwig  anwleg>«nd«tn  Tutinel«  voo  l?0»  Lauge.  Bed.  im 
Bureau  de»  Abi)i.-BiiiiiiiPi»tf-r  Grüia-ricn  zu  Kntwig. 

4)  Freitag,  den  27.  August,  Vormittags  11  Uhr,  Mt- 


rlobtong  siats  Arbaiti-  and  IshrffsrSitei  für  den  HO* 
hohen  Viadukt  über  da*  Jossn-Tbal  in  J-^r  Kim  ilm  indi-ner  Eisen- 
bahn. Bed.  beim  Kbenbahn-Bau-Inapekd  r  Uehrfna  Id  Schlüchtern. 

r  1  [  ;i  ,  d  r- Ii  i  7.  ,\M);i..it,  Vormittag»  11  Uhr, 
Brdarbeitea  aad  Knastbaatta  der  Gers-Eichicbier  Kmenbahn. 
Näheres  im  Inasratenthcile. 

6)  Freitag,  den  27.  Angnst,  Vormittags  10  Uhr, 
Aaatthraac  <■*  XriartalMa  das  Looas«  Mr.  1»  te  StMofta 
Hoaaa-Padawto  dar  FM«k-ZhifBi-Bi«aibeiger  BtHofeaha.  Bad.  Im 
Bau>Bnr«an  la  FMaa  nad  iai  ttAalnlnH  Biiaan  dar  AMh.  II  der 
ObenchleaiselMa  KIsaabakn  tn  Bnrinn. 

7)  Mnatag,  den  30.  Aagust,  Voralttaft  10  Vht, 
Hsnbas  d«r  Kiraha  in  Oberwambach  (veransebl^ Mf nir.) 
Bad.  bei  Pfarrer  Branneck  tu  Almersbach. 

8)  Montag,  den  6.  September,  Vormittags  11  Uhr, 
Liefsraag  dsr  Xttarialiaa  in  daa  alaernaa  Obarban  dar 
N!irN.,ijischi>n  ?'.i«piibaKa.  (I5,b70  Ztr.  Langsebwellen  aus  Walz- 
ciwii,  10168  Ztr.  Gasiiahlschienan,  die  nöthigan  VarUndnwntan- 

gen,  Lathen,  Bolzen,  Muttern  etc.)  Bnl.  im  BArSM  dw  XäB%L 
Kisenbabn-Direktion  ca  Wiesbaden. 


Brief-  nnd  Fragekaaten. 

Hrn.  y.  in  B.  —  ¥.i  itt  nicht  noüiwendi^,  das«  .Sie  für  die 
Annahm«  eiiier  Konmiunal-Biiubeamtenftelle  um  Vrlniih  einknmmen, 
(uodern  t»  gisaigt,  wcqq  äte  am  Aafang  eines  jeden  Jahres  dem 
Künigl.  Ilandels-Hiuisterinm  des  rorgeachriebenen  Besebäfligangs- 
Nachweia  einreichen.  Mach  der  deflnitiTea  Anstellong  im  Staüs- 
diMM  wiia  ate  aakfear  Uilaab  aalbatTattfiadlM  arlNdarUaik 

Hra.  II.  Onla.  —  Wadar  dia  Poat'Aaaüllaa  nach  Baab. 
bandlnafia  alad  im  Stande,  Ibaaa  aam  Zaitaaf  eehea  aas  Don« 
neratng  dort  anesnUndigan ,  «fcgleieh  vir  die  tnr  Veteendmag 
nach  ausserhalb  bestimmten  Rxemplara  aeltoa  lUttwoeh  Abands  ax- 
pediren.  £s  bleibt  Ihm-n  nirbis  IMg  ala  ileli  die  Zeitnag  Toaa 
knnfkigen  Vierteljahre  ab  direkt  Ton  unsrer  Ktpedition  nnter  Kreut» 
band  schicken  in  lassen,  woio  dieselbe  gegen  eine  Porto-Vergütung 
▼on  9  Sgr.  pro  Qnanal  gern  berait  aein  wird.  Dann  dfirftan  Sin 
allerdlnga  aaf 
können. 


Architeklen-Terein  zn  Rerlin. 

Sonnabend  den  2L  August 
B«kuri»l<»ii 

nacb  dem  Charlottenbni^er  ScMoss  irnd  dem  Westend 

Versammlung  um  4*y'i  Uhr  am  Brandenburger  Thor. 
Fahrt  per  iTerdebelui  aaaii  CtwrlnHenken. 
BasicbttKung  daa  BaMaaaaab  daa  Varfcoa  aai  daa  Ifaniiilaaaii 
naeii  Waalaad,  Baafcbiinng  der  dattifM  Aalagaa. 
'«ananneniela  ta  Weatend-BaitBannt. 

Kar  die  Anordnangea: 
 Kyllmann.  

Bin  Joiwar  IlHraMvneladw  aaaiit  «ia  Oaadtift  ia  «laer 

Sladt  wn  aieht  entar  dOOO  Efnwokaera  le  QbaraelieMn.   Adr.  G. 

Jahn,  Magdeburg,  Bertincratr.  It!. 


den 


hiesijfcn  }l«t'rnb»<ucn 
Zeogaieae  an  die 


Drei  BauffUtorrr  finden  bei 
gegen  2  Tlslr.  Diäten  Ueschaftij^nng. 

Anmeldungen  «ind   unter  Kimtendung  der 
«nterzeicfaneti.-  Komnilüiiion  zu  richten. 

Wilhelmshaven,  den  i.  Augun  IHOy. 

Dia  üafanban - K II m ni i.s » i L> n  für  da«  Jadagabiati 

BelaaantBiarKungc. 

In  iiiealgia  Stadt  soll  die  Stelle  des  .Stadt-Bauratbs,  mit  wel- 
cher ein  etalamäsaig««  Cebalt  vun  .SCMi  Thalern  verbunden  ist,  sofort 
anderweit  besellt  ««erden. 

Der  Stadt- Bnurath  ist  Mitglied  dej  Mfti<i»tr»tii  und  hat  niiht 
nur  die  obere  Leitung,  sondern  au>h  die  Ausführung  der  städti- 
!>chen  Bauten ,  nach  Befinden  uuch  andere  magi.<cratualiecbe  Ge- 
hcbiifte  zu  übernehmen,  so  wie  hei  dvr  Leitung  den  Pevarltak* 
»ejienii  die  erforderliche  teehnim  he  Assistenz  zu  leisten. 

Auiverdeiu  werden  demselben  voraussichtlich  die  technischen 
iäeaehäfte  der  von  der  Küiiiglichen  Polizei  -  Direktion  resaortiren- 
da«  Bnn-Pniiaai  gagaa  Basu  der  übUehea 
Deiaelba  darf  aber  weder  «In  eaderee  lieanIdaWl  Aat 
aaab  ataan  yarlameni 
taag  and  AaalUimDg  aller, 
Qua  Bberliagenen  Banten  entlialten. 

Qaaignete  Bewerber,  welche  die  Prüfung  ala  Staaia-Banmeistar 
wohl  beStenden  hi^aa,  werden  aaandit,  aioli  bia  saa  I.  OktW.  a. 
unieir  Binreichnng  ifarat  ülangnlaae  bei  dar  Palaraalebaa 
tiril  an  melden. 

Fotsdani,  den  13.  AuguHt 

Die  StadtTerordnataa-VersamnIang. 
Kriaa. 


N'iMi  -  Veirmählte. 
Riehard  Hinti.  Baoführer 
Amalie  Hinti.  «eb.  .Jenseh. 
Berlin,  im  AuRua;  1-  • 

Meise  liebe  Frau  J  o  s e  p  h  i  na  geb.  Caspar!  wurde  heut«  Ton 
einem  kräftigen  -Innren  glüiklirh  entbunden. 
Neustadt  b.  M.,  den  16.  Angnst  1869 

Hottenrott 

 Abtheilutnjs  -  Bautnelsler.  

Kin  theoretisch  nnü  ^.r.ikti9<<b  gebildeter  ■aaitMlBBallLer 
—  womöglich  arearttfkcr  Itaaaneiai4«r  —  wird  in  ein,  alle 
Arbeiten  des  Hochbaues  seihstständig  ausführende«  gr»«9ereji  Ge- 
schäft als  Bürean-Vorstand  tum  batduan  Eintritt  gantehL  Offiwtea 
mit  absehriftlichen  Zeugnissen,  (l «laSaaaaptätihwi  a((w  aaMT  B.  Ct 
an  die  Kxpeditlon  die«««  Blattes.  

BehaBaaatBBaakCliaag;. 

Zur  technischen  Arbeitshülfe,  insbesondere  tu  Vorarbeiten  nnd 
Bauansfühnyigen  —  als  Schiensenbauten,  Brückenbauten,  Erdar- 
beiten an  Kanälen,  —  sowie  lar  Antarbeitang  von  Meliorationi- 

'11  werden  voti  der  l'nterzeichneien  ein  BMUmrlnt«r  und 
ei«  Banflllirer  gegen  «inen  Diätenbetqg  von  2  Thir.  resp. 
1  ■/•  Tblr.  und  gegen  Gewährung  der  KosHa  dar  Bnmiaa  aaaa  an* 
fortig«n  Antritt  für  längere  Zeit  geancbt. 

Meldungen  nnter  Anschlnss  von  Zeugnissen  über  die  biüherige 
tecbntscli«  Thätigkeit,  eventnell  Angabe  der  Bedingungen  erwartet 
die  Unieneiehnete  direkt, 

Menhnn«  n.  d.  Oste,  den  «.  Jnnt  1849. 

A.  Valett. 


Von  der  L'nlerzcichl 

bandet*  su  besieheu: 


tat  dinfet 


Im  Wega  daa 


NORM 


Berechnung  des  Eonerars 

für 

irchitfkttBUcbe  ArMtcB. 

a.  Oeeaznmt' Ausgabe,  welche  ausser  dem  Tollständigen  Text  noch 
eine  gröi^ere  Uebersicbtatabelle  enthält  in  i  Sgt. 

b.  Baaerai-IabaUaa  für  die  6  eintetnen  Bauklemen,  tnr  AnaUa- 

,  je  I2Exp'  iirvV  ' ''l--.  I.v-t  WuM  f.  S/r, 

Biacdttlaa  der  tfraUchea  BaaKttaag 
Barlin,  Oraadaartiaw  T6. 
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Bekaniitmachuiis. 

Di«'Sladt  Meis«nbeim  (Iiegierangtb«cirk  Cobknz^ 
beabeicktigt  di«  Slndlkincke  aoi  inibwondcre  A^ren  Tkurm 
spilgolbiiciieii  Stils,  mit  durchbrochener  Pyramide,  Nacb- 
ahtaui^  de*  Prtibnrger  Doms,  welche  durch  Verwitteraog 
des  BnamateriaU  stark  bMflhidi|t  ist,  mtaariren  so  Immd 
nod  soll  zunächst  Plan  und  KostenanBcblag  «usgeari>eltet 
werden. 

Für  diese  letateren  Arbeitcu  wird  eiu  Xecliullier 
fewoht,  wetaMr  mJm  Btflhlgw«  fir  Um  Ai^g^  aMh> 

Offerten,  ZeagoiMe  eie.  und  portofrei  an  dm  Untar- 

•eichnetcn  zn  richten. 

Meisenbeini,  den  10.  August  1869. 

Der  Bürgermeister 

r.  Marschall. 

B«kasBBtasaeliusiC' 

Crprüfte  und  mit  dem  QaaliflkatioDt-ZeDKniiu  Tersehrne  Itoa« 
nselsCer,  we!<-he  geneigt  «iod,  ciac  diäurilclie  Anttellang  htl 
dar  Ilicsigi  n  siädtiiehen  Bsn- Varwalti^g  «Mer  Lsttaif  4n  6ladt- 
baaratbi  gegtn  «iae  BcaiDiwratia«  tw  JiMIgk  Heaii  Haadsrt 
Th»lero  anf  aabssitaals  Zeit  ait  stfenmttt  •echnaonatUebar 
Kfindigaog  anfaiMbma,  wwdsn  «rsnefit,  Mm  BsmrbangeB  natsr 
Beiüicaiu  ihrer  ZaoipiiMe  bli  xwn  B.  Saptsoibar  c  bei  ans 
afaiuretCfiea« 

Gürlitt,  den  U.  Aogiut  1969. 

Ver  lltMrlatnkt. 

tirr  4  Jahre  «u- 


(Tsahrilk«- 

aiebäftigunK  im  liocbbau,  lo- 
7  «Sids  «r.  aaeb  ein«  Stalle  aanebniaaL 
nDier  W.  44  in  der  Ssp.  d.  Bavztg.  crbccea.  


«rtbM» 

Bbl  BMtfirlinili  rr  (Maurer)  der  in«hrt-re  Uautan  «elbM- 


geAbrt  bet,  im  V.ntmnhn  und  VeraattchUgrii  geäbl  iM 
md  gute  ZengnwR  beeila^  sacbt  StsUaafi  flafl.  Adr.  aob  P.  B.  M 

ia  der  Kxp.  d.  Ztg. 

Ein  crfiilinn^T  B«ut«'rlinll4er  «r^n-id:  liii-  »pvxMiäLei' 

tuilg  gr<i»>fri-r  !il  it^ii  t\i  i.V.i-.-rji-liim  ii.     Ailri-sfcn  fnh  A.  B. 

Srbiltel  nijiM  i:i  ilvr  K\[m'<I.  clif-.T  Z<'itiiii;.'. 

Ein  junger  H«Hterl*lllkrr  (;;el.  Maurer),  <J>'r  zur  /elt 
seiner  Miliürpflichi  ein),  l-'rciw.  t;t!nÜKt  und  />-ti)(nii>»' 
aufzuweiten  har,  «uobt  zum  1.  Oktober  U.  J.  unter  beK-heidfiitii 
AMprQcheo  eine  Stelle  im  Bureau  eine«  Baum«i«(eri  oderAIaarar- 
oieltter«.    Ad.  sub.  K.  R.  4  in  der  E]ip>'dit!'>n  d.  Bl. 

Für  l'atersseliMer. 
Ein  IsiKCHleur  fTir  Erd-  und  Kelnirbeiten,  Brücken-  und 

(iberbau  sui-nt  Engagement,  lo  geoinetri.<chen  und  ahrellitbchen 
Arbt'itm  i>t  dernflb«  (;*'*''>ndt  und  li»t  li«-M>i;ilrr?  Itoiitine  in  der 
Knlwu  l  liiiii;  il.-r  AustTilirunB«k<>stcn,  basirt  »iif  cm  dun  ii  K.-fBhruug 
und  B>-rt\'))niinK  hvcnindetcs  Tabellen-.'^ysleiii.  —  KrauM.AdreiMn 
werdt^n  unter  T.  in  d>T  AnniiiiO'  ii  -  KxiK'diliuu  Ton  Kadolf 

Mosoe  in  Berlin,  l•"rieliril•b^l«tra^^^•  Nu.  tXt  i-rbotm. 

Sine  Clklir«ml»pUiMpe  mit  lo  Kub.'  Lei»iuag  p«r  Mi- 
nute, sehr  «dide  in  dar  Kun>!:  .l  ii  n,  ruit  Sauger,  Saug-  und  Druclc- 
rohr.  eiiieriieni  Kunstlireuz  u:  i  '-.»iun,  Muf  Wunsch  auch  mit 

zugfbüriKi  r  C— S  pfcrdigi-r  LiOCamcIllle  and  einer  Jlj|a>tel« 
BMMrlilnr  i.vt  Uiilii;  i<Unla(stn.  AdrasM*  aniir  P.  I«.IOOO  aa 

die  Kxpeditii>n  dieses  lilat:<9. 

Konknrrenss -Aussehreiben. 

Ein  l'riratmann  in  Hamburg  iei  Willens  »ich  ein«  Villa  in 
der  Naht-  von  iiimbnri;  zu  banen  and  wfinMht  das*  Projebt  tu 
derseU>en  durch  üä'vnttiche  Koakorrans  N  CtballeB. 

Zu  dem  /weck  aindi 

•In  •rs«e>r  «flo  .Ttnlhh  VnuM.  €}wU  and 

„  ■«•«Her  tOO  „ 

anigMetzi  und  haben  eich  neben  dem  liüuberrn  die  Herten: 
Profe.isor  Martia  Oroplus  in  Berlin  and 

Pri>r«»f(ir  Lacae  In  Berlin 
benit  erklürt  aU  l'rei.<rl<'litcr  zu  fnngiran. 

Die  HHii^umnio  für  die  Villa  mit  NebanbaoMn  «le.  iat  aat 

60,000  Ihlr.  ]'r.  ii5;5.  (.'nurniit  (i\ir'. 

Die  Entwuif.'  »imJ  bii-  /.um  15  Oktober  (J.  .1.  vrr.»if;:rlt  nn 
H<'rrn  Ingenii'ur  George  Weitend.trp  :d  Haabnrg  ciuzuacndcn 
und  ilio  KiMikiirn'iiz  und  lin  i)  <  Hi  i^'  i :  />  \,  nebft  SiluaiiOMplan  9tDt 
lind  \on  demselben  portofrei  zu  t'iii|iiiiii^< -n. 

Maaibarg  den  K.  Jali  186».  

Neue  nuiclDniOgliclie  Loftheizungen 
Je  BL  Ertilartlt  te  muaMm. 

(Ii  I  II  e  k  n  I  II  r- Arbeiten 

(Fa<  a(l>  <i  iiiid  Zitnmor-Ddcorationen) 
ArHgt  Alb.  lire«B«0kMar»  E  " 
Berlin,  Kgwntbalsr>Stnasa  79. 


Gera-Eicliii'Jiter  Eisenbaliii. 


Zur  Hcrütdinnj;  de<i  Bahnkürper« ,  mtwie  zor  Aaafälinia( 
Kun-rl..(U[.i;  d.-r  ( i.jrii  Kuh",  bt'-r  F.ifnli.ibn   Mjllen  aaf  d( 
von  der»  bu  Neiutiilt  Tier  Loose  and  zwar: 

K)  Erdarbeiten: 
Looi  No.  I.  mit  circa  40,250  Scbaelitrathea  w  bewegenden  Bo- 
daas  incl.  der  BMMacsBitslNB,  Tawstftingt  nnf  HTM?  


Vm. 


1  Sir.  t  Pf., 
Leo«  M«.  II.  nlt  «he«  lt.TW 

noOft  mr.  M  Bgr.  «  Pt, 
Loaa  Ha.  III.  ah  «Iren  4SnO 

4*114  Tbih  M  Öp.  f  PK. 
Laos  M«.  IV.  ssit  efrea  39090  Bd 
5M74  Tblr.  11  Sgr.  6  Pf. 

b)  Saastbavtai! 
Laos  Wo.  I.  arit  ein»  6fiO 
Looi  No.  IT.  „  iSeO 
Loo»  No.  III.  „  „  lim 
Loof  No.  IV.  „  „  OOO 
im  Wege  des  ütTeii iljctirn  .'^iibmiil 
ternehuier  verdnni;i  n  wi-rdin. 

Dir  I'liin',  Anschlati;e    und  .'^ubiMissinn-hefiinKiingen  «ind 
AbthFilungs-Bürenii  zu  t«eni  an  dm  Wuclientagen  eiotiuchcn, 
werden  die  .Submi«»ioni>-B<-(jinKiinßi-n  Toa  dea  Paleiashibiaati« 
portofreie»  Amaeben  kostenfrei  mitgetfaeilt. 
Die  veraiagaiian  OSntan  siad  antwnda 

„Orfarta  sar  üabarnabaa  dar  Brdarballaa  im 
den  Laasan  I,  II,  III  and  IV." 
oder  ah  der  BessMttang: 

„Offerte  tur  Vebernabae  dar  Kmnstbantaa  in 
den  Looien  I.  II,  III  and  IV. « 
TaneiMB,  bis  spätcstaa«  tu  dem 

aa  S7.  Angait  d.  }. 
Toraittags  11  Vbr 
in  dem  nbt-n  bculcbaatctt  Binaa  anslebcndaa  T« 

einznreicben. 

In  di.  »i-ni  Tirmine  wird  die  Eri'fl'iun;;  der  eini;.v  iriRenf 
Offerten  in  tjt-jjen wart  der  etwa  ersi-bn-nentn  Sulimirtenten  • 
folgen. 

Später  eiagehende  Offerten  bleiben  uHbcrüclciichtigt. 
Ocra,  den  9.  Aagasi  1999. 

Dar  Abtbailnage.Baaaalstar. 
B.  Stabaro V. 


Mein  Atelier 


für  Entwürfe  zu  Iranstindustriellen  Eraeug- 

iiisstMi  aIli.T  Art  iM-fiiitlct  .•<icli 

JBerlin,  JÄ-ochslrnsse  III. 

W.  Rhf  aiBs. 


■wnsn 


igan  Uarfareh 


wir  aie  lireMep 


]Pan|a««-PaMfco4ica.  and  Hoisvraami- 

kiaflieh  übernommen  und  Berlin «  MaratniMse  IVa.  S. 

e{neZweigaiederbu«ung  etablirt  haben.  Wir  werden  honu'iht  sein,  alle 
ans  eribeilten  Anftfäge  solid,  prompt  nnd  prel>\vi^rih  au^zuführeo. 

Gleiehxeilic  biHan  wir  KaoaniM  »i  aabaso,  daa  tooitt  die 
Vertretung  der  ItMder  Fabrik  dareb  Harra  SmM»  Wmikt  in  BerUa 
aafgebört  bat. 

IWeWsr  Parquet  l-  imboden   und  HoIrwaaretfWhrfk 
Kaentpr  <«r  Mrhular. 

®irmi(l{alU«i0ii|ifnit.frMr0Uriü)r3utirrfacit9li)ii 

fiir  Schaufeu»ter  and  Wobngabiadab  etwas  Nena  bi  diesea  WnA, 

entpflehlt 

WiMffl  Tiaifflanns  in  Remscbeid. 

Prabtieche,  danarbaiW^legaala 

Manoir-IOdiliUiieii 

IBUlllil  JlBUHNHIlBll 


VerUead-St«  iuo.  Ikuionunwilft 
MaPcuB  Aif«p 

Berlin,  Georgen-Strasse  46a. 
<BO,OOB  H.llaker,  beete  Waare,  hart  gebrannt,  aiclit 
am,  saa  Kaaalban,  wcrdca  gakaaft.  Offwan  ah  Prsiinainba 
nntarbalb  dar  Borünar  SeUsosa  aeantL  ait  Pnibotisin  evbiMst 

Ocorgaa^lissa  49a. 

i^iyiii^uü  üy  Google 
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Bestes  englisches  ThOHrohr,  innen  u.  aussen  glasirt 

I".    S  '.   1\   b'\   9\  12".    K\   18'.    Ur.    U\    3f  lichter  Weite 

üj.    <;j.    7J.   8J.   10}.   LS.    174.  27 J.  m{.  5.S}.   74f.    105  Sgr. 
ft.  rhtiiii.  fna  friK«  lufitne.    Bei  Akukm«  pftMnr  pMta  «ttayncM«  RakttL 

j^animtUrhr  ^imrHsionrii  nelist  ,^n(onstürhrii  strts  larrathig. 

l'nternthmer  fnr  /abtih  J>  (Csmlmc 

Wasser- &  Oasleitung   fll  ^^AAlltlifcll 

IJunipnirTkr.  ißaniiUniun«         Jj^  g     \jVUUll!SUIl  ^bonralir- Dgcr 

WMwr-  A  Dini^r-IIHKtatrB. 


Müller  &  Seydel 


Contriragal-Pnmpeii 

—  gusntirtcT  Nalnffikt  75  ProMSt  — 
>wie  Kolben-Pumpen  jeder  Art  liefen  die 

Maschinenfabrik  von  MÖLLER  8c  BLÜM 

Berlin,  ZimmerRtra8«e  88. 

B«rlm, 
Janualaiaer  (trun  30. 

Tran»portab!e  DannifmAKhiien  v.,ri  J — lu  l'tcrde- 
ki.afc,  liir  liuuzwtH  ki-,  kleinen  Knbi ikh^triel)  etc. 
LokooMbUtn  <iiiii  tUtioak*  DaapfmaMhiatn. 
OntilAigtlpBiiipea  vorzüglirluner  Runstniktiun. 
Ittfbnuuien - ,  .Sauge-  u.  Drurkpnmpvn  jeder  Art. 
Pateat  Btratten  -  und  Horbttumra  (frostfrei)  mit  ge- 
«rliniackvollpri  Gebikiis<.'n  in  vertchiedenem  Styl. 
AmerikaaiKhe  Bamm-  iinJ  SduraabrabttuuMn. 
Fatent-Druckitändtr  für  WuxMTlritHnjjen. 
Hf  dranliiok«  Aafktige,  Windau,  XrakM  eic 


DACHPAPPE 


HydroHtll-Sachfiberin^  zum  Anstrich  neuer  uuü  alter  schadliafter 
Papp-,  Kilz-  und  I)(jrn'*cber  Däcbrr,  Asphalt  etc.,  laut  Reikripl  Ton 
der  K<",iii;;|irhcn  Kei{ienini{  kunlc»<iiMiirt  iiiid  mif  nirlireron  In- 
dnstric-AanlellungoD  doa  In-  nnd  Aiitlandvs  prämiirt,  empfiehlt 

ilt  At^baU-  timi  iMbdeckiiatrrialirn-rabrik  tsb 

L.  Hanrwltz  A  Co. 


CarlBratkfBcrlin. 


i 


03 


Dieser  neue  Haui- Telegraph  ist  der  vollkntntni'nste  Erituiz  der 
sehr  mangelhaften  Drath  -  Klingelzüge  ,  übertrifft  den  eUiktri«chen 
Apparat  bedeutend,  bedarf  zu  ifelner  Wirksamkeit  keiner  Batterie, 
keiner  Uncerhaliung  nnd  keiner  Beanfsichtiguog  und  zeichnet  sich 
aus  durch  Billigkeit  und  Leichtigkeit  «einer  Auf«irliung. 


Berlin, 

Kotibuser  Lfer  No.  24. 


Miettin, 

FrauenslrasM  No.  11  a.  IS: 


Hanstelegraphen 

galvanische,  pneumatische, 

empfiehlt  die  Telegraphen  -  Bau  -  An»t*tt  von 

Keiser  d  Schmidt, 

Herlin,  Oranienburger  Strasse  27, 
für  Neubauten,  Hütela,  Kabriketi  etc.    In  Privatwohniingen  wird  die 
L.«iluog  unsichtbar  ohne  Kesciwdi^ung  der  Tapeten  gelegt. 

Preis -Verzeichnisse  nnd  Voranschläge  gnttis. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  ron 

Luftheizunß-en  Termitieist  Caloriferes. 


„Renaissance'' 

Kommandit-GeKellschaft  für  Holzschnitzkunst 
L  &  S.  LövIbmib.  R.  Kenaiti. 

BERLIN 

t.  Unter  den  lilnden  II. 

Prompte  Autführung  von  Lieferungen  auf  Möbel  Jeder  be- 
liebten liolzgatiiing,  iiiiini-nllii'h  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  3^  der  Deiitüchi  n  KMii/eituiig  i-mt  .Spezialisirang  der 
Leistungen  un«<Te»  Ktabllüseiitenm. 


Die  Fahrik  el«emer  Jiti*uslen 
von  C\  P.  Ifitteiier  iu  Berlin,  Alt  Moaliii  lUib, 
liefert  diehc*«ieher<!  elverne  Roll-  Jikl«iiMlen  pro  o'  von 

12'',  'Sgr.  an,  boundcrs  zu  empfehlen  für  Wohngebuude  und  zum 
Ausstellen  mit  Martjuisen.  —  %%'lnden  »-lir  billig  und  leicht 
in  1  Minute  in  die  Höhe  gehend  unter  zwvijührigvr  liaranlie. 

In  eigenem,  zweimal  priimiirten  Fabrikat  empfehle  ReliW- 
menc«  und  in«th•■matiM«ll*^  Inwtruniente  von  aner- 
kannter (aUte  un<j  PrrlMivUrilliK^*^'^  xuwerst  billigen 
aber  fasten  l'roisan.  Uepuraturen  schnell  und  billig.  1  heiltiUilou- 
gen  bewilligt.  Preia  Coumute  gratis.  K,  ll«K«^m«nn,  Mecha- 
niker und  Fabrikant,  Berlin,  \Vein»tru.siie  l^,  um  Uüiichingsplatz, 
frülwr  lhir<>th<N-ni<tr.  16. 


Gas- 1  fassiirleilBiiii,  Darapf- 1  ffassBrliEizaapn,  Caiialisiniiw  il  ?aol!ioi 

TQr  Wuhiilitufier .  Oir<'iiUiclic  Gebäude,  Kriiiiki'iihiiu>L-r,   Bu(li.--An>liilt<ii,  iii'«ücli^huU!-rr,    I'ark-  und  Fontaineiinnlaj^en  etc. 
nikrch  (UU<T  üarautie  aus,  und  stoln-n  Käiiiiiitlii.-tii<  .\|<|>ar»li>  fin  Thittiirkeil)  nir  ^11.  Atwiefat  in  uiiMren  Bureauit. 


Zettgnis»«  Oker  auügcd'ihrt«  grossere 


Alexandrinenstrasse  23. 


CRANCER  &HYAN. 


lllOiH-KOllREIW 

'     H"     9"     10"     lä"  15" 


y 

innen 


Aulagen  hult«n  zur  Dte|H)»ition. 

Breitestrasse  3e^ 


unil 
21' 


aussen  gUsirl. 

24"     SO"  i.  Lichten  weil 


GrOsBtes  Lager  bester  eniKÜseiicr 
4"  •" 

Praneo  Banxlclle  ncrlln    ~4     ö'/T""' j    »'/T^IO',',      iS      TTVi    27'/,    38 'Ä    58%  tFT 
Fraaro  Bahukof  Stettin      8V»    4V,    5' ,    7'-,     9      Id'/j    U'  i    22' ,    32V,      4:1      •">!  92 
Bei  grösseren  Auftrugen  bcdcntouUpr  Rabatt.  —  Sammtlichc  Fatonstücke  stets  vurrütlilj;. 
Franeo-Lieferungen  direct  von  onKPrein  Stettiiier  Lafer  nach  saiumtlicben  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  PUlzen  I^eutschlnnd«. 


IQj  Sgr.lrr.  rbl  Ku. 
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Ferd.  Thielemanii 


•  ■*«»■ 


(  V'filr;)!l|«'|/.I]IIL^^'^ 

LiV 

bit  ÜDtti-  und  (jlelbgiesserei 

*«•  G.  U.  Speck 
-  "   ifo.  i 

Iii»  AnM 

lAhcsswiisiehe  Rfihrenbiiuinei! 

Obac  Bfwwttml,  ia  kirznt«r  7^\t  ftei^h  bfwkbrt  aikd  b»- 
Itebt  gtwr^A«»,  amek  umimtut  K/^tutruttj'/n,  f<.r  j*d«  'liefe  uiwead- 
bar,  klvt'^  U'»Mi»r  irj  Ungit^fi«  -i&»r  S'-jn;-    .•ri    in  j«d*rr  ge- 

lCi««rHC  VrarU  um4  lt»U(«  fumpeM   der  Ter- 

•ebU<4«mt«ti  Korntruk ti'.n  f»;ii;("-n>  A».'            :  1  pr»kti»*b*r 

CikrirblnnK,  n»  )i  «iKenrii  ijitii<jii!ir;Krti  Krt*hruu)(<:u  bei  MMb«rer 
■■d  »«lidrr  Arbeit. 


m 

V, 

i 


1M9 


Portlaii-Gmcit- 
likik 

Schwerin  L  M. 

Laat  AoaIvs«  des  H'rni 

Dr.  0.  Zinrek  m  Berlin 

EDtt  den  »1«  hetn  bekinaleo 

engÜBchen 
Gemen  ten 

Mi  csatc 


(iMttm  iMcb  rcr^laa  Stmmb)  Ar  WobnbäMcr.  öCndMbtfl*- 


Mlraaf  J«to  Aaftr^«  aai  Ovit  wl« 


/af  rii  ültmt  pnipcn  i.  <fl.  Caüenunui, 


^  Z  "  ^  7-  Z-  '  3^ 
•  ;  H  ■_  r  ^  g 


SrbDiM««iaenM  HtiwwMMr-,  Om»  aai  WaMiMtwigi-Bdbti 
iwbst  Fiiüiigi,  ApiMTMe  der  allaraaaMlaB  MadMf  n4  to  nK" 
zöflicber  ObM,  «ad  MeM  ia  frö«Wfm  Qnantitäten  »af  l-tg"  ^ 
dadareh  uMiaalg*  AmRAtrmmg  ▼•rbwgt.  Z'^-ui^ni«*«  nbrr  ^»t^ 


<<?fc»«my  w»r«lgw  ir*—» 1»*» 


I*  ^4-  '^t^ 


F.  M.  Stahl 

EittentruH  II.    intLIV    KittmIm«  H 

Serpen  trn  stein  waaren  -  Fsbrfk 

f  II  H  14 1 11  Ii  >>  i  II) .  _ 


HpeoialitAt 

Ceitnl-Loftkelzoiis  ond  VeatUatloi 

R«|«r  4Contoirt«n  in  Ludwicahitoiia,flii. 

unter  «l«r»ntle 

 M4ih  vom  hygli'nin'hffn  Sundpnnktg  •u. 

W\Mt  ftr  ligflieirf,  ArfbiuLUn.  ümtitT  ml  T»p«frapli(i. 

Uqnid  Japiui  Ink,  Schwarze  flässige  Tusche 

tat  KrMti  für  dl«  fnliwt«  iThl«  chlnMiiche  'luicli«,  entbebt  der 
Müh«  da»  UMtigan,  Mitraubandan  ADfeibani,  »nthält  durobau  kein« 
Hawran  «ad  kann  Jabralaag  aaflMwahrl  wwdan,  obaa  etwa«  abzu- 


P«rdand-Cenient-Fabrik  ^STER.V 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Atettln 

ampfieblt  d«o  Herren  Baa-Beamten,  Bau-UnternehmiTti  uai  (/«•«* 
Haadlam  ibr  Fabrikat  in  beatar  Qualität  und  reell'-r  V?Tpi«t<5 
argebenit  und  liehart  die  prompteste  Aiufübraof  dar  f 
i^rrälli^en  Aufträge  zu. 


C.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Handlung  und  Maschinentificlüerei 


«mpfalilMi  llca 
aia 


VW  Vlidi  fcifcta  tUk  mikt  giiiuti 
4m  amw  AKlM  laimpnihM  aai  nahta  ZMfaton 
W«t«  VninaftatM  «ai  IMm  ballaba  naa  •läli  ta 


ig  über 
DiMUt. 


AagQst  Dndeo  in  Mainz 

Allfinigti»  Ol  tMM»l-D«pAt  dtr  „Liquid  Jitpitii  Ink". 


•eyabaawa  —  WeatflikB 

n  H»iB«r  jeder  Art  and  ft« 
und  FnrnnetftiaafcMe^f  r*  " 

I  SEifalmaaff,  adik  i 

dieae.  Unaare  ntinmMV  kML^  

ana  in  den  Stand ,  die  «saklMW  AiMt  proaipt  aai  to 
Zeit  liefeia  la  kianan. 

Klnkfrienserel  für 

Kirnst  u.  Architektur 
Fabrik  yoi  Gaskroneii  - 
Mmünt  A  HauehMr  QY 

Bertin.  rriedrichntr.  225.       ^  ,-r- 


aiaaiaaavarlag  von  üarl  Btallu  la  Barlla. 


Druck  *aa  Gabridar  Fiekari  in  Barlit- 

Digitizec  üy  vjOOgle 


Jahrgang  III.  t^3& 

DEUTSCHE_BAUZEITÜNG 

Wochenblatt 


■■rhhuolliinit  •««  C.  Beillt«,  .W/  ■!  OTl  I  riTl  «r  B««a  di«  Bipaditlaa 

■wUn,  Urutaa-Mr.  ».  'TT    \ß  X  L  Kß  M.€m  \j  %J  OMtaa-llr.  It. 


tVk Sp- f«P*l>«»  F'tituil«.  •  ^        •      T  l  Thlr.  pro  Vl»fl«lj«iir. 

•'"•"«•Ä^    des  Architekten -Vereins  sn  Benin.  — TsijiTr::, 


:  TUi.  t  »fr. 


Maktau:  X.  8.  a  IkilaA.    |      Berlin,  den  26.  August  1069. 

lakalt:  V«W  unwIkMiMlM  Bmiiw— ■  I.  ^  BmwIumiw 
«in»  ImbialrlM  Gitter-  md  Hingtbriiek«  *«m  WN-  Spauaw«W. 
(VofMnilf).  —  KbtI  von  Diebibrii.  —  Anwendung  de«  Holx- 
Zemrate  tm  Bcdarhu»);.    —   Mittlieilungrn  an*  Vereinen: 

Arohileklon  -  ViTi'iri   in    Bi-i  lin.    —   Ve  r  lu  i  s  <•  M 1 1- n  :  KH.-i.iiiraliini 
«le»  MütuU'rs  zu  Ulio.  —  Karl  Kösncr.  —  Zu  lleincmaou'a  Unler- 

■Mkm«m  MW  *em  QMm  te  iIy4nMltk.  —  Dia  «mihilMiMi 
in' «1«B  VÄrefa^m  Staaten  to«  Nord-AnMrilA  —  NaM  Uft- 

M'liin*  mm  Bi'huiii-n  v<  n  Stein«!).  —  Au«  der  Pachiiltarttat: 
Krbkani  »  /.iliu  lirift  rür  Bauwe««ii,  1869,  Haft  8—10.  ^MaM). 
—  Offene  Stellan.  —  Snbaiaslonaa.  —  BrUf»  nad 
Pragelca*t«n.  — 

IMkr  AMiilaBiMlM  iMnrcira. 


Wer  Dach  tiaar  JUihe  von  Jahren  wieder  aurück- 
kclirt  in  di«  WalMadt  New- York  und  fi«ineo  er«(ea  Aua- 
gung  dt  II  l'.r  ■<i<hviiif  cntlanj;  und  in  die  hcnachbarton  Stras- 
sen wacht,  wird  Mich  nirlit  verbehlea  können,  das«  in 
daai  Btg^M.  aincH  r^gen  Lebens  nod  alaten  Werliseb,  den 
aina  aap  das  vanchiadenatan  Klomentaa  gaoiiaebia,  nich- 
tig herangawaehaane  BeTÖlkerung  und  oena  aligawaltige 
Verkehrsmittel  hervorgerufen  Ii.iIk  ii  ,  und  der  Individuen 
und  Ideen,  ßigenthum  und  N\  juin  ii  xu  stet«  neuen  Er- 
scheinungen und  Formen  luauinnienwirfl,  auch  die  Künste, 
und  namenUtch  dia  Arahiteklur,  niebt  laUUt  tob  dan 
fnaehMaa  aad  kriftigafan  Hanta  dar  Naasait  aaf  daa 
Lebhafteste  erregt  wer- 
den und  in  der  That 
auch  hiiT  (iro.Ksoj«  »iid 
ZweckinÜMiges  leisten. 

Allerdings  haben  fait 
aamaitlielia  dioaer  New- 
Yorfcar  Bauten  etwas 
Kigenes  t-th,  wel- 
ches im  Vergleich  mit 
dar  Dach  einer  idenlen  n 
BidUangatfaiiaodaa  Ar* 
eliitaktiir  Baropa't  niclit 
so  ohno  Weiteres  Onade 
linden  dürfte  und  auch 
sieht  einmal  auf  die 
Eiganaaliaft  das  Cbarak- 
teriatiaelien  aad  Origi* 
nellcn  unter  allen  Um- 
ständen Anspruch  er- 
heben kann.  Dennoch 
giebt  e8  der  finlscbal-, 
diguogsgrSoda  fSr  diaaa 
Richtung  sn  munehe, 
und  wenn  man  es  zu- 
geben will,  auch  zieui- 
licb  gewichtige;  —  denn 
der  amerikaaitdta  Ar- 
cliitekt  bat  aotar  Aode- 
rem,  und  besonders  in 
der  MMli-tadt  New- 
Vork,  wo  da.1  (>rund- 
eigentbuni  so  hoben 
Warth  bat,  aieh  nach 
dao  aaregelmiaaigaten 
Farawn  der  einzelnen 
Bauplätze  su  richteu. 
Nicht  selten  wird  dar 
Bau  auf  zsiiMweiae  fa- 


OWHitMat  KlMh»*-ni(«dt,  MS  «ta  AiMay  hm  VwH  !■  IkvVotk. 


miethetem  Grund  und  Boden  aafgefübrt,  and  ar  hatalio  aiit 
Rüeluicbt  auf  die  Zeitdauer  jenes  Miethsvertragea  weaigar 
dauerhaft,  das  heisst  mit  möglichst  geringen  Kosten  sein« 
Aufgabe  cu  erfüllfii.  Fern«r  inu.is  di-r  aiiuTikanischn 
Architekt,  besonders  beim  Haue  von  Wdhnhüusern,  auf 
die  in  Europa  keineswegs  in  solchem  Cirade  und  so  all- 
gcnieia  ^wordaaao  Aosprücha  «aas  fast  nfifiairtea  Korn- 
forte»  Rackaieht  oebneo,  and  hat  eadlieh  bei  Oesebifts' 

hauten  fast  immer  den  Vorwurf,  vor  nlli  n  Dirifjua  etwas 
recht  Auffnllendes,  dabei  jedoch  den  Anforiierungen  des 
(Jesihut'ie."  in  jeder  Bexiebung  Cntsproebende«  zu  schafläa, 
«M  nebea  aataaB  praktiaebea  NnUcn  dadurch,  dass  aa  ?an 
Umgabaag  abitiehtt  ao  au  sagen  auch  gleich  den 

Zweck  einer  „(}eschäfls- 
reklame"  erfüllen  und 
die  Augen  der  Vorüber- 
gahenden  auf  sich  lea- 
kaa  «oll. 

Dürfen  wir  uns  da- 
her erlauben ,  Jen  ge- 
ehrten Lesern  der  ,,Dput- 
schen  Bauzeitung'*  hie 
and  da  Bilder  von  Aaia» 
rikanischcn  Bauteo  vor* 
suführen,  so  unterneh- 
men wir  dies  —  für  die 
transalluntiftche  Archi- 
tektur von  vornherein 
auf  die  Nachnebt  der 
Kritik  rechnend  —  vor 
Aliiiu  des  Nutzens  we- 
gen, welcher  doch  im- 
owr  da  gawoanaa  nird, 
wo  die  Anregaog  aan 
Vergleichen  aod  Prüfen 
di-s  prakli-iihi'ii  Wi  rthea 
der  einen  (Hier  anderen 
Idee,  Ausfohrung  u.  s.  w. 
varaacht  wird,  «bgeaa* 
hao  davon,  daaa  den 
Künstler  die  Mitthei- 
lung der  Fortschritte 
der  Kun?t  in  einem  i^o 
sroaaen  und  so  thüligen 
Laada,  aelbat  vrena  die» 
selben  oftmals  Verirrun- 
geii  vom  rechten  Wege 
sein  Nollti'ii,  doch  iin 
und  für  sich  schon  in- 
tareasiraa  moss,  —  sumal 
wir  aiebt  aar  über  di« 
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griuetta  Latrtoagen  dtr  aaMrikwuMhcn  Anhitektar  cn 
referireA  fedenktn,  Mndorn  ■«di  nfiwrliMm  nadwp 

wollcD  auf  dii^jc-nif^'o,  was  dio  dgMtUch«  6*ntadnk>  mm 
Material  und  Geräilje  anlangt. 

Wie  schon  angedeutet,  ist  beoondera  in  New -York 
dM  Streb«o  oMb  Mfi*Ueiuieii  BMitsn,  nach  fib«rr«ich  ver- 
zintea  P«^ea  TonSglkli  tm  Oetchlftatweeke  ein 
aoBserordeotlicbea,  Diese  Manie  bat  »chon  im  Jahre 
13C5  begonnen  und  bezeichnet  einen  ganx  besoaUeren 
Wendepunkt  in  der  Qetebiekte  der  amcrikaiiixhea  Bftn- 
kanil.  Oemd«  in  jenem  Jibn  wiird«a  aock  raglaioh 
mebr  Banten  von  imponinnden  Propottionen  begonnen 
und  aosgefübrt,  als  je  vordarn  der  Fall  gewesen,  und  die- 
selben zeigten  SHcnintlich  jenen  überreich  delcorirlen  Stil. 
Diese  Tciuietiz  wurde  noch  bedeutend  gesteigert  durch  die 
in  Folge  der  Farieer  WettMastellang  iiier  inportirta  Vorm 
dee  MMWurdendncbM,  daa  aogar,  meitt  dea  prakfiaelien 
Zweckes  der  Vorgrösserung  de«*  llanses  wegen,  an  ültsn 
Häusern,  passend  oder  nicht,  jetzt  natbträglich  zur  Anwen- 
dung kommt. 

AU  die  auffallendste  ßracbeiauog  im  modernen  Bau- 
veavn  New -Yorks  möchten  iadetNO  nacb  kontinentalen 
B^grilbn  lanächst  wohl  die  ganz  ans  Eisen  hergestellten 
Gebende  and  Fa^aden  zu  rechnen  sein,  obgk-ich  dieselben 
trotz  der  Bemühungen  der  betn-tVeiideti  Fabrikanten  zu 
keinem  durchgreifenden  Krlolge  gelangt  sind,  wesent- 
licb  wohl  deshalb,  weil  ihre  Peuersicherheit  oder  WMer- 
•tnodflftbigkeit  gefpM  Fenar  aehr  in  Zweifel  g«ni|!en 
nnd  diese  RigenscbtAen  besonders  in  der  Weltstadt  Mew- 
York,  wo  jeden  Tag  tnelire  Male  die  Feuerglocke  ertönt, 
für  unbedingt  erforderlich  eriirhtet  werden.  New-York 
besitzt  trotoden  Schon  roanch  liemerkenswerthen  Eisen- 
bau, der  —  wo  ea  besonders  auf  omaneolale  Dekoration 
nnd  rdehere  Poroen  nnd  Amngeoienta  ankommt  —  mit 
dem  Steine  weftcifurt  und  hei  weitem  billiger  tu  stehen 
kommt,  ja  deu  Vorzug  grösserer  Dauerhaftigkeit  besitzt, 
als  wenn  er  aus  Marmor  oder  kunstlioben  Steinen  her- 
gestellt wäre.  Ans  Eiaen  TOm  Ornnde  Iris  snr  Daehspitze 
sind  c  B.  die  geriunrigen  Hallen  der  aPnltonetreet  Perry"- 
und  der  „South  Ferrv*-Dati]pfboote,  Eins  der  schönsten 
Marktgebäude  New -Yorks  in  der  Jlähe  i&i  Cooper-Iosti- 


totes  ist  ebeafiüb  ans  Eisen  errichtet  nnd  zeichnet  sieh 
darctt  Oennmigkelt  and  Bequemlichkeit  ans.  Pemer 

wird  in  der  sus^jereichneten  liisenwerkjtättft  der  .Nnveliy 
Iron  Works"  Ualiiur  gegenwärtig  die  Front  einer  Kirclui 
ganz  von  Eisen  hergestellt,  welche  originell  in  jeder  Be- 
aiehung  ist  nnd  von  der  wir  TOiatebend  eine  Ansieht  geb«a. 

Atle  Tbeile  dieser  Arehitektor  sind  ans  OnneiseQ 
({efcrligt.  die  Waiidfliicheii,  Fenstpr-  nnd  Thürfitschen,  die 
Sttult^n  und  PilaAier,  <ih  rund  oder  rcchtwinlilig.  In  Fid- 
len, wo  Schmiede-  and  Bandeisen  bessere  Dienste  leisl<>n 
als  Qnaaeisen  —  wie  bei  Feosterrabmeo  und  dergL,  —  int 
ersterea  dem  letzteren  vorgezogen.  Alle  Verbindungen  der 
einridnrn  Tbeile  werden  durrb  angegrÄ^<'ne  Laschen  und 
Scbraubenbolzen  bewerksiellij;!,  die  an  den  Kürkseiten  »o 
angebracht  sind,  dass  sie  dem  Auge  nicht  sietithar  werden. 
Die  grossen  etsemen  Säulen  sind  hohl  und  sorglütig  ab- 
gedrfSt,  die  KapttUe  an*  cwei  Sifieken  snsammengetedt, 
der  Blattschmnck  und  die  Schnecken  derselben  sowie  das 
Ornament  der  Gesimse  werden  aus  besonderen  Stücken 
Ciusseiseiis  gcferlii^t  und  imehtrfiijlieli  iiiiltel»t  S<  hr;uilien  hü 
der  Hauptform  befestigt.  Alle  Verbinduagttu  der  eiuzclDcu 
eisernen  ßestandtbeile  des  Gebäudes  werden  übrigens  iClMie 
vorher  in  der  Fabrik  so  vorbereitet,  abgedreht  nnd  tage* 
richtet,  dass  ihre  Zusammenlugung  obne  Weiteres  auf  das 
Genaueste  möglich  ist.  Der  ganze  .Vufbau  ein<'r  .silcbea 
Eisenfa^ade  geht  dann  auch  so  ruhig,  iscIint  U  nnd  mccha- 
ni»cb  sicher  von  Statten,  dass  diese  Baumetbode  nicht 
minder  inleres.<-irt  das  Werden  einer  reich  versiertce 
Sleinfront.  Der  gnnze  Bau  erhtit  sehliesslieh  dnreb  eine« 
Atjstrich  d<'n  Cluirakti-r  i'iner  solc'ien.  von  der  er  sii'i 
autizeichnet  durch  die  kürrcre  Zeit  der  ller»telluiig  und 
den  geringeren  Aufwand  an  Arbeit,  auch  durch  die  Mög- 
lichkeit, etwaige  Reparaturen  aerbfoehefier  Tbeile  ieicbt«r 
und  tär  wenige  Cents  TOrnebnien  tu  kfinneo. 

So  Werden  die  Eisenbauten,  wenn  anrh  nicht  bei 
Wohnhäusurn,  doch  bei  Geschäftsbauten  and  gewiiM-n 
öffentlichen  Anlagen  wohl  noch  eine  Zukunft  haben.  Die 
hier  in  Mew-YoA  mit  so  grossen  Kosten  gemacbtca  Hx- 
perimento  lasten  dies  wenigstens  TCnnullien  nnd  geben  je- 
denfalls ein  kompetentes  Kritviom  aber  ihre  Anwend- 
barkeit ab.  A.  0. 


IV.  Bsrachansg  dcrvoo  r-i^fr  u Df leiekfSrmig  tber  die 
•riskealiags  TsrtksiUsa  Bslastaag  hsrToriebrasbtea 
tpaannngsa. 

Die  panbolkwbe  Form  dar  Kette  bildet  die  OMekge- 


wicbtsform  sasschl  iesalich  fSr  eine  j^leichförmix  über 
die  HorizoDtalprojrktion  vertheilte  Bela»tuos;,  und  d»  weg«'« 
geringer  Grösne  der  Darahbiegsug  de«  mit  ihr  verbond«»«« 
steifen  Gitterbalkeo»  afl)(enommeo  werden  darf,  da««  di«  KelM 


Karl  von,  Diebitsch. 

Karl  von  Diebitsch,  eiuer  weitverbreiteten  AdeLs- 
Ulfellor%,  wurde  am  13.  Januar  1819  ra  Licg- 
nila  geboren^  wo  aela  Vater  ala  penaiooirlsr  pnataiseher 
Offlrier  ld»te.   Naeb  dem  frfihen  Tode  desselben  wurde 

der  Knabe,  wie  dies  in  jenem  Kreise  hergeljraclite  Sitte 
ist,  ebenfalls  für  die  militärische  Laufbahn  betitiiBtiil  und 
genoss  dieserhalb  seine  Erziehung  in  den  Kadettenhäaeern 
an  Potsdam  and  Berlin.  Danais  schon  legte  er  ein  leb* 
baftes  Interesse  tm  Zndmen  an  den  Tag  und  wollte  sieb 

eigentlich  der  IngenienrwafTe  i^iilnicn.  Allein  man  nahm 
auf  seine  Wünsche  keine  Kück.sicbt  und  er  musste  nach 
Entlassung  aus  dem  Kadetteuhause  als  Ltentenaot  bei 
einem  scbleaiscbeo  FeldreMneote  eintreten. 

Hier  war  «dnet  Bleibens  freilieh  nicht  lange.  Die 
St<'llting  einrsi  preussischen  Subalternciffiriers  war  lar  ein 
jugendlich  strebsames  Geroülb  keine  allzu  verlockende,  auch 
zeigte  sich  damals  schon  bei  ihm  i  r  i^  ginn  eines  spä- 
teren Gebörleidene.  So  wandte  er  denn  der  nilitäriscben 
Lanfbahn  naeh  efnern  Jahre  den  Rodten  nnd  beacblosa 
naeb  seiner  ersten  Neigung  das  Raufacb  zu  studiren. 

Ein  Jahr  arbeitete  v.  Dicbitatb,  wie  dies  damals  Vor- 
schrift war,  bei  einem  Feldmesser  nnd  trat  dann  im  Jahre 
1841  als  Studireoder  auf  der  allgemeinen  fiauacbule  ein. 
An  diesem  Institute  wirkte  «i  Jener  Zeit  Wilhelm  Stier 
in  voller  Frische  «ad  Thatknft  and  wiasle  mitten  unter 


den  engen  bnrsnnkratiechen  Pesaelo,  in  welche  die  Sebok 
wie  das  Fadi  gesebnurt  waren,  das  Interesse  und  A 

Liebe  zur  Kunst  unter  meinen  Zuhörern  in  seltener  We»« 
zu  erwecken  und  zu  kuiliviren.    Zu  den  Vielen,  di»' 
in  dieser  Beziehung  die  erste  Anregung  verdankten,  ■ 
hörte  MCh  T.  Diebitsch,  nnd  er  hat  seiiiem  Lehrer  dafür 
•tels  eine  liehevolle  Erinnerung  bewahrt 

Allein  die  entscheidende  Entwicklung  setner  eigeiiar- 
tigeu  künstlerischen  Fähigkeiten  sollte  v.  Diebitsch  nicbt 
in  Berlin  finden.  Die  Aussicht,  als  Baubeamter  die  St«*i»- 
kairiere  dorchanmaehen,  dieser  damals  einaig  offene  Weg, 
konnte  ihn  uamogfich  anrieben,  Mittel  standen  ihm  auHsr* 
dem  zu  Gebote  und  so  vorlicss  er  naeb  dreijährigf™ 
Kureus  die  Banschulo,  um  auf  Heisen  iia  Süden,  zuoäcfafl 
in  lulien,  sich  weiter  auszubilden.  Die  auf  jener  Kci-' 
gesammelten  Skinen,  bat  der  einxige  zusammeubäagende 
Theil  seinsa  knnBlleris6hen  Nacbtassee,  zeigen  in  interaMn' 
ter  Weise,  wie  dha  geschah.  Während  aus  Florenz  «■ 
erstes  schüchternes  Aquarell  nach  der  Natur  vorliegt,  »ebeo 
wir  in  Bildern  aus  Palermo  und  Monreale  schon  deo  ge- 
übten Aquarellisten,  dessen  Element  die  Farbe  ist  und  der 
rieh  nrit  AnsachUessliehheit  den  reichen  nnd  scbirnntern- 
den  Vorbildern  normünni.tcher  Dekoration  niwendet.  Hif 
!n  .Sizilien  begegnete  v.  Diebitsch  auch  zum  ersten  IW* 
der  arabischen  Kunst,  und  diese  Begegnung  iceichnete  «rcn 
durch  ein  kleines  Ereignis«  aus,  d^en  er  gero  als  e)&^^ 
Omens  an  erwihnen  pflegte.  Als  er  in  dem  maarisehen 
OsrtenpaviUoii  der  Zis»  bei  Palermo  leiehoet«,  besichtigte 
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ihre  parabüliische  Form  stellt  beibehält,  »o  Ut  die  fernere  An- 
■ahm«  laliMUi  da»«  wie  «ucb  immer  eine  IBelARtoog  über 
di«  BrikkwlMite  vertbeilt  a«iii  wSgt  —  die  Kett«  onter  id- 
Im  Uowtia<lM  »n  dem  Traden  diea«r  Lact  im  Aut  W«iM  «ieb 
betbollgl,  dam  tia  «inv  gIciohfSrMig  Sbn  dm  BoriiimtaU 
proiektioD  vcrtbeilte  OeJwtuBg  fiberniaiait  —  fclbrt  in  detn 
Fall«,  wenn  jene  Laat  in  einem  {einielneo,  aa  ircead  tioem 
Punkte  Jpi'  ItnlckeDbahn  aiif^cbSoclen  Gewichte  bc'itändg. 

Denkt  man  Ktch  in  gh'it-hen  Abatiiideu  s  von  der  Mitte 
ftn  jadw  Stil»  die  nradliob  Umbmi  fitmkoB  dt  mit  du 

Mi». 


ng.  ta. 


iiiiniiu 


f  pro  LiDg«D»ralHH  balwrtait  (Fte.  9), 
ioiokDvt~m«a  mit  f .  «Ai  di«  dadurch  Ahr  di«  K«Uft  ~ 

brachte  Belastung  pro  Lingeoeinheit  dar  I]orizootalpra}ektioa 
(.Fig.  10},  *o  kann  man  die  Gröcae       barachnCD,  in« 

TIf.  Hl 


ergiebt  bich  uu^  der  TLicortü  der  elastischen  Liaie*)  der  Werth: 

32)   N  =  /^^j*    (•>/._  3  /»•  +  »»), 
für  leiatere  nacb  OlmehBog  15  dt»  Warth: 
ati  M  —  A.  9dn-^ 

Ako  bt  dia  wirkliaha  DnrdiliiaginiK  dai  Oittarhtlkaoa: 
M)  s  (I  /«  .  3  /     +  »•)  - 

fr   9  än.t* 


-•X 

t 


Dorch  Gleichseltunp  der  beidaa  fSr  « 
erhält  man  die  Glaicbaog: 


Warth« 


wiederum  die  k^cukiin^  Je«  Kelleo-Subeitelpunktes  gleich  der 
Darobbiagnng  dea  Gitiurbalkaua  in  dar  Uitta  «aUt-  Maeh 
CtMehHag  13  hat  aratara  dia  GrÖHo: 


31)  *  = 


3    g  f/tt  .  /• 

«    f:  F  A' 


Y  -  '6  Ali         -  3  /  »•  f  »•>  - 

(2  /»j-  3^9«  f  »') 


Satct 


T  '*  r  +  T  rrä^l 

wiedaram  naah  OlaiabmiK  18  ftt  s= 


Die  Dnrchbiojjiiti^'  lii-«  !.iitlorl>Hikens  ist  gleich  dem 
UeliTfi  di'rjcniiji'n  l'tirchbit'(;unn  >i,   wclchi^  dir  bt^iden 

Gewichte  q  .  (/;  für  »ich  allein  hervorbringen  würden  (Fi;(.  1 1), 

»f.». 


übrr  di(^jcDi)(o  nach  oben  gerichtete  Dnrchbiegung  «t,  welche 
riue  nach  oben  wirkende  Kelaatang  i/.  t/n  pro  Längeneinheit 
für  kidi  allein  hervorbringen  würde  (Fig.  12).     Für  eratere 


I  i  i  ihi  :  rt  man  f.wisclien  den  (Iren zon  .  ,  iri  i  c>  cinersc-its, 
und  awiüciion  dea  Graaaoa  Mi  uod  nt  »iidrerbtiti«,  «o  crbilt 
maa  dia  Olaiehiivg: 

Wi  »1  (-2  /'  -  a  /  »»  ^-  s«)  rf» 

37)  iT^rii^.  A.  4         VI.  oder 


33)  Ih— «is 


8  l»(a.  —  «i) — /  (ai»— «1^  +  T-  (•••  -  •,♦) 


4      \ ^  so    B     f  *«/ 
Ri  irfirds  alao  bei  dam  in  Fig^  IS  dnfailalltao  Bahataaga» 


*)  Siehe  Rititr  ii  Lvhrbnch  der  Mechanik  (.  118. 


diu  Kaiserin  von  Rus«laiid  dau  Bau,  sah  dit  Z<  ich- 
jiuag  des  jaDgeo  Maonea  uod  iuünrta  dea  \YunHcli  sie 
XU  besitzen.  Dsni  wurde  natürlich  bcratwiüigät  ent- 
^i|iri>i'1u'ii  und  dii-  KiiiMcrIii  revaDgirto  sidt  oachker  dttfcb 
daü  (itu'-tliL'iik  «inir  goldtsnua  Ubr. 

Jene  vcriMii/eltun  Uestu  orientalischer  Kunst  indeaeen 
b«U«n  bei  v,  Diebitaeh  ein  naohbaltigea  IntoreatB  er- 
weckt; er  benUoaa  diaaem  Stile  weiter  naiduiigebeD  nnd 
sü-Ii  nach  Spanien,  zunächst  nach  Barcellona,  von 
tlurt  itu»  weiter  gegen  Süden  nach  Burgos,  Cordova  nnd 
Sevilla,  Granada  und  auch  schliesslich  nach  Algier.  Vor 
Allen  aber  war  ea  in  Graoada  der  AnUU^  der  Alh«aibra, 
der  beBänniend  anf  ihn  eiawirkta»  der  ihn  Ibrtrin  «ad  so 


naclihaltig  hcgKiÄteric,  [!;iKS  tr  fi'rtati,  ulloÄ  AruK'rt'  bei 
Seitu  la&seuJ,  uiift.sililn'sslieh  jt'iu'r  Kuust  sich  zuwandte 
und  ihre  Fortentwicklung,  ihre  Wiederbelebung  und  Ein- 
fübrniig  in  die  oordische  Udmatb  als  LebeDaaufgabe  er- 
fiuatft.  Und  dicaar  idealen,  in  gawiaaam  Siun  ndiabaren 
Aufgabe,  die  er  ergriff  io  einem  Alter,  wo  so  mancher 
Andere  schon  abschliesst  mit  jedem  Ideal,  hat  er  bis  an 
«ein  Leld-iihi'ndu  sich  widmet  mit  einer  I»iebt;  und  einem 
Kifer,  einer  If^shigkeil  und  einer  Ausdauer,  wie  nur  sehr 
Wenige  sie  nuchhnltig  hesitKcn.  Wie  viel  Seltsames  und 
Angreifbaree  dieses  Unterfangen  auch  haben  mag,  man 
wird  dieac  rührend«  Treue  achten  müssen  nnd  die  hohe 
künstlerische  Begabung,  die  v.  biebitsch  bei  eciiieii  eigu- 
nan  Werken  in  diesem  Stile  an  den  Tag  legte,  wird  ihm 
ehreaToUen  Plati  sichera  io  der  Eottridtlnng 


rer  modernen  Kunst,  die  ihr  Heil  wohl  nicht  gerade  aus 
'  einer  einaigen  Qualle  aaaBobUaaalicb  achöpfl,  aonderti  wel- 
che die  TielfiKheo  Waaaamdani,  die  in  dar  EntwkUnng 
vorgangener  Zeiten  «ich  bieten,  hernnfeitel  nnd  aan  Brau- 
nen zu  vereinigen  sucht. 

T.  Diebitsch  blieb  aiemlidi  lange  in  Spanien  und 
hat  diea  Laad  xn  «iiwr  Zeil,  wo  daaeelbe  faat  noob  aiiaaiT 
halb  jcdea  könatleriNhan  Oeawbtakrdaea  lag,  io  allaa  Tbei- 
len  berciat  nird  »(udirf.  Der  AUiuinbra  war  allerdings 
sein«  TtiäUgkeit  vuruehmlich  gcwidatut  uud  in  einer  Reihe 
grosser  Aquarellbilder,  nach  eingebenden  Delailaofnahmen 
zuMouBengetnigaii,  luit  er  die  poetiache  AolMga,  die  reia- 
roU«  Beleoebtoiig,  die  Airbatnreieba  Pndbt  in  der  Annrtat- 
tung  dieses  wundersamen  Zauberschlosses  wiedergegeben. 
Im  l''rühjahre  kehrte  er  über  Paris,  wo  damals  eben  die 

ersten  SlüriBO  der  Februar-Revolutioti  grollten,  nach  Berlin 
zurück,  um  daaelbat  aia  Privatarchitekt  für  «eine  Ideen 
thitig  m  aebk 

Es  war  dies  ein  schweres  und  auch  für  ihn  persön- 
lich reichlich  mit  Widerwärtigkeiten  uungcatattetcs  Un- 
ternehmen, und  was  einem  Künstler  in  seiner  Lanlliahn 
Hinderliches  geboten  werden  Itann,  vom  wohlmeinenden 
Achselzucken  bis  xum  liisserfolg  uud  selbst  zum  Spott, 
ist  ihm  reichlich  geworden.  Er  lie»»  i  'i  fl^durch  aller- 
dings nicht  hindern  in  dem  einmal  eingi  Ulugenen  Woge, 
er  hat  den  Kampf  für  seine  Idee  unablilssig  und  auf  alle 

,  Wei«e  fortgesetzt,  aber  man  kann  es  sich  auch  durchaus 
j  okbt  TerfiAleD,  daci  in  Jeaer  Idee  aelbat  die  BcgriBdeiif 
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rnlmde  die  K«tto  eine  gUiehfönBig  aber  die  Hori>ci>ii«1i>r(i- 
jektioo  vertliaiUe  BeliitiiBg  voe  der  Qrotee  -y  {>ro 

Ungaueinlieit  W  tragen  babeo. 

Beut  iMB  £j  s  0,  =  J  lud  s  0,  tt»  SB  s  M  er- 
hU(  aiut 


98)  «B 


-  .    9  /,         =         =  «,»87«M, 

«Im  «iederttiD  deeielbeD  Werth,  «cleber  benito  ie  Gleiobuog 

36  für  eine  glpich förmig  ober  die  ^uce  Bricketlliagie  TW- 

theille  BolMtDDg  gcfundeo  wurde. 

Offeobar  liefert  ca  der  von  der  Kot  Ii'  m  tratif-uJoo  Be- 
iMtaog  Cn>  —  ni)  9  pro  I*»nffei«»iisbpit  di>r  Iliirizotit;il|proifklion, 
dM  »nl"  der  litikeii  nriirkenhillt'te  lip^ji^nde  Gnwii-Iit  lieD^el- 
bea  Beitrag  wie  da»  auf  der  rechten  Seile  liegende,  folglicb 
jßim  von  beides  die  Hilfte.    Be  vürde  «Ii»  bei  den  im 

Flg.  14. 


«ndirerieito  die  lueh  oben  iriilcendv  BelMteng  ("'  ^  )  y  jm» 
Uegeeeiabeit  Meli  eben  bitt  erei^eD  wfirde  (Pig.  17).  Be 


 4"""  '^••^  •'Ä*^^ ' 


Fig.  14  dargenlellten  Bdtustongiiiiutande  die  Kotte  mit  der 
BeUttaug  J  j  g  pro  LängeMiubcit  der  BofiiOiitelpCO- 
jAÜoa  bebetet  ecin  (Vlg.  15);  der  GittHbalken  eber  wSrde 

Vi«,  u. 


eine  Biegung'  erleiden,  welvlio  man  betrachten  kann  al«  aa- 
■antoieagetetst  aus  den  bi-ideo  eioielocn  Biegungen,  welche 
'    dieBdaatuttg  g      —      naeb  Daten  bin  (Fig.  16), 


r. 

worde  «tat»  e.  B.  du  Biegangiaomatfll  im  Abileede  m  Boke 

von  der  Mitte  ßleicb  dem  Veberaebeiie  de«  am  Fi|g^  16  mb 

ergebcudcn  Biegnng»momentus : 

40)  Ä,  =     (/  -  j?) 
aber  da«  au.s  Ki^.  17  sich  ergebende  Biegungümoaent: 

an  »etaön  »ein,  tVil^liih  di«  (jnissfl  liubmi; 

and  fiir  die  Tertibele  AbiAeerung«kraft  Fee  danalbeD  Stdie 
ergitbt  iieb  anf  ghkhe  Wdie  der  Werth : 

48)   Y  =  1.  -  V,^Ü  -       7  "')  fx. 

In  dieeea  Qleinbangea  i«t  nneb  Fig.  16  für  J>  der  MVertb  sa 
mbstftttina: 

Als  p<i>ilnü  Hicl)tuii>;eii  fiii  >If  und  1'  sind  h'irr  dioj.-iii- 
gen  gewählt,  bei  «eichen  die  entapreobendea  Kraliwirkungea 
in  deBMÜbeB  Siane  wie  bei  der  Tollbelaitotea  Brficbe  itett* 
finden. 

V.  Iraiittelaaf  der  «BclBettgitta  lelastaBgaBietlBde 

fir  d«B  efttertaliiea. 

Uin  dipjenii;eii  Belastun({^t>l»tHll>]l'  ?u  fuideii,  bei  welchen 
re«p.  dxi.  niegua){Kmoment  SR  und  die  veriik.-d<-  At)<i:b«»runa»- 
kr.il't  1  an  einer  bestimmten  Stelle  ihre  Msn in»:ilw i>rtlio  «  rr.'i 
chen ,  hat  man  aunäcÜKt  diejnnigen  Punkte  aufzusucheji,  an 
welchen  ein«  Belaatnag  angehrmcht  werden  »fiaate^  hai  ea  je* 


eiaee  Tfaeilee  dieaer  Miaeerfolge  lag,  iam  ibm  bei  iar 

DurcLfübruug  derbL'ILint  nictit  alleio FbitiMetallM  VOd Sdiul- 
bchchrünktheit  i-iit^>'j;ei:tr!itL'ij. 

Iv8  fehlt  dir  arabisoljcii  Kunst  fj;>-wi88  nicht  Klc- 
nuatea,  die  für  nnscre  heutige  E|>ocho  als  brauchbare 
und  adbet  ale  fraebtbriogende  encbeinen,  aber  aie  eignet 
sich  schvrerlich  za  einer  so  darcbgreifenden  Eiofäbrung, 
wie  V.  Dicbitscb  sie  im  Sinne  hatte.  Für  jenes  Terraiti, 
wo  »io  aus  uralter  Kunstübuug.  iiii.s  Vätcrglaubiri  und 
Landeaaitte,  vermischt  mit  allerhand  brnclistückeo  griccbi- 
■ebeo  und  römischen  Alterthnms,  die  der  Islam  übrig  ge- 
laaeeii  und  durcheinander  geworfen,  wie  ein  natörlichee 
Oewfieba  rieb  nach  eigenartigen  Bedingangen  schliesslich 
entfaltet  hatte,  für  den  Orient  mag  sie  «u>  Ii  .  N  ^  l'g 
aasreicbend  encbeinen,  —  für  eine  Verpflanzung  auf  unseren 
Boden  Idilea  iiir  wohl  auf  der  einen  Seite  wichtige  Ele- 
mente, und  moss  eie  andweraeit«  am  aileo  Anfordemiigea 
zu  genügen,  wieder  erhf  blieher  Sebönbelten  in  ihrer  Ge* 
staltung  notbwendig  verlü:<iig  gehen.  Fehlt  dort  ein  durch- 
gebildetes Struktursysteu),  aus  dem  die  Kunstform  orga- 
nisch sich  entwickelt,  fehlen  bei  dem  wesentlich  nach  Innen 
aiob  entfaltendea  Glwrakter  orieataliacber  Baoteo  die  £le- 
meDte  einer  Aueaenarehitektar,  eeblieaM  endlieb  daa  lebe- 
matischc  DL'k(ir»tiriii».sv>t>'iii  die  freie  Niiturf(jrrn  Fast  vnll- 
ständig  Äus,  so  miis^eti  liier  dii'  ufTrinTi  Iliilf,  die  luftigen 
Arkadenreihen  ond  viel  Poetierbex  nit-br  unseren  klinia- 
tiacbeo  Fordemogen  aum  Opfer  iallep.  I^immt  mau  eadliob 
Mi«h  Bidtaiebt  anf  d«i  •bgvMUaMman  Cbarakler  jener 


Knael,  der  —  nag  nneere  Bpneh«  «oeb  aoch  •»  bant  n> 

sammengewürfelt  sein  aus  ihn  Rpi>-pic!i'n  vcrschieden.'icr 
Stilformen  —  dennoch  unserem  gatizoii  BcwussUsuin  all  e>o 
entschieden  l""rLiiide.s  enl^'i^enlriit,  zu  dem  die  elhischen,  wie 
di«  historischen  Beziehungen  in  den  meiateo  F&llen  fehlen, 
80  ist  es  wobt  ertclärlicb,  wie  die  Bealrebhngea  aaferca 
Freundes  bei  allem  Eifer  und  allem  unbestreitbaren  Ta- 
lente in  vieler  Hinsicht  erfolglose  bleiben  mussten. 

Di(ä  sprieiil  xirii  iiiiiiieiillii  li  uns  in  den  ZHblreiclii.  n 
Entwürfen,  die  v.  Diebitsch  bei  verschiedenen  Konkurren- 
zen, unter  andern  für  die  hiesige  Börse  und  das  Ratbbaoa, 
die  Bank  aa  Alienburg,  und  —  in  seinen  letzten  Lnbeustagea 
—  für  den  hiesigen  Dom  fertigte.  T>h  angeführten,  aoa 
der  Natur  der  Saehe  her\ orgebcnden  Schwierigkeiten  sind 
in  ihnen  nicht  beseitigt,  und  trotz  vieler  schöner  F^incel- 
gcdanken»  Irotz  einer  oftmals  gUocenden  Behandlung  der 
Zeicbnuiigeii,  die  er  in  eniaaoliek  koner  Zeit  in  Farbe 
au  aetaon  «aeete,  waren  nnd  btiebea  diese  Botwärfe  in 
gewissem  Sinne  doch  von  \  rjrnVu^rein  hörn  concourt. 

Glücklicher  war  v.  Diebitsch  auf  einem  anderen  Ge- 
liii  ie  der  Knnstübnng,  wo  einmal  jener  8til  nngeliinderl 
«eine  Sebönbetten  entfalten  konnte  und  welche«  ferner 
koemopoiitiscben  Cbarakter  genug  besitzt,  um  aneb  da« 
Fremdartigste,  sobald  «">  im  kun-^tlerischen  Gewände  auf- 
tritt, zuzulaasen,  auf  dem  der  inneren  Dekoration  nämlich 
und  Jenem  der  knaatgeweiblielien  Teohnik. 

(BrtitaM  Mfii 
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ner  Stelle  renp.  die  Wirkuoßcti  ^  -  -  0  oder  1'  —  0  litTvor- 
SubriD(;(>D.  Puiikto  ►cht'ifii-n  dinjonijipn  Strecken,  d>'rcn 

Holastuiißcii  positive  Wcrlhv  rnf[).  für  M'i  «id'T  V  li.Txir. 
liritiiien ,  vfin  den  Hlrecken,  il.'ri'ii  liclu-; nri;.'i-t)  ii  tigative 
\\'rrlli>"'  lii'i  M'i  l'rin^rii,  und  himi  b^i  di-ii  >.]iüt<'riMi  Iteruchoun- 
gen  der  Maxirnttli-iMianua^cD  als  Cirenspuiik'.o  fVir  dia  bidnttc- 
Äsn  Strecken  anzDaelunon. 

Die  in  den  Gloicbun;:en  VI  und  43  für  3V  und  V  (jefnn- 
denen  Wertlic  können  betractitet  werden  iiU  iu»Bmmen(;e»etit 
«n»  den  eintelo«n  Ueiirägen,  welebe  die  unendlich  kleinen 
Tbeile  der  Belutang  f  (fi  —  r,}  dna  Hofern. 

Wenn  nU  tflS  and  rfl'  rnp.  di«  unendlich  kldaea  Bei- 
trag« beuiehnet  werden,  weirbe  die  im  Abiinnd*  z  reclits 
Tnn  der  Milte  nagebracbie  nelastung  q  fis  tn  den  nrri>iieu 
i»  uod  V  lleütft  (Fig.  18),  »o  ergeben  lieli  —  nnf  diu«ibc 

Fi».  1». 
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Weib«,  wie  oben  iu  UoiUj^  muI  die  Ikdüntuui;  t'iuer  eiiüiicbcu 
Stmoke  Zt  —  St  >(eitei|{t  wurde  —  die  üleichiini;on: 

Hierin  iitt  für  il»  der  in  Gleichung  öO  ^erundcne  Werth  m 
•ubütilnireu,  und  wenn  man  zugleich  die  Grötee  (/  —  s)  als  ge- 
inein»rhafilic1ieii  Faktur  der  alcdann  «af  der  reekten  Seit« 
■tehenden  Glieder  voriiBatellt,  bq  nehmen  dieen  Glcidiungen 
die  Poreten  nn: 


47}  </3K 


2/ 


^  f  //5  (/  - 


2(/  i      (2/»  +  -.'/s-s') 
f  8  /  »  —  s') 


7.uu:n  li»t  den  für  ((efundenon  ,\usdtuck 

trl'.ih   man  durch  Autlöoun;;  der  daraus  sich 


denjenigen  Werth 
D  naf  der  reell 


Seist  man 
ßleif  h  Null ,  M 

ergebenden  quadraitst  heo  Gleichung  für  j 
<  SB  II,  Welcher  den  i'unkt  bezeichnet,  wo  nMf  der  reell ti 
■aitigAB  Brüakeabilfte  ein  Gewicht  liegen  nnni  wann  du»- 
«Iba  «a  der  iai  Abntaada  9  linke  voa  dar  Mitte  hafind- 
liebaa  Stella  dae  Gittarbelkean  daa  BieRanRtnoment  Null  hor- 
varbringen  lolL  Jen«  qtHHirntiiclia  Oleicbung  ereobeiat  »u- 
in  dar  Fem: 


•etat,  den  Wcrtb: 


»elcher  di  u  Pmiki  bezeichnet,  wo  iuif  di  r  r  Ii  t  -  mm  t  i  r  n 
nrückeohällle  «iu  (iewicht  liefen  tnu»i>,  uui  die  Vertikalkraft 
Null  liervorzubriii/i^i)  ;m  der  im  Abstände  x  liaka  voa  dar 
MiUe  befindlichen  Stelle,  die  Gleicbong: 

^'^  *X  i^'^^  :=  a  /'  +  2  /  f  -  f,  oder 

Seilt  man  vladwam  ^  ~  *»  7  —         ~  "i'*  •* 
nnd  V  gefuBdanaa  Gleidiottgaa  die 


LSI  '  '  *       -^^»t^  +  itu  —  H* 

aad  man  erhält  durch  Anllösnng  denelbaB,  wenn  aaa  aaglehdi 
wiadarnai  Ii  =  ^ 


neliiDcii  dii'  n'>[i.  für  u 
einfachoren  Furiucn  an : 


7<;8  T  +  47  / 
2:.fi  (/  +  *) 


Hl.' 


^  -"-=1-1/ 

li.'idcn  t;lfi'hiiii;;.:'n  hcsioKoii  hiidi  auf  den  Fiill,  in 
»rli  lu-iii  dif  KelH»ltiI)|!  rci  llt^  di>r  hi't n-iVciidcn  Sl.dle  »ii'h 

licliud''i.  Wenn  mit  i'i  «nd  ',  rc.p.  dis-  Absliind.'  1 1  ii  U  h  von 
der  Mitte  bezeichnet  werden,  iu  welchen  die  Bc!u»tiiri(;pii  hlIi 
belinden  müwcn,  um  re«p.  BieRung»m«'meot  und  VerlikidkrHit 
Noll  Uervoriobrinson  an  der  weiter  rccbtn  im  kleinoron  Ab- 
stände *  linka  von  der  Milte  «eleRenen  SudI«.  SO  ergebaa 
iich  für  dieae  anderen  beiden  Nullpunkt«  die  Glateknageo: 

aav    *«  —  1       \/*^''  — 


T21  / 

waleba  aian  aae  den  beiden  vorhergehenden  durch  Vertaiueh- 
nng  ran  +  «  mit  —  «  erbilt.   I>ie  letataren  4  Gleiebangea 
liefern  die  ia  nac^ifblgcader  Tnbetta  i 
leawertba. 


BSMagealailteB  Znb* 


I 


«1 
/ 


0 
t 


(/  -l  J-) 

Wenn  man  auf  gleiche  Weise  mit  der  für    1' gefundenen 
Gleichung  verjährt,  to  erhält  man  lür  denjenigen  Werth  i—v,{ 


I- 
■I- 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 


I 

0,75 

0,7041 

0,b 

0,4684 
0,40S9 

0,*i5 

0,-24 

0,3 

0,135 

0,0SI3 

0 

0,0012 

0,1  •J5 

0,-i 

0,24 

o,'.>0 

ü,408a 

0,4B9-1 

0.4 

a,70it 

0,75 
1 


•  •  a  *  •  • 


+  1 

-{^  0,6715 
4-  0,4118 
■i-  0,'.>;1535 
(-  0,1915» 
+  0,1464 
^  0,136« 
0 

,  —  ojm* 

—  0,18 

—  0,2CI6 


—  0,11616 

—  0,16 

—  «,0604 
0 

4-  0,1358 
+  0,U64 
-l  0,191» 
-I-  0,2S>yM 
+  0,4116 
-}•  0,5715 

4  » 


4  •  a  *  « 


a  *  a  « 
e  *  a  «' 


+ 


0,5715 
0 

0^0694 
0^«6I6 


I'i 

i 

—  0,0594 
0 

4-  0,Ä716 
+  1 


Alffi'iidHn;  i\r>  Holl-] 

Im  An^chluiw  an  die  Miltheiluög  „die  liauaier'iiche  Holz- 
Z(ni<  rit  Bfdaelnmg''  S.  809  d.  Jhrga.  haba  lob  Polgeadea  an- 

zntübren : 

Die  orisla  Anlage,  Diicber  mit  mehren  über  einauder 
gelegten  l'apierlagou  nnabhingig  von  dem  Geapärr  abzudecken, 
^ing  unter  dem  Namen  .  ilarzpapier  *  bald  nach  der  ersten 
Errichtung  der  DornVcbcn  Dächer  von  dem  vormaligen  Bau- 
Inspektor  iSach*  hier  in  Berliu  aus.  Um  nicht  durch  du» 
Werfna  der  Schalbretter  da«  Zerreiwen  der  Pepierdedte  be» 
aoigea  sa  owaean,  worden  die  ^arran  mit  einer  WlndaMaeka 
venebea.  Nicht  aUeia  war  an  dia  hiardiwtk  vammaeltta  grSa- 
aare  Schwere ,  aoadwn  mehr  die  Binwirknni;  des  Windea  — 
in  Folge  irgend  einer  klein><ii  Undichtigkeit  wurde  die  I'apier- 
deeke  zu«ammengerollt  und  vom  Gebäude  hinuntergeworfen  — 
walaha  aiaa  weitara  VefbreUaag  ^aar  Däebar  niäit  anftoai» 


einruU  «ur  üeilnrliuB;. 

,  nun  Ii"»«.  Hänitler  in  Hir»chberff  begegnet«  diesem  Ucbel- 
«Uiiid  .|;«diirr!i.  il.is.H  er  die  Papicrdi'<kL<  an  ilcn  Kandoni  mit 
Ra»t'n,  daii« iticlitni  mit  Krdboden  ülHri^chüttote  und  dMiiiircl) 
die  noch  jetzt  zum  Theil  bei  .soiiior  lieaitaung  in  II ir.'o  hbi^nr 
■iehtfaarcn  .hängenden  Gärteo'  «cbuf,  hierdtircb  aber  augleicu 
den  Vortheil   erreichte ,  daiHs  da»  Harz  gegen  die  Verflücb- 

I  ligung  durch  d<-n  Snnnen«trabl  gcmehütat  wnrde.  Aber  aseb 
diese  Ileckiingitart  vermochte  wegen  des  aohr  starken  Dnch- 
werk»,  da*  eie  erlbrderta.  «ob  nicht  bleibeadeo  Eingang  sa 
Teraohafl'eB,  naeb  ward  ilür  tovgaworfta«  dam  die  Warseta  des 
Baaaaa  «ad  «oaattpiar  CltwiÄäa  anf  dant  OboIm  da«  Papier 
dorcbaatiaa  mid  bierdardi  üadiebtigkelt  ▼eraiaaehan« 

Vji  entstand  nunmehr  unter  dem  Namen  ,Hol*>Zameat* 
eine  Deckart,  welche  die  Papierlagen  mit  der  Saaba^Mbaa  and 

)  Hinsler^sobaa  Daeknrt  gemelw  hat,  aber  laiahc  gaoag  bt,  wb 
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anf  »ia  gawöiialicbM  Daehwerk  g«lcgl  m  werde«,  ood  wie  die 
BrfebraM  xelelin  hat,  nSUmmam  «raeMNlwlit  imd  fmerlbit 
iett  den  Würaen  wideiwtihti  keieer  neditfic^bhni  Aturtridlie 
kedkrf,  wie  die  PeppBedaetaBg,  osd  wraif;  theorer  wie  dieM 
ist.  Die  Ertiader  und  FabriksiitRii  «iiid  die  lli'rren  Friedr. 
Erfurt  nnd  Mutlkii  io  8lraii|)iU  bei  llinsL-hbcn;.  Der  vor- 
iiiall^p,  J.'ttt  \ i'r,vt<irtii-nc  (iobi-iujr  lirv''''""!!^'--  uml  H.tiujth 
Krau*c,  v^vlkiliiT  nacU  Auig!«!"'  <ii>  Slaiitä-üu-uilc-s  in  Hcriii-^- 
durf  KOI  Kirnast  lebte,  widmottt  il<'i  llcdurbiin;;  mit  J|m|/  /.<' 
inent  «rbr  lebhafte  Tbeilaabme,  versollkommnetc  »ie  bei  «Girier 
Anxabl  \oo  D«dacbuDgpn ,  die  untt^r  srinen  Ao^en  );erprtii;t 
worden,  und  bat  üb«r  »ic  die  gÜDsti<;iitvn  Kcbriftlii-hen  l^rlbeile, 
welche  uiir  \  (irliet;tii,  liitit<'i li»«*eo.  Dcriiolbc  wirkte  insboisoti- 
dere  darauf  hin,  die  Da<.'bf;p.spärre  u)it  einem  Abfull  nach  in- 
nen aiituordoeo,  to  dass  die  t'aifaiuuDges  dw  Gebäudes  rinj^s 
uwiher  mit  AttikeB  veraeken  worden  itonnte»,  wnhread  ein 
Abfnllrobr  in  Mittelfwnkte  die  Tegegevieeer  anMrirdiedk  ia 
einen  Knoal  «UBIiTk  Br  oweht  liiaraMb  dl«  Anlege  dar  el- 
lerdinjp  aekr  wendeliiatm  and  der  ToitendietsaBKen  oftnuli 
bedürftigen  Treufrinoea  entbehrlich  und  fand  die  licfürchtun;;, 
das«  da«  Abfallrobr  dui-cb  Schnee  und  Ei*  Acmtopft  werdeu 
köiini',  in  fünfjahrifjer  Kifalirnn.'  »n  \'2  (Jcbäudeii  iiii.ljl  l.'- 
»lilitil.  Im  Jahr  lSii7  wdhnli'  i^^h  M'lb*t  mehre  Woihen  lo 
eineui  derartigen,  iu  lli  ruiMi  irf  lM'L-;;<-nrii  drh.nde  und  über- 
i«ii;ite  mich,  dufa  lilcUl  ulltiit  üiu  Uacii  ohue  jede  nachtrüg- 
liclir  liiiit;iiiLiNeU.>iii^  vollkommen  wa^crdicht  kicli  durch  4 
oder  Jabre  erhatten  hat,  «icluichr  im  Zubtaade  de«  Neu- 
baues erschien,  wie  mir  auch  we;;eD  mangelnder)  \V:f«er»b- 
flu»iHW  dutrh  das  in  der  Mitte  de«  Gebäude«  gelegte  Abfall- 
robr Iteine  Klagen  cu  Ubren  gekommen  sind.  K»  ■«t  diet^er 
UmUnd  nm  m  erheblicber,  weil  da«  ccbneereiebe  und  üfter» 
mit  Tbauwettar  wvelndndo  üebirg»*Klimn  der  Dednebaog 
nicbt  »ben  sntriclicb  iet.  Aaeb  gewinnen  die  Bewohner  dee 
Haotee  durch  Anlege  elnei  folebeo,  ringsber  dor^  eine  At- 
tika  gCfchiittten  Dachiv  einen  angenehmen  Aafeothalt,  de.ven 
Werth  in  dem  vorlie^;i-rKli  ti  Falle  noch  bci-onders  durch  eine 
herrliche  Auwieht  >'rlii>lit  ward. 

Die  Art  der  Kimlcikuug,  diu,  wenn  nicht  \>',ii  (Unn  Fa- 
brikanten selbst,   uci-tf!..r  \um  Klempnir  t^'tVtii^t  wird,  int 
folgende:    I>»«  Davh  cibiiH  */<  hi«  1  Zoll   Ni-i/uag  auf  den 
Fu»»  S)>arroDläogo  und   eine  gespundeli:  .Si  IiiUdq;;  von  I  bis 
IVt  ZoU  «terkon  Drettern.     Die  Traufkauten,  in  to  fern  der 
AliäoMi  nieht  nach  innen  erfolgt,  werden  nach  ncben»i<'hrnder 
Skizxo  mit  einem  '2  Zoll  voralebenden 
^-^  -        T-^f"""    Vor»to5»blocb,  gewöhnliuh  Zinkblaeh, ver- 
"  '      -  '-^«^         «ebeu,  die  Schalung  wird  bictwa^  mm  von 
ihr  die  Fuleriege  nnabbiag^  lO  aiaehea,  mit  ^nar  */■  Zoll 


elarban  ftiaen  Saadeebiebt  übeniebt.  Dia  writare  Eiodeekung 


Keachieht  na^  der  firaite  da«  liaelaee.  Die  aoerat  in  legen- 
den S  Bagen  da«  Deekpef  ien  varden  in  der  Lange  von  Treafe 
an  Tnuifii  snndit  gceabainaa  «ad  swnr  ee,  dnwi  dar  eine  Bo' 
gen  leine  rolle  Breite  bebilt,  der  andere  abar  iwat  ungleieiM 

Breiten  lu  V>  »nd      b^^kommt     Der  breite  Boge«  keount 

uumittelbar  auf  die  .Sandschicht,  darauf  ein  Zement^trieh,  ferner 
lii-r  7.\vi  it<'  1'.  i^i  n  \  11  'i  Breite,  wiederiiiii  Z  iri.Mit-ti  i.  Ii,  und 
darauf  ti'  r  <lritt''  ItiijiMi  in  '  i-Ureite.  J^rt-i  Arb>  it,T  lra:;<«o 
den  or>  :ii  iiiliMi  //'in>Mit  uui  Uurktenpiaseln  inif.  ''In  liritt^r 
entrollt  da«  l'apier  uu>i  «Ireicbt  e«  mit  <li  r>  H;iri>l>-u  ^lalt. 
Auf  die  dritte  PapierU;-»  werden  l  ui^^i  il<'ii  (iH'LM'lkanteo  'i 
Zoll  hohe  niechitreil'en  der  Mki«te  geuiä»«, 
•beuto  die  anderen  vurkumniendea  nieeh* 
Bekieidnogen  bei  den  äcborn«teinen,  Aiu- 
■teigelnkeni  Attiken  u.  ».  w.  nach  vurheri- 
geni  Ualeratrich  mit  Zement  mittelat  klei- 
ner Hagel  aafjjeeetot  nnd  aber  die  NagO' 
liiu^'en  ein  6  Zell  breiter  Papieratreifen  mit  Zement-Ustar- 
strich  gelegt.  Die  4.  Papierlago  wird  erat  aifgelegt,  narb- 
dem  die  2.  Dahn  iu  ?•  iM-^ea  aniiefertigt  iatf  weil  der  4.  V-u 
gen  der  1.  Hahn  auf  den  3.  Bo;jen  'der  2.  ßabo  nbiT^ri-iU. 
Iteim  Legen  »lli-r  fol,;iMiils'i)  |i.>li:..'ii  wird  d»»  I';i|ii><r  in  vullrr 
llreito  gelu«iH;ii  uud  uur  Kn  ii -r  b'  iin  Schlu*^  lii-«  Ujrln'h  ji^- 
»end  KUge»chnilten.  Da»  l'aphT  il.r  \i.jrtin  L,%^c  wirJ  an 
den  Tr»ufkat)t<»n  S  Z<dl  irm^nn  aU  ilii-  rr-ti'ii  ."■  gelas- 
sen und  um  di^'.-c  \m nlni  vli  il^i-  .M.Ia.ilV-n  de«  Zü- 
mxnt«  Terhindert  wird.  Der  Zement«tnch  auf  der  vierten 
Lage  nird  am  stärksten  ausgeführt  und  darauf  sofort  feiner 
Sand  ge^cbeu.  Zum  Srhluiü  kommt  die  so-ienannte  Schutt- 
läge.  Sie  hcitteht  au«  eiutr  !*/•  hohen  Sand^cbicht.  die 
mit  Stimblialk  übeiwebt  und  geoiiaat,  oder  mit  dünner  Kalk- 
milch iberbmaaal  und  featgeaeblagen  wird.  Ilm  die  Sand* 
aabiebl  UagpA  das  Traafan  fett  an  bnllaa,  werden  dort  mit 
den  ZemeanageB  nbeohneideod,  S  Zoll  bahn  Latten  an^eoa- 
golt.  Dieselben  sind  iu  Katfernungen  von  12  bis  15  Zoll  mit 
Auu^chnitton,  unten  4  Zoll,  ob«n  t  Zoll  weit,  aom  AbfliesAun 
des  Heganwaweri  Teraaboa,  mit  Zement  &benrtrieben  and  ba- 
ünndet. 

Die  Aii^lillirun:^  iim>-  ln'i  (i  'i;  lii'acr  WitliTiiii;;  ("rfil,^.'!'. 
Im  Hpätjühro  kann  mau  die  DachlUcbt;  m'il  l  ln-iTpappe  ohne 
Leiatcn  in  schrägen  Iteihcn  wie  die  Selm  li  rln  dachung  bele- 
gen ,  im  Summer  darauf  die  l'apierlagen  navb  vorstehendem 
Verfahren  darüber  bringen.  Mau  wrtbeuert  hierdurch  Mller> 
diugü  die  ller*tellnngiko»ten  am  ebencoviel,  al>  di<>  Kmilrrkoa« 
der  Dachpappe  kostet«  Überhebt  aieh  aber  djiiii  üci)  iiüiihtrig» 
liehen  Theerent  ond  elW  Inelandiataanga- Arbeiten,  welelie  eooat 
das  l'appdach  TCflaiigt. 


Mittheil  Hilgen  aus  Veroinen. 

Arebilaktea-Tereia  taBer^la.  Sonnabend  den  21.  Augtut 
war  den  Vereinimitgliadern  daa  GharloUanborger  Soblow  cur 
BaHebligung  guSffnet.  Lader  war  da»  Wetter  aa  angünctij!, 
daae  nur  eine  sehr  kloine  Anzahl  von  etwa  ÜO  Mit|rliedern  sieb 
hieran  nnter  PShrong  des  Oberbnuratb  Heeae  sommmenge- 
funden  hatte  un  t  auf  den  Ikvueh  der  Villea-Aalagea  tos 
\^'e^tend  versiebtet  werden  mu«Kte. 

Das  Schloss  XU  Cbarlotteiiburg  bietet  voi  nrlmiln  h  m  "t-i- 
nem  Innern  sehr  \itl  Intereüsantes ,  nicht  n(ir  in  il'  ii  mt- 
scbli'di'noii  KiiiiKt-t  liiititi'ii,  welche  Friedrich  Wilhelm  d  '.iseu 
LiebiingsautentllaU  itu  Frübjabro  und  Herbst  ee  «»r.  biur  ge- 
sammelt bat,  sondora  aoeh  luirn-'ittlioh  deshalb,  weil  in  dem 
.Schloss  und  den  aas  verschiedenen  Zeiten  herrühretiden  An- 
bauten an  das  ursprünglich  von  Schlüter  errichtete  (icbäudu 
aiob  aiemlieb  voUatindig^  Beiaplale  glinaauder  und  reicher 
Daboratioa  ana  dan  varadiiedeaen  Banperiodan,  Ton  FriadrlA 
].,  dem  Gründer  daa  Sebloeeea,  bia  auf  Friedrieb  Wtt- 
behn  11.  herab  vorflnden  nnd  den  Gang  der  Berliner  Knnat- 
thätigkeit  in  jenem  Zeiträume  spreefaend  illastrircn,  von  der 
■och  vom  er«t«D  Baue  herrührenden  Scblossknpelle  bis  auf  j 
das  von  dorn  älteren  Langhaos  erbaala  UofUieater  hiunb. 

Aach  da«  im  I'ark  errichtotote  Maosoleuui  mit  den  bc- 
rnliiiiii'ii  Kaiirh'M.'Iii'ii  Statuen  Friedrich  Wilhelm  III  und 
titnimr  (M>in,^hlin  war  d>'ti  BesuclicDdeD  seöflnet  und  möchten 
wir  bei  dii  wr  \  iT:inl:is>ung  uns  doch  diu  Frage  erlauben,  ob 
daa  tiefblaue  Oberlicht,  welches  in  der  Vorhalle  de«  .Mauso- 
lenau  angebracht  ist,  nicht  im  Interesi^e  der  Wirkun-4  de« 
Raiiroea  »elbst  und  namentlich  der  Statuen  entfernt  und  durch 
itiattfti  Glas  ersotxt  werden  möchte.  Mag  b<MUi  ersten  Kin- 
tnlto  der  Anliliek  «naa  ia  liUaein  Liahla  aebwimmenden  "-"r-ft 
atwaa  Uabarraaabiadaa  an  iSA  babaa,  an  bat  bai  dAenr  Ba> 
traabMng  diaear  Bflakt  in  aeiaar  Abaiahtlidikalc  gerade  bei 
dar  amatan  Beettmaniag  dee  Baamaa  ab  eiaer  Grabalitta,  ßr 
aaa  doeb  ateto  atwaa  SiSrendea,  ja  I'roraoea  gehabt;  die  Raveb'- 


aehea  Blataea  aber  Mdaa  biecnnter  «ataebiadan;  dann  daaa 
rabigen  Schlafe,  dar  naornntBeb  kt  dar  Gaalalt  der  Konigin 

im  wunderbar  auacedrSekt  tat  und  der  doreb  die  Wirknng 

i'ino.4  vom  reinen  Lichti;  crliellten  Marmors  noch  in  »o  frlndi 
lieber  Wei«c  sich  »t''igert,  geben  die  giflij;  blaoeti,  .uil' .Stiru, 
Augen  uud  Watigen  Ii  l,i-.;iTnd< u  l;.  lli-\li<  litor  i-;»ns  un- 
heimlich 1o>lt<»,  ja  direki  widi  iwMrtig  eul»lellendi>.  Wer 
ilie  Statue  noch  im  alten  M^n^vieum  gesehen  h:il.  wm  tit 
durch  ein  einfaches  Fenticr  erhellt  wurde,  wer  das  ».»fite 
Kxcmplar,  welches  sich  cu  I'olsdaui  in  einem  kleinen  PavilWo 
neben  dem  neueu  Palais  bdlmUct,  mit  dein  Kindruck  vergleicht, 
den  gegenwärtig  die  Charlottenburger  Statue  macht,  wird 
gewiss  in  den  Wunsch  einstimmen,  daaa  jenes  Gtae  entfernt 
und  dem  lUiMsb'scben  Meisterwerke  wieder  «ein  Redit  vaide. 

Die  von  etwa  30  VereinmitgUedem  vstamanmenaRaiaa 
nach  dem  Jadebuioa,  la  wtlahar  Se.  BxaelleM  der  Herr 
IIandel«minister  dia  Mit  Fälwt  aof  den  Staatebahnen  bewil- 
ligt hatte  ond  fSr  wdche  aueh  die  Direktionen  der  übrigen  io 
H'  trai  ht  kl  mmenden  Kineubahnen  Fahrpreis- Krmäsaigungen  iu 
der  LereilM'illigsten  Weise  /,ugej>tanden  hatten,  ist  bei  gün- 
stigem Wetter  in  der  lip^tin  W'-  i^i^  n-rl  iüfcn  und  siini  du- 
Theilnehmer  an  den  verschiedenen  Stationen  ihrer  F;dirt  .  tu 
Hannover,  Bremen,  Bremerhafen  und  dem  •Iad>'liiiM<n.  voo 
den  dortigen  Architekten  iu  der  liebcnsuürdigiiten  Weise  aof» 
genommen  und  umhergeführt  worden.  Kin  eingehender  Be- 
richt Über  einaolne  der  bcsiobt^ten  Bauauafubmigen  «oll  dem- 
nächat  arfolgea.  —   -  ö  ~" 

Vermischtes. 

BeitaaratioB  de«  Möniter«  m  ITIm.  Am  '21.  August 
d.  J.  sind  es  25  .lahre,  dass  man  mit  der  Itestauratinn  dos 
Ulmer  Mfinslera  begonnen  bau  Die  erate  Tbati^eit  wandte 
aiob  dem  Tharme  aa,  deMen  obaieta  Gallaria  völlig  aarstdri 
war  nod  deasaa  letataa  Geaaboas  ia  eiaar  Ufiba  von  40*  ( ~ 
falb  a»ar  dorabgebeadaa  Rantaaratioa  aatarworfta 

Koelenaafwaad  ran  92,000  Galdaa  Tar- 
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II r^ai  litp.  Pi'iiitiiii'li't  »urilp  p*  nritliwi'iiilli; ,  iliia  MitlfllfcVi'ff 
liiTiij»ti-ll'-ii ,  w.-l.-lifs  sirli  \  icr  JnlirhniulprlP  liini;  in  «ine  i;i 
;iM!ii  ubriiirnii'ii  Zu^tur.di'  bül'iiinlcn  liiitti'.  'rrdtzdem  dii"  ^ri>sfcii 
(i.'«ii!bi'  ('iügefpauul  waren.  I'dil!>'ii  iiandicli  lüp  iiir  dii>  Stii 
biliUil  d.T  ;^BDZCn  Koii«truk(ii>ri  durL-liuiis  nu''rli>s.>.lirlii3ii  Str^bp- 
bo)(pn  iibpr  «Ion  Spiten(ichirtV»i<,  und  der  in  «olcbpr  W<^iso  auf 
ilen  l'fd^ilern  des  SchitTps  wi«  aof  StriMo  sttiticod«  MitlMban 
war  den  •iftfSlirüchstcn  8<'hwaDkan((<>n  an.<<{e<iettt,  welche  bei 
heftiKüo  Stürmen  diu  iloehmauern  TOn  Nord  nach  Süd  bi«  anl" 
11  ZoU  ans  dem  Loth  bnekUm.  Von  dte«eii  Strebebogen. 
«ri«lw  M  Ast  IS'  Weife  in  einer  eiasigen  SjMDnnag  •DRgffubrt. 
«enUeb  die  xr^Mten  bei  mlttelalterlichea  KBliwdtnlM  Torban- 
denen  teio  dfirÄm,  »ind  ge<!enwürtig  13  Äfiek  ii«n  ofrichtet 
und  fehlen  noch  »wei  derselben.  Durch  die  bpiJpn  rT*ten  Bo- 
gen, welche  man  xanich«t  am  t'borhaupt  al«  dt-r  ^elTibrlichsten 
Stf'llp  arisfübrtp .  •»urdpn  dip  ^ewrchenen  Hochtnauern  soweit 
)$ertid(!  g^richtpt,  das?  dis  Strp.bebo^n  RelbKt  eine  nicht  uner- 
bebliohe  Durcl>bi>'^uag  leigten.  Gegenwärtig  ist  nicht  nur  die 
KonKtruktioii  \nllin  ^ipberf^«»>ite!lf ,  «ondern  da«  AeusMire  des 
ltaup>  li.'it  mit  dipspr  l''r;;:uif tin;;  .-»iioli  dru  »ürdi^Pii  ('liaraktrr 
einer  gramen  Kath«Hlrale  erhalten,  L'iibp:;i  riilii  Ii  bleibt  e» 
daher  in  jedem  Falle,  wie  Berliner  Tecbiiikpr,  die  /am  Gut- 
achten über  den  Znstand  de<  Dome<i  .itif^i-t'urdert  waren,  jene 
'Strebebogen  ala  fiberflötai;;  dureh  i^i^'-nuiiker  über  den  Ge- 
wölben enetien  «olle».  Der  Sockel  de«  Dome«  i«t  von  den 
•Iten  Rrninlidw,  «ieb  aviieheo  den  Strebepfeilern  cinge- 
riebtet  hnttm,  b*fr«it  md  die  HenMIaef  der  Sockel  luul 
Portnle  Im  volleB  Cnnge,  ebemo  arbidlet  iura  *»  dar  Rertan- 
ration  de»  Chore«.  Der  Koiteaanfirud  (ur  die  e;anBe  Rentan- 
ration  betrag  bi«  xum  I.  Augast  iStiO  409,575  Golden.  In 
der  naiihi'itle  *arpii  lluiti;;  'S-  Stciiiiiii-t^Pti.  7  Lplirjun^rn  iitnl 
2S  Arbeiter.  Die  Leitung  lier  Utwcauration  war  in  den  Hiin- 
den  dea  DwibawiiKieter«  Tbris. 


Karl  >6tBdr.  Am  13.  Juli  »tarb  xn  Steyr  in  Ober- 
öeterreich  der  ProfcüSDr  ond  Oberbaurath  Karl  Rösiner. 
neben  .Sikkard»burg  und  Van  der  Null  einer  der  hervnr 
ngenaten  Lebrer  der  älteren  Wiener  Sobole,  welche  den 
Architektur«  Unterriebt-  an  der  dortigen  Alutdemi«  leiteten. 

1804  geboren.  «aCMga  IlMnterdelionitioqanieler  andaelbet 
SebaoKpieler,  wandiete  er  sieb  spittr  der  Arebiteiitnr  n  und  ward 
ein  Tersügiieber  Vertreter  ^r  ezblnaiv  katboU«cb-kifidilidien 
Biehtttng  in  der  Kunst  und  fnr  diesen  Zweck  vielfach  In  denkntbo* 
litcben  Geiellenvoreincn,  dem  Scv^riritihvin  in  t  tc.  thülig.  IS<iO 
'/in?  er  ab  österreichischer  l'insii  miir  muh  Italien  und 
rill  It  is;;'i  dii-  Professur  für  die  sobönp  Baukunst  und  das 
I  IrtmmeLtüpii  bnen  an  der  Wiener  Akademie,  die  er  bis  tn  seinetn 
Tode  bekb^idptp,  nuch  ausser  diisi  m  Amfp  unter  anderem  be- 
schäftigt ah  Vertreter  Oesterreichs  auf  den  grossen  Industrie- 
Ausstellungen,  als  Mitglied  der  ßuukomuiissionen  für  die 
Wiener  Bank  und  die  neue  Oper.  Seine  früheren  Bauten  in 
eiiiPiii  halb  griechisch,  halb  romanischen  Mischstile,  die  Jo- 
banneskindM  in  der  Jägerxeile,  das  Spital  and  die  Kapelle  im 
groasen  Arsanel,  sind  wenig  erfrenlidie  Werke,  nnd  der  oena 
Anfiwkwnng  der  Wiener  Sehnia  IIa««  aneb  R5aner's  TUtig- 
keit  ala  Lehrer  fnr  die  kirdiliehe  Kaut  adir  in  den  Binier- 
Rrand  treten.  Zwei  apStan!,  noeh  im  Ben  begriÜMie  Anlepn 
iadeiiev,  eine  Kirdie  m  Karolinen  thal  und  dne  Kalhedrale 
nebst  Seminar  and  btschöflichem  l'alantp  ta  Diakowar  in 
Slavonien,  —  die  Kntwürfe  zu  der  leUstertin  wurea  1867  zu  Paris 
ausgestellt  —  sind  von  hervorragendcror  Bedeutung  und  in 
einem  reichen  rontaniachen  Stile  dorebgeführt.  der  den  Ein- 
duss  der  neueren  Biektong  der  Wiener  Sebnle  niebt  trer* 
kennen  läsat.   

Zn  Seineüenn's  Vntetsnekimfsm  nmi  den  0eUeta 
der  Hydrnallk.  —  Von  Herrn  Abtbdirmss-BenniaiHer  Qne- 
deofeldt  la  Bssen  gebt  uns  folgende«  flebroiben  an: 

.Tu  Nü.  l'^'  des  laufenden  Jahrgangs  Jer  ne(it-.ihen  Bau- 
«eituDif  yLmbi  Herr  L.  Lange  die  l^iitderjknn^  f^emacht  au 
haben,  da.^s  dpr  Heinemann'M'hp  Nacliwci*  dps  in  dpiii  Tdrioelti- 
»chen  'idiPDretn  enlbsUeoem  I ritb uniPs  t'iiigch  wsi.  Nach  Herrn 
Ijaiii,;L'  mUH<  man  niiinliLl],  um  eine  ^rwisse,  dnreh  einen  Qoer 
s<  liiiitt  f  lli'  sspnJp  WassertuöogH  (/  su  messen,  diesen  (juer- 
schnitt  tiitbl  mit  der  VTassergoschwindigkeit  in  f,  sondern  mit 
dem  »urückueh  ;;!.  n  Wege  multiplif inri).  Herr  Lange  würde 
also,  um  die  Wii-v^ermenge,  welnbe  die  Weichsel  bei  eiuem 
gewiaaen  i'egelstande  in  Marienburg  abführt,  m  ermitteln,  dfn 
snriiefcgelegten  Weg  de«  Wassers  bis  an  den  Qeellen  destelbpu 
verfatgto  BÜiaeii.  Ebent-owenig  wnrde  dafielbe  enai  Ziele 
gefangen,  wenn  er  da«  (^aerprodl  in  Harienbnrg,  die  Waeser- 
geaobwindigkeit  tbav  in  Tborn  messen  wollte. 

Herr  Hrinemann  geht  bei  seiner  llerleitung  von  der  gana 
gewölinlichen  und  gebräucbli«  Iien  Annahme  au.i,  ibiss  ans  einer 
Övllanng  vom  Querschnitt /' mit  der  eflektiven  Aui<ilu88-Oe* 
sehwindigkrit  c  (IcUtere  abo  in  der  Biehtnng  normnl 


Aii?nns>.i|iiprsclinitt  ^emeüsen')  die  Wassermenge;  Q  pro  Sekiimle 
uu-llie-sp,  und  seist  wtdil  »iü  siübstverständlivh  voraus,  d;is< 
diese  Wa^serinenpe  niilit  nnr,  sondern  sämnitlicbe»  im  (!enis>|. 
ertbiiltene  Wusser  siili  hei  (geschlossener  OefToung  in  Ruhe 
bpünd,  lind  bei  lipi'i iVneter  niebt  nur  während  der  ersten  Se- 
kunde, sdudern  «tührend  aller  nächstfolgenden  mit  der  Knd- 
ge^ehwindigkeit  c  Im  Querschnitt  f  aui(stri>mt.  Herr  Lange 
scheint  nnn  xwar  snsogeben,  da«a  die  Waatenneoge  Qssfc 
während  einer  Sekunde  wirkliek  eoageflaasen  aei,  lielienntet 

aber,  daaa  aieh  nw  die  Weaanaaenge  in  dem  GefSsse  wirk- 
lich in  Bewegung  gesetit  habe  —  es  mü^ste  »tso  die  andere 
Hälfte  ^  der  ausgedosseoen  W^assermasse  ausgefloasen  «ein, 

ohne  sich  dabei  in  Bewegung  gesetzt  an  haben. 

In  Fineiu  .stimm«  ich  allerdins^s  mit  Hrn.  Ijanije  nler- 
eiu,  u:iudieh  dass  es  entsprechende  Auliiritüten  endlich  der 
Mühe  nicht  für  nnwerth  halten  mti.:faton,  die  Formpln  de*  Ver- 
fassers iiaeli  ihrem  »iiliren  Wetthi'  üu  pröfen,  «iimitl  die  lii>lipr 
rational  nnerklärt  gehlipbenc»  l  il.l^.»a^  be ,  dii>»  der  Niirin:il- 
slnss  des  Wassers  gegen  eine  ebene  FUcbe  dem  Unwicbte 
einer  Wassersäule  gleich  ist,  die  zur  Basis  den  Querschnitt  f 
dea  Strahles  und  cur  Höbe  die  tweifacho  Geschwindigkeitsböhe 

=  ^   hat-,  in  den  Heinemann'seben  Uotersncbungen  wissen- 

scbnftBeh  hergeleitet  wird.' 


Di«  Bii«abaka«a  in  den  y«r«inigtea  Staaten  von 
Kerdamtrika  r.ebmon  immer  mehr  an  Aasdehno»^;  /u.  Im 
Juhre  IS'iX  »nrdu  die  erste  Eisenbahn  für  Personen-Transport 
en  iVie  t,  H'  li  lii  r  die  weiteren  in  ra^der  SchaelUgkeit  fdg^. 

\is  Murden  iiiindi^h  gebaut: 

im  dahre  1831    .   .  .   .      33  ei^i,  Meilen 
Ui«  snm  Jahre   I83G    ....    1273    ,       .  ^ 
*      ,      1840    ....    2848    ,  , 
,      1845    ....    4G33    .  , 
1850    ....    90J0  . 
Im  Jahr«  18(^9  sind  weit  aber  48000  engliache  Meilen 
im  Betriebe. 

Unter  den  einnalnen  Staaten  der  Union  eteht  P^nsylvsaien 
in  Bemg  enf  Xisenhnhnen  obenan,  wie  aas  naehatehender  Tn- 
belle  an  nreelbe«  Ist,  wekhe  Indemes  nnr  solebe  Staaten  anf- 

«iihlt,  weleb«  fiber  TOOQ  Meilen  P.iseubahnen  besitxeo. 
i'<  II-;  i  -i::i>'n  I.  Ii lO  Meilen      Ms8sachii«eit..l .-(50  Meilen 
IUkims  ;'.,l.n)     ,  Teneaseo        1,440  „ 

Oliii)  :i.lOO     ,  Misaonry        1,400  , 

New-Vork      3.40«     ,  Wiseonsin      1,250  , 

Indiana         -i.C'jO     ,  .Michigan       1,300  . 

Jowa  1,550    ,  Nordearolina  1,100  « 

Georgia        1,530    ,  Udsarolinn  l.OSO  . 

Virginien      1,480  ^ 

Im  Staate  New -York  befinden  «Ich  gegenwärtig  grosse 

Bisenbahnstreckpn  im  Hane  ,  nnd  dip-ser  Staat  wird  Pensjlm^ 
nien  hierin  in  kuraer  Zeit  den  iJani;  Rblsnfen. 

Die  ;^'ros»o  Wichtigkeit  der  Ki.senbahnpn  mag  ans  einem 
Vcrpleieb  de«  in  ihnen  nnd  in  den  Hanken  anjpiVpten  Kapi- 
tales ersehi-n  werden. 

In  den  1600  Nationalbanken  de«  Lande«  waren  im  Jahre 
IS<.7  angelegt:  426,000,000  Doli, 

in  den  «40  Staatsbanken  67.000.000  . 

Tm  Oannsn  wlm>  493.000,000  DoD. 

DiagtgeB  kosten  die  in  den  Venin.  Staaten  im  Betriebe 
befinditenen  Btaenbahnen  tnsaremen  1,870,000,000  Doli.  Die 
Einnahmen  derselben  beliefen  sieh  im  letzten  Jahre  auf 
400  MUl.  Doli.  (2dO  MUl.  (ur  Fracht,  120  .Mill.  Doli,  für 
PsMBgiereO  —  

Vene  Kasehin«  znm  8«bsB«n  tob  fltetnsn.  Hei  dem 
Bau  der  neuen  Themsei|uais  werden  gegenwürtlj;  Versuelie  mit 
einer  neuen  Maschine  aroerikani»(  her  KrtindnnfC  xnni  Belisnen 
von  Steinen  angestellt.  Dieselbe  besteht  au.n  einer  elnt'uehr'n 
Vorriebtong,  welche  einen  Sieinbloik  unter  einer,  mit  einer 
Reibe  von  Meissein  oder  eineut  «infatihen  Messer  veraelieneu 
t^ierstiiiijie  liiir.  bliilirt.  Hie  Qnerstange  wird  dureh  eine 
Kurbelaohne  in  eine  Art  osaillirende  Bewet^nng  gesetzt,  welche 
die  Bewegung  von  Hand  und  Kiöpfel  de-i  Steinhaueni  genau 
n;«ehahmt  und  sie  nur  an  Kraft  nnd  Schnelligkeit  übertrifft. 
IVit)  Meissel  werden  anerat  äuge« endet,  «i«  dnrchaislien  den 
Block  mit  einer  Reibe  von  Kinnen,  der  aladann  dnreh  dsa 
eroitse  Meemr  giaslieh  gegiittet  wird.  Snnel  (Ir  rersehle- 
dcne  Qrnnltaorten,  welehe  bisher  wegen  ihrer  Härte  nicht 
wohl  Terweudber  waren,  ist  die  neue  Hnadktne  nicht  hoch 
genng  au  «ebätien.  So  worden  bei  den  erwähnten  Kx|i>>ri- 
mMteo  Bwei  gani  gleiche  Steinblöcke,  der  eine  durcli  einen 

dnrob  die  Meaehiae  benrbeitet, 
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aoil  wäbr>^(iJ  ilte  l«tilt-re  ibre  Aufgabe  in  iwri  SEiiri.Ji>n 
lü^t,  br*4Jolite  der  Er»tflre  zu  ^einer  weDi;;<rr  ex»kt»'u  ArLfil 
15 Vi  Stuoden,  Für  fiioi):«»  dpr  weicberpn  St(.-in»ort«a  »cbeiat 
dü  Ma«chiDe  —  die  ubrigea.4,  wpod  oickc  diiroU  Dtmft,  von 
aOMIl  •iszigeo  Maone  loiclit  getrieben  werdeo  kuD  —  vor- 
cfil  Btcbt  verwendbar  zu  »ein ,  da  dic»clfa«D  tUk  nicr  itm 
BioiiiM  der  MeiMcl  aebiditwctM  shUittrn  nad  «ft  0itebeD- 
htain  «rbalttB»  di«  ßr  dw  Mutr  m  tief  tiid. 


Aw  d«r  FMhItttentw. 

Brbkea*«  SeitMlirift  ftr  B«weM»»  1$69,  Reft  8—10. 

B.  Aat  den  IngoDleorwaseo. 

I.  Dacb-  und  Deekeo-Konttrniction  über  dem 
Fextsaalfl  de»  rii-ii.»ii  R  :i  1 1i  Ii  n  ii  •>  »  y.u  R.irlirr,  von  J.  \V. 
Schwedler.  Uniki"  Ji.^sr--  Saal-'*  ist  eiuK  reiche  Ka»- 

netletul.-i  k'-  vrin  Itii','  lArur  unil  t"  Urfit«.  Die  K:i.^Mtti>o 
werden  durch  ilulsbalken  geLil'i'-l.  ui  l'  he,  Koweit  sie  nicht 
auf  den  UnifantangmuujerD  direkt  :>>i>H>v>'n,  von  Dlechbalkeo 
aoteratüttC  werden;  letulere  »ind  wietier  au  der  Darbkonstruk- 
tion  auf|;eh»n^t,  welehe  demnach  den  eigentlich  traifenden 
Tbeil  bilJpt.  Sif>  bf>!>teht  am  (i  Bindern  in  einem  Dreiccks- 
»jetnn,  das,  bi' Jin;;i  durch  die  Grundris»forii>,  umtviumetriscb 
aiugeliildoi  ist.  Für  die  ctatiiche  Berecboong  i»t  eine  B«- 
ieatBDg  TOD  PA  Ztr.  pra  Q'  Grundflicha  angMontmen  worden, 
VM  dem  t  Zir.  «w  den  Gevieble  der  Decke  «od  /'tr. 
auf  dem  der  DedUUeb«  aebet  Ibtet  aMbtle*  Laet  herforgeht. 
Die  fpeziellen  ZeiebunngM  abd  in  Atlae  nitgetlwilt 

V.  Dach-  nnd  Oeeken-Konxtroktion  äb«r  dem 
StadtverordnetonHaale  im  n.Mipn  listhhaus.»  zu  Hit- 
IlB,  von  den)»elbeD.  Der  Saal  liilJi-t  »in  QnaJrst  \on  4H' 
Seite,  und  ist  die  IIocUp  hu«  'J  (irö^Mrcn  Kas-^ctlt-n  vm 
16'  Tbeilani;  f^i'bildet,  üertn  j'-iii-  »i.-Jcr  klcmefü  Kas?i-lli'n 
enthält.  Der  Fall  ist  hier  shiillLli  i1>mii  vorigen;  wegen  uqzu- 
reiehemlT  Höbe  der  Zwwrbrinifi  kpq  muii:>ten  die  Decken- 
träger »'U'iifall*  dareb  die  Dacbkrm»truktion  unterBtützt  wer- 
dee,  weirbe  aua  'i  eisernen  Gebinden  run  7i>'  ä|»aanweita  b«- 
■tebt,  die  IG'  Ton  einander  entfernt  liegen. 

3.  Tbeorie  der  eiaarnen  Pfeiler,  von  Ingeoieur 
R.  Lippold  n  Gieaaen.  Der  Verfaaaer  tb^H,  aU  Aim- 
«iS  ana  eiMm  breiter  «agelegleB  Avlkataa  fibar  eiaera«  PMIer 
eioe  kor*  gefante  Tbeorie  dar  StalliKtit  denelbea  nit  Die 
eiterueo  Pfeiler  werden  ana  4  Pfosten  iMateiiend  aageaommeu, 
welche  darch  Andrearkrettce  mit  einaad<>r  verbanden  cind. 
Alu  voitik»li>  Kriit"l.>  Html  in  ni'<{inuii;;  ^icfülirt  Jit-  Ki,;Hnt;'- 
wichte  dir  Kfin^lriiktidii  und  liii!  inubilcn  LaeU;u;  uj»  liuri 
zontalo  Kraü  dir  Wind'iriuk,  wibrcrid  sich  V'erfa«ser  dl-- 
dnreVi  Wäruic  and  tflas(i»cbe  Bifi^im^  hi-dtncten  Aenderiiti:;iiii 
diin  h  AnurdaUDg  vollkommener  St  j;iiii-nila„'.  r  B«ul\;ch<)boii 
dnnkt.  ~  i>er  Auf«ats  gebt  über  eine  bluwee  Andeutung  der 
Theorie  kaum  binaiiii,  nnd  die  unter  I.  und  II.  mitgethcillen 
Uleichnagan  aind  eben  nur  bekannte  GlatebgewielitabediBgatt- 
gen ,  gjebt  weit  feaiog  darebgafBbrt,  an  ai«  uweadeB  m 
küaaaa. 

4.  Anaflaaa  des  Waatera  aua  einer  reebteekl> 
f«a,  ia  aeakreebter  Waad  b«fiadliebaa  O^ffnaag, 
Taa  l3laenba]wBatt'Io»pekt«r  Mienaaa  ta  Breriaa. 

In  di«  aonat  bekannte  Tlieoria  dea  AoaBoMea  au«  ««nk- 
recliter  Wand  wird  rom  Ver&«ser  ein  neue«  Moment  einge- 
fügt, nämlich  die  Wirkung  de*  Sto«>rs  der  ciKz.dnfu  \\:u,:>fr- 
fädcben  eine»  znMinimeubängendfti  Str-ilili-s  ^h'^id  .■ir:indfr. 
Mil  ••ini^jer  Alf*t>i(;hung  von  di-ni  Id('i-i);;;inv;i-  dl■^  \'.'rf;i>.-('r« 
wollen  wir  dfii  (irnndgedanken  dvr  Abbttudlim^  kurz  ui- 
folgt  geben:  .'\b^i><tdi»n  von  allen  \Vider»täadi>ii  dir  B<'»i>- 
K<>B((<  gelangt  ein  Waacerfidchen ,  welche«  «ich  unter  der 
Draekbära  ir  beAadat,  aaeb  dar  Form  einer  Parabel  um 

Attaflunh,  für  welche  dii-  Gleichung     ~  4  j^j  l*«*-***'»*-  Diese 

Parabel  wird  an  ao  Hacker,  ja  grSaaer  die  Druekbdbe  «  iat; 
die  voa  awai  dar  Hwbaalage  naieli  beaaehbartaa  WaaaerlSd« 
ebea  beectrielteBea  Parabata  näaaea  aieb  alao  fai  eiaen  gawla- 
wtm  Phakto  vor  der  Ausfloasöffbuag  aehaeidea,  d.  h.  die  Was- 
aerfidcben  münen  hier  gegen  einander  utosten.  Da  Wii««er 
bei  Binführang  der  Stosuseaets«  aU  ein  unelastischer  Körper 
angesehen  wordi-ii  kHnii,  so  i^l  inil  dein  Sti"<!-i-  ein  Vi'rluitt  an 
Uescbwiodigkeit  verbunden,  die  mittlere  Uescbwiudi|{keit  bei- 

Anshifektea^VerelB  m  Berlio* 

Bcmnibmii  dm  38«  Aognrt 

EiLkiirsioii 
ä  Ubr.  lailahtii«it  das  m  dm  frofteiar  Lacaa  aif  dan  Ga- 


der  Wat-'^erfttdchen  i^t  eine  geringere  KetFOrdvn.  Pnrcb  KoB» 
binutiou  »äuuullirher  Füiieu  einer  0<-^oaBg  nitt«tst  dea  lale» 
grmlea  gewinnt  man  die  dnrdi  dea  Stosa  aUer  FMen  verrit' 
gerte  auttlere  Gaaebwiadigkeit  der  Oelbaag  nad  aoaiit  die 
•MadieMcade  Wanaramui«.  DiMelbo  etdl«  deh  kleiner,  alt 
die  aeitberice  tbeoretbche.  VerfiuMar  bat  durch  Einführung 
der  Slosswirkunij  der  einzelnen  Waaserfaden  auf  eiii^tmJ.'r  -  i- 
nen  Tbeil  der  l'rsathen  nachgewieteo,  welche  die  wirkliche 
Aii>llu--iiii'ii.;''  ;;<  riri;;.  r  vkfrdt'ir  lu>»>'ii,  :>1«  die  theoretische, 
und  die  » ir  dun  Ii  K'j.-n- /.i,'iit.!n  ( .ALi^lla^koeftizieot)  enipi- 
ri»cb  beurtheih-'ii. 

Beüchreibu  ug    eine«   neuen    Apparate»  für 
S  t  roiii^M-sch  windi  gkeit«me«»ang«n. 

Der  WoltmanuVhe  Finget  leidet  an  den  UebcUtande,  da^ 
er  bei  jeder  lieobaeiitliBg  aas  den  Waeaar  (anomuiea  werdea 
inus«;  die«e  Operation  ikt  nicht  nur  auafcrordeatlieb  aeit- 
raubend,  sondern  auch  für  das  instmnaat  salbst  grfihrlieb. 
In  den  baaebriebeaea  oad  durah  Skiaaan  erlfiatartea  App«' 
rate,  wie  er  von  Parnad  Heorj  boastrairt  und  in  4e«  Jab- 
ran  IM?  aad  6S  ia  de«  Wordanerikani^chen  Oewiasem  fae- 
nottC  warde,  iat  deabalb  nit  den  lTn)ilreban:T«uii>ebaaianBs 
noch  ein  /Ulliapparat  nach  elektri~<  bi-n  l'rinr.ij^den  verbitadcB. 

ö.  St  rasüeu  w  al  se  von  LehniRnn  und  Kötzer. 

I'if  von  Herrn  Kreisbauiiii-i--t.'r  l.ipk.-  lu  ll.litl^ch  im 
voriL'''ti  .'ahrgao;:.*  sp;;»henen  Mittheil uuijeu  über  die»«  Walz«; 
Kind  diir.di  i^irn;:>-  \v>  iu'n-  Noliam  wrolbtiadjgt,  auch  Ut 
eine  ZeicbouDg  beigefügt.  Gr. 

Offene  Stellen. 

I.  F.in  naiimciiler  für  lliiibbjiii  k.inii  -..i'irt  besrhäriii^t 
werden  drir.  Ii  Sr  i  liinnratli  C<er*tcnbcr     >u  Bi'il  n 

'■l.  Rill  banniej«ter  oder  crfahreii-r  Uuul'ulirer  &ncl<t 
gegen  a  Thlr.  Diäten  Besehä/iigan«  aiif  minde«ien«  6  Moaate  tti 
ii«m  Bau-Iaspekior  Rotnana  in  UrtcUburg  iu  O.  Pr. 

3.  Eia  löchiüer  Miiraarbaitar  in  Häraaa  wird  aaf  9  He- 
nat  g«sadit  ran  KreisbaiMasitter  Heyer  In  Mansl. 

4.  Oeancht  wird  aia  aavarlinigor  Baaanfaaber,  Vflebtr 
ndt  dea  hiesigen  VerhiMalNea  genau  bekamt  Ist^  an  Uebaica 
ZinaMT^  oder  Maarmaatalar.  PataöalldM  Maldnagaif  in  Baabfireaa 
Bfaaaaualraan  »S.  

SnbmiMioiMB. 

1)  Fri  i;.i„-.  ■i.  ii  _'7.  \  II  j  I  t,  Milt.  12  Uhr:  AmfuljTBBf 
•  iasi  Thsiis  der  Hochbauten  auf  dem  Terrain  der  2iollTereia&- 
Mrdcrlaga  in  Hambnrg.  IM.  bei  Arrbitekt  Hugo  Stanawa  da- 
»etb^t,  alte  SeiiauenbnrKer  £ltr.  3. 

-.')  Sounabead,  dea  3$.  Angast,  v,wm.  to  Ubrt  Kiafa« 
ranK  v«b  IO*  Mille  felN*  Maaetaiegsla  preoa»  Mllarlfiir- 
mau  für  die  Fortiflkatim  an  Priedriekaart  bei  Kiel.  Bad.  bei  der 
KünIgL  FestnagshaadirektioB  dateibtt. 

Ü<inn«r«l»^,  den  2.  Sepibr.,  Vorm.  10  l'lir:  Dach- 
dseker-,  Steinhaoer-,  Tiicblsr-,  Scbleiier-,  Bebmied«-  et>'. 
Arbeiten  fiir  den  Nciibaii  einer  Hal.tillunx- Kayertif  in  ,<(ianJiii. 
Näheros  im  ln»i>rat«-nlbeile. 

■l)M<Miiag,  den  6.  S«pibr.,  Vorau  lOV«  Uhr:  Terkaaf 
TOB  Transport-  und  Pfoletferitkea  ta  Braarkeitstt.  Nähaeet 
im  luMratenilMUle. 

Brief-  und  Fragekasten. 

Ilrn.  K,  in  Iliddens-Öc.  —  Dn<  von  Ilineii  erwahmi! 
Jubiläum  würde  dem  l>uliiiii  nach  auf  den  :tl.  AnKU^:!  fulUii,  ullnu 
irpriid  Pine  Keierlielikeit  dürfte  mil  demn-lbon  sclinn  de.-lialb  sudi 
ilkI.i  wi  l  inden,  w.  il  der  .tubil.ir  eine  solohc  mit  der  Rri'ijtKeji  Kiit- 
srhiedi'nliv'it  lib};elc-hiit  liiit  iüH  ;it>f  •»ini-r  Tici'ie  betindlieb,  an  jenrm 
'l'»ae  ancli  nicht  einninl  in  it  rhii  ;ui,s.  -.  n  l  «ein  wird.  — 

Hrn,  tjr.  —  .Mit  Ihrer  Is-uten  tiiisonduiii;  liahen  Sie  .Sii  h 
Ii-fl.-r  viT;;>>Mi'  li,'  Mi^li,'  ^.'eniHrlit.  I^t  Ihnen  dorin  di'r  ;iii-tulii  Ii  l'«* 
AiUktl  ulii'f  iiiuMli»cii  (jc!?en»tili;il  in  unserer  Numtui-r  .^.i  ganz 
entgangen?  —  Beaten  (Jrii-.! 

lirn.  F.  in  München.  —  i-ur  diese  Nn in nier  leider  zu  »pait 
erhalt«».  —  Herzlichsten  tirnas,  aocb  an  Hrn. 

Beiträge  mit  Dank  erkalten  «ou  den  Herren  D.  in  Baiw«rC| 
O.  in  Naw-Yiirk.  K.  in  Lübeck,  J.  ia  Speyar,  M.  iu  Amiaa. 

Xnr  Beapreab aag  giagca  ein:  Behsa,  SaaMMbaapp«  für 
Bau  -  Kntwärfa,  Hefk  U;  —  Mölllnger,  Klemenie  des  .«tcmbaue«, 
Heft  I;  —  Müller,  die  Ziele  nnd  Mittel  zur  RciflbalianK  d<« 
WiihniiHKcn:  —  Webrr,  die  .*^tubiliiät  de.-t  Ciefuge«  der  EiM-nbalin- 
gelei»e;  IJfM-k,  Itheltdiind'»  Bandenknialc  de«  Mittelaller«,  l.fr.  T; 
-  -  Kuni-i  und  (iewerbe,  3.Jhf]g.  1.  Semitr.;  Taclinisclie  Blätter. 
\'iertelj*hr»,  hrift  des  denitekan  AichMekteU'  nad  lugenieur^Vetwina 
in  üühnen,  Heft  l. 


orgcn  XXrebbor  (Komnaailiatien  aai  Landsbsrgar  Thore) 
erriebtettn  Mauolena«. 

C  L'br.    BesiebÜgitn«  der  Böbmiaokaa  BiaBSril  dn  H«m  Ka«b- 
laach  vor  dem  Landsberger  Thor«. 
Oanugas  SuauanasiB  daialfest. 

Für  die  Anordnuiigea: 
Knoblaach. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


IlL 


Berlin,  den  26.  August  1868. 


VekaiiiitaiMlimiif. 

Dil'  Sdidt  M  1- i  •tc  Ii  In' i  III  (Regierungsbezirk  CoblenzJ 
beabsichtigt  die  btadtliircbe  uod  insbeeondere  deren  Tbarm 
tflitgothiiicben  Stils,  mit  durchbrochener  Pyramide,  Nach- 
«hnuDg  de«  Freibargar  Dons,  vrclche  dnrdi  Verwittemog 
Baumateriab  atark  balaliädigt  ist,  reataarirea  a«  laaaen 
und  aoU  nmiebat  PJao  «ad  KMCanamehl^  amgearbaitet 
wardeoi 

Für  diese  letzteren  Arbeiten  wird  ein  TCftlinll&dP 
-(Mudilt  wekbor  aeine  BefiUiigaag  für  diaia  Att%(abe  oach- 
watom  kann.  • 

Offenen,  Zeugnisse  etcs.  tioA  portnfrel  «B  itm  Uatar- 
«elehaeten  zu  richten. 

Mciaenkeini,  den  lo.  Auguat  1869. 

Der  Bärgaraieiatcr 
V.  Maraehall. 


Drei  BMUDkiMr  Inden  bei  d«a 

'^■l'^l-n  .>  Tbir.  Diäten  Bejehärtlgang. 

Aritnclduilg«»  sind  uni<.'r  Eiaseadaa(  dit  SmfpSmt  U  die 

unterzt'iL-linelc  Kommisaiun  tu  ricbleu. 

Wilhelmshaven,  den  2.  .\ug\i%i  IR69. 

Die  Haffn  b  ■)■  ■  K  <>  m  ni  iüü  i  II  n  für  (Ins  Jadegebiet. 

BefeiktintiMikvIiUMK* 

In  liii->i(,'i  r  Scadi  »oll  dl«  Sull«  «l«s  äMdt-B«antbt ,  aiii  wel- 
«her  i-iii  t-tutamiis-iif;««  (iehalt  roa  SOOTbalern  TCcbndaa  kt,  agibit 

•odcrweit  l>eseizt  werden. 

Der  .Sittdt '  Kauralli  iai  Mitglii-ii  di-i  Mii^'nurwls  iin>l  tuil  nicht 
nur  die  obrre  Leitung,  sondern  auch  die  Auetuhrung  der  städii- 
seben  Bauten ,  nach  lieflnden  aach  andere  iua;<istratualiftchi.'  (ie- 
•cbaft«  ra  übarnebiuen,  so  wie  b«i  der  Leitung  de«  F«uerlö«ch- 
wem»  die  erfwdwUdM  MefenlidM  A«ieWBi  n  liistea. 

AaMiidiBi  wwiea  daaedban  tiniaaiibibHiiih  die  laebBiMdMn 
Oaiehifte  der  der  Köni(lleh«a  PeliMi-Oiieklbn  rMMVtlren- 
dcB  Ban-Taliwi  fegen  Bezog  der  IblMbeB  OcbShren  TeriMben. 
Derselbe  darf  aber  weder  «in  andere«  besoldete«  Amt  annehmeu 
elaeai  parlsnentariwhen  Itufe  folgen  und  miiM  «ich  der  Lei- 
und  Autführong  aller,  nicht  von  den  städtiachen  Behörden 
QuB  übertragenen  Uanten  enthalten. 

GeriRUf'tu  llewiTlior,  sv  elcho  die  Vrüfung  aU  StaatH-Hauineister 
wohl  bf<t;iinli':i  liiili-ii  ,  « f  rdi'ti  erjuilit,  sich  bl«  jum  I.  i/ktbr.  r. 
wnler  EinreichiinK  ihrer  /ou^nitoo  bei  der  Uilterxeichneten  »chrit'l- 
Heh  zu  melden. 

l>ot»dani,  den  13.  Ai>«u>r  istvx 

Die  Stadtverord  n .  <  n  -  VersannilttB^ 

Krim  lu. 

lB«k«Mn(iMMliua|g. 

Kür  die  »tädiLsi-h«!  Bau -Verwaltung  soll  auf  längere  Zeit  und 
bei  sot'ortiKem  Kintnti  <-in  BaHntliPCr  oder  BKumelater 
gegen  einen  Uiäteusats  Ton  drei  Thalsra-  «OfSCirl  werdea,  und  er- 
«uchen  wir  lietlekiantea,  IN  "  -     —  - 

2aiigDiaie  ainzureiebea. 

Stettin,  den  13.  Auguat  1869. 

Der  11IiicUi(r»t* 

Km  j>i:i^er  Manu  wünacht  auf  dem  Büreju  riii>  ^  j.;r>>9.!ieren 
BaugeM^häftc»  als  Y*l«n(«lr  eiazttlretea.  Adr.  «ub  DU  in 
■der  Baped.  dieser  Zeitung.  

BehaHntüaacliuitCi 

Die  bei  dem  Neubau  einer  Bataillons- Kaserne  lllerselbgt  erfor- 
tlerlichen  l>arhdei  lter-,  Steinhauer-,  Tischler-,  Sohloaacr-  n.  Schmiede-, 
Klempner-,  Maler  und  Ansfreicher-,  C:ia«er-  sowie  Töpfer-Arbeiten 
.Hilten  unter  Z^itjriindeli'gun^r  (i<:r  im  GewliBl't^-l.nkiili'  di'r  unteneich- 
neti-ii  fiarnis(jii -N  orw  iiliuij;; ,  Markt  N'i.  ,'i  —    bUElii-gcruien  Bedio- 

nngefl  und  K<>.'<i<'ti -.Aii.>i'htii^t>  im  W'v^-'-  ritr  Submiaaion  an  den 
Stfordcriiden  verdungen  werden. 
Versiegelte  portofreie,  mit  der  Antachrift : 

,8abmisaiun  auf  Daehdeeker-  resp.  Steiabaaer- 
etc.  Arbeiten" 


Heota  wurde  meine  liebe  Kran  Leura  geb.  Sabartb  TOB 
eineai  kräftigen  Mädcben  glüeklich  entbanden. 
Praakfart  a.  O.,  den  Sl.  Auguat  186». 

Seberedler,  Baumeiater. 

Am  Sonntag,  den  2S.  August  warde  nns  ein  manierer  Junge 
geboren.  L.  Mit  aad  Freu. 


Offenen  siad  km  gedaabten  Gesehidelekel  ipiniteai  bis 
daaeibet  am 

t.  •«rtaBber  er.  TatalMaf  a  10  Vfcr 

Tanuna  abtageliea. 
Die  Offenen  deijeaigea  Sebnyttsalaa,  traioha  die  Psdlagangen, 
sowie  den  Kosteneaeeblag  triebt  stageesbea  ead  anieieelKieben  hs- 
bea,  ldeil>en  unbcrückaichligt. 
Spandau,  den  1!).  Auguat 

Iillnl0lielie  (iatrniaMisi-VerwikKaiiK. 

Ein  junger  XlssamersnüBISi,  der  auch  ein  Jahr  bei  einem 

ManraroMister  in  Stellung  war,  im  Zeichaen,  Veranscfalsges  aivd 

Keehnaeg-Aafstallen  geübt  ist,  sucht  Stellaug.  Adress,  nater  L.  B. 
KIrebetrin,  Berlin,  BiaeMa'^.  M. 


TMlea-AnaelK«. 

Nach  latigeni  Leiden  entschlief  K<^«t«rn  früh  um  9  Vhr 
aaeete  liebe  Frau  nnd  Mutter 

Hnrle  Tli*Ni«BiBi 

geb.  Sebläeser 
im  Alter  von  9i  Jahren,  was  whr  nit  der  Bitte  am  stille 
Tbeüaabme  blarducb  aaeeigaa. 
Bonn,  dea  lt.  Aagnat  1MB. 


irAfte  aad  mit  deai  QeaUflfcelie 

,  '•relebe  geneigt  sind,  eine  dOiarisebe  Aaslellaag  bei 

der  hiesigen  städtischen  Bau- Verwaltung  unter  Leitaag  dM  nadt- 
bauraths  gegen  eine  Remuneration  van  Jährlieh  Nean  Hundert 
Thaleru  auf  unbestimmte  Zeil  mit  gegcnaeitiger  f'->  h-nv  i-iadicber 
Kündigang  anzunehmen,  werden  ertueht,  ihre  Bc.^  i  .  i:..,- .  u  unter 
Beifügung  ihrer  Zengniase  bis  znm  8.  September  c,  bei  aas 
einzureichen. 

«ürliti,  den  14.  Augu«t  t86^ 

0er  Mnstotni«. 


AreliKclitMa,  I IBS« aale« rw  aad  Blldliitacr,  wel- 
che  geneigt  «ind,  UalenMit  ta  erdMilaa,  werden  gebeten,  ihre 
Adrsaae  aabet  Bediagoafsn  ate.  an  de«  ValsnelebBelaa  eiaiaiai. 
Der  Ualarriebl  beginnt  den  8.  Noabr.  A  i. 

Baumbaeh, 

Direktor  der  Beugeweriischaie  zu  Idstein  in  Naaasn. 

<ier»-Kiehirhter  Eisenbahn. 

Zur  IIer»tt  l  1  iiiv:  ili'.>  Baliiikörpen. ,  »iiwii-  /'it  .Vur-führiiug  der 
Kuuatbauteu  der  Gent-Kichiehier  Eix-nbahn  nullen  auf  der  Strecke 
von  Gern  Me  Nenaladt  vier  Looae  und  zwar: 

a)  Zrdarbsitsn: 

Loo«  No.  1.  mit  circa  40,260  .Schaehtrutlien  zu  bewegenden  Bo- 
deas  iitel.  der  Büschnngaarbeitea,  vatanselilsgt  auf  67017  Thir. 
1  «gr.  S  FIL, 

Looe  HO.  II.  mit  airea  M,7W>  SebaehtnNhan  wie  «or,  aaf 

76005  ThIr.  16  Sgr.  S  Pf., 
Looa  No.  III.  mh  circa  43S70  SebacblnidMa  wie  wr,  aaf 

44114  ThIr.  15  Sgr.  2  Pf.. 
Loo«  No.  IV.  mit  circa  39000  MkadHnitten  wie  «er,  aaf 

68976  Thlr.  11  Sgr.  6  Pf. 

b)  Knastbaatea: 

Looe  No.  I.    mit  cin-a  650  .Schachirnihen  Maaerwsrfc, 

Loua  No.  II.    „      „  0  „  .  „ 

Loii.'i  N  II.  1 1 1   1 1'"'  „  „ 

l.OUJ  N'i.   I  \'   I'll'l  ,,  „ 

im  Wege  de«  iitTeiitlii  hi>n  .'^iibmiasionavcrfahrcns  au  geeignete  Un- 
ternehmer verdungen  werden. 

Die  rUuc,  An«cblüi;e  und  SubmiMtonabedingungen  «ind  im 
Abtheilung^fiüreau  zu  Gera  an  den  Wochent^n  einzoseben,  aaeh 
werden  die  Sabmissions-Bedingungen  von  dam  UnlerzeiokiieleB  aaf 
purtofMes  Aasaebea  keatealM  MitgetbeUt, 

IKe  Tantageitea  OSarten  aiad  entweder  nait  der  AaCMbrifti 
„Offarte  aar  Veberaabme  der  Brdarbeltea  ia 
dea  Loosaa  I,  II,  III  aad  IV.« 
oder  mit  der  Bezeichnung: 

„Offerte  zur  l' e  her  ii  «  h  m  e  d  er  Knnstbaatea  Ib 
den  Loosen  1,  11,  III  und  IV." 
versehen,  bis  spätesten«  zu  dem 

am  t7.  Aagast  A.  J.  ▼ermlttafa  11  Uhr 
In  dem  oben  iNaeleInMiaB  BBraaa  anstabendea  Xaimlne  parinfrei 
ein'/.nreichen. 

In  diraem  Termine  wird  die  Kri.lTmi!i^  lii  r  ehixegangensn 
UfTerten  in  (iegenwart  der  etwa  rraoliiencneii  ^iubuiittenten  er- 
folgen. 

Später  eiageheade  Ufferten  bleiben  uabernekaichtigt. 
Gera,  daa  9.  Aogaal  ISdA 

Der  AbtbailaBga-BaaaaeUter. 
K.  9taberaw. 
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Br  k  «n  ••  t  n  t  »eliuiis« 

Zur  lechiiitcheu  Arbciishnlfe.  iiiebeaondero  zu  \'iirarboiicii  und 
Baaikosfubrungcn  —  aU  Scbleatcnbautcn,  Brnckenbaoten,  Knlar* 
beiten  ra  Kanälen,  —  lowie  inr  Antarb«itung  von  Melinniiona- 
ptnnni  werden  Ton  dar  UnlenalehMiea  ein  ItoMMtelaiCr  «nd 
•iD  ■Miflilww  fragen  aiaan  Diiienbeing  Ton  S  Thir.  rc«p. 
l'/t  ThIr.  na4  feit«  0«wi)mnff  der  KoMen  der  Zareiae  zom  so- 
ftträien  Antritt  Ar  liaten  Zeit  gatncht. 

Jlalda«|«n  unter  Anaehlnai  wn  Zaoniiüen  Aber  die  bieheriga 
taehnhdw  TUUfikeit,  eventnaU  Aafaba  ikr  Bedfagnacnn  arwMtat 
dit  UnierMichnete  dirrkt. 

Man  hau»  a.  d.  Oati-,  drn  ß.  Juni  1869. 

MSnlsllehe  WiUM«rliM-ln*|iektlon. 
_  A.  Vale». 

Kttcli  B<->-iidi({uii){  cJiT  Krdarbeilcn  im  I.  Luut«  der  Gotha- 
Leiaefelder  EisenbabB  »olirn  die  hierbei  bi>narzlra  Tranaporl- 
und  Fürderg«räth>'.  :iFs  Ki^ipknnrri .  IttK-kkKrren  mit  eieernen 

Biden,  Bede-  und  h.V'-'Iii.iik-Idk  k<     :.:.ii:~.ii.'i.'ri  eir. 

KoBtag.  den  ö.  September  d.  J. 
Tormittags  10  ■  ,  ühr 
bei  Uahnhot'  (iiiil  u  «n  <i<'ii  M(>i.'<ibii'i<'iidt'n  tcrsi' i^i'  rt  u  ffden.  Die 
Bedingutigi-n  "lud  In»  ^ikh   l  i  riiiiM  iii  iiu'iiK  iii  I!Mr>':iii,  ^Ttirte  Sieb- 
leber Gat»v  Xu.  ]'2,  rinziiM'licD.  werdea  auch  bei  Üeginn  de«  Ter- 
bekannt  gemacbt  werden. 
Gotha,  den  17.  Angaat  I8d9. 

Dar  Streekan-Bnnmeiaiar 
Haaedlnff . 

Xlnbi^ieiitierel  für 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  (Jaskronen 
Schacfer  &  llanschner 

Hcrlili,  !■  rifiirirhsstr.  '22,). 


littligläser 


*;  hu  1  Znll  atark,  Ot  BednchunK  ^r.n  (2lMali«llen  mul 

•»•Fii.h««»,  uefm       Berfi; ju  Düsseldorf. 

.VlaurrNtrIne,  Hikieiln-,  %l'«ii«rrlrl«UiiKS-  "nd 
AbtrlttMr«»lire,   CürMini«- Nteliie,  Fe>nat«r-Ver- 

dlneliunicm  aii!.  Üliu  lülimluli»!  tii-kutiril«!!  Tulkani- 

jfhi  'i  V.  i  i-m  h  und  w<ipf)5tH bfn  lliium>ai;(i<'  lunl  ii  it  K;ilk  zubereitet, 
w'  i  -   .       ilor  Fabrik  \nn   Bürgertncixor    H.    Illibitlrrk  A 
Conifl.  M.U  ]VeU«tle<l,  Balinhof,  bei  W'  i.-->  rKhi<riii  In  Kheiii 
prLii-^M  ii    liilligst   und    priimpt   gf  fertigt.  .Miin,  r^:i  in.-.  Ii 

Jwliwi'ujiii-  cMlrr  Kieselsteine  genannt,  «ind  lH-l»»iiiitlii h  diis  Inolit.-slc 
Bau-Material,  äniaeret  trocken  und  anttiehen  togar  dnrch  eine  An- 
nuiueruiig  au  naace  Wände  letzteren  dia  Feuchtigkeit.  Früher  nur 
n  Oawölban  md  dan  innar«  Winde»  ainca  Uaima  b 
iia  akh  in  «Muater  Zeit  an  Stelle  der  ZIfttblalBa 
Annenwänden  Toii  OpbäMdiMi  v.Tirrfflich  bewährL 

Ein  BIcM-liiatrurnrnt  Uoussole  nebat  Kette  und  allea' 
1,  ist  «ehr  billig  zu  Terkaufen  Plan-Vfer  S4,  l  Tr. 


den 


Grottenbauten! 


KndecanterzeiehoMer  empfiehlt  «ich  den  geehrten  Herren  Ar- 
ehilakica  iw  UabaraiAnw  Ton  GrniirabMtan,  Dakoratlawn  mit 
OroUenrtelBen  in  Oattan  n.  dgL,  mwm  snr  Litfenmg  dar  ge- 
OfottaaKalM.  —  Aneh  Abeninatt  daiaalba  nalar  Zu.- 
rnng  Mwiaienhnnar  Aufnbrang  alle  andern  in  aeto  Pndi 
hlfflnden  Arbeiten. 

Chr.  Zeunrrt, 
Tom.  Uanrer-I'olier  am  Bau  dee  Berliner  Aiiuarinme. 
 Berlin,  Weidlager  Str.  I&.  

Bine  aahr  gni  arhaliena  FCfr^lir  »»II— Ici  iet  billig 
IBr  MTlilr.  n  varknnfln  beim  Geometer  Jaaa«,  Barlhi,  Baartr. 
Mo.  ti,  1  Treppe.  


ar^^ria 
iifWtrtn^Mt 

)D  ■  n !)  t  ( n  dl  I  f  r , 
(aattlikcr, 
Aaptl« 
llr 

««•  Wirt  ftrini- 

bdtitdilun}. 

folniita  nnt 


t^.^e 

Mt  tkft- 

mt  iqibtM 
3rid|mffli  mk 
MiMn  Ig  IfiMi 
SlQlc  )a  In  fUBi 
jlrriftufBrtlN^tlBt 
jSliliu  u)  laajt 


Hoflipfi  raiit  Sr.  Hoheit  dos  Herzogs  von  Brannschweiy. 
Ifufailta-Slr.  53.  <S-E!Baiaa?  53.  KwMahrti»»!; 

S  i>  e      a  1  i  I  ;i  t 

leotral-Lultlieiziiiii*;  iiiui  Von(iiati(»ii 

B«ytr4@MM«Hen  in  1-udwigillftfMlt.lUl. 

Hilter  t^urniillr 


Ootttrinigal-PMpeB 


—  garaatirteT  Naiieffekt  ?• 
•owia  Xolban-Pumpen  jeder  Art  lierert  die 

m  MOLLER  *  BLÜM 

ß«rlin,  Zimmeratfasae  8& 


[>,r  Maschinoiibanwerkstätte 

AHL  &;  POENSGENinDüBseldorf 

eaipfteblt  eich  zur  Anfertigung  Ton 

Wa«  fl  er  net  ■«  n  ireii 

ftlte  Art,  BÜt  und  ohne  Ventilation,  f^r  Wohnhämer,  öffait» 
Uoha  Qabioda,  KrankenMnaar,  Qewftohth&naer  etc. 

BnnnwinBfeB,  Biift-liBricItBBgeB  «m^ 

Umatro  Winaartaiiiingeanlagaa  laaMn  lieli  ohne  Jede  Schwit- 
alt  aneh  in  aebon  bewohnten  Oobiadon  olnriehlen. 
KoMaOMMohlage,  Pläne  nach  eingesandten  Pn  i/i  i.  hnnngen,  «o- 
wio  Baaduraibnngen,  Attede  und  jHe  .Auskunft  .[lni:: 

Inganianr  Herr  CneOrfi;  Hail|»t  ta  üerllll 

.I()haniiitfr.sti"asse  8. 


Bestes  englisches  ThOUTOhr,  innen  u.  ansscn  gla^irt 

8 • 7^  IT.  ir.   15^^.   IS Jr.  tl^  $r  Hohter  Weit* 

5}.   6}.   7|.  8|.  10|.  13.   174.  27|.  S8^.  53].  74|.  105  Sgr. 
(cAiUhaftMilanlA.  M  flito  ptutm  häm  adifmhaita  Maü. 

INIiiniiUclie  iimiMioim  »Ist  jfa^onsturlirii  sU\s  lorräthig. 

l'ntfriiehmer  IBr  ^lK<k  A  Oeaiigic 

Wasacr-  &  Oasleltnng  fW\  £^äkäkt\ü£kn 

Pumpionkr.  ««noliüraag  £  ^  DfwUllnVll 

nissrr-  dl  Diiii|>r-llriutn)(r«. 

■1^ 


PtttaMliaiMeB»  Str.  «M> 

i ti.iiitohr-  C.ij\ft 
Plan-t  r<T  ^o.  1. 
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KCl.  -PVB  JjiS 

Scblouermeitter  und  Fabrikant  Bchniiede«iMniar  Omaincaite 

Berlin,  Mittelstrai>$e  47, 

liefert  nacb  gegebtan  odar  «(enoD  ZeiehnnngeD,  bei  prompter  nnd  kooUater  Au»fubroag,  sa  «oliden  PraiMn 
äalttkt  UmI  WniÜn  AlMtra  fM  Sr kniede^Eisei,  «It  FroDt-  «od  BdkoBglttar,  dMn«  Thorwcee.t«niertoTlMirwe(r- 

beitcbUg«*  ele.  in  stiluetreupr  AustTihrunj;.  ■icher  uni!  ^eliiioll  arhaiMMd,  xnm  Transport  voi:  Sgvi-eti, 

Wütelte,  Brennmaterialien  «tc.  durch  all«  Klagen.  VeitiUtlAUfeiStcr  ■{(  dl^dMaiCH  natt  der  t:*'«<'hnlichoii 
LuftkUppea.  Thür-  nnd  FemterbeMbläKe  zu  einfachen  und  Loxasbaateo  Debet  Okmitnren  in  Messing,  HothgnM  und 
BrODM,  SU  den  bpilcntendt^tcn  Ariln'.'on  in  kürzenter  Zeit  HU«zu(uhrra«  Nw  konatniirte  CiSHTM  SchttiliMltol'y  walehe 
nicht  theurer  al»   hölzcrilf,    sowie  alle  UuiischlüiMier-Arbeiton. 


Uten-  &  Tlionwaarenfabrikl— 


^  O.Duvigneau&C^ 


Speoialitftteii 

Ar 


Ar 

hhalhlwr  t  Mdi 


filntrte 

Niriniriil-ltAltr««. 

-^fpr  Tnn-Cttln 
,  ^ — I  Prelfloonmat«.  ZeiQtnungon  ^k  AnMhlfts«  ["ckMiaür 


CifcmlMliilMliri  0.  friftl^ 

fSr  SehaiifenstiT  mid  Wulingebidde^  etWM  Neue«  in  <li««vm  Farli, 
«mpCehli 

Wilbelm  Tjyütoanns  in  Remscliold. 


Neue  rauchiinmOgliche  LuftlioiKiin^;en 
J.  R  Reinhardt  io  Mannheim. 


Hl«. 


,,Beiiaissance'' 

Kuinniaiulit-Gesi'll.schaftfur  Hol/sclniitzkunst 
Lk$*  Löviuon.  R.  Kemiti* 

BERLIN 

Wfmtmr  de«  t. 

Prompte  Auifühning  Ton  Lieferungen  auf  MSbal  Jeder  be- 
liebten UoligAttung,  nauentlieh  io  Eiokmhalz. 

'  -  wm,     HfiRm  Andiitektoii  «aden 

hl  No.  3S  dar  DeniMhan  B«naeltiraf  «iDe  SpetielMmc  der 
KnbHiMiiient«. 


Kine  CalirorillMpumpr  mit  lu  Kub.'  Leistaug  per  Ui- 
iiiitf.  -r)ir  solidi'  Iii  ili-r  Koioii'ikiiiiri,  mitSaufjer,  Sauj{-  und  Druck- 
rohr,  cistfriicm  KtjiiMkri  ii2  «lul  rr;insmi«iiiin,  auf  Wiiiisrh  auch  mit 
zagehriflKer  6—K  ptordi^'i-r  lioromofcilr  und  i'iiicr  Jllttrtd» 
■tnorliln«'  i--'  Iii. Iii-  -(['.'  ilaf^tiii,    Adrfs-.'ii  1'-  I.-  UWt  im 

ili..  ■  I  .  . 


Die  Roth-  lind  Gelbgiesserei 

von  G.  H.  Speck 

Berlin,  TieckstrasBe  No.  2 

nahe  der     h  a u ü seest ra«ae, 
einpfii^lik  ihr  1^)(<-t  alli-r  Arii-M  Frniter-  und  ThärbMchläge  nach 
dfii  iieni-sicii  Modellen  iu  > it'^cIi i  il i  u n  Broncen,  VergoMung,  Elfan- 
hein,  Horn,  Ehenhol«   RDth)(ns.B  im  i  MfMii.i^v   l'-  i  |ii  Minpi-T  B"'lj.'iiiiti(( 
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Umt  (ilHtiir,  werdfii  nur  in  |>rinia  (Qualität,  frei  niii  Ki.^M-ii  iiiiJ  .S]<riiti|,'>'ii    '  iK-t'Tt. 

Ell!  '%'erKl«i*>*  des  voratrhFNd  eniiifohlmrii  MrNIt^Mlarltni  uud  «lea  enKll>**l*en  Fskii- 
Umtm,   brstticllvK  4er  ^uiklllät  und  IjelatuNKiirälilKkrl«,  wird   UMEwrirellian  bu  ««MM« 
Kralcren  •u»fS»llea,  uud  lieMierlic  Ich»  dikM  «rwta  draacn  die  Prrkte  slelch  »««lien. 
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Mühe  de«  iMiifen,  MilnabawlM  Anreibe«*,  enthält  durdiMM  keiM 
.siitip-n  umI  kau  jahrdaac  MAMrakit  «wdaii.  oluw  atiraa  ita* 

■■cln-ii. 

Die  ersten  Autoritittcn  tod  Fach  haben  sirh  »i-lir  Kundin  ib« 
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iL  D«r  oeoe  Bahnhof  der  Nicdersebl^tlicb-  | 
M&rkiieben  EUeBbahn. 
An  16.  Angiwt  d.  J.  wardo  der  Meiige  neoe  Perio-  I 

nen-RnhrihoF  der  Kgl.  Nit•(Ier^clllt•siftch  ■  MärklscJu'ii  Eiat-ri- 

Verkehr  übergebeo,  oad  wir  nehmen  diese  Gfli-genheit  wahr 
io  N«eb(olg«nd«B  einige  «iiifährUebere  Hiubuluogen  über  I 
dm  Pmjekt  und  fibor  eiiweln«  Tbeüa  der  B«uasfShnmg  | 
desselben  zu   bringen,   tmclideiu  wir  schon  in  No.  51  u. 
'<il  dt-ä  vürtguii  Jitljrgiiogd  übur  diu  Aubtellang  des  eiser- 
oen  HHllendachea  berichtet  hHtten. 

I>er  Kntwarf  >a  dem  neaen  fiahobofa  wurde  in  aei- 
•an  Orandzügea  bereits  in  Jabre  IM4  durch  den  Bau- 
inspektor  Koemer  auff(e«teUt,  auf  Grund  von  Studien  und 
Ermitteinngen,  weiche  deraeibe  auf  einer  gröaaeren  fieia« 
durch  WüÄt-  und  SüJ  -  Duut.scbluiid  und  die  Sthwi  ir  zu 
dieaeo)  Zwm-ko  angestellt  hatte,  und  er  ist  aoiiacit  mzu- 
MhM  al»  du!«  Grfäaiat  vieler  oetMO  praktischen  Anoich- 

und  liiiabrniigea  aaf  dieaen  Gdnete.  Br  ist  in  dieser  | 
Hiaaielit  dann  auch  von  Binflon  geweaea  auf  die  Erricbtung  | 
mehrer  anderer  groe»rii  BAbiihöri!  In  Bcrriin,       Ji-iilt  der 
Oaibahn  und  Oöriitaer  Bahn,  obvleicb  dieseiben  der  Zeit 
nach  früher  volleadet  wofdea  md  ab  daa  ia  Beda  «ie- 
bcade  Oebände. .. 

Der  If eubau  lieft  genau  an  der  Stella  daa  alteii  aoge- 
nannten  FrAnkriirier  Ruhtihofes,  und  musste  daher  während 
eines  Theiles  der  Baaausnibraag  der  Fenooettverkehr  in- 
terimiatiaefa  auf  dem  benaabbarten  Oatbahnboli»  autifinden. 

Er  wird  an  deo  Liagaaaiten  von  zwei,  aa  einem  Tbeil 
ibrer  aoaebtiltebeB  Brette  ent  neu  geschafleneB  Straaaea 
eingefasst,  an  der  Rnrkseite  siös-st  er  an  (litt  tiiiiilicli  bf- 
leble  Fruchtsti'Ufse,  welche  diu  Schicnungcieiita  itii  Muuau  j 
übenichreitet,  eine  Anordnung,  die  bei  dem  Bahnhofe  der 
0«riitcer  fiabn  unter  AnfwendBog  arbebliober  Kneten  ver*  I 
niedea  worden  Itt,  üa  varliegenden  Kalle  indeeaen  ohne  I 

t>in«  Verlegung  der  ganzen  Anlage  nicht  urngiitigcn  wer- 
den kouote.  Die  »tultliobe  Vordei  liout  dt:«  Bnucs,  io  der 
Axe  der  Breslauvr  Strar^c,  wird  gegenwÄrtig  noch  cum 
grösaten  Tbeil«  durch  daa  ehemalige  Direkliooegebäude, 
einem  ebaiaklariaaeB  Puubas,  verdeckt,  deaaeo  baldige 
Beseitigung  im  Interease  des  Neubaues  jedenfalls  driogend 
IQ  wünacben  wäre,  woxu  aber,  wie  wir  hören,  gegeuwär- 
t^(  leider  wenig  Aii9--<icbt  Tiirbunden  ist. 

üaue  charakteristische  Verschiedenheil  des  Neubauea 
zeigt  sich  jenen  scbon  erwähnten  Bauten  gegenüber  lu- 
aäefaat  in  der  Anabildung  der  Vorderfront  des  Gebäudes. 
Wibrend  alnlieb  in  jenen  Fällen  an  derselben  noch  j 
Geschäftsräume,  —  die  KiinigNiinimer ,  Dien.stwobnungin 
V.  dergl.  — .  liegen,  sind  dioselbeu  hier  ausschliesslich  an  den 
Lang!*eiien  des  Baues  disponirt  und  die  Anlage  der  groe- 
ean  Uiu^lhaUe  aeigt  aieb  bqoüi  im  Aeoeaeraa  io  taiacbie-  I 
diMr  Waiia  aoi  faktal  «Ir  diu  •AaabUduaf  doMlban  «im  I 


hervorragendes  Motiv.  Bei  Jener  Anordnung  hingegea 
erhalten  in  der  Aegel  die  Königaiiaaer,  die  aolcberge- 
•talt  die  Mauptatetle  im  Bau  einnebmea,  «laa  ihrer  tbnt^ 

»üc'bticb  Seltenen  Benut/,ung  durchaus  nicht  entsprechende, 
ktia»iiich  Linaufgeschraubte  Ausdehnoog,  während  Irotxdem 
die  Vorderfront  dem  Charakter  einea  fMMMO  öfEaallichen 
Gebäudes  keineawegis  eatapricbt. 

Die  grone  Halle  fgr  die  ankomneoden  and  abfahen- 
den  Zijge,  der  Iluupt-  und  Miltelraurn  der  Anlage,  bat  bei 
120'  Breite  und  l»64'  Lüngu  ein«  Hube  vun  'rl'  bii  zum 
Auflnger  der  eisernen  Sichellräger,  welche  das  Ducb  un- 
teratütaen.  Die  groaee  Länge  der  Halle  wird  durch  den 
Unetand  bedingt,  Vaaa  aueb  aehr  lange  Zöge,  wie  li*  bei 
dum  höchst  iebbftftnn  Personenverkehr  oft  vorkommeBi 
vülUg  In  dieselbe  einl'abren  mfiasen.  So  halte  s.  B.  be- 
reits  der  zweite  iri  den  ßabnliof  einf.ibrende  Zug  eine 
Zahl  von  b%  Axen.  Es  liegen  fünf  Geleise  in  der  Halle, 
Ton  denen  swei  durch  eine  Lokomotiv-Schiebebühno,  die 
übrigen  durah  eine  «w  bAmou  liegende  kleinere  Sahiabe^ 
bübne,  die  in  einem  bcaonderen  überdeckten  Hole  TOr 
der  Hauptfront  des  Baues  angelegt  sind,  inileiüHnder  in 
Verbindung  stehen.  Die  Benutzung  der  erstereo  er» 
möglicht  ein  sofortiges  Ausfahren  der  Lokomotive  aas  de? 
Uall«  in  den  Fällen,  wenn  die  gante  Län«^  dea  Perroaa 
ron  einen  angekomnenen  Zuge  besetzt,  oder  ancn  bei  kl«" 
neren  Zügen  der  Königf-Salonwagen  ui  i i  'tr.  !bar  v.tr  die 
am  wetillichen  Ende  liegenden  Empfaug^ciiuine  der  Kuuig- 
lichen  Herrschaftun  gobraebi  worden  int,  während  in  an- 
deren Fällen  die  in  Ankunfuhauptgnteiaa  li^(ciid«  Weiche 
daa  Aaafiibrett  der  Maaehine  rernrittelt  Audi  die  An- 
ordnung der  kleineren  Schiebebühne  ist  durch  eigenthüm- 
licbe  Verbältnisse  dea  Persouunverkcbrä  bedingt,  indem  bei 
Jahrmärkten  und  Volksfesten  in  den  Ortschuften  der  Umge- 
gend, oamenllich  aber  snr  Zeit  der  Fraakfurter  Mtisae  der 
Zodraog  dea  Publikona  aidi  oft  aoeb  kura  vor  Abgang  des 
Ziigejj  Sehr  erheblich  steigert  und  diw  Anhängen  neuer  Wa- 
gen notbweodig  niacbt,  welche  durch  die  Auorduung  jener 
Scbiebebübne  in  kurser  Frist  herbeigeschafft  und  einran- 
girt  werden  können.  Di«  Parrona  an  den  Seilen  der  Halle 
haben  %Af  Breite  b«  6"  H6ha  über  äebieneaoberknnl«; 
eine  Verbindung  derselben  für  da^t  Publikum  ist  nur  in 
der  Fracbtstraaae  durch  einen  gepflasterten  Uebergang  h^ 
gestellt,  wählend  (ur  die  Beamten  ein  Troiltoir  längs  dea 
westlichen  Giebels  vorgesehen  ist.  An  der  Vorderseite  ist 
die  Halle  durch  eine  Frontnaaur  nit  Penatern  gescbloasen, 
an  der  Rückaeite  iat  aie  ganz  geöffnet,  und  nnr  die  Per- 
rons sollen  noch  durch  Gitter  abgeschlossen  werden.  Sie 
erliüit  ihr  Liebt  »uwobl  durtb  den  mit  Glas  gedeckten 
mittleren  Tbeil  des  Daches,  wie  durch  eine  Keibe  klei- 
nerer Fenster,  die  als  Galecia  in  den  Seitenmaaum  nntv 
d«n  Auflager  daa  Daebau  anfaordaet  äad,  ferav,  aowtit 
okbt  dl«  WartaaU«  «der  Vwbaana  dak  aa .  iK«  Bailnr 


Digitized  by  Google 


—  480 


mauer  lehziua,  durch  eine  untere  Reihe  grosser  seillicher 
P«IMter. 

Die  dar  llittclballe  xnr  recbteo  Ilaod  sich  aoscbliea- 
■endflo  Rinne  aind  fnr  dee  abraMende,  die  gegenSberlie- 

genden  für  da*  ankoninende  Publikutn  Ijestimiiit.  Auf 
der  Mitte  der  AbCahrtSMite  ist  ein  llauptveatitiül  di.siiu- 
nirt,  vor  welchem  eioe  doppelte  überwölbte  Halle  vor- 
apringt;  der  vordere  TlwU  daneiben  dieot  für  die  Wagen 
BW  UBterfabrt,  wibfemd  di«  tweit«  im  «ioa  Stufe  «ili&lte 

HUAe,  welche  mit  den  Trnttnirfi  längs  dem  Oebäude  in 
Verbindung  steht,  den  Fussgäugeru  einen  gej^cliütiten  und 
von  dem  Wagenverkcbr  abgesonderten  Zugang  gewährt. 
Ao  der  Räekwaod  dea  Haoptveatibül»  voo  50  au  57  Fum 
Linge  «ad  Broita  tat  die  Loge  für  den  BRletvericMif  mit 
fünf  verschieden  togängllchen  Schaltern  in  der  jetzt  { 
durcbgebends  üblichen  Weise  alo  i^olirter  Einbau  di^ponirL 
Linkt  vom  Hauptvestibül  liegen  die  Wartesäle  und  zwar 
zunächst  der  Wartesaal  IV.  Klasse,  dantit  das  in  demsel- 
ben verkehrende,  meist  den  uuteraten  Sliodea  angebörige 
Fnbliknm  auch  lunächst  schnell  expedirt  «erden  kann 
und  mit  den  übrigen  Bahnhofulokalitäten  möglichst  vrenig 
in  Berührung  kommt.  I".iii  Korridor  von  12'  Hreitt  führt 
zu  den  Wartesälen  III.  und  II.Klas»e.  Für  den  letzteren  und 
damit  ia  Verbindung  für  den  Wartesaal  I.  Kla.'sse  ist  noch 
fön  besonderes  kleinea  Vcatibäl  and  ein«  Vorfahrt  angelegt 
ffir  diejf^nigen  Ratenden,  wdehe  aich  Billet  und  Gepäck 
läurch  die  Hahribeamten  besorgen  his.s<'ti.  —  Die  zweite, 
dritte  und  vierte  Kla.ise  haben  jeile  ein  be.>iondereÄ  Büffet 
erhalten;  von  der  errtten  KIa>!>e  aus  der  au<.h  ein  Da- 
nentimaMr  mit  Toilette  angeschloeaen  iat,  wird  die  Bedie- 
nnag dnieb  Gloekensignal  gerufen.  Zwiachen  den  Wnrts- 
siUen  sind  die  Retiraden  und  Wa»ehiniletten.  vun  der  Halle 
wie  vom  Anssenkorridor  zugänglich,  in  pa»»end;<ter  Lage 
nnd  Anordnung  disponirt. 

Die  Warteaäle  haben  «ine  lichte  Höhe  von  31',  der 
daran  beindiiehe  Korridor  iat  nnr  1 8'  hoch ;  aofeheigeatalt 

i'tt-ifii'n  <3i<-  R;iirrii:i.<?ien  Vmh  zur  grogsen  Halle  in  Abtrep- 
l'Un^eii  ba^tilikennrtig  auf  und  es  wurde  möglieh,  den  VVartc- 
fiiieii,  auAHer  der  indirekten  Beleuchtung  durch  Fenster 
und  Glaathüren  vom  Korridor  und  der  Halle,  noch  ein 
direkten  hoeh  einbliendea  Lieht  dnreh  eine  PcoMerreibe 
unter  der  Deck«  zu  geben.  Hierdurch  wurden  auch  die 
Oberlichtfenster,  die  bei  derartigen  Anlagen  ohne  Anfincht 
so  leicht  schmutzig  nnd  wuuiaehnUeh  «erden,  in  jenen 
Sälen  vermieden. 

Rechte  vom  Hauptveatünil  l»eftndet  rieh  die  Gepäck- 
annahme, weiterhin  aind  daa  Stationabüreau ,  die  Zimmer 
für  Schaffner  und  Zugführer,  sowie  die  Eilgutexpedition 
di^i  nriiit,  welche  letzteren  RäuRii-  >iri-<  mögliehnt  nahe  der 
S|  iizH  des  abgehenden  Zuges  anzulegen  sind.  Als  gej^on- 
derie  Huumafsse  liegen  endlich  nnroillelhar  an  der  Vorder- 
aaite  de*  Oehindca  die  Üür  die  königlichen  Uerrachaßen 
beatimmten  Zimmer,  ana  einem  grösseren  Salon  mit  Kabinet 
bestckend,  davor  ein  Vestibül  und  eine  bedeckte  Anfahrt, 
lieber  denselben  befinden  sich  in  einem  zweiten  Geschoase 
Dienstwohnungen,  so  das«  diese  Baugruppe  nebet  dem  vor- 
tratenden UauptreatlbiU  die  langgeatrackte  Front  paaaend 
nnterbridit. 

Die  Mitte  der  Ankunftsseite  nimmt  ein  grns.^e8  Aus- 
gangs-Vestibül  ein,  dem  sich  nach  recht«  und  links  Perrons, 
welche  durch  weit  vortretende  Diehar  geechüizt  werden, 
aoaehliaMenj  diaadben  bieten  eine  gaaicherte  Unter&hrt 
für  die  Wagen  den  ankommenden  Pnbliknma  «nd  ateben 
mit  dem  Saale  der  Gepäckaufgabe  in  luiiittclbarer  Ver- 
iiindung.  Die  letrtere  zeigt  eine  erwähneiiswerlhe  ICiu- 
richtung,  sie  ist  nämlich  durch  aufgestellte  Nuromerlafeln 
in  zehn  Abtheilungen  derartig  geachieden,  daaa  bei  groasen 
Zögen  die  Gepiekatneke  in  denaelben  nneh  der  letxten 
Ziffer  des  Oepäckscheine<i  nortirt  werden  können  und  ao- 
mit  eine  geregeltere  und  schnellere  P^xpediticui  derselben 
■•tattfuidet.  Dieaelbe  Kinrichtuiig  ist  auch  uuf  tltiu  hiesi- 
gen Ostbabnbofe  eingeführt.  Zunächst  ao  der  äpitze  des 
•okommmidan  Zugea  ist  todaan  wiedemm  die  Eiignt- Ex- 
pedition diipooirt  und  genau  svmmetriach  mit  der  Ab- 
gangssette  der  Königliche  Salon  nebst  Zubehör.  Am 
Ausgangs  -  Vestibül  befindet  sicti  ferner  noeh  ein  W'nr- 
lesaal   für  solche  Personen,  die  ankommend«  Reisende 


"         2    -  "  .3 

tili       .  *       .      .•  Ii* 
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erwarten  wollen;  der  übrige  Tbeil  dieser  Seite  des  Baues 
wird  VOD  Zimmern  fnr  das  BaJinboftpenooikl  aod  too  dar 
Ptoatexpaditim  eingenomnen.  Titr  knlM  TkinM^  ««talw 
Diensttreppen  enthalten,  SanUno  die  EdKoo  d« 

Mittellialle. 

Die  Abmeesnogen  und  Flächeninhalte  der  wesent- 
licInteD  Bänme  aind  die  folgendeD:  Yflatibüle:  auf  dar 
Abrabrtaseito  57  ;  50*  s:  KßtP^,  mf  dar  AakonDanite 

57:42'/»'  =  2422^'',  Vorhallen  dazu  resp.  57 :  2^' —  1311^' 
und  57:11'  ==  627'^',  Uepäck- Annahue  5U  :  94';«'  = 


4725'^',  Gepäck -Ausgabe  36:  IIS'  ^  iUV,  WarlMWil 
I.  KiaMB  a»/t  1 50'  =  1175°',  Wartesäle  II.  und  III.  Klane 
|e  86  :  58%'  »«097°'  (der  Wartesaal  auf  der  Ankunfta- 
aeite  hat  dieselben  Abmessungen),  Wartesaal  IV  KU 
36  :  70 Vi'  =2538°',  Halle  120  i  6U'  =  mi(P"). 


*)  Verßl,  die  T«bfllcn  über  die  AbmMsungi'n  v.  h>  Jenor 
Stationsgebäude  und  ihrer  «■inzeincn  Räumliebkeiten  auf  Seit«  234 
und  863  das  Jahi«;  136S  di...  /.:^. 

(ScUuM  loifL) 


fea  les  Oitterbalkeas  kerrergabracbtea  Bpannaafea. 

Die  obige  Tubelle  teigt  hio>ichtlich  der  ßiegnngsiDomonte, 
dass  fSr  allo  Warthe  von  x,  die  zwiicben  den  Grenzen 
-1-0,0612./  und  —  0,0612./  liegen,  immer  zwei  Null- 
punkte vurbandpn  sind  (wenn  man  abkürtuni^AwtMsi^  dmi 
Punkt,  wo  du  Gewicht  lip|;pD  niami,  um  an  der  im  Abstände 
X  links  von  der  Mit(t>  betinüliclifn  Stelle  das  BiegDagamoment 
Null  bervorsubringen,  den  Nullpunkt  nennt).  Für  alle  übri- 
gm  Stellen  giebt  e«  allem»!  nur  einen  Nullpunkt. 

Ffir  X  =  0,  d.  h.  für  die  Mitte  des  Gitterbalkeaa  liagian 
dia  baiden  Nullpunkte  in  den  gleieheu  Abständen  «  8  aat 
0^716 .  /  jrecbu  nnd  lioka  too  dar  Mitta. 
NulIpBDkte  bilden  di»  Ofawwi  iwinbaa  das 
Belaatngan  positiv«,  ud  den  SUceken,  deren  Bahätuagen 
Mgative  Biegang<4m<»auta  In  der  Mitte  des  Oitterbalken» 
berTorbringen.  Mao  erhält  t«l«o  das  ;.:n'Ä>te  ponitivc  Bie- 
gung»moment  in  der  Mitle,  fterm  idhu  ausschliesulich  <iio  eruie- 
ren, und  das  prÜH^tr  iipgativi^.  wenn  man  aiisschlifislicii 
die  letsteren  bclaatet  annimmt.  Iv«  würde  also  t,  U.  bei  dem 
in  Fig.  19  daigaataUtaa  BetaatmgmBtaada  daa  poaftlv«  Bi«. 

Fl«.  1*. 


(Vwlsttiang.) 

gungssnatiedap  antsprecbaa. 


gungcmoment  in  der  Mitte  dos  Gitterhalkona  »elaaa  grSaaton 
Werth  annehmen  und  die  demst'lbc-o  ent'iprechende  Biagnoga- 
Spannung  nuf  folgende  Weise  lu  beraebneii  sein. 

Mau  erhält  sunäehst  ans  Gleicbaog  87,  IndtB  maB  auf 
der  linkeo  Saita  awisabaa  dao  GranaaB  ii|  s  0  md  s 
auf  der  raehtao  Selta  twiaabaii  daa  Graaaaa  #1  s  0  ud  ai  s 
0^&718 .  f  iatagrirt,  den  Werth: 


2  /»»-/««  -j- 


1 


—  0,6983. 


Vmmt  mam  aa.  daaa  dia  Totalbelastong  der  volibalaata- 
t«D  Brnaka  0^75  KiL  pro  Hillimatar  beträgt,  nnd  daaa  dta- 
aalba  «n  ainer  permanenten  p  =  0,375  Kil.,  and  einer  mobi- 
laD  a»  s  0.2  Kil.  pro  Millimeter  sieh  iiisammensetst ,  so 
wdrda  dia  Ton  der  mobilen  Last  allpui  in  <)ur  Mitte  hervor- 
gebrachte Maxim«lspannuii|T  %u  bcr.'L-hueii  Hein  am  der  Vor- 
ansspttuii.' .  il  ivs  siii.-chlipsslioh  die  in  Vi^-  1  It  ti07.eicbnet<» 
Strecke  nul  dem  Gewichte  m  =  O,".'  Kil.  pro  Millini.  belastet 
ist,  wobei  die  Kette  eine  Belastun;;  von  der  (irösse  n  .  m  = 
0,6983  .  0,2  =  0,1396  Kil.  pro  Millim.  ihrer  Uorisontalpro- 
jaklioB  arUUti   Das  Biegungsmoment  in  dw  MiMa  lat  alao: 

M)  III  =  V,  -  «n., 
wam  mit  Ri  nad  n%  rasp.  die  Biegongimomente  bexeiehnet 
wardaa,  «alAa  daa  ia  Fig  20  und  Fig.  81 

Fif.  M. 


anal 


 —i  


Diese  Biegnngsmomeot«  sind: 


60)    W,  = 


n  »1  /• 


Die  berrorgobracbte  Bicgungsspannung  Sm  ist  nunmehr 
in  berechnen  aas  dar  GMahBBg: 

"T— •dar:&  =  l^, 

I  arkilt  na«b  Substitution  der  oben  anganommenei» 
ZaBiflBwairtka : 


62) 


0,0237  .  /• 
Sm  =  f^J   =  0,948  Kil.  pro  ^a 


itte  (währead  bei  Ba- 
IqoivalaBta  BaUatuag 


Es  wirkt  also  —  wie  Gleichung  30  «f<gt  _   

lastung  gerade  so,  wie  wenn  dar  GittarbalkäB  allein'  «Im 
gleichförmig  über  seina  ganaa  Lknge  vertheilta  Balastnoc 
von  23,7  Kil.  pro  Hatar  ib  tngaB  bit 
lastong  dar  gaaiMi  BriMkmHaöd 
anr  32,5  KiL  hattagaa  wfiida). 

Ab  der  Btdia  bn  Abstände  x  =  -f  0,0612  .  /  links  von 
dar  Mitta  würd«  (aaeh  obiger  Tabelle)  bei  dem  ia  Fig.  22 

'  ^  •,411»./ 


dargestellten  Belastungsxnstande  das  der  mobilen  La*t  ent- 
»prei  li^Ti (ie  niegunpsmoment  sein  MaxiinHin  erreichen.  Nach 
GleicbuDj^  37  erhält  man  —  indem  man  uiif  der  rechfn  Seite 
einmal  rwisclien  den  Grenie:;  .-  =  0  liul  ,-  -  i),-lllS,/,  ein 
anderes  Mol  zwischen  den  Grenzen  c  —  d  und  z  =■  l  intc- 
grirt  und  die  baiden  anf  solche  Waise  erhaltenen  Werthe  lu- 
«ammeo  addirt  —  für  diesen  Belastungszustand  den  Werth 
1  =  0,714,  worauf  dann  auf  ähnliche  Weise,  wie  oben  dnrob 
dia  Figuraa  80  aad  21  erlintart  worda^  flär  die  SpaaaBBg  fa 
dan  Chirtaagaa  der  Werth  sieb  «igiabt! 

«8>  «i  aa  -'^^         =s  OgM  KU.  pr»  Qm^ 

Wenn  man  anl*  fnlnhe  Weise^für  die  verachiedeaen  Werthe 
von  X  die  zn^ehörinen  Werthe  von  S„  berechnet  und  das 
Gesetz,  naeh  welchem  .V.-i  -i^  i^ieh  ändert,  craphiacb  dar- 

stellt, so  erhält  man  eine  Kurve,  welche  ungefähr  die  in  Fig. 

23  angegebene  Form  bat  und  aeigt,  dass  für  X  =    ^  /  das 


1.311 


1,111 


dar  mobilen  Last  entsprechende  Bieguugsmomeut  stinan  Kröss- 
taa  Wank  aaa' 


mml 


TU.  laraabaBBg  der  MaxlBalipannaagea  Ia  daa  ttat» 
taagaa  daa  aittarbalkaaa. 
Um  die  grSaate  ia  daa  iSKafbalkaa  äberhaupt  roikom- 
asaade  BieguagiqpaaaaBg  aa  Itadea,  bat  oaa  su  berneksicb- 
tigan,  daaa  die  tob  der  penaaaeataa  Belastonn  hervorgebrachte 
Bi^goagaspaaaang  nach  einem  aaderon  Gesetie  sich  ändert. 
Bi  ist  näniicb,  weon  mit  SDI^  dae  dem  Werthe  x  =  0  ent- 


sprechende  von  d^r  permanenten  La«t  h«>rvort(ebrachte  Bie- 

CniieBmoment  boiriL-htn't  wird,  da*  IMepiinesimomfnt  im  Ah- 
*t«Dde  '  toq  iiur  MitU'  zti  be»timnii>n  uacb  der  Gleichung: 


64)  W.=äS,       -  ), 


Dwitdlaag  dw  6i 
aHa  ati  i  neb  indw«,  fuhrt  zu  der  PcnM  Flg.  S4.  Nkdi 

Ftc  M. 


«IM  WtttdM  SeiMolllth«  d« 

durch  den  Einfla««  der  Dehnung  der  Spunkattn.  Die  <oa 
dioien  beiden  UfMchen  harrorgabraahtaa  WirkMgen  «erdea 
ia  4m  AbMhaittmi  X  und  XI  ooeh  tSktt  ' 


dtBMlben  Ge*eUe  ändert  sich  mnch  die  dieMmi  Biegangtuo- 
eDt«pr«K:hende  Bie(zanKRspannnoic  Sp  ,  und  da  Mcb  Glei- 


^IX.   B«r<ci:n^ng  der  von  der  m  ob  i  len  Ltlt  ktim* 
gebraebttB  Abteb»«raBS>krkft. 

Die  Tabelle  am  Bad*  des  V.  AbscbnitU  zeict  hioticlit. 
Hell  der  vertikalen  Abseheamgriiräfte,  dam  tn  j"di«ni  Werth« 
rem  X  nur  ein  Nullpunkt  galriktt      !>■  ^*  AliLinal  aut 

eine*  Püikkt,  deoOD  Bdwrtiiac  u  jenar  StelU  die  Vettikil- 
kmft  Kall  harTorimagt.    J)iaa«>  Kallpaakt  bildM  die  aia« 
Balaita^taiekaide;  ea  i^ekt  Jadoeh  aöali  «iaa  awatta, 
dwee  sweite  wird  tllaraal  dareb  jeaa  Stella,  flir  «elebe  <» 
Vertik:illcraft  bcstiintnt  werden  »oll,  (elbst  gebildet. 

^  s.  B.  würde  lur  die  Stelle  im  Ab«taude  X  =  0,7ä .  l 
liaka  «aa  dar  MItta  bei  dem  in  Fig.  SS  daigeetelitas 


abaBR  80  diewlba  ia  der  HUta  1,685  KU.  b«tfäg<,  aa  ergiebt 
•ieb  ISr      dia  Okieboag: 

«5)  4.  B  1,«S6  (l  - 

N»ob  ebendi-msflboi)  Gc^etic  ändi'rt  .-iich  auch  dip  T"m- 
peraturnpanoong  Hi  mit  dem  Ab-.t«i>df  vim  Jpr  Mitte,  Und  da 
i>arh  GI.'iL'buii;.'  21  dietelbc  in  d<-r  .Mict>>  2,996  KlL  batrfgt, 
»0  ilt  S\  SU  bestimmen  aus  der  Gleiebua;;: 


66)   5,  =  2,996  ~ 


Hiernach  ergeben  sich  für  die  Maxiflulapitnnuncen  an  den 
▼erfchiedpDPn  ['iiiAti  n  die  io  naebflalgeader  Tabelle  auMai- 

mengeatellif II  Zulil'-ii»>Ttlii'. 


Werth« 


tfiUBigtc  ii  ia  Ciiüujci  ktt  fiilUrlilkeH,  kiT«{tkukt  link 


«pa 

MMIeLMi 

■H»  I  vammmim 

1 

Sm 

8* 

0 

0,»6 

MM 

2,996 

5,63 

\jt» 

9,9S 

».64 

0,19& 

1.07 

1,6« 

9,96 

hj» 

0,2 

i.ea 

9,99 

5.64 

0,-M 

1,20 

1,59 

9,82 

5.61 

0,25 

1,22 

1,&S 

2,81 

5,61 

0^408 

1,34 

9,48 

1  5,94 

»,» 

1,344 

1.9« 

9.95 

4,9& 

0,6 

1,28 

1,08 

1,93 

4,28 

1,0 

0,74 

1,31 

Zfii 

1 

0 

0 

0 

1  <► 

ö.rs  ,  / 

ta4>luu)28zu>:«iide  die  Vcrlikul k r»l'l  !„,  ihr  Maximum  err^-i^li?: 
Für  diesen  H-'U«! iii>i.''^7.i''t<">d  erhält  man  nach  Gleidiuai! 
den  Werth  n  —  0,i>*i6*  und  nach  Glpii-hun.;  43  de»  WVrtk 
=.  D  —  »  IW  JF  =  1250,8  Kil.  \Si-nn  muri  mit'  i'mi 
\Vt>i=e  for  die  öbrisren  Punkte  die  Wertlie  ton  Ia  berecliK 
nn  i  Am  Getets,  nach  welchem  mit  J!  aicb  ändert,  jirtplii-ci 
danteUt,  aa  erbält  man  etaa  Karva  voa  der  io  Fig.  S6  iu- 

«»>■•  . 
f  V.  •» 

rvr. 


Die«e  Tabelle  neigt, 

im  AbKtsiinIo  X  —   ^  l 

n 

dttSH  dil'si'  iMnxiüiEil-pani) 
dc>T  QiiiTM  b>-irüi!r 
das«  diese  SpaniiUD^ico 
VergrSi^niBK  erMdra 


daM  die  Spannung  in  den  Oartangen 

von  der  Mitte  «m  crössten  wird,  nnd 

unj  ,^,C8  Kil.    pro  Qiiudr;iIniilHtn»'ter 
l'l-  i-(   j'''li>L  li   7ti  IktTi'.  k>i<-!jlii"en, 
anter  Uiu>it«(id»n  noch  eine  weitere 
kdanea,  eia^naitt  dareb  de»  Driek 


i;eK(filt<'n  Form.  l>ie»n  Kurve  zeiift,  d*«s  e»  für  die  tOD  i'^ 
mobilen  La^it  h^rvorirobrachton  vcrükalen  Ab»ch"erunL'»kr«ft' 
Ib  auf  jeder  Brückenbäll'te  3  Maxinia  und  I  MiDimni»  ;;i'l>t 
D«9  irröh«er«  Muximum  beträgt  2031.6  Kil.  und  füllt  »of  J« 
Endpaukt;  du  kleiaere  Meziaiaat  betract  IdOO  Kil.  nwlßtii 
in  dia  Milte}  dae  XialBiaia  betiigt  U0S,9  Eil.  aed  (ilhB 


>daB  Abataad  y  / 


dar  Mitla. 


IDtÜMfipiifWi  au  VoaiDMi. 

Bayriieher  ArehltektcB-  und  Is^tnieur-Veriia  A* 
15.,  16.  und  17.  Annoft  d.  J.  taute  tu  Müncheo  di«  »^-^ 
OeaaralvamiBHBlanff  dea  BaTvieabaa  ArabiMite»-  nnd  Inzm^'^ 


Karl  von  Dlebitsoh. 


Für  moderne  Wohnräume  hat  v.  Dicbitaeh  mannig- 
fache, äoaaarat  reizralla  aad  aierliche  Anlagea  gMchaflVn, 
sowohl  wa«  die  DiapoaiHoii  dae  Räume«,  wie  eeine  Deko- 
ration und  gesummte  Autti^tattnrig  anlimgt.  Er  begann 
damit,  bald  nnrh  seiner  ZurÜLklkUüft  eiitig«  Zimmer  in  sei- 
Der  Wohnung  zu  dekoriren  und  hat  Apater  an  verschiede* 
naa  Ortea  Derartigea  aiwgefährt,  «o  ein  Zimniar  im 
Haoa«  daa  Herra  Raichenbeim  In  Berlin ,  ein  Bade- 
zimmer in  der  Villa  de«  Prinzen  .Albri-ciit  Wi  Dresden 
und  andere«  Vereinzelte»  mehr.  Als  zui«uiiiiucnhängend 
durchgeführte  Anlage  erscheint  indo9.sen  nur  nein  eig<-ne8 
Wohnhaua,  welchea  er  «ich  hiereellMt  in  deo  Jahren  I8&Ö 
nnd  56  am  Hafeoptats  •rtfebtala.  Der  änaaeraa  Eraebei- 
nniig.  fibwiilil  hie  »ich  durch  einen  P^iki  r  und  eine  Kup- 
pel uuf  der  Ecke  und  durch  verücliiedene  Mu!<ter  in 
bunleti  Ziegidn  auszeichnet,  fehlt  froilieh  noch  miincheji. 
wie  die  Zioneoltekrönung  nnd  die  Umrabmung  dea  £rk«ni, 
aar  v&lligva  Wirkung.  Dagiegan  ist  da«  Iniiar«,  and  na- 
mentlich die  eigene  Wohnung  des  BesilMta  VollMaodig 
■eioea  Intetttioaea  genuu»  durchgeführt. 


Eine  Beiha  von  Zimmern,  dia  allen  Awprüchen  «ni^ 
modernen  Wohnung  völlig  Rechnung  trigt  nod  aodi  >h 
Miethswohiiuiig  gebmucbt  wird ,  hnt  durch  die  anMidw 
Dekoration  einen  Clmriiktt-r  dr-,  Giniizei»,  de»  R'i'-'-' 
thums  und  vor  Allem  einer  mit  künslleriscbeni  R»f6"<' 
mejit  durchgebildeten  Wohnlichkeit  erhalten,  welche  ffP^ 
dia  aoaat  in  dieaem  Falle  mr  Auwaiidang  keaiflM^ 
Schablone  angenehm  abstiebt  und  wohl  die  VorlleliB  ik** 

Scliripfcrf  zu  rci  lilfiTligeii  im  SlHiidc  ist,  7iiiii.iI  diri'l)  CtS' 
rakter  durchaus  tiichtM  an  sich  ir&s{t  v*in  jt-uer  \'erbi»««ohf''- 
mit  der  zuweilen  derartige  stilistische  Versuche  durtfip^ 
führt  aiad«  welche  dia  Bewohner  um  der  ätilgMai"^' 
willen  «n  Unbeqoemlfcbkeitnn,  ja  n  BnlbebruDgaa 
thcilLij. 

ht  dir  Möglichkeit  der  Anwendonj 
einer  solchen  Dekoration  in  einer  aasgedehnten  Ver*'"' 
dang  dea  8tucka  und  älinlicher  Hülfaaularialieo.  Da>  *^ 
liebe  Bcbematiaehe  Omamicnt,  welehea  über  Deefciu  ^ 

Wände  ausgego^i^i'ri  i.sl,  die  kiunplizirli-ii  SlalaktileB''»*' 
wölbe  sind  nur  auf  diese  Weise  njtt  Luiclitigkeit  htn^ 
stelh'n,  wie  die«  ja  auch  bei  der  Alhambra  zumciM 
der  Fall  IM.  V.  Diabitach,  der  auch  die  tec)ini«l>^ 
Seite  der  AaefSbntng  «teta  Mlbat  I^Mo  und  zam  Th^ 
Helli!«t  besorgte,  gfi»-;  jene  zur  Bekleidung  der  WäflJ* 
Decken  verwendeten  Gypaplatten  in  featen  Zinkfof*** 
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VenhiL  Der  nblr«ldi«  B«Md  darwIliM  von  Saiten  im 
bFkaaadidi  M  «istdmn  KrFiogMelloobaftea  vminlgtan  Mit- 
eltcder  (tab  tim  •rfrenliehe»  Zeichen  daToa,  welch'  rtger  Oeliit 
Remeio»oh*fttiehiM  Str>lH'ii>^  die  nautecbnikfr  BnycruK  boavolt 
und  wio  neitgemitii  und  n  ielvrrsprechend  daher  die  GrüuduDg 
einM  inni(:en  Verbände»  iiutor 
ihnen  ^Bwpsvn  ist.  Ueber  300 
d>>m>lbi>n  aus  iillcn  Theilm  dM 
Laodes  waren  erschienen, 
▼ononiobtlieb  wäre  die 
Ugnng  (Ogar  noch  );rö«»er  KO* 
wesen,  wenn  nicht  die  in  dt^ 
Mr  Baiabnog  ganm  baMnden 
■abvuriilligeii  b*jriMliM  BAm- 
Vomhugn  «M  BnalMigoBg 
d«r  PahrprtiM  ür  ^  Bwmbtr 
dv  Y«nMi«laag  abgMeblagoo 
bitten. 

DiT  Abpnil  do^  l.'i.  Aii:;ust 
war  einer  nesf  lUithaftlichen  Ver- 
einiguni;  der  Theilnehmer  nnd 
einer  Bc^^rütKani;  der  GüsCe  von 
Seiten  der  Münchencr  Fachge- 
noaien  gewidmet.  Er  bot  ein 
heitere«  Bild  swansloser  Pröh> 
lichiceit  and  war  namentlicbnieb 
an  Krkonnangs  -  Szeaen  sltsr 
Frennda  nod  StndiaitgaBOiMa, 
dia  in  don  •tnogaa  Panaan 
aiaaa  WIrarakratiMhen  Diaaalaa 
an  diaSebolla  gefKaaelt,  «ob  snm 
Theil  xeit  20  und  mehr  Jahren 
nicht  (lenehcn  hatten  —  reich 
auch  an  tieiipn,  «L'tinell  Tanslt» 
teltöii  Bt-kanntM-hafien. 

Diu  eiiienllit^heii  Vorhund 
langen  fanden  am  Vormittage 
des  Iti.  AnuUüt  in  i^iofm  der 
za  dieH>m  Zwecko  trefflich  i;e- 
eigneten  Hürnäle  dee  neuen  Po- 
IjtecbniknniH  Statt  ond  wurden 
von  dem  Direktor  diexeii  In- 
•tiiata,  Harra  ProfaMOr  Dr. 
Banarafaind,  dar  antlaieb 
Vanitaander  da«  Vareina  iet,  ga- 
leiiat.  Naebden  lunSebst  eine 
Pflicht  der  Dunkbarkeit  i!<>;jen 
einen  Göiiuer  und  Förderer  de« 
Vereins,  d^n  H;itid.d<inini'iter 
Hm.  vnii  Srhiör  erfüllt  wor- 
den war,  indem  d>^rs<>|b(i  ein' 
stimmig  zum  Ebrenini!.:liede  er- 
wählt wurde,  truj.'ii  die  Her- 
ren Professor  und  Baurath  Nea- 
rr'iither  nnJ  Baaralh  Hfiuel 
Über  die  von  der  arebllelitoni- 
aebev  Abthnlnncdar  TaijlhH^ 


I  I  I  I  I  I  I  I  I  I 


I  HaMbwgarTanammlancDantaahar  AraUtaktanmdHigantawra 
I  Kefiuften  BeichläMa  in  Batreff  daa  VarlUiraaa  bei  6flbndidian 

I  Koaltnrrensen  nnd  einer  Norm  fSr  da«  erehitektonifohe  Hono* 
rar  vor  und  beantra^tpii,  danii  der  Vpr^in  "ich  ioiipn  J?e- 
schlüoiien  anadrücklicb   anzchliewen    und    hierdurcb  hnwnhl 

«einen  Zusammenhang  mit  den 
übriiren  deutschen  Facbgenüsüen 
erklürrn.  wie  da«n  beitragen 
»)lie,  jenen  FettMtsnngen  noch 
gröeeere«  Gewicht  und  allga- 
meinere  AncrkennuDg  zn  rer- 
Rcbaffen.  Beidu  Anträge  wur- 
den ahna  Di«kai«km  aiaatiaaniig 
geaabnugt,  abano  aia  Aatrag 
dai  Bam  BaabMataa  Spats, 
daaa'  dar  Vatais  aina  KaanBia* 
«ion  einietsea  mi^e,  walaba  den 
Entwarf  einer  Norm  fSr  da« 
Honorar  von  Ingenieuren  «luf- 
«tellen  solle.  Mit  der  Be»tim- 
mung,  da««  für  künftige  Gene- 
ralversammlungen ein  Beitrag 
aus  der  Vereiniikasso  entnom- 
men werden  loUe  (dentelben 
anf  die  Tbeilnebner  der  Ver- 
•animlang  an  vartbeilen  warda 
abgelehBt)k  MWia  mit  der  WabI 
NürnbarKa  aLi  Varwaiai 
Inngaort  fBr  dia  nlabala  1871 
abinbaltanda  OnnnrilTaiaiBwn 
Inng  «eblawan  tfa  aigasV 
lieban  Varhaadliia|aB  daa  Ver- 
ein*. 

E»  folgte  hierauf  zunächst 
ein  Vortrag  de«  Flerrii  B«u- 
beamten  Grf-bnunu  avi«  Git- 
merpheini,  («ufs  \  itnliHilhaueste 
bekannt  als  Ucurbpiter  dea 
Hamphrej«- Abbot'Kchen  Wer- 
ke») über  die  hjdrotecboisehea 
Verbältniaiie  det  Rhein«.  Der 
inhaltreiche,  lebendig  dargelegte 
Vortiag,  der  aiebt  Ta>Ahlan 
wird  dia  AnAnariMmkait  md 
Beacbtnag  aller  Hydrotektaa 
berroriarufen ,  wnrile  anter- 
«tntztdurch  die  Aunstellun^  einer 
sehr  gro<»^en  Anzahl  von  Plä- 
nen, criiphiKchen  Darntellungen, 
Mo<iellen  und  Proben,  litt 
■  her  leider  dndiirtb,  d«»»  die  zur 
Dii>po»ition  ge«t4'llt"  Zeit  «o 
_i  knrs  war,  da««  der  Vortrasanda 
I  nieht  im  Stande  war,  «einen 
MVoH.  Stoff  gleicfaminaig  lO  gliedern 
mtkl-  nad  aneb  aar  aanihamd  an 
anabilfufba.    Indan  vir 
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matat  in  aahr  mMabblleban  Dimenrinnc«  nmi  wnaste  ihnaa 

durch  HnlzrabniaO  aine  crheblirlii'  Sti'ifi^'keit  zu  verleihen. 
Zinkgus!«,  feinerar  Biseugusit,  Hulz  tlit  ib  geschiiiizt,  tlieil«  in 
eingelegter  Arbeit,  verv<illr>t!iiidiglt<n  diia  Gerüst,  welches 
iodaaacn  erat  durch  die  farbige  Boroalong  seioeo  Hanpt- 
Cfaaraktar  gawaan.  Die  Beinalung,  die  Farbe,  bliaban  ibm 
das  eraieand  bnaptaäcbli<:hBte  dekorative  Wirkongsmitiel  atid 
er  plaidirto  stets  fär  dessen  Anwendong  auch  im  Aeu^eren 

unstircr.  jil  ziiliiui.«!       hoi  list  imuHtt'mi'ii  und  ei ti (nrllil;^■Il  Tie- 

bäudc.  Grundlage  der  Huinaluog  bildete  natürlich  die  vor- 
bandene  plaatiscbe  Zeichnung  daa  Onuuaaalea,  doch  var- 
veDdeia  ar  aabr  im  Qaganaali  sn  dar  aonatigao  Uabaog 
der  Berliner  Sebnie  dia  Parban  fast  immer  tief  und  ttn- 

gebrocben,  indi'ni  t'r  d.irnuf  hirnvii'»i,  H.iks  bi-i  diT  l.ieriia- 
lung  eines  klein  gezeichneten  Mustern,  wie  die  arabischen 
es  sind,  in  verschiedenen  scharf  kontrastirendaa  Farbao- 
tönen,  die  GoaMiiBitwirkaDg  daaftoeb  in  «in« 
weniger  gebroebenea  Farbe  meheint  nnd  die 
töne  ihre  grelle  Wirkung  verlieren,  ohne  da»3  dssb  daa 
Ganae  monoton  trscheini.  Durch  einfache  KomMMltfon 
jaaar  Mittel  von  plastischer  Zeichnnng  und  Färb«  vaMa 
er  aine  groaau  Manuighltigkait  in  der  £raebeinnng  in  er- 
tielea,  indem  einnal  die  Zeiehnnog  eiaaa  Mnatara  liei 
vrT!«chiedeiiiT  Bomülutifr  als  eine  ganz  verschiedene  sich 
darstellt,  «ndererseiU»  dieselben  Farben  nach  verschiedener 


Zeiehnnng  tmaBBrnengeatellt,  einen  ganz  anderen  OeearaoittoB 

ergeben. 

Doch,  wie  schon  erwähnt,  nicht  dem  Uuutn  allein 
und  der  stabilen  Ausschmückung  demselben,  nnch  allem 
aonatigao  Zubehör  deaaelbea  —  den  Möbeln,  den  Stnffaa 
15r  Yorbinge  nnd  Teppiebe,  den  Lampen  nnd  Kroaieadi- 
tern,  kurz  dem  gansen  Gebiete  der  mit  dem  Bauweeoa 
zusanimcnhüngcnden  gewerblichen  Industrie,  war  aeioe 
Tilätigkeit  z-igi  wendet.  Stets  festhaltend  dem  aral)iHchen 
Grandmotiv  wueste  er  diese  Aufgaben  doch  mit  sinnigem 
Eingehen  auf  die  Nntnr  des  Materials  und  die  daraoa  er- 
wachsende Form  SU  behandeln  ond  die  .mannigfachsten 
Verfahrnngsweisen,  Metnileiniagen,  bunte  Gläser,  Emaillen, 
für  seine  Zwecke  (U  benutzen.  Ueberall  wsr  er  aber  hier 
nicht  blos  Nachahmer  des  fchon  Vorhundeoeu,  sondern 
er  wusste  direkt  Neues  im  Sinne  jener  Stilfassung  la 
aebaffan.  Die  Verwendung  der  antaaeben  Weiae  da«  aehama^ 
tiecb  gebildeten  Hasten  erschien  in  dieaem  Falle,  wo  aie 
«u»  dir  Art  der  Kiitstelj iiiip  de«  Gegenstandes,  wie  bei 
Geweben  und  eingelegten  Arlielten  von  selbst  sich  ent- 
wickelt, als  eine  vorzüglich  glückliche,  und  die  Erhaltung 
der  nach  dieser  Bichtang  noch  vorhandsnea  Oaganetäade 
aa  einer  passenden  Stelle  wire  im  latereaae  dieaei  Kaaa^ 

sweigea  sehr  zu  wünschen. 

Auf  den  Welt- Ausstellungen  zu  Paris  und  London 
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»iri-T  X'i  T'iH.  titlicbunn  d<»ii»*llten  io  der  Vert>in»teit»cbrift,  lic 
v<.ri  fl'Trri  (.r«b<»n«a  ji»d«fnfalU  noch  »inpr  b<-«r»i>d#r?n  !$■  • 
«rli'-iluin;  uuU-i'TJiil''ti  «•-r'K-n  »irJ.  nirli*.  1 1 .r t,' T'-j tt-ti  »oli''», 
h»^;fnu)<eii   wir  ua«  tu  Kürx«  üb«r  den  und  iiiMf- 

t!aii«nti4t<!0  Theil  de*a«lb«o.  du  von  dem  V<jrtrai(<>uden  Bof- 
(«fODdeoe  G«>«tl  d«i  Tb»lweKe*  aod  <l<^r  Kieibioke 
!■  «iDCM  rasolirtaa  Strome,  xo  berichten. 

Hr.  Or«b«n«o  arltliri  «•  för  eiaea  Mangt-I  aller  bitbc- 
ri««o  bjdrolMbaiaeh««  17iitenacbnö]t«n ,  da«»  in  ibam  d»r 
Kk«Riehdt  d«r  FJAm«,  dl»  «igsiitlich  ali  «io  G4awg«  too 
WaNar  wd  Kiw  uljftftMt  vardco  nfiiMB,  vidi  m  wtmK  be- 
rfi«kiiebtif(t  wordra  tm.  Der  KIm  wird  tiagßfShn  dttneh  die 
StHlMiMebe,  kommt  {«^oeb  niedt  bit  m  dM  andere  Flnworar, 
»ondorti  wir<l  imti  rliHlfi  ilitr  Mündao|{  de«  Bacho«  tu  pin«r 
Kiei>bii[iU  iiliK>-l»^'r'rt,  dt-n  u  ü»i)tall  rinn  diirrbau«  regclmäitiiijte, 
in  ail^Ti  '.'j  l'rirj  kln>ni»D  Terwntiiiti-  i»t  ,  einen  Ende  aai 

»anft  iiii«|iMK'  ri  l,  lim  «ndprH  V.ud^'  i-t"il  :i!jfaii<!nd.  Hinter  jeder 
lolcbrri  Ki">liHiik  i-r  tinlti-»  Wu-x-r.  Ja«  bei  hnbeci  \S  ;>»«?r- 
Ktande  in  vertikale  iiewi^tiuoü  kommt  und  dadurch  da»  Vor- 
handcnaein  einer  lUuk  auf  der  Oberflücbe  de«  Wa*iierii  mit 
Hicberbeit  erkntnen  Der  Kie»  eine»  Fluii»liettea  ist  in 

bentiindiiter  Ü^WDg/Bmfl  und  beweftt  oirh  mit  dem  Wasner  io 
par«ll«leD  BabMB  atiOBMbwirt*,  indam  Je  nach  dem  Wai«er- 
•tud«  and  d«r  6«Mb«iRd>|tkett  dei  Flume«  eröiMr«  oder 
kloi»«i«  KicMl  fbrtitervllt  ««rdati.  Sehwaro  Kör|Mr,  du  aof 
dtR  OrttnA  dt»  FlüHballWi  RelBagan  aad  von  Waiaer  niebt 
bawa|{t  wardaa  kSonaa,  vctdan  dort  cini^eurabeD.  iodem  die 
dureb  d*n  Statt  arKQRte  itärkm  SirömuoK  den  Kie*  neben 
ihsao  aufwühlt  und  nie  «o  allinäliz  Teroinken  macht. 

Daa»  bei  der  fortwährenden  IJewegung  de«  Kiese«  aoch 
die  Kienbaiiki'  ibr*'  Korni  viTi<;i  Iith  iiri<i  lortn;' ki-u 
lieUt  nahe  und  i-l  '•iii'^  jiUeu  mit  Kl">>''ii  tif^<itiil.T>  sertr:uitc-n 
l'eriönlichkeilcii .  Srluflern,  BriH  kiTi»ürti-rii  lifknuute 
TbatMcbe.  Hr.  Orebenau  i»t  bemiiht  ^i^wt-Mii  übi^r  die 
An  diese*  Vorrücken»  beiitimmte  Auf»c!ilii--c  in  'rlan^on 
Uad  bat  daher  für  eine  bentimmte  .'tOGO  Meter  lan|je  Strecke 
dea  Sliainoa  uatvbalb  der  MaxHuer  Brücke  nicht  aar  alle 
frfihoraa,  Mdar  aar  bia  IdSI  reiobeadaa  UnlaraoebttaKaa  aad 
HaaaaoMan  laHnaaiaaKatraiaa  aad  TarRlkheo,  aoad«»  dteaelben 
aaab  «dt  «iaar  liaiHMia  Svlba  Toa  Jalirm  aittkoMadanr  Sorglklt 
rortgoaatst.  Daa  fibernMMi1i«ada1t«aRtt«t  damlbaa  hat  dar  Ver- 
tratfendein  einer  i;roKi«'n  Knrte,  in  der  die  varMbiedenaa  Waaaer- 
tiefeo  und  Kiesablik<.:''riin'.:i-n  mit  Farben  «tir  annebanlieben 
I>nr»ti-I!iiiiii  ^;<'lirn<  l>t  »iial  .  ziif:iiiirii.-iiL''-'t.i_Tii.  Dieselbe  er- 
Xiubt,  iitt.'.»  Üio  Ki<-sU«iilii!  in  a;iii.'ilii>iH<i  jiiiir.  ','leipher  Form 
und  Rleioben  EitfernunKnn  »1>ai'i  Ii-i  Inii  tml  i  um  ri  iilir.'ti  ^iild 
am  linken  Ufer  de»  Flu«e»  »o  ab^elajinrt  üiod,  da««  der  Tiial- 

itU  rnK**lmüi«i)(e  Serpentine  «ich  darstellt.  Jede  Kie«bank 
bewegt  ateb  an  demRolbun  Flu«»ufer  fort,  «o  da«»  narh  einer 
beatiatOltaa  Zeit  an  dem  rechten  Ufer  eine  Kieübank  sich 
aiiRaa  aiOH,  wo  lie  vordem  anf  dem  linken  sieh  befand. 
Anf  dar  fraiilichen  Strecke  de«  Rheins  betritt  die  regelmüxsitte 
Batfbranaf  dar  Kioabinlui  tob  eisaoder  etwa  2016  aad  iat 
duvdi  dia  aait  gam«litea  BMbaebtangoa  fcatKeitelU 

«ardw»  daat  aia«  Salt  voa  etwa  9^  Jahm  dban  gehört,  nm 
•laa  aalofa»  Buk,  Auma  lakalt  «twa  lOOOOQO  betrixt  nnd 
akb  iu  dcB  Waamnahalla  dar  betrelbadaB  Siromatreaka  wi» 


'  i.  rtiÄli,  lüesen  Wejj  zorö^  kl<>j(>rj  ru  l;..*-fi.  Da.»  dnrcb- 
M.buiiüicLe  Fortschreiten  pro  Jaiir  beir&gi  etwa  STS  *. 

Unteraucbungcn  an  anderen  Stellen  de«  Rheine«  fi>hl4 
oder  «iod  ron  dem  Vortragenden  erst  eingeidtet ,  «o  du«  -. 
obi^leieb  die  Tbatsacbe,  da«»  der  TbalweK  ein«  Serpeatine  itt, 
aacb  aadcrweit  beob«<<:btet  warde  —  doek  aber  dia  Mata  d« 
PortaebiailaBe  dar  Kiecbioke  vorliaie  k«i»  aadtna  titldl 
galltit  wardea  kaaa,  ala  daaa  daatallw  avonaafwirli  labadlii, 
•trenwbwirta  laafiaaiar  «rfelfaa  dSrfta.  Lact  «aa  ditwik 
Ge«cbwindii:keit  aa  Grande,  ao  «ryiebt  elBc  Berecbannc  du 
Zeitraums,  in  dem  eine  Kieabank  tob  Ba«el  bü  in  die  Pfil: 
i;elBnKt.  'ü'*  Zahl  von  G63  Jahren  Ilt>>  dieselbe  auch  «r- 
beblicli  kiir/.iT  »ein,  «o  folgt  doch  uiira^-.  mit  Sieberbeit,  im 
die  beli--^t<'  lliiitüiint:,  das^;  pin  Kliiss  [lach  sfin^r  Ite^alirBi; 
»ich  aUbald  von  tierüll  „reiui)ieii"  ■»eiüe,  maa  illaioriicbt 
oder  doch  mindesten»  io  weitem  Felde  stehende  ist 

Doeb  nicbt  alleia  dica«  Srkenntni««  ist  eine  Fiacbt  dv 
Auffindung  dea  GeteUe«  dar  Kieabinke,  von  dem  der  VeiM- 
Keade  aaaiaiat,  daaa  «a  wabracbeialieb  ISr  alle  nigdürln 
FlÖMe  Gnitiitkmt  bebe:  ao«  der  Renatalaa  danelbaa  «ntebn 
«ich  auch  sehr  bedeatende  Vortbeite  fBr  die  Praxis  der  SthW- 
fahrt  und  des  Wasserbtne«,  die  Hr.  Grebenau  aaf  Gmn'd 
seiner  Beobacbtnngen  b<.'reits  auf  «einer  Strecke  aa>i(ma;ti 
bat.  Die  iScbifTahrt  iüt  im  Stande  bei  kleinem  Wast^rttude 
die  Litiip  d-  s  TKalw^jt'..  jenaii  l  inzuSiiitten  —  (auf  dorn  Rodt«! 
der  2  B4iilvf  vcrLind.-t,  er;;*'l).Ti  i-ich  bei  kleinem  Ws««er  n 
Heringe  Ti-t'i'ii.  d:i--  i'iu  .Maiii).  di-r  du«  Ge^'^ts  kannte,  in 
Jahre  ISiS  bei  Maxaii  d^'n  iili'-in  dun  liwateo  koun:<>,  trotidfui 
diu  \Vaa«ertiefa  an  d.-n  l  i'.  rn  bi>  n\  7  betruji),  —  der  Hv- 
drotekt,  der  hiernach  die  Lage  jeder  Kieabaak  mit  aaol 
hernder  Sicherheit  auf  Jabra  TOnma  bastimaiea  kann,  i<: 
in  Suade,  aeine  Werke  beqnomar,  beaaar,  aad  «OMatiieb 
billi|{er  Iwrauatellen,  waaa  «r  ai«  aieht  wia  frShar  k't  iMstt 
Waaaer,  aondant  mit  Benattang  der  Baak  auf  dieaeUw  l«Bt 
B«  ut  akdantt  nur  nStbig,  aie  bi«  *nr  K<'<)"<ten  bakaaBM 
Waesvrtiefe  hinabzuführen  und  bei  dem  allmüliiten  Vorrückrt 
der  Kie!<bank  nach  Bedürfni««  zu  befestigten.  Hierdarcb 
erledigt  sich  auch  die  Frage,  ob  von  einem  Stroiae  roo 
Unten  nach  Oben  oder  uin^tekelirt  au  bauen  sei  aad  läxi 
«irh  dahin  beantworlaa,  daaa  diaa  atata  an  xeebtar  Sidla  g< 
scbeheo  »olle. 

Hr.  Grebenau  empfiehlt  es  allen  «einen  «peziellea  Fi - 
KaaotMB  anf  a  Wäraute,  inaarbalb  ibrea  Wirknufgikreitei  glaidi« 
BeobaebtaBKea  avaaatellea,  am  ao  Tieilelebt  aa  eiaaralli*- 
meinereu  Kenntniia  dea  bei  reffenden  Geaalaea  la  filiaiti^ 

Zum  Scblosa  erläuterte  derselbe  nocb  an  einem  ainnreieh  koa- 
«truirteo  Modelle,  dcKisen  Besi  lir.dlatng  in  Worten  sich  iivdn 
wohl  geben  liest,  da«  Geuets  il'  r  Bewc>{uu';  de»  \V»»«»r> 
Wenn  nicht  früher,  so  dürfen  »irliolTrii.  ia>s  Hr.  G rebfniti 
auf  der  nich«ten  Versammlung  deutscher  An  Infekten  und  h- 
genieure  zu  K'iil-rnhe  Gelegenheit  findet,  sein-'  Urit^^riaclmuc"« 
einem  i(r5s»eren  Kreise  von  Berufscenoii^en  in  nmfassenderfr 
Weiaa  dannlegen. 

Vaber  dia  anf  diaaaa  Vortrag  folgenda  Vorlemaf  in 
Harra  Stadtbanralh  Frladraiob  ana  Fürth  abar  koatminädh 
Baatea  daa  Altartbama  vanBÜna  wir  Kiabta  an  barithi«' 


hat  V.  Diebitsch  verschiodone  Krztrugnisee  seiner  Thä- 
ligkeit  gi'rftüu  rinch  dicticr  Richtung  hin  ausgestellt,  ao  in 
Lntidon  eine  gro««e  Fontäne  mit  Bluinenvasen,  und  in 
Faria  einen  Pavillon  in  dem  Qarten  der  prcuaaiscbaa 
AbthcilBDir,  der  in  Dekoratfon,  Betnnlung  und  innerer 

Aus<«|K(turi^  \  ("ini|T  iJiircIit:« Ti'hrt ,    ^ii'li    at.«    eine  tr<  ffliclie 
künvtleritchu  J.>ei8(uiig  darstellte,  xumal  den  vieltiti:h  liuchst 
rohen  Gestnltttllgaa  gagaofiber,  di«  der  echte  Orient  mit 
Hälfe  der  FnuoatB  «tort  am  Sebau  gebracht  hatte. 
Die  neiaten  laiRcr  Werke  «otaianden  nnnrittelbar 

unter  seinen  Aiipi-n.  indem  er  in  dem  eig.'tieii  Hause 
sich  Werk»lütl<;i)  eingerichtet  hatte,  in  deiu-n  ir  Maler, 
Gvivgies.^cr  und  TiHchlur  beschäftigte  und  wo  er  seibat 
unabliaaig  thitig  war,  ateta  irgend  eine  Arbeit  aatcr 
Riadaa,  aeUwt  woan  kdne  namlttelbare  Vermleaaaiig  sn 

einer  solchen  vnrlng,  l>nlioi  produitirfe  er  stets  aus  sieh 
(wlbsl  heraus,  (m^l  iiitiiH'i  für  diu  uiiiuiuolbnre  Ausführung, 
und  gebrauchte  dabei  der  äusseren  IltlfHmittfl  so  wenig, 
daaa  in  seinem  Nacblaase  aieb  kaum  ein  techniaehoa  Werk 
vorflodet,  aelbet  «olche  alebt,  die  sein  «igentliehea  Kwwl- 
gehfet  betreflTon.  Trotz  der  lahireicb  vorhandenen  Mo- 
delle, die  sieh  bereits  bei  ihm  im  l^ufe  der  Jahre  ange- 
s.'ttiiMu'lt  iiiiid  II ,  Iti'iiiitiir  IT  iliu'li  nur  selten  ein  aolclu'- 
für  eine  andere  Aufgabe,  suudern  zog  «a  lieber  vor  mit 
•iner  Mltenen  Prjacbe  und  Letehtlgkeit  Neu«a  n  acbaflen. 


Ausgeführte  Zeichnungfn  siml  von  den  riK-istcti  ^wit" 
Werke  nicht  Torhanden,  und  er  wie«  AutTürdtfruag^t. 
»eine  Erfindangen  zu  sammeln  oder  berausxugebtn,  v^' 
den  Wortao  von  siehj  daM  ihn  hierstt  oock  Zeit  f<>>^ 
abrig  bleibe,  wenn  w  prakäadi  niofate  mehr  m  wt» 
im  Stande  sei. 

Daaa  er  troU  a«in«r  .ipätrrhin  ziemlich  atisgedehaten 
Tbil^keit  groMa  materieile  Yortheile  get  rnt  -t,  last 
kam  aagea.  Er  war  viel  an  eabr  Künatler  nm 
alten  Uniatinden  genau  und  richtig  sn  redtnen,  aad  n(l 
zu  sclir  von  scinir  Idee  crfnilt  um  nicht  jeden  Aageo* 
blick  da»  eban  Lrworbene  wieder  zu  neuen,  weiiaossebf ' 
den  Unternehmungen  zu  verwenden. 

.Auf  der  Londoner  Anaatellang  des  Jahrea  1841  wde 
Diebitaeh  dem  ViaekSatg  von  Aegypten  bekaaal)  dtr 
sich  for  seine  .\rbeiten  interissiric  und  ihm  durch  mehr- 
fache Aufträgts  die  Veranlnftsuug  gub,  Üieilwekc  ■>*'^ 
Kairo  überzusiedeln  und  dort  einen  auagedehnteren  kÖD*i- 
lerieehen  Wirkungskreis  za  begründeii,  ala  ihn  di«i  i» 
Vaterlande  biaher  geluogoo  vrar.  Seine  erate  Arbeit  dt- 
selbst  war  ein  CJriihmunurnt'iit  für  einen  Verwandten  dii 
Viitekiitiigs,  Said  l'n^cha,  ein  Knppelbao  in  Itioem  GaW* 
eisen  ausgeführt,  dem  folgten  der  Bau  einer  gröseereo 
Villa  für  den  Banqnier  Oppenbeiia  «nd  ein  Palaat  fär  ieo 
Miaiitar  Kibar  Piadm,  ei»irie  eiae  groi** 
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d«  »ie  uo«  weder  in  (eehoUchw,  Mwb  in  künt(leri»cber  oder 
«iMen«chAftlicher  Betiehung  «tli  latareme  abgewonnen  hat. 

Dar  Abend  de*  16.  Aogoat  war  einem  ß:6hliehep  Fette 
w  Sadberlkdler,  den  Biomeo.  «o  der  MüadieMr  Selrator- 
Jubel  akh  «OMt  eatUtet,  «widBet.  Dee  Lokal  preegM  in 
aehtetteii  Seliinneke.  OaegHtdie  Hneik.  ew  Rrower  Rrrie  tob 
FachgenoDsen ,  unler  denen  die  Damenwelt  nicht  fehlte,  ein 
vorlrefTlicher  Stoff,  begeinterte  Reden  und  Toaste  nnd  die  all- 
gemeintte  Heiterkeit  rereiotcn  f'ivih,  um  da.H  Fest  für  Jeden 
M  einer  angenehmen  Gegenwart  aiiU  t-inir  lifbcn  Erinnerung 
an  geatalten. 

Der  17.  Augunt  bot  »m  Vorniitlage  Speaiat-Verbaotllungen 
der  vereinigten  Vorttandtchaft,  in  denen  innere  Verein«-  und 
Verwaltung»angelegenbeiten  beratben  und  becchloM«»  wurden. 
An  Nachmittage  besuchte  ein  Theil  der  Mitglieder  die  Knnst- 
■UMteUiaiKi  wihrend  der  andere  die  Bansteile  der  neuen  Itar- 
Brieke  (iSr  die  Braunauer  Bahn)  in  Äugensehein  nahm.  Hier 
Wördes  bU  einer  kleinen,  in  der  Srtan'aehen  MeMkinenfebrik 
gebavten  Lokenotive,  ^  apeiidl  mm  Erdtraaeporte  beetinnt 
Ist,  intereü^anie  Venoeke  ««(caMUt.  Anf  dner  lUmpe  von 
Vit  Steigung  bewegte  aiA  dtetelbe  mit  90 — 94'  Crschwindig- 
keit,  mit  einem  Train  von  7  — 10  RoUwü^'  n  ü  !>'  '/Ar.,  nriiiri'iiJ 
die  Maschine  selbst  7'i  Ztr.  TolalgcwicLl  UEid  lü  Aluiu^tilimua 
DBinpf»)>uiitiini;r  hat 

Am  Abend  Tereioigte  eine  AbscbiedsverMiuittluDg  die  Fett- 
gencaaen  noek  einn«!.  >-  7.  — 

ArokitekteB'TertiB  tu  Berlin.  AU  Ausgangspunkt  für 
die  Exkurtion  am  Sonnabend,  den  '.'S.  August  war  eine 
Grabkapelle  bestimmt,  welche  nach  dem  Entwürfe  des  Herni 
i'rofessor  Leone  15r  eine  Familie  Wegner  eof  dem  Fetri- 
kirchhofe  tot  den  Lasdeberger  Tkora  eriiebtet  worden  iat 
Dm  Veraeken,  daaa  tob  den  vielen  kier  neben  eiaandcr  lie' 
geadan  KirekUifen  der  Georgenkirebkof  nie  die  Stelle  des 
Denkmala  beaeicknet  worden  war,  gab  Veranlassung  zu  viel- 
fu:h«n  Irrfahrten  einceloer  Mitglieder,  welche  sieb  erst  später 
laif  Jir  Hraiu  rei  des  Herrn  KaoblaBek  wieder  in  grSeaerer 

ZuLl  zumumenfanden. 

Da«  erwähnt«  l>('iikn;;il  vli'llt  ^k'h  al-  t'in  (iiriiJrnl  rft  lii-r 
Bau  T<in  etwa  35' Seit«  dar,  »clcbcr  mit  vier  (ü'/lirln  ;;i/krjiit 
ist,  aus  denen  n<  Ii  eine  flache  Kr.pjpel  «  rlirlit.  Durrli  lia«  Ober- 
licht der  l)>izt«ren  wird  die  innere  Kapelle  erhellt.  Vor  der 
Eingangsthür  befindet  sich  ein  von  &wei  korinthischen  Säulen 
nnterttütxtea  Prothjron,  an  der  Rückseite  ist  eine  Abside  aus- 
gekmit.  De*  MonnmeDt  ist  mit  einem  nicht  gewöhnlichen 
Luxus  ausgestattet  und  in  seinen  Formen  ersichtlich  mit  sel- 
tener Sorgfalt  nnd  Liebe  durchgeführt.  Sockel  und  Gesimse, 
aowie  der  Vorbeu  aind  ans  Seeberger  Sandatein,  der  eigeatF 
Hake  K4rp«r  daa  Baaea  dagegen  ans  Ziegeln  tob  kellgelber 
Falka  itb  der  grBaatea  Sauberkeit  bergeatell*.  8in  Band- 
BtreifeB  tob  Boaetten  anf  braunem  Grunde  umrakmt  die  Wand- 

fläche,  in  welche  Relii-fs  aus  We^i'r^undstein  —  ■•Ii.  iiso  wii-  der 
Engel  über  dem  Eingänge  vom  Bildhauer  Lucrstin  iiiijjel'er- 
lint  —  eingela&sen  sind.  Dio  Tln'n rusche  ist  aus  polirtem  Syenit. 
Die  gesammten  grieclii^chen  Kuu^lfornien  de^  Baiieii  i-itid  vi  i> 
uuHserurdentlicher  Feinheit  nnd  ElCf^anz,  die  in  iisam  hen  1  liei- 
leij,  so  in  der  Bekrönunif  des  Ganiten,  \»o  die  (ii(?bel  mit  ver- 


I  goldeten  l'almetten  renriert  aind  und  auf  den  Ecken  sieh  eben- 
i  falls  vergoldete  Dreifuaie  erbeben,  fast  in  den  Charakter  de« 
KokeUea  übergeht  Etwaa  an  »biiektlieb  eraekeint  wohl  aaek 
die  VerjSngnog  des  gao««  BaBwcrke  naak  okaa  und  «a  lieaia 
«iek  itreitea,  ab  daa  ZlMalaMMarial  der  Haiqrtaiaaaa  aUkt 
beaaer  nnd  aar  ainbeitlieaBa  Wirkung  paanader  ebentkll« 
I  durch  Sandstein  ersetst  worden  wäre.   Die  Kuppe),  kii^  Kupfer 
:  und  fast  ohne  Ausbildung,  paü^t  nicht  recht  zu(n  Charakter 
I  de«  übrigen.     Üoi  Miller  unbestroilbarea  .Scböi  in  i'.  i  p  chfn  ni«n 
scilliesalicb  dem  Bau  tihec  ein«  aaduru  ße»timajuug  vindisiren, 
.  als  die  eiuer  Grabkapelle.    Leider  liegt  üer»elbe  ^eut^avtärtig 
!  für  die  Geoammtansiokt  «ehr  ungünstig  io  einer  Ecke  der 
Kircbbfirs^renze  und  präsentirt  sich  eigentlich  nur  von  der 
j  Rückseite  her,  wo  er  aich  über  einer  etwas  ansteigenden  Wieso 
I  mit  einer  kleinen  Futtcrmaner  erhebt  — 

Die  Brauerei  des  Herrn  Knoblauch,  welche  demnäckat 
in  allen  Einrichtungen  besichtigt  wurde,  i«t  von  den  Baa« 
meiatara  KnobUoak  &  Holiin  in  Verkindang  aut  dam  Bian* 
Balalar  Lüdicka  nnd  dm  far  diaa  apaiialla  GaUll  tkitigea 
JHaaakinaalkbrikBaMBi  Ufianiek  io  Ckamrita  anagaflOirt.  I)ar 
Bau  jat  mit  groMcr  Seknelll^kelt  betrteken  woraen,  ao  das« 
I  schon  am  I.  Julid.  J.,  i)  Mmint  nueli  Reuini)  der  Aii-f'ilirduj.', 
I  ein  trinkbare«  Bier  geliefert  sverdou  kounte.  ICiii  Haupi^i? 
bäude  in  7  GeaL'bosM'u  eiitbiilt  in  d  u  'iii  i  unteren  überw<db- 
teri  l.t.iiieti  (iii-  MnUli'unen.  I>ie  Uut:li"Äaiid  des  (iebiiudei 
liieiit  hier  uIh  !■  ultiTuiiiiier  ueL;en  d»s  elwiis  aiisteiyeiido  'iir- 
rain ,  auf  denk  liic  übrigen  Üauttcblieilett  livgeii.  Da«  vierte 
Gi'ichoBs,  mit  diesen  in  einer  Ebene,  enthält  die  Kästen  für 
das  Weichen  der  Gerste,  darüber  liegen  in  drei  Geschosaen 
Böden  (lim  Lagern  der  Gerste  uud  dea  Malaea,  «uwie  für  den 
Mühlenbetrieb.  Das  Darren  des  Malzes  geschieht  auf  einer 
Belbsttbätigeo  roeehauie«hen  Darre,  bei  welcher  da«  Male  über 
•ieben  Koete  allaiibUg  karabfiUU.  Hekea  dem  Haoptgebiwie 
liegen  daa  8nd-  and  Koawlkaaa,  etwaa  eatfemtar  davon  die 
Kühlbottiche  und  darnnter  die  Kdler,  die  kl«r  mit  keaand** 
rer  Sorgfalt  so  ausgefSkrt  aind,  dass  der  Branbetneb  daa 
ganze  .lüiir  liindurch  ohne  foterbretbunt;  furtnetelat  Vierden 
kann.  Der  Keller  besteht  au*  2  Geschünit-u,  susiumeu  45' 
tie/~  und  ist  di>r  Breite  nanb  in  drei  parallel  neben  einander 
luntende  Tuniieiiiiewölbe  Ton  19'  Spannweite  F.Rrlegt.  An  den 
l'.iidcn  de^  Kellers  befinden  sit'h  Ki!.si:h»clite,  dio  in  der  Hiiii- 
leii  Tiefe  desselben  durchgehen;  etran&u  sind  im  oberen  G»- 
schoss  die  beiden  iussereu  Tonnengewölbe  noch  «ur  Aufbo- 
wahruBg  des  Ki«es  bestimmt.  Ks  können  hier  iÜÜ,OuO  Khkfri.s. 
Ei«  nntergebracht  werden,  die  bei  sorgfältiger  Ventilation  die 
Temperatar  dea  Keiler«  stets  auf  4%/'  Celsius  erhalten.  Der 
Betrieb  dar  Biaoarw  i«t  für  jetxt  auf  30,000  Tonnen  pro  Jakr 
feitigaaetat.  Dar  vordere  Tbeil  dea  Terraiaa  iat  an  eiaeB 
graaeea  Blaignrtaa,  sit  Hallaa  omgekoa,  dagorlobtoi  and  dar 
Konsum  barctta  «ki  aakr  betrKaktliolMr,  tratadoB  Barlb  adwa 
gegen  awölf  Braaerrian  ikallekea  aad  tiiB  Tkafl'  naclk  kadan» 
tendaraa  UBlkagaa  besiist  —  —  t5  — 

YennliditeB. 

ITabar  StraiienprUster.      Für    Berlin    bei^innt    in  den 
H auptst rasten    eine    radikale  Nedtje'taltiin;;  dea  l'llajtera,  da 


Z«iil  Aufträge  tlieilis  tur  Ausechtnuckung  oder  MöbliruDg 
einzelner  SjUe  in  bereite  errichteten  Gubüudco  oder  aur  Aus- 
fnbmng  kleinarar  BaateD,  Kioeke;,  Galleiiao  uod  Fontnioeo 
in  den  Oirfan  der  vtieköniglicben  Raeideuen,  namenilich 
zu  Gbiaeh,  Geeireh  and  Salerobek,  ungerechnet  die  Zahl 
der  nicht  cor  Aosführung  gelangten  Projekte,  «ie  joner 
an  einem  grossen  öffentlichen  Bado,  einem  Theater  nnd 
aodaron  mebr.  Oiasa  Thiligkeit  war  eine  bedeatando 
Dod  anagedehnte  tiod  v.  D  lebt  tack  beackäfiigte  in  tcinem 
Hanse  zu  Kairo  eine  ganze  Kolonie  deutscher  Ilaiidviorker, 
eifrig  bestrebt,  seinen  Lendsleutcn  auch  auf  diesem  bisher 
fast  auMchlieaslick  von  Pronsoaen  und  Itaiieoern  ausgebeo» 
taten  Terrain  oioe  Blallong  an  irenekaflfen  ood  in  Kon* 
karrena  namantlieh  mit  den  enteren  an  traten.  So  beachtf- 
tTgtc  er  Riiftnahnislos  doutschf  PubrikiTK  zalilreitliL'  Eisen- 
gussarlieiieii  sind  z.B. au»  Lauchbuinmur  und  Ibeuburg  uiicli 
dem  Oriutit  gtjgangen,  and  diee  patriotische  Vorkümpfen 
in  einem  fremden  Lande  iat  gawiaa  nickt  das  lettte,  waa 
wir  an  dem  Vantorbanan  anerkennen  mSaaen. 

Leiekt  nnd  durchweg  erfreutieh  —  tiipe  dürfen  wir  uns 
nicht  verheklen  ■—  war  zudem  dje  Arbeit  üU€h  hier  nicht, 
niit  sf'viel  Hingebang  sich  auch  v.  Diebitsch  ihr  widmete; 
denn  obgleich  Aegypten  neuerdings  von  eitropAischer  Kul- 
tur scheinbar  viel  akzeptirt  bat|  ao  iat  ea  trotzdem  suiuem 
Graodcbarakter  nnd  vor  allaoi  adaer  ioneien  VarwaltuDg 


;  nach  noch  iiiuiier  eobtt-r  Orient  geblieben.  Die  tiaulust 
des  VizekoiiigÄ,  so  rege  aie  war,  wollte  doch  stets  vor 
AUea  «afs  «cknaUata  befriedigt  aoio,  ein  Bau  datfte  höeb^ 
•tet»  fier  oder  Gnl  Monnte  dauern,  nnd  ala  fnr  die  Ana« 
führung  des  gro^ucn  Theatcrmlwurfea  ebeiisoviL'!  JaLrc 
verlangt  wurden,  Hess  man  di«  Angelegenheit  ikjl'urt  fallen. 
Andrerseits  wurden  die  vollendeten  Bauten  oft  bald  wie- 
der vernacbliaaigl  and  namentlich  mit  den  PalÜatan  ein 
eigenihanilteker  Handel  getrieben,  indem  bald  dieaer  bald 
jener,  der  gerade  in  (?un>>t  »luml,  einen  solchen  sich  vom 
Vicekönig  schenken  lita«  um  ihn  nachher  vurtheilhoii  au 
verkaufen,  oder  anch  umgekehrt  ihn  baote,  damit  dt^  Vize- 
könig ihn  ankaufe.  Die  Beaeliaffang  der  Gelder,  die  eod- 
liebe  Betaklung  war  fnat  aiels  mit  Weitläufigkeiten  rer- 
kiiilr  ft  1111  1  niüiichis  Prrjjekt  scheiterte,  an  der  kurzen  n.'id 
bündigen  Weigerung  des  Fiiianzpasclias',  zu  bezalilen.  Da- 
bei hatte  man  stets  allerlei  Mittel>jier6onen,  oft  die  aller 
wunderbaratea  Exiateozen  aa  beoutaen,  und  Gunat  nud 
Ungnnat  weehaelten,  wie  Sonne  und  Wind.  Jener  Pa> 
villon  der  Parisser  Ausst.'lliirig,  lui  weleliem  v.  Diebitsch 
vornehmlich  auf  ilen  \  izebuiiig  als  Kiiufer  gerechnet  hatte, 
gerriehle  ihm  litifKnglich  sehr  zum  Nachlheile,  da  der  hohe 
Herr  sich  gukrüukt  lühlle,  da»8  durslälbe  in  der  proussischen 
Abtkeilnng  nnd  niebl  Jn  der  seinea  Landea  aoageotelll  war, 

I  dmdi  beauftragte  er  apiter  v.  Diebitaeb  wiederam  mit  der 
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in  Folge  de*  bedeateud  geatiegenea  Verkehr«  ia  dentelbeo 
wd  doreh  die  vielen  achDellfabrenden  «ehwtna  Omaibv 
WifM  da«  Pflaster  siemlicb  lerriittet  i*t. 

Die«e  Neupaacternng  bat  ihren  Aafiwg  b  d*r  Lripiiger 
StriM^  sviaahM  d«r  Wilhdn»'  nod  Utmmtrmm*  g^noattn, 
Nsd  muMm  Jaut  nur  noeh  M  UrtÄMu  Porphyn  tod  Dob- 
RaieltwlMdi  mrareodet,  w«a  di«  Wahw  ttgawaadtlM  Pflaatar^ 
stmo«  Bieht  mlir  genügeo. 

Die  Hentellaog  de«  PflactAr«  kano  oar  Tortbeilbaft  ge- 
schehen ,  weDo  da«  gaaxe  Profil  der  Straase  mit  einem  Male 
iti  AniiriÖ  gwnonimen  und  mniil  die  Scrasw  di-m  \  rrkrlir 
iöUi^  versperrt  wird.  \J\f  Fiiucn  iwischcD  di-n  .StfimTi  müs- 
sen m5glieh«t  dttlitschli<'Sf.i'iid  lior^ji'stcllt  »■«■rd<-ii.  damit  eint» 
Z«>rträmmeruDg  der  K»ti(«n  er»cbwert  wird;  e«  ibigt  daraus 
abiT  eine  beträchtliche  Glätte  der  Pahrbabn.  Der  gewünnchte 
t'rfolg ,  das«  dsR  neue  Pflaster  den  Anfordernngen  genügen 
werde,  bleibt  daher  immerhin  noch  sweifelhaft,  da  «ehr  «abr- 
«cbeiolieh  i«t,  das«  der  Verkakr  «ich  noek  mehr  «teigert,  nod 
Verden  dann  die  ErfabruDKCB-,  welch«  dm  in  Pari*  bereiu 
KMDwht  kat,  amb  bier  «iadar  m  anebea  lain.    £•  bkt  aich 


Gecelitcbaftagruppeo  Kücksicht  in  nehmen  üt.  Ein  Feld  daa 
Haaptraomei  i«t  ferner  in  Wänden  and  Daoka  n  aöaibstll 
and  in  farbiger  Dekoration  daiWMtallan. 

Maacsub  de«  GeiammipBndrtiaea  ^t«,  dar  DafcontioMB 
^  dar  natörliaka«  Qiiaaa^ 

n.  W ainan  fiöaaaian  BababoA  aoH  awiaabaBiwai,  M  Fbia 
voB  «iBaadar  «BtAntliaiteDdpn  Oütergeleiton  aha  Ibafdaekta^ 
SOO  Pom  laaffa  UeberUilerani[ie  berge»tellt,  mit  ZvBtciimal- 
waage  and  Waagehäatcben,  nnd  an  geeigneten  Stellen  mit 
Vorrichtungen  «um  leiehten  Heben  und  bequemen  Aai-  ond 
Einladen  von  Stückgütern  bi«  15  Ztr.  Gewicht  aus  offenen 
und  bcdeektao  Gütarwagan  vereebeo  werden.  DaehkonstraktioD 
•owia  Heb«-  nad  ÜBlada-Vorriahtaagaa  iiad  ■ 


In  Paria  baranagaftellt,  im»  u«r  dm  gawalsla  Aapbaltalraaae 

•vaakanti^reehend,  am  billi(;»t«n  Bad  daaatbaftaaian  isl  ate. 


Dia  Abbandluog  ,  Stnunenpflaster  in  Paria  aB«  A«pbalt'  ia 

der  ZeitKcbrit'i  di-^  Arcbiickteo-  und  Inisenienr -Verein«  für 
Hannover,  Daud  XI.  8.  113,  worin  es  beiMt:  «Die  Vorzüge 
diese«  Pflaster»  f^ind  tnl^<>nde:  p-i  liildet  «ich  weder  Staub  noch 
Schmuti,  *•«  ist  völliif  ohne-  GHrau<cli,  t's  bedarf  «renoger 
Zrl-.;krKfl.    dir  Un  terlialtiinil^Uostcn    der  FhbrrfU;;i'  wi-rdun  iti 

betMMsbtlicber  Weise  termindert,  die  benacbbarten  Häuser  und 
Baulidbkeiten  leiden  nicht  durch  Eraah&ttaniflg,  dadiaScbliga 
uu-J  StÜBse  der  W'agen  aufhören." 

Zum  Sehluss  aeiet  die  Vergleiebaag  dar  Fttb»,  daaa  di« 
A«pbalutraiaa  am  liiUig»ten  sei. 

Sa  koatet:  1  □Matar  Asphaltstrasse        40  Fraakaa, 
1      .  Porpbjrpllaatar28— 52  „ 
1      .      Cbauiainiag     S7— €7  « 
wmB  die  Uaitarhaltungskoataa  mit       kafitaliairt  imd  dia 
AabMrakMten  hlntugeiogen  werdea. 

D(>tiiiiaL-)i  würe  wenigstens  ein  Verauch  mit  Asphalt- 
Pflastpr  Uli  eui|jlVI))en,  diesen  Herstellung  schneller  erfolgt 
als  l'flBFti>r  aus  Steinen,  wodurcli  nuoh  dir?  VerkehrsstÖnmgBB 
nicht  «o  erheblich  aeia  dürfteo,  »1«  »ie  i«Ut  «iod. 

Sah. 


Pononal  -  Nachrichten. 

Freussen. 

Der  Ober-Bsn-Inspaktor  Smaaa  zu  Merschnr^  is^  zum  Ra» 
gierungs-  und  Bau-Katb  llai  der  dortiKen  Regierung  <>rniuin(,  — 
den  BlMiibai)a-Baa<Iaapafctiir  Soanar  bei  dar  JUadaneUatliah- 
Märkiwban  £ttaBbaba  sb  Berlin  dar  Charaktar  ab  Ban'Raih 


Dar  LaadlMamalittr  Anton  Grota  tn  Bfedenkopf  ist  naeb 
Magdebnrg  v<M^etrt  nnd  Ihm  <lj«>  Hülf>arb«iieriilelle  bei  der  doriigca 
Regiernnff  definitiv  rerliehen  vtoniini ,  —  der  BanoUve  ond  Mell^ 
r«li»ns - Baijte<>hniker  Friedr.  Wih.  Schmidt  zd  Kassel  ist  zun 
Wasscrbanmi-iMer  ernannt  ond  sind  demselben  die  Funktionen  pines 
Meliorations-Bsu-Inspektors  der  Provinz  Hessen-Nasnao  iibertnge«. 

Der  Landbaameister  Herrmann  zu  Wolfibagen,  (Bet.>Ba8. 
Kscfrh,  tritt  mit  dem  1.  Septambar  ia  d«n  Bnkwtand. 

n.  r  Haameisi«»  Ualaboff  in  Banaa  aaf  Bjfaa  Im  «a  M. 
T.  M.  ga«(orb«a. 


ll«aatsanfgab«a  ffir  iai  ArabttafctM>Tatala  ttBarlla, 
aaai  *.  Oktober  ia<9. 

I.  Der  unter  den  aen  «rbaataa  SitaaagaMaia  daa  Arabi* 
taktaa-Vareina  b^adliob«  Kellar  aaB  ac  «her  Kaaipa  daa 
Varahaa  aiaiteriebtat  and  aa  diears  Swvcfc«  ancaaiaaaaa  da* 
korirt  wardra.  Dia  Abmaavansaa  de«  Raumes  geben  aa«  dar 
OraodrtaN-flkinc«  auf  Fug.  i,  JJkrg.  IS69  uns.  Ztg.  hervor. 

Eh  sdll  in  rir.Ni  ('niiuhitfe  die  Art  der  AiKirdnane  der 
Tij.cli«'!  lind  Siizpiatzp  aiiji«»ß<>ben  werden,  wobei  »owohl  auf 
die  Mdulictikeit  der  Aufktellunir  'ii'timmenhängender  Tafiln, 
wie  auf  die   Aiil»<je  ßenondertfr  Koni{»»rtimente  für  eiciwdm' 


Offene  Stellen. 

I.  Ein  Baomeistor,  nd?T  im  Zeichnen  itnrt  Entwerfen  tüch- 
tiger Bauführer  fiud>n  in  Ui-rlin  l>ei  Annarheitunp  cinf.*  uaifanf;- 
rrirhrn  and  intcrrssanirn  Hochbau- Projekts  ge^n  2  Tbir.  Diäten 
sofort  Bi-~rh.irii;^[mg.    Näheres  beim  Landbanniatitir Staaer,  Prta- 

Z«n«T:ii.«-  ,Nr,>    :i>,  •?  Tr,  Morgens  8—10. 

L'.  KHiij.(L'  K  •• )  d  III L-  sf  e r  ond  Fei d  m c  s •(  l-  r  - G ch  II fen  ,  "il  s 
iui  i\<jpir(  ii  «iid  Aull  (Jen  \nn  Vinnen  für  Kis<>nb«hn  -  Vorarb'  ii*n, 
werden  f^esorht.  Per«'>nlM-tn'  M'>|rlnn>,'k-ii  lirini  Ii:g.nii-iir  Paul 
Brnst,  Berlin,  ZimmeruLr.  ää,  llul  1  i'r.  Briefe  an  denselben 
SpHlalmarkt  3. 

St.  Bür  di«  BeaofiüchtigDRg  der  GrüadungaarbaiMa  de«  Schlau- 
laaaifieleietaUiHamH»  la  Weadiaeb-Biata  am  Bawkower  Baaal 
wird  da  lafariiadaar  BaaKbrar  oder  Baamaiatar  gaandtt; 
TageReMar  aaeh  Varefailianaf ;  Daaar  der  BearkiftidMin  cfiaa  S 
Monate.  Heldnn«  eofleteb  arbriMteh  beim  Wmaerbanmtilm 
Natu«  in  Küpenick. 

4.  Kür  eine  aossordeutaebe  Baba«  welche  seit  länicerer  Zeit  im 
Ball  In-griffcii  itt,  werden  gegen  vardMillMfle  Ensagemenls- Bedin- 
gungen ein  Banmeister,  welcher  liogere  Zeit  bei  Brücken banten 
mit  eisernem  Oberhau  ihärig  gewesen,  sowie  zwei  Bauführer, 
welche  bei  FiuseregulirunRen  beschäftigt  g»we4ten  sind,  gesarlit.  Nä- 
here» zu  crfragpii  hft  (i>»r  Kxpedifion  dieses  Blattt'S  onlor  Chiffr« 
A.  B.  1 

5.  Kin  Hau  m  0  i  (I  te  r  ndfr  IJ  »  u  f  ii  Ii re  r  findet  «olnrt  Bf- 
»rli:if[i|,-uri:{  iii  d>-r  Wa.o^rrlijiri  ■  Tm>|»-I(rii>ii  SU  Franktort  a/0'«  Mei- 

dnnpt'n  beim  \V  as»«rHa«- lusficklitr  Kose  ds«ell»t. 


Oekoratiuti  eines  fniastea,  welchen  er  aicb  au  lamailiab, 
der  neuen  nach  {bin  baaaDotaQ  Stadl  an  Saagkaml^  er- 
ikhten  Uaaa. 

Trota  alladam  ||«fiel  «Idi     Diebitaeb  «rafcbtKeb  in 

dichter  .selt!«iriit^n  Wfit,  die  ihm  doch  vor  Alli'ra  .'c-in  Hauptbe- 
dürfinKä,  Ua«  eioer  rege  »cbaAenden  Thitigkeit  auf  dem  ibm 
sar  anderen  Natur  gewordenen  Kunstgebiele  erfüllte.  Wenn 
wir  jene  Aatfäbrangen  anch  nidw  aas  tigeatt  Anscbau- 
ang  kanaao,  wenn  maDobas  davon  «obl  nocbwendig  epbe- 
rtu'rer  Nsfnr  war,  so  g;iebt  divch  dasjenige,  was  wir  davon 
im  Bildt'  g««ebou,  da«  Zeugniaa,  daa«  er  auch  dort,  wo 
(in  Unheil  in  Kunstäachen  kaom  vorhanden  und  ao  oft 
neben  dem  Beaten  aneh  daa  Seblecbteata  gleiehgeitig  »einen 
Pblc  indet,  atett  daer  wahrhaft  kiaadaiiiciieQ  DarebfSb- 
rnng  nachgestrebt  hat.  .Abwechselnd  in  Berlin  und  in 
Kairo,  führte  er  in  di  n  letzten  Jahren  ein  unstetes  Wan- 
derleber), welches  «eine  Gattin  —  er  halte  .-«ich  im  Jahre 
1S63  verheirathet  —  getrealich  init  ihm  theilte.  Seine 
wUltt  an  den  Süden  längst  gewöhnte,  etwaa  cholerimsfae 
Nstaur  acbien  keine  Befürchtungen  zozalassen.  So  öbar> 
raaebta  nna  schmerclich  die  Nachricht  seines  Todes.  Er 
war  nach  kui  - m  Kratikenliiger  den  in  Kairo  prussirendcn 
Pocken  erlfg^^n,  eben  im  Begriü  nach  Europa  zurückzu- 
kehren und  fatramt  ?oo  witiar  Pniailie,  irakhe  bereits 
d«n  Käekwaf  «qgatreten  bstt«.    Er  warda  nnter  allge- 


meiner Thcilriahme  auf  dem  prütts6tttnU!><:hen  Kirchhofe  lu 
Kairo  beerdigt. 

T.  Diabitaob  wird  aaf  seinein  Oeiriete  aekarerlidi 
«fnan  Madifnl^  finden  nnd  wir  beben  aneh  aa  dieaer 

Stelle  niitit  gezö;;»ert,  es  aosrnsprcchen,  dasa  wir  die  von 
ibm  vt-rfülgten  Hescrebongeo  nicht  in  jeder  Weise  zu  ver- 
theidigen  veruiögen ;  aber  man  wird  kaum  ohne  tiefe  Be- 
wegung auf  ein  Laban  sarückbiiefcaa  können,  wdcbea 
einen  »«In  Idealen  Zida  In  einar  so  nfiebtornaa  Zdt  mit 
soviel    SelbstBofopferung  gewidmet   gewesen   ist.  Wenn 
auch    V.  Dicbitsch   eine  einsame  Stellung  unter  »t'inen 
Fachgenossen  einnahm,  wenn  ihm  etwa«  vom  Srinderling 
anklebte  nnd  arina  Stimmung  äosserlicb  manchmal  mla 
eina  vwhtttarta  ataabiaii,  an  wird  doch  Jadaai,  der  ilin  ia 
seiner  Werkstatt  in  seinem  Elemente  tbätig  gesehen,  aicber 
der  ungebeogt«  frohe  Muth  und  der  nicht  zu  ermädeode 
künstlerische  F.tUhiisinXinii.i ,   der  die  genta  PanÖBliChkClt 
belebte,  stets  in  Erinnerung  bleiben.*) 

Er  raha  laicht  ia  dar  ägypHsobaa  Brde. 

U.  Stiw. 


*)  Wir  machen  die  Freunde  des 
•am,  dass  der  Fbotograpb  Graflf  hier, 
geloagaaee  Pavtrait  dswalbaa  mkaa& 


irSir.  IS,  aia  aahr 
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BEILAGE  zufi  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Berlin,  den  2.  September  1869. 


Xi  36. 


I)  lIaaM(,  den  6.  Septbr.,  Vorm.  10  Utrt  Ärbtit«B 

»••Ivra  Brl«h*  über 

86,9»  Tbir.  M.  Mm  Knii-BMiM|wktar  Cwndi  fat  Kmw^ 


ni4  Ki«t»rUf*»  Itf  4«b  Bta  »iMt  m* 
die  V«ba  in  dm  KnuMdi-KbwiibnMr  Sti 
Mf  86,9»  TbIr.  M.  Mm  Knii-BMdM|wkf 
Mach. 

8)  HoBtag,  dt«  6.  Sepibr.: 
fk»ttark«lt«a  nm  KManMoniil  in 
-Vanratang  ' 


Btd,  bei  dar  Our- 


9)  Dieiatag,  den  7.  Septbr.,  Vorm.  10  Uhr:  Ban  das 
Aman-,  Xraakaa-  nnd  WaiiaBhanaaa  zu  Erkeleoi  fveranschl. 
■af  17200  Thlr.)    Bedinguna«n  aiif  dam  Kathhaiue  zu  Erkelenz. 

4)  Mittwoch,  den  8.  S<>prfir.:  tiefarDsg  von  StelDan 
und  Kalk  (442  .Sch.-K.  Bnichslrine,  Scli -U  \\Vrk«teiiii-.  37 
•Sch.-K.  l*fl««»cr»t*in?,  I?fi?>  □'  De.'kplatun,  lUüöOKob.'  Kalk)  für 
die  Alisführung  tron  Bru<'k<'ii  iiiui  Dun  lilit4Mn  «nf  der  Venlo-HAoi- 
barger  Eiaenhiibii.  Bt'd  im  örirL^au  ilc«  Abth.- BauRi«i«l«r  Gforg^ 
tu  Diepholz. 

5)  Donn«räiag,  den  9.  S»plhr.,  Vorm.  11  Uhr;  Liefe- 
raag  voa  94000  Seheff«!  gemahlaoea  Trau  (in  '2  Loosen) 
znm  Bin  dea  Tnnn<'1«  )i<'i  Ciiüiiingen  umJ  Cresenoll  oberhalb  Anis- 
ber»(.    Iled.  im  liiirLuii  cli-s  Abtb.-Baunicister  SrhmiU  in  Ariwberg. 

0)  DonnersiafT.  '1 '• "  9.  Septbr.,  (lachia.  6  Dhr:  Lia- 
ftruDg  von  bearbeiteten  Bataltpflailaritaiaaa  zur  Umle- 
gung  lia»  l^Ha«ier«  in  den  ^cidtea  Eramericli  nnd  Gocli  (für  6  Jahre, 
jährlich  12  — M  Sebd-Il.).  M.  Mb  KraiabMnaiitar  XnfalhaBdt 
in  Clert. 

7'      M',:i:;,/,    li-ll    |.',    Sr;i[!i'    ,    V'.'-ir:^    ;l    I'lir      L  1  (i  f  <i  r  U  O  g 

TOB  30  Perionenwagen  X.  and  2.  Klane  and  30  feraonea- 
wngaa  8.  Zlaaaa,  «ovie  der  zu  &0  Peraoawwaffaa  arforderlirhcn 
I,  Bädar,  Trag-  und  Spiralfedern  (in  ndira  Looaa  getheilt) 
'm  Bngiadi'lUrlElMib*  »amtahn.  Bcd.  te  MdmlKSaa  Bft- 


för  di«  Bwgfaah 


Si  HUtwacb,  dan  U.  Santbr,,  VO».  1  Wir;  Bnm  «Inn 

fir  die  nUmta  Vew4«f«th.  Bad.  im  Bfiraan  da«  KSnlgJ.  Dahk. 
uad  y— irten-tMwiklGWtt  In  Otfanaan. 

P)  Ronnabend  den  18.  September,  Vorm.  10  Uhr: 
Liafarvag  Toa  Babaaakwallea  (I23,-18<)  .Stück  bur-hrn«  «nd 
nieliene  Min»!-,  Ktns«-  und  Weichen»chw«llen ,  63S0  .Stiirk  cichrno 
WeidieiifaüUrrJ  ^um  Bedarf  der  Hannoverachen  S[aitt5-Kisvn^atiri«D 
im  Jahre  1670.    Bed.  bei  der  ItönigL  Belrieba-lni^pikiiou  zu  Hao- 


10)  kfontsg,  den  '20.  Septbr.,  Vorm.  10  Uhr:  Aatffih- 
rang  tob  10  ZwelwohnBugibtniera  für  die  Baageaelluhafe 

J.  A.  W.  Carsli»nn  S  (i>T)<5sspn  in  f.irhterfelde  bei  B<THn.  Nähff 
re«  im  Iiiii«-ri«t»-tiflM-iK' 

IJ)  f)  rMii>er»iag,  den  'iii.  Septbr.,  Vorm.  10  Dir:  Lie- 
farang  voa  18,718,170  Pfaad  gewalatar  Bakaaehienes  inr 
die  Kuni^;!.  KUtenbahn  ■  Direktion  zu  HaHin«ver.  Ui»d.  im  Bür<>!i  i 
der  Ober  MrtrjcIjs-Iiiiipi-ktion  diuielbct. 

12)  Freitag,  den  24.  Scprbr.,  Voriü.  It  L'lir :  Lieiarnsg 
ven  8,99dL<IOI>  Vfaad  BakaiehieDea  aaa  Onat-  o4ar  Beeae" 
■aratelil  f&r  die  Ednigl.  Ei«enbabn.[>ir«ktian  tu  HaBoovar.  Bed. 
wi«  ad  II. 

13)  .Sonnabend  den  96.  September,  Vorm.  10  Dbr: 
Liefaraag  tob  Xleiaaiaanaaag  (50,000  .Stück  Laschen  aus Pod- 
delatahl,  100,000  Stück  I.a.«i>h<>n!irhninbenbolzen  und  400,000  Stficic 
f^hienennägel)  für  die  Kniilgl.  Kincnha'ni  Dir.Vtiun  m  numioTer. 
Bod,  wie  ad  Ii. 

14^  Pr<<tt:iR  den  1.  OIctaber:  9»Vi  »HI«  kUaeBeakbat- 
ner  Klinker  {in  Ii < fem  Ua  1. Mai  1870).  <MbrMn  «a  die  Sladt- 
kiunmerei  in  Wisn-  r 

Bdef-  and  XxagtkaM/bsü, 

Hrn.  A.C  in Citnedorf.  —  P^ende  Waike  weidan  Ibfam 
Zwecke  dienen:  Breymann,  Binnkonstrnktionen,  1.  Anfl.  Statt* 
8»rt  1854;  Ouettior,  emphi  de  ta  /Mir  dl»  /rr,  Tmii  tM9; 
Müller,  Brückenbiukunde  4.  Bd.  Leipzig  1853;  Sebabertt 
KooMruktion  eiserner  Bogenbrückeo.  Leipzig  1647. 

Hrn.  L.  in  Darkehtnen. —  Ad  1.  Für  ein  Netz  von  Chaui- 
ceen  im  Kreise  W'anzicben,  Reg.  Bez.  Magdeburg  soll  die  Staats- 
prämit'  r-rtheitt  worden  sein  ohne  dann  Hebeatellen  entworfen  und 
v<-raii»:hlM^:  u  nren.  Ob  die  Chauii*e«n  auch  ohne  H<-bi-?trltrii  »u."- 
yi-rülirt  norden  ^tlnd,  haben  wir  nicht  cmiittaln  können.  Ad  '2.  K* 
gi-  ht  keine  f-rä'tzlichc  oder  administrntivi'  Bosrimmnng,  welche  bei 
Kreis-Ciisuurctu,  die  mit  Staatsprsmien  gebnut  werden,  wenn  die- 
aelben  auch  über  eine  Meile  lang  sind,  H«lit'.«t>-1li>ii  verlaii|;i.  Da- 
g*g«ii  mna*  der  Krei»  aicb  var«pflicbten ,  die  Cbausa««  gut  zu  uii- 
Mialnn. 

Hf  n.  Fr.  X.  —  Sariai  wir  wimn,  «tahan  die  Püae  für  «inen 
ümban  der  Wiener  Hefbnig  noeh  in  w  weitem  F^e,  dam  ron 
einer  Auagebuog  van  UeCwnngen  nieht  wolil  die  Bede  aiin  kann. 

Auch  über  den  Architekten,  dem  diese  Aufgabe  anvertraut  werden 
soll,  steht  vorläufig  Definitiv«*  noch  keineswegs  fest  und  »ind  di« 
darüber  umlaafvnden  Gerücht«  aU  rooassgebend  noch  nicht  zu  be- 
trachten. 

BoItrr»is;)»  mit  t'nnV  "rlialten  von  den  Herren  W.  und  B.  in 

Berlin. 


Arcfailekten-Terein  zo  Berlin. 
HauptverMOunlung  Sonnabend  d.  4.  8e|lember. 

Tagneordnnng: 

1.  Baavtheilaat  oad  Abstimmung  flbtr  die 
9.  AnIMime  aearr  Mitglieder. 
8.  Vormg  de*  Herrn  H  a  n  •  I . 


Diejenigen  Herren  Kollegen,  welche  sich  noch  an  dem  am 
Donneratag,  den  9.  September  Abends  im  Cafi  Gchra  »tnt^ndenden 
Fcrlem-BtecdifaMB  au  betheiligen  gadanken,  Warden  er- 
sticht  ihre  MMaa  feehtiiMg  In  die  deit  wllegande  Line  etnin- 
tragen.    OSste  willkommen.  ^  

Zi)r  Ucsuf^icdtiguiiK ,  Tfop.  l.viluiiif  niriiirr  .S»nd»Icinbrürbe 
suche  ich  auf  scfori  cirKn  ibeureliK'h  und  praktisch  grbildvien 
Mt^lmlimuer,  wfldicr  im  Zeichnen  gaäbt  im  und  in  dar  Aae- 
führliag  grösserer  Bauarbeiten  Erfahrung  hat 


Stainbraeba-  Schleirmftblenbetrf^ 
Stadt« Ideudorf 
Heraogtb.  Bnanaehwaig. 

■•«■tammtammHammK. 

Znr  leehn1»fhi'n  Arbeimhrilf«,  inidtesondere  zu  Vorarbeiten  und 
Bauausführungen  —  »U  .S<lili-u»Piili«uli'ii,  Iirü<kenb»«iieii,  Erdar- 
beiten an  Kanälen,  —  sowie  zur  Atit^urliritiing  von  Mi-l)(frHtir>nj«- 
plänen  werden  ran  der  Unterzwrhncten  «.'in  RsstintriMlrr  'ind 
«in  BaufUhrrr  t!»g<^n  einen  Diäteubezug  Tun  3  Tbir.  reap. 
]'  .  TI  Ij  und  Resen  Gewitlining  der  Kosten  dar  Znrelie  IBB  lO- 
fortiRen  Antritt  für  länx'TU  Zeit  gesucht. 

Meldungen  unter  Anachloss  Ton  Zaagniman  über  die 
teebaiiche  Tbätigkeit,  eventuell  Angabe  dar  Bediagangen 
die  Uatmeiabuete  direkt 

Kajibaae  *.  d.  Oete,  dan  &  Jnnl  1889. 

A,  Valau! 


Heute  früh  wnrde  meina  geliebte  Frau  Caroline  geb.  Tren- 
delenburg von  einer  gesunden  Tochter  ieiebt  nnd  giöeitUeli  aot- 

buodcn. 

^Berlin,  den  30.  August  18Ci).  F.  AdlilV 

Als  Vermählt«  emnJMikn  si«h: 
Heinriob  Everaheim,  Abifaeifamga-Baameialnr 
IMarie  Everaheim,  geb.  Kllnkhnmmer. 
Urft,  den  80.  August  186».  

Für   die    >tadtiM-l;e  Hini -Verwal  ;im;j  miII  auf  liiiiyi-re  Zell  und 

bei  sofortigem  Eintriu  ein  RanfUbrer  »der  Mitwmieln*#r 
gegen  etnan  Oiiianaatf  voa  drei  Tbalem  eagagiit  wardtn,  und  er- 
simban  vir  Balaktaatan,  mw  ibn  Maldongen  unlar  Baifügung  der 
Zengnime  ehnafelehcn. 

Stettin,  de«  13.  Angnat  1800. 

HrliaiiiitmtkritunB. 
Die  Stelle  des  zweiten  Bta4tfcmmma*l»««M,  ailt  valtber 

•in  jährliches  Gehalt  von  1200  Thlr.  vcrbuudtw  laii  aoll  ram  1.  Ok> 
tober  d.  J.  ab  kommsaaerimb  mit  aeebameaatii^bar  Knadtgang  be> 


Qttali8alne  Bewerber,  weleho  di«  Staatsprüfnnir  ele 
bastandan 'beben,  wollen  ihre  Meldungen  bis  ntro  30. 
V  Belfiigniig  ibnr  Zengnii-^e  r>i'i  uns  einreichen. 
Osnsig»  den  99.  Angu^-i  is>;;v 

Der  MitctntB««. 


■rhanntamurhuaagr* 

Bin  Im  Hocbbaa  «rfbbrener  r~ 
ter  wird  tnr  Leitung  dm  Kaubane*  einer  Oorffcbwlie,  in  darNibe 

einer  Eisenbahnstation,  gegen  zu  vereinbareilde  Diäten  auf  die 
Dauer  von  9  bia  13  Monaten  gesucht. 

Meldungen  sind  bei  dem  KrelsbanineUter  König  in  Bitterfeld 
anzubringen.  

Bin  erbthrcner  Ai'chltelig.  anleat  mit  dar  Lainugg  ainca 
MlMMn  Baam  bctranl,  enehl  in  Bailia  eine  womäglieb  draamda 
SMInng.  Anititt  kann  aog hieb  erfolgen.  Adreman  «Mar  A.  M. 
bilärdart  die  BspaditiDn  diaaer  Zaltnng. 
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■ch  anntMaekanc 

Xfn  im  i'cblkuMrebau  erfahrener  BauniliPer  «  ird  tum  Nea- 
rincr  3*'t  Meilen  Uri,MTi  K n>i>ii«li«ii«Mi; ,  bei  welrher  anch 
BrSckeo-  und  Hochbaaten  ^'ir  Ausführung  K''l*'iK'"t  gesncht.  A)i- 
tHtt  kann  »cbnn  im  NtMim:  Nuvembrr  er.  «rfolgen.  Uan-r  tt-T  Be- 
scbäfn'KODK  Diinde»!«!!-'  2  Julue,  Diäten  nach  Vereinbaruni; 

Meldungen  lind  «iiuritintigen  b«i  dein  Kreinbaiinii^iüt.'r  K  »nig 
in  Biiierfeld. 

■  itKcnlen re,  w.;i-ii..>  im  I'ri>|«ktir»n  nlüiltlseliftr 

WaMerlcHunCB  Kt".iiidt  M^ti.  w.lU  n  \hjf  Adresaen  ge- 
(»lligsT  in  der  Exprd.  d.  Zt«.  uuter  der  I  hiArrf  W.  E.  «bieten. 

Ein  akliMnitrr  ZeichMrr  (IVcimiker,  d<T  «Jahr*-  «tu- 

diri  hat)  wünscht  noch  einij»«"  Nebi*r>Vi-<'  '  iftiijiini,'  im  Hochbwi,  In- 
genieur- oiltT  Maxcliincnfarh,  wurde  ov  -.'i  t  iri'- Stell«  annehmen. 
AdrMMn  werdi^n  anter  W.  44  in  der  Kxp.  d.  BanitK.  erbeten. 

ArelaiielitcM,  lnK«nlrure  umt  lllldhaiier,  wel- 
ehe  geneigt  sind,  l.^!iT.<rri> '  i  zu  rrtheileu,  werdeo  gebcm,  ihre 
AdreMe  nebst  Brdii;^  iiv"  i  >-to.  an  den  l'nrcrzciehMtni  «ial 


<hm.    l)er  l'nterrii  ht  (  •  ginnt  den  X  No»br.  .1. 

II  au  m  ba  (■  b  , 

I'irt  kr.  r  «i'T  Bu«i(.'«i"r!i»«-tialo  tu  lU»i;<)ri  in  Nftatan. 
Kin  juiiKi-i  M  mii,  niaurpr,       /irirhnen  und  V<!rana«hlBgen 
geübt,  aoch  im  l'raktisehcn  tiichtig.  wünscht  H>-<rh-trti)(ung.  Adresaen 
Quter  D.  .S.  5"  in  der  KxjMd.  d.  /(r.  bis  /n  u  1   J.  M.  erbeten. 

Ein  juuitvr  XliMMimiianii,  der  eiu  Jahr  aach  b«i  «iseni 
Maurenneiatcr  gcwv*<-n  i>t  -u  lir  .Stellung.  AditWtH  OMW  L. 
Kirebatein,  Itorlin,  Blnn  -n  >Ta  -.  :<4. 

^iibnii.s.sioiieii. 

Üie  AuKlüfiriihi:  v.in  It;  /.w  ii"  ■  )hnun|f<bi»uverii  nach  iwei 
Syatemen ,  für  di«  iiauKi'seil^t  baft  J.  A  W,  Cartlen»  .V  Genocsen 
m  Lichterfelde  bei  Berlin,  loll  ia  GenerslfliMrapviM  auf  dem  W«f« 
in  «flentlieiien  SabmUMuo  an  ein  «der  sw<i  dar  MiBde«tforden4«i 


Di«  ZaiebnaafM  «nd  Btdiigoaffra  Ikgm  im  4*CMhUMliktfe 
des  Herrn  RittargntthciitMr  Oiniann  in  LiehiftfeMa  und  BArean 
dea  Unierzeicbi>eM.  ÄltORH,  All««  70,  6.  W«  19.  SepMnW  4,  i. 
inr  Binaichi  Mt. 

V«nl«g«lt«,  porlofreii-,  mit  d.T  Auf?chr)tt  ..Gene raten trcpriM" 
versehene  Offerlen  »im!  hi«  fnm  I''.  September  an  ohijjc  Adreaae 
in  1,1.  liieili  IlIi-  i'in/tir-'ii  lu  ll 

Am  30.  September  Hor^rnt  10  Dlir  findet  im  g«<ia«bttu 
Ge«rhärtaloknl  iIi"  Kn  rtiinriu:  'l>'r  >  ttl'crioti  itAtt,  «td  >l«llt  M  dam 
Sobinitt<^nten  fni.  'lahvi  /  ii,"        i  >  sein.  — 
Altona,  diMi         Aui;ii-i  IS'':'. 

TcckailMlie  DIrrkttan  der  HntiK^iirllacbikfll 
Caratenai  wfr  (SenoMMm 
■aitiMelaCrr  JohMainm  OiKrn. 

N»ch  lifi  ^iiI.^Mjiij:  >ivr  Erd»riM'it»'n  im  1.  !,>  i  -r  il  r  GotJia- 
Laintfslder  Siienbahn  rollen  die  bierboi  benuizien  '1  ranapori- 
nnd  Fördcrgcritbe,  al«  Kippkarreu,  Buckkarrvn  mit  eiatnen 
Bädetn,  B«de-  aad  Bü«eb«Dg*hai^k<-u,  I.ufdl«l«B  «ic. 

■•at>|r,  Aaa  8.  Ssptambar  d.  9. 
TarAlttaga  io>  ,  Vkr 

b«i  Bahnhof  Gotbn  an  den  M«iltbi«lenden  veriteigert  «erden.  IM« 
Bedingungen  aind  Mt  lom  Termin  in  meinem  Büreau,  gn.;*«  Sirb- 
Icber  GitMte  Nu.  12,  einzu»rh<-ii,  wi«rd«a  naeh  bei  Beginn  dn  T«»- 
mlna  bekannt  gcmncht  werd<'n. 
Gotha,  den  17.  Angunt  lü);». 

Der  Strei  ken- Baum«Ul«r 
II  ntixd  in^  . 


Mein  Atelier 

fiir  Entwürfe  zu  kunstindustriellen  Erzfu«^- 
niseen  aller  Art  befindet  bich 

Berlin,  MoelmtraMe  tH,  III. 

W.  McuM. 


Emil  Ende 

Berlin.  Oross«'  Frt<'rlrirh'?  -  Str;i-.«i»  1H(>. 

Krhirferbaa-Alitlin-lifHcl^iii.Hli,  ^uttlar 
WrMphiili^rbra  larmor-iniliilrir,  AllagCB 
S«iliB;rr  Snaditeiobrärbc,  l«lMiladcB 
Salohafer  lansar-SdUcAr-Bricl« 

empfifhlt  ITJ  billig:«!' '1  rn'i-'ii! 

Schiefer-Pabrikate  («ehobeit  u.  ,1,1111.1, 

hUit    .\rt     I :  Ii"  Iii,  r,'!  .  l'i(*iiirs,   Ketiradcr'>ll'>n  ,   i  .•■  irii-| Liiii-,-», 
Scheaerl' I -'<  ri.    rri  |,|,  ii|i|;it!''n,  K^nslerbrellcr.   Badewaiiiir'ii,   i  t»'h- 
j  init,  II  Iii-  ii'    '  Inhalt  eti\ 

Marmor-f  abrikate  cge«>huff«n  «.  poiin) 

Trmyoaplatfea,  BlorlitoiWn,  Fcn'iterbretter,  Saalen.  Kamin«,  Grab* 

k-.'ii/->  i'i,  .  .lui  li  in  i'arrAr». 

Suudstein-Jabrikate  charrin  u.  tj-srhiiffen) 

in  iiiil  iing  nnd  rotb  u.  wei^is.  Qunrz  (letzltrer  f<'«t  wie  Granit) 
Trei  pi-nplatieu,  Uli>i-k»tufen,  Troiioirplaiten,  Gi-riniFstückf,  ^lianlcu, 
Kfippaa  «te. 

Fliesen,  ;.;  -Miffi'n  u.  [njHn) 

Marmor  m  '1    ,  ,  i         i       ,  -  9  .^'gr.  an,  aui-li  in  (.'arrara. 

Scitie'er  t>' »  —  5  ^ci".    Marmor-SchieVr  ,  n  ,  ;•<<,  ci.>h.  grau  («or- 

ZÜgliL-Ii  Zu  Malibiiden  (6'/,  —  "V,  >gr  Q  ir,-  r  (ti  iiii,|  BiIns,  (fest 
wir  (iinuli)  ß  —  8  .Vgr  Soltinger  Sandstein,  roih  iirl  w.m«<  (Kir- 
cln  ri'hir.-  lud  Maixbridvn)  3'/,  — 7  .^gr.  je  nach  Au»w,,iM  nml  .svirke. 
C«riene  Fliesen  (liä'-icr  ab  .Siahl;  f.  I'ferdcstttlle,  Durcliluhrtcn  etc. 
□'  fl'A  ^gr.  Mtaalkp  iHen,  (härter  aia  SiabI)  in  100  Maatern  ete. 
Kläf»  mch  jadar  Zaiebntmg.  —  l^olwa  en  miniunre  gratia. 


In  eigenem,  awalmal  präniiirtm  Kabrika«  empfehle  BlelmS> 
■euc«  und  anathraniatlsvlte  ■mMtraameaKe  vno  an«- 
kannter  Cfll«  und  PrrlawardiKUrl*  tn  aamernt  billinea 
aber  feaien  Preisen.  Keparaigren  sr'ii»-!!  und  biUif.  Theilzahlua- 
geo  bewilligt.  Frria  O.uranta  ifrati*.  IT  liajif  ■■,  Miiiln 
niker  and  Fabrikant,  Berlia,  WcInaMMM  tS^  am  Baaehlmaylaii, 
froher  Oorotbeenatr.  \6. 

p  <  ^  < ■  i  ; «  1  i  1  ; 1  t 

Ceulral-Lutlkizuug  uuü  \eüiilaiiou 

TOD 

i«|tr4@QntQrten  in  LucCwisiliallM»««Clll. 

nntrr  Caraatii«* 


,-li,-li 


.  Parquct-  Fussbodcii 

ia  M  ««radkiedmen  einfarlien  und  reichen  Uaatcm,  «mpflehll  nnter 
Garantie  für  Kiil:Til,ü!  •  ■  •     i^-rältig>te  Legnng 

Emil  Ende,  Berlu.  Friedriehwtr.  160. 

<i>'n<'r.il-.\gent  der  l'nr<]net-  und  Möbel-Knbrik  t.  Gabt.  Banar. 

C'tl  rrnr  lioiliaioQiKa  o.  f  ribllruUrnit^ütrrlirttslt^n 

für  SrhaufeaaKr  nnd  Wohafrtänd«,  «iwaa  Nenea  In  dicaea  Fla^ 

empfiehlt 

Willielffl  Tillmanns  in  Remscheid. 

Kliibirieiitterei  fär 

Kunst  Ua  Architektur 
Fabrik  TOB  GaskroDCD 
Schaefer  4  HauBcbBer 

F.  M.  Stahl 

Mtlmfcam  Ii.    RERMX.    Bitttwtruwi  II. 

Generalajti-nl  der  Sächriwhen 

Geitrlfngal-Pnrapei 

—  fuaatirtar  Hataaffekt  7*  Praa«U  — 
•owie  Kolban-Punipen  jeder  Art  liefert  die 

ÜBMliineDfabrik  von  MÖLLEB  BLUK 

Itnriin.  ZifiiiinT»tras»«>  «H. 


Nene  rauchuüiiiö^lidie  Luillici/iiTiircn 
J.  Ha  EtiBhardt  to  Maeakeia. 

Lager  schmiedeeiserner 

des  Aachener  Hütten-Vereins.  . 

A.  Srnckefimnßer. 

B'Tlin,  Si'honeberger  Stras.se  15. 

Bin  üraa-latairfimriaty  bu«M*oie  ncb«i  lü-ttc  und  aiir« 
gehört,  i«t  »ehr  billig  zu  rerkaofen  I'lan-Vfer  24,  I  Tr. 


Grottenhauten! 


Ende>nnter7ci<'hn<'ter  empfirlilt  »irh  den  geehrten  Herren  Ar- 

rhliekten   zur  L'cbernnhnie  von  Grnllciibantcn ,  Dekorationen  mit 

Grofi-ti-f'in,  II    in   (Birten  n.  d^I  ,   snw-f»   -zur    Lieferung   der  ^f- 

W  filis,  !'t.ri  f,  nil!,  r,s'.M:i.-,         .Aiirli    i'i  l:- r  i ,  i  tu  in  t    deriK-lt»«    unter  Zu- 

aiehcrnng  gcwiptenhatter  Ao(luhiuu|g  iill,-  andern  in  «ein  Fach 
«Inauhbfaadaa  Arhaiten. 

Chr.  Zeniirrt, 
Maurt-r-Pollvr  am  Itan  det  Berliner  A^aattaailk 

Berlin,  Weidioger  Sir.  lö. 
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ßa!!- 1  f ssarliiilDipi,  Eipf- 1  f üsserleinpi,  Gaialisimp  Di  Ifiililatioi 

■r  Wuhiililuser.    Iii  ritli.'li-  (ii/lniidf.  Kr.iiiki'iiiii  ;■  ^ : ,  Aiistnitcii .  iM-vkricii-hriiisiT.   Park-  und  FnntAinenanlagen  etc. 

fQhrcu  uukr  (iartuitiv  aus,  umi  st>'lii  ii  >,<u;intl:r|ir  A|i|>ariii''  (in  'I  liiui^■k•':(1  /nr  i'.-^,.  Ansieht  in  unseren  Burvtux. 


innan 

4"     5"     «"     8"     9"     10"     IS"     16"  18"   

Pranco  Baontello  Itrrliii        1     ö' ,    tl'  .   liV4^~10'^^     15      l7Vr  27'  ,  ~88%    58»/J  74 
Franco  Bahulior  Stettin       3'  ,    4'  ,    5'  ,     7'  j      9       10'/,     U'.,    ?2",    32'/j  »'>1  92 

Bfi  grösseren  Aiiflragcti  tjcdcntt-tulrr  Ttabntt.  —  Siinintiichf  K«v(>i>stAel(ii  stfl«  vnruitliiu'. 
Franco-Lipfeni  itgflti  diroct   »un  niiNcrfTn  Sd'Kincr  Lütror  ti.n-ti  ^  im  ni  1 1  ir  h  <•  n  I'-t  nuliii  ■•lU'r 


und  aussen  gli 
21"    24"  lO 


lasiru 

"  '  Lichten  weil 


10.>  Sgr.lpr  rkl  Fu> 


hifr,- 


.llHurrHtcIne,  Hanalii-,  WMMrrlrltiinuK.  I 
AbtrillHroltrr.   GmlniM-MIrlMe,  F<>nii(t>r-lf'i'r- 

dApilllflKni  it  ^.  ^v.,  aus  ili-iij  ruhtiili  'li^:  li>-k'iTtiitt'n  vulfiaiii- 
•  chon  w.  i5?eii  und  weiisgelbcn  UimtUiaiido  und  loit  Knik  znbereitcl, 
wrdfii  in  dir  Kabrilc  v»ii  Bürgerint-iHti-r  II.  Mulmleck 
Comp.  XU  IVffUtilrd,  liulinhuf,  livi  WcUsfiithunn  in  Kliciii- 
|ir<'n«-i  !i  bilh(;st  und  priinjj/!  pcfcrfigt.  Die  MüiiiT^itcini',  Hri<'ti 
ttcbwemni-  mier  Kicsel.'^toine  l>clianntlich  da»  leicbtcelo 

Bwa-Material,  äa(*er«t  trocken  und  ciitziehen  ^ogur  durch  eine  An- 
oweernsf  an  aaw«  M'änd«  leU)er«n  die  Feuchtigkeit.  Frfiher  nnr 
ra  (towUbeo  nml  4aa  iaiMn  Wiadaa  «inae  Uaiuca  baoM«^  haben 
ei«  aieh  in  aemater  Zeit  a»  Stella  dar  Zlcgalalclna  nneh  an  den 
Anaienwänden  ton  Qthiwkm  trortrelUeb  bewihtt,  wobei  inibe- 
■oaden  Feaefer-Gaspaiide  mi  Cencot  das  wünfcfaeaswerthesle  BIb- 

deaslttel  Indaw.     

Die  Vueneichnetim  enpfehien'elch'sär  Anläge  aUer  Attan 

s  s  ^  «  k  f  1 Ä  ^  «i  g  €  St 

naeh  den  neuesten  Erfidirungen 

in  QaUadoB  Jete  Art,  Bit  und  ohne  VenDlatioa. 

Vnr  eahan  «n  Im  teade.  Je  MMh  Wnaeh  das  ein«  oder 
andere  Syaieiu  in  Icfinteeier  Frist  aar  AnsiBhrang  so  bringer  und 
gniantiien  für  einen  nttoneilen  XrM«  auf  Hagere  Zeit.  Aneh 
nbemehmen  wir  Iileine  Aiuführnngen,  nie  Badccinriphtangen,  Dsric- 
~äfeii,  Trockrndarmi  <-tc.  and  erlauben  uns  auf  ein  Tnrzügiivhe« 
6.v).t«m  vun  Tr-  iiiii<iii«  Ucitnag  aafaierksani  in  machen.  Mach  ein- 
geundten  Bitiizcii  hnungen  ««rden  Keeian- Ansehlage  •efaaell  and 
giaiie  angefertigt. 


Laporte  &  Feldlioff 


OHL  Sc  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  Koilhieiiden 


freis  pr. 
5—10  ! 


Kii.v 


ilicl. 


Austricii  10  Sgr.  —  Beachlag  und 


Jd  L.  Itaeon 


Erfinder  der  HeiBswasser*  Backöfen. 

Brrliii. 

lanbnrtt,        i>orothet'n.-t.a»>i-  -j  I.    rrankfart  a.  I., 

OberbafenttraM«  3.  FriedeberK^r  Landetmase  27, 

beehrt  iioh  das  v«re)irl>^  l'iililildiui  iiiif  «viii  Si!>t<-in  für 

Gentralhelzungen 

ergebetul  aufnieik.'<ain  zu  machrii.  Vur  uHrn  iindern  empHehit  es 
steh  dnrch  Billijckeit,  Zweckmäarigicpit  und  die  Leichiigkeit  ea 
aHenthnlbcn  aar  Anwendung  an  brinffcn,  nanenilich  aneh  in  echitn 
bawnhman  Uänaern.  Die  tweefcaiäsäia  Kinrlclttnaf  dar  «alt  dber 
600  ean  asir  anfgeeiellten  Apparate  erwai^  aiir  die  Padmaaeq  der 
ranaauaincalea  ArcMtaktea.  Marhweiaa,  ftaebSrea  wie  nibere 
Anakaaft  eribeila  gam,  wie  aaeb  Kaakanaiashliia  aasb  al^paandlaa 

Zelohaaugan  gwiie  anferrige»-  ■ 

Die 

Porlland-rnneiit-Fabrlk  „STEIUI« 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  »««^itlfi 

empfiehlt  den  {ifrren  Bau  Uiiiiiit  -n,  Bun  l  ntt^rtii>hiM!tii  und  Onnent- 
Händlern  ilir  Fabtikut  m  lir^ivr  Qii>iliiäl  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergeberixi  und  ■in  lu  rt  diu  prumplaata  " 
erbetenen' ge/älligen  Aulirage  zu. 


Heckniaiiii  &  Co.  in  Mainz 

Eioricbtnng  «oti 

Luftheisongen  «ermittelst  Caloilfirei. 


pMif  tB(n. 


"l«*Ae«lS«8 


Stocllislm  IfleS 


Portland-CeneBt- 
Fabrik 

llenn«  Hellttrich 

Schwerin  i.  M. 

Laut  Analyse  des  Herrn 

Dr.  0.  Zinrek  in  Berlia 

luit  den  nlü  best  bckaanten 

englischen 
Cementen 

verglichen  und  diese 

mn  Güte  übertrelTeud 

befunden. 


M  UiaK«4Mls,  CUM, 

überuimmt  dj>j  A;.'  i 

SifiierDrndi-  unö  go^Drnfh-gfijnngfD 

(letztere  na.  h  PfrklilB  System)  für  Widinli.inM-r,  üflvntlirhe  Oe- 
Iwude,  Kirtilien,  Magazine,  GiivrächabüuiKT,  Darr-  n;vi  Trokcii- 
kemmern  aller  Art,  —  auch  <>•••  und  WaMerleltuasKirsa, 
Kstdr.KlsarlelitUisvn  uad  alle  in  dieser  Braaeba  ver- 
hemmende  Arbeiten. 

Sehmiedeelaame  HetemMtSK,  Oa^  rnd  Wauerleitangs  Röhren 
nebst  Fininp,  Apparate  dar  dlameaastsa  Krindung  und  in  vor* 
züglicher  Gute,  «iad  SMS  la  grSseeren  Qaantitäten  aaf  Lager  nnd 
dadurch  Mhiennige  Aaalibranf  rerhifgt.  aSeagaiaae  Iber  gediegene 
AaefiilirnBir  grfimerar  AalagaB  in  Daalseblaad  wardea  an?  Varlaa- 
gcB  voigelegL 


Müller  &  Seydel  j. 


Tnuwpertable  DampftsasAlaaa  wom  t— 10  Pinda- 

Icrait,  ii'ir  Uauzw«<-ke,  k leinen  fkbeifchatricb  ala. 
Lokomobilea  und  ttatioatr«  OampAnaaSblBia« 

CentrirugalpUDpea  vontügUchater  Koulruktion. 
TiefbniBom-,  äaiife>  a»  llraeiipumpvn  jeder  Art 
Patent  Straaus  •  nnd  Refbmaaen  (fruBtfiei)niitiia- 

h<  lini.i.  kvolli'ii  Gi-hrMKcn  in  Tcr^ehii'denem  SiyL 
AmeHnaaUche  Bamm-  und  Schr.tubeubrUDnan. 
Paieot-Dmckiländcr  für  \v.,s,,.iir.t.f:-.-ti 
Hydraallaoke  Aaiaäge,  Wiadaa,  Kralme  etc. 


L^iyiii^uG  üy  Google 
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SoIÜDger  Sandsteinbrnche,  Steinhanerei  nnd  ScMeifmfihlenbetrieb,  HohhandJnng,  Gyps-  and  Amlm-Fabrii 

in  Stadtoldendorf,  Herzogthum  Braiinst-hweig 

Ijcfiirt  a]l<>  S'nrten  SalllllKrr  PlüKrn  (»arh  Brrmcr  Flir<en,  Wrwr  und  Höxter  l'litteii  genannt),  aowiihl  rauh  aU  fein  iiod  M 
KcavhliflTeii,  in  totlier  und  »eisufr  Kaib*,  ruui  Leuen  fertig  bekämet.  Diese  Platten  eign  -n  »ich  wegen  ihrer  Haltbarkeit  and  ihre«  bil- 
ligen Preises  gmnx  b«»onder*  zu  Belägen  in  Kirihrn,  S-huleP:  Kluren,  Kellern.  Küchen,  Lagerräuiaen,  Perroiw,  Gütcrschappen,  TegM«, 
Malzicellern,  Uraueroien,  Brennereien,  Fabriken,  RrniiMrn,  .'»taHnnjcen.  Kritelbcbrirn  etc. 

Kbenuj  liefere  ich  nach  Auf|;abe  prmBlIrte  Wrrlaslrln«  lu  jeglichen  Bauzwecken;  ■•ttleh«  nnd 

)|VfMS<M*I^S#rvoil'll  für  Brennereien,  braucreien,  L<>l>gerhereien.  chemische  und  Zuckerfabriken,  au«  PIniti-n  <us»ninipii;ei"ttt  ind 
BUS  Felsen  gehauen,  iu  grösseren  Dii»en»ionen ;  feiner  Trttsr,  tkrtpprm,  HlnB«B,  Mltlfen,  P»«lr«tr,  ■illh«».PIa|. 
tcn,  Pllk<tCM-l&«nllle  m  >V  «»erlciiungcn,  GtvM-nniinen,  ^tra.'M-nptlnsterungen,  («drelile  un4  fein  KMCMIffMM 
SMulen  etc.  -  »owie  alle  Sorten  tmtm^m  mm^  •rdlnArrn  tljpm. 

Au5führlirlie  PreiK-Cournnie  steben  >lfL»  zu  Dienst. 


Wiehl if  filr  hrtiifirf,  Archiltltn,  ^tmUr  ui  Topoi^rapliti. 

Liquid  Japan  Ivk,  Schwarze  flüssige  Tusche 

ist  f.rmtt  für  die  ftritisi«-  i-i-hte  chinesi.<;<-he  Tusche,  enthebt  der 
Mühe  des  läatigan,  teilraubende«  Anrvilteiw,  enihali  durebaus  keine 
Känren  und  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  ohn«  nwas  abzu- 
setzen. 

Diu  ersten  Autoritäten  von  Fach  haben  sich  sehr  RÜnstii;  über 
den  neuen  Artikel  ausgeupmchen  und  stehen  ZeuKnisse  zu  Dienst. 
Wegen  l'rcisanfrsgen  und  Proben  beliebe  mun  »ich  zu  wenden  M 

Äognst  Dnden  in  Mainz 

.\lleiuiges  G»'neral -Depot  der  „Liquid  Japan  Ink''. 


Renaissance^* 


Komiuandit-Gesellschaft  für  Holzschnitzkunst 
L.  4  S.  LövioMB.  R.  KeaniU. 

BERLIN 

S.  Unter  4en  liiHden  M. 

Prompte  Autführung  von  Lieferunpen  auf  Möbel  jeder  b«- 
liebten  Holzgattuug,  naroonilieh  in  Eiohenholt. 

NB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  'i'ti  der  Deutschen  Bauzeilung  eine  Spezialisimng  der 
I^iütuiigen  uti!>ert>H  Ktabli«>enieut.';. 


Praktinche,  dauerhaft«,  eli^ttant« 

Hamor-KocIiascIiiiieQ 

KualiftirBA^fi 

glasirter  Thonröhren 
Verblend-Steine,  Bauornaincnte 

et«,  «te. 

Berlin,  Oeorg^n-Stratse  46a. 


WaniwiL'>srr 

(Xit4(rinict| 

iJUieilfrd-Jffninilil'ZT 

Ingenieur«  und  Metohinen  -  Fabrikanten  In  Halle  a.  S. 

empfehlen  sich  zur  Herstellung  aller  Arten  vcn 

Btiiuo^^tn.  1 

C^ntralheizungen.  1  ^^^^^-^ 

Die  lloth-  und  Gelbgiesserei 

*on  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tidckstra«se  No.  2 

nahe  der  rbujssc «Strasse, 
empfiehlt  Ihr  Lager  aller  Arten  Fenster-  und  nflrbaidllig*  asch 
den  neuesten  Mndeller,  in  icrsrhiedenen  Broneni,  TergoMnag,  Bha- 
beia,  Horn.  Ebenholz  Reibgius  tmil  Mettiiig.  bei  prompter  Bedima;; 
tu  den  billiKsteii  Preisen. 

UaaslelegrapheM 

galvanische,  pneuinatiiicbt^ 

empfiehlt  die  Telegraphen  •  Bau  -  Anetatt  von 

Keiser  &  Schmidt, 

Berlin,  Oranienburger  Stresse  27, 
für  Neubauten,  Hotels,  Fabriken  etc.   In  Priratwohnungen  wiri  6v 
Leitung  unsichtbar  ohne  BeschädiKiing  der  Tapeten  gelegt. 

Preia-Vcraeichnisse  und  Voranschläge  gratis. 


isc 

Um 

i 

|[Üartmtgd>^l|Ceytej|^^ 

rophrn  1 

1          Turin  ruckt-Rrrl 

Dieser  neue  Haus-  Telegraph  ist  der  Tollkommensie  Kriati 
•ehr  mangelhaften  Drath  -  Kliugelzüge  ,  übeririflft  den  elektriicki 
Apparat  bedeutend,  bedarf  zu  seiner  Wirksamkeit  keiner  Ratt«^ 
keiner  Unterhaltung  und  keini>r  Beanfsichtigiini;  und  leicknW 
au*  dnrch  Billigkeit  und  Leichtigkeit  .«eiiier  Aufntellung. 


DACHPAPPE 


HTdroUth •  DiMkäberrag  zum  Anstrich  neuer  und  aller  scbatfluA' 
Papp-,  Kill-  und  Di>rn's<!her  Diicher,  Asphalt  etc. ,  laut  Reskripl" 
der  Königlichen  Regienin«  konrcnimiirt  und  auf  mehrerr*  ^ 
duMrie-Ausstellungen  des  In-  und  Aiulandea  prämiirt,  empSehll 

i\t  ktfkak-  mui  ••Hi4cfk«atfrialt«i-Pabrik  tmi 

L  Hanrwltz  A  Co. 


■criln, 

Kottbiuer  L(cr  No.  34. 


S««t«lai.  ^ 

Frauenstrasse  No.  II 


Bestes  englisches  Thourohr,  innen  u.  aussen  glasirt 

5 ".    »".  8^  j»^    l*  ■    H  "•   15  ^    18'.    M".    24".    i*"  lichter  Weite 

öj.    64.    7^  8j.  10}.   13.  27i.  ;i8i.  53}.  74}!   105  Sgr. 

pr.  rkial.  Faa  fnica  bisttDc.    Bei  ibubM  pfatem  Peiln  nlipn<-li'«d»  PabaU. 

dnmmtlifhr  Dimfnsionrn  nebst  i[n(on.stürhrn  strts  lorräthig. 

Unternehmer  für  /abtili  ,\  4 'inlott 

Wasser- &  Oasleltong    fW\  ^AAllciAII 
Pumpisrtkt,  «anaimtutm         £  ^  U|UUU»SUll 


P*tBd»m«'r  Mtr.  IS«. 


Waaair-  A  Haif  r> 


Sdanralr-  Cogtr 
riian -irrer  IVo.  1. 


Koimui«aniii>verlaK  vim  f.nrl  Iteelitz  in  Kerlin. 


Druck  »on  liebriider  Kickert  in  UerJia. 


j  Google 


Jahrgang  OL  M^. 

DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


kllXl  Olli.   [  11   n^:  lilcii   11.  41« 

■HMMilaaC  *m  13.a«»l|it. 

B>riiii.  Omam'tm,  ft. 


Wochenblatt 

* 

•"'""SsSS"'"'*  des  AreUtefcten- Vereins  zo  Berlin.  ^-^iS 


BMtallQDgvn 
ma*  BueUiaBiUiusM. 
ir.1t. 


^  loMrUoBm 


M  d  iMll  Mf  t  mmA  Jtte 

Ifklt.  tiff». 


Redakteur:  K.  E.  0.  MtMk 


Berlin,  den  1).  Stpt 


f  inner 


1869. 


Sncheint  jeden  Donneiitag. 


lab  alt:  Vuu  der  interMCiuoaJeu  Kun«(iiu«iiuilaDg  io  Münchttu. 
I.  —  fiarealmiMf  mimt  kwabbüriM  GitMr-  aad  Hiitgebrücke  foa 
reila.  (ForlMttttag).  —  Feuilleton:  PhuitJwWu  «laM 
'«Mllir*,  —  lilttkellanfea  aaa  Vereinens  Arab»- 
•Vmla  aa  BwHa.  —  Veraltohiait  Bftftinng  n«Mr  tttaea- 
bafan-Liiiieu  iiu  1.  Si-menter  1888.  —  Um  SbaaMaaiitlMc  M 
LiuiKcbrück.  —  Diu  dritte  tratitadiaiiw^  KaM  iwiiellM  BnrO|Ml 
uud  Nordniuerikii.  —  VurpAicfataaf  dar  pnuMiHbaa  StnMMnbaa- 
VirwaliMiiK«i]  bri  Anlage  und  UntemItttaK  d«r  T«1aKnph«n-Lini«n. 


—  L  tul'au^  iitit  (»reuuiacben  l.wdt»  -  Mcliuruuuuuu.  —  i'  «sCstelluug 
«iac«  ueueu  metrischen  «urupäiscbru  UrmBS«»c*.  —  Dm  Tvlepbou. 

—  N«a«  Kiuwroe  in  Zittau.  —  Dor  artcüiüGliB  Brunnen  iu  der  Irrcu- 
MdaK  11  BL  Mna  — ~  Neu«  SüToaMga  la  Wmmnhhb.  — 

der  Marienklfelia  la  Dknxig.  —  Dia  ItaHniMia  MiriBa-AfiiaJ 
»La  SpMia.  —  Aar  dar  Faohlltmatart  I^Mm  nr  K«aat- 
alM  daraNMi  Haa»  aad  GawIckttardaiaK  dei  Kerddhalidm 
Bund«*  fBr  da«  GraahertogtliDm  Oldenbari;.  —  Konkarr ■aiaa: 
Schalhaaa  zu  Koni|t*hattc.  --  Pertunttl-Nacbrichtea.  aie. 


Vm  der  {■teriatiouleB  KiMsUwstell«!^  n  MAicheM, 


Dir  Archiitkt,  WL-Klit^r  München  und  die  internatin 
niii«  Kuuetauwiellung  birsucbl  und  nach  eiaam  lläcbtii 
Gange  durch  die  Hallen  des  Olatpallaalea  liA  4t 
pdiuhtgemäaa  mit  «lar  archil«ktoui8<iico  Abtlicilun^  b<^chaf- 
tigen  will,  wird  ersten  Kiutrilte  iu  diu  xehu  Kabinetv 
des  südlichste«  S«Mt.  ti.-tliiflig,  in  dciK-n  ilie  Werke  seiner 
Kunst  ihre  Stätte  geluiidtta  haben,  mehr  oder  waaigar 
«in«  Itlein«  Enttänachung  u uiptinden,  wenn  er  aeltiat  «allM 
Erviitaafaii  lOciit  «IIa«  lioeh  gaapaant  hat  Neben  der 
glanaeiMlea  Fall«  von  Gemiidan  nud  Skulpturen,  von 
(IctM  ii  niimentlich  diu  letstcren  iu  diesen  lichten  und  weiten 
UüiuuKii  aar  trefflichsteo  WirkauK  konimeo,  spielen  archi- 
tektonische Znicbnangeii,  O«  nur  selten  mit  einem  Blick 
gewürdigt  werden  köoneo,  sondern  ia  lioaM  b«tra«htet 
«od  ■t«dirt  ««fat  wollaa,  naturgemäsa  eine  intadi«iiibare, 
weuig  ansiehende  Rollt-.  Vixl  wenn  das  (ftocsf  PuUtkum  die- 
sem Eindrucke  völli^'  uiit«rUfgt  und  der  »rebitektoni- 
Hchi>ii  Alulii  ilung  wcui|L,'  (uicr  gnr  keine  Beachtung  schenkt, 
8«»  ist  ea  tUatsiicblich  aellist  für  deo  ArokilMklf«  sahwer 
aeiner  Herr  zu  wordli«. 

Ka  trägt  hiersu  b«si,  <1».mi  die  äu.x.ai.Tlichcn  Anordnun- 
gjta  aa  nicht  eben  leicht  iiiücheii ,  «ticL  in  die  «ttsgestellten 
Ziticbnungen  su  vertiefen.  Ich  will  damit  keinen  Vor- 
WHrf  gegea  das  Koinile  erheben,  dam  wir  Alle  für  da« 
ZaatoniakoniM««  des  bedeaimgavollBn  UntemehnneBS  «■ 
RO  hohem  Danke  verpflichtet  sind  und  das  nach  in  df^^Ki-r 
Beaiehuug  gethan  bat,  was  in  seineti  Kräften  si.-iiitl.  Der 
zur  V  orluTeiluiij.;  (K  r  A  UM<ti  llnnj^  U-Mit*.SL'ne  Zeitraum 
war  eotscbiedeu  zu  kurz;  (i>-nij  als  Jie  Eröffnung  erfolgeu 
utti  dB«  defioitivet)  ArriitigeuuTUg  gftraffaa  werden  tnuss- 
tan«  war  «nt  dar  kiainare  Theü  dar  «ngea«Mal«n  Ent- 
würfe iwr  Statte,  dar  sehKaMlidia  Um&ag  der  Sammlung 
lii'«ä   »icli    noch    kuiiie^wegü    übersehen.      Aher  trnlzdetn 

u  im  lulcrtsstäu  späterer  Aussteilungen,  denen  die 
praktischen  Erfahrungen  der  Jetzigen  sn  Ont«  kommen 
aollen,  die  üebelstinde  nicht  verschwieg««  waidan,  dia 
•kh  «a  dle«ea  Terhaltnisaen  ergeben  hnlwa.  TTm  to  wa- 
uiger  ob  gerade  bei  einer  .\.uüslt.'lluDg  architekloiiischer 
Zeichnuugttti  diese  AeuaeedicbkeiUn  keineswegs  nur  ue- 
bensÄchlicbe  Bedeutung  habe«,  ««udarB  für  die  Möglich- 
keit, dass  dia  £nlw£rfa  an  dar  ihnen  gahnbrandw  Wür- 
digung and  Oaltang  gdanga«,  von  ao  hohar  Wtabli|^«it 
siad,  das«  sie  nicht  reiflirh  genu^  erwoj^en,  niehl  lOrgflU- 
tig  genug  ins  Werk  gesetzt  werden  köuue«. 

Die  für  die  »rchiiektonische  Abthciluug  der  Mün- 
cbtrncr  Ausstellung  zur  Disposition  gealeJllaa  Räunin,  de- 
ren Beleuchtung  übrigem  nicht  an  jader  Tlig«g««H  gönatig 
iat,  gaoügen  n&mlicb  für  den  gegenwärtigen  Uuifang  der- 
•ilb«!  durdiana  nicht.  Vielleicht,  dass  sie  sugareicbt 
hittan,  w«nn  dt«  18y«'  hnitWB  ITahiMl^  aa  i«i«a  Wia- 


den  schmale  Tische  angeordnet  ttind,  uucb  duruh  niedrige 
Zwischeowända  getbeilt  worden  wären.  Gegenwärtig  sind 
nicht  allein  diaae  Tiaohe  baaotat,  aoadarn  man  hat  die 
Z«{ebnnng«n  «a  d«a  Windau  dnrdiaehniltJidt  bia  au  ainar 

Tlöhe  von  10 —  in  einzelnen  Fällen  sogar  noch  hÖh«r, 
bis  hart  unter  die  D«cke  das  Raumes  angeheftet,  während 
sie  für  eine  bequeme  Betrachtung  doch  nicht  höht^r  m1? 
7  —  8'  hängen  durften.  Lind  unter  den  oben  erwähnten 
UmaiiadaB  iit  «■  dabei  nicht  aaagabliahea,  dass  werth- 
volle and  interesaante  Blätter  dan  nabtiraftiatan  Aag« 
gans  unerreichbar  sind,  während  Bntwnrfe,  dia  bei  Bln- 
setaung  tiij  i  Vor-Jurv  wohl  kaum  in  eine  Kunstaus- 
stellung gelangt  wären,  sieb  bevorzugter  Plütae  erfreuen. 

>4ieht  giiiiz  .s(i  klar,  wie  es  wünsehenswarth  jpire, 
ist  demzufolge  «neh  dia  allgamaina  Anordnnagi  bei  dar 
dos  einsig  möglteha  nad  liebtiga.Prinaip,  die  Werke  eine« 
Künstlers,  tiiid  in  zweiter  Linie  der  an  finem  Orte  woh- 
nenden, oder  SU  «tuer  Schule  gehörigen  Künstler  zu  ver- 
einigen, nicht  immer  darchgcführt  werdeu  konnte.  Und 
am  die  Zahl  dieaar  nnliebsamen  Bemerkungan  abaaachlieasen: 
«in  bödtot  mangdhaftec  Werk  fot  auch  der  5  Wochen  nach 
Eröffnung  der  Ausstellung  «Hergegebene  Katalog.  Abge- 
sebeo  von  einseinen  falseh«n  UeKeielmungen  und  den  Män- 
geln der  allgeuieinen  AiKirdnting,  die  er  w iederspiegell, 
grttan  aein«  596  Kv9u«em  numlich  durchaus  kein  richtiges 
Bild  von  dem  Unfeoge  der  Anaatallong,  da  bei  den  frü- 
heren Eiuseodungen  jedes  einzelne  Blatt  eine  besonder«  Zahl 
«erhalten  hst,  während  später  jeder  Entwurf,  ja  theilwaia« 
biigar  gunz.e  SaTnmliingeii  vou  Elilwürieii  eines  VerfatMf« 
unter  einer  2suuiuier  zusauiinengefHssl  wurdeu  sind. 

Erfordert  die  Ueberwindung  dieser  äusserlichen  Miss- 
stäod«  schon  eina  gewisse  Arbeit  für  den  Baaucher  dar 
architektonischen  Auaalellung,  so  legt  ai«  ihm  freilieh 
ihrem  inneren  Wesen  nach  eine  noch  viel  grössere  Mube 
auf  durch  die  reiche  Mannigfaltigkeit  ihrer  Werke,  die  au 
Stoff,  Auffassung  und  DststellungHweise  Differenzen  /eigen, 
die  nur  schwer  bewältigt  werden  können.  Ich  meine  hier 
weniger  di«  Unteraehfede  in  der  Wahl  und  Aaflaasnng 
der  Stilformen,  die  ja  imiuer  erst  in  zweiter  Reibe  für 
den  Werth  eines  iiruLitcktuiiischeu  Kunstwetk4>  waii^^- 
gebend  sind,  ich  meine  auch  nicht  allein  die  Unler- 
aehieda  in  der  lechniaahan  Bah«»dln«g  «nd  iuaaaran  Er- 
aebeinnng  der  Zatehnangen,  dl«  «««i  Th«il  in  nMilter- 
hafter,  zum  Tbeil  auch  in  sehr  niigenagender  Darstellung  — 
völlig  uusgclührt  und  üüchtig  ski/^lrt,  in  Oel  gemalt, 
aquareliirt  und  getuscht,  als  Feder-  und  HU  istiftzcieh- 
nnngea,  in  Phutograpbiaa  nach  dem  Entwürfe  oder  der 
Ananbrnng  ~  auftreten.  Die  gröaataa  Diflnrenaan  w«rd<a 
inuiier  iu  den  Bedingungen  gegeben  sein,  unter 
auagesteilten  Entwürfe  eatstaodeo  sind. 
Aa%ab«D,.  di«  oalar  Laiba^  «ja««  L«hi«n  ««bvhbs 
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ideale  Projekte  md  Skiuen,  in  denen  Meister  einen  Lieb-  1 
luig«g«dAakeo  TBifot^  ond  fcMgebilteo  haben,  Konkurrent-  1 
»rbeiten  oaeb  wnuram  oder  engerem  Progranini,  endlich  ' 
die  für  eine  wirkliihu  Ausführung  mit  HÜen  U\n-n  lio- 
schrünktfnppn  pnlworfeneo  Fläoo  —  Hin  sind  Werk«  so 
Terschif-ii.  II.  I   AuflbMang  und  Art,  d«ai  lit  kaum  nach 
eioem  JklauaUb  geneaien  werden  können.     lind  doch 
biagen  «ie  in  der  ABsatellnag  in  bnoter  Reibe  dnroh  eJa« 
ander,  wollen  ur,J  iiiü-i«ion  mit  einander  vwgMehea  ond 
ihrem  Werthe  nat,h  abgewogen  werden. 

Das  Letztere  freilich  ist  allein  die  dornenvolle  Auf- 
gabe der  JdäoDer«  velcbe  ea  nbcmommen  Iinbeo,  bei  dieser 
Aneetdlnng  aU  Preiericbter  m  ioogunen  und  fUnea  oder 
vielmehr  Medaillen  zu  vcrlheilen.*^    Die  Aufgab«,  welche  , 
eich  dieser  Berieht  gesteckt  hat,  i«!  eine  wesentlich  leich-  , 
tere  und  l  infaclu  ri' ;  i  r  w  ill  nicht«  aodrre^  »Ih  den  Lt  ser  | 
unter  der  groi»en  Zahl  der  ausgestellten  Entwürfe  orien- 
tiren  nnd  ihm  ein  allgemeines  Urtheil  über  %Verth  und 
BedcQtang  derselben  mittheilen.    Deaa  djee<s«  Urtheil  nur 
ein  allgemeiuea  und  flüchtiges  sein  kann,  gebietet  der  Um- 
fang. (Iass  ea  in  gewissem  Sinni>  nur  ein  einseitiges  sein 
wird,  gebietet  das  Wesen  der  Sache.    Unrnr^p^lich  ist  es  { 
unter  jenen  Verhällnissea,  einem   Entwurfs   iuir\i   allen  1 
Beaiebungea  bin  gerecbt  an  werden.    Kicbl  «tamat  aaf 
die  Ornndriw'Diepotition,  di«  tum  Theil  nach  gar  nicht 

mitgetheill  i-l,  katm  filnrall  fIrif;i'i;iUJi;>'Ti  wi  rili  ri;  es  wird 
Ücb  bäutic;  nur  um  die  Architektur  im  ailereugätt-n  Siiuie, 
am  ein  Uttli>'il  darüber  handeln,  inwieweit  der  Künstler  I 
Vf»rnian  und  Vorliältaiaee  beberrecbt  bat,  am  d«n  Maeaea 
aeinee  Hanee  jenea  individneU«  Mrganitdbe  Leben  eiotn- 
hiiuclien,  \vt'lchl'^  Jas  Kriterium  einea  wirUiehcii  ardhi* 
U^kluiiibclivii  Kuii»tw«:rk»  bildet. 

Ehe  ich  jedoch  zur  J3etrachtung  der  einzelneu  Arbei- 
ten übergebe,  «iU  icb  aanädut  nocb  Einige«  über  die 
allgieineina  Pbyaiognonie  der  AnaeteHnng  beriebteo. 

Wenn  die  Bedeutung  pim-r  soK'Irii  wulit  mit  U<cht 
darin  gesucht  worden  ist,  duÄS  su;  ciu  imigUcbbt  allge- 
meinem und  vrdlständiges  Bild  von  den  architektoniaLlicn 
Leistungen  der  Gegenwart,  einen  bequemen  Vergleich 
■wischen  den  einander  gegeoabenlabendea,  hier  nnd  dort 
gaptf^jleB  Kaaatricfataugnn  gewahren  »olle,  und  wenn  neu 
gebolft  batte,  dasa  die  diesmalige  Müncbeoer  Atuitellung 

•)  Die  für  dia  an  kiniiiM  Iih  AIkIh'iIiiij^  ()t»r  Aa<i»t«llunK  ge- 
lililotf  Sptiialjury,  du-  —  (...n.'l  wir  wiss-jü  —  A i tj.'iiiii  auch 
niclit  al)f;«>!>chlii«§?u  liut,  waiitcrnJ  du'  l'r. lur  .Mal'r  wiiii  HilJ. 
huMiT  .H.  Ijoii    \crui>-]]t   ''iiiü,    bt'.tt.  ht  n  IV   d*-ii   Ji'Ti'ti   (  )J>L'rht*iir»th 

/,  i  L- Ii  I  a  II  d  ,   l'rut'Ti-«nr  Ii  v  1 1    c  t  r  i_- ii   und  Hi-tri-'-.- ! 'U'-Ki^iir 
luaiui  ia  M uiifhoii. 


hierin  bf^f-cre  Resultate  ergeben  werde,  aU  die  bijbnijFt  | 
bei  Gelegenheit  der  Veraammlungen  deuttcber  An:l>it>fkt(ii 
nnd  Ingenieure  veiwiMalMten ,  to  eind  ditae  BrwartuBg^L 

Ii'id.T  niclil  g.inz  rrfrillt  worden.     Der  Erfolp  ■«Jr.-  ■ 
iKich  ciii  gtsringuri^T  gewesen,  wenn  das  Komite  nicht  .niiic 
persönliche  Einwirkung  aufgewendet  bitte,  IM  daitist  | 
der  auegeBtellien  Entwürfe  tu  gewinnen.  — 

Sehen  wir  TorlKnfig  gant  ab  voa  d«n  EntwuHea,  n«lcW 
die  IntiTnaliini.-ilität  dnr  AiiH.sleItiiiig  zu  reprä^i-tiiiri-L  tisHet; 
MC  biud  au  'Z„\hl  zu  gi'liug  und  UUtb  die  Iküt-uluai^  lirr 
beHtcu  unter  ihnen  ist  keine  in»  (iewicht  fallende.  —  \iu  \ 
aber  könnt«  dies«  Atiaatellung  sein,  wenn  nur  die  UAi- 
zM  der  hervorragenden  Architekten  DenteebkMidi,  fir  Ut  , 
freilich  eine  solche  Gelegenheit  nicht  in  demselben  Slnir 
Arbeltsmarkt  ist,  wie  für  Maler  und  Bildbauer,  ihr  de 
luteroh*-  und  die  Opferwilligkeil  zugewetidci  hält«,  ii' 
einigen  derselben  nachgerühmt  werden  mu»s.  I^i^ft 
stehen  diese  Erscheinungen  ziemlich  vereinzelt  nod  skb: 
allein,  daaa  die  einzelnen  Arcliitaktnr  -  Sebnlaa  ano» 
Tateriaadea  —  (wenn  man  in  weitergehender  Aufiamf 
die  Architekten  fiin  s  Orte«  oder  einer  Landj^-liaft,  Jartl 
deren  Leistnngen  ein  gewiütier  verwaudtiscbalihcb«  Zij 
geht,  schon  mit  dem  Namen  Schule  bezeichnen  irill) — 
nicht  immer  dareb  parallele  ebenbürtige  Leistnogeo  tif' 
treten  eind  —  mehre  deraelben  fehlen  sogar  gani. 

Duriii  Wirke  siMtier  liervdrrajjcndüten  ArchitekWti. 
v<in  llan^esi,  Ferstel  und  Schmidt,  die  allerdin^  ein' 
gritmere  Praxis  des  Ausstellens  haben,  als  sie  ander;«' 
gefunden  werden  nöcht«,  i«t  Wien  rapriaealiit 
Slehnab)  der  von  thnen  eingelieferten  Prejekle  iit  aaaiHi- 
lieh  denen  niclit  mehr  unbekannt,  die  1867  in  Pari? 
ren,  doch  kunu  in  au  sich  um  so  mehr  freuen,  il  ' 
ihren  Verfassern  kein  Grund  war,  sie  inrüektohalKo 
Kebea  ihnen  haben  aaa  Wien  nanMOlJicb  Junger  a« 
Sebmidt'achan  Sehnte  anageateilt 

M  ü  n  c Ii  e  n  und  B  h y  c  r  n  .  als  Sita  der  AnMtelliiii|. 
find  ijuiiiiUIaüv  uiu  «lirksteu  vertreten,  obwohl  bed»»«« 
werden  muü«,  dass  mehre  ältere  Areliitekteti  feliiei. .  i 
für  die  Hicbtung  der  Münchener  Schute  tunangebei«! 
waren  oder  ea  gegenwärtig  sind.  Neb^  W«ieo  d« 
verstorbenen  Professoren  Foltz  und  Ludwig  LsO(( 
nenne  ich  hier  einstweilen  von  Volt,  Metzger,  Zeortti 
(ielll,  Ildfjel,  Kniil  Lange,  Deiizinger  und  H»ii- 
bcrrisHer  als  Aussteher.  Aus  der  polytechnischen  iy^U'' 
stammen  mehre  akademische  Arheitän. 

Aoeh  aaa  Berlin  nnd  StnUgart  weiden  garaitdit 
Kninen  der  bekannteaten  nnd  bernhmteaten  Sttmn  Un* 
-i.-i  Berlin    würde    dureh    A  il  1  ■■  i  ,  I'nHiei- 
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Irre  iah  aiebt,  so  wurde  eiaat  ta  der  Deutaebea  Bau- 
•aitnng  dia  Pnpbeaelbuag  eiaet  eagluehea  Paebhiattea  mi(- 
getheilti  daaa  db  aaUloaen  Ingaaienra  AlMona  blanen  kuraer 
Mt  anaser  Stande  aein  würden,  bei  den  beTorttehenden  Neu- 

bauten  ihrer  Heimatb  an>releliende  Gele;;enlieit  7,iir  BiMchäf- 
ti^;uii^  XU  liaden,  und  daher  ein  linderes  Feld  ihrer  Tbäti|{keit 
I  I  I  II  «ufsuchen  müiNen.  Der  Eitisemier  jener  Notiz  knüpfte 
ijiu.i:i  die  Vcrtnuthunsj,  (Wk  L)BUt»«bliUjd,  in  dem  ja  engliicbäii 
Kug<i'..il  üchdii  Ko  vii'll'ach  arbeitet,  es  b«  in  müi^hte,  dem  «ino 
iiuis^eriliaite  Invasiuü  eogli«chor  Techoikur  bovor«t<3bt. 

Wenn  der  nachfulgeod  n>itt<etheilte  Artikel  de«  fEjfmeer' 
(vom  15.  Juli  1860)  uicbt  blos  die  Luftschlnsser  eines  Eio- 
seloeo  wiedertpiegelt,  so  ist  kein  Grund  an  solchen  Bciarchtun- 
jf«-»  Torhanden.  Unser  Vaterland  i»t  gerettet.  Nicht  Deut«ch- 
liiiid,  ^auderD  China  i<t  das  gelobte  Land,  das  die  englischen 
Ingenieure  eieh  ala  Operationsüald  anaerseheo  babea  aad  das 
ade  an  erohera  Willana  alad.  Aber  mag  ohw  jeaem  Artikel 
eiaen  pntktiadiaB  Werth  bebiaiMn  oder  nieht:  Jedenfalls  ist 
er  daiebans  ernst  gemeint  und  litt  Aobabme  m  dem  ange- 
aebenaten  und  gröasten  engli»chen  FitchbUtt«  ttefuudeo;  er  kann 
daher  für  cngli»che  Anubaunngeo  immerhin  ah  cbarakteristii^cb 
gelten  und  bietet  dem  deutschen  Techniker  Gelei:e[ih«>it,  seine 
Ideale  mit  denen  seines  engliitcben  Facbgenoanea  zu  ver^1<>icbeo. 
Hat  der  Ervtere  im  Allgemeinen  weit  gründl 


I  groiso  Etnoabinen  l'ühlt  er  «ich  befriedigt,  ma/  seiu  Li<b«oii 
I  fremden  Brdtbeileo  hnndertfaeh  gefährdet,  mag  ihm  die 
I  teruug  seiner  Kenntniu«  gans  abgescbnitten  sein.  Wieieb»^ 
I  die  letzteren  aaaaatliflb  aoch  im  Gebiete  des  Völkerreebu  « 
:  scheinen,  wird  dhln  Leaer  aiebt  eatgebea.    Zur  Vermnduj 
des  Verdaehta  einer  baabaiehtigten  PenMaga  aei  auadriaUi» 
erwihat,  daaa  die  üeberaetsnng  daa  Artikala  amr  gekiA 
im  Uebrigen  aber  durebaus  wortgetreu  isL 

.China,  so  entwickelt  der  Engländer,  mit  ssiain  Mkl- 

inhc  l'rovinzen,  üeioen  360  Millionen  Kinwohnern,  leiDSB  Vtr 
lieodeu  ludustrieplitieo,  Ut  von  der  Natur  und  dnrck  d*l 
Gau;,'  der  Erei^jniBst!  zur  d  e  m  n  ü  c  b  h  l  i  e  u  Krbfthtft 
des  brittise.heu  Tucbnikem  a  u«  e  r»e  b  e  n.  Wir  woH" 
damit  nicht  »6t:en,  da»it  er  »ieh  durch  Anwenduiit;  de*  Ciruol' 
utsea  «Hilf  Dir  selbit'  zu  den  ärmlichen  and  rukiaM' 
Aemt«rn  unter  den  Taitsing  Kaisern  binaufzuarbeiteo  l>*l<'< 
oder  das«  seine  Abbandlungen  über  Mechanik  bei  den  PekiDiirr 
Examen  glänzen  «ollaa,  um  ihm  damit  eine  Stellnnn  als  M>o- 
darin  einer  Proriaa  an  erriages.  Auch  dürfen  die  Jaoii««  *°' 
der  Oreat  0«Wg$-8trUt*i  hervorgehenden  Techniker  ^ 
ihrem  Uahei«aag  aa  den  UCwa  daa  TaagtMefcien  and  i'" 
IWHbtbana  PeUara  dm  Pohkiea  ntebt  arwartaa  anf  ahnfre^ni 
Gmndstüek  dea  Reu  der  ne.|iieiiiliQbkeit  an  eaaoai 
ihre  Ländereien  von  unter«  ürti^ren  Arbeltara  beateilt  ^ 
Vielmehr  wird  ihr  Kurtkummeri  davon  abhängen,  wie  »UW'» 
sie  »ich  als  Jtiuger  des  Kürtsehritts  erweisen. 

Wir   wiederholen:    Der   britiinche   T  eebniker  Ut 
offenkundig  von  der  Vorsehung  bestimmt,  die 


_  _  lehere   und  um-  1   

fatsendere  Keantnisse,  so  eatwickeli  bingMeo  der  Engländer  i  •)  ig  wekiur  dia  taehaiaohea  fierühaidiiitea  Loadoni  tanugi- 
aina  waltana  groaaartlgaM^  ■MmidUeha  Thitii^t,  Hör  duab  |  watoe  Ibte  Bdieami  habaa. 
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Jacob  -  f  Ii  Ji  1 ,  Eggert  und  Frickc  nur  ungniiü^end  vor- 
treten sein,  wenn  nicht  die  17  ausgestellten  Dnm-Kni- 
würfa,  die  mit  Au.*iiftliini>  du.i  K  I  ingi' n  ber^  ücljci)  ao«- 
•oUiaäsUeb  too  B«rlia«r  Arcbitekteo  herräbran,  die  Löck«  i 
«rtelsten.  —  Aot  8tattK«rt  hthm  Bfninar,  Tafel  ood 
Döllingpr  Kntwürfe  (Jit-lii-fert, 

Andere  Theiie  Deutächlauda  ^iud  nur  noch  durch  ein- 
zelne Namen  vertreten.    Bobnstedt  in  Gotha  repräsen- 
tiri  für  aicli  etM  MlbiUliodig^  der  Wirksamkeit  einer 
ganten  Scbnle  gletehkaniniende  Tbätigkeit;  Raaehdorff 
in  Cnln,  Hallier  in  Hamborg,  Martins  in  Ciunen/  ste- 
hen der  Berliner  Schule  nahe.    Neben   ihnen  »ind  nur 
noch  Lipsius  in  Leipzig,  von  Ritgen  in  Gieseen  and 
Sommer  in  Frankfurt  a.  M.  an  nennen.  Wer  die  Namen 
der  bedeneanderen  Arehitekten  Dentaehlande  aneh  aar 
obfirflächliclj  kennt,   wird  hiernach  ersehen,   wie  groMc 
und  bedauerliche  Lücken  die  .\U88tellung  zeigt.    Naoieot-  i 
lieh  rauss  auffHllen ,  diu»  die  weitverzweigte  Hannover-  ! 
sehe  Schale,  die  Jünger  der  Kölner  Banhätte  nnd  Un-  | 
gewittei'a,  data  Carbrub«,  Bremen,  Hamburg,  Dresden  | 
^ch  so  ab«olat  theilnshmlon  {E^czeigt  haben. 

Vergleichen  wir  die  ICntwurfe  nach  den  dnrin  iuis- 
gesprnchencn  Slilriehtimgen ,  sf>  ergiebt  sich  dii-siiinl  im 
Gi  gennatze  zu  der  Torjabrigcn  Ausstellung  in  Hamburg, 
an  der  Bich  die  Gotbikcr  au fa  Rührigsie  betheiligt  batten,  I 
ein  Zurndctreten  der  auf  mittelalterlicher  Basis  fassenden 
Bestrebungen  ge^^en  di<>  Renaissance,  die  in  allen  Tonarten 
und  Variatictner;  ,  .  -i  ler  kiicsaisch- liclleniHchcn  Richtung 
bis  zum  gespreiztesten  Uokokko  und  dem  nücbterostea 
Zopf,  YaiintlwMn,  ffir  welelw  «oa  «m  grSeitea  Thail 


noch  die  Namen  fohliMi,  auftrilt.  Selbstverständlich  fehlt 
oä  iiuch  nicht  an  ganzlich  stiiloeea  Produktionea ,  mit 
denen  nna  namentHab  Fraakreiab  nnd  England  bt|^vckt 
haben. 

Was  endlich  die  Hauptgattungen  der  Arbeiten  betrifft, 
so  ist  es  eine  alte,  in  der  Natur  der  Sache  begründete  Erfah- 
rung, Arm  in  solchen  Ausstellungen  Konkurten^eulwürfe  zu 
öiTentlichen  Gebäuden,  die  am  Leichtesten  disponibel  und 
anf  Jiepräfentation  «mgearbeitet  sind,  doniniren.  £•  würde 
dies  anf  der  dfesnaltgen  HBnebener  Ansttellung  der  Fatt 
«ein,  auch  wenn  die  17  Arbeiten  der  Berliner  Domkon- 
kurreiiz  und  die  12  Foliobiinde  Bohastedt'aeber  Ent- 
würfe nicht  vorhanden  wären.  Mit  dlosw  tat  Aw  Uebeir- 
gewicbt  der  Konkarreuarbeitm  «in  «um  ansMfordaal- 
Kebes.  Entwürfs,  dl«  tum  Zwecke  dmkter  AnafShmng 

gefertigt  wurden,  «ind  nicht  allzu  zahlreich  vertreten, 
öffentliche,  namentlich  kirchliche  Gebäude,  verhältniss- 
mässig  noch  mehr  als  Privatbauteo.  Fast  ganz  fehlen 
Zeicbnongen  öffentUcher  Bauwerk«  ans  jenen  Staaten,  in 
denen  Entwnrf  «nd  AoilSbrattg  derselben  tn  den  Binden 
eine-'*  Raiilieanitentlnims  Hegt  —  für  eine  vergleichende 
L'ebersicht  der  deutscbcu  Baukunst,  wie  sie  in  den  wirk- 
lich zur  Au>führung  kommenden  Bauwerken  sich  doch 
am  Besten  darstellt,  eine  um  so  fühlbarere  Einbuase,  j« 
grösser  die  betreffenden  Gebiete  sind-  —  An  fintwürCbn 
aus  dem  Gebiete  der  Kunstindustric  hat  Dt^ntsohland  wenig 
geliefert,  während  gerade  aus  diesem  Gebiete  mehre  vor- 
züglieh«  fi«it5«iieh«  Arbeiten  vorband«  sind. 


•ercthaaag  ciacr  keabinlrtea  Uttcr- 

CM 

IX.  Bataehnnnf  der  Mastaalsfaaamntsn  U  <«•  MMsr» 
stlbea. 

Von  der  permaaeDteD  Belastaog  übernimmt  (oach  Glei- 
ohniiii;  '28;  der  Oitterbolkea  auf  leiaeb  Aothvil  42,1.^  Kil.  ;jro 
Meter.  I^i'  n  der  parmanoatCD  La«t  hervorgebrachte  Ver- 
Ukalkratt  Ip  ist  in  der  Mitte  Nnll  und  wichst  nach  den  En- 
den hip,  |) roportiODsl  dem  Abi-Uiide  von  <ler  Mitte,  bis  zur 
Grö»»e  30.42,13  =  1363,0  KiL  Es  i>t  alto  im  AbsUade  a; 
von  d«r  HittB: 

•7)   1^  s  IMa,».  -J^. 

Di«  TemperatarbeUstaog  fSr  de«  GiUerbalken  beträgt 
(aasb  OMebuog  19)  75  Kit.  pro  Meter.   Dia  tob  dieser  Bs- 

lastaag  bervorgebrachte  Vertikalkraft  Vt  ändert  sich  nach 
demselben  Gesetze  und  beträgt  an  d«»n  Rndpnnkten  80 . 75  = 

1-2r>0  KiL;  ftUo  ist: 


nd  länge  «Iricke  rea  il"-  SfanwcUc, 

Mnsf.) 

M)  ft^tm,^ 

Hiernach  ergeben  sieh  dis  in  naoUblgandflr  Taiwile 

gpstellten  Zaiilenwerthe. 


Wertho 
Von 

Vertikale  A 

b»clieerong«krälte,  htrroiig«! 
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teriellen  Hfilf(C{U  el  le  n  de.";  chinesisehen  Koiches  lu 
«ot wickeln.  Siad  doch  alle  Fortaubritte  im  Verkehr  der 
chiaesÜMshan  nnd  «otoplisehen  Völkerachaften  durch  «agiiaeb« 
Aastreogungen  erreicht,  wenD^ldeh  anderen  Nataoaen  in  ihrem 
Bändel  ebenso  grosse  Vortheila  sa  Thoil  «eidon*  Ksines- 
waga  ja  ist  es  «ahnoheinliafa,  dais  ipitsir,  wenn  üntsrneh- 
□rangw,  wsleb«  «iebtinr  «la  di«  bisnar  «rfbigt« 
der  Handelririlfen  w  TaUShMn  «tai^  «ann  atstlieb 
breiten  nnaerar  ZlTilisatloa  ober  dss  Laad  Hiohta  mehr  tm 

Wege  steht  und  der  Tboodulitb  die  Gei;eiiden  iititerwirft, 
welche  der  Kanone  »Hein  erfolgreich  widerstehen  —  d»*» 
dann  aus  andern  Ländern  Männer  in  hinreichender  /iihl 
binüberf!;«hnn  weirden,  walche  techDiache  Fähigkeiten  mit  Un- 
ternehiniiu||jslust  und  Froude  an  Abenteuern  verbinden.  Wir 
«Dgliachen  Techniker  dürfen  darum  die  Kocwtcklong  Chinas, 
die  Gründung  von  Fabriken,  die  Anlage  von  Eisenbahnen,  die 
Gewinnung  von  Mineralien  als  englische  Arbeit  betrachten. 
Und  wenn  ein  grosses  bereits  ziviliairtea  Reich,  z.  B.  die 
Vereinigten  Staatoa,  seiner  sämoitlieben  Biieababnen  und  Ar- 
bsitskrift«  aom  Bane  beraubt  win  «ad  daai  «ogUschen  Tech- 
niker da«  Looa  der  Wi«d«rh«r«t(iUaBg  anfiel«:  «ahrlieh  da« 
nnsrar  'üntemehinnagslnst  «sAn«!«  Feld  «fad«  »iebt 
sr  sein ,  als  die  ans  r«elidi«h  oÜMittelMnd«  Bhsn«  dea 
MaHBlisehen  Reiches. 

Düp  Werk  hätte  eigentlich  ITiogst  begonnen  sein  Vöiinen, 
wenn  die  Uepiernng  die  Augelejjeoheit  richtiii;  be'JirifTen  nnd 
dnrob  ihre  Diplomaten  kräfUg  verfochten  hütte,  Kapital  lur 
.Vnlafre  von  Ki.senbsbneD  war  ja  im  Ueberflusa  vorhanden; 
in»a    hatt*i    sieh    für    eine    bestimmte  EröffnUngalinio   nur  aua 

dem  Grunde  nicht  entschieden,  weil  die  PUae  so  rieler  vor- 
  Der  hl  


siscben  Eisenbahngesellscbaft  wohl  bekannte  Sir  Mac  Donald 
Stepbennon  begüo*tigtf>  die  kurso  Linie  swi«ohen  Canton  und 
jenem  Fatsban  in  der  höchst  volkreichen  südlichen  Provia« 
Kwang-tsing.  Soviel  Verfasser  sich  erinnert,  haben  aooh  fran- 
sösische  Techniker  fleiasigo  Vorarbeiten  zu  einer  Linie  Swi- 
sahen  Sbaagai  «ad  dem  nördliehan  Sooehon  g«niadi(,  —  «iae 
nooh  grässars^  in  koaaienieller  Besiehaag  vielverspraeliender« 
Linie.  Nsebdsas  erst  das  bis  jetzt  nnüberwindliche  Hiader* 
alas,  der  Widerstand  derPekin^rei^ieraneKegen  jede 

Neneriin;;,  nefnllen  ist,  steht  dem  Beginn  der  l'nternelimun 
^en  Nii  htii  im  Woge.  Sir  Mae  Donnld  Slephenj-on  liess  das 
seine  im  .Schutze  de»  «chwaehen  Komitc-i  in  Hon;j-kon^^  zu- 
rück ;  noch  «ehwäeb<»r  leider  waren  die  vom  köni;^!.  Gesandten 
in  l'ekin^;,  Herrn  Rntherford  Alcock  zur  UnterntütziiniT  de»- 
selbaa  gemaohten  Voritellangen.  Nach  «^chs  Munatea  kam 
die  voranszusehende  Erwiderung  zurück ,  dais  man  nicht  an 
Ausfübrunt;  de«  Projekts  denken  dürfe,  ans  mehren,  eigentlich 
kindiseheu  Grüudao ,  z.  B.  wegen  der  Interessen  der  Kanal« 
schifiisr,  der  Laadleate;  ans  Bhrftareht  fSr  die  Ruhestätten  der 
Verstorben««  ti.  d^.  ai.  DI«  Dspesebea  sind  ia  dea  Hoag- 
fcoagblittam  von  IM8  nnd  s|iitsr  im  «aglisehsn  BlanbnebiB 
TerMIratlUbt,  «dehem  d«  botisatlieh  bald  ein  eoergiMiher 
Fortsohrittsmann  im  Interesse  der  Sachs  entnehmen  wird»  Un 
sie  seinen  Arbeiten  und  Reden  an  Grunde  zu  le;^9n  —  —  — 

 —  —  —  —   -  -  —  —  -     Begreiflich,   dass  man 

diese  chinesiDche  Re^ierunt;  nicht  mit  der  einer  enropäisoben 
gesitteten  Macht  zukoinnienden  Holliohkeit  behandeln  darf, 
sondern  ihr  rücksichtslos  tn  Leibe  gehen  muK»,  am  irgend 
eine  Konzession  sn  erlangen  und  dem  nniilischen  Techniker 
die  Besitsaaha«  seines  Brbtheilos  zu  ermüglichenll* 


NM. 


Digitized  by  Google 


—     444  — 


W«  «Im  «•  GittirwMa  teik  VwliluJfltiiidw  la  | 
qatdretndbs  P«U«F  ilMiArili  riid  vd  te  jcd«m  Feld«  swei 
Diaf^oDklitaagm  neb  kraoMD,  wieh»  aar  ZugipanoDngeo 
Kufzogebmco  fähig  «iod,  *o  erbalten  io  j^der  VM  bMdAB  Trftg- 
«iodaa  die  VertikkUtinder  DracktpannunfCB,  wtlsh«  M  d*n 

MitM  Ua  U«  aar 


^  750  KiL  aliMlnMD.  »«Bm«' 

gCB  der  DiagODak'n  aber  botraji^ea  *n  den  Eudeo 

laoo 

3931,3  Kil.  and  nebsMo  oack  der  Milte  hin  bi<  uf 
1060,7  KU.  »b. 


X.   lereeliBBag  itr  Wladktttta  nsd  Wiaditrebek. 

r>ii>  rorthfilhaftc'tc  PlVilliTihe  d'T  Windkettpn  kann  man 
Daf:h  (jli'ichun.;  'J  f,crrtSiH'[i,  i:iii>ini  man  d;irin  ,y    statt   A  fs. 

Fig.  27)  nnd  indem  man  «tatt  Ai  die  Breite  dea  Gitterbal- 

Fi».  r. 

f 


<"*  BieriD  i«t  ifir  ^  Am  aidinlM  V«rlug«rangwerhaltai»> 
d«r  WindkettM  aaUan,  für  A  ^  Twupantar-AoMieli- 
DVngiivarUteiiM  daiMlbfla  «d  füt  4  das  «Mllariga  V«rtia- 
gernagaTarkiltniM  der  OartaDgen  im  Gittariwlkena  —  nnd 
awar  nater  AbrecbnnnK  dea  bereit«  dareh  die  T«rtikal  wir 

kt-inlen  Rplastun^teii  luTvorir-  Iirai  htpn  NVprlhps.  Sptit  man 
3^1  =  "i,  ib " ,  so  erKebrn  (ich  aus  obiger  tiieiciiuug  dio  iu 
McbfelgMdar  TabeUa  inaBMageetelltea  Werth«. 
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Bei  der  Auswahl  dos  ijaKseiidülPn  WcrlliPK  für  ^  «IrJ  pk 
darauf  aokoininM .  wie  weit  innn  dni»  Zun;«iiirii('rjtr<-tTrD  aller 
uogünatigcn  Ua>ti<nilLT  hI^  iiiüjlkli  i>di-r  natirt-i  licinlicb  be 
trachteo  will.  Wolll«  uiaa  durch  die  Anaaliuie  dte»e«  aller- 
angün«tig8t«a  Falle«  bei  der  Wahl  itich  leiten  la»«en,  ao  mniatr 
■MU>  einen  der  letzteren  groi>»eren  Wertbe  fnr  wihUa. 

Wenn  man  indefsen  bedenkt,  daa«  nicht  leicht  da*  Ibsi- 
mum  dir  Tpmperatar-Ivrhöhnnj»  mit  cini-ni  Orkan  aaMmilien- 

treffen  wird  und  dass  selbst  der  Werth  ^  =  ^^^^  (entapre- 

diaad  «ia«r  TmofmitaT'EMltms  am  S0.5*  Cebioa)  a^oo 
rmohliek  hodi  («griibB  iat,  ao  waeheint  die  Pfeilböhe  Bf  ~ 
4"  IBr  dia  Wiadkettaa  ab  aar  Noth  g«nügi-nd,  wenn  auch 
angegeben  werden  dium,  daai  im  Inti-rcüiiii  iIlt  \VidiT»fandK 
fshigkeit  der  Brücke  eine  gröiwe  PtVilliiihe  »üu*cbetis»ert)a 
»ein  würde  —  falU  dip  iirriip  dor  LandpfeiSer  dies  lalasaen 
sollte.  Im  Uel;rig«>n  iht  LinHicliilicli  ili>a  letf terwühnt(>n  Hank- 
tes  au  berück»icliti^--ii .  das«  di»  b«'idi-ii  W  indki'lli>n  ciniiDdtsr 
beliebig  genähert  wardt>a  könnon  —  im  Nothfalle  »ogar  bis 
über  die  Mitte  hinaus,  in  welchem  Falle  die  Brücke  im  Grund- 
rias  gesehen  dio  in  Fig.  38  dargentellte  Form  annehmen  würde 
—  ohne  daag  dadurch  in  der  Vertheilung  des  Winddrucka 
aaf  Gitterbalken  and  Windkette  Kiwa«  geändert  wird. 

DiCM  Vertheilung  des  Winddracks  kann  man  nunmehr 
aaflk  GMobnag  26  baradman^  indam  maa  darin  3  atatt  k  aad 
8l  ata»  kl  aatait,  faiaar  p  ala  Q^raeliaitt  dar  WiadlMtta 


na.» 


Fl  sutt  Fl  —  Ittitam  aaa 


Graad«,  weil 


sUtt  F  und 

nur  die  unteren  beiden  Gunongea  darch  die  Windotreben  zn 
einer  horizontalen  Tragwand  Terbaodea  »iad,  wclctw  den  ilo- 
risontaJkräften  einen  Widerstand  entgegeaaelat. 
Maa  arhäl»  daatnacb  fnr  »  dia  Glaiatmag: 
  1 

TO)  SB 


Satat 

4000 


El    Fl  9i' 

£  '  f'  i* 

M  JE  =  &,  A  BS  15000G--,  r  =  12.WG««.  rt  = 
,  gh  s  SSM»,  ao  arUlt  m  Imt  «  den  Wanb: 
71)   »  =  0,5393. 

Wenn  aUo  der  Wiiiddnuk  tr  =  0,.!  Kil.  pro  .Milliiiiotor  • 
Brückenlänge  geaetit  wird,  so  ergiebt  sich  nach  Gleiokang  ' 
IBr  dia  t^aaag  dar  Wbdkelta  ia  dar  Mitta  dar  W«rtb: 

TS)  « s as «.rn. koDm, 

nnd  die  in  den  antfri^u  Gurtuni;en  de«  Gitterbalkeos  dnn^t 
Wiaddrnck  berTorgebranhie  Spannung  bat  nach  Gleichung  ^> 
ia»  Groaaa: 

(I  -  «)  «•  ^ 


2 


F,  5. 


£a  würde  demnach  bei  uav'jrandüri  bleibender  Tempera- 
tar  dar  Wladdraak  für  die  Windkette  die  HoritoiiUlbataatoag: 

74)   a  .  »  s  0,10786  KiL 
•ad  fflr  d«a  OitMrMkea  dia  HarIaBiitalh«laataa{tt 

rr,i  (I  —  «j  K-     0O0214  Kil. 

pro  MilliineUjr  drr  Hrfn  kpnlüniic  bcrvurbnogco. 

Zu  diesen  durt  h  d.'n  \N  luddruck  hervorgebraciiic-n  H^in 
zontalbelastungen  würden  bei  etwa  gleichaeitig  »tatttitidendfr 
Temperaturänderuiig  von  41  •  Celsius  noch  die  IVmperalar- 
B"-t»ftnns'>ii  liiiijiitkoaiaMa,  welob«  auf  dioaelb«  Waiaa  wie  ohea 
(aach  Gleii-hnng  19)  aa  beraabaa»  aiad.  Haa  ftede»,  da« 
iar  dieaaa  Fall: 

7C)  *  a:  0,061*  Im. 

wird,  d.  h.  bei  einer  Temperatur  Kr'  rbqng  von  41  •  (Ol- 
(ins)  wärde  der  Gitterbalkon  der  V«  ioiikette  nnd  bei  ein^^r 
Temperatur  -  E  r  n  i  fd  r  i  ^;  u  n  ;^  von  41*  wfirdo  dip  Windkell-" 
dem  Gitterbalkon  'jk,i  Kil.  pro  Meter  von  feiner  Uortaoa- 
talbelastutjg  abnidimeo.  Diesen  Belaataagiwariadanmgaa  anA- 
qpraebaa  die  SpaanoDg^inderangas: 

77)       =  Aß»  Kfl.  pra  □»  für  dia  WMke«^ 
7«)    .S, '  TT-  2,73    Kil.  pro  rr.m»  für  den  Oiltcrbalken. 
Das  Maximuut  der  darch  Winddroek  bei  gleicbaeMi^ 
Temperatcr  Brbühnng  araaagtaa  HoriaOBtalbdaataag  daa  G*- 
terbaikeiw  beträgt 

TS)  (t  —  «4  V  ^  *     O^I4aM  Kil.  pra  MiiltacH». 
Also  iüt  das  Masimsm  der  dndnrdi  ll«r«0«vabra('ht'  n  boriaaa- 
talen  Abschecrungskraft  f6r  doaaa*  hprlaoatale  Trag« «ad; 

«9  {(1^«)»+*}/»  4900  KU. 

Nach  der  Tabelle  daa  IX.  Abaehaitta  btlfifft  lir  jad» 
ron  den  beiden  tertikalaa  Tragwiadea  daa  Maitiiu»  dn 

««rtlkalaa  Abaabaannflikfaft  =  S77S  KIL  Ba  ward« 

also  bei  gleicher  Anordoun.;  di-r  Gitti^r-iSbo  in  der  dtireh  An 
Windstreben  gebildet»»«  horizont«!"'»  (iittPrwaml  die  StÄbe  ia 
dem  Verbiltniia  4;itKl  :  •>'('''<  plrirkuT  [»•'•"paniu  w» 
hiemaab  dia  Ijiaaraebclitte  derselben  au  wählen  »ein. 


Mittheilangen  »tu  Vereinen. 

Arehit«kt«B-T«r«in  la  Barlia.  Uaupi^^rMunmlua^  aai 
4.  .September  ISB'J;  Vortiizendar  Hr.  BoaekanaaB,  aawaaaad 
82  Mit«li««ler  um!  4  ('..tstf. 

Kaub  eiuigL-u  Mlttln-iluutsen  des  Vorsiltenden,  au«  denen 
wir  den  Baricbt  desaelbeu  über  eine  aoter  den  Vereioaiail* 
gliedara  Taiaaataltala  SanailBag  aaai  Zwecke  oiaer  Jabiliiua» 
aOflaag  (wrbebalMiflb  «ritarar  HnahriabtaB  biarübar  ia  aioh- 
atar  Mo.  a»  BL)  karvoiMaa  woüaa,  «arda  dar  graaiara  HmU 
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des  Ab«ndt  Jan  AngtlefMiheitea  4av  MmatokoiiltnmoiMi 

gewidmet. 

Hr.  Streckort,  »owio  Hr.  Schwedler  nfcririm  über 
di«  Au^abm  «us  d«n  Oabute  des  IngeoiraraoMM  am  dm 
MonttM  Juki  nad  AogiMt»  Die  Aafgabo  far  Jani  (VhhTn-- 
ladasgilNdwhon  iit  in  «inw  eiuigea  L8maf  bcMrbritM  «or- 
d«n,  wdelie  B)r.  8tr*flk»rt  —  von  im«CMat]t«h«n  AiwteU 
luDgon  «bgMeltw  —  ala  Mhr  dardidMht  nnd  gaMbiekt  dia- 
ponirt  bezeichnet;  ak  ihr  Vwfiwter  wnrd«  Hr.  Karl  8 toll 

mit  J'-iii  AmiiTikiNi  bf>loIiiit.  Für  (i!e  .\nr;^:i!n»  rius  dr-m  An<ra>t 
(eikoriii'  St ras>.f>nbnjckc)  »inJ  '2  Lü-uniirn,  .insrlipini-iid  jedoch 
von  ticni-rlbcn  \'>-rfas«er,  ei«i^iv«n^'>'ii.  llurr  Sibwedler 
rühmt  tliesi'lben  w<»<;en  der  ;nisfi'i!irliili<'n  uml  L"'<cbicklen 
Dnrcharbei'iitii; ;  pinif;>>  kli'inen-'  .Miiimi-l  im  Detail  .  ln-zTip  licli 
der  Anordnung  der  Bucttclplatieu  mit  Ufickiiclit  aiif  Ii««  Eut- 
väwiernnK,  der  Sandbettun)^  dea  Pflaaterv,  der  <it<<]n>'raen  RId- 
Ben.  der  Troltotra  etc.  gaben  ihm  hierbei  Gelegenheit  zu  cio- 
gel>«nd«B  lind  bolehreudea  Anmerkuoi^en.  AI«  Vcrfa«ser  der 
prSmiirtco  Arbeit  ergab  aich  Hr.  Boseek.  —  Die  Ab«tim- 
mang  ober  die  MoD«tokoakarrtoMR  wo»  dem  Gebiete  den 
RocIibM*«  für  die  Moaata  Jpal  unl  JiiU  (Eaa»t:bninBen  nnd 
Petroleomlampe)  welebe  bwralto  ia  der  latstea  Vmammlung 
n  siiltatloa  geblieben  war,  ward«  dhamal  nach  eini'^a  WabU 
;^rint;<»n  entichieden,  indem  für  den  Jnni  der  Verfanaer  der 
Arbeit  „Hebe",  Ilr.  Karl  SiuIL  für  iloii  Juli  der  Verfa»»er 
der  Arbeit  „'IVc-hiic"  Hr.  Ziller  das  .YnilHnkfln  erhielten. 
Die  Arhrit  aus  dorn  Aagait  blieb  wegen  .\bwi'M'iih*'it  dos 
Roferenteu  oLne  B'^urtheiltio«;;  für  den  September  ist  je  eine 
Arbeit  an«  lii'm  Hnchb.ni  und  IngeDiourwcsen  eidiegangen. 

Der  angeküadigte  Vortrag  fiel  aiia,  da  der  Vortragende 
oiobt  erschienen  war,  and  es  erfblgta  atatt  deinen  die  Beant- 
wortung aiaigar  Fragen.  einfache«  Mittel  um  die  Auf- 
bln^Obg  rtaar  Glocku  lEil  verbivssom,  vt  tir<b'  die  namontlicb  iu 
HialnpooinerD  aohr  beliebte  AufbÜDguitg  iiu  Bügel  beieiohnet, 
wobai  jedoch  Hr.  Sohwedlor  darauf  anfBarkMun  mMbta, 
dRM  dia  Drabaxa  nicht  alt  4«n  Aafbiagapaakte  des  KiSpfid« 
»■•«luneBtinaB  dfirlb«  «aB  aoatt  dIa  dock«  nfebt  aber  a« 
»chlago,  ah  bb  dar  «ebwingenda  Baad  dea  rubanden  Klopfet 
irillf.  —  Zum  Vertilgen  roo  PetTolenmflecken  at»  Papier 
»iinlo  nrcdf-ii  deiKelVn^ii  »wIsi-Ih»!!  l.."i<rlip«pier  empfohlen. 
(In  pinor  Ziisrlirift  wird  uns  d.-iK  „uem-  n>'i  liner  Fleckwuaüer" 
»\h  rin  v<irzngli('li<'s  .Mittel  ircrübnit,  Ki'tinrrko  jinier  Art 
ttu»  PupitT  i'titfi'rni"'!! ,  selbal  Ilten  iCui(iboun<>en, 
wobei  jodocb  «ui"  dor  IMckaeite  de-i  nhitto?  au  operiren  ist.) 
AI«  Ueinpiel  einer  Drehbrücke,  die  aritpränjflich  eingeleitig. 
Jedoch  mit  Rücksicht  auf  spätere  zweigeleijigc  Anlage  der 
Bahn  projektirt  worden  ist,  nannte  Hr.  u  .'d  I  .>  r  nuter 
BrSrteruDg  der  dabei  in  Frage  kommenden  Momcnti'  dii-  An- 
klaBW  Brieka  der  Vorpomaeraeheo  Bahn.  —  In  Botreif  der 
Bewibrang  von  BSbreabraanan  fir  Baapt&u«  warde  von  n«h- 
ratt  Sallea  beiaerkt,  dan  diaMlhaa  ■ick  aiabt  ah  baMuder« 
raiakkallig  cfw^ea.  Ab  ein  Mannani  ibrer  LeiMnagalShig- 
k*it  —  «elbttTeratSndlieb  für  gawöboliehe  Berliner  Verhält^ 
■i0ae  —  wurde  beieichnet,  daa«  i  Brunnen  täglich  das  zum 
L&*cheD   VDn  i'O   VS'i^p>>ln  Kalk  erforderliche  Wa«*er  ln'irrti. 

In  dea  Verein  wurden  als  eint'eimiache  Mif;;liH'Ji'r  die 
Hrn.  Lauth  und  ('reutzfoldt.  aU  itn-'vvxrti;.:!''.  Mit'.-lii'Ll  Ilr. 
Klose  neu  aufiienommen.  Da«  Andenken  eine«  ver«torbenen 
Huswärti,:«')!  Mit::li.-di>.s  dp.-.  Kreiibinnnaten  Plath  inObMnlk, 
erfuhr  ehrenToll«  Erwähnung. 

In  Betretr  der  Exkursionen  wurde  bcsahloiisen,  dievelben 
vorläufig  noch  niebt  aiainatellra,  aoadera  bis  auf  Weitarca 


Vermiaohtee. 

Irtffanag  aaaar  Biaeakaba-Linien  Im  I.  Samastar  1(88. 
Nadi  der  „ZdUing  dea  Verein«  Deut'^hcr  CiKenliahn-Verw«l< 
inagaa  wardea  ba  I.  8i«e«ter  d.  J.  ionerbalb  dee  Varauife- 
biete  die  fol|{endan  Bahui|faek«a  den  Verkabr  «bargeben: 
IC.  Januar  Mbariaelk  Leipa-SnmtafK  [li,ta  Heil.].  Tannen- 
(MTK-Bedeabaob  [5,««  Heil.]  nad  Kreibiti>Nend9rfel-Warni)dnrf 
ri,<t  M.]  (Böhmische  Nordbahn)  l?.t>  M.  I.  Februar  ( hlnr 
berg-Teochen  (Kaachau-Oderberger  Kisenb.)  4,t7  M.  1.  Miirz 
Freiberg- Flölia  [3,«i  M.]  nnd  Niederwi»ii»-H»i-iii  hiMi  f  .',,,  M  | 
(8üeh«iehe  Staatabahnen)  ö,m  M.  I.  März  Mnlb<>r»tadt- \  ii'- 
iifabiir.;  1  M  ,i.;>k-buri;-HiilbiM>(Hdti>r  IviM.Tibiiliii :  -l.,,  M.  16.April 
Dar'uniJtdldr-rnsheim  (iie«»i«cbe  liudwigitbahn)  3,ia  M.  l.VApril 
Flügelbabii  St.  Veit-Klagenfurt  (Kronprinz-Rudolf«bahn)  'J,4t  M. 
I.  Juni  GornEbeim-Roseuiiarten  (Hera.  Ludwigsbahn)  M. 
t.  Juni  Murgthalbahn  Rastatt-Gernsbach  (im  Betrieb  de4-  ba- 
diaoben  Staatsbahn -Verwaltung)  '2  M.  13.  Juni  BUobeDrea- 
Bbingen  (Württemb.  Staatsbahn)  '2,t  M.  15.  Juni  Oldenburg- 
Leer  (Oldeab.  StaatsbaliB}  7^,  M.  89.JnBi  Tibiai^-Baebia- 
geu  (WfirlMozK  StaateUkn)  li^  M.  Zoibbm  M#i  Hailaa. 


Davon  sind  18.i»  Meilen  Staatabahnen,  Meilen  l'rivat- 
bahn  in  Staat«verwa!tung  nnd  29,ai  Meilen  Privatbabnea  in 
Privatvcrwaltutig. 

AuMerdeoi  wurden  noab  eröffnet:  'i'2.  April  die  in  eiaa 
LokoaotiTtiabB  nmgcbaata  Pferdebahn  »trecke  der  BuscbtAb- 
rader  Bbeobabn  von  Wejbybka  nach  Laaa  (Stoohow)  =  1>*  M.; 
19.  Mal  dl«  Mb<5t«hanar  Flngelbaba  der  Böbmieebw  WeM> 
baka,  wwie  die  Ott  Meilea  lange  LigerdarMla«ho«r  Ffcrdebabn. 

Das  BiisabahnaDglSok  bei  LaDgabrOtk.  Bei  der  Sta- 
tion Langebrück  der  Sä cbalsch  •  .Sobiesiseban  Ötaatibaha  (un- 
weit Dresden)  entgleiste  am  S.S.  Aug,  d.  J.  «ia  Paraooenzug. 
Im  Pablikmn  and  in  dar  Praua  ward«  dar  Cnfidl  faat  all 
gemein  den  naBgalhaAea  Zaeleada  dae  Bika-Oberbaoe«  aar 
Lütt  gelegt  und  d«r  balralfende  Bahningenirar  aogar  beeekal- 
digt,  er  habe  atdi  der  Katastrophe  die  Trfinnar  der  ««r- 
faulten  Schwellen  «chlennigisc  bei  Seite  scbaflen  lassen,  um  Je- 
de« Beweismittel  «einer  Schuld  zu  Terniehten.  Dem  gegen- 
übrr  UM  iiiii'n iliL-lit  dii>  General- Direktion  der  Siii-hRisi-lim 
Kiseiib.ibiii-n  im  _  I »n-sdniier  Journal*  eine  offizielb'  Urklurua^. 
die  jenu  Bn*ofiid;li;;iin;;en  entscbiedi'n  fiinK-kwi>i«t.  Et>  wird 
in  derselben  neben  dem  amtlichen  Bericht«;  des  bcLn-lTondrn 
Uctriebüingoniours  folgende  Bemerkung  r'mrf  U'olini»cli(>n  Mii 
glitidea  der  Direktioa  mitgethcilt«  aua  welcher  m«a  angleich 
Näberee  über  dia  Art  uad  dea  ümhng  dar  erfelgtan  Beechi- 
digungen  eDtnehipeD  möge. 

„Die  Uraacha  der  Hntgleisung  de«  Zuges  VI  bei  Laage* 
brück  kaaa.  aiabt  ta  ■ekladiter  BewbalEsabait  dar  Sekwallaa 
i^efnadea  «erden.  Durek  die  Scbwaakungeo^  waleha  in  Gange 
der  Maaekine  atuRctretea  aiod,  ciud  dl«  Sekieaea  auf  «ia« 
Länge  von  etwa  9(10  Ellen  aeltlick  rerbogaa  worden.  Dicea 
Verbie;;un^i  u  hnl.fn  s.)  zugononinien,  das4  schliessliek  dia 
Kutgloisunj^  iriol,;«'!!  umiate.  Auf  der  ganzen  Strecke  roa 
der  Stelle  an,  wo  die  Verbiegungen  begannen,  big  zu  der 
Stolle,  wo  die  Rnttrieignng  erfolirte,  haben  die  .Scbienen- 
DBgel  trotz  (l>>r  bod  "  u  t  I' n  dl' n  ,  b  i  »  drei  Zoll  betm 
gendon  Ver»chiebung  de«  Öch  ieo  <•  n  k  t  rMi  n  ■.•s  fL•^t^;''- 
halten  und  «ich  nur  an  den  Stelleo.  wo  dio  BIi'iitintriMi  ein- 
traten, an  der  Schwelle  etwa«  verdrückt.  —  Aul'  dieser  gan- 
zen Strecke  sind  bei  der  Aoeweelwelung  der  Schienen  särnnt' 
liehe  Schwellen  wiadcr  verwendet  worden;  die  mei- 
sten derselben  waraa  vallatlndig  iu  ibrer  urspräu^Iicheo  Lage 
gebliebea  nnd  aur  aa  der,  dam  Butgleienagapuakt  a&ekit 
gelegeuM  SteUe  waroa  eiaige  8ak««Ue«  atwae  aritUok  var« 
schoben.  Dieeelben  sind,  ohne  heratta((aBonn«a  a«  ir«r* 
den,  in  die  hnprüngliche  Lage  gebreeht  worden.  Von  dam 
Punkt«  »n,  wü  der  Zug  entgleiote  und  von  wo  ab  also  iimm^ 
liehe  Rn  l<  r  über  die  .Schwellen  bewegten,  sind  scllMtver* 
ständlinli  alli-  .S.hwollpi)  total  zi-rslort  worden.  Hfi  der  ko- 
losiMileii  LEutt,  welche  vermitteisl  tLbarfcr  Kadlhin^iht'n  auf  die 
Schwellen  drückte,  war  dies  auch  ^;.■lr  nirbt  iind.-rs  inö^ürh. 
und  c«  wird  von  keinem  Sachverstäiidtittm  üieraui  eia  ScbluMK 
auf  «chlochte  Beschaffenheit  der  Schwellen  gezogen  werden." 
E*  u'.ag  übrigens  bemerkt  werden,  dasa  von  anderer  Seite  die 
erhobenen  BeKchuldigungen  durchaua  aufirecbt  erhallen  werden 
nnd  dasa  die  Stimmung  des  Pablikums  eine  so  aufgeregte  ist, 
dass  man  in  Dresden  sur  weiteren  Verfolgung  der  Angelegea- 
beit  sowie  sur  Beaprcekung  aber  die  ia  letrtM  Zeit  leider  so 
vieUkek  vorgekommeoen  gmeeea  Uaglicltsfilla  ta  Saekaea  «ia« 
Volkevarsennluag  berafea  bat. 


Da«  drilt«  trsniatUnliicha  Kabsl  iwisehsa  Barepa 
aad  Koidamsrika,  der  iSocieti  >lu  i'-ahle  troMallantiqw  frnn- 
(■ai*  gehörig,  dessen  glückliche  Vorlegung  nnd  Lsnduu;;  bc- 
kanntlieh  vor  Kursem  erfolgt  ist,  geht  von  Brest  aus  nach 
der  Westküste  Irlands  zu  und  wendet  sieb  dann  aördlieh  naah 
der  Inael  St.  Pienra  an  der  amerikaniaehea  Küate  südlich  von 
Neufundland,  voa  wo  aas  ein  Kabel  nach  Doxbuif  Cove  bei 
Boataa  cdaitet  Isl^  Dia  Liaga  dea  genea  Sabal»  batriat 
8664  m«trieeba  Mailaa,  «h  Drittel  nakr  ab  dM  dar  liaMaa 
anderen  KafaaL  S768  Meilea  da»  KaMe  lieg««  Ia  dar  «bffn 
See,  778  Meilen  im  flaebao  Wasser  svbobea  8t.  Pierre  wmd 
Boston.  Das  auf  den  Guttaperchawerken  der  Tflegraph  roa- 
Kituetion  nnd  mainttnance  eornftagitt/  gefertigte  Kabel  wnrde  am 
11.  S.-|it(>inbi'i  l^ii.^  b>'gonuen  und  .\nüi(i;is  Joui  vollendet. 
Ks  luv. teilt  IUI.-«  7  Kiififerdriht<>ii .  die  in  eine  Mischung  von 
(jii!tÄ[)eri  ba  und  Theer  einjielifdlt,  durch  vier  mit  GiittaperehH 
abwecbselude  Leberzüge  isoiirt  und  dann  aochmaU  mit  ^e- 
theertem  Uanf  und  galvanisirten  Eisendräktca  überspunnun  i>ind  . 
Das  Kabel  hat  jedoch  drei  verschiedene  Stärken:  Uauplkabei, 
Zwischenstücke,  die  stärker  sind  al«  jenes,  und  Küsteostücke, 
die  am  alärksten  sind.  Das  Gewicht  des  Kabels  betri^jt  6'2.50 
Tonnen.  Di«  Stark«  ist  auf  7'/,  Tonnen  berechnet,  während 
die  höckile  SpaBMisg  beim  Aaslagaa  dos  labab  aar  14  Ztr. 
betrog.  DbKoatea  balaofn  liahatif  »lOiiOOeFiiBt..  «offOB 
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raf  die  Heratotlang  da*  K«b«l«  584,496  Pfd.  8t.  (pro  Meila 
IM  PÜ.  8(.)  AUm.  Dar  ApfHumt,  mit  wclubem  ho  dieMsm 
KaM  RaariMitet  wird,  iat  der  ««■  Wabar  crfaDdaDo  nflekti- 
nnd«  QalvuaBMer. 

▼erpfllelittiiif  4«t  Praitilntan  StraiMiib««*Y»rira1- 

taagei.  cjr  Kei'j'ilTi:  b*i  Anlage  and  TTnterhattaag  der 
Te  I  eg  t  &  fiii  e  n  Ii  Lisa.  -  Kin  Rrtiif  i  Jps  l'rms-i'^i'lii'Q  I1»q- 
liel.-iiiiiiiitiTium«  Mihi  '.'I.  August  li  ■).  vt^rpflirhtet  die  Ver- 
wsiltuui4t!U  »Her  prpiis.-iM'hpn  Kiinüt*Irnsscn  (mit  AnsnuKme 
der«r  in  den  Hlidten)  die  Bl'lHlt^^ln^;  ilirfs  Termio-^  tnr  An- 
lage ron  nberirditelieo  oder  uaterirditcbea  BaDJet-Tele>,^rapbeD- 
linien  nicht  alMa  HMBlfftldieh  to  fptttUen ,  «ondero  sach 
die  UnkervaebaBg  raep.  ptorinoriiiche  WiedorhontvilanK  drr- 
•elben  durch  ibr  Personal  Tornehmco  xu  liut**n.  In  Fällen 
der  Moth,  wo  «e  tiab  tun  aeblaaniga  Wiederber»i«liuDii  be- 
adiidigter  Uni*»  bandelt,  atai  aoifar  alla  bei  DDterludtoDR 
der  KautstrMM  baeebIftiKtaB  Arbeiter  {tagan  Zahlaog  de* 
üblieben  Tai;eloboee  an  ionan  Zwoeke  rar  Dicpoelllon  m 
stpllri).  Der  fr»te  Trmat  von  Linien  der  niiiif!»>*-Telcißr»- 
pbtiuvci  wklcnng  wird  ton  beiden  Verw»ltuiit:c"  gemeia«ch«ft- 
lieb  feotxectelit ;  epitere  Aprni*:rüti^t«ii  i  rfil^en  auf  Koatan 

de»jeniir"ii  TbpÜB,  der  riifsi^Hio:!  beantragt  hat. 

nmf»ng  der  Premiifchen  Landei-XcliorKtiaaea.  — 
Im  Jahre  1866  sind  im  prcushischf  n  Staate  165  Landes- 
Meliorationen  von  den  für  diese  Gccchäfte  be«onder«  anpi»- 
stellten  Daobesmten  bcarbfitet  wordea.  Hiervon  waren  ö? 
mit  einer  Fläche  von  673,937  Morgen  in  der  AatführaoK  ami 
108  mit  1,1)51,484  Morgen  Fläche  in  der  Vorbereitung  be- 
|prifl;»n.  Vaa  d«a  arateran  Kiaaimaa  anf  di«  Praviaa  Saehaan 
7  ValiatirtioBaB  mit  «S5,tS4  UMmim,  Praaaaea  IT  mit  S0«,S43 
Morgaa,  Braadeabaii;  5  mit  181.869  Morgen  etc.;  voa  den 
letaterra  anf  dta  Proviaa  Braadenburfc  21  mit  95S,€OS  Nor» 
^t>n,  8chl.'!.ion  6  mit  33*2,440  Morgen,  HrenaiaB  94  mit  946,105 
AI..r-cn,  Po-en  12  mit  144,266  Morgen. 

D  6  FeititdUcg  einei  ncaea  iB«trit«b«B  «a ropiiicbea 
ürmaaiiti,  wio  fuIoIk-«  %'>n  ili-r  internationale»  .;rridrttiiN;hen 
Koofereni  de»  Jaliri-»  ls«',7  bi-rcifi  in  Vortcblag  gebracht 
worden  ist,  «oU  nach  pini-r  Notiz  de>  tVa.naötiscben  ^Journal 
of^fieitl'  nannebr  erfolgen.  In  einem  Berichte  des  Ministem 
Ar  Haadal  und  Ackerban  ««hligt  dieser  dem  Kaiser  die  Er- 
aennnng  einer  Rommiaxioa  Tor,  welche  «ich  den  Vorarbeiten 
la  untersiehcn  bat  nnd  weleker  aneh  da«  im  Archive  anfbe- 
«akrta  Urmaaaa  daa  Maler  «negabSadigt  «ardeo  aoU.  Die 
ftamdea  Hegiarasgan  aoiteii  dagelade«  ««rdaa,  G«lalina  aar 
Tbettaabiaa  m  da»  Arbeiten  dieser  Kommiadoa  ea  «ateeadaa. 
Der  Kwaer  hat  diee»  Yoraeblä^^e  genehmigt. 

Da«  Telapkan.  Als  eine  Verbe«»eruiig  der  mi'tiilI<^[i'Mi 
Sprachrohren,  weicht)  den  Nacbtheil  haben,  rieh  »chnpr  tn 
die  Mauern  einfügen  tu  lassen,  bat  Dr.  M.  Fürntratt  au« 
Gras  eine  elaati-^ch-biegsame  Vorrichtung  zur  Fernleitung  der 
Schailwellen  eine*  Spreekaadao  kaoatrairt.  «rlaka  ar  .Tele- 
pbaa*  (Famapreekar)  aaaat  aod  die  la  Oaitarreick,  Saebaaa  «ta. 
haraila  pataatlrt  iab  Dw  AnNmt  heitoht  nach  dem  flieiani, 
lBd.-B1.  im  WeeeafEebca  aoa  mwm  triebterförmigen  Maadstäk- 
ken  zur  Anfnahme,  aus  einer  iuflt-  nnd  waaaerdiebt  äberzo;;enen, 
vibrirenden  Spiralfeder  sur  Fortleitttng  and  aus  swei  Hür- 
röbren  sur  Konzentrirung  der  Schallwellen,  endlich  aas  swei 
Pfeifchen,  welche  aum  ges;''nii<>iti<;en  8i^nnlii<!ren  bestimmt 
aind.  Durch  EinsehiebuRi;  ei  •  ■  (■  sol  od-r  ein-'n  Wechsels 
kann  die  Leitung  beliebig  verzweigt  werde» ;  der  Durchmes- 
ser wird  der  Entfernung  entsprechend  gewählt.  Wie  ein 
KUagel-  nad  Glockenzng,  dem  e«  in  der  Form  täuschend 
ihalieh  iati  wird  das  Telephon  an  der  Wand  befestigt,  durch 
welche  es  in  leicht  ciofügbaren  Röhren  hindurchgeht.  Beim 
Aufrichten  werden  die  Rohren  an  beiden  Boden  mit  Rosetten 
varaahnabti  ao  daaa  aia  laiabt  and  obaa  BeeokidigungeB  der 
Wand  wMüw  ahgaaoeMean  wardea  ItSaaan.  Dae  ainaiBl  anf- 
gafiebteto  TelepliaB  kam  bdiabig  varUbifert  «ad  kSwMa  ia 
die  Leitung,  be«OBders  dorck  fraie,  oflkn«  Uame,  aveb  Tibrt- 
rende  Metallröhreti  cingL'sclialtnt  werden.  Da«  Telephon 
eraetst  durch  ds*  iuif;''t)r«olitc  Pfeifchen  einerseits  den  Glok- 
kenruf,  aodererKpits  dipdt  p»  diirt'li  «pii  iSpinilrohr  dasu,  Auf- 
träge in  di«  Fero*}  su  geben.  l)pr  (Spbraurh  dpsM'llwn  er- 
fordert keine  besondere  Uebnng.  Da  di>s  .Si^duIk  w<-^on  div 
Ffeifrhen  ao  beiden  Enden  immer  aufgesteckt  sind,  »o  nimmt 
man,  um  das  Signal  sum  Perasprechen  *u  geben,  das  Hör- 
rohr vr>n  dem  Mundstücke  ab  und  macht  dank  Blasoa  in 
dais  Miitidstück  das  i'fetfcbea  am  entgegeageeetaten  Bnda 
n-töoen.  Der  SigaalpfiflT  kane  auch  mit  einem  aufsteckbaren 
Rautsehnkballon,  Signaibläaer,  gegeben  werden,  der  durch 
aina  Dmekfedar  mit  dar  Tkfir  aiaaa  Kaeaa-  ader  Koaptoir- 


ZimnxTü  in  Verbindung  gebracht,  7[i.;l.>i'h  Pin  Sicherheits- 
wächter ist,  welcher  den  Eindringliu^  filnvi  verrätb.  Ausser 
attnar  brqoeman  Biegaamkait,  gai«kmaek*ollen  Fortn  and  aia* 
fa^B  Haadbaboag  kac  daa  «lastiacba  Teiapbaa  aaak  d*n 
weaan^ehaa  VofMg,  dam  ae  aad  ihb  OabaimapradbaD  aan 
wendbar  tst,  indem  man  mittelst  daa  anfgeateektan  BSrrohra 
nur  .lil.'ii)  villi  der  angesprochenen  Person  gehört  wird.  Man 
Lhihi  d'irih  ditiwelbe,  um  x.  B.  von  Jemandem  im  zweiten 
oder  drittt'ii  Zimnirr  drutlicli  ych'jrt  zu  »••rdi-D .  »o  leise 
sprechen,  das«  es  selbst  eine  im  Zimmer  des  Sprecher«  be* 
ünülieba  P«IM«  nickt  hört. 


Eine  aeu«  Kasera«  In  Sittav  ist  Gegenstand  einiger  von 
einer  Abbildung  begleiteten  Kotixen  in  Nr.  1301  der 
Illuitir.  Zi^.  Die  Ge«ammtaDlage  besteht  hiernach  aaa  aiaam 
Hanpt-  and  Nebengebiada,  iwiaobea  denen  aiek  aia  gioaaar, 
aa  daa  Seiten  dnreb  aina  UmfriedJgnng  geeehloeiaDar  Bot 
befiadat.  Dia  SatHah«  Hanptfront  des  eigeetUdbaa  KaeeraaB- 
gebinde«,  175  Eilen  Siebe.  ('.»9. 12»;  lang,  wird  von  aSnem 
mäcbti^i-ti  Mittelbau  unterbrochen,  an  den  Ecken  von  2  scht- 
seitigen  'ibiirnien  flankirt;  an  dieselbe  schliessen  sich  nach 
Werten •  vorspringend  zwpi  Flügel  von  75  V.Ufn  (l-.-IS«» 
an.  In  diesem  G*»l)dUvli-,  dessen  Arehiti'ktnr  dr-r  ,\l)bil Juri» 
naili  mittelalterlii'h  i.n  K.nii  Klu-int  und  »ich  \org«^kra^:t*>r 
Ziertbürmuhen  und  eine^s  durcli  Dai'hprkpr  unterbr«>cheoeD 
Zinnenkranzes  als  ihrer  Hauptmotive  bpdipnt,  liegen  im  Kel- 
1-'r^''*icbo«s  die  Wirthschaftsränme  etc.,  im  Krdgescboss  and 
dnii  folgenden  Geschossen  die  Offiziersquartiere  and  Mann- 
scbaftsftuben ,  im  oberst«>n  Gcschoss  die  Schlafsäle;  4  Trep- 
pen vermirteln  die  Verbindung.  Die  Räume  werden  durch 
eine  BeiaawaaaarliaianaK  erwärmt,  aneh  Waaeer«  aad  Gaalai- 
tang  «iad  rarhaadaa.  Daa  Nebeagabiada  anthil»  ataaB  Faaht- 
saal,  SchUchtränm«,  Montareakammara  ate,  —  Waaa  wir 
über  die  umfanureich«  und  aatebeinead  in  BMaeber  Basiebung 
intor-'ssanto  Aalaj^e  liidno  anderen  Nachrichten  briogen  konn- 
ten, a.!»  die^o  HU9  lUHUi^olhafter  Quelle  entnommenen  Notisen. 
so  bedauern  wir  in  diesem,  wie  in  allen  ähnlichen  FäUpo, 
dnss  un<t<>re  Fachgenoasen  es  »icL  so  wenig  angelegen  »cia 
lassen,  uns  mit  direkten  Mittheilungen  über  die  iui  GäD.4e 
b^'lindlicben  oder  vollendeten  Bauausführungen  su  verovbeo. 
Wir  wollen  als  charakteristisch  für  die  Würdigung,  welch« 
die  Prcs*e  und  niit  ihr  das  grosse  Publikan  der  Arbeit  der 
Bauleute  angedini-<  II  l.issc,  übrigens  bemerkaa,  dass  in  deca 
gedachten  Artikel  weder  des  Arekiiakten,  von  dem  der  Bot- 
warf  herrührt,  noch  der  anaffilireBdee  Techniker  mit  atoer 
Siiba  sedackt  iat.  w&kraad  aorgeem  ragiatrirt  iat,  daaa  bei 
dam  KektfiMta  am  9,  Norbr.  t.  J.  die  baldaa  latataa  HürbI 
von  dem  Rm.  Generallieatenaot  ron  X.  oad  dem  Bfn.  Bar^ 
germeister,  C^raithar  Y  eingeschlagen  worden  sind!! 

Dar  artssiscbs  Brnaoca  der  Irrenanstalt  is  St.  Leai« 
in  Amerika,  ein  in  seiner  Art  bprühintes  Werk,  ist  gegenwär- 
tig bis  zu  einer  Tiefe  von  3S43  Fuss  geführt,  liefert  jeda^ 
fortdauernd  nur  salziges  Wasser.  Man  wird  deshalb  nicht 
tiefer  liobrea,  aaadern  dna  mit  aiaem  Koatenaofwaad«  raa 
airea  SS  Dollar  per  4'/«  SEoU  gababrie  Laak  Ue  aa  eiiw 
Tiefe  von  tSOO  r«m,  wa  enaaa»  Wneaar  aagetraSba  wmttt, 
Terslopfea. 

Dl«  Dsa«  S^BSgogs  za  Wissbadsn,  ein  Werk  des  Uber- 
Bau  rat  hK  Hoffttaan,  iat  am  14.  Aogaat  d.  J.  aiaifaveibt 

wordpn. 

D«r  Hothaltar  der  Kaiisnkirehe  in  Daailg,  eine«  der 
reichsten  und  grossartigsten  Schnitzwerke  der  Spätgothik,  «iid 
aogenUioklicb  voa  dam  BUdbaoar  Weadiar  ««  Beriia  raataa 
rirt.  Ea  iat  damaalbaB  m  dieeem  Zwaefca  ein  Bnom  in  Caaupa 
Santo  aagawiaaaa  worden. 

Da«  italieniicbs  Marin e -  .'\  rsen sl  suLsSpszia  i.,t  nach 
neunjähriger  Baoxeit  am  1.  September  d.  <J.  feierlich  eröSoet 
worden.  Der  Umfang  desselben  stellt  es  den  grössten  Anlagen 
dieser  Art  w'jrdig  snr  Seite.  Ein  tecbniaehar  Beriehl  darättar 
—  die  Zeitinig>uotisen  geben  leider  ein  waaig  aaaalehoadaa 
Bild  ~  wäre  ateber  8ai|r  arwinaeht. 


Ans  der  MhUtterator. 

Leitfadea  snr  Keantniss  dar  nsnsa  Maass>  und  Os- 
wiehtserdaaag  daa  Karddeataehea  Baadea  (fr  iae  ttraea« 
bartefftham  OTiaabarg.   Oldaabon;,  Droafc  voa  G.  Stah 

lin?,  1869. 

Das  Oldenbnrgiscbe  Staatsministerium  hat  für  die  Ver- 
hraitung  der  Keantniae  daa  matriaaban  Syatanu  durch  Ver- 
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thmlaog  «toer  kMttMi  itchrifl  xa  wirken  geauoht,  »ukh 
18  Oktavseiteo  eine  Uebersioht  lifr  Von^fi^e  diea««  Sr«t«m« 
lind  über  ■i>int>D  Zu««uiui<>Dhjiiic  mit  d>'ri  liiciiMblicbrn  MiiaKRcn 
•■tf.  tiiebt,  und  vrflclieiii  nh  AriLian;;  dtr  \ ulKUinilii:.'  Ali'.iriuk. 
d>»s  betr.  Bundj'sni'i.etip»  vimi  ]7.  Aui;u«t  iMiö  uwbut  awei 
T»belleu  »ii^ehriii;:t  ist,  dcri>n  er^lery  die  , Verbiitnixsxthlen 
itir  l'nirfi  huung'  d*r  bi»ljer  ia  den  dortigeo  Landen  ^01- 
li^pMi  Ma»sfa  etc.  iu  ihrer  Vullatändigkeit  darbietet,  die  andere 
aber  ,arim  Hausgebrauch*  die  wichtigsten  dieser  Vorbältnisii- 
wliIeD  nach  ihrem  geoaueD ,  ihrem  angenäherten  nnd  ihrem 
UBgeführt^n  >yriihL>  auf  roüglicbst  «Dfach«  SUlibaverliältuioMe 

SDrÜrk  fuhrt. 

Mach  einer  boiKviaitlaa  Moti«  lit  «•  <H«  AlNriidil,  «b  fer- 
saraa  Bciihig  tor  Vcrbnitau  dar  XenDtniit  in  MtMn,  in 
■i«MntB«hm  8ohdatBb«ii  dei-Lande«  den  Abdruck  eine«  ge- 
■MMO,  i»  C«BCiD0ter  gelMItM  MetermaanKUb««,  mit  dem  aur 
VwglridllUkg  darunter  geMtxteo  Zollmaaiwe,  aufhingen  an  la.«- 
■•n,  ibnlieh  demJeniKen,  welchen  die  typographische  AnsUlt 
von  Giei-erke  imd  D.-vripi.t  in  Li/ipii,;  für  ci«?  K Li[ii^;ri>iL'ti 
Sachaen  in  vielen  TautcriJ  Kxi'ni|iUrfn,  ibuilii  atjl'  i^einwaud- 
ptpier,  tlifilü  auf  »tarkem  l'apipre  j^iHirinkl,  geliefert  hat. 

Man  mu^H  die  Zweckmästtigkeii  beider  Maaaragala  aner- 
kennen, der  An.sehanung  durch  den  Maamtab,  dam  Veratänd- 
Du«  durch  den  Leitfaden  zu  Hülfe  an  kommen,  curaal  Iet(- 
tcrer  Kürze  und  üebersichtlichkeit  paarend  verbiadet  Der- 
•elbe  entwickelt  UDiehst  die  Vortnga  dM  metiiMhan  öjratemK 
Kwie  aUdann  deo  Twammwihaiig  dar  Biahaitstt  für  Iiin|{en-, 
Flä«^e]f,  KörparoMMH  oad  Oewtelit«  aad  giab»  ia  riin»lww 
Dnrohfalmiag  Anlaitneg  aar  Vai)|lai«l>aaff  aiit  daa  laadäb» 
liakaa  MaawgrSMaa,  daran  ia  de«  3  TerMhi»denen  I.>ande«thci- 
laa  OldaöWga  aina  arsebrctckend«  Unuhl  una  bege^^net. 
BadUeh  «Ird  kurz  die  Verbreitnng  berührt,  welche  das  nn^ 
trifohe  Syatem  im  Laufe  der  letzten  70 — 80  Jahre  »chun  L'f- 
uoiiiiii.in  hat  und  welrhn  d:i-i?elbe  mehr  und  mehr  als  Weil 
miiash  »aempfiebh,  sdvsie  ütj^  r  den  Ursprung  de*  S^'tteni«  eine 
gptll  kurze  Notit  ^e^^(•beu. 

I>as  (iun^i:  iiiit  dem  Zwecke,  ein  Leitfaden  für  Volka- 
Mjbuleii  Und  i'iir  Männer  de«  praktischen  Lebena  au  «sio,  völ- 
lig angeroeMeo  in  einfacher  und  klarer  Waita  bebaadall  and 
kun  wohl  al«  Muster  für  ähnliche  Arbattaa  las  Gabnoche 
aadarar  Staat««  «mpfakleo  wwdeo.*) 

Aaiblland  iat  aaa  gawoaan.  da«  BrMaholafluaaa  aaah  Hak- 
toiitero  ung^gAtn  w»  wAm.  Allardioga  iai  dar  Begriff  eines 
Hohlmaaaiaa  kaiMawagaa  ia  dan  Wom  Litar  begründet, 
waiebes,  anpriaglich  abiar  Qawialitigrilaaa  cokommend,  dem 
Kabikdaciniatar  ah  KörpanaaaM  «b«n«owo1iI.  wie  als  Hühl- 
BMaat  beigelegt  werden  könnte.  E-  l!ej,'t  aber  für  diu  Ge- 
braaeh  beim  Messen  von  Holz.  Su-  ini'n  u.  dcr^l.  .vehr  lukhe, 
nach  Anleitung  der  franiö.'^isohr'u  Heuen nuiii;  •ft-ri-  für  Knldk- 
meter  den  Namen  .St  er  im  Deulschen  ei-jiutüliren,  und  lässt 
sich  der  Begriff  des-seltnMi  unsern  Forstleuten  ^elir  leiclit  ver 
sinnlichen,  wenn  luau  fie  aulTordert,  sich  den  lishuien,  in 
wck  liein  iIm  Fadenholz  in  6'  Höhe  und  Breite  aufgecchicbtet 
zu  werden  pflegt,  mit  einfüsaigen  Uolucheitec  auagefüllt 
zu  denken.  Diese  36  Kubikfun  komaieB  aiit  dem  Stcr  oder 
Kubikmeter  aehr  genau  übereiu,  und  je  BMhdem  eio  Manu 
gewohnt  war,  seinen  Fadenrahmeu  mit  9,  8  oder  4fBMigett 
Sebeiten  anaiofäUen,  wird  ar  i,  8  odac  4  Star  adar  Xobik' 
neter  vor  rieb  baban. 

Daa  BatÜMtaa  «iia  ai  vialleicbt  willkommaa,  für  daa 
Maaaa  daa  Baktolitara.  daa  AotA  einen  Körper  von  50  nnd 
iO  odar  40  und  25  Centimetar  Höhe  und  Breite  bei  lOu  fen- 
tiBMtar  Länge  dargestellt  wird,  einen  einfdcbuu  Namen  zu 
haben,  und  schlagen  mir  ihnen  dafür  den  Naiueo  Block  vor. 
Derselbe  bat  wenignteris  den  V'nriu;;,  keinerlei  MisuTeDttänduii^en 
dureli  anderweit  ihm  .^clion  bei;;elei^te  Hedoutuon  aul,i^e^e;^t 
zu  Kkftu ,  und  )ti  er  auf  die  leiebteat«  Weise  tur  Anccbaanng 
zu  bringeu.  Wir  erUuben  un«,  diesen  V'oiteblag  den  Fach- 
genoaaen  su  getälligcr  Prüfaog  so  empfeblaa. 

*)  Wir  wollen  bei  dieser  Gelegenheit  auf  eine  sehr  verdien«t- 
Hehe  Arbfit  den  Siadtbaudirektor  Krieg  zu  Lübeck  aufmerksam 
ma<:bcn,  der  wir  im  loterease  eiocr  •cbnellen  Einbürgerung  des 
neuen  Maaases  gleiehfall«  allaeitige  Nachahmung  wünit«bea.  Um 
«fer  Kiuwohnersehoft  Lübecks  einen  poptilären  Begriff  von  den 
iiietri-ehen  Grössen  zu  versebaffen  und  sie  damit  zum  Denken  in 
dem  neuen  Maai»e  vorttihtrcHen  ,  veröffentlicht  Kler'si'Ihe  in  den 
.Lübwkiaehen  Blüliern"  ein-  Ziiianuuenatellung  von  i  iin^'vn  Unn 
dert  üolcher  Abiti.-Msiiii^'i-n ,  die  der  Voratellnnn  der  Ueviilkcrung 
allKemein  bekunnt  iimi  fji-irinfig  sind,  Z,  B.  »oii  Bnite  und  Länge 
der  Haujit>!rjLs(ien,  Breite,  MtsRu  und  Höhe  der  bekuiinteiton  B«n- 
Warke  und  fjiMsMTen  Inm-nniuine,    Klaeheninhalt  vun  l'liitztn  nnd 

SUm  u.  ..  w., 

HaMra.  Sa  iat  keine  Frage,  daas  durch  derartige  UilCimittel,  wenn 
aia  adt  GaaeUok  «uage wählt  und  gehörig  —  namentlich  iik  den 
Sebalan  ^  varbraiiat  «««daa,  dar  aniailnbla  Zwack  aahr  waaaa*. 
Uob  gafifdait  ward«»  kHD. 


Eonkuneozen. 

Der  Magistrat  tu  Königshütte  ««hreibt  eine  Konkurrtioz 
liir  den  ICntwiirf  eiiieh  Sebulhause«  aus.  Dasiellie  soll  zur 
l  nterbriii;;i:ng  vou  Iii  Klassen  dienen,  Ks  wird  beab.iichtit!;!, 
dxBf.elbo  massiv  im  Rohbau,  iu  J  l^ta-jeti,  mit  Zienel-  oder 
anderer  iiart->r  Bedachung  auf  eiaeui  isolirt  belegeueri  Flatse 
von  Ibd  Liiu;^e  und  ISO' Tiefe  (1  Mrg.  12  Rth.)  su  erbauen. 
Jedes  KUset^Qximmer  »oll  bei  einer  Höhe  von  II'  GOO  Q.-F. 
im  Lichten  enthalten  und  muss  mit  der  nöthigen  Ventilatioa 
vorsehen  werden.  Ein  Theil  der  hiulereu  Front  ist  la  aatar* 
kellern  und  soll  die  dadurch  gewouoeue  Räumliebkait  thaila 
lUa  Wohauog  IBr  einen  Sobulkalafaklor,  thaila  aber  aar  Aaf' 
bawabraag  voa  BaiaBagaaiatarialiaa  aar  Varvaadang  koaiBiaa. 

fiiater  dan  so  arriabtaadaa  SdtalgabSada  tat  aia  aaa- 
raiebaade«  AparteaieDt^^ablada  hersMtallea. 

Zaieluungen  nnd  Kostenanschläge  sind  bis  zum  25.  Sep- 
tember d.  J.  einzureichen.  Das  eNte,  zur  Aiuführaug  kom- 
mende Projekt  wird  mit  l50Thlr.,  da«  swaita  lait  lOO  TMr. 
und  das  dritte  mit  50  Tliir.  prämiirt. 


PMMnal-NaohiiolitMi. 

Preussen. 

Krnannnt  sind:  Der  Ilau-Italb  Jaedicke  zu  Berlin  und  der 
Ober- Belriobs- Inspektor  Brandhoff  zu  Hannover  zu  Ut^giernngs- 
und  Bau ■  Käthen,  der  Professor  M.  Urupiu,-<  zu  ÜTlin  zum 
Direktor  der  dortigen  Kunst-  «nd  f}fwerk?rbtile,  —  der  Haumelster 
Bnchmaiin  zu  Cati.inin  iiii<\  Kr,'i>biiuitji  ist-T  iu  (ileivvitz.  — 

Dem  C'han8»ce-  und  Wi-gebim  Dink-nr  .le.ssi»  vuu  Itzehoe, 
dem  Deich-  und  Wasserbau  -  Direkt' -r ,  ,Iiist:z  -  kath  Schcffcr  von 
Alluna,  detr»  I>e!e!i  -  iind  Ws.'."  i  b  lu  -  I  »irekior ,  Kapiiain  von 
Irtniiiger  »im  lluMini  nnil  ib'in  Kiir).iMn>|ic-ktor  liiil  fJbcr.I.ooUen 
Wiccbpr-s  \ Uli  i£eud»buig  i»t  b«i  ihrer  Vürsttiunf;  nach  Schleswig, 
Iii'IjiiI's  I  i-lii  rnahme  der  Fnnktinnen  als  bantet-hnisi  lie  Mitglieder 
des  iU-gieninga- Kollegiums,  der  Charakter  als  Itvgicrungs- Banräibc 
nil  den  Banga  «an  Rithan  vierter  Klaaae  varliebea.  >->  Dar  Kiaii« 
BaaaiaiMar  Braasar  ta  flialwitx  IM  ia  glalahar  RigaMabaft  aaeh 
Cammia  veMatat.  —  Dem  KicibeaaMlalar  Kflater  In  GamaniiBeb 
ist  bei  aeiaer  Veraeiiang  Ia  dea  Knheenind  der  Chaiakier  aia  Baa* 
Rath  verliehen. 

In  den  Ruhestand  treten  am  1.  Oktober,  die  ßaukomaiisaafa 
Aaffartb  tu  Felda  nad  Heiderieb  lu  Welfhag««,  am  i.  Januar: 
dar  KreilbanaieHiw  MfiiUr  n  Fr9n. 

Offene  Stellen. 

(Siaba  auch  !■  liaeiaientbeiL) 

1.  Baatihrar,  «raaiiarftllehtni^alah  Faidmesser,  welche 
mImhi  Brftbrnng  im  Bbenhabniwu  tibaa,  daden  gegen  2  Tbir. 
Diäten  und  I  Thtr.  tägliche  Feldzulage  beim  Bau  der  C^oeslia- 
Uttn/iger  Eiaviibahn  Bejirbaftigung.  Meldungen  anter  Vorlegung 
der  Zeugnisse  beim  Abihcilunga- BauinuiUer  Haese  zu  Stolp  i/V. 

2.  Zur  Ausführung  vuu  Bauzeicbnnagan  wird  ein  Archi- 
tekt für  eine  roehrmunatliche  Benehäftigung  gegen  Diäten  gesucht. 
Näheres  in  Berlin  Oraiiienslrassc  127  parterre  links. 

^.  K.II  tüi-htliji'r  Zeiehner  wird  auf  4 — 6  Wtwheti  «nfori 
gesurht.    MelduuKon  mib  X.  Z.  iri  der  Expedition  dieser  Zeitung. 

4.  Kinen  geübten  Zeiehner  stiehl  Voijjt,  Priedriciistraaue  1Ü& 
in  Berlin. 

Di«  in  KuauQcr  36,  alinea  1  ausgeschriebene  Stelle  ist  bcMUt. 


SubmiBsionen 

1.  Preittiff  den  10.  Septbr,:  Erd-,  Kanrer-  a.  St«ia- 
hauer-,  Zimaer-  und  Z i nkbed a oha oga arbeiten  inal.  Hat«- 
rialien  (nach  den  AriKdugauuiigen  Ke"<-'ni>0  für  die  Krbauaug 
eines  Stalionagehäude«  auf  Bahnhof  Vohwinkel     Bed.  im  Bbaaa 

des  Kl.MTib.diu  HHii-In.-ji-l-tiirs  Meebelen  i\i  Klberfeld. 

V   1  I  ■  ;i  - 1  v;  ■! 'I  1'  ,  Vorm.  11  Uhr:  IiieferiiBg 

und  Aufstellung  von  2  Drehsshsibaa  für  die  Bahnhöfe  üena- 
brück  und  Kreiensen.  Bed.  ifli  Biwaan  dat  Obar^lwehiaenaniaiilar 
Schäffer  zu  Hannover. 

ä.  Mittwoch,  dea  1*.  8aptbr„  Vara. llUbrsIiiafa« 
mag  vea  Steinen,  Kalk  ata.  tarn  Hanban  elaar  OamalBdeaehale 
kl  Bariin.  Mähaie«  iai  laeeialaathailaL 

«.  MIttwoeb.dea  IS.Septbr.,  Mitt.  13  Uhr:  Li«(«rnng 
TOB  Bteinan,  Kalk  «te.  zum  Neubau  eines  Pfarrlutu^eii  ia  Berlin. 
Näheres  tni  Inseratenthelle. 

5.  Mittwoch,  den  16.  Scptbr.  Mitt.  12  Uhr:  Msttrar», 
Steiaaieti-  end  Zlmai«rarb«it«n  zum  Bau  ein««  M:>riiie  tüirni- 
sontazaretha  In  Wilhcinwhaven.     Bed.  im   liüreau  der  Hafenbau 
Kommission  für  das  Jahdcgobiet  dtuelbut. 

6.  .Mltlworb  deu  15.  Septbr  :  Lieferung  voitea.SOO 
Sah.-K.  Brorhateicea  nad  810  Kille  ZiegBlateinsa  zu  den 
Bauwprkr^l)  di  r  Hiibiuitreeke  Herne Castmii.  H.il.  im  Abtheituui.'.- 
hurc-nu  (]er  KniM'herlbulbabu  zu  (i  e  1  s e  ii  k  i  r  c  b  e  ti. 

^.  Dutineratag,  den  IC.  .."<ep(br.,Vorm,l(>Uhr;  Mau- 
rer-, Zimmer-,  Behmiede-  und  Behle«a«r-Arbeltem  snr  Her- 
stellung eine..«  S.biippens  aui  dem  Oislbahnhafe  ZU  Berlin.  Bed.  iai 
Bnreuu  d.  r  K    vi  I.  Betriehs-Inpektion  daadhati 

B.  Donoeistag,  den  16.8«p(br.,  Vera.  1  i  Vbri BlaBav- 
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1Ul4  4»itr«ieli«r- Arb«it«B  tu  <l<-in  ad  A  t;.>Miutni.  n  S.  Iicppeii. 
B«d.  wie  dort. 

9.  Suiiu<l><>iid  di>ii  i  8.  Si-[)t><r  :  Aoif ühraag  d« r  Erd - 
arbaitam  in  Abtli.  VII.  «Icr  V>  iJ  .   II  i  titiurgi-r  KkimiImiIh)  (in  7 
l^iMii,  f noamiiiPii  80335  S^h.  U    Aliir  n;^.     licd    im  Biin-itri 
Ablh,-BMuni.'i>t-T  (..-i.r^-.-  zu  I  >i,|ilinl/, 

lü.  S  M  n  Ii  u  t.  .•  ri  il  (i.-ii  )  N  .  S  1- p  t  Ii  r  . .  N.niii  II  l).r:  L>el«- 
raaf  von  8740  Ztr,  21  (u»tifct°  Schionen  ucd  dem  daiu  ga- 
hSrigaaKiaiatiaaBtaiiK,  1640  Stosi-  nuä  MuieUchwclIaB 
aad  e«.  4000  Xabf.  Wvithaakiiaers  fnr  iH«  Swrtir&eker  Xi- 
•apbaliik   Bed.  ioi  2«utrmli>ar«M  im  Surbridua. 

II  )  SoaaabAaii,  d«a  la.  Sepibr.:  ■  ««•AMribrH|[  4«f 
lt,9l  ■•Uta  iKMtB  ItiMk*  tltBt>ff>«««»a«f*Mt  4cr  4i«tcr> 
"  ^~  '  '      M.  bei  der  AMdlrek««!  In  Wi««.  Sidbahabof, 
3.  StDük. 


Brief-  nnd  Fregekasten. 

Hill.  11.  J.  S.  in  '/.vitu  —  iH>  w  uuj-i  ti- «•!  ili  v»  ir  m  finden, 
dass  dit-  AKilation  für  KinführunK  eines  «■iiihritlirheii  /.i«-geirniiuateü 
ni<'f>lii'bsc  luild  irclit  krüOig  wi>Hl(>r  aufcenoiuiueD  und  die  AnKcle- 
griitieit  durrh  VerhandlMtflB  aller  Inler<-*M'nien  aiBMa  |lScklit'l)en 
Kode  cuigrci-u  jjefübri  iranlca  möge,  »u  trafen  mtf  d<*b  Bedenken, 
Ihnn  AafMUS  la  v«i«fliM»Hete,  da  deMeibe  Ula  amaa  MoaMBt 
(Ar  die  KlüneraBR  liefert,  Ihr«  Vimcfaliga  yielatehr  fa«!  geaaa  mit 
daaan  de«  Hrn.  Ober-Bauiaapehlar  übrbardt  in  DamiK,  wi-Mi« 
bmil«  aaf  Keile  IS'l  nn*.  Ztg.  Btilgelbeilt  aind.  iil>ercin.<ttnimcn. 
Nur  die  au>drü('ktiche  Ili'^t-icliunnR.  d»w  di«  /.irjfel  dr«  (jnWcrrn 
K<irmiit£  (3'  I  Steiiutürkrn,  U  .^•■liicliien  auf  den  Mrtcr,  UXJ  Sti'x'k 
Xiegel  auf  1  □ '••  I  Stein  starke  Wand)  für  den  lluchbau,  die 
7.ie.gvl  des  kleini'fen  Kormaif«  (4  ^•toln^türke^,  16  ScbU'hton  auf 
den  Mvler)  für  d'-!i  W„<~,  rl.iiu  iM'Min.n.-  m'Iii  -  .Ü'  H.  :ft  ;il>"T 
wobl  nur  Vi.ii  Hl  Ii- ii-.i' Ml.  h.  r  Ii.  ■•:.  ir,i;ii.- 


AVionneut  X.  in   Ii  i  r  H  n  .         l^i  fulii  iiii^ »vci^l  di-r 
Wii  — .-rli.Ml.iif  fiil>>r  St«  i:    Hill  Ii   Ani.i.:'-    .■■n.-r  W  j.- xVi-rcufKUi'lt 
Mtl.  Ii.  III  Miia.«»',  d«««  tiiiin  Hilf  il.'ii  Iv  i^l    1.  r  li<  .   lU  riiiig  4 — 5  Kuli.' 
\V  lu  rwhiiiM  dm.    In        -►•in  .M.ii«-.'  -md  ilc-  Vlvngen,  welctn* 

;  usi  WttMilicu ,  Stfiu.-^»u4fi.  juiji>.ii ,  lür  Ua»  F«"u>5rliji>c-hwesen  nnd  für 
wcrblicbe  Anlagen  errnrdtrrlich  sind,  berdu  inbrpriffe»,  und  dörfia 
Mibr  icbwcr  xiiu,  d£u  Verbrauch  für  diu  oben  erwähatea  Kia* 
/'  Ii weck«  auch  aar  für  «ia«  hiariniMKi  Stadt  la  «raiitiela,  («aehw«i«a 
tlüBB  daa  Bedarf  dardi  üaa  breliianitn  PoraMl  auiiNdrüeluüi.  AI» 
«jaellcR  Aber  »He  Vtagea  ta  Beng  auf  WaMerMiaorcaac  «iad  la 
aanaea:  A.  Bürkll,  Aalaga  aad  Orgaabatlon  «idtiacber  WaMcr- 
v<narg«int;en ;  Berirhi  über  die  Erhpbonpen  der  WBeaerveriorfruiip'- 
KoaiatiKiixu  des  iirnienii-indcrnihii  drr  .Stadl  Wiea  (Wim  IVti4> 
und  Aug.  Fvlscb,  Iteriolit  üh«T  die  Wawerverwu-gung  der  K»u<l. 
Kesideni-  und  Hauptstadt  Dresden  (Dreeden  l»>>4).  bei  der  Abme> 
>unK  de«  Bedarf«  int  »•m-Ii  iu  KerüiJMvbtif^eu,  da*»  ein  vullstÄudixes 
Kanaluett,  aJ«»  die  MüglioKkeil  daa  verwendete  rrJip.  vergriideie 
Wasaer  ohne  t'nbe<]uemli<-ljkci(  zu  entfernen,  den  Wrbntuch  lir:^ 
\Va«M-ni  häufig  mehr  beeinlluMtt,  uIj>  du«  direkte  Uediirfni»«. 

Vcber  da«  Verhälcnia«  dts  b<  trauten  Termin«  tnr  Giuwukneraaihl 
ntügen  folgende  Zahlen  (nach  K.  Wieb«,  •ii"  Kvinigani;  attd  Eat- 
Wfa*»er«n»f  der  Stadt  Berlind  einlsren  Anhalt  L,Tb^ii. 

I  >K'  Kinwohneriahl  jm  Mnm'.  ii  jirtiij)«.  U-tnij!  in.  .lahre  l*«<«'' 
für  ilerliu  innerhalb  4cr  Ntd4t»MMi«'r  zuiai«;t>en  21  uiid  '2'i!i,  itu 
l>unrhniu  7ü  binwubner,  für  da«  bebaut»  Tcnrala  auaaffrlialh  der 
Siadtntauar  dujL-iuchuiltJitJi  ^7  lüiawuhner. 
Kur  Undni  S8  —  «wehecbmiHL  M  McMcbcB  bd  2,aoo.CRMJ  Be«. 
,  Cortatri    durcbicIiBittUdi      53        ,  42,txiü  . 

.  Leieeeier  ,  47         ,  TfiyOOO  , 

.  Sagbjr  ,  86        ,  »,000  , 

.    l'arliale  ,  13  .  3-2,0tM)  , 

.   Cbaltenbam  .  II  .  40.<t(M)  . 


Art'hik'ktt'ii-VorcMn  zn  BiTÜn. 
Smuukbeud,  den  IL  September. 
£xJuirtilou 

naeh 

Spendan  zur  Besichtigang  der  dortigen  Artillerie- 
Werkstätten  nnd  der  Geschntzgiesser«. 

Aliiührf  prn.  t«»  3  l  lir,  *«m  bratideubur^er  I  hure. 
Abfahc  s  n  ^[i  tiidau  uw  7  l'br,  Gccdligc«  ZneaaateaaeiB  aaf 
U«Bi  iS|iandaHer  Ui>ck. 

Für  die  .^nordaaagen: 
.Stier.  Wieb«. 


H  r  kauntnaarltuns* 

/.nr  Ii-.  Iitü-.  I.'  U  .VrVeiuhülfe,  iiisbe.'.uudcre  lu  Vorarl.oit.-ii  iind  ! 
lUiiainiubruugeii    -  S-hleusftil(4Hit.ii.  Hf :u-konbiiiteB,  Krdar- 

ti.  if->i  an  Kanälen,  —  »wie  zur  AaaarbviiaiH;  voa  Uelioealtaa»' 
uluten  werden  tuu  der  VaierMiciineieB  eia  ■■IMH^tvAw  aad 
ein  BMifOlarcr  «««ea  ataan  »läwnWtag  «aa  9  TUr.  tc^ 
I«,  Xhlr.  und  gegen  Gewäbrang  der  Kiwiea  der  Zatwa  iBH  «o> 
fenina  Aaaritt  lür  längeM  3W*  «emebt.  ...... 

MeldaafeB  aaier  Aaaddw  eaa  SEeoKuivo-M  über  4ia  Uihctige 
I  ThälickieN,  tveowall  Angube  der  Bcdingasg««  «rvanat 


dn^t. 

Kaabaaa  a.  4.  Otle.  den  C.  Joni  U69, 
WiuHierbttia>r 

A.  Valetl. 


BekamiBtnaaelauMS. 

Pi^         >le-  zweiten  fit«MltbMiaaeto(«r»,  lait  ««Icher 

ein  iiilirluh-  «  liehaJt  »oo  lAlü  TbU.  terbiuiden  ist,  »oll  *aai  I.  Ok- 
L  inr  i.  .1  ai'  t  ijwimtitrh  aal  aarbantnaailicher  KÜBdiitaag  U- 

Onaltfitirte  Be««rt«,  ir^Au  dia  SMitpralaaic  ab  Baaiaeiatrr 
b«*tauden  habeu,  w«llea  IhM  Meidaa««!  Ue  aa*  M.  Sapiaaiber  er. 
leMäiaai  ihrer  Zea|itiM  M  mm  eiaNkbaa. 
Daatif »  4aa  ii.  AugaM  1^. 


B«lii»nmtHa«eli  n  na;. 

1  te  Raehbaa  erfahrener  ■•lafltlirrr  '  Jer  BaHMei»- 

tnr  Leitung  de»  NeubAues  eiiur  Uiitfkirehe.  iu  der  Näb* 
Bi«euUhn»uti<>n.  f'g'-n  tu  x  ereiobarcBde  t>iä«ra  auf  die 
r>aaer  toii  9  »•»•  )3  Mouatca  gaeacbu 

Meldungen  dad  bd  4«aa  XiaiihaaaMbler  Küni«  ia  BiNerfeM 
aasnbrm^ra.  


H-r 


Ein  im  t'h3ii<'^<*vb«a  erfahreaer  B— iMUftf  wird  luui  Neu 
hau  einer  2',  M.  i:  u  laagea  Kreie-Chiaiiee ,  bei  veleher  »vcIl 
Itrücken-  und  llixhbauten  zur  Aufführung  gelangen,  ge^ut-bi.  Aii- 
Irilt  kann  ».  hon  im  Munal  >io«eiul>er  er.  erfolgen.    I>auvr  der  t!<- 

M-hifti!;unK  niindeateas  8  Jahre,  Diitea  aaeb  Verc«abarai»s. 

Melduuj^en  aiad  amahiiatiai  bei  deai  KnUaaaMlilar  K«8ig 

■u  Bitterfeid.  _    

Aafforderuug. 

I>t-r  iui  Heriogthnua  Aremberg  Meppen,  in  der  Pruvinz  llau 
novi-r  belegelieu  KönitcUeb  Hrptir?:»' ht*n  WatKi^rhiiu  -  Inapekli' a 
K u ppe I at  b  I e u« e  feiili  i  Z  m.  ii-csu  u  .ihifren  b  > u t«chiii«rhiii 
lirilf>|>er>ouale.  Diejenigen  Hrrreni  W  m»^-' r  I  n  i.  ui  r  i  >  :  r  und  Bau- 
führer, welihe  rt*a  genel;;t  »iud,  bei  der  Lriti  n^,-  d  -r  Slrom-Kuf- 
retkion«-.\rb.!iten  im  oberen  Flutb-tiobiete  der  l^a^  uud  bei  dt-ii  Vnr- 
nrbriten  b.-huf»  inehrer  Undwirth.Krhaftltehen  Meliorationen  jener 
üe<»end  >ieh  M  bettusiligMi,  naui--ntlr>-h  der  Aasführun^  Tun  NiTrllt- 
nientj.  Meaiaafai^  Kaadraagea  aad  dem  £orwerfcii  voa  Baapläoeu 
z«itwcili4(  »i<th  la  widatcn,  «erdea  eraicbt,  dieearbalh  oMvarcöglicii 
bat  der  cmanaleB  Ia«|rthiiaa  aiafa  briaftieh  aiildaa 

tWa  Gewihraaf  «ob  Eoeiea  fir  die  Zaiciaa  aad  i 
v«a  TaracMcra  in»  Betrag«  von        %  Thalar  Cr  dea  I 
aad  l'/t  Thaler  für  dea  Baofübrer  «iod  hohea  Orte 
Der  Wasserbau-Direktor. 
Luttermann. 

Fnr  die  Pr«riariaI  Gk'werbe«ohnle  tu  BeaaBB4||  •in' 
zum  Im  Oktober  d.  J.  ein  Hllfalehrrr.  dem  '20  bu 
•taadca  äbcrttagea  werdca  eollea,  ge<ren       TWr.  ReaaiaactB« 
aaf  halbjibriieba  bdderteitiit«  K&adiguug  geaadil.  Br  wird  la 
antarrMilia  habaa  hi  der  MuriaNtria  aad  Algchn^  aa  wak  üt- 
«albe  la  dea  UMnI«  der  iwaiMa  Klaiaa  MB«,  «ai  aaiaardf 
weder  im  gesamnitea  M mchlaeMteicb nen  oder  im  BaateichneB,  nie 
i|<-u  diuu  erforderlichen  V'ortragea    Ktwaige  Bewerber  wollen  dM 
Z-'ii,;nis>e  üIkt  ihre  Lei^tuiii^oa  uuirr  Darlegung  ihre*  Bilduu;j>- 
a;arij;«'»  all  den  Difki'  r  r>r.  (.iriilv"  baMigst  ein»eudea. 

DanziK.  den  1.  S  tt-mln-r  1S6',».      B»a  ~" 


Vir  dia  itidi^tba  Baa->Verwaltta|  «vll  aaf  läagere  Zeit  uad 
bei  Bofortlgeai  Btairltl  daMaiaMIhMv  «der  BanaaelAter 
aeim  etat«  PliiiaMW  Taa  dr«{  Tbalcia  «agagirt  werdca^  aad  er- 
aaehta  wir  BeMiaatea,  aar  ihn  MeMuagra  aaicr  Bellüf  aag  der 


Ein  jungi^r  Mann,  »Kaaraarr,  der  harein  t  Jwikn  ia 
Biaanbahafacb«  theila  bei  Voiatbeiiea ,  iheila  bdn  Baaa  ab  ftU- 
«ice*er  aad  Baa^Aafitrhar  tbiiig  «rar  aad  gate  Zaagaina  Ii  ■im,  aaeii 
abalicb»  BeMhiftigaag.  Adraeaca  aaier  H.  0«  H  hafiirAHCf  die  Ei- 
ped.  dieear  Zetiaag.  

Ki»  geiibier  BBltllMirri  wafaher  aach  mh  Viaaaathliiiü'* 
aad  anderes  BareanarbeiteB  aowM  mit  allia  hcwi  HoelAaa  ver- 
kMaaM«d«a  Arbeliea  «wIlMjindig  «antan  IM,  «adw  ealiMtt  «der  taa 
I.  Oklaber  «m«  Stelie.   Adr.  aater  A.  Z.  M  ia  der  Kap.  4.  Ztj. 

Bia  erfabreaar  "^Mlif lelat«  saletit  ■ 
ödiMiiUehen  Baaa*  batraai,  faehi  la  Berlin  «lae 
Siellanip  Antrkt  kan«  ««Mck  «rfi»(g«a> 
befördert  die  Bs|»«diii4in  dieter  JSeinmg. 

Bin  Bi 


A.  M. 


dea  lecneii  S^ute^ttn  g*- 
»ttcbt  auf  eiiH« 
L  U.  ia  4ar  Bap«- 


Stetlla,  dea  13.  August  ISG^^. 

Der  ^»clatrat. 


Ein  gat  «upfohleuer 

la  4ae 


.%ufterlie>r  »uckl  «in«  Steü«. 
nm  D.  H. 


saramgeB  «ich  Miuen  l'nterbait  «ei bat 
Bau-Bareaa  «ia«  ^jtell«.  Adranea 
dition  ihitr  Tetiung  «rfaeien. 

l.  r  Miann.  der  ber>-it5  :.'  Jahr  in  einer  BaMI-In» 

»eilt  Ion  geariieitei,  wäaerhi  ^egea  ^Usiges  Huaorv  in  de« 

Baa>AaMUIg«a  o4ar  Radtaaagn 


aitelitloii  gearbeitet,  wi 
Aheaditaadta  bM  KqircB 


beeebäftigt  >a 


GefilHgc 


ia  4cr  Bsp*- 
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BEILAGE  ZüB  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Jakrgfti^  Hl. 


Berlin,  den  9.  September  1869. 


^17. 


Kin  Bmu- Steve  «Mhl  mit«r  b>>Mf)Hd«n«n  Aniprächtm 
Stellung  in  einem  BÜMM  4efl.  Offerten  sah  F.  U.  R.  23  beför- 
dert die  OtaMini-  »fmtm  im  Htrn»  BmMft  Mota»  i*  Oörlitt,  S»- 
lomonstrue«  13. 


Kin  junger  Mann,  BM«keflMMMai«r>  der  lowcihl  pntfctlxeh 

wi«  ibeoreii»ch  auagebildat  itt,  guM  Z««gaiue  bnitzt,  als  BHufüh- 
niKicr  bi*  Jeut  in  einer  Stelle  g«we«en  iat,  socbt  anderwetlige  8<blle 
Ut  HHte  Oktober. 

PMM-Oiltrtw  mut  J.  IL  860  bittat  mu  BifwUlton 


Snbmtösioneii. 


Dil'  .^iHfShriinit  von  Iß  Zweiwohnangshütiüern  nach  iwfl 
l^yft€min  .  liir  ilii:  BmiKiwllw  liiift  J.  A  W.  Carxtcnn  i*^  Gentwiifn 
in  lÄcbuvleid»  bei  Berlin,  mU  in  6«iHC«t«BtrepriM  anf  dem  Wege 
der  öffentlichen  SabaiaklD  M  ate  aim  sw^  Mlu ilwItlwdWHJen 
vergeben  ir«rdi»i«. 

Die  Zviclitiiiri^'iTi  und  Hi-diiiguiigi'ii  lifg*-n  im  lir»c)iHl'tjilok«lc 
de«  Herrn  Uitiur^jutabetitzcr  Careteun  in  Lichtertelde  nnd  im  Bureau 
de«  Unterzeichnet«!,  Altona,  AUm  94^  Ton  6.  bii  IS.  Safiasbar  4. 
tut  EiQM«ht  aus. 

V>M>tiln,  pafMMoi  oll  die  AaMirift  jammUmtut^ 
TMMhaa«  Offitrtn  bb  am  19.  SiytialMr  aa  oMg«  AdrwM 
ia  Lichterfelde  einanreMin. 

Am  >0.  Saptaaber  MvrfaBS  10  Vkr  itadet  im  geUa£bt«n 
GdWhiflalokKl  dl«  Krnffnung  der  Offerten  Mit, 
SabariHMiHH  fm.  <)H)i«i  »igegen  zu  »ein.  — 

VMliMlSflie  Direktion  der  HnuiceMel 

Zum  Ncuban  der  35.  Gemeindeschnl«  in  der  Bcmaoerstraiao 
aoUan  im  Ww*  '>fffiit!lcher  Snbmiaion  nBühctahaiida  BaniMtariklien 
banbalft  w«d«i> 

rW  Ktmfter  RaHrbwtsTpmi', 

yib  MillO  gUla  WeisNr  MiUMT!tf in«, 
54  Mille  Verblctid«lcioe  i.  i»urte, 
1-t.'    (In  do.       II.  do. 

Hille  liathetiower  Steine, 
:S  Mille  DacbMeinu', 
12760  KublkfuM  gelüavbter  Kalk, 
94  Tmm  rwrüMkkZMMB^ 
180  8<hN&tnithM  MkuA  ' 
Di*  LMbniaii»Ba4{iiffmmn  aind  im  Bimn 
•paklioit,  Kant«  RiAtaiia,  Zlamwr  No.  71. 
(«hrift  dersrlb«a  gegen  ErttattiinK  der  Kopialien 

Die  Offerten,  nebat  vorscbriftfmwsig  gcjticgcliatt 
lieten  Proben  ilnd  varacUo«*«!»  «bandaaeibM  lifa  mn 

IS.  BapiMtM  «f.,  TorBittkr«  Vhf 
mit  der  Aufschrift: 

Subtniition  der  Lieferung  von  Bhu  -  N[  uti- r  ialien  zum 
Maubau  d<>r  G  pineindeacbuie  in  der  BernaaaratfMio, 
äbcngeben. 

Uerlin,  üeQ  •lü.  AngiBt  1869. 

MM.  g<t>J»»M«a-  MmtpoUtloit. 


II. 


■-In- 
Ab- 


ueUktt  II  r- Arbeiten 

(Favadeii  und  Zniuncr- 1 )(  korationen) 
faitigt  Alb.  H.rrtXMeliitinr.  BildJiWMr. 

Berlin,  Rueenilialrr-StTaM«  73. 


empfehlen  !>ich : 
Carl  Nowack,  Hacim«i*»«# 
EHm  Nowaeli,  geb.  Jona«. 
Barlia,  dcit  1.  Septambar  1869. 


Hanta  früh  ward«  amaa  liebe  Frau  M«ta  gak^  Utt*k*i  im 

Midehan  glickliek  eatbunden. 
Moilla  an  Harz,  den  3.  September  1S69. 

Ruppraolit 

Gr>fl.  Stoib.  Ban-Inayafctof.  


Geuum  Abend  ipät  beachenkte  miob  ^  _ 

SchrÖB,  Bit  einem  geaundeo  Sühnrben.  '  ~ 

LSkaoit,  den  3.  September  1669. 

V.  Nahut  Baumeitter.   

Heate^iilachiiilttag  ttarb  unser  am  31.  M.  guboMDaa  TiMManhMC 
Praakfurl  ^O.,  den  4.  September  1869. 

C.  Solni«dl«r  and  Pran. 

Rrkiannttnitrltunjg. 

Za  <i<im  NeubsK  eines  PfarrhaoBea  für  die  DorotheenadKitiiche 
Gemeinde,  MittelstraaM  U,  aoU  dia  Uthmog  d«r  MabattlNmlaB 
Bauwaterialiea,  näiBlIciii 

SS  nafkar  KdIttaaMalM 

31  Min«  Rata  Varbimdkliiiliar, 

4>'.  Milte  gewöhnliche  Pflaalarkllnlnri 
3IÖ  Mille  gewübnlichc  gute  MaMftaeitM, 
4  Mille  Katbenower  DaeiiaMlaa, 
7870  Kubikfuaa  gelöichter  Kalk, 
"i  Tonnen  l*i>riI»nd-Z(>ni«ot, 
30  Scli.-lVi-l  Mini.TKyp». 
Ifil'i  ."■cInii-litriiilii'M  M»u<.T!.iiikI 
Jm  Wi:go  <]<*r  iitTcniliohcii  Subruist,jon  vi-rgeben  werden. 

Hi'tlektiretido  wulli'ii  m  dem  Üur-'au  di-i  liendanten  H«rm 
Schüler  im  Kalhliau?,  Jüdenetraase  1,  II 'rri-ii[i<'n,  /.iniin^r  No.  ^t'., 
vi>[i  iji.-n  ükÄcliui  üua^iii^glen  Bedlngnngeti  Kenuuias«  nehmen  uad 
ihre  Offertei»  vertiegvlt  unter  der  Anfscbrift: 

„Submission  für  Baamatorialien  zum  Kaubau  des 
0«rotlia«oatäd(iaeli«D  Pfsrrhaaaaa,  Mittalatr.  W* 
Ma  (II  d«n  am 

M Ittwaek,  daa  lt.  laptaatftar  1. 1. 
■ittaga  Ii  Vkr 
atatdindenden  Submisaions-Tcrmine  ebaodaaalbrt  «InreiciMn. 

Von  jeder  $>ortii  Ziegel  sind  3  bealegelte  Prabeatöeke,  «liaiiao 
ein  mit  dem  l  d>-s  roap.  Submittenten  ver8«-h1oii#«n<>«  Päekchad 

Sand  *ot  dem  Siitiuiissiona-Termine  in  diu.  HuuUun-nii  du»  Bao- 
malstera  Hoirn  Kr.  I\  »cb,  Doroiliaaiittrasse  30,  abxu^bao. 
Ih^'  oiTiTirn  iir-r  SaodUiAtaaAaK  mfcinaii  maA  datt  PMit  po 

Wi«]"-!  Kulk  rntluiltrii. 

Ii     ]■  ;  I  II  .    .|.  :,         .-i  :  ■  :     i~<:  ' 

Varatitiatl  licr  U»r*tlieenttlä<lti«clieia  Ulrche. 

Zella. 

I.  V.  _ 

ProviDzial-Gewerbeschnle  za  Potsdam. 

Der  neue  Kursus  für  Baubandwerker,  Maschinenbauer,  Che- 
miker m.  a.  be^nnt  am  11.  Oktob«r;  vom  3>  Oktobar  ab  fiodat  iIm 
Anfnalitiio  kiait:  Prospekte  graii^.  — 

Futsdum.  li.ii  !.  ^•»fitetulicr  lJiÖ!<. 

liMiiglaerr 

Dirrktiir  d>T  I'rovlnzial-Gewvcbeüctuil.-'. 
Den  Horn  n  Aioljkukten  emptiehlt  sich  aU  Kopiit: 
Sarturiu«  in  Berlin,  Uretdenewtr.  76.Uot  1.  1  Tr.  (Auch  briadiob.) 


{Städtische 

Bangewerk-  nnd  liiasohiBeiimeiatergcliule 

Bai^aii  d«m 
die  PraajpakMii 


in  JKakerufttrile  (Prvrias  gaUaawig-Uolataln.) 
am  1.  Kofembar  mit  7  fattangaiNlItaa  XalHni. 


9er  Ibreliter  WIkle. 


;lidiat  erbalaik  MilMcaa  denli 


Mein  Atelier 

für  Entwürfe  zu  kutistindu-striellen  £rzeiig> 
nissea  aller  Art  befindet  sich   

Berlin,  HochntnuMe  III. 

W.  Whnüws. 


Ar  8ofcaiifcnttar  vad  Wobitibiiüdib  a««M  Maaaa  im  diiaam  fteb, 


Warnung! 

Biaa  aog.  Baa'Iiispektor«.\Vittwe  Kr.  r  naobt  leboa 

•elt  «iiiar  Baiha  wo  Jabran  ein  Gaidiift  daraaa  di«  Padigaaaaian 
anter  nUailBi  aidaeiilM  BnihliiagMi  anaabettela.  AaT  Woatah 
BMhrer  dar  BamiendeB  «anm  wir  nnd  latlien  im  diätem  wi« 
in  allen  gleldiartigen  mian  naeb  vnivaidentlgen  Legitimation«- 
papiaren  zn  fragen.  Dia  Zahl  derer,  die  dae  Mitleid  unserer  Kol- 
legen in  Berlin  anrufen,  iat  fiberbaapt  nicht  gering  und  die  dabei 
%a  l'age  getretenen  Schwindelelen  noch  in  frischer  Erinnwtinf. 
Wen  das  f^chickaat  in  die  Lage  drängt  bei  den  Kacbg<wofi!>'>n  um 
Hülfe  anzusprechen,  wird  nnd  mus«  auch  dafür  sorgen  -.ich  U'giii- 
miren  zu  können.  Dringt  man  ernatlicb  darauf,  so  ist  in  der  Kegel 
der  Betrug  cntlarrt.  B. 


uz  puia  '.)oojj  «iqja  ''qjtyq^u 
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Neue  ranchunmAi^liche  Liitthei/Jingen  1 
J.  K  Reinhardt  In  Mannhelm.  | 

Heckniann  &  Co.  in  Mainz 

KinricbluiiK  von 

Luftheizungen  Tcrmitteitt  Caloriferes. 


Prakiiocho,  (Uu*>rh«fte,  elegante 

ManDor-KöctuDascMnen 

glasirter  Thonröbren 
Verblend-Steine,  BauoriiaiiM'nte 

Marcua  Adl©p 

B«rlin,  Oeorg^n-StraiM  46». 

Wiflitif  ftr  Isffiifiirf.  Arfliit*U*ii,  üf»raf(«^r  bihI  T«p»fa)>lifii. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 

int  V.ri^nit  für  dir  f(>iii«t<-  rc-litr  cbiii<*iiix-tie  TuM-he,  «utliebt  der 
Mühe  drü  läatiKcn,  leilraubrndrn  Anri-ibrn«,  «nibiitt  diirfbuii»  keine 
Säuren  und  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  <ihne  etwas  abzu- 
•etzen. 

Die  ersten  Autoritäten  vun  Fach  haben  «it-h  «ehr  KÜn«tig  über 
den  neuen  Artikel  sutgeKprorhen  and  stehen  ZeuKniue  zu  I)ieiMt. 
Wethen  Preisanfraiien  und  I'roben  beliebe  man  «ich  zu  wenden  an 

ÄögQSt  Dnden  in  Mainz 

AiU>iliif(<'4«  Geiu-ral  -  l)i'|iril  diT   „Llijuiil  •l!i[i;in  Ink''. 


F.  M.  Stahl 


Ritlenlnsse  II.     WKllX    Bitteretrane  II. 

SerpÄntfnsteinwaaren- Fabrik 


XU  \%'i»lilhrliM. 


'#JiikjcieMi««'rel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (iaskronen 
Schaefer  &  Haojsehiier 

Berlin,  Fricdricbwtr.  225. 

(iiLstav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

«•mpfii-blt 

Cluarz  -  Sandsteinplatten, 

ranh,  halb  und  fringeiichliirvD,  1',— 6  Zoll  »tark  ,  in  allen  Dirnen- 
■ionen.  von  4',  Sjfr.  pro  O  an. 

Wegen  der  aunMruewöhnlicben  Härte  (härter  al*  Granit),  des 
billigen  l'reiüe«  und  eleganten  .^^chllflii  eignen  nie  lieh  besonder!  zu 
Kirchen,  Schalen,  Kasernen,  Küchen,  Kellern,  Korridor»,  Terront, 
Fabriklokalen,  Malztennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  donkltr  und  hellrotber,  bltoliebcr  aod 
fr»mw«i««r  Farbe  geliefert, 

Probeplättchen  und  PreidkoaranC  «lehen  gern  zu  Diensten. 


und 

Btnllcnitilti, 
Ctattlaktr, 

Amptln 

f»r 

ktltidHuRf. 
Catrmr*  uali 
Cattintiittimr. 


Olt  itktik  äW- 

«im  Iii  tut 

ni)  Md  ti)nn 
iit  fc|(b.in 
3ridiiti(tg  at 
JMdn  hirta 

Prrtfrifirrtiuii 
dtiikc  nl  (in 
«Inl^ttiia 


HoflieftTiiiit  Sr.  Hoheit  dos  Herzo^'s  von  Brannschweig, 
Kwiui4ul«o-Sir.  S3.  IBZUliLSaT  Sl.  Iimmu4ut»8li. 

In  eigenem,  zweimal  prämiirten  Fabrikat  empielil«  Brl» 
seuBe  «nd  matKrmatlMrfce  ■■•■«rumrnfe  '«d  w- 

kaiinu-r  MUlr  und  Prr  Imii  UrdiirUrit  zu  auwrit  falli^ 
aber  iVnti-n  l'reisen.  Ueparaturcn  f,hiK'li  und  bilhf;.  ThüilnhiB 
gen  bewilligt.  Preis-Couranle  »gratis.  E.  ■■•IB«lttanNi  Ufti» 
niker  und  Fabrikant,  Herl  in,  \Vein«tra«se  i:),  üüschinpfiic 
früher  Dorolheenstr.  16. 


"'Iis—  fjfen-  Ä;  Tlionwaarenfabrik 


O.Duvigneau&C^ 


flr^tfr 

Specialitaten 

:.r 


I  II 


■ 

II  n 


K.o«.<litiwr<l<3 
Pmaüiia«  t  Itach 


tMi       I  /»WM«.  urffTM  franrm.  I  MW: 


Bestes  englisches  ThOIirohr,  innen  ii.  aussen  ^lasirt 


»".    «".    r\    8".    IT.    ir.    ir.  IS'.    tr.    24".    S«"  lichter  Weite 

•i-  64.  7j.  8J.  in;.  \:\.         27;.         w.\\.  iai  KK-iSgr. 

pr.  HmuL  Fdu  fnic«  Ru«1«llr.    lUi  Ouka«  rnh^rrr  pMim  rauprrrh'n^rn  PabsU. 

^ämmtlkhe  Simrnsionrn  nebst  d-apnstiichrn  stet.?  uorräthtg. 

Unternehmer  für  /sbrih  ,V  (Eomtstr 

!•  llUUuMIII  ««T-csB« 


AuuliRrung 
Watiker-  t  Dsnpr-lriiaivtrB. 


PlMn.lTrr  'Sm,  1. 
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h- 1  f  Dsserleitipfl,  Oipf- 1  f  »rlieizDDp,  CaillsimflpB  m  hMä 

für  WiilinhiiiMr.  öffcntlicbe  Ucbaudc,  kriuikeiiliAu8«r,  Bade-AnsUlUn.  Gew&cbi'haustT,  Park-  and  FoDUinwMuitagen  «tc 
fekrtn  onltr  Oaranti*  un,  und  •tcbcn  aamilfldie  Apiwnil«  (In  TtaHgktlt)  zur  cell.  Amidit  ta 


ZMgnisse  ßtuT  uii-i;.'fijhrla  grflsserc 
Alexandrlnenstrasse  23. 


OJRANCER  &HYAN.|1 


balten  xur  DispoaMtoo. 

Breitestrasse 


TllO^-UOUKE\' 

4«     6"     tt"     8"     »"     10"     12"  1.1" 
Bnitellf  Bfrlln     ~4~5' ,     ti'/,    8»  ,    10'  ,      Ü      ^17'^^^     27'  7 
Of  St«Uln       8'/4    4V,    5'  ,     7' ,      9      lö'/,     14',     22'  , 


III  II  eil 
IH" 


und 
31" 


a  II  s  s  i'  n 
24" 


^lasirt. 

80"  i.  Lichten  weit 


105  ;^.l)«.tu.rMi 


38'/,  53V4  74' 
82V»      43  61 

Bei  grOsaarw  AuIMg*"  b^d^nt^nd«'!'  Rabatt.  —  S&imntlirhc  FavoiuUtcke  sttls  vorrUb^ 
frMM*LI«r«rUkg«B  41rMt  von  «nKprem  Stettliipr  La^er  n.ii  h  väiuiiitlichtn  per  B«hli  od«r  Sehlffcr 

lu  crrsiehenden  Pl&tzen  Ueutsetiland«. 


Cooqytoir 
imd  Mosterhger: 

Georgeostr.  40a. 


B«i  4'  Liage  TolbtindiK  grmie,  errordern  tut  nnr  die  HäUle  an  DlrliiungTf 
klarer  Glanur,  wer<i«n  nur  in  |iriiiiu  Qnuliini.  !>••!  v<in  Ki»»«.'!!  und  Sprnngen  gvlivfcrt. 

KIn  Verslrlrh  dm  var«(ehend  empfohlenen  ■ehlMiMiteB 

■Mterhsf r  liantUfher  flN-              M     F  C 11  lü    .4  f I  I  O  T  , 
 »"f«"  •fc^whkriL  Berlin,  Oeorgenstra—e  46a. 

IWif  1867. 


Lager: 

)l(ltilenstr.59. 

Arbah,  aehr  hart  gabmrat,  mit  Mhtear 
und  den  ena(lla«hen  Fabrfl> 


ForÜaiid-CaiieDtr 
Fabrik 

Uerni*  UeUmricli 

Schwerin  i.  M. 

Laut  Analyse  des  Herrn 

Dr.  0.  Zmrek  m  Berlin 

mit  den  als  best  bekaastoi 

C  e  III  e  11 1  e  n 

verglichen  und  diese 

mn  (Mute  AlNsTtrHÜBud 

bcAindcii. 


HftUer  ft  Seydel 


«0*  S— 10  PIM«- 
kiiift,  Ar  BaaiwMk«,  kMMn  Vabfikbairlab  «ic 
Lata— Wh«  und  itatloalr«  DaiapftinaidilniiB 

riintllftnatpiinpin  vonüglichscvr  Konatroktion. 
TSaftmuUHO- ,  .Sauge-  o.  Druclipumpen  jeder  ArL 
Patent  ttranen  -  iiiid  HoniruiUMB  (froKifrei)  lult  ge- 
>i')itiiu'kv(.ll>'M  nrliänwn  in  rrrachiedigueiii  St}l. 
Amuriliiinüch«  Bjunm-  und  SshranlMiibniiiaaiL 
Patent  Ilruckititr.rf«  r  :Vir  WrtsstTl^^ünupi*:! 


t  zn 


,,Benai8sance^ 

Konmiandit-Gt»eU8ChHftf8r  Ilolzschnitzkunht 

Ii.  iE  &  UfiuoB.  R.  McMite. 

BERLIN 

H.  Unter  den  lilnden  M. 

1.  Kinc  kontralitlieb  viigagirte  auweichend«  Zahl  llta 

«elllicenter  Arl»eltakrlMto, 
3.  Kin   h  'I'       .  i' ;    \'<<rraih   vuli  (VAMif  MHI(Ca 

tr»el4ueieu  HttlMraa, 
9.  Di*  in  unwrer  Fabrik  in  aietem  Betriebe  befind- 
liehaa  It  H*lsbe»rkcltaBsaauuMlünen 
neuMtar  mtd  bntar  Konairiiktioii 
ermöglichen  es  ani  ra  dan  bilBgatraFNiNB  ^ 
von  lileferunyen  auf  mMbd  ia  Jadar 
Holzgattnng,  nainfnllieh  In  KtckMik*hli  Jad 
übernehmen,  ibpil«  nach  ZelehnunK  der 

Herren  Architekten 

tlieil»  nach  eigenen  Uaan. 

Hinsichtlich  prompter  Erfüllung  nnaerer  kontraktlichen 
Verpflichtungen  stehen  um  die  HefercnaeM  der 
Herren  Biiunislater  >nr  Saite.  Von  dan  inr  voUan 
Zufriedenheit  au^BaflUvMa  ArbdiM  dar  aaama  Salt  er- 
wähnen wir  nur: 

1.  Die  Kiitliit.  h.  II  Arl  i'it.-n  itu  Falai*  Solinx  In  Iliiiinu- 
ver  und  In  der  Maricnburg  (IL  Baottth  Unpier}. 

8.  Die  Reoainance-Einrichtung  ia  Bddoaa  Tfanrits  ( K. 
K.  Architekt  Goiler). 

3.  Die  Bahnhof!  .Einriahtanfen  der  KgL  MilMlaebeD 
Oabirgibahn  (K.  BanaeiMer  Cono). 

4.  Dia  iana  BtarielMaac  *"  Barlin 
(K.  BMm*  Slfila^  Piaaialilii  BUfiaiQw 

6.  Die  Liefeniagea  (fr  dia  K6Mi|^  Oaavnl-OoBatailoa 
der  Pariicr.  AaMtallnng  (Kgl.  Bianalatar  naana, 
Kgl.  Baumeister  Kyllmann). 

6.  Die  Bahnhof«- Einrichtungen  der  Magdeb.  Halbertt- 
Kisenbahn  (K.  Bnutr.  iSchneider,  K.  Bmstr.  Bock). 

7.  Die  ({(>tlii»<lii-ii  Arbeilen  für  da«  Scblons.dca  Grafen 
Potocki  in  Bandlawo  in  Foean  (fimatr.  Marsowaki). 


^JjLJliiMd^tailil 

1  iMiffiMr 

1  (ÜMMiMkl 

iBMrfMM  mtt  mioWM-FrtittUM  ta  M 

Mlaa.B. 

aaiplUilaa  dek  aar  HameltanK  aller  Ama  voa 

Dwpf-  1  rVntmllieiziinireii. 

BtiM-.'-fj,  1 

Haustelegraphei 

galvanische,  pneumatische, 
empfiebli  die  Talagnphan-Bau-Anatelt  *on 

lAlser  &  Solnidt, 

Berlin,  O  r  h  n  i n  b  ii  r  ge  r  StruvM'  -.'7, 
für  Meubauten,  Hütel«,  Kul>nlo-ii  eu'.   In  }'rivi>twülitujii|{en  wird  dim 
aaaichtbar  ohne  tjeschädigung  der  Tapeten  gelegt» 
Preie-Verzeiehaisse  und  Voraiwchläge  graii«. 

Google 
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BoOHltir  BailstWBlrfiiib»,  Steädtanerei  nnd  Schleifmihlenbetrieb,  Holzhandliuig,  Gyp»-  md  Anlohfaluifc 

in  Stadtoldendorf,  Ilerzogthum  Braunsi dweig 


li«fi>ri  alle  Soriwi  ltolllMg.Cir  PtottMt  (»ü'  >>  Hreracr  Flieacn,  W«wr  and  Höxter  Hlaiu-n  gcaaiwt),  (owohl  rauli  all  fein  and  ktik 
gMchlilTen,  In  rotber  ood  wcitcer  Färb«,  »m  Lv^eii  fertig  bekanrct.  Dir«i-  I'Intfii  i-i|<nen  «ich  w«gMI  ihrer  Usllbarkeit  noil  ibrw  M- 
ligFn  l'reiM»  gkni  bnnndera  zu  Belä(^en  ia  Kirchen,  Schulen,  Fluren,  Kellern.  Küchen,  LagniiMM%  FmMM^  lÜMIMliappta,  VmMi^ 
M«liki^)',i  rri,  HrnuiTfimi,  BreninTi-ien,  Fabriken,  Ri^lnrn,  Sli»n«n(jf n,  K*>(;elbahDen  ete. 

)  |, .        h'-<-T'-  ii'h  n{t'  )i  Aufgab«  jpr*fli Irl«  WrrkdtelM«  in  jeglichen  R*ii]iwr<'k<Mi .  RlmMTM,  IKAtClclie  inl 
für  lln-nnercien,  Braiicrei-D,  L<ih^^rtifm«n,  cb<!ii)i»chp  und  Z<ick«rf'abnkeQ,  au»  yiMu.u  zu«auiuirii;i<<a>'tz:  tni 
»tu  K<-N<^ii  K*l»>><'"<  >■>  gr''>t»r!fi<  Diu.Mi  iiiij«-!!:  iVrt.er  Trftcr,  Hrtp^en,  K i n larM,  S<ufeii,  Padrntr,  Bm1Uob.PI«i. 
I,  Pl»«ten-l4.«nXle  <u  WtweirieuuiiKi-n,  GutMo^iooen,  str^uafätMtaD^en,  ggjrclite  uii4  frln 
■  etc.  —  «owie  alle  Sortini  felacM  "  ** 

Augffihrlifhe  I'reu-Conranla  nehm  alMa  n  IHanat. 


tMbenie  Medaille 


Parte  I8S7. 


JOH.  HAAG 

CWil  -  liisenioiir 

MMchineu-  u.  KökreuüibrikMl 


liefert 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 
Kein-  und  Wwimnmr- 

Heizungen.  ^ 
6ai)r-(liiini^tnnoirn. 
Dampf-Kock-,  Bade-  und 

ChM-Koch*lji|Mnte. 

^*«WK:  UodM-Str.  19.  BERLIII- 

IIb  41^ 


Gasbeleachtnngs- 
Gegenstände: 

Kronen.,  Candelabar,  Awplli, 
Wandinn«,  Laternen  etc. 

liairikrf  n,  libie,  Imwr. 


Wa  s  s  e  r  h  e  iz  Uli  gen 

aller  Art,  mit  und  ohne  k&nsüiohe  Ventilalioa,  fir 
i  WotadMwer,  «iiMdieke  Gebänd«,  KraakeiM' 
I  GawidwkiMer  «u.,  Miwb 

SampffieiZHHgefi 

Dampfkoch-, 


atogeieiine  Bm- 
tui4  Jdto 


I         Plann  und 
I  nieiinungen,  sowie 
ertheilt  gratt« 


Die  Roth-  und  Uelbgiesiserci 

»oa  G.  H.  Speck 
Pnrüii,  TiedulniM  Va.  9 


i  iBgenkar  lUberl  UU  zu  Berlii 

rraniSeTsoti«  Stp«**«  tT. 


und  TktrhwBhllge  nach 


oake  dar  Cb 
enpiaklt  ihr  Lager  aller  Arten  TeaeteT' 
den  neueeten  Modellen  in  venekMeaea  ~ 
beia,  Hont,  Bbeabela,  BotbfMa  aad  ÜHife 

CU  dea  billlf^ten  t'reieen. 

Parquet-  Fussböden 

ia  M  TaraoMedenea  «loiM^en  nnd  reichen  Martern,  empfiehlt  uaier 
Gaiaatie  für  Fabrikat  und  Mirgfältigsie  I.egiinj; 

Emil  Ende,  BerUn.  FrledhchMtr.  160. 

Ucuerul-Axcnl  der  l'tiK^ii.'t-  und  Möbel  Fabrik  v.  Gebr.  Bsver. 
llMterbefle  werdi-ti  zur  Aimii  lit  ülKTsatidL 

iSpeoialiiat 

Central-LuMeizuog  und  >  entilatiOD 

TOB 

ll«|«r4@MiiQrt^  m  tudm^ßMw^Wk, 

unter  fa»rantl« 

auch  vom  bygicDUrheii  Stiimipunkt«  aoi. 

IlKueraleinf,  kumln.,  %l'ikiu»rrleltUHc«-  und 
Aliirltl4H>olire,  <*raletea-il<eleie,  Friueter-Yer- 
dMlMHiiPMfe  a>  ab  aaa  dem  röbailiehiit  bekaaeten  Tulkaai- 
eekes  «ÜMie  aad  wiiH|el>ea  BimBteaada  nad  *ii  Kalk  tabereitet, 
werde«  ia  der  Fkbrik  von  BäifenaeieMr  H.  WllfcalCBlt  dk 
fJmmmp,  mm  WmumAim,  BabahoT,  bei  Waineatiuma  ia  Hheia- 
preiMMB  billiget  aad  inroapt  gefertigt.  Die  Maoerateine,  aoeh 
Scbwemin-  uder  Kiteelltelne  genannt,  aind  bekaantUoh  dae  leicbteMe 
Ben-liaMrial,  änteent  trocken  und  ealxi«h<,'n  M>i;ar  durch  eine  An- 
■aaeraac  an  naaie  Wände  leuieren  die  F<'iicliti),'keit.  Früher  nur 
»II  fiowrdbpn  und  den  inru-rn  Wänden  ciin's  llimsts  benutzt,  hüben 
»I  1  Ii  iii  ncucsli-r  Z-'it  Hn  Melle  dir  ZiegeUteim-  auch  zu  den 
Au^M?Il^v;ludcll  von  tiebäuden  Tortrefliich  bewithrt,  wobei  iaabe* 
aouders  Keiistcr-Geaponda  ane  Ceneat  das  wBMeiheaiwei iheeia  Bin- 
deaiittel  Hnd>'n. 

Gentrirngal-PnmpeB 

—   garantirter  MuUeffekt  75  FreatBt  — • 
aawia  Kolba»- l'uiupeu  jeder  An  liefert  dl« 

MMiMQMKdk  Ton  MÖLLZB  *  BLUM 

 Beriin,  ZimmerBtrawe  88. 


Rohgläser 


1«  bie  1  2oU  etark,  Iftr  Bedachung  ron  d»ali«llea 

•^•wMmUfw,  uefc«      Bgp^  „  DiisseMfrf 

Die  Maschiiieiibamverkstatte 

AHL&PO£NSG£NinSüsseIdoif 

empfleblt  tieb  tar  Aalbrtigeaf  vaa 

Wa  f$  s  e  r  h  e  I K  u  n  s;eii 

aUair  Art,  Bit  ud  oluu  TmiUtiaB»  fir  WobakinMr, 


eowie    Daispfhf iziin;;pn,  Badr-KinrirhtniigfB 

Vti'^i'Tt'  W '*'<s'Tii''unii^>uiilaiicn  la.4aen  >ii'h  «»hn**  ;ed«  ^^ci»'*" 
rigkeit  .III  h  in  ^'  .'cr.  ht'wohnieri  (•<>bäudeii  eiun^'liI'Mi 

Kiistenauscli.aui  ,  IMiine  uai  h  cingoaniltcii  IJauyü-ifhiiuBJfC* 
wie  Beeehreibunjfi-n,  AiickIc  und  jvdc  Au.-kunft  crtlu-iit 

lanaaiear  Herr  Cieorg  Haupt  i.  BerUa 
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Trotz  der  auf^enblicklicb  «ehr  ungünstigen  Geldver- 
hÄUni«»e  ist  die  Bauthätigkeit  in  New -York,  sowohl  in 
der  Stadt  wiu  in  den  Umgebungen,  eine  atisflcrordentlich 
rt'ge  und  spekulative.  So  geht  tnan  bereit«  in  LongJ^land 
tiarnn  die  Vortbeile,  welche  die  neue  grosse  Brücke 
J.  Iloebling's,  die  den  Meere«arm  de«  Eaat- River  über- 
brücken und  New- York  mit  Brookivn  verbinden  soll,  für 
jene  Gegenden  mit  sich  bringen  dürfte,  zu  benutzen  —  gan* 
der  Art  und  Weise  gemäss,  nach  welcher  hier  derartige 
Untumehniungen  begonnen  werden ;  denn  wenn  man  in 
l)eDta4;hlHnd  Ki.«enbahnen  baut,  um  die  schon  bestehenden 
Städte  niid  Ortschaften  zu  verbinden,  so  errichtet  man 
hier  Verkehrsmittel,  um 
für  gar  nicht  oder  nur 
schwach  besiedelte  Ge- 
genden erst  eine  Bevöl-  ir  n 
kerung  zu  schaffen,  w«l- 
che  die  Bedeutung  lind 
den  Werth  des  bi(>her 
gering  geachteten  Land- 
diKtriktcs  beben  soll.  Ein 
eklatantes  Beixpiel  des  Kr- 
folgcs  in  dieser  Richtung 
liegt  New  -  York  ganz 
nahe..  Noch  vor  9  Jah- 
ren war  da«  benachbarte 
Rockland-  County  nur  sehr 
schwach  besiedelt.  Da 
wurde  jettsoTts  der  „Pal- 
lisaden"  oder  d<!S  rech- 
ten, gebirgigen  Ufers  des 
Hudson,  deinüelben  pa- 
rallel ,  durch  das  Thal 
hinauf  eine  Eisenbnhn  ge- 
baut, und  wie  durch  Zau- 
ber gewann  die  verwilderte,  steinige  und  sumpfige  Gegend 
die  Reize  eines  Oebirgsländcbens,  reich  bes&t  mit  maleriMcb 
gelegenen  Landhäusern,  während  die  einzelnen  Stationen  der 
Kahn  zu  anitehulichen  Landstädten  heranwuchsen.  Unter- 
stützt wurde  dieser  Aufncbwung  vornehmlich  durch  zweck- 
mässige Einrichtungen  der  Eisenbahn,  welche  ihre  Züge 
nach  dun  New- Yorker  GeschätWtunden  einrichtet  und  den 
Verkehr  gegen  .Jahresabonnement  sehr  billig  vermittelt. 
Hunderte  von  Geschäftsleuten  eniHiehen  n:u;h  vollbrachter 
Tagesarbeit  der  grossen,  geräuschvollen  Stadt,  um  nach  ihren 
20 — 30  engl.  Meilen  entfernten  reizenden  Wohnsitzen  in 
HocUanJ •  Courilj)  zu  fahren  und  dort  im  Schoosst;  der  Familie 
und  in  einer  reilvollen  Umgebung  voll  landichaftlicher 
Schönheiten  den  Rest  des  Tages  hinzubringen.  In  ähn- 
licher Weise  wird  auch  Röblinga  Brücke  für  Long-Island 


i 
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eine  neue  Einwanderung  bringen  und  dasselbe  in  gleicher 
Weise  innge.stahen.  Gegenwärtig  sind  in  Voraussicht  dessen 
dort  schon  zahlreiche  Villen  —  Cottage»  —  errichtet,  die 
spekulationsweise  gebaut  and  zum  Verkaufe  ausguboten 
werden.  Eine  Mittheilung  über  solche  Bauten  dürfte 
auch  für  deutsche  Leser  nicht  ganz  ohne  Interesse  sein, 
wenn  sie  auch  nicht  die  Ansichten  der  Amerikaner  thei- 
len  werden,  welche,  vornehmlich  von  der  inneren  Einrich- 
tung ihrer  Villen,  die  Ueberzeugang  hegen,  dass  es  ihnen 
in  dieser  Begehung  kein'Volk  gleich  zu  thun  vermöge.  Als 
Typen  für  diese  Spekulatinn.Hvillen  geben  wir  die  Ansicht 
und  (nnf  S.  4.')C  n.  457)  die  Grundrisse  zweier  Landhäuser, 
welche  ein  Herr  Judd,  Herausgeber  de«  „American  Agricul- 

turiiit"  und  eine  auf  die- 
sem Gebiete  vorzüglich 
erfahrene  Persönlichkeit, 
bei  Fluohing,  einem  Land- 
städtchen von  Long-Is- 
land errichtet  hat. 

Die  Häuser  haben 
zwei  Geschosse,  einen  Kel- 
ler und  eine  Dachetage, 
eine  sogenannte  Attic. 
Das  Erdgeschoss  enthält 

die  hauptsächlichsten 
Wohnräume,  Besuchs-, 
Wohn-  und  Speisezimmer 
u.  s.  w..  von  denen  ein- 
zelne durch  Schiebethüren 
zu  einem  grö.w>«ren  Räume 
verbunden  werden  kön- 
nen.     Das    zweite  (ie- 
Bchoss  enthält  die  zahl- 
reichen und  geräumigen 
SchUfzinimer   nebst  Ba- 
dezimmer.       Im  Dache 
Dienstboten  sowie   ein  Bodenraum 
oder    als    Spielplatz    der  Kinder 
liegt  entweder  im  Keller  oder 


1  »s  (■'•xig  -  Uludl. 

sind  Zimmer  für  die 
zum  Wüscbelrocknen 
angeordnet.     Die  Küche 

ist,  wie  im  ersten  Entwürfe,  dem  Erdgejchoss  als  ein  be- 
sonderer Anbau  hinzugefügt.  Als  charakteristische  Plan- 
disposition i.st  der  .Mittelkorridor  des  Hauses  anzusehen, 
die  sogt-nannte  Halle,  ein  Gang  mit  der  Treppe  und  dem 
Haupleingange,  von  welchem  uus  sümmtliclie  Zimmer  zu- 
gänglich sind  und  durch  welchen  die  Verbindung  unter 
deuselben  hergestellt  wird.    Portiken,  Piazza's,  iheils  offen, 

I  tbeiU  mit  (^los  geschlossen  und  in  diesem  Falle  als 
Zimmer  vorzüglich  an  der  kühlereu  Nordseite  benutzt, 
sind   im  Erdgeschosse  angelegt.    Auch  fehlt  ein  Thurm 

',  mit  einem  t )biercaUiry  nicht,  einem  .Vussicbtszimmer,  um  den 
Blick   aof  die   Umgebung   geniesten   zu   können.  Die 
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Feriwicht  i*t  gtmi«  hü  diesen  H&iuern  ein«  vorsüglich 
Mbone,  da  iMn  da*  StUteben  anci  die  Bucht  von  Pliubing 
sowie  einen  Tbeil  des  Long «Icbuid- Sand,  dttrob  w«leh«a 

sämaitlicbe  SchifTe  passiren,  bis  >o  den  das  rechte  Cfer 
des  HiidMjt»  lH-j»ri»nzc-ndeii  luiheD  Bergen  überblicken  kann. 
£ii)x«ine  Zimmer  liulitn  Erkerfenster  erbiUteo,  die  Süwobl 
das  Zimmer  vergrr>r<i5<'rii,  »\»  »oeh  eine  bequeoiere  Aiu- 
«idu  geetetteo  ood  das  Aeaeaei«  dee  Haneee  puaemd  ver- 


Die  Abmessungen  der  Rüuin»  Hind,  nach  <l>>iit!^<-licii 
Begriffen  wenigstens.,  nicht  eben  bedeutend.  Di^  Zimuier 
Dessen  15  so  15  und  15  za  21  Fuss  engl.;  die  Halle,  auf 
welcher  doob  vomebinlich  der  erete  Eiadmck  der  Bebag- 
Uehkoit  und  Wohlhibiffkeit  des  Haneet  berabi,  tot 
breit,  die  Etagen  sind  im  Erd^e.si.hnst  11  Vt'»  iweiten 
Stnck  9V|',  im  Dach  ö'  engl.  hoch. 

Die  Iläoser  stehen  auf  Kellermauem  von  Backstein, 
welche  &'  über  dea  Erdboden  bocbgeführt  und,  darüber 
eiad  aie  aaa  Hobwerk  erticbtet  «ad  oiit  BaeketelDeB  aus- 
gemauert. Nach  Aussen  crh.'iltnn  mit'  nine  Verkleidung 
von  10"  breiten,  1"  »Urken  Brettern,  bui  welcher  im  vor- 
liegenden Falle  die  Fugen  mit  besonderen  Leisten  gedeckt 
sind,  statt  der  «oaet  üblichen  Methode  die  Bretter  blos 
äberelnaiider  gretfea  ta  laeeea.  Dea  AtMeeben  der  erste- 
ren  Verkleidung  ist  ein  bes«cre^  und  die  Fufjon  werden 
dabei  dichter  ge»cblof>äjen.  Das  Dach  iat  tiii  Irauzüsitjchcs 
Mansardedach ,  wie  es  seit  der  Pariser  Ausstellung  von 
18()7  sich  eingebürgert  bat,  der  obere,  flache  Tbeil  iat 
mit  Blech,  die  «teilen  Seiteatheile  etnd  mit  blanem  SeUefcr  aaf 
einer  doppelten  Schicht  Asphaltfilz,  welche  das  Eindringen 
der  Feochtigkeit  verhindert,  eingedeckt  Alle  Verzierun- 
gen des  Ilriuse»  bind  auH  Hnlz  ^eMchtiitti  ii .  sämmtlicho 
Feoeter  mit  doppelten  Läden  versehen.  Das  Gebäude  er- 
btlt  aussen  einen  bellgraoen  Anstrich  mit  dunklerer  iichat- 
draog  der  Schnitzereien,  während  die  inneren  Räume  zn- 
maiat  holzartig,  in  Walin  Das  -  oder  Eichenholzfarbe  ge- 
alrichen  »Ind. 

Der  iuuertiti  komfortablen  Einrichtung  des  Hauses  ist 
eine  vorzügliche  Aufmerksamkeit  gewidmet  und  muss  die- 
eelbe,  aowett  aie  nicht  bereila  aaa  den  Qmndriaaen  hervor- 
geht, hier  noch  etwas  eingebender  bernebsiehtigt'  werden. 
Zunächst  wäre  als  einer  besonderen  K:<;<'nthrimlichkeit  die 
Anordnung  der  zahlreichen  stabilen  Wsiudscbränke  zur 
Aufbewahrung  aller  Gegenstände  der  Haushaltung  zu  er- 
wähnen, deren  der  sweile  Entwarf  x.  B.  in  den  verachie- 
denen  Rfiomen  atdit  weniger  als  31  entbilt.  In  allen 
Schlafzimmern  desselben  sind  in  Ije.HKndercn  gew ölljti  n  Ni- 
»vbeu,  welche  geschlossen  werden  kmitieu,  ^labtlu  'Wascb- 
toiletten  angebracht,  deren  Obertheile  und  Wandschutz 
aoe  Marmor  besteben  und  die  ebenao  wie  da«  Badesimmer 
dnrcb  doppelte  Hihne  wannen  and  kaltea  Waaaer  ana  der 
Hauawaaserleitang  erhalten.  Das  kalte  Walser  wird  aus 
etnem  gemauerten  Reservoir  entnommen,  welches  48  Bar- 
rels enthält  und  im  Dachgesclio.s.s  .-mgebriicht  ist.  Dasselbe 
fallt  aicb  aus  dem  BegenwaMer  dea  Daches,  da«  ia  einer 
swaitan  FIllriniBtenie  nieb  riiUirC  and  tob  dort  entweder 


der  Leitung  zu£iea«t  oder  in  eiaer  groaaea  aaterirdieelita 
Zi^teme  an  der  Aaaaeneeite  dea  fihaaea  faMuamalt  will 
Aus  der  letiteren  wird  mittelst  der  Pumpe  a  die  KQibr 
gespeist  and  kann  durch  die  ^u^ae  kupferne  Drnckpum;»- 
//  auch  da.s  obere  Rcservuir  bei  'I  rückenheit  gefüllt  »er- 
den. Ein  Ventil  verbindert  indessen,  dass  zu  bequcae 
Dicn.-tlboten  das  Waaaer  ana  jenem  Reservoir  fnr  im 
Kücheabedaif  banvtaaa,  latatefea  wird  vielmehr  stet»  ku, 
der  Zisterne  entnommen.  Für  das  heisae  Wasser  Utiix 
bei  /'  ein  kupferner,  gegen  'lO  ft.'kllonen  hallender  Kia«'l. 
dtiF  zugluich  die  Kücbti  und  die  gemauerten  ZnW 
der  Waschküche  mit  versiebt.  Alle  Röhren  der  Leitni^ 
sind  Bleiröbren  und  ütgtn  yar  Front  gaacbntst  ia  bens- 
deren  ateta  zugänfi^licben  Schrinken  tttoiehat  der  Etniat. 
Das  Reservoir  In:  Din  tse  ist  durch  8«ine  Lage  so  d^r 
Treppenöffhnug,  durch  welche  jederzeit  Wärme  zustrr.iKi 
vor  dem  Einfrieren  gesichert  Die  Kosten  der  gessDirnt«! 
Waaaerleitnng  ind.  der  W«acbtoil«tt«o»  dea  B^eadaima 
u.  a.  w.  nberadireiten  700  DoU.  ni^t.  Die  Hdniof  dt 
Hauses  geschieht  vermittelst  erwrirniter  f.nft,  die  im  K^fe 
in  einem  »itgeiMDoten  OrienUtlufea  erzeugt  wird.  I):; 
Kohlen  werden  oberhalb  dos  Ofens  aufgegeben  und  fsll«t 
allmälig  nun  Verbrennen  herab,  ao  daes  eia  beatändifa 
glcriebmiaaigea  Fener  tob  selbat  aieh  oalerbält  Der  Ofti 

stellt  niihe  der  Nordseite,  weil  an  derselben  der  lierrschi  u!  - 
kalten  Winde  wegen  die  möglichste  Erwiriuuujj  sutliijii.i 
iiius.s.  Die  frische  Ivuft  wird  vermittelst  elliptischer  BIm^ 
nibren  den  Zimmern  zugeführt,  die  eiazela  oder  iaiip- 
«ammt  aach  Belieben  an  heizen  aind,  je  nachdem  maa  ä» 
betreffenden  Znatromangen  öffnet.  In  den  Ilaapträameo 
sind  antwerdem  für  den  Oennss  eines  offenen  KamiofeD«n 
mich  Kamine  mit  Marmorverkleidung  and  SonHiierfnui'-o 
von  Neusill>er  angebracht  Jedes  Zimmer  ist  aa»si?rti«iii 
mit  zwei  Luftzügen  nach  aussen  am  Fnssboden  und  onltf 
der  Denke  veiaehen,  dnrcb  welche  die  Erneuerung  ia 
Zimmerlnft  vemiiltalat  ELIappen  bewerkstelligt  und  rtp- 
lirt  werden  kann. 

Das  Haus  wird  durch  Gas  erlencbtct  und  ein  Svi- 
tem  von  Olockenzügen  ist  nach  alloB  Zimmern  gelrititi, 
Sprachrohre  gehea  vom  Speiaeziamer  zur  Kücbe  nad  voa 
dem  Schlafzimmer  «nm  vorderen  Eingang,  ao  du*  nk 
-ledi  tn,  der  zur  Nachtzeit  knrnmt,  gesprochen  werden  kann, 
olinu  d;iss  man  aafzu»i<ibun  braucht  Die  Küch»^  i>l  mii 
dem  Speisezimmer  durch  einen  selbstthätigen  Aut';:ugr  ver- 
banden. Ia  dem  Baume  y  befiadea  «ich  Waacbvorrichtangts 
far  die  Silbergarfifbe  o.  a.  w.,  die  nidit  in  die  Kicb»  ge- 
langen sollen  und  dort  auHiPWiihrt  werden. 

Die  Häuser  stehen  auf  eiaciu  Tcrraiu  vuo  etwa  1-'' 
Front,  das  zu  einer  Gartenanlage  ausgestattet  ist,  suveil«» 
ist  denselben  «och  ein  kleine«  Stall'  uad  Bemtsengebiuii« 
angefügt. 

Die  Kosten  eine.s  solchen  Httuscs  mit  allen  Eint*^ 
langen  belaufen  sich.  Grund  uud  Boden  nicht  mit  iiH'' 
rechnet,  aber  einschliesslich  der  OarlaBBBlagen  wd  Ob* 
zäaniuffen  aol  12Ö0Ü  Dollar». 

*  -  A  R  - 


■cfechMOf  ehiar  kamllalrtM  «Itter-  aad  liagc-Mklw  ra»  Sfwwwflila. 

(ParMuaaK.) 

Punkt. 


XI.   Einflnst  dsr  Oshaung  dsr  Spaaakettea. 
Bei  der  BertMjbnuog  der  SpaoDUogoo  in  den  Uauptketten 
Und  in  den  Trigwändnii  dfa  Gitterbstkeua   wurden  die  Auf- 
bängepaekts  A  and  ß  der  Kett«  vorlialig  als  abmlat  fcete 
Punkte  betrachtet  (a.  Fig.  W),    Wenn  die  AnAiagepaakte 

Mf.  la. 


■1  und  R  eine  Bewe^iauu   niieh  der  Mitte  hin  »wß^- 
ren  uud  der  .Scheitelpunkt  der  K'-Ue  i-ieb  senkt.    DI«*  >>«i' 
kun^  bediunt  einr>  fernere  Veriind-Tiln^;  in    der  Laft-\ '■rt'- 
lang,  welche  »uf  folgende  Weise  berechuet  werdeTi  kirnn. 
FBr  die  HoritonUlTerschiebung  des  AnlhsDg'^r'"''^"' 


statt  de«»«»  durch  die  oberen  Endpunkte  der  vertikalen  Stau- 
Ken  AA\  and  BBi  gebildet  werden,  welche  um  ihre  unteren 
End-  und  i^tüti-Ponktn  drehbar,  durch  die  Spannketteo  AC 
und  BÜ  ia  ihrer  aufrechten  Lage  erhalten  werdea,  ao  wird 
eine  Dehaaag  diasar  Spaanketten  aar  Fidg»  habaa.  daaa  die 
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winknl  tüh  4j*  und  dein  VerlÄngernogtTerbältain«  i  die  OrösM 
AE        -'Ju      Diener  Vei 
des  Ketien»cheitelpiukce«: 

Wm«  mit  ^  dMjenige  VarllBgtiniBgsrerbiltBiM  dar  Haapt- 
kette  beteicboet  wird,  welcbem  dl«  (gleiche  S«ikng  de» 
KettooMheitelpanktc«  enuprpcheo  würde,  ao  üt: 

«)  .^lA'i- 

diMcr  btidan  Ward»  Ar  «  fiihrt  n  dir 


83) 


Di« 


A  _  ,  « 
ä  ~  i 

Setzt  maa  hieria  a  =  4<°,  /  =  iO^,  so  wird: 

b  iit  aiw  BW  BÖthii;,  die  Mher  bereiu  gefonden«,  darch 
Yarlingerung  der  nAuptkutte  enUtehende  MebrbelMtong  de« 

4 

Gitt«rb«lkens  mit  der  ZM  I  zu  multiplisireo,  am  hipr- 

mit  lagleich  dem  EiciliisHR  einer  gleichzeitig  stattfiDde[ii.ien 
ebenso  (jroBseu  DlIidud^  der  Spanoketteo  Rechouni;  tu  tm- 
fieo.  Diese  Regel  gilt  «owobl  für  positire  »1«  für  negative 
Verthe  de«  VerlingeningsverbälCDiiseii 

Aus  Gleichung  19  ergab  ticb  eine  Belastang  von  75  Kit. 
pro  Meter  als  die  einer  Temperatur- Erhöbnng  Ton  41*  (Cel- 
mm)  mtafttt^mdm  Tampontor-BelMtiu«  dM  GittwfaAlkeD». 
Dnnh.  db  rUUktdüg  ■tottlodaid«  T«^Mnt«r>AHd«kDaDg 

dw  SpndMUm  nird  duM  liahrbalMtwig  «n  -^^  •  76  s  M 
Kit,  abe  nf  die  OrSw*  (l  +  -j^)  .  TS  »  »6  KiL  proMetar 

erhöbt  Die  eDtsprechende  Tomperatur-Spannang  ia  dM  Gnr- 
tuDgen  des  Gitterbalkeas  betrug  in  der  Mitte  3  KiL  INeMlbe 

wird  w  -iV*  <  »  0>8  KL  rtirgrSmmt,  aimmtabo  Htm  Werth 


15 

85) 


=  (*  +     ■  '  = 


8  Kil. 


Die  von  der  Tcmperatur-Belastang  an  den  Enden  de«  Gitter- 

balkaw  httmigAimM»  vertilul*  AbaohMcugiknft  betrag 
e-J50  Kil.  DiMdb«  wird  um  *^  •  9t60  s  «QO  KÜ.  WftU- 
««rt,  nimmt  aiiO  da»  Werth  an : 

86)    y>,  =  (l  +         .  TÜO  =  2860  KiL 

Dia  Spaamng  der  SpaBnWttM  iit  bei  dorn 

DCn  Neigungtiwinkel  von  ■15«  stet«  |/2  mal  so  uro*«  als  die 
Horiiontalnpannung  der  Ilauptkette.  Wäre  also  der  Quer- 
Krliiiiu  di'r  S|i:iniikrtte  rliclitallji  J/2  mal  bo  fjrüf»  als  der 
Querschnitt  der  llaujitkette  iui  Schaitelpuokte,  «o  würde  auch 
die  Spannung  pro  FlÜL'lieneitiheit  —  folglich  aaoh  das  Elasti- 
»itäts-Aoidehnungs-VerbältDias  in  beiden  stets  daiaelbe  sein. 
E«  würde  in  die««»  Falle  s.  R.  bei  einer  Spannang  S  = 
Kil.  pro  n*"''  —  entuprcchend  einem  VerlängeruDgiivprhiilt- 

nia«  -g-  =    -»(XHio  "«"«'hen  Grosse  wie  da«  oben  an- 

SOBMM  Temperator-Andahnungs-Verblltiiiia  —  dia  Aas- 
Mac  Spannkettea  eine  wMtere  Vergröeserong  der 
SpaanOBgM  ia  den  Gurtungen  des  Gitterbalkens  am  0,8  Kil. 
aar  Folge  haben;  d.  h.  es  würde  der  Kinflu»!  einer  solchen 
Elastizität«- Aasdehnnng  der  Spaooketten  einer  abermaligen 
Vergrösserung  der  TfriB|mratar-BalatlBag  oat  SO  KiL  pio  Me- 
ter ;>leiuh  kommen. 

Jedi  rb  lii.dct  zwicL-hoii  ileti  Wirki;n^;>'n  der  Tempera- 
tur -  Ausdehnung  der  tijiuntikt'tten  und  denen  der  Elastisi- 
täis-Au«debDung  derselben  der  wesentliche  Unterschied  statt, 
da»  das  Maximum  der  tod  ercterer  herrührenden  Mehrbo- 
liitBBg  —  Mwobl  in  positivem  als  ia  nagativam  Sinne  (teuom- 
■an  —  nlt  jadam  beliebigso  Balaato^Maataada  der  Brücke 
•Miaaunaatrann  kaaa,  «äliraad  dia  BiiitiBtEtiBaadehnang 
andieh  alato  aar  Ia  poeiÜTeaa  Sam»  TeckaHMfc  nd  tmtr 
daa  Huimam  dar  daraii  AaaaNta  anaaRtea  llaldfbalaataDg 
dea  Gitterbalkens  stets  nur  mit  dem  Maximum  der  Ketten- 
«pannang  tnsammentrifFt  —  und  dieeea  tritt  gerade  bei  dem 
Minimum  der  Temper litm  '  in.  Es  wird  daher  in  Wirklich- 
keit die  wegen  Ela.1ti7.1t.1tt  .Vusdi  hnuDg  der  Spannketten  in 
Rechnung  tu  bringende  Mehrbelastun^t  <Ie.-.  Ciillerbalken«  we- 
niger als  20  Kil.  pro  Meter  betragen  und  der  genanere  Werth 

derselben  auf  Mgaada  Waiaa  aa  baraabaaa  mm. 


•)  tj.  Kitt«r-i.  .Theocia  dar  Daab-  aad 
I*  L  AuiL  &  m. 


Da  die  Klaatiutäts  -  Aasdehnung  der  Spannketten  —  wie 
gaaalgt  mida  -  daaiajbaa  fiadflaa  bat,  wie  wenn  dia 

Ausdehnung  der  Hanptkette  im  Verhnltnis«  1  aa  1'  -{-  -j^ 

vergrössert,  oder  wie  wenn  deren  LlastiiitSta-Modulna  iat 
4 

Verhältniss  1  -f  jg  *»  1  verkleinert  würde,  SO  fiadat  aHia 

die  unter  Mitwirkung  jener  Spannketten -Verlängerung  statt- 
findende Lajitvertlifiliinu,  indem  man  überall  in  den  betroffen- 

dea  Gleichungen  die  Z»b\  £  durch  die  Zahl       £  ersetat. 

Maa  aibilt  daaa  aaab  Oiaieboag  15  IBr  daa  LaatracdMÜiufli- 
Kaafliaiaataa  dar  parmanenten  Last  den  Werth: 

«7)   »>  =  0,86184  (sutt  H  =  0,887666) 
Es  wird  also  der  von  dem  Gitterbalken  IbtiaOMMOa  Tluil 
dar  parauuMoten  Last  im  Verhiltnia«: 

88)    '-'^=  =  1,23 

'    1  —  »  0,U2M 

also  um  23  ProtCDt  verpröesert,  und  iu  demselben  V'erhillniss 
wnch^'n  die  dadui'<')i  hervorgebrachten  Spannungen  in  dea 
Gurtungen,  Kiwie  die  vertikalen  Absuhoerungskrätte.  Dia 
Spannung  Sp  in  den  Gurtungen  betrug  in  dar  Mitte  1|68S 
KU.;  dieaelb«  nimmt  nunmehr  den  Werth  an: 

9St)  s;  =  Ijl» .  1,M  SS  t,07  KIL 
Die  vertikale  Abscheerungskraft    (p   betrug  aa  das  Badaa 
1263,9  KiL  und  erhält  nunmehr  die  Gröese: 

«9         s  l*aS,B .  l,flS  s  ISMil  KIL 

Die  Korrektion  der  Werth«  für  dia  TOB  der  mobiteo 
Belastung  hervorgebrachten  Spannuugen  tat  abaafall«  in  der 

Ibarall  die  Zahl  E  durch  die  Zahl        E  crseUt,  wobei  an 

berücksichtigen  ist,  daits  auch  die  ungün«tig«ten  Bclaatungscu- 
stande  nun  nicht  mehr  dieselben  bleiben.  Statt  des  in  Fig. 
19  darge« teilten  (dem  Werthe  w  ~  0,571.0  .  /  entAprecbenden) 
Balaatoagaauataade«  ergiebi  sich  aaa  der  dem  Wertho  u  — 
0>d85 .  /  aatwraabaada  fiaiaatoaaaaataad  aU  darfaniga,  bai 
iS»  Bpaanoag  8m  i*  mt  Hitta  am  grSaataa  wiid. 
ladet  für  diesen  Beta8tung«zustand  n*  =  0,7609  aad: 

91)    .V'ra  =  1,1'-'  Kil.  (statt  Sm  —  0,95  KU.) 
(Ebenso  würde  mau  für     =^  ^  <1>^  sugehürigeu  Werthe  n'  = 

0,408S  and  S'm  =  KU.  finden).    Das  Maximum  der 

-  -  TabaUadaa 

Wartha 

itKuraohaadw  Balaalaagaauataad.  Statt 
erhält  auw  naa  lUa  Wartb*  9  b  —  0.S46 .  /  «ad: 
M)    Pm  =3  sm  Kil. 


vartthalaa  Ahaehaeraaaikrafk  ¥m  batrag  aaab  dar  Tab« 
IX.  Abaebaitta  S0S1,6  KiL  aad  a^gi*  liali  für  das  dam 
p  =  —  0,2616  .  /  entspraohaadaa  Balaatoagaauataad. 


zu.    Bekapitniation  der  Seehnnags-Xesnltate. 

Für  die  Belastuugen,  Quenscbiiitte  und  Miuhtigeu  Dimea- 
aioBan  wurden  die  nachfolgend  snsammengestelltcn  Zahleo- 
«artba  aafBaoBOMa: 

jr  SS  171  fiL  pro  Mater  (pefauuMata  Laai) 

M  SB  aOO  w    „      „    teohlla  LaaQ 

w  =  SOO        ,     „  (WiaddnMk) 

f  =  7000  (QaanahallliiaaaaM  dar  BaapIfcaMaa) 

/■.y  3  =  10600    M    (QuenebaittMouaa  dar  SMaaikaltaa) 
^  =  ISBO     H     (Qaenohnitt  Jeder  dar  baUaa  VladkaMea) 
/i  SS  IfioOO    „    (QnerschnittsBomme  dar  4  OaitBBgaa  daa 

Gitterbalkens) 

A  ~  4m     (Pfeilfaöhe  der  Hauptketlea) 
4,  -    1,6  ">  (Höhe  des  Gitterbalkens) 

%  =  (PreilhObe  der  Windk«ttaa) 

%i  =  3,35  n  (Breite  des  Gitterbalkem) 
3  /  —  60»  (Spannweite  der  Bröeka). 

Dia  Zugspannung  dar  oataiaa  Oartna^  daa  Oittariial- 

kens  in  der  Mitte  der  Bräeka  wird  aa  grfiaaten  bei  na» 
günstigstem  Belastungsaustande,  höebfter  Temperatur,  »t.'irkxtem 
Winddruck ,  und  ar  an  der  dem  Winde  ahi;ewendeten 
Seite.  Diese*  Maximum  «etat  sich  (uaeb  den  Gleichungen 
8»,  91.  86,  78^  78)  aaa  dea  Crigeodea  ebiaelaeB  Thailea  ao^ 
■ammen: 

£>p  =  2,07  Kn.  pra  (permanente  Laat) 


(mobile  La«t) 
„  (Temperatar-Belastang) 


A-'m  =  1,13 
A' ,  =  3,8 

Jf'v  =  4^  +  9,78        „    (Wiaddrnek  bei  höchster  Tempenttar) 

DiMh  AddHie»  diaaar  ZeUaa  arbilt  maa  i6r  diaaaa  8^- 
anaga'Maximam  daa  Warth  t 

93)    Sinuu)  =  H,62  Kil.  pro  □«■m. 
Die  gleichzeitig  in  den  ubereu  Gurtungen  in  der  Mitte 
dar  Bräeka  aUttfindende  Drnckspaaaang  aatst  sich  aus  dea 
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Krdgetchokc. 
lUuptfiur. 


1  ^ 

<^  f 

Zv«IUl  •t*all««rk. 


BtitM  au«k«»rfe. 


Da»  Kanal-  oder  Sieltyctem  in  Müneben  i«t  der 
Titel  eines  Gatacbteoii.  welches  eine  KomminsioD  des  dortigen 
Mauistrats  crft^ittct  uijii  Pr. il'-'sfor  Ür.  Max  von  Pettt'n- 
kofcr  III!  Auitrn/t!  il.Tn'lbeu  Mdigirt  hat.  Bei)!CgcbeD  siod 
di-iii  GiiUiliii  ii  «■IUI-'  iCoibe  »OD  PrnMk'ilUti  i!>t  Eommi«iiioD, 
ein  Situationcplan  der  Deuen  Kanäle  und  einige  Detailseicb- 
BODgen. 

MiiurhoD  hat,  wie  di--  ltK>i^lt'rl  Städte  de«  Küntincot«,  Ducb 
keine  eiohuitlichc  KaiiulUiriin^ ,  »ondern  die  in  deo  alleren 
Stadttbeileo  bestebeoden  Kanäle  «ind  von  OMWeeklBiMigW 
Pom  and  ohne  SvHtem  aogeleiit,  während  dto  BCMtW  nad 
a«iwt«a  TkeilB  dar  Stadt  ein  mit  SpülvorriehtakfaM  imwdKlMk 
KMkbwts  bkbM.  Gersdei  aber  iE«>g«B  ItMkiM  —  t«|{ak  dla 
Kaaila  der  Lndwigi-  und  Max-Vontidt  —  ikA  ia  MMMtar 
Zeit  fliDige  Vorwarf«  Bus<;esproeb«a  ifOrdoo,  mleho  dm  Hb- 
){ititrat  veranlaoat  haben,  die  erwähnte  Kommistion  mit  Unter- 
huchunj;  und  Begutachtung  der  Kanäle  au  beauftragen.  Der 
Erbauer  denolbcn,  Kitiiriith  Zenetti,  wurde  der  Kommis«iuu 
bcigesieben,  damit  dioplljn  etwa  wi]n«cheo«werthe  Auf^chln««« 
Hof "1 1  tiliiilten  könne.  (Mine  nun  auf  die  tTwabnfpn  Vor- 
würl-'  und  Klagen  nahur  i'iriztigeiien ,  mag  nur  da!-jpiii;;f"  au« 
dem  ( iulwi  lilL-ii  bL-»jirui  lii>ti  werden,  wa«  allgem^iiue»  Intcrcsst« 
bietet.  Die  Kanäle  »ind  au»  hart{(ebraonten  Backsteinen  and 
bydranlisi-hem  Mörtel  ber|;e»tellt  and  inneD  mit  deoMelben 
Mörtel  verputzt,    Sie  habon  acblanke  Kiform  und  aind,  um 


;Bngi);  be«teigbar  H  lein ,  in  minimo  h'  hoch.  I>ies« 
■üd  viel  cu  grota  gawäblt  oad  Utta  man  «iob,  wasn 
Böhrea  von  Steingut  niobt  beliebt  wardm,  für  die  Naban- 
kaalU  nU  badantMd  klaineram  Kaml-Qawfohaitt  lüfafina 
tEoaoen,  da  S'  hohe  md  V  wtita  Kaoil«  rmmt  aooh  ab  ba- 
■teigbar  anmaelMa  aind.  r)ns<f  versucht  wurde,  den  erforder- 
Itcben  Quorsebnitt  rochDUiin«mii»'<i<;;  nach  den  abtuführenJen 
WaaseruK'iiieii  7.11  bn>titisfflen ,  i»t  nirgend«  emiclitllch.  hie 
Kanalaulage  »olbüt.  '\»\,  uacb  den  7;ur  Zeit  de«  Bauen  herrschen- 
den Bedingungen  und  Anschnnun^pii  i^rnt  nnd  angemeascn  hiis- 
gel'übrt.  UamaLi  fehlte  es  in  den  genaaaten  Voratädten  an 
jedar  WaMamraorgiuif  ia  dev  BiiiMni  nnd  ea  wnrda 


von  vofahtralB  ala  Oraadaati  fartgiBlailt,  dan  die  Kwai«  w- 

la  aollm,  weil  Wit<rU' 
FSr  regelmiaiige  Spilapg 
dadurch  gesorgt  werden,  das«  an  allen   KaDalaoGacn  iW 

.Strecke  von  100  —  300  Fuss  Länge  mittelst  ein»  8tt«l* 
ahi;(>>cbl<)SM'D  und  mit  Qn«llwft''hi.'r  nni  den  neuerbaut«!  «tili'- 
ichuü  \Va»is!rluitiin|jen  gefüllt  » ir>l.     Dif*  Spülung  durcSiM- 
DUDg  dieser  Stantlifir  rrfulct  t;'.L'li>h,  während  die  »adfr»  m 
Kanalneti   vertheilteo  StauthrirL-n    nur   allp  14  Tag*  b«"^ 
werden.  Doch  scheint  dfr  Siiilihrc;  ieb  nicht  in  ri-k'elrecliWf 
aachgemäoaer  Woise  aus;ienht  su  werden,  da,  wie  aas  fi«" 
der  Besiehtigung8protofc>jllft  hervorgeht.  Sparen  Tolliti&i-"*' 
Füllung  d.  r  Kunäle  sichtbar  wurden.     Erklärt  wnrd«^ 
selben  dadurch,  das«  die  Spülthnren  auch  bisweilen  wst^-i 
heftigar  Begeagüaa  geachloaseu  blieben.    Ein  fernem  ^"^l 
iet  darin  «a  wehaa.  daM  die  Einliafe  in  dia  Kanli,  1»"^' 
von  den  SifaMaa  ah  aaa  daa  Biaaara,  olnta  WaKervcrKlicH 
hcrgestdlt  nad.   Dia  Tardorbane  Kanallnft,  «aiabe 
lieb  durch  die  schon  faulenden  Abflüsse  der  BnuMrelm»  wilw^ 
häaser  und  Senkgruben  bedingt  wird,  eatwaieht  dahv»  **** 
daHs  sie  iu  VcüüUtioaiaoUwhtea  —  atwa  dnreh  KoMwii'*^ " 

gereinigt  würde.  ., 

Wenn,  nhtjciehon   von    dpn   besonders  (jejjon  lif^ 
erhobenen  Aaiwtellucigen  dii;  Anla;;e  im  (iaasen  |{u'.  unii  i** 
entsprechend  genannt  werden  muss,  kj  ist  doch  tu  ■ji''-'- 
daas  die  Kanäle  Münchens  sämmtlicb  über  dem  (<ruii>i«^y'' 
liegen.    Es  ist  eine  Hanptaufgabe  jeder  Kanalintio'i.  ''  i  '  ' 
gulirung  de»  letzteren  herbeiaufnbren ,  weil  geww»«  ^^'^"^ 
wasfierverhäknis^e  ausser  anderen  Krankheiten  be»oader(  >■>' 

Im  •Ulf'- 


TTphn«  and  Chnlan  begünstigen.  In 
nalnan  aoUt«  «aa  bhar  dia  KaaalaaUa  nnter  da« 
legaa,  aad  hierdurch  bat  mb  sa  iddaa  StaUaa.  DsarntiKj 
aber  ia  Ounburg,  Fraakfart  a.  M.  nnd  Ubeok,  bede<ite<>>*« 
Erfolge  in  Beaag  auf  Senkung  de«  Grundwasserhland«  e™'/^ 
Dass  in  München  die  Kanäle  viel  höber  gelegt  sind.  «»^ 
sich  daran»,  das«  das  Projekt  alter  ift,  als  die  oben  «ra*  °^ 
wisvn^chaftliche  Erkenntnis«.  Die  buhe  Lage  der  Kw»"^ 
iiueh  Urn;«ehe  der  F.r>cheiniiie„r ,  bui  den  ^^^^^^^^^ 

nälen  ein,  wenn  auch  nur  geringe«  Dorchaiekera  dai  l^ir 
waatara  aaah  Aaaaaa  atattfindat.  IHa  Eaaila  ia  AMim  ^ 
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Villen  In  riii^liin<  <  I.ot,^  -  VHI«  Ko.  11, 


1 


Tnm«  Mch  Obw. 

Kücke. 

l^peiMkMifncr. 
Wucbkäelie. 


BrdgockM«. 
4.  BidMUtr  VMflMh 

e  Baapittar. 

g.  Rupttnppi'. 

A  IltaaclitYliumcr. 

0.  OmtbclMfu-  u.  Ualilio- 


K«U»r. 

Knlil.'iikfll.r. 

l.u  rthi]U'.iTiK'vifQat 

ä|)«i«v*«iftiHC  iiiit  hpfiwlirobr. 
Wudaciuwüi  fmi  QnclUn. 


nmp*. 


tf.  WofeiulmBKr. 

J.  K»inm<riii 

A'.    Vorplatx  an  i 

L.  Uinivilr*)>n«L 

a.  WndMkrfailw 

»na  Abl«||M  Vi 
OberktatdoB  m. 

•.  WaiHUchtink*. 

A  toncknlini. 
«.  OlMum  f.  d. 
A  Mri»b««hir. 


Brill*«  ttcckwark. 

A. 
r. 

0.  FuiilllMuehlafriamr. 

/y,  Aiikkid^iiminef. 

f*.  KiMlriLlmtn^r. 

7.     W  Ii' rklii-i't- 
a.     W  All  t-rUrknk^. 

e.  WA»chLutiaUen. 
ä,  N|>t*eliraltr*. 

Zw«lt«i  Sta«k««rk> 

A.  Ilupttn|ip«k 

B.  nur. 

r*  a.  ü,    Nrhlar<iniiBf  r. 
A    Bod«n>iaiaKr  luiii  Witckf- 
trackaw.  simb  ll|i4«lplMx 


A  TnHi* 

9.  — 


barg,  Frankfurt  ».  M.  zei);ten  dM  eDtg^eDge«eiste  Verbalteo, 
d.  b.  e«  draus  das  übor  dur  KtMlaoU«  itelMd*  QruidIwaaMr 
Ton  Auaaen  ber  in  die  Kanüle. 

Nicbt  derartige  ErwiffonReD,  »onderu  der  leitweiiie  äbk» 
Geruch,  welcher  aoa  den  Kanäl«>D  hervordrang;  und  aIm  Trätrer 
oder  Symptom  gesundbeitüschiidlichcr  Einflüiuit]  aD^psehen 
varth^  bildete»  wie  Mtürlich,  den  Oegenatud  der  öffeDtliehen 


•iaaMnMtsDdnuifM.  Preftwor  Dr.  F»ieh«ia(er»  «is  IBt' 
gned  dar  KoBnMba,  beiliDMtte  nu  dm  IHmhidnuttiielMit 
de»  KeoalwMers  an  gelöiten  ond  saifMBdirtee,  orguiiehen 

und  unor(rani*cbi>n  Stoflien  und  verglieh  die  Erceboiaae  mit 

den  Aniilvs'-ii  <l'"^  Ilnii'-wiv-isorf  m  ii  Ritghy.  wi.'l'lir^  diMi  In- 
bttlt  dor  W'atorklü-i  t»  uiifnimmt   uini  pro  Kopf  der  Bevölke- 
rung eine  ^I>'ii-he  Wauocrzufuhr  hut,  wie  Mfieehee» 
Auf  1  Liter  Kanalwasser  kummt-n 

in  Müni'hon        in  Riii^bv 


gelöate  unorgaaiache  Stoffe 
do.  do. 


0,361  Grm. 
0.040  . 


0,1)43  Grui. 
1.351  . 


gelöate  orguiaobe  Stirfb 
"      d«.  do. 


die 


8«.  0,401  Grm. 
U,I89  Grm. 

tum  , 


1,;>114  Grm. 
(i;i51  Grm. 
0.«70  > 


Weit 


Se.  0,S69  Giok    9JSil  Gnk 
Mengen  ISr  die  Stadt  ober- 


heept  kein  bygieniacbea  Bedenken  erregen  können,  die  Menge 
der  Kel^>aten  unorganiaehen  reap.  mioeralisehcn  Stoffe  aber 
gleichfalls  nicht«  «ntsoheidet,  da  «ie  von  dor  ZiniM«mni(»ns<'t- 
anog  den  augeleiteton  Wasspr«  nbhängt  und  i.  U.  fnr  Knubv 
noch  (geringer  ht,  al«  in  viili  n  Urunm'nw&üMTii.  so  Idt'ifit  für 
den  Vergleich  für  GflRUndh('it.-izwrokc  nur  Ufr  (i-lialt  an  rp- 
lösten  organinchen  StutTen,  Hierin  nun  steht  Uii'.:t>v  l>L'<Juul'-nd 
günstiger  aIi  Müneben.  Den  Grund  diene«  im  hüoli»toa  Grade 
öberrMohaadn  Baraltat«  llndet  Pettenkofer  darin,  dai<s  in 
Münebea  nrar  nnr  ein  Theil  der  Fäkalstoffe  de«  Keoälen 
sugefährt  wird,  dieeer  Theil  aber  erst  dann,  wenn  er  fai  den 
Abtrittgrabea  2«lt  Mhebt  bet,  an  fibran  and  lo  am  viele« 
IfidialMr  werde*.  Bewiaaea  wird  dieae  Asaeheneg  d*- 
dadmfc,  da«  an  BaalAHit  —  !■  dw  dM  Terbotaae  ZoMlai 

—  rieb  0,919  Grm. 


gelö.tte  organiüchp  StonV>  pro  Liter  im  Kaiialwa''«er  liiidoii, 
während  bei  Tage  nur  0,1  OO  (Irm.  darin  hind.  So  erhält  die 
Forderung  aller  lIv^iiieiiiDtt'ii,  welche  die  Abflüiuo  der  Water- 
Kloeets  ichleanii^üt  an»  dr-ii  Stüdleo  entfernt  «ituten  wollen, 
ihre  wisienscbaAUche  Begründung.  Pettenkofer  selbst  er- 
klärt, daas  der  waaentHetÜte  Grund,  der  ihn  gegen  Schwemni- 
kanile  eingenoflUBiB  h&tte,  niunlieli  die  Bewcgniw  vor  Im* 
prignirang  dea  Bodaaa  mit  UalldieB  wmmiehaa  Stoffan,  Mer- 
dudi  widarieit  aei.  Er  eikennt  den  Wacdi  der  in  Eeglaad 
errmebtea  bygientielieB  Erfolge  an.  Briet  aber,  deaadbea 
Zweck  durch  ein  Tonnenajatem  errriobep  an  können,  weldiee 
vielleicht  einer  ibnlichen  Durchbildung  iahig  sei.  wie  da« 
Schwenitnuy^teni,  und  i^t  t;e;ri'n  li-txtert's,  weil  nicht  iUjithII 
durchführbar  mm.  l'r  «a^t:  .Nach  meiner  Ansii  lit  ii>t  dii'ji'ni.;!! 
M.'tliudo  diu  lH'-.te,  wi'lihn  iiiil>t  nur  dem  Zwoi-kf  (>nt>priilit, 
fondiTii  sich  iim-li  überall  auweudun  lüsst."  Soll  sich  denn  aber 
(•Inf  grusM'  Sludt  mit  der  Abfuhr  beitoügen,  weil  auf  einem 
Dorfe  ein  Kanalsysteui  uicht  durchiuführen  wäre.  Dies  klingt 
gerade  ao,  ala  wollte  man  anf  die  Benntsnng  von  Qaellwasser 
xur  Verwrgung  einer  Stadt  verzichten,  weil  nicht  überall 
wilchea  disponibel  ist.  In  andern  Fächern  ist  man  doch  von 
Univenetmiltela  «irüekgekommen  und  {limml  an  jedem  Orte 
dea  pemaade;  wenua  wOl  maa  die  Fnua  filiar  dea  VarUaili 
der  ExknBMata  aaeli  der  Sebabloae  beSaadalaf 

Wie  aaa  aneb  fiber  die«  Finga  ealMhiadea  wird,  vor 
Allem  halt  Pettenkofer  —  und  mit  vollem  Recht  —  die 
Heratellang  eines  guten,  nach  einheitliebem  Plane  gebauten 
Kunuliiff /Mr  l'"I-l^v-l-^.•tun;^'  i|..t  StSdt«  för  drinjieiid  nöthii^. 
Kral  riai  h  \  ulli'iiduu;;  (ii<'»«'-i  Werkes  will  er  darüber  beMihlos- 
«eii  wis-sen.  ob  Waterklof>'ts  uder  'rniiruiisv -tem  einzuführen 
seien.  Wenn  sich  Pettenkofer  in  dieser  \\  i-isc  also  iwar 
auf  die  Seite  der  KanuliNution  ^tellt.  aber  noch  nicht  waiit. 
die  Koni'e<iueiizen  Keiner  Aoschauungswei««  in  vollem  Umfange 
zu  ziehen,  m)  spricht  er  doch  ausdrücklich  all^,  das«  die  Ge- 
sundheitspflege bei  Lösung  ihrer  Aufgabe  dun  Keldbnii  nur 
inaofem  an  berücksichtigen  habe,  als  das  grössere  uder  i^erin- 
gere  Angebot  de«  Landwirtba  in  gewinem  Orade  die  Wahl 
ihrer  Uittel  beaiaflaaaaa  kSaae.  Die  Hygieae  bat  aar  die 
iMSiabe»  dea  Uaratb  aa  beaaitigea,  aiebt  nil  Iba  aa  diagea. 

W. 
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er«t«r«D  dM*  ZdilrawtrtfcM  «uunaMa  md  ketrigt  1  KU. 
pro  □■>■. 

Du  MaxianB  dn  «wlikBiMi  AbiettetfruDgBkrKfi  an  den 
Enden  dea  GiMarlttlkcns  Mtat  rieb  (wk  den  GUichBOgeD 
ao,  9-i,  $6)  sumn>m«a  loa  foIg«n4aa  TImUmi: 

V'p  -=  I  M  Kil.  Cpernunento  LMt) 

Vm  —  -"I J    „    (niol'ile  Last) 

V't   —  2S50    „    (Tel»:,  •rn-iir  H.hi.IiiiiK'". 

Oiinh  Addition  dieser  '6  Zableowertliu  erhall  man  für  Om 
M  .  ximuni  der  von  des  Gitt«r«aiMB  anfriiMkBeBdflB  Vwti- 
kalkrmfi,  den  Werth: 

M)  Yim»)  =  vm  Kll. 

Ebcn?<'L'i"-^  ist  nuiL  da-  Maximum  der  SpannuDK-Mimirin  für 
die  ni"ue*t»iijit;iJ  Ai  und  ßß,  in  Fils-  H.  »i>  «.  Idi  ri  di<» 
BndeD  des  Gitt<!rbKlkcu«  aaf^fhim.;!  >^ind. 

Bei  voller  Belattuog  würde  die  Ton  der  mubileo  Lajit 
■Ibia  en  den  Enden  dee  QiuerlMlkMM  h«r*oigehra«htn  V«r- 

tikelkran         .  1.554  =  *2»  Kil.  betrafen.    D  .rrl.  Si.btrak- 

tion  der  Zahl  fm         dicicm  Werth«  erhält  man  - 
3S7S  —  —  1544  KU.  ali  MinSaaum  der  von  der  mobil-n  I-^t 
sUela  )ier«oreehnditeB  V«rtlkalknft.    Hu  «rhitl  aim»  für 
daa  Htnimam  der  totaleti  VertilcallcTaft  aa  den  Ende«  das  Gift- 
terball..ti5  il.n  Werth: 

85J     V(n>l.)  =  +  1       —  IM4  —  2850  =  —  2840  Kil. 
Ei  aafinen   aUo  die  betretleuden  llängestangeD   lUrk  iienug 
•ein,  nm  auch  einen  Druck  von  ä840  Kil.  gelegentlich  «af- 
nebineo  lu  kOuuen. 

Die  Spuunung  der  Baoptkettea  erreicht  ihren  crnssten 
Wertb  bei  voller  Belaatang  der  Urücke  und  niedrigster  Tein- 
pamtnr.  Die  ToialbdMtnng  der  ToUbeleateten  Brücke  betrigt 
87$  +  SOO  =  S75  Kil.  pro  Meter»  «ot4mi  die  Kmm  (nnoh 
Gieiehnng  ii7)  den  TbeU  0,$(i2  .  575  at  4*5^  Kl],  pro  Me- 
ter an  tragen  hat.  Hiersa  komait  noeh  dia  Teaperatnr-Be- 
laalung  (Källa-Beiaetnng},  für  welch«  im  Tocjfea  Abschnitte 


die  GrÖK»e  95  KU.  pro  Mater  gefunden  wurde.  Die  Eett« 
bat  aleo  im  uneünstiKsten  FaUe  die  Belaetang  b9QJbi  Kil, 

C^  Heiter  ihrer  HoriiODtalprojektion  zu  tra$;ea.  DilHr 
tnng  eataprieht  (nach  Gleichung  20)  die  Spannoag: 

^0,69050.30000. 
'  2  .  4000  .  7500  ' 

für  den  Suheitelpankt  der  Kette.  Kaeh  den  AttiUnppmk. 
ten  bin  nimmt  —  wenn  der  Qneraahnitt  fibarall  giaicb  gm 
iat  —  dia  Speuoun;;  zo  bi«  anr  GlfilMt 

97)   8,86  .  l/|  4-  ( j*^)'  =  9,13  Kil.  pro 

Die  Spaonkatten  erhalten  elienfiüla  eine  SpaaMuig  rat 

s,86  Kil.  pro 

Wenn  daa  Bigengewidit  der  K^ttn  an  4500  KiL  aag» 
oonusea  wird,  so  hab«n  die  HäugeNtAiieen  die  Maxnialb»' 
laatnng  6<J(),5G  .  HO  —  4500  s  S09S4  KiL  an  tragen,  erb*l' 


ten  also  eine  jede  die  Spannung:  —-g — •  wenn  ihre  AinU 

=   V  ist. 

Dif  Wliidkett'  U  wiirilou  bfi  •.tiirkstom  W imic  und  ^leicb- 
zeitiger  Temperaiar-Erniedrigung  am  41*  Celsin«  (nach  daa 
GMehmigen  72  nnd  77)  in  der  MiMe  dl«  Spanaang  «rhdttai 

9,7      4,6  =  14,3  Kil.  pro  □«>». 

Für  die  von  den  Wiodatreben  aafstioeluDende  i;rÖ8»te  boriioii- 
ule  AKs'  lK-prunjEskraft  ww4«  (■>  Gleldwuig  80]  dia  GfSiM 
4:^00  Kil.  gefunden. 

Die  horizontalen  Standen,  welche  den  Gilterbalkea  tan 
einer  dn  Wiodketten  rerbinden,  erhahea  (naok  den  Giaeliu. 
gen  74  md  76)  rine  jede  die  Maadaniapanning 
(107,9M-  BIJ^.  «0  «MjO 
«•  -  JT. 

wenn  di«  Ansah!  dendbaB  =  JVi  hit  - 


Uittheilungen  ans  Vereinen. 

sie  dUiJibriga  HanptTtf  aaniailaat  iea  Tereina  4ant> 

aohar  InBanianra  bat  vom  'J7.  bi«  2iK  Augunt  in  Stettin 
getagt  und  war  von  SO  TheilnehoierD  besucht.  Letzlere  Zahl 
«teht  trcilich  io  keinem  günstigen  Vt'rh:llt[li^se  zu  der  Mit- 
gliedt'rziilil  di-«  Verein»,  die  itn  v^»rl^^^>l■llt-:l  GeiwhiiftÄiahro 
wiccjiT  Ilm  "II  ;^t-waili-iMi  i-t  umi  L;iv'''iiwürtij  llll  lii'trii::!. 
Dio  Anzahl  dvt  i><'<.irk»vereine,  in  «elclie  iinr  Vurfin  6tch 
gliedert  und  deren  Kiorichtuag  sich  fortdauernd  aU  äusserst 
erapriesslich  bewährt,  hat  aich  dnrcb  dm  Hinzutritt  aweier 
nenen  Verbände  ( de»  Hannoforcehen  nnd  dea  Mansheimer; 
bi«r  auf  16  vermehrt. 

Der  Kaum  unseres  niattos  gestattet  nicht  den  Verlauf  der 
Venaimnlnng  nnd  namentlich  den  Gang  der  Verhandlungen, 
die  Bnter  deaa  Toraitaa  daa  Hrn.  General' Direktor  Wintter 
■tawlhnden.  Im  Eimatnen  an  rerfolgeB;  wfar  begnSgen  nna  da- 
her die  wefentlichiten  Bemltate  dereelbea  nitintfaeilen. 

liaoptgegensläuda  der  BeratLung  waren  zwei  Angelegen- 
heiten, die  den  Verein  schon  seit  Jahren  be:>ehitfligen '■  die 
Kragen  der  I'a leu  t  ge setz p:«  b  u  n  l;  nnci  d.-r  I ) u  m  |i  i  k  e  ^  ^  i- 1 - 
koutrole.  Was  die  er^te  von  l-i-nicn  fj.tritit.  -n  «nr  iuif 
(iiT  \  ■PI  jälii  ii^i  :i  1  iüuptversanimloDi:  fiuo  »iis  d>>n  Hrn.  W'ini- 
zi'P  und  (iartiii'r  bestehende  K nin:iii>vtijij  tTwIifil;  wtirüeo, 
di"  tintor  /.uziidniii;i  t-iinT  iiiri>ti>''li''ii  Kruti  i-iiji'  l)eDk!ichrirt 
veriMst  und  d>'iii  iUindt*.-<riitb  und  Iteu-iisiag  des  Nurddeut- 
■eben  Dundes  überreicht  hat,  in  welcher  die  AnscbmtiDrigen 
des  Vereins  über  die  Patentschutrfrage  niedergele:;t  worden 
•ind.  Hr.  Wintaer  berichtete  als  Referent  über  den  gegen- 
wirtigen  Stand  der  Frage,  in  deren  öffentlicher  Besprechung 
bisher  die  erheblichhteu  Meinangaveracbiedenheiten  au  Taite 
getreten  atnd,  die  jedoch  an  mansagebender  Stelle  noeh  nicht 
nr  Verhandlnng  gekommen  !•!.  In  einer  dannf  folgenden 
DiaknaaioB  nacht  aich  die  Meioang  geltend,  daaa  der  Verein 
bei  dieaer  Sachlage  nicht  hloa  in  abwartender  Stellons;  zu  ver- 
biirrfii,  MiuJirii  in  diT  ciiinKil  begonnenen  Initiative  kräftig 
ftirt):u»chrt:iion  Liilj!-.  Es  wird  unter  Bewilligung  einer  Summe 
von  300  Thir.  zur  nintcrielleB  DateratntMng  der  Saebe  bieranf, 

wie  folgt,  bei»chlo>ij(en; 

1)  hU  wird  die  biih  i  K'iiiini'-itiriii  für  die  Petenlgtartigelning 
mit  ihrer  juritlixt-ii'^u  liiilti;  bestätigt. 

2)  Sie  wird  lioauftragt ;   a)  einvn  Kutwiirf  dir  ■  nn- 
deutM:h«   t'nt«ii((;e«rt7gehiinf;   lhQnli<:h»t   ruscli  auszuarbeiten, 
b)  die  danueh  vurzuneboiciide  8eMBH  Itadaktfmi  an  den 
Uaaptvorataiid  gelang«»  zu  lassen. 

9)  Der  Hauptverstamd  hat  den  Kntwarf  aa  sämmtllcl«-  i1  ii  rli<  n 
BegleningeB  ab  Grundlage  (ür  dna  deniacbe  Fatemgfw.iz- 
■aoang  in  ftbctreichea. 

Itt  TOB  diiMBi  Pwebiiiia  o<l«i«a  Mit- 


theiUnK  tn  machen  und  lind  dieselben  aufzofordeni  dwaign 
weitere  Material  zu  der  Sache  bia  Ende  Oktober  der  EoO' 
miasioii  uiiizulheilen. 

lAegere  Debatten,  dia  sieh  weit  ober  die  Verhaadloii^ 
dea  ersten  Tage*  hinaus  erstreckten,  veranlasst«  die  Frage  der 
Dampfkeaeel-Kontrole.  ffir  dvan  BacntbBa^ Seiteat  der 
BeinrKa*ereine  ein  sehr  niohet  Material  vorbanttat  ww,  ds* 

in  Form  von  9  Reoolotionen  vorlag.    Der  Refeceali  Hir. 
rektor  Petersen,  beantragte,  da»»  der  Verein  sieb  im  We* 
»entlicU>'n   der   Kp'ifilntiiiii    des    Aachener  Beairksvereio»  »n- 
schlif^-rn   sclli?,    und   »ar    die  .\nnBhme   diesen  VorscblsK« 

si'lilir-.-lii-h  auch  da-  HrL-vlnii-s  d-T  liini^iMi  Vi-rliandlpnUf- 
Die  betreffende  Resolution  lautet  mit  dea  im  l<anfe  der  ^f»- 
zinlberiithung  an  ihr  bewirkten  Veränderungen  wie  folgt: 

1)  In  Wahrung  di>«  altKeinciiieii  Inlerevii.'»  findet,  innerHittJ  niV- 
zu  hi-slimniendcr    Kristcn    wicderki-hrcnd,  eine  terhn:< 
Revision  der  konzesainnirten  Dampfkessel -AnUgen  tati- 

2)  Die  polizeiliche  Knntrnlc  hat  ausschliesslich  zo  koossatifo 
u)  daiui  dif  Kegmrl- Anlage  Mvh  in  demjenigen  Zustande  befiai« 
auf  welrhcn  die  Konie-isiun  lautet  —  b)  dasa  der  Besitzer  4" 
Vor^i-hriftfn  nhi>r  dss  te<'hni«rbe  HeTiüiLtn  geni~i(;l  und  dea  dil«* 
etwa  kiMi'i  iiir:.  ii  M  iiigcln  Bl>geli<>lfen  hat.  —  Sic  darf  nicn*' 
bi-i  d-  r  Iii'  r^u  ürltirderlichcn  l'rnfung  störend  in  den  Bft'i'' 

IMllL'lrjli  II- 

3)  Di«  nclinwcbe  Ucvii'iijn  bezieht  sich  auf  die  Sicherheit  *• 
Beirit^bos  der  koMZPssioulrt«'n  Kesnel  .vi,'  t-rfiirdcrt  lor  fj- 
kcnnnnf;  all.T  hiirlwi  in  Betrache  k<>niimndi<r  Umstände  sifbi 
selten  ein  Kaltlegen  und  salbst  ein  Kreilegen  des  Ksssel^- 

4)  Die  Konseasioa  tu  dem  Gewerbe  eine*  tecbuischen  Ucrisor»  wirii 
oliB«  Beeditäakai«  dar  JSaU  and  llir  daa  DmfiMig  d«i  V«^- 
deniaidiicn  Bendaagcbiets«  auf  Ctamnd  etaar  baaoBdaraa  fteAmt 
der  wiaseiMcbaftlichea  nnd  leebniedMai  QuaUflkatfoo  erthnlt 
and  dnrcb  gerichtliches  Srkenntaiias  «ntcogea. 

6}  Der  K«Malb<'.iilzer  hat  iiiiM-rlinlb  obiger  Fristen  KcTisoa«» 
seiner  Kassel  durch  die  hierzu  konicssionirlen  l'en«>nen  liff*j 
znföhren  und  die  lie.icheinigung  «ifu-r  il'  ii  ReTisioBsbsh»". 
«diinge  die  Konzrwion  des  Keswis  in  Kr;iit  bleibt,  aafw'*' 
wahren.  Im  Uebrigen  ist  er  in  der  Wahl  de»  Beviwr' 
schränkt, 

6)  Die  techniM'li<-n  Kcviwirvn  sind  gehalten  über  die  Krg«'«»'** 
ihrer  Urvisionva  statislische  N.i.  !i«  .  i-t»  zn  iuhr<-ti,  **«•• 
periwlisob  Ki-ji»oiitu>lt  und  reröffcntlicbt  werdea  soll»«. 

7)  Die  Ki»l>-n  'l'-r  t'-'  ^mi^  -lh  n  U-riaioill  WWdCB  aacb  dBim 
zustelU  n  i.  n  i'arit  bereoiinet. 

■<)  l'iir  dl.-  Mehrzilbl  der  deutschen    imln^tri.noii  Anlsge« 
die  Ktiiitrole  de«  Kessclbetrirttm  »ik  /.»««kauiüsigfe"  i 
Art  und  WeUe  «talttiuden,  dasa  auf  Grund  der  in  Kogl«"'  I 
und    Baden    gemachten    Erfahrungen  KevUiousvereiDe*'' 
frciwIlNger  Batbeilignng  der  KcsselbesiiMr  eingcrichist 
welche  pariadleeb«  VmItnnelMingen  der  Kessel  ia  and  ■a*' 
Batiiab  dareh  Spaaial^lBgeniBnre  TeraehBCB  lasssa. 
Ba  nag  banarkt  weiden»  daaa  dar  leiata  Faakt  au 
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R<»oloüon  de«  Pfalt-SMrbrficItAr  Bafeirkcvercins  entMOnneo 
worde,  wibread  döT  Veitratar  dtam  Vwins  gegen  AanahaMi 
von  Punkt  4  —  (dar  ditt  Ufber  in  ZiviMmpuiieurw?«en  glück- 
licli  TermiadmM  •bar  von  «nar  $t»tkm  Partei  des  Vereines 
Ttttheidit^ten  PrufungcB  durah  ein  Hintr  rpfört,  l„  n  ei.ilu. 
•Ana^geln  geeignet  leio  mochte  —  Anm.  d.  an»- 
drSaklieh  protestirto.  Von  d./n  fim-t  undi  vurJic-.Midcn  Ad- 
tr^mi  worden  die  de»  BresUu.^r  licjirlniverei»»,  der  alle  l'r»««!n- 
tivmmanBregeln  ab»cbiiiTL-ii  tiuJ  KesselbetiUer  für  alle  durch 
»eine  ADla^n  entstHhiMui.n  Scliildeo  vuraotwortiick  marhpn 
will,  Miwi,.  il.T  (].•■.  B.TliiuT  Bizirkdverein»,  der  id  «rttcr  1-i- 
iii.'  di.-  HilduuL'  .'in«*  L>am|.i"k«js»el- Vei»idi«rong«TOrein»  für 
nuihi-  bilt.  ;iu>drQckJich  abgelehnt,  wihiwid  die  der  übrigeo 
Verein«  nach  Annahme  jener  Ke«olation  gar  nicht  melir  Mr 
Verhandlung  kaineu.  \Va«  die  weitere  Verfolgoag  dar  Anga- 
Jaganiiait  bt  trim .  »o  wurde  der  PiUi-8aarbr<ialtar  Basirks- 
Varab  dau.it  bt^uflragt  di«  BaMhlfine  dar  VanuDmlung 
weiter  auuautMttan  imd  auf  Onud  danalban  »owie  de^  an- 
derweit vorlMgaodan  Hatariab  daa  Bntwm-f  eine»  Dampf- 
tMaet-aegolatiTa  sa  »arfiwseD.     üie  definitive  Annahme  dos- 

iSi. 'aTj**' genannten  Veraine  nach  Berlin 
n  baraftnden  Delwgirtec- Kouffrcnz  .Htattlliiden. 

Van  den  «bristen  tur  Verh^unJInn,;  komir.euden  tie^eu- 
■tänden  »ei  erwihnt,  da^s  dor  VVreiti  uiif  Jip  Saiten»  den  Vor- 
sundea  der  XVI.  im  Jahre  1Ö7Ü  «u  C*rl«rohe  tagenden  Ver- 
■ammlunfr  deiitichcr  Architekten  und  Ingenieure  erfolgte  Ein- 
ladung büj.t:blrM<,  spiue  HaoptvemmmlaDg  gleiehwitig  init  jener 
in  Carl.ruh.i  abnuhalton,  um  bei  dieser  Gelegeiihait  dan  Vor- 
schlag döf  ürÜDdung  eine«  aUgemeinen  deut«chen  Teeboiker- 
Verein»  miUuberathen  und  einer  EnUcheidong  entgegao  sa 
führen.  Bi»  lu  jenem  Tarmina  worde  auch  dar  BmoU«» 
Uber  die  ron  mehren  Seitaa  arfidgte  Aaregaag,  ata  Woahan- 
blatt  (n««h  Art  dar  DaBteahea  Baaaailnag}  für  die  Interessen 
dos  Vereins,  nauiaiitßeb  tnr  leliBenaraD  Veröffentlichung  der 
'rrotokoUe  der  Bezirksvernine,  sa  gründen,  vertagt.  —  Von 
'1  Ib  die  HauptvenammliiDg  vorbereiteten  VortriiL'^n  könnt« 
■  ein  ^aiaiiger  gehalten    «ordeu,   der  deK  flrn.  Zivil-Inge- 

  Ziabarth  über  Ketten-  und  tjeilschiftahrt  mit  beaon- 

darer  Borfiekrioktigiug  der  Löttiahar  Varmah«  im  Juai  d.  J. 

Arehitekten-  und  Ingeoi«ar-Taral»««aaBBavn,  V«»- 

sammlung  am  1.  September  1869. 

I>er  Vor.it«ende,  Baurath  Hata,  «röffaat  dia'  VarMnn- 
lang  mit  geachifUiehea  lI>ttheiiaB|;aa  nad  gabt  dann  aun 
Haoptgegensunda  daradbao  Aber,  an  dar  Bespr«ohane  üb«r 
daa  «OB  Obar-BaamA  Faak  «mgearbeitetei  und  schon  lüngere 
»Bit  aar  KaastoiMnahiB«  d«r  VercinsmitgliBder  auaiejjende 
'^'•""•■J»»!*., betreffend  dir  nründim^r  ,Mnrs  alli^cmpinH,,  d.'.ii  ■ 
mm  TaebBlker- Voreins,  nukiifipfpiul  an  diL-  bukaautun  Villi 
B "■*lt--r  in  Karlsruhe  t;pinu<  lit.'n  Vorschläge  j. 
Naben  der  in  dem  Pr.juicmoha  vertretenen  Ansicht  entwickelt 
der  Vor-itscnde  uoüh  die  nebenher  bestehende,  dass  Vereine 
mit  tti.>warti-,-„  Mit^ri;»,tern  ^^rch  Gründaag  eines  allgemeinen 
Verein«!  n>'tclj«dic;t  würden,  sowie  dao  VorschUg,  statt  das 
grossartige  allgemeine  Projekt  in's  Auge  in  faMOn,  lieber  mit 
Gründung  von  kleineren  Vereinen  —  die  Aidiitaktur,  den  Was- 
•er-  und  WegeUu  begreifend  —  aatofaagaa,  aatmäahaad  etwa 
««n  Verein  deutscher  logenieora. 

Der  VorMtaeada  varlieat  daraaT  iiaan  fir  dia  Vatberatbon- 
gen  anm  ProBMaiaria  baMfanflitaB  Aaftato  dea  Banratbi  B agen, 
dar  die  KoaMfBaDWB  balra«b«at,  waleha  die  Gründung  eines 
iSv""  HaoBoyerVhen  haben  müsse,  des- 

MB  Bhra  BBd  Böhm  der  Vergangenheit  freilieh  bei  Bildung 
«BM  allgamaisen  Vercin-i  am  besten  gewahrt  bleibe,  da  er 
?      I» ^''''^  '    H"lt*mittel  and  Kräfte  verloren 

hat.  Er  empfiehlt  dann  dus  \  <'rfiasleben  durch  hiufisere  Zu- 
samnienki1i,f'te  und  Erweit^ruau'  d.-r  Grenzen  de«  \  erfins  mehr 
tu  weckt-n  und  dah.>i  mehr  den  lokalen  Inten^-soii  zu  dienen. 

Bauruth  Uii^jon  selbst  bringt  noch  die  der  Gründung  eines 
allgemeinou  Verein»  entgegenstehenden  Bedenken  xur  .Spru>!iP, 
das*  e«  «ich  frage,  ob  die  speziellen  Fach-Iutereswäii  b,;i  ihrer 
grosMn  Verschiedenheit  von  einer  Stelle  aus  genügend  ver- 
treten werden  können,  ob  ferner  die  bestehenden  groiMa  Vor- 
•laa  wm  Aufgebe«  ihrer  SalbrtstiBdigkaH  würdaa  bb  bawagen 
MiB,  nnd  hebt  Oia  SchwiarigkdtaB  bat  Gtiadaag  dar  ailge 
■MMw  Zritiahriftaw  «agaafibvF  dan  BiBf  ma  dar  Verleger  be^ 
iw»  battMaadar  PaehjoarBala  hervor.  Er  betont  deshalb 
w»«*n»M  die  GrSadang  von  Vereinen  nach  dem  Muster  des 
logenienr-Vardni.  die  auf  Wander- V  crbuiumlungon  xn  erreichen 
J*  ■■<•  »"»n  »uch  der  Berliner  Architekten -Verein  eioe 
OroBdlsge  böte.  Von  den  Zeilacbriften  könatau  dun  Paicbt 
and  AusUaMih<Biani|i|ara  an  dia  Binaal-V 


M,  aewla  Ha.  »  dM  hMlbadeB 


ebenso  Gutachten  von  ihiinn  erlangt  worden.  Biti  gleichem 
Pauh-InlereasR  würden  auch  die  allgemeinen  Interessen  leicht 
vertreten  und  die  KommunikiitiDii  für  alh^^etueint»  Fra;,rnn  leicht 
Ucrge»t«llt  werden,  aumal  wt>uu  die  Versammlungen  der  Fach- 
Vereine  in  verschiedene  Zeiten  tielea  and  dadaroll  gagOnaoi- 
tigo  Beschickung  ermöglichten. 

Ober-Bauraih  Funk  geht  noch  näher  auf  seinen  Vorschlag 
oin,  indem  er  die  Schwierigkeiten  nicht  alixuboch  anschlägt, 
l'ür  die  techninche  Litteratur  aber  aus  der  Konzentration  groMO 
Vortheile  erhofft,  ebenso  auch  eine  feste  Organisation  dea 
Vereins  und  Ver«ammlungswe«ens  für  sehr  wichtig  hilt.  Kr 
iheilt  mit,  daaa  fttr  dia  VaraanailaBg  daBlicher  lageoianra 
von  Professor  Oraihoff  ein  Votum  hareito  augaarbeitat  aai, 
und  glaabt,  daaa  BamantHah  der  LabeBcOhlgkeit  nad  Wirk^ 
samk«t  Ulnarer  Vereiaa  dareh  dea  aUgemeinen  weeeatlleh 
aufgeholfen  werde. 

Nachdem  noch  von  verschiedenen  Rednern  Beziehung  zum 
Hannoverschen  Verein  genOBHaan,  trägt  Obar'Baantb  Fsak 
nuf  BeschliiDora^sung  an: 

1)  oh  ein  »llgoBaiBav  TacliBikar-Vatala  ewaekittiarig  er- 

Mjheiiic  ; 

2)  <ib  der  V<ir,tJind  des  Verein»  aufzufordern  «ei,  eine  im 
Januar  oder  Februar  1870  zusammentretende  Delegirtrn- 
Versammlong  sa  beschicken ; 

welche  Fragen  cin»timmtg  bejaht  worden.    Daranf  wird  dar 
VorsUnd  aufgefordert,  die  Sobrilta  ia 
iiiideren  VereiaaB  mitaatbailaB. 

Am  SohlBaa  dar  VersaandBBg  wird 
Reise  des  VaraiBfl  aaeh  WilhelmabaTCB  vorgeaahla^  asd  Ia 
Aussiebt  geaoBmaB.  —  r. 


SaktarvffValetalBlieher  lDg«nSear*Tareln.  Elfte  Ver- 
sammlung am  4.  September  ISiU«  in  Altona.  Vorsit7ender 
Herr  Meyer  (Rendsburg).  Siiirit'tführer  Herr  Wo  II  he  im 
(Neumünster).    Anweisend  45  Mil'^'Heder  nnd  il  Cästo. 

In  den  Verein  worden  autgeuommeu:  der  Hnurmh  vi>n 
Binzer  in  Ratzebarg,  vorgeschlagen  von  Herrn  .JeM^eu 
(Schleswig)  und  der  Ober-Maschinenmeister  Noilau  in  Altona, 
vorgeschlagen  von  Herrn  Tollkampf  (Altona).  Der  Bau- 
meister Dulk  ist  wegen  Versetzung  von  Kiel  nach  Altena 
.iu«  dem  Verein  ausgetreten.  An  Stelle  de»  Herrn  Nönoben 
(Altona),  welcher  die  auf  ihn  gefallene  Vorttaadewahl  abga- 
lefaot  hatte,  wurde  Herr  Fül scher  (GlSoket^t)  ia  daa  Voir> 
sUad  gewählt.  —  Nach  eiaam  Refarata  daa  Harm  Bargam 
(Preetz)  ühar  AaVoraeblige  dar  Berraa  Baamaiftar  Ib  Carla- 
rnhe  nad  Faak  ia  Oaaabrfldt,  betraOwd  dia  BlUBOf  alata 
ullgemalnaa  deutschen  Taeboikar*Vareiaa,  beochkws  die  Var> 
'Hmiiilung,  deu  Vorstand  zu  bevollmiohtigeu,  bei  den  Vorver- 
handlungen für  diesen  Zweck  den  Verein  zu  vertreten  nnd 
eine  eventuelle  Deie.'irten-Versammlung  zu  beschicken.  Von 
dea  angeknndizteri  \'i  .riruiien  könnt«  we<»en  der  vorjj^rüekttn 
Zeit  und  bei  dem  Vcrlinn^en  ;i||i-r  Anwet>(?i)(len,  dir  in  Ham- 
burg iiud  Altona  für  Garteiibati  und  Industrie  «(attüitd(>nd«4a 
Aiivstellungen  zu  besuchen,  nur  der  Vortrag  des  Herrn  Teil 
kämpf  (Altona)  über  sekundaire  Eisenbabnao  gehalten  wer- 
den. Dieser  interessante  Vortrag  wird  von  dem  VarlhaMr  ia 
dea  VeraineprotokoliaB  aladargalegt  wardea.  Bi 
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Architekten-Verein  in  Berlin.  Die  am  Soiiniibeti J  den 
II.  September  l.">lj'.t  iiiiteraummene  K.\ls.ur.»iuLi ,  uii  welcher 
>ich  eini;;<>  ',H)  \'i'reins  .Mituliedcr  betbt'ili^teii,  Hiir  r  -.u-U  den 
.iolageu  der  Artillerie- Werkstätten  und  der  Geschütz- 
giesserei  zu  Spandau  gerichtet  Da  wir  eine  eingehendere, 
von  Skizzen  begleitete  Mittheilung  über  das  grossartige,  von 
dem  I.Andbaumeist«r  Boy  er  entworfene  und  ausgeführte  Bta- 
bliaeamaat  baretta  vorbereiteu,  so  könnea  wir  ai»e  Beschrei- 
bung daHclbaii  hier  utarlaweB.  Sollte  diaaelb«  naeh  den  Ab- 
«chaBBBgaB  erfblgen,  welebe  dm  TheUaehmern  dar  lautes 
Exkaxnoa  wardiB  koaateai  •»  wird*  eia  aueh  BMSgalbaft 
genug  anefallen  mfiseaa,  daaa  die  Zeit,  die  naa  hierfür  bis  au 
der  aehaell  bereinbreehendea  Dunkelheit  xugemeieen  war,  ge- 
nügte leider  nicht,  um  ein  ausren  hendes  Hild  der  .\ulagc  zu 
erlangen.  In  den  Artillerie-Werksiätteu  und  dun  7,u^ohörigen 
Gebäuden  übernahm  Herr  Landbaumoister  Beyer  die  Leitung, 
während  der  kleinere  Theil  der  Eskursionsgenosseu,  welcher 
die  ( ii'^eliüt/./ie.^.-prei  besiii  iitti.  hier  in  dem  Hauptmann  vom 
Artiücrir<-4.'orps,  Herrn  Kiehter,  einen  zuvorkommenden  Füh- 
rer gewann,  der  die  DetaiU  des  augenblicklich  ruhenden, 
höchst  interessanten  Betriebes  in  klarer  und  anschaulicher 
Weise  erläutert«.  Willkommen  waren  diese  Erklärungen  na- 
maatUoh  daoeB,  dia  bei  dar  aohoa  nr  S  Jahres  hiarhar  ga- 
riehtatBB  EikBcrfan  dia  Aaetalt  ia  voUar,  regetar  TbÜlgkdt 


I>«r  WBg  Bach  Spandan  war  am 
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P15tx«n-Se«i)  iu  dor  Ainfübraiig  be2rifT<»nen  ijro-ixcn  (K^fmog- 
nixM«  Torüb«r  gewählt  worden;  der  Rückweg  wurdo  über  den 
«oi^eoannten  Spandaaer  l^irk  und  Ctiarli>tt«nbiirj;  irrii  iriiini^ii. 
Es  ci*icbnel(>  sieb  der  AtilVtilljalt  in  difn  H»Uen  de<  S]i;ii.'iuücr 
lli.cki'ü  dadurch  ror  allco  andern  .i:'-'vHlli_'.Mi  Uoi.-iinun.^u-i'in-.", 
dl«  deo  prograroniäixif^en  Scblaiu)  der  V(^rr>iuti-K.\kurkiuDi>ii  tu 
bilden  pflegen ,  »ehr  vortbeilbaflt  aui ,  dass  hier  wiodor  ein- 
mal der  aite  Ton  awangioMr  Fröhiiehk*it,  der  dieM  Zomuii- 
uttknnft«  in  frBlwnn  Jahtm  (Btaeotlieh  1866) 
lim  Aotbraeh  kim.  —  F.  — 


ftt«  Avf«t*U«llf  4t«  ••bl»k«t-9«BkmaU  Tftr  B*«- 
AkKAtaU  im  B«rllB  w(  naek  langer  Zi^eraDg  qnoinebr  ernli' 
Adi  to  AmgM  g>«Oiiinian  ««id«a  uaA  wird  gaRmwirtig  aehmi 
du  Potunrat  Tmaut.  Ob  btfwta  «in  Tamu  IBr  <Ua  EaU 

biillun((  de»  Monuamtas  ia  Awmebt  goaoanBVB  ward«,  nt 

uns  nii"ht  bekannt. 

ZuderiunfgienaiiiBtl.'tifiieiSi.Gc'.  tha.-d-EiLn  Pro- 
jektes, die  ijiig.'riwiirtii;  in  H-rn  \i\s(,  i-t  viu)  Sri;  i  1:'  iis- 
«ous  der  Ober-Uaadirektor  Weiübaapt,  von  Seil^'u  l>a«it!n« 

dar  Obar'Bumtli  Gar  «ig  aotaendat  irordao. 

Di«  AnflStang  d«r  Königliebao  Kournitiionen  fGr  des 
Baa  Aar  ••hlaiiiah»  Oabltgabakn  asd  4«t  ••bn-Ha- 
BaaaT  Bäks  »t  Seitaaa  d«a  praiuanckan  Miantariaus  fnr 
Baadd  ato.  varlQgt  «ad  atad  dia  aoab  lo  «rledigandaa  Oa» 
Mlitfta  danelbmi  dar  Dlraktlaa  dar  Niadcrtablafimb-MiHti« 
Kchen  Ki«enbabn  ia  Berlin  nwp,  der  Eiaankabadiralttioii  ia 
Kaaiel  übertragen  worden. 

Sriffaiiag  aaner  Sitenbahn-Liaisa.  Am  1.  Sept.  d.  J. 
xind  2  nooe  relativ  grÖMerr-  Stfrketi  to  den  im  Beiriebe 
beliodlicben  KisenbnhnliriTt>ti  Ltt'atocblitnd«  bincuf^etreten :  di>^ 
Strecke  Brünn-Nt:zitmi^litz-Prerau  (Mähri'^ch-scbler'iM. !:f 
Nardbalin}  dar  KAiB«r-F«rdiiiuid«-Nordb«liD  nod  di«  Strecke 
NaBaa>Däraa  dar  Rbaiaiaekan  KiaaDbaha. 


Dia  Ornadaag  einer  „Hagen  Stiftuag".  Am  "1 .  Aii^iiut 
d.  J.  feierte  der  Ober- I-niHl.'-li.iiiiiir.>ktiT  I)r.  G.  Il»i;ea  lu 
Ilcrliii  den  Tag  »ein.'s  .jI)  jiilirii^pii  I)iiMist  -  .1  niiiluiinm.  Bei  der 
Ii i'rvorra  »enden  Ktelloog  de^-i-Uji  n  uls  tlfi.  traU  ti  13eamteii  der 
l'nii>...ittli.ri  15:uiTerwaltUD.;  u:id  aU  einer  der  höchitteu 
Autoritäten  im  Gebiete  der  Bknwi»»on«chart,  bei  der  unbe- 
grenxten  Liebe  und  V«rcbran<T,  di«-  Hagen  bai  alias  denen 
^eoiemt,  die  jemal«  das  Glüik  1jättr>n,  711  ihm  in  perhöolichc 
Bexivbun^  au  treten,  lag  i's  n»li",  da->  iiio  Vertreter  de« 
Prananaeban  BMafaeba»  diaaan  Tag  nicht  vorüber  gehaa  taiMB 
woUtaa  «baa  ihn  aiaa  AiliHxing  danubriagoa. 

AU  dia  ainiig  vSrdiga  Form  aiaar  aoldwa,  'ab  die  aio- 
aiga,  dia  naa  der  Gaaipnaag  da«  Gefaiertea  für  antapraebend 
baltaa  konate,  arscbien  die  Sammluni;  eine«  Kapital«  zum 
Zwecke  einer  lelnen  Namen  tragenden  Stiftuni;,  au«  der  nach 
einem  von  ihm  t'.->titiiNt'»IIoniii  n  Statute  »tndirende  Architekten 
und  Ingenieure  uoUTntülzt  ukerd.'n  könDten.  Der  Architekten- 
Verein  XU  Berlio,  desteo  Vorstand  ila  ^^t^n  durch  lange  Jahre 
tmgehörtc,  re-^t«  die«en  Vorneblii'^  an,  lii-r  Verein  für  Kiseu- 
buliiikiiiid>»,  il^r  ilin  iT>-1  ^or  Ktnz-Mn  iiU  \'i>r-it/--ii(ii'ii  verloren 
hat,  trat  demselben  bei  und  beide  Vereine  eriiessen  im  Früb- 
liu|2  dieuM  Jahre*  enlKprechende  Auflordernngen  an  ihre  Mit- 
glieder. Das  Kc»ultat  der  S*mmliiii{{e:i  kann  immerhin  alt 
ein  erfreuliebes  boxeichaet  werden :  im  er»tgenaunte»  Vereine 
sind  über  öO(M),  im  letttffeDaBDtra  über  AbW  Tbaler,  im  Gan- 
zen alüo  über  9500  Tbaler  «naammenfcekoiniBea.  Ea  aind 
dieaa  Samman  mit  ja  üaar  Urknada  darüber  dareb  awai  Vor- 
«taadimltgUader  dar  Vareiae  an  dao  JiAllar  nbenreben  wordea, 
■adidani  dnaalba  wm  einer  lleia«^  dnreh  die  «  r  jt^J.  r  ofilsi- 
eilen  Feier  aa>  dam  Wege  t;eb«a  wollte,  zurü<  kg'  ki  fart  ist, 
und  bat  er  gern  dareio  gewilligt,  der  Stiftung,  aus  der  vor- 
iäaiig  awei  Stipendien  bestritten  werde»  sollen,  seinen  Nameo 
au  leilipn. 

Mi)|ie  HC  m",i.'!isrt'ioh  wirk-Tt!  Und  wenn  es  \\i>\\\ 
Ci-iii  Zweil'ci  iiiitfrlit'L;!.  da-.-  dvr  Nurin'  llii'.;i'n's  im  (ji'bii'lo 
der  WuseuMsbaft  ttUääcit  unter  den  ersten  liröiuien  leuchten 
wird,  so  möge  die  „  Ii ageu -Sti  f  tung'  dazu  beitragen,  dass 
er  auch  alle  Zeit  luit  der  schönen  aMiuchUcben  Empfindung 
der  Dankbarkeit  uad  Verebrung  gatwaot  werde,  dia  er  jetzt 
erweckt  in  ao  rielaa  Banasl 


jHl:rigea  Prfißtagaperioda  die  Prüfun;;  ala  BaafGhrer  od«r 
I'rivat-Baamelster  abzulegen  beabsichtigen,  werden  hiermit  aaf- 

gefordtTt,  In'^  7(1111  -i.'  S.'jiti'nib.^r  c.  sirh  »cbriftlieh  beider 
unterzticSiüClrn  ll.  hürd  »  r.a  nir-l(iiMi  u:ul  dabei  die  vorjeichri*- 
ln'iien  Nachweise  tiiiJ  Zcirhijuri^cn  i-inniroielict.  W  i-vca  in 
Zulassung  SU  doii  I'rfii'aogen  wird  denselben  demDächst  dti 
Weitere  eröllnot  \><-rdeii.  Spitara  HaMoBgea  köaua  ilckt 
berürksiehti^t  werden. 

Für  die  Bauführerprüfnugen  Find  die  Prüfungsbestimmao' 
gen  vnm  ^.  September  1S6S  maa<»gebend,  wübrend  für  Jii- 
Prüfuii^fi»  d>--r  Privat-BaumeiKter,  «o  weit  »olche  noeh  znliM<i; 
■indt  die  früheres  deafallaigen  Vonehriftea  Tom  18.  Min  Itii 
in  Anwaadnag  Uobea". 

Konkurrenzen. 

Zur  Konkurreni  für  das  Buthhaas  in  W'eü,  die  am 
I.  SeptiMiilicr  d,  .1.  III  Kii'i(>  i;in^,  Miui  i,'.>  -Arbeiten  mit  mchj 
nU  30<U  Blatt  Zi'ii  Iii.iii.^imi  eingereiclit  wurden;  41  dat>jD 
tragen  deuüiche,  iV^m  zu  tische,  4  italienische  Deviteo.  l)i^ 
Au«.Ktellung  derselben  soll  im  KäaatlerbaBae  erfolg,  d«n 
Pnblikum  jedoch  erst  geöffaet  wardaa«  waaa  die  Jnr;  ihna 
Urtb^iUepracb  gefiUt  bat. 

Jüx  da*  Entwurf  eines  Tbeaters  in  Köln  ist  tod  dra 
Komitc  der  betreffenden  Aktiengeaellachaft  eine  beschränkt« 
Konknrrenz  swischen  den  Hra.  Raaebdorff,  Feiten,  Ns- 
geiflchmidt  und  Pflaume  eröffnet  worden.  Das  Th«tt<( 
soll  nach  dem  ihnen  gestellten  I'rognHUna  1600—1800  Hrr 
soaeo  faaaen  and  «bna  dia  BübaaBahrlehtnagan  130,0001111. 
koetas.  Da«  Magaala  IBr  Dakoradaa  aad  Oarderob«  «oll  dir 
Feaergafihrlicbkait  weeaa  ia  aiaaB  gaaoBderten  Qabiade  «• 
riebtat  and  ont  dem  Theater  natarirdiwdi  is  VatMadaif  gt- 
setzt  werden.  Die  Konkurrenzprojektt«  nollün  aniAtaMBI ' 
wertber  Weise  nur  in  Skizxenform  aogefertigi  werde«  aadiH 
den  Künstii  rii  zur  Ausarbeitoag  dar««lbaB  oia  Tamia  m 
4  Wochen  gesetzt  worden. 


BieBakaaBtaaehBagdarTaehBicebealea-OepatatloB 
B«  Barlla  I»  Betraf r  «er  Valdaag  aa  «ea  sieb«t«a  M- 
faBgea  laatat: 

.Dia  Kaadidataa  dar  Baakuuit,  wakba  in  der  zweiten  diei- 


PreaiteB.  < 

Kmnnnt  sind:  Der  Baameilter  Seh  uleu  »nn  zom  EretaUu- 
mi-istcir  zu  Inuw-rnclaw,  die  Baumeister  Karl  Friedr.  J»<obi 
zu  .Srhrinhau»en  a.  d.  Kllie  utid  Karl  ^^chilling  zu  Müklbso« 
a.  d.  Kühr  tu  Ktsenbahn  -  Baumvistem  der  Hiuinover'sebe»  .'«t»»'»- 
Kiiwnbrtbn  zu  liunnover,  di>r  Ingenieur- Assistent  Utto  Müller 
m  Kraiiktiirt  a.  O,  ?iin-,  ICrfl'itiitsiiiiHiiSi'r  in  Gotnmcr^liach  (R*K' 
Bez.       In  . 

Dvm  ElM'nbultn-Bctriebi-Inüpektnr  I'riess  bei  der  Siei"- 
srhlnitscli  ■  Märki»r>hco  Ebtababa  itt  GMIlf  iat  der  Ckankar  ik 

Bau  •  Kath  verHrh«"!!. 

lii-r  Kr''is).<.iiiint'isi>'r  <j ii it .sho wskt  SB  Broiabeig  tnR  ■« 

1.  SoxemtMüT  in  den  Uutirsland. 

Saehteu. 

Der  Jagealear  Sehanig  i«  mm  Jageniear-AHbiMii  kai« 
SlaaleelieababB-BaaTerwalivac  emaant. 


OflFene  Stellen. 

(SifSit*  aiicli  im  liistTUtenlheil.) 

1.  Mt-lire  Baumeister  und  andere  A  rch i  te k teii,  fi« 
Hill  libaii  T(>r«if(sweis«  iiiirilffizirt ,  (inH«>ii  p«-!;!'?!  eist«"  Diiws  " 
dauernde  Ben<-)iäfti;>iiiig  in  s.  li  .iivii  ( ; .  i;.  hil,  n  d  'r  lih>'.ii;.'">'"" 
Sehrifilioh«!  OOV-rtfn  titnr  r  IS^'i!  if;iirii;  mim  Z,Mi;jiiis- -ALv-ilirift"' 
««rücn  mit  Ü.  !i.  h.  i.-i,  Im,  r  dur.  h  die  E>i"  d.  d.  /:g. 
woselbst  auch  iiiii  pi  r^  iiiin  lu-  A iilra^svn  tmJiere  Aii&kunft  pr«W* 
wird. 

2.  Zur  apezudtfu  l.eiiuu;K  ciiu-s  grüsaercu  Brütkeofcaa*' 
Wetterführung  cinr«  Chaiusri'^baucs  von  1  Meile  LiOga  wiw 
allerer  Bauführer  zum  baldigtin  Antritt  geaaebt    Bl  *^  ^ 
beten  fiedingnagen  e*e.  an  da«  Kreicbanamt  ia  Seaibarf  !<c'hl.-uiii!Pi 
SM  (enden. 

3.  Ein  cübler  and  alt  Verameblagattgen  vertrantfr  B» 
teichner  wird  su  «ol«l»eB  Afbeltea  and  aar  Beanf«l<Jn«J||« 
(ine»  BriM-kt-nbaiics  aaf  4  Ml  b  UanMe  loliiMrt^  glgea  OiMi« 
V'rrcinbaniDg  gesueht  doTch  dm  Kreifbaameiiier  Deeraad 

Landexbut  in  S^ihle^ien. 

4  Kin  Zeichner  wird  »erlangt  naf  der  Slrüokc  tl"»^ 
(iomünden.  Au.<ikiinf(  ertbellt  der  IJaufi'ihrer  von  Lsn" 
VulIiiHTZ  bei  .^^cblüc'btern  ( l'rovinz  IIi-SKcn  ).  , 
b.  Kin  tiich'if.r  ;i;nger  Architekt  wird  Tir  länger  ^»"^ 
BescbäftljinnK  »!■  Hi:ri-u««r\>i'it<-r  in  Hri  iii.-n  ;.'.-Mr  !it.  .V^J? 
niUer  (J  K  H  m  .1,  r  Kvf»«l.  d.  Ztg.,  wi'leti.-  :inI  p.  r>iiili<*f 
frugi'n  Ulli  Ii  ij.ih.Ti'  Aii.«kii!ifr  iTtL'-ilen  kann. 

C.  Kiir  .Stritin  ist  die  .Stelle  eine»  Stad  tbaur  athj  »»^ 
Jahre  la  beieliea.  Oebait  1400  Tfair  Meldungen  unter 

'Uii 
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BEILAGE  zufi  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 

Jakrgaig  III.  Berlin,  den  16.  September  18^.  M  3b* 


der  AttMitf  bis  EikK-  Okiubrr  d.  J.  M  <l«ii  SrwltveroHnvten  <i«««lb*L 
T,    Zur  Ausfühmnx  tud  Uauxeichnungan  wird  «ia  Arcblttkt 
fbr  «(im  RMlirBQiMUliclw  BcMhälHgrac  fcftii  Matm  iwlit;  Kä- 
Imi«b  Im  BtrUi,  OtMteD'Smiw  1S7  panem  linli«. 

9.  FAr «ta  fMMtW  indastrl«1lc*  Sial>li«MiMM  wird  tSc1itli;«r 
ArekltaktwilHlitiRKdMlaileadMi  BaMBaliim ifaradit.  Otfvr- 
Un  «alMt  «bwlurlMMMm  ZnniniiMn  beliebe  oh«  raiw  L.  W.  3M 
•n  die  ExpeditkNi  d.  Bl.  elniiHendeii. 

SubmiaaUmen. 

J.  Montag  den  SO.  Septbr.,  Vnnn.  9  Uhr:  LUferamg 
TOB  BettnnghSllcra  (174  kiefeme  Kippen,  U'  isng,  C"  im  □ 
atark,  und  1081  kiwfluiie  Bohlen,  !>'  lang.  I'  breit,  3"  stark)  für 
dM  Artillerie- lyepot  la  Köln.  Brd.  im  BürfM  deMclhcn  an  dt>r 
Paaulruiukirehe. 

2.  Montag'  ilcti  2".  S.^pll.r.  Vi.nn,  ir>  Vhr .  Yerkanf  Toa 
Kiaea-  nad  anderen  Hetall -Abfälleo  ili-r  I  )iririn;;i-rlit.-a  Kiwn- 
liuliii.    li.'d.  in»  Bureau  der  W  Crki-tattn  -  Hm-li  li:<ltfni  /.ti  Lrfiirt. 

Ii  .'ibvnd  d e II  -  .1.  .''i' |i t !)  1. :  I.l.fiTinij;  v,.»  Drehiehai- 
ben,  W&aseritatioBt-Einriehtunjf  en,  Ladakrahaea  aa4 
1  Zeataaimalwaags  i'nr  dii-  Ntolp - Diui/ii/pr  Ein-nbahn.  Bad»  k 
Alith.-B«nmei<ter  Kk^weil  in  ><teiiiii,  :SitiiaKrubc  20. 

4.  Montag  d«n  27.  Septr.,  Nachm.  2  Uhr:  Hanhaaeiaai 
Sehelhaaiea  in  Wermadorf  (mil  6  UaierricbtvKtaweii,  d  I<«brar> 
WohiinngcD  etc.)  Bed.  bein  Omeiada-Vaiaund  Häypiag  bi  Wcfsa- 
iort  (Künigr.  Sackten). 

t>  Praita«  den  1.  Oktbr.:  Tarbaaf  tob  ea.  14— IfiOOO 
Str.  alt»  taU«a«B  ul  lekieaea^BBiin  meiit  doppeiköpflgen 
FraAli;  Bad.  bela  Dlraktarian  der  MagdebBf(.Cä«ben-fialla-Leip- 
sifer  Biambabn  sm  M^cterg. 

Brief«  und  fragekasteu. 

Rra.  W.  H.  iB  MaiBareaB.  —  Ein«  poaitire  Beantwortung  | 
Tbrer  Frag)-,  ob  6f9  BUf  Onind  Ihrer  lerfanliiohen  nnd  wiMentchafl- 
liehen  Vurbildaog  nach  «riblgti^r  Naiuralifiation  zur  Pn-uMi.tchen 
.St4Mt«prürunK  »iJg«'!a»«cfl  werdi-n  könnten,  vprm'ipcTi  « ir  Ihnen 
imBcrcrsi.'ils  nicht  zo  gcbt-n.  Wcmn  .Sie  »ich  ui  f  .ii  iii  ;<i  «  ■  .Imlifhen 
Wege,  d.  b,  bei  der  lv«hDiachen  Bandrauiatlo»  dato  mt-ld. n  wolleTi, 
•a  werdaB  81«  —  aMf  Um*  materiella  (jualiftkntinn  un  h  au^-cr 


allem  Zweift]  etebea,  aat  fonielleo  GrÜBdea  «aftblbar  nrfickge- 
vicien|Si*IMiau  weder  «In  AbitiluieatanaaanMB  auf  Oynmaaium 

Xlereoaeit  bei  «laem  Preaailaeben  Baoneliler  abiolTiitt  Boeb  cad- 

Heb  dt«  BaulBbrer-Prßfiing  abgelegt.  Jeder  «iBielBa  dleaar  lUBgel 

genügt,  Ihnen  die  Erfnltong  Ihre«  WnDsrhra  unnöglicfa  ta  maehen, 
areun  nirht  der  Miniater  für  Handel  etc.  Sie  aaiinahtuiweis«  von 
allen  Vitrbedingnngen  di«p«n»irt,  wozu  er  —  da  die  Vorxchrifien 
ron  ihm  allein  ohne  Sanktion  der  grtetxgebcnden  Faktoren 
orlacsen  und  —  allerding»  berechtigt  ist  Eine  l'etition  ist  al&o 
der  einstge  Weg,  der  Ihnen  otTen  »teht.  Das»  er  zum  Ziele  führen 
■fiebte,  Mtweireln  wir  trotidem. 

Hrn.  R.  in  llulzmindcn.  —  rti»erc»  Wimn»  dürfen 
Anslfinder  —  nnd  all  solche  gellen  ja  in  derartiger  Angelegenheit 
trotz  n'>rildciit'<~lipn  15iiii<!t"t  nl!  -  iliejenigen,  welche  nicht  pretusiiche 
.Sia;ii-saMK.:li"rigi-  -iTiiJ  -  iiri  li.T  I  :iiveR<iiät  in  HiTliii  immalrikulirt 
werden,  am-li  Vivtm  »i«  krin  M:ttr,ri;its*enRni»«  inii  liwci«i>n  (("tnni'TiT 
hingegen  ist  es  ohne  diese  Vorl>'-(liiit,'iini,'  rr.e^it  ii!.i;;li,  h  jkadt'iiii.'L-li.' 
Würde  und  Grade  zu  erlangen,  l-'.s  wird  daher  auf  den  Zweck, 
welchen  Hr.  {ng«-nlenr  M,  mit  wiinm  t  i  ii!i»ichtigt«n  Ik'suche  der 
UDiT«r»i(«t  Berlin  rerfolgen  >vill,  ankunimeu ,  ub  ihm  ein  solcher 
maanthea  iet  oder  nicht,  ."^nllte  ihn  fibrigena  eine  direkte  Anfrage 
an  de«  Dekan  der  philosophischen  Pakaltrit  Rieht  am  $!ehnell«tefl 
aller  »einer  Zweifel  entliehen? 

Um.  J.  iu  Königs- WulCerhausen.  —  Wir  z>'-ijern  Ikaen 
Adzeuea  wa  BUdhaaiarB  biaiailbit  BBiafabaBt  weil  wir  nlekt 
wieMn,  ab  die  Arkeiian  aa  daat  baBcAadan  aa  reÜButnaden  Akar> 
admiBa  is  daa  Rieh  der  bSheren  F|gqreB-Bitdner«{  Ibllen  «der 
«iBAeberar,  nebr  hand«arkMMMfl*r  Art  «iBd .  Db  fite  nat  Zweeka 
der  bctreflenden  UntaihandlaageB  doch  wohl  pereötklkb  mA  Barlia 
kommen  müsMBi  an  alad  wtr  gern  bereit  Ainea  näMllleba  Aai* 
kunft  zu  geben. 

Hrn.  Hofbandiroktor  M.  in  Camcn.:.  —  Kino  Publika- 
tion der  »ngenannteii  Kümiscben  ßiink  in  (iiieneke  exislirt  anserea 
Wiwen»  noch  nicht,  doch  »oll  eine  ^olche  für  da«  b»^l  »n«t  i  Kora 
eravheinoida  , ArchilektuniKche  Skttzer.lnich"  vorbereitet  werden. 

Hrn  C.  in  Landeek.  —  Wir  h-tben  rerab^äumt  die  Bekannt- 
miktfbiitif;  <1er  Twhnisrlien  Bandepfitation  in  H<  ir('ft  di  r  bevorstehen- 
den l'rüf;r;„'iTi  in Ktutheilen .  weil  W  ir  mu  in-»  r/,;i-i, ,  <hiu  die  B«- 
ftfjniiiiruit^.'ii  ullcn  lntrrt*«?!*-r;tt»rt  V.iti-:!.  iM-kfiiin*  •^■•i'-n.  SJ*^  tinden 
(lic^i'Ifi.'ii    unter  ..\'''nni-i  h'i  ^"  \:i  vi/r  Nniiitiit'r  :[ii:j;.-thoiU. 


Vrrhilckten-Vereiii  zn  Hcrline 
fiomiiAbend,  den  18.  SeptemlMir. 

Beaicbligung  der 

Königl.  Eisengiesserei  Dod  i»  JSmtvm  fitr  Berg- 
ing Saliininrosen  dneltet 

Ua*  Institut  nnd  dia  BoAnJaBgoB  «talMB  dea  Hbfllailim  von 

4  Uhr  ab  offen. 

Gang  Badi  doB  Zeltea,  gawlligaa  ZaaavBwaaain  daadbat  im 
Le/'aehefl  Zaila. 

Bei  dea  Baaten  anteicr  Berlin.IIannover'Deben  Babnea  köoaea 
Bocb  fliebrare  BlHimel*<«r  und  BMiflllir*V>  ma  Thell 
Ib  BarflB,  daaetBda  BaaabiAigni«  Aadao. 

UaldBBgOB  BBiar  Beifignsg  dar  Zaugnina  UttaB  wir  dlrckt 
«■  oaa  aiaaaBdaB  ui  wollcB. . 

Ifagdabarg,  den  IS.  BefMMber  IM9. 

BdianBimsehu  ng. 

Ein  im  Cbanaseeban  erfahrener  Bnufllluror  wird  tum  Neu- 
liau  einer  3Vi  Meilen  langen  Kreis-Chaussee ,  bei  welcher  auch 
Brücken-  utnl  nMebb«uu«n  znr  Aii'fntiriiti;;  gelangen,  gesucht.  An- 
tritt kann  s-hnn  im  M'juui  Nunmbtr  er.  erfolgen.  Dauer  der  Be- 
«rhrifriiriiiii;  loindeeteiw  3  Jahre,  Diäten  neoh  VarelabarBag. 

in  Biiterfeld. 


S 


Kin  angehender  Tccliiaibcr  (Ziinmennann)  wünscht  Be- 
adwftigiing.    Gef.  Adreswin  »iii>  21      Lpffirdert  <li.-  Exped.  d.  Bl. 

Mein  Gesehäftslukal  befindet  sich  jem  Uraniensirase«  Nr.  14tf, 
I  Treppe.  A.  lakBr»  BaBBieisler. 

Unterricht  in  der  gvsanUBlaB  labtOB  nad  aqfawaadMB  Mim- 
thematlb  ertheilt,  wie  seit  Jabnn,  beaoadeiB  aar  Verbenltnng 
fir  die  Biaaiaa  im  Baalbdi 

C.  F,  A  Sebaidt, 
Mannjmeir.  M,  2  IVappen. 


Die  glückliche  Batfaladaiig  seiner  liebe«  Ptan  Johanna,  (fh* 

Braudlk,  Ton  einem  gaannden  Snhnchen  zeigt  ergebensi  an. 
Bnrt««h«id  bei  Aaehen,  d<-n  :i.  .s-im-mber  186». 

Neu.  Kri'i>ibaumeieler. 


IB  VofBrbaliaB  aad 


Bekam  mtamaekumf. 

Zar  MebnlMhca  Arb«iMbitUit,  iBebcaoadar« 
Batttnafithraagea  —  alt  SdüMMaabauMi 

beiten  an  KaälleB,  —  aawi«  inr  Anattbtitnng  tob  llaliiMBtion«' 
pl&nea  werden  eon  der  Vatemiebaalen  «ia  ■nHaiVlViOT  aad 
ein  Bauflilar<>r  gegen  einen  Diäteabeng  wa  S  TUr.  raip. 
l'/i  Thir.  und  gegen  Gewährung  der  KoMOB  dar  Zoreiae  fBm  «H 

fortigen  Antritt  für  längere  Zeit  gesucht. 

Meldungen  unter  Anachliisa  von  Zeugnissen  über  die  blefaerlga 

teebni<rlu»  Tbätl^k'^it.  f>v<>ntiiell  Angabe  der  Bedingungea  «IWBHaC 

die  Uiili-rzi-iflinet.t  dir.-kt. 

Üeuhaus  a.  d.  Oste,  den  C.  Juni  1S69. 

A  .  Vi«  I  !•  1 1 . 

Bckanii  t  in  :t  r  Ii  ii  n^. 

Ein  im  Hochlwu  erfahrener  UaufUlarer  oder  Bamma«^la> 

(er  wird  zur  Leitung  de»  Neubaues  einer  Durfkirchc,  in  d«r  Nähe 

einer   Kt5'»r.biihn,'f:itinrt.  p'ffi'n   r.n  vereinbarende   Diäten   auf  die 

Saaet  %■  :i  i)  hii.   11'   .\1'>11HU'1I  ;,'iv<n-,'ht 

Meldungen  eind  bei  ii>-m  Knisbaameiiter  König  in  Bitlerfeld 


Aafforderung. 

I>cr  im  Hertogfhum  Aremberg  M.»ppt.ti ,  in  di-r  l'nj>iiii  Han- 
nover beli-'f;t'non  K'>niglicb  Preii^^i-.'-ln-ii  \\'asi<'rb;iii  -  lll^p^•k^i■ln 
Koppel  sch  leune  fehlt  es  z.  Z.  an  dem  nnihii^sii  haut.-rliiiiii-hi-n 
H^ll!■.}n■r^onale.  Diejenigen  Herren  Wa«»erba  n  m  r  i « i  «•  r  und  D.tu- 
futirer,  welche  etwa  geneigt  aind,  bei  der  Leitung  der  ^trora-Kor- 
rektiona-ArbeilOB  Im  daran  Fhitb-Gabiela  der  Boa  aod  bei  dea  Vofw 
arbeiten  bebnCi  awhrar  landwinhachiJUIchea  MaliaratioBea  Jener 
Gegend  eich  ta  betbefllgea,  Bamoadleh  dar  Aadblmiag  vaa  Mivdi» 
menu,  Messongvn,  Kartlraagea  aad  dam  Xntwerfta  «db  BaapHaea 
■eitweilig  sich  zu  widmen,  werden  ersucht,  dieaerhalb  unverzüglieh 
bei  der  genannten  Iiuipektion  »ich  brieflich  melden  zu  wollen. 

Die  Gewährung  von  Kosten  für  die  Zureiee  und  der  Becag 
von  Tagegeldern  im  Betrage  von  2 — 2V'i  Tbaler  für  den  Batuaeiatar 
and  t>/a  Tbaler  lir  den  Bauführer  sind  hofaea  Orte  ti^geeiebart. 
Dar  Wasserbau-Direktor. 
Lattermaon. 
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Für  die  Au»»rl'citung  der  Entwürfe  zu  riiKT  gT<>»*fn  Vill«, 
▼erblinden  mit  I^igir-  und  U^-amten  -  \Vohnliäus«rn ,  Vtraiidcn  ,  Gr- 
wäi-liahäii*«rii,  T«rraii««D,  Springliriii>n«n  d.  *.  w.,  wird  ein  Arrtal« 
teilt  giMucht,  dvr  über  eine  tnclitiK«  K^ebniiiche  und  künsilf rUche 
Ausbildung  sich  aasweiMO  kann.  Die  BcschÄftigung  dcuelben 
«M  bat  bubMägtmkm  Ulimagn  mtHmn  Jahn  dwMn. 

Dia  EngasMMmli-JMIngviigMi  KMAm  «iMr  «ihifM  Tani»- 
TorbebaltMi. 

Offerten  nebst  abatAriMiehaa  Zanfntani  bdtab«  man  an  dl« 

Sxpaditicin  dv-iT  Z' itiiti;;  nnti»r  L.  W.  Nu.  354,  eiiiiiisend-^n 

Kin  Hnndldat  des  BMIlfliellM.  di-r  die  emjHhriK« 
l'rnktiei'he  Lehrzeit  darchzuni»o!itMi  »iinüi-hi,  findet  hier»«lbst  gute 
(ieleitenheit  tiienii.    Adr.  »iili  A.  41'  in  der  Kxpeil.  dieser  Zeitung. 

Ein  mit  ullen  Arbeiten  vertrauter  CSeomctcr  wün^rht  «ich 
in  sainen  FraisMndan  noch  in  beschäftigen.  Adr.  berürderc  anier 
A.  Z.  dia  Expedition  diaai  BUttaa. 


Bill  fieoMeler. 


aeit  längeren  Jahm  tal  Bimbthakanten  tbätig,  sucht  in  Noeem« 
ber  d.  J.  n»tt«  StaNnag.   G«fl.  Fnneo-Offisrtcn  snb  Litr.  S.  SU 

befördert  die  Annunren  Küpedition  von  K.  Schlotte  in  Bremen. 


Ein  ■•nterlinlkrr  —   y^rü  fter  Mmircr  i»ter  — 

im  I]ochban  erfalin  n,  zur  Zeit  im  llMti.  iiliamveseti  >-ell>.t«tiiiiiii^'  li--- 
acbäftif;t,  .'inelii,  K''-'">i'/t  auf  mehiiuhtii^e  praktiüclie  Erfahrungen 
und  die  beven  /euKiiii<»e,  ioU.ri  <"1t  pro  1.  Jmaar  1(70  Wtf 
■{NTCehenda,  womögtieh  dauernde  Stellung. 

GafalL  portofreia  Offarten  unter  A.  B.  C.  ISS.  galaagan  danh 
dia  Bxpadition  dieses  Blatte«  an  den  Snchenden. 


Meiii  Atelier 

för  Entwürfe  /u  kunstindustricUen  Erzeug- 
nissen aller  Art  befindet  sich 

Berllii,  KochstnuMe 


liriillls 


PravliBiil-lfewcrbesdiiile  zu  Potsdun. 


Dar  Kntm  fir  Baahaadwarkar.  llaacUnanbaw,  Cha- 
nikar  a.  a.  bagiant  aai  II.  Oktobar;  tob  9.  Oktttar  ab  ladat  <ie 
Anteahne  ata«;  Praipdtta  gratiB.  — 

P«ta4aM,  4m  l.  SraMabcr  18Ct>. 

Dinklar  dar  Prorfaubü-flaworbaaclrala. 

WitrlÄütl-Pim 

—  garaatiitar  TMtmUkt  f$  fwaMt  — 
aawia  Xalban-PttiBpen  jeder  Art  HafMt  dIa 

MatrtifaOTfabrik  yon  MÖLLER  BLÜM 
Berlin,  ZimmentraaM  88. 


F.KStaU 

II.  MWIW. 

Gaatfalagent  der  Säehaiiabaa 


II. 


>Kf ■ikKieHM«'r«'i  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (iaskroncn 
Scharfer  ^  Uaoschoer 

Barl»,  Friedriehaatr.  225. 


Fliesen 


BeUsfte,  Marmor- Schiefer,  Betttnger  Baadstaia  rvth  «ad 
Qaarsitaia  reth  ud  weis*,  Harmor  -  Hoaaikplatcen.  sowie 

Marmor-,  Schiefer- ii.  Sandstein -Fabrikate 

allar  Art  amptabit 

fimll  finde, 

Bfriia,  Vtiedrielu-StnuM  100. 
fipaiWIafaaaf  te  vancUadaaaa  Artikat  ta  Mo.  SS  dar  daat. 
~     "         -     -  .      .Prohan  gn)Sa. 


Parqnet- Fussböden 

in  50  ver«ehiedenen  einfachen  aad  raiebea  Unslani,  aaipiliUtufet 

Garantie  für  Faliriltat  nnd  MtgBUgßl»  h^fUIg 

Emil  Ende,  Berlm,  Friedncluatr.  160. 
Gaaaral-Ageot  der  Parquot-  und  Mübel-Fabrilc  t.  Gebr.  Baatr. 
wardan  aar  Aaaiebt  äbar— dt. 


'=:|Jl.J{ipi)fr«Jifinni!i| 

Ingenipure  uml  Maachinan-Fabrilianten  in  Halle  a.  S. 
l«a  aieh  aar  Hantallnag  allar  Arten 

iiaiDpf  1  Centialheizunfi:en. 

Ufr 

1 

Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

BinricbtaBg  vaa 

Laftli«isii]igen  «amitiaiai  GalorlfiMi. 


Piaktiscbe,  daaarhafle, 

liiM-EiiiiiBkiH 


lagm 

glasirter  TboiirtlinB 
VerbieBd-Steine,  Haooroanw 


Speoialitat 

teuiral-Lutliieizuog  uud  VeDÜlalioii 

von 

iiiite-r  r«Hmnlle> 

Cifmir  lioUjaüiofirn  o.  ftUiflroürniK  ^i^irrlritslAn 

IBr  .^rhaiifenKiar  Bud  Wolnigahända,  «twaa  Maoaa  te  dian  fW, 

anpfieblt 

Wiabetai  TllOtamo»  io 


=-  o 


o   !■   4  ?  a 


2.  ja    5    9  »■ 


I  3  S  L  S 

5  f  1-  i'  5  I 


»li  il.    s*»'i-(Et  ii  -«.u«  Iii. 


Irr^'- 


in  eigenem,  iweinml  priimiirteu   Kabaitai    empfeb''  H''*" 

meace  nnd  m«thi*in««l*iehe  Inatriimenir  ' "' 

ki.i..ii,.r  »ilte  und  PreluM'ttrdiickrK 

iiher  ii'^r-n  l'n-i»en.    liepiiraturen  schnell  ni;il  '  il  /.    Ih«!'»'  ' 
g<'n  K-w  i!li»;t.    I'reis-Conraote  gratis.    K.  Ha^ 
niker  und  Fabrikant,  RerliO,  WaiUtNiM  IS,  aot  . 
früher  Duruthoeiutr.  16. 


i\eue  rauchunmögiiche  Luttheiziiiig^" 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


HomMnirie  HUmal-Helsmiiceii, 

welclie  mit  wlrkjnniv'iT  S,  hiu  'illieiiiiMi;  ihi-  \  >-rl>r.>iteB  dar  Wima  wie  Dampfheizung,  N'iu-hhaliii^keit  der 
der  Lnftliei/iini;  im<i  Ilinii;ki  ir  der  Anla^je   vertMnij,'en,  empfehlen  wir  für  alle  ("rriiiüeren  \Verk»ti4tton,  sowia 

Ventilattoaa*Z»tamep8feH 

mit  besonderer  Kinriehcung  zur  Budenerwarmuiig,  für  Bureaus  nnd  Warte-Üäle,  all  Üpezialiiäcen. 


Remy  dS  Reireurath,  Hflcbomer  Elaanrark  (HesBeo-- 
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E.  Rothi^clnld 


SoUinger  Sanduteinbiriiohe,  SteinbanoEii  und  Sohlwifmühlwibetiieb,  Hokhaadluog,  Gyp«-  und 

AmMBus-ÜRtaik 

in  ^tadtOldeildttl*!^  Htnogthum  BraiiiMi'liweig 
liefen  alle  Furien  Malllnfer  PiMiten  iiocl,  Bremer  Flio»en,  Wnrr  und  Höxter  PUtlvn  Keiuuint),  iowubl  f^ellKelit,  cHlkrlrt 
feilt  und  halb  KVSrhllflTrn,  in  rotitrr  nnd  welaaer  Fnrlir,  zam  Ltgen  fertiK  bekantet.  Diese  ristten  eii^nen  iich 
wi-t:>-n  iliri-r  1 1  :il  :)':ir  k.'ir  uiiit  ihiff  biltiif-m  I'rfi':-'^  (!:in-j(  r>.'MnK!.'r>  in  BflÜK**!»  hj  14  I  rvheBy  MdiHlen^  VMtt*lr%  S^WMMf 
MfllTii.  K{iclii'ii.  I^nst-rrälinirii.  Hrrrneix,  I.  iil<'rMrliii|i|>i-ii.  'l>nmNt  MftMtCUeM»  ■MimMÄCB» 
Br«'iiiier<'l«'n,  FnitrlkrM«  K«iiiiHen.  NtHlltiitKeii,  Kesrlhnhiien  rtc. 

Klii-ii!.i.  li.'fer..'  ich  naoh  Auf((ab>'  |iroflllrtF  tWerkfltclne  "I  j<f;lirlnTi  Bsiuwecken:  RlMurii.  Ilottich«  nnd 
'%%'MiiM4>r rriKrr« oirH  für  Brennereien,  Iinii:iri-i..>n,  Lobgerthereien,  ch<*nst*rhi'  umi  Zuckh'rhihriken,  ans  fiaiti-n  i;ii>jitiini>'iijj«»cut  und 
.LM'  I  •.'Is.'tj  ;;('hiiti<'n,  ]ii  ^T.sx'reu  DlmenriotK'n :  U-rner  TrSffV,  Urlliprn,  Hiiinrit,  Htufeil,  Po4ie*tr,  B»lk«n>Plat- 
teai,  l*llit(en-14Mnüle  tu  AVii«erleitQuj(cn,  Goasenrinncn,  StrsMenpdaitterungtrn,  («drehte  und  fein  seMehlllTene 
MMiton  etc.  —  aowie  all«  Sotum  feinen  und  «rdinftren  CSjrfMk 

Indem  ich  die  Herren  Banmeifwr,  MaurermeUter,  Ardaiieklen  oud  BwmmcnMhm«r  auf  di«i«i  llaieri»!  b«toaden  u&aMkmt 
ertheile  ich  denselben  frern  näh.  r«  Aii>kinirt,  Ko»»lMMMcllH|f  lad  ftdi-Co«!»«!«  nU  ltnn<W«tellDMg<tt.* 


üwtav  Beyer  in  Halle  «.  & 


(liian-  Sendstein-Plattan, 

rauh,  halb  und  fcingcMbliSm,  t^/^'~i  Zoll  <Mrk,  in  athtt  Dinm- 
•ionen,  vob  4>/,  i<gr.  pro  öt  an. 

Wcgra  dar  UMeiv«w6kiilleb«ii  Hän«  (hirtar  ab  Qnnll},  dci 
MillMa  Pnlaw  md  «l^iaiitaQ  SehUA  eignaa  lie  «idi  baicMidan  n 

Kirchen,  Schulen,  Kaiorncn,  Küchen,  Kellcru,  Kurridors,  Porroni, 
p4d>riklokalen,  Malzlennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Di«a«  Platten  wvrden  in  danklar  und  helkot^w,  bliotkimr  «Od 
naalwar  Fu-b«  geliefert. 

Prabaplittahaa  and  I'r>.-i>kourunt  stellen  gern  zn  Dienitcn. 


lo^  WaMerieltunsH-  und 


«.  a>  w.,  aaa  den  rähaHeut  bakaaaiaB  ▼oUcaal" 

«•i««g''-">''"  Bimnuande  and  uiil  Kalk  zubereitet, 
vardaa  In  dar  Abrlk  von  BürgemiciKer  H.  Huhalecii  4e 
Cmtnp.  xn  '^feuavled,  Bahnhof,  bei  \Veia«cnthurni  in  Khein- 
preuswn  billigtt  und  prompt  ^'i-fertigi.     Die  Mauervteinr,  aiK-h 

Si'hwfinrd  orlcr  Klrsi^Isti-i»»  ««'iintint,  -iiut  tii!>ki»nnlli<!h  dfti  leieht»«!« 
Huii-Mu'rri^l,  jui4^i*r?t  tru-'k'-n  und  LMit/Loh'_Ti  ^M^'iir  durch  ejiiL-  Ari- 
zuauerung  an  nawe  Wündi*  letzteren  liae  Kciicliligkcät.  Frijher  nur 
IQ  Gewnlhen  und  den  innorn  WSndeii  (•ini>«  Haun'-i  honutz!,  tiAb.  u 
sie  sich  in  tirui-Mcr  Z>-ii  nn  Su-Ilc  di-r  Zii-j^i-I^-tviru-  mio)i  xu  d<.'n 
Au$■<t■tl^^  iuiilen  vnii  (Jt-däu Jfu  viTtrvOiifli  lu-wülirt  ,  Wfjhi'i  tiisb»'- 
•Otiiltf*  r-iiospniKjt  an*  l'iMiK  iit  tili-,  w riiisi-lii'Ui»crtli':sto  Hin- 

dmiitmi  Uu::>'i>. 

Die  Roth-  und  üeibgiesserei 

v.„  G.  H.  Speck 

Bwlin,  Tieckilraase  No.  3 

naht  der  C h aassaeatraaaa, 
anpAalili  ihr  Lafor  aiicr  Anas  taalat>  aad  ThStbaaikUge  nach 
d«  Maaiiea  Hodallan  $d  ranebiadaaaa  ^mtm,  Targaldai^,  SUa«- 
tah,  Xm.  Itaihah,  laibfvn  aad  Haalaf ,  ImI  pfonpiar  BadiaaooK 
in  dan  hilliavlra  i>i«ia«D. 

Fonhuid-CVincrH- Fabrik  ..STFHX- 

loepffer,  Grawitz  de  Co. 

*         Im  «»«««iB 

anpialill  dan  Hanao  Baa-B«antt«n,  Ba« 
Biadlara  ibr  FUnrikai  ia  l>ea<ar  QaaNtät 
gau  «rgaiianat  aad  ataliart  dta  ptootpiaMa 
arbeMaea  yaSlUgan  Aaftrin«  sa. 


„Renftissance" 

Kommaadit-Gefldlachaft  forHobsaehmtskunat 
L4S.LiviuM.  leKtnitb 

ft.  t'utrr  den  MAndm  N. 
Prompte  Auaführung  von  Lieferungen  nui'  Möbel  jeder 
liebten  HolsLi'attnnc,  n;tm>  riilirh  in  Eichcnhol». 

KB.  uu.  Herren  Architekten  fladen 

in  N.»        il'T  Di'iit,«  'Ivu  liiiutclluag 


DACHPAPPE 


HydzaUUi'Daahfibataac  zam  Anstrich  nener  nnd  alter  üchadhnikar 
Papp-,  Fila-  aad  Doro'aebar  Daeber,  Asphalt  etc. ,  laut  Kcskript  von 
dar  ÜaigliehaB  Bagiaraac  koaaawiaaiTt  und  anf  mehraiaa  la- 
daalfla»AUitallangan  dat  In*  and  Aaalcndea  prämiirt,  empflalUt 

L.  Banrwltz  A  Gt. 

Berlin, 

K^.iibaMr  U/ar  No.  94.  IniaaaaKasi«-  So.  It  n.  lt. 


i  Ceiueni- 

raaDar  Yarpackun^ 
'er  Uamit 


Lager  schmiedeeiserner  Träger 

.    des  Aacluin.T  HiirtcMi -Vereins. 

Ä.  DFückenraiiller. 

P,  rliii,  Srhüneberger  Strasse  15, 


Haistelcgraphen 

giilvanisehe,  pneumtkche, 

>-m)>iiehlt  die  "Me^iriH'hL'n  -  Bau- 


Kelser  4  Sohmldt, 

Berlin,  Ornalaabnryar  Straaae  t7, 
für  Nanbaatan,  Hölala,  ndbrikan  ata.  In  Ptivatwnfanmian  vlrd  dla 
Laltaaff  naaiebdiv  oba«  itaacbMIanag  dar  l\yami  galift' 
Prab-VeraelebBliae  nnd  Voianaeblaita  gfMia. 


■4 


Bestes  englisehes  Ihonrohr,  innen  n.  nnssen  ghsirt 

'"Ü.*  i!i  üi  K         ?•!:  ' 

4.    5J.   G\.         Hl   ]0|.    13.    i7i.  -27^.  53J.  Iii  105  Sgr. 


:,t-.'l> 


ünianahmur  für  fiiittk  A  ttiaMr 

WaHser-  &  OaHleltnng    f^"^      13dbibdl tt/bll   ■'•***'*"•*'■'  •■•» 

Bhaaubt^AMT 


Unianahmur  fur 

WaHser-  &  Oanlellnng  fi^"^  J^dbibdlct/kll 

9mm^ßmmm  It  UUUtt»Ult 

Waaatr.  *  Btnfr-Irina^ 
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ELSNER  it  STUMPF  in  BERLIN 


für 


Anlage  von  Gas-  und  Wasserleitung,  Dampf-  und  Wasserheiziuig. 

DAMPF -PUMPEN. 


Alle  Pampen 
«ind  mit  SoTgfldt 

auf 

ihre  Leutungea 


Für  B|)«riellt'  Aii  Ti-vn  -iml  t'i.l^'ctiili'  Vi  rluMinisM"  ■ruiigcbeii : 
1)  Zu  Wflitu'U  /.wnki'ii  dii>  l'unip^  liifUfii  sul), 

'J)  WciiD  bert-ii«  l)au>p(k«w«l  vurlmiiilen,  t.  K.  in  der  Anwendung  «U  t>p«iie|>uai|i«,  die  ^pHllIlUD|;  des  liuupttt  iml 

3)  Uas  in  Kegeb«ti«r  Zeit  tu  liefarade  Wiuncrfiuaotui, 

4)  Die  Höh«,  auf  waleln  daa  Waaaar  lu  beb««  wt. 
Die  PiinipM  kiiBBMi  »  »lleii  Anl^m,  bat  wabhan  Oanp^iunpaa  gabruelil,  varweodat  wtrdaa.        aiiid  dar . 

•alv  iramig  anigeaam  md  mg^Slirlicii  Ar  dJa  Badiaauf ,  wail  bai  ibaao  kaimtM  änaaem  liaffcmfaiMa  mkamm»,  Wadar  i 
tuA  Bduraacnd,  noeb  R«««!««»',  Kxenirlc,  BWIe  «M.  aisd  wftnndcn.  Ba  tat  dethalb  diaat  Pudm  IwbaiBiidlM»  m  BB||ftblni  & 
Wann  ■■«■■■■■lue  1  iilMii  M  Or  1— r.  pHwt»  ud  Ufcatllche  BtaMiMMMaiB  eUir  An.  <« 
CMtotM  «ad  iPMrIUit  für  IlupfteHalafaiaMfw  and  WnMMtAilmMBi  dar  BiMakfl 
dapp^  «iitaid»  und  Uwmi  Jade  flaadiwiiidlglMit  Ii  d«i  Oransan  von  10—100  Hib*  pra  Miirata 

Prclac. 

(\Viedrrverkiiif<>r  erhnltpn  anf;#niesii«nen  Rabalt). 


ate.  ete.  Die 


I>iircliiiiejuH^r  de«  Datupf<vlüid«rs 
Durchmcw«r  daa  PomMBsvlinden 


VonbeUbtfteiia  Aaaay  dar  Hiba  pro  HiMta 
WaaatrqoMtvB  pro  Stasda  io  Cab.-r 

Preise  


TUr. 


4" 

V 

«" 

8" 

l'A" 

f 

3" 

4- 

4" 

9" 

IS" 

12" 

IS" 

1  100 

76 

50 

60 

50 

ao 

1  •* 

130 

3«0 

470 

470 

1056 

1  m 

160 

300 

S&O 

300 

880 

Widitig  ftr  Iiffiifare,  ArchiUkl^n,  GfMDft*r  und  TtprrjphfB. 

liqnid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 

ist  Krsati  für  die  feinite  echte  cbinesieche  Tiucbe,  entliebl  der 
Müba  daa  läitigaR,  laitnabaadan  AnraibaBa,  eubält  daicibMii  kaine 
Sbdnd  md  km  Jiknlng  anfbawabrt  wardan.  obea  atwaa  ahmt- 

setzen. 

Die  ersten  flolnrltfitfH  Ton  Fach  liuboii  sii  li  i^clir  ({Hullg  fiber 
d«o  ncaea  Artikel  au«ge«prcM-brii  und  ^tt-hcn  /.•■ui;ni$sa  tn  Dienet. 


xicli  za 


l  Praiunfra^cn  ii;i< 

ÄHgnst  Dflden  in  Mainz 

Alleiniges  General -Di  pöt  der  ,4jiqaid  Japan 


4 


nrapltpn.  1 

i 

rUn.  1 

Innnleur  "^^M^ 


iiberiiiiiiiu;  >lh'  Arilairc  von 


18  IlhgolMt^  Cib, 


Ilictifrtirndi-  ladihrndi-lnjonjin 

(leiitere  nach  Pcrklaui  System)  für  Wobnhiiifer,  Offfiitliei'  i"' 
binde,  Kircben,  Magaziiii'.  ( ;.  wii.'buhänser.  Darr-  und  'f riKA<P- 
kanimerti  aller  Art.  —  -.i  u  h  (ättH-  und  \l'iiMerlritUM|(4r 


Bade  -  KlnrlrhluiiKt-n 

leoinmende  Arbeiten. 

.Sihinimlffiiirrnf  llpisüwm».  ]  , 
nebst  Fitlintfs,  Appani:i'   J.  r  allfm-i- 
züglicfaer  <»uie.  sind  nWi»  In  gräusf  > 
dadurch  »cbleunige  AiwfübninR  verbürg' 
Antfübrani;  gr(tt»eT«r  Anlage»  in  Dt m 
Kcn  TorftelcRi. 


1    iillf   >ii  di'-ii^r 


r.n  !  \S'  rleitungs  Bä*** 

.  :i    i:.  tiiiiinng  ntid  >» 
\i  i;>iititäien  auf  l*f  •* 

.  /  .igBliia  i*«f*C* 

.■liUnd  werden  aaf 


Müller  &  Seydel 


Sicaer  nctii'  Hitus  Ttltvraiih  >ft  der  rollkoromenfftc  Ersatz  der 
■ehr  aangelhaftcn  Drutb-Klingclzüge,  übertrifft  den  eiektriachen 
Appint  bedeutend,  bedarf  ra  aaiaer  Wirktarokeit  kaiMr  Batterie, 
kainer  ÜnterhaUnng  und  keiner  Beenfsichtigung  nnd  xeicbeat  eicli 

dnri'b  Hilli;;liiM«  und  l.eirbtiKkrit  .»finer  Acif.*telliinR.   


Koramisitiuuarerlag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


BerhE 

Jeruialemcr  Str»»«  ^ 

Tranaportable  DampfmaMliinen  v.in  ^^f^l 

krul;.  Tir  lJ.iiizw.-rki-,  kl.-in.M,  !■  ul.r:;^!)*«»» 
Lokomobilen  'imi  itatioalre  Dampftcs^S""**^ 
CcDtrifugalpninpen  MjrzuKliL-lis-iT 
Tiefbrunnen-,  .Sau^e-  u.  Dria-UpMatpei»  j«"****^ 
Patent  •traiaea-  nnd  Befhreaaaa  l'^^'*^^^!!^ 
MhninckTollan  Gekenaen  in  *e 
and 

Är  WeMerMtan««- 

—■'  Hydraqliache  Aafzage,  WinJen.  Iraba«  ««-^ 

Druck  von  Gebrüder  Fickert  in  Berlin. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Bo«endaDt«B 

■kftn  la  r)rlii«B  ta  4M 


Wochenblatt 


Iifrai9|tg(ki  m  litgliederi 

des  Arehitekten-Vereiis  211 


InMrtloseB 

VA  Hr.  «I* 

Dtiiiai»  ■am«  M« 


B«at«lliu(aB 
■Bd  BuihkuidhuigaB, 
Onuil*ii>0tr.  tk 


Redakiäor:  K.  £.  0.  Fritush.         Berliü,  den  23.  September  1869.     '     Bnoh/Kat  jeden  Bonaentag. 


In  Ii  alt:  Voo  der  internationalen  Kuntt-Auiwtelluug  in  München.  I  —  Daa  neue  Lokal  ct^n  Arrhitt'ki»!»  Vereini  zu  Berlin.  —  Der 
(Fortaetzung).  —  Berechnung  einer  kombinirten  Gitter-  und  Hänge-  '  siebente  allgemoint'  säc!i>ti.'<<'li<?  t<!uig>>'.verk«otag  zu  Leipzig.  —  Dm 
brücke  von  60a.  Spannweit«.  (PortaeUniig).  —  Braak*  übtr  d«B 
MiMiMippi  bei  St.  Lonii.  —  MitthailoBg*«  V«r«tii«Bt 
Aroblttkln*  «id  I^fcmtom'-Vtnbi  n  Bummt.  —  AidiMtkm- 
VaralB  m  Barita.  —  ▼«rvtaoht«««  ObarhoftaBraUb  A.  SdMowf. 


-Vogliiiik  bei  L«4g«bräek.  —  Aus  der  F  acli  litte  rat  urt 
KotilUitt  dM  dtMAiUi  Tartlaa  für  IWwtkailion  von  Ziegt^ln  etc. 
&  Jikifug  S.  Hatk  —  K»iikmrrais«ii:  Saklban  in  Dunatadt. 
—  Part«ii»l-1f«ehrlehlen  «tt. 


Ein  Zu.Haiumentreircu  iu«lirer  uoglücklicher  Umatuude,  tiatuuntlich  diis  Veruii^^lückon  eines  IIolMtiKk«.'!  btüm 
Beginne  de.H  Drucka,  hat  da«  r«chUeitige  Erscheinen  der  vorigen  Nuinnu:r  un.Mr<^r  Zeitung  leider  verhindert.  Wir 
bittaa  deahalb  nnsr«  ver«iirlicben  Abooneotaa,  die  atattgebnbte  Venö^eraag  freundlicbst  eoUcbuldigeo  zu  woUeo. 


Vm  ior  iiteraatMMleB  KuBtumtelluig  w  MüMkeH. 


II. 

Von  den  8ü  Nänii>n,  die  in  der  mrohitoktouiäcliän 
AuMtellung  vertreten  sind,  kommen  nicht  malger  alt  25 
auf  Bayern,  19  allein  auf  MüaelieDi  tm  dflo  596 
Ntiniiwm  dei  Kataloges  gehören  Ibnea  940  Ml.  IHdit 
nur  die  icliuldige  lIüfliclitiMt  gegen  die  Veranatalter  der 
Ausstellung;,  sondern  vor  allem  die  Rücksicht  auf  diese 
fitarke  und  hervorrageadc  BctbeUignng,  welche  die  hBj- 
riechen  Architekten  ibr  miftmraadat  lubao,  gabi«tat  m  d»> 
her  mit  der  Bespredimig  «inr  AfWtan  ni  b^iionon. 

An  Zahl,  wie  an  Bedeutung  stehen  unter  denselben 
die  Entwürfe  Heinrich  lIügtsTa  iu  München  an  der 
Spitze.  Ks  kann  nicht  hoch  genug  anerkannt  werden, 
wie  ernst  und  gewiaMobaft  er  —  mit  wenigen  Andereo  — 
die  BadMtang  dieaer  AnaatcJlnng  anfgefamt  and  welche 
AmtiWgangeB  er  ihr  gewidmet  bat.  Kicbt  vereinielte 
Beitrige  aiod  ea,  die  er  an  ihr  geliefert  hat,  sondern  ein 
vollständiges  und  charakteristiselieüi  Geüatniutliild  s«ines 
ScbaJfens  und  Strebens,  ein  künstlerisches  Glaubensbe- 
kenntniss  ebensowohl  wie  eine  künstleritehe  Bekhla. 

Man  darf  Hagel,  im  ana  HMaao  atannt  and  in 
der  alten,  noeh  bente  nicht  «rbiaebeiien  Motler'acben  Sobule 
gebildet  ist,  nach  dieser  Ausstellung  fiir  einen  der  viel- 
lieschaftigaten  und  produktivsten  ArchitekUäri  DeulAchlanda 
lialten.  Eine  groaaartige  dienstliche  Tbätigkeit  als  Direk- 
tionaarobitekt  der  Bayriaeben  OsdMhn,  aabbreieba  Frlvat» 
baalen  hindern  flu  aieht  aich  mit  Vorliebe  ond  nrit  be- 
sooderem  Aufwände  an  Konkurrencen  «w  V  jtK.  jl-gen,  und 
sind  e»  diese  drei  Zweige  seiner  Thätigkeit,  die  sieb  >u 
dun  HO  HlÄttcm  der  von  ihm  ausgestellten  Entwürfe  wieder- 
spiegeln.  Soweit  ich  ca  beartbeiter  kann,  geb&ren  die- 
aelbtn  sämmtlieb  eiBeai  verhSltoiaamiaaig  knnen  Zdtiaaoie 
an  und  müssen  dalier  in  einer  Hast  geschaffen  worden 
•ein,  die  nicht  ohne  Spureti  geblieben  ist.  Denn  nicht 
anders  lassen  sich  die  grossen  Unterschiede  itn  Wurtbe 
die«er  Arbeilen  —  Outca  and  Vortreffiiebea  oebeo  Mittel- 
inöwigem  und  Untebänen  —  eiUanm. 

Zn  Erateren  reebnen  wir  alle  jene  Werke,  in  denen 
dcrKfinatler,  der  stilistisch  auf  klassischen  Traditionen  fusst, 
sich  in  den  I"  rir  ,  n  einer  strengen,  edlen  und  maassvollen 
Renaissanc«  bewegt  hat.  Neben  einigen  aarnntbigeo  ViUen 
i«t  hier  a«BWBttieb  ein  Farlamentsgebinda  Br  die  Ute- 
derlande  c>  nennen,  an  groaaartjger  HonnnMntalitit,  an 
Adel  der  YerhiltttlNe  and  Formen  «n  Ifeieterwerk.  Da« 
»tutlllche  Badgebäude  für  Kissingen  reicht  nicht  hieran, 
ebeoso  wenig  das  etwas  nüobterne  Sudthaas  für  Main* 


oder  einef)  der  gro88en  Eisenbahn  -  Stationsgebäude,  hei 
denen  der  Charakter  des  Bedürfnisabaues  au  sehr  über- 
wiegt Treffliches  findet  sich  hingegen  unter  den  klfli- 
neven  Bahnbantaa,  oamaatlidi  auch  unter  den  Bföcken- 
pOTtalen,  bei  denen  nrittdalterlidie  Arehitektnr  in  Fonaen 
und  iti  Silhouetten  verwendet  i§t,  die  zu  den  Starren  Li- 
nien der  Ei.seuknnpitruktiuu  bts!s»er  stimmen  müssen,  als 
dies  jemals  ein  Kenaiasaneebau  erreicben  kann.  Das  Ar- 
senal an  Münebea,  der  mit  den  aweiten  Freiae  gekrönte 
Konknrrens- Entwarf  sa  der  prolei<anrtacben  Kirtbe  da> 

selbst  sind  einfache,  für  billige  Ausführung  hestimmte 
üackMteinbauten  n)it  riindbogig  geschlosjtenen  Oeflaungen. 
Ganz  besondere  Anerkennung  verdienen  auch  einige,  in 
meisterhaften  Bildern  gruseten  Maasatabes  aur  Darstellung 
gebrachte  innere  Dekorationen.  —  Mehr  oder  weniger  ge- 
aobeltert  iat  der  Känatler  hingegen  in  einigen  Bntwörfeu, 
bei  denen  er  in  den  Motitren  und  Formen  nicht  sowohl 
des  RokokkoB  als  vielmehr  des  Zojifes  gegrift'en  bat  — 
der  Villa  Schack  in  Mönchen,  dem  Keubnu  des  Oberpol- 
linger daselbst,  der  Schloi^skapelle  in  Au,  wohl  nach  Mm 
Bathbana-JBatwarf  für  Münchep.  Mag  «•  hm»  Miner 
BaiiheiT«a  oder  eigene  Lenne  und  das  Streben  nadh  Ab- 
weclisehing  gewesen  sein,  die  ihn  auf  diesen  Weg  ge- 
bracht haben:  jedenfalls  ist  der  Wunsch  gerechtfertigt, 
dass  er  ihn  wieder  verlassen,  dass  eine  so  hohe  kfiaatp 
lerleebe  Kraft  wie  die  aeine,  aicb  nicht  serspütterDf  aoi^ 
dem  in  aller  Kirsft  and  Energie,  in  Maaas  und  Mnaae  nnr 

auf  ideale  Ziele  sich  richten  möge.  Irl  dot  h  die  .\ufgabe, 
i  iu  jener  liicbtung  za  wirk<:u,  iu  der  Hügel  am  glöck- 
j  liebsten  zu  sein  acheint,  gerade  für  Müadwn  eine  ao 

deatangpToUe  Bad  anaaicbtsreiebe. 

Bewegen  aieh  ^  Arbeiten  H&gel'e  darehweg  aaf 

dem  Boden  der  lebendigen  Gegenwart,  führt  uns  die 
Aüsistellung  der  KntwürCe  Ludwig  Lauge's  (f  1868), 
die  nächst  der  seinen  wohl  die  bedeutendste  aus  Bayern 
ist,  bis  in  eine  ziemlich  entfernte  Vergangenheit.  £e 
aind  7,  leider  nicht  mit  der  Jabressabl  ihrer  Enistehnng 
bezeichnete  Pläne,  die  von  ihm  allein,  6  andere,  die  von 
i  ihm  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Sobne  Emil  Lange 
erfunden  sind  —  grosseutheils  Konkurrenz-Entwürfe  zu 
gr(>bj«en  ofTentlicbtsu  Muiiuiuentalbauteu.  Auch  hier  liegt 
Aoinit  ein  in  sich  abgeschlossenes  Stück  künstlerischer 
Tbätigkeit,  die  nach  den  höehatea  Zielen  atreble,  liegt 
•ogar  das  Resultat  eine»  ganzen  KSnetleilebena^vor. 

Liilvi^'  Lange's  Entwürfe  sind  für  die  Ausstellung 
am  so  wichtiger  und  intereaeanter,  als  sie  aaf  derselben 
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«ine  iür  d&ii  Müucb«ner  KuDBtleben  ihrer  Zeit  bedeoteame 
Riebtang  fast  allein  rMtprÜMOtiren,  jenen  Eklektisisniu» 
nimlicb,  der  in  GenwiiMcIwft  otit  Q&rU»er'8«li«r  Tradition 
eil»  Ai«bitaktiii«dnile  hwtomtm  »«Me,  d«r«a  LdMua« 

g8D  in  der  Erfindung  des  Maxiniitianstits  ^iprHtti.  Ks  mag 
Min,  daM  man  bei  einer  biiiti>rj»'chen  Betrftclituiig  Enl- 
itchuldigungsgrönde  hierfür  gelb^u  lnaf-tta  mag:  eine  objek- 
ti*«  Beortheila^g  d«r  vo>rli«g«Dd«ji  AriMit«Q  Juns  di«i«i- 
bflo  niebt  bervektielidgea.  Et  itt  l«d«r  nieht  dotnal  d«r 
Ekli-ktizisiiiUM  di-s  ArcJiitckt.  n.  Jor  nicb  in  ihnen  anaspricht, 
i<i  dt^r  Eklc-ktiiisiiius  de.-.  Architekturiiiiiler*.  Vorwie- 
gend als  holcln  r  Stellt  Ludwig  Lunge  sich  dar,  tiiclit  nur 
durch  die  som  Tbeil  brilUnte  Faibengeboog  Miner  Knt- 
wiifc,  aoodani  mcIi  dareb  ihre  DiapontioD  und  Gestal- 
tung. Auf  eine  reiche  Grappirang  der  MaMen  i«t  das 
Hauptgewicht  gelegt;  ein  organischer  Rvthmoa  derselben, 
f'iiif  kijnstlt-risthe  Einheit  im  Detiiil  wie  im  Mau-sj-lalii- 
•ind  dagegen  eben  so  aelten,  als  \entime  gegen  die  eio- 
ümhXnB  Oeseue  architektoniscb«n  D«akeaa  blutig.  Wa« 
0OII  mmn  1.  B.  d>vaii  balteo,  weno  in  dem  Ilaapt- 
aaale  dm  arcbiolo^Mhen  llnaeums  für  Athen  aua  den 
die  Decke  .•ilüUfiuii'ii  jiiiii.scliei]  Säulen  Kimsolc  aiii^^e- 
kragt  eiod,  tkuf  dfoen  di«  Holzbalken  einer  Euiporu 
hgern! 

Die  EQtwirfi»  wanelii  darcbsiunbeii  od«r  «neb  nur 
sa  o«ii«B  Wörde  n  weit  fShrea.    Aiupreebend  riod  die 

hellenischen  Far-aden  jenes  Mu-fenm-i  für  Athen,  während 
den  untna  liaag  jcw«il'elluä  daa  Aia»euui  für  Leipzig  ein- 
nimmt, das  bekanntlich  auch  sur  Aasführnng  gekommen 
iat.  Mit  dieaem  Eotwnrf,  einem  «infacbea,  idnr  geglie- 
derleo  BeudinaeebM  acheint  ein  Wendepankt  in  der 
künstlerischen  Anschauung  Lange's,  der  fortan  nur  in 
Gemeinschaft  mit  seinem  Sohne  arbeitete,  eingetreten  zu 
sein,  wenn  es  nicht  dem  Einflüsse  des  letzteren  zucu- 
aebrtibeo  tat,  dMS  ihre  £ntwärfe  von  d»  «b  »uaiMbiiialoa 
Senaiaeaneefoniien,  wenn  «odi  tu  aebr  veracMedetter  Auf- 

fasstjrij;  /eigen.  Stehrn  dieselben  im  Uehrigen  anch  über 
den  älteren ,  so  wird  mun  ihnen  trotrJern  einen  liohei» 
Rang  gleichfalls  nicht  zii.si>rechen  künneji.  Selten  decken 
aicb  Zweck  ood  Form,  eine  einbeitiiche,  echt  monumentale 
Wii^naf  der  Arehitektur  ist  nirgends  erzielt  Die  besten 
Letatnngen  dnninter  sind  der  Entwarf  einer  Pinakothek 
ISr  Amaterdan  und  die  Hoffa^e  für  das  Radihaus  in 
Mönchen. 

Kine  vorwiegend  dekorative  Arbeit  i*l  auch  der  Ent- 
Wnrf  eines  Sländcsaalen  von  Kinil  Lange  in  München, 
swei  Blätter  in  einer  Technik  iarbk»r  Darateliang,  wie 
•ie  in  dieeer  Totlendeien  UoaterseliA  kaum  ein  zweiter 
deutscher  Architekt  oder  Architckturmalcr  ausübt.  Man 
übersieht  hierbei  gern,  dass  das  archit<>ktonische  Gerüst 
der  Dekoration  im  Maasstabe  doch  wohl  rlw»^  zu  plump 
nnd  di«  yerquickung  von  Arebitrav-  und  Ikigen-Arcbi- 
tektor  nidit  eben  glneklkb  geütt  iat  —  leb  ▼erwahre 
iniclj  übrigens  ausdrücklich  dagegen,  als  ob  ich  mit  die- 
8«ui  und  düu  oben  ausgesprochenen  Urtbeile,  das  sich 
ausschliesalich  auf  die  ausgestellten  Arbeiten  bezieht,  der 
Känatienwhafi  Emil  Lange'«  an  nahe  treten  wollte.  Zu 
einem  ürthdle  nber  dieae  lialte  ieh  nieb  am  ao  weniger 
berechtigt,  als  jene  Arheitfri  fast  ausschliesslich  aus  Kon- 
kurrenzen fiiamiseu,  die  tiinvu  sicheren  Maasstab  für  die 
Leistungen  eines  Architekten  ohne  einen  Vergleich  mit 
seinen  Anatähmngen  noch  keineswega  gewähren. 

Mahre«  von  dem  iber  iKa  Eatwnfe  Ladwig  Lango'a 
Oeaagtam  Usst  sich  auch  auf  die  Arbeiten  Eduard 
Hattger's  anwenden,  obgleich  diese  sich  noch  keines- 
wegs zum  Range  jener  erheben.  l'Aa  l-^ntwurf  von  ihm  zu 
einem  Ministerialgebäude  für  London  scheint  Beachtung 
■n  vardienen,  hängt  aber  leider  ao  hoch  und  so  finster, 
dnaa  man  ilm  nicht  aehen  kann;  ein  proteatantiaeher  Dom 
und  dn  Stindebana  fBr  Peat  zeigen  die  vor  einigen  De- 
zennien noch  übliche  sogenannte  Theatergothik.  .Tedes 
Stilgefühls  baar  and  zu  den  dunkelsten  Punkten  der  Au^ 
Stellung  gehörig  sind  Metzger's  auf  Oelbildern  dacge- 
alellte  EntwnrC»  an  Grab-  and  Oedächtniaamonnmentea, 
▼on  denen  man  am  Beaten  «beaBoweidg  apricfbt,  wie  tou 
dam  Entwürfe  Seidel's  in  München  zum  Uerliner  Dom. 

Zenetti  in  Münohan  hat  zwei  Fa^adea,  die  de*  Feier - 


tagsschulgebüude»  in  Mänchen  und  die  sciuc«  Fro^ 
für  die  dortige  Rnthhaui^konkurenz,  ausgestellt,  beide  Ji 
antiken  Fomeo«  jedoch  mehr  im  Charakter  eian  (i«4 
ataldieber  anaatalinen  Miatbabanaea  alz  la  dem  «iDca  öflot 

liehen  Gebäudes  und  ohne  eigentliches  indlvidutlle- I.  t)c: 
Ntibf«  seinen  durch  Modelle  diirge«!lvllt«^a  tutwursea  ii 
Brunnen  und  einem  Kruzifixe  auf  dem  Nordfriedbofe  iuii 
iefa  ainan  reichen  Altar-Entwnrf  Joaeph  Mülteri  jj 
Manchen  nennen,  afimmlUeli  in  jenen  ctwaa  acbwerfillipc 

r'  r:  :ir;:  rhen  rönnen,  wii'  sie  seit  Gärtner  in  MÜimIm 
hauiip  Iür  diese  Zwecke  verwendet  worden  sind. 

Von  Albert  (leul  ist  der  prel.-'gekrönte  und  —  :-• 
ich  nicht  —  in  der  Ausführung  begriffene  Entwnr!  a 
dem  Badgehände  in  Kissingen  ausgestellu  Der  klar  & 
ponirte  Orundriss  ähnelt  sehr  dem  Orundriaae  Hi(er> 
für  dieselbe  Aufgabe,  die  einfachen  Paraden  endüti? 
für  den  Zweck  jedoch  fast  zu  unhedeulend.  Eiü  Smu: 
genentwurf  desselben  Verfassers  in  romaoit)Cli«Q  Mntii- 
denen  durch  einige  Zuthaten  ein  orientalischer  Anku: 
gegeben  ist,  entbehrt  im  Innern  an  aehr  dea  kircUick 
Eindrucks,  zumal  dac  dareb  «Ina  Kappel  baadcbsa 
(^uerschili  durch  einß  zweite  Emporenreihe  verbsol  it 
Die  ZeichouDgeu  ihm  Krankenhauses  in  Augsburg  i^« 
Kollmann  in  München,  das  eine  einfache  Liseneijut:.' 
tektur  mit  ainigan  aiemlicb  wilikfirltch  bcrbeigci^ 
gothialttadan  EkoieBtea  aeigt,  aind  in  ao  kkiaan  Ihi» 
sube  dargestellt,  das«  sie  ein  Urtheil  kaum  erlaobea. 

Von  Voit,  der  gegeuwärtige  Chef  des  bayriKt- 
Um  liüanwnaww.  bat  den  Entwurf  zu  dem  ron  Küoig iL 
begonnenen  Sehloeae  zu  Feldafing  am  Starnberger  S«t  f 
liefert,  eine  raldi  gruppirte,  aoagedefante  nnd  aehr  k» 
plizirte  Anlage.    Die  Schwierigkeit,  sich  in  den  nur  i 
Ziffern  bezeichneten  Grundrissen  zurt;cht  zu  finden,  nx 
dazu  beitragen,  dass  sie  nicht  ganz  organisch  au«  t- 
Bedärfniaae  beran«  entwickelt  eiacbeinen.  Die  ReasiiMt« 
Architektar  dea  Aeaaaerea  z«gt  bei  derben  oiawiKcn  <^ 
saiümtverh.^iltnissen   im   Fänzeluen  ao   überfeine  Foia* 
d;t*3  dieselben  wohl  hchwerlich  zn.satnmenge»rimBit M*' 
namcntlich  gilt   dii-.s   von  den  Lo/;<;i.!ii   des  MittfllJ'" 
deren  Säulen  geradezu  bleictiftartige  Verhüll ni^ 
Binibdi  und  aehlieht,  faat  zu  aehliebt,  eiacheiBt  ei.^  < 
Voit   in  Weissenborn    auzgefülirte    romaniiclw  £^ 
dreischifflg  und  gewölbt.    Zeichnungen  zo  dner  taiw 
in  Rotbenthuru  erbauten   rottianischen  Kinlie  mit 
Holzbogendecke  hat  A.  Mecklenburg  iu  Müwüco 
gestellt.  — 

Das  Projekt  für  «nen  Gericbtahof  von  A  Scka^^ 
in  München  scheint  nna  einer  niederlfadiaehca  »••»''' 

renz    her\ i)ige;jangen    zu    sein.      Bei    der  ADerirt---« 
mancher  pe.ieliiekten  und  sehitneii  Lösungen  im  Grti'^'*' 
sowohl  wie  in  den  Tai^-aden,  die  in  der  Anlehnunf  *■ 
Vorbiidar  dea  Landea  in  derbem  niederliodiacb«  i 
und  in  «ner  YerUndnng  von  Sandatein  und  B«*f  ' 
■jrstaltet  sind,  miiss  man  es  leider  bedauern,  dsjö^''^ 
fanser  auf  die  weitere  Ausarliüituag  »eities  Entwurf«* 
mehr  Zeit  TerwendtO  tonnte  oder  wollte.  j^,, 
von  einem  anderen,  naecliainand  ganz  idealen  Eit!><-^ 
aeinar  Hand,  der  ein  Maaenmagebände  darstellt  >»:  ' 
Einzelnen  noch  wilder   und   willkürlicher,  noch  »'"r 
durchgearbeitet,    aber  fa«t   noch  lalwitvoller  ist  »»^^ 
erst«.    Man  darf  von  dem  •offenbar  hochbegsbtet«, 
in  keiner  atrengen  Schule  durcbgebildeteB 
die  Znknnfk  vielleicht  bedeotenda  Leiatangen  f«*^ 
wenn  es  ihm  gelingt  diesen  NVhlhei!  »"^'"«'^fr^ji. 

All  das  zuletzt  gcuaiinlc  Projekt  möchte 
akademische  Arbeiten  anschliessen ,  von  denen 
in  den  letzten  Tagen  dea  August  eingelieferte  ron  n  ^ 
und  Rathpal  z  direkt  alz  aolebe  beaeichoel  si«"«.  *  ^ 
die  Entwürfe   v  11   RlRphan  nnd  Torg«  ^^[^^j, 
ihrem  Programm  und  ihrer  Auffassung  nach  '"^y^^  j,.; 
lieh  gleichfalls  dazu  ^'erechnet  werden  niüsscii.  ' 
an  Artteiten  dieaer  Art  nicht  dieselben  Ao»ijruck 
wie  aa  dam  Warle  «nea  erfahrenen  Künstlers.  A«  _ 
treibnngen  im  Maasstabe  oder  im  ^"''•*^*"*?'*!Li»l;t!ii'''  I 
auf  unbefriedigende  Lösungen  einzelner  ^^V^^ji^f 
wird  man  weniger  Gewicht  legm,  v  v:.n  s''*" 

lutd  eine  so  tüchtige  Schule  audsprecbsa, 
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den    sÄmollBdl  in  R«iuiM»uct;r<)riiii  n  ausgebildeten  Eot-  1  und  bilden  bierio  eioen  aogeneluMa  GegeoMtE  in  iwei 

'WÖrCea  der  genumtea  Arcbitektea  der  F«U  iet   Sie  b*>  aaderea  Arbeiten  der  AuMteUang,  von  C.  Singer«  die 

winna,  diN  die  gegeuwärUge  Arehltekteinctnle  Mindeu  nn  die  Mfineiuner  aludeaieelian  Pnjdrte  einer  früheren 

Mif  gninnder,  d.  h.  enf  l^önetlerieeher  Onndlage  beruht,  Zeit  erinneni. 

(FoftMUiui(  fslft.) 


für 

eine 
d.r 


( 

XIU.  Torthcilhaftttt«  AnfhluKnaf iwclt«  ffir  itn 
Oitccrbalktn. 

Bei  clor  Derechnan^  (!«■«  IjutvertheilaagikoenitieateD  n 
di»'  permanent«'  Last  wurde  die  Wirkunu'  dL»rsi'lbi-i)  auf 
Weise  bfLiMidelt,  welche  nur  bei  einer  benoiiJeren  Art 
Aiit-f.>'llutiK  der  Brücke  frerecbtfertijct  seiu  würde.  Es 
wtirde  niimlich  uigeaommeD ,  dass  die  leere  Krücke  in  ent- 
litutetein  Zujitande  —  d.  h.  auch  %on  dor  Wirkung  ibres  Eigen- 
aewichtea  giasliob  befreit  —  in  voilkommen  »pannungaloMim 
ZnatMde  deh  beAnden  hatte  and  daas  daa  Eicengewicht  wie 
eine  neu  hintakommende  flreade  Laat  erat  oaehber  »eiae  Wir- 
kung aosiaabea  begann.  Da  in  WirUiekfceit  aber  die  Wir* 
kuDg  dea  Bigeageviebta  von  Aalbag  «a  edien  verbaadeo  «er, 
ao  wird  die  geeieeliie  VwwMMteeeg  nnr  denn  entnlbn.  «enn 
die  AnKiüneg  ndllUg  enf  eine  «ekhe  faeiondete  Weiae  «nt- 
gelitbrt  wnrde,  dMi  die  BölMn-lMIbnM  iwiMkw  dma  Mittel- 
ponkte  der  Brockenbahn  and  deien  beiden  Bndponkten  genau 
dieaelbe  Grösse  erhielt,  vrie  sie  aus  jener  Voraussetsang  aicb 
ergeben  wüni<'. 

Ii]dei>»eu  mu  h  duun  ,  wi-im  iiii>M^  Heilinnuiii;  nicht  erfüllt 
ii^t,  behalten  die  oben  gefundpiif-n  K^nultate  ihre  Gültigkeit, 
sobald  man  nur  nine  etwai>_'(>  Abwt>ifhung  v<in  der  genannten 
Aiif>tfllUDgswei--c  ula   i-inr  in  don   bisher  fcbou  untersuchten 

L'raacben  voa  Spaanongen  neu  binsukomineude  Spannangaor- 
anelM  ait  in  Be^nmg  bringt.  Ea  würde  also  noch  ta  anlar- 
eoelien  aeia,  weiche  AendernoKen  die  bei  einem  gegebenen 
Teeiperatnr-  und  Belaatungs- Zustande  bereits  Torbaudenen 
Spannungen  erleidea  würden  doreb  dea  Anaiehea  dar  Sebranban 
an  den  Hingaatangen,  weleba  den  GittarballMn  wdt  der  KeMe 
Mit  dJemr  Untaimelning  1IH(  dali  lodHn  noah 
•weita  tretMndea,  die  nSmUeii:  auf  waMbe  Waiee  bei  dar 
AnfitaUuag  jeoee  Aaaieben  dar  Sabranbea  erlblgaa  Milnie, 
damit  da«  beim  ZaMunfflentrelTen  aller  nngünstigaa  ünMtiade 
©iii( :  r  ti    If  Maximum  der  Spaiiniin^-:>n  niri^lirh^t  klein  aagfalle. 

r  ur  diu  von  der  permanenten  Last  allein  herrürgebrachte 
Senkung  de«  Mittelpunktes  der  Brückenbahn  erhält  man  nach 
CileichuDg  23,  wenn  man  darin,  um  die  Debnung  der  Spann- 
ketten  an   berücksichtigen,   die  Zahl  J|  dnrdk  die  Saal 
(Gleichnng  »7)  eraetat,  den  Werth: 

5     «,lSf  IC.  «,S76. 80000« 

'=6-  =^''«' 
und  für  die  eiuem  suichen  Biegungcsnstande  ent«prechende 
Spannun;;  in  dmi  Gurtuiigeo  wurde  der  Werth  Ä'p  =  L',07  Kil. 
pro  [j"«>  gefunden  (Gleichung  89).  Also  nur  dann,  wenn 
der  —  im  i>pai>nuDgslo!>en  Zustande  geradlinig  Torausgesetzte 
—  Gitterbalkon  diese  Durcbbiegnog  naeh  der  AnCitaUang 
wirklich  aeigte,  würden  die  oben  gefundenen  npeannagon  die 
wirfciieli  eintreteaden  «ein.  Aaginrnnmen  eher  !•  Bl,  mm 
bitte  biaterber  darcb  Aaiieben  oiw  SektMAen  en  den  Hinge- 
itaagen  bewirkt,  daaa  der  Oitterbelken  eeine  anpringliAeb 
dm  •peonangaluen  Zaatende  enttpreehaade  geradlinige  Perm 
ariedar  aaaalun,  ao  würde  damit  der  vun  der  permanenten 
Lart  zu  der  Totalspannnng  (Gleichung  gelieferte  Beitrag 
von  '-',07  Kil-  ganz  in  Wegfall  gebracht  und  die  Maximal- 
»psnaung  von  14,612  auf  12,55  Kil.  reduiirt.  Zugleich  würde 
dadurch  bewirkt,  das«  der  bisher  tuo  dem  (7ittt<rbalken  ge- 
tragene Tbeil  der  permanenten  Last  im  Betrage  vun  51,81 
KiL  pro  Meter  nunmehr  von  der  Kette  mit  übornuuimen  wird. 

Wäre  man  aber  mit  dem  Anaiebea  der  Sobraubeu  noch 
weiter  gegangen  —  hätte  man  daaaellie  a.  B.  ioweit  fortge- 
•etit,  das«  mne  Darchbiegang  aaeb  oben  bin  eintrat  Ton  der- 
aelben  Gröiae  «  =  51,S1  Julliin.,  «o  würde  eine  weitere  Ab- 
aebna  jiaar  Maxiiaalipannnng  nm  ifil  lüL,  aiae  ataa  Bedajt- 
tien  denelbeD  bis  anf  liVM  KB.  erlUgen,  «ihiend  di*  Mehi^ 
beUatang  der  Kette  naf  die  OrBaie:  2  .  51,81  ss  101,61  KU. 
pro  Matar  der  HMiaoatalpriq|ektion  gesteigert  wflrde. 

Dia  en  erfahren,  wie  weit  man  mit  einer  aolchen,  künst- 
lieb berronobringcnden  Verkederang  in  der  LastTeriheilnng 
rnr(;chen  darf,  hat  man  7.Haäiih»t  zu  untersuclien ,  »If  >;ri>Fs 
bei  der  ursprüi^lich  vi)r»u»ce.*euten  AutVtellungoweiiio  da» 
ein«r  Üurchbieguni;  de.i  (ii'.tprhilkcns  nach  oben  hin  ent- 
sprechende n  ec  A  t  i  V  e  liit'i^iingümomeQt  im  ungünstigsten  Falle 
werden  konnte  und  zwar  in  der  Mitte  des  Gitterbalkens. 
Dean  die  Tabelle  de«  VllL  Abacbnitta  aaigt,  daaa  ea  —  ob- 
mU  ia  Abitnede       V« I  von  der  Mitte  die  aebiU  Leet 


•lau  (Milnw, ) 

I  ihre  Wirkung  um  *ti^rk^^^•^  uuBüorl,  doch  wegen  überwiegenden 
I  Einflusses    ilr'r   übrigen    Biegnngnur(>aeheu  ausreicht,  hierbei 
ausschliesslich  die  Hieguugsitpaunuogen  in  der  Mitte  r.a  be- 
rücksichtigen. 

Für  die  bei  voller  Belastung  der  Brücke  von  der  mo- 
bilen Laat  allein  berTorgebrachte  Spannung  in  den  unteren 
1  Gartaagen  erhält  maa  naob  Gleichung  89  den  Warth: 

9;»)    S  =  ^  .  8,07  =  1,106  Kil. 

Wean  maa  hiervon  den  in  Gleiobnag  91  gefuadaaea  Wartb 
i9>«  SS  |,1S  Kil.  subtrabiri^  an  arfailt  man: 

100)  «(Mh)  =  —  0,016  KiL 
ala  kleinate    ZogapaanUBg  oder   grSsste  Druekapaannug, 
welche  durch  die  mobile  Laat  allein  an  dieser  Stelle  hanror» 

gebracht  werden  kann.    (Im  Abstände  x  =   ,^  t  würde  man 

S(m(n1  ~  —  0,i;it'  Kil.  finden).  Zu  dieser  negativen  Span- 
nung kommt  noch  die  dem  Temperatur-Minimum  entsprechende 
gleichfalls  negative  Temperaturiipannung  vun  —  3,8  KiL,  so- 
wie die  Tom  Wioddruek  bei  niedri;^ster  Temperatur  herTor- 
gebrachte  Spannung  —  (4,9  —  2,73)  =  —  2,17  Kil.  Maa 
erhalt  abo  mit  Hinanrechnuog  der  poiitlvan  Spannung  S^^  = 
2,07  Kil.  iür  die  gr&aate  uegatire  fl^aaanng,  welche  in  der 
nntaron  Onrtang  liei  der  früher 
weise  eintreten  könnt«,  den  W^erth : 

101)  S  min  =  +  ä,07  —  0,015  —  3,08  —  2,17  =  —  3,915  Kil. 

Ba  erweist  sieb  bieraaeb  in  der  Tbat  ala  iweekaiaeig,  die 
erwibata  Tariadimag  ia  dar  Laafertbeilimg  «Itldiak  Mw> 
eaiEhren,  nnd  «wer  gende  in  da-  Waiaa  wie  lie  oben  ab 

aweitM  Baiepiel  jnwilHt  «nde:  nialieb  die  Mitte  daa  Gittar- 
balkena  bia  atir  H8be  von  61,81  Millimetern  über  die  natür- 
liche, dem  spaoniingslosen  Zustande  entsprechende  Lage  hin- 
aufr.uscbrauben.  Denn  während  bei  der  ursprüii^li<'h  vuraus- 
ge.ietzten  .\ufstelluagB Weise  die  Spannung  in  der  Mitte  der 
nntereo  Gurlung  swischen  den  Extremen  -|~  MS'-  Kil.  und 
—  3,915  Kil.  schwanken  würde,  erreicht  man  durch  di;-  er- 
wähnte Veränderung,  das«  uunmehr  die»e  Spannung  zwischen 
den  Grenzen  -|-  10,46  KiL  nnd  —  8,05')  Kil.  bleibt,  während 
die  Spannung  in  der  Kette  dabei  nur  auf  -\-  10,41  Kil.  in  der 
Mitte,  und  auf  -|-  10,73  Kil.  in  der  Nähe  der  Aufhängepunkte 
geeteigert  wird,  entaprechend  der  MazimailMlaatnng  590.56  -|- 
103,62  =  694,18  KiL  pro  Meter  der  Boriiontalprojektion. 
Dia  Maaimalbelaatnag  der  BSageetenoan  wörda  dadaroli  anf 
309S4  +  60  .  10S,«S  s  871C1  Kil^  dief 

aelaaa  anf  — s — 


Die  an  den  Enden  des  riitterbalkaBB  wirkende  vertikale 
Abscheerungskraft  wird  um  die  Oriaie  80  .  10S,63  =  3109 
Kil.  vermindert  Man  erbüt  aleo  den  OMebnagen  M 
und  95  die  Wartha: 

10«)    Vaaa  =  +  «777  —  8109  a  -|-  SOM  Kfl. 
Ui'51     »'min  —  —  -'B-tO  _  3inr>  —  —  5949  Kil. 
Ks  müshten  daher  die  \  erlikttUtttu<;iJij  (.4,4|  und  BBx  in 
Fig.  1),  an  welchen  die  Enden  des  GitterbalkeuB  nufgehingt 
sind,  stark    genug  sein,  um    gelegentlich  eine  Druckspan- 
nung von  5111.'  Kil.  aufnehmen  zu  können. 

Da  die  Durchbiegung  vun  51,81  Millimetern  einer  Be- 
laatnag  tob  51,81  KiL  pro  Meter  für  den  Gitterbalken  allein, 
oder  einer  Belaatung  der  Brücke  mit  375  Kü.  pro  Meter  ent- 
spricht, so  würde  bei  der  hier  empfohlenen  Anfatellungswciae 
die  Hinaufugung  einer  fremden  Beiaataag  ann  875  KiL  pro 
Meter  jeaa  Dnrebbiegong  wieder  aoa  Ttmlnrinden  bringen. 
Man  kann  dalar  der  Venebrift  ISr  die  AnlbteHnng  auch  die 
folgende  Fota  geben:  der  Gittarbalken  aoU  ao  anfgehängt 
werden,  dass  derselbe  beim  Belasten  dar  Brneka  mit  einer 
fremden  Belastung  von  375  Kil.  pro  Meter  «eine  natnrlieba 
Form  annimmt  —  d.  h.  diejenice  Form,  welche  dersellM 
z.  D.  annehmen  würde,  wenn  man  denselben  auf  die  Seite 
legte  anf  horizontuliT  Kbcne  —  und  zwar  bei  einer  T.'mpc- 
ratur,  welche  da.i  arithmetische  Mittel  bildet  vun  hiicLsler 
und  niedrigster  Temperatur. 

J>iaM  fremde  Belaatung  kaan_anob_durob  eine  Tempera- 

'  ~  inng 


VM  41  •  (CcImui)  «atransh  «im  MMt—g  VM  95  KiL  fr»  ' 
Ifetar  fir  dM  OilMrMk««;  «hmm  «r^diC  «b  lEr  duftoi«»  ] 
TemperrtwBrhttmg,  M  «alchar         GiMerMkM  vit 
51,81  KU.  pro  llatH  MuMt  inrd,  «•  Grima:  j 

IM)  tsst4l,         SS  U,34*  (Odil»}.  | 


Mm  kwn  daher  dcoMlbea  Zweck  mntk  donh  «in  mU 
AofttaUongfWMN  «mielMa,  b«i  weleber  d«r  ubfliiMi  (H 
terb«lk«B  feine  Dstürliche  Forai  »imlnii^  maa  dig  Tiap 
nrtnr  mm  il.U*  C^eUiu)  äb«r  die  Bftdm  Taaftrato* 


(ttUmt  Mfi.) 


*)  Die  nacluteheiiden  Angab«a  tind  xiim  grouieu  ILicilu  Uttm 
wtm  «Imh  Vmmi»  d«Bl.  fttanudtMi,  Tom  Mim  19W  dAiirten  B«- 
ri^la  d«BOk«r-Ii«aBiMi«d«r  ZI  lino  ud  6t.  LoMii- Br  ü  G  k  en - 
6ai«llt<h«fk,  Jkb««  B.  Xad«,  «atamuBMo.  1^  -na  AUU« 
dUM(«ii  lM(1eit«le  IliMMtany  ib«r  dw  feiwnnt«  firöcfce  m  E^fi- 
tKtrinf,  Oklobar  MW,  dtala  m  JSr^kaaag  dMWlb«ii.  — 


▼oa  Cayltaia  Jai 

IM«  bavonagta  I<«ff«  voa  8t.  Louu,  iomittcn  eioM  Thalst 
von  «ouerordentlieher  FraebtlMirkeit,  am  Kr«oiaagiponktfl 

iweier,  vom  •'nten  nach  dem  ^till'>^  Oiean  führenden,  tum 
Theil  allerdini^s  lumh  nicht  ^ollendflU'n  UauplUaiinliuica  mit 
<ii-r  ^ewaUi^pQ  Wasti  rslra««!  de»  Mis^i^ippi,  welcher  in  nord- 
»üdtk'biT  Kicbtunn  dKs  I.indi'r^cbiet  der  Union  f»*t  iu  der 
Mitte  durel>^c^llleidet,  hat  einen  Anfsrhwuiin  dpr  St»dt  her- 
beigeführt, welcher  eine  engere  Verbindang  mit  dem  anf  dem 
gegenüber  liegenden  Flamafer,  in  Illinuis  liegenden  Oct-St. 
Loui«  Dnd  den  daieibtt  möndendeo  Bahnen  sura  Bedärfoi» 
machte.  Aoch  war  wohl  der  too  rielen  rivftlixreuden  Babn- 
liniaa  «ad  Stidtaa  am  den  waitliehaa  HMtdel  geführte  Kampf 
VemtlaMiMg,  «ia«  möglichat  ««haall»  aad  Iwqaeme  Beförde- 
rng  TOB  Panoa««  aad  Oitara  «n  «nCr«b«a.  Wi«  dringaad 
d«r  Vaagal  «ibm  «rMehtartaa  TaAahn  «wuehea  bätdaa 
Uftn  gefiUt  warde,  läact  sich  daraas  ermeMeo,  data  gleich- 
seitig twei  Oeeellscbaften  aar  Erbaoaog  einer  feateo  Brücke 

Üt>  [   ii'  ii  Missisjiippi  oot.stünden. 

AJ»  das  ULTioKste  zulivsi^i?  Maas«  für  die  Weite  <ia 
Oeffnun^cn  i-iuer  fi-ften  Hn'i<-ke  wur  gesetzlich  vorgcachrieben, 
das«  tw«i  .Spuiiniiii|:;eii  IJjir,  die  übrigen  200'  im  Lichten 
measea  ioliteii.  —  Uabei  ruiiKste  der  niedrigste  l'nnltt  der 
RoDittruktion  .'>(!'  über  der  ,ci/y  dirtctrix''  odär  dem  ge- 
wöhnlicheo  llochwaMcr  liegen,  während  die  Differenz  zwischen 
Hoch-  und  Niedrig -Wasser  bei  St.  Louis  41'  beträgt.  Die 
Vanittalung  de«  Toraassichtlich  sehr  lebhafteo  Verkehrs 
sviMk«e  beiden  Cfera  ««rbagt«  einaa  doppelt««  SohuaaBwag 
aar  Verbindung  der  m1»  Eiaeabahafla,  walehe  ia  d«B 
•«Uadeaoa  BiAblaagaa  foa  Sb  I«oaia  »aanlMi  ausserdem 
mr  D«b«B  dam  Badarflnai«  lEr  Fabrran  aad  Fuasgäoger 
aaf  dia  AbI«o  foa  G«lfliaaa  IBr  FtedalMhaaa  Bäduiebt 
an  aduaea. 

Die  von  dea  beiden  Brüeken-Ge.'^ell^chaffceD  aafgpttellten 
Pläne  seigten  nun  eineraeits  eine  Bnliicnkoostruktion  vua 
iwei  Spannunj;pn  TAi  350'  und  vier  iSpiirinnQi;en  mi  'IM',  an* 
drörseit-*  das  im  Fold«»ndpn  näher  eriirterte  ffüjelkl  einer 
Bogeubnicke  von  'i  Ui-flnun^en.  Nach  zvMilfmonatlicher  gegen* 
■«itiger  B«käui{ii'uui(  ward«  durch  die  Verscbmelanng  beider 
Gesellschaften  der  Bau  der  Bogenbrncko  ermöglicht. 

Jför  die  Bestimmung  der  Weite  der  einselnen  Oeffnungan 
war  die  Schwierigkeit  der  Fondirang  der  Pfeiler 
Ton  maassgebendem  Einflüsse.  Dar  JUiaaiaaippi  flieaat  b«i  8L 
Loui«  io  einem  ziemlich  regelmässig  g«bild«t«a  aaadigaa  BatU 
äb«r  eia«r  8obl«  tob  KaUutaia.  Ab  «aadiebaa  (0t.  {«ai«) 
Vlbr  fiadet  «iah  dar  l«tslar«  «twa  15  Fttaa  aalar  dem  8«ad«, 
«ibraad  «r  aa  dam  Satliebaa  (lUiBoia-^)  Vfbr  erst  in  einer 
Ti«fe  Toa  etwa  100  Foia  aaftritt.  Da  ana  bei  Eis«t^i|>nin^'en, 
tu  denen  Brückenpfeiler  leicht  Veranlassuni;  ^'ebon,  .lehr  be- 
deutende Auskolkungen  vorkommen,  so  wuriu  e«  lür  nöüiig 
erachtet,  die  ScrompfeiltT  direkt  auf  den  Felsen  tu  fundiren. 
Die  grü»seu  Kosten  der  Gründung  in  so  bedeutender  Tiefe 
führten  so  grossen  Spannweiten  im  Ucberban,  webho  wieder- 
um diu  Anwfndutiv;  voii  Gusslabl  als  Haupt  -  Konstruktions- 
Material  im  (Tefol(;H  hatten. 

Der  in  Ausl'ührune  begriffene  Plan  überspannt  die  ganse 
Weite  von  Werft  su  Werft  tnittel-t  dreier  Bögen,  von  wel- 
chen der  mittlere  515'  Spannung  bei  51'/«'  PfeilboiM  Migt, 
die  beiden  seitlichen  497 '  Spannung  bei  oioem  PlWl«  voa 
47%  Faaa.  J«d«  Oftflaaag  bat  4  &apt-  TragripMo,  darea 
■llgemriM  AaordBBag  dar  dar  KaUaaaar  Bräeka  aabe  kamast; 
da«  IBr  den  Bogea  «rtedavUoh«  Uatavial  Ist  getrennt  in  eine 
obere  aad  antere  Onrtaag,  «eleb«,  tn  S '  AbsUnd  von  einan- 
der liegend,  durch  Dreiecksrerband  ^'e^en  einander  aasgesteift 
sind.  Auf  den  9'  von  einander  entlernten  Knotenpnokteo 
nihen  mitteUt  ei^i'rner  Pfosten  Toa  kr«Baf5naig|«m  Qaar- 
scboitte  die  beiden  Fahrbahnen. 

Ea  aiad  aäailiob,  am  darnb  gnaia  Braite  d«r  Briok«  die 


4U«  Qd«fa«firfa 
ir  8CF«aaenTerk«kra 


M  IL  ImIi 
«a  B.  Bada.*) 

Baakfl^en  nicht  lunoAig 
Eiaeabahnverkehr  unter  der  Fkbrfaahn 

Ke<irdnet,    und    iel  der   ^itozen   Brücke    eine    Breite  vi  V 
iwischen    den   Geländern    ^enuben  ;    liiurvuu   komiuea  m 
oberen  Fahrbahn  je  8  '  auf  die  beideiraeitigea  Trottoirt,  »i, 
rend   die   übrit;en    Il-S    Vii**   für    Fuhrwerks  verkehr  bethai 
sind;  in  der  Mitte  diH.r     1'  breiten  t  i]]  r  l.-asse  lieSeD  t>- 
Geleibu  für  Ffeidebahoen.     Um  lo'  LiefiT  ist  ein  Gsleiw' 
Lukomotivbetrieb  auf  jeder  Seite   der  Brück«  angeord:. 
während  der  Raum  iwisehen  den  beiden  mittleren  Trsgrifi 
aar  Herstellung  eines  Querverbaades  benatat  ist.  { 
An  die  drei  Hanptöffnungen  schliesaen  sieh  an  jedem  Tir 
die  Werften  überspannend,  ö  massive  Bög^n  voa  26'  Weu 
lir  die  Galaia«  dar  JSaaababaaa;  dia  danibar  liagaada  fik 
baha  darflttaaaaBbrädn  trigtmasBogaaetallttBg  «oa  M>Bij^ 
Letatar«  iat  auf  d«r  9t.  LMria-Saite  bovlaoatal  Jiwt|dibt 
bis  sie  di«  drftM  Parallelstrasse  tarn  Floaa«  trifk,  «OmI 
auf  dem   östlichen  Ufer   fiuo  Rampo    mit     >•  Steiijj':  :- 
hübere  La;;e  der  Brücke  ^egeu  die  .Stransen   vermittel;,  h 
Eisenbahnen   wenden  «ich  auf  dietiem  Ufer  iinmitt«lh>r  ;i>c: 
dem  Verlassen    der  Brücke  nordlich    und  !iüdlich  cu>ii  if^ 
dann  auf  etwa  3Ü4'Ü' Liin;;c  mit  einem  (lefällc  von  I  :  100  1 
Theü  auf  höizcroeu  Gerüsten  abwärts  bis  com  Nifeu  ^1 
Eiseabahnen  in  Ost  -  St.  Louis.     Auf  dem  westlicbea 
dagegen  schlieast  sich  an  den  über  die  Werft  führendes  im-' 
siven  Theil  der  Brücke  ein  Viadukt,  welcher  die  GeJsi»«  as.- ■ 
die  Häoaerquartiere  bis  cur  dritte«  Parallelstrasse  fälirt  ( 
dieselben  ein  Tunnel  aofaiiUBt.    Di««er  ist,  mb  Tkcü  s  I 
etaam  GaOUa  voa  nabaaa  1: 100,  aaf  4800*  LiaM  «nt«  > 
ätmMmnd JBjaaaw  u^^Ümai^H^^BodaB  aaaMga^^l 

schnitt«  erfolgen. 

Die  Absicht,  »In  Material  für  den  Ueberbaa  GoMtsBl  K 
verwenden,  wsr  Verauhuwaug  zu  einer  Reihe  von  V*r»ai« 
welche  in  der  Ver.  Staaten  Schiffswerft«  in  Waiihingt  d  ' 
genommen,  leider  nicht  spesieller  mitgetbeilt  sind.  Ali  h'in 
schnitts-Elastisitätsgrenx«  von  66  Probon  von  gewslstsoi  Gi< 
stahl  unter  Druck  wird  550  Ztr.  pro  □"  angegebe», 

cBo 


Spannung  353  Ztr.,  während  Gusneisen  acEon  bei  70  Ztr.  t^' 
pro  Q"  ein«  bleibende  Formverändernnf;  leigjeo  »»U 
Folge   dieser  anaaarordentlichen   DruckfeAtigkeic  uiir- 
Verwendaog  von  OnaatabI  in  Böhrenform   für  sweckB««. 
«raebtet  und  soll  dab«r  aowobl  di«  ober»  als  die  uotere''^' 
taag  «iaer  jadaa  Ttagrip|ie  aaa  awei  Babea«ia«ndiriiV*' 
Bobtea  «oa  9«  iamtnm  aad  etwa  6"  iaBevem  I>i«d>^ 
beaMMa.  Der  8taU  «gU  ia  Stdekaa  tob  V  Uaf» 
eher  Form  bergestollt  w«vd«a.  Amm  10  StEb«  ««(•'■^ 
einer  !1t51li>»en  gesell v» eisten  Röhre  von  '/•"  Diek»,  " 
Art  wie  die  Dauben  eine«  Fasses  den  Reif,  atufillea.  1^'" 
Riihre  soll  jeder  Stab  gegen    AiisbienuiiiJ  nach  »11« 
gesichert  suiQ  und  ausserdem  durch  dieselbe  Schuii  «rt"'" 
gegen  die  Einwirk lln^  des  Wetters.  ^ 
Die  Enden   der  so  gebildeten  9fBssigeii  Efi«""^' 
werden   befestigt  an    „  Vouitoirii",   welche  gewÖlW"** 
aus    GussUhl    hergestellt,   cugleioh   mit  den  ^'f^^'^'^l 
Vorkehrangen  «nr  Befestigung  der  Kreus-  und  QaerrÄM' 
veraehen  werden.    Diese  sind  in  reichlichem  Haas«« 
Bat,  aum  Theil  mit  Streben  von  röhren  farmigeiB  Q<"'*'r'L, 
ABaser  dam  doppoltaa  Diagoaeirarbaada  awiaeken  des  bei^ 
Gortaana  eiaee  j«d«B  Tragabogaaa  iat  eh  *w*>^''^'T, 
verhaad  aaeh  der  Brette  ler  Brack«,  sowoU 
Bögen  ata  «aeb  awlaeben  den  darauf  stebeadse  ^ 
Pfosten  durchgeführt,  soweit  dies  die  Höhtsnlsge  <>««■ 


Fahrbahn 


^jestatleL.     Im  Scheitel   der  Bögeo, 
aiifiehünßt  ist,  konnte  ein  Kreiiiverbsnd 
tnnir  nur  zwii>aben  den  beiden  mittleren  Trsgnppe" 
geführt  werden;    für  die   äon-seren    Kippen   wirf^  '° 
Theile  des  Bogens   dadurch  eine  gewisse  Ven^'*^ 
beigeführt,  daks  die  die  Fahrbahnen  tragenden  '|^^^ 


gegliedert«  Systeme  hergestellt  werden.  Hortioo<»J* 
verbände  fmdeu  sich  iwischen  den  nntereo  nod  obei*" 


toagen  dar  Tragrippen  aad  oatar  beiden  Fshrbaiiocs' 

Aa  dea  Widerlagern,  wo  di«  Bögea  brelirr  '<^f<>^^  ^ 
am  aagleiok  «Ia  Strebe«  gcgea  «eitUebe  8«h«wk««^ 
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«irkoB,  wird  der  Drack  aaf  da«  Mauerwerk  durch  miehtiga 
Uaterlapplatten  übertragen,  to  daat  Läo^enänderangm  te 
von  Temperaturwochiel  Spannuogen  eraeucen,  die  in  mw.  n 
S'.i  Ztr.  pro  [J"  b«recluiet  aind.  Der  dadurch  hervorganÜMM 
Weohtel  in  der  HöhnluK«  SehiMteli  wird  itir  dw 
■MHu  Bogen  bei  «Imt  Tnpmtnr-  Difmu  Toa  —  M*  Mi 
+  140*  Pahrenheit  (—  M*  bb  48«  BAmmt)  Mf  bat 
16  Zoll  aogegebea. 

Dia  PahrbahnM  aind  gebildet  durch  eiserne  Querträger 
TOB  18"  Höhe,  auf  daran  Flanaeban  nach  dar  Richtung  der 


Aof  dem  Boden  diose«  Caiasons  wird  daa  Pfeilermauerwerk 
bagonnen  und  das  Gewicht  livsM-lben  durch  Anatparungeo  lO 
ngttlirti  d«M  der  Wum^rdruck  dem  jeweiligen  Gewiobta  daa 
PMIan  aalMm  gleicbkomm!.  Mao  kaan  anf  diaaa  Wda«, 
■aa  <U«  SaitaawiBda  daa  Okiaam  allailliek  arktM, 
ii  daadbiB  BMm  naba  4um  WaaaanpNsal  Bann 
■ad  gawiast  ngtaiab  dta  MegUohkd«.  dia  Oaianiawlada 
WStn  daa  PAOamiaaervark  wirkaaat  abmalitwn.  lat  dar 
Pfeiler  lo  «alt  vollendet,  daas  der  CsiMoabodaa  auf  der  Be- 
toa-Unt«ri«fa  rabt  uod  da«  Mauerwerk  bia  fibar  den  Wa^^or- 


Bruckenaxn  gestreckte  Hnlzbnlken  in  Stücken  von  9'  Länse 
rulii'n.  ^vi'Ichc  Jen  Bohlenbelag  Ai'T  StraaNBbiäaha  iiapu  die 

Qucr«^('h\» i'lh-n  fiir  die  Gi'lcisf»  trafen. 

Das  Miit>>ri«l  lior  Pl't-il'  r.  wi  luh'  das  Wiii-  rl.i^'cr  (tr  die 
Stahl-BriL'Pn  liilden,  ist  ein  Dm^neüiuhalli^'CT  Kulkslein.  Von 
NiedriRwassprhöhe  bis  über  den  IlochwHsr.erÄtand  wird  da» 
Mauerwerk  mit  Granit  bekleidet,  in  grösserer  Höbe  mit  Sand- 
stein ;  eine  8'  atarfca  Granitecbicht  soll  durch  jeden  Pfeiler 
gelegt  werden,  vm  dia  WidarbgaplaUan  dar  Bögen  anfaa- 
nehmen. 

BaaoadaraSabvia» 
rigkaft  wild  dta 
VSadlraagdar  PM- 
lar  bieten.  Ba  kt 
bareita  erwihnt, 
den  der  FeUen , 
bis  »nf  welchen 
die  Ftindsmente 
binabget'ührt  wor- 
den ^üllf'^,  ain  we«t- 
lichen  Ufer  1  '. 
am  östlichen  da- 
ßegen  etwa  100' 
hoch  mit  Sand  über- 
deckt ist,  —  Den 
fiatliabaa  I^ndpiäi- 
lar  daäbt  imhi  bia- 


«haefcaitt. 


tS'  tief  aatMr  daai 
FIoMbetta  liagaa- 

den  rfahlroata  ga- 
gründet  wird.  Der 
Östlicbi-  Mittelpfei- 
1er  ist  79'  unter  der 
Floiisohlc  zu  fun- 
diren :  «eine  Höbe 
TOB)  Felaenbett  hi* 
aar  antaran  Fahr- 
baba  wird  174'  ba- 
tragen, die  des  west» 
liehenStrompfeilera 
14&'.DiaFandiraDg 
Aaaar  IfittabMlar 
aoll  BOB  ia  MgUh 
dar  Weise  vov  aieb 
gehen:  Im  Schotie  eiaaa  groaaaa,  ans  Biaeapfettaa  mit  ver- 
steifenden Winkeleisen  konstmirten  elliptischen  Zylioders.  der 
mm  besseren  Kindrinucn  in  Jen  Roden  hieb  nac-h  oben  ver 
enjrt,  wird  mitt«>lst  Damptmaschinen  der  Sand  an  der  Bau 
stalle  aus^^eba^ijert.  Nachdem  alsdann  der  FeUhoden  mit 
Beton  eingeebnet,  wird  in  den  Ulecbzylinder  ein  schwim- 
mendes Caisson  gebracht,  gebildet  auis  einem  2  t'u&K  dicken 
Bode«  TOB  kaUaterteo  Uöliem  uad  hulaernen  äeitenwindan. 


Spiegel  reicht,  so  werden  die  Au^tx^arun^en  ansgeroanert, 
worauf  man  da^  f'nisMtn  dem  Zutritte  de»  Wasser»  öfTnet  und 
die  Seitentheile  vom  Boden  lönt,  um  dieselben  weiter  tu  ver- 
wenden. Den  eii-ernen  Zvlinder  will  man  alsdann  weniifsten« 
bei  dem  weatliehen  Mitteipfeiler  herauaiiehen  und  Iwfft  auch 
den  für  daa  SatUabaa  PMIar  baaatelaa  aoah  tbailwaiM  aa 
retten. 

Die  Aufstellung  der  Bögen  wird,  nach  unseren  Bei;rifffln 
etwas  küba,  ia  eiaer  Weiaa  benbaichtigt,  welche  da«  Auf- 
aeblaga«  grSaaarar  BiatBBgaB  aatbabrliob  auMben  «oll.  Dar 

am  WiderUgair  ba- 
festigte  Bogoi  soll 
bb  aof  daa  Hartaa 
Tball 
sieh 

nnd  der  Rest  mit 
Hülfe  Ton  kleinen, 
auf  den  Pfeilern 
errichteteu  Thürm- 
cheu  auitammenge- 
setat  werden ,  vuu 
denen  aus  man  die 
einzelnen  Stücke  an 
Drahtaeilen  hält. 
Ist  auf  diese  Weise 
eine  Gartaag  bia 
aam  Sehaital  ga- 
aebloaua,  aa  nU 
aia  ab  8titai«akt 
larAaftteUBagder 
fibrigan  Tbailt  dar 
Rippe  baaatat  War- 
den. — 

nie  Kesten  des 
j;anzeii  Haiies  Bollen 
e'wli  iiurli  dem  An- 
schlage in  abgerua- 
deten  Saaaaaa  ba- 
laufen: 

für  den  Ueberbau 
der  Brücke  auf 
(c.950D.p.lMaa. 
PtMa) 

l^(MK»Daliar. 


1.540.«H>DoUar. 
fSr  die  Aofbbrtaa   520,000  . 

für  den  Tunnel    410,000  . 

für  (•  runder» erb  lind  Enisehadigangea  ,540,000 

l'iir  die  B«hn-Anla£;e   26,000 

im  Ganzen  rund  i'.t  Milliunen  Dollar. 

Die  Bau  -  Ansfuhrang  heuann  mit  der  Anlegung  eine» 
Fannedammes  für  den  we-ilithen  l.iiiidiifeiler,  »eleher  l.'V  nntcr 

Niedrig  Wasser  au  fnndiren  war.    Man  slieaa  dabei  auf  uu- 
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crmrtcte  Scliwierii;k«it«n,  indem  Tli«i!e  ron  drni  T^maDkeono 
Dampf«ckifl«n  und  viur  Hurken,  \2  Fli»^  tief  in  Kp1si>d- 
trümmer  Mnßobettet ,  .m«  itom  liinrni  'if»  Fan^»'d*mnii's  i-nt- 
fernt  werden  inuMt«n.  Am  J  j.  Fr-br^inr  ><iri_'''a  Jahres  «rdniu 
«ndann  dsr  *mt«  St(»in  t;rlt-irt  .  iitid  »ar  der  L»ndpfeil«ir 
»m  1  j.  März  adl"  U'  iiöhp  ^'*>()r»Lht,  kI-.  t>iiilr<'t^tn]>-s  fiooh- 
wiuMor  ditt  Arbeit  unlerttracb.  Die  tt«>i  (iia»ein  Laodpt'eiler  sar 
Probe  und  lar  Biuübuog  der  Arbeiter  in  Anwendung  ge- 
kommene  Vorrteb(aoi;  snm  Ver««tsan  der  Steine  soll,  too 
piner  Dampfmucbine  i;etri<>beo,  in>  Sutfii-  >r>in,  in  10  BUMldM 
10,000  Ztr.  Steine  in  P(>»ition  tu  legen!  Aataer  dem  weot- 
Ikkw  Widnlsgcr  waren  bis  sam  Mkrx  r.  J.  noeh  die  Fon- 
dnMRt»  m  nrd  to»  ömi  uf  der  Warft  •tabaiMlaa  Pfailvm 
gfitfik  w«r4aB. 

D«r  dw  vontdModM  Mittheilnonn  vonnitaweUe  sa 
OniDd«  Ucgonde  B«rieht  kt  übrigens  niebt  ISr  Paebminner, 
«oudern  für  das  Vi^rständniss  ton  „Jcdi-nnaon  in  di«s<<r  Stadt, 
der  mit  icewohulichen  Fähi(;k<>iten  bu^abt  ist.*  p;e»cbrieben. 
F.  -i[i<l  .i.ilii  r  alle  i>>''haiicben  Detail>  .'i'i>^e>chlo»«en,  und  ist 
die  slaliacbti  UerecbnuDg  in  einem  Anhange  dem  eBgliactien 


OriginaltMiriehto  b«i^efiii;t,  fehlt  jedoch  dw  «ortiegeaden 
J#utscben  Uebertutsuu^.  Ein  Unheil  über  das  Prui>-Ii.i  hu<- 
zuf^prechen,  würde  au«  diesem  Grunde  tu  eewa^it  iv>L'ywn;':i 
iloch  äu»cert  der  Verfasstr  nis'lirtact»  Anbicbten,  lieuiMi  ii'io 
keineswe^  tavtimmen  kasn.  Die  bf(ieDklicb-<t<-  d<'r!>i'lbf<ii  lou^i' 
!  hier  noch  Erwübnuni;  finden. 

Nach  einer  dureh  Binf««hbeit  der  AuilaMuag  und  hu- 
Stellung  sehr  iuterea«ant«n  EntwickeluoK  der  Graadsiti«  dar 
I  Bo^en-   uuil    BalkenkoMtroktioo,  welche  des  Vortbeil  dar 
I  ersteren  für  uro>^«>  Spannweiten  darthaa  aoU,  beist  es  in  Be- 
treff der  Widerstandsfähigkeit  eine«  Körpers  ce);en  Druck: 
.Bleibende  Kurmveränderong  Tcr^^rüsstirt  seinen  Dorctimesapr 
uuil  d»ber  such  s«-ine  Kähi|{keit,  derselben  Kraft,  lii--  iriMlerhoSt 
auf  ihn  wirkt,   zu  widerstehen.    Würde  dshtr  crn  gedrückt» 
Glied  einen  we-v^nOich  Rn' «:5T<"n  Dm'*?!  prliMcitTi ,  nU  c«  shmiu- 
;      halten  bestimmt  wjir.   --u  wrirJ>-  »-^   durch  densi?lb?-n  nur  Iciirtef 
werden  und  dotdi  *  j  langv  aU  ir^<*nd  frn  ^kIJd'■rt*^  lijiuitliri!  ->^q« 
Schuldigkeit  tbun'- 

In  Konsequent  dte«tT  Aii>chuunn((  würde  die  ZerttorDoK 
einen  Körpers  durch  Druck  ^ar  nicht  möglloh  Mis>  utid  tl«r 
BeitriS  dee  ZerwdiiMiM  wi^e  ein  Uading.  6.  IL 


Mittlieilimgen 

Architekten-  Bod  InfCDiauT  -  Vereio  ta  HanBover.*) 

V  o  rsa  Ol  ni  1  u  u  j;  am  'ä.  Februar  18il'.>.  Vorsitzender  Hr. 
VVi',>diHiirnth  Bokclber^.  Ilr,  W'njrb.unulir.T  NN  t.lft'  ulj« 
G  'sliir  ■•t  liuili-rt  d«tl  Gebraut  fi  citn^  xi.ii  idiii  lv(Mi>.truirtf  u 
Uiid  liPiiüt/-t<>ii  A  [-iiifat»"«  y.uiii  liiTi-L  hri'Mi  miu  Erdiii.-.v-.-ri  .ti.is 
■je-^ebeutiu  yuerprulileii  mit  Hülfe  einer  Tabelii^.  litr  ein- 
farfae  Apparat  m>I1  im  vierten  Theile  der  Zeit  dieaclbe  Leistanf: 
Ucstntlen,  als  Zirkel  und  MakMtAb  bei  der  gewöhnlichen  Me- 
thode. —  Darauf  hält  der  Vonitxcnde  einen  eiujiebenderen 
Vortrag  über  da«  I^ndstrassenwesen  in  der  Provins  Haunuver, 
mit  Besagnahme  auf  die  den  Landstraseenbau  berührende 
BeHiBiinang  dee  fwia^tUomdm,  Voo  der  frnbervu  Eiathei-  1 
laag  iafltMteetrMeaa,  fiv  die  dem  Staat,  Laoditraeeeo,  | 
für  die  den  Wenembaad,  lUd  Gemeinde  wege,  für  die  der 
Ocneiade  Ben  und  üotvrbaltung  oblau,  aus^ebenJ,  erwähnt  er,  , 
dass  die  frühere  Hannoverscbe  Re)!icrun<!  nach  Entstehen  de»  j 
Eisenbahnnettea  tu  Gunsten  einer  gleichmäanigeren  Verthei- 
luri^  dfr  \\  f :;ida-<t.-[i  die  !SLii»t:istraNS>"n  Ijaht-  zu  Lnrui-traiisen 
nuirhi'n  «idU'h.  lu-  >rd  tum  /.»iir  die  I ':i-it!ii':lun^  b.>t«>hen 
gcblii'biTi.  ji-dnidi  dfni  L.iii'dstrar.soiili.'iii  diindi  divi  l'riivir)7,iiil- 
foiids  .'in  wi-KiMitlii  ii<T  Iiri].uU  gegeben,  indem  die  Mittel  aur  ; 
kraftiL'Hii  l  iitorftOtziini^  der  Wegererbände  gewährt  wurden. 
AilerdinKs  hätten  dieae  seit  ihrer  Eotatehung  freiwillig  weit 
mehr  gcleist«-!  ,  »Is  ihnen  das  Geset«  vorschrieb  —  dnrcb- 
•cbnittlieb  -  rtw»  '.'O*.^,  wobei  «ie  lur  Besohleunigunt;  von  Neu- 
bauten <;l»'n  1  MUl. 'I  hlr.  iiuf^t'uuinmen  haben.  Es  seien  dadurch 
io  den  leUteo  lä  Jahren  200  Meilen  LaadatraMeo  mit  j&briteh 
•twa  480,000  TUr.  VertaikoiMii  «atalaadeB,  «oM  die  Dorelf 
aehiititakflaMB  pro  Mcih  ffir  daa  Naohao  vaa  S«,00O  TUr. 
aaf  fiwt  «9,000  TUr.,  iSr  die  ITDterbaltaoe  tob  450  Tblr. 
auf  600  TIdr.  geetiagan  aind.  Bei  einem  für  1$<;8  disponib- 
len Bad-Etat  tod  831,000  Thir.,  ohne  die  ebenfalls  tu  veriius- 
-nl.ctiden  Wegegelder,  dürften  noth  k'rü-'sere  VerwenduBt'fii 
für  dut  näehitte  Jahr  vorausgesetzt  «•■rdcn.  da  aunser  dni 
t'.'il  M.mI»'»  bestehender  Land.'«tra»'>>>ii  im:  Ii  jli;  init  Mil- 
lionen i'baler  Ko«ten-Aufwand  Ikiupu  »erbtieben  seien.  — 
Der  Redner  besprach  sum  Schlus.-H'  ilii'  Aufgaben,  welche  den 
Wegebauteeboikem  in  Verwaltung  der  Landatnwaea  obliegen, 
«owobl  als  Staatsdieuern,  wie  im  Interesse  der  Wegaverbiade, 
und  erörterte  die  Verhältnisse  der  letzteren. 

Ein  Vortrag  des  Hrn.  Ingenier  Strecker  über  den  Luft- 
draAtetographea  von  Hugo  Baeiser  ia  Bariia  beaekkaa  dia 

Varaamulaac  mm  S.  Hira  1869.  V«ndtaeadar  Rr. 
ProhieoT  Trendiag.  Rr.  Arehiteltt  Tofl1itarmai»n  bält 
aiaaa  Vortrag  ,über  Auskragungen  in  Stein  in  mitt<-lultiT 
lieiiaa  Wohnhäusern  in  Italien' ,  den  er  durch  A'ornplirnni.' 
eine*  von  ihm  di-taillirt  uiif;;enüinnii'nrn ,  in  diori^r  llmsii  lit 
ansgozeichneteD  l'rivalbau«e»  iu  Uulijgou  illui>trirt,  dns  bri 
schwachen  Mauerttärken  und  gewölbtem  Erdge^chf.ss .  o]\:w 
siebtbare  eiserne  Verankerung,  bedeutende  Ausladung  des 
<dji.ren  Geschosses  ceigt,  lif-sen  Stabilität  der  Vortragende 
eben  nur  in  der  Anordnung  der  Gewölbe  des  Erdgeschosses  I 
begründet  findet. 

üamof  erläutert  Hr.  Ingenier  Häseler  den  von  Ganter 
aa  London  IG24  erfundenen,  durch  Wiagate  1657  TQltieBIOt 
taa  aad  dank  Pattldga  aa  «eiaer  jatiigaa  Ftma  aad  Aawaa- 
daag  gahndttaa  Barinaitab,  der  tob  Taroraiar  b  Paria  aa- 
safiwtigt  aad  b«i  0,S6-  Lange  für  2  TUr.  «0  Sgr.  fSr  daa 
pnlttiaebea  Oebiaaeh  geeignet  geliefert  nrird.    thm  Inetra* 

•}  Maa  vargl.  Seite  861  die*.  Jahrgangs. 


,  Btenl  ermöglicht  Multiplikationen,  DivitioDeo ,  Poteoiiroog«« 
I  und  Badiairangea;  dt«  Oaaaaigkeit  der  sn  enialeadeB  Bead- 
tato  aoll  iai  AUgaiBaiaoB  bin  aaf  Vm«.  gabea,  dfirib  «ItldB 
j  JSr  die  Piaxia  ia  dea  melataa  PiUen  amialehaa. 


Archi  tek  t  <  D-Ter  ein  lu  Berlin.  .Simunbetid  dcti  IS.  Srp 
tcwber  u.  J.  fand  unter  I  beilnabme  von  «iiiisien  Vereiae- 
mitjtliedern  eine  Exkursion  nach  der  in  der  Invalidenstrasse. 
dem  neuen  Thore  gegenüber  belegenen  Könt'^licben  EieengieM*- 
rei  statt. 

Provisorisch  —  d.  h.  bis  tu  dem  wohl  noch  in  weit«« 
Felde  stehenden  Bau  eine«  eigeueo  Gobänd««  für  die  Berg- 
Akademie  '—  iat  aaf  dem  Graadatieke  der  Eiaeagiaieni  in 
Haienm  ffir  Barg*  and  Saliaeaweaaa  aattfgiibmibi,  ' 
dem  Kunachst  die  BMidttigBBg  galt  Daaaelh«  amhiit  dte 
Go^enriände,  welebe  aaf  der  PMUer  Weltauaatdlang  dat  Jdi- 
res  liitiT  die  Preu«»ii>cbn  Berg-  und  Hütten-Industrie  so  wür- 
dig repräsentirt  haben,  eine  sorgfaltig  ausgewählte,  überflch^ 
liebe  Sammlun;.;  iiiT  im  biTizniännircben  Betriebe  gefördertes 
Rohmaterialieo  und  liet  au«  ihnen  gefertigten  Produkte  ia  , 
s .-rM  liiedenen  Stadien  ihrer  Bearbeitung;  unter  den  letiteres  | 
nickit  wenig  Bravoursti'icke,  welche  die  Leistuagsfäbigkeit  Bö- 
serer Industrie  in  glänzendem  Lichte  zeigen.  Es  kann  bisr 
nicht  Aufgab«  sein,  auf  Einaeibmlea,  liie  diu  beeondare  Ia- 
tcrewe  des  Baetecboikera  beaneprneben  —  und  ikrer  tini 
nicht  wenige  —  »nfmerksam  ca  machen.  Mag  es  g«iiDf«o> 
wenn  wir  ac  diE-si  r  Stelle  anf  die  noch  wenig  bekannte  Exi- 
«tens  dea  Mnaeom«  kiawmeea  aad  aeiaaa  Baatieh  aaPa  Aaft- 
legentUeliite  empfithlaa. 

Zam  Tbeil  aiad  ia  ihn  baratia  aaeb  diijleaigaa  Lelitaig« 
der  Röniglieben  EieeBgieaterei  TertretM,  wdeaa  dleaer  \bm 
Kang  und  Huf  verschafft  haben,  in  G*ii«sei»«n  hergestellte  Ab- 
gü«a«  grösserer  und  kleinerer  Moimun^nte,  deren  die  Anttdl 
^<||n  KniizbiTudenknial  an  bis  iii  den  der  Erinnerung  and" 
l.-t/.teii  Krii'..;  ^.'w  iiiiin-teii  Vavi.n  eine  sehr  grosse  Anssbl " 
vnrtr.'i^.:  i:  :  \  n  »l'u  Ii  r  II  11  j  ;«<_-lii'fi'rt  liHt.  Ob  freilich  dien-.  Jii 
auf  einigen  andiTea  10lM'ii:.'ii-!-Mcreien,  niimeutiicb  der  bfrühir.l'' 
llscnburger  Hütte,  gc]itl.'i;te  Tet'hnik  bei  der  Schwit^ri.:k>  ' 
einer  Ziselirung  und  der  geringen  Widerstandsfähigkeit  ^  ' 
Material»  gegen  atmosphärixcho  Einflüsse  neben  dem  BrotM' 
und  Zinkgua*  eine  Dauer  haben  und  sich  jemals  tn  t'wta 
lohnenden  Industriezweige  gestalten  wird,  möchten  wir  Ix- 
aweilWlB.  In  Btflia  wird  aia  aar  aebeahar,  gieielisain  *U 
Liabhahaiai  batriabaa,  tiriihraad  die  MaaBea*P»tidnküoa  Gr 
daa  Tagea-BedürJhi«  dea  PaUlkama  —  (augenbüekliek  hm) 
KlnTierbödon  nnd  Nibmaaehiaeotlieila  die  gangbaritea  Altikd) 
—  die  Anstalt  unterhalten  und  jene  kleinen  Uebersehiaie  Ii** 
fern  muss,  welche  bis  jetat  ihren  Bestand  genichert  liib»»- 
All/.ul>rn  dürfte  die  Zeit  nicht  nein,  wo  auch  di»«i'r  Z*«« 
der  .S;aat*inda«trie  aufgegeben  nml  üks  kulusKsb'  GriinJsWck 
dtT  IJprliner  F,i>.eij;;i>'sMTci  zu  nudoren  Zweckoii  Terweail" 
uird.  I)i<<  Uncksii'hi  auf  die  künstlerischen  Läiütungen  it* 
In-titiit.«,  wrkdn'  du').t'lbe  Gefahr  von  der  Poriellan-Maonfatur 
noch  einmal  glücklich  abgewaadet  hat,  dörite  «inb  aiu  des 
oben  angeführten  Orfiadaa  hier  aiolit  ia  giaialiam  HMe  Hiak- 
lialtig  erweiaen. 

Ueber  die  Betichtigung  der  Gieuarat-BinBie  ist  ksuin 
attraa  aa  bariobten,  da  der  Batrieb  «iaar  adahen  im  AU^ 
meiaaa  «oU  aar  Wealgea  tmbakaaat  aam  wird.  Die  GcbM« 
aalbet  —  mit  Anaaabma  dar  PttviaAaMiM,  «wÜiahaa  daaen  «» 
aaih5B«a  gegoiienea  Thor  naek  Stfilar'Mber  Zdehan«  ii^ 
befindet  —  bieten  nicht«  Bemerkensw.TtlieH  dar.  SaaokI 
Mnaeuat  wie  in  der  Giewarei  wurde  übrigens  ein  Tbeil  aar 
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GMelUcfaaft  von  Hro.  Inipektor  Wachler  in  «hewio  liebito«- 
Wfir(Ji>;or  wir  .i,;-^>'.'i'ioliii<'ti'r  Wcinn  iieloiti't. 

Der  AiilVnl liiili  im  LevVchen  Zelte,  tler  sich  an  die  Ex- 
kurhioii  aiiM  liln>i ,  ij.  watin  eine  boisoudiT«  Wcihi-  liurrli  die 
Anwt'sciihpit  di's  Hrn.  Obpr-Landi?»- Huiidirektor  Hu^eu,  dt-r 
dii-se  öfüti'  Gi  li'nenhcit,  wipder  unter  deo  VereilHgcnoii»t>n  er- 
«clieiDeD  au  künnün,  benutit  bmtte,  am  ihiMn  NiiieD  Dank  aod 
dit  hmlich«  Froodfi  über  Fem  dtr  lint  m  aeinnm  Ju- 
bUinm  darßebrarhteii  Haldif^aof;  annu<iprc«b«n.  Da«  in  dd- 
■arsr  lettten  Nnninirr  ange;;ebeDe  Kapital  der  Hagen-8tif- 
taag  fast  fibrij[eiK  iowtMliea  dadareb  aiae  Vermsbraag  er- 
ftliTea,  dM*  Mb«  daa  baidaa  bbhar  bathalUgtaa  Varänen 
auch  der  Scbleaw%<Hobtaiaiwba  lagaaiaafTaiab  aiaa  Smin- 
luDg  EU  gleiobaai  Zvadta  «anuwtallak  nad  ak  B«niltat  der- 
■albaa  dia  SowM  voB  SU  Tbalan  aa  Bagaa  abgeliefi  rt  hat. 

TemüiehteB. 

0 b  e rhof baura  Ih  A.  Scbadow  Am  Ti.  S^jitrinlinr  li.  .1. 
>(iirli  zu  üiTÜii  im  7;i.  «lahre  sfiut's  LfbiMi^  iI.t  *  •iH  rhofliaiirath 
A.  ScLadii».  Mit  ihm  i»t  » ii'<iiTiini  rici  (IU.mI  ji'nr«  Krcivi-» 
ältertT  jirf u».iis<lier  Architekten  duhiiii;i>M-hif diMi.  die  in  der 
Schule  Scbinkel's  gebildet,  dazu  berufen  waren  dim  Krbe  dc8 
Meister«  anzutreten  und  in  der  hervorragenden  liauthätit{keit, 
die  Friedrich  Wilbslm  IV.  in  «  Leben  rief,  sti  wirken.  Wenn 
Sehadow'»  Name  nicht  die  Popularität  und  Gettuo);  ge> 
«onnou  hat,  die  seinen  ZeitgenoMen  Peraiu»,  Stiller,  Sol- 
lar  aad  Strack  aa  Tbail  gawordea  üt,  w  gabäbrt  ibia  doch 
Huaar  abM  «ImaTall»  ftaUaag  aabaa  IhaaD.  Maa  Ranpt- 
tbitigkait  aatwiakdta  dar  Tarttorboaa  aU  Buimeitter  d«s 
Barllaar  ScbloMC«,  in  dawea  RiaaiMi  er  «ids  gros««  Zabl 
neaer  origineller  Aunrdnang<$n  getchaflen  hat;  an  der  bcdeu- 
tenduten  Aucführuii^; ,  durch  die  Friedrich  Wilhelm  IV'  den 
Sita  der  jireuji-ifchrn  Kimiu"'  zur  Vollondunn  brachte,  dem 
Bau  der  SchloMkui>ell<'  und  ihrer  Kn|ipul,  hat  Scliudow  im 
•Dgen  Verein  mit  Stiller  und  Waeiemanii  i;eschnlTt_-ii.  S.iin 
bafcanute.tteü  Werk  —  soviel  wir  vrissen  das  einzige,  wa«  pu- 
Uuirt  iüt  und  seinen  Namen  in  weitere  Kreise  tictratfen  hat 
—  i»t  die  edle  Villa  der  Fürstin  Liognilz  im  Park  von 
fiaassouei,  —  Die  letitea  Jahre  »eine»  Leben«  verbrachte 
Schaduw  in  dem  trauri|;*ten  Ixjose,  da«  einem  Künstler  werdi  n 
kann  —  in  Blindheit.  So  ixt  ihm  der  Tod  ein  Erlöser  aus 
■obaiaraliebmi  Laklaa  gawordea.   Sbra  «abia«  Oadiebtaiw! 

Bat  aama  Lakai  iaa  AraUtaklaa-Taralaa  aa  Bar  IIa 

kt  aaob  abiar  Aaaaifa  das  Harra  BMunatetw  PlaMBar  aa  daa 

VortUad  de«  Vereio«  «oweit  in  der  Vollendung  gefördert, 
daH  die  Bibliothek  und  daa  VorttandctÜBiaer  an  S6.  d.  M., 
dar  Versammlunus^aal  au  M.  Oktabar  dar  Baaataoiig  äber- 
»n  werden  können. 


Bar  alabaati  allg^Balaa  «taktlMb«  Baagcwarkcatag 

wird  aa  17^  18.  aad  19.  Oktober  d.  J.  ia  Leipilg  abgebal- 
tea  wardaa.  Wibraad  daiielbaB  fiadat  wiadaram  eba  Aai* 
«tallnag  tob  PrafaagMrb«!teD,  Sklaaaa,  Plänen,  Modaliaa  aad 
•äderen  Faebsrbaiten  der  Vereinnaltglieder,  »owie  von  ta  dem 

Bauw'Mii  in  Beiieiiin)^  »tidiendcn  Materinl  iin  i)der  Hill's- 
arbeiten  »tatt,  und  «ind  die  betreffenden  Kiimenduuiien  bi» 
tum  9.  Oktober  an  da.4  I)irektorialmit);lied,  Baumeister  Otlü 
Klemm  in  Leipaig  tu  beiordern,  während  Anleihen  über  be- 
beabsichtiKte  Vorträge  und  Antrit;;i)  bin  zum  W.  September 
aa  Baumei.'-ter  Kickelhuvn  iu  DrcKdeu  au  richten  sind. 

Das  Eiienbahn-Ungliiek  bei  Laafebrfiek  betrefTend 
arbalten  wir  folgende  Zuschrift  einea  Spezial-Saehver«tändii;en. 

„In  No.  37  der  deataabaa  Baaiaiüiag  finde  icb  eine  Notix 
fiber  da«  Jeden  KiieababatadMiii»  labhok  ialaraiabeude  Un- 
gliak  bal  Laacebruak,  dat  amuSNr  Waiaa  nit  dam  Sraabei 
aao  ab«  Warkaa  daa  Biahdaehaa  Ebaababa'DinktoiB  tou 
Wabar  ibar  dia  Stabaitlt  dar  Babagabiaa  aBMUBBienfiUlt. 

DI«  ofEtialle  ErkUrang  der  alchsitobea  Geaeral-Dtrektion 
Offlgeht  da«  Motiv  der  Kiitirl'>i«"iij:.  Die  eingetretenen  Schwan- 
kan;;en  im  (iungo  di'r  L<jkuu)i)ti\ e  können  nnr  einer  mangel- 
baften  Itesehnironlieit  der  Schwellen,  der  Kiesbeltung  oder  der 
NageluDg  iU)iei>fhrieben  werden;  wetiti  aber  »<-hlieMlich  ({e- 
Mgt  wird,  da.4s  an«  der  totitlen  7 e r s t  ö r  u n  der  Sehwellen 
durch  das  Darübergehen  der  Kadflanscbe  auf  eine  «cblechte 
Beachaflenheit  derselben  von  keinem  Sachvemtändiifen  geschlos- 
sen werden  könne,  so  muss  ich  dem  entgegenhalten,  da»  bei 
des  verschiedeaen  Zuiientgleisungen,  die  icb  in  meiner  fünf 
jährigen  Praxi«  beim  Betrieb«  Gelegenheit  gehabt  habe  su  be- 
obachten, ni«  eiaa  der  10  U«  IS  Jidire  alten  Schwellen  dorch 
dia  Saddaaaaba  waaaatlitli  gwiittaa  haCla.  Diaeelbea  diwekan 
ällMdiBgi  baim  BrUatMm  dar  8ehwdl«,  lewia  baia  Wiadar- 
'  ton  «iaa  kMa«  Rinne  in  dieeelbe;  iob  baba  jedoab  ai* 
■kaa  fatngaa,  dicaa  SebweUaa  «ofort  wiadar  aa  Tarwaa« 


den.  Wenn  die  KadtlanKohe  die  Schwellen  t>ital  »eriitören 
<i<ier  «lieh  nur  wewnllich  bei>chiidi;.;i>ii  Kiji.iii'ii.  m>  hteht  fest, 
da»»  die  SchweiiHn  entweder  von  sehr  schieehtiT  Ue«ohaflen- 
heit  oder  durch  die  Kiexbettung  nicht  iintL'rHti'itit  waren.  Wahr- 
scheinlieh  ist  auf  der  Uagläok««tätt«  beides  der  Fall  geweaea. 


Kotiibla'tt  des  dtntseben   Tsrsins  fir  Vabrlkattaa 

TOa  Ziegeln  ete,    .Tahrg.  V.    Zweites  Hell.*) 

Der  Aufsatz:  ,Ueber  Anlagen  von  Ki>enbahijen 
B  u  f  Z  i  e  g  <•  le  i  e  n"  bildet  die  Fortsetiung  einer  früheren  Aiis- 
oiuandersetzuug  v<iii  Türracbmiedt  und  be.-priilit  vor- 

zugtweioc  die  V.rw'Muiuiig  der  Geleise  zum  Ein-  und  Au»- 
karren  des  zu  brennenden  Materials  in  und  aus  dem  Üfeo. 

Herr  Rittergutsbesitzer  von  Kobylinski  auf  Woeter- 
ktim  In  0«tpian«sen  theilt  in  aiuführlicher  Weise  »Erfafa- 
reng«n  über  Ziegeldächer  im  Allgein«in«B  nad 
insbesondere  fiber  dieBedachungmit  KranpataiBBa' 
Biit  Pär  da«  ia  0«tpreB«Ma  hamebaada  Kliaui  «iad  dia  dort 
SbUehea  DadMtaaknagwnatarialieB  meiit  «abr  aagaaägaad,  dar 
▼«rfiMaer  bat  dabar  aogen.  „Krampiteiaa*  Uiriairt,  waioha 
natadarbaobaabManUebaUtinda  rermeidaa. 

Bith«  bat  lidi  am  baalaa  daa  Fi({.  1-  daifaitallte  Pfannen- 
yig^  j_  dach  bewährt, 

jedoe.h  nnr  in 
Verbindung  mit 
einer  unterge- 
legten Ver- 
«cbalang,  deren 
Anvendaag  die 
Koaetrnktion 

sehr  vertheuert.  Da«  Biberschwaczdach  hat  sich  gar  niekt 
bewährt,  da  die  Stoine  bald  verwittern. 

Die  Fig.  i  and  8  dargMtallten  Krampataiaa  aiad  jatat  16 

Jab^lBG«. 
braaeh  and 
haben,  selbst 
bei  Dacbnei* 
gungen  un- 
ter dem 


Ptf.  ». 


Fig.  3. 


\  \ 


Fi»  4. 


Winkeldache 
allen  Anfor- 
derungen ge- 
nügt. 

Die  Steine 
liegaa  auf 
dem  Dach 
etwas  schräg 

aieb  Sy.  bla  3  ZoU  überdeokaa,  damit 
dw  Vantriob,  dar  am 
besten  aaa  rafaiamKaik- 
ai5rtdbargMtailtwird, 

nicht  abbröckelt  Aflcib 
die  Fig.  5  dargestellta 
abgerundet«  Ziegel- 
form ist  mit  gutem  Er- 
,  .  '"'^^  aii;,'ewBuJet ,  für 

Baobere  Daebar  behält  iodess  da«  Pruli]  Fi^.  4  den  Vorzug. 
Wichtig  i»t  dabei  der  Uinttand,  daaa  di.  ü h,  ri:reifende  Krampe 
von  der  Fläche  de»  näohxten  Steinp^  .-t»  i  Zoll  Abetand 
behält,  weil  sie  «onst  das  Wtt.^«.  r  7«  :.,  h.  n  (  ,  iden  Steinen  in 
die  Höhe  zieht.  Die  in  Kie.  2  punktirt  iin>£egebene  Brechung 
der  Kekei,  I.hi  m.  h  uicht  bewährt.**)  —  Die  in  Woeterkeim 
geierügten  Krauipstetoe  sind  13  Zoll  Uog,        2oll  breit. 


ZoU  stark»  < 
babaaaiaifaaadara 
Zlegetaiaa,  «ia  aJB. 
die  sn  Kapketm  bal 
Tapiau ,  ihnlieba 
Formen  gefertitit. 

Dr.  Thaob.  Waraar  (Breslau)  spriobt  auf  den  foli^en- 
deo  Blittara  »fiber  Bohrun:;en  und  Untersnchungen 
de«  Thoae«,  welche  der  Anlane  einer  Ziegelei  vor- 
angehen." 

Ks  fol^fen  dariuif  (J  f.- a  ni  m  e  1 1  e  Gedanken  über 
Zif^;,.irut,ri  kiitiu,     I  \-.  Alb.  Türrschmiedt,  — 

ein  .Aut-iatz  au«   d-tn    ICnglischen    über   B  ac  k  s  t  e  in  a  r  c  h  i- 

*)  Ueber  Hefi  1  d.n  Noliililatte»  lfd.  JalirgK.  haben  wir  be- 
sondere Mitlheiliing  nicht  gebracht,  da  da»,i.dbe  im  Wesentlichen 
den  Bericht  über  die  t^enrralvcrsaniiiiliim;  de-  Verein^  f.  Ziegel- 
Mrilutlon  (vgl.  N„.  13,  Jalir^-    l  -m  ;.  -  V.Thandluntfen 

aasr  Einführung  eines  einliaitlichcn  Zie>;eli'.»rmales  eniJiält. 

••J  Hr.  VOB  Kobjrliuski  erklart  »iih  bereit,    ülier  Seilia  1^ 
Booh  aasfUurUebere  Mitibsilangen  so  machen. 
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t»kt»r  TO«  f^,,^,,  E4i»r,  —  EiBif*t  gt*t  im»  Kmik- 
im  Kisg^f*»  «<*  AU*.  TämekaMh.  —  Arb«i- 
t»r*riaa*f  fir  «in  Zi«t<iPMk.  —  f  imnrtiib)  ft/^ümm, 




**»i«»-««««tl«f»»ft  ■«  »anuuit  i»r^i  .v.^..  21  Olli. 

ry-ht^r:  Hr.  0^^-B»<l-E*;l^  Hr,ffa.»Bo  t,o  \W.Uil>fl. 
Hr.  B«aak^.t^  BarDitx  i  ,o  Fr»J.kfort,  Hr.  S-^itt*aos^«t,«T 
Kr  »14»]/  T./o  M»ir,»  nB4  lii»  {»►vJ'^'n  V.-..r«t»o<inniVrli<»rl^ . 
Hr  W.  Set.ib   t.   :   f;,-    W.  F.  N.JIr.^r.  t«r:.-i;^!i  a^r 

Kth  «Kt^T  Fr»i«  wird  ti'ht  «K«rkai>Q:,  <Ja  d»*  bM>t«*  Ar* 
t^i'^  dv  rWi.fimnk**  b«<i«alc»<t  iUirtcJirittAs  habm  aitd  kctMT 

Uti^  a-'.'m-itd  l  .^t.     r>a««fe»  wcnl^  fiilfc»«l<a  $  Plan« 
|(l#iclt«<-r:>ju'>  zw-ir.»  Fr^j^  wo»  j«  204  GIA  wl 
Ho,  «.  Motto:  Xmmiu  friifinm  «mw«  MpAhm.' 

•  ».     .     Dweh  Nacbt  mm  LMi! 

>  24.     ,      Saara  Wocbca  IMm  FmCc! 
P«n»«r  «cridta  di«  boi<k«  FIm#; 

MMIOr   Eroit  in  6*.t  Rao<  h^-itüT  te  lakca! 
,  ,       Yür  All*  oft'l  für  All««: 

i»  d'f  Vor.tA«<i..iuoni;  di«  mit  oKi^^mi  Mfitto »  lxMicba«t#o 
drW  'noT^ru  »nui*i{«Jt.  ood  fu»d*^  iieb  prn<eekrr>at: 

in  >o.  f.  Olwr-Baa-B^tk  PfaDomölUr  io  Dumsudu 
,   22.  Ar.rkit«kt  Li<>bl«ia  hi  Fruikfort 

•  34.  di«  Ardutcfctm  fl«iariekä(r*«k  aadflnco 

Lickt  n  Bctlia. 


Wrt^t  .„.rl  lief  K<iciCT«DC*>  <m4  BMradk  iel h»jeii  i« 
.»«ijirbf  1,  )(*n  al<  fr.hni«:!!«  Miij{li-d  lar  iEü»ifr.  E^MaUhV'IHrek- 
ti'.ri  (  »-ti-l,  der  li'^niriKi-  und  Baaratb  Badliek  n  1 


B«i  <)rr  StAat<']>rtibalinT«rwaltMnK  »htd  «rnannt:  Di«  BtkttDB»- 

\nff*t)tfurm  W  H  V     '.nd  frciWr  To»  Oi^r  zn  Betrieb«  Ii 
d»-r  Inj£.^fi.- .if  ,\ -w.'  rit  ßaribalomÄ  »<  zam  .ScklirMW-^ 
d«r  li)g«lueor-£x)Ms<Jiriii  W»nr^(  raiu  I 

QffiuM  BUlka. 

l>  Xla  BatiaiBJaUr  odar  ilt«r<r  B»«führar,  welcher  dcj 
U||«M  d«  BlMoMlIfObatliaiiM  »il  Vi(nota-t)cbi«aeii  and  Qaer- 
•ebwdJa*,  •wie  «ter  Anaiiiritoac  dw  BalMMtowk«  ctBM  kBodii; 

achkrtiKunif  Frct  d>-r  < '•itljui  ■  GroMabrfa« 
B»tjrB(ii  l(>iFd<>r,  BcrIiD,  HilliiicfcwM.  I«. 
2.  Kte  löcbtigBr  Basfibrar  iad« 


VC  de» 

<tao«:»ii  1 ,«  4Mk         rt  pBit«r«r  »"tUbIl 

2.    F^3  Z..!l:B*r,  »r:.i*r  iis  «t*»iif  i«.  «c«  BtoipaB a 

»CTLu»^-..  Ad.-- «»B  B«r;:a.  S^&  oeVtrxmv-  ?i 

4.    Eia  BB<m*:<:«r   Tnd  rw«  B»<fil>r«.'  . 

f-.^  B«r<aa  a.-r  k'?.   Ni*d*rwfc;  -lürtiscVB  Ejxnrua  jj 
S    Lio  ^  -  .<>r  MukB .  f«srrBiw  Ji««r*r.  pmat  m  >   '  ■ 

C   Fif  die  »ina-^ik»!  B'i--h.'5hrBii«  aaj  .\s 
»»fd  eia  BialBchiuiitr  gatatti.    G't  Adrtaku  «ra^a»«  am 
T  .      ia  4»  VcBBwrbaa  Zema«t- 


l)Frei:a<  des  Ji.Sfpibr.:  Aafortif  Baff  dti  ;m  f«^- 
Mkaa  BtlU_  BBtvBrfBacK  HBblUart  der  »nu«  m. 

Tk««fa<ua  a 


Sj  Saaaakcad  d«a  ti,  Sptbr.  Taam  löi,  Ckr:  Aiftt' 
tigaa«  dar  BakiaferkadaaktaMB  fb  «  Vakagakdada 

4»«  F<<riÜkBii«a  ro  Kristin  - V»..«        KicL    B«d-  V»  ^ 
F»«»«af«4*a-l>ir»iii.,3  <l»i«l!>»t. 

Miioia^dfb  J7.  .*<»ptbr.  V<jna.  11  fkr:  Tarkatf  t«s 
ca.  St  feh-S.  CkBa«ttt-St«iabracb  aaf  der  K  c^tl  P  m^js- 
Ma:  r  '    ' J^t'.Heobun;  bei  BeHia.   Nib.  ia  limimiaA'r-H 

^  -4  d<a  28.  .>^«ptbr.  UitL  13  Ckr    Bsa  eiu 

•  t«ia«rs*a  Bcicka  tn  der  Uaaputraae  aa/  der  MuMor} 
Bed.  im  Vbrztmraer  der  Kiaaaz  •  Dcpatatioa  la  Haabar^ 

:j  i  MiftTf^h  if*n    6.  Oktober  Vor«.    II  Ihr: 
rsDg  Tcs  1700  Seh    B    eraaititciaca  aad         Ifk  -B  Z:i 
geif l«iabi«tk«a  zur  Verwendaaf  al*  RmB  M»tfmi  h«  Be* 
Hafenbaatea  an  der  Ktelcr  fiackb  Md.4B  OMlarlal*BiMai  m 
Wilh«ia*bübe. 

Brief-  and  Fragekadten. 

Herrn  .V.  in  B.  —  Di?  Tragfibigkeil  der  BSg«a,  wtkke  »cS 
einrr  Korblinir,  die  «x-h  der  Ororklinie  m''friielut  aasrblieau.  |*^;^ 
werden,  wird  naier  turuf  ((leicbea  l'iii«tänden  (frjjser  <eta  wi  SM 
TOB  KreijiU'.ffea  (teri(l.  den  dieses  Ge^rn«taod  betr«ffei>dea  Aiina 
"Jii  .Scbwedk-r  in  der  Z<-ic<u:hrifl  for  Baawe«en).  Das  ff^o- 
deiu  io  neaerer  Z*tl  der  Kor'  b-  c^n  siebt  fo  baafif  aufeAhrt  >T< 
>1j  dor  Krei*bo(ti;n,  dürfte  i  ,T  j..-irtii  auf  aeilhetiteh«  %x-t 
und  dtc  b'T'fiurxnere  .\aefnhr;::.j^  dri  J r rt(»f*-Ti  itj**3^!Er?:f*^hres  vr*.  — 

\  'r-irecken  der  i.ii;.rfvn  d.«  lU-schn-hicn  rri  ■f.  i-'- 
lifhi^  VV  e.ie  de«  B<H7eii.  .^mzu^  yjr.2iik..-ij  uü4  daduicK  Mj^v«e4« 
H'iderUger  zu  »cr»i.u»fn  — 

BcrichcigsB^.    In  Fuif e  ciaea  Dmckfehler«  iit  ia  der  ^ -C.- 
gtu  Nnmaier  d.  Ztf.  pa^.  457  der  (lebalt  de«  KaiiBlwaMtlB 
Kugby  an  gelüitea  orgaattebcD  Stoffes        l,l&l  (jna.  liat 
itBttaih  •,tM6na.aafiff(baa  «MtdMk  Dia  EiaAkraaf  d«  ■t» 

wi(4  ent  dia  aa  der  katraibndca  Sidla 


BBiuigB  aii  Dank  erbatiok  vaa 
a.      B.  II.  ia  hiuttgart.  F.  ia 
ia  Haaaaw,  IL  in  Awfchaii 


d«n  Huna  S.  ia  FlnaMü 
8.  aadl^iaM^r- 


XUr  n^milsen  BeMhtanna 

R«'i  d'rii  Ix  vorHtflifrirli  ri  I}4';.'irin  <].  ^  vierten  Quartals  ersuchpu  wir  mi'-rf  vcrchrlichen  aniwirtifH 
A^K^r^l»<»f^t»•Il  um  u'.  t.illige  r«-i;liueitige  Erueucruiig  des  AboDuemeots  bei  den  res».  Kn>  hfiandlung»  «  nod  Pi>i- 
AriHt^lt.  (I .  d.iiuh  ii)  der  rpj(elinä*8igeo  Zuwodlliig  d«S  Blatte«  kdne  ünterbrecliuiij^'  t  intntt.  Uiisem  Abcv 
neiitcn  in  B«rliti  usadea  wir  die  ForlMt«Mig  ttDrerlaogt  weiter,  falls  nicht  eine  auNdrüt^liche  Abbestellung  etU^ 

Im  Falle  ai»  beioiideiM  GrütHlen  (öfterer  Wechsel  des  Wohuui^ii,  grossere  Beaebleuniguiiß  et&)ii- 
rekte  Zniendang  unter  Kreasband  tr'  wnns.  lit  »ir<i.  woll.-  luim  di»-  liestellunff  au  unsere  ExpeiditM» r^*" 
und  dert»e»ien  1  Tlilr.  .'i  Sf^r.  für  Abonnement  und  Porto  dtirch  I'ost-AnweisuiiK  übennitteln. 


4V. 

6'/. 


Archilekten -Verein  m  Bcrlk. 

Sonnabend,  den  25.  Septmibff. 
KxKumlmn, 

-&>  ,  I  br.  iteeiebtiiniog  der  Villa  d«B  HbIIB  tl 

born,  HubeMzollBrnMratis  ft. 
-C'/.  L  'ir,  b«.ichtigaag  dar  Villa  daa  Hermihrkwiid,  Tkicr- 

<Je»i-lliKi  -  /uhjKnu,,  ri..  ri;  iiu  Cafe  Mielenz,  iin  der  l'oUdumBrbfäckr 
Kin  jiitiKer  .\larii:  ,  ,|,  r  K.-n  :,  Jatireu  in  eiueoi  Üau-Uiireaü 
thatig  und  mit  »II.  m  »,  hriltJi  l,.  n  Arbeite«  vertraut  i«l,  wünstht 
¥i-riiiid«ruii»(»bttlber  anderweillj;  Stellung,  (Jef.  Adr.  lllb  X.  F.  ia 
der  Expedition  dieter  2ei(0Dg. 

Kiti  AbKiirlKiat,  der  turziiel.  adÄaa»  a.  kaÜlw/ttiiiälkL 
»acht  zur  praktiwhen  Vorbildung  für  daa  Bm-StadtaBi  kal  aiaam 
KöntRl.  (Mler  dar«  borwhtiglen  Baabeauiteii  Bi»ebiA%Bag. 

lH,rm-lbi.  wiwilc  uueh  gerne  tu  Freiitundea  «twaiaaa  Ktatiim 
KacbhiUe  in  ScbularbBiiaa  und  MBBik.Untarriabt  atthaHM. 

AdMfc  aad  Badiac.  aab  A.  W.  M  kaffitd.  dia  Xipad.  d.  »» 


}lenK  Na.  briiltt.1t;  wurde  uns  ein«  Toehler 
Uotbe  bode  ,  den  14.  2»eplember  1868. 


Brown  aad  Frai 


Bin  jaaKar  Jfaaa, 
retiack  g^ldal  all 
all 


IMkltNk  aad  ikip- 
1.  Okiakar  -—'^ 


Geschäfts-  .der  Bauführer. 

Franco  Offerten  »ub  B.  6489  betürdert  die  Annoncen -Sip"^"«* 
von  Radalf  Maaaa  in  Barlia»  Frladri«ka<r.  <a 

Bia  gaarUker  aad  I«  Hochbau  erfahrener  BawMeiaMr 

wird  »oni  I6.  Ottobar  d.  J.  ab  für  die  spezielle  Leitung  d»  Afj 
»etthnunliBues  zu  Aachen  gesucht.    Den  etwaigen  Mctdatfa* 
Anfragen   hier»elbiit  ilnd    mnglii'hnt   »ofort  Zaagama  ilW  ™ 
■prtchaads  fr&liara  BcMshäftignag  beizufügen. 
Aaebea,  daa  14.  SaptMikar  IM». 

I»Br  Ba«intp«kwr 
Kaartaas. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


JaligaiS  üi. 


Berlin,  den  38.  September  1869. 


Beb  MMitaMClMinK» 

Snr  trchni»<<hi'ri  ArMuhülfe,  iMbetondrr«  in  Vororbeiwn  und 
RaiiaiifführuDfren  —  »U  Srliloiis^-nhauton.  Brü.-konbsown,  Krdar- 
hiMHii  nn  Kanälen,  —  fwiv  zi;r  A iiAar(i4'itun({  von  Melinrationt- 
plänpn  werdrn  von  di>r  l  iit>';  ri^ii-hriP^iMi  i'fii  BMIimelntCI*  und 
ein  B»ufUIirer  >t<-,:--'  •■inm  Diiircnli  vm;  Thlr.  re«p. 
l'/i  Thlr.  nnil  g'-Krii  ( l'-iv^,!)!  i.iil'  il' r  Ivn-t^  u   linr  Ziireisp  zum  »o- 

MelduiiKi'Q  iiiitiT  AiimIiIum  von  /vuKni«i>en  üb«r  di«  biaberige 
tefihniich«  Tbälijikeil,  rventiMU  Aagiba  dw  BwMqgngMi  waiMt 
die  UiKcrzcichnet«  direkt. 

Naahani  a.  d.  0»ie,  den  C.  Joni  1869. 

  A.  Vmletl.    

•  Aifftrdernng. 

Der  hl  Hmo^jtoBi^wab«rg^M«^pwi ,  in  dar  ProTins  Ura- 

Koppaltekieaa«  Mtl  m  t.  Z.  am  dtn  oMkigaD  bmaebDiadmi 

Hölfspersonale.  Dipj«niRrn  H<>mn  Wsseerbanmeiiiter  und  Ban> 
führer,  welche  eiwa  geneigt  sind,  bei  der  Leitung  der  Strom-Kor- 
rekciona-Arbeiien  im  oberen  Flath-Gebiet«  der  Kms  und  bei  den  Vor- 
arbeiten bebnfii  mehrte  iKodwIrthtrhafUicben  Meliorationen  jener 
Gegend  «ich  in  bethciliRen ,  namentlich  der  Ausführnng  von  Nivelle- 
nii-nis.  MowtitiKPn,  Kariif iiiinfii  itini  dem  Entwerfen  von  Butiplänen 
zeitweilif;  sirh  in  «idiru-n,  »iTiii  ii  i  rMicht,  dicjcrhnlb  mivcrzficlich 
bei  der  ),n Hi.iinli-ii  Iiispektio«  ^il■h  hrictiii'li  meld-.n  zu 

Dir  G<'wii!irnn(»  von  Kosten  für  (lii>  '/.uTrisf  und  der  B<.'iiiK 
von  TaffeKcIderii  im  H.  rrage  v.m  2— J'  ,  TIüiIit  liir  den  Baumeister 
und  l>/i  Thaler  (ür  den  liatifiihrer  ninii  hohen  Ürts  zugeeichert. 
Der  W asserbau- 1> i rektor» 
K  II  ttcrmnii  n . 

Heknnntmnehniiiir. 

Hei  den  Hiiuteii  iiii-i  n  r  Herliri  llunniiver'acben  Bahnen  können 
noch  iiohrire  B»umriMl«>r  me!  HnulUuMVt  vm  ThejI 

in  Berlin,  dauernde  I!  I.  iftigung  linden. 

ileidunKeii  iint.  r  ijeifu^ung  dw  Zeagsine  bttMn  wir  dirtkt 

iitt  iin^  einsenden  in  woli.'n. 

M  .1  ^;||  1-1)  0  rg,  den  I  ';  .'^eptcnilicr  If^liO. 

nircktorlnm  der  MnigdeburK-llalteeralMiltor 
KiMriibMiiit  -OesellMtaft. 


Ein  junger  TerbefradieHr  nMineratelater,  welcher 

jahrelang  in  der  Praxis  gearbeitet,  unter  anderem  auch  bei  den 
/.immerarbeitcn  am  Wiehelskirchener  Tunnel  auf  der  Rhoin- 
Nahe-Kiiienliahn  hi."  iiir  FertigX'tcllung  dcuolben  beschäftigt  ge- 
wejien,  auch  »püter  bei  verschiedenen  Kiwnbabnen  theiU  auf 
dem  Bnrean  mit  Anfertigen  von  Projekten  und  Anschlägen, 
tticiiN  Iii  .Xinführniij,'  von  Hoch-  eto,  Bauten  «nd  NivellemontA- 
ArlniKti  !>,<«i-hiiftiKt  gewesen  ist:  nachd<>m  .'ich  .«»IbsLstiindig 
et.ililir!  und  uni.'r  Anderem  »m-li  gri~>-s>tiMi!lo-ils  il:''  ZitnnuT- 
»riieiirn  :inl'  il<  ni  iiruiTi  B.ihri'iiif  liorlitz  ( Kiiip'''*'iu's_'r!»ilndi-' 
ete.)  nmi  -.un  !'.,iliii'i.if  L;inhp,iii  Liii-L,'''fnhrt  hat,  fi'  .  inr.  Ii 
ungünstige  Verhuliiii^.-e  gezwungen,  «ine  .Stell«  zur  prakii.>i  hen 
Ausführung  von  Kisenbaho-  «e.  ArbaiMii,  odar  «Mb  ak  Tteb- 
niker  auf  einem  Bureau. 

GefilHga  CNhrtM  wOtm  oMor  dar  dUuna  Ver- 

biltniwa  n.  Bedlnininiren  wib  O.  t  pon  reHante  Oarilti  fblen. 


Siellrsemieli. 

Kin  K^niKl.  Bntibmnitrr  in  der  l'mvinz  lljinnovcr,  in 

den  i-IreisM^.'i  .J^lifii,  w'Ii'Iht  Ihti'ii>  1 .I.ilir>-  im  .'Staatsdienste 
praktiwii  lh»tig  war  nnd  vorzijgfwei,«e  im  (."haussio-  iirul  Brüeken- 
bau  erfahren  ist,  sucht  Stellung  auf  '2  bis  .3  Jahre  Ijei  fi'>teni  \S%>lin- 
«tz.  Offerten  snb  I.i!.  K.  M.  unter  näherer  Anyiiln-  ili-s  S.-jjairs 
Wid  der  Keiurvernütigiiiii,'  nimmt  <lie  E.xpeditinn  entpei-en. 

Ein  BMUlecHnlllcr  sucht  Nebenbeschäftigung  wahrend 
freien  Zeit.   Adrewwi  nnter  G.  8  a»  dl»  Bipad.  d.  Zig. 

ün  Joarnr  Hann,  tat  ZaUhnm  vui  Mmm  gaibt  oad  ait  dw 
~tap«ihlaDgaii  Ttntbn,  nebt  StaUiuig  ala 

Geometer  ^  Zeichner 

und  erbittet  Offenen  »uh  (:4U:<  in  iler  Annuiioen-Rspaditlaa  TM 
Rndolf  Messe  in  Berlin,  Kriedriehsstra.'iüe  HO. 

Kin  junger  B»nterlinlli«r  (.Manrer  l,  »«Icher  mehre  Jnlir« 
praktisch  bcnchnftigt  gewesen,  I'  ,  Jahr  iiuf  einer  Bangowerkschule 
zugebracht  und  das  Examen  auf  derselben  gemacht  hat,  sucht  zum 
I.  Oktober  bei  einen  Maurer-,  Zimmer'  oder  BaiimeiMer  ein  Place- 
ment.  Ceti.  Adr.  «rbaMB  aib  CbHfra  A.  Z.  foKta  nümm  Onha  ■. 
Weichsel. 


liiii  <ilcoin«t«r, 

Keil  lariRtriMi  .fahren  bei  Ki..enbHlinbaiilen  thiitig.  «uehl  zn  Novem- 
ber d.  ,1.  neue  .^^lelluiig.  (;.-tl.  Kriinr.i  .  ( lITerten  siih  Litr.  K.  211 
befordert  die  Annoncen-Expedition  von  E.  Schlotte  in  Bremen. 


Ein  Bantecltiill&er  —  geprüfter  Manrermei«ier — 
im  Ho<-bban  erfahren,  zur  Zeit  im  HüUenbauweMn  aalb^tiodlg  ba* 
•cbäftigt,  sucht,  gestützt  auf  mehrjährig«  praktiiaba 
nnd  die  besten  j^eugnisse,  »ofort  oder  pro  1,  Jamar  U70 
sprechende,  woniöglieb  dnnernde  Stellung. 

Gefall,  portofreie  Ofl'erten  nnter  A.  B.  C.  Itt.  |_ 
die  Expedition  diese.«  Blattes  an  den  .'suchenden. 

Bekanntmarhuais. 

Auf  dem  Orundslück  der  Königlichen  Porzellan  -  Manufaktur 
bei  Charlottenburg  (ehemalige  Königliehe  Ctesnndheit.'i  ■  (iesfhirr- 
Munufaktur)  lugert  ein  Qimntnm  von  ca.  6.'i  Si  liii.  btrib.  ('Immotte- 
Btcinbrnch,  welches  entweder  getheilt  oder  im  Cianzen  im  Wege 
des  öffentlichen  .Snbatlt^aa-VerMirana  an  den,  resp.  die  Mei^ttbie- 
(enden  verkauft  wardan  aoll>  Dia  Yarkaufii  -  Bedingungen  sind  im 
Baa*Bfiraan  auf  da«  Mdaablm  Ormdatiok  in  dan  gewöhnUehaa 
ArbaiMa«dan  ahiwialia«.  DI«  Snbaiailonan  liod  Taraiegelt^  alt 
der  Aafiebllft; 

„fa^aallllaa  mT  dan  Ankanf  von  ChametlaataiBtewh'* 
ebendaaellMt  Ma  ftua  97.  d.  M.  Vormittags  11  Uhr  abzugebao«  Di« 
EröffniinK  €ndat  tnr  genannten  Stunde  im  Beim-in  der  er«chitatMB 
Submittenten  Statt,  und  wird  der  ZuK'hliig  bei  Erxiolung  angemaa- 
(cner  (iehote  gegen  Cantion  sogleich  eriheill. 

Durch  die  mit  dar  Spree  in  «chiffbarer  Verbindung  gtehende 
Hafen-Anlaije  de«  Grattdatückes  wird  der  .StlutTs;ran«;>ort  ermög- 
licht.  Kür  den  Landlraaaport  atehen  bequeme  \\'c>;,>  zu  Gebote. 

Berlin,  den  U.  Seplaaibar  iM9. 

Per  T-lvirii-l-.t.-r 


Mein  Atelier 

för  Entwürfe  zu  kunstindnstriellen  Erzeu^- 

iiKs.xen  .illt'r  Art  ])efin<let 

Berlin,  Kochstrasse  lU. 


8tab  -  FussDoden 

,  ..^  von  cielt«aa«Bi,  3 

^  '^^W^^my^-^-^X'-  ■ '-^'^f  ImJbimw,  1  Ml  «m» 
"^i^y^-        ^  *  Zo»  breiten,  Stria 

>X-^y^\'S!^%^^y<>'^^  3  Fuw  langen  Stäben, 

X^n/^  ohne  sichtbare  N'ageliing, 

^  "  '^^^  und  ohne  Biindbodcn,  in 

v\\wx//  o^w^  '^^^^S^  und  Wien  allgp- 

■y^'^^^^^'^^^^^y^^^^  «ebräuchlirh,  f«r> 

Braasclit  Batha-Zinaiarnsir.,  Scliilfbauerdamm  19. 


Specialitat. 


Lampen,  Eisenbabn-Signal-  und 
Beleuchtungs- Apparate 

j«dar  Alt. 


F.  M.  Stahl 

EitlerstrHM  II.     BKRLIiV    Kittrrslrasse  II. 

Generalagent  der  Sächsischen 
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«ad  TUnikaiit  sehmiedMiMiDw  Onuunaite 

Berlin,  Ifittelstrasse  47, 

üpfprt  nach  eei/pbnnfn  oder  eiir<»nen  Z*ichnnn!ren.  hei  prompter  nnd  koalanri>r  Anilnlirnnj,  xn  >nlidpn  Pr»"!»«! 
AltikC  U4  ■•dcnie  ArbeitCM  fMSckBie4e-Ki!M>B,  alsFrum-  und  BalkuuguUT.  eUemeTborwege,  verziert«  Thor*«g. 
boaddlge  «to.  in  rtiigiBtrww  ArnKknug.  Btfccaiicfcif ,  «eh«r  md  mIiii«11  arbeitend,  ima  Tnaeport  tm  SptfacB, 
Wiaehe,  Brennmaterialien  etc.  durch  alle  Klagen.  Vmtilationsff Utcr  Mit  (•lasjaloOHim  !^tutt  d<  r  u.  »  r.hnlich>n 
Luftkl«pp«n.  Thür  -  und  FeDaterbe»cbliige  lU  eiofsclieD  uod  Luxuibauten  Debet  UuroitureD  in  Meetinc ,  RulhgUM  and 
HroDM.  «o  den  bedeDtendetm  Aalaffw  ia  kfintHar  ZeH  MmfSbran,    Nen  konttrairt«  cilCfM  flchufuitef , 


ff  idilf  lihr  Ivgimin,  irdikUn,  flMMhr 

Uquid  Japan  ink,  Schwane  flüssige  Tnsehe 

itt  ErK.it/  für  di«  fcimie  echti-  cliii)-.'yis>  hi>  Tusche,  entliebt  der 


Mühe  il<'^  l.<-ti:;*?n,  leitraubeaden  AnrHiljens,  ciiihult  dmdnaa  keine 
iinureii  und  kunn  jahrelang  «ulbewahrt  w«rdeii.  ubn«  etwai  abni- 

•etzi-ii. 

I>if  "Tstcn  AnKiritkion  ron  Kaoh  hsbcn  >^ii'ti  sehr  piinsli?  über 
den  neui'ii  Ailiki-i  aii.^({i'>[iri>!  ln-n   mui    Mi  lit^ii  /.■ii>;iii>m  ^ii  lii'  ii-t. 
Wegen  l'rfiüBtiirngi-n  uiiil  hrnli'Mi  l>i  ;ii  l  .•  tum     Ii  /u  wenden  an 

Äügnst  Duden  in  Mamz 

Alleiniges  General -Depot  der  „Liquid  Japan  Ink". 

In  dgenen,  sweloMl  priinMrtan  "FabrÜM  ~«mpUbl»  JBttl»«- 
■•■C«  nd  ■MkMMtMMktlMiM  lM«r«aMM«e  *on  «aer- 
kannter  dflte  and  l*rclawllrdlKlkelt  n  inMerst  billigen 
al>er  feilen  Hreiien.  KeparamreD  Mbiieri  und  billig.  Tbeiltablnn- 
gen  bewilligt.  Prvli-Counuila  gradn  _ 
niker  und  Fabrikant,  Berlin,  WainemM  18, 
früher  Sorotbcenittr.  ir. 


Die  MaachinenbauwCT'kstfttte 
AHL  ft  POENBOENiiilMBseldoif 

•mpdeblt  »i<h  zur  AnferllKuiiii;  riin 

Hasser  hei  Zungen 

atkr  ixt,  nit  lad  ohiw  ▼«tilatioa,  flr  Wolulilwr,  IBmI» 

liehe  Gebäude.  KrankenhAnier,  Gewftchthftiuer  eta 

sowie    UampfhruuniirH,  Badr-Kinrichtuiijeri  etc. 

L  ii!.eri-   \V  H?s<'rlj*iiuiix>aiila*{eri  lassen  sicti   •itme  jede  Sahvil- 
rigki-it  aui'li  In  »<lion  Im  wuliiiit-n  (Ii-bumieii  «■iBriolit.-n. 
KudvnaiiiK'hUije,  l'uin>-  iiai  h  r>[|^"'^'an<l^l■rl  Ujtu/eichm 


.  Iiis  I  /.  II   stark .  I'wr 

tberllchtrr,  livier 


II.  l{iTg  n  Düsseldorf. 
Centrinigal-Pnmpei 

—  garantirter  Hntieffek*  75  Prorent  — 
Mwie  Kolbeu-l'umpen  jeder  Arr    i  i. 

Matchinenfabrik  ▼on  MÖLL£K  &  BLÜM 
  Bciliii,  SniiMntrasac  88. 

Palent-Filz4^ 

sa 


'  NMwInga  nrf  d«  Xondamt  M 


wie  Beeehreibungen,  Atteste  und  jede  Au^ikunft  ertheilt 
Ingcflleor  Herr 

CSeon  Haupt  i»  Berlüi 

Johanniterstrasse  s. 

Praktiscb".  ilmi.-rliiil!'',  .■l.'-iaLt' 

larmor-Koctaascta 

Kanalisiruna;rB 

glasirter  Thonröhren 
Yerlilciiil-Stt'iiic.ltaiinnitiiMif 

 Berlin.  0«Tgeo«g>raMa  Ifc. 

ISüstaT  Beyer  fai  Halle  a.  8. 

empfiehlt 

diiarz  -  Sandistein  -  Platten, 

rauh,  halb  und  feiagcechllffen,  1  ■  «—6  Zoll  stark ,  in  aitn  IHwa- 
iionen,  Ton  4^  Sgr.  pro  □*  m. 

Wegen  der  mamatfuwtMUlHM  Him  (hirMr  «b  Omd^  *i 
billige«  Fretiee  nnd  elcganMn  SckliSi  «IfMa  aia  ddi  tewatoi« 
Kirelien,  Schnlen,  Kaaeraen,  Kfiahaa,  Kälten,  Zofridoct,  PoM 
Pabriklokalcn,  Malztennen,  Kccellwiinan  ele.  etC. 

Oies'-  l'iatten  werden  la      *^  nnd  krilMkir,  bHWMkv*' 

Farbe  geliefert. 
PrabapHWekan  and  PfefakonraBt  atahew  gern  in  Dinft^ 


welebe  mit 
der  Lnfthdiaag 


SehnaUlMl 
Binigkaft  dar 


MomMnlrte  Kmaal-lleiBWBgen, 

liHHIff  dl 


Bestes  englisches  Thonrohr, 


WiraM  «la  OaapfhalHQg,  NaehhaltiKkeit  dar  WanwlMinaff,  VantflMi« 
,   .  ampiUUen  wir  fw  all«  grüüeran  WerkatäKan,  aowia 

VeBtllMI«n»*Siaai»rtf*» 

 V,  ffir  Baraava  ud  Wait^Sile,  ab  SpasiaHiiMa. 

Ren^  dg  Itelfenratfa^  RnboxiMr  ElMmmk  09e88en-N«m 


ir 


13  !S 


7i.  6^.  IUI  17J.  27^.  ö.il.   74,'.    lu.j  Sgr, 


|r.  ikU.  Im  taM  luMle.   lei  tMm  a<if>mt  1 

fimiitllitltt  iimensionen  netet  ,^>(onstiir1ifn  stets  rorräthis. 


Oiyiili-UU 


üy  Google 


—     47*  — 


das-  D.  ]f  aaitiiKi,  Qwf-  d.  f avlmrapi,  Caialisim  iil  Tutiiatii 


IBr  WohlihluMr,  OffcnUiehe  Gebäud«.  Knink<-iiliäiiM'r, 

fDhrvri  untfr  Garanti«  aus,  uihI  '  !     ic  !  <>'<'li 

Zeugnisse  Qlx-r  uiisgcfutiiii!  grosser« 

AlezaakbrlneiiBtnuHw  88. 


H<ti1i--Aii>iiiii' Ii,  Gewkehühauser.  I'urk-  und  FonUlncnMhgtB  «Ic 

i'ii  7'li:i(i,'Uiti  /;tr        Ansicht  in  ODKreo  Bureaui. 

^  "T*  Anla^n  halten  zur  DlspMitlon. 


OrCsMcs  Lager  beiltv  •■glUelitr  III  II  eil  1111*1 

4"    5"     ß"  S"     »"  10"  12"  U'<     18"  üi 

Praaoo  Banstelle  Bfrlln      4     5',    6' ,  8' ,  10";^  ^  Wh  27'/,    88'/,  68'/«  tF 

FraM*  Bahnliof  MtettlB      8*/«    4',,    5'  ,  7',,     9  10»/,  14"s  22'/j_   82»/,  43  ßl 


a\i   ^  r  Ii    ^  I  a  v  i  r  t. 

::4"    S0'<  I.  Liebten  weit 


lOt>  S^.lpr,  rkl  Fu« 
92     .,  f  B«"»»"«-- 

Bei  grOMercn  Aüftrieü  bedentendeir  KaKatt.  —  Slmmtlithe  PafonstÖcke  stets  vorrüllil:;. 
FrAne*«Ll«f«raag«B  dirast  von  ■■mtmi  StettlBar  tafar  n»eli  aftmintlielian  per  Bahn  oder  Schiffer 

tu  erraleheaden  PlUiin  Daiitieliltnda. 


Silberne  Medaille. 


Paris  1867. 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 
Heiss*  und  Waraiwasser- 

Heizungm. 

6a2ir-(Etnrid)tun(|m. 
Dampf-Koi  h-,  Itade-und 

Ueiz-Anlagen. 
Chw-Koeh-ApiNunto. 


JOH.  HAAG 

Civil  -  Iiigciiiriir 

Maschinen-  n.  ilolireiifabrikMl 

ai  Aofskarf 


lii-fcrf 


Gasbeleuchtungs-  |  Wassorlieizuiigen 
Oei;enstände: 

^     Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

ilasröbrea,  Hähne,  Brrnner. 
Fittiiigs  0.  WtrktMigt  allf  r  Ali 
\  Fontainen. 

lllnlrBfcrnM_  Pmniail.  >  Pläne  nnd  AiaAliff»  awh  «tngeMndt«!!  Bau- 
iHVirvaEWy  x^HWiiw*  I  loichnoDgen,  sowia  Braehflren  und  jede  Anaknnft 

^ÄßßiK;  Ünden-Str.  19.  BERUH- 

l>lliin»TwiMtfi  Laipaiger  Sto.  48. 


aller  Art,  mit  und  ohne  kiiuntlicbe  Ventilation,  fiu 
WolmhäoMr,  öffiracJicbe  Galiiiida,  KraskeahiaMr, 
Gevriehvhänier  «te.,  sowie 

Dampffcieiznngeß 

Damplkucli-, 


ieiir  Ilohcrt  llhl  Berlin 

FranzötUoh«  Straas«  67. 


Müller  &  Seydel 


•Miti. 

JtnaalaoMr  Mbhw  M. 
Traaigort«W«~Daiap(BiaMUaeB  *od  3—10  Pftrda- 
knifk,  Or  Banswaaka,  ktaiaa«  VhMktelrlab  ate. 


mnSgllehiMr  Komtraktlon. 
fa-  u.  Draekywapttt  i«der  Art. 
Patent  BtnuaeB-  nnd  Hafbmim  (froatvaQBltg*. 

!iclii)ia<'k vollen  Gehütia^n  in  vgriehied— »Bi  Bijl. 
Am«rikani«che  KanuB-  und  BchranbaiibnmnaB. 
Tatent-Drnokständer  für  Was^erleiinngen. 
Bj4faali««be  AofkSge,  Winden.  Krahaa  ete. 

Nene  rauchoomöglicbe  LoftheiswMsen  1 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim.  j 


■aistelegraph 


galvanische,  pneumalaadie, 

.■mpficlil!  di.'  Tetegraphen- Bau -AmtaK  von 

Kelser  &  Sobmidt, 

Berlin,  Oranienburger  Straeia  Ü7, 
für  Nenbcntea,  Hötela,  Fabriken  ete.  In  Privatwolninngaii  wird  dto 
Leitiiiig  Buichtbar  ohne  Beaobädigong  der  Tapeten  gelegt- 
Preii-Verz«iebDi«ae  und  Voran«ehläge  gratla. 


_< (Ifen-  ft  Thonwaarenfnbilk  1—»!^- 


O.Duvigneau&C^ 

tli'ÜMl«  ZtniBerel'i).  KamiDf  rtf. 
Speoialitäten 

lat 


^nhtiskfat 

für 

Primhiutf  4  liMeii 
rrZ  ftlÄlKmfaBt«,  Zelclmtinsm  * 

Meli:»     J      -  • 

I  fmHnt  ffr^u  fmnr*u 


f4.Tiii1f 

»«triitSiil-Kttlirpn. 

Ifrra-("«<leo 


Cln'iiini!j 

im:. 


^.Renaissance^' 

Koiuiuaudit-GuseliiHihaft  für  Uolzschuitzkunst 
BERLIN 

«.  l'nirr  dm  lilndrn  «. 
Proinpta_  Autfülrung  von  Liererungen  am  Möbel  jeder  be- 
'igatnag,  naaienilii'h  in  Elchanholi. 

I.  Die  Herren  Architekten  flnden 

in  No.  37  der  Dnit)irhi>n  Baiiteiinn);  eine  .'Jpi'tialiitininK  dir 


QCtfmrMlldmftrii  i.  rrU»|bRilMr  9ii|ci|cH>Ulni 

fnr  ScbaafiHulir  nd  Wolmgäbindi!,  «twni  M«Ma  ta  diüHB  FiMh» 

empifieblt^ 

Wi&elm  TaiBiaims  in  Remscbeil 


(ör 


Knnst  IIa  JüraUteUnr 

Fabrik  tob  Gaskronen 
MaeÜBT  4  liMhiier 

L.'iyiii^ua  üy  GoOglc 


Bariin,  FriedriidiHtr.  S25. 


—     476  — 


E.  Rothschild 


Sollinger  Sandsteinlnniiehe,  Stemhaoerei  \md  Schleifmühlenbetxieb^  WAUhanriinn^^  Gyps-  und 

Aimaline  -  Jabrik 


bMÖMMt    Dr«M  PiMttn 


IMni  alb  Sorten  ll*lll«ser  Pli»«t«n  (Bveh  Breiii<>r  PlieMa,  Wcmt  nni  HSzter  Platt« 
IMb  und  balb  SMehlllTra,  in  r*Micr  und  welaanr  Färb«,  tom  Legen 

wei^il  ihrer  Ilulili.vrki  tt  u:n[  ilin-.i  billif^im  Prfior«  ganz  ti«»4>n<lcr«  zn  BrlMitm  in  liljrClM 
Hellern,  HUrlirn,  IjNserriliinien,  Perron»,  failteraeliiippea«' 
Br«Mnereien,  Fnbriken,  Remiiien,  Htallunceu,  Meselbahneii  <^tc. 

Eb«niMi  liefere  i<!li  iia«h  Aiifgnb«  pr*Blirte  Werluitelne  zu  jeglichen  Bauzwecken;  BlMMm,  ll*Mlehe  nnd 

IfViiilli^rreMervoirM  für  Brfnnrriu-ti.  IjraniTpi>'n.  I.nligcrdrrcien.  i-heniifohe  und  Ziicki^rf.Thrikcn.  iiiis  I'latt^n  znnimrii-iiirfSf tzt  und 
au«  FeUrn  Keh:iu<ii.  in  vj' ■•^■  irn  lijuicii-iniK  iK  fciiiiT  TrÖK^>  Mrliipeii.  Kliinrii.  ^»liifVii,  PodeMe,  Btilk<in-PlMt- 
leHf  Pi«*ten-Ii«ni»lr  f  \Vii.vMrli-itiiii^;,-ii,  G<.i'»<-ririiiiii-ii,  Strass>-iijiiii-.t.Tii)i>;in,  Krdrrhtr  und  fein  ceMehllfTene 
Mhilen  etr.'  —  rowii-  tilli-  Sort.  ii  feinen  und  ordinilren  dJypii. 

Indem  ich  die  Herron  liauni-^isier.  .NUtirermeisler,  Architekten  und  B»uonlerneljni<'r  i\u(  die«««  Material  benonder*  aufoierkMm 
nMlw,  «iHwIte  Ich  «Itiiwlheii  it  rn  niiher>>  Auskunft.  Koetewwehläft«  aad  Pwto'Owiniiit  -  mit  MtiatwMtehaangtu.'  


Parqnet-  Fassböden 

Ib  60  TerschieHrnen  <-infirheB  aad  Mfehea  Mwtcni,  amiiifiehlt  oalar 
Oaiaatie  für  KsItik^i  -m  l  wirKfilliKsta  Lagiiac 

Emil  Ende,  Berlin,  FnedrichMtr.  160. 

<;-i..'iaI  Ar^i.t  .l-t  !•  ■  n.id  M  ".h.-!- Kal.r ik  v.  C.-Kr.  Hitii-r. 


Oentral-LotUieizung  ind  VeDtilaÜoB 

von 

i«yM*  &  @eii««rlt«i  In  tndwigtikAfM«,  fUi. 

«tter  dnmaile 

auch  vom  bjr^caifchrn  Standpunkte  an«. 

Jll«uer«iteine,  HaaHln«,  Wnnerleituns«-  und  , 
AktrlttMrohre,  fimmlamm-mmimm,  Pcaater-Vw- 
unseu  n.  •.  w.,  aat  dem  rähnliebat  bekaantMi  valkaal' 
iraiata*  «ad  veiMgelben  Blanmada  aad  »It  Kalk  zabaraltat,  ; 
fa  dar  Mrik  vun  Bürnanaeinar  II,  ll«tel*ek  dt  ; 
i  m  Ufenvrled,  Bahnhof,  bei  Wei««enthurni  in  Kh^a- 
nrauMMI  Mlligtt  »nd  prompt  gefertigt.  Die  Mauemeine, 
SckwMBiD-  oder  Kieselsteine  genannt,  sind  bekanntlich  du«  leichtede 
Bau-Material,  äusserst  trocken  nnd  entziehen  soRnr  diin  h  eine  An- 
naaernng  an  naiwp  Wiinde  letzteren  die  Kenehtifrk-it.  Krüher  nur 
to  Gewölben  und  ilni  inn^Tii  W  üiKi.  ii  ein<'>  Umi»'.,  tn'riiii/t,  h:ibi-n 
aie  sich  in  neueüter  Z<ii  un  Stille  d-T  /.ii-|?el>t>  itie  ancli  zu  den 
AuMenwänden  von  Geliäiiden  v.  rtreiliirli  h-  wahrt,  wobei  insbe- 
IHtn'l'T-^  ]''*ti^f'-^  ^If    Hill'    Iii  fi.s'  \M"ltl^|  h''ris\vfrtli>'-r*'  B:ii- 

dL-Llll  I 


8r(>iunlrii(t)tfi 

unii 

•antttndiKit 
CMilUkrr, 

rtr 

Ca»  nnd  Sffjrtt- 
kcttattliiag. 
fritnia  nl 
fdlrmraanm. 


Ufr  JMrIk  ntf 

BillKIII    iit  Ci'.U- 

iun%  u4)  cijtaai 


3tlii|a«a9ra  •«> 
iHvIrira  (■  itina 

5li)lc  jn  ita  fdlit. 
{ktilnfldiiqtla« 


ttiriilrtiniai 


ß.  mmä 


Hiiflift'  tiiiit  Sr.  Ilolieit        H»r/.>^'s  vnn  Braiinsrhweisr. 


1  Iiiiavaaaiv 
1  MKWmn 

!=r|JlJliejle(il£iuii|i| 

1  |lidtiik> 

Ingmiettfe  und  MMohliiM-FalirlkaNlMi  ki  H 

empfehlen  sich  zor  Heritetlong  aller  Arten  T«m 

1  (ViitnlltpiziiiiuPii. 

II'  i;iinL-fn. 

?  r  7  ?  ä. 
(eli<en,  uerdrn  ceHueltt. 


Heckiiiaiin     Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

LnftheUnngen  wnittaiat  Caloriferea. 


Die  lloth-  lind  (jielhi;iesserei 

Berün,  Tieokatnaaa  No.  9 

nahe  dar  Chaoaaaaatraaae, 

•unpiivhit  Ihr  Lager  aller  Artaa  Viailir*  luid  Thfirbaaehttga 
den  naoaina  Modellen  in  verMkladaaan  BMana,  Vergaldoft 
Ma,  Bmb  Ulrtali.  Bathgan  «ad  MMay,  bei  prompter 
«t  daa  blM^tait  Preiiaa.   


CknDiitoir 
md  Hnstorlager: 

GeorgeHStr.  40a. 


B^i  1'  I.änj;e  v..Il>t.indif  giade,  erfurdorn  fast  nur  die  Hälfte  an  Dichtunga-Ualarial  UUl  Arkail,  Itlir  hart 

klarer  Glasur,  werden  nur  in  prima  Qualität,  frei  von  Kissen  und  Sprüngen  f;elieferL 

Ein  Verslelcb  des  ▼•ra<«lieMdl  «Mprobienen  «eblealaehi 
k»««,  bezÜKlIeh  der  ^unll«««  uMd  Ii«tatanir«rahlskeU,  wird 
£ra(er(-n  aiiMfailen,  und  bemerke  leh,  diiMM  trotx  deaiien  die  I 

HJarcuiü  xlfller, 

Berlin,  Oeorgengtraaae  46a. 


Tonst&ncEig^ 

Allllileistra59. 

Bit  I 


■wtcrlafcr  süinlUchw  TbM- 


dM  encIlMlwn  WmMurtm 
;w«lfelli«tl  an  Onnat««  Amm 
iteldk  liehen. 

u4 


KwBwiiatlonarcrlag  ton  Carl  Becliti  in  Berlin. 


Dr-ak  vaa  fl.krid.r  «JÖ^-CoOgle 


HL  ^  «^40. 

DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


bltial  mM  tu  riektM  *a  dl«  ib«rMka«ii  all«  PMUuttItaa 

K>y«4l(la>  1  11^^  a»il  Biichb»ii<lliui««n, 

MI»,  OfMiM-nr.  %  TT  \ß%^M±^JMj.%ß  OntfM-Mr.fk 


iBMrUonan  MIMglpK  TM  IMMM  Pc«l* 

»'/>  »K'.  41«  fespiJttu»  Petitsiil«.  I  Thlr.  pn>  Vierteljahr. 

DiM.!lb«ii  miiiacii  tili  .  •  1  I    J  VT  •  Tk         1*  Bei  il  I  r  i- Ii  t«r  Z  aa*a4an  K]<Mt 

des  ArchitekteA-Verems  za  Berlm.  •-•^^t^vsj^ 


BidiklMr:  Z.  B.  0.  MMb    I    Berlin,  den  80.  September  1869.    |    IkwlMhf  J<a«a 


I&kftlt.'  Von  der  intnruationatett  Kontt-AUMtolliniB  In  München.  1  Vcrtsin  zu  Btrlln.  —  Vcrmlichtet:  Vereoche  oiit  ütrAuenpflustar 
(PorU«Mung).  —  Berliner  Neubauten.  II.  Der  neue  Itithnhof  der  aus  komprimirt.  ni  Asj.halt  in  Berlin.  —  Der  Urand  de«  HoflhealWi 
Niecloreeb)edsch>Märki«clieD  Kiveubahn.  (Scblun.)  —  Da»  Urtlieil  in  DrcMleii.  Di  r  Kxtinkicar.  —  Dienst  -  Jubiläum.  —  Dm 
der  Jury  in  der  Konkurrenz  für  den  Berliner  Dombao.  —  Be-  deuUcliu  Gewerbe  -  Mn»oam.  —  Die  Abzng«  -  Kauäl*^  Wieiin.  — 
rechnung  einer  kombinirten  Qitter-  und  Uäugebnieke  von  60«-  Bau widentcbaftliehe  Licteralur  Juli,  Augu^i.  SciiuiulMr 
Spannweite.  (ScbliiH.)  —  Hitlkell  ungan  *u»  Vareinen:  j  1869.  —  Kunka  rreuzen:  UaUtbau«  in  Wien.  fertonal- 
Arohitekten-  uid  Inganienr -Verein  <o  HaaaoTer.  —  Ardiiiakten-  |  Mnchriehten  etc. 


2Rur  i^effftllii^eii  Beaehtuns« 

Bei  dem  bevorstehenden  Beginn  dos  vierten  Quartals  ersuchen  wir  unere  verebrlicben  Alitwirtif tu 
Abonnenten  uui  gefällige  rechtzeitige  Erueut  rutig  de«  Abuuncincnts  bei  den  resn.  Bnchhandlungen  und  Pojt- 
Aniätallt'ii,  diimit  in  di-r  iT|ri'l"i'is.sigfii  Zusendung  des  Blattes  keine  Untcrbroclmiic;  eintritt.  Unsern  Abon- 
ueitteu  in  Berlin  senden  wir  die  Fortsetzung  unverlangt  weiter,  falls  nicht  eine  ausdr&cklichc  Abbestellung  erfolgt. 

Im  FsUe  aua  besonderen  Gründen  (öfterer  Wechsel  des  Wohnorts,  grÖMere  Beadlleunigiing  etc.)  di- 
rekt* IvMJldui  mater  Kr«BSbaiid  gewünscht  wird,  wolle  man  die  Bestellung  an  noMra  Expedition  riobten 
und  dwMlbn  1  Tlilr.  5  Sgr,  Glr  Abonnement  und  Porto  darob  Post-Anweisung  übermitteln. 

Borlio,  im  September  1869.  j)ie  Herauageber. 


Tm  iut 


Von  .\r<-liitekteu  Münchens  b»b«  icb  nnr  noch  iwei 
Gotbiker  2u  erwübucn,  Folfi  nttd  HaaberiB8«r. 

Ludwig  F0U2  (f  1mj7),  weiland  rrofessor  der 
Mäneheaer  Akademie,  sugleich  Bildhaver  ond  Architekt, 
iat  dareh  eioea  einsigen,  aber  sehr  8i>eziell  und  sorgfältig 
durchgearbeitelen  Entwurf  zu  einer  sweithümiigcn  gotki- 
scben  Pfarrkirche  „die  tutt  geringen  Mittolii  auagcfuhrt 
wurden  soll",  aufs  Glücklicbeitc  verireten.  Sie  gehört  jener 
ilteren  Bichtang  der  denlachea  Mengotbik  no,  die  ihre 
Yerbnder  vomgewelie  den  Monnnenten  Süddevledilsnde 
auv  dem  14.  und  15.  Jabrhund.  rt  i'nCt<  Iiiit.  uinl  in  Ilt'ide- 
lofl  ihr«:ti  bekaDnt<»ten  MfiHt4>r  geluntlvii  Itat.  Nach  den 
Umwälzungen,  welche  die  Anschauungen  über  Gothik  durch 
des  Stadium  der  frubgothieohen  Werke,  seit  dem  Betriebe 
der  Kölner  Bnnhätte  nod  Mit  Viollet's  klenieehen  Publi- 
kationen erfahren  li.ihtn,  und  nucli  der  scithfr  gi^wonnenen 
Einsicht  in  die  Tfchnik  dus  MiUelaliers  isi  june  ältere 
Scliult-,  die  dai-^elbc  iudiglich  uiit  dem  Auge  des  Künstlers 
ansub  und  daher  von  einem  gewiiaeu  Dilettentismua  nicht 
frei  geworden  ist,  fast  vergessen.  Aber  einem  Werke  wie 
dieearFolts'ecbeo  Kirche  gegenüber ,  so  schlicht  und  prunk- 
lee,  eo  voller  Rnhe  and  Moumuentalität,  so  vollnr  Mu&m 
und  llarmoiiif.  im  DlIhII  w'u:  m  den  Gesammtverliäituihisen, 
lernt  man  die  Mängel  der  Sluinmets -Virtuosität,  die  sich 
in  den  Vordergrand  der  heutigen  Gothik  gedrängt  hat, 
doppelt  eiihwi>r  empfinden,  lernt  nun  bedanern,  daas  jene 
beiden  Richtungen  nicht  in  umgekehrter  Reihe  auf  einender 
gefolgt  sind. 

liauberisaer,  ein  begabter  Jünger  der  Schule  Frie- 
drich Schmidt'«  in  Wiuo,  hat  adnen  Konkurreni-Bntwurf 
für  das  Rathhaus  in  Hänchen  «ntj^tellt,  nnd  nerer  aowobl 
die  ersprüngliche  Pe^e,  die  einen  Tbnrm  «ber  dem 
nau|)lcingange  zeigt,  wie  die  der  Ausführung  zu  Ormide 
gvlcgtc  Modiükatiuu,  in  welcher  der  Thurm  durch  eiatsu 
reichen  Miltelgiebel  ersetzt  ist  Gegenüber  manchen  an- 
deren Leistaqgen  wh  denelbea  Si^nle  ist  dem  finoe 
HeuberlMorli  im  ttuam  ilafdifaheBdea  Fafndeaqniein 


t'iiiL'  gewitife  KInrbeit  und  .MoiiuuuMitnliira  uachiurübinau, 
d.  h.  wenn  man  absehen  will  von  dem  durcbbrocbiiuen, 
anf  mn  dünnes  Stabwerk  reduzirten  Zinnenkränze,  der  in 
seiner  dekorativen  Zweckloeigkeit  wie  ein  Hohn  »nf  das 
von  den  Onthikern  goprieeeoe  Ideal  des  „  Kooetraktions- 
bauee''  erscheint.  Desto  uiirutilg<;r  und  unglücklicher 
wirkt  jener  vielfältig  ausgeziicktc,  utu  nietiris  Fuss  Linter 
die  untere  MauerBucht  zurückspringende  und  durch  eine 
mager«  Onileri«  mit  sehr  nneeböner  Silhoaelie  balbver- 
doAte  Henplgicbd.  Sollte  detwdbe  in  der  That  eo  aes' 
geführt  werden,  sn  wird  dus  Münetuner  Ruililimi.^  ein 
lehrreiche»  —  ich  lurcble  jeduch  ciu  abs-cbrcckL-ndus  Uei- 
«piel  für  die  Frofanarchitelciur  der  Wiener  gMiliischen 
Schule  geben,  die  wir  nach  Zeicbnongeo,  aber  noch  we- 
nig in  der  AnefShraog  kennen  gelernt  haben.  Und  wie 
wenig  gerade  Zeicliniingen  in  der  bekannten  Manier  der 
Schule  geeignet  sind  eine  auch  uur  unnähernde  Vorstel- 
lung der  Wirklichkeit  zu  gewähren,  da»  küim  man  bicr  an 
einwn  Vergleiche  beider  überteogeud  sich  klar  ui^buo.  — 
An  dem  godiitehen  Botwurfe  Hnnberieeer'e  für  die  pro- 
testantisebe  Kircbc  ist  nur  anszuseuen ,  daet  die  Disposi- 
tion dt^ülbeu  dun  Imus  die  traditionell  katboliedM  ut 
Ein  Belvedere  desselben  Küustlers  zeigt  hi-.i  einer  schönen 
Omndriesanordnuug  «die  RenHissanceforuten  in  derbem 
krlMgeo  Relief,  hat  aber  mit  Rücksicht  anf  die  zu  er> 
wartende  perspekliviacbe  Wirkung  jedenfi»lle  an  gedrun- 
gene Verhältnisse. 

Ich  wiederhole  hier,  dii.f.>i  die  Ausstellung  der  Mnn- 
ebener  Architekten  trotz  ibrer  relativen  Rcichhakigkeii 
docb  kelneewegs  uin  vulUtlndigee  Bild  des  dortigen  Kun»!- 
lebent  gewährt.  Die  vorhandenen  Arbeiten  sind  für  die 
Riebtnog  und  kunstlentcbe  Potenz  Ihrer  VerÜMeer  dnrch- 
uus  uiclit  iniiiier  cbarakteristisch;  zu  viele  Arcbitekten  aber 
mad  ganz  uuverlreten,  unter  ihnen  gerside  jene  Meister, 
denen  das  neaece  Minchen  seine  Hauptwerke  und  die 
maagigebende  AnrMuag  in  hpnknnetleriacher  Hinsicht  ver-. 
dankti  Bfirklel  n.  der  «ifindidM  K^iswilant  das  llnxi- 
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■DiKanttil«,  und!  Gottfried  Nenretttb«r,  <l«r  Erbutw 

des  Pülyteclmikiiniji,  aus  dessen  I^f-hrlhätigkcit  an  tliescr 
Anstalt  sich  btrc'ita  t-iin'  ni-ue  Schule  onfwickf Ii ,  ilic  mit  i 
der  Vergangenheit  radikal  tMictit  uud  ^idi  aLis.-ichlieselicli  ; 
auf  den  Bodea  der  Renaissanc«  stvllu  Aiu  den  «uege- 
•ldlt«n  ArbeilM  flehlüst«  »nf  die  «rdiitektonitdi«  Gegen- 
wart Münchens  zu  xieheo,  ist  daher  tnisslich  und  um  so 
unthuiilichcr,  als  die  aaderou  auf  dor  Ausst«llang  ver- 
tretenen Städte  zu  dLTarli]L;en  S(liliiHsrnlg,>ningeil  noch 
vi<;l  uDinreichendi  ri's  Material  geliefert  haben.  —  Und  jeden- 
fall8  liegt  es  ,'iii.-»er  der  Aufgabe  dieaee  gedrängten  Be- 
rich tus  über  das  gebotene  Material  biDaiMBttgreiCaQ  nnd 
dasselbe  willknrlicb  zo  ergänzen. 

Mit  diT  Erwüfiming  1)  f  n  z i  n  fjc r »  schliesse  ich  dun 
Architekten  Muiivbents  diejeuiji^i'n  uus  anderen  LaiuK-:^- 
tbeilen  Bayerns  an.  Deuziogt  r,  dt r  Doubatiatvister  \ im 
Regt-u^burg ,  hat  neben  «ioer  fieilie  b5c]nC  inttraktiver 
Photographien,  die  da»  Toracht^ten  de«  Rettanrationl* 
vt  rk>.  an  di-r  Thurinfa^'ade  des  Domes  von  Jalir  ;£U  Jahr, 
von  i6i>'.i  UiS  18Gt>  Teranscbaulichcn,  2w<  i  griiss«  Werk- 
Zeichnungen  ausgestellt:  die  Ansicht  der  nunmehr  vollen- 
deten Westfront  ond  den  Entwurf  aar  Uerstelioog  dea 
Sndgiebeia.  Wenn  efn  oäheree  Eingeben  auf  das  Detail 
dieser  höchst  vcrdienatvilltn.  mit  tt  rlmisrhcr  Mri-trrscliafi 
und  anscheinend  sehr  ü(>art«uinen  Mitteln  aiii«  Werk  ge- 
hetzten Uestauration  gewiss  die  höchste  Anerkennung  für 
den  Meister,  der  sie  geleitet  hat,  ergeben  mnsste^  ao  mag 
mir  dertelbe  veri^liea,  wann  Idi  bei  einer  aa  flüchtigen 
Krwäliiiijng  seines  Werkes  nur  einige  individticllc  abwei- 
chende Anschauungen  ausspreche,  die  sich  mir  allerdings 
weniger  vor  don  Zeichnungen  als  aus  der  Betrachtung 
der  Wirklichkeit  ergeben  haben.  £e  iat  mir  oäalich  nach 
der  Gesatnmisil  honette  der  WeslCi«*de  eriebieneii,  als  ob 
die  Thür  tue ,  die  »irh  in  ihren  nbvrsten  Oosrhossen  nach 
einer  stark  gekrümmten  Kurve  \crjütigeii,  faii  um  Stock- 
werkshühe  zu  niidrig  ausgeführt  seien,  und  als  ob  die 
Holino  derselben  eiaen  zu  schwächlichen  ond  trockenen 
Einiinn  k  machten.  Mao  vermiiat  swhabM  d«äi  lettlen, 
in  aehr  dünne  Fialen  anekragenden  Geschosse  und  dem 
Helme  gans  entschieden  eine  vermittelnde  Masse,  während 
»II  den  Hi-ItiK'n  Mdb-it.  die  gar  zu  regelmässig  und  in  zu 
kleinen  AU:>clinitteD  getheilt  sind  —  oameiiUich  für  die 
Ansicht  aus  der  PeriM  —  der  Matigel  einer  Bataals  aleli 
fühlbar  macht. 

Aus  Augsburg  bat  Lejboldt  den  Entwarf  n  einer 
Villri  In  strengen  Kenaissancefurmen  rlni;rM.;hickt,  die  nach 
ihrtT  l>i»^><l.Hition  —  (die  Wirthschaft.'«Täijmlichki'it»;n  er- 
fälleii  das  halbe  Krdge)*chos*,  den  Wohnräumen  verbk'ibt 
der  tteat  desselben  und  das  Hnptgesehose,  fiir  Diener- 
cimmer  ete.  ist  ein  drittes  Gesebnsfi  vorbanden)  —  nicht 

i-l).  n  |ii  ;ikli-i'h.  In  iliiL-rn  driMHtürkljri'n  AnfliHu  und  ihren 
Vci  Iii4ltui.--vii,  aJ.-:  Villa  wolil  doch  ZU  schwertttUtg  is.t.  Von 
den»  Entwürfe  des  Bnnbeamten  Bern  atz  in  Augsburg 
für  die  Be»(auration  der  Apsis  von  St  2eoo  bei  Reichen- 
ball, der  in  einem  grosst-n  Papp-Hodelt  dargestelh  ist 
krmn.  n  alU'  Ktinstfreund«  nur  dringend  WÜBSOfaeu,  das^^ 
er  Iii  eilt  zur  Ausführung  gelange. 

Kein  Aussteller  hat  so  divergent«  Arbeiten  eingelie- 
fert, als  Friedreieh  in  Fürth.  Neben  awei  idealen  £nt- 
wfiilbn  sn  dn«m  llnseom  aenlptorae  nnd  einem  Peripterot, 
die  nach  Autiassang  und  Darstelltinjj  dnn.  d^r  Sfini»  l'ro- 
Jekte  zum  Berliner  Dum  guäuLeu  bat,  wie  alte  Bt-kniiiite 
BUt  einem  ( gh'icklichLTweisc)  vergangeneu  .Jahrhundert  atl- 
jichanen,  in  der  Publikation  von  Knapp  in  Halte  eine 
Anzahl  ausgeführter  Gebinde  in  einer  Renaiennce- Ar- 
ebitektor,  die  aieb  awar  auch  nicht  über  eine  gewisse 
bandwerkamSssfge  Technik  erhebt,  die  aber  doch  von 
durchaus  moderner  A iifTiutMing  und  nicht  ohne  Gefühl  für 
gute  Verhältnisse  ist.  Eyrich  in  Nürnberg  giebt  ein 
idealea,  in  Rom  angefertigtes  Projekt  zu  einem  Kunst- 
auflStellttag^bände,  das  in  seiner  Anwendung  kla^ischer 
Poruten  und  in  der  grossartigen  Gesammt-Eonzeption  des 
Aelisseren  he>tielit,  naeli  seinen  inneren,  theilweise  Helir 
donkclen  liituiutin  über  lür  eine  hellere  äonne  als  die  uiii^urt: 
berechnet  ist. 

Aua  der  PfiUa  endlich  Ut  Hamm  in  Ludwigahafau 
mit  eioer  an^Hbei  MaahBfr*Pai;ade,  Frana  Jae.  Sebsitt 


io  Zwelbrfieken  nit  etnigeo  BntwSrlbn  groaeer  nionnnm* 

taler  Gebäude  —  (unter  andern  einsm  Projekt  zu  eint'ai 
Museum  für  Wien)  vertreten,  die  in  ihrem  sicfatlicli 
fortschreitenden  Werthe  dem  Fieiss  und  Strehr>n  6tr$ 
Verfassers  Achtung  sichern,  aber  doch  daran  zweifda 
lassen,  das*  seine  kanaderiaebe  Sebopferkrafk  cur  Lemiig 
solcher  Ani^ben  genigt 

IIT. 

Die  Betheiligung,  wt-lclie  das  ganze  auaaerbayrisefae 
Süddeulschland  der  Ausstellung  gewidOMt  bat,  beaehriaki 
eich  anf  awei  Städte,  Wien  und  Stattgart. 

Wien  ist  im  Tertillttnisse  zu  der  gegf^nwärtig  durt 
herrschenden  Ranihrilii^ki  it ,  die  derjenigen  alli  r  anderen 
deutschen  llnuitstiidte  /usummengenommen  wenig  nach- 
get.<;n  wird,  i.der  vielKicht  gerade  in  Folge  dieser  Bao- 
tbattgkeit,  die  seinen  Architekten  den  Athem  raubt,  nsr 
acbwaeb  vertMten,  aber  m  hat  dafSr  aetne  beaten  ICiäfl« 
entboten  und  fast  aus»ehH^■^^I*eh  ZeiehtMiijgen  elngiichickl, 
die  speziell  für  Ausstellungszwecke  gearbeitet  find. 

Unter  den  Architekten  der  Oestreichischen  Ilaupi- 
audt  wird  keiner  Hanaen  den  ersten  Rang  streiiii 
machen  wollen;  leb  stelle  daher  seine  beiden,  ans  he- 
seliränkten  KorkurrenTien  hervorgegangenen  Entwürf.-  au 
die  Öpitae  meines  Berichte».  Der  Entwurf  «um  litrrcu- 
haufic,  im  Jahre  ISOr»  angefertigt,  war  bereits  auf  der  Paristt 
Weltausstellung  von  1867  und  ist  damala  in  diesem  Blatit 
besprochen  wofdea.  leb  will  wiederholim,  daas  sriae 
organische  Disposition  und  Grnppiriing  im  rSrundri««  wie 
im  Aufbau  bewunderungswürdig  sind,  aber  ich  will  anch 
gestehen,  das»  ich  mit  den  meisten  Besuchern  der  Aitv 
stellung  Ton  dem  streng  antiken  Gewände,  io  das  der 
Meister  seinen  Bau  gaklödet  und  daa  sieh  namentlich  in 
der  h^t  fensterlosen,  durch  eine  reiche  Rampenanlsge,  niil 
Biuniiuu  und  Denksäule  ge.schmüekten  Vorderfront  geltend 
macht,  befremdet  worden  bin.  Vs  widerstrebt  un'-erirji 
modernen  Bewusstscin  mehr  oder  weniger,  dass  diest^r 
hellenische  Ban  mit  seinem  reidieD  plastischen  Scbnuici 
den  Typus  eines  Hcrrenbansea  cor  Erscheinung  brin^m 
Soll,  obwohl  ich  zugeben  will,  dasa  dieser  Typus  ungeoK'.u 
sehwer  zu  detiniren  Nein  wird  und  dass  ich  «8  lieber  lu- 
frieden  HÜie,  wenn  dem  Charakter  unserer  llerrenhäus^r 
diese  Gestalt  entsjiräehe,  al^  diejenige  des  mitlelslterlirlun 
Kastells,  das  ein  anderer  nnt  der  Auestellaog  Tertreten» 
dafür  tn  Grunde  gelegt  hat 

.Ta.  ieh  ninss  meine  Ketzerei  im  Betreff  der  Anwen- 
dung de»  ^tri  iig  hellenischen  Bausystems  lür  moderne  <''" 
bäude  so  weil  treiben,  dass  ich  »ogar  ähnliche  Bedeaktn 
gegenüber  dem  tiausen'scben  Mareen •  Entwürfe  nicbt 
ganz  ableugnen  kann.  Ich  darf  anob  dienen  Entwurf,  def 
den  Anla>>  zu  •<<>  langen  und  .»(i  erbitterten  Kämpfen  P'-- 
geben  bat,  welche-  die  kuutiUerständigen  Kreise  Wirii^ 
und  ganz  Deutschlands  l<ewegt  haben  —  Kämpfen, 
jetit  ruhen,  aber  vielleicht  noch  heftiger  entbrennen  ^'f- 
den  —  im  Allgemeinen  wobl  als  bekannt  Toransetaa 
Auf  einer  kolossalen,  t"ihfr  die  timgehenden  Strassen  erböfc- 
ten  Terrasse  erbeben  sich  seitlich  die  beiden  parsll'^l*«! 
programmgemässen  Museengebäude,  aus  je  drei  dureh  eine« 
Laogbau  an  der  äusseren  Front  verknüpften  Fliigein 
atehand;  an  der  Hintarseife  dar  gameB  Anlage  aber  ««i^ 
den  dieitelben  dnrrh  einen  schmalen  Trakt  verbuiideSi 
dessen  Mitte  ein  joniseher  Tempel,  der  ein  Skulptsres- 
Museum  aufnehmen  .soll,  liezeichnet. 

Wenn  es  Hansen  auch  von  aolchen,  die  nidit  i" 
seinen  Gegnern  gdböiea,  vefdaebt  wo«den  ist,  daia  er 
diese  über  das  Programm  hinausgebende  Anmrdiiniv  ' 
venekhten  wollte,  selbst  nicht  unter  der  AusMcbt,  «'«'^ 
durch  die>eii    Verzieht   den    iiau    zu  >ic!iern,  s'i 
man  vor  dem  Projekte,   wie  ganz  unmöglich  «'S  fnr  d"-" 
Künstler  war,   einem  foldien  Ansinnen  zu  entspref"'' • 
Denn   auf  die  Verbindung  beider  MnaeSP  und  auf  " 
Glyptothek,  die  den  langweiligen  Paralleb'smns 
gleielien   (Irujijien    er.-"!    zum  architektoni-^cben 


.k^tcigt  rl,  vtsr^icbteti,  biesM  hier  noch  mehr  als  einer 


StStlK 


den  Kopf  abschlagen.    In   der  Einfügung  jener  Olyp'^^ 
thek  liegt  niobt  allein  der  originellste  Reis 
Anla^  aie  «tebt  ancli  ala  eiaHliMr  Baalb«! 
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am  Höclisten  ODd  eotopriciiC  in  ihrer  autikeu  Kiiifachbeil, 
wie  auch  gerade  in  ihrer  antiken  Form  dem  Zwecke  auf 
das  VollkoDoeiMte.  Oleicba«  k*nn  ich  in  gleichem 
MiiwM  von  den  bddea  Mitlichen  Grupp«n«  di«  io 

(Iri'ifuchun  Wiederholung  dosseihen  T!nnptmi>tirs  Tind  ihrem 
fiv\\T  einfachen  Architektut-Sy&tettie  etwa»  tuoiioton  wirken, 
nicht  behaupten;  ich  luüchle  sogar  bezweifeln,  dass  die 
vollkomtueoste  Lötang  einer  swuckmiMig  beleodtteten  tie- 
inildefelterie  jemals  !n  einem  Bm  ludi  streng  «otlker 
Gtifdurung  erreicht  werden  kann. 

Hansen  bat  für  »eine  BildersSIo  bekanntlich  fast 
durchweg  Seitetilii  lit  :uii;i-iiiiijHiiLii,  svif  es  im  ScliiiikcrsLhei» 
Mlucum  SU  Bertm  angeorUuvt  i^t;  er  hat  seine  Bildwäiide 
zweekmiMiger  als  dort  und  gewiss  ausreichend  beleuchtet, 
aber  auch  mit  L-itiem  AnfwMid«  von  Mitteln  und  dureh 
eine  Steif?«  rinig  der  Dimenrionen  —  (27 '/i'  hohe  Säle 
mit  1^'  liolien  FtTi^Urn  für  14'  IujIic  Hililwraidi-),  —  Jit- 
woht  nicht  nu'hr  im  liarmonischen  Verhällnia^u  zu  dcui 
Zwecke  steiu'ii.  WtMji^stL-iisi  glaube  ich,  dass  sich  derselbe 
in  eiaeiB  Gebäude  obue  den  Zwang  des  griecbiaehen 
Arohitektar-Kanons,  in  «nem  tiebiude  vielleielit  nach  dem 
Systeme  und  im  Gii>te  der  Scbinkel'schen  Bauakadeiiiie, 
uiit  viel  geiiugeren  Mitteln  und  befriedigender  erreicliuu 
Itess«. 

Und  an  diese  Besiehung  aar  Bauakademie}  in  weloher 
der  frönte  Architekt  «nserer  Nenseit,  der  in  der  gsnieo 

t  !>(i'ti  Periode  seine«  Siliuffens  gleichfiills  .itreng  an  das 
von  der  Antike  übcrlii-fiTte  Schema  sich  angeschlossen 
und  darin  einfn  so  wunderbaren  Bau  wie  das  Berliner  Schan- 
spielhans  getchaffea  baUe,  ans  ein  Zeichen  hinterliess, 
wohin  die  letzten  Ziele  seines  knnstleriseheo  Strebens  ge- 
richtet wari'ii,  möchte  ich  in  noch  findiTcm  Siiinf  lui- 
knu^fmi.  Auf  diesem  Wege,  dt?n  nur  liri  Mfister  or^ittiii 
Ranges  einschlagen  darf  und  kutui,  l'ürtzuschreitL'n ,  i>l 
seit  Sebinkel  keiner  so  berufen  gewesen  als  gerade 
Hansen;  es  Anden  sieh  in  seinem  beeien  aod  gröesten 
Werke,  dem  Waffenmusenm  des  Arsenals,  Elemente  genug, 
die  beweisen,  dass  er  ihn  berdta  betreten  hat.  Mag  das 
[irdriiiiTii  IIuii»cii»  und  seiner  künstlerischen  Frt-undi-, 
daa-i  in  der  reichen  architcktäoiscben  Physiognomie  Witiits 
Bauten  fehlso«  die  den  keoselisa  Hauch  hellenischer 
Knostbtütlie   nas  vorrihren,  der  Wunsch,  dass 

Hansen,  der  dam  swetfellos  am  Meisten  beflUngt  ist,  ne 
Mihaffen  mi"ge,  (jerfclitfcrtigt  sein:  ein  linlicres,  ain  wür- 
digeres Ziel  dünkt  mir  jenea,  auf  deu  Grunde  helienl- 
sclier  Kunftanachmung  weiter  zu  bauen  im  QeiatS  VBA 
mit  den  Mitteln  unserer  Zeit  —  ein  Ziel,  das  nnr  «r 
errelehsn  kann,  wihreDd  gelungene  Reprodnklioaaik  hsl> 
Ionischer  Knnstftwncn  nneh  Qeringera  werden  liefern 
können ! 

W%  nii  Ii  ein  rieh  Ferstel  als  Künstler  gleichfalLi 
einen  sehr  hohen  Hang  einnimmt,  so  darf  er  unter  den 
Wiener  wchitsktonlBChen  OrSesen  aneb  deshalb  eine  be- 
sondere Beachtung  be;inspruchen,  weil  or  allein  unter 
ihnen  ein  Oestorreich ur  von  Geburt  ist  und  iu  Wien 
selbst  seine  künstlerische  Ausbildung  gewonnen  hat.  Die 
Spar  davon  verleugnet  sich  in  seinen  Werken  keinesfalls. 
Jene  Stilnodifikstlon  oder  vielmehr  jener  stillstisdie  Yttr- 
tDig,  den  man  mit  gutem  Recht  als  Wirncr  Renaissance 
bezeichnen  könnte,  Weil  or  in  engem  ZtiNamroenhange 
steht  mit  den  alten  UeniiiHdiinreb.'kutoii,  die  einst  italierii- 
•ebe  Meister  hier  geschaffen,  bat  kaum  ein  so  cbarakteri- 
stiscbes,  kaum  ein  so  reifes  und  flüssiges  Werk  aufzu- 
weisen, als  die  Gestaltung  der  arebiteklontscben  Details 
an  seinem  Museen  •  Entwürfe,  der  deraelben  Konkurrenz, 
die  auch  den  Hansen'Ächen  l:ervorgeriifen,  seine  Enstcbung 
ferdankt.  MHifttcrliuri  ist  hierbei  das  kräftige  energische 
Relief  abgestimmt,  meisleriuJk  die  Einheit  des  Maass- 
fttabes,  der  durch  die  gUu»t  tinr  in  manchen  Terhilt- 
niitisen  etwaä  zu  derbe  Archit^tnr  geht  Bestechend  wirkt 
.nuh  die  äiis-'-ere  Grniniirung  der  gimzeii  Bauanlage  auf 
der  gr<j«seu,  mit  dem  hi)clislen  Zauber  der  Diirstellung 
ausgestatteten  Vogelperspektive.  Leider  finden  sieli  aber 
bei  einem  nfiheren  Eingehen  auf  diesen  Botwurf  Mängel, 


die  jenen  Vorzügen  mehr  als  die  Witgü  halten  und  ihiii 
als  Ganzem  unter  den  vier  Arbeiten  jener  Konkurrenz 
den  letsten  JPlats  anweisen.  £s  lässt  sieh  Iqium  ver» 
kennen,  dess  Jene  originell«  Omppirung  des  Aenaseren 

für  die  Grundrissdisposition  maii>,-«gcbend  gewesen  ist, 
nicht  umgekehrt.  Namentlich  gilt  dies  von  den  vier  domi- 
nirenden  Eckpavillons,  die  fast  au s.*i. Ii ii esslich  iinbeden- 
tende,  unschön  disponirto  Räume  enthalten,  weil  die  Mög- 
lichkeit einer  guten  Gmndriss- Anordnung  der  Anlage 
eitler  grossen  runden  Zentralballe,  die  im  Aeusseren  von 
einer  fiir  die  Fa^ade  sehr  wirkungsvollen  Kuppel  gekrönt 
wird,  ge(.(]>ierl  ixt.  Uebrigens  bildet  auch  in  der  äusseren 
Architektur  das  unvermittelte  Herauswachsen  dieser  Kup- 
peln »US  den  Dachflächen  dio  ästhetisch  schwächste  Stelle 
des  Entwurfes.  Die  beiden  Tmkte,  welche  die  Seiten- 
gebäude mit  einander  verbinden,  stehen  mit  den  eigspt- 
liehen  Zwecken  des  Ruufs  in  so  geringem  Zusammenbange, 
dass  es  fast  erscheint,  als  seien  sie  dem  Entwürfe  erst  in 
einem  spfilsvea  StscBom  sstnsr  BsaiheiUing  hiaingefügt 
worden. 

Ungetheilten   nnd  anbegrentten  Beifhll  wird  sich 

stets  jenes  Werk  Ferstole  erringen,  durch  das  er  sich 
ein>t  vom  unbekannten  juuguu  Künstler  mit  einem 
Schlage  in  dio  Seihen  der  ersten  Architekten  Deutsch» 
lands  emporsflhwMig  —  die  Votivkirehe.  Mir  ist  kein 
neueres  gothisehes  Bmwsrk  bekannt,  das  nnsersm  kilnst- 
leri-^chen  Empfinden,  sowohl  nh  ti'chnifieh-siiHstische  Leis- 
tung wie  als  absolutes  Kunstwerk,  su  ü^inpathisch  er- 
scheint, wie  diaies,  welches  stilistische  Korrektheit  eint 
mit  dem  enUchiedenen  Oeprig»  moderner,  seilgemässer 
Anffassung,  das  uns  —  nm  ein  triviales  aber  riebdgee 
Bild  zu  gebrauchen  die  Unsen  der  Gotbik  bietet  ohne 
iLr\j  Dornen.  Darf  ich  auch  einein  solchen  Werks  gegen- 
über eine  kleine  kritische  Bemerkang  nicht  unterdrucken, 
so  möchte  ich  aoaaprechen,  das«  mir  die  beiden  oberston 
dnrahbroehenen  Oseehoese  der  Thänne  etwas  su  gebrscb- 
lich  erscheinen,  wozu  wohl  am  Meisten  beiträgt,  dass  die 
vier  grusaeu  llauptfialen  in  der  ganzen  Höhe  dieser  Ge- 
schosse vom  Kern  des  'rimnnes  gelii.st  .sind.  Krwühnt  zu 
werden  verdient,  dass  die  perspckti\ isehe  AnMicbi  der 
Votivkirehe  in  einem  Aquarell  von  Ali  diirgestellt  ist, 
das  als  aquarelitstische  Leiatang  ansgesteUt,  nntx  dingt  sn 
den  ersten  Perlen  der  bexnglichen  Abtheilnng  gezählt 
werden  müs.'te. 

Der  drei  übrigen  Werke  Forstels,  wiilcho  sich  in 
München  beflndcn  —  alle  drei  schon  in  Paris  ausgestellt 
—  will  ich  nur  knts  gedenken,  der  evangelischen  Kirch« 
in  Brünn,  weil  sie  In  diesem  Blatte  bereits  an  anderer 
Stello  besprochen  wurde,  der  Aniielilco  vom  Schlosse 
Gross-Skal  in  Böhmen  und  des  Entwurfs  zum  Schützeu- 
hause  in  Wien,  weil  .nio  so  himinclhneh  hängen,  dass  mau 
ein«  genügende  Anacbaunng  von  lhn«n  selbst  heim  besten 
Willen  nicht  gewinnen  kann. 

Von  den  grossen  Wiener  Architekten  habe  \vh  end- 
lich noch  Friedrich  Schmidt's  zu  erwähnen,  de»  un- 
bestrittenen Hauptes  der  deutschen  Keugothiker  und  des 
Begründers  der  Wiener  Bauhütte,  wel^e  nnter  den  nso- 
gottiischen  Schnlea  Dentsehlands  sweifelloe  die  sahlrelehste 

ist.  Schmidt  hat  gleiclifnlls  fast  nur  Entwürfe  ausge- 
stelit,  die  1867  bereit«»  in  l'aris  waren,  darunter  ciueu  ein- 
zigen in  geometrischer  Ansicht  und  Gmndriss,  die  anderen 
sämmtlish  vor  in  insseren,  resp.  einer  inneren  Perspek- 
tive. Wenn  schon  dies  Vemniassnng  gieht,  den  dnielnen 
Entwürfen  keine  eingehende  I!etrac>itung  zu  widmen, 
90  will  ich  dies  u»«  s«  tueUr  uutcrlassjen ,  als  ich  hoffen 
darf,  dass  die  wichtigsten  und  interessantesten  derselben, 
die  vier  von  ihm  in  Wien  ausgeführten  Kirchen,  den  Le- 
sern dieses  BUtles  einmal  beseer  vorgeführt  werden  sollen. 
Ich  will  dies«  Gelegenheit  lieber  wahrnehmen,  ein  offen- 
herziges Wort  über  Friedrich  Schmidt's  Streben  nnd 
über  dessen  Resultate  auszusprechen,  weil  ohne  eine  .srdrhe 
nähere  Motiviruog  die  allgemeinen  Bemerkungen,  dio  ich 
über  sein«  ZashooBgen  M  nmchen  bnb«,  nicht  geoflgeod 
gerechtfertigt 
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Die  Wirkung  des  Ganzen  beraht  zameiat  nnf  den  klar  G)n«dach  und  nur  die  Soitprilhcile  oitic  feMe  Bedfcknng 
nnd  übersichtlich  disponirten  Baumassen  und  der  vielfälti-  erhalten  habun,  suwiu  die  harmonische  Färbung  der  Wand- 
gfn  Wiederholung  desselben  einfachen  Arcliit.  kiurniolives,  theile  dna  Ihrige  beilragen.  An  der  Ausfahrtsscite  schliesat 
welches  bervorgeht  aus  deo  mächtigen  Dimeoaionen  der  die  Halle  einfach  durch  einen  letalen  mit  einer  Sima  be- 
ganzen  Anlagen  Der  Bnn  folgt  fibHfraa  in  nllea  Theilen  krönten  BiMobinder,  der  rieh  nritdwn  die  TUnne  apannt, 
einer  konaeqiMnt  dme^^afilirtao  iüiaoUieilailg  von  12'  |  ab;  die  GiebeUeite,  wo  «ich  über  den  grossen  F<Mist<-rti 
Weite.  hohe  ungegliederte  Wandllörhen  bilden,  erscheint  ai»  nicbt 

Des  basilikenartigen  Aafbaaes,  sowie  der  wuhlthur-n-     glücklich  gelöst, 
den  Uoterbrechnng  der  langen  Seitenfronten  durch  vortrc-  V'eJitibüle  nnd  Wartesäle  haben  ebenfalls  eine  einfache 

tendc  Mittel-  nnd  Eckbauten  wurde  schon  t-rwnbut;  die  architektonische  AmbildoBg  ud  Dekoration  whallQII,  die 
Vorderfront  und  ihr  charakteriatiwhM  Gepräge  alellt  sieh  j  der  Bcatimmang  derselben  entspricht.  Doch  erscheint  hier, 
lo  der  beigefügten  perspektiviselien  Anriebt  dar.  Die  grosse  <  wie  an  den  wenig«n  ornamcntirten  Theilen  des  Acusseren, 
Mitlelhalle  derselbt-n  ist  hier  durch  einen  <4i(:'lM^I  nnd  cirie  di'ii  Siliili-iik;iplläl(  n  der  Vorhallen  etc.,  das  Hr.itn  lji  ii  iiudal- 
Keibe  grosser  Fenster  charakieri.^iirt,  sie  wird  von  den  lend,  die  roinaniwhen  Formen  auch  in  der  DetaiUuabilduog 
Treppenthürmen  eingefasst,  deren  oberes  Goschoss  acht-  durchzuführen.  Während  man  in  Berlin  auch  bei  Bauten 
eckig  nnd  leicht  dorchbrochen  gehalten  ist.  Der  Hof  für  |  von  siemlich  auageaprocbeo  romanischem  Charakter  doch  im 
die  Sdiiebebfibnen,  welcher  ab  niedrige  Bannasae  der  |  Detail  snmeiat  an  der  Antike  festhält,  ist  bei  diesem  Baue 
FiKMilo  vnrgc!ti;t  ist,  tici'intrachtigt  allerdings  die  volle  sowohl  in  dem  tiknl]iirlen  und  }^oinii!t<-ii  ()i  tmtn.  nt  der 
Wirkung  derselben ;  er  kann  jedoch,  falls  da«  alte  Direklinn«-  Wände  und  Decken,  als  nucb  in  der  Ausbildung  der  in- 
gebände in  Wegfall  kommt,  durch  eine  Halle  nm.skirl  neren  Einrichtung,  wie  der  Gaskroncn  and  Armleuchter, 
werden,  wie  dies  unsere  Abbildung  auch  bereits  seigt.      i  nnd  schliesslich  anch  in  der  ZnsammensteUni^  nnd  Wahl 

Einen  ansgeiricbneteren  Detril-Behmoek  bat  nur  die  '  der  Farben  «ne  Verwendung  jener  Stilfbmen  wabm- 

Halle  vor  dem  Abgangsvedtibnl  dnn  h  vier  alle£;orische  iirliiiH-n,  wie  wir  >iie  bei  Neubauten  der  Müneliener  Selinle 
Gestalten  auf  der  DachhrÜ6tung||uDd  durch  ein  grüneres  auf    gewohnt  sind.    Ks  würde  uns  hier  zu  weit  führen,  über 


A 
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Bhu  bezügliches  Rcliet  des  RildhnuerM  Afinger  mit 
den  Portrails  rerachiedener  Persönlichkeiten,  welche  auf 
dia  Errichtung  dea  Baaes  von  Binlnm  geweeen  sind, 


Ab  besonders  gelungen  ist  die  Innenarchitektur  der 
grossen  Halle  zu  bereichnen.  Di^r  Snrki  l  i>t  Iii.r  durcli 
eine  Bekleidung  von  Granit  in  Manneshohe  hergestellt, 
durch  welebe  ein  für  allemal  den  bei  dem  Bahnhofs  ver- 
kehre mvennridlichen  Beschädigungen  der  nntacen  Par- 
tblen  des  Baue«  vorgebeugt  wird.  Die  Arebilektnr  dar- 
über, Lisenen.  Fens(ereiiifas»unppn  und  Oalhvle  sind  au.« 
gelben  Ziegeln  in  Rohbau  herge-stellt,  während  die  Flächen 
daswischen  geputzt  und  in  grauer  Steinfarbc  abget5ntrind. 
Das  richtbare  Eiaendach  von  sichelförmigen  Trigera  unter- 
atfitat,  mbt  über  der  Bogen -OalleHe,  welche  die  Seiten- 
niBiiern  bekrönt,  ohne  da*«  eine  andere  architektonische  Ver- 
inittelung  versucht  worden  wäre  als  jene,  die  sich  von  selbst 
durch  die  der  F.ntfcrnnng  der  Binder  folgende  Axenthei- 
laog  der  enteren  Banthfdle  nnd  dnreh  die  Irichte  GestaJ- 
tang  Jener  obeiMett  Galhrie,  die  Mnit  tu  dem  Charakter 
der  Dachko/istroktion  überführt,  ergiebt  Auch  bei  der 
Eisenkon/^truktion  solhst  i»t  jeder  Versuch  einer  Umklei- 
dun^  der  iM^entheile  uii(erl.is5i_ii.  Trotzdem  aber  ist  die 
ästhetische  Wirkung  der  Decke  sowie  dea  ganten  Raumes 
rine  dnrehaua  belHedigende,  Ja  aniiehende,  woan  aUerdingi 
aoeh  der  üautaod,  daaa  der  Mittaltheil  der  Decke  ein 


I  die  ZuläsHißk'  ll  l  iner  sidchen  Verwendung  uns  auazuspre- 
chen, erwähnen  wollen  wir  aber  doch,  dass  eine  derartige 
romanische  Delailausbildung  uns  zumal  da  nicht  am  Orte 

I  erscheint,  wo  aie  rieb  darauf  beachiiokt,  rinaalae  Theile, 
Kapitile  und  Glieder  eines  der  Antike  direkt  entlehnten 
Motive*,  wie  der  Wundpilastrr  und  Konsolgesimsd  im  In- 
nern der  Wartesäle,  nur  iu  abweichender  Furni  zu  dekoriren. 
Die.  drei  grösseren  Wartesäle  haben  eine  Dekoration 

I  durch  awri  Beihan  Ton  Waadpilastern  überrinander  erhal- 

I  ten,  welche  den  Fenstergerüsten  folgen  und  die  Wand  in 
zwei  auch  in  der  P^arbe  unterschiedene  (turtungen  tboilea. 
Auf  den  oberen  Pilastern  ruhen  die  sichtbaren  hölzernen 
Hanptträger  der  Decken,  welche  auf  die«e  Art  zwar  der 
geaammten  Raumtheiinng  sieb  anschiieiaen,  aber  doch  ent- 
schieden ohne  Vermittelnng  und  zu  unnüttribar  anf  jenen 
Pilastern  gelagert  sind.  Zwischen  den  ITiiiijiMrÜLjrrti  sind 
grössere  KattKclten  geputzt  und  beinah,  iu  wetclien  ilurch- 
brochenu  Ritsetten  von  Eiacnguss  zur  Ventilation  eingesetzt 
sind.  Von  denariben  hängen  gleichaeitig  die  Gaskronen 
herab,  deren  Jeder  Saal  IBnf  au  vier  Brennern  eriialten  bat 
Der  Wartesaal  I.  Klasse,  kleiner,  wie  die  anderen,  zeich- 
net sich  durch  eine  geschmackvolle  Dekoration  seiner 
Wände  durch  •icfi.iM.iiiirte  Tapetenmuuter  aus.  Die  innere 
Einrichtung  der  Wartesäle,  die  Disposition  der  Büffets  u.  s.w. 
aebiiesst  sich  der  in  Dentaohlaod  dnrchana  eingeführten  Be> 
■timinnng  derselben  an,  wonach  die  Säle,  sehr  im  Gegen- 
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»atz  XU  t'ransüsischeii  xiulagen,  haapteNchlich  a«cb  uis  Ke«lau- 
lioiislokalo  benutzt  werden.  Die  IIaaptve«libülo,  iu  der 
Arcbitoktar  <l«n  Wurtotilto  T«rw«iMlt  dwponirt,  b»b«n 
«{fl  die  Helle  de«  Grenitbeklddang  des  Socketa  erhellen. 

Hl  1  Fuiislnidpn  d.Tselhi'D,  sowit^  aller  Korridore  ist  mit 
uitietii  buulen  Muster  iu  Mettlacber  Fliesen  belegt. 

In  den  Räumen  der  Gepäckexpedition  werden  die 
Decken  durck  sicbibare  Etsenkomlntkiioa  geelülsl;  wo 
Obertiebter  verwendet  wordoB  sind,  heben  sie  durch 
Orniiinrnt    in    I  tiniea  Linien    noch  einen  besonderen 

S4"l)ii]uck  i-rlialtfii. 

AI'Nvi  iclu  iKj  L'udlicb  von  dem  Charakter  der  übrigen 
UliumUchkeit«!!  aind  die  Königssiminer,  nicbt  tib«  mit 


I  einem  gräti»ereu  Lujiua,  Buuüeru  auch  in  toiiderner  Weite 
'  dekorirl;  der  Hauptaalon  namentlich ,  der  durch  Männer- 
säiiko  getbeili  ist  aod  dnreb  kleine  Kuppsla  in  der  Ducke 
BOeb  Oberlicht  erbSlt,  ist  geaebmnekt  durch  Iferraorpaoele, 

Wandflucben  in  Stuckmarmor  und  reiche  Muterci. 

'  Die  Ausluürujig  de*  liaucS,  tür  wtskliö  eiue  um 

drei  Jahren  erforderlich  war,  geschah  unter  Leitung  de$ 

I  Beumeiatars  Kendler,  ««hrend  für  die  ÜekocstMp  der 
Architekt  Fingerling  thitig  war.  Der  Bu  wv  uf 
OOO.OOn  Tlialer  vuraiuchlugt,  fimr  Suiiunf,  liinter  «..-Iii,.- 
die  Kosten  dur  Ausführuiig  nucli  um  elwns  xurückgclilivlxs 
sind,  5 


las  l'rtbell  drr  Jurv  in  d<T  kou 

Unlur  dem  Titel:  „(Senerul-Kericht  über  diu  Arbeiten 
der  Kommiseioo  znr  Beurtheilung  der  Konkurrenz-Projekte 
für  einen  nenen  Dom  in  Berlin"  wird  in  der  , besonderen 
Beilage*  des  KönigL  Preuasisoben  Staats- Anzeigers  vom 

i'.V  St(-ti-ijibi  r  Ibl)!)  ein  vom  27.  Mür2  i;iiJ  l'.  .\yii\  J.  J. 
diitirtea,  von  den  Ilm.  Siilzenberg  und  Lueuis  uiitur- 
iceicbnetes  Aktenstück  publizirt,  das  unn  endlich  die  lauge 
sehen  erwarteten  autbentiaefaen  Aufachlässe  über  das  Vo- 
tum der  Jury  bringt,  die  in  jener  Konkerrens  so  ent- 
scheiden halle.  —  D'.c  AlisK  hl,  lini  I5:iri  ,  ineji  gro.HSi  ii 
prüleJitanti»chen  Domes  in  li^jrliii  witjUcr  aiiljcunehtnen,  die 
Konkurrenz,  die  zu  diesem  Zwecke  in's  Werk  gesetzt 
wurde,  das  Ergeboias  derselben  —  sie  sind  uns  so  wichtig 
und  hedeatsaro  ersohiensn,  dasa  wir  der  Angelegenbett  von 
Anfang  an  eine  aua!>4!rgewohnliche  Beachtung  geschenkt 
und  ihr  einen  ausnahm!iwei»^e  grossen  Knuni  unseres  Blattes 
gewiil!ii>'t  IkiIm  h.  Wir  dürfen  ihn  auch  diesem  Schlass- 
«kte  der  Frage  nicht  verhngen  und  bringen  daher  zunächst 
den  Bericht  selbst  in  seinem  Usupttheile  sum  Abdruck. 

Die  Einleitung  dea  Berichts  können  wir  übergehen. 
Sie  rekapitoHrt  die  bii«tori$chen  Daten  rnn  iCrl»H»  der  er- 
sten Kabiuetisordre  des  König!«  bis  zur  Kin'iri  iifung  der 
Jury,  zählt  derno  Mitglieder  auf  und  erwubut  die  Kon- 
Htituirungi^-Förmliehkeiteu,  am  sodann  näher  auf  die  am 
8.  Mirs  d.  J.  bejonneoe  Arbeit  einer  Beurtheilung  der 
Konkurrenz-Entworfe  etosngeheD.  Wir  lassen  von  hier  ab 
den  Wortlaut  folgen. 

,Bei  der  augeiiiultigen  üugleicbheit  des  künstlerischen 
Werlhea  der  zahlreichen  zur  Ivonkurrcnz  gelungten  Knt- 
wQrle  lieschlaas  diu  Kommission,  sttnä.'h»t  diejenigen  i:*ro- 
jekle  von  einer  eingehenden  Beurtheilung  vorab  aussn- 
schlie8S«n,  die  in  B.'zurr  auf  Konstruktion  und  Ac^thetik 
»o  grosse  Mängel  aufwiesen,  dass  die  Verfasser  derselben, 
als  mit  den  Fuudamcntalgesotzen  der  Baukunst  nicht  hin- 
reichend vertraot,  der  gestellten  »rchitektoniscben  Aufgabe 
iberhaopt  nicht  gewachsen  erschienen. 

Nach  di'tii  f'instiinmig  ge^a.a^tl■■n  !{es<-"Jilu'»se  der  Kom- 
mission und  nach  vurgaugigcr  soiglailigur  rrütuitg  jedes 
eiazi'lmn  Projektes  wurden  unter  kurzgcfaftster  .Angabe 
der  Gründe,  als  sur  ÜBrnersa  eingehenden  Beurlheilung 
ungeeignet  beeeiehnet  im  Gänsen  Sl  Bntwürfe  von  30 
Verfaasern  und  zwar:  Mit  dorn  Motto:  ,VieI  Köpfe,  viel 
Sinne",  —  Von  (i.  in  Toulouse,  —  Vfin  P.  in  Toulouse, 
mit  (irm   Mnlti)  :    ..Drircli"-,  Ki  i  Liz  /niu  Licllt",     -  von 

E.  in  Nüral>erg,  —  von  B.  in  Zeulenroda,  —  mit  dem 
Motto:  «Durch  Gott  zum  Sieg",  —  von  B.  in  Charlotten- 
bar^  —  von  8.  in  Breslau,  —  von  P,  in  Frankfurt  a.  U.,  — 
von  P.  io  Pfirfh  (2  Proj.),  —  von  M.  in  Gent,  —  von  G. 
in  Berlin,  —  von  W.  in  Clausthal,  \  n  J.  in  Hohen- 
stein, —  mit  dem  Motto:  ,Braini<iiie'\  —  von  Z.  iu 
Breslau,  —  mit  dem  Motto:  ,,I\*giv*us",  —  von  II.  in 
Berlin^  —  mit  dem  Motto:  uWahrheit."  —  Zur  Prüfung 
nod  spesMIen  Beurthetlang  verblieben  daher  im  Oansen 
9i  Projekte,  \'>ii  "(t  V'L-ifjv^'-ern  herrührend. 

liachdeni  über  die  Vertheilung  der  Rt'ferate  unter  die 
Hitglieder  der  Komiplsiion  mit  .\u6schlu«s  des  Schrift- 
führsfs  Herrn  Litene  nnd  des  Herrn  Ober-Konsistorial- 
Bathe  Dr.  K5get  dordi  das  Looe  entsohiedan,  nod  der 
Gtischaftfig.tiig  Ix'i  B.'urthi'iltitif;  der  Plänr  dabin  geregelt 
war,  das«  das  von  dem  Uvferenten,  nach  Rücksprache  mit 


knrrrnz  für  dcu  Berliner  leaihsB. 

dem  Korreferenten  abgefasste  üutii(:bU,'U  im  l'luuuui  iei 
ganzen  Kommission  zu  berathen  und  unter  genauer  Pii- 
fung  der  i*lüoe  und  Modelle  feetsustellen  sei,  b^gtaaea 
am  13.  VLirt  ct.  die  einseinen  S<AtioQen  ihre  Ärb«^  ia 
lii  n  I'Vühstunden ,  während  di  n  um  11  Uhr  Vormittag« 
erutitit:ten  Plenarsitzuageo  die  Ueferate  der  eiozelaea  Mit- 
gliuder  der  Koramisalon  inrPrüflUig  und  «ingshendstB^ 
aprecbung  sogiogen. 

Die  Sitsungs*  Protokolle  bis  nnm  23.  Mira  Ind.  eot> 

liiiltLii  di."  iittvftihrlii-hen  ninirthcilnng.'ii   der  '^i,  Proj«l»lf. 
dcri,ii  Vur^ügc  uud  Miiitgtl  iu  litiug  auf  die  Siluaticin. 
'  Konstruktion  und  Acstfaetik  nachgewiesen  sind.  llierUi 

Ikam  in  Betracht,  dass  die  in  der  Minidterial- Verfügung 
vom  12.  August  1867   beseichoeten  Grundbediogangea  i 
j  Nr.  1  -'  d,  welche  bei  den  vorzulegenden  Entwurfes  eia-  | 
I  zuhalten  waren,  über  die  Situation,  Onentimng  und  itt 
!  Baukosten  genaue  Bc^liintnutigi:n  cntdaltiTi .   wäiiri  nd  deo 
\  Künstlern  in  Bezug  auf  (irundriss- Anordnung,  i^umdi.«- 
poaition,  Konstruktion  und  Wahl  des  Baustils  völlig  frtK 
Iliuid  gelassen  war.   Die  Kommission  oniste  somit  j(dt 
Lö.Hung  der  gcstellfen  Aufgabe,   insofern  «e  die  torfi- 
liri'.  !»-n--il  fJmui'ti  Jri  Biii!]i!ii:/<-s  im  WriiTillirln.ri  'ir.: 
hieU  uud  die  disponibel  geaiteiUe  Bausuiiiiiio  im-lii  üUi- 
schritt,  als  beieehtigt Mierkennea.    Die  demnächst  zur  Kr- 
örterung  gekommeno  Fk'age,  ob  nntnr  den  anf  Graod  i» 
Konkurrenz- Anaaehreibens  vom  12.  Angost  1867  eiage- 
'  lieferten  Hntwürfi n   für  cini-n  neuen  evangelischen  Dom 
;  zu  Berlin  Pr^jekie  sieb  beinideii,  welche  den  vorgeschr«- 
benen  Brdi nj^i.iigen  der  Konkurrenz  entsprechen  und,  in- 
soweit dies  der  Fall  ist,  nach  ihrer  künstlerisehen  Ad- 
fossung  und  konstraktivea  Durchbildung  dem  Zwecke,  «an 
würdigen  Doni  für  den  evangelischen  Kultus  an  der  be- 
zeichneten Stelle  zu  errichten,  an  sich  cDtsprecheo  oder 
einer  weiteren  Bearbeitung  für  diesen  Zweck  zur  Granii- 
Isge  so  dienen  vorsugsweise  geeignet  «iod,  moate  i«« 
Seiten  der  Kommission  mit  allen  Stimmen  veraiiDi 
'  werden. 

Wenn  es  somit  nicht  gelungen  ist,  aus  der  Zahl  der 
Ronkurrenzenlwnrfe  einen  zur  Ausführung  direkt  oderniii 
geringen  Abänderungen  geeigneten  Baupiau  sa  erbaltea, 
so  bietet  andrerseits  die  gmase  Zahl  der  mit  so  aal- 
schieden  künstlerischer  Befähigung  entworfenen  und  Mit 
anerkenneiMworlher  Sorgfalt  bearbeiteten  Projekte  dao  <^ 
frealichen  Beweis  eine^i  regen  und  urlblgaBinlMO  StrtlNM 
auf  dem  (jebietc  der  Architektur. 

Die  KommissToQ  glaubte  daher  im  Siooe  ihcei  Aaf* 
tnkges  zu  handeln,  wenn  sie  von  den  eingegangenan  Kss- 
kurrenz-Arbeiten  diejenigen  bezeichnet,  welche  nach  diS 
verschiedenen,  bei  der  Iteurthcilung  in  Betracht  kotumen- 
den  Richtungen,  »ei  *ih  iu  eiutsr  oder  mehrfacher  UeiieliUDS 
eine  hervorragende  Stelle  einnehmen.  Auf  Urund  eint* 
M^forit&tobeschlassas  im  Plenum  der  Kommission  sind  is 
diesem  Sinne  die  naclistehend,  nach  dem  Namen  der  Klail^ 

ler  all<liabeli,tcli  seurJnelen  10  Projelvle:  1.  VoO  Adlff 
in  Heriin  —  2.  von  Kggert  in  Berlin  —  3.  von  tdiJ* 
und  Böckmsnn  in  Berlin  —  4.  von  Grt»|iii»  und 
Sehmieden  in  Berlin  —  5-  von  Hildebrand  tu  üsrba 

—  6.  von  Klingen1»erg  in  Oldenburg  —  7.  von  Kyll- 
maun  und  Hi-yd.  n  in  Berlin  —  .s.  von  Orth  in  Berh" 

—  9.  von  V.  Quast  in  Badeosleben  —  10.  von  ÜpieJ' 
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barg  in  Bofliii  ~-  als  KaMÜdttmgaa  mi  Badeutaitg  in 

Beror  die  Kninmi(««iiou  «ich  d«r  ihr  gestellten  Aaf- 
|U;a))<>,  der  «i iryfiiltiniTt  Priilnnt;  und  »'ingflicruirii  l)<-f»pit 
Eichtling  der  Konkurrcrixentwiirt'e  unterzog,  urMchdifit  «Jif 
Mitglieder  derselben  eino  Einigung  üb<>r  diu  Cirundfüge 
«ioe«  Frogramni»  fär  den  beiibtiditigtvii  Hau  eüiM  evan- 
geÜBeben  Dom««  in  Berlio  fSr  nothwendig,  and  verdankt 
die  Kommission  die  hierzu  erforderlichen  ).taii~iiHi.licM  Xnch- 
Mreifiungen  über  die  Doiiigeiniünde  zu  Ht-rlin  ili  ri  Mitiliei- 
lungen  de«  Herrn  Hau- Ruths  Erbicam  n\»  Milgli.'il  Je« 
Dorokirebeo-Knlicgittoit.  I^bento  gab  die  äbBruchtikho 
ZammroeMtellong  der  lAkilen  kirehlidien  BedärfhisM  fci- 
teils  dl*»  Herrn  Ober-Konsistonal-RBtlui  Dr.  Köt^t  1  dns 
zuverli'usig^te  Materini  zur  Aufstellung  dv«  nachett^hend 
mitgotheilicn  und  von  der  KonmiMloa  einatiBimtg  aege> 
nonuneaen  Prngr«miii6: 

JBb  itt  von  eiaer  benodorea  Peelkirche  and  einer 
davon  gf tr»'iititi->n  Prediglkirche  Abfütand  xu  nehiiicn:  vii-l- 
mehr  soll  dti  neue  Dom  nur  einen  Hauptrauiii  lut  die 
Ixoineindu  enthalten,  welcher  zwar  in  erster  Linie  dem 
Zwecke  dee  allsoontigiichea  üottesdieaetet  enUpreebeo 
inaM«  jeddcb  fiber  die  Anibrderuagen  ao  du«  Pfiinlclrcbe 
hinaus,  im  Sinne  eiaer  proletlaollttheB  Haaptkiivbe  ge- 
staltet «erden  soll. 

1.  H  an  ni  Ii  <■  (1  li  rf  ti  iss.     I-",^  wi  iclen  verlangt: 
irn  iianplrnume,  tbeiU  zu  ebener  Erde,  IheiU  auf  den 
Kmporen:  1600  gotcltlaeeeDe  Sittplntee  b  ft  Quadratfui«» 
(exci.  Qänge). 

Aaf  d<>n  Empnren:  200  ge»chlo8«ene  SiUplätÄc  ii  S 
Quadratfii'-s  (ind.  (iiuifji-,  lür  fürstliche  I'ir.sun.n,  llr.tbe- 
amle,  Diplomaten  etc.,  und  zwar:  a.  für  eine  Königlich« 
Loge  ."jO  Plätze,  h.  Hjr  eine  Filrstenloge  40  Plätxe,  C.  für 
eine  DiptooMienloge  40  Plitse,  d.  für  eine  Mjnieterlogn  40 
Plltie,  e.  für  «ine  Loge  des  Domkirehcti^Kollegiains  ;{0 
Plätze;  .'iiissi  riiciii  i«t  für  nielire  Klo.Hett  far  diets  Logen 
iu  ihrer  unriatU'tl>urfri  Nähe  zu  sorgen. 

Aaf  der  Orgelempore:  150  Plätze  für  Sänger. 
Ferner  eoU  der  Raum  vor  dem  Altare  and  tur  Seile 
deiMlbea  fBr  mlodeetena  150  bie  800  Penwinen  Plate  xnm 
Sitzen  gewähren. 

An  Nebeiträumen  sind  erforderlich:  a.  eine  kleine 
Sakristei  von  3jO  Quadratfu.ss,  b.  eine  grössere  Sakristei 
von  600  <^aadraifa«a,  c.  eine  abgeachloeseae  Nebeokirche 
von  S50O  Qaadratfima,  d.  «ia  oder  zwei  ifrömer«  Säle 
für  Synodal* Ventnronilungen  von  1200  I  is  InfU)  (Quadrat- 
fuss,  e.  ein  Aernrium  in  der  Nähe  der  «iiieii  Sakristei  von 
!.')(•  Quadralfuss,  f.  Kloset.s  für  die  Gemeinde  und  die 
<}eistlicheo,  g.  vielleicht  noch  eiae  Taufkapeüe,  wann  die 
ad  c  aufgeführte  Nebenkirdie  niebt  gleiebaeitig  al«  Tanf- 
kapelle  benutzt  wird.  —  Die  frrös-äiTP  8nkrj<?tin  und  tlif 
Taufkapelle,  wenn  letztere  vorhanden,  müssen  zu  ebener 
Krde  liegen;  bei  den  übrigen  Räumen  iat  dies  jedocb  Sicht 
unbedingt  nothwendig. 

Ferner  muse  der  CbOT  «B>  3  Ua  5  Stufen  b&h«r  als 
die  Kirch«  gelegen,  ale  Altarraum  in  einer  würdigen 
Vdae  arcMtektoniach  ansgezeichnet  werden  und  die  Axen- 
richtung  vnil  W.-ti  n  nacli  ()>!rii  iH-Jciit-iun  tii  loiiiTi. 
gegen  ist  jede  .Vb.whliessung  oder  auch  nur  Einengung, 
die  den  Alurraum  in  eine  lelbttetändige  —  gldebviel  ob 
Hanptr  oder  Nebenkirehe  verwaadelt,  als  nnevaiigeiiaeh 
nrueknweiaeB.  Ferner  dürfen  im  Chor  weder  hinter 
iKH'li  zur  Seite  di-s  Altars  Em|ii>fen  liegen.  Endlirli  isl 
ausser  einer  oflTeoen  Vorhalle  ein  geschlossener  Vorraum 
onerläasiich,  welcher  nicht  nur  dem  praktischen  Bedürf- 
niaae  eataprecbenf  eondem  auch  «einer  ränwliebeQ  und 
kinatleriaeheB  Bedentang  nach  würdig  da«  laner«  itm 
DonieR  ViirlxTL'ilen  soll. 

'2.  Uitiimgrencen.  Das  Maximum  der  Entfernung 
eines  der  Anfangs  erwibnten  Silzplätze  von  der  Kanzel 
darf  betragen:  a.  io  einem  reiaen  Zentralbau  100',  b.  in 
einem  Zentralbau  mit  Armen  und  Braporen  120',  e.  in 
einem  Langbau  lüO'. 

•i.  Kmporen.  Kmporen,  unter  wuklieu  der  Hauin 
auch  M  M  h  ^11  Sitzplätzen  bcnutst  werden  soll,  dürfen  sieh 
in  der  Vorderkante  de«  FoMbodens  bia  lu  25'  über  dem 
d«  KirebraaclilCM  «rbcbaa.    Jude  Empor«  ober  dam 


Hauptpovtale  muM  Jedncb  M  bo«b  ll«8«ai  duM  «tu  dea 

Dimensionen  des  Gebinde«  aagemuaMner  BSogang  ge* 

schaffen  werden  kann. 

4.  Kanzel.  Die  Kanzel  soll  mit  ihrem  Kussbodcn 
6  bis  lU'  über  dem  PAaater  dea  Kircheoachiffea  liegen 
und  darf  »iebl  In  der  Aae  dea  Altnraa  aleben. 

■'i.  Altar.  Der  Alljir  rniii-i  im  Clinrt^  um  1  Ids  2 
Stufen  über  dem  Uotieit  de»»elWa  i'rliolit  uiiiJ  »<>  aufge- 
richtet werden,  dass  der  (»eistlichu  woniöglicli  vnn  allen 
Pl&tien  gesehen  werden  kann.  Kin  Umgang  hinter  dem 
Altar«  tat  unbedingt  uötbig.  In  dem  Dom  mehr  alt  eine« 
Altar  aufzustellen,  ist  Weder  der  Einhi  tt  des  Baues  för- 
derlich, noch  seinem  evangelischen  Charakter  angemesseu. 

6.  Sitzplätze.  Die  K:cbtang  der  Sitzplätze  in  dem 
Altar«  uad  an  der  Kanzel  muss  womöglich  kein«  zu  ver* 
•ehiedene  «ein. 

7.  r  II  SS  Im)  il  ■■  n .  Di'r  Fiissiiinirn  il.--  Predigtraumc« 
hitll  boriictititHl  und  ülieriül  in  dei>elben  Hube  liegen. 

8.  Beleuchtung.    Eine  au!<reichende  and  gleieb- 

mässige  Lii  lil;.;i-!(iirip  ist  im,  ilfis-Iii-Ii. 

y.  llcizuiig.  Alle  Räuiuu  iK:s  Uviiuiis  iiiüh.scu  heiz- 
bar sein.^' 

Die  Kommiaeion  war  «ich  bei  Aufateltung  dee  vor- 
«tehenden  Programms  für  den  Ratwnrf  eine«  evangeliaeben 

I^omcs  in  Hrrlin  linwii --t,  <1:l-s  die  Beurtlu'iliiiig  il<  W<  rtlies 
dur  vtirgt^legten  Koiikuneiuentwürfe  nicht  nach  der  nieh- 
Ti\»  oder  minderen  Uebercinstiiiimung  mit  dieaem  nach- 
träglich  aufgeeiellten  Programme  so  b«me«t«n  «ei,  da  dia 
KaIti|«erforderai«ae  einer  Hof*  und  Domkirebe  für  B«rfin 
den  Künstlern  tirt  Knfwiirf  d^r  vorlifgr'nrlon  Plrm«  nicht 
ausreieliend  bfkaiuit  wart»,  vitlm<;hr  koiiiitf  uur  die  küii.nt- 
leri.who  Vollendung  der  Arbeit,  die  konstruktive  Durch- 
bildung und  die  Zweckdieolichkeit  für  den  evangeliecbcu 
Kuliua  im  AltgemelneA  hierbei  In  Betracht  kommen. 

D.'is  von  d<  r  K  inimissirm  f>.-Äl>;i--ti  tlt.-  Programm 
dsiri'le  iiher  bui  ttjruerKtj  liuarlM'ituiigiui  von  l'lünen  für  den 
Berliner  Dom  die  für  den  .\rchitekten  unerlässlichen  Aii- 
halleponkto  bieten  und  aomit  die  Erlangoog  einea  branch- 
bareo  Projekte«  weaentlicb  fördern. 

UeliiT^'i'lii-nil  nuf  die  S5ltfr:ij;i'  Imsi  Iilns.s  Jic  Knm- 
niissioii  iincli  längeren  Verhaiidlungcu  mit  12  gcigeu  4 
Stimmen:  „dass  ein  D«im  im  Spilzbogenstil  an  der  be- 
trelTeodeu  Stelle  wegen  dee  aroÜtektooiacbeo  Charaktera 
der  urogebeodeo  GeUnde  niebt  sntiaaig  aei.*  Fir  lUeaeB 
Beachlnss  stimmten  die  Denen  ITcrrinnnn,  Strack, 
Hitzig,  Erbkam,  I.iifac  niis  Ilerlin,  Hase  aus  Han- 
iiinrr.  F,  II  n  .il  hard  au--  v]  >  in,  xon  Ki(g>'ii  uns  (<ie>sen, 
Semper  aus  Zürich,  Ziebiand  aus  München,  Ijübke 
aus  Stuttgart  und  Gruner  aus  Dresden.  —  Dagegen 
stimmten  die  Herren  Salzenberg,  Flaminiii«,  Dr. 
Kögel  aoB  Berlin  und  Voigtei  ans  Cöln. 

Zur  näheren  Motivirung  der  (irründu  gaben  di>'  Hcn-co 
Salzenberg,  Flaminios  und  Voigtei  ein  Se^.arat- 
votom  zu  Protokoll,  in  #eldiem  dfeaelben  der  M^jorilit 
der  Kommission  in  dieser  Frage  aus  nachstehenden  Grflo- 
den  nicht  beistimmen  zu  können  erklärten: 

I  ,  Weil  sie  nicht  anzuerkenne  n  vi ni.i  <,'.  ii .  d;i88  die 
an  anderen  <.)rlen  uud  selbst  unter  ähnlichen  Vtulutltoisaeu 
bestehenden  grosi<artigen  Monumente  des  Spitz bogeofltila 
die  äathetische  und  bedeotaame  Wirkung  der  Uii|gebllOg«n 
beeinträchtigeil,  oder  aelbat  in  ihrer  Eraebeinuog  dnreb 
diese  Umgebungen  geschädigt  werden. 

2)  Weil  die  Ergebnisse  der  vorliegenden  Konkurron« 
den  überzeugendsten  Nachweis  von  der  liildutigsf.'thiakeit 
dea  Spitzhogeostila  d«rbi«i«ii,  welche  ihn  bei  geacbickler 
kÜRBtleriaeber  Behandlung  den  mannlebfaltigsten  Gmndrfaa- 
i  riirinrti  und  rirös,-^i  nverhältnissen  entspri'<;lii'n J  erscheinen 
litivül,  und  weil  die  ünterzeichueteu  dahi'r  ciiiü  Beschrän- 
kung des  Programms  durch  Ausscfalie.shung  i'ines  so  biK 
dungalihigeo  Stile  niebt  als  wünacbeuewertb  erachten 
können. 

^)  Weil  das  Systom  Ji-s  S|.it/Li)g.'nslll-  i  di  r  ihm 
eigenthümlichen  Ausbiiduug  dt»  (jewolU'lium-n  vorzugs- 
weise eine  reiche  und  gleichinässige  Lichtgebnng  begün- 
atigt,  erfabrnogsmiang  der  Ersielaag  einer  gaten  aknati- 
Mbaa  Wlrkaug  f8rd«rlieb  tat  and  die  «iili«nd«D  Maaaen 
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aof  das  für  di<>  Enrwi<  kelnoig  fraier  Uobter  Riam  rclMir 
geringste  Maiu«  rviluxirt. 

DieAem,  die  Anwnidutkg  des  gtiilii-i  In  n  Stil-  lu- 
laMMidea  r««p.  befärwAr(eiui«a  Miaorii«UrguU«lit«o  bat 
«ich  Herr  Ober-KoiMMlori«l*Ratli  Dr.  Kögel,  ab  doeaa 
iiu»»chlieeH<lich  lechniach  mutivirtun,  nicht  an^rhliesssen 
zu  können  geglaubt,  jedoch  seinerseit»  da»  nitciiätehende 
Separatvolum  za  Protokoll  gegeben:  „Kür  meine  FeriiOD 
bab«  icb  di«  Frag«  über  Gotbik  oder  Nichigutbik  «1«  ein« 
oieii«  betraeblen  uifiMcnt  im  daa  eTaog«lMcbe  InteretM 
keinen  der  rorbaodeoea  kircblicben  Stile  weder  einseitig 
bevttrzugt,  noch  unbedingt  ausschlieft.  Nucb  deu  mir 
bek:iiii>t  ^L-wurdLiK  ii  TliuI-arliLii  mus.-'  i<  L  über  Atn  Ko]>* 
p«lbau  als  ein  akui)(i»«lic«  Huik»  bezeichnen.'* 

Audi  alwr  das  für  die  AuAfüLrung  ilva  neuen  Berli- 
ner Dohm«  ra  «iblende  Baumaterjal  konata  darch  die 
eingeleiteten  enchöpfeDdcn  Varbaodlungeo  aine  Einigung 
nicht  herbeigeführt  werden  und  b»'Mlih>>»  die  Ki<iiiiin>.-i"ti 
luil  12  gegen  2  Stininien.  duM  für  die  xXu.ffüiii  uzig  (ied 
Domes  an  der  bezeirhncton  Stelle  aU  li.'iumaterial  „Hau- 
atdn"  und  nicbt  der  Xiegti  aDzuweaden  aei.  Für  die  Aa- 
Wendung  von  Hanstein*  stiminten  die  Herrent  Straek, 
\.  Lütiki,     n  r  I)  1»  ;i  :ii ,     Tlit/i;;,  SL-riiier, 

Herriuaiju,  Vittgiul,  llat>4:,  Kugelbard,  Gruner, 
Lne««,  wahrend  diesem  Iie^chlu^»c  Bldlt  bailrilaD  die 
Herreo:  Salxeoberg  and  Flaminiua. 

Die  ab  Motive  so  den  HajaritätsTOtnm  so  Protokoll 

{»egebeni^n  (IrüriJr  Wiiron  sowohl  tecbnlM-her,  wie  ibithc- 
lt»Gher  Natur:  'iechnihcb  wei»t  die  grÜMle  Tragfähigkeit 
dca  Materiala  twi  dn«ai  Bauwerke  ran  TOiauaalcktlkk 


«ri  bedeutenden  Raamdimen-iioaen  Schoo  von  ««dber  auf 
I  den  Haustein   hin.     Au«  ästhetischen  Gründen  nprieli), 
abgegeben  %'on  der  Farbe,  ferner  gegeo  den,  für  weafpr 
I  wn{aiigr«i«:be  moonmaDtaie  Jiatitea  aoast  mi  Recht  h 
I  Berlin  beinitaeheo  «od  aeaerdioga  gepfl^eo  litpSbm 
der  Umstand,  da^s  rr  b>-i  einer  rr<>wia«en  Grösse  d.-r  Bau- 
werke in  Bezug  auf  eiue  freie  iJiidangsfähigk«;il  da  ¥w- 
nien  seine  Dienste  versagt.    Ausserdem  würde  ein  Ziefel- 
ban  MD  di<ts«r  Stelle  mit  deu  bauüclHti  Umgeboogto  oücki 
haroHMiireii.   Eodlieb  ist  mit  WakraehaiBlidikcit  aazudk- 
aien,  daat  der  Don  ia  HaMtein-Architektar  oieht  tkaanr, 
ala  MiDe  AiufShmog  im   reich   ausgebildeten  Ziegetkii 
'  werden  dürAe.    Eine  Erwu^unt;,  iÜl-  ül>rig«'u^  ln-i  eioeiii 
Bauwerke   von   solcher    Iii  dcLiluiii;   nicht  deu  .\ulaciiisg 
,  geben  sollte.    I)ie  Minitrttäi  glaubte,  ohne  sich  auf  JX^ 
'  kluaioa  dieaer  liotivinuig  «iaaulaaaeo,  daf«h  die  A» 
BclilleaBaog  dea  Ziegelbana  beim  Nenbaa  eraageßtcktt 
DwQies  für  Herlin  <-ii.c  zu  ;;t')--i-  Bo><:lirünkung  des  Pm 
;  gramnis  herbeizuführen  und  erachtete  die  möglicbMc  Frei- 

:  heit  in  der  NVabl  de»  Bawmateriah  ür  dorcbaw  »iii' 
Msbenawertb.'* 

Der  Sehloaa  dea  Schriftstficka  meldet,  daea  der  Km-  i 

I  niisttion  die  Ehre  eine«  Eni],fttrii,'.--i  bei  Sr.  MajeHiät  den  | 

I  KüoigQ  SU  Theil  wurde,  nennt  die  Mil;:lu'<}er,  deoeli  djr 
Bedaktion  des  vorliegenden  General-K'riclili.i  auvertnui 
werde,  ood  konatatirt,  daaa  deraelbe  mit  dea  geaunakt 
Akten  eto.  an  3.  Aprä  d.  J.  an  Uiidan  dee  Venilicedtt 
der  lvi)tiimi.<-!an.  Uru.  (ieheimen  Ober-BiMiratk  Saliea- 

,  bcrg,  übv-rgeben  worden  ist. 

1  (Ifaiats  mit) 


IrrccbaBag  eiaer  kMabiairtea  UUer-  ud  Häagc-Irucke  laa  bpaaavcllc 

<ttMim.> 


Xr7.  Bschtfertif nng  der  >u ge wi* n d«t«c  Ketbode. 

Ge^^i-ii  die  aii);ewcDd«*l«s  ^!ftlii»iie  Ukat^u  »ich  uoch  eiDlgo 
l'^inwendtliigen  eilieb<^u.  Bei  der  Berechnuo):  des  IjittTertbei- 
luDSiikuHflizieuten  n  wurden  verFchieduoe  UrüsMsn  vemaeb» 
IkMi);!  und  AnnahmRa  ({emaeht,  welche  nicht  iu  allar  Straaga 
xiltrefTend  crueheiDon.  lo  Fol|ze  deiweo  oind  (lif>  eewoiioenen 
KcKultate  noch  mit  eini^cD  Fehlern  uod  ru^i  iiadi^kRiten  be 
haftet.  Es  Utuit  »icb  iodessen  nachweisen:  «aenaita,  daas  die 
begangenen  Fehler  nberbaopt  klata  dod,  aadranaltt,  daaa 
diesalbea  «naudar  tarn  Tbeil  koa^peaiirea,  ia  der  Waia^  das» 
ihr  Bioftiaa  aaf  das  Hssnitat  ohae  alle  ftrak^be  Bedeatoag 
ist.  Es  reicbt  hie,  die»«u  B.>weis  xo  fübrnn  uuter  Vorauü- 
setsnng  des  «infachxtcu,  in  Fii;.  I  dar^^o^t-  IIiLu  Falles,  in 
welchem  die  Aufhriii^ii]ptiiikte  der  Kette  al«  feste  Punkte  be- 
liaudelt  wurden;  kutb  inl  es  xuläsi)!^,  die  Differ»»!!«  iwi!.ehen 
dem  in  Gleichun>r  -'i  gcfuodcDen  uugf  nnii.  i,  W.  r:lir>  de.-. 
l.iwtTertlieiliin^Äkrwfliniictil«»«?  »  nnd  dem  •.uti  lt>lil«TO  auii  I  n- 
_''-t.a'ii;.'k.'it.>ii  l.i'tr.'il  'Ii  iTi  iKi-  i|  iesea  KoeffitioDten 

al«  Aliuu!«tab  für  die  Ueui thfiliiii;^  Uci  Eti>du»tieii  der  be^ao- 
geaeu  Fehler  aniuni'hmen. 

Die  RerechDuti(;  der  Lastvertbeiluo);  cescbah  in  der  \Veiiie, 
danii  die  Senkun^eu  in  der  HUla  einuuder  Kieich  gesetzt  wur- 
den, d.  b.  diejenii'ou  .SenkaogeD,  «eishe  Jedes  der  betdeo  Sy- 
«tenie  —  Ketu>  und  Gittaitelkee  —  nir  sieh  allein  anur 
Eiawirfcang  des  von  demselben  MemoaHBeneo  LaM-Aatbeils 
in  der  Mitte  erleiden  wfirda.  Wenn  man  indestea  bedenkt 
daas  die  Linie,  welche  die  naterCD  KnJi  unktt'  ior  vertikalen 
HiDge»tangeD  naeb  «•mjretret«ocr  WrUn^^mui.:  (i«r  Kette  bil- 
den würden,  f:ill*  iI.t  Gittr^rbülki-n  ni^  lit  torhaodeo  wäre, 
ein«  Parabel  ist  (big.  üi),  wahrend  die  i.ioie,  welche  diei>el- 


liliiilHIT] 


dinaten  für  beide  Ktinon  einntul.'r  i^Iiuh 
nauh  die  Liutvertbeilutig  su  berecbuen. 

$ 

t- 


hon  Piiokt«  bilden  würden,  wenn  auH^chliesslich  der  Gitter- 
li^ilki-ii  vorhanden  wäre,  eine  elastivehe  Linie  ist  (Kij.  'i'I). 
dass  al»«  dicM  zwei  Kiirvüa  einander  aickt  d<<eken  kftnnen, 
»u  erscheint  richtiger  —  anstatt  dip  Oldiaaten  #  and  T 
der  Scheitelpankte  beider  Sarves  eiaaader  giciek  an 
aataea  —  vielaehr  die  nitllere  oder  dvrek seh ai ((liehe 
Ortaie  der  Uogs  der  gaeaaa  Bpaaaweita  tn  ernakteaden  Or. 


-  I 


1   ^:  :   t  i  i 
/  * 

Die  mittler«  oder  dnrebiobnittliche  GrOise  der  Ortiioii>-i 
einer  aoleben  Kurve  in  an  dafiairan  als  die  H6he  eiaes  Ucckt 
eeks  roa  gleiehem  Fllcheninbalt  aad  gleicher  Breite  ait  iH 

YOB  der  betreffenden  Kur»  e  beizrentten  Fliehe.  Da  ii  WA» 
Kiliuren  die  Breite  de«  llecbtecks  dieselbe  ist,  eiaW 
—  2/,  so  kann  Di«ii  -'i-itt  'litoT  iiiitil>>rt'ii  Höheo  tuek  dit 
beiden  Flächeoinbaite  selb»l  eioauder  gleich  «etsea.  Di* 
ParabaUiehe  atc  (Fig.  Slj  bat  den  Inhalts 

lOb)  /=  I  2/ 

Maeh  SahetitatiiM  des  !u  Gleichung  ti  ßr  $  gaAadM« 
Warthes  auniat  diese  Qlaicbung  die  Fora  aa: 

106)  J  =    "     '  ' 
IVO}      —  j  £  f'A' 

Dia  Pfeilböb«  der  elastisehea  Linie  «  r  A  (Fig>  ^)  ^ 
naek  Gleickang  23  die  Orfiase: 

5  (1  —  «)  p  /» 

and  die  Ordinate  im  Abstände     von  der  MiUe  ist  ioscli 
Theorie  dar  elastiaekea  Linie) : 

 "';('•'-'.•)• 

Mhu  .rbält  also  fir  den  FliokeBiakalt  der  Fliaha  <#r 

tileichuDg  : 

IC  (l  -  a)  /» 

Die  Gleiehseunag  dar  baidaa  filr  J  gefkadeaen  Wsrths  fikti 
tu  der  Gieiebang: 

1 

110)  «  =  .      2*   äL  L* 

W  ■  £'  f'  ^ 


107) 


10»)  J^t  /{T—f)  ix  — 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜM. 


Ul. 


Berlin,  cbn  30.  September  1869. 


Wmd  uiau  nach  dieser  Gl*>ichunkr  —  xn<Ult  naeb  61m- 
chuD((  25  —  den  Werth  von  //  bcrpchnet,  so  orliilt  man 
»  =  0.88352  (»Utt  0,887666),  aod  i  —  «  ^  0,Iir,48  (»utt 
O.llL'.Ill).  E?  iTiLrt  aluo  diene  Korrektion  zu  einem  etWM 
kleioeren  Wprttii»  nir  n:  iodeuen  betrügt  dor  lio(jantrpne 
Fehler  selbst  iTir  die  Wcrtlie  vod  1  —  h  aar  circa  .'i,"  Proicat. 

Die  Bedeoken  fc«gm  die  früher  •itgew«iidE<ti>  Mecbode 
TemchwindeD  aber  vollendn,  wenn  man  bwöeloichti^t,  daM 
gleichzeitig  noch  eio  anderer  Fehler  begangen  wurde,  dorofa 
welchen  der  crctere  xam  Theil  wieder  auf)j!ehoben  wird,  Idm)* 
fern  «He  Korrektion  dieMi  «wsitao  Fehlen  fiir  eiek  elleia  w 
«iMBt  gr&teereo  Wertlw  fiv  di«  ZaU  u  ühiw  wörde. 
Dieiar  nreit«  FeUer  bettmd  derfm,  dnw  die  Läui^cn- 
dar  vertikelee  Bän|{««tangeo  «olNnniekflkbtigt  ^e- 
•iod.  Wean  diese  Hingeatangeo  «äinmtlich  in  d>>ni 
TerhiltniH  aieb  Terläogerten,  während  die  Kette  ihre  ut- 
epriiagliahe  Linge  Mbehält  (Fi:;.  33),  ao  wdfdMm  die 

ri|.  13. 

t  $ 


Kodpuukte  der  HisgeetaDifen  eine  P«rnb<-I  bilden  %on  d"r 
l'teilhöhe  d.h.  Da  diene  Parabfl  ihre  Iconvpxe  Seite  nach  oben 
wpnrfpt,  «o  würde  man  diofp  Ffpilhühp  <J.A  in  Abrprhniinjr 
«11  bringpn  haben  von  derjpni;;en  8t>nknn|i  .1,  wplcbo  durch 
dta  Vertäagerang  der  Rette  entateht.  Man  erhält  also  unter 
der  VoraoMetxnng ,  daas  die  Rette  pb^nfalts  im  Verhältnits  d 
■ieJi  verliactr«,  für  die  wirkliehe  S«akung  der  FekiAehnUaie 
ia  dw  lUtM  dai  Wenk: 

III)  «  ^  dr«  s  -i  «  ^  B 


oder  nach  W  ipdefberctellang  de«  früher  UDterdröokten  Gliede« 
(in  Gleichang  1)  den  Werth: 


3  /• 


112)    9  —  äh  = 


3  A 


0  +  1?;)-^*- 


Dkse  Gleichung  nimmt  na«h  Sabatitotion  des  Werthe«  i  = 
H  »Pt*    ^-  m 


U3) 


0  - 1  Jf). 


und  \v!'nn  man  dieüaa  Worth  an  die  Sielli'  dp^-  iti  Gleichung  22 
;j<'finul<<[)L'[i  Werthes  von  a  setzt,  •■u  prliult  man  ans  GleiehlUg  24 
für  den  LastvertheilnogskoeffKienten  n  den  Werth: 

  1 

114}  Jl  s  .  .  9 


,  ,  E>     ^  V   /,  _  1  Äfk 


Diese  Gleloliliag  liefert  für  n  einen  grönseren  Werth 
als  Glekhoog  tS,  BKnlieh  den  Werth  u  =  0,88844  (etott 
0,887656).  Es  irard«  eloo  darth  den  zweiten  FellJer  der 
ersten  irettigetMM  nom  Tlieil  wieder  enfgehoben. 

Wemi  man  endUah  b«ld«  Korrektionen  sngleiefa  tm- 
führt,  80  erhält  maa  fSr  den  TieatrittknllnugikoeflUbn«»  n  dt* 
geoaaere  Gleichung: 

   1  

*  +  ^-  X'T*  *r *  U    T >J' 

welche  dw  Werft  Itobrt  «  b  O^MTi  (etett  0,887656)  ood 
zeigt,  den  die  Aikei  geflndenen  Werdi»  fSr  n  nnr  nm  oirca 

'/t  Proaent  —  und  oeibct  diejenigen  der  Zshl  1  —  «  nur  um 
circa  2,6  Procent  —  von  den  genaaereo  W^ertfaen  abweichen. 
Es  erscheint  hiernach  die  oben  ena 
biureiobend  gerechtfertigt. 

Dr.  A.  Kittcr, 
ProCeesof  an  Polyleduikam  so  Hannotar. 


Arehitektea*  nnd  Ingeniear  -  T«rciD  in  Raoaover. 

Versammlung  vom  7.  Aprt'l  ItibB.  V'uraitzender 
Hr.  Baorath  von  Kaven. 

Ein  Antrag  des  Hm.  Prof.  Rubi  mann,  wegen  Wieder- 
einfühmng  der  in  Bannover  bialaog  bestandenen,  zur  Zeit 
jedoch  aü  aaljgebolMn  ansaseh  enden  Staataprüfang  der  Ha» 
aekiaaateekaikair  geeigneten  Schritte  zu  thon,  wird  aar 
DiakoaaiOB  geataUt  nnd  mit  allen  gegen  %  Sttma^en  engan«m- 
mvit  naak  der  TorstaDd  emldiilgi)  unter  Zntlaknig  dar 
Hamn  KnrteAraek»  KSkliiMa,  Bnaeetta,  Keil  ebe 
Dwtoalrtft  ewnarketia*  und  dem  MinMer  (8r  Bändel  efo; 

BEr.  Baaratk  Rase  kielt  darauf  einen,  dnrch  Skizzen  an 
der  Wandtafel  erläotortPn  Vcirtrat;  übpr  die  Rerlinpr  Doni- 
baU'KoDknrrenz  nnd  tlieilt  diu  üruudiünt!  des  von  der  Jurj 
ab^p^pbenon  Uulauhtpns  in  Betreff  eines  für  Waltere PMfekte 
nUbiT  zu  formnlirendon  Programms  mit« 

Vermumm  lang  MB  5.  Xni  1869.    Voieitaender  Hr. 

Baurath  Hage. 

Es  wird  ein  .Schroibon  dps  Hrn.  We^'baursth  Bokel - 
berg  verlesen,  wonach  derselbe  aus  Gesoadhcit^rücksichteD 
sein  Amt  als  Vorsitzender  des  Verein«  niederlegt.  Es  wird 
beschlossen,  dass  Hr.  Baurath  Hase  die  Geschäfte  des  Vor« 
altsenden  bis  auf  Weiteres  nbernebmen  soll. 

Hr.  Bsnratk  Hagen  trägt  hieraof  über  die  Wirkung  ro- 
tirender  Masaen  Kai  Maschinen  «or  nnd  tkeilt  aM  apetiatlan 
Beispielen  bartlaMite  Brfekmngan  oslt,  waleke  die  (^lataatan 
Wirknngen  ndFalg«n  aeign»,  wenn  dek  ia'  einem  kngekao- 
d«n  Maeekinenwairk  rotinnd»  IfaMeb  kafladen,  die  ohne  ans- 
gegliokaa  itf  arin,  eiaaaitig  wirken,  oder  dann  Trigheits- 
aMtaaate  nieht  Im  ringen  Verhältniss  neben.  Ersterer  Fall 
uat  In  einer  Aassi*  erbanten  Montimngswerkstatt  ein,  in 
welcher  an  einer  150'  lan.'i  n  Wand  eine  8—10  Pfprde  starke 
Zwillingsmasebine  siemliefa  hoch  befestigt  war.  Dieselbe  er- 
aengle  ek«  aakwiagaBde  DHwagMng  Isn  GeMade»  ^  iaek 


den  Ecken  hin  abnehmpnd,  von  Wocbe  zu  Wuchs  sieh  stei. 
gerte.    ^lan   fand,  duss  die  Gewichtsma^  d«r  Kurbeln  et<>. 
bei  Sij   biü  liiit  lIiudreliiuit;;eQ  in  der  Minute  einseitig  wirkte 
uud  danx  eine  Kraft  von  VOO  Pl'und  in  der  Minute  bis  äUCImal 
abwechselnd  von  innen  nach  aussen  drückend,  das  grosse  Ge- 
bäude in  heftige  Schwingungen  versetste.    Nach  Anbringung 
.  von  Gegengewichten  hörte  die  schwingende  Bewegung  vollstän- 
dig auf.  —  Der  sweite  Fall,  dass  rotirende  Massen  Trägheits- 
momente, die  im  Missverhältniss  sn  einander  stehen,  haben, 
worda  bei  einer  konütinirtan  Wind-  nod  I>aapfiaäkle  in 
Ii agdebnrg  beobachtet.  Biar  worden  S  Ilaklglbige  lait  Staiaaa 
von  4S  Faaa  Durekaa.  a»d  10  Tooraa  daiek  Wiod  ntp.  da« 
DampAnaaakiae  vob  16  Pftedakraft  bewagt,  daran  Zyiiader 
au  ebener  Erde  angebraebt  waren,  wäbreod  das  S^wongrad 
sich  auf  hobam  Gerfist  darüber  befand.    Der  Betrieb  wurde 
'  durch  konische  Räder  ood  Vorgelege   vermittelt  und  traten 
beim  Dainjirbetrieb  stets  heftige«  Gepolter,  f-i  biu^en  der  Ua- 
I  der,  <  i.  Ii  I  PHchadigungen  und  Brüche  ein.  weil  das  Schwung- 
I  rad  Dicht  mit  Rücksicht  auf  die  MiLsre  dur  MühUteine  und 
'  Triebwerke,  sondern  nur   nach   den  (jewühnlii-hen  Heßrein  für 
i   nampfmaschiapn  gleichiT  Stärke  bcstiniinl  worden  war.  Rio 
neu  ein^jebrac-hles  .Sehwuiigrad  von  do(j[)Llteui  Gewithl  stellt« 
I  vollkommen  ruhigen  Gang   her.    Aeholiche   FäUo  kommen 
übrigens  bei  neuen  Mühlen  und  ihnen  ilhnlicben  Anisgen  oft 
vor    und   führen  manchmal  so  verwickelten  Prozossen  der 
Müblenbesitser  und  Mascfainenfabrikanten.    Ivrfahrongen  über 
die  Wirkung  der  beiden  Schwungräder  an  der  DampftnasolUae 
der  Hannoverschec  Bauuwoll-Spinnerai  werden  ffir  eiaoa  far« 
seren  Vortrag  ia  Aosaiekt  geatallt.  '..r. 

Atakitektea-ferelB  na  Setlla.  Die  iotata  der  die^ib- 
rigen  Sommer-Bakovatonen.  die  Sonoakead  den  S5.  8e|rtaesker 

statti^d  and  der  Baaickügnng  sweiar  Villen  in  der  Thier- 
gartenvorstadt galt,  war  vom  Wetter  leider  wenig  begünstigt 
'  und  daher  auch  nur  aekwaak       TOB  einigaa  10  Vereiae- 

I  Mitgliedern  besucht. 

I       Die  Oebiadegattaag,  «m  4ar  kelda  ViiUa  -  di«  daa 
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Hrn.  Siis»m«jjij  IT  Uborn  in  der  nüti8nioil»rn«lrasKp  und 
die  de«  Hrn.  Markwald  in  di'r  'rhier(iart»>uiitriu«i>  ^ruböri'D, 
Ut  eine  Berlin  wg>>nthiinjlic'bp  und  hat  »ich  in  dit>«i-m  Stadt- 
theile  saertt  und  mm  «ablretcbtten  eatwickait.  für  de.a  Ue- 
bntuob  einer  eiosigen  Familie  und  für  eine  BenuUuog  lowobl 
im  Sommer  wie  im  Winter  bettimmt,  «ind  nie  mit  allen  Kom- 
fort de*  «tidtifohen  Wobobaaiea  aoegerästet,  (^enieaseo  dabei 
Jedoekden  Vortbeil  einer  van  allen  Seiten  freien  La)te  in  mebr 
oder  mniger  groeeea  nud  »chöuen  Gärten.  E«  i«t  der  Entwurf 
•iD«r  «hnrdgSD  AaU^  üUr  (ton  Arebi(«ktni  ««kl  nsetreitig 
•in«  der  dwkiwntaa  wtA  utpmkBitta  Aai^plbm,  di«  von 
Berliner  SebuU  dwwniWii»  mit  «tn  w  «idar  Liebe 


wie  mit  VrfelK  gepfle^ct  ami  «nagebildet  worden  let  u»i  die 

rececbiedenartiasten  Löiuni^ek  ({efittden  bat. 

Die  sllg<>mi>ine  Ditpotition  der  hier  in  Betreebt  kom- 

mendi'n  VilU-n  Aplrbc   beide   v<ir  ptwa  vipr   resp.  sieben 

Jahren  von  den  liaumcislerQ  vün  der  Hudo  H>-'nnicki- 
erbant  worden,  —  leigt  grosse  Ueboreinatinmnog.  V.»  Huid 
sweiütöckige,  f»»t  qnadratiaebe  Bauten  ron  roäasi|c<m  Umfange, 
im  Erdi;<><iclu>s«p  die  Wobosimmer  und  in  einem  Anbaa  die 
Köchen,  im  oberen  Gescboeee  die  ScbUiVinme  enthaltend, 
uttii  dem  Garten  sn  in  TerraimeD  ete.  übergehend.  Der  Haupt- 
eianuf  ISbrt  von  der  Seite  au>  in'>  Hans,  ao  daac  sieb  ein 
tnnlicner  ?!ni»mmfinbing  nimmtlicher  Zimmer  crgiebt ,  der 
TOD  der  bequem  aber  dnrcbaa*  nntergeordBet  M|;elet;ten 
Treppe  nicht  gestört  wird.  In  der  Villa  8— liiin-Hellborn, 
di«  gröieer  rad  in  jeder  Besiebnog  opaleoCer  aMgmtMUtt  ist, 
eiMd  die  vier  ZiaieMr,  die  so  den  «bgeetnmpftea,  mit  Erkern 
geeeibaSekfeen  BeiMa  4ee  0«hS«d«e  liegcs.  «ilei»  ««■  Uer  wu 
Sele«dt«t  und  nMlwD  dedoreb  «Ibm  beeottder*  bnbagUeben 
mA  wohnlichen  Bindrack. 

Die  änseere  Arcbitektor  der  Villen  Ist  in  Renaimuice- 
furmen,  freilich  in  srbr  versuLiedenor  Und  beidemal  in  einer 
lür  Berlin  uichl  gewübnlirhen  AiilTav»nng  gestaltet.  Bei  der 
\'iila  S iissm'an n<H e  11  bo r  n  dürfte  e<>  dem  I'ündosse  and  der 
thitigen  MitwirkODi;  de«  Beiiizer»,  d-'r  selbst  eine  der  bil- 
denden Künste,  die  liildliaiierei ,  an.-iibt.  7ii»ii«c!ireib>'0  sein, 
(ia«>H  in  den  freien  Motiven  nnd  in  den  etwait  steifen  and 
trocknen  Details  ein  unverkennbarer  Zopfcbarakter  sich  aus- 
priigt,  dem  jedoch  lodividnatismu«  nicht  abtaspreeben  igt. 
Die  enbitek toniseben  Gliederangen,  wie  die  Sknlptnren,  aoter 
denen  namentlich  ein  grosse«  Relief  über  der  mittleren  Fenster- 
frnpi>e  der  Uaaptfront  berToriabebeo  ist,  sind  ao«  Sandstein 
•nsgeföhrt,  haben  j4M]oiib  einen  OelfarbenaDstrich  erhalten; 
die  MaoarfliAhen  «ind  glntt  verpuut.  —  Hö^rhst  originell  in 
ihrer  Inianre«  Oreraltneg  stellt  «tob  bisgege«  die  Villa 
Mnrkwnld  nb  ein  Werk  dw,  la  wdeben  Ibr  v«fdi«ne*Niller 
Erbaaer.  Hr.  von  der  Bad«*  diB  eirtitt  Sdvin  aaf  elaein 
Weg).'  uingescblagen  bat,  der  vQm  4er  breite«  Straeee  de« 
Landläafigeo  ablenkt  nnd  dem  SEinle  nneb  Wnhrbeit  nnd  Echt- 
heit znitrebt    Nicht  allein ,  das«  bei  diesen  Bau  tum  ersten 

Male  in  Berlin  eine  Verbindung  von  Sandstein  -  Detail»  mit 
WandOäcben  im  Ziepelri>hb»u  ant;ewendet  wurde,  ist  er  anch 
ansgezeichnet  durch  die  itn  italienii<eheü  .Sinne  diirch;:Hbildete 
AnordDimp  dM  weit  aunizekragten  Darhes.  das  auf  einer  Hrdi- 
(;allerie  mit  reichen  konsolartinen  Kopfbnndem  ruht.  Der 
braane  Holsten  der«elben  »tiiiimt  fiirbij;  mit  den  (gelben  Ver- 
blendciegcln  und  den  röthlichen  Sandstpini^liederungen  der 
Fa^^adA,  sowie  mit  dem  Grün  der  Umgebung  trefflich  sussmmen, 
doob  glanben  wir,  dess  der  Eindruck  gana  angemein  ge«tei- 
gart  worden  könnte,  wenn  diese«  Holsgesims,  das  gegenwärtig 
doob  «twae  gnr  sn  schwer  auf  deu  Mauern  lastet  und  in  den 
tWäten  Sabnttcn  gehüllt  ist,  durch  eine  kräfUge  Dekoration 
Bit  goldoDOB  Ornament  belebt  and  gelichtet  wfirda.  Wie 
ibrigoBe  eine  derartige  Anordneng  näbt  nnr  originell,  eon- 
dem  nneb  bSebitt  praktiaefc  iat>  konnte  man  nna  4ie  Voniebe- 
rung  des  Besiteere,  daaa  Una  ael*  Heoe  bei  fieQibflger  Be- 
nntsnng  noeb  krfnoB  Omaobea  Repemtorkoetea  Toninadit 
babr,  entnehmen.  Aneb  6bnr  die  innere  Disposition  äusserte 
sieb  derselbe  mit  einer  dankbaroe  AnerkennuDK,  die  manAen 
mit  einem  nörgelnden  BanbeTm  behnftetea  Arnhitektea  aeidiseh 
machen  könnte. 

Was  iibrij^ens  die  innere  Oestaltun>;  nnd  r>ekor»tion  der 
beiden  Villen  beti  ifTt,  »o  bi-<J«uern  wir.  da*«  uua  bei  dem  trüben 
Wetter  und  der  frülueiiip  einbrechenden  Dunkelheit  leider 
der  Tiille  Kindruck,  namentlich  der  Farben  eotj»«nRen  i»t. 
Die  Villa  S  u  K  rt  m a  n  n  -  H  e  1 1  b  i>  r  n  .  deren  Dekorationen  im 
Stile  der  äusseren  Architektur  durchgeführt  sind,  bietet  den 
Reis  einer  reichen  und  Tollständigen  Einrichtung,  die  mit 
feinem  künFtlcnNcben  Geschmack  getroffen  i«t  und  der  nameot- 
lim  der  Schmuck  einer  auiKewäblten  Sammlang  kleinerer 
Kunstwerke  lur  Seite  steht.  Die  Villa  Markwald  ist  ein- 
facher, in  den  Formen  strenger,  gleichfalls  mit  rielem  6e- 
«tebnnek«  dakorirt,  beide  Oab&nda  jedenfiills  Wohnstätten, 
welebe  die  KSnstler,  die  sie  gasobeflen  beben,  ahm  nnd  den 
Lebeoagemtaa  dar  Beembeer  siebt  vm  oIb  Kleioce  erbSbee. 


Tu  Zu  1  Mosein  am  .Schluiw«  der  r.xkursion,  wie  f, 
projektirt  vtur.  kam  leiiier  rii<  bt  su  .Slaude,  da  dieeej'  iieblu«« 
>;ar  zu  früh  erfol^jte.  Die  un»  im  Laufe  des  Oktober  sooli 
iMvorstebeude  Beüiciitiguog  der  neu  Tollendeten  Theit«  dt» 
Rathhauses,  namentlich  auch  des  Ratbskellers,  resp.  die  Elo- 
weihung  de«  neuen  Vereinshauses  wird  eine  bessere  Gelsgfs- 
beit  darbieten ,  der  Soramersaison  einen  festlichen  Ab^laa 
nnd  dar  WinieraaiaDa  einen  fröhliehmi  Anfing  an  geben. 

—  F.  — 


VeriDrhs  mit  Rtrsii»Dpf Isitsr  aus  koaprisiirtsm  Ii- 
pkait  ia  Beriia.  Wenn  eine  Nuti/.  in  No.  d,  7.tg.  dsrtaf 
hinwies,  dass  sich  in  Pari-  nur  die  mit  kumprimirti'm  AtpSili 
hi>!egt«n  Strassen  für  die  Anforderungeo  den  Verkehrs  dsoen<j 
bewr>hrt  haben,  und  deminfolge  dasu  auffordert«,  aoch  in  Berlb 
einen  Versoeb  mit  Aspbaltpflaster  su  machen,  eo  köeasn  «ir 
heilte  Bsittbirilen,  dass  bereiu  ein  solcher  im  Onnge  iet,  laden 
gegenwärtig  der  Fahrdamm  der  Oberwallst rasse  Tor  d» 
Kronprinslicben  Palais  Seitens  des  Untemehmeri  Ferdinand 
Soblesing  in  dieser  Welse  hergeateüt  «InL  Der  gaaMbloK 
oetfirliebo  Aqdmit,  dar  in  Aeiaebea  den  BraankaiUaBsiigb 
sebr  ibniieb  ist,  wird  im  besnederes  Anmmten  stark  erbhn, 
aaf  eieer  festen,  ebenen  and  troekoBea  unterläge  ansgebieitM 
und  mit  betssen  Rammen  bis  eaf  eine  Dicke  von  .V^-  konpn- 
mirt.  —  (Mao  vergleiche  über  die  Anfenij;uui£  der  Psri«er 
Asphaltstraawen  eine  Notiz  in  No.  1.  Jhrg.  68  d.  Ei  if. 

tu  wünsehen  und  tu  hoffou,  daus  diesem  Versuche  bald  mehre 
fol;!en  und  <ias>i  das  dauerhafte,  aui^enehm  zu  befabrende  A»- 
phnliplla>'ler.  da>  sieb  neaerdint('i  auch  in  Kundon  einbürgert,  b^i 
on«  aun^eilelinte  Aufnahme  findet.  Wir  wollen  ilbri;;en. 
sere  Ansicht  nicht  verschweigen,  das»  wir  eine  dauernde  Vit 
besserung  der  trL>»tl(jien  l'flaslprsusliinde  Berlins  von  ketn  r 
neuen  technischen  ßründung,  und  wäre  sie  die  vorsuglicii'ii«, 
erwarten  dürfen,  ao  lange  die  SWHebn  Fiskos  und  Stadt  gt 
tbnilte  Varwnltnng  dsr  Strassen  nkibt  in  elaer  and  iwsr  in 
dner  ftatea  Hand  konnaatrit  ist  aad  aa  laiage  die  Strsaea 
dämme  von  den  Arbeitern  dec  Wasserleitnoge-  nnd  snaitr 
Gasleitungs-GesellsebaAen  anaufbörlich  zerwöUt  aad  ebse 
genägende  JKoalrole  wiete  bergaatoUt 


Der  Braad  4««  Hottheaters  in  Dresden  hat  nicht  aar 
eines  der  schönsten  Bauwerke  der  sächsischen  Haoptitadt 

sondern  eines  der  be«tein^eri<hteten  und  künstlerisch  vrertl 
Tollsten  Tbeatergeb^ude  Deutschland»  vernichtet.  Gottfri»^ 
Semper,  der  hier  nU  einer  der  ICr»ten  den  Versuch  aoter' 
nahm,  die  innere  Anordauu>;  des  Theaters  aacb  an  der  GmCi- 
pirung  des  Aeusseren  lum  cbarakterii'ti^cben  Ausdruck  tu  IriL 
geu,  verdankt  diesem  tou  I.S37  bis  1041  ausgefübrtea  Bsn««;» 
in  erster  Linie  die  Begrüuduns  seines  Weltrufes;  er  hsi  in 
seiner  ganseo  späteren  Küostlerlaufbahn  höchsten«  GUieli- 
werthiges,  nichts  Besseres  geschaffen.  D.t  der  Meisler  }fdod 
h'\n  in  die  neueste  Zeit  die  Gestaltung  des  Theaters  alt  «in' 
ideale  Liebliagsaufgabe  festgehalten  bot,  der  er  fortdaumd^ 
Naehdenki-n  und  mehre  hiebst  beacbteaswerthe  aeoe  Versneh« 
gewidmet  bat.  «o  ist  der  Waaedi  jedee  ArddtekloB  woblg«' 
reebtfertigt,  daes  ob  ihm  aalbat  ven^at  aeia  oiige  ait 
ssit  SO  Jabrea  geeemmelten  neaea  Xrlbbraaina  na  die  WJ*- 
derbentellang  ieaes  Werkes  heranaatretea  aad  nnf  darftitlft 
wo  er  erin  Scbaffen  begann,  fturs  Nene  die  HmnaA 
Schaffens  su  finden.  \N  ir  wiHüeti  nicht.  In  wie  weit 
Wun«cb  tugleich  der  .Sucnper  «  ii.t,  und  oh  «r  selbst  eis« 
Schritt  thua  würde  ihn  SU  verwirklichen,  aber  wir  ^;Uslxs. 
daM  es  dem  Füraten  Sachscn.i  —  wenn  er  amlers  kuoiflick 
denken  und  königlich  hnndeln  will  —  nicht  schwer  tidlira 
dürfte,  seinem  Lande  seinen  ersten  Künstler  wieder  n 


Dsr  Eztiaktsar.  Dardi  eine  Reihe  von  Feuerlötclirer- 
sucben,  die  in  diesen  Tagen  danb  den  Vertreter  der  bekss« 
ten  Buckauer  Maschinenfabrik  Sobtffor  Badenberg, 
Herrn  Loob,  oiaem  aas  Teebnikern  und  Vorwnltan|ibssvl(a 
gomisobtaa  PttbUklm  ia  Beriia  Tursefübrt  «ardea,  kiO** 
auch  wir  Oolegeabeit  sine«  Peaertöscbapparat  kennen  «o 
nen,  der  ia  aenirer  Zait  badeatende«  Auieebon  erregt 
namentlich  in  Sfiddeateebiaad  allfeaieinete  Anorbeaeaag  1** 
funden  bat. 

Da«  Priiiüip  dejüielben  ist  ein  unaeniein  pitifschSf  <■* 
lässt  sich  mit  wenigen  Worten  dabia  beieichnen .  d*>*  ^ 
Extinkteur  nichts  »ndere«  ist,  als  ein  mit  kohlfi^»"^'" 
Wasser  gefiilltPr  „Svpbon"  grosstpn  M»ss>tubei>.  Em  i»"!!- 
lieber  Zylinder  von  jrut  vertirintem  Subihlech,  üben 
luftdicht  verschliesubareu  «Jetlnung,  uuteu  mit  eiof» 
an  den  ein  SpritsennehUuch  ani^eschranbt  werden  kson,  «f 
sehso.  wird  mit  SO  rssp.  100  Pfd.  Wasser  nnd  der  Wttf*«^'' 
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I  QoBVtitit  TM  dnppeltkolilaiHMtw»  Hai 
ttr  Wrimtrimlww  faflttU  «d  Inftdid» 
MMf  ttt  dm  QtBm  —  (M  dnoi  Sdiittaln 


io  ttwm  6  UinvtvD)  —  rä«  &twtekalaiiK  vor  KoUattiore 

erfolgt,  die  eine  SpaDBODg  von  3  Atmui^dbwi  Mi—gt. 

Diece  Spaonui^i  <^rhilt  «ieb   bui  ({«horiii^em  VeraeMam  nnd 

richti^;''r  Aufbews'.i  u-i„-  il;i':''r!;i].  -■■ill  Ji  i  AppurBt  anjjewt-n 
d«t  werden,  ho  Diiuml  ibu  tiu  J>l«iun  »u  <;  TraKuriemCin  mit 
sf-infii  kfickcö  ;  wenn  il-Tnelbe  iiKduiin  den  El»hn  niil  der 
ituki~ii  H»(id  ort'iiet  und  mit  dpr  rechtfn  Hand  den  Sprilien- 
uchlauch  dirigirt,  so  ist  er  im  Stande  einen  WiWM'ratrÄhl 
bin  *u  40  FuüK  Entfernuui,;  niich  jeder  beliebigea  ßiobtang 
am  •chleoderii. 

Die  Anwendbarkeit  des  Appentea  und  eeine  groM«n  Vor- 
lage ergeben  sich  bienech  fSr  dsn  Teoboiker  seboo  gans 
TOD  Mlbet;  sie  bemben  in  seiner  Minerordentlicbeo  Beweg- 
tioUwit  lU^d  seiner  steten  Bereitnluft.  Mit  einem  Bxtinktiwr 
wird  ein  entschlossener  Mann  bei  Eotstebaog  eines 
kb  MO  dem  Heerde  deiaelben  vordringen  können,  wohin 
oft  ktln  aadanr  LStahamumt  g^U^an  kun,  nod  iww  io 


mAik  BÖfjliak 
idanbOtag 

ßnan  «ho  «alinohaiiilidi  drä  nsiitm  Bfind*  dvrali  laliiralb 

Anwendung  eines  Extioktears  im  Keime  erstickt  werden,  ao 
wird  es  in  Fallen,  wo  das  Peuer  bereits  f;röa»er#  Dimensionen 
angonommeo  hat,  doch  gelini^en  da^selb"  )  .it  Extinkteurpn 
«O  laagP  einzuschränken,  bis  grÖMore  Spntieu  herbfigOBuhnÜt 
sind.  Diifili  Kxtinkt4.nire  mit  »olcbeu  bL<i  Lönchuii^  ((rosiger 
Brände  nicht  konkurriren  können,  bedarf  wohl  keines  Be- 
weises, obwohl  dem  Salz^iehiiltf  de»  verwendt  i  n  \\  'i  »er«  ein 
weseollicber  Eiulluss  auf  da«  schnelle  und  rudilLULia  LiViicben 
wohl  mit  Recht  lutjesohrieben  wird.  Bei  Bränden,  die  sich 
mit  £xtiokteur«n  überbaopt  noch  löseben  lassen,  werden  die- 
selben  vor  grossen  SpritH*  öbrinos  «noh  den  Vorsag  haben, 
dass  durch  das  garionn  mm  £8mIi«d  ««rwwdat*  Waiaer* 
quantum  erheblloh«  wMMiMkidM  am  dum  QaUadM  v«r- 
mUdiD  wordeo. 

Ibn  iMft»  Anwwdang  fiaden  sie  sowohl  für  Fananrahrw 
—  naal  ia  klaiMm  OrMSi  tra  abdaan  «Im  gtömtn  Ansahl 
TOD  Appntan  aitf  motm  WafaB  barait  galialtaB  irird,  um 
aofactMHkdav  BtaMalalla taiawaflt an  «atna  —  ab  amb  na- 
aMBtUah  ab  Hana»  Apparate ,  di«  aar  DbpontioD  i«t  Be- 
wohner stehen.  Häoser,  die  einen  beaOMdaM  kostbaren  Inhalt 
haben    nnd  riel  Brandstoff  enthalten:  Bibliotheken,  Archive, 

Mu«e«D  ,  Theater,  Lagerräume,  aber  auch  alleinstehend«  Eta- 
blissi-mBul«,  werden  wesentlich  be«*er  gegen  Braudun^^lück  ge- 
wahrt werden  können,  wenn  darin  einer  oder  mehre  Kxtink- 
tenre  bereit  gehalten  werden,  um  demselben  sofort  im  Ent- 
■tahen  entgogensatreten. 

In  Amerika,  England  und  Frankreich  soll  diase  Anwen- 
dung de»  Extinkteur^  bereit«  eine  sehr  hSufigc  eoin  ;  da»  oben 
genannte  Uaos  giebt  sieh  die  grosat«  Müh«,  dem  Apparat  auch 
in  Dentsehland  Verbreitong  an  ▼erschaffen  nod  Teranstaltet 
daher  in  allen  grösseren  Städten  Öffentliche  Lösohrersache, 
wie  die  gegenwärtig  in  Berlin  vorgenommenen.  Den  Berichten, 
wekbe  teoboieohe  Prüfungskommissionen  über  Versuche  in 
Mfttdan  nad  Darmstadt  abgegeben  haben,  sind  vorstehende 
Dahn  aatecuoiBMB.  Uabar  dia  Uangaa  Varsnche  ist  kaum 
aCwaa  oiHaatlMiba,  ab  da»  diaealbm  dnnliatts  gelangen  nnd 
Uar  vor  Augen  (Bhrtaa»  daaa  dar  Inhalt  aiaea  aiaaigeo  Bx« 
tiaktann  genügt  ob  tSm  adioa  naa  aoaaboliabaa  Faoar  m 
Uaabaa.  waa  IBr  aaiaa  AaarandWkeit  wesentlicher  ist  als 
diee  —  nSmIieli  Oewiwhdt  darüber,  ob  die  Oasspannung  sich 
hui  linji^erer  Lajjerung  in  der  That  dauernd  erhalt  —  läaet 
eich  duruli  ülTeatliiilie  Vorsuche  freilieh  nicht  fosUtellen  und 
mnia  den  glaubwürdigen  Attenten,  die  d  u  .hi  r  vorliegen,  ge- 
glaubt werdcHi.  Jedcnfaltii  wird  e«  in  der  Praxis  aÖthig  sein, 
von  Zeit  zu  Zeit  im  ii  >  H'  M  im^-..  ri  r  sich  tm  fWdakem, 
dau  nor:h  Druck  im  Apparäta  vurü^uden  ist. 

Empfehlon  können  wir  denselben  allen  Fachtcenixi«eii  AUr 
voller  Uebersengoug,  und  wollen  die«  um  so  bereitwilliger 
ihon,  als  gerade  Bantechniker,  namentlich  Banbeamte,  am 
Laiekteitan  ia  dar  Laga  aaia  wardan,  di«  AnaaliaffaDg  von 

cminen. 


91aaat>ImklllaB.  Baorath  Orthmaaa  bd  Bromberg, 
einer  der  wenigen  noch  lebenden  Ifitstifter  dea  Architekten- 
Verein«  so  BerUn,  hat  am  24.  September  d.  J.  aeia  fiOjahriges 


Das  dentseh«  Oeverbi-MssesB  hat  soeben  den  üater- 
riohtsplan  für  da*  IV.  Quartal  1869  henoagagaben ,  der  we- 
aantliehe  AbwMohnngea  von  den  früherea  abhl  aeigt. 

Dar  Baaneh  dar  Labnaatalt  bi  ain  aaaaarordaatUah  ar» 
r;  tabMaaQwaftalt 


/iUt>  aabmaa  S47  Sahäbr,  fag^a  ISS  im  vorigen  Jakra^  am 
ÜBtarridkt  Tkall,  aaok  im  Quartal  (April,  Mai.  Juni)  aiblte 
die  Aostalt  898  SaUlbr  gaoas  950  im  Vorjahr.  Die  Samm- 
laugen siad  arkeblieh  Termwrt  worden,  namentlich  verdient 
die  Ginrichtung  einns  4.  AnsstelluepiüBsateB  hier  besonderer 
Erwähnung,  weil  in  demselben  unter  anderen  in  Berlin  nicht 
vorhandtinen  Gipsab-^üssen  eine  reichhaltige  Auswahl  von 
Kopien  der  in  Pari«  behndlichen  Campanaaammlang  dem  Publi- 
iktim  zugänglich  gemacht  wird.  K»  beftnden  sieh  In  demselben 
Saitle  dir'  AnfHn|j;u  einer  Sammlung  von  Meubelo  ant  früharen 
KuQ'.teporhen,  untoT  daBBB  bavaila  maadia  iataMaaaata  Stfiake 

ausgaatellt  sind. 


Bla  Abaaga-Kaalla  Wiaaa.  Nask  dea  joBot  < 
»aaaa  flrliakttBiaB  hakaa  db  HanakawMa  Ia  Wnb  bIbb  Uaga 
TOB  SS  daataakaa  HaQaaj  die  OaaammtilH*  dar  eamaBkäiTUe 
batrigt  S6  daotada  HeOeB.  tTabrigaBi  «ufäraa  bai  aia« 
Aniahl  von  circa  10,700  Bäusern  in  Wien  noch  immer  980 
Sankgraben,  aof  deren  allmäiige  Beaeitigang  hingewirkt  wird. 


BftmviiMBishaftlioha  Litteratar. 

Jali,  Angnst,  Septsmber  1869. 

F.,  die  Baaacbule  so  Berlin.    Festrede.    8.    Berlia.   •  6gr. 
Vnovi  AaaaU  dl  «oatnalaai,  arti  ed  Indnitri«  di  Sidlia,  con  riviata 
delle  pin  importantl  opere  naxlonali  <■  stranier«.    Per  onra  dsfili 
ingegneri  A.  Alhaurse  ed   E    Naselli.     Jährlich  12  Hefte  mit 
Tafeln.    Kol.   Turin.  2(i  I. 

Architsetaral  asd  d«e«rstivs  desigu  for  tit«  us«  of  tboM  «igaged  in 
ari  hitixturi-,  sculptiire,  working  in  metals,  eabinct-work  and  other 
fine  an  productions.    Hil  6&  Taftla.  4.   London.     13  ah.  6  d. 
Armaagaud,  traii.^  'h'-origne et  ptatiitBa dwmcmBiakTBfaBr.  3  Bde. 

Mit  Alla«.    4.    Paris.  60  Frd. 

Bangewerki-Zeitang.  Organ  der  deutacben  Baogewerken -Vereine. 
Red.  0.  J.  Schmidt.  Jährlieh  63  Nummern.  4.  BerUn.  Vlertsl. 
JiteUok^  1  Ikfr. 

A,  ntaktt  Aaleituug  zur  AawBBdBBf  dir  CSrnmaM. 
%.  Äamaba.  HU  »  TalMa  Ia  Toa-  aad  Äckaadniak.  loL 
Berlin.  It^  TUr. 

B. ,  le  tnam-hin*  «  vspor*,  a  gas  e  ad  aria  esld».    8.  Mal- 
land. 3  I. 
BSttiebar,  X..  die  Tektonik  der  Hallenen.    3.  Aufl.    1.  Liefr.  8. 

.Vllt  Atlas  in  Fol.    Berlin.  ,  Tblr. 

Briet,  C,  Theorie  m<^caniqae  d«  Ia  chalenr.   8.   Paris.  7  Fr.  50  Ct. 
BoreUiardt,  J.,  der  Cioorünr.   Kin<«  Anleitting  tom  Gennsa  der  Kanst- 
werke  Italiens.  S.  Anä.  J.  Bd.  Skulptur.  8.  Leipzig.  l%Thlr. 
Oadorin,  L.,  atudii  tvorici  r.  pratiii  di  architettara  e  di  oroato  per 
la  eriziönc  dcllc  fabbricht'  principalmcnte  in  t^rrBontta.  lnip.-Pol. 

^■.■-;^J:L;  16  ThlT. 

Ca-ilArede-Labarth« ,  P.,   du  f'hauffagB  i'l  du  1a  vmtilation  dos  habi- 

'ations  privik--«.    Mit  8  Tafln,    8.  l'ariB. 
Clurk«,   T.  L. ,   an  accouut  of  the  iron  railway  hridge   »rro«8  tJje 

M;    I  -ppi  at  Quincy.    Mit  31  Tatin.    4.    Nrw-York.       5  Doli. 
Clauu,  W.,  Das  Wasserwerk  der  Stadt  Brannsohweig  nebet  Angaben 

ü)>i,T  Bau,  Betrieb  und  die  veracbiedenaB  MltkaMa  Taa  Waaser- 

Icitiingvn  für  Städte.    8.  Hannover.  10  Sgr. 

ColUgnon,  X.  E.,  cours  de  micaniqne  appliqnee  ans  oonstnictiona» 

1.  parthi>^:  ro»is(ane«  de«  materlaux.    Mit  6  Tafln.    8.  Paris. 
Cramsr,  A.,  Ai>l<"itung  lur  Verbes.serung  der  baulichen  Einrii'htung 

der  bäuerlichen  Wohn-  und  Wirthachafkagebäude.    8.  Hannover. 

Mflir. 

Den,  ?.,  dar  Bob'  «te  QmMdaagkwaaia.  t.  Awm.  A  Waiamr. 

»Sgr. 

IMakel,  W.,  KoBitraktiOB  abmer  ywfcwartttägatbritAaM.  A 

Leipzig.  34  Sgr. 

FrledraMt,  F.,  Renaiaaanee- Bauten.  Kine  Sammlung  von  Villen, 
Schlössern  und  öffeatUoben  Gebäuden.    1.,  3.  Hefi.   Fol.  Halle 

ä  34  Sgr. 

Oenl,  A.,  die  Anlage  der  Wohngebäude  mit  betontier<>r  Rücksicht 
!♦    auf  das  «liidtiaehe  Wohn-  und  Miethhaua.    4.    StnttgarL   4 'l'hlr. 
Oladbaeh.  E,,  V«ir!*gi?W*tter  zur  Baukonrtrnktionslehre.    3.,  4.  Heft. 

4.    Zürich,        10  .Sgr. 
fl<vttff«treu ,  K,,  pbjiaisehe  a.  ch(?mi(che  B«achnff«nheit  dex  Baa-Ma- 
r  .  ."II.    3.  Lfr.    (Sehluaa.)    8.    Berlin.  1%  Tblr. 

äia^uui,  IL,  die  ProvInsJal  -  Irren  •  Anstalt  zu  Neustadt- Ebertwalde. 

Kol.    Barlin.  4%  Tblr. 

Hsgec,  0.,  Handbuch  der  WaaserbaaknaM;  S.  Aufl.  1.  Bd.  A 
Mit  .\tl.  in  Fol.    Berlin.  4  Thlr. 

Känunerluie,  H.,  der  Umbau  vorhandener  bürgerlicher  Wohngebäuda 
für  Stadt  and  Land.   3.  Lfr.   6  Bl.   FoL    Barlin.      l*/,  TUr. 
Xavan,  A  w,  KoUektaneen  über  einige  zum  Bräckcn-  und  Ma- 
schinenbau verwendete  Materialien,    4.    Hannover.  IftSgr. 
Kletks,  0.  K.,  gewerbliebe  Anlagen.   Gesetzgebung  über  daran  An- 
lage, Konzeasionirung  und  Betrieb.    8.    Potadao:         l'/«  Tblr. 
Köoig,  f.,  die  Pumpen.   Eine  Darstellung  ihrer  Tbaocia,  SonHmk- 
tion  und  Wirkaagiwaise.   8.   Jena.  1*/«  TUr. 

XrtaMr.  F.,  Wladeram  chiistlieher  Kinhenban.  Qaaohiehm  dar  Ba»' 
ipnatBlbiJMr Baagmilai^  temholik am.  ABA  A  Mmb. 

S  lUr. 

B,  Baadtaak  t.  Akabaka»  «oa  Si»««a  aaf  IbialialiB» 
A  Aai.  lA  Mpatg.  M  8gr> 
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SaUnus,  K.  t.,  prakt.  Aoleituo^  tur  AiiweDdiuig  de«  Watter- 
glai««  fnr  ErbiMiBf  poniMr  Btwaß.  Uebcn.  tob  W.  MmcH». 
».    Prag.  «  Sgr. 

r.,  &  Mvb  Mb  «OMolMloM  n  To&  Pol.  Berlin. 

S>/t  TUr. 


&VM«,  L,  XMwti*  n  Im*-  « 
lii|«otle.  lf«MAai.  BaAl—i. 
Um»,  X.,  über  di«  Macht  4m  Bm 


VM.  SiBtigHl.  »Haft  9  TUr. 

in  dar  Bankaut.  Vortrag. 
8.    Berlin.  C  Sgr. 

Murtüi.  F.,  Motive  to  ornaiuealaleD  Eisenkoiuitruklionen,  iiinheaon- 
(i.'n-  für  ."><-hmiede*i»eD.    1.  2.  Hpft.    Fol.    Halle.        n  24  .Sjtr. 
Mayer,  E.,  Anloit,  zum  techti  Z.irhneD.    S.    \Vi*ii.  I  Thir.  IP  .'■'f.'r, 
MSilinger,  K.,  Kletnfnte    df.i  .'^ifinbaUM,  SYSWmaüacfa   beatlj.    nin  h 
i'iaifii  der  pnikt.  BaukuaoU    1.  Hcfl:  Krti' li«ti-^n  iirni 
x:      Fol,    Hall--.  TMr. 
M.,         SirMKon-  nnd  Eiü^bahn-Korvi!.     Konuelii  und 
S.     \Vii-\i.  IJ'  ,  .<«r, 

Müller,  A.,  die  Ziele  einer  geiMiDdbeilliobeii  uod  wirtb*chalUicli<iii 
Reinhaltung  d«r  WohsMagM,  bitoadiw  4ir  »iMtiartw.  i.  Dm- 

»5  .Sgr. 

K>  obA  81  mto,  DoiMtt  Dor^liiN  fw  tewM-n  ugd 
«.  Lliplis.  ThIr. 
100  plaaelMi     Mulaofi^  or  «t  aifMli  oon- 
taannt  «Driron  3000  motiia  da  ton»  laa  itylei.   Baenil  UMoriqa« 

et  prati^up  piiblk-  iom  1»  djweltOB  de  M.  A.  BacliMt.   I.  I.ieO. 

riiit  u'i  Tjifrhi.    ■(.    Plins  16  Fr. 

Ptamaits,  J.,  der  prakt.  Zimmarmano.    Heft  1—9.    (.Scblaan).  8. 

Halle.    •  10  Sgr. 

Baeeb,  K.  et  X.  S.  Laalert,  th^jrte  d<>si  maehin«"!  motnett  t%  de* 

(-fteis  IUI' call iijiifi  du  I»  cli«li-ur.  J'uri-H.  j  Fr. 

B«id,  H.,  a  practü-al  trvAiii<e  un  i'ortluiiil  ('.»nirat     .Mit  Abbild.  8 

l'b^ladelpbia.  7  Dnll. 

Ritter,  A.,  elemenfar-;'  i  iiei/rii"  Mnd  Beff.  iiiiuii^j  iM«rriii  r  Ducii  und 

ItruckiTi-Kriiistnikimiii-n.  i.  Aull.  1  Abtli  h.  lluriutjvcr,  1'  I  lilr 
SaaaBfartaa,  A.,  di«  architektuuii«;heu  hiylarien.   S.  Aad.  tj.  Uraan- 

achweig.  4  TWr. 

Band  Aarob  mUtittm,  Cuwpriaiog  a  acriai  of  dMigna  fer  alrar» 

chti  te  plH^  atefialkM,  mtUaai  aad  Mallt.  96  Taiibk  PoL 

Kaw-Tovk.  Ii  Doli. 

Bamal-llania  ffir  Bm  Biliwlill  aoagailfilirter  Wohn-,  landwirth- 

Kba/ilicber  u.  KabrikgaUaÜlab  t— 19  Balt  Fol.  Halle,  a  U  .Sgr. 
•anailaaf  tob  ZaiehanaflB  aaateführwr  eitemer  Brücken.  Fol. 

HannuTer.  4  Thlr. 

gd»oh«Tt,  F.  C,  Entwrrirfe  »on  k»thiiH»ch«n  r)urfkircher».    12  Tafeln 

II. Ii    i  .'Xt.     Fl.I.     Jlalls.  2',  Tlilr. 

Bempsr,  0..  i"ibi>r  Halul^ll■.     Kin  W  nnvu.     8.    /üricli,  li>  i^ffr. 

Bptisger,  A.,  di.»  iintt.dsltfrli'dir  Kiui»t  in  PftkrTno.  4.  Bunn.  1  Thlr. 
Stampfer,  8  ,  tln-t.r.'f.  u.  prükt.  .\nl.iitiMiK  mm  Nmdliri'n.    6.  Aufl. 

lM';ir!;.  vfii)  J.  1'.  Hon.     S,     Wien,  j  Ttilr. 

yrommaitorf,  BL,  diu  ^laüüSi  dua  U  aaaers  und  dvr  U<:wa«a«f,  ilixe 

Wichtigkeit  und  hitherige  VemaoUiMigm^  4.  Erfurt,  lä  Sgr. 
Vaiwin,  W.  L.,  wrought  iron  bridgM  aad  lOoJib  Leeturea  deltvered 
'atdierayal  M(iiM«r  «tahliihaiaat  flialim  a.  huOm.  IS  ata.  6  d. 

bnick  nach  B««a.   A.   Wita.  ^  Sgr. 

Webar,  H.  IL.  iw^,  di«  SfaUlilit  da«  Gafigaa  dar  Eiatnbalugtleit«. 

fi.    Weimar.  L"/4  Thlr. 

Wahrla,  J.,  projektive  Abliaodlung  über  Steinschnitt,  dargestellt  u. 
••rläntert  dur«b  ein«  Auawalil  dar  wiclitigftea  u.  »cbwierigiit^n 
KifistriifetluaMi  «lon  tbMwflaoiiaii,  CkwwUna  ate.  1.  Li«fr.  Fol. 

Znr-j.-l.. 
Werner,  E.  B.,  I'ti<'<..ii9 
tjjrcti.     S,  H^ilin. 
»itachrift  dr-  b:ivn-ili. 


1«,  Tlilr, 

dar  TarMam,  XfalialiNnipau  onl  v.  utiu 

24  i^igr. 

.\ri  hitckifn-  und  Ingenieur. Vareina,  Red. 


A    Uohlemann.     Jatir«.    I^('>!i.    1.  Hi-ft.  Fol. 


Hänchen,  pro 
S%  TUr. 


*!•  turr  m  lataakctdmiig  dar  Sratamat  fit  tea 
lAUlwu  Im  VtoM  aoUM  am  SS.  4.  M.  ihra  Arbahm  ba- 
iCiaDaa.  Diatelb«  iat  am  drai  Wianer  Arcbitaktan,  Banaen, 
P«rat«l  nad  Boa»«ii«,  aw«i  aotwärtigea  ArtihUakten,  Haae 
(Ilaonovar)  «ad  Soatpar  (Zürich)  —  leuterer  an  Stelle  dee 
erkrankten  Zieb  fand  (Mäocken)  nachträglich  berufen  —  l^ld 

t'üiif  (Tpn]i>ini]<-rät!i(.^u,  dpa  lirn.  Gruft«,  ilordaMi  K*%waBBt 
ilaaenauer  und  ätook  auaamaaengeaeut. 


PtNOnal  •  NachrichtaiL 

Preuaaen. 

Braaant  «ind:  Die  Bagierungs.  und  ßau-Rälho  Gieraberg 
aad  Kiaal  su  Bwlla  aa  GMi^aiaa  Bau- Rathen  und  Tortragenden 
BlAaii  kalai  MlaiiMriaB  ifir  Baadal  atah;  dar  Ldkrar  an  dn 
PtolftaabnlialiaB Sebnla  tBHaaaaw,  Baa-Baifc  ToaKaven,  xnm 

Direktor  der  Rheiniach-Weatfüitchen  Poljrtaehniaohea  Sdinia  tu 
Aaobeo. 

Dem  Hafmkan-Iamaklor  Fra*  in  Pillaa  aad  das  Wiianrliaii 
inipaktor  Lattgaa  Ja  LaU«B  iat  dar  Chänklar  aia]liaa>]l|A  vcr- 


Offene  Stellen. 

(Sieh«  auch  im  lawratentbeU.) 
Aaaarkaitaag  d»  Batwiifa  —  baaSgUah 


Laltaaf 


dtii  AiuduhruD^  vuu  Schleoaen  nnd  Brücken  «tc.  für  die  !y.h\t 
fahrt«  ■  Kanäle  im  Aiol«  Hätoling  (Hannover)  wird  zu  sofort  igt  ti 
Antritte  ciu  mit  solchen  A.fbeiten  nicbt  unbekannter  Baiimeii!>r 
Baufnhrar  faaaabt.  2>iaia  zahlende  VatM^uag  bleiht  «g. 
Vareialwmg  abarlaiaiB.  lleldangcQ  aa  mwarbau  Kondnk 
taar  Oppariaaaa  la  Uappaa. 

3.  Kin  tiAdier  Bawfnhrar  tadal  daaamd«  Baadtäftiguf 
hat  daa  WaMarkaaton  et«,  am  Vremebtrumo  in  dem  Tilailer  Wumt- 
baa-Iaapakliaaa'Bazirke.  Offerten  und  ZeugniJiae  werden  cbi|«~ 
gen  genommen  Ton  dem  Bauralh  Fütterer  ia  Tüait. 

3.  Kin  tüchtiger  junger  Architekt  wirdAv  linger  daucmii« 
R<'-;e!iäf!ignng  3l<  Rn  r  f  rin  -  A  r '•■  ei  r  in  Br<'m<>n  geaiicht.  (fg» 
tt-:i  uiit.  r  G.  I{.  I).  in  <!,■!  K.\|:i.  diii.iii  t'.u-^vt  BInttca,  welche  n| 
piTsüiiH,  he  Anfraijen  auch  o»li<-ri-  .\iiskiuift  i-rthfiten  kann. 

4.  Kin  geübter  Zeichni' r ,  welrbrr  auch  mii  Wrun...  Iil,i„»5 
uud  ändert!?)  B«r»an-Arl»eiten.  »owi^  niii  allfn  b«iai  Hochbao  \^ 
kiiiiinH-ndrn  .Arbeiten  volistaiidiK  \ertrimt  («t. 
ÄtadttMuaieisttiir  uiid  lugeuieur  l'ueL«  lu  Brunn. 

ö.  Ein  praktiaeber  gut  empfohleaer  Matir<rr,  ito  /.ri' hii<:i  i 
V'eraoachlagen  gewandt,  wird  als  Maurer-Anfaehercu  tovx-i- 
gtm  AaHfitt  fiaBcht  wan  dar  K«ai(l.  Fatatagakaa'OinkiiiNi  m 
Prldrlckaort  bai  KlaL 

6.  Für  die  Ansarbeitting  dar  Katwivlk  fn  aiaar  gioaioB  Tili 
variwnden  mit  Lugir-  und  BeamtaB'WohahiaMra,  TTaraadcii.  T«- 
r«ia«n,  Oewachabäniem,  SpringbrBBaaa  a.  a.  w.  wird  «fa  Archi. 
tekt  geaacbt,  der  über  eine  lüehäg«  laehniaebe  wad  kiaMlaiiiiit 
Auabildung  «ich  aoawriaan  kann.  Die  BeaebäfUgung  duaatbaa  «M 
bei  befriedigenden  Leiatuagen  mehre  Jabre  daavru.  Offertaa  atla 
a!''«rhriftM''!H'Q  Zeii(rnl-«.iön  beliebe  man  franoo  an  die  Expeditiia 
d.i'XT  Z'.'itung  sub  L.  W.  .Tr>-I  rin/i.>.:n<lcii. 

7-  Fiir  die  %aliaritc  .'<;cl|f  <-inL-s  St4idt-li»uiii?.(>i-lilor»  in  Bt'f 
Ihq  wird  fiii  B«  II  m is  I r  k-ksuchl.  Ffüleii  (ii-huli  800  Thlr.  IL» 
Aufcaiobt  auf  spatere  Krhöhung.  Me]dt]ns;<'n  an  den  MagtFtT*t  n 
richten. 

8.  Für  aia  groaai  tudttttrietle«  Ktabii.^seiue^i  wird  tia  mti 
Hgßt  Arahltakt  gnr  AaaiitaBS  de«  leitenden  Baumeiatart  geaidt 
OflMaa  a«hit  akaeknlUiehaa  Zei»gni»*en  belieb*  «wn  fraaep 
L.  W.  a64  aa  die  Xzpadition  dia^K  Zaitau  -*Tin-ir«TT 

9.  Drei  ivcbtiga  Zeiekaar  iadea  ia  Bsaeraai  Baraaal»- 
»chäfligung,  femer  wird  ein  erfahrener  Bauführer  zur  Leiron; 
einer  groaien  Brauerei  und  Kellerei  ■  Anlage  auaaerhalb  gnf^k 
▼na  den  Banmektem  Havar  *  Waaaabara,  Barüa,  Klai» 
aMBM  Naw  «ft. 


8 

1)  Montag, dea4 Oktober, Yortt.  11  Uhr, Aaattkiuf 
dar  Arbaltaa  aad  Liafaraag  dar  ■•ttraUaa  n  alaatl)- 
•  tnrtTartlahtaBg  im  nenao  Hafen  aa  BaiweiC.  Bad.  !■  Biran 
dea  Baaratb  Kai« er  daaalhat.  (Abaehrifkea  könnea  nicht  niic^ 
theilt  werden.) 

2)  Montag,  den  11.  Oktober,  Vormittag«  11  Vit 
Liaferaag  von  klefernea  Bnadpftblaa,  Balkaabali  o'' 
Beblaa  für  den  Hafenbau  an  der  Kieler  Bucht.  (832  Sick.  H\t>j 
piähle  TOD  13"  mittl.  Dur  i  n  Längen  tou  36—44';  14600  Kab 
Balk«-nhr»lT  «eraehied.  Stärke;  bdiJOr]-  3"  reap,  aVi  u.  3"  »tark' 
Bok)t-n.    licd.  Im  Bureau  der  Hafcnbao-DirekHon  zu  Kiel. 

:;)  l)i(jn«iag,  den  12.  oktiib<.r.  Mittag«  18  l'br,  Li»- 
faraag  der  OiaBlt-Wirkatäcke,  Platten  «te.  'um  Oi)«rl»> 
der  uoueu  Brtjokabrücke  in  Hamburg.  Ued.  im  VanuM>et  ^ 
Finanz-Dapatattoa  daaelbifc 

4]  Doaaeratag,  dea  14.  Oktober,  Vorn.  10  Cti^ 
tlefeiBBf  T«M  alahaMaa  Sab  wallas  «ad  Waiab«Bk»li»ri 
nr  dl«  WaalpbillaebeSlaaabahn.  (MW  fla^u  Sloaaebwelle»,  311" 
Stak.  Mittclachwellen  o.  33,350  lfde.'  Wdcbenbötier.)  Bed.  » 
teatral-Burean  an  Mnnaler). 

5)  Donneratag  den  14.  Oktbr,  Vorm.  10  Uhr:  li«ftt»M 
v«n  AOO«  lfd.  Tnaa  «raaitplattaa,  3Vi'  breit,  3  —  6"  «"^ 
aar  Truttoirbelagnng  in  Dtuuig  Red.  im  Banbüreau  auf  deia  Btii) 
bänaa  daaelbst, 

6)  Mittwoch,  den  2'^   Oktober:  liaferang  4ei  S*«"" 
kitie«  zur  Cnterhattang  der  Hcchkrenz-Zünd  .rfer  Stnats'Tä---" 
den  nächsten  3  bia  9  Jahren,    lied.  in:  Bümvu  dr»  Krei« 

T.  d.  Brack  in  Deutz, 

7)  Freitag,  den  16.  Oktober:  Lieferung  Tonl,***-*»' 
•tak.  kattgabraaataa  Ziagalataiaea  lor  den  Ncukaa 
Karttiniarklgatera  in  Uaua  Uain  hei  Kaiaenwerth  and  K*»** 
Bad.  iai  Binaa  dw  Hia.  Aifr  BiaakUk«  ia  Wm^Mpd,  Mit^ 

40. 

Brief*  und  FragekaBtea. 

Hrn.  G.  zu  Kaaeg  in  SlaToaian.  Wir  bdita  Ikl* 


Aaga  in  Betreff  der  Ztegelaii 
aaiwvantändig  hattaa  aaaai 


 ^^aacUaea,  die  wir  adbet  aichr  p""» 

idig  hattaa  ieaatwortaa  kteaaB,  deai  "<^^'1"U. 
„KodaUatua  daa  DaotMhea  Verein«  zur  Fahrikaüon 
Kalk  aad  SaaMat«,  Um.  Albert  Tnrrachmiedt  forgeI«(' " 
thcilen  Ihnen  im  Folgenden  den  Wortlaut  «ainar  Ab*'«'* 
.Wer  den  Handbetrieb  nicht  ganz  genau  kennt,  k»»"  *" 
Maacbinen  nicht  arbeiten.    Wenn  man  «le  nimmt,  um  '""^^ 
nacblä««ige  Arbeiter  zu  er«paren,  so  giebt  es  bei  der  ?jMr 
fabrikation  keiiro  Maschine,  die  hiUiK'cr  arbeitet  al»  d'* 
und  sind  nie  mu  hla-Hüi«,  w  sind  nie  e«  hei  der  Maschine  ^ 
dadurch  wird  di«  Arbeit  mit  d«r  HaacUn«  ««bJecbtar,  *^  ^^^^ 
darflM«.  M^teBattiati 
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ThonschivHdBr  «»f»t«Hl.  wie  st.  H.  Äß^U*  hier  ilm  für  J(»nhim,«- 
liin\  inJtT  fiir  ll>Tm*d')rf  H.>iiw,  «nii'T  Mili  h^-r  uai  h  iiiuu.ur  Ari- 

KhIi«  J.  Jurdsn  qnd  ^<ottn  m  Lt^VsalMit  gebaut  Ttmi,  uilIis 
»•eb  m«iR«r  Rrtlndang,  mmttf»  «>•  >cl>  ihn  niu-h  <loachioirthaler 
und  Uermsdurfer  MuUt  in  SO  Jkbre  eigea«r  fraxk  «rprvbc«.  Er 


■MM  VI 

Hilft«  K«l&Ut  «IB  ai*  swai  MMm  bMpanat  M,  bw  Berei. 
t«nt  4«  TkiMM  n  RAhmi  und  Iiulilen  SMbmi  dien««.  Wenn 
daoa  4w  Pwr  von  Tlw^or  Lab  »ho  ia  Giwibwald  ein«  I'rvwe 
nach  Wiiiiefaead  kaoft,  lur  Produktion  noa  Drainröhrcn  hi»  5" 
I)tircbm«Mvr  und  tar  frudokiion  bohler  Maa^rMeine,  Mt  Yuimu 
«ii-h  mit  divson  HüUiiniitleln  di<>  yrrw-hli-dcnrn  gitiigbiir«u  i^irgfl- 
waaren  von  aller  «ratsr  Qualität  eruagan.  MBuer»u-lDc  und  Dncb- 
staiii«  tmfiirlich  mit  der  Hand  —  wrun  rtif  Fabrikation  pcrfisam 
jfei'-itci  wird.*  —  Wir  ||{Iauh.>ii,  d.is*  Ihiicu  dien«  Autkutifi  ritiiT 
ln*rvorraKt^rni<'n  Antoritftt  «uf  (Irrn  (Jchiftr  d«*r  Xit'j^cUwrhnili  ;jfnii- 
({«•n  wird,  ratlit^n  Ihnou  uhrjguu»  driuK«'"''  "",  Milplivd  Ar-  oheii- 
gcnannlMi  Vi-ri'itieü  211  \v»rd«a,  da  tji«  ditdurch  in  ununterbrochenem 
ZuMunmonhaiigc  mit  den  ForlacbriMB  Bod  ZielM  dar  ^MÜgea 
Ziegeltechnik  etbalien  werden. 

Wa«  Ihre  Aafraf»  wcigan  maea  VI|MImM>i>  *«i  Zinkurna- 
tBenira  batritft,  m>  köDDen  wir  Ibms  (Ha  tn  mncrer  Itntuog  und 

BmUbw  Ainmm 


ilrii.  ji.  ül.  ifi  Barlia.  Kiu«  au*  HMkiaaelten  &brixirte 
:  t  lipapp»,  wie  >ie  der  Vt^rtreirr  «iner  deutucban  Firma  in 
."t'vili:!  »In  Carum  miwrai  l'iii§Aiaj>u  angcpricx'n  hab«n  toll,  IK  an« 
TÜllig  unbekannt,  und  vermutben  wir,  daw  die«er  Aa/flht  tili 
Ml«sTorstMdniM  t»  Grunde  li««c,  dat  triellelebl  «Imt  BiHiWr 
Le»M  kafklirt 

Hrn.  M.  Ox.  in  Libatk.  —  Vt*m  «•  A«nlil  dar  n  dM 

Kranketiliau»  -  Konkurrent  in  NnrdbaniKn  eingelieferten  EntwürCt 
Ti'rin<'>(;iMi  wir  lhn>-ii  Nahem  noch  nicht  miltulheilen.  Die  Anf«> 
iegenh><it  »chriut  iihriicvii»  Ton  dem  dortigen  Ma|;iiitrate  in  «inei 
Wei«e  behandelt  zu  norden,  die  nichts  Gutes  ahnen  lästt  Soweii 
wir  erfahtcn  halHii,  hijii«h«B  swltchen  ibiB  und  dan  dflsignirteD 
Fr«i»richtcrn  Diffe rciiz^n,  wcleb«  «Oa  Uixtma  «afsnlHM«  onrikaR, 
Ihr  Amt  niedcrznl«tt*<>' 

Hm.  T.  in  Niin|ii-<  Ij.  A'^  wir  im  M%i  d.  J.  eine  neue  Ba- 
«rhi^ltun!;  ritM»«r«>is  K«rl4)it<->  ütx'r  dir  HKrlint-r  Domhau- Konkurrenz 
ttiikuiul:^i''i>,  l«'.il'^i<'hti){U'n  wir  diix'llx-  <ir»>'hrinen  xu  law«.-,  wenn 
das  (jutMiiiUTi  dve  «liiry  }<uljluir(  uud  die  aoue  Konkurrenz,  deren 
Einleitung  damals  »h  wahnclielnlioh  galt,  ausgeschrieben  wärde. 
Die  Angelegenheit  hat  seither  einon  ao  ganz  entgegengesetzten  Ver- 
lauf genomnten  und  ist  so  aoMichtslos  geworden,  daia  wir  daran 
»weifelo,  «fa  da»  luteresae  an  jcnar  Kaakurraas  noak  atark  gaira( 
ilt,  Uk  aa»  dia  baduutenUen  Mdka^lMa  wlaba  d(a 
Jasaa  WariM*  asfijrdcrt,  wa««a  tm  ' 


ArchilektoB-TereiD  sa  Berlin. 

Hauptvcmmmlung  tomuibend,  den  2.  October. 

in  dar  AvI»  da«  Friadrtab-Withetms.Oymikaaiumt, 
K»aka(rBaaa  Ift,  17,  Ecke  der  Friadriaba-StrMaa. 

Tageno  rdnu  n  g: 
1.  A  iil'il«limi'  in'ui-r  Mil^flii-di^r. 
S.  Beurthwilung  der  MuskiskonkurrwuMB. 
8.  Vafibaiinng  der  Preisandenken. 

4  AMrag  dar  Konktwraia-Kommisaioa,  batrafbnd  «ina  Galdba* 
wUlignag  ton  MThlr. 

h.  Barfchta  a«r  KbUHniniatian. 

Ein  gcprnl'tor  luid  ini  lloi'hliai.i  crfiiliri'iK.T  BnUM^iotn* 
wird  Toni  l'i,  Ortober  d.  J.  ab  i'ur  die  sp'j^iollp  Iielliing  <iu»  Ar- 
resthaunttuea  zu  Aachen  geuMchc.  D«n  a(wHl|i>)n  Metdungen  und 
Anfragen  biertelbat  sind  möglichst  sofort  leugnisae  üb«r  ent- 
frökara  Btachäfbgsag  baitufügao. 
Anoli«|i,  dan  14.  Septanbar  im. 

Dar 


llnartana 


BekanntatMltuac. 

2ur  technischen  Arbeltshülfa,  insbasondara  tu  Vorarbeiten  und 
m  —  >l>  S^naanbMMaB,  BräokianbnnMak  Brdar- 
lan,  —  taiwla  mr  Amarbailnnf  «on  MdisnMona. 
pliaan  wardan  mn  der  Untanalebnatw  «in  Mawilitlrtay  m«! 

•in  BMiflHw«p  gegen  alftaa  Dlittabang  ras  9  Tklr.  r»»p. 
1^1  Tiltr.  nltd  gagaa  Gewährang  der  Kostan  der  Zareis«  anat  »o- 
a  Kr  Untere  Zeil 
eldnngan  nnter  Ansoblma  v«a  jüangniafan  äbar  dia  biabarig« 
tecbnisaha  Tbätigkeii,  «veDtaaU  Aagßl»  int  Badincuigw  «rwtrtat 
die  Unierxeichnel«  dtr<^kt. 


ftMlIgaii  Antritt 

Uel 
IDisol 

Unt 

KenhauB  a.  d.  Oute,  den  G.  .luiii  li^*''- 

HBnilslIcbe  lWwweri»iin-|iM»elfc«i4»i». 

_^  A.  VBlntt.  

Architekten  weK'bo  |{euei|;t  sind,  Unlarriebt  zu 
ertheiieo,  «erden  gi>l>ef<>n,  ihr«*  AdroM«  «t«^  aa  UntarsaiduaMn  ein 
ntendaa. 

Dar  Untarricht  beginnt  am  3.  KoiMnlMr. 

BaiuMbiaclk 

Direktor  der  Baugewerkscbul«  tu  Iditaia  in  Hanau. 

Kin  tuchU)(cr  CcoiP^tgr,  ^^vlider  im  Ki>6llir«n,  A  ii  f- 
uiibiuea  und  lieraehnan  Ti>it  iiIcdaj'Uut«»  gewandt  ist,  kann 
aofort  gegen  gutes  Salair  Beschäftigung  beim  ElaaahniHibaB  Anden. 
Maldaagan  aa  Boaoh's  Baabarsau  in  Oalan. 

Ein  Bananfiielier 

dar  eine  Bangewerk-  oder  polytechnische  ikhllll^  tx'micht,  KannttÜM 
ron  Et<la«bei(an  and  Maacbineowataa  atid  gut«  Zengnissa  hierüber 
bat,  ^Irt  tianAt  IMakmntMi  baüaka«  UynOfaHn  dmMid«n 
an  J.  H.  Migpnnk  In 


Johann  Adam  Htuok 

llaiiut«>>t''r 

Sibylla  Hauok 
flab.  riraig 

Vermählte. 

  Ciiln  und  Ostheim,  den  21.  Sepletubcr  ISU^*. 

Kill  niiliratrfrcicr  iiiBt;-cr  Manti,  di?f  dto  BmifllKrrrilf A- 

Alllgr  li''"t:i'i<lfii,  I  .I.-ilir  Hilf  t'invm  Kiii'nh.ihiibaii  ■  liurcau  thutij, 
gew«M(rli,  -ii'lit  um  ■"iMrie  Kenntnis««  itl  drr  l'rnM.i  /.u  rrwcitfrii 
andere  !jt>'ll  iiii^' ,  sin  liebsten  wieder  b«i  drin  RHhiiKiin.  .\iitriii 
1.  Dezenibi-r  oder  «ii.  Ii  früher.  Anfragen  tiiiter  dur  Adresse  1'.  V. 
kWATgt  du-  Kü;:  ili-nii  ..i. lil.ill.  .. 

t:iii  ttlt«>r«-r  Uisul'iiHrrr,  erlttbren  iro*Hueh-  und  Eisen 
b)iiiiil)nu, -nein  in  Herliii  /um  1.  Novembur  »r-  l3«N>.]iiiftlgung.  Gefl, 
Adr«a*an  unter  Angabe  der  Uedingaiigen  anb  ChiAfre  B.  16  an 
dia  fhrpadilion  diaaia  ~' 


Ein  jiuiger  Terheiratheicr  SlmBMieraietat«ri  welcher 

jahrelang  in  der  Praxis  gearbeitet,  unter  anderem  auch  bei  den 
Zimmerarbeiten  am  Wi«beli<klrcb«ner  Tunnel  auf  d^r  Hlii  in- 
Mahe-Eiaanbabn  bU  zar  Fcrlig»teUung  desselben  bvschäftiKt  k*'- 
ww-n.  atirh  «päl>?r  b.:>i  vprs.'bi<'dpnen  Eii>enbahn«>n  tlivilii  anf 
di'iu  Uiiresu  mit  Anfi-rtigii:  vuii  Projekten  und  .\  u.i<hlägen, 
thfils  bvi  ..\ii.>ii:lirnng  von  Id.,  ii  etc.  Bautvn  und  Nivellements- 
Arfx-iten  bp.^cli.^tijgt  g.-w.s.-n  iit;  Tiaclidem  sich  ttelbotständig 
«■laldirt  lind  iinirr  Anderi-in  timi-Ii  irrösstenthei Is  die  Zlmmer- 
urbxitt'u  Hilf  di.-ni  ueut'ii  ij  i;i:ii  (iijrlila  (Kmpfangagebäada 
eu.)  und  anf  li^huhut  Lauban  nnn^eführt  h«4,  «ucbl,  durcb 
ungünatiga  Varbäliaiiaa  gezwiuigaa,  «ine  Stell«  zur  praktiieben 
Anaführug  fon  Binaababa-  ata.  Arbeiten,  oder  aueb  alaTaalt- 
niker  auf  ateiai  Bniana. 

Gefäll  iga  OftiiMB  wardan  lalar  Angaha  4ir  nihacaB  V«r^ 
büiniaia ■■  gadiagangen  sub  O.  5 jMtsta  resMatnOMitt 


8«r  I  Irceau  elt. 

Kit!  K'~>tngl.  B»ul)eam<«r  in  der  Provuu  H>iiimi\>>r.  in 
drn  driiissiffir  J»)iri-n,  wi'li-brr  bereits  !2  Jahrv  im  .'>Muil»diivi»ti- 
praktiM.'h  thfttif;  war  und  Turzugswaise  im  C'baufiseu-  und  Uriickvn 
bau  erfahren  ist,  suclii  .Stplliinx  ""^  '-  btH  '.i  .lattre  bei  fettem  Wohn- 
«itz.  Offerten  sab  Llt.  K.  M.  iint«r  näherer  Angabe  des  ^lllifl 
und  der  Relgevergütigoni;  iiinimt  die  Expedition  entgegen. 

Uiiti-rricht  111  <i<T  );>.'...unimlcii  rcinfii  und  anpi'wnndtcn  RKlk» 
tliCM^^ttlt^ertbail^^^e^eit  Jahren,  henonders  zur  Viirberaltnng 

Q.  S.  A  Vebaidt 
Nannrnstr.  48,  2  Treppen. 


_  mehre  Jahre  bei  einem  jSlsenbahn-Ban- 

la'lkitig,  aneht  saderwaitig  Stellaug  bei  Ausführung 
lidaikaiiaa  aiir  BtAakaabaaiaa.   AdiaaMn  aab  O.  li 
dar  EiyadlBwi 


«er  daa  Abi(«ri>«tvt»- 


Mein  Atelier 

Ar  EntwÖrfe  m  kimBtindcmtriellen  Gnseug- 

r  "s.^en  aller  Art  befindet  »Icli 

Bcrliii,  K«cli»tr»8se  «O,  III. 


■r  FrdvlinMMJawtrbaaalml«^  aowlai  andf«  gute  Atteste  ■ 
kntj  aacfat  aelbrt  atoa  Siaik  4b  Baraaa  «iaaa  Bau 


odar 

BapadWon  dieaes  Biatta«. 


Adrataaa  nnlar  X.  K.  M  la  d«r 


B««t«elUÜker -  geprüfter  M«ur«ia)eisler  — 
iat  Hocbban  arAbraii,  aar  Zatt  im  Hüttenbauwas«»  aalktMäadig  b«- 
aafcifWgr,  anehl^  faatatat  aal  ■abrjährige  praJtüaA«  XrMinuigen 
■ad  4n  htUtn  Zeugnitae,  lolbrt  oder  pro  I.  Jannar  1870  est. 
womöglich  danerado  SlaUung. 

A.B.  C.  U9L 


GaAlL  {KHiofyai«  Offerte«  aatar 
dia  BiBadHioia  dlaaaa  BiaiMa  an  daa 


Km  junger  M4ti%  ii«r  bereit«  ^Vi  ^^''^  «mem  Han-Horean 
gearbaiiat,  aachi  awot  16.  Oktober  oder  t.  Norcmbcr  afaa  Siallak 

Adr.  unter  O.  W.  an  Um.  Kreisbanmeister  Schake  tu  BatheDOW. 

Hin  jun^i.-r  Hiauiwhnlkrr,  Mnurer,  ini  Zcichnt'ii  n.  \'rr 
aMchi.  (.  w-  T.  1  Dkt.  l^a,■m.  StelW.    Oeä.  Off,  »ah  A.  S.  41  a.  d.  Kxp. 

Bai|t  Gewerbe  -  Schuleo 

Der  'Wiatarjjbnaat 
lllsurem-,  Bli 

beginnt  am  &.  Oktober, 
l  Ukr  an 
Aa  Ve 
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TM  SeefeM  in  Wmmmmmmtf  «r- 


elserner  BrAcken 

■•OMh-llt  von  den  Siudirenden  d<!r  pnh  t<><'hniwlwo  ScIlMto 
In  HannoTer  iintrr  (..eiluiig  dra  Kaurath.«  «oii  KftVMb 
60  Tafeln  In  Fol.,  Vxrxt  Thlr.  4. 


EialadaiiK  znm  Abonnement  auf  den  zweiten  J*hrgMlg. 

jBf  r  Hatttrfjrljdtfr 

^PTodiMblktk  SHT  VtiUiwlmy  dir  ItetNlirittv  ii  dio 

Ifatnrwissrntchaftes. 

Für  Cle bildete  alli-r  Berufsklassen. 
In  MunaUbeftcn.  l'r«i»  Heftr«  10  S^. 

In  Wt>chi-iiiiumiiiiTn  >icrt«ljährlich  1  Tbir. 

Profpekt  mit  Auszug  aus  dem  Inbalt  des  ersivii  Jahrgang««, 
SMh  am  •inselmn  FMima  gMwdaM,  Ikftrt  j«d*  BuchlMiidluig. 
IM.  MninWli  ▼«daglwdiliMidlwig  in  Bailii. 


Wir  empMiten  am  mr  Anlage  ron 


Echt  chinesische  Tusche 


ia  Mcrkuat  ?< 

!■  OrdiadMhMlilite  wm  10^  A  «ad  1  Stiiek, 
m  Prd»  TOB  U  8|r,  19%  8sr.  qii4  10  Sfer.  per  Siürk  Tu»ch« 

•*»  OmI  Beelits, 

  In  Bwlte,  OnmlaMtraHt  7A. 

B««teI)aag«o  mittel»«  PoMuwaimigH  «hr 
■ndung  des  BetragM  io  Brieftnarkea  waniM 


SpeolftlitAt 

Ceitnil-LirfOieiKiiiis  mri  VeittlatloD 

von 

ioy#ir4@«m«irt«n  in  UudwigsIwf^taRh. 

■■■•er  CSnrantle 
anch  VOBI  bjcieourtien  .Standpunkt«  ans. 

HeekmaiiTi  ^  Co.  In  Mainz 

Einrichtang  von 


1  llJlieitf^Mji 

Ingenieure  und  Maschinen  -  Fabrikanten  in  H.ille  S. 

••ni|ifrhlf n  Kicii  iiir  H<Ts!«llui]i(  Mi-v  Ar;<-ij 

CeoträlheizungeB.  | 

OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  BoUblettden 

I'roi6  pr.  MKuu  incl.  AntMuk  10  %B%  —  BwahlMI  and 

ne  fi— lO  'llilr.  pr.  Stüek. 


Maacbine 


W  a  ß  s  e  y  e  i  jk  ci.  a  g  e  e 
Lapoite&  Feldhoff 

Beisszeugi: 


jcd.-r  Art 
und  fertigten  auf  Wonach  auch 
Bai  aoliiten 
naii  fraite. 


i«inBHlMk.niMh  Ma,Mk.U1kL 
ion  (ir  mr  7  TMr.  «wkMft  warte  Viri^ 


,,BenaiBBance" 

Kommandit-Gesellsdwftf&r  Ffolzschl^almiMt 

BERT.TX 

Prompte  Ausführung  v,.'i  Lieferungen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten Hulfgatlung,  nameatlich  in  EiollMihoiz. 

im.  Bto  Hamn  Aichitektan 

in  No.  37  dw  OwlMlMa  Banarfuig  «ten  SrMUUcn«  i« 
Leittnns*B  ■■■■TM  BaMtw»H>«n<t. 


Xlnksiesnerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schiefer  9si  Hansehoer  O  V 

B«rliii.  Pri«driahMr.  Sift.      W  ■ 


tatoT  Beyer  in  Ihlle  a.  8. 

p!ii;:fiehll 

Quaiz  -  Sandstein-Platten, 


raab,  halb  und  feingenohliffen,  l'i- 
aionen,  Ton  4'  ,  Sgr.  pro  an. 

WeK'^"  tl'"''  BUNMirgrwöhiilifhen  llärie  (harter  aU  Granit), 
billii^eii  l'rei^fä  und  cli-ganten  Schliff«  eignen  iie  aiek  bMond«*  ■ 

Kir.  li.ii,  .vrlri  .n,  Kiüernen,  Küchen,  Rvllem, 
F.HhrikiokBl'-n,  Miil/t'-iiiii-n,  KegelbahnM  etc.  etc. 

gT«uweu««r  F.irb.'  utliifcrl. 

i'rniK'pliittclii'n  und  rri'iskourant  stehen  geiD  lu 

letUn, 
Jtnu«l«Bter  Straat  30 

Traniportable  Dampfmajcliinen  von  2  —  10  Pferdf 

FabrikbetrieSi  «Ir 
Lokomobilen  und  itationäre  Dampfmiarhillll . 
CentrifagaJpui^pan  viiriüglichiiter  Konitniklioii. 
Tiefbrannen- ,  8Buge-  «.  Drnck  pumpen  jeder  Art 
Patant  BtraaM-  nnd  HofbrimncB  (froitfrei)»!!«- 
»chmaekTullen  QehänaeD  in  Tenichiadmin  Styl 


Müller  &  Seydel 


Neue  raochiniiOgllele  LolUietniDgeD 
J.  H.  BiUlarit  Ia 


Städtische 

Baasewerk-  and  Maschinenmeisterschalo 

in  Kcke rn für d e  (l'roTinz  Schleswig- Holstein.) 


irmin  bi»  16.  Oktober.  Nibtrat  dneh  di»n>- 
Der  Micktor  WOIa.   


Carl  Wiadhaasen 

(fruhei'  C.  Windbausen  &  Büssing) 
Branniehweig 

«  f  JL  «  o  o 


Mtplahlt  VM  NMMin  dw  patHdbten 


al(  wirksamnten  Apparat  zor  Verhülnng  det 
Art,  MWie  rar  Ventilation  von  Räumen. 

I'rei>e  der  Apparate  für  bänsliche  Feuerungen  7,  10  iiud  14  Tlialar  ffO  filftck. 
Cr»— e  Dcfleetoreii  Ar  Fnbrik-ücbornnaiDe  o.  «.  w.  nneh  OnwWtt. 
I  Brnrlhnuigs-Attaaln  gnlia 


i^iyiii^uG  üy  Google 


—     491  — 


llllseii- Hütte  bei  Jlamra  an  der  liUlui 

(Bi§BDl»liiiiWioD  dar  "SumuuaAm  EiaenbAhn) 


Oorte  ffir  Jalonsleo 

■adahabar  und  Ton  Torzüglicher  Haltbarkeit,  offerirt 

n  st  23  34  86  Pf.  pr.  B«rl.  Bll* 


B.  Schärff  in  Brieg  r.  b. 


MomMailrto  liaiial  ■HeiMmgea» 

WaitatilMM, 


MipMIai  vir  fir  all« 
BadtHtwiraag,  llr  BtUM»  and  Warl»>SU«.  als  SptciaUlba^ 

4g  Utelfemrath^  Hwcbomwr 


VhOMUI^      WMNrhtinuf .  VmmIImIm 


(HBMen»N«M>u). 


UM  II  MW!»  Imi^  ■LmmImo«  WiuMrrleltiings-  and 
Abtrl«4aMlnw,  CKwlnia-S««ln«,  renat«r.Vrr- 
4MliUMICCM  <>•  w.,  ani  diem  rähmlichst  hckannten  Tiilkani- 
sehen  weiwen  und  weingelbea  BinuniMid«  nnd  -.ui:  K;ilk  /.ulii^ri  itft, 
werden  in  der  Fabrik  von  Bür^rmeitter  M.  Iliibnlrek.  Ar 
^•■Mp.  SU  ÜVeuwIed,  Bahnhof,  bei  Weissenthurm  in  Khein- 
prcaM»n  billigit  und  prompt  Refertigl.  Kie  Maiiersifiiic,  aiioh 
Si  hwpincn.  oder  Kieselsteine  genannt,  »ind  liekiintitlifh  Jji.«  li'ii-litrul«! 
liiiii  Miiti-rial,  äii<wer»t  trorken,  und  entiii-ln  n  fi>(.'«r  (iiiri-h  eine  An- 
tiiiMi''n)iig  im  iibfe>  W  finde  letiteren  die  Keuchii>;kt>il.  Krüher  nur 
zu  Gewölben  und  den  innern  Wänden  eines  Hauses  benalzt,  haben 
■ia  lieh  io  ntoMUr  Z«it  an  Stall«  der  ZIegdtteia«  aaeb  ta  den 
AwMBwäadM  TOB  OebäadM  vortrtfflieh  bavihrt,  «oM  iaibe- 


daaütlBl  Badea* 


Die  Roth-  und  (xelbgiesserei 

foa  G.  H.  Speck 


aak«  dar  CbaaaaaattrMi 

Mpialilt  ihr  Lager  aller  Attm 

den  neneeten  Modallen  ta  «i 
biia,  Bora,  XbaBhala,  Belbgaa  aadBaital^  bal 

sa  daa  billigiten  freiaen. 


aaeh 


laoK 


Hwntelc^phci 

galTanisdie,  pneumatiBcbe, 

«npAehlt  die  TeleQraplian  •  Bau  -  Anttalt  von 

Heiser  de  Schmidt. 

Berlin,  Oranienburger  i»traa«e  27, 
für  Nenbanten,  Uötela,  Fabriken  etc.  In  PriTatwohnungen  wird  die 
Leitang  nniiehlbar  ohne  Besrhädltrung  der  Tapeten  gelegt. 
Ein  auifuhrllchiT  Proopekt  liegt  der  heutigen  Nummer  bei. 

Parquet-FiissbOdeB 

ia  60  viirschiedrnen  «Infachrn  aad  raicken  MaalBia»  ampiaUt  aaler 
Oamntie  für  Fabrikat  und  iiiirfrthjpilB  LagBBg 

Bmil  Ende,  Berlin,  Friedrichsstr.  160. 

General-Agent  der  Parqnet-  and  Möbel-Fabrik  t.  Qobr.  Bauer. 


Stab-Fuasböden 


voa  •IclteHvii,  3 

iahra  an  dar  Lallt  fa- 
troekaetea,  1  Zoll  «tar« 
ken,  4  Zoll  breitaa,  S  bla 

3  Fun  langen  Stäben , 
ohne  «ichtbar«  Nagclaag 
nnd  ohne  Blindboden,  in 
V,-',  Pari»  nnd  Wien  äuge- 
st mein  Rebräueblick,  fOT- 

tit<i  .'u  <i.-n  kOHgalaa 


./yyy^-'S:^yyyy:^<i^  Presen 

Bzaaioh,  Batba-zfaaaianaair.»  Schäbaaerdnnm  19. 


Liqmd  Japan  bk,  Mwamliinigetaiihe 

iit  Biaatt  ISr  die  Maata  aabia  ayBaaiaeka  l^aaka!  aalkdbt  dar 


wardaa,  okaa  etwaa  abta- 


UiiM  dca  läadgeo, 
Sänrea  aad  kaaa  JaiinlaaK  i 

seuen. 

Die  eraten  Aatorilaten  von  Fach  haben  sieh  aehr  günatig  über 
den  neuen  Artikel  aaigeaprochen  und  !itt>hen  Zeugnlase  zu  DienM. 
Wagen  Preiaaafragen  nnd  Proben  lM^li<')Jl•  nmti  Nirli  in  waaden  an 

AUeiaigw  Qaoerat-Depftt  der  ^I^qM  Jap»  Ink". 


5  ^  Z  c.  0 -f  r=  t  9  9 
V"      £  Ä  2  ?  1=  5-  g- 

O     3  » 


N  ?  ^ .. . 


Fe     •  S- 

S  e   "»  2 


ThMtiire  n»<  lirhHtrn  ArrhI- 

(4?kl<'T>.  (i,  tu  1 1  r  Ii  1 . 


Bestes  englisches  Thonrohr 

in  4".    5  ".    6  .    r\    S".    9".  12'.  2 

4.    5i.    GJ.    Ti^  8J.  lOJ.   13.    171.  2' 
|r.iUirmfrnNlHitek  MIWm 

r  ij1t'rij''lnm'r  fi'ir 

Waaaer-  &  Oaaleitang   fj^  ^j|00flS0fl 

Wiwr-  A  njinpf-Hrljaiirrn. 


üy  Google 
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E.  Rothschild 


SoUinger  Sandateinbrüche,  Steinhauerei  und  Schleifmühlenbetrieb,  Holzhandlung,  Gyp«-  uod 

Annaline  -  Fabrik 

in  Stadtoldendorf,  HrrtoKthnm  BMameh«^ 
liefert  »lle  Sorten  ftollinKT  Hlntlrit  (nurb  lirenuT  l'Ii  \'  r  iinrl  Hnxtrr  l'lntt<>n  Renantit),  wiwohl  Krflttcht,  rhnriH 
.U  fein  und  halb  vrarlillflVn,  in  rollirr  und  welMrr  Fnrbr.  zum  I-.-k.ti  frrii)?  l>^k»ntot.  Di  est!  l*)iitti*ri  eisten  »..ti 
.vrgen  ihrer  Haliharkeit  und  jlir>>»  hillitffn  l'r>-i«eK  j^iini  kMWindrr.«  ;ir  BrlÜK****  in  H Irrhm,  Mrhulrn,  Trottolr»,  Pllirra. 
Mrllerii.  Httrlieii,  liNK^rrKiinirii.  PerrniiH.  läiilfrnrliiiitprn,  Tennrn,  ITlMlxkellmi,  nrmnrrrUm, 
Brniiirrflrn,  t'nhrlkrn.  HciiiiMfii.  MImIIiiiis<*'i>  l4rs«*lltMliiim  '-k*. 

I■:tl■•n^'>  li-.'lVrv  1.  Ii  ii.i.'li  Aiiigulx'  proflllrtr  %t  rrliHlrliir    u  j.'jcln  hi-n  ISauzu.'okpn;  BlüBeil.  B*t<lrhr  .il 
M'aMerrrMerYOlr«  Tür  Brenner«iMi,  BrBnereirn.  L'ihtirrlKTi-ii-n,  <  fir  lind  Znckerfulirikrn.  an»  VUtwu  lufammriiiin'u:  \M 

iu>  F'  UiMi  Krliatiin,  in  tfrtfrrrra  LMucnfinnen :  ferner  TrOK',  liriliiirii.  Itinnrn,  Mllirm.  PolIrMte,  BMlkoii>PU|. 
Irn,  Plnt<rn-I4«nltlr  lu  Wu<erleitunKea,  GcMuenrinnm,  Siiu  .nu^-n,  (etirrhtr  und  frlii  K'iirltlin'ear 

MMulen  etc.  —  sowie  alle  Sorten  felitrn  und  «rdlnJIren  C>}|»m. 

Indem  ich  di«  Herren  Raunifinter,  Maurermrister,  Arohltrkton  und  Uaiiuntemehroer  »nf  dieses  Materi»!  betonden  infartM 
niarhe,  ertheilr  irh  d>-n«i-lli'-n  gi-rn  nähere  Auskunft,  Kottenantehliicc  nnd  rreis-Conranie  mit  Miuterzeichnungeu. 


0 ACHPAPPE 


HydroUth •  Daehiiberiug  /um  Armtrivh  nrurr  und  alter  «rhndhafter 
l'app-,  Pilz-  und  Dorn '«eher  Dächer,  Asphalt  etc.,  laut  Reskript  ron 
der  Ki'iniglirhen  Ke||;iertinK  koniessiouirt  und  auf  mehreren  In- 
dustrie-Ausstellungen de»  In-  unil  Auslände*  prümiirt.  empfiehlt 

ilt  Aitpbalt-  ■■«!  Darhdffkaatrrialieii-rabrik  t«b 


L.  Hanrwitz  d  Co. 


■«rllMt 

Kottboser  Ufer  Na  i*. 


Franeoitmwe  N».  II  a.  13. 


Lager  schmiedeeiserner  Träger 

des  Aarliener  Hütten -Vereins. 

A.  DrackenfflöIIer. 

Berlin,  Schoneberger  Strasse  15. 


Di« 

Portliiiid-rcniPiir- Fabrik  ..STEHIf" 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Mi«-(iln 

■unpSehll  den  Ilrrrrn  Bau-Ueaniten,  Bau-l'ntemehmem  und  Cemenf- 
Biodlern  ihr  Fahrikai  in  beater  Qinlitii  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergebenst  und  sichert  die  prompteste  Aiufäbrnng  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aufträge  zu. 

PnktUch«,  dM«rfaafl«,  elegmate 

Mannor-KocluDascliinen 

KanaliHiraiifrM 

l-n«or 

glasirter  Thonröhren 
Verlili'ud-Steine,Haiiornanifiitp 

»tf,  »v. 

Warcu»  Adler 

Berlin.  Georgen-Straase  46a. 

In  eigenem,  zweimal  prämiirfrn  Kal.rikat  empfehle  BrisM- 
«rucr  iiriil  ninthrmitdMrlte  liinlrtintente  von  nner- 
<annter  <i;M*4>  ufd  Prrisii«  ürtlisUri«  lu  aiutsemt  billigen 
Iber  festen  l'reisen.  Kepiiraturen  »rhnill  iiiui  billin.  Tlicilzahlun- 
!«o  bewilligt.  i'reis-C-onrante  gratis.  K.  HNsrmiinn,  Mecha- 
niker nnd  Fabrikant,  Uerlin,  Weinftraia«  IJ,  am  Üüachingsplaiz, 
froher  Dorolheenstr.  16. 


f  Ingenieur  <'^V 

•8  kllacfl|>Btt,  €•!■, 

ülremimmt  die  Anlage  von 

llifkriirnA-  nnö  godiörndi-gfijnnp 

{letztere  naoli  Pcrklns  Syntem)  für  Wohnhauier,  öfeuUiel» 
bände,  Kirchen,  Magiumc,  (iewärhehäuver,   Darr-  nnd  Track» 
kammern  aller  Art,  —  nnrh  (■«■-  und  lil'aWM>PlelMia§ni 
Badr- Elnrlrhtuncm   und  alle  in  dieser  Brückl  w 
kumnirnde  Arbeiten. 

.Schmiedeeiserne  H«i«*wus«r-,  Gas-  ond  Waienrltllaap  Bskra 
nebst  Kiilings,  Apparate  der  allerneurtiten  Erfindung  md  ia  T» 
tüglii-her  Uiite,  sind  stets  in  grüneren  Quantitäten  auf  Lag«  mi 
dadurch  w-htennige  Aoafnhning  verbürft.  iCengnia««  6btr  SttUfm 
AusfOhruni;  grüsserrr  Anlagen  in  Deutschland  werden  aof  Tai»  < 
gen  Turgelegl. 

Centrlfogal-PDmpen 

—  garantirtar  NuueiTekt  TS  Proieot  — 
sowie  Kolbeu-I'iiaipi'ti  yiirr  An  liefert  die 

Maachinenfabrik  von  MÖLLES  A  BLUV 

Berlin.  ZimmerAtrasse  88. 

Specialität 


Lainpoii,  Eisenbahn-Signal-  und 
Bclouclitungs- Apparate 

jeder  Art. 

Photographien  nnd  rrelwMnirnnrs  zu  Diensten. 


Gas-  0.  f  asserleilMieD,  Duf-  ii.  f  asssrlmizuDiiiE,  CaiUslrDiafl  ifl  f eililiili 

rar  Wuhnhauser.  offenthrhe  r,.+iiij.)e.  Krankenhilu.ser,  Bi»dn-  An.i«lt,.n.  (:.  »,icli-.tiÄ(is.  r.    I'ark-  und  Pom .  i.  .„n, ,  n  .tc 

rubren  unter  (.aranlie  aus.  und  steh<n  säiiiinlliebe  Api-aral-  (in  Th«link«il)  zur  gefl.  AnsidU  in  unseren  Hurcaux. 
Zetignis.e  fiher  «».«cfohrte  gr«».serc  /HBa^MMM^^  Anlagen  li.lten  ...r  Df-iK^ltlon. 

Alezandiinenstrasse  23. 


OölXL. 

Breiteßtrasse  36' 


Oroistea  Lager  bester  engli»cber  TIIOHI- HÖH  REi¥ 

4"     5«     6*«     8"     »"     lO'<     lä"  l.^" 

Pranco  Bahnhof  StMtlii       8%    4'  '    6'  '    7'  .      9      10'/.     14'  !    22- , 


iiiiu-n  und  ansKFn 
18"     21"  W 


glasirC 


38Vi    53'/«    74',     105  Sgr.jijjjiri» 

Pe.n,.  I  •  f'^"'  R^«"'«",  AÜrtrtgen  brdeiHei.d.T  Rabatt'.' -  slimntliclje  FafoiirtOcke  St*  vo^Sthig.**  " 
Franco-Liefcrungen  direet  von  unserem  Steltlner  Lager  nach  s»mmtllehen  per  Bahn  oder  8eklff«r 

XU  erreichenden  Platzen  Oeutsr hUnds. 


Knmmissioiut. Verlag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  von  (j ehr ü der  Ficksrt  lu  BerUj)! 

Jiyi'iizuu  by  Googje 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Wochenblatt 


ex|iedl(l*M 
BiMkiiMiUiint  IM  C  B*«U«1» 
Oruil«a-8tr.  T$» 


Isa«rttoB*a 

•^Ä'::^''  '  ^  «es  Architekten -Vereins  zn  Berlin. 


■Ml«n«mffMi 

un<l  BBchhaDdJaiifaa, 
för  BmUm  dJ*  Kip*ditl»B 


1  ThlT.  pn  VlaruDaiu. 
B*l  d  I  r«  k  t  «r  Sa**a4«if  ii4if 
•inntiMn  Maomr  «aMr  E?w» 
bua  I  nir.  •  «Br. 


MMmt:  X.  &  0.  IMMh. 

Berlin,  den  7.  Oktober  1869. 

lakKlt:  Von  der  mtarnsiionalen  Kuiuitaaistellang  in  München. 
(Portwtxung).  —  Zu  Heinemaau't  Unt«r*uc)iuogen  «lu  dem  Ge- 
biet« der  Hydraulik.  —  Pa^de    des  Karl&hofoa  in  Aachen.  — 

AudrpHSf'Mv'ä ,   ein   neuer  Seehafen  Frankreich«.  —  Pen  i !  1  e  to  n  ; 
Die     Kresci  icnlereieii    PftD«'«    in  Rhvintberg    UDt)    .Scliinkt  I'.h  in 
Berlin.  —  Uittbellungen  ans  Vereinen:   Architekten -Verein 
tn  Bwtia.  —  Veraiisehte«:  Die  neuen  Oa«werke  Londons.  — 

Auwcbmnckuog  de«  Müa*t«r»  lu  Aachen.  —  Muaeiun  lur  Arcbl- 
tektnritegenstände  in  London.  —  Lnigi  Polelti.  —  Der  Holbom- 
Viodukt  in  London.  —  Zur  Geenndheila •  Statistik.  —  Au*  der 

Fttchlittcrmtnr  t    Zeitschrift    df<    Ar.-hit.>kten     und  Ingenieur- 
Veroins  zu   Hannover,    Jahrj^anj?    18C9,   Holt    1.     --  IVtSOBbI* 
Nacbriebten.  —  Offene  btelteo  —  babmitiionen.  — 

Yen  in* 


Friedrich  Schmitlt  thcilt  mit  allen  Vertretern  einer 
exklusiven,  energisch  KU!i[;»'[)iTii;tcii  Ricbtutjf;  duji  Schick- 
Mil,  dtisa  über  sein  VVirki-ri  vurwicgcml  nur  vom  Stand- 
punkt der  Partei  —  d.  b.  in  Extremen  geartheilt  wird; 
M  iBt  ihm  «bm  m  «ft  der  WdhMacb  «n^viiastiBcber  Be- 
wMTid  r>inp  gespendet  worden,  wie  er  die  Ternichtenden 
Anämie  einer  gäntlich  absprechenden  Kritikerfabren  hat. 
Meiner  Ueberzengung  nacli  Bi'idL-s  mit  TJnrecht,  Dtnn 
gerade  auf  jenes  Moment,  das  mir  für  seine  künstlerischen 
Leistungen  das  einRustroichst«  und  wichtigste  xu  sein 
scheint,  wird  «in  viel  tn  geriageB  Gewicht  gelegt  Un- 
möglich darf  der  Vorkämpfer  einer  iieoen  Kanttwdse,  die 
in  lehhafliir  Oi.position  zu  der  bisherigen  Uebung  nach 
Oeltnng  riugt,  dur  Bt^gründer  und  das  Haupt  einer  Schule, 
für  welche  lebendige  TraditioneD  uHU  wieder  in  gewinnen 
rind,  Bit  demeeibea  Maeaetebe  gemeesen  werden,  wt«  der 
Kfinetler,  der  ab  Glied  eiaer  alten,  gut  geecbvItoB  Oe- 
iios«enaoliaft  «vf  «Ohl  Torbereiteten  FundameDte  baven 
kann.  — 

In  jener  Stellang  aber  liegt  unstreitig  der  Schwer- 
punkt Toa  Friedrieh  Sohmidt'e  groseer  Bedenteng.  Er 
wirkt  ab  V«rkimpfer  «eiaeB  kÜMtlerieehen  Olaabeae- 

boketurtniRec«,  aU  Lehrer  mit  einem  Berufe  und  einer 
Lehricrjifi,  mit  einer  Macht  der  Propaganda  und  demge- 
uiäui  ;iiirh  mit  einem  Krfnipe,  wie  sie  fast  oliite  Beispiel 
Mnd.  Wenn  die  müssige  Streiifrage,  ob  die  Wiederant- 
nnhme  der  Ontbik  für  un»erc  Zeit  ihre  Bere^tigaog  habe, 
heute  bereite  durch  die  Wirklichkeit  gelöst  ist,  indem  nicht 
am  eine  Ansaht  lebensvoller  Schöpfungen  dieses  Stils  ent- 
iitand,  st'mdern  dem  anregeriiJeii  und  befruchloiiden  Ein- 
Husse,  dfn  die  Kritik  und  das  Beispiel  der  (lotbiker  auf 
die  Vertreter  anderer  Kunstweisen  BMBflbMli,  unverkennbar 
Boeh  der  gröiBte  Aatheü  ao  dea  gegeawinigeB  Aaf» 
sebwunge  unterer  modenten  Baakanat  aaaoiobvflibaB  bt, 
M  steht  unter  den  Männern,  denen  ^at  Reialtat  an  danken 
ist,  Friedrich  Schmidt  obenan. 

Ba  ist  kein  Vorwarf,  sondern  eine  natürliche  Kon- 
■aqneos  dieaar  Yerfaftltoiaee,  die  ich  Irots  atler  Verehr ang 
gegen  den  Meiner  «neiaepreeben  nleh  niebt  eebene,  dass 
er  als  schaffe ndr  Käiigtler  denselbt-n  Rnng  nicht  behaup- 
tet und  nicht  behaupten  kann,  wie  als  Lehrer.  Eine 
Schule  cu  begründen  und  gleichzeitig  die  Höhe  knnet- 
leriechen  Vermögeaa  in  ihr  sn  gewinnen,  iit  ein  noch 
anerreidile*,  ein  aaerrafcbbaree  Ziel.  Decn  bsrten  Rin- 
gen und  Kämpfen  nach  einem  k  i:  n'achen  Idenle  —  und 
xwar  um  so  mehr,  je  ehrlicher  und  kousequenter  es  i^l  — 
wird  iu  geinun  Reenltaten  stets  etwas  Strenges  and  Her- 
bee,  Btet»  etwas  Oeeoobtea  anhaften,  während  die  epröden 
Orwbn  «rat  den  bag^iekeo,  dar  neb  mibeloa  dia.  Arbeit 


seine»  Vorgfinger^)  zu  algao  SUtdieB  Vlld  Si«  SBr  Volbll- 

duiig  führen  konnte. 

Lebhaft  empfindet  man  die:ä  vor  Schmi  dt  s  Entwür- 
fen. Die  absolute  Herrschaft  über  die  Formen  und  das 
System  der  Gothik,  der  Emst  des  Streheas,  da«  eich  nie- 
mals mit  Kopien  dee  Mittelalten  begoögt,  sondern  nach 
neuen,  zeitgemäesen  Motiven  sucht,  die  Gewissenhaftigkeit 
und  Konsequenz  der  künstlerischen  und  kon^lIruktiv^>n 
Gestallung  uöthigen  dem  Bi^cbauer  die  höcfa.4t«  Anerlcen- 
nung  ab,  aber  den  Iliiuch  jenes  Kfijutlailtbnius  von  Got- 
tea  Gnaden,  dem  die  Schönheit  auch  angesucht  aiefa  ergiebig 
Wird  er  In  ihnen  mehr  oder  weniger  vermissen. 

Von  den  kirchliehfn  Entwürfen  dos  Meister«  ^\uä  in 
München  eine  Perspektive  der  Gräliich  Xhnn'schcsi  Gr^b- 
kapelle  in  Bodenbach,  eine  Ansicht  und  der  Grandrisa 
der.  Pfiftrrkirahe  in  Ffinfhaus  nnd  eine  Perspektive  der 
Pbrrkirebe  in  der  Weissgärber^Voreladt  tu  Wien  aasge- 
stellt.  Hrsilisi  originell  bind  namentlich  die  beiden  Pfarr- 
kirchen; die  erlitt  dm  kühne  Versuch  einer  guüiiscben, 
sehr  reich,  aber  wohl  zu  unruhig  gegliederten  Zentralkirche 
mit  Koppel,  eio«n  Kapellenkranx  und  awei  diagonal  ge* 
alellten  Thörmen,  die  leiste  eine  dreiscbiffige  Hdlenkirebe, 
an  dfr  jcdi'r  Giebel  vermieden  ist,  mit  einem  mächtigen 
Wesitbiini)  von  «echseckiger  Giundfi^rm  —  beide  übri- 
^'eiis  Bncksteiiitinuten  mit  Gliederungen  von  Haustein. 
Schmidt  s  Profanbauten  vertreten  die  perspelttivischea 
Ansichten  vom  Aeusaeren  seioee  Herren haas-Batwarfts 
und  vom  Inneren  des  Aula  in  aelBem  akademischen  Gym- 
nasiam,  Blätter,  welche  ebensowohl  die  Stärke  des  Meis- 
ters zeigen,  wie  sie  .■seinen  <Iegnern  willkommene  Angrit!'^- 
puukte  gcwiibrcü.  Der  Vorwurf,  dam  die  Wiener  go- 
thische  Schule  auf  schöne  harmonische  Verhältnisse  nicht 
nur  kaiaen  Warth  le^  londem  anaehöne,  gedrückte  Ver- 
bShnbse  sogar  mit  Vorlieb«  anfraeht,  bezieht  i^di  anf 
keinen  I5;tii  mit  mehr  Kecht,  ah  gerade  auf  den  Entwurf 
für  das  Herrenhaus,  in  welchem  die  MaMenhafttgkeit  der 
kaslellartigen  Anlage  seltsam  kontra.'^tirt  mit  dem  Reich- 
tham  oad  d«r  Zierlichkeit  dee  feinen  Details,  und  in 
welebem  namentlich  aneb  die  Ausbildung  der  Kupp.-;! 
über  dem  Sitznngssaale  befremdet.  Elten  %q  wenig  kann 
die  Aula  des  Gymnasiums  in  ihrer  gesuchten,  nicht  eben 
harmonischen  Gestaltung  ästhetisch  befriedigen. 

Aaa  der  Schale  Friedrieh  Sehmidt's  aind  awei  tüch- 
tige Arbeiten  —  ein  Rathbaoa-Entwarf  von  Krnmnbol« 

und  ein  Paliist-Entwnrf  von  L;iu/il  ausge.stel!|,  virtnos 
iu  der  Behandlung,  reich  in  der  Erlindung  und  korrekt 
in  den  Formen ,  aber  auch  von  dem  Vorwurf  einer  Vor» 
nachliasigoDg  schöner  Verhütaisse,  namentUch  in  der  Vw- 


Dnr  LnueirBcbt-  Entwurf  steht  (n  diewr  BezieliVDg  doreb' 

aiM  übi^r  dvtn  KruniruhuU'»cbeii> 

Durch  eint?  reidie  SaiDialniig  ihrer  allbekannten  tnr- 
trefflicben  Publikationen  von  R«iteaofnahinen  der  Wiener 
Architektur-Schule  ist  die  „Wiener  Baiihfilte*  rer- 
tn'l^-ii.  lu  der  Kiinstiil>ui)p,  wt-lrlif  A iifiialiin''ri  tlir>or 
Art  dilti  Htudireiidun  Arcbiluktcii  währen,  iui  tiiebt  zum 
kleinsten  Theil  jene  techniiicbe  iSicberbeit  und  fiewandt- 
beU  der  Formengebnog  begründet,  welehe  die  Wiener 
Sobole  «oaidchnet  and  ihr  doe  Ueb«r1c!genheit  vor  den- 
jenigen Anstadten  sichert,  in  denen  ein  mi  uu.Hgezeichneteit 
und  unerftetziiches  Untcrrichttiniittel  nicht  gepflegt  wird. 
Was  die  Durstellung  der  AufaahnieQ  durch  die  Runböne 
vom  Standpunkte  einer  Pablikalioa  «M  betrifft,  eo  ist  wa 
bcdanem,  dam  dieeelbe  nicht  elnhdtlieh  nnd  sTsteinatiBeb 
genug  (liirclj^eführt  ist.  Dam  die  Grösse  drr  Hhittcr,  der 
M>a88tttb  der  Zeichnungen,  da.«  Pfipitr  dirM  llirn  diflerirl, 
bfitrifTt  scheinbar  kleinliche  Auiissfrliclikiittti.  nber  die 
YermeidoDg  dieeer  Mängel  würde  dt«  Abaatzfähigkeit  der 
Publikation  and  damit  den  grosaeo  Not«en,  den  eie  anoh 
in  weiteren  Kreisen  stifti-u  kann,  zwiifttln^  M-lir  i-rlieblich 
steigern.  Ob  übrigens  die  Trtuc  der  Aut'[iu,bujtJi,  uainent- 
lich  die  charaktcristiscbe  Wiedergabe  der  Details  durch 
die  aehr  eiubeitliche,  aber  doch  lundschriftartige  Zeichen- 
manier  nicht  hier  ond  da  gelitten  hat,  möchte  ieb  nteht 
entscheiden.  Ein  solcher  Zweifei  ist  jedeufall:*  ausgu- 
schlössen  bei  der  Anfnahme  der  Kanzel  von  St  Cr<u-e  in 
FIoriTiie.  dii-  F.  Tlii'lrli  li  in  lituT  ^'i m-iTi,  mit  minn- 
tiüser  Korrekthi-it,  Bbtr  mit  Verzicht  aul  eine  Tuialwir- 
knng  aasgefnhrten  Zeichnung  dafgeatellt  hat. 

£ine  gaoi  koline  SteUn^g  unter  d«o  Wiener  Ar- 
chitekten nimmt  F.  K renter  mit  dem  Entwarf  i>lncr 

Villa  ein.  Eiiu'  Aiibaufuiijj  J^  r  V(  rÄ<  iiicdcniirtig-li'ri  \'i  i  - 
suche  einer  Justieren  Grit|>piruiig,  die  d<;n  liitu  im  limc-ru 
sehr  onnntzbnr  mncbt,  eine  Zu.snniiDenstellutig  \<>ti  Por- 
tiken, SohweizerdiwherD,  einer  Kuppel  nnd  aiiiam  Xhuru, 
bei  giniliohem  Mangel  dea  Geföhla  fnr  die  Nothwnidig- 
keit  eines  f inliL-itlichfii  ria-s-tabe-.,  würdm  Jii'.si-(  völlig 
verfehlte  Werk  cbur  dun  scbl<icbt<^t«;i}  LtKiaiuttgvn  dar  alif  n 
Idünchenur  Schule  anreihen. 

Die  Vertretung  Stuttgart*  und  Wöritenberga  kann 
■ieh  weder  mit  dar  von  MBieheB,  noeh  der  tob  Wien 
messen  and  Hafert  aagea^ehcialich  kein  ebarakteriatiscbes 


Bild  für  den  Rang  nnd  die  Rirbinn^  der  g«g«n«irtig 
dort  blühenden  Kunstübung.  Man  wird  dies  am  i>o  mdr 
bedauern ,  je  lauter  die  Stuttgarter  Arcbitektumcbuli  A 
eine  der  rührigsten  und  bervorrageodateo  in  DeuiscLbuj 
gerühmt  wird  und  je  wüiMcbensw«*tlwr  dwbalb  eio  Vct- 
t>teich  ihrer  besten  Leiatuogen  mit  denen  anderer  8dnlM 
gewesen  wäre. 

W.  {Räumer  ili  .Sttittgart  bat  <-iiie  Anzahl  von  kicHW 
Entwürfen  au  einem  Kursaal  für  Friedriebebaien  nsi  Gr 
Imnan,  «o  Nebenbanten  bei  dw  Wilhelme  nnd  fWrf  tm>- 
gfst«-llt.  liii-  K-idi.-r  nicht  geei^m'!  >iiid,  ein.-  j^iln^iigc  M.i 
uung  vuit  deiu  Künstler  zu  erwecken;  e«t  Mud  Üüutiu  uo 
entschiedener  Stilfassung,  die  durch  ibre  Buntheit  «bau»' 
wohl  als  durch  die  Unscbönheit  ihrer  Terhalmisie  nl 
Formen  anfhllen.  Ungleich  hoher  steht  der  Kimlv- 
renz- Entwurf  zu  Jliii  (I.'briudi»  der  Museuinsg'^ellMts!' 
in  eleganter  l{eiiiiiMAiii<t  - Art  liiti-kuir.  —  Unter  liauiiior 
Namen  ist  eine  Anzahl  \<n\  Keiseaufnahmcn  der  Stui- 
garter  Poljleebniker  ausgestellt,  die  unter  seiner  Lctiaif 
angefertigt  sind.  Aoeh  sie  verdienen  hohes  Lob,  «b- 
gleich  sie  di-n  ähnlichen  Arbeiten  der  Wiener  SchuU  a 
Darstelluug  und  Auffassung  nicht  ganz  ebenbürtig  ^inl. 
Der  Tadel,  den  ich  gegen  das  Aeusserliolie  d»T  Wi^nrr 
Publikation  aussprach,  gilt  in  erhübtem  Grade  auch  > 
dieser  Stottgarter. 

Von  Otto  Tafel  in  Stuttgart  röhren  twei  Koslw 
renz  •  Entwürfe  zu  dem  akademischen  Krankenhsnie  ii 

1  Iridflberg  und  dem  eluTi  erwülitiluti  (JeliiUldi-  (it-r  SIli- 
urasgesellschaft  in  Stuttgart  her.  Der  erste,  iu  schwiM. 
Verhältnissen  und  etwas  nüchternen  RenajHsance-Fonufi 
entspricht  in  der  ganten  Haltung  aeiner  Arahitektsr  icbt 
wohl  dem  Charakter  des  Oebäodes,  obschon  «n  Blick  Hf 
(Hb  zu  btark  durchbrochenen  Fa\'adeu wände  verräUi,  ili« 
die  Disposition  praktisch  nicht  «-Ken  zweckmässig  .«ii 
dürfte.  Weniger  glficklich  iat  di  r  /weite  Entwurf,  A^-^t 
äussere  Gesultnog  an  copfig  und  steif  erscheint,  niktai 
die  Perspektive  des  Vestihnh  ein  Ardiitektnrlrild  BÖg» 
dem  Stil  nicht  abzuspr«cbt:n  i'-t. 

In  bescheidener  aber  s>ebr  anziehender  Wii«  i-i 
Conr.  Dollinger  in  Aulendorf  neben  mehren  Dtkon- 
tionen,  Beise-Skiaxen  etc.  durch  einige  kleine  Entwörfr 
in  wliwibiaelwn  PaiuiljeBbiawrB,  Bi«eDbalu''SlBiiolltg^ 
binden  etc.  vertreten,  in  denen  mit  geringen  lütitia  Avd 


FEUILLETON. 

ib  hfiMHaltRl»  Pcsnes  ta  ttciusberg  and  Schiikelt 

In  Irrlin. 

....  n^'c  Uauptgruppe  »teilt  die  am  Horizont  her- 
vortretenden Pferde  an  Wagen  der  «ufgebendeu  Sonne 
vor.   Sie  nimmt  die  Mitte  von  der  Breite  dea  Gemäldes 

ein,  steht  aber  näher  am  Eingange  des  Saales.    Am  Ende 

dieses  S:i:ilc?<  sieht  man  im  Dunkeln  di>'  N:iclil  ir'h  liLirn-Mi 
bekr^ii/l  eiiillieben.  Sie  i>l  -idir  scboii  gebildet  und  mit 
Widerwillen  würde  niiiti  ilire  iMitfernung  empfinden,  wenn 
nicht  der  Künstler  die  Kimozeicben  daes  der  freadevoU' 
aten  nnd  schönsten  Tage  daneben  geschildert  hätte.  Denn 
sie,  die  annnilb>vi)IIe  N'ac  lit.  scldies>t  selbst  den  Liebesgott 
in  ihr  dunkles  Gewniid  ein,  der.  berauscht  von  Vergnügen, 
bei  den  ersten  Strahlen  der  Morgeorotbe  auf  Bogen  und 
Köcher  einschläft,  und  ¥or  ihm  eehwebt  der  scbönale 
Traom,  der  atte  sehreeklichen  Bilder  rnbestörender  Traame 
zu  Boden  tritt.  Diana  treibet  die  Ilüibtij;en  Hebe  vnr 
ihrem  Wagen  au  und  scheint  sieb,  voll  Verwunderuug 
über  den  Anbruch  dieses  biendeoden  Lichtes,  mit  Unge- 
atüm  in  den  Oaeao  an  stürsen,  in  dessen  Armen  auch 
Ampbitrile  mheC;  and«««  Nereiden  aber  werden  dnrch  den 
Schall  der  Trompete  von  der  Fama  aufiieweckt,  die  mit 
Blumen  gekrönt,  diesen  l-rcudunu^  aakuudigt.  Mit  aus- 
gestrecktem  Arm,  den  ein  palnientragender  Genius  unter- 
stüut,  zeigt  sie  den  Lorbeerkrans  und  weckt  die  Elemente 
zum  Dienst  des  anbrechenden  Tages  auf.  Mit  Blumen 
bekränata  iNjmphen  giessen  aus  goldenen  Gefäusen  Thau 
die  Brde  und  io  der  Eatferuung  zeigt  sich  Aeulus 
di«  Dibiile  da«  Horifontee  dnreb  den  Wind 


zu  vertreiben,  nnd  gebeut  dem  Zephir  den  Tag  lu 
trischeo.  Der  Liebeagolt  siebt  froh  und  hoffDUDj'ev 
diesem  Tage  der  Preode  eatg^n  und  versucht  Pf<'il<'  it^^ 
Bogen.  Die  Ontter  der  l'*reijdeti,  bekränzt  mit  ß'»' ' 
men,  folgen  fridilnckend  uml  tanzend  der  Faois  ^ 
traijeu  ihr  Bliiineii  •  ( iebänjje  ikk  b.  Amor  vertreibt  et 
Schatten  der  Nacht  mit  der  Fackel  des  Lncifers.  ^ ' 
dem  Sonnenwagen  erhebt  sich  Venus,  auf  ihrer 
gläij/.t  der  Morgenstern  nnd  strahlet  auf  da.'«  Gewssd  ^ 
Lieiiesjröttin.  In  diesem  Glänze  schwin^jei  sie  «eh 
zwielaeben  S<:bijjelterlinf;htiÜ!,'eln  empor.  i)ie  M>irgf.'iTi  Hi? 
zeigt  mir  iKuli  djU"  HilJterlbell  ibre.s  j;(jldeueU  ^\**'"' 
und  will   den    mit    HiiseiJ    beAlri'Uli'n   Hijruont  verlud 

Eine  Höre  ö&iet  die  Xfaore  des  Himmels  nnd  «iU 
mit  Blamen  bestreuten  Sonnenhahn  Iblgea.  Liebesgüi'' 

regieren  die  Sonnenpferde,  wovon  eines  sich  bäuipt  «" 
den  Liebesguii  abwirft;  er  hält  sich  an  dem  hfrabhsuet'- 
den  Zügel  und  alle  seine  Pfeile  fallen  um  dem  K'x^^' 
tM(  die  Erde.    Von  allen  Uimmalagegeodeo  brii^ 
Bleu  Blumen  an  den  Freoden  dieaea  Tages." 

Wem    tritt    bei    Lesiinii   Jie>er    BescbreibuDg  ■* 
Scbiukel»    Meist4sr«cbi>pt'uug    in    der   Vorhalle    de*  n^ 
seums  zu  Berlin  vor  Augen,  wo  die  Gestalt  der  ^<"^' 
den  Mantel  um  sich  nnd  die  unter  ihrem  ächuue  Kuli'>' 
den  schlägt,  während  Diana  mit  ihrem  Doppelf^l^''" 
dem  beginnenden  Tage   flieht;   wo  Nachtvögel  aller 
stufend  eingreifen,  und  li«blicberi:  VS'irseii 
Erde  besprengen  und  mit  Blumen  bet.lrei;en,  eh«  der  i"''" 
aeogott  in  voller  Uerrlicbkeit  und  im  glänzendsten  U'^''^ 
•ein  goMenoa  Gaepann  dnreh  den  reinen  Aether  biaiiit^" 
fuhrt,  gefolgt  von  dem  hellen  Gestirn  der  Venus  und  J"^" 
neckischen  LiehesguUt    Schinkel  selbst  fügte  seinen  ei«'' 
Bcn  Botwflrfea  W«rta  der  ErkUraog  bei,  wekbeJiM  •» 
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eine  ge«chickte  Gruppirung  und  durrh  die  Kombinfttion 
voD  Faohwerk,  gepnUtem  und  unverputztem  Mauerwerk 
in  den  TwadiieilMUHrtigen  Farlran  dieaer  IfaterinlieD  withi^ 

hnfl  kütiAÜcriüchc  Linsluiigen  erzielt  Riiid,  die  dem  länd- 
licht'ii  Charakter  der  ))<;trfn\>iid(>n  Geliaude  trefflich  ent- 
sprechen und  »icli  (iin  M-luiiiiii  Tifispielen  solcher  Anord- 
naogeo,  die  uns  eine  frühere  stilvollere  Zeit  binteriaasen 
hnt,  wSrdig  tuuditieawn,  ohne  «k  sn  kofiimi. 


Vnii  F.  H;i  I  <1  i  n  ^ (■  r  in  Slutlf^art  int  ciin'  perspekli- 
I  viache  Zeiclinung  der  Stephanskircbe  in  Wien  ausgestellt, 
i  eine  inasent  korrekte  und  stilvolle  Darstellung  in  aller- 
'  'groMtem  MaaK<ttal>o,  die  durch  Nachbildungen,  welche  cr- 
'  akhüich  von  dieMin  Originale  genoiumea  itind,  bereit« 
bdtnnnt  geworden  ist. 

I  <IMiltMa|  Mgl^ 


Der  .otViiu'  Ilrii'f*  des  Herrn  {leiaenianii  in  Nu.  1  des 
laufenden  Jahrgangs  diene«  RUttes  «•nthält  die  Uorieitiiog 
einer  rein  th«oretiachen  Formel  für  die  Aiiisilu8iige«ch«indi|!- 
keit  dm  Wasscrii  aoa  der  Bodmöffonng  eines  GeAHOs,  walehe 
im  Wideraprncbe  mit  den  seither  fnraneeaeB  SeealleteB  der 
Hyilranlik  «teht. 

Herr  L.  Lange  bat  in  No.  i9  d.  Bl«  Ueranf  bersita  bla- 
gewieson  ond  es  vilde  aoeh  an  dee  Benerkeegen  deMaihen 
genügen,  wene  nidit  ein  weiterer  Artikel  aber  denselben 
QegsBBtaed  in  Ko.  85  d.  Bl.  sa  der  M»Mnnn|T  führte,  dssa 
die  an  and  für  dich  theoretiseh  eiafiiche  Frage  über  die  Ana- 
ftimi^i;<-Krhwin<iii:kelt  des  Watsars  leieht  irrthüasUdi  iMbaiideit 

wurili'n  kÜDDL'. 

Ich  i^CKtjttti-  mir  deshalb,  nachfolgend  das  Fclili  rlutl't'-  in 
der  lleineai*niiVfhi»o  Beweisführung  in  Knnw   kl»t  xn  legen. 

Es  lässt  "ich  dii>  II><rleitung  do  Werths.«  für  die  Aus- 
ftuKSgeschwindigkeit  dea  Wassers  aus  der  BtxieuötinuDg  eines 
Gefäiuies  nach  rorschiedenen  niecbanischcu  Grnndgeiietaen  ge- 
ben; üblieh  ist  es,  das  Frinsip  der  lebendigen  Kräfte  dafür 
sa  benataee;  aber  auch  da«  von  Herrn  Heinemann  cn  Grunde 
gelegt«  GaseU  „der  beachleunigten  Kreit '  fährt  in  gleiehar 
Weise  aosa  Ziele.  Es  ist  jedoeh  an  baeehtan,  daas  vaasdbe' 
in  du  ainlSiehea  Gtarondgestalt 

Kteft  —  Blasse  X  Beschlennigung 
direkt  nur  dann  angewandt  werden  käim,  wonn  die  hci-nhItMi- 
ni(;oode  Kraft  konstant  und  für  jede»  Mai>£(.'Qt-k'ixiüi:t  tuq  giei- 
<  h<>r  Intensität  ist.  Indem  aber  Herr  Heinemann  die  Masse 
de«  io  einer  Rektinde  znm  An«flnss  gelangenden  Wasserqnan- 
tums  als  Kinbcit  in  die  (ileichung  einführt,  übersieht  er,  dass 
die  verschiedenen  Elemente  dieser  Massenoinheit  in  ein  und 
demselben  Zeiteleraent  unter  der  Einwirkung  verschiedener 
besebleoBigeBder  Kräfte  stehen  (die  Druckhöben  über  den 
etDsehiea  elementaren  Schichten  der  Wassermenge  Q  sind  ver- 
schieden gnas),  dass  also  das  obige  Gesata  anni^ist  aar  f&r 


fiii  Masseno|[<m*'iu  in  Poim  einer  DiSarantialgieleluing  enf* 

gestellt  werden  kann. 

lat  nun  nach  den  Bexeichnnngen  des  Herrn  Heinemann: 
A  die  DnickhübB  über  der  ßodenöflnung, 

die  Grösse  dieser  Oeffnung, 
C  die  Ansflussgeschwiudigkoit  daselbst, 
/  die  Zeiteinheit, 

r.  daa  Qewiobt  von  einer  Volnmainbait  Warner» 
ß  die  BesoUaanigttng  des  fteleu  Falles, 

so  ergiebt  sich : 

betwhleun.  Kraft  —  Hassenelement  X  Beschleunigung 


d.  L: 


und  dnieh  latagretioa: 


dk  = 


c» 


.c.ilt 
8 

e.dc 


de 
dt 


#*=  ,  +  Cenat. 


Nenat  man  die  an  der  WasseroberlBafee  im  BeliarnugnN- 
staade  stattliabendc  C:>^<chwiodigkeit  e>o,  ao  wird 

=    2  ^3 

oder  c  =  yagA  +  Co» 

Im  Allgemeinen  «emat^liasigt  man  den  Werth  r«  nnd  erbllt 


»Ih  h'iiThnA  l'iir  die  theurLHische  Allst1!^^6[;^'^(■.hw^ndigkeit  unter 
der  Omckböhe  h.  Die  atif  4  dii-srs  .Iiklirganges  gesehene 
Herleitnng  würde  bieniarh  zu  hpruduigan  sein  und  t-r^icbt 
also,  naebdem  sie  von  ihren  Inkorrektlioiten  befreit  ist,  nichts 
Menei^  sondern  eben  nur  die  bekannte  rotatahande  Gleiahnng. 

Bt  Ordttefien. 


ein  Ansssu^  jener  ausTfilirlicheren  lieschreibung  i'r»i  bi:inan. 
Und  doch  finden  wir  letsterc  bereits  drei  Jahre  vor  Schin- 
keb  Oeboft  in  Henncrts,  1778  von  Friedrich  Nicolai 
herausgegebenen  Beschreibung  dee  Lustschlosses  und  Gar- 
tens Sr.  K.  Ii.  des  Prinzen  Heinrich,  Bruders  des  Kö- 
iii^'s,  tu  Kheiiisbt-ri; ,  Suite  24— 2G  abgudruckt.  Ivs  wird 
hier  das  Frescogemäide  beschrieben,  welches  laut  Unter- 
schrift A.  Pesne  1740  über  dem  40  FnM  langen  und  32 
Fnaa  breitau  Uaaptaaala  dee  Schloaeee  in  Rheiosberg  für 
den  damaligen  Kronprinien  Priedrioh  malte  nnd  das  man 
mit  Recht  anf  das  soeben  aiifgi-lu'nde  Oeslirn  die.t^N  ausser- 
nrdentlicheo  Föratea  deutete.  Wollte  man  den  Vergleich 
zwischen  Peanca  and  Schinkels  Schöpfung  aber  weiter 
fortlülmn,  nn  wnadn  mnn  nUaiding^  in  Terkgeohait  ge> 
retben.  Zwnr  breitet  nneh  dort,  wie  anf  der  Sebtnkel'* 
ficbf«  Darstelloog,  diu  Nauht  ihrc  i  i'ur,-..  l'  riunen  Man- 
tel, au»  dem  Floderrnatuse  und  Itialen  h<3rvurbrechea,  mu  ihre 
Bdiütslinge;  aneb  Dianas  Gespann  seigt  denselben  bläulich- 
grinliefaen  Ton  irie  dort»  nod  einteln«  Ueatnlleii»  wie  die 
achwehenda  Yenue  mit  de»  gUnnnden  Statu  über  tbren 
Haupte,  der  Lieb«;.sgott  in  seiner  etwas  schalkhafte  n  Haltung, 
die  blumeustruueudtiu  M^uiphen,  die  weissen  liuaäts  des  Son- 
nengottuä  u.  dergl.,  erinnern  wohl  an  die  sonst  durchge- 
hend anagebildelereo  Oeatalteo  dee  neueren  K&nadeiaL 
Aber  die  pau»  Komponition  iai  doeb  eine  weeentlich 
verschiedene.  Während  Schinkel  die  Rückwand  der  Halle 
al.^  i:inc  grutusanigc,  tlgurcarcicbc  Ilaudlnng  in  relielartiger 
Fortschreitung  darstellt,  wo  der  uralte  Saturn,  der  thro- 
nende Zena,  dem  Prometiieae  daa  Urlicht  ranbt,  die  Nacht 
mit  ihren  in  Dnnkel  gehilllen  SchilnDngen,  nnd  der 
strahlende  Sonnengott  als  FTauptgestalton  mit  ihren  reichen 
Umgebungen  selbststäudig  hervortreten,  und  jede  Gruppe 

ar  mit  den 


Mannichfachste  sich  verbindet,  wird  dagegon  bei  Pesnc 
die  Decke  des  Saales  eigentlich  nur  voa  verschiede- 
nst lichteren  nnd  dankleren  Wolkeosducliten  iberiofeo, 
über,  zwischen  und  unter  welchen  die  TOrgenannten  Alle- 
gorieu  mehr  oder  weniger  vollständig  oder  lückenhaft  an- 
geordnet sind,  doch  Äo,  dass  diu  Verbindiint;  zwisehun 
ihnen  überall  nur  eine  »ehr  Ui»i-  iiii.  Am  vnlUtändigsteu 
erscheint  die  Nacht,  eine  ide«li«(  Ii  "cbrau;  (ieatalt«  mit 
ihrer  Umgebung,  während  die  Belm,  der  Dinun  nnr  inr 
Hälfte  sichtbar  werden,  die  Göttin  eelbet  foat  nnr  in  einer 
Andeutunn;.  Tiii  S  tuiungoU  liUst  die  lichten  Eossti  mir 
wenig  über  den  Wolkenrand  hervortreten,  er  selbst  bleibt 
hinter  demselben  unsichtbar.  Vielleicht  verbot  ein  höhe- 
rer Wille  ihm  die  Zi^  des  Königlieiien  HeMeiyänglinge 
sn  leihen,  und  der  Knnatler  fluid  kwnen  nainer  wnidigen 
Kri<atz.   Nur  die  Nebenfii^urun  der  Amonttan  nnd  JHjm,- 

I  pheu  treten  bedeutend  hervor. 

Am  wichtigsten  wäre  ullurdings  din  Beantwortung 
der  Frage ,  ob  Peeoe'a  DecIteobUd  oder  die  Beaehreibnng 
dcaeelben  irgend  «eichen  Blndnae  nnf  SchlnkeTa  Kon- 
zeption gehabt,  ja  ob  sie  zu  derselben  etwa  sogar  den 
ersten  Impuls  gegeben  haben  mögen.  Rheinsberg  liegt 
nur  drei  Meilen  von  Schinkels  Geburtsort,  Neu-Rnp- 
pin,  entfernt,  wo  er  eeine  Jngen^bre  verlebte  und  wo- 
hin er  nneh  epilar  jnhrllch  midbkkehrle.  Dfo  dttrdi 
Kunst  und  fürstliche  Pracht  erhöhte,  an  .«ich  schon  ao 
reizende  Umgebung  Rheinsberg's  war  üu  allen  Zeiten,  wie 
noch  jetzt,  das  Ziel  von  Wallfahrten  der  Bewohner  jener 
Stadt,  und  bohinkel  mit  den  Seinen  wird  daher  hnofig 

jenes  Oenneaei  aidi  erfrent  heben.  Wie  aoUten  dn  nnf 
»ein  («rnpfanglir.hp.'i  Ange  die  ersten  wirkliphon  Kunstwerke, 
welche  ihm  entgegentraten  (auch  viele  der  anderen  Decken 

und  Wind«  daa  lolilocm  lehmneken  Sehdpfnngen  demel» 
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Fac«'c      Karlshofes  !■  Ktktm 

von  Architekt  F*  Sehnlti  io  Xöbk 


Wir  geben  diese  Fa^ade  als  ein  charakteristisches  Beispiel  der  Facadenbildang  TOD  Priviitbaoten,  wie  aie  rm 
der  Kölner  Schale  luisgeübt  wird,  und  behalten  uns  vor,  in  einer  spätere  Nummer  einig»  weiter«  £rliuteraiig«o  n 

dem  Entwürfe  zn  bringen. 


beo  Meisters),  ohne  belebenden  Eindrack  geblieben  seini 
Aach  jene  damals  noch  neue  Bescbreibuitg  Heooer^t 
wird  ihm  als  Führer  durch  Schloss  und  Garten  cor  Hand 
gewesen  sein.  Da  mag  sein  jugendlicher  Geist  bei  einer 
Vergleichung  beider  wohl  versucht  worden  sein,  dem- 
selben Thema  einen  neuen  Ausdruck  zu  geben,  wo 
dann  allerdings  die  vielfach  geschichteten  Wolkenmassen 
sich  öffnen  mnssten,  um  den  göttlichen  Gestalten  den 
ihnen  gebührenden  Ehrenplatz  zu  überlassen.  Die  schö- 
neren Figuren  werden  sich  seiner  Einbildung  tiefer  ein- 
geprägt haben,  und  sind  auch  bei  der  Neaschöpfung  nicht 
^oslieh  verloren  gegangeo.  Tor  Allem  mber  —  und  die» 
diirfte  der  Ilauptbeweis  dafür  »ein,  das*  Peene'a  Meister- 
werk den  befruchtenden  Keim  in  die  Brust  des  jugend- 
lichen Künstlers  geworfen  hat,  —  ist  ea  die  von  Pesne 
zuerst  aufgestellte  FarbenstimiDung ,  welche  Schinkel  in 
der  Museumshalle  reprodntirte.  Dort,  wie  hier,  fiadeo 
wir  den  röthlich-brannen  Schattenton  anter  dem  Mnntel 
der  Nacht,  wo  die  einzelnen  Gestalten  aus  wuuderbarem 


Halbdunkel  hervortreten.  In  beiden  stellt  sich  demselben 
di«  kalte  blaugrünlichc  Mondscheinnacht  der  Diana  and 
ihrer  Gebilde  entgegen,  und  in  beiden  gebt  ans  ihrer  Ver- 
einigung durch  violette  und  röthlich  gelbliche  Zwischen- 
stufen hindurch  das  volle  Licht  hervor,  das  in  den 
weissen  Rossen  des  Sonnengottes  kulminirt  Dieser  Ein- 
druck des  älteren  Kunstwerks  wird  dem  jüngeren  Meister 
unvcrgesslich  geblieben  sein,  und  drängte  ihn  zu  einer 
Neaschöpfung  in  vollendeter  Form  bin.  Selbstverständ- 
lieh  gilt  dies  nur  von  dem  eigenen  Werke  des  Meis- 
ters im  Schinkel-Museutn,  nicht  von  den  zum  Theil 
90  missverstandeneo  and  veränderten  Umbildungen  ao  der 
Wand  de«  Museums,  welche  erst  nach  Schinkels  Tode 
das  Werk  des  Meisters  zu  meistern  sich  erkühnten.  Diese 
stehen  in  der  Ausführung  so  weit  gegen  das  Original 
zurück,  wie  die  neuere  Technik  der  Frescomalerei  hinter 
I  der  des  alten  Meisters  am  Dackengemilde  in  Bbeilttbeig. 

F.  V.  QaMt. 
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AiiretMllMf 

ein  nener  Seehafen  Frankreich'!. 


Wi«  bduwBt,  liad  C«Ui«  oad  Bonlogna  di«  der  «Bgli- 
Küila  nulafast  fetogMta  Hifsn  Fraakrualis,  tmd  tr- 
dtaM  Plitw  d«h  daimr  ViditiBlnit  bMvtrfflUkli 
dnreli  den  IwdeatendeD  Tr«iMit<Verke1ir  d«i  reieeoden  Pa- 


blikumB,  welches  auf  eine  mö|;lich9t  schnelle  nnd  karte  Seereise 
Gi'wiclit  legt.     Die  I)»ropfsv:hitTo ,  welche  einereeit«  »w  ischen 
Calais  und  Dover,  andreraeiu  (wischen  Honlo){ae   ntid  I-Dl- 
keetone  geheo  und  nur  bei  antachnieiid  itd'irmiiichem  NS'elter 
ihren  täglieheii  fiiM)i-t   -  insteilen,  legen  ihre  Führten  iu  1 '  i 
re«p.  'i  Stundett  zurück.    Aber  »o  kurs  die»e  Fahrten  »uoh  \ 
sind,  so  genügen  die  sohnelleo  aber  kleinen  Dampfer  dem  De-  I 
dürfiiisM  der  Engländer,  die  dem  Sprirhworte  „limi'  i*  money" 
getreu  bleiben,  doeb  nicht  mehr,  uud  ihren  täglich  kater  wer- 
deadei»  A«a|träeheD  yerdankeo  Tflnebiedene  Fn^jakte  sa  «iDer 
sShereo  Verbudung  England«  mt  Fmkreidi»  die  ?oa  d«a 
Ingenieuren  beider  Länder  enfgestflUt  worden  lind,  ihr  Imidin 
Die  hervorragendsten  dieser  Projekte  schlagen  vor: 

1)  eine  stehende  eiserne  Gittorhrücke, 

2)  einen  an  Ketten  and  Anker  ^{elcgteii  schwioimcnden  Tubus, 

3)  einen  üDterseeisoheu  Ttmuel. 

Ohne  mich  für  jetst  auf  eine  Bescbroibnng  dieser  kühnen 
Ideen  eioeulassen ,  will  ich  Ihnen  in  möglichster  Kurse  über 
einen  vierten  Vorschlag  berichten ,  der  augenblicklich  den 
franxösischen  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  vorUegt 
ond  den  ieh  nnf  einer  Ooachiftareiee  jeneeitt  dne  JKnnü«  kesnea 


IHeeer  tob  den  Gebrüder  Vnrlvc  b  Londom  MtetteUte 
Plan  betweekt  einen  gena  neuen  Hafn  eiriseben  Oalals  und 

I?ouI(i);ne  ru  erbauen,  Und  swar  der:irt,  dasü  es  bei  j.  Ii  iii  \V>^tter 
und  bei  jedem  Waüteratand  den  ^rös.'^ten  iinU  sturkstOO 
Dttinpt'ern  niö^lieh  sein  solle,  an  den  QuaiK  desselben  ao- 
znle^en,  whh  bis  jetzt  weder  in  Uuulugne  nuch  in  Calai«  mög- 
lich ist.  Die  genannten  Herren  beantragen  bei  der  fran/ösiiicben 
fiegisrung  die  nnentgeldliobe  Ueberlassnog  einer  2(HiO'^  langen, 
200"  breiten,  unmittelbar  südlich  vom  Cap  Qrines  nnd  swiscben 
dieeem  und  dem  Dörfcheo  AadreeieUee  gelegenen  Küstenstreok«. 

Oer  Bnfen  soll  gebildet  wndea  dorcli  mei  mächtige,  in 
die  See  la  fSliMBde  HaJbndiBBe,  iwieebeB  welobfla  am  der 
flteinigen  CSete  aelbet,  die  an  dieaer  Stelle  genau  Nord  nnd 
Süd  läuft,  eine  starke  Futtermatier  in  der  (ganzen  Län;{e  von 
2000  <"  und  io  einer  Hobe  von  mindestens  16'"  unumgiiuglich 


nothweudig  iat.  Beide  HnüradiniMi  von  denen  der  «ädlidie 
etw»  1390*  lauf  eauhfaB  ii^  eolleB  eine  gekrunaM  OnmA- 
lotm  «Aaliea»  a»  da»  aie,  ■■  flow  Wonul  893f  «b< 
ander  eatibrat,  aid  am  Kopf  aoweit  niham,  dnat  awiaebeB 

ihnen  eine  Einfahrt  von  183"  verbleibt.  Bei  Ebbe  noll  der 
Hafen  eine  Waiserfliohe  von  700  Morgen  —  (Unser  ilerr 
Korre*<pondent  giebt  nicht  an,  auf  weiches  Maas«  «ich  die  Be- 
«eichnunn  , Morgen"  beniebt.  —  D.  Red.)  —  bei  Floth  jedoch 
über  1000  Morgen  euthalteu. 

Was  die  Detail«  dieser  Anlage  betrifft,  so  weiches  die- 
selben von  den  in  ähnlichen  Fällen  als  bewährt  gefundenen 
durchaus  nickt  ab.  Der  Quersohoitt  beider  Dämme  aeigt  eiue 
untere  Breite  too  58*,  eine  obere  Breite  von  14  reep.  Ib", 
eine  Höhe  tob  eim  SS"*  Aaf  dar  Soeaeita  Warden  ^  OiaiB« 
doreh  8,77«  hohe  und  ebenao  dieke  HaeerB  «eaeUM.  Bei 
niedrigem  Wasserstaad  werden  dieaelbea  aieb  ca.  9"  über  dem 
Meeresspiegel  erheben,  bei  Plnth  jadoch  nor  4,80",  während 
bei  ausnehmend  hohen  Ae<iuino«tial-Stüruien  die  obere  Kante 
der  Schutiniauern  immer  uocb  1,88"  hoher  »Ib  der  Wellen- 
gao(i  unu  wird. 

Da«  Gesuch  des  Herrn  Waring  beantragt  übrigens  fol- 
gende Bewilligungen  Seitens  der  fraosösischen  Regierung: 
1)  die  nnentgeldliche  Abtretung  des  betreffenden  Terrains 
ttuf  ii'.t  Jabre, 

8)  die  Erklärung  de»  neueB  Hadaa  sum  .Notk-Bafen*  — 
wudardi  er  aoUfirei  f£r  SeUib  aller  KaOoBea  aad  jadea 

Tonnengehalts  gemacht  werden  «fade^ 
3)  die  Reservirung  eines  Tbeils  des  Hafens  und  der  Quaia 

ffjr  den  alleinij^en  Gebranch  der  Tri t i-riiehmLT. 

Lago'jsu  würde  die   ^ot'ortii^e  Autiaiilunj;  einer  Kauti- 
onssumme   von  8000       seitens  der  Unternehmer  orfülgen. 

Die  Regierung  will  auf  diese  Forderungen  eingehen  ,  je- 
doch mit  der  Bedingung,  dass  die  Arbeiten  bis  Januar  18äO 
vollendet  sein  aoUen,  and  das«  Seitens  der  Kommune  de« 
Piu  de  CalaU  dam  Projekte  NichU  in  den  Weg  gelegt  wM. 
Daaa  Bnuloga«  «owobl  wie  Caleia  die  Seeke  ungünstig  «!• 
sehea  iai  aatürKcihi  Baa  koft  jadoeh,  daaa  da*  lalerease  aweier 
llaliiiaea  aiaht  in»  Btawürfka  aweier  Beeatidtahaa  hiaUa» 


Alfrad  Btfoag. 


Loadoa  im  Septemlwr  1849. 


IDttheUnng«!!  am  Verdnen. 

Archltekten-Terein  in  Berlin.  HuuptvcrüammluDg  am 
3.  Oktober  ISßO.  Vor»itsendi:r  Hr.  Höckmann,  anwesend 
102  Mitglieder  und  4  Gäste. 

Nach  Verlesung  de«  Protokolls  theilt  Hr.  Böckmann 
den  Inhalt  eini>jer  eingegangenen  Schreiben  mit,  unter  welchen 
wir  hervorheben:  die  Mittbeilung  des  Hi'rrn  Grund  be- 
treffend die  Ueborgabe  dea  vom  Vereine  gesammelten  Betrages 
far  die  Hagen -Stiftung  an  den  Jubilar,  ferner  die  endliche 
▼erlaiiHnig  der  Korporatioasreehte  an  den  Verein.  Die  hieran 
von  Barm  Fritaek  gaaekriebeae  Geaabiehte  des  Vereines  in 
den  ProtokoUam  a«  pnblbfaren,  wird  abgelehnt,  dagegen  der 
Antrag  des  Herrn  Blanekenstein,  sutn  50iührigen  Bestehen 
des  Vereins  dieselbe  in  würdiger  Fornj  heruusiugeben,  ange- 
nommen. I^as  Royal- Inititvte  'if  Ilrilinh  Areliün/i  hat  seine 
Pmtokullu  und  Zeichnungen,  sowie  der  Herr  Minister  für 
llHudei  etr.  die  ZeitM^brift  fü»  Berg»,  Häclaa»  aad  Salinen- 
wesen  dem  Verein  übersandt. 

Es  wird  zur  Beurtheilung  der  Monatskooknrrencen  ge- 
schritten. Hr.  Römer  benrtheilt  die  3  für  den  Monat  Sep- 
tember eingegangenen  Arbeiten  (Kmpfaugsgebäude  auf  einer 
Station  der  nenaa  VerbiadangabakB  aa  Berlia),  tob  welchen 
die  Arbeit  nh  dam  Mett»  .J.  8.*  (Varftnar  Hr.  Skalweit) 
mit  27  Stimmen  den  Preis  erhält.  Die  Arbeit  mit  dem 
Motto:  «AIIm  ftfht  cur  Eisenbahn"  erhält  ?0  Stimmen.  Für 
den  Monat  Ai.  i.  :  war  der  Kntw  iirt"  zu  einem  .■Vn!<>icht»lhiirm 
auf  hob  m,  mit  iiaumen  bestandenen  liiT^  »ls  Aut'^;Mhe  ^;e-<tellt. 
Ivft  waren  3,  gröhstentheiU  sehr  »chöii  uezeichnete  Entwürfe 
eingegangen.  Hie  von  Hrn.  Adler  besprochen  wurden.  Hr. 
Luthmer,  Verfajuieir  der  Arbeit  mit  dem  Motto:  ,0  waader» 
■ame  Beiaelast",  erhielt  den  Preis. 

Herr  Ende  berichtet  über  die  Witteuberger  Industrie- 
AuMtelluqg,  aaf  welcher  dem  Vereise  die  goldene  MedaUla 
suarkaaat  «ordan ;  apaaialla  llitdMilamaa  aekielt  darialbe 
aieb  TOT.  Daraaf  tkaiU  Herr  Majdaabauer  nnter  Varlve 
versebiedener  Proben  mit,  daa>  daa  Problem,  photograpbiaeSe 
Aufnahmen  durch  Druck  tu  vervielfältigen,  seiner  Ausfahrbar- 
keit «ehr  nahe  gerückt  sei.  Der  Krbnder  ist  ein  Säddeutaober, 
iGamoaer.  Daa Yerikktea  iat antäriiak aiakt aUg— ala 


bekannt,  wshnicheinltdl 
druck;  das  Negativ  wird  aaf  einer  dünnea,  orgaslaobaa  Sab- 
stans  hergestidlt,  welche  durch  Behandlung;  eine  Oberfliche, 
ähnlich  einem  l,itho;{raphieJitcin  erhält  Uud  somit  auch  die 
feinsten  Nuancen  in  Schattin  uud  Licht,  die  bis  jetit  durch 
Druckverfahren  nicht  darucflellt  »erden  konnten,  wieder- 
giebt.  Die  vorgelegten  l'roben  waren  von  der  Firma  Ohm  it 
Grossmann  hierselbst  and  liesieu  kaum  erkennen,  dass  sie 
durch  Druck  ersengt  waren. 

Die  Koauniaaion  l&r  die  Regelung  de«  Verfahrens  bei  ar- 
ebilaktOBiaabaa  Koakurramea  in  Deotsebland  stellt  den  Antrag. 
fSr  die  aStihig  au  ataeliWndaa  PabUkatMaea  den  Betrag  von 
50  Tbtr.  aua  der  Verainefcaaae  foreekaMweia«  an  bewUHgaB. 
Während  der  DiükaKsioQ  interpellirt  Herr  Römer  die  Kom- 
miM'ion  in  Hetreff  der  Konknrrfni  in  Nordbaoten  und  bedau- 
ert,   da»b   zw«i    VereinB- Mit:jl:pilpr    äiis    Pr^  i^rLciiteramt  für 
diexo  M>    un|;ünKtige  Knnkurreux  aagenommHn    hacteo.  Herr 
Ende    berichtet,  ds«»  die  KommisBion  Schritte  gethan  liiih. 
um  eine  Aenderung  de«  I'rni^ramms  berbeisuführen.  Herr 
Knoblauch  bemerkt,  das»  der  Magistrat  von  Nordhanaen 
sich  gerne  etwaigen  Anforderungen  vor  dem  Aosachreiben 
dea  Programme*  gefügt  hätte.    Herr  Blanekenstein  fügt 
biaaa,  dwa  tiotadem  26  Projekte  eingegangen  seiea,  daaa  eiaer 
[  dar  Pliiariflhtar  jadoeh  aeu  Amt  niedergelegt  kaba^  da  die 
I  Projekte  niakt  an  Ort  und  Stelle,  «ondera  hier  geprüft  werden 
\  «ollen.    Bei  der  Abetimmuop;  wird  der  Antrag  der  Kommia- 
I  sion  angenommen. 

Herr  Jacobsthal  legt  darauf  den  Anfang  einer  Samm- 
lung malerischer  Ansichten  aus  Nürnberg;  in  liadirangeii  von 
Ritter  vor;  ferner  tbeilt  derselbe  mit,  das«  nunmehr  nach  einer 
MittheiloQg  der  Verli^sbuchhandlung  alle  der  Herausgabe  das 
Werkes  von  F.  Scbmits  über  den  Kdlaer  Dom  erwaekienen 
Hindernisse  beseitigt  seien  nnd  duMalba  telgiafihrt  werden 
würde.  Di«  «raahänenen  Lialerungaa  waidaa  foraalagt  aad 
der  Vanbi  baaeUom.  daa  Werk  Ar  die  BiUkilbak  aaaaaakaffea. 

Als  Mitglied  wurde  dnrek  Abstimmung  Herr  Darabarg 
aafgesommea;  Kooknrreaaen  iSr  die  D^oratiOB  dar  Tereiao» 
karip«  waren  aUbt  eiafigaagea. 

E.  J. 
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Vimwlifilitfiii 

Dia  Bta*a  Oatwerke  Londoai.  Fin  da'Ii  irr  .Tinr  <-  l»> 
airb«it<>ter  Artikel  der  Dftas.  Ztjs.  briuct  untor  ohijum  Titrl 
•■ifiif^»^  nicht  iiaiatoreirante  MittheiluD<^-'ii  rit»-r  iii<-  V<Mliäl(- 
Dl«»«  der  lA»adon«r  Ouprodoktioa.  l>er  Gas  -  Konsum  der 
HaapUUdt,  der  K^genwÄrtig  10,000  Million<^o  Kubikfnu  pro 
Jabr  beträfet  (hierzu  (ind  c«.  3000  Tons  R'iblen  pro  Tag 
erforderlich)  i«t  in  ununterbrochener  «chnellor  Steigerang  be- 
griffin, di«  iraugw  ia  d«r  ywgrfiMiniag  dn  Stadt  »Ib  m  d«ii 
itaSiA  gwtaigprtaa  Aviprfiehm  aa  am  BriMdUnng  ihraa 
Ornnd  indet  Di«  altm  QMVMPk«^  hawiMÜb  d«r  Stadt  bo- 
Iflffra  ood  triebt  in  Staad«,  flttih  Mitwlrt«  anwiodeluwit,  ver- 
mögen ilalier  JiK  iTfordr  rliclic  (,*ijantiini  Li  Uthtjjus  nicht  mehr 
tu  liefiTn  ,  obwoiil  fic  ihn)  Buhiller  thuraiürtig  erhöht  und 
tu  allpri  nur  rnö;;lirhf'n  llülfümitleln  thrf  ZuÜiuht  ^onouiniun 
haben:  nie  vertDÖgeo  es  um  so  weniger,  al.s  der  mit  diesen 
Verhältnissen  eng  sueamnienbäogenden  Verschlechterung  de» 
(»aMa  durch  die  ('itff-Oii»-HiU  (welebe  einea  Nonaalprei»  asd 
ciaa  Maraal-Leuchikraft  unter  Verbiogaag  sdir  boher  Stralb« 
Tonobraibt)  Ma  Zi«l  gw«t«t  »t. 

Ec  bat  diaa  dam  nitgftwirbt,  4mm  bereite  awai  der  be- 
deataadatan  Oüswerk«  Loodaae,  di«  Cl«r/«r««f-  nnd  die  fmpe- 
rM'QtU'Compmy,  ibr  dltoi  Ternda  ianarhalb  dar  Stadt  «af- 


gag^aa  aad  liob  aoMarbalb  aa  Stittaa  aageaiadalt  babaa,  «o 
dia  WebMn  HaiaaMbaflaag  dar  Xobim  aa  Sebifl«  and  di« 
MSgliebk«it,  fib«rall  di«  «wackarfadBiten  Einriobtaagsa  treffen 
«a  können,  ibB#n  trots  der  dadarvb  bedia)j;ten  grSmeten  Län^e 

der  Röliri'nli.'itiliiijL'u  frln-liliciur  fiuHuzIcll'?  Vorttirilc  sicliHrii. 

L*er  ziUf le  Arllkel  bi'schrtibt  iin  Eituc'lneu  diu  ri<  ui-n  An- 
U;;f'n  der  Charttred-  ('"Wfiiiu)/,  die  gegenwärtig  unter  di-r  Lci- 
tuan  dt'H  Ingenieur*'  der  GuMdlMbafc  von  der  auch  in  Deutsch- 
land b>>kauuU-ii  Utitcrai'tiniortiriiiit  .John  Aird  itt  Söhne" 
aasgeführt  werden.  Da«  ibO  Acre«  haltende  Terrain  dersel- 
ben XU  Beckton  ist  mit  aoioer  ;jOUÜ'  langen  Front,  die  durch 
da*  äd— StK  im  H«orgraada  fiuidirl«  Qaaimaaar  geaicbert  ist, 
aa  dar  Tbanu«  aah«  &m.  afiidlieiMn  AnanaadaBgannakte  der 
KntwiUiarangiiitrk*  balagaa.  Bb«  400'  laaga  Animabräok* 
;«)  mit  8ebnled«ela«rh«m  Oberbaa  «af  guaaeiaarnea  IUibr«B*Pf«i- 
lern ,  an  der  eine  grüstiere  Aasabl  Kohleniichifffl  mittelvt 
Dampfkrähnen  oder  hydrauliaoben  Hebewerken  löschen  kann, 
iat  in  den  Strom  hinuuH^rluhrt.  Von  ihr  fuhren  über  einen 
einernen  Viadukt  (Ij)  SchicimoReleise  direkt  in  die  vier  30O' 
Imiireii,  '.*0  breiton  lictiirtenhiiu'ifr  (tt),  in  \vt>Uh-'ri  Jjik  täglich 
erforderliche  (juantum  ron  iUOU  Ton»  wenn  möglich  frisch 
verarbeitet  wird.  Nur  für  den  Fall,  dass  wegen  ungünstiger 
I^atiirereigaiiae  die  2nfnhr  für  einige  Zeit  ausbleibt,  werden 
dia  ReaerveTorrltb«  von  4O0O0  Tons,  die  in  Kellern  auf- 
bawabrt  ward«n>  aogagrilEui.  Mit  daa  Betorteabänaam  ia 
eager  Verbiadaag  atabm  mtapireeband«  Gebaade  für  daa 
Reinigunggproseaa,  ffir  di«  Bdunstoren  etc.,  in  einiger  Ent- 
fernung die  Wohnhloaer  der  Arbeiter-Kolonie.  Gon»  beson- 
der« beroerkenswiTih  L'ndlicli  sind  die  vier  Reservoir«  (dd), 
von  denen  jedes  hui  4Ü'  llüliti  und  j  10*  Umfang  im  Stunde  int 
eine  Millinii  Kubikfus«  Ga*  au  tiix^cn  ;  nur  cm  (iu^bi^hälter 
der  Imiterial-Vomftany  voo  618'  Utul'ang  übertriiTt  diese  Ko- 
losse. Die  Entfernung  r.wl«chen  Beckton  und  Weatminster  be- 
trigt  11  Vi  eagl.  Meilea.    Die  Laituag,  ia  velober  da«  Gaa 


I  auf  dieser  Strecke  geführt  wird,  enthält  14,980  Yard«  ;ä  1^  j 
I  eisernes  Rohr  von  4'  Durchmesser,  daas  au«  12'  langen.  3  Toa^ 
nbwi  rcii.  ti  r.;!':!!; it;  iibgedrehtan  und  aneinanderge»chloi<sini<'n 
Stil*;koti  besteht,  und  'jiITO  Yards  eiserne«  Rohr  von  3'  Darcii- 
messer.  Die  ijemntitütiv*'  Bedeutung  der  BauaaiiführQoi!  »ird 
populär  durch  die  Angabe  vor  Augen  geft'ihrt,  das«  xu  der- 
selben -200.000  Kubik-Yard  Erde  aui>g,>^»rabpr).  350,000  Kuh. 
Yard  Buf<>efüllt  werden  müssen,  80,000  Kubik-Yard  Beb»- 
schüttung  and  30,000  Kubik-Yard  Tbonschlag  erforderlich 
aind.  Für  &5O0O  Kbk.-ir.  Maa«rw«rk  «ardwi  aber  9»  WH- 
Koaea  Maaer^gel  verbraaebt;  45,000'  Gt-roitatsise,  tbfliff 
Bauboll,  7,000  Tona  geschmiedet««  und  10,000  Tons  Chus- 
eisen,  sowie  15,000  Tons  gnsseiaerner  Röhren  koonnea  tsr 
V<  rw .  nduti;;.   IHa  Ge8MBantk«at«a  nad  anf  etwa  TiKMMM  Luit. 

Verausc  hlagt. 

Zar  AntaebmBekaBf  des  Kiiaitart  ao  Aaehaa,  der  be- 
kanntlich in  der  Reiitaaration  begriffen  ixt,  hat  der  Papst  eioi;;« 
Blöelia  de«  kostbamti^n  antiken  Marmors  aus  dem  vor  Kurwai 
aa^efondeoen  Tiber-Kmjiorium  ceocheukt.  Vj»  sind  nach  eiMr 
oeuerdiogs  ia  Aachen  eiagetroffeaaB  Naobriebt  awei  Block« 
(67KnbA.)  Oipolfmo  (lateiaiaeb  m.  cwyiffMW,  weiaa  lait  griaea 
Adern)  —  awei  Blöcke  (36Ka>»^)  4/H^e  Ö^t^i"^  <^ 
acbwani,  roth,  grün,  graa  nad  weiaa  gefledct)  —  ein  Block 
((jKob.ra.j  Porta  Santa  (lateinifich  m.  jnmenrf,  fuchsroth  und  wei«. 
schwar«,  blau  und  violet  geädert)  —  40  Stück  Oiallo  antio 
(luti'iiiiM'li  ").  II itmii/r  :ini ,  f^olli  mit  dunkeln  Ad^^rn  i  itind 
/,i  ri!inf  (liiMtntf>ch  In/it»  iai  ntiimoiiirtit,  auf  deni  1  .-»v^.'tuii  p*- 
tu-  N  hrii,  harter,  grüner  Porphyr  mit  hcllgrilocn  Kryytallenl. 
Der  italieniMcbe  Name  des  GifntiUno  rührt  von  der  «wieW- 
löriiiigen  Zeichnung  der  grünen  Adern,  der  de»  Serpfttioo  von 
der  Aehnlichkeit  des  Stein«  lait  «iaer  Scblan<rcnhant  her;  d«r 
l'orln  Siinc/a  trägt  seinen  NaoWB,  weil  die  Binfa«suti||;oii  d*'r 
bciiton  Jabilinsttbora  im  Lataraa  asd  VaiikaB  daraaa  getä- 
tigt aiad. 

IIa  Mtaaaai  ttr  Arekit«ktargeg«a«tla4a  Ia  laalta 

ist  bereit«  vor  IS  Jahren  begründet  worden  nnd  hatte  «eitw«»* 
seinen  l'lats  im  Kensington -Museum  gefunden.  Wegen  dn 
f,,rl  liiu'  riid  !.ti'iL'>'i;diMi  Umfiiti;;»  der  Sammln ni;  i^t  man  jffdoob 
gouutbigl  ktPW'>'n,  ein  eigpni'»  fiebättde  tiir  dieselbe  «U  ff- 
richten,  das  vor  Kar/f-m  d<-iii  I'idjlikutti  ernffnet  worden 
Da«  Museum  will  di-ii  Kun^thitmlwcikern  na  Abgüsaen  lud 
Kopien  Gelegenheit  budi  Stadium  solciher  Werke  geben,  dir 
im  Original  anftnauohen  ihnen  weder  Zeit  noch  Mittel  s,t*u.\- 
ten.  Zar  Förderaag  diese«  Zwecke«  «ollen  in  dem  Mu»eaiii 
Vorleaangea  gabaltaa  aad  fOr  die  beataa  Arbeitea  «afdga 
Gebiete  der  BildhaB«rei  ia  Hol«  aad  Stoia,  dar  Hetallarbiit. 
Olaa-  aad  Dekoratloaaaalerei  a.  a.  v.  Praiaa  aoagaaatat  weadaa. 

Laigi  ?ol«ttl,  Architekt  daa  Fap»to>..  imter  den  italieni 
•eben  Baameiateni  der  Gageawart  einer  der  anerkaaatetteo. 
bt»  77  Jahr»  alt,  ia  Mailaad  aai  Tjphaa  gaatorbea.  Er  war 
aaa  Hadana  |gbiftig,  atadirba  ia  Balagsa  Bad  armrb  lick 
ht*r  doreb  aeiae  Sehriftaa  aber  alte  uad  moderae  ArcUtcktv 
hohe  Ehre  und  elnirüglicbo  Aemter.  Sein  «nsflmlinhf»;  V»"' 
mögen,  wie  seine  Bibliothek  hintorlässi  er  dur  .St»dt  Mijdi':i:' 
di<-  dafür  ein  junge«  Küiistlettalent  in  Venedig.  Florfni 
lium  drei  Jahre  onterhiilten  wird.  Die  Römische  KuDsi&liO' 
demie  S.  Luca  luii  it  mit  •■inc-m  zweijährigen  Legat  für  dir 
beste  PreisschritL  über  die  Kunst  in  Italien  bedacht. 
Vollendung  der  8t.  Pauls  -  Basilika,  deren  Wiederbi'r.'.tellii  C 
der  Veratorbea«  leitete,  waide  «■  awaer  Statt  dem  B«>- 
meiater  Veapigaani  aavartrant 

9er  H«)b«ra>Tia4mkt  la  ftaadca  aabt  ai«ib  rMg  tfi'" 
Vollendung  und  wird  im  Laufe  des  Monat«  Oktober  dM 
öflentlichen  Verkehre  übergeben  werden.    Der  Viadukt,  d" 
den  ganzen  Flächenraum  faedpt  kt ,  den  man  bisher  als 
nerstreet  kannte,  und  »ich  in  einer  krumuien  Linie  vom 
lieben  Ende  der  Newgatestreet  bis  lur  westlii  hrn  S.  !:«"  ilw 
Farringdunstreet  erstreckt,  bat.  eine  Liage  von  etwa  1.4^"^ 
und  von  seiner  fiO'  betragenden  Breite  aiad  50'  einer  F»tif- 
«tra*«e  und  an  jeder  Seite  15'  FuanregeB  gewidmet. 
grosse  Fahrstrasae,  die  überall  von  gleicber  Höhe  i»t. 
von  awei  aolidea  Öoppeibogea,  jeder  voa  24'  Spaanuag. 
atatat;  die  Paaateg«  rabea  aiaf  kleiaaraa  BSgaa  tob  10'  I>ur«b- 
meaaer.    Simmtliobe  BSgen  aiad  gut  Tealälirt  aad  waidM^*^ 
Kellerräume  an  den  Waarenmagacincn  dienen:  die  a«  W*' 
Seiten  di'>  Viadnlitn  i'rrichtet  werdt^n  solli'n.     Unter  der  Hiapl; 
straskß  l.iuft  un  jciicr  Seite  «in  Tuniiül  vun  ilV«'  Höh« 
7'  Breite,  und  an  cimTji   I'unkt^r   .  ine  Linie  der  Loadda-t 
Cbatham-  and  Dover- Eisenbahn.    Dar  Hatiptine  tle*  it»"'** 
Bauea  Ut  die  117'  lange  und  SO'  breite  Brück.«, 
diagaaalar  Biebtang  der  Farringdonalreet  üai-isbkmtt- 
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selbt»  tx^ütcbt  niK  »«»ob«  (;;u»iu>iM>rn«to  r«labv«nlerten  BogMgitn- 
fCeo,  dio  »iif  j<>der  Seite  von  (i  ««ohseckigM,  poKrt«n,  rotbeo 
GnaitKnulea  von  jp  ■>'  DorchmesKer  KMtütct  werden.  Uie  vier 
2iitt«rtt  KftpitUe  dioier  Siolen  »<kll<'n  .später  ait  Brmnwti»' 
tma  b«««t*t  werden.  Steiwnie  T^i'i  ijeu  vqb  11' Breite  ffik- 
reo  an  jeder  S<Mte  imcli  dem  Viadukt  empor..  Die  bMilif^ben 
V«"ränderiinji»>ii,  wolrlie  die  Konhtrnktion  de«  Holborn -Tlittl- 
Viudukts  nütbiv!  mu>  htt>M,    lialiMM  i;aur.en  Staihtlipil .  m 

welchem  er  (;elego.n,  di>rarti|{  umgewandelt,  daNs  »elbüt  der 
Kuälkuudickte  Londoner  Mühe  luitoeD  wird,  tieb  in  der  etilen 
Zeii  darin  sa  orieetireB. 

Zur  0«taDdb«its-8tatiitik.  (ilnicb  den  übrigen  Haupt- 
Ktudt'.'u  Europa«  reröftentlicbt  jetzt  aiicb  Paris  wöcbeotlinbe 
ßterblicbkeitslwriclitp  mit  genaiM^r  Antrabe  d>'r  'l'o<i»saniBcben, 
womit  eine  ffros'-f  l.ilckt«  im  Svstem  der  iolpruatii>iial(»n  Sanität»- 
Statistik  ausjfefüllt  ist.  Von  iit>n  I ,^'^i',S4'_'  Kiiiwul-m^rn,  welnbi> 
Paris  bat,  «ind  in  der  mit  dem  3.  Juli  epiitüsdrn  Wocbe  4S(i 
geHtorben,  woran«  sieb  da«  Verbältnia«  von  23  Todenfällen  anf 
1000  Einwohner  pro  Jahr  ergiebt.  In  London  koinmen  durcb- 
scbnittlieb  20  Rtcrbefalle  aal'  das  Taunend,  in  B-.-rliu  dagegen 
3&.  Den  diese  liolie  Ziffer  heaptoiebUob  eiae  Folge  des  gine- 
lioben  Msegelt  eiser  KanmliaeliOB  Berlim  iit,  dirfte  an  dem 
TOD  London  gegebenen  Beispiele  leidit  sn  beweisen  sein,  denn 
während  London  vor  «einer  Kanalisation  da«  angün«tigHt« 
Stfrblirlikeitivi'rlikltniss  im  vereinigten  Könij^reich  battf,  v.ir 
e»  »ohoti  weui^f'  Jiihni»  nach  der  (^änslicben  Vollenduiit;  si'im^si 
unterirdi«cbeu  Kari:iUy>ten»B  die  v,'o-finil.  st.'  Siudt  KiiL^liUnU. 
Dieise  Tbatsache  in  Verbindung  mit  der  erwithoten  an){ünKtia;en 
ZitVor  der  Tode«fälIe  lierlins  ist  eine  drinKeiide  Mahnung  an 
ftllo  bei  der  Fr^e  der  Kanalisation  Berlins  betbeiligten  Be- 
hörden, da«  für  dea  Qe»undheit8su«taDd  der  Stadt  so  überaus 
wichtige  Weric  so  euergiaeb  eis  möglich  %a  lordero.  Es  liegt 
daria  ivi^eieh  raeh  elBe  «rHente  Aaffordemng,  wniMbet  we- 
nigisleiii  in  des  grSeMien  Stidlea  Oentusblands  mit  der  Br- 
rtobtang  von  GeeandheitikoramissioBeB  Tortnjrehen,  welche  eos 
Aersten,  Verwaltungsbeatateii  \md  Aifhitekteii  xnKsmnienxu- 
setsou  sind  und  denen  die  Wahrung  der  Hauitittlichcn  Iitter- 
eeeea  der  Slidte  aeeb  lUea  Riebtuogea  bia  obliegt 

—  oe  — 

AuB  der  Fachlitteratur. 

Zeitsohrlft  des  Arehltsktsn-  «ad  lB|reniSBr>T«rslns 
aaXeanevsr,  Jahrgaag  I86'J.  Heft  1. 

l)  Das  SarasenenschloKS  die  Zisa  bei  Palermo, 
Ton  Pape.  Nach  einer  im  Jehro  1853  bewirkton  Auruabme 
wetda«  di*  QroBdriasa  der  i  Sioekwerke  (im  Maantebe  «od 
eowie  mne  geometriMhe  Aaeiobt  der  Fa^e  mitgetbeilt. 
Kuniitgetichicbtlicbe  Foraehungen,  welche  sich  bei  einer  so  de- 
taillirten  Anfnahufe  bis  an  einem  gewissen  Grade  wobl  aneh 
ohne  eingebende  «Untersacbungeii  .tin  Itlauorwcrk'  betreiben 
laiwen,  schienen  dem  Hrn.  VKrrn>'i'oi'  ri  rmT  gelegen  ku  haben, 
»t'uigHtens  liefert  dor  'IN^xt  zur  KciKitiiiss  dor  Zis;i  u;:d  ihri-r 
kuavtbistoriscben  Würdigung  kein  eiusigcs  nettes  Moment;  ex 
erscheint  sogar  höchst  zweifelhaft,  ob  der  Hr.  VorfaKser  bei 
Gelegenheit  dieser  Pabiikation  von  dem  über  da«  Bauwerk 
vorhandenen  litterariaehau  Matitfffti  Einsieht  genommen  hat. 

%y  Das  Waeaarwcrk  dar  Stadt  Braousehweig 
adiat  Asgaben  aber  daa  Baa  uad  Baliiab  voa  WaHarkituagen 
im  iÜl|am«ibM|B,  von  Glauaa.  Nabat  &  Blatt  ZaiebaBagea  and 
vielen  Holaaehnitlen. 

Nach  Mittlifiliuii;  der  chi-miso'irn  I'utiTMK'fiiuii^i'n ,  bei 
welchen  das  Wus^cr  der  <Jktr  »ich  iti  ji-iier  Bi-tioijinig  als 
linuiuLbur  iirwioseii  h;it,  « cTtiiMi  Vi'rs  iclii-  i'ibcr  die  lOri^iifbig- 
koit  l«üll^lli<■ll<•r  l'ikur  beschrieben.  1 1  iiM-tü-i  wird  Ijcnierkt, 
(j.ss.-.  di»!  Fikratioii  \  on  1000  Kub.-FusS  ',j  bi^  I  S^^r.  ;^i-kn>ti-t  li«t. 

Nach  der  Aniticht  des  V'erfss«crs  geungon  Filter  von  V  Fum 
Tiefe  mit  T  hohem  Filtermaterial  für  alle  Zwecke.  —  Die 
VUteraehieb^  die  sieh  bewahrt  bat,  besteht  ans  in  naehstehender 
Beibaafolga  aingebrachten  Materialien: 

1)  6  Ue  1"  hoch  gsoba  Piadiiaga,  4  bia  &"  atarfc,  voiber 


S)  3  bis  4"  hoch,  S"  atarke  Steine, 
S)  3"  hoch,  Vi"  —  1"  starke  Steine, 

4)  3"  hoch,  V4"  sCarkor  Ki.ss, 

5)  6"  hoch,  %"  ^^urker  Kiiyi, 

C)   12"  hoch,  V»        '  «  """  scharfer  quarziger  Sarn], 

Zwei  horizontale  DaiDpfmaiscbiueu  von  je  70  Pferdekraft 
beben  da«  reine  Wa«ser  durch  horizuntal«,  doppell  wirkende 
Pumpen  in  einen  Windku&üel  von  5'  Duruhm.  und  16'  Hüh>t.  Von 
Wiodk«»«»!  fuhrt  dm  Druekrohr  nach  dem  Drucktburm 


Formeln  für  die  Bereohnnng  der  DmekTerlnste  in  den  Rühren- 
leituugen  werden  die  Abmamong^a  dar  Böbrea  beatimmt  and 
die  Ausführung  des  RSbiaalageaa  apeaielter  baaehiiabaa  aad 
dareb  Holaicbaitla  erUatart. 

Dnieb  eine  de«tliohe  Zeichaung  lac  die  Aaordaaag  riaer 
ziemlich  ausgedehnten  Ilauswna.serlflitung  mit  den  Zu-  und  Ab- 
(lüsüen  der  Küchen,  Badestuben,  Wascbtiscbea ,  Klosets  etc. 
veraiiHcliauliclit.  .Vm  h  ist  der  Siem ens 'st-he  Wassermpsser 
iu  uji'brcn  iJiin  hn  liiiitteu  dark;«"itel It.  l'er  \  erfassi>r  fiilirl 
unter  .\iuii'r>»m  an.  ia^s  in  lir.iiiUM  hw(ji^;  eiu  ltd.  Kusu  Hl  i  i; 
flusRrohr  von  \t"  i^rbl.)  1.  Weite  l,i  %-on  '/•"  - 
von  1"  —  3,t  ^  Norraalgewicbt  hat  und  dass  SchwankuntjeB 
in  den  Wandstiurkea  bei  weitaa  Böbrea  voa  böcksteaa 
1  bei  V."  ood  1  ZoU  wehen  Bfthna  voa  1  bb  1V&«-- 
geatattet  sind. 

Die  AnlagekoHten,  die  spaaieller  mitgetlbdit  werdaa,  habea 

im  (»anzen  272,000  Thaler  lirtni.,'.>n.  Von  den  Betrit-b^- 
ri'>idt»ten  i«t  hervorznhebeii .  dash  itn  Juhre  1868  ffir  da>. 
H'  beii  von  101)0  Kub.'  WafMiT,  tdnj-clilieht^iifLi  NÜiniiilliolicr  Bo- 
lriet>«koslen,  der  Verxinnuag  uud  Auiurlii>alii>u  ütsci  Autage- 
kapitals,  19,«  .Sgr.  erforderlich  waren. 

3)  Zar  Theorie  der  elastiiteben  Bogenträger. 
Ein  Beitrag  aar  pqdiischen  Statik  von  Dr.  W.  Fraenkel. 

Der  Varfaiaar  wandet  dea  voa  Profasaor  Möhr  berrüb- 
rendan  Gedaakaa,  die  alaatieebe  Liaie  eiaee  giadea  Balkeaa 
als  eine  Sailkurre  anzusehen,  auf  bogenförmige  Träger 
an  und  tbeilt  die  graphische  Bestiuimuog  der  Kämpferreak- 
tionen und  Käuiiir<'rin<>in4-nt>'  >'illO^  lin^i^ntra^i  r«  mit  koostaatem 
Querschnitt  »lud  L•in^;■'^Il;uult••ll  Kam  jif.-i  n,  sowie  de«  Horizon- 
taK.-buli-,  di-u  idm-  üli-ifblTilrniL^  iib.T  •»In  bt'li<'bi^i>ii  Sli'ick  der 
Horizotitalprujcktiun  du»  Bogen»  verbreitet«  Bela»iung  hervor- 
ruft, mit.  Zum  Schluss  wird  für  flache  Bogenträger  eiu  ver- 
enilaebtea  Verfabrcji  der  grapbiiobea  Babaadloagawaiae  aage- 


Ala  kleiaei«  llittbrnlaagea  aiad  «iaa  Beaebraibiiag  der 
Kloaterkirebe  aa  Kemaade  aaderWeeer,  von  Mithoff, 

einer  dreihcbiffigeu  romanischen  Pfeilerbasilika  mit  Holzdeeke. 
sowie  eine  Notiz  des  Baakondukteur  Oppermanu,  nach 
welcher  das  llklmgt  ts  (Jntudo  arenmin)  narli  maiu  liou  Ver- 
«nfhen  die  einzi<;i-'  und  bL'-.te  Pflanze  zum  Bi-|i11uii»pii  utid  Be- 
)'i'sti|^<Mi  di.T  M.-eri-.sdruii'n  ist.  r.n  iirwähiien,  VAtif  Vi'r;;lBichung 
der  verscbiedeueii  üblicheu  Daclideckiiii^>'u  uach  ihren  Preisen 
und  Gewichten  für  die  Verhältnisse  mh)  Dresden,  sowie  eine 
Mittheilunir  über  die  Schnee»chutsTorri«btnBgea  aa  der  Sieb- 
siücb-Scble.iiücben  Eisenbahn  sind  ans  daa  Protokollen  daa  8Seh* 
aiaekea  Ingenieor-Vereins  abgedruckt.  O 


Penonal-Naohrichten. 

Prenssen. 

Dem  OlKT-BctriehM-Iniipeklor  Wex  zu  Kassel  ist  der  C-harakler 
als  Uunrath  uud  die  Stelle  «incs  technischen  Mit^lisdes  bei  der 
Kt'iiiiRl.  Ki-ifnhshn  •  Direktion  zu  Hannover:  —  dem  Kegiernugs» 
iitiil  Hiui  Ifiith  Hritnilho6r  zu  Hannover  die  Stella  eines  tecb' 
niMÜien  Mitgliedes  bei  der  Künigl.  Eisenbahn  -Dlrelttimi  w  KIberfeM 


oder  dea  äiandröbran.     Letalere  leiten  daa  Waaaar  darab 
VcatU-Klappaa  ia  daa  BihranaaU  dar  Stadt.  — 
Naah  Balaaahtaag  aad  VarglaMaqg  der 


Qäeue  Stelleu. 
(Siehe  aneh  im  lamraMathail.) 

1.  Zur  l.piiüii;;  lies  Uaiies  Znm  hii'siifu  G? fiiiif,'»-nliaiis«.  wird 
üul  uuiuliüiciiü  Ib  Muuäi^:  ^i>m  16.  Oktober  >:^.  ab  ein  Baumeister 
gegen  2%  Thir.,  oder  ein  geübter  Bauführer  Kcgen  'i  TMr.  Di- 
äten gi-sucht  durch  Dauiniipektor  Trübe  in  .Stralsund. 

2.  Zur  -^iis^irbeitiing  der  Knlwrirl'.'  beifi^licli  yiir  I.iMtuui; 
der  Ausführung  —  von  Schleu.sca  uud  UrutUu  elc.  für  diu  ächif- 
fahrlS' Kanäle  im  Amt«  Händing  (Hannover)  wird  zu  luforligem 
Atttrilte  ein  mit  aolehan  Arbeiten  nicht  nnbekannter  Haumeister 
oder  Baufährer  geaaefat  Die  zu  zahlende  Vergütung  bleibt  wei- 
tmr  Veraisbaraag  überlassen.  Meldungen  an  WaaMarban-Koadnlc- 
teur  Oppermanu  in  Meppen. 

i,  Zar  Hiüaksistung  beim  Entwerfen  und  Veranschlagen  eines 
Projekte«  aam  Smaiiiar  -  Etablissement  Franzburg  wird  aof  c.  4  Mo- 
aata  ala  Baafnbrer  »egen  2  ThIr.  Diäten  sofort  gesucht  vom 
Vaa^laapektar  Trübe  in  Stralsund. 

4.  Zar  ■pesielleii  Leitung  eines  grösseren  Brückenbaues  ev. 
WaltarlUiimag  <in«e  Chaaueebaaes  von  l  Meile  Länge  wird  ela 
illerer  Baafüh rar  nmliatdtgen  Antritt  gennebi.  Es  wird  gabema 
BadlagaBfea  ele,  an  das  Krolsbauamt  in  Setuburg  O.  Pr.  zu  scndea. 

5.  Bia  jnagir  Maua  (Maurer),  welober  im  Zeiehaea  and  Ver. 
[■übt  iat,  wird  für  daa  Konarir  eiae»  hiarilgaa  Maurer- 

'iL  Adrmiaa  a^  dar  Aagabe  der  bteherigru 
C  B.  ia  der  ExfMditiou  erbeten, 
t.  Bbi  Steiamets,  praktiaob  und  Ifaaoretiach  gebildet,  der 
aaab  ait  der  BaebfÜhraag  maebeld  weim,  aad  woaMgUeh  mit  dea 
Bariiaar  Verhiiiahiaa  faakaaat  M,  wird  vertaagt  aab.  B.  O.  i.  d. 
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7.  Sin  sebr  f  eSbter  Zeichner  i«4at  rormnaiichlllth 
BcKbUiigung.  Dikeu  nach  Vcniinbftnuig.  MvlUaufta  ' 
Miliar  Lorvnt  Mar.  Säaiggnmt-Btnum  M  tu. 


1)  Dien«t*K  d«n  Vi.  Oliibr.:  Liafaraag  nad  Aafttal- 
iKBg  awaiar  LakoBi«tiT-BrahMh«ibn  für  di«  Balinhäfa 
Stendai  und  Salzwedel.  Bad.  im  ]SeHMl-B««bita««  dir  Haano*. 

KiavnbahiK'D  zu  Sti-ndül. 

2)  1)  1  r  ,  i  ,  ^  den  1  ( )  U  t  0  b  .■  r:  E  t d  - .  K »n  rer  -  nnd  V er- 
•tainuBgi- A  r  beit  CD  für  di*ti  N<''il>:iii  «i.  r  l)>Trnhiil  ■  Uderwiizer 
Clwu«e<>.    lit'd.  im  l!ür«au  der  Koiij^l.  Ülili- Vi  rwaltuiifi  zn  Löbsii. 

3)  nicri5t»>f  lii-n  1  "3  OltlolnT,  Vuriu.  11  l'hr:  tlcfarnng 
TO»  terkleinertam  Baialt  fur  dii-  l'nterhalion^'  der  Ivöln-Nym- 
Wcfjt  r  .Staatsstrassf  für  die  Zeil  M.ii  1S70 — 18TK.  Bcd.  im  Bnrrau 
4m  Krei»l>IHllI^■i^lcr  Bucltulier  in  K'.lii,  KI»p|>erhfiI  IL'. 

■i)  !  > !  I- n -! ;  H  r)  >•  II  1  •_' ,  ( I  k  t h  1' r  .  Vurni.  II  Ii  r :  Li  «  f  «r  D 
vor.    3  ij  r  k  1  c  .  n  r  r  t  ij  m  Bs«a!t    l'ir   d;-    I  :rr-li  .!:•!•.,;    d.  ;    U-  /  .i 


atraawn  Köln  - Venlo ,  K*iln-Dur«n  und  Köln  -  Luxemburg;  für  die 
Z«it  vun  1870—1878.  Bed.  wie  ad  3. 

ö)  Moulaic  den  18.  Oktober,  Vorm.  11  Uhr:  LiefarBBff 
▼OB  39000  StÖok  oichoBor  XittalaehvolloB  für  die  ICliu-Ge- 
miindener  Ei»enbabn.  Bed.  ipi  Bureau  dei-  Ei^enbahnbau-lntpektur 
Bebrend  in  Schlüchtern. 

6)  Sonnabend  den  30.  Oktober:  Vorkanf  TOB  Fiehtea* 
nad  TaBaaa-HBtl>Röli«rn  im  Bayriachen  Furiitanit  Kronach. 
(ra.  4.'>000  MaasenkSafter  .<i  100  Ki:!iikfii-«s  hayr,,  wob^i  2  auf  ära- 
rmlisi'lK'  Ki/itoii  neu  erriclitfle  l»anipf.-'lim  idenivdiUii  iieblt  Lsjfcr- 
pLätzeu  iiJiii  l  leiuilicii  auf  3  «Inline  tiiii>ii!geldlieli  nur  Hetiuuun^; 
üb«rIaMeii  werden  )    Bed.  in  dem  genannten  Forstanit. 

7)  Mi>)ita^  den  31.  Januar  1870:  SiBriehtung  titLer 
Waiierverao  rgnag  der  Stadt    6rai  in  8teierni:trW    'mit  ra. 

i  lci(»,r»(Ki  KiiaiTii   ta;,'lu-)ier  WanKrliefernu);.!    Bed.  Iwitti  Mügi.-triU 

IdascILi^t.  Kathliuu.s  r..  Htock,  Arols7iiiniier  Nu.  :<. 
H'i  Muritiif,'  den   31,  Januar    1S7Ü:  Erriehlung  «ia«* 
{  Belllaehth&DKi  für    die  .Siudt   ^iT^^   m  S[r^ienlllt^k   (zur  gleich- 
»i-ili^^eii  K.i"-t<-lliinif  v.>ri  :;(K.i  Stuek  ilornvieh,  ;ji>*>  Seiiweineii ,  400 


Architekten -Verein  zo  Berlin. 

Venunmlung  Sonnabend,  den  9.  Olctober. 

In  der  Aula  lies  F  r  i  e  d  r  i  e  !i  ■  \V  i  I  Ii  e  1  m  n  -  G  v  in  ti  a  s  i  n  in  < 
Kacbftra«««  16,  17,  Kck«  der  Krii-drieht-Straate. 
frmzito  8  l'br. 

Tsfciordnaiif: 
▼oitNg  d«i  Barm  B.  NaaiB«B». 


Eia  geprüfter  aaid  in  Hoabbau  erfahrener  Kaumclater 
19.  Oclobar  d.  J.  ab  für  die  speaietia  Leitaag  dea  At- 
HaliiMabHHN  n  AiMhcn  faaneht.  Dm  «twaicaa  HcMaafn  «nd 
AaftafMH  Uanaibit  alnd  nögUebat  aoftirt  Zeagniaa»  ibar  tnt- 
d»  ftÜMTC  BtjdiiWgMit  bafatufGftD. 
AMhan,  d«i  14.  fitpimbw  im. 

Dar  BMfMpakfiir 
Maertena. 

Hrk«nntm»rhiiiiB. 

Zur  technticheit  Arb«itshülfe,  insbesundere  zsx  Vurar U!it«fn  und 
BauauiiführuBgen  —  aU  Schlenvenbaulirn,  Brückcnbauien,  Erdar- 
beiten an  Kanälen,  —  aowie  zur  Aoiarbeilung  von  Melinralions- 
ylfaien  werden  von  der  UnloneicbuoCca  ein  ■äiUBItellltCr  und 
•Ui  BaMiflUtrer  ({egen  einen  Dütenbetag  von  S  Tbir.  re»p. 
Ivb  TMr.  nd  faiian  Gcwiliraaf  dar  Koatia  dar  Zvraim  Mm  a»- 
ibnliMi  Awrltt  für  lingara  Mt  (aviabti 

lIal4nn|Mi  uMr  Anaiililoai  von  Z>Bgnfiaan  Iber  dia  biihitlgn 
leabniaeha  Th&tigkait,  avantnaU  Angriw  dar  Badiagnngea  arvvtH 
die  Unterzeichnet«  direkt. 

Neu  haus  a.  d.  0*te,  den  C.  Jon!  1M9. 

M»Mi«llche  WaMcrbaa-lBtswektlan. 
 A.  Valett.  __  _ 

KchanntaiBMhnas. 

Bai  den  Bauten  nnaerer  Berlin-HannnverVben  Bubuen  können 
■aab  Bebrere  BmiiMelater  und  BitMlUwer*  san  Hhäl 
io  Birtfai,  danenda  Beaobiftignng  flnden. 

MaMwjta»  «Mar  BaUifBiK  dar  X«agnlaM  MtMB  vir  direkt 
■a  UM  »taiiid»  n  veUea. 

Mat^abAff,  da»  19.  »>p«aniber  1869. 

d«v  lI«c««burK.HAlhCi«CMl«v 
KIsenlialBB  -  Octaellachaft. 


£Ih  Xlt«l^r  BMUfVlhrer,  i^rfahriMi  im  iioch-  und  Riiien- 
babnbau,  Miehi  in  Berlin  zam  1.  November  er.  B^m-hüftigung.  (lell. 
Adreiaea  unter  Aogabv  der  Bediogungen  sub  ChifTro  K.  B.  15  an 
die  Bi»padMo«  dfaaaa  Blattp». 

Ein  jmger  Mann,  gelt-rriter  ]lfllUlf«r,  dor  tiaa  Abitaricnton- 
ZeugniM  einer  Prorinzial-Gewerbeachnle,  »owie  andre  gut«  Atli'ste 
uufzowciien  bat,  sucht  sofurt  eine  Stella  im  BnreBn  eine«  Bau- 
uieitivri  oder  Maurermottierib  Adraaaan  BBtar  B.  K.  IC  in  dar 
Expedition  dieses  Blattes. 

Ein  junger  ZlmaMeraueiatcr,  woldieinSgir^rBktisch 
gearl>eitet,  sowie  mit  allen  Büreauarbeiten  genau  vcrtrnut  itt  and 
die  besten  Zeugnisse  besitzt,  surbt  Beschitftigiin^'  im  Burenii 
auf  der  Bnnmile.  Adr.  «Mar  P.  K.  in  der  Bxped.  d.  BL 


Meine  Verlobung  mit  Fräulein  Anna  Sibar,  'IWhter  des 
Gehelaien  Jostizrath  Herrn  Siber  in  Stendal,  beehre  icb  alell 
hiermit  ergeben»  anzuzeigen. 

StenJs!  und  Kreien w aide  ufi.,  den  1.  Oktol>er.  1869. 
Der  Kreisbaiinieis'.iT  Düsterhaupt. 

Meine  Wohnung  befindet  sich  Jetzt  Trebbinor  atraaaa  S, 
1  Tr.;  mein  Atelier  wie  bisher  Btali- Strasse  7,  im  Gewerbe- 

Mu.seuiii.  C  Jncohitthial,  Hiiumeiht..-r. 

Ein  BaiiflUwer  aaebt  in  Berlin  Stellang.  GeC  Adreieen 
»ub  J.  W.  84.  wt  dIa  Bnäd.  d.  Bl.  

Bin 


  dia  apolatl«  Lei« 

tnng  grtaaerar  BnlldikafiMi  zu  Ubamahmea   Adr.  werden  unter 

A.  B.  in  der  Exped.  d.  Ztg.  erbeten. 

Ein  im  Baufaeb  erfahrener  ytmumr  wüu»chi  als  Vertreter 
(»der  BinMi:iiter  bei  einem  Maurermeister  Stellung.    AdraaNB  bittet 

niun  unter  A,  I.  in  der  Kxprd.  d.  Zt^'  iib?n^i.ben. 

Für  Uflterneliffier  von  Ertobeitefi 

steht  ein  Seitenkippwagen  der  Hwrmi  TlMlm  *  Way^MMfisr  in 
Nurdbauaon  bei  mir  zur  Ansicht. 

A.  Drockeiimflller 

Lager  aobmied^iatnur  Träger,  Berlin,  ächönebergerstr.  16. 


Motiv! 


Donnerstag  den  7.  Oktober  und  die  f<d|.;en'ieii  Donnerstag;« 

bi»  auf  \\'ei[.  rev  Anden  die  Versammln n<;en  de,,  Verein.s  wieder  im 

€ate  Vorwärts,  Luckaueri^ttrasse  15 

statt.   AnÜMg  8  Vbr.  Oiila  «illluinimen. 

Der  Vor:(tBnd. 


Wichtig  für  Ärchitektea! 

lIltKerrel«Ml»Mr«  auimaliiicli  geleimte 

Ballen-ZelolieD-Paptere 

Fabrik  zu  bezleb.-ii  vriii 

Carl  Schleiclier  Schüll 

In  BSrai,  Bkalm-Pr. 
MuaMr  «laiieB  fem  m  Dien^L 


Echt  eUnesische  TaBciie 

ta  Mnkrait  r*nlg|lcliter  InUtit, 

in  Originalsrhaehteln  von  10,  5  und  1  Btiiell« 
zun  Preise  von  Ib  Sgr.,  l-i</,  Sgr.  und  10  ,Sgr.  per  Stück  Tuacbe 

biitTnrmthig  Carl  Beellts, 

in  Barlin,  OmninmtraaH  75. 


Sehlossermeifiter  und  Fabrikant  Bchmiodeoisemer  Ornamente 

Berlin,  Mittelstras.se  47, 

liefert  nach  gegebenen  oUer  eigeoeo  Zeichnoogen,  boi  prompter  und  koulanter  Ausführun){,  zu  soliden  Preisen 

nia  Front-  nnd  Balkongittor,  ctanmn  Thorwege,  v«nierti> 
Tlulrwe'r;le^i  lilÜK>>  ete.  in  stilgetrouer  AuslTihnin;^'.  Yf  ■tilatlOnsA'lisier  Dlit  (ilujaleusif  B  i'tntt  dfr  gewöbalirben 
Laftklappeo.  Thür-  und  Fesaterbeacblä^e  %u  eiafavheD  nnd  Luxu«b»uten  nebst  Garnituren  in  Mtueio^,  Rotbgua»  und 
BrCHwa,  ra  dn«  bnd«ntMdttMi  Anlngan  tn  kSnwatar  Zatt  nwmifibren.  Non  koantrairW  ciMTBiB  SekaitfnUiH)  w«lcb«> 
nicht  ÜMMiw  ala  tilw^  aowin  nlln  Baiuddaaiar-Arbeitaa.  Prals.C<Mnml»  «ad  Zeidiavagea  gntii. 


Hajgitii«cfli$bftsk00gle 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Berlin,  den  7.  Oktober  1869. 
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Verlag  von  OK*  :ra4pl«»ner  m  Humtearig. 

Das  Moleknlar^esetx 

■ih  bwuMiiMW  AavMMlang  »nt  du  WaiMr,  4n 

and  die  Luft. 
Von  P.  K.  HwrileV. 

Preis  1  Thalcr. 

I)«r  VerfsMer  richiot  M  «II«  Physiker  und  Taehaikar,  Walch« 
lieh  für  da«  MatokalarRvaeti  intcr«Mir«n,  dia  Biita,  da»  TanMkmd 
aogazeigta  Wark  im  viaMitaiHiaftlieliaa  Zailaehrihan  (ründlidi  m«d 
aach  Uabcneagvag  m  beapraahaa,  danit  aar  Baati^nnf  atwanosli 
TorliaiMiaiMr  ZwaUU  u  dar  ttehligkail  4aa  dwia  nttbaKaaan  Oa- 
k«aalialt  gagabaa  iai. 


Glockenaufhängung  zu  Salbke. 

In  d«n  Jahrco  1865  nnd  i<it  am  hleiii^«ti  Orte  ein«  nene 
•vangalltehe  Kirche  nolxt  Thurm  «rlmut.  Di«  al(«n  drei  liloclcen 
find  badbahallen  und  nach  doiu  Kri>iüliauaieister  Kitter'schan  Sy«teni 
ailhmlllilial.  Diese  Anflmti^'uni;  hnr  nich  In  Jeder  HlMleht 
'^•llliivaiHICn  l^ewfthr«.  wir  haScn  einen  leicht  konttro- 
inen  Gloekanatahl,  daa  TlHirni|7<-niü<ier  wird  diireh  deruetben  nicht 
■Iterirt,  dio  Glocken  lasnen  »icli  üt>erans  loirht  ziehen.  iIb»  f5ciriiif>" 
tot  hiipm«ml«rli  nnd  «rhttn.  IVaeh  rinrr  iiiiii- 
mrhr  drr-iJlilirlKeii  Krrnhriinjr,  wo  «Inn  ein  l'r- 
(hrll  ziiNteheii  iiiiimm,  KlHiihrn  wir  nirlit  läiiicr'r 
mit  lilearM  rreucIlKeB  mm*  damlbkAi^n  Sen«- 
■!■■«  unaerer  vellsfc«  BMlMMteBft 
iMiten  »u  «Mli^eai. 

MkkCi  B«gi«r.-Bat.  Msj^delturg,  den  7.  Mal  1S0I. 

Der  ( i  e  III  e  i  n  (I  c  -  K  i  r  c  h  f  n  r  «  t  h : 
F.  Bayna,  l*a»t.>r.      Hr.'tiix't  lvc.      Kuierbetg,  ür( 
Srhrarl'T.  Zlmni'rnioi^ter.  B<jr('e». 
I'rospeltl,   ZeKtinuuK  iinü  Att«-*!!-   wwrdon  franco  eiiijt<>«ndt, 
»nah  die  vou  deu  Inlereuentcn  leieh;  aniubrin[,'Lnulen  lläiigi.-HpiiM- 
nM  (aliafiin,  duth  TMiUeInnK  <W>  Vmrntiuhabt-t* 

Kitter,  Kri-i8h«anK'i!fter  zu  Trier. 

Spiclhagcn  &  Co. 

Bulin.  Kocb.Str.  No.  12. 

x«fNbaii  Wilbalu-  and  FHadiMa-Str..  «Aa  da«  jetiifan  Var- 

aaa»lmigi-Lo«ala  dei  Atehüaktaa  •  Varaiaa, 
toflUilaa  ilvvtftfckaltlr  aaaarllrtaitaKaraBMkmt  twtor 

Emfl.  Whatmann-  n.  anderer  Zciokaapmpiere, 
Mal-  leichiea-OleaHlieB 

angol<.>K<'nill**h(ii. 

Zaiebbeatiiah«  cij^cner  Cui|.'<crii>-ti<iri,  nllK<^ineiii  »1«  diirrhaiu 
pmcti^rh  tH-riindrii,  naeh  3  Seiten  hin  von  30"  bia  anf  bi" 
^ir■\,,■  «tfiibar,  Beiatbratkar,  l«kiaaM,  IniMkt  «Dd  dl« 

Terichiedenatan 


Bdtohungswliikel 


■MM  aanilbig. 

Aaftiiga  naeh  Aii»»arlt»lb  (prompt  and  ;;owi«aenh*fl  affiaetnirt. 


OiitenuUioiiofeö  Jiureau 

nr  Erlatnaat  aad  Verwatthaag  tob 

ErfindimgiB-Patenten 

ia  allca  Siaalaa  Rnrupas  und  Amerika« 

B.  Oottheil 

Berlin.  90  Linien-Str.  99. 

Baechreibungen,  L'ebenetittngan  nnd  Zaichnnngen,  Kopien  werdaa 
ta  dam  Bivaau  mit  gewiaienhaftecter  GenaaiKkeit  a««g«fnhrt.  Ab- 
aolvta  Üiakretion  zuKrtirhert.    Billigvti-.'i  >1iitii>'ur. 


Mein  Atelier 

für  Entwürfe  zu  kunstindustrielien  Er/eug- 
niwem  «Uer  Art  befindet  sich 

Berlin,  KodMtnMMe  M,  III. 

W.  RhcniiiB. 


rakti»i'li<',  dain-rl 


>'..<gaato 


Mamor-Kocteliiiiii 

fiaaeliHiruRj^eB 

Lager 

glasirter  Tbonröbren 
Verbind-SteiMii^rDilMite 

MftiTcus  Adler» 

Berlin,  Geor^^n-Strasse  I6a. 

tv.  . '  I  .'.'r.^-'hi>.'iivij'  I  Mustt-rii,  enpflaUtmar 

(^aaiie  für  Fabrikat  und  «urgfaitigtte  Legnag 

Bmü  Ende,  teua.  iMiiiiiiin.  mo. 

Oaaaral«AfiBt  dar  ftr^aat*  od  mM-FUrik  v.  Gafar.  Baner. 
Mnatarbefte  afatdc«  wr  AaiMtt  flWaaiidf. 

Berlin 

Jenualemer  Mraaie  M. 
TraiMportafale  DampfmaKliinen  von  2--  10  Pfi>rde- 
kr»<t,  für  I!nii7.w.'.  ki'.  k;.  ini'n  Ksbrikbotrieb  etc. 
Lokomobilen  und  ittUoiiar«  Oaaqteaaehinea. 
Ontnfagalpainpen  i or/üt;li.'li5tiT  Konstruktion. 
Tiefbrunnen-,  .'^iiiiRt'-   u.  nriick].iitu[>en  ;eder  Art. 
Fatenl  Slranea  -  nrnl  Hofbronnen  (frostfrci)  mit  ge- 
M-Iituack  vnilt'ti  4  ■«'hiiu.^t^n  in  vt«r.otiiedent*m  fliyL 
Amerikaiiiiche  Kamm-  iiuU  SchiaabenbnuuiaB. 
Patent-Dmekatiadar  für  Waiierleitnngen. 
Hydraoliaeha  Aafrilfa,  Wiadaa,  tohaa  etc.  


Müller  &  Seydel 


Carl  Wlndtaansen 

(finiher  C.  Windhauscn  «S:  Büssing) 
Braun  tehweig 


f  pdalilr  Toa  Nanaa 


ala  wirkMnMten  Apfwrat  aar  VarknMag  das  Blaiaaehaea  twa 
Art,  aowia  mr  Ventilation  von  Kinraen. 

Preise  der  Apparate  für  häuillche  Feuerungen  7,  10  und  14  Thaler  pro 
Clr«me  lIcflectonM  für  Fabrik-Soboraataiaa  a.  a.  w.  aaeh  Gawiakt 

Btwikniagt-Attiita  gratia  aad 


dM  Xigaa  dar  BakoraiHtea  Jeder 


R^niliiiiMe  Humil« 

UbaaBkaluag  daa  TaMtaa  dar  Vinaa  aria  DaaipfhaitBng,  Maebkali|gfcell  der 
dar  Laftbeliaag  aad  Bmigkeh  der  Adige  meialcaa,  aavlbkleB  vir  Mr  eMe  gröenraa  Wurkülliaa,  eowie 

Veatlletle«t«llai«artt«a 

Biariehtaag  aar  BedeaarwinaaBg,  fiv  Baraaaa  aad  Warle^ile^  ^  gyialalHaiea. 

 VUmj  äs  Relfewutli,   

Bltoen- Hülle  bei  Macisau  an  4er  liAlun 


,  VealUatiea 


(Eieenbakngtation  dw  Nasaaaischen  Eisenbahn) 

aad  aaah  aiiglifeber  Mhaier  verlnrtigten  nehneledeel« 
«ad 
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fit. 


r  =  =■  3     r  1 

H  ?  i  3  s-s 
•  I  H  -  r  ^  § 


£  9  S  *  5^ 

f-l  ?  ?  Li 


A  e  « 

"  1 V 


=4 


Ami 


Stab-Fussböden 


.  s 


Jiihr«  «n  dar 
troclcn<>ten,  1  JEoll 
ken,  4  Zoll  breiten,  Sbte 
3  FiiM  langen  Stäben, 

ohne  »irhiliare  Nageliing 
nn<l  utiii.'  Blindboden,  in 
Viiri.->  lur.i  Wien  «liite- 
^  iiiom  K>^ti'snchlich,  fer- 
^  den  billigftm 


Ufen-  k  ThoBwaarcBfakrik 

ton 

O.Duvigneau&C^ 

tlyifff  iHUKTtfei,  harn  «k. 
8tpeoialitäteii 


Clashtt 

N  t  <•  I  II  K  II  1  •  lUkhr 

Tffn-C«ttM 


Iii  eigenem,  zw. miiil  j  i  .u  urtea  ViMkai  empfehle  RelM- 
Arufe  und  matltminliaclM  laMraMcate  von  »ner- 
Kuoter  fSttte  and  Prelswttpdlchel*  *n  «aMw«  billiga 
aber  fiaua  Preiaui.    R«|MratiiNn  aeluiMl  osd  billig.  Theiliahlnn- 


'  iiiker 


bawiUtet 

r  nnd  Tm\ 


 Mfi-h». 

ibriktnt,  Berlin,  W«in«traäie  IS,  «n  BiuebinKsplati. 


Gas-  IL  Hilf- 1  brlüiiipi,  (kliiaiiiiHi  id  yeilitioi 

,  «iMiUldM  Gahtate,  tortwihtawr,  B«4e-AiMtel(cn,  Gew&eh«htuscr,  Psrk>  und  Fi 
•  Ganuilit  Mit,  «rf  Mbm  iHnintlielw  Appante  (in  Tblfli^tK)  zur  t^».  huMA  hl  m 


Aleza&djrinenstrasse  23. 


CRANCER  &HY\N.{ 


An 


BxeitMtraase  36^ 


Inaen  nnd  aussen  ziasirt 
4"     5"    6"  9"     \0"     18**    U<*    18"    «1"    24*'    80"  i.  lutucii  weit 

4   .V  ,  •;'7i  B'  «  iövi  ß 


17'/,    27>/,    aS'/i    6>*/«    74*/<  la^SKr.Irr.ihLtw 
14',,    82'/,    82Vi      43      61      92    ,  J  "^Itai» 
.  -  JliMriildM  Ftcoluttek«  steU  voirtdrii. 

fme«-Lt«riranfaii  4lr«et  v*n  m«r«n  Mt«ttlii«r  Lafer  naeb  «tmintllehen  )ier  Balin  oder  Sehlffer 


Garte  für  Jalonsien 


■Bdchnbiir  und  Ton  vur^ri^üchirr  Haltbarkeit,  offcriri 


24 


breit 

25  Pf.  pr.  BerL  Bll« 


R.  Schärff  in  Brieg  r.  B.  Breslau. 


Widitir  ilr  hgtaifiirr,  AreliikkU^  tMWttr  tnd  Tuptppltf i. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwane  finssige  Tusche 

ilt  ErMK  fTir  die  feinste  echte  chineniach«  Tiisrhe ,  enthebt  der 
Mühe  des  lüi>tlgeii.  leltraubendcn  Anreiben;,  cntlirtli  diin  hiin«  k<'ini- 
Sänren  und  tcann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  i»hne  i-twu'  .ibzu- 


Die  eniten  Autxiritüten  von  K«i  h  haben  sioh  »ehr  nun^ii^;  über 
den  B«uen  Artikel  Bii-i.;<'!'{iriii'ho:i   und    stehen  ZeuKnit»''  T>ien«t. 
Wegen  PreisanfrAK^'i  <>'"'         '-n  briiehe  m«ii  xirh  zu  wenden  an 

Angnst  Düden  in  Mainz 

Alleinig('!>  Gi-inTal  -  [^rfiüi  der  ..LiiiuiJ  .Ia|  .ui  Iiik". 


Ceiitnü-Lil£eizuis  liri  VeatUaUoi 


&  Con«Q(rt»n  In  ll«(llwfi8lt«ffiiia. 

untrr  €ii«r«ii(le 

auch  vom  hygienischen  .Standpunkte  au».  •  


nmirritteinr,  Hwmln-.  M  HMMrrlrKiiiiK*-  uud 
.^MrlKarolir«,  Cä«*i»im«-»leiMr,  t'rn«<rr-%'er> 
4«eliUM0en  n.  a.  w.,  ans  dem  räbmIiebM  b«kaiuit«n  TttlkaBl» 
sehen  weiaacn  und  wciiagelben  Bimmtande  ond  mUKalk  nbtniMl, 
u  T I  't  in  dar  lUirik  von  BnigaraMinar  ■MiMrtMMMik 
€*iMp.  mm  ümiivledl,  BÜliiikoC  bai  Walwamliw  ia  Bhate- 
preuMHrn  Ulligtt  nnd  pi«lB|it  gcftrtigt.  Oit 
Schwemm-  odir  Eleialatahia  ganannt,  aiad  I 
Bau-Msicrial,  äusaerat  trodmi,  and  eatzieben  aogar  dardi  «ina  Aa- 
manerung  an  naite  Wiada  lettferan  die  Peuehtigkeit.  Früher  aar 
zu  Gewölben  ond  den  innern  Wänden  eine«  Hause«  benutzt,  haben 
sie  »ich  in  neuenter  Zeit  an  Stelle  der  Ziegeltteine  auch  zn  den 
Anuenwänden  von  Gabiudm  Tortrafllieh  bawibrt,  «obal  iaaba- 
sonders  Penaier-Oaaponda  aaa  CaoMiit  daa  wSaaobanavarAaaia  Bia» 
damittel  finden. 


Rohf^liiser 


>  «  bu  1  Zull  8Urlt,   tili'  Ited.»  In.i.;:  VOB  .a|||»«h«l I e n  und 


2fiiiibgie«8erei  für 

Kunst  u.  Arcliitektur 

Fabrik  von  (iaskronen 
Si'hapfer  &  Hanschner 


\piie  raiichiinmdffnclie  Luftheizungen 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannlielm. 
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nnd  Ibisttrlt^: 

Georgenstr,  40a. 


VonatifaidSg^ 

NlUilenslr.59. 


B«i  4'  LÜK«  vulUtnndig  Kr«!',  crfoniern  fut  nur  die  Hälfte  an  Dicbtiangf-MaMvIal 
klarer  Glamr,  werden  nur  in  prium  Qnalität,  frei  run  RiMrii  und  Sprüng<*n  gA'n-ftrt. 


I  Arbail,  «kr  hart  t^dnant,  ait 


Ein  V«rKl«^leh  «les  v*rstelt«Bd  emprohlrnrn  M«hle«iiirhen  un«i  de«  eaclls^en  F»brL 


lM»<a,  besllslleh  der  ^aalltlt  nad  I.«lstiinssffaiiif kei 
Brate«««  auall»llrn,  and  feMierke  Idi,  tew  »•«■ 

iMterUger  liuBtlirbfr  Tk*i. 

•kigef  fabrUi. 


de« 


Marcus  Adler^ 

Berlin,  Oioacyenitnuwe  46ft, 


Specialität 


Lampen^  Eisenbahn-Signal*  und 
beleuchtungs- Apparate 


,3enaissance'' 

Kommandit-Gesüilschaft  für  Holzschnitzkunst 
L  4  S.  UviBMi.  R.  äewiiti. 

BERLIN 

Unter  den  UndeM 


TOB  LMBCiMlfMl  anf  Möbel  jeder  be- 
■nraOleb  ia  EMiMliolt. 

mm,  Dfo  Herren  Architekten  «  ui., 

in  No.  37  der  Deuteohpn  Bmizctiting  fiiu*  Spriinli-finmif  Hrr 


t:r|j{Jifilffd:Jtfiniiiiir: 


Inqpnjpure  und  Macchinen - FabrikaoUn  in  Halle  a.  S. 


Jen 


An. 


1 


1 


Luit 


Heckmann  &  Co,  in  Mainz 

Etnriehtang  Ton 

Lnftheiiungen  rermitteiM  Calorif^rei. 


V<t)U«dplrr, 

für 


Die  Roth-  und  tielbgiesserei 

«M  G.  H.  Speck 

B«iliii,  Tieckstrasse  No.  3 

nahe  der  C h ausieeiirasie, 
eapAehlt  ihr  Lager  aller  Arten  7«nit*r-  und  Thfirbeeehliye  nach 
den  neaeilen  Modellen  in  «erachiedencn  BroDcen,  VergoMuug,  £!(<&- 

and  MMriag,  bei  prompter  Bedienung 


f  atram  Mi 
fatrauimac. 
es,^ 


e>«0»>a 
Hit  itikrtk 
■im  M(  Clif»> 
nini  m4  rfffMi 

l(id|iaii|tii  Ril 

JtoMnlildai 

StQlr  ni  In  U^(k 
yrrlfrafItriBKln 
2iüdic  iik  lOft 


f 


Paris  1867. 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

Hehs-  und  Warmwanei^ 

Heizungen,         i't  r 
fiodt-iinrif^hmsfR.  ^^I^ift 
DnpMtMk-,  Baie-nd 

Heiz-Anla^n. 
Ctet*MMh'  Apparate. 


Gasbelenchtnngs- 
GegenstiiMie: 

Kronen-,  C«iHi«laber,  Ampdn, 
Wandimw,  Laternen  etc. 

VairMna,  lälui^  Bkhkt. 


JOH.  HAAG 

Oi?il  -  Ingenif  ur 

1.  ftohreiifabrikaal 

an  Angebarg 

liefert 

Wasserheizungen 

alte  SM,  nit  nad  «tan  Uaatlieha  TaMüatiaa,  Ib 
Wohnfcfaatr,  6ibaillebe  Oebinde,  Krankanltear, 

Gewäefaehiaser  etc.,  aowie 

Oaispflieizafigdfi 

w.j^  tu.i  Hrtiiipfkooh-. 
'^FonSr  &ade.iiiMrkfetiiii«en. 

nt^i^u-».   i>._^M  Anechlige  nad»  ctngeiaadtMi  Ban> 

Blelrohren,  PunpeM.  ,  nMumfM^  aowto  Bnebina  «SjatU  Aaaknaft 


f^«K:  UndM-Str.  19.  BERUH- 

-TMtnft  Ld|4g«  Mr.  «t 


•rthellt  grad« 

Ingeuieur  Bokert  Ulli  zu  Berlin 
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E.  Rothschild 


Sollinger  Sandsteinbröche,  Steinhauerei  und  Schleifmtthlenbetrieb,  Holzhandlnng,  Gyps-  and 

Annaline-Fabrik 

in  Stadtoldeildorr,  Hrmigthum  Braun«<-hweig 
lirfi-rt  all«  Sorten  H«llinKrr  Plaltrn    ><><  Ii  Ijr>-ni<  r  Klie>eu,  \V«»cr  und  ilüxtrr  Platirn  genarinl),  «ownhl  ||(eSft«ht,  ellMrIrl 
oJs  trlm  und  halb  cenebllflrrn,  iu  ratl^r  und  weiMCr  F»rbe,  lum  Le^en  ferclK  bekämet.     Uiete  l'latttrn  r\gain 
M'i-grii  ilirer  üaltbjirkL'ii  und  ilirc.«  Iiüli^'vii  IVi-iw«  giuii  Ixsutider«  lu  Briftfccn  in  Hlrchen,  H«I»mI««,  Tr«tt«lr«,  Flurca, 
Hrllrrn.  KQrhen,  l.mg9rrIkuiMr»t,  Prrrwu«.  liaierHrhuiipeH,  TeMuen,  91iklsli«llem,  Braucrelu, 
Bminerrlrn.  FNhrlUrn,  MrmiMrn,  Mlnlliinicrii.  lirKrlbwhnvn 

£b«rMi>  livferr  >cb  M«h  Aufgabt-  ■rwlllirte  Werkstein*  tu  jeglitbvn  ll*uzw<xkni;  lllaaen.  Koltlehr  iw 
y§'ltai^l>r^arrvolr(l  für  Brrniiernrn,  uroui-n-ji-n,  l.i>bgerbert>ien,  L-I)riui«chc  und  /tiek<^rfabriken.  au«  Hlittirn  tuMkitiuiriinntrui  ue 
409  F<-ii<>-n  :;<'baiH-ii.  in  i:r''>»'<-rrn  I )liii<-iiHi<inon :  f<>ni(>r  TrSre,  Mrippen,  HinneM,  Miiifrn,  Podentr.  Bnlkoii-PUt 
te«,  PIlttten-ManHIe  m  Waw^rlHtnnp^.  «o»)»nrinn*n,  Stra5>.npflaMrriiti({rn.  Kedrckir  und  frln  Kenrlillirrm 
MUnlen  ei<-.    -  iwwje  alle  Sorten  feinen  und  •rdinSren  fäypm. 

Indem  ich  die  Hrrrra  ßnuinriKter,  Matirerni<-Uii-r,  Architokt>'n  und  Haiiuntrrneliiner  auf  die««-*  Material  besonder«  aufiii«rk»u 
niacbr,  ertheiU  ich  dfn*i»lh.-n  ecrn  nälicro  Auskunft,  Knüti-naniK'hläKe  und  Preit-fonrame  mit  Mu»terieichnangeu.   


Beate  ensllaelie 


Pateiit-FilsRe 

zn  Dachbedeckongen 

wad  anr  Bebieldun«  reuehter  lVtt««le. 

Niederlage  aa(  drm  K<iiitin>-nt  Imm 

1.  H.  C.  Wilkktf  im  IlMbw«. 


J.  L.  Bacon 


Erfinder  der  HeisswaBcer- Backöfen. 
Brrlia, 

Di>roth«rn*ir»..«-  44.    rnakfurt  I.  1, 

Friedeberger  l.aiiditiraM*  37, 


Oberhal'cnxtrnMv  3. 


beehrt  sich  da«  rerehne  fublikum  auf  »ein  .Sv*teDi  fr4r 

Centrallieiziiiigen 

ergebensi  aufmerkaam  lo  nia«h<>n.  Vor  allen  andern  empfiehlt  e» 
rieh  durch  BilllKkeit,  Zweckmässigkeit  und  die  Leichtigkeit 
allenthalben  lur  Anwendung  zu  brins<-n,  namentlich  auch  in  schon 
bewohnten  Häuwm.  Die  zweckmässi^^e  Hinrichtung  der  weit  über 
500  von  mir  anfgeslellCen  Apparate  erwarb  mir  die  Kef«r«nten  der 
rcnonimirleslen  Architekten.  Nachweise,  Brochiiren  wie  nähere 
Aoskanft  ertheile  gern,  wie  auch  Koctenaiuichläge  nx-h  «ingesaodMn 
Zcicboungen  grati«  anfiirtlc;!-. 

CoDtrinigal -Pampen 

—  ganatiTtar  RaUafTekt  76  ?roi«at  — 
•owie  Knlbeii-fumpeii  Jeder  Art  liefert  di* 

lohinen&brik  von  MÖLLER  ic  BLUM 

Berlin.  Zimiuenttrasse  88. 


HaostelegrapheD 

galvanische,  pneumatische, 

einpttehlt  die  T»l»graphen  -  Bau  •  AnttlH  »on 

Keiser  &  Schmidt, 
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wie  bosekreibnngen,  Atteste  und  jede  Aiukunft  ertkeilt 
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Xreppouplattcn,  Blockstufen,  Fcn.'>lerbretter,  $<äuleti,  Kauiin«,  6tl^ 
k^ollz^'  etc.  auch  in  Carrara. 

Sandstein-Fabrikate  (charrirt  b.  geacbiifni 

in  roth  Solling  und  roth  u.  weiss.  Quarz  (letzterer  fest  wie  Gr««' 
Treppenplatten,  Blot^stufan,  'l'rotioirplatten,  Gesimaatückr.  Säaln. 
Krippen  etc. 
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wie  (iranil)  fi  —  8  .Sgr     Sollinger  SamlBtelll.  roth  und  weiss 
chcnfliire  und  Malzbödcn)  3',, — 7  Sgr.  je  nach  Auswahl  und  SlsrB 
Geriefte  Fliesen  (härter  al»  .Stahl)  f.  Pferdeställe,  Durch fshr'«* 
"  ]'       ^Kr.    MoaaikplatteN,  (härter  aU  .Stahl)  in  100  Muifrti  * 
"  [•  nach  jeder  Zeietiiiaag.  —  Prubea  eu  miniatare  fraiit^  _ 
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Uder  ik  MatjfufcHhtrt  alt  nneAtm 

1,  PHncip  der  SehleppsetiiPfahrt  aa  dar  Katta  ! 

oJer  dem  Drahtseil. 

l>i«i  gru^eu  Nactitbeile,  wcKIjc  iül-  KuumI-  uud  Fluda- 
«cliiflahrt  durch  die  in  das  mienbitlinen  ihnen  entstandene 
Kookarreai  arlitteu  hat,  waraa  sclutu  frühar  VanwUaauag,  j 
an  aiaa  arnadich«  Torbetmroog  dandbea  tu  danken,  wo« 
lifi  nntürlich  in  erster  T.inii'  die  Anwendung  der  Danipf- 
kraft  stand,  welche  uuf  Jcui  Lande  80  Groaa«j>  ItilHtcU  > 

Wenn  es  nun  auch  glückte,  auf  groMaa,  tiefen  Strö- 
neo  eine  DanpftehifTubrt  durch  Reotorqaiixa  mit  Vortbeil  1 
dntafBlirati,  *o  tchlugen  dagegen  alla  Veraaafaa  lUil,  dlea  | 
auch  auf  kleinen  Fitkaan  mit  «ürkatan  GaflUkB  md 
aeichteni  Butte  zu  thua. 

Die  Qräoda  diaaar  Erfelglaaifkdt  liegen  zu  nahe, 
am  hierbei  langar  Twwailaii  ss  möaaan:  b«i  der  Berg-  i 
fidift  flndet  da*  Sehaafelrad  oder  die  Sebraobe  aar  einen,  ' 

im    entgegf  ngesetzleti    Sinne    der    Rewegur/g    rascli  aus- 
weichendea  Kurfjtjr  ak  älül2{)Uiikt,  uu«i  du  bei  avichUn 
Flüasen   diesem  Uebelatande  durch   grosae  Dimensionen 
der  aintancbeDden  Flächen  niebt  entaefeagaarirkt  werden  1 
kann,  io  iat  der  geringe  Nataaffekt  der  Remorqoeara  aaf  | 

solchen  Flüssen  leiclit  zu  i'rklären.  Ks  wurdit  de^.shulh 
ein  schon  früher  bei  Fäbr«in  angcwcndeteis  ä)u»teni,  näm- 
lich dem  SehUlb  durch  eine  vaiMtAla  Kette  einen  festen 
Stülspankt  gegen  die  Strönrang  ea  vareehafl'en,  auch  auf 
die  Pabrt  in  der  Längenrieh  lang  dea  Flumes  angewendet 
und  datircn  die  ersten  Versuche  bis  Hilf  das  Jahr  1822 
sacück**);  aber  erat  adt  etwa  lö  Jahrmi  kann  die  Ketten- 
•ahilbbrt,  welche  auf  der  Seine  suerat  ihre  Verrollkomm- 
amw  arhiait,  ala  dna  prakliaoba  Loeaag  der  Aafgaba  ba<  | 
Itamtat  werden,  die  Dampflcraft  der  Sebiffabrt  aueb  aaf  j 

kleineren  Flfiiisen  und  Kunükn  nutzbar  zn  machen. 

Waa  b«i  Uuti  Eiätsobabueii  Ute  Schiene,  ist  hier  die 
Xattaj  während  aber  die  aar  Fortbewegung  nöthige  Rei-  I 
bang  bei  £iaenbabnan  ainGkob  durch  das  Gewicht  dar  | 
Lokeiinotire  erbdten  wird,  riad  bd  der  Sahiflhbrt  aodara  | 
Mittel  zu  deren  Erzeugung  nöthig,   und  zwar  kommen 
hauptsächlich  zweierlei  Vorkehrungen  in  Anwendung.  Bei 
dar  alnaa  begnügt  man  sieb  damit,  die  Kette  3  —  4nuil 
an  «im  «dar  swei  Trommeln  «i  adilingea,  aaf  wekhar  | 
ria  dah  abwickelt;  bei  der  Andern  erhält  dieaa  aaf  ibram  | 
Dmfang  Erhüliungen,  welche  um  i  Kettenglieder  entfernt 
•telHia,  ao  daaa  jedeamal  dae  sich  flach  legende  Ketten- 
glied Tea  deoMlbaa  «rgriffen  wird.  la  dicaem  Fall  ga-  j 

•)  Bericht  dv.^  vun  il.  r  Künigl.  Würteuibergiachen  Kegieranf 
lar  Tb^tlnahme  au  «ieii  Laccicher  Veraocben  deputirtcn  äacbver- 
«indigen,  WaiMrbau-IiupekCor  Härtens  In  StuttgsrL 

**}  Fämet'a  BaeMitnag  IStfi,  wo  »««h  eine  AbMldutg  einm 
Mkppdaa^MiiAa  aaf  der  SifaM  figebea  iM. 


BnliiMa  jui  ikt  Vcmch«  Wi  Littick*) 

nügt  ea,  wann  die  Ketta  ibar  den  halben  Umfiing  der 

Rolle  IfiTifi.  Die  Bewegung  wird  der  Trommel  oder  Rolle 
durch  eine  auf  dem  Boden  des  SchiiTes  uud  in  deütiuu 
Mitte  befindlich«  Dampfmaschine  ertheilt,  welche  je  nach 
der  Qröwe  dea  Schiffes  and  der  angehiogtan  Laet  14—80 
PferdekrSfke  bat;  dabei  iat  die  Transmiarion  Mala  ao  an- 
geordnet, dass  der  Kettentrommel  nach  Bt^darf  mitide.'itfns 
zweierlei  Geseii windigkeit  ertheilt  werden  kann.  Wird 
die  Trommel  nun  durch  die  Maachioe  uud  die  Trana- 
mimion  in  Umdrehung  geaettt,  ao  wird  bei  genügender 
Baibtrag  daa  Sdl  etnersmls  geepannt  und  aufgewickelt, 
während  ea  auf  d<>r  entgegengesetzten  Seite  achlafl'  in 
daa  Wasser  zurüelcffillt.  Durch  dieses  Aufwickeln  der 
Kette  wird  aber  dm  Schiff  an  derselben,  wie  an  einem 
Ankertau  fortbewegt,  wobei  der  Anker  durch  daa  6e- 
widit  der  in  der  Flnndile  liegenden  Kette  and  ihrer 
Heihung  auf  derselben  ersetzt  wird. 

Die  Schiff«  sind  von  Eisen  uaü  iu  Gcsialt  von  l'un- 
tons,  haben  also  einen  flachen  Boden  und  gleich  kfirigtru- 
irtea  Vordw-  und  Hintertheil ;  ao  beiden  Enden  befindet 
aich  da  Stanerrnder,  ao  daaa  daa  SebifT  nie  gewendet  in 
werden  braucht. 

Die  Vortbeiie  dieses  Systemi»  der  Schleppschiffahrt 
üind  nun  folgende: 

1.  beinahe  voliatändige  Ausnatanng  der  Betrieba'KraA; 

2.  gröasera  Geacbwindigkcit  dea  TmMportft,  walobe 
hauptsächlich  durch  die  Vennuidung  dar  Tialea  Auf- 
enthalte beim  Pferdisxug  unt^teht; 

3.  grössere  Ladefähigkeit  der  Schiffe  in  Folge  d«l  Wcg- 
bUana  dar  MaBtaa  and  ihrer  Takelaga; 

4.  Entbebrliebkdt  dne*  besonderen  Ldnpfada; 

h.  grösAiTe  Leichtigkeit,  den  Stromstrich  einztihalteii, 
weil  der  Zug  in  der  Richtung  der  Fahrt  und  nicht 
aeitwäria  wie  beim  Leinicug  ausgeübt  wird. 
Von  diesen  Vorthdlen  bedarf  der  tnant  angeführte 
dner  näheren  Begrändong. 

Die  Widerslände,  welche  das  Ketten-  oder  Tuu- 
scfaleppschiff  ausser  den  überhaupt  vorbitndenen  xu  über- 
winden hat,  sind  folgende: 

1.  die  Reibung  der  Kette  oder  dea  Tanes  auf  den 

Rollen; 

2.  die  Steifigkeit  derselben; 

3.  die  Neigung  de.s  ikulgebubenen  Kettenihi'iU  gc!g<3U 
den  Wa«!crsjiiegel; 

4.  der  von  der  Kette  oder  dem  Tau  auf  das  Schiff 
ausgeübte  Verttkaldruck. 

Dazu  kommt  nncli  da>  in  Krüninningeii  sich  geltend 
maobende  Beatrebeo,  daa  Schiff  gegen  daa  konvexe  Ufer 
IU  dabaa»  wobd  dassdb«  in  aina  geadgta  Liga  gabraebt 
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¥Hrd.  Alle  dir»e  Widerst&nde  «Ind  Qbrig(>nii  von  gtr'iuaer 
Bi-düuluiig  und  soileo  beim  Drahtseil  erfahrungrigeinäMii 
nicht  mehr  alB  G — 8  Pros,  der  &uf  die  Welle  wirkenden 
Kraß  betragen;  bei  der  schwereren  Kutte  müssen  die  hier- 
durch veranlagten  Kraftverluate  jedoch  etwas  grösser  sein. 

Dagegen  entstehen  beim  SchifTszug  mit  der  Leine 
vom  Ufer  aiit»  bald  mehr,  bald  weniger  grosse,  immer 
aber  nicht  unbedeutende  Kraftverluate  durch  die  vom 
Schiflfsweg  stark  abweichende  Richtung,  in  welcher  der 
Zug  ausgeübt  wird  und  welche  eine  fast  unausgesetzte 
Handhabung  des  Steuers,  mit  welcher  stets  ein  Verlust 
von  Nutzeffekt  verbunden  ist,  noth wendig  macht.  Zu 
diesem  Kraftverlust  kommt  noch  der  Verlust  an  Zeit, 
welcher  durch  das  bei  Flüssen  mit  vielen  Krümmungen 
häufig  erforderliche  Verlängern  oder  Kürzen  der  Zug- 
leinen entstebL 

Diese  Uebelstände  treten  nun  bei  den  Kuder-  und 
Bchranbendampfbooten  nicht  ein;  dagegen  entstehen  bei 
diesen  dadurch  Kraftverlnste,  welche  bei  der  Bergfahrt 
in  raschflicssenden  Gewässern  bedeutend  werden,  da.<<s  die 
Schaufeln  immer  eine  viel  grössere  Geschwindigkeit  er- 
halten müssen,  als  die  dos  Schiffes.    Der  Wirkungsgrad 

W.  r 

der  Schaafciräder  itt  v  ~     '  ,  wo  ir  die  Summe  der 

r.c 

Widerstände,  P  die  ihnen  entgegenwirkende  Kraft,  r  die 
Geschwindigkeit  des  Schiffes  und  c  die  der  Schaufeln  per 
Sekunde  bezeichnet     Der  Wirkungsgrad  wird   also  um 

so  grüäser,  je  näher  das  Verhältniss  ^  =.  l,  aUo  V  =.  C 

C 

wird. 

Nun  müssen  aber  schon  im  stillen  Wasser  die  Rad- 
schaufeln  wegen  dej«  Ausweichens  des  Wassers  eine  Ge- 
schwindigkeit annehmen,  welche  die  de«  Schiffes  namhaft 
übersteigt,  und  wird  in  Folge  davon  das  Verhältniss  der 
nützlichen  zur  verlorenen  Kraft  bei  kleinen  Flussdani- 
pfern  nur  1  : 0,68  angenommen,  d.  h.  der  Nutzeffekt  be- 
trägt ,  \^  oder  etwa  60  • »  der  Arbeit.    Bei  der  Berg- 

fahrt  müssen  aber  die  Scbaufnln  ausser  der  erforderlichen 
Geschwindigkeit  für  die  Fortbewegung  im  stillen  Wasser 
noch  die  des  fliessenden  Wassers  annehmen,  was  ebenfalls 

verlorene  .\rbeit  ist,  denn  das  Verhältniss  ^  wird  dann 

durch      ,       eraetxt,  wo  r'  die  Geschwindigkeit  des  flies- 

senden  Waasers  ausdrückt,  und  entfernt  sich  somit  immer 
mehr  von  der  Einheit,  je  grösser  diese  ist;  daher  die  ge- 
ringe Leistungsfähigkeit  der  Flu.sMiampfer  bei  Bergfahrten. 
Bei  der  Schleppschiffahrt  mit  versenkter  Kette  da- 

gegen  bleibt  das  V^erhältniss  ^   immer  =   1 ,    weil  das 

Vorrücken  des  Schiffes  unter  allen  Umständen  genau  so- 
viel beträgt,  als  von  der  Kelte  oder  dein  Drahtseil  aufge- 
wunden wird;  die  nützliche  Arbeit  der  Dampfmaschine 
auf  dem  Schleppboot  bleibt  also  immer  dieselbe,  und  hierin 
liegt  der  grosso  Vorlheil,  welchen  die  Benutzung  eines 
festen  Stützpunktes  im  Flusse  der  Anwendung  der  Dampf- 
schiffahrt auch  in  kleineren  Flüssen  mit  stärkeren  Ge- 
fällen gewährt 

2)  Das  System  der  Herren  de  Mesnil  und  Eyth. 

Das  neue  System  der  Herren  de  Mesnil  und  Kyth  unter- 
scheidet sich  im  Wesentlichen  von  der  schon  seit  längerer 
Zeit  eingeführten  Schiffahrt  mit  versenkter  Kette  haupt- 
sächlich nur  durin,  da»8  statt  der  Kette  ein  Drahtseil  io 
den  Thalweg  des  Flusses  gelegt  und  dieses  durch  die  sogen. 
Fowler'schen  Klappenrolle  (ctip  drum)  aufgeholt  wird. 

Diese  eigenthümlich  konstruirte  Rolle  wurde  von 
Fowler  zuerst  bei  seinen  DauipfpHügen  angewendet,  und 
du  sie  ein  wesentlicher  und  charakteristischer  Bestandtheil 
des  neue«  Systems  ist,  wird  eine  nähere  Bcs<;hreibung 
derselben  gerechtfertigt  sein. 

Die  beiden  Ränder  der  6'  engl,  im  DurchnieMer  hal- 
tenden Rolle  sind  mit  Zähnen  versehen,  welche  die  Axen 
jl  der  beweglichen  Klap(M!n  b  aufnehmen;   an  der  einen 
^■pp«  Ut  ein  Lappen  c  angegossen,  durch  welchen  ver- 


hindert wird,  dasa  sich  die  Klappen  einander  mehr  nähern, 
als  zum  Erfasseil  des  Drahtseils  I)  gerade  nöthig  ist.  l>aa 


über  den  halben  Umfang  der  Rolle  gelegte  Dratbs*'!! 
drückt  mittelst  seines  Gewichtes  die  Klappen  nieder  und 
wird  dadurch  von  ihnen  eingeklemmt;  wird  dieser  Druck 
durch  eine  Belastung  des  Seils  vermehrt,  so  werden  die 
Klappen  nur  um  so  stärker  nieder  gedrückt  und  das  Seil 


fester  gehalten.  Dreht  »ich  nun  die  Rolle  in  der  Rich- 
tung de«  Pfeils  und  ist  das  Seil  auf  der  Seite  A'  gespannt, 
bricht  aber  nicht,  wie  es  beim  Aufholen  des  Taue«  aus 
der  FluMohle  der  Fall  ist,  so  schliesst  sich  von  .\  gegen 
M  eine  Reihe  Klappen  fest  zu,  deren  Anzahl  sich  nach 
der  Grösse  de«  Zugs  richtet,  nie  aber  weiter  als  über  den 
halben  Umfang  der  Rolle  reichen  kann,  so  das«  die  Klap- 
pen zunächst  bei  M  nur  noch  durch  da«  Gewicht  des 
Seil«  niedergedrückt  werden.  Da  Letztere«  bei  M  in  ver- 
tikaler Richtung  wirkt,  hört  von  da  jeder  Druck  auf  die 
Klappen  auf  und  da«  Seil  verlässt  die  Rolle  ohne  jeden, 
mit  Arbeitsverlust  verbundenen  Widerstand. 

Die  verwendeten  Drahtseile  sind  genau  so  angefer- 
tigt, wie  bei  unterseeiitchen  Telegraphenleitungen,  mit  Aus- 
nahme der  äusseren  Umhüllung  und  der  Seele;  diese  be- 
steht bei  der  Schleppschiffahrt  aus  getheertem  Hanf,  welch« 
mit  Litzen  aus  Eiseaüraht  umwunden  ist.  Das  Drahtseil 
in  der  Maas  hat  bei  einem  Durchmesser  von  25  Millim. 
42  Drähte,  welche  6  Liuen  bilden.  Das  Gewicht  dieses 
Seils  beträgt  2,26  Kilogr.  und  sein  Preis  sammt  Legen 
1,4  frs.  pro  Meter. 

Die  Vortheile  welche  dieses  System  gegenüber  der 
Schiffahrt  auf  versenkter  Kette  gewähren  soll,  sind  folgende: 

I)  Billiger  Preis.  Der  grüsste  Aufwand  bei  der 
Einrichtung  der  Schleppschiffahrt  besteht  in  der  Aoscbaf- 
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fung  der  Kettu  oder  dea  Taues;  das  Tau  kostot  aber  nur 
bi.t  '/i  soviel  als  die  Kette.*) 
i)  Gröatere  Sicherheit.  UeberaU,  wo  gweee 
Sicherheit  Terluifit  wird,  hat  daa  Drahtaell  die  Kette  ver- 
drängt, weil  schon  die  KonstruktioDsweiac  dem  DrahtNin'l 
eine  grössere  Sicberhtit  al<t  der  Kett«  gewährleistet,  bei 
welcher  genügt,  dass  ein  Glied  mangelhaft  gearbeitet 
iat,  mn  d«a  Zemiaaen  iMrbeisulähreo.  Ueberdiea  laasen 
atch  beim  Avfrtdtetii  der  Kette  Stösse  nie  gaos  ver- 
meiden, während  .iiilchu  bei  Anwendung  df»  Sctla  Und  der 
Klappenrulle  gur  nicht  vorkommen  können. 

3)  Grösserer  Nutzeffekt  der  Maschine.  Da 
daa  Gewicht  daa  DiahtaeiJs  4  bis  &  nal  geringer  iat  ala 
daa  einer  Kette,  so  wird  auch  der  Wlnicel,  welchen  der 
aufgehobene  Tlu-il  mit  dciti  Hurizdiit  macht,  bei  ersterem 
viel  kleiner,  und  die  horizontale  Kompoeante,  welche  den 
Zug  bewirkt,  entsprechend  gytear. 

Das  geringere  Gewicht  geMEttet  toch  die  Anwendung 
des  Drahtseils  in  PlnaatiefeD,  wi*  die  Bhone  und  der 
Rheii)  hüben,  mui  b«i  w«kh«n  dia  Kella 
tiiiiglicb  wäre. 

4)  Möglichkeit  swei  Stränge  in  demaelben 
Flusse  SU  legen.  In  Kanälen  und  Flüssen  mit  sehr 
wenig  Gefäll  müssen  die  Schiffe  auch  bei  der  Tbalfabrt 
ge*chK|(|it  werden  und  sind  dann  bei  lebhaftem  Verkehr 
zwei  Stränge  erforderlich.  Dieaee  ist  nur  bei  Anwendung 
von  Drahtseilen  ausführbar,  waildkaa  ibar  einandef  weg- 
gleiten, wihrend  die  Ketten  aieh  Terwidtaln  «firdn. 


und  diu  Strömung  erreicht  Geschwindigkeiten  von  2  bis 
2  Va  "°  and  selbst  noeh  mabr.  Die  eeither  den  Schleppdieoat 
Taiaebenden  Renwrqaenre  stelleo  dann  ihren  Dienst  ein 
und  auch  der  Leiniug  mit  Pferden  kann  nur  mnhsaoi 
und  mit  Gefahr  geitclieben. 

Die  Breite  des  Flusses  wechselt  zwischen  100  und 
140  Metern;  die  Wassermenge  beträgt  bei  Niederwasser» 
stand  ungefähr  60  Kub."-  (2550 ''o*'  ');  die  Waseertiefe  iat 
sehr  ungleich  und  beträgt  in  ihrea  £xtr«nen  0,3*-  ud 
lü'^  .  Die  Kurven  sind  mäsaig  und  halrail  kwiMn  Usill^ 
reu  Halbmesser  alx  von  ca.  300 

Aus  dieser  kurzen  Darstellung  der  hydrognpliiaehea 
Verbättoiaae  der  Maas  geht  hervor,  dass  sie  bei  aufgerichte- 
ten Webren  der  Schiffahrt  sehr  günstig  sind,  bei  niedergeleg- 
ten Wehren  alnr  ihr  wegen  der  mitunter  starken  Strö- 
mungen and  geringen  Waseertiefen  groese  Schwierigkeiten 
berenan.  Dia  bei  Littich  vorgenoauneiieii  Tanaeba  fhadan 
indessen  unter  den  günstigsten  Verhältnissen  statt  und 
konnten  daher  nur  dazu  dienen,  den  nach  dem  neuen 
System  eingerichteten  regelmässigen  Dienst  vor  Augen  zu 
führen,  nicht  aber  auch  zugleich  einen  sichern  Anhalt  aar 
Beartheilong  der  Präge  in  geben,  ob  dieaer  aoeb  bei  ob- 
günstiger  Beschaffenheit  daa  Floaabaltaa  mit  gMchan  Br^ 
folg  anzuwenden  sei. 

Zu  den  Versuchen  waren  4  Schleppboote  bestimmt: 
No.  1  and  2  von  20  Pfetdekriftea  «na  den  Werkstätten  von 
Fowlar  A  Oo.  in  Laada,  Vn.  3,  waMias  niebt  pnt  voU- 
ana  dam  CodMfill'aafaaD  BtabliaanMeat  in  Sa» 


Seit 


3.  Die  Versuche  bei  Lnttiek. 

Das  nwhaaebriabana  Sjaiani  wSt  vaiMMkün  Dmb^ 
aal,  von  wddieni  eine  In  den  Soatemia  Ton  Cbnrierol 

schon  auHgeführte  Probe  gute  Erfolge  nachgewiesen  hatte, 
wurde  erstmals  zwischen  Namur  und  Lüttich  in  grösserer 
Anadalnnng  von  der  dazu  konzessionirten  Soci^te  centrale 
d$  tomag»  in  fagalffliBaigen  Betrieb  geaetst  Dia  Sohiflahrt 
anf  der  Maaa  vrar  frfiher  aehr  bedentend,  hatte  aber  dnrch 
die  Konkurrenz  der  Risenbahnen  (die  Bahn  zwischen 
Numur  und  Lütticb  zieht  sich  das  Thal  der  Maas  ent- 
lang) so  abgenommen,  das«  sie  ala  dem  Erlöschen  nahe 
betnebtet  wnrde,  obgleich  schon  fröhaeitig  viel  aar  Ver- 
beasernng  dea  Fahrwegs  geechah.  Nonmehr  iat  die  ganze 
Strecke  der  Maaa  zwischen  Namur  und  Lüitich  in  einer  Länge 
von  67  Kilom.  kanaliairt  und  befinden  sich  auf  derselben  eilf 
Nadalwebrai  deren  zwischen  3  nnd  8'/s  Kilom.  wechseln- 
den Abstände  so  bestimmt  wurden^  daaa  das  Wasser  durch- 
aus auf  einer  Höhe  von  mindestens  1,8  bis  1,9"-  gehal- 
ten wird.  Bei  jedem  Wehre  befindet  Bich  eine  Schleuse 
von  57"*-  Länge  nnd  d"*-  Brette.  Den  Winter  über  aind 
die  Nadeln  in  dar  Ragd  angebaban  md  die  Stindar  nie- 

dergelegt;  der  Fluss  befindet  sich  dann  in  j-eineni  ursprüng- 
lichen, nur  durch  einige  Korrektionen  verbesserten  Zustand 


U  (He.  4)  mit  vertikalen  Italien. 

Frais 


das  Sefaiflii  ....  tfim. 

m  •  •  •  •  ISb 


ScUdb  86^000  Fna. 


*)  DaK  G«wji<ht  der  tu  dsr  Seine  gplcgt«n  Kette  beträgt  für 
.Schleppacbtffe  bis  zu  35  Pferdekräftc  11  Kilogr.  pro  Meter  nnd 
der  l'rei»  8,&  frcs;  dai  Dralilseil  in  di-r  Maiv~  wird  von  Schiffen 
bis  sa  30  rferdekräto  benaui  und  kostet  wieobea  erwähnt,  14  frs. 


raing,  nnd  No.  4  ans  der  Werkstätte  von  Beer  in  Jemeppe. 
In  der  Aosfährnng  weichen  alle  4  Boote  von  einander 
ahj  waaantlieh  rafaefaiaden  von  den  UabrigM  iat  jadoeh  nnr 
No.  %  konatmirt,  denn  wihrend  bei  Jenan  daa  Boüan» 

sjBtem  seitwärts  und  vertikal  angebracht  ist,  lll|gt  aa  bei 
No.  2  horizontal  auf  der  Mitte  dea  Decks. 

Vorstehende  Skisrn  ndgt  di«  nngrfHm  Anwandntg 
dar  antan  Konündttioa. 

Daa  Boot  beaitct  iwei  Dampfinaaehinen,  die  eine  für 
die  Triebrolh  mit  20,  die  andere  für  die  Schraube  mit 
10  Pferdekräften.  Letztere  dient  daan,  daa  Schiff  auch 
ohne  Seil  und  Rolle  gebrauchen  su  können,  namentlich 
auch  die  Tbalfahrt  bei  anfgeriohteten  Wehren  ohne  Be- 
nutzung de«  Taues  zu  machen.  Obgleich  die  Schraube 
in  manchen  Fällen  gute  Dienste  leisten  mag,  ist  sie  doch 
nicht  unumgänglich  nothweudig  und  vertheuert  die  An- 
schaffungskoeten  für  das  Boot;  auch  haben  die  viel  grösse- 
ren Boote  auf  der  Seine  (c  40'"-  lang  und  7"-  breit) 
keine  eigenen  Bewegungsapparate.  Die  Schraube  hat 
einen  Durchmesser  von  0,76"-  und  ist  nur  an  einem  Ende 
dea  Boots  angebracht,  während  im  Uebrigen  beide  Enden 
gans  giaieb  konalmit  dnd.  Die  Dampfinaschine  für  den 
Treibapparat  befindet  sich  unten  in  der  Mitte  des  Schiffe 
und  setzt  niittebi  ein«)  Vorgelegen  die  Seilrolle  in  Um« 
drehuug;  durch  Ausrücke  Vorrichtung  kann  die  Umfanga- 
geachwindigkeit  nach  Belieben  auf  2Vst  &  »nd  10  KUo- 
»ater  pr.  Ütande  geriehta*  vardtat  laMeva  Gaaahwindif 

keit  komint  nur  vor,  WWin  dlt  Boot  allein  thalabwärta 
am  Tau  fahrt;  die  UeaohlriDdi|^t  von  5  KUooalw  iat 
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die  normale,  während  die  geringste  von  2'/j  Kilometer 
bei  Ueberwindang  starker  Gefälle  rtr.  nngewcndet  wirti. 

Rewfgt  sich   das  Schleppbo<it  in  der  liichtang  des 
Ffeila  io  der  SUm,  ao  läuft  da«  Dr«bt««U  «nerat  über  i 
dia  kleine  LeitroUe  in;  dieae,  wfe  aoeli  nt*  bangen  mit-  j 
»eist  cint  r  Flascbe  frei  in  einem  Wirbel  und  können  da- 
her Jede  beliebige  Richtung  annehmen,  ohne  dass  ein  Ab- 
l^allaiD  d«a  Seils  eintreteo  kann;  von  hier  gelangt  dieaea 
m  dar  groaMo  Leitrolle  tt,  VOB  weicher  ea  aenkrecht  an  i 
der  Klappenrolle  «  aubteigt,  deren  lialben  Umfang  durch-  I 
läoft,  von  hier  über  die  Leitrollen  n'  und  r//'  ]nnh  und 
von  letzterer  sohl  »ff  in  daa  Floaebett  znrückniilt:  sowohl 
die  Leitrollen  Jl  nnd  n',  ala  die  Klappenrolle  o  haben 
einen  Dttrchnieaaar  von  1,8 (i^'  engl.).  Damit  daa  Draht-  | 
adl  gleieb  naeh  Yerlaaaen  der  ^roi^n  Leitrolle  tor  den  ' 

Klappen  der  Fowler'schon  Holle  (ihI  erfa'sjit  werde,  ist 
aodaDD  nocli  eine  kleine  Spanaruüe  //  angebracli^  welche 
aieh  in  ihrem  Aafbängepunkt  drehen  kann  nnd  durch 
daa  Gewicht  g  an  daa  Drahtaail  angedrückt  wird;  die 
fipannmlle  »•  jafe  naaaer  WirkanariMit  geaatM,  wann  daa 
Taa  dart  die  Rolie  varliaat  nnd  «n^akehrt.  ' 


llcher  Anstrengung  ausgeführt;  das  Auflegen  auf  der  hir- 
Ivraii  Rolle  geschah  hierauf  leicht,  nachdem  durch  einigt  ' 
entsprechende   Bewegungen  des  Schilfes  das  vorher  ge-  | 
apaonte  Tao  etwaa  acbl^  gemacht  worden  war,  was  mit  i 
keiner  Schwierigkeit  verbunden  iat,  wdl  daa  Tan  «of  der  I 
Flnssohle  Spielriuim  Iint.    Die  grossen  Leitrollen  -irrl  — 
wie  in  der  Slitic^«^  de»  Stlu'lTs  angedeutet  ist  —  mit  Anf- 
sngsvorrichtnng  versehen,  welche  in  einer  Schraubenspi odel 
mit  feater,  drehbarer  Mutter  besteht,  mittelat  welcher  die 
RollenBchsen  in  Führungen  emporgehoben  werden.  Die*e 
Rollen  wurden  iiiiri  in  ihren  höchsten  Stand  geliracht,  wif 
in  der  Skizze  punktirt  angegeben  ist,  und  dauo  das  Draht- 
seil roittaht  einea  Sbor  der  Klappenrolle  aafgchäugiea 
Flaachencnga  anf  dieae  gelegt.  Nachdem  dieses  geschehen,  | 
worden  die  groaaen  Lritrollen  wieder  niedergeliissen,  wo- 
mit die  etwa       Stunde  dnucrnde  Arbelt  buenHigt  war.  | 

Das  System  mit  horitontslen  Köllen  iat,  wie  nns  dvr 
folgenden  Skizze  erticbtlkh,  dnfacher  als  das  vorbeschrie» 
benei  indem  nicht  nnr  aina  graaae  Leit-Rolla  wegfällt,  aoo- 
deni  aaiMadi^  tadi  daa  am  oidit  io  oft  wt/t-  nnd  »bateigi 
«nd  dndoreh  die  dnrdh  deatan  SieUIgkait  TerarMcblea 
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Ober«  Aaaieht  da«  Sahleppboota  Mo.  2  mit  boriioataler  ftoUes 

Linie  dm  SeUft   H<ha  daa  SeUfi  iJBAm. 

BtOf  ,      «   9fii^  Ifa^taag    Im. 

geiatgt,  wie  «in 


An  diesem  Schleppboot  wurde 
Boot  unter  das  Tau  gebracht  wird. 

Nttcbdcm  der  S  1  ;  j  i  r  No.  2  daa  Tau  abgeworfen 
hatte,  wurde  damelbc  vom  Boot  No,  4  aua  milleUt  eines, 
mit  4  knnen  Armen  versehenen  Ankers  aufgefischt  und 
zunächst  über  die  vorderste  kleine  Leitrolle  tu  gelegt. 
Um  dies  bewerkstelligen  zu  können,  wird  die  Flasche,  in 
weicher  die&e  Rolle  hängt,  geöffnet.  Dieses  erste  Auf- 
legan des  Taues  wurde  dnroh  3  kräftig»  Männer  mit  ziem- 


Kraftverluste  etwris  fjeringer  sind;  auch  ist  die  .Mniützutit; 
der  Seile  weniger  .stark.  In  Kiümuiuiigeii  i»t  über  der 
Seitenzug  bei  diesem  Syt«tem  jedenfalls  viel  stärker  aU 
beim  vertikalen  und  wenn  sich  daher  erste  res  nach  för 
Kanäle  und  aehr  geregelte  Flüsse  «npfieblt,  ao  wird  lei» 
tercs  bei  wenig  korrigirten  Flüssen  mit  Krümm uugen  von 
kleinem  Radius  deo  Vorzug  verdienen.  Die  Köllen  siod 
bedeckt  und  hindern  die  Beootaang  das  Verdeokn  daher 
in  keiner  Weise.  (SafetaMlUcL) 


iaa  l'rtkril  der  Jar;  in  der  äankarreu  für  den  IcrUaer  Denhaa. 


Nicht  ohne  Betonung  haben  wir  \on  der  Erwartung 
gebrochen,  mit  welcher  allseitig  dem  Berichte  der  Jury 
entgegengesehen  wurde;  e«  galt  dieselbe  ebensowohl  der 
Sache,  d.  h.  dem  Verlaufe  einer  Konkurrenz,  dttreh  welche 
die  bedeutendste  deutsche  Bauunternchmnnc;  der  ^seu^i^it 
eingeleitet  werden  sollte,  als  sie  im  Hinblick  auf  die  Zu- 
saroinensetsung  der  Jury  selbst  gerechtfertigt  war. 

Daaa  die  Konknrrens  kein  direktes  EigebniM  liefern, 
daes  keiner  der  eingelieferten  Pläne  zur  Ausführung  empfoh- 
len werden  würde,  unterlag  wohl  kaum  eineui  Zweifel. 
Allgemein  war  sie  als  erster  Schritt  auf  dem  Wege  zum 
Ziele,  als  Vorkonknrrens  betrachtet  worden,  durch 
welch«  die  Ideen  geklirt  and  feste  Anhaltspunkte  (Sr 
Aufstellung  eines  di  ftnitiven  Pinns  gewonnen  werden  soll- 
ten. StulUu  fcicb  auch  die  Jury  auf  diesen  Standpunkt  — 
und  sie  hat  es  gethan  —  so  war  es  ihre  Auf^Lilic,  dieses 
Resultat  in  einer  gewiMeobaften  Kritik  der  einzelnen  Ar» 
b«teo,  ia  einer  Zusammenstellung  ihrer  Vorzüge  und  Naoh- 
theile  zu  entwickeln  nnd  in  einem  neuen  Programm  zu 
fixiren.  Eiuc  uiu  sm  schwierigere  Aufgabe,  je  weiter  die 
einzelnen  Arbeiten  sowohl  in  der  Art  nnd  Weise,  wie  t^ie 
»ieh  mit  den  thatsächlichen  Bestimmungen  des  alten  Pro-  , 
granma  abgeAinden  hatten,  als  auch  iii  der  prinzipiellen  i 
Aoffassnog  vom  We.ien  nnd  der  Bedeutung  eines  protes- 
tantischen Domes  für  lierlin  \t>n  einander  abwichen  — 
aber  auch  eine  um  t-t>  «lankliarere  Aufgabe,  je  ^nterr^8s^- 
ler  nnd  wichtiger  dies«  beiden  Momente  waren.   £rw«g(  ' 


man  ferner,  d.x«s  die  Mitglieder  der  Jarj*,  welche  die- 
ses Resullat  in  mehrwöcbentiicher  an  gestrengter  Arbeil 
EU  gewinnen  atrebteo,  «die  Besten  ihrw  ZtüiT  nqirise«- 
tiren  sollten,  da.ss  sie  anerkannte  Meister  der  Baukun»! 
und  N'erireter  der  Kunstwissenschaft,  da^s  sie  die  Spitzen 
des  Prenssischen  Baubennitentbiims  sind,  eo  wird  man  das 
in  ihrem  Outachten  erzielte  Ergebniss  der  Koukurrens, 
selbst  wenn  ea  daa  eincige  bleiben  aollte,  in  Jedem  Falle 
als  ein  kunstgeschichthVh  bedeutsames  Ereignias,  als  einen 
Marltfttein  für  die  Hohe  der   künstlerischen  Anschauung 
unserer  Zeit  betrachten  müssen.    Und  gewiss  war  man  be- 
rechtigt etwas  Ungewöhnliches  hiervon  zu  erwarten,  wie 
ja  ancb  der  DorbhadMittawarth  der  EonkarreDaMhdten 
entschieden  Sber  daa  Maaas  das  QawöhnliehaD  sieb  erhoben 

hatte. 

Andrerseits  ist  man  unter  solchen  Verhältnisaen  nicht 
bloa  berechtigt,  sondern  sogar  verpflichtet,  deo  strengsten 
Maasstab  ansnlegen,  und  so  wollen  wir  denn  nicht  aögam 

es  offen  auszusprechen,  dsss  unsere  Hrwarfungen  selten 
schwerer  enttäuscht  wurdensind,  als  durch  dieses  Schriftstück, 
d»s  nunmehr  sechs  Monate  nach  seiner  Ablbsattlig  andlick 
der  Oelfentlichkeit  übergeben  worden  ist 

Der  Bericht  der  Jury  beschrinkt  i^ch  in  seinem 
kritischen  Theile  fast  ausachliest'lich  auf  allgL- meine  L'r- 
Ibeilc  und  litöst  uns  daher  über  die  Kritik,  die  deu  eia- 
zelnen  Arbeiten  an  Theil  geworden  ist,  fast  §nM  bm 
Unklaren.   So  intereiaant  nnd  ao  wichtig  «s 
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für  dis  Koaknrreotea  aalbM  cewMen  wiM»  hiwiber  «twiis 
tiSbonB  sa  crfabnn,  m  wouen  wir  doeh  Sber  diew  Be- 

schrAnkung  der  l'ublikufinn  nidit  richten.  Jn  dit-  Srhwierig- 
kuit«n,  die  einer  MitUiwluiig  aller  Sj  t  ziaJ- l'mu>koil«s  im 
Weg«  Btandeo,  wohl  iiicbt  zu  verkennen  sind,  and  da  jene 
imroerliio  du  nowicbtigere  fi«»ultal  der  Arb«it  d«r  Jnrj 
bilde«.   Zan  Tboil  lint  tMk  dierolbe  fSr  d«n  mit  den 
«.'iiizeliien  Arbeiten  Vertrauten  «wischen   den   Zeilen  des 
Vf)n    ihr    Hnfgestelltea   Programmen   litran^   leacn.  Waa 
ubfigvas  das  allgameiii«  Unheil  betrift,  welches  über  die 
von  fornhcnin  «müptmaiterten  Projekte  geiällt  wird,  so 
kann  die  flirte  dnttelbeo  nnmöglich   gebilligt  werden, 
anniiil  ilii^-^t  ll'e  ohncViiferscfiieil  auf  iilte  21  Arbfiten  bezogen 
i^t.  Ks  bind  unter  ihnen  mehre,  die  zu  dem  »chneidigcn  Rich- 
ll'^^}>^ucbe,  daM  ihre  Verfadoer  mit  den  Fundamenlidgesetzcn 
der  ÜaukiuiM  oieht  hinreicheod  vertmat  und  der  gestellten 
«rehitektonneben  An^tbe  äberbanpt  nicht  gewachsen  seien, 
keine-fiilU  Veranlassung  gebeti,  wülircrHl    es  nutTallig  ist, 
daea  andere  Arbeit!^»  nicht  hinzu  gerccbn«it  w<>rd<>n  sind. 

SB  nennen        (die  von  der  Jury  gewählte  Bo- 


ng d«r  Aaüugsbachataben  verbirgt  dieselben  nnr 
wslieiilbil^  —  wollen  wir  vermeiden,  schon  weil  uns  dies 
tiefer  in's  Detail  fülircn  würde,  als  hier  .itatthaft  ist.  — 
Aus  demselben  Grunde  wollen  wi^  auch  die  Dedeoken, 
die  wir  über  die  BcNCibtigung  mebrer  Arbeiten  hegWi  die 
als  die  zehn  hervormfMidateo  beseiehiMt  worden  aind, 
verschweigen. 

Unsere  Erörterung  wird  s<iili  vielmehr  wesentlich  nuf 
den  ungleich  wichtigeren  Theil  des  Berichtes  zu  beziehen 
haben,  in  welchem  die  Jury  die  positiven  Reaaltate  fnr 
die  Frage  des  Berliner  Dorobuus ,  welche  ah  ftu»  den 
Konkurrenurbeiten  selbst  und  ihren  Herathunpen  über 
<licsrll)('ii  entnommen  hat,  mittheÜt.  Oder  \ielinehr  nur 
aus  den  letzteren;  denn  es  man  als  ein  durch  Nichts  zu 
rechtfertigender  Mangel  des  Gutmhtene  —  flut  mSebten 
wir  sagen  auch  als  eine  Uugereditigkelt  gegen  die  K<iii- 
kurrentrn  bezeicliiicl  werden,  dass  an  keiner  Ütellc  Jusstlbuu 
darauf  13ed:icht  geiuHiimen  wird,  das  positive  Ergebniss 
der  Konkurrunz  zusammen  zu  atailen  und  anzageben,  nach 
welchen  Hanpt- Motiven  die  LSenng  der  Anfgabe  Srntens 
der  Konkurrenten  versucht  worden  i«*!.  .Ta  —  um  dem 
Mangel  je*ler  Andeutung  darüber  in  dens  an  Furmalien 
s»n6t  so  reichen  Berichte  lässt  sich  fast  scbliessen,  du^s 
ciiii-  solche  generelle  Zuaammensteüung  überhaupt  gar 
nicht  gemacht  worden  iet. 

Statt  def..-cn  Averden  dir  Grnndzüge  eines  Program- 
mes  für  den  Bau  eines  evangelischen  Domes  in  Berlin 


mitgetheil^  die  angeblich  vor  der  Ptöfeag  wid  BenrttMi" 
lung  der  Konknrrenzprojekte  von  der  Jury  (jeetgeMvUt 

sind  und  \<>\i  deren  JJeobaehtnng  Ac.  eine  wesentliche  För- 
derung weiterer  livarbeitungen  der  Aufgabe  erwartet  — 
einee  Prognnunejs,  das  eben  so  sehr  auffällig  ist  wegen 
denen,  vee  ea  nicht  enthilt,  wie  w^d  deaaan,  «ea  ea 
endiält 

Fusst  man  nämlich  die  ßestimmuageo  in's  Auge, 
welche  das  alle  sogenannte  Programm  vom  12.  August 
18G7  in  Betreif  der  geaanen  Begrensnng  des  Banplatsaa 
und  der  Erhaltung  des  Campo  Santo  und  der  Sehloee« 
apotheke  in  ihrer  projcktirtcn  resp.  gegenwärtigen  Oealnit 
getrolTen  hatte,  mi  ergiebt  ."ich  aus  einer  Vergleichnng  der 
Konkurrenz-Projekte,  daas  diese  Beschränkungen  die  freie 
künstlerische  Gestaltung  der  Aufgabe  aufs  Aeusserate 
beeinträchtigt  haben.  Kiuc  völlig  befriedigende  Lösung 
der  durch  sie  entstandenen  Schwierigkeiten  ist  keinem 
Einzigen  geglückt;  sie  dürfte  —  namentlich  was  den  An- 
schluss  des  Cainpu  Santo  an  den  Doiu  betri/Tt  -  wahr- 
scheinlich nnmöglich  sein.  Mehre  der  Konkurrent -Pro- 
jekte, und  wahrlich  nicht  die  echiecbtesteo,  haben  daher 
jene  Bestimmungen  völlig  ignorirt  und  die  SItnation  nach 
cigi-netn  Ermessen  umgestaltet.  Nichts  lug  näher,  als  daas 
die  Jury,  wenn  sie  überhaupt  über  eine  einfache  Kritik 
der  vortiegeoden  Arbeiten  binanagdien  wollte,  auf  dieae 
Verhältnisse  Rücksicht  nahm  und  ihre  Aoaicbt  äusserte, 
ob  und  wieweit  jene  Beschränkungen  beibehalten  werden 
sfdlten.  L'nbegreiHich  erscheint  e.H,  dnss  sie  dies  nicht  ge- 
Ihao  hat.  Hielt  sie  dieselben  trotz  der  Erfahrungen  der 
Konkarrene  für  unvreeentllch,  so  musste  sie  das  dieeen 
Erfahrnngon  gegenüber  aasdrücklich  konstatiren.  Die  Art 
und  Weise,  wie  dies  umgangen  ist,  läast  fast  vermutben, 
dnss  auch  die  Jury  jene  Unzulräglichkeiten  sehr  wohl 
empfunden  bat,  sich  jedoch  nicht  f&r  berechtigt  hielt,  an 
Bestimmungen  in  rfitldn,  welche  die  Sanktion  des  Könige 
und  der  Minister  erhalten  hatten.  Wir  würden  ea  tief 
bedauern,  wenn  diej<e  Rücksicht  vorgelegen  hütte;  denn 
wem  stände  es  busser  an,  als  einer  sülchen  Körperschaft, 
hier  ein  freies  Wort  in  die  Wagschaale  au  werfen,  und 
wer  könnte  dlea  mit  ndir  Aoaaiaii  auf  Erflilg  ihanl  tut 
CS  doch  sdjj^ir,  wie  bei  einer  anderen  Konkorrenz  in 
neuerer  Zeit  u,.:  iiecht  geltend  goiiiacht  worden  ist,  eines 
Künstlerj«  geradezu  unwürdig,  sich  in  Dingen,  wo  sein 
Itath  und  ««ine  künstlerisebe  Einsicht  am  nötbigsleo  sind, 
witlkSrlieh  gemgeoen  Qrinien  nntennordneD. 


Die  Brärkra  rea  Lenden. 
(Nach  dem  ,Bnilder.') 

Die  tahlreiehen  Brückea,  welAe  die  Vhe  der  Themse  .  Entwarft  vea  Labeyle 

auf  ibrem  Laufe  durch  London  verbinden,  haben  allaialig  eine 
gi-wlMie  historische  BedeatUDC  gnwoDneD,  indem  dieaelban  so- 
wohl im  An^;eiiieinen  die  Fortschritte  des  In(.enieurire«?n8 
ici({«n,  als  auch  eine  gaiu  bMondpr»  pinistiire  (iebv.  nheit  ta 
f'wfm  beqUPmeo  Vergleicli  der  iiau[iti.iiililuhKti'ri  Hrückenbaii- 
Svttemc  darbieten.  lu  iboea  friert  tiifi  Zivilitiatioa,  die  nicht 
in  den  Siegen  KitZantitcher  Armeen  und  den  Erfolgen  der 
dipiomatiiMsheD  Federkriege,  sondern  in  den  Künsten  de« 
Friodeo«  ihr«n  Umprun»  unid  ihre  Stütz«  hat,  eine  Reihe  der 
sah&uBtsa  Triumphe,  denen  man  zum  Theil  eine  Draer  von 
Jalifbnndeiten  vonnMagen  kenn. 

Die  beiden  iltestaa  BrSeken,  die  beide  eiaea  tetaleo  Um- 
ban  erlitt««  haben,  cind  ßlackfriars-  und  Westminster-Brncke. 
T>ii»  nite  Hl a c  k  f  r  i  a rs - 1? rü e  k  e  war  1710  nach  einem  Erit- 
wiirfe  Mvliip's  beuonnei) ,  nuR  l'ort!ftndi>te)n  mit  j^' 
rnkii.steii  herjfpt'tellt  und  hat  der  jetzif;en  (ieneriit  v  i  ir  Bei- 
Bpifl  ße^'eben,  bi«  SU  «elcbeoi  Grade  de*  Vertalles  ein  U*u- 
werk  vorschreiten  kann,  ehe  es  für  nötbig  gehalten  wird,  der 
Gefahr,  welche  dem  Pnblikom  droht,  entgegeniutreteo.  Bo- 
g«D  nach  Bogen  mnsste  abgesteift  werden  und  nieht  eher 
•ekritt  man  aom  Neubau,  bis  die  Sohiflahrt  hat  gaaa  gehamt 
war.  In  demaellMD  MaasaB  aber,  in  den  die  alte  Brücke  un- 


SrSaite  SoiglUt  darauf, 


dis  neue  Brücke  in  solidester  Koestrulttion  und  von  bestem 

Material  henn^tellen,  und  von  alten  Brücken,  die  ^;eij;en» ärtij; 
di«  TheniRe  über«[iBntiPi).  inOchle  diu  Bl»ekt'ri«,rs  -  Brücke  die 
■Milte  Auivsjcht  HUI  'i  n    IsD^e  Ihiuer  habun.  — 

Die  alte  W eitimioaterbrücke  war  1739  nach  einem 


nnd  gMAfalla  ans  Per«. 

landsteio  mit  490O0O' Kosten  erbaut;  sie  war  1820'  (engl.) 
lang,  40'  breit,  25'  über  Hochwasser  und  hatte  15  Spannungen, 
von  denen  die  mittelste  100'  betru^r.  Diu  neue  Brücke  wurde 
in  der  Zeit  »od  166;)  bis  ISIjI!  niwh  dem  lintwurfe  vuu  Mr. 
Thomas  Hage  erbaut;  t'u\  ist  85'  breit,  'JO'  über  HuchwatKer 
und  bat  7  Spannungen,  von  d«oen  die  mittiere  l^ü'  weit  iet; 
die  Baukosten  betragen  393000  ^ .  Die  Weatmiaht^rbrüekc 
ist  wohl  die  breiteate  Brücke  Europas  nnd  stidit  au  Schön- 
heit des  Entwurfes  nur  wenigen  nach;  der  Bau  dauerte  9 
Jahre,  da  die  niedrigaa  Uibr  und  die  Nabe  der  diebt  daraa 
Hegenden  Pariaateatsbhaer  iMnebariai  oaerwarMe  8«li«lerig- 
keiteo  eraengten. 

Die  Waterloo  -  Brücke,  welebe  Caaova  aini«  die 

.'^ehönnte  Hrücke  Kuropas  Dannte,  iitt  allem  Anscheine  nach, 
obüchoD  beinahe  CO  Jahre  eeil  ihrer  Erbauung  vergangen  sind, 
vom  tersiörpuden  KinfluhMe  der  Zeit  unberührt  geblieben;  sie 
i*t  1326'  lang,  4;!'  breit,  27",'  üb«r  Hocbwaaser  nnd  hat  9 
Spannungen.  Der  mittelste  Bo«nn  ist  120'  weit.  Die  Hrücke 
ist  innerhalb  G  Jahren  mit  einem  Kostenaufwand  von  i>ä73^1 
nach  Zeichnungen  von  Kennie  erbaut. 

Die  8outbwark>Brioke  ist  gleichfalls  von  Rennie 
entwarfen  and  iat  das  eMa  Beispiel  der  Anwendung  von  Gn««- 
eiaen  bei  Spennnngan  von  grossen  Diaunsionen}  die  Brfieke 
Wt  von  1814  bis  1819  fSr  680000  ST  erbaut  und  ihr  Bitderer 
Bogen  hat  eine  Spaunweite  von  240';  genau  so  weit  ist  da« 
Dach  der  Midlund  Dahnhnfolialle,  welches  tuerst  das  Dach 
der  Mufkauer  KeitMibule  an  LSpannweite  übertraf. 

Die  dritte  von  Rennie  entworfene  Brücke  ist  die  Lon- 
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4er  WaiMkO'SlrSckii  bq«  Grrart  «rbaat  i*«.  «•  930' 
4^'  brvit        !;9*t'  üb^r  U'^hmt^^r  ;  »t«  kat  S  Böe«».  dcrcs 

*Tit^  H»n;»brnok».  »»•Ick«-  Ob*r  di»  Thooi**  ßs-^f^ont  »ord<». 
Dl«  Billi;:k»it  ibr«T  Hertw-Iloo?  ^V/Xj  J^"^  nm^W^tt*  bald 
d«^  Bao  o'x-Ij  i»ebf«»r  Hina^brürk^o.  rr,«  d^ra  d  -  -  t  »t^. 
die  Hon^^Tfordbrückr,  von  ßroe«!  eot*orf^  ;  tiaie';  J»br« 
nftcb  ibr«r  Volli^odoDK  »orde  »t«  nsrb  Bristol  tr>ttrlo»rt,  »o 
•k  «ka  KaMB  dar  CIiAo»-Bia(Mhricka  arkidt.  Ikra  «teb«»- 
fMiihiiH  Pbihr  m  der  TImm  nurMÖttM  jattt  die  CHt- 
tertfi^ar  dar  dariBg-Croa»-  BiwUhabtidec 

Di«  Clt«f«fla-HfBff«brGek«,  w«ldk0  Mck  des 

Kot«arfe  Nfr  Fat;«'«  tollendet  ward«,  üt  di«  icbÖDFV:  ^  :^ 
■  ll«a  Hsc,'- -^rüikm:  3  Jxhr*  ipäter  worde  di«  Latiil'  'h- 
H  i  tj  ^  •■  h  r  n  '  k  t  nirb  d^m  Kntworfc  too  F  (  f  r  H  4  r  1  m  w 
in  «inf-iii  Jiihr«  bti   1*'";;}  f3r  WXKKt      erbaut:  iiir<» 

KmU'D  b«atcb«ii  oicbt.  wi«  die  der  äbrii;eD ,  aai  rrrbulstmi 
Gliedern,  Madar«  aat  i>rithuaea,  ood  itatt  d«r  bis  dabin 
ülbnwhlaa  VMlkalaii  Hänseituiiceo  i(t  eine  ß«ib«  TOO  Dreieck' 

ajaMacB  dca  K«iteB  mifi^iagn,  dem  iMirisMttde  Glieder 
di«  BrSekasbeke  ln«e>.  Die  Brisk«  ict  »60'  Imb.  30'  bnit 
thtr  m  2i'  fiber  Soelimaaer. 

Die  lettte  dieier  üteren  BrMe  ht  £•  Tsoxbell- 

Brücke,  eine  KombioatioD  aa«  8teip  nnd  Ei^^DkoiKtroktinn, 
kie  bat  'J  Spannan^en,  d^reo  nitt/^Ute  70'  ««it  i*t  ood  wurde 
Ar  ZUfOff)  ■/'  n»<?h  eioem  Entwurfs  v.r,  J.  Walker  erbaut. 

Die  iK'fiTPn  15rn<?ken  »ind  aiiM«riiii*f»»licb  Eivenbabobr^eke» 
(In-  »I«  <iiit»Tbrü.  k'  :;  k'  i.  triiirt  liod  und  tbeils  auf  ■»»►ivi-n. 
lb«iU  aaf  eiteroeo  l'feiler»  aNi!i'*?«D;  eiaice  von  iboen  bab«n 
yu*»f(äDKcrpaii«axeti.    Um  h  eiaea  Ueiwrblick  ober  di« 

AsMaamierfolge  der  ältere«  Brädte*.  Mnrie  dar  raletit  aar 


weitertea  ftroaubverti  liefet  die  Loadoa  • 

aU  Haf<>i>zreD*«  -'Ii-  x*i<fben  tbr  oed  der  Sootk«tr'(- 
Bröeke  W^'Zt  die  ;«riutb -Eatters  £i<^babebr«cke  oad  »J. 
der  af>j-?rQ  S*"ite  d»r  Soatbwark •  Brieke  die  Loados-'.ii) 
tbacn  und  Dorer  El-efk^ahcbförke.  r»»e»i*r  f'-lt*^  diejfb-» 
genaoriteti  Blackfriar'  nn  ;  W  »  ;  »■  r  1  ■  -  [Ir  r"  >"^iaaa  dit 
Ckarioe-''  rot«- Eijeflbalibbrüek?  uticl  daafcck  di«  Wettai»- 
>t er- Brücke.  Hieran  «eblicMa  nek  die  Lsaibeck-  ad 
Vaaxkall-Briek«  aad  x«i«ck«a  lauterer  ood  Ck«l»(»- 
Ikaeka  BcKt  die  pö»te  Eiteahahaplettiora  der  Weh  Oer 
WaHwr»  &  raniaict««  Briekaa  der  L«adoB.Ckat|i«a. 
DoTcr  md  der  L«adaa*Brigkloa  Liaie.  Aaf  dit  ri«|. 

fca-Hrr*        fol^t  die  alte  ßattersea  Hultbräeke,  di« 
kur/-  m  Tlidte  Clapbam  J  aactioB  Elfcabakabn^e  asi 
"ndW'h  !x<-  -tS     iü»werbalb  dM  Leadoaar  8f*dlhaaiiiii  tt 

Hamm«^r«milii  -  Brücke. 

80  ?roai  aaeb  die  Anxakl  der  hier  aat'.:^lübrt>-D  BrC  'tn 
d«r  i{«aideas  ersckeiirt,  »o  iat  da*  Syateni  der  Verfaui<ittLi 
beider  Tbeaueafer  noch  eia  ODToU«täadii;e«,  da  oaterkalb  der 
Loadoakcöeke  auf  ctaer  Strecke.,  di«  fa«c  eb«Q  *o  l%a^  ut,  iU 
der  oherhilh  der  LoadoDbröck«  gelege«e  TheU  des  Tkent«- 
.  iMfiM,  dia  VerUadaac  dw  Uier  Mit.  Ua  dea  SeUfmfcik 
•  aiebt  ea  rtörea,  Iwc  aMB  ae  ab  KieU  lir  «öa  Bracke  ah 
dem  Taooel  yersocbt,  ohne  aber  dea  gewaaeehtea  Er&l;  a 
erreichen,  deao  ia  letater  Zeit  wurde  d«r  Tlirnitctanael  (vi 
nur  vDii  Fremden  ala  Sehentwördickeit  betriebt.  Wrr-i  tau 
pii-h  t  udlieb  Mit*cbii«wt*n  wird,  dem  Verlioi-en  nach  \  ff;'i-)- 
liun.'  J'^r  Ufer  not-^rbalLi  LoDd<jnbr(ji_k<*  D»chni„'''b»fn.  u'j  kir- 
es  onr  mitteilt  Bracken  geacheben.  di«  ao  bodi  aber  d«a 
Waaaerapiegel  der  TbeaM  li«eM>  daae  elk  ScMfl»  «b  a«|i- 
biedert  iiawirnn  köoaeo. 


A rebi t« k t« n- n nd  Inf^aaiesr'Terelaia KaiavTif«  Ver* 

laminlua^i;  am  t».  (Jktober  lüfi^. 

PrufeHor  T  read  in  ^  eröffnet  die  i^cbwach  b««aebte  Vcr- 
«ammluDf;,  welcher  ron  I'rofe«Mr  Grove  die  KcechifUiehen 
MittheiluoK^'D  gemacbt  werden:  unter  ihnen  die  Aaaeige,  daaa 
die  prajektirte  Fahrt  tar  BendtigaDK  der  Aalai^  ia  Wfl- 
halaehaffm  dea  9.  dieeee  Maaata  eafetretea  «erdeo  aell,  aad 
daaa  8e.  Bxaellras  der  Minitter  für  Hantfei  etc.  dea  Mitgliedern 
dea  Verefaa  b  einer  Anaalit  von  40  bi«  50  Pen>on«n  frei« 
Fahrt  in  dritter  Wa(;enkIaMie,  und  die  I>jr>'kiioi>  der  Oldeo- 
burgiacken  Staalnbahnen  freie  Rückfahrt  L'>'»-^>brt  haben. 

Architekt  .Vodcr^^  halt  ditrMiif  .-iiL-n.  lun  I{»iiriith  H  a  ;i  <•  d 
ergäniten  Vortrag  ül>«r  deu  vor  etwa  Jabreafrisl  «rfuliiteo 
Einatars  der  Lagerkeller  in  der  Braoerei  cn  Wülfel.  Die 
Brauerei  li^ct  in  der  Nähe  der  Lein««,  der  B»ogrntitl  ist  ein 
im  trockoen  ZiiKtaede  lebr  feiter  Mt-r^i-UhoD,  der  nucb  der 
Letoe  bin  abiellt  aad  v«a  eiaar  4  l»is  d  Foae  «tarkes,  di« 
Tegewaawr  aaAMfcMadea,  aabr  waaaerrelehea  BaadeeUeht 
6b«fdeekt  «trd.  Dia  Le(;erkell«r  «ardea  roa  drei  neb«n- 
dnaader  lieKendea  Tonnengewölbea  roa  je  IS*  Weite  Rebil- 
dnt;  in  der  Verlängerung  von  zweien  derselben  liefet  der  Eii 
keller,  über  ihnen  erhobt  »i<  h  pin  zweigescboaaisrer  Bau,  der 
den  Gäbrkeller  und  durüt.T  dii>  Külilraum«'  mthult.  l  ob«T 
dem  dritten  Gewölbe  fii-;^t  nur  ein  (ii-st-hos.'i.  Der  iparvame 
Bauhi'rr  balt«>  dpti  ruteriichmer  veranlasst.  Malt  der  4'  tief 
pmjektirteu  Fundauieute  aulcb«  von  nur  6"  Tiefe  aasnlegen. 

Daa  Gebäude  war  unter  Dach,  ali  der  Unternehmer  «tarb. 
Der  Vortragende  übernabn  die  Vollendung  dea  Baaee.  Wih- 
read  dea  Baue«  hatte  ea  etark  geregaet  und  di«  K«ll«r  waree 
bia  fi"  iioek  Bit  Waaaer  aacefiillt.  Von  Biak«ll«r  ao*  war 
nh«B  «ia  Batwiaaeraagakasal  iiaek  dar  Leia«  bin  eagele«rt. 
Vm  dae  im  Kellw  atehende  Waiaer,  da«  den  Clruiu]  bereits 
erweicht  hatte,  dem  Kanäle  sutnleiten,  hatte  der  Bauherr  tioheti 
den  Mauern  kleine  Or»bi<n  Bu«h<<beil  lataen ,  die  zur  Krwei 
cbnn^;  der  ijcbiebt  nnlcr  den  Fundamenten  norh  mehr  bei^;e. 
trafen  haben  ■oUen.  Die  4'  h.xh  auf  den  Gewulbeu  aiil'zu- 
tra((ende  Erdacbüttung  war  nicht  ^leichmiaaiK  aufKebracht 
worden,  «ondern  von  einer  Seite  her  in  der  vollen  Höhe  be- 
gonnen. Der  Vortragende,  der  den  Bau  aehieBaigat  roUaadm 
•oUte,  Überrah  bei  der  Ilebemahme  den  wakndielaliebaa  Bia» 
tritt  einer  Kataatropb«  aad  ««igart«  aioh,  ««itar  ««beiton  tu 
laaMB,  aad  ia  dar  That  trat  naeb  aw«i  Tagaa  aia«  Senkung 
der  MilteiaiBiiar  am  feat  8*/i'.  <)er  eiuen  Prootmauer  um  <J" 
ein,  lugleieb  aiit  einer  Deformation  der  Gewölbe,  welcher 
nach  swei  Taten  dir  theilweiae  Einfall  deraelben  fol^'te.  Die 
•tehengebliebenen  (Jewnihe  wurden  nun  gleichfalls  von  .Xosten 
her  mit  (M'wall  zerstört  und  ebenao  die  Miltelmauer,  um  ein 
Fallen  denelben  _^egen  die  Froatwiade  au  verhüten,  lia 
ward«  jalB»  «iai 


eine«   BruoneB»  vor^eo-jinmeu.   der  durch  einen  Kanal  stA  | 
d«r  L'-ine   hin   »ich  entleert,  ausf-erdeoi   wurden  aock  aBg^  | 
kehrte  Gewölbe  xwi-cb-'n    die  Mauera  ein^reapaaBt  od  dH  ■ 
'.  Dach  in  die  richtige  Lage  sarückgttacbraubc  —  f 
lo^ticteur  Haeaeler  ipricht  darauf  über  KooatraktioD 
osd  Berechnung  der  Drehbrücken,  und  swar  fiuat  er  «penell 
dl«  B«a«r«  Konttraktion  denelben  ina  AngQ*  wie  «ie  m 
l  8ebw«di«r  tür  di«  Btäek«a  b«i  Stettia  aagamad«!  wuk- 
I  Br  aei^  dabei  di«  Voitb«!!«,  welelM  gegeaSb«r  daa  IlMm 
Brüekea  IBr  die  Recbnnog  erwaehaea  dnreb  die  lfdgUdlat 
der  genanea  Bestimmung  d«r  Auflager  -  Drucke  nnd  I*tiakt>. 
nnd  erörtert  die  Cinr^iutie,  die  tVir  eine  j;nte  I^rhaltung  gebot« 
werde,  durch  die  Koiit.truktioa  de*  Drebzapfeot,  aein«  Eni- 
laütung  im  ruhenden  Zuttande  der  Brücke  nnd  die  .Mü.:ljL:ii- 
I  keit  einer  Au£wech«elaug  deaaelben.     Znletst  erläutefi 
!  Vortragende  in  Theorie  and  Zeichnungen  die  Featstellror- 
j  riflbtnng  der  Brück«  aad  rerapriebt  wogaa  rorgacaefctar  Zeit 
di«  Portaetiaag  d«*  Vortrag««  ia  aiaar  dar  ai«brtOT  flUaugp- 

Arekltektea-Tereta  B«  BarliB.  SiUung  T«BtlOktab)r 

1869.    Vor»itsender  Hr.  BSckmann,  anweaead  19t  IGl^ 
der  nnd  11  Gäat«. 

Hr.  Direkten  beapricbt  da»  dem  Verein  vorlieg*»''' 
Werk  de»  ijvterreichiichen  Eiaeubahn  •  Ingenieur«  Etael.  Nae'' 
kurs«r  ('harakteristik  dm  Lebens  und  der  bedcntenden  Wttk- 
•amkeit  de*  Verfaaaera  empfiehlt  er  da«  Werk  »ut'«  lebb*/ 
teate  aar  Amchaffung  für  die  Verein«- Bibliothek,  bedatwri 

,  aber  dabei,  do^«»  demaelben  nicht  die  vom  Verfaaser  ao(:«' 
at«Ut«B  »Bodiagaiaahafta"  baigafigt  «etea,  di«  Hir  mk 
«ia«a  gauaa  Kmw»  d««  Blaababab««««  WMM«blH,  ivBMk- 

1  handel  allerdlaga  kaant  noeb  «u  beben  wären. 

I        Nack  ei»«r  fcaraea  Mittbenong  dea  Vonitaenden  Our  «■ 

r^eue  Vereinilokal  be;^innt  Flr.  R.   N-i,:.  ;^nn  aeineD 
den  er  an  einige,  dem  \'erciii  7.ur  l'ruljaj^  überaandte 
HcbwediKcben   Marmora  anknüpft    und  in    anregender  \^«'*' 
über  die  Verwendung  bantfarbiger  Steine  in  d«r  Uaakiu>>' 
nberhaopt  auadehnt.    In  kursem  bittoriachou  Rückblick 
I  der  Itedner  Baak,  wie  di«  Griechen ,  um  völlige  Freikeit  fi' 
\  eine  auagfldabate  Polyaltfomie  ihrer  Gebäude  im  AtM*'' 
I  und  lanarn  bb  «rridaa,  nob  mit  Voriiab«  daa  «eities  Mw- 
I  mon  bwliaat^  odar,  «o  di««w  aiobk  «  babca,  dorcb  Stack- 
nbersng  aiak  daa  ftwU«««  Oraad  llr  di«  PoljafcrwM» 
geatellt  baboo.    Gant  an^rs  verfubr  der  K«rda«r 
K  lim»  jedem  äuMcrn  Ueberzii;;  der  GebJade  feindliak  IjfcJ* 
gno/.e  iiiittelalterliche  Kunst  des  NordwiK  verwendet 
liebe  dunkle»  Steinma«' n.d     Jsa  keine  Polyehromia  iul»»|* 
und  welche»  eine  einem«  t'ormengpbotjg  mit  liefen  L'nte'"'*''""' 
düngen,  eckigem  Detail  etc.  verlangt. 

Für  una  bleibt,  w«aa  wir  anare  Gabiade  io  A»ii^ 
-  «iBälga«  bBlttaw  ÜX^ 
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di«  VarkMaaaf  «tt  ftthlfm  Aalnu.  Di«««r  fSr  den  Aroki. 
t«lcl«B  iteta  b«d»t  wiHkonmeM  Luxus  birgt  ub«r  lugleicb 
«tn«  SchwWiKkpit  uod  0«f>hr  in  »ich:  die  Schv, iiri-k<>i[.  kd 
f(l«ichini««ig  Kpfarbtcn  Materiiil  tu  erhalten,  d  ttss  damit  piiin 
■»orlier  tinrcli  Jailite  FHrbi'uw  irSiiiut;  erzielt  werdeu  kann,  und 
ilia  (iclittir,  tt'mh  vua  dtiiu  Unit  des  au  iich  bddeatuugi>iuiken 
Materiab  xi  gefangen  nehmea  tu  l«ct«n,  daw  man  auf  /einer« 
KarhonittimmDDg  verticht«>t  nnd  wsblieMlich  gar  die  Fom  dea 
Muteriu!  opfert.  Denn  Form  and  Farbe,  führt  der  Bedacr 
»11«.  «li-he  immer  in  diroktem  O^gannti  u  «ipudWi  etwm  wie 
O.Mst  und  Gemüth,  Da«  ento  nt  du  BMtiatMttnÄ^  «■  kann 
für  aiiiii  sUtiD  lMctah«ii;  dM  sw«itB  iat  abUngig,  ohne  Jenes 
bcdiMtaiigikw.  WeBtt  di*  Färb«  «tm  Abhängigkeit  aufgiebt 
nad  Ul  ein  gewisses  Material  gebMunt,  seltMtständig  za  wer- 
dra  aoebt,  so  wird  sie  »ahr  b«ld  der  r  orro  feindlich  «od  Ter- 
derblich.  I)er  Redner  fuhrt  aU  Keinpiel  den  Süul.'tisrlmrt 
»ua  koslbareiB  Mariuor  au,  liei  welchem  maii  dem  Ilei»  dt'» 
llat«rials  das  bedeutsame  Motiv  der  Kannelur  r.u  opfern  pflegt. 

Seine  volle  Bereobtigang  hat  der  Scbmuck  der  Inkriw 
tation  auf  allen  neatralen,  nicht  weaentlich  fnnktionirendaii 
Daugliedern.  t.  R.  Wand  und  Sockel,  —  aalbit  noch  m  dm 
Gliedern,  die  mau  uuur  Umständen  dweb  Sebichtaiig  her* 
■t«llen  wBid«.  wie  fiMlen  «ad  PiluMr;  aw  tan  aUea  IVei- 
aohwebMdM  TWIm  bk^  dl«  Iikintitioa  «weMhloMen. 
weil  ihr  der  Ghenkter  dee  SteimMlefffab,  dw  eebww 
teMie,  n  lehr  enbeftet 

Nach  kurier  Uebersicht  über  die  vorhandenen,  zur  In- 
krustation dienenden  Materialien  golit  der  Kedner  auf  die 
Stellung  ein,  die  wir  meist  lo  dieccr  Fraye  einnehmen.  Uns 
ist  ein  buntfarbiger  Schmuck  ansrer  (n  bäude  etwas  höchst 
UMjie  wohnte«  —  meist  begnügen  wir  uns  mit  einer  sehr  mil- 
den Farbennnteracheidnng  der  einielaeD  Baaglkder;  aaeb  wo 
un«  der  PoU  Tolle  Freiheit  mm  Pelfobronie  gib«, 
vrjr  diese  Freibeit  aieb»  n  beimtM%  Müdem  alimi 
Amtrieh  nnsn  SiadrteiB-llaterkHeii  Meh.  Über  nnd  wir 
geaeigt,  im  laneni  der  Gebinde  den  reicheren  Ma  rmnrsclimuck 
nrawendeo,  tm  es  nun  mit  echten  Mannor[)UUeii  oder  mit 
Stackmarmor,  der  vor  jenem  den  j-:  n  ^  t  '  .it,  dasü 
er  die  FarbeoHukl  bk  iu  dio  feiubten  Niiani-cn  wieder  )$aaa 
in  die  Hand  dea  Architekteu  giebt.  —  An  den  antiehenden 
Vortrag  »cMoss  sich  eine  korae  Diskussion,  au  weleher  sich 
die  Herren  Böckmann  und  Luoae  betbeiligten.  Erstcrer  be- 
stätigte iMMntUob  e«»  aeioer  JldUiniBg,  daM  in  den  meiaten 
Fillen  atnekmaranr  dam  eehtao  mr  Waadbekleidmig  vorsu- 
«ieben  sei.  -  - 

Zu  interessanteB  BröltemDgen  ober  den  Weiib  dea  Bö* 
derMkwIiw  KalkataiBe  ab  Hoebbau- Material  gab  eine  beaSg- 
ImIw  Frage  im  Fragekaalea  Veranlassung.  Uerr  Römer  er^ 
klirt,  das«  nach  seinen  ErfsLrun^^en  der  blaue  und  gelbe 
KalkttfliB  in  Becug  auf  Hart«  und  Haltbarkeit  ^anz  f?leiob 
ständen.  Herr  Direk  sen  giebt  dem  gelben  den  Vorziij,  der 
nach  seiner  tind  Hrrn.  Knoblauch'«  Meiaaii^  uU  ein  xebr 
bracehbare,«,  wetterbohtandities  Hochbauniaterial  »nzm-eben  »ei, 
eine  Austeilt,  welcher  die  Herren  Neomaan  und  Blanken- 
stein mit  Hinweisung  auf  da«  alliB  lagerhafta  OefSge  des 
Bödendorfer  Steinea  eatoagaatrataa.  L. 


aebaieralieb  wmm  da 

•iebt  Dresdens  Ternissen  ward« 


la  der 


genaiaad.  BMiaaigftltigar  and  widenpreobeader  Brärter 
in  der  Preaa»,  aaa  deaae  jedoeb  berroraagehea  aobeint 

da»  Too  rielen  Seiten  ausgesprochene  Wunsch  einer  W 


▼enniachtes. 

Der  Wiadaranfbaa  d«s  Dresdener  Hoftheaters  ist  Ge- 

BrörternsgeB 
dass 

ausgesprochene  Wunach  einer  Wieder- 
bernfang  Sempers  wenig  Auasichten  auf  Erfüllung  hat.  Vor- 
li^ufi^  ;«t  die  Erörterung  und  Begutachtung  der  auf  den  Wieder- 
aaHjitu  d«s  abgebrannten  Uof-Theatergebäade«  Besag  habenden 
Fragen  einer  besonderen  Kommission  unter  dem  V'uriiitxe  des 
•Staats-Ministers  Preiherrs  t.  Frieaea  überwiesen  und  Kind  tu 
Mitgliedern  dieser  Komminian  «vorbebaltlich  noch  zu  be- 
•  chliessonder  Ergänsungen*  —  der  Staats- Minister 
V.  Nostits-Walhvitz,  der  General-Direktor  Graf  v.  Platen,  der 
Gab.  Bofiratb  Bir,  der  Geh.  FSnani-Batb  v.  Moatia-WaUwita, 
der  Ober*LaiidbaanidBtar  Hiaal,  dar  Obar-BiigaVMiater 
Pblanbaaer.  der  Stadtrath  Dr.  Alfred  Sifibel,  der  Galerie- 
Diraktor  Prof.  Dr.  .Sehoorr  ?.  CarobfeM,  der  Prof.  Dr.  HUmel 
und  der  Prof  Nu  I  n  bestimmt.  AI»  loierimsthe^ter  wird 
Kegenwärtig  in  dm  Zwingeranlagen  ein  provisorischer  Rundbau 
erricLtet,  dessen  Krortnnn^;  Milte  November  erfolgen  *.oll:  ein 
grötser««  für  die  Dauer  uehr«r  Jahre  berechnetes  Gebäude 
für  denselben  Zweck  soll  demnächst  auf  einer  anderen  Bau- 
«teile  erbaut  werden.  —  Ob  die  Baustelle  dos  abgebrannten 
Theater«  für  den  künftigen  Neubau  beibehalten  werden  wird, 
itaht  übrigens  aoab  keinea«^  feati  da  aiaa  die  gafrbrdrobeade 
Nihe  deaselbea  1b  daa  MaNa*  aa 


Oi«  Einfäliruog  de  s  u.einieheB  Maastci  uüd  <i  ewiob  tss 
in  Ositerrtlch  wird  -1.  m  kurzer  Zeit  Iwvomtehend  mige- 
kündigt,  nachdem  die  Diilerensen,  welebe  in  Betreff  dicaer 
Frage  twiaehea  Oeatanaieb  nad  Uagara 
aaagagUcbea  aiad. 


Di«  WicaarTraBway-Oasallsehaft  hat  ein?  nene  Strecke 
vom  Schottenringe  bis  cur  Nnsadorfer  Linie  dem  Betriebe 
übergeben.  Nach  der  Aufnahme  nnd  Benuttiing,  v»elihe  dem 
Unternehmen  Seiteaa  der  Bevrdkeriinj;  zu  Theil  wird,  und  bei 
der  Energie,  mit  welclier  tu  Wien  derurn  ji-  i  rV. -it  Ii  'le  Anj^e- 
legenheiten  angefaast  werden,  issst  sich  erwarten,  dass  ein 
wohl  organisirtes  Nets  tod  Pferdebahnen,  die  die  Stadt  und  Um- 
gegend in  schnelle  Verbittduag  setson,  dort  früher  roUeadet  aaia 
wird,  ehe  man  sieb  in  Berlia  eataeblieaseo  kana  der  Cbarlotlaa- 
bufer  Baba  aaeh  aar  eiaa  eiaaiga  i 


Di«  BsgQliraag  d«r  Bt««h  wird  Seiten«  der  OeatreieU- 
schen  Ru^ieruug  beabsiebtigt  und  ist  Ober-Baaratb  Martia 
7r ;  t     mit  Aufstellung  da*  Pt«{{ekta  aad  Laitaag  dar  Baaiea 

UiÄuttragt  worden.   

Die  Aaeflbraag  dee  Sterbfeitaer  Tasaela  der  Bbn- 
Oianadaer  Biaeababa,  welebe  naeb  dam  Baiba*«eben  Taaael- 
erfolgt,  iat  ao  ebea  mit  dar  AnCrtellnng  der  arataa 
TaaaelrabiaeB  begonaea  «oedan. 


In  No.  -10  d.  ni.  i^t  bei  nexprecluiiii^  des  neuen  Einpfan^«- 
GebäadeH  der  Königl.  Niedericbtesisch-Mirktscben  Eisenbahn 
gesagt  worden,  dass  die  Forrntteine,  welche  in  dem  Gebäude 
anr  Verwendung  gekommen  sind,  durch  Herrn  March  ia 
Cbarlottenbnrg  angefertigt  wurden. 

Ea  wird  aaa  im  latarema  der  beireffendea  Ziagalaibeaitaer 
dttiroh  Harra  Baaratb  Rämar  mitgotheilt,  daaa  die  Formitelae 
(rotb)  tu  der  aaaserea  Ardiilaktnr  aam  allergrüssteu  Theil 
auf  der  Ziegelei  de«  Hrn.  Klaa  ia  Zerasdorff  angefertigt  sind 
und  dass  Herr  March  nur  einen  kleinen  Theil  diTKelbiMi  ge- 
liefert bat.  Die  Formsteine  (bell)  der  Architektur  der  Hülle 
sind  meist  auf  der  Ziegelei  des  Herren  Oskar  Kriiu.xe  aa 
Birkenwerder,  «sine  kleine  Parthte  in  Herntsdorff  bei  Herrn 
Leasing  und  dureb  Harra  Mareb  b  Cbarlottaabarg  aa- 
gefertijxt  worden, 

Di«  Bekmiseh«  Braasrsi  des  Hsrrn  A.  Knoblsveh  vor 
dem  Landsberger  Thore  in  Berlin  war  Gegenstand  einiger 
Notiicn  in  dem  Bertehto  u.  BL  über  die  am  28.  Aug.  d.  J. 
unternommene  Bxkarsioo  des  Anhitektenverein«.  Darob 
eiaea  Inrtbnm  anaaraa  Berieblanlatlan  aind  biarbei  über  dia 
bei  i»  Behleitnng  aad  der  Aatoraebaft  det  Batwarfa  bethailigtaB 
Persönlichkeiten  unrichtige  resp.  unvollständige  Angaben  ga- 
maobt  worden,  di<?  wir  pem  einer  Berichtigung  anterwerfea. 
Der  Antheil  der  Itaytu.'i-ter  Kuoblanch  &  Hollin  be- 
Kihrünkt  »ieh  liierimcL  auf  die  Entwürfe  au  dem  An«aehank- 
lirebäiide,  der  Kei^elbahn  und  der  offenen  Gartenhalle;  die 
obere  Leitung  der  Bauten  haben  dieselben  nicht  geführt,  son- 
dern sind  diaan  daa  Vateraebmara  aalbaMiadIg  übarlaaaaa 
geblieben. 

Der  Origiaal'Entwnrf  aa  dem  Brau-  und  Mälsereigebäoda^ 
dar  filbr>  aad  Lagarkallar  aabet  dam  KAblhaaaa  ia»  tf«a 
dea  HaaehlneafiÄrikeBtaa  and  BMaenibaattaata  Miaalah 

Comp,  in  Ohemnita,  in  Verbindoag  mit  dem  Branmeiilar 

Hm.  R.  Lud  icke  geliefej-t.  Di«  Entwürfe  «n  den  Fapadea 
des  Brau-  und  Malzereinebiude«,  dem  D*m|)f.*eb(irnsteiu,  Por- 
tier- und  WaagehauB,  der  liöttcberwerkstitte  und  der  yu 
hehlossenen  Halle,  dowie  die  Werk-  und  Detailzeichnungeu 
%u  den  Kiaeokonstraktionea,  Maar  er-  und  Zinunerarbeiten  nnd 
Weicheareaarvoiraa  dad  voa  dam  Maaiarmaialar  O.  OlUrlab 
geiSartigt. 


Bie  Irlffaaag  elaer  Seabrnneaa  fSr  die 

eines  Hütel  garni  mit  grosser  Restaaratioa  nnd  Stall 
im  adel.  Out  Marienthal  bei  Hamburg  iat  Saiteaa  dar  nra. 
Senntor  Godefroj  und  Oberalt.  Alber«  «a  Hamburg 
Ulli  26.  September  d.  J.  erfolgt,  Dero  Architekten ,  dessen 
Plan  tur  Annabme  ^elao^t,  wird  entweder  die  Ausarb*-ituiig 
des  Projektes  und  die  Aufsicht  über  den  liaa  gegen  zu  ver- 
einbarende Provision  übertragen,  oder  derselbe  erhält  eine 
Vergütung  von  200  l'blr.  Pr.  Die  nicht  angenommetien 
Pläne  werden  versiegelt  surückgegebeu.  Die  Pläne  sind  bis 
aom  24.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Um.  J.  Kobde.  Manaatbal 
von  «obbaa  weh  aihara  Aawaiaaaiaa  Ia  Batraff 


daa  Pm^taa  aa  badahaa  «dadr 
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M on*t(- Auf(«b«B  fir  d«B  Arekit*kt*n*T«r«in  ta  Bei  Iis, 
xum  ü.  Nuväiitber  1869.  I.  Im  Erdg«ii«boii«o  eibi^«  »tüdu^L'heu 
Wohnbrnui««  sind  Mif  eine  L&nge  von  45'  iwei  L&d«o  mit 
ScbaafeDstorB  eiasarickteu.  D«  der  Verkehr  vor  dem  Hause 
ein  sehr  frequentv  und  die  Struse  an  der  betreffenden  Stolle 
■«hr  Mbaftl  Ut,  to  Mali  vof  dM  Sohaofatiitera  her  «in«  Halle 
aufe  baqmMB  BiBiritt  nd  amm  arngmOttm  Bamdusa  dar 
aatfdegtan  Gagaaatliida  «acehigt  wafdian.  Dia  Biaigliig«  to 
dan  Liden  Hegen  ia  dar  Mttt«  nvben  elnandtr.    Die  Axeu- 

»«•iti>u  der  Fa^'tdeii  Letra^icn  'J'.  Ji«  Hüho  J'.'b  l!r Jnosclio^s^'s 
\uiii  ätrawenpflasttT  ab  lU'.    En  ist  besondere  Rücksicht  auf 

die  Art  der  Bi  U'Uähtong  dar  Hatl«  •»wi«  dar  Sebaafaaatwr 

durch  Gas  an  nehmen. 

Es  sollen  geseichuet  werden  1  Gruudrits  in  alM  Ab- 
•iaht»  eia  DoiatuekDiu  in     dar  natärlioiwii  GrOiaa. 

II.  J»  ainan  Saadaieba  iat  aar  AburiiaamDg  voa  2  DHai' 
la»  aiadri||«n  Ijandas  ab'-  SM  so  erbaoea,  ««»Icbea  uch 
tSf  at«a  MK  lang«  Wattsehiffa  (mit  niederculeKendeo  Maaten) 
als  Kammprvchleu»p  aar  Verbindung  des  scbifi'baren  Abwäs- 
»»rurifjs  -  KaDals  uut  der  See  dienen  soll.  Die  wichtiffsten 
WusfHrslände  sind  ;  (lew.  Niedrijjw.  =  KV  unter  gew.  Hoch- 
wiisHor ;  llöcl^^tl>  Kiath  =  liV  über  li^utarem;  kleinstes  Binnen- 
WHKscr  ^pw.  Niedrigw.  aaMen;  höchstes  Dinnenw.  =  lö' 
höher.  Der  UntergroDd  ict  bi*  15'  ontar  NiadriRwaiMr  waich. 
Biae  kuna  MatfvirBaff  dar  Baapt-AboMMHiaieaB  ist  baianfigaa. 

F  er  souai  •  Nachrickten. 
I  it  oi.  Bau -Inspektor  Träba  M  SMlaand  Iii  dar  Chankur 

Ha«  ■  Hnth  verli<)h<>n. 

Arn  2.  (iktiilicr  IliImü)  diu  Hiiuim-ifti-r  V'-xuim-n  tn'stiuiiivn : 
Waltlriniiir  2iir|iilcr  iiU9  Tliitrgartcn  l>ci  OliUu,  Munt/  H>-Ilwi|; 
«a*  Bartia.  Am  'X  Oktotwr:  Kriedriih  Cramrr  ;i>i.s  Kli  erfeld, 
Wilh.  Coatanoble  aus  Magdeburg,  Joseph  Hansmann  aus 
deadorf  ta  Waatphalaa.   

Offene  Stellen. 

(.Siflie  aiioli  im  IiixTHtrTitlii'il.) 
l.    Ein   tucliiifr    prü)vtis<liiT    S  I  ^  1  n  III  .■  I /. ,    /.i;   jc-il.-r  Arl"-it 
Ketchickt,  wird   als   \\  crkfulircr   dauernd   tu   eu^agiren  gesucht. 
GKhali  >i:u'i.  i.<'i.-.;<n<^ri'ii  bis  40  Thir.  linaatHfh    Maldnngaa  an 
Baumeifi'Ji  M.jclle  in  Minden. 

■J.  Zur  üjM-zi.-ll.-n  Leitung  cinrs  gr^L-M-ri-n  Brrii:lvi-iilj:>ii<'> 
Wi  iIvTfiilinmt;  eiiicü  Cbauiis««bikii<'^  von  1  Unil^  Liuig«  wiiU  üiu 
älterer  Haufübrer  tum  baldigen  Aiiiritc  j^usucht.  Ea  wird  gvb«t«u 
BedingunKcn  «tc.  an  das  Kreisbatiamt  ia  .S«nsburg  0.  Pr.  zu  senden. 
^  Bis  gewandter  Zeichner,  der  uacb  gexebenen  Skizzen 
il  Grandriaw  f&r  die  praktische  Ausführung  teichoen 
aialhu«  faai  Caapar,  HalHiebaa  Ofw  M. 

Sabmiadonen. 

I)  Freitagdeu  lö.Okibr.:  LieteroBg  silier  ZeBtttiual- 
BrUckenwaage  von  bOOZtr.  Tragkruft  zum  Verwiegen  von  Eisen- 
babi]«H^'<-n  mif  der  ^;rtl^M<rl Station  KrifdrichsthMl  Bvd.  im  Büre«u 
der  Köiii»^!.  B<-rf;iiisp<-ktirni  IX  dsselbut. 

5)  .MuntiiK  den  I».  Oktbr.  Vorm.  II  Ihr.:  LiefemBg 
des  Baislttchrots  nad  der  Baialtpflattarsteine  zur  Unter- 
haltung der  Staat«-  und  Bi9Zirk««tntt»>>n  im  Baubezirk  Ntniss  ffir 
die  Jahr.-  1*70  —  1875.    Iled.  b.  im  Huiiralii  Weis«  zu  N> 

3j  Dr.  Hilft  rstag  dco  'i  1 .  Uiitbr.  Vorm.  II'/,  l'hr:  Lief«- 
:u:)K  v^n  TBOOOZtr.  SiseasehieBCB  nad  S8000  Ztr.  Onsi- 
ststaliehieiieii  für  die  Nicdorschleiiiiich  •  Märkische  Ki«>nb»hn. 
Bed.  im  Ge5chrifi..l..k:iU-  <i  N.-M.  Ki<ü-nb.  zu  Berlin,  Ki.fi),-  nslr.  S'^  .S!l. 

4)  Freicatj;  den  22.  Oktober  Vorm.  1  r»  I  hr;  Lieferung 
vaa  CSOOOOO  gewalzten  Eiienbabssehieaen  für  die 
WaiQlfUiache  Kiaenbahn.    Hid.  ,m  /.eiilruJbufuau  zri  Mruitt.'r. 

6)  Fraltagdcn-^^  Oktober  Vorm.  I  I  Uli  ii^^fernng 
vaaÜAOO  Stak.  BeitsnUsohen,  160000  Stek.  Hakennägeln 
aad  40000  iMIt.  iahraahaabalaan  für  die  WattahäHaoba 
XlMoliaha.  Bad.  ta  Zaatnlbfireau  xa  Münster. 

6)  Frailay  das  *9.  Oktbr.  Vom.  II  Vbr:  AvirgkraDf 
dar  hilaaraaa  Blafriadigaafaa  firdia  Bahabüfe  Langschede, 
Wickede,  Neheim -Uaetaa,  Annbarg»  Bb^fdl^  MUUbcdiaBd  Oden- 
kirchen (in  3  Loosen).  Bad.  ta  Baatnd -Baabiraou  dar  Bargiicb- 
MirUaobaa  Biaanbaba  sa  BlbarMd. 

7)  Soaaabaad  den  «8.  Oklbr.  liafariag  dar  Pflaitor* 


ArdliUikteii-Vereiu  zn  Berlin. 
Tenammluiig  Sonnabend,  den  16.  Oktober. 

la  dar  Aal»  dac  Friadrlch-Wilhclms  <;  i  ii.r.:iMuius, 
Kaabatraaaa  10,  17,  Bebe  der  Frieilri<;ii»  stransc. 
AhAmic  aMICClMe  1  Uhr. 

Vortrag  der  Hafian  pendle r  «nd  Läm  im-rh i rt. 

£n  junger  Xlmitierntaniir  i'  r  las  Aiii'iiri.  ni^n-Exauien 
bectanden  hat,  im  Zeichnen  n.  Veransi  Hl.i;,'i n  übt  ist,  sucht  sofort 
BaaeUftigunK.    Adressen  (  .m  r.  stnm,'  in  T);ilime. 

Ein  nAllflilirrr .  «'MI  •.'  Jalircn  bt-im  Kispntiahn^jati'  Iii'- 
schäftifit,  .^ucht  zum  I.  Noveinla-r  r.  ,m,„.  anJ^-r.-  .S(,.||„n«,  un.  li.-l>,U'n 

auf  einem  Bureau  in  BerUn.   öcfl.  Offerten  sab  B.  J.  SO  nimmt 


steine  für  n  It-d  >rf  der  Stadt  Elberfeld  pro  1B70  (C&  SOÖS«b-B.> 
B.'il,  Ij^iiii  ( i^l•rl^ilr^•l■rn>ei«^••r  -  Ainl  das«?lb«t. 

s;  M  (I  u  I  <'  '>  -  '>  k  t  l<  r.  N'  .rin  11  Vlir;  A  usf  ährBBl  des 
•  iseiucsUaberbatias  von  21Brückeu.  in  Kr.,i;/ d.  r  vorhaikdfr.'t-t, 
HolzkonMruktiou,  für  die  ilaniioversr!i':  Sta:it.-^-£isenbahn  (II  E'rvA- 
ken  für  die  Bi^V''*'**^'!"'?'''"'""  Uerbi-rk.'  7  lür  die  B.-I.  Osnaknick. 
3  für  die  B.-I.  Böttingen)  Bed.  auf  dr-u  Betrtebs-Inspcktioaca  V- 
Harburg,  Oanabrück  oder  Güttingen;  dieselben  sind  für  jed«  B.-L 
besonders  aufgestellt. 

9)  Montag  den  Sb.  Oklbr.  Hilt.  IB  Cbr:  Aaaftferimf 
lablatazbaltaa  flr  dat  aaaa  BandknoMebände  «af  BA» 


dar  Claablatarbattaa  flr  dat 
hof  BabiB.  Nabaiaa  im  faferatanibffif^ 

10)  Miitwoeb  daa  97.  Oktbr.  Vom.  11  Uhr:  LIafaraaf 
▼aa  MOOOO  Itr.  i"  babar  Blaaaaablaaaa  für  die  Fnavn-Tbora- 
Braoibaffar  Eiaenb.ihn.  Bed.  im  Zentratbüraan  dar  Oberadilaaitcbe* 
BlaaBbaba  aaf  Bahnhof  Brenlnu. 

11)  Mittwoeh  den  27.  Oktober:  Liefernng  Bitca- 
bahn -Sehieaea  für  die  Oberschlestrche  ElsenbnIin  (106700  Ztr. 
It'  buhe  Schienen  aas  Gu>italil,  67,300  Ztr.  desgleichen  aas  Ei»<a 
76,860  lfd.  Fuss  :<■/,"  hohe  desigl.)  Bed.  hei  der  Direktion  zn  Bres^.^e 

12)  Freitag  den  23.  Oktuber:  AosffihrvBg  derbergasa 
Bischen  and  Xaarerarbaitea  znr  Anlage  des  Tann«!.«  I>«i  Ki-> 
ringhausen  von  34f!*  IJinge,  sowie  A s if Shmag dar  Brdarkaltas 
für  das  anjMMl>-v,.'ndi)  Bahoplonum  filCJOO  Sch.>lL)   Bad.  in  Bm 
rcau  des  A Hth.  -  Baumeister  !.'■>.  ^'i  Hnlort. 

I  loolrtg  den  1.  Ni>vl>r.  .Niiehui  4  Uhr:  8teinm<;s- 
Arb«it«B  zum  'l'reppenhause  im  fr-eminsr - iiauplgebäude  la  Kyr-.:: 
Niiheres  im  Inseratenibeil. 

14)  M  ittwftch  de»  -3.  X  o  vbr.  Vorro.  1  1  U  h  r:  Lief  arilt 
▼«n  700.00OIfd.FaBSgewsIittr  Eiienbahnsehienan  fur  o  - 
Köuigl.  Ofibahn.  Bed.  auf  den  Hurs«n  zu  Berlin,  Urestaa  und  Kuo, 
lOWla  im  Zantralbnraaa  der  KönigL  Ostfaaba  Mm  Bioaabaiig. 

Brief-  nnd  Frag^ekftsten. 

Hrn.  \V.  T.  \V.  in  Dresden.  —  Wir  k.  im.  ii  Urnen  folgfii: 
Werki'  als   fii   Ihrem   Zweck*   «i-..n;nfi  nrnm-n:    Hiing.-.    >in%  Hfz- 
Opemliau»  /II  riiihid^lptna ,  —  f'i  ,.''iv'.  jnwi'H''-  >lr.i  t>,''irir<  r». 
dernrt,  —  Cavus,  ulxr  dii^  Kinrn  lituiig  vuu  i brdtert{4;l>uuileu ,  — 
Ottmer,  orobitektouisclie  Miutceilnngen. 

Hrn.  Th.  in  Ziiiaa.  —  int  viel  wir  wissen,  unterhält  K-je: 
Duden  in  Mainz  keine  Niederlag«  »einer  flüssigen  schwarzen  Tu»cbi, 
Sündern  sagt  in  seinen  Anzeigen  ausdrücklich,  dass  man  sioli  an  ibs 
■alliat  wanden  möga.   Ein  Bläscbehen  der  Tn«cbe  kostet  IS  .Sgr. 

Hrn.  X.  B.  ta  Berlin.  —  Die  in  Berlin  gebränebliehile 
Kiadaekaagaarl  dar  Zlakdä^er,  «alehe  in  den  lelalaa  Mbrtm 
anaiebllaMlMi  Aawaadaag  gaAtadea  bal,  iat  diaaagaaaaata  Isabaa'fcbt 
Meiboda,  naler  Asnrandui^  Toa  adt  ZinkUeab  badaoktaa  Lünw 
Sia  Itnda«  Aa  tafacfaiadaaaa  BiadaakuBdiarlaa  Ar  Ziakdir^v  ia 
dar  Zaitaebrlfk  Ifir  Banaratca,  Jahrgang  1953,  beschrlebaa,  iMDeU 
die  oben  betalcbneto  Bindeekongsart  l'ag.  298  ad  6.  Ala  aast« 
Deckungsart  nius.i  die  v  er  ei  ii  f  »eh  to  BürdeVcbe  Methode  (wW 
üben  I'ag.  ad  8)  bezeichnet  werden.  Als  Haupt vorzA^  der 
Bürdesrhen  Methode  sind  dia  gariagara  Feiiergerährlichkeit  äf 
Ausführung,  die  raschere  HaratclIwiR  Uld  die  Unabhängigkeit  d^: 
Autführung  Tun  der  Wittanag  antoAbran.  Catet  g&aatigen  V>f 
hältnisson  ku^tiet  1  <"  aar  8  rt  mehr  ala  bat  dar  gawöhnh-  lKt 
EindeckuuKsart.  —  ©•  - 

Hrn.  Li.  i  n  K.  —  Ob  bei  einer  Lizitatiuu  eine  .Subniiiisiuns-OlJ-.r- 
erlaubt  ist,  läset  .sich  nur  entscheiden,  wenn  das  Lizitation;'- Al^ 
schreiben  vurliegl.  Im  Allgemeinen  erscheint  es  zulässig,  dass  «e:.r 
ein  Bieter  an«  irgend  einem  Ornnd«»  im  LiiitaHonsteriiiSn  nir't??  rr 
.-'  heiiii'n  kann  ndcr  will,  er  eine  Siiliiuis>ii ins- 1  )lier;e  vnr  dem  '1'.  r.oj' 
»Ii  den  D^iiiiiten  gelungen  liest,  welcher  den  LizitatiutLs-Terous 
wiifirniniiiit.  ^elhstverständlieb  m ämtin  dia  aadam  Badlagnngaa  dd 
Lizitation  .erfüllt  werden. 

Abonnent  in  Lei]  -i;;-  —  l^i  e.»  d,i  liedaktU  u  m'>Kl;e: 
einige  Aijukiinft  über  die  uku.ii.>:tiü  Wirkung  der  Kuiiterti'  r. 
dem  Pariser  AiiKstellungspala^te  zu  geben,  eine  Auskunft,  die  virl 
leicht  das  \  uiurtlicit  gegen  die  Akustik  des  Einüus  besiegt  und  i:^ 
Möglichkeit  der  Anwendung  desselben  auch  bei  The^itern  (zu  deo 
Gerüsten  der  versehiedeneu  Uänje)  zuliU.it?  —  Die  in  dem  Panter 
AnsAtellnngs  -  Gebäude  stattgehabten  internationalen  Konkamns- 
Masik-AaÜUimngen  haben  die  trefliiebe  Aknttik  dieeea  Baoa*  be- 
währt. Da«  Bfaen  ala  Maiarial  «inaa  baaandana  SbtAaia  aaf 
Akuaiik  habaa  nll,  M  aar  aiebt  bakaaat.  Ia  dam  gaas  aaa  Bb«a 
und  Olaa  kaaflraiflaa  ^ydeabam-PaUM  wardaa  foftwährend  nut 
Erfolg  Kaafana  gagafaaa. 

Baitriga  aiit  Daak  eriMlMi  vaa  daa  Uanaat  Q.  la  BaiiiB, 
E.  la  Libaek,  S.  la  Berlin,  H.  und  D.  in  Altaaa. 


-  Motiv! 

Oonnaretag  den  14.  Oktober  üuupivirsammlung, 
Oonnarttag  den  21.  Oktober         Ver»amnilung  im 

Cafe  Vorwärts,  Lackaiierstrasse  ]t5. 

Anfang  8  l!hr.   Gäste  aind  nach  8chlus«  der  Hauptv 
Uag  willkommaa. 

Der  Vorstand, 

Ein  Maur^rnaelater,  mit  den  liure.tn-AriM-iten  und  d<'ti 
liiesigen  Verhältnissen  vollständig  vertraut,  sucb:  <  it  ;  .>cti>fn.i« 
Batoh&ftigung.  Gefällige  Adressen  beliebe  luan  unter  J.  K.  lu 
la  dar  Bayadilioa  dlatar  Zaitaag  abaagabaa. 

Hierzu  eine  Beilage. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Jahi^if  III. 


Berlin,  den  14.  Oktober  1869. 


M4lt 


Ein  geprüfter  und  im  lli><:li)i«u  crfalir<'ti>'r  Baumrlatcr 
wird  Tom  15.  Oktober  d.  J.  ab  geRen  1  haier  iJiiten  für  die 

spezielle  l.eiinn^-   d'-s  A rredlliauiihttnfii  iit  Aachen  ge»ucht.  Den 
•tmigen  .Meldungen  und  Anfra^on   hieraelbit  lind  möflidul  »ofort 
ZMgniwe  ober  ent«pre<'lie:uit'  frühen»  ßeteh&ftigag  ~ 
Aachen,  den  14.  September  1869. 

Der  BMinspekior 
HaerteDS. 


Zar  leehni«chen  Arbeitthiilfe,  iiMb«*oiid«ra  n  TonrbeiMi  und 
BwwifBhriingeii  —  als  Schleneenbauten,  Brndnalwiiten,  Erdar» 
Mten  an  Kanälai,  —  Mwie  xnr  AiiiarbaiHBf  von  Mrliorationf- 
pl&nrn  werden  im  'ÜBltmSebneteii  ein  ■0MHelat«r  und 
•ia  BMinilu*cr  negen  einen  Di«tenb«a|g  vn  8  Thir.  retp. 
I  >/i  Tbir.  und  gegen  GcwÄlirung  der  Koetm  im  Ztali«  tmm  ao- 
fortigen  Antritt  für  längere  Zeit  geiacht. 

Meldungen  unter  Anactiluis  Ton  ZeugniitKn  üb<T  die  bisherige 
taehniache  Thätigkeit,  erentnell  Angabe  der  Uediafiillgeo  erwartet 
Hb  L'nicrzeiehnete  direkt. 

Ke^  haus  a.  d.  0*tc,  den  G.  Jnni  1869. 

Im  WMa«rli»M.] 

A.  Valett. 

I  Joager  Man,  gthnilar  WKmmrm,  im  im  AUtorlMMn- 
einer  Provhwi*l-0«werb«Klnle,  imrla  aadra  giila  AMM 
— Ikinratien  bat,  avdit  aofbrt  aina  Sialla  im  Bnrean  «iaea  Bkn- 
■Deisters  oder  ManrenneiiMn.    Adreaien  unter  R.  K.  16  In  der 

Expedition  diese«  Blattaib  

Min  jß^ßf  Um  tiät  pm  UnHladwilL  ia  «iMa  Baa-Bürean 
fcwdiilWut,  aaviaUt  alah  «a  Barrea  ArahllikMa  wb  Anftrtigen 
TOB  Abschriften.  Adr.  B.  W.  MfickenniT.  113,  8  Tr.  b.  Kaaflaaaa. 

Kin  jaagar  Maas,  d.  b.  Bahabetriabll  Jahra  i.  d.  GQtar-  a. 


Ha 


phaK»  nIaM  ly«  f.  ala  Abtlk-Minthar 
war,  das      baatan  XaaniNa  aar  Saila 
lUtaiait  lam  1.  Notramh,  Gwl.  Ofbrlaa  w. 
tO.  4.  M.  aab  P.  J.  6  poal  raat.  Miwaria  Ia  Maaktaab.  arb. 


imim 
Wialar  ataa  Stal 


welcher  als  Mlwamei'er  tind 
eine  Baagewerkaehale  baaocbt  nnd  als  Man* 
a  baanhiftlgt  aawaaaa,  aacfet  Itr  k. 
in  alaan  Baabfiraaa  avtt  fai 
X.  B. 


OberMtaag       BuA-  and 


■■l|«nlmiW  sor  ^  noch  mlt'Sr 


M  Uallaa  (ia  Ibgani};  ft-6har  ab  AjoiiHkl  aad  Vatarnahiaar,  iaa 
Köalgr.  Wartenbärg  and  Baiani  lUüf ,  andit  «laa  itailldia  SM- 
laaf.  OArten  erbeten  in  der  Kxped.  dieses  Blattes  nnter  „H.  B. 
Amhlteku«  

'  yinjMpr  Hann,  ilai  all  liliiinifiMMgiiiiiH  alaa  G*> 

«arin-flUnlabaaaitkli,  ini  Zaiduwa  geabt  vmi  warn  1.  CNUabtr  a*iM 
MilMainelt  ala  ai^Jibrig  Freiwilliger  abaelfin  bM,  aadit  aatar  ba- 
sdiaidaaen  Ansprndien  ta  seiner  fernaMn  Aasblldaag  «iaa  Blella 
auf  einem  Bau-  oder  Zeichnen-Büraau. 

Gefallige  Offerten  8ub  ML.  CAVA  halördert  die  Annoncen- 
Bspadition  voa  Batffflpli  M«HM  In  Bariia,  Friadrieba- 
Straaaa  60. 


Ein  junger  BaatMliiallier  (llikiii^r)  der  längere 
Zeil  in  einer  hietigan  Banlaspektion  ibätig  aeweMn,  sacbt  bei  sinem 
giflaiMaa  If  «uannalaiar  (Mar  «dar  anaaerhalb)  aa 
AaaWidlaaf  BaaahilUgaag.    Hohaa  Balair  wird 
tiinm.  baOadart 


Gat 


«a  SxpadMea 


Xia  Jiufar  Haas,  di-r  mit  den  Arbaiiaa  aaf  einem  Banburean 
WHiaat  Ist,  saobt  eine  geeignete  Stelle  in  Berlin.   (leH.  Offerten 

Warden  unter  X.  M.  No.  lOj  «n  die  »ped.  dies.  Blatte-«  erbeten. 
Unterricht  in  der  geMimmlen  reinen  und  angewandten  lila» 

•kciBiatlk  erhniit,  wie  «eil  Jahraa,  baaoadaia  aar  VarbataMaag 

für  die  Examina  im  Baufach 

0.  7.  A.  lakmidt 

 Naanynstr.  48,  3  Treppen.  

Sibmirnkm  aif  SteinmetE- Arbeiten. 

Die  Sd-irimi-t^t- Arbeiten  in  don  'Ireppenanliit'  h:  Seminar- 
Uaaptgohände  hi.T.selbit,  veransrhlogt  auf  COOl  ThMler,  »ollen 
ia  SobmiMion  uiii<K'K''''<^ti  «erden. 

Versiegelte  Otferlen  mit  «biger  Aufar'hrifi  simi  bei  Unteneich- 
aaleai,  wo  aoeb  Anschlag  und  Bedingungen  einzusehen  oder  tu  b«- 
daben  sind,  bis  xnm  L  XaTaabar  d.  J.  II aeb mittag*  4  Ukr 
aiaiBreieben. 

Kjrita,  den  4.  Oktober  IM». 
Der 


  Babtlar.   

glaa  »J«r  mmmi  wtng»  MriWIr—  gf»e»  sind  too 
•ogl.  aa  aaai.  Harraa  la  TanaieAaa  Oraaten- Strasse  164,  9  Trp.  r. 


Wilhelm  Leuohtenbarg ,  Baumei.ner. 
Mathilde  Leuohtenberg,  «cb.  Troizer. 
Verniählle. 

Grimlinghausen  und  Berlin,  den  12.  Olch>ber  18G9. 


Den  hont«  Morgen  11  Vhr  nach  längerem  Leiden  erfolgten 
plöulichen  Tod  uaawa  tkaataa  Mannes,  .Sohn««  nnd  Bruders,  daa 
Königlichen  Biumaiäian  Mli  Baaptaanns  der  Land  wehr  •Pioaltra 
WlllielBa  lilmtMVt  aaigaa  vir  hiermit  tief  betrübt  an 

MlbibaMaa  la  Thir.,  dsa  8.  Oktober  1869. 
 Die  Hinterbliebaaaa . 

Uessisdie  MorübaJm. 

Die  AvaMbiaag  dar  TSsdiiararbaitaa  Ar  da 
gebäude  aaf  Bafeabof  Bebra  aaU  bi  daaa  aaf 

Kontaf,  4«a  ff.  Oatobar  a.  Taraiittags  13  Vkr 

in  meinem  Bnrean  ta  Bebra  nnberaomien  Submiisionstemiin  ver- 
geben  werden. 

Geeignete  Abnehmer  haben  ihre  Offerte  versiegelt  und  porto- 
frei, mit  der  An&ichrift  ,8abniissi(>n!*i>fferte  auf  Tischler- 
arbeiten für  Bah  n h  (1  f  He  Ii  ra  *  hi.n  zur  fe8tg(>setzten  'l'^rmins- 
stonde  an  mich  einzureichen. 

Die  für  die  Ansführun;;  niaaxsßelienden  Bedingnngen  nnd  Zeich- 
nnngen  liegen  in  meinem  Diire;iii  inr  Bbulabl  aaa. 

Bebra,  den  Ii.  Oktober  186^). 

Dar  Siscnbahn  -  BanmeMar 

l.ehwald. 

Bauteichnen,  Mtlhenmiik,  Veranschlagen  lehrt  Utlifit  V.  Willig 
Maurermciater,  Berlin.  Dretidnemtr.  118,  1  Tr. 

Uaterrieht  im  AqnareUiraB  and  BeihSlf*  im  Tiuchta  too  7a{adea 
Hsnnieke,  Berlin.  Skalitier-Strau«  3 

iiiiil  Kl>.^lenallI«.:hlIlge  werden  aus- 
Heua  Jakebstiaiss  88,  9 


BMCeichnun^en ,  Kntwürl' 

Sehr  beliebter  ZimniftiKvIimockl 

Im  Verlage  von  ■'•ul  Bettet  Berllia,  Pranzniiscba 

8tr.  49.  sind  erschienen  und  dnrch  jede  Knnsthandlung  zu  erhaltaat 

tieliiiikel.  Iltüler. 


BiHai^aitraiti  (Stearfnmasse)  la  aakwarasm  Bahmaa,  10" 

BudalUrt  TOB  A  Hensel,  Preis  ä  8lnek  1%  Thir. 
Ferner:  BeathoTea,  Hoiart,  Baeh^  Olaek,  flehabart,  flehnnaia, 
■aadslssoha,  Lsastag,  OSthe,  «aklllai 
Weber,  Alex.  t.  Hunbeldt,  IMif  aäd  la 

iMilai,  J^Bpriaa;  Uait,  Wagaar  

Wegen  Gesehäftsrergröseerung  habe  ich  meine 

Tiaohlerei,  Glaserei  und  Fabrik  Inftdialitar 
Fenster  eigeiMar  Sooatmktioii 

Ton  der  Linienttraate  M  aaeb  dar  Aaklanantraiaa  M  verlege 

Mit  dieaer  Aaiaiga  wbiada  Uk  dia  gaac 
daa  mir  bisher  gaaehaakta  Vattfaaaa  la 
lokale  mir  auch  faraathki  arhahaa  M  mlha. 

Berlin,  den  4.  Oktober  tNV.  A.  ^w^wmmm» 

34.  Anklameralr.  M. 


Müller  &  Seydel 


Berlin, 
Jerotalsmar  Straaie  SO. 

Tr%DsportaUe  Dampfmaschinen   run  2  — 10  Pfetda» 
l<rnf»,  (ür  liriuzwei-k     klriiioii  Kai  ; :  k  h  t: ; -'b  ati. 
Ldtomobilen  uml  (tationilre  DarapfmuchiJieii. 
Ci  a tri fugal pumpen  vorzüglichster  Konstruktion. 
Tivfbrimnen- ,  Sauge-  n.  Druckpumpen  jeder  Art 
Patent  ttraMa*  und  HoAraaaia  (froatfraOmitga- 
acbmaekTollen  Oebänsea  ia  rariebiadeaam  StjL 


hat  Herrn 


Ar 

HydranUasbe  AafkBga, 


ict.Fmbrtla 


Bmfl  Ibule,  Bcriiii,  MeU^ 

ft  »■  wl  'A^mmUmr  ffr  Barfbi  and  Ongagaad  Ihrer  la 

Tis,  Wittenberg  aad  Altona  fiiaHrtaa 

ParqHets  aller  Sessms  mi  EoJmtm 


▼OB  I.  JaU  C.  ab  übergeben  unri  !  i'r 


r\\  die 


Bammtemehmer  und  Baameiiter 

ihre  Aufträge  obigem  Ilirrn  gnieigtcst  xuwenden  zu  w  lUen. 

Herr  B.  Ende  beniizt  original- Probetafel n  und  Musterhefte, 
bBt  hbiraieliaadaa  Lager  und  führt  gleichxeitig  die  Legung  aus. 

BraalM  nad  Baallii. 
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Konif;!.  Baiii;('WPrkes(liiilo  in  Stuttgart. 

I)ir>i'.l'f  Im-  li.  n  /.'.^HC•k,  k i.rifti^;.'  li;iiii(;i'werksinoift<'r  und  *ons- 
tige  iii'ili.'i'  )l  ^  li-  iiinl  \ViisjiTli8ui>'i'linik<T,  Miwie  (ifiiriifter  und 
MMoliiu-iiliäii'T  lur  iliri'ii  livriif  aii.-riiLild<'ii.  Sic  besteht  zu  diesem 
Zweck  ans  ■■iner  HwilHrhli Ir  mit  ■<  Klii>^i'ii  «ri.i  I 'J  Alittiei. 
Inngen,  ferner  aus  t-iiier  (äroniet^rMehulC  mit  4  Klagen  und 
einer  nilMlllnenbikUiirhiilr  irm  6  KImmk.  In  jedrr  KIokm 
and  Abtheilung  werden  wücbcntlicti  40  bia  4&  UntcrrtcbiMlaDden 
«rthallt  Dm  l  nt^rrichufiM  fir  «iaea  emw  Emn  ktträg«  J8 
Gnldea.  Der  dieijähriga  wlawHiiif  h^glnt  am  t.  Mofftaiibcr  aad 
■driiaMt  HB  1».  llara.  Alf  frnkirM  OMnebe  w&m  «w  16.  Ok- 
aa  apMMla  üaHttklHnmigiMiB»  ftbanaadt  mtim.  Aa- 
lagca  HUB  Sebalbctiich  können  ichoB  jettt  fdurlfUieb  «rfblgm. 
Stattgart,  dea  8.  Oktober  1869. 

Die  Direktion  der  Bnagewerk eichnia 
K  K 1  e . 


Wand- 


Dekorative  Malerei, 

mä  DackaaUMer,  Safierport'  n   .u  l  einrein«  Fienren  führt 
%lhrrl  IJrcll  In  l<i>rlin. 


flnlpninluiiinfcs  iUircnu 

Ürfinde-Paiculeu 


£nri>pM  und  Amerika« 

E.  Oottheil 

Berlin,  99  Linien-Str.  99. 

Bcachrcibungen ,  Uebercetzungen  und  Zeichnungen,  Kopien 
werden  in  dem  Burean  mit  gewis*enhaft««ter  Oeaaalgltait  i 
geführt  Abaolnte  Diskretion  zugesichert.    MHigHea  g« 


Barli 


Mein  Atelier  für  BlMriHar-,  Syenit-,  niid 
Ssnalateiu-Arbellen  befindet  aich  jetzt 

Grosse  Friedrichs -Sä*.  104* 

Siagaag  Wamrtelte. 

Barlla,  Oktobar  1869.   Eduard  Hermtog. 

Tom  15.  Oktober  er.  ab  befindet  sich  unsar  Atelier 

Behren  -  fi^lras^se  &4 

Hof  QaecgeUiode  1  Treppe 

^yUmann  &  Heyden 

 Baumeiater.  

Dia 

Portland-reraent- Fabrik  „STERN» 

ToepflBer,  Grawita  &  Co. 

In  fMpttln 

umpfiehll  den  Herren  Bnu  lieiiiiiten,  Bau-Untemehmem  and  Cemeiii- 
Uändlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  and  reeller  Verpackung 
ganz  ergebecMt  und  sichert  >ii<'  pronylaal.  Aaifllinug  iar  hlanail 

erbetenen  gefälligen  Auftrrii.'.' 

aammiw-iJSiiKjm 


■•=1 


S  '  I 


5 


-  p-  -  ?  Ä 

*   3    5-  2.  5  =•  i 

9  Ii  -  SS  ^  § 


Wichtig  ffir  Architekten! 

UnxrrrrlMnbRre  animalisch  geleimte 

Rollen-Zeichen-Papiere 

Mbrik  zu  beziehen  von 

Carl  8chleirhcr  d  Schfill 

in  OSraa,  Ehala-Pr. 
HaMar  atehea  gata  la  Diaaak 


Sriui$portali(r  Dampfmaffhitint 


Kmm  1- 


Menck  &  Hambrook 

Ottensen  bei  Altona 
(hn  SoHvania.) 


, Renaissance*' 

Kommandit-CiebelUcbaft  tür  iiolzscbuitzkuiiiit 
LAS.  Ufiu*B.  I.  KoMÜb 

BERLIN 

fi,  l'ntrr  den  lilntlrn  W. 

1.  Eine  koüiriiktli.ti  etii-nj.'irte  aui'rri<'hfiiil.'   Ziitil  in- 

<elliareii4<>r  «rbeltahrSrip. 

2.  Kin   li.ilriui-iiili-r   X'urratli   vdii   KUtrtt,  Mlllicr> 
trovknrlrii  Hölxern. 

3.  Die   in    iiiiM-rer    h^tlirik    tn    »leteoi   Betriebe  betiiiii' 

Ii.  he;i  IC  llolxbrnrheiliinj 

Iieiie»Ier  und  Ijesier  Kiiri>1ruk  liiui 
ermiigliehen  cf  uns  zu  den  l>illi;;«ten  l'reiKcn  AusHIl 

v*n  lileferunicen  auf  lll5bcl  in  je4er 
Uolignttaag,  namanllieh  in  ElchcalMlB ,  jadarieit  x>. 
übernehmen,  theila  naeh  Beieiiauns  der 

Herren  Architekten 

thaila  aach  eigenen  Ideen. 

Hinaicbilich  prompter  Erfüllung  anaerer  kontraktlichen 
Verpflichtungen  stehen   uns    di.    ilfift  i  dMCI 
Herren  ItonmeUrter  aar  $alM.  Vaa  4aa  aar  voUm 
Znfriadaoliait  ansgafilirlaa  AiMlM  4ar  aaama  Mt  er- 
wäham  wir  aars 

1.  Die  gothiscben  Arbeilan  in  Palais  Solms  in  Haaae- 
Ter  und  in  der  Marienbnrg  (K.  Banrath  Oj>pler> 

2.  Die  Renaifüianco-Einrichtiing  in  .'^ehl(VJls  Tnrmitz  (K. 
K.  Architekt  Goller). 

3.  Die  Bahnhof«  -  Einricbtangeii  der  Kgl.  SchleniKhen 
Oebirgfhahn  (K.  Banmciater  Cnno). 

4.  Die  innere  EinriehtanR  der  neuen  Sj-nagogo  in  Berlia 
(K.  Haurnlh  Siüler,  Baumeister  Hähiiel). 

&.  Die  Liefernn^'on  für  die  KöliigL  CeDtral-Coauntsiiiw 
der  Tariser- An>Hielluni;  (Kgl.  BaUBdMar  FfliaMi 
Kgl.  Baumeister  Kyllmann). 

6.  Die  llahiihofü- Kinrii-hiiiuKen  der  Magdeb.  IJalherat.- 
EisenUahn  (K.  Bnistr.  -Schneider,  K.  iimstr.  Bork). 

7.  1)1.;'  >;i(thi.'.- .  Ii.  u  Artieiteu  ITir  das  .S.  tili)s>  de»  Grafen 
l'niipi  ki  in  Heiuilewii  i:i  l'oseti   [Bmstr.  Margo«iki)> 


Wir  eunilcliien  uiit  lur  Anlage  von 


und  tollMB  aaf 


j«hr  Art 


 ,  ■»Mpr-  aai  liwftfcelWWi 

Bei  anli4ni  Praiana  augwIahBte  Oaraad«.  KoatsaanMaag* 
aad  graUi. 

Laporte  &  1  eidhoff 

Berlin,  Orowe  HamborgentnaM  & 

Die  ftoth-  und  Gelbgiesserei 

Ton  G.  II.  S])eck 

Berlin,  TieoketrasM  So,  2 

aak.  dar  Chi 
«Bglalih  ihr  Lanr  attar 
dan  aMMataa  IfaMtaa  ta  i 

m'^n1iai%Btaa  %Jaa^^ 
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l>eii  IJerm  OMMMMlIthmcrn  •1141,  M> -i  w'.t  iiPtci* 

llolzcement-  Bedachung, 

•eitena  der  Königlichen  Ragieron^ten  Preauens  und  Sarhseni  und 
der  AxMCurMlt  harter  Bedachang  I.  Klii(»e  K''»<'litui,  ak 

die  bUligiM  und  pmktiei-hste  U<^daphun^  für  Wuhn-,  Fabrik-  nnd  ) 
WirthtchaA^gtbisd«  mid  hinva  Itiirrsscnten,  Ihm 

Herrn  Emil  Ende  in  Berlin  ; 

Friedrichs -Strasse  No.  160 

welchini  wir  du'  CäenrrMl -Acmtur  für  Brrlin  und  Um-  • 
giigt'iid  iibertr.iyiii  h;iben,  BrcMcnüren,  welche  die  ersf hr.jifeiidnk' 
Aufkurift  »Ttlu'ilrn,  »bfordern  zu  wollen.    CiläriHMirl  Gewährt  seit 
3C>  .InliiPii  durch  Dichtheit,  Keuersicherheit  und  iiiinb<Ttriiffi  ii<-  Hall- 
barkrit,  ist  sie  die  billigtt«,  'nrcil  Eiemcnlarschäden  durch  ^tunn,  | 
Bcven  vorkommen ;  die  pr«ktiich(te,  weil  die  Räane  «beolnt 

unter  ibr  gleiche  Braucbbarkefl  wie  die  übrigen  Etat[en  beben, 
WorSber  Zeegni^ü«  in  fjrajser  Anzahl  vurlie^cn. 

Carl  Scfefflidt  &  Comp. 

 Holacementfabrüc  in  BSrichberg  ia  Sohleaien. 


OeBlrM^al  -  P  ampen 

wwto  Kelbeu«PiiaipeD  jeder  An  lleftrt  die 

lÜMchinenfiAbrik  von  HÖLLEB  *  BLW 

B«rUo.  Zimmentram  88. 


NcMie  raii(ii(inm()(i;li('iM'  f  jidtiriziingon 
J.  H.  RolBbardt  in  Mannheim. 


,FinB»ST 

SCHAFER*  HAÜSCHNER 


Komauadenteii'Str.  ft— 79 
gelieferte  Letera«,  «it 

(olche  jeder  and^n  Art, 
empfehlen  hiermit. 

Nach  Zeichnungen  oder 
Skizxen,  die  uns  zugehen 
reip.  dweb  niw  fefeitigt 
werden,  tUum  Jede  Arbeh 
aus. 

Scliaefer  &  Hansctiiier 

l-'alink  fTir  (iaskronen  und 
HfliMirlituui;';  -  Gi-^'i-n-!;'inde, 
Zinkgie<i9«rei  für  Kunst  und 
Architektur 

Frlc4irlehMtr.  MS. 


Garte  ffir 


beelem  BokMaeo-'OeipImMt,  aBMiBbar  aud  rom  vonnglicher  Haltbarkeit,  offerirt 

V«*  %"  1"  IV."        J VT  breit 

91  91  i  t  24  25  Pf.  pr. 


Beri. 


£.  Seharff  in  Brieg  b.  b>  Brwhw. 


Koui biiiirie  Kanal  -  HelsEiin^a^en, 

wekhe  att  wiriiMBUter  SchaeHbeteang  daa  Verbreiton  der  Wärme  wie  OiunpaMinng,  Nechbeltigkait  der  Wanefheiung,  VeatilMioa 
der  LaMielnaK  aad  Bini(lnit  der  Aalage  ««reinigen,  emprehten  wir  Tiralle  grSeaerea  WerkatilMi,  «owfo 

Ventilat  Ion  ••SIniKorSt«« 

Olit  beMadeiar  Xlaildttms  WUt  Bodenerwärmung,  für  Uureauü  und  Warte-Säle,  at*  SpedaUilio. 

Reiy  dß  Heiltenrath^  Hegbornw  Bienwerk  (Hessen-yMsaa). 

Bestes  enf?lischcs  Thonrohr,  iiiri  cn  II.  auss^'ii  i!i;isirt 

iu  4".    5".    «  '.    ;      S\    9  '.    Kr  .    ir.    I.V  .    IS  .    2«  .    U      .tO  '  lioliter  Weite 


74, 


ii-    64.    74.  8|.   10|.    13.    174.  2 

fSflcmtlfdu  iimntttdnrn  nebst  Japnstitirftfff  fitets  ourriithig. 

Uolemehmer  fiir  iabtih  ic  Comloit 

Wasser- &  OMleltung   fW\     i^£ii\i\£ii\n  F««^»"»*«' »«•^«  *»•• 

W*^wr.«lMi^-liiMim.  PIpuB-lICBr  S«.  t. 


DACHlÜßRB 


Hydrohth-SaehiilMriog  zum  Anstrich  neuer  nnd  aller  eebadltafier 
Papp-,  Flll-  und  Dfjrii' •  lii  r  T'  i  ^  r  S-pl  ilr  ,  laut  Reskript  Ton 
der  Künigiieben  Kti;  i  _  I.  i  i  i:  .ml  ui.t  melireren  In- 
dutrie-Auaftellnngen  des  In-  und  Auslandef  präoiUrt,  empüehU 

die  Aipkalt-  Iii  •acycdwUcrialica-fäMI  *«■ 

L  BmiwIIi  4  Co. 


N«.  11  u.  1& 


Ibttbeser  Ufcr'No.  M. 


(lUstav  lieyer  in  Halle  a.  S. 

empfiehlt 

ttnaiz-Sandstein-Platteii, 

iM^  halb  aad  feingetcblifba,  l*/4 — &  Zoll  nark,  in  allen  Dlmen- 
lieeen,  «na  4%  Sgr.  pro  □'  an. 

Wegen  der  euMergewöhnlichen  Härte  (härter  als  Granit),  de* 
billigen  Preiaee  nnd  eleganten  .Schliff«  eignen  «i«  sich  beüonden  zu 
Ei.-ühiMi,  Schalen,  K Mensen,  Küchen,  Kellcr-n,  Kurridors,  Perron*, 
K'brikt<,kalan,  Matztennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

I)ie»e  Platten  werden  in  dmUer  nnd  hellrotkar,  bIfcuUeher  und 
gravweiMer  Farbe  gelic/ert. 

Probeplättebea  und  PreiekouraBt  etehen  gern  in  Dientten. 


WiMz  dir  Iigtiieiire,  .^rcliiUkUi,  fltHKkr  ui  Tipograplifo. 

Liquid  Japan  hk,  Schwarze  flüssige  Tasche 

ist  Krsatz  für  die  feinste  echte  rhiii-.s js.  lje  l  ii.sclie,  eiuhel/t  der 
Mühe  des  lästigen,  teitraubrncii  n  .\nrcib>-ns,  oniliült  durchaus  keine 
Sänren  nnd  kann  jahrelanj;  juill  ew  abrt  werden,  nhne  l■!\vll.^  jihiu- 
ieltcn. 

Die  ersten  Autoritäten  vun  l''ach  haben  sich  «ehr  günstig  über 
den  iii'iii-ii  .Artikel  au»ge«pro<!hen  uad  stehen  Zou^irse  zu  Dienst. 
Wfgen  l'rcisaiU'ragen  und  Proben  beliebe  man  «ich  zu  wenden  an 

AngQst  Dadeo  ia  Mainz 

Alleimfe»  Geiiwl-Dep6t  4er  Mldqnid  Japan  Ink", 

Praktische,  daaerhaft«,  eleganto 


lannor-KocIiiiiasiliM 


Kualuinugca 

Luer 

glasirtar  Tnonrähren 
VerolouKSteiiie,  ßanornameite 

fte.  eir. 

Warcug  Acffer 

B«rlin,  Qeorgen>StraiM  46a. 
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E.  Rothschild 


SoUingw  BamUteinbrflohe,  Stemhaneni  nnd  Schleifmfihleiibetrieb,  Holihandliiii^  ^TP**  ud 

AmwHim-Mrik 

in  Ultedtoldend^rf,  II«nogtbnin  Brconacbwelg 


liaCert  alle  Sorten  fi*lllnKrr  Platten  (aocfa  Bramcr  Fliaaen,  Weser  und  Höxter  PUtlen  genannt'),  »ownhl  H^eflKchl.  eharift 
•U  Celn  nnd  halb  irrarhllllVn,  in  r«<kcr  mHi  wclaaer  Farbe,  zum  Leg«n  fertig  bekantet.    I)ie..<-  r:ati>-n  >-i^-'. 
we^en  ihrer  Hali)>Hrki'tt  und  Ihn-K  billigen  Preiwa  gant  bMonder«  tn  BclKceH  in  MIPelMHf  SdralCllf  TrSM^Ira^ nHt% 
■iellem,  liürhen,  KincrrrKunten,  Perrans,  Ottteraehaapem,  TenMeSf  TWbIiIiiiIIiii  ■MMMh^ 
Brennerricii,  ■''»brlUrn,  RrmlMm,  MtallunKen,  HeselDahnen  <^tc. 

Ehon<(i   liefere  ich   nach   AulKiibc  proflllrte   %%>rk«<ellie  tu  jegllehcn   BauiwcckM;  Bla»Pn,  Bottleh«  a> 

IWaaiierre Her für  Uremieri'H'ii,  BrauiTcit-n,  Lc:>hgi>rberi'ii*i),  rhemijrhi*  miii  Zuckerfabriken,  an»  Platlrn  /nMininii'iiiri»- ■:; 
aus  Folii«n  grhaucn,  in      >>s' rrn  1  iimeri'^inncn ;  ferner  Tr^K^,  nLri|iprn,  Hinnril,  Mliifm,  PodrHtr,  Hnllion-PUi. 
tMK,  Platten-ÜHtlttlr   zu  Wa^Nherleimncen,    CoK^etiriniicn,   .Stra>s<'iijillii.'<tf r>iii){<'U,    Krdrrhte    lind    feilt  tErMrKllfTrw 

"  ~MI  <■!'■-  —  "on-.r  nlle  Siirti-ii  frlfint  Und  ordlnHrrn  4>ypH. 

Indem  ich  die  Herren  Uaumeister,  Maurermeiater,  Architekten  und  Uauunternehmer  auf  dieses  Materiul  betonderi  aufnictkai 
■ftiwito  teb  d— «riben  gern  nälim  Aufciiflj  KamMMTWigii  nd  FMb^^mmut  mit  Ma*t«rteichoangeu. 


Säromtliche 


Marfflor-,  Syenit-,  Granit-  üiidi 
Sandstein -Arbeiten 

Lager  fertiger  Marmor- öäuleu  und  Kamine 

im  alka  Gröcaen  nnd  TaAnm. 
Prellte  bllll|r«t. 

Bdiard  Hemberg  in  Berlin 

OnMM  Friedridu-Su-Mse  104«,  Eiogang  Wasserseite. 
Umniaal  die  Anlag«  von 

lifirrtnuk-  wA  lo^Hnidi-Srtjnngfii 

(letttere  nach  PerklMM  Syatem)  für 'Wobiibriii'..'r,  .IT<ti:Iii  hr  Gr- 

iMMid«,  Kirchen,  Magaxin«,  0«wäcluh«uaer,  Darr-  und  iroclieik- 
kanunera  allar  Arl^  —  aneh  CIm»  nnd  Wa 
l-BlMrtahtnMmt  «ad  aU«  in 


aabst  Pittings,  Ai 
siclicher  6äH^  iM  steta  in  grStmnm  QoaMlliMB  nf  Lagu  aad 
dadwek  lahlMniga  AMAbnmg  reibiifC  ZeagaiM  fiber  maieffew 
AnaflUmniff  grCsssrar  Anlagen  in  DwtMblaad  werden  aar  Verlan- 

gen  ynryelegt.  


Spedalität 


Warnwassfr 


JUUcllc[d:Jiciinü^[ 


ieigifuwr 

(HMUnck) 


Fi^iiMriM  In  Hall«  a.  8. 
eoipfehlea  sieh  nur  Henialltng  allar  Arten  ron 


I  CentralheizuDgen. 


Luft- 
HfiwDirrn. 


In  eippnem,  zweimal  prämiirteii  Fabrikat  empfrbb*  KelMM- 
r.euK*'        itiMtlifniiatiMrlie  InHiriinienle  «hu  h:iit- 

Kaniiter   UUte   ii;>':    PrelM««  ÜrdisUeit   /II  iiiin^'-rsi  liilli;;eii 
ivber  festen  Prei»eii.     li^piriiinri-n  «ihii>-U  niid  billip;.  rhfil/abhni- 
:;en  brwilli^'t.    IVi-ih  I  i nirjnte  gratis.    E.  Haseanann«  Mecha- 
i:ii'!  KaiTikuiii.  H.'rlia,  WatMlrsiii  IS,  aia  BösebisOTlBttt 

früher  D'-rolheenflr.  IG. 


Lampen,  Eisenbahn-Signal-  und 
Beleuchtnngs-A  pparate 

jeder  Art. 

PllOtographien  nnd  PreUeoiirataia  ta  Diamitm. 

Central- Lnftheiziini^mid  VentilatioD 


unter  Garantie 

auch  vom  hTgienitchen  Standpunkte  aiu. 

Haiistelegrapliei 

galyanische.  pn( 

empäehlt  die  Telegraphen •  Bau -Anatalt  100 

Heiser  &  Scbmidt, 

Berlin,  Oranienbnrger  Sirsiae  27, 
fttr  Neobauten,  lluiels,  Fabriken  etr.    In  PriTatwohnnniji-n  wird  i' 
Leitang  ontichtbar  ohne  Beechädigung  der  Tapeten  geicft. 
Preia*VenciebDiMa  aad  VoraoseUi(n  gratii. 

Heckmann  &  Co.  in  Maira 

Binrichtong  von 

Luftheiinngen 


k-il 

für  Wubnhauwr, 

fohren  uiit' 


öfTonlliche  GebHi'le,  Krunk 
r  iiuraritie  at:»-,  iiini  -t.  '  >  ii 


Zeugnisse  über  n^^i  fuhrte  grössere 


28. 


lisinpi  Ii 


l'nrk-  und  FonUitkenanla^ii 
Aii'^icbt  in  unseren  Bortaux. 

Anl&gen  balt«n  zur  Di$p««itioii. 


Breltestraflse  36^ 


OrOsites  Lager  beste»  englischer  TflOlV-RÖilUEilk 

4"     6"     «"     8"     9"     tO"     12"  15" 

Pnmo  Bauteile  Borlln 


Innen   und  ausiten 
18"     21"  24" 


Stettin 


8' 


0-  , 
4'  , 


6",  8' 


7' 


10^;. 
9 


1S~ 


KlsKirt 

iO"  1.  Liclilen»^ 

l05Sgr.]|t.tu.r» 


17'/,     27',    38'/,    .W,',  74" 
-       -        .        .  -  ,.     U'.    22'  ,    32Va      Vi       61       92  „, 

Bei  grosseren  Auftrigcn  bedeutender  Rabatt.  —  Stmintlirlie  Fa^onstOelie  stets  vorritbk. 
rraBM«LUf»roafffB  älrMt  von  ansercm  Stettiner  Lager  nach  vAmn>tli«||aB  per  Bahn  o4«r  Stkifftr 

zu  erreichenden  Pl&tien  bentsetilands. 


uiinionsverlaf  raa  Carl  Bealitt  la  Barlla. 
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KTi^i?rf1«in«en  B'sstaüntxr»» 

»t  iniiTi  tu  n.  lit^ii  an  üit  ik*rN»-Nin*-ti  Pn^CAr  slAltVB 

Ikiyodltlan  » m  T  Tl  1     1  und  Burlili«li/l|y»»»». 

Ha«bMa«i«i  ^  C  »••III«,  WW  0/^rlA¥inl$ITT  ^  Bsp«4iti«* 

Btril«.  Onii>l«-fitr.  M.  ff    Vf  Jll.  ILF  JLCI)  1/ V  OnwlM>air.  1». . 


lQ*«rttODea  htnUiFtfelieB  Uli  l,\likit:i  Prela 

•yk  a«i.  4ta  fMMHIN  PMllMtla.  I  TUr.  m  VlMUUahr. 

"*"":äv«*!"'""  des  Arehitekten-Verems  zu  Berlin.  •"-tustsl'.-St«^ 

fieri-ikteui:  K.  E.  0,  FriUch.  Berlin,  -ieii  21.  (.)ktoljei'  lM6i).  Erichemt  jeden  Donnerstag. 

Inhalt:  Von  der  ii>lt>rn:(li<>iinl<-ii  Kiin«l-Au«*l«Iliin^'  in  Miiiic-Iitn  Xiung  dirr  deiit^ctien  KIiiü^-  und  KaiiaI<<rhitTahrt.  —  Huunutt  liiigel. 

(Korlsctziiii};-;  —  l>ie  Ki)itkur»pl»iM  für  dt*  Wltiu-r  H^itlilimiü.     -  —  Nfrkmif  lii'r  Süd-Zitadilli*  von  .Vnf.njrpeu  au  L>r.  .Slroii?beif{.  — 

Dm  Urtlivil  der  Jary  in  der  KonkarTcns  far  den  BerUnor  Dombüii.  ;  UcstaorMioa  der  Mündiener  Arkaden.  —  Kelten- Sehlepp«ohiffiibrt 

—  Die  Mcfc-Iojfraaeiile  in  AtMtrikk.  ~  MItthel langen  nn«  i  unf  der  Ober^Klbe.  '—  Konknrrenien*  Die  Enticheiaiing  der 

Voreinens  Arehitriitta^TfMln  M  Berlin.  —  Vomiaehlee:  Die  [  Keakvifens  I3r  den  Budihwi^«  tn  Wien.  ~  PertAnnl.Nnoli- 

UaTeibahn.  —  Ocnenl-TimiBiDtonf  de*  ZeiMil -Vereine  lur  He-  ;  richten  ele. 


Vm  dar  hltmlkitleB  KmitanatdUi^;  h  nicfcci. 


II  II  wiilil  tiocli  r«-iclier  i?l 
durcb  eioe  Mebrubl  vod 

Iit'i  ii.Iitt's  öfters  von  i'in- 


IV.  f 

Aus  N  o rtl «1  <■  u  t !<  chln  n  (1 .  ilcsxt'ii  Hniiktin^t  lüindcHtiTi!« 
i'lifii^oviul  N>-ll».ststrin<lig(.'  l'llef;i>i<t:tH<'i)  nufzuwt'iscn  hat  al* 
Süddcut^ficlilanil,  uiiil  im  Variulii 
als  diea«s,  »t  tUIeia  Berlin. 
ArehUekten  bethmUgt 

Wonn  im  Verlaufe  dK'--i  s 
zelncn  Architektur -Scliult'n  gctx-üct  wurd«,  80  habe  icli 
il'ich  in  t]<T  Miiili-ilung  auf  die  BeaehrinkVBg,  mit  der 
diese«  Wort  aufzaiaBoeu  litt,  Betog  genommen,  in  Minoni 
Tolten  Himte  dürfte  n»  nur  i-iner  Q«n1«ln«cfaaft  Ton  Ar- 
«'hiiuktkin  •4'  I'ül:!i  II,  iJie  nicht  «Hein  nnf  derselben  künsllc- 
ri^c-hcii  GruDciuiiitcbauunf;  fuäacn,  sondern  denen  aueh  die 
tecliuiseiie  Seite  de<>  Kiin:itlerllinniH.  die  k  ÖQ^IJcr  i  »r  Ii  e 

Spruche,  ein  in  Fleisch  und  ßlul  üUergcgnogeot:»  Ow- 

meingat  ^''^''^orden  ist,  des  ebenso  die  sclbitlvcrf^tÄndlirtte 

Vorausiielzuii);  ihrer  8ehö|ifHiij{eij  biUK'l,  wir  ili'  •  I  i n 
unter  alien  Umständen  und  unter  allen  i'oruien  unvt-v- 
kennbnr  charukteri^irl.  Fii^t  mun  hierzu  tiiirli  die  Bcdin- 
oong  einer  kistoriecbcu,  durcb  mubre  GenenUiooen 
iianürnden  Tradition,  wri«  sie  Jh  für  eine  Eiilwickclunpr 
l/is  zur  Ii'  ;fi'  i  i: I -i  ]| ieden  tiölliif»  i.st  —  sieiil  niiin  also 
von  läcM  ejtiieineren.  iiu  AlistiThen  hegrilTeneu  wie  von  den  in 
der  Hilduri^  tielindlichen  ICrseheitinnj^en ,  ho  ist  i-.h  in  Jianz 
Dcntsehlaiid  nur  die  Herliner,  dureh  Öchinkel'B  echöpfe- 
riMhe  Tliätiffkeit  h<  i;rriiid(  fe  Sehnte,  wi>!che  dieMn  Namen 
■litt  Fug  und  Kec'ii  1.  n n -|  i  n ,  Ii-  n  J  irf.  üiiwuhl  einseitig 
und  —  uavh  Vorzijg.-n  und  ISachiht  iien  —  uiividl.-tändift 
vertreten,  bat  si<^  auf  dieser  Ans->lellung  ihre  Werke  mit 
dem«  Wae  «nderwätiM  in  DeuUelilund  geleisict  wird,  doch 
(gerade  ata  Schule  mes.'^en  können,  und  ich  will  dfeA«  «in- 
nige Gelegenheit,  mein  einförmig'  -  it' l'T.it  diucii  '  liiige 
allgemeinere  lieziehungen  und  Vergieictiungen  unierbrc- 
cben  r.u  dürfen,  nicht  ungcnuizt  vorüher  gehen  hissen. 

Jede  Schule  in  dem  erläuterten  Sinne  wird  ihren 
Jnngem  tjnbe#i|reith.'ire  Vnrtli.ih«  bringen,  sie  aber  auch 
gr.'--'  n  Oi  fnhren  au.vset2i'ii  Vnithi-ile  am  .Meisten  für 
die  minder  begiiblen,  inilleiuiä^iiigeu  Kräfte,  die  mit  der 
Tradition  der  Schule  ansgerifttet  sich  au  ciuer  Höhe  künst- 
kriiu^hor  Lei.stung.<<fähigkeit  erheben  ,  die  .sie  als  Autodidak- 
ten niemals  erreicht  haben  würden;  —  Gefahren  am  Mei- 
sten für  hegableri-  KünslUr,  «Iii'  :,':ir  /ii  I' it  Iii  verführt 
wurde»,  eich  an  dieser  bchul-Tradition  genügen  zu  la.>iiM-n. 
ntid  daher  der  Sebablone  verfallen,  während  »ie  viel- 
leicht fSbig  gewesen  w.lreri  —  wenn  auch  nach  barler 
Arbeit  —  sich  bis  zur  künslleri.schen  IndividnaHtät  em- 
l'i  i/HM  liw  iiig,  :i.  !. 4  bedarf  Übrigens  wohl  k'-im  r  Erörtc- 
rutig,  liuM  die  Suiaiue  der  V'ortheiie  immerhin  auf  Seiten 
dar  Schale  lUgt  «ad  data  JeiM  Gefahr  jiiebt  aehwarer 


wiegt,  ale  die  vntgegeirgeseüte  dnfeh  viele  Beispiele  au 
I  i  i' j:'  'ido,  da»8  III  ~-ri  |j:db  einer  Schule  auch  das  milte)'- 
mii»»igsie  l'alent  <ii'  \  t  rplüchtung  fühlt,  sich  «um  Origi- 
nale iiurzus[ireizen.  Da&  Krlterinm  das  «igentlicheu  0  c  n  iea 
ist  es  Ja  aber  gerade,  data  es  unler  allen  .Terhiltatsaen 
und  trotz  aller  HindernttMe  neb  durchbricht. 

Icili  weiss  liirlii  ')!>  ich  vor  dcMi  VurwiitT.'  der  Par- 
teilichkeit geschül/tt  bin,  wenn  iil»  iiieraii-i  einige  Nutz- 
anwendungen ziehe,  aber  die  Kichinng,  weii  lir  (i;<  »e.»  HIalt 
seit  seineio  Beatebea  eiagehailen  hat,  lüsst  mieh. dieses 
halfen.  Man  kann  nieltt  blind 'eein  gegen 'die  Sehwiehen 
der  Rirliti  r  Sehelf»,  nrnn  wird  zugui>en  roütmn,  dnse  dic- 
stdbe  alle  \  eratilassung  hat  von  den  seither  aufgelauchten 
Her^trebn Ilgen  zn  lernen,  da»s  ihre  Leiatongen  in  dex-  JUnt 
vielfach  snr  äusserlicben  Schablone  ausgeartet  sind.  Frei- 
lieb  mnsAten  dieselben  nm  tn  mehr  Schablone  werden, 

.•il-  Ausbildung  d>:r  n.-mli  iinil.-ii.  Wi'trlie  !<!>  vnr  Kiir- 

/eiti  die  Hauk linst  allein  in  Uiuiden  hatten,  keineaw«^« 
darauf  gerichtet  war  umj  i«t,  Künstler  heranzubilden,  SUn« 
dern  tbeorctiacb  eine  allseitige  Aaabiidnng  im  gesammten 
Bauwesen  beswcrkt,  prakiiüch  jedoch  mit  der  Ab)<  it>iung 
l  iiies  hesliniiii'i  ri  %  "r-i  Li  ilKniässigiMi  t'ensuitj-i  >iili  be- 
gnügt. Aber  es  im  ebenso  l'llicht,  es  offen  nns/.ur<prechen, 
das!)  die  Art  und  Weise,  wie  vii  ifacb  Über  die  I.iciatUDgen 
der  Berliner  Schule  der  Stab  gebrochen  wird,  eine  unge- 
rechtfertigte und  leichtfertige  ist,  da»s  sie  nnf  völliger  Un- 
kenntnis» d«!  Si'M.':;,  I.itiht,  ind«  III  il<  11  Aiihilckten 
häufig  zum  Vorwurfe  gemncht  wird,  wa$  biilig  den  Bau- 
herron zur  Last  au  legen  ist  oder  mit  den  knappen,  ärm- 
lichen VcrhiUtniflaen  ausammenhängt ,  mit  deinen  sich  im 
PreussiBcben  Staate  Alle»  abfinden  muas,  was  nieht  mili- 
lärischen  Zwitkin  di*nt  oder  au  kriegetiaeben  Erin- 
nerungen in  iWiehuiig  steht. 

Bs  waltet  gegenwiirtig  fast  in  ganz  Deutschland  ein 
ngerea  und  frischereg  Leben  und  Streben  in  der  Archi- 
tektur, als  es  seit  langer  Zeit  —  vielleicht  seit  der  Ulüthe 
des  Mittelatters  gewaltet  hat;  neur  Ii  Iii  n>kräfiige  .Schulen 
sind  unter  den  günstig»lei)  UnLsiändtMi,  uiittr  der  eifri^ten 
Fliege  und  Untersiütsung  in  Uildung  bcgrilfen  und  achnei- 
1er  reift  die  Zeit  als  sonsrt.  Bleibt  hei  uns  dem  gegen- 
öher  .Alles  beim  .\lten,  so  wird  die  Berliner  Schule  trotz 
ihrer  Schinkerschen  Timiilion  in  Bälde  überflü;:i  lc  sein. 
His  jettt  —  die«ie  individuelle  Anschauung  habe  ich  auf 
der  Münchener  Aus.stellung  gewonnen  und  sie  zu  behaup- 
ten nölhigt  mich  nicht  die  IleimatsHebo,  sondern  die  (je- 
reehfigkeil  —  ist  dies  noch  nicht  der  Fall.  Noch  dt4-ht 
im  Durchschnitte  den  Arbeiten  ;t\\i  iti  n  und  dritten  Ran- 
ges, wie  er  hierfür  allein  maasgebend  aeiu  kann,  die  Ber- 
liner Sehnte  mit  ihrer  ßeberndiung  dci  HaMitabei,  mit 
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ihrer  Onirie  da«  Dctaila  nnd  d«r  VerbältniMc,  über  den 

An  }iii.  kt.>n  anderer  deuttclirr  Studie  und  Staaten,  die 
keiner  äciiuie  angeböreu  uud  bei  duiieti  ÖÜDden  gegen 
dM  fistfaeliache  ABC  sogar  in  Arbeiten  too  Werth  und 
MuMo  ««b  Toriaden.  Ibre  besteo  Kraft«  «b«r  braocbeo 
den  Wettetreit  mit  d«n  Besten  Deatscblsnds  keineswegs 
zu  Mlii'iiin  —  dwt  wird  »ich  ji  ii'-rziit  wi'iui  dii- 

sen  Kräften  Aafgabeo  gestellt  werden,  die  ihrer  würdig 
•iod.  Und  dies  hat  sich  gezeigt  in  der  bedeulenden  An^ 
gabt,  welobe  ihnen  jüngst  gestellt  war,  in  der  Konkur- 
rent für  den  Berliner  Dombau,  trotzdem  unsere 
gegenwärtig  lll•rü(lnlt.■^It•n  Niiiu.-ii  Strack  VOd  Hitttg 
sich  davon  au»geiicliiuBäfa  liatNu. 

Mit  der  Erwäiinung  der  Dombaakonkurreot,  die  ein 
nicht  nnweseuüicheä  Material  zu  der  Münc-hener  Ausstel- 
lung geliefert  hat  und  hier  die  Berliner  Schule  vorzugs- 
wii>>'  reiirä^cntirl.  kaiiti  ich  in  den  PfaJ  meines  Utiiih- 
te«  wieder  einlenken.  Ks  sind  ausgestellt  die  Entwürfe 
der  durch  «lie  Jury  ausgezeichneten  10  Knoktinreoten 
Adler,  Eggert,  Ende  de  Bückniann,  Gropiu!«  <& 
Schmieden,  Hiidebrandt  (Klingeuberg  aus  Ulden- 
borg  gehört  nicht  zur  Schule^,  K  vllraann  &  II.  ydcn, 
Orth,  von  Quast  und  äpielberg,  die  Entwürfe 
Schwatlo's  und  Aogost  Bnsse's,  der  Mtte  Pbia  8t6- 
ler's  und  die  4  aus  den  Jahren  1841—  1342  datirenden 
Pläne,  die  Wilhelm  Stier  der  Aufgabe  nach  eigenem, 
idealen  Programm  gewidmet  bat.  Können  die^e  Arbeiten 
attcli  keioeaweg«  aämmtlich  als  Werke  ersten  Range«  be- 
tdcbnet  werden,  eo  tiod  aie  docb  sicher  geeignet,  meiDe 
oben  easgeaprochene  Ansicht  über  die  Stellijng  der  Ber- 
liner Schule  in  der  deuUchen  Baukunst  der  Gegenwart 
zu  bi\-taiigca  und  einen  höchst  ehrenvulleti  I'laiz  für  diese 
zu  behaupten.  Es  gilt  die«  aowobl  von  ihrer  GeMunmt- 
beit  wie  uanentlich  von  den  beaten  anter  ihnen.  Die 
technische  Sicherheit  des  ScbafTi  ris  und  die  Höh^  künst- 
lerischer Empfindung,  die  sie  bckiiiiden,  da»  (jcsuudti  Stre- 
ben nach  Wahrheit  und  Selbütstäudigkcit,  die  Fülle  frucht- 
barer Ideen  nnd  Motive,  die  in  iboea  entbnlten  ist,  sind 
in  der  That  jedem  Yergleicb  mit  pnmllelen  Lebinngen 
in  Deniechland'  gewach^^en.  Es  würde  «ich  diis  ni>'iniT 
Veberzeugung  nach  auf  das  Zweifelloseste  erg»  b«.n  babtu,  j 
wenn  dir  Bedingungen  der  Koiik uiri  iiz  f;. -eignet  gewesen  ; 
wären  die  hervorragendsten  Architekten  Deatacblanda  inr 
Betbeiligong  tu  ver«nin«een,  und  man  kenn  daa  Bedanera, 
dem  leider  nicht  so  war,  rmr  wii-dcrholen. 
Mich  im  Einzelnen  über  die  Eatwürle  der  Dombau- 


Konknrreni  aaszntMi^n,  wnleh«  in  dleMoi  Blatte  bms 

eine  so  ausführliclie  Ue.'-|>rL'cliuiig  erfahren  habec,  ^ 
mir  selbstverständiich  feru,  selbst  wenn  ich  hier  (j 
wohl  eine  etwas  abweichende,  individuelle  Aa»icbt  u 
Geltung  bringen  köaal«.  leb  will  bi«r  lieber  it  iH« 
KSrae  erwähnen,  waa  idi  wSirend  mdner  Tielftcbca  1» 
suche  der  Münchener  Ausstellung  dort  voo  Andertrs  ;> 
sie  gehört  habe.  Liebling  de«  groMen  Publikoms,  d.  L  lim 
derer,  die  über  <  Ii»  n  Entwarf  aar  nach  der  perspekii^ 
sehen  Ansicht  nnd  nach  den  «Mca  Bliek  nrtbeüea,  Vkj 
dort  wie  hier  der  Entwarf  Klingenberf^'«.  YnaKcv. 
gt-lilirttii  habe  ich  mthrüih  div  gleit  Ii  fall'«  i^choa  ■ 
ausgegebene  Parole,  dtUiB  der  Entwurf  von  Gropiiii 
Sebmieden  der  einzig  in  Betracht  kummeod«  Mi,  i» 
theidigen  hören;  einer  ihrer  Stimmfübrer  ging  sogar M«e 
allein  diesen  Plan  far  eine  architckfiniache ,  alle  aiiie 
nur  l'ur  iiek(irati\r  Li-i'^tungon  ru  rrkiären.  ArehiKttr 
endlich  intcre»siren  sich  am  meisten  für  die  Pläne  re 
Eggert,  Heyden  &  Kfllmaan,  Bade  &,  Böcktrigi 
und  Orth.  Wenn  der  erste  wegen  seiner  Originsliii: 
ganz  allgemein  und  sofort  die  Anerkennung  findet,  t 
er  in  der  Thal  'vi'  Ili  ii  ht  «ngar  in  erster  Linie]  venlV: 
bier  aber  erst  ziemlich  spät  erringen  konnte,  wäbrea<i  a 
leiste  meiner  Amieht  naeb  ndst  nnterschäut  wird,  ao  u 
dies  zweifellos  in  der  Art  der  Aowtellnng  begründet  m 
beweist  ganz  evident,  wie  ungemein  wichtig  diese  iH;  ia 
in  Berliij  war  E^'S'^rt  s  I Entwurf  durch  die  Ilänge-Ka- 
miseion  in  die  Tutenkammer  verwiesen,  während  rr  :i 
MSaeben  einen  Torcigliebea  Flau  erhalten  hat,  Onl'i 
Entwi'irf.  n  ober  iK  «in  magiekebrtea  Schicksal  la  Tbi 
gewürdfo. 

Feiner  besonderen  Erwähnung  bedfirfen  allL-iii  d;' 
Entwürfe  Wilhelm  Stier's,  die  an  der  Berlioer 
•lelluog  nicht  Theil  geoMnmen  haben.    Es  ist  hier  lidi 
der  Ort  die  künstlerische  Bedeutung  Wilhelm  StierX  dcOS 
Lcbribäligkeit  neben  Schinkels  Vorbild  der  weseol&i« 
P'aktor  für  die  Entwickelung  der  Berliner  S.  buk-  gewoni  = 
ist,  der  aber  trotsdem  als  Architekt  kaum  zu  ihr  gere<Wr. 
werden  darf,  weiditiCg  tn  erörtern  and  doch  kena  die 
Silbe  für  die  Gegenwart   der  Erläuterungen  kaoB  nd 
entbehren,  wenn  sie  gtrccbt  bcurtheilt  werden  soll  ^» 
ist  dies  auch  mit  jenen  vier  Dom-Entwürfi  ri  der  1 
in  ihrer  acblicbten  Ersckeinnng  wie  in  ihrer  origineilrn, 
der  bekannten  PndbeH  Wilhelm  Stler<b  behaodellw  Stilfa- 
sunj:  neben  diu  um  ein  Vierteljahrhnndcrt  jüngercfl  I* 
tungen  der  Gegenwart  etwas  befremden.    Kin  näher« 


Bie  Kaakarap Ua«  (ir  das  Wfeirr  Batkkaaa. 

(Abs  der  Kcnea  freien  Prsas«.) 

WipD,  15,  Dktnbfr. 
Nach  einmoimtluber  Kbuisnr  ist  cä  dem  I'iiblikuin  l'»'- 
»tatlet,  die  liatiiDi'  de^  Km  ^t^■rb.4U^ell  zu  beire'.en.  lun  durt 
Einvicbt  tu  itckincn  tou  dem  kütintlerisuheu  VV  eitkmnpt'e, 
WfIcbpD  die  Abtlieht  der  Geiiieiodt;,  ein  neue«,  der  Würde 
nud  des  Bedürfniaaen  di-r  Stadt  eut«[iieehende«  KnthlmiH  ta 
baa#o,  bervorrief.  Deotscbe,  französiädie,  NaHeDi  ib,-  Archi- 
tekten nsbineu  daran  Tbeil,  durebdraagea  ton  der  Gröase 
und  BedeiituDK  dar  Anficabe,  und  ent&ltete«  ein«  Fülle  and 
Mennichüilititkeit  von  Ideen,  wie  dies  bei  aar  wenigen  kflna«> 
Irrisebn  Konkorrenten  dieser  Art  der  Fall  gewesen  arin 
dfirfte.  Ia  dem  Gefühle  der  Vi'raotwürtuog  für  deo  hervor- 
gerufenen Aafwnud  von  i;eihti)i<-n  Kräften  benchlu«*  der  6e- 
nieimlcrath.  der  .birv,  in  deren  HainJi-  er  die  Beurtlieibnit; 
der  l'laiK»  efleüt  h.ilie,  die  Mti^iehtiirt-'-i.'  Ruhe  bei  ihrer  Arbeit 
zu  Mcliern  und  jede  Be^precluini:  iiher  den  \S  ertli  di'r  einxeloea 
Fluoe  in  der  0«lVieuliicbkeit  leroiubaitea.  Niemand  tollte 
letzlere  be»icbti{;eD,  bevor  die  Jury  die  EDtscheidoDg  gefällt; 
die  Gemeinde  cab  damit  zu  erkciiri«>ii.  das«  sie  auf  die  Fach- 
knalDikse,  Erfabrungeo,  Unpuneiliehkiiit  Und  Unbefangenheit 
ihrer  kiaitleriscben  nnd  teehnii4dMB  Vertraaaaeiaianer  rollen, 
anbedingten  Werth  lege. 

Gejtennber  diesem  Vnfgsage,  den  wir  heate  nicht  näher 
dbkntim  woliro,  sind  wir  genöthlgt,  «nen  anderen  Sund 
pnnkt  einzunehmeti .    As  wir  ihn  unter  RiiJereu  t'uistiiuden 
angenomroen    hiitten.     Wir  ittehen  vor  einem  fei.t--.ti'hetjrjen 
fachmännii^cheii    L  rlheile,    das   an    Eut^chiudenbeit    uiehu  zu 

wünschen  übrig  lässt;  es  ist  nicht  eine  halb«,  ans  einem 


Scheidung,  wie  dies  rrrillek  bei  dem  gan*  detaUlirtw  fi^ 
kaum  anders  erwartet  werden  durfte,  »Oidt« 

be-timinter,  rückbaltloser  AuMprüch,  ilie  Frucht  fÖA* 
dium-.,  wohlerwotcener  Berück»icbti^uui:;  »Her  in  Bslnsl** 
liebenden  Kicblirlietj  Miimente.  Unsere  AiitVibe  kann  »  i»™ 
nur  «ein,  die  Mötine  »u  ergründen,  wt'lelie  din  Jorv  bei  '^''* 
Urtbeile  geleitet  haben,  und  dem  Pnbliliuni  eii>  Fulf  ' 
*ein  in  dem  kÜDstleriichen  Irrgarten,  Ueo  U"*'-" 
Willens  i«t.  j. 

Es  liest  sich  gar  nicht  in  Abrede  stellea,  dawi  ^  ^' 
gehaiss  der  Jury  tu  gewisser  Richtung  bin  übeiia«*'»' 
Wiewohl  die  Oameisdc  m  dem  Konkur^pro^rramme  di« 
frage  offen  lies«,  lo  war  doch  die  Jury  derart  «□•»"'"^ 
setzt  worden,  daa«  jene  Rünmler,  die  eatsehiedane  ^"^l^ 
der  RenaiiM>anc«  sind,  weitaii«  die  Majorität  blldsM«'  • 
nennen  .Semper,  Haniieo,  Komano,  Ferstel,  Hsasl* 
und  Neumano.    Nur  ein  Knndtler,  Bauralb  Hau*. 
di^  Gufbik.      Die    drei    Gbri/en    Mit-liedor,    Stich,  of"?' 
und  Jordan,  aB»geieicbüpte  Miiumsr  der  tvcliutsch*" 
können  wir  in  diesen  Punkt«  nicht  in  Betracht  si«b«°< 
«ie  aneb  unter  gewissen  Umttänden  bei  der  AbstimmMÄ  ,^ 
AuMchlag  zu  geben  vermochten.     Insoweit  »ich 
VunuM  die  CbaocBa  berecbaeo  lieesea,  ataad  — 
daaa  unter  awei  Prqjektea,  welche  aewohl  Ia  Beng 
mäuigkeit  wie  auf  Schönheit  gleich  boch  itaades. 
aber  das  eine  im  gothischcn,  das  andere  In  Stil« 
suncp  uasgeführt  ii>t,   unbedingt  dem   letzteren  d«r 


ein^erünmt  werden  würde.  Konnten  dueh  die  Ju'?"  ,  ^„ 
der  ilarmil"  mit  ZuverKit-ht  buiiea ,  daas  ilir  Votnui  '"f^ji 
der  Miijorität  der  Vertreter  der  nffentlicheo  Meihuu-  ^ 
beiirüsst  werden  würde.      Denn   die»   können  n  i     '  ^ 

nicht  verschweigen,  das*  die  Beoaissaaee  in  Wie» 
aabbalehaTetihMr  beeilil,  Dank  Ihcari 
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ßchHH  auf  dieselben  wird  diesen  ersten  Eindruck  vt  r^<'s>en 
uiuclieo.  Lawen  aie  «obon  die  QroMartigkeit  iltror  Koa> 
zoptiott  und  der  kShn«,  fSr  die  Zdt  ihrar  Bototahinig 

il<>|i|ii-lt  kühne  Vprsurh ,  dun  l!ncksteinl)au  für  So  groMe 
u(i(i  t>i>  ictchgf gliederte  Mii»äca  zu  vurMvuden,  beachteiis- 
wertb  erscheinen,  so  sind  sie  dies  auch  gerade  ab  Zeugen 
für  da*  atilMtiaebe  Streben  ibret  Schöpfen,  dem  mao  groases 
Unrecht  tfann  wörde,  wollte  men  «ein  Streben  mit  den 
VersuchiTi  der  Ertinihuir'  i'itK's  lifuf'ii  IJaustils,  wie  slt> 
iti  Alüiicheii  und  uiiderwürls  sa  Tage  getreten  eiud,  in 
eine  Reihe  stellen.  ^S'i  duo  factunt  idem,  non  eit  idem'' 
ist  dabei  nicbt  sa  Tergeeaen;  denn  wenn  Jene  Versoebe 
durch  kfinMlerieebe  OhnoMcbt  gekemueieboet  tanä,  ao  ver« 
laugoen  Stii  r'.s  Arbeiten,  die  Erieirgnlsse  f>iiic«  nt^tlosen, 
niuimer  müden  bcböpferdranges,  niemats  deu  Küiistler  er- 
»ttiti  Ranges,  geschweige  denn  den  Architekten.  —  Ein 
WeitwM  bierüber  aei  ««er  apätereq  Oelegenboit  vorbe- 
halten,  wenn  nicht  fl-äher,  aolMild  die  betrefleaden  Bnt- 
WÜrfti  Wilhelm  Stier's  puMizirt  weiden.*) 

Auch  die  Uebeo  den  Dum •  i'-ntwürleii  ausgestellten 
Arbeiten  Berliner  Architekten  vt  riruiLn  die  Schule  nicbt 
QDivfirdig,  ao  wen{g  sablreicb  aie  aucb  leider  Bind. 

P.  Adler  bat  vier  Entwürfe  ra  Kirchen,  einimtHch  in 
BnckHtein'Arcbitektur,  einge'^andt,  von  denen  die  Tbi)nias- 
und  Cbristuskirche  in  Berlin  bereits  vollendet  sind,  wäh- 
reod  die  Elisabetbkirche  in  Wilhelmshaven  so  eben  erst 
bef(onn«i  iat  und  die  Simeonakirche  in  Berlin  der  A«ia- 
fnhning  noch  barrt.  Die  bedenttndaten  anter  denaelben 
iiiul  durch  orlgimlie  Mutivf  ati-gizcichnet  n'iuil  die  zu- 
erst und  2ulet2t  geuarmteii,  während  tli*:  beiden  iimluren 
wesentlich  einfacher  sind.  In  der  CKri!<tuskirrhe.  die  im 
Einielnen  aebr  viel  Anerkennemawertbe«  «ntbiUt,  sind  lei- 
der di«  Sebwterigkeftvn,  welche  d«r  Banplati  einer  gtück- 

lichi'il  rje.Nlalliilig  der  Ge.sjiiii  tiiliitilage  entgegen  setzte,  nicht 

üiierwuiidtn.  —  \''>n  den  vier,  in  Grundrissen  und  in  Pho- 
tographien nach  der  Ausführung  dargeatellten  Widuiluui^- 
baatea  Adler's,  ecblen  Koprri-enianten  jener  feinen, 
aber  nieht  besondere  tielseitigt;»  l'  u^-odengcataitang,  welche 

*)     Für  die  Ton  uru  beabaicbtigte  Separat- Anfgabe  ansere« 

nprichtes  über  di«  Berlinvr  Donikunkiirrenx  lollton  dio  in  Sa.  7 
di«n<.  Jttbr;;.  unserer  Zeitung  mitgetheilten  GrtindriMe  tweicr  Oom- 
Kiit«ürr«  W.Stier'«  duK'h  die  cnteprechcndcn  Ansichten  ergänzt 
W'-rdrn.  Da  jene  Soparatausgabe  aus  den  boreil«  mitgciheilten 
Cirünilen  «•ritirsi-heinlicb  nicht  erscheinen  wird,  so  wallen  wir 
unscrn  l.o-frn  liie  betreffenden  Zeichnungen  nicht  Torenthalten  nnd 
■lellra  Uinen  anbsiai,  das  dieser  MemoMr  betMcgeiula  Blatt  ia  Md. 
7  dkiL  J*hf|i.  naabträulidi  eluttfilfi^  O.  Bad. 


die  Jünger  Carl  Bötticher's  lieben,  verdient  das  in 
aeiner  Art  kiaaaiacbe  Haue  »aa  der  rerläogerten  Dorn- 
tbeenatraaae  entaohieden  den  Vonng. 

Einen  bei^onders  iingetifhnu'n ,  einheitlichen  Eindruck 
macht  auch  die  Ausst^lluQg  Eduard  Jucobsthars,  Ein 
akademischer  Theater-Entwurf  aus  dem  Jahre  1863,  der 
eine  beacbtenawertfae  Löanng  dea  iuaaeren  Aufbaues  in 
glückUdier  Haaaeadiapoaitioa  «od  Ornppimng  zeigt,  aowle 
eine  sehr  elegante  Wohnbaus- Pn(;-ade  «ind  die  einzigen 
grösseren  Arbeiten  daronter;  sie  wprden  begleitet  von 
einer  Aniahl  kleinerer  Entwürfe  zu  Landhäusern,  Kapel* 
len  and  Einselnonnmenten ,  tbeila  in  antiken,  ibeila  in 
gntbiadien,  meiat  dem  Baideäteinbaa  angepaaaten  Pormen. 
Namentlich  diese  kleinen  Aufgaben,  für  wahre  KfinAtlcr- 
Schaft  fast  immer  die  härtesten  Prüfsteine,  bewähren  den 
Aussteller  als  einen  Künstler  von  liebenswürdigster  Km- 
pfindnng»  der  die  Qeaammtverbiitniaae  und  das  Detail  in 
seltener  Harmonie  m  geatallen  ventebt 

Der  Entwarf  Römer's  za  dem  Eropfangsgebäude 
des  Niederscblesisch- Märkischen  Bahnhofes  in  Berlin  iat 
in  diesem  Blatte  jüngst  besprochen  und  dargestellt  wonton» 
Wenn  deraelbe  in  München  nicbt  gan«  die  Anerkennaog 
findet,  die  er  verdient,  ao  bat  er  diea  namentlich  der  prfi> 

fentii'nen,  aber  gänzlich  iiiis;?glüc  k  ten  Darstellung  der  far- 
bigeu  Blätter  zuzui^cbruiben .  die  neben  vielen  Meister- 
werken dieser  Art  unangenehm  abstechen  und  dem  Gegen- 
stand aelbat  acbaden.  —  Aach  der  akademiaobe  Bntworf 
Eggert'«  IQ  einem  Parlamentahaoae  fnr  den  Vorddeot* 
Hcben  Band  ist  vor  zwei  Jahren  hier  gleichfalls  he<»prochen 
worden.  Meine  Ansiebt  über  die  höchst  verdienstvolle, 
in  ihrer  Auffassung  des  Programines  jedoch  iu's  Maasslnse 
gesteigerte  Arbeit  hat  aich  aeildem  nicbt  wesentlich  geän- 
dert; jedenfalls  tritt  in  der  apäter  binsugefügten  Perspek- 
tive der  sehr  bedeutende,  das  hervorragende  öflentlicbo 
Gebäude  trefBich  bezeichnende  Eindruck,  den  die  Fahnden 
an  sich  machen,  sehr  viel  deutlicher  urrl  grjn--tiger  hervor. 

A.  Prick«  endlieb  bat  eine  Anaabl  atnigvfübrler  £atr- 
würfe  sa  KaehelSfen  anagestdlt  Eine  tektoniaeb  rlebtige 

Ln-'iinig  de»  Kaclielüfena  ist  wollt  noch  nicht  gefunden 
worden  und  aitcb  in  diesen  Eiitwürf'cM  nicbt  gegeben. 
Trotzdem  gereicht  es  ihnen  immerhin  zum  Ruhme,  daaa 
sie  durchweg  schöne  Details  nnd  trota  der  höchat  TW^ 
schisdenanigea  Motiv«  doch  nirgends  eine  Bobbett  oder 
Plumpheit  neigen,  wie  sie  hierbei  so  Iwdit  mit  nntartioft 


den  Formen,  der  bedeutenden  Talente  ilirer  Vertreter,  und 
wclil  uiieh  Dank  iler  ln^lier  «iifreehlerljiillrneu  i-turreo  Grnnd- 
satzM  unserer  Gotbilier,  die  vuü  Fauatikeru  de«  treiiieme 
'iirlf  .ich  «tetti  in  die  Enge  treiben  und  den  Zng  der  Zeit 
uaberückaichtiKt  Hessen,  der  in  der  Gotbik  de«  Mittelalters 
TOrwitfiaad  einen  kirchlichen  Stil  erblickt,  aootatt  dass  sie 
die  Formen  diasM  Stile«  »ehr  den  Bedörfaiaien,  dem  Ge- 
scbmaoke  und  dam  SehSnhaitigefilble  nnaarar  Zeit  angepasat 
babaa  würden. 

Wenn  nnn  nniraaehtet  dieaaa  Saohverbaltef  der  erate  Preis 
aiaiai  hl  gothischen  Stile  ausgeführten  Projekte  nuheiu  ein- 
stiiaaiif  anerkannt  wurde,  so  müsseo  wir  nnueliinen,  dasn  die- 
ses Vortüge  Ijesitit,  welche  kein  »ndere«  Projekt  in  uleii-hem 
Maasse  besass.  Dadurch  erhält  der  Aum^pruch  der  Jury  dop- 
peltes Gewicht;  denn  er  ist  die  sichere  BürjTBchaft,  dsM  bei 
der  Beortbeiiang  der  Pläne  mit  groaster  UbJektivitSt.  und  Ge- 
wiMsnkafUgkeit,  mit  Selbatttiadigkeit  und  Uohntangeubeit  vor- 
g«j;Bn;:PD  worde,  das«  jede  panAnliehe  Böeksioht,  jede  indivi- 
duell.' Neigan|{  dem  Ernste  nnd  der  OrSaaS  der  Anlhahe  ge- 
e^ftrt  wurde.  Wir  dürfen  diean  Anerkeuanng  den  MlBnern 
Sicht  vorMthalten ,  gleicbriel  eb  der  Ansspraeb  den  allge- 
maian  Erwartungen  entsprach  and  ob  die  Gemeinde  dem* 
«elben  ihre  Zustimmung  ertbeilen  wird  oder  nicht. 

W'ilehe  Aufgabe  hstt<?u  die  .\rohitekten  iu  Iüüpü?  Wenn 
wir  (ÜB  Koükursbedingungen  «pexiulisiron  ,  w  wird  «ich  Fol- 
i{«ndei  ergeben:  In  Bezn^'  anf  die  Hll<xeiiieiDe  Diapoiition  des 
Gmodrisces  mnsston  die  vier  Haupträume:  b'eataäle,  Of  meinde- 
rathnaal,  Magistratssaal  und  Kapelle,  so  anguordnet  »ein  ,  dass 
»ie  ihre  Zwecke  vollkommen  erföUtra.  Es  lag  in  der  Natur  der 
.SacIi«,  daw  die  Petuile  sieh  «n  der  Banptfa«ade  auarabadten 
hallsa  Bad  die  den  Bemtbaogen  dea  Gemaioderathes  nnd  dea 
IMHnta  ▼erbehaUsnen  Blttme,  ja  aalbat  die  KapeUe,  ma  dem 
GariSNb  dar  BiagatraHS  mSglidMt  enlAnt  lagen.  Bai  der 


geiionwürti^eii  hpschrünkten  Lage  ib-s  Pbitzes  für  dun  ßaih- 
haii«  ««reri  im  Iiiteres-e  des  mit  dein  l{iiihhau<o  verkehrenden 
Publiktiius  n*}t»iim'm»  Höfe  uneutbebriicb.  Ein  wichtigea  Er- 
fordernis«  war  es  ferner,  dio  für  die  verschiedenen  Zwecke  der 
städtischen  Verwaltung  beatimnten  Ijokalititea  in  den  rerga- 
seichueten  EujcenrinaM«  nateranbrlngen ,  dieselben  lieht  ond 
geriumtg,  iheilwabe  aegur  gaatohart  gegen  Jede  Feuerssiefahr 
anaoordnen,  dem  Pnbliknn  Meht  nnd  beqnem  su-jäntilich  tu 
machen  und  —  waa  die  Haoptsacbe  war  —  bei  den  ZuitängoD 
SU  den  Festräumen  jede  Verkehrsstörnng  möglichst  binlansa- 
halton.  Vor  Allem  war  es  aber  ein  Bedürfiiiss,  dasa  die  Kom- 
munikalioueu  in  iedem  Stnckwprke  nnnnlerbroeben  fortliefen 
oder  wenigstens  jede  Unterlirechuni;  nieht  Seliwerfälli^keiten 
I  oder  Heromnisre  im  Verkehre  ainzelaer  Axmter  hervorrief. 
Selbstverstindlleh  moiste  auch  jeder  Saal,  jedes  Zimmer  den 
im  Programme  vorgesehenen  Fläcbrnraum  be^^ilsea.  Man  wird 
daher  angestehen,  daas  schon  die  Anluve  und  Entwiekalang 
desselben  in  dea  veraehiadenen  Stockwerken  eine  gaas  tneb- 
tige  Koostmktion^be  nnd  mgtei^  eine  growe  Gwwandibait 
in  der  Kenntniss  der  Bedürfnisse  solch  eines  Verwalionaage- 
bändes  erfordert  hatten ,  abgesehen  davon ,  das«  für  gewisse 
Details  selbst  eine  Kenntnis*  der  Wiener  GemeierieverhiilttiiNiie 
onentbehrlich  war.  Die  Jury  konnte  ans  iJiesem  Grnmb»,  wie 
nn»  scheint,  über  bestimmte  alb.;emcino  Lö^iiD?en  der  Grund- 
rissaolagen  nicht  binausgehen  nnd  auf  eine  Krfüllnng  aller 
Details  der  Konkuribedingnngon  gar  nicbt  eingehen,  ohne  den 
richtigen  Maaastab  für  die  Beurtbeilung  der  Projekte  r.a  ver- 
lieren. 

Waa  die  Anaprüehe  an  den  Ssthetiaehan  Theil  der  Auf« 
gebe  betrifft,  ao  mnaat«  nach  nnaarar.  Anflbasnng  die  Jnrj 
eisen  grossen  Werth  darauf  legen,  den  die  ganie  Groppirnng 
nnd  GiUedemng  des  Banas  dem  Charakter  der  Grossartigkeit 

«r  WirdOi  dea  Beiahthnma  «ad  der  Sebfin^t  ^t^i^  CoOglc 
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Dm  Irthfil  der  Jnr«  tn  ilrr  Knnht 

Aus  VeraniaMoag  antere«  Artikel«  anter  obigem  Titel  i 
erhiVttPn  w»r  best  die  folgende  „Erklärnng":  1 

Ii;  il'Mn  durch  den  Slant-.in/ri^.  r  v  'JuTi  ii:Iicht«.'n  (;»•- 
iie»:il!>'  i  ii  ht  der  ehemaligen  Doinjurv  iieis^st  t-t,  wortlirii: 

,J)i  VDr  die  K^^mtlli!j^io^l  i>ii  ii  d«T  ihr  gt~-telllen  Auf- 
gabe der  sorgfältigea  Prüfung  und  dogclieadeu  Begot- 
»chlung  d»-r  Konkurrenzentwärfe  unterzog,  crachlftpn  di« 
Mitglieder  derselbefi  t  ;i.c  I  iüii^mu  über  die  Grundzüge 
eiites  Pifigramnicä  für  den  ^>e^1^J^ic■lilIgteu  Hau  fineu  e\jin- 
geliseben  Domes  in  Berlin  für  notb wendig"  etc. 

Die  Deutsche  Bauleitung  fühlt  sich  bei  Be.sprechuag 
des  von  der  ehemjili<;en  Durnjury  gefäUten  Urlheils  vef-  ' 
alllu^^l,  in  ihrer  k</i' n  Nummer  io  Bezog  auf  obigen 
PüiMiU«»  Folgendes  zu  beoicrkea: 

„Statt  dei<~-<en  m  erdeo  dia  Grandioge  eines  l'ri>gr»m- 
ID«S  fiir  den  Bau  liiiea  erangellaehen  Dornen  in  Berlin 
tnitgetheilt,  die  MugrOiicb  vor  der  Prüfung  und  Beurthci- 
lung  der  Konfcqrreniprojekt«  voa  der  Jury  fwtgeatellt 
sind  etc." 

luAnfirn  mit  dieeem  „angeblicb*^  «ia  Zweifel  an  der  | 
(ilaubwürdigkeit    di»  (uneralbi ricble.^s    der  Kijnimi?s;(>n  ! 
au»ge*prothen  wird,  deren  Sthrifttülirer  ieli  zu  >eiii  die 
Ehre  hatte,  mi  sthe  ich  tnich  zu  der  ICrklärung  geuöihlgt 
„d«»«,  wie  diu  Akten  ergeben,  die  l-'e.'>t^t<-llung  ' 
dea  Programmes  in  dßn  SitBaogcti  am  12.  und  13. 
MÄrz  d.  J.,  die  Beurthcilung  der  einzelnen  Pnijekte 
aber  erst  io  den  »jiiilcrcu  Sitzungen  ^tultgcfundcu  hat. 
fierlio,  dea  18.  Oktober  1869.  R.  JLucae. 

Wir  braneben  wohl  kaum  zu  versii*ht>rn ,  dass  nns  | 

die  Absicht  die  «hjckiiTP  Glaubwürdifikiit  der  vnri  der 
•lury  eiiige>.clzten  Kedaktii .n>- KllllJnli.H^i^n  in  l*'riif;e  zu 
.-teilen,  durchaus  ferngeli  gi-n  hat  und  da-s  wir  ii:ich  j<  nein 
Wortlaute  ibrea  Berichtes  keinen  Augenblick  daran  ge-  | 
zweifelt  baben,  dam  di«  «ffi zielte  Beartheiintif  derein-  , 
zelneii  Projekte  in  der  That  ei-f  .  ;fi  !^t  i^!,  Uin  hii«  ui  die 
(ii  uudiufje  jenes  Prugruninie'*  aku  lijiijl.'r-ig  fi  ^t-lalldell. 
Aber  wir  gluubteii,  wie  diefs  ;jiKh  au^^drüiklieh  ge.vugt 
worden  ist,  aus  dem  Programoie  selbst  herauslesen  za 
können,  da»  ein  Zusainmenbang  zwischen  ihm  nnd  den 
Kunkurrenzai heilen  besteht,  der  niiht  hit  aulTiiilt'j  .«ein 
konnte,  Wenn  Seilens  der  Jurv  (»der  d'ieli  w  eiu;.:-!' ns 
.Seiten»  ihrer  einzelnen  Mitt;li>  Jer,  w  elclie  d.i>  vm  ii(  »;eiuie 
Material  grossenlheils  läugKi  ge»«:hen,  auch  wohl  schon 
Madirt  hatten,  eiae  faktitche  Benrtheilanf  der  «iozelnea 


\TTrm  für  den  Irrllacr  ieakaa. 

li^alwärfe  nicht  schon  erfolgt  war.  Oder  sollte  beiapitJa- 
weise  !n  der  Verwerfung  einer  Scheidung  dea  Kirchm- 

rauuie.i  in  eine  Fe^t-  und  Predifjtkirehe  nicht  liereitH  ^'m^ 
gewi'^>j  Benrtheiliin<r  des  Kutwurfes  von  Knde  &  Boect- 
niiinn,  in  der  Aii>>elilte$SUPg  tnehrer  Altäre  eine  Beur» 
tbeilnug  dea  Entwürfe»  tou  Orth,  in  der  Fordemn«: 
f^lcicber  Pussbodenböhc  ein«  Benrtheilung  des  Etttwarfe« 
v(in  (irnjtiti-.  i\:  .S '•  Ii  ni  i  ed  e  n  lieg' li.  uud  tnuss  m-.  o: 
•Jeder  nuf  den  (ledankea  kainmeo,  dass  diese  P'oukt« 
Pr()>;raiuuus  in  direkter  Beziehung  zu  deo  geaannitt: 
Entwürfen  »tehen? 

Den  Widerspruch,  in  welchem  diese  AuiTassang  d*^ 
S!»rhverhalt.>  mit  dem  mehrfach  /itirten  Wortlaute  dv-n  B- - 
richte-i  ^tand,  den  wir  nn^  jed  .ili,  wie  ab«0  erwähnt.  ^-"Ur 
leicht  erklären  konnten,  «(laiiliten  wir  beilSnfiff  .Htideui«: 
zo  müssen.    Wir  hiud  itt  ihr  Wahl  des  Worte»  für  üieseo 
Zweck  allerding»  nicht  glücklich  gewesen;  denn  wenn  d»«- 
selbe  auch  wohl  von  eiiieni  mit  der  Sachlarjo  Vertrau:., 
in  dvm  von  uns  beat-^Iehtigten  Sinne  ver>i.Hnderi    werJt  - 
wird,  ao  liegt  ducli  die  Üvfahr  nahe,  dais  Andere  daran 
Anstos.«  nehmet!  kDn'iea,   und  verfV'hlen   wir    daiit^r  iiieii; 
ur:««T  Ver-ehen  diiteh  die^o  naehtriigliche  Krlätiterung 
kurrigiren. 

Anderenicits  ist  uns  jedoch  hierbei  klar  gewordec 
dam  wir  in  nneb  anderer  Bi^ziehang  einen  Fehler  bt'gvnc^-^ 

hatten,  insofern  wir  ii"iMilich  jem  u)  Verfahren   der  Jur« 
eine  zu  geringe,    Icdig'iih    fi)rutellf    Bede  utung    Iteig-  Ir^ 
haben.     Das  nunmehr    au-drücklieh    ki);.>tatirtt!  r".«ktiK- 
dass  die  Jurj  in  erster  Linie  darauf  bedacht  war,  oavb 
eigenem  Krmetscn  nnd  ohne  alle  RSekaiebt  anf  da«  Er- 
geltii>s  der  Kfiikcirtenz  und  d  e  in  ihr  eiit» iikeitrii  IJe,  : 
ein  l'r<igi.Hinm  für  den  Bau  di  -.  Diitiis  tV-rtzii-telli^-n ,  d:.— 
um  ."-elilu-'e   ihrer  Thitigkuil ,   also   Iiat  li   i-ingelier.  Jer 

Beurtbeilung  der  Kniwürfe,  keine  Veranlassung  fand  die»e> 
Programm  zu  roodifiziren  oder  zu  ergänzen,  vielmehr  d  ei> 

Werth  d«  .->eibeti  tür  etwaige  weitere  Bi  urbeitii  ngfH  iJ  - 
Aul'galie  auxlrückliet;  betonte,  «ährend  von  eiiiir  l'ö.'- 
derung.  welche  d:e  Anfgalte  «hireh  die  Arbeit  der  Ki  n- 
kurreuten  erfahren  hat,  gänzlich  geschwiegen  wird,  weirt 
unaerer  Btfurtheiinng  dte«)^  l'nigramms  einen  andrri>% 
Siandjniiikt  an,  als  wir  ihn  in  dem  Schlüsse  uiisL-r.  -  i;- 
vrjriger  Nummer  iias  .M.ingel  an  Bautu  abgebrorlietieri  Ar- 
tikels eirigeniimmen  liait<'i».  Wir  behalten  un«  daher  v-ir. 
denselben  bis  zum  Erscheinen  der  tiächsleo  Mummer  einer 
neuen  Bearbeitung  zn  unterziehen.  —  F.  — 


Wie  ^(■üN-iusiranicnte  in  AucrikM. 


Vor  »(■ni;:en  Tnren  i«f  No.  MO  dpr  Deut -eliHti  nim]teitHn.i 
10  nHiin»«  Hülide  |ielai  "  ii:  I  '.Ui  l  ii  Ii  ii<  ilvrsell  .  ii  -iiieii  ,Mi)lir,- 
nnfprzeiclii.den  Artiktt  ni  er  die  hier  7U  I  «i.'fe  m  Anweixluti  j 
)>rfi niili(  heil  Mrj-irjslriine  iile.  Vu  u  h  n>it  tieu  Asi-i' l.teii  <tej« 
Herrn  \  <'rfu'*er«  nii-lit  völlii;  üljerein^tiinnie.  ei  t;inl>e  ni)in  mir. 


eilli^!e^  Weni;;"  zur  iiiihiien  l'Irörfrrnng  de«  borefiten  Tli-i-ii. 
niil/iJllieileii.     Ilierliei  liiiue.-ke  ieh  zuuleieh,  da««  mir  Ni< 
t'.  riKr  lie.. t,  .ils  ein.»  uiiit'ii-!<eua<>  Beschreibung  hie»ig«»r  Me-t- 
iii-ni  Me  i.iici  ii,-re:i  Iti  .lutsang  SU  geben,  da  mir  btarsi 

die  11.  tlii_.-  Zeit  iiihiiffelt. 


und  dass  di«  einzelnen  'I'heile  zu  eiii<-iii  einie  iliielien  (j:knzeii 
•leb  rerbaiiden.  l"n»  dem  (iebamie  du«  ei^'eiiiiuiinlielie  Gm- 
präge  tu  bewabreu,  durfte  diis  iVlotiv  nicht  fehl«D,  welches 
■ieh  bei  fast  allen  Ralbbinsern  vorfindet:  der  hoch  empor- 
fttrebeDda  Thars,  oder  dieses  Symbol,  weau  wir  es  so  b«ieich- 
aea  dürfen,  masite  mlndesteas  aav^ctlentct  s^ia.  In  welchem 
Bauotile  ein  Kün-tler  diesen  Anfoi  i  ;  u  .  "n  zu  t;cnii,M  ii,  »ei- 
che* Formcngerüjte  er  in  ADweiiüa- briie,;en  halte,  war 
keine  Bedit  :i>ri,^  den  Koiikiir>]it(i;;rat;iu)eii ;  uiitliiu  koiiiitrn 
auch  dio  Miit;lieaer  der  Jiirv  nieht  auders  »U  mit  gr<i>>ter 
[':iljer:iii^unh<'it  Vorlieben,  fiih  nur  vuu  ihrem  .•»elninlielt- Ge- 
fühle leiten  Uwsen  und  jedes  l'Hleut  nur  nach  f-einein  iitttereit 
Werths  prüfen.  Würdeo  >ie  tiMtimnite  .Sy.vteme  dder  Grand- 
•ätxe  aufge*tellt  haben,  »o  »ira  es  nicbi  nöidioh  gewesen,  ein 
nnTerfuUchte«,  tot  Einklnngu  mit  dsm  Progrsmme  stehendes 
Drtheil  za  Stande  su  bringen. 

Mno  wird  tod  aas  selbstvarstiodlich  nicht  verlaagen, 
fiber  alle  dagehagtau  Pn^afcte  RrcbeDscbafc  zu  ^^eheii.  son- 
dern wir  wsrden  ans  anf  eine  Gharakteriittik  der  mit  Pr^is<>n 
bedachten  Projekte  bruhrünkeD.  Heute,  wo  die  Jury  ihre 
Thüti'/keit  »cbon  gel(chl<)■i^^rl,  hätte  es  keji)«-»  Zweck,  «ich  dar- 
über hioaits  in  nähen'  ICi 'irVTunjin  .  in/nl;, ■■ii.  N  n  iia  All- 
eeuteinen  wollen  wir  beinei ken,  il,i>6  >  cm  Ucihe  von  Plänen 
voihaiiden  ivt.  denen  e«  au  einer  scliwnii;: vclhe  .AiC'.^- 
an  Stnu  für  Urossarligkeit  der  Konzeption  nicht  leblt.  Abiir 


nur  ein  i;erii)_«r  Tketl  der  PnyekLe  entwieki-lt  einen  t-rruuti* 
ri^^.  der  dem  Zwecke  Und  den  BcdürfniMen  für  ein  WieoM' 
Italhhauc  auch  nur  anuiiberuagtwei!>e  entspriebt«  An  der  Lä- 
Miug  diese«  Tbeiles  der  Aufgabe  scheiterte  die  uberwietirade 
Mehrzahl  der  Küastler.  Der  Mangel  an  koastrnktireu  8ione 
aiaclite  es  olTeDbar  niebt  moglieb.  das  6eIon(;eit«  ihrer  Lei«- 
liiji'^'eii  iti  ä>ili>^tiseh«?r  Bezialiim j  an/uerkecuen.  .\<ii  Ii  »o  Ki- 
>;«rri  ii  Ideen,  die  i^r4•llitpklOlli^<•lle  Lui>utigen  anxe>liilil,  wfKii-- 
iii  d<  r  Wirklielir.i'it  ii;4-ht  n>i')nliih  «iud,  fehlt  es  nicht,  »ie 
ülierLaajit  die  Aus.-telhiuii  für  die  Architektur-Bewegung  ue- 
oerer  /.eit  sehr  lehrreich  ist,  wetiii  auch  nur  für  eiB  eioaigea 

I  Prcihlem  die  richtijie  L<')>uog  uufzuliudeu  war. 

Kiiien  riDftaiid  itueh  dürfen  wir  nicht  rersobweinen, 
Weiui  die  GemeiiKle  erwartet  hatte,  dass  an  dem  allgemeiara 
Koiikiirsf  eine  bedeuteade  Ansaht  Kfinstler  erste«  Ranges 
ihedoehmeo  werde,  so  war  sie  siebee  In  eiaem  Irrtbam  he- 
f«n<!<>n.  Nnr  wenige  Arehitekten  von  grossem  Rufe  enucUo- 
ikiten  »ich   zu   s  'luh  einem   l'nleriifhmen.     Wer  der  Kini»tlif- 

.1  We^^iin:;  der  lettten  Jalire  autinerkKaai  gefidnt,  koiiiite  iJavoc 
tiieLt  üborriifcht  heiii,  di  /-  il  Jer  allijem- im  n  K.r.kui-.' 
\orüber,  nnmeutlieh  bei  aut  in  Wien.  Wir  hubeu  m  uu!.ereDi 
„Kuii-tblttlte"  oll  t:t<nu^  die  tirüode  atneinauderitesetzt  iidJ 
yperiell  mit  Rückzieht  auf  den  Bau  eines  neuen  Ralhhao««! 
a-irutif  biu^ewici^en,  wie  problematisch  der  Erfolg  in  Besag 

I  auf  die  Tbeilnahme  aaserer  erslea  Arohitektea  seU  dürfte. 
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Dar  Herr  yerfMter  f«beint  mir  vor  AU»in  mit  biecigan 
VerbihttlfMB  aiebt  nbr  liebannt  la  «ein,  d«  er  nach  rioiK«n 
Preli-Couranli-n  die  hipiiigrn  InütruiiuTtf  und  im  AiirchliiHü 
liMran  Projcklirunjis-  nmi  Bmi  Ar  ln  itcn  zu  1h  urtli«-ilrii  niuli 
<  riaiibt.  liin  ri«  bli|^^•Jl  l'ttli.-il  liit  iübtT  r.ii  fiilli  ii,  \-i  (.'crU'io 
tiicla  i'iiifÄcIi:  Jaru  •ir-liort  in  ^■^^t••r  Linie,  dass  iji  r  IJ<'Iri  iT'-iidi' 
f-i«  li  ir.tr^i-ro  Z>'lt  in  Aiiit-rikii  iiui;LnM'h<'n  iiixi  Jit?  VorUiilltii-.  ^' 
lii  il  Arbcitswi  is.'  ^rüii.1li<'li  flinlirt  Wer  die  AulVrlii-uni^ 

von  Pii  inCoiiiiiutf  Ii ,  lili»  Tur  Erti<  Inn,;  ein«'*  lnS){li4■1l^t  um- 
fani-rficliep  Ab>BUf»  iiötlMi;e  rickhiiuc  rtc,  y.i  nur  dt  n  hie- 
i^i^t  u  /t'itntiSiiMii  ki<iint,  wt'ifis  sfjir  wohl,  c»  Jedem  vor 
Allein  dumm  sn  ibuo  itl,  cein  Fabrikat  in  d««  be»le  Liebt 
sn  «elmn,  und  da«»  NieuMiid  «■  vercchmäbt,  fremde  Leiüiuniieo 
•r>  in  den  Scbalten  lo  atelleni  das«  «eine  oi;;paeo  amsomebr 
(tläown.    Die«  über  du  Haterial.  da«  di>ii>  H.rrii  Vorfas^er 

Olich  t'iizrtirin  Ziii;<'stüiuliiiüM<  zu  Cioli'>t<>  »tatiil. 

,l)iT  Flüoliliyki-it  iltT  nuuau>lTibri]|i^  «'l^^|:.I  .-ctirDil,- 
fiiiJi't  di-r  Herr  Vi  i|"i^:-i  r  ,tnir  die  ein  lie<]in-mi  *  und  >c1iiiclli'i; 
Arlifitfn  i:4  staaeiuie  L'un^tidi»  mit  l)ii)|it<  r  oder  l"cini<dii  ". 
Di»'  Housfolo  ntit  Diojitirii  i.st  fa-t  >i:ii.zlii-|)  mik  dem  (it-lirÄii«;  , 
vpr^tdiwuudpii.  Tiili-r  IJou-nilr  ntit  Feriirftl.r  i^t  wolil  der 
^Trmtfit*  XU  v*rj<t<di>>n,  di-r  nn'in>T  eijrPMü  Ei fuliriiui;  znt'idüo 
ein  »«ihr  gutr»  und  brnucbbam  lBatrnmi>nt  int,  umi  meine« 
Wiiis«»»»  auch  in  üleiclicr  Weil*  von  nudereo  Injieiiienren 
Aoierkkn'a  beuitbciU  wird.  Er  bat  einen  Horwonlnlkrek  mit 
WiufceltheiluBif  und  Nonien,  ntjd  etn  Fernrohr,  deiweii  Dnreb- 

Mbl«i:(B  erniglid.t  i>t,  j.  lU-hfiills  .-iu.-  ]'i.'<inpn,iii  liki'it.  dif 
bei  v\f\n  Theodolilhen  i.iilit  tu  llndi  n  i-I.  Da^-s  iWc  Tlici- 
liiii'/  der  Alidadr  oiiii'  mj  ij.'iuniii  i:l,  wir  t<  i  Tln-i)diili;iii>ii  v<in 
;i  Ii  i/üi  licr  (ir<"i>.«',  huinif  wi  Id  kjn:m  ciiu  r  Vf•t^i^lll  ri.'.t;.  l)ie 
iittti-n  Jioüi-nde  Hoii-solo  u.-i-lKltt  L  cinn  st  lir  finfiicl  '-'  Kontridlo 
für  Winkl  liililrMiiij.en.  indi  ui  diiriU  d;<i>>dl>f  iii<dit  nrr  diti 
\Vinkcl;;iöi.-.i<  am  iil  «'ri.d  j^i  nmi,  n  idi'i  n  ni,.  h  illi.»  IJ'<  hlunn 
.r(■<llt^''  oder  »lioics''  grtii-Liu  wird.  Die«  bat  bf^onder« 
lioliHM  Werth  bei  AbeteekuD^  von  EiKenbabnlinlen.  Die  Kl- 
Telüriaklramente  «ind,  «in  der  Herr  Verf««i<er  wij<iebt,  Jen 
dnutJKiheo  völlig  Sknlieb. 

tliermU  düift.-  die  Ano»bn<«  ;:or' .liif  '! t <■  in.  .ly^^  <jiv 
Genauifckeit  bfi  lJH|jn(>roi«'kiinMi-.'i!  jrliuriill^  dm.ti  dl>>  iui 
ullu'riiuMnoii  (ir-lTinichi-  ^lldll>lld,>ll  ((•>ri  iiim  iiti'  nl-  lit  -i-räliidi-t 
«■r-i  lii'iiit.  W  ijrd*Mi  übri;;ri>Ä  die  |ii«trii:i:4-:.I(i  iincii  niilit  fO 
viivi'rl'iN-.!j;  Kpjn ,  fo  wird  mir  dfpli  ji'd'>r  InL'i'iiii  tir  iti':;ob<-n, 
dn»*  i'iti«  Folidf  HM'i  iinti*  lltuiinisiViliruii.;  iiii  lit  in  Aftn  Maacsi« 
iluvi.n  »Miiiiiyt.  d»»n  KiM'nb:ilinmil'r  lU- fli'ii  l>.-i  di-r  Projektirutil|r 
vt'rwi-nd«-t«M)  ItiFtruiiK-iiti'U  u'it.;<liüril<'l  wirii  n  nl^r^^'l•■n. 

I<'li  kann  ('i'i  iior  di-m  H«  rm  Vrrfu^-i'r  di.»  bi>nilu_'i  nde 
Miubeilaiig  wachra,  da««  aiicb  Tlieodolithe.  UniverMtliutitrii' 
mente,  UemtiFebo  n.  dorel.  hier  ttemaebt  «erden  nnd  aneh  in 
Anwead«in<!  «tnd,  wenn  nneh  nirht  in  *o  urit  ^ivifeitdcr  Auii- 
dehonni;  wie  in  Deut»eblai)d.  IVhor  di«  vom  Hi  rrn  \Vrftiii- 
«•»r  «itirto  linii>f>'lilnri'4  d-s  I'i  larjduniiin  t.M !•  liiidt«  ii  Ii  •  ii  «• 
lirltti)ti>runu  Tibfi  tlii>.f  iu,  <>s  i^t  <i(t<"  Ui'klunu». 

,Di«  im  Gobrniiflitr  bi-iinvlll>  lie(i  A  i'l'ti»!.!!!!' -  Ii  ^trtlIlu•nU• 
zri.'cii  duber  srlion,  ilu"-*  ntit  Vi>i.ii  l>'-iti'ii  tiiclit  mj  jjiv'iun 
'.■•■iioiiiMK-n  wird;  ni;in  fibrrl;i-^f  o.v  i'.-r  >]i%lpr  (sntns.'iidiii 
KniT  'ic  im  V<Tk<dir,  dii»  liull'.-in  n  rcbidhliindii  zu  bi'seili- 
len.-  I  >i.>K  ihf  um ;« liti:? ,  d.  iin  i-s  i-i  dii>  Klap»  »ebf  vluler 
biv«i]ter  In^viiieHre,  da>«  vun  Betrieb»«  Ojips  n<i  neuen  Bnbnnn 
fa«t  niefats   iirrrhieht,  pont  fibniich,  «ie  mun  e»  aneli;  in 


I  D«atsebUnd  an  irl«tnn  OrMn  bSm  kmn.  Wuu  ..äcndtmli 
I  dem  Sehieksala  In  die  Sehnbe  gesehoben  würden*,  m  möchte 

Wold  nimicbii  Kiofiibabii^i-kidUobart  m^br  damit  i'iuvori>t«ri<K'U 
M'in.  Ks  iht  jedoch  nicht  j-o,  viclnitdir  werden  \ou  den  Go- 
riidiion  in  Kdiiu'U  KulUn  ilcn  ISi-^chädijjteii  «dir  arosn'  Gidd- 

'  piiCi-ohtidi jniiucn  zil  'fkannt,   ein  Vi  rfabrcn  ,    das  sich  übemll 

I  .'lolil'i.-hlt. 

I  „l*i<'  Zoi>  liiiiMrni>tniiiu-ntc  lisbcn  vor  den  un>rii;»?n  wonin 

ninlir  viMÄi:-,  ids  doi»  durch  uiivorbiiltni»>m3^»i;;pu  Eiul'ubrzoll 
gexteiiZiM trn  ricis"  Der  Ilcir  VctfiiK^cr  spricht  doch  «olil 
von  hier  giMiiiii  hten  Inslrunicnien  ?  l)ur  bobi«  Frvis  eine« 
inlindi««-hes  Fabrikale«  dürfte  jedoch  kaum  durch  den  £in- 
fuhrioll  auf  da«  annländiccbe  boktimiat  werden,  «ondern  er 
wird  sieb  vielmehr  nach  di'n  ^!cr*t^']lll^'.;^kn^iten,  der  Kotikur- 
rcM».  ntid  der  Nai'hfnii'»'  richten.  Doch  dii's  ^chi^rt  iu  daa 
Gl  biet  der  Nuiiiinid  Ockönomio.  Gctti  ben  mub»  i«b,  da»,«  mdir 
viele  It. •.[rumeilte  iinpoitirt  werden,  da  sio  trot».  des  Zolle* 
fust  );(H  b  hilli:^t>r  kmiiuieii.  Hin  in  solchen  .Sachen  ^.'eübter 
ArbeiUT,  der  in  Di  iil»clduiid  und  der  Schwi*  höcbulciis  Itinl' 
1  !i<rieA  ()i?r  T«,'  verdient,  s  il.'i]!  hier  5  Üollari»,  und  d:v  :in 
UKitlieiiiati-chct.  lurti  ntiieriteti  die  Huudarheit  weituuis  den 
MHUptkosti-pp  irikt  Hii»ui)ulit,  so  lii.'St  Eieh  eiu  älarkcr  Import 
leicht  erkläri'u.  In  lieiu^  auf  ttie  kompliairieren  Zeiciiati- 
hntritmente,  »ukit  Steinen  TWaefaaneo  Mansstäbe"  und  dergl. 
erwihne  ich  nur,  das«  suteiie  Dinj^»  eben  in  den  Kataloi$ea 
alter  (Crosioren  Elabii^»emc:•tK  d«r  alten  Und  retten  Welt  vor- 
kiiuinini.  .Mir  »itid  >ic  in  hieHi^eii  !?.jr.'aux  nueb  nicht  zu 
(!'•:.. iht  ^ekoni.':  ü.  l);o.s  ein  tolciie^  Ir.-trument  nj^ai  paten- 
tirt  i..t.  IriHueiif  dem  Heim  Verfrisser  niidit  autV.iifailen.  liier 
sind  Piiteiitp  sehr  leicht  zu  iiiialten,  und  ^ch^•iIlt  dies  auch 
ji.dei  will  1/.,  iiiui   zw».  niLt  IJi\  !it  an  j. .-lieht  zu  «erde».  Der 

i  Kri'id^  eii»i  r  [•"  lindun;."  hün;:t  j:i  r-e!ilic.-.ilii;h  doch  von  ibreui 
reellen  WVrthe  ah. 

Die  „Horttiaiti|ikeii  Ak*  Zeiobnen«  im  Kleinen"  betrellWad, 
tiebo  idi  die  VerRicherttnit,  da««  hier  bei  Wnitero  mäht  »o  viel 
Zeit  auf  da«  p^ieirbnen"  vei  wendet  wird«  wie  i«  DDUtachUnd. 

Zum  Srb1uiu:e  seines  Artikel«  kann  der  Herr  VerfaMer 
,>.f-iiieii  Kollegen  jenreits  des  Oieans  in  Ue)cu}(  auf  luxtru- 
•iieiite  den  Vor/n.;  nieliL  «  inriiHnM'n  •   Oh  di»^e!«  Urtheil  rit'b- 
i~t.  oder  ideht.  hüb.'  ieil   nicht    zu  uuter.-uehen.  jedenlulls 
die  mir    wrluilliiissniri*.-i;i    to    i;erii>^em  Z"itaiifwHndo 
und  lür  (Iri)t/  d'T  hohen  Arbt-it..-|>rei»e)  uiederc  Kosten  her- 

I  i{0>t.  Ilten  ItiiUteii,  deren  (iro  >«rliuk.'it  und  Kühnheit  uner- 
kannt i-t.  1.1.««  die  uiii.M iU:i' i-<  hi  n  Ii  aeiuenip  mit  iliren  M> 
au;!<'reeht   vernrlheilli  n    I  n- (i  lunenleo    auch    ElWaa  SU  kltleU 

im  Si.i-.id-  ^illll.    Di' s  i^|  seldieK.jicb  Joch  die  HnupteuBhe! 
J'ilt»burKh,  Pa.  26.  S<>|jteffib«>r  lö*i9. 

Fr.  Rineeker,  Cle.  lug. 

Mittheilungen  aus  Vereinen. 

Architekten-TereiB  «a  Beilia.     \  cmiinml^iu^   au)  Iii. 
'  Okt'dier  :<Si.O;  Vorsitzender  Hr.  Böufcmunn,  unwiMud  i4<* 

Milplieder  und  7  {»."sl.". 

NiichJeni  .sU  h  eii.p  :;röss(  re  Z:ihl  von  Gästen  zur  Aiif- 
nalinie  in  Ji^ii  Verein  vor;.'e.^iillt  hatte,  hielt  Hr.  Seudler 
einen  VditriiL;  ÜhiT  die  .\nla_'e  der  llei.siiwa-serb.'iziiii/  iu  dem 

Veiwaliiit>(>ct^obä(ule  der  Nieder4ohle»i«ch  •  M^rkitcbi-n  Eimu- 
bahn  untl  deren  »ehr  befriedlKcude  Resultate  während  der 


Wir  können  nur  wün)'ch..n,  ilnsu  di.-  lUltun.;  des  (^euieinde- 
lafhe»  (.""apiiüher  dem  Votum  der  dniv  derart  ist,  da-.s  uusre 
er^tro  Künstler  ■•icht  lür  alio  Zukunft  die  Lau  verlierea, 
«elbüt  «Iii  l'rcisrii  hier  tu  fui>|!!ren,  nnt  eich  nicht  der  Gefahr 
bla«iu«tellen.  ihre  künatlerieebe  Itepulation  su  achidijtpn. 
Nicht  ram  erctenmale  »teht  Donibanmcitter  Friedrich 

Schmidt  unter  den  Prcisbewei  hem  lilr  den  l>.iu  eil  es  neuen 
R«lbban«e«.  Schon  tor  luu;:i  r  als  zrbn  Jaiin-n,  in  Trier  ni.d 
Herlin,  uahui  rr  bei  den  dort  an  liii  Imij.ij  Ke.nkiu  reuzrn 
d^ran  Tbtfil  und  iirrnii^  d.iiii:iK  >>>  wie  (Kute  ihn  ersten 
IVoi«,  Dil*  Projekte  kiiuii  n  ali<  r  nicht  zur  .Ausfüin  iii>^',  «ril 
1III1I1  ndch  zu  jener  Z^it  ausseiimh  i.tii«  lio  iHejiMiie  von  den 
Küsten  eiises  i^ulhinrhen  Dtiuweike»  lii-saj)«.  Dieiie>  Vertruiit 
«ein  mit  den  Hedürfiiisaen  Und  Anfordi-i  unzen  «n  Milche  Uc- 
häude  kam  dah«'r  .Schmidt  im  üeüenwiiilipen  Fülle  unswci- 
felhafi  zugute.  Koch  grÖMere  V'ortlicilc  bot  ihm  aber  der 
ümetand,  d*>a  er  «ich  eine  |iei»ne  Kenntni««  der  Gemeinde- 
nrbälinleee  Wien;  sn  f>rwf>rbi  n  im  Stande  war,  die  ieneriAlen 
Inlrntionen  de»  Gpmeinder.itbes  kannto  nnd  daher  allen  Wün- 
•chen  und  Anfi<idernn|!on .  .-.-n.'it  Cr.,-,,  ,  h.  i,  d",.  : mil w  In. 
Lti«  gestattete,  jierccl.t  zu  \»ri  ,|.  :i  \  ei  nu  ;  l.t.-.  Djiuiit  Wullcti 
«ir  indef..  keii.cMri  >  ui  n.  lii^«  ii  m-IIi-".  inil  Hilfe  dieser 
Vorthäile  eine  «o  klare  und  zweikmänsi^n  Disposition  der 
lUiiine.  solch  eine  Lömi.  f  aller  Z«ecli<'  der  Kathhiiiices 
(■nd«n  haben  «ntde,  wenn  ihm  nicht  eben  sein  grocte«  koo- 


»liuktiviii  Talent  iihcr  alb:  ZU  be»ie_'enden  Schwierigkeiten 
hiiiweti{!ekolf' n  hü'.te. 

Von  «reicher  Seite  man  immer  da«  Gehüude  betritt,  oil- 
neu  «Ich  Durchtabrttn  und  Kiagange,  welobe  die  direku-  Uich- 
lun|{  mu  den  Haupt-  und  Kfbeutrepprn  halien;  alle  tübren  in 
eiiit.n  grovuen  ):erittmigi>n  Hof,  der,  cbenerdiji  von  offenen  Ar- 
kaden eiu>;e-chlossen ,  au  der  RütkseitC  durch  den  Kapellatt' 
.Alsthlnss,  an  den  nbri,„eu  .*<.  itcii  durch  reich  ;;eschninekte 
.A:l;.  Itl  Ulid  vortretende  Uulkoli»  eii)  lehei).i._ .  -  ,  ii.i.ii-ili 
VI  iä  iw.ü.iic.H  AichiteUlur- lüld  ^ewiihrt.  Au  d.  r  1 'itUjiU.ivd." 
tritt  man  durch  i  ii.e  bieite  Thutinball'  i:-  .  ni  von  ."^jiuleii 
|[e|r«|;ene«  Vestibüle,  von  il'-m  mis  l'iachttrepjien  in  die  Kesl- 
J  llUBM  de«  errten  Stockwerks  tiihren.  Von  deoselben  Trep- 
I  pen  an«  kann  n\Hn  uiieh  die  Siile  de«  Gemeinderathes  und 
Mai;i.«triiti  s,  j  1  Seihst  die  Kiipelle  cm  icheo,  wlcwohl  für  jedeü 

die»er  Objekt«  wieder  beeuadere  Zugün«*  vorge«eben  »iod. 
Ebenso  leicht  nnd  betjnem  »ind  in  nlfa»  Stockwerken  die 
I  Korridore;  »ie  sind  in  keinem  Trakt«  uatnrbnwhen  und  nnr 

'  etwn«  3tn  nelitn»!  ancele.^t.     Die  Featrfinme  liege»  an  der 

II.ii. I  : i.ir  i  Ii  ,  in  ii:.iiii!iclb*rer  Verbinduu,(  mit  ilens..llien  ist 
ulit  ..  .-i  I  i  :  .  11  iic  der  Dumeu.-alou ;  an  der  uordlichen  Laiiit- 
feite  l-i.  ii.  t  »ich  der  Geiiicinderathssaal  mit  einer  i,'i  i .'iui))i;;eu 
<Ioiiri>aiisien-Lo.;e,  Tribünen  und  einem  Verhauimluni;st:ial  für 
die  .Iciiiriinlistep  jiu»;  un  der  sü'llichen  Lanjseitc  liivt  der 
i  iU«git.tratMaal  und  an  der  Uück«eite  de«  tiebäuiie«  die  Kapello. 
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Hin rWiiit  t  4«»  iinfememtm  WoMn.    Imz  V'< 

4m  P»'i<;:;ii»:-j(j»e.xit  ■l«'  I.'. :■:  :i  -1*3  i-:r«5*^  i-»;  -^x«« 
«ritr»-i;  ••7t<>n  Hr.  Bö^Kaia^:  br*'. i:«,»  i^-»  G*- 

t4r».l*  /»^'^a  1^  H »jort ■*!' l»  'or  "'"■."5  J»tr*o 
Mdb  io  "<<;»T  BM'b»  «tA«-!«-«    jtB  A'-'VT*.^  \^zt:-rfj-a  t^:-*9. 

Imt  V'^nuc«««  »*irk:«  M        lu-;.  4**» 

4*r«k  V«miu^«af  4»  Hr».  f  ri'  lnrb  f  oftm^aa  <^t«M 
*wm  PrifatVMs^  aa  Ses/^«<)»  ia  rc^ni  d'^ia  Vcici«  di« 
Oflen«  gtwiifct  MX.  e«t«r  *»im*%  Miuli»ier«  ei»«  Kokksr- 

•toli^K.  D«r  «M  4»»  Vtrna  i»t»r  2SmM«b7  v4m  Hra.  Boff» 
•  »!•  der  kc*r«  h«s^b«*«e  E«t«srf  eh  ]<Vj  TUra. 
I'yaorirt  »•t'I^:  *<«i»ije  A'r.'lT-j-..'-»  ii;rn  Z»--»*  -i^  Ao*- 
fölifTir./,  -  -  '  '[»»Jl  ri-m  *)>^er  cb»rtr»;»n  »ir  J  ll-o  r.»>-b 
d*-»  .S»?xe«i  ii»-.'  {ä'-r',r»r- riD  >.-»7»bIt  ■»rd's.  A-j-^f-l-m  i^*- 
L*lt  »»»rh  BMib'fT  »or,  eteorcolj  t'./.b  .  »n'i^r»  f'!i?je 
'j'r  K'>akEirr»0(  ki'iÄi't  »o  ••rw»-rfy>D.  —  I>^r  % >r»io  LI'»» 
tk%r\,  ^urtt^  ly\»^<H''i',ti  »of  ■Ii«-*»  0?'rl».  «•I<  hi»  <?T«ör. "  tre  G'l<r- 
lt«i>b*'it  wir  B^rf/^jtnn^  eif>er  Aafz»b»  'li^  für  na«  Morn». 

k'/tikarren*  »o  ^ron.  rfir  'ir»  Sf  L.£,k^if*r»tkf.nk 'jrT»-3i  m  kleta 
MM  wirdew  räts^ekM.  Ak  fcbtuMtcmia  fir  di«  Eialieferaa^ 
dar  l»tvirfc  «M  4i*  Haopttranmlaaf  4«a  DeaMbar  ümc«* 
atxl;  daa  EMacheidMif  ««II  dor'b  »u.e  ^ter  m  «AlMd» 
■oHsiMMa  «rfolfM.  Di«  V^yr^rblic  d&ii«  die  B»tiek«>4f«af . 
»n»)<>-i   du»  V#ff»'. T' r,  '•f  D»'«koiik'3rn»'Di*n   ■  ..   I  l  -  aia 

^ia\]l^n  «yl'r  d»r<*in  z-n.  .M;:  :-.teii  di<!  W'abI  mi-cu  s.  m-aren 
Pwj»ktni  offrr.  ,.-1  1  .. -1  l-a  Tillr»,  «arjoo  »b."-lohnt. 

Hr.  Friticb  >>*'ntbi#t  tii»-r»uf  ütyr  d^n  Au*f;>ll  di»r  K  >o- 
korreoz  (am  Wi«rDer  K»tbh«ii»»>,  H.  J»c<-ibith»l  J<»irt  die 
•ebda««  SadiraoKea  aoa  iiüruhTx,  vi/n  Kit  fr  lot  an<\  be- 
rielltiKl  «Im  A*f abe  «aMTM  Blatt'<.  in«/<f-rn  dir  «or  M  Ta.^ea 
foa  Iba  aiMcalag(tra  abalicbm  Blättier  aiebt  too  Ritter, 
aamUn  fw  M*it  Bscb  bcrrfibrtn.  Br.  Bsda  Ifict  eisig« 
Fn^ra  Ma  Aem  Prsgekaatc*  rar,  tob  de*eB  wir  aar  der 
«iaea  anribaea  »otlea.  di»  Awkaaft  mtaaffie,  ob  eio«  fe*er- 
Ueb«  E«tbüI!aD2  dei  bereit«  aaf,'i>*iel|ten  S<;(iinkel  Staedbilti''- 
Tor  der  Bauakademie  erfoljt»™  K>lle  and  ob  der  Wr»-!»  A^  i 
rine  KioUiiun;.'  «rbiil>D  l.at>e.  Troti'iTfj  'i;!-  Sutui !■! I  1  -'  lin'; 
14  Taae  m  «i-ir.T  Vt-riiiillaBj^  dai>iebt,  tri  bufriiber  NkLu 
b'-kariM.  I  \S  ir  »rfiitjr^ii  bacbträ;;ltr'h ,  dam  man  abnarten 
«Iii,  bik  <laii  Winter ->:>emeater  der  Baaakadeai«  ia  füllen 
SaaK  Kek'.mmfn  i>t,  Dod  daa*  altdaco  allerdings  aiaa  «al-' 
apfach«Kl«  Faterlicbkeit  atattTiadaa  aolL)  —  p.  _ 


yifrmiffhttf 

Bla  ■«▼«Ibaha.  Wenn  wir  deo  b  ieiizeD  DömeDblättern 
([latibeD  d6rfeo ,  werden  Kexeowärtit;  wieder  ADatreDt(OD|{<>n 
^'••iii.n  lit,  lii«-  KotiEe*«ioD  für  •■lue  flavelbabo  sa  erlangeD.  Die 
Kütii«>!»ir,ii  'li>-«»T  Bahn,  K<l<:ii>'  Uc-timmt  i«t .  dl*  ri»i«»nd#o 
Hav«^lpartliicfi  \,>-\  l'.,[-'Jam  mic  K-'rlln  in  i)ir«-kt-  \'.TK.:ri  iun j 
SO  brioaes,  warde  ror  mebren  Jabren  einer  lich  darum  be- 
rbeadea  Cieaellaehalk  rmraigert  —  aori«!  wir  viaara,  wm  da» 


l-.T.'::  »ia  4ier  B^rL^-Pv^i«»  M w  ieitmn**  Ba^u»  tmitnti-: 
.M.a^foi*  %*tM  SB  b*ef--.-i-2--iJ«  Wlt  wc1>«  i« 
TiM'Bir'r'  -ir  die*«»  eireatkä«!  Bn  Vw^i&aiiiinw  b»  ui: 
aawnacaaa.  —  aoTi-^i  «-ftMut  «aa  UÜMaca  4t an.  dM*  >s 
%imaff.i.  ««i^bea  «tac  LfbcataAor  B'iliaa  aacb  «iaar  Kifi- 
«aax  ia  «a  (cksa^er  Weite  aatiiW ilit.  aiebK  anoie 
kaaa  oder  j<nlra&lu  krii      o  Ekde  Irdea  BSaa. 

I>s#  betreff-odea  H»<'ii-^'iH*a  «id  fia  Jawal  aa  bei- 

»--£.*fti.  :3er  Nü'iS'-'.  wi:-'^  i:  LrRaasvw  »«Uea  c::-- 

l»r  i-ji  d'r  Mirk  «-  -.»1  ■^l'^r  tl»r.-i*r  SaÄibi*'a*e  aar  ••  ; 
H vT>»«^»B  weil»,  b^l'ik:  xta  ^-s  ia«  dieve  ^ea<dea  kiaa 
J'»  Metie  »'.a  d-»r  No-- J  I-m:*- i-'a  H*i:^*-»it  en-l'ml  1';^;  ' 
daaa  aber  die  V^r'iiLiiij  i»:vLt-»a  b^ii^a  «i^^lich  sir  : 
eiaeai  kaietiefeo  .Sia  i-F  •itw»-i»>  b^-T*;:.  *o  ma«  d*r  Br.  »c 
iaa«  werdea,  daa«  oi«  Gew '.:::} ariz  aiaaclt^  BcfrraiiMie 
biaae^bUft.  der  aahcfcaeeaa  rnaid«  aber.  4cr  ia  der  La» 
iat.  die  KorddeaUebe  W«liiiadc  ait  wmi 
tea  &t*dte«  ia  FaralMa  aa  aarilea  — 
»e«  bew;bm»»t!d»a  Betiaebtaatfea  aiebc  (olfem. 

Mas  bat  Uar*  b*bao;.:et.  B»rli3  iVnle  d«*  B*dirfiit«  *r 
KaB>p.»/ije-Aa«i'^i!:iiÄ'»3.  wW  »le  »tder*  Gro^tidte,  im  r^:* 
tea  L  mf»32*  »aco^aUj^  ^  Loa-lo^  t^i^Mi.  [leat<^.  wo  ber-  ■ 
•■ine  AB»»e^i';n2  wie  Li ~bt»rT'»!'J»  b<«»bt.  wo  anf  ani^*; 
.>s- oiine  H*ai3i .  ^trao  .  -  iii-  i--;-:.--  ".^  El'me«'  .-i 
Wwtri .  «Jf«  Wiolea  ood  Wett^m  »'j»ze*et»t.  etoe  Vili-: 
Stadt  ia  kiam  i  Jabren  ta  •>ii.<>m  er»tjaD^»«ertben  Eav  r 
koMBea  cediebea  M.  wird  jeae»  Voranbeil  aobl  («acbvMH 
(«ia.  Der  Beriiaer  iat  dafeb>ia<w  eia  caiagbtcr  üatarfrmai 
Keine  Stadt  aeict  «obl  aa  aebäaea  Soaaiacaa  aiaa  aobk» 
Aaewaademn«  <}er  Mea««  ia«  Freie  «v»  Berlia.  Di«  Däa- 
tiiik^it  der  B*l>a'jua^  d--s  •ii(di:"-b.»a  TTraio*  i*t  aaeh  »i»- 
l^rwili?  b^'at»n^.  ood  k'^mtortabt^  WobBao.:eo  im  Mi*.u4- 
pookt  d<?r  Sta'it  s'.a  1  5"  ib'UT  nn  1  v>lt>"n  /"»wr/ni«?!».  d**« 
H»n(i*Uwfh  fcboa  ziemlich  alL'-'m-nn  daraa  a^wöhot  i-t  itf- 
Wobnanj  10  I'ro>rbken«fite  too  d«>m  V<»rkebr»mitt«-lpo'.i' 
fo  üacbfB.  —  Di«  i*t  aber  icbon  Anfaai.  der  e«l  fb':- 
d^nd.^  Scbritt  la  der  Kampagne  -  An  «ird  Inn  2.  ond  da*»  icJct- 
bei  ona  atcbttcboo  faMNie  in  <!Töe«er<-m  rmfao^e  io  Gthnvi. 
i>it  le^Ktclicb  dNa  totalen  Haaßel  aa  G-l-vobeit  bfLiam^wi. 
Weder  Lfebterfeld«  aoeb  Weaiend  aocb  di«  aa4erea  ilnfr 
ebea  üateraebaiaaffea  kSooea  «ia«  aoleke  Gela^uubait  ia  !•> 
'■fi-^diseod^T  \V«-i»e  bieten:  die  Ufer  der  Haral,  die  G(|««i 
»»(»oben  Bcrlio  and  I'r,t-i»m  ist  dazu  von  der  >fatBr  üft 
aller  iweitpll  .    -te  bestimmt. 

Sie  die».-r  H-'iiiromooß  ent^re-jen  «a  föbrea .  data  wif4f 
die  Hefftelltin-  ,-iii.-r  «•bnellen.  b-'q'itui«-n  nii>i  i^rt-ir^V'' 
VerbiadoD^  mit  BtIIo  dorch  Üampi'tcuiff  and  Ei»<*iibakii 
ente,  bImt  aocb  der  eotsebeideode  Schritt  »ein.  Vtt  lii' 
Verliiltaiaae  kennt  end  die  Fol^e«  einer  soI.'b*»n  \>rbi»ilaii 
Baiacbea  Berlin  nnd  Poiadam  in  Re«bDno.z  zifb<-a  kaao.  n»/ 
aieb  daa  Bild  einer  Villeaatadt  an  dea  Ufera  der  Haetb«« 
u  aetner  Pbantaiiia  Baaaalen,  «to  Bild,  daa  aa  landaebafilWfcw 
8cbünbpit  St.  Cloud  nod  A«Dieres  weit  fibertreffen  wir4«  ai« 
da*  keiner  für  eio  Utopien  baltea  «t(d,  der  aa  die  ZahiiA 
dar  NorddeatidMa  llaaptatadt  glaabt 

Der  Z«ntralT«r*in  für  Hebanf  d«r  dentietatn  Fli«- 
aad  KaaaUebiKakrt  h«]t  FreitaK  deo  39.  Oktober  aod&a*-  | 
abead  daa  SO.  Oktober  I86f ,  Abcada  S  übr»  n  Wi^  • 


Im  Mrazauio  dir  Haii]ii-  uiiii  H'  it'-iifji(,:nl<Ti  -iod  da«  Muneum, 
die  Bibliothek  und  (ia^Ar'biv  »ti-."-',riiN'-t,  I)i>-  tlhriw'en  Ver- 
waltnnfrs-Lokalitäteo  iriid  (>roKr8mutäiu.i){  durehcrführt. 

I'a«  Aeaaaere  dei  Gebinde«  macht  einen  imposanten  Ein- 
(Irurk  und  erioBert  an  die  alten  Prachtbauten  Dent^cblands 
iin  i  I!>'l|{i«BB.  Ia  der  Mitte  der  Hauptfa^de  iteiKt  der  Rath- 
baoktbiurni  «mpor,  reieb  oad  aeblaak  gegliadert;  dia  Fafade 
aelbat  wird  noeb  dareb  kl«ia«ra,  «oa  dardibraeh«a«a  TkSrai- 
«b«n  x^krönte  Ri«a]1t«a  bakht  aad  «a  den  EcJcen  ron  swei 
krlftitr  vr.rrprioKeadea  ParilioBa  iaakfrt;  die  Pei>t»ile  «ind 
dorcb  hohe,  fei njce gliederte  Fennter  markirt,  am  (!h>  ^txrk 
anateiKende  Dach  läuft  eine  tivrliche  Galerie.  lvben»o  reich 
und  cbarakteri»ti«cb,  aber  rN)ji;;>'r  un<l  nia^sii^pr  r^ind  die  Sei- 
tenfacaden  (Fi»H»lt«»n,  ja  wir  geben  iboett  in  ^ewisier  Bexiehong 
d'Mi  Vorzug,  wi-il  k\<-  da*  alitu  anrnhi(;e  Spiel  einer  etwa*  ge- 
•achten  Dekorirnü;:  vi^rmeiden  und  mit  grös»erem  Ernst  den 
Cbaiaktar  d««  <fr-Kriii<ld«  feithalten. 

Getreu  dem  ?riui|;i«,  welche«  Scbaiidt  ia  dar  Koaat 
vertritt,  iat  der  Stil  d«r  Arehttektor  gotbiech.  Ahar  «i«  aa« 
aobeiat,  kam  aaob  «r  eadtleh  aar  Brfcanataiaa,  daaa  di«  Qotbik 
kfliaa  Aoariebt  bat  aaf  daiMradea  Erfolg  ITdnat- 
laben,  wenn  aio  nicht  Ai:knüpfong«piMikM>  »UL-Lt  mit  An  mn- 
deraen  Anachauangcn  über  Facadenbildun;;  und  diktirativc 
AiiaataitonK.  Das*  dm  Syttcin  di-r  Gutbik  anwindbar  ist  für 
Btodern«  BedürCntHe,  da««  da«  konitrukti^e  Element  derielben 


nieht  et»,  (  fcrt  »ord'-n  darf  für  Profaobaoten,  diese«  ProN*» 
lö-tc  Schmidt  r'or.  ii  f,-in  virlip-i-tid.-  Prt.j."lt.    Aber  all  «ä* 
Aufwand  an  geistiger  Kraft  »är»-  fruciitii)«  ^fwesen  ""d  dft 
erransene  Erfolg  ihm  kaum  «u  Thfil  .:>  Murdoii.  »fniirr:i 
(ugleirh  in  der  Korm*'nb<'hai;(iluQi;  der  Gotbik  eine«  a*^» 
Weil  einioachlappn  TsrMifht  hätte.    Kr  celb«t  »aft  in 
DcBkacbrift.  daaa  «eio  Beatrvbea  dabin  cariebtet  war.  >*^^ 
Ebb  bei  aller  Selbatatäadigkeit  d«r  «aaa«!  Aal^ng  doek<i 
allgemeine  Harmonie  «n  «etses  mit  dea  neoaraa  KBB«<Mkä(*^' 
gfo  Wien«.    Die«  war  er  aber  nar  dadnfch  im  Staads 
IT  «fiiicn  Blick  nach  Italien  richtete  ond  \<^u^^  Mei*tw 
dirtt»,  die  gleich  ihm  die  hohe  Bedentori dt-r  tiothik  * 
Baukunst  erkstint-Mi,  aht>r  f\f)\  den      irii-^rutiiii-ii  ilif' 
dem  Einflösse  der  neuen  Kun^ttbrmen  uicht  entaieben  l^oat^''*- 
Der  Versuch  ist  nicht  miseglückt:  die«  beaeugt  Dicit  »* 
das  Votum  der  Jury,  sondern  der  Anblick  de«  Werk»» 
Die  Rustiken  der  Fa^sideo,  die  Grnppirun<;  der  Erkr*"  ' 
aad  aadare  Dataila  beweiaea,  data  der  Oaiat  der  Rent'^f' 
ia  daai  KSattler  Worael  aa  aehla^aa  be^a.  Kar  b« 
inneraa  JMkarfraag,  wk  dem  grossen  FesUaal«  f"**..  , 
Gemehtderathaeaale,  bStten  wir  gewünscht,  das«  auch  ■■> 
Räums-n    ein    bcilcrpr  Geist  einjfetogen  wäre,  *"  "lT 
durcbau«  '<nicbt  im  Interesse  der  Maler  and  BildkllK' 
«pi«eb<B,  Ar  di«  dar  Künstler  binreicbead  roffadaA* 
(SsUas*  fett»-) 
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IJötel  d«  KAoK',  ('b»rloltfni«r»$iie  44/45,  »eine  er«tp  Gi^n.'nil- 
VernaminluD);  »b.  Die  Taue»- Ordnung  derselben  ist  iH^it^ie- 
ütellt  wie  folgt:  I.  Bericbtori»UttUD^  üb«r  die  VerbilCni»ae 
dpü  Vereins,  vom  V'orKitxendon  baurath  Roeder,  aod  Wkbl 
etnor  Dechargo-KomiiaiMioi).  —  II.  Wahl  de»  Bureau«.  — 
Jll.  Vorlage  dei  vom  Aiu«cbiiM  unter  dem  9.  August  ISG9 
entworfenen  Slatoto.  —  IV,  Daa  VerhIltDiM  der  WiuMr- 
»traaitea  ((egen3b«r  den  Lendtraiwa  te  Barope.  Beforeet: 
Dr.  Kanchur,  Berlin.  —  V.  Die  Kegenwlrtig«  Lage  der 
ninoeniichiirabrt8'Gcii«ts):ebuDK.  Referent:  Dr.  Maron,  Ber- 
lin. —  VI.  Vortri);e  über  NVa-^iiTfiirassen:  a)  Der  Uecker- 
Hav<>I-Kiiiial.  Referent:  Bürnerweisifr  H  i  u  l»e.  üeckerniunde. 
bi  Vit  KIb  Spree- Kanal.  Referent:  Fr.  lid  .  G  ii » t .  (i  r  o « i.  e, 
licrlin:  Korrcft'rent;  Dr.  Rentzuh.  Dresdua.  e)  Dor  Uo.^toik- 
HeTÜn  Kaiiiil.  Referent:  Advokat  Morit«  Wiggers  ,  liostofk. 
«1;  Der  Kb.'in-W-M-r  Elb-Kanal.  Referent:  Fr.  Uarkort, 
Hagen,  e)  Die  O l,T<ira«be.  Referent;  Dr.  Alßx  Maier, 
BreeJ««.  —  Vil.  Wahl  de«  AoMebueee  vbA  Referat  der 
D««lmrge'KMi9kieeio«i. 

D»  dte  Zide  de«  Vereine,  fiber  deeeea  GrSadnag  n 
No.  $7  dte«.  Jabrg.  berichtet  wnrde,  webnebeinlich  die 
li'Miaftt^  .'ivmpiiihit"  fiticr  t;ro.*>pn  Aniahl  von  BautecbnikerD 
»TwiHikt  liab;>[i.  so  wulleu  wir  nirlit  rerfehlen,  aof  diete  Ver- 
"HiiiDiluni^  hi-soiidfrs  biniuwr-isen.  Die  Mitgliedochaft  de» 
Ver<>iuK,  welche  xnr  Theilnahine  «a  ihn  berecbtiä^t,  wird  durch 
Zahlung  eine«  jährlichen  Beitrages  von  minde«ton«  1  Tbir. 
rrworbeo  and  «od  AnoielduDgeB  ea  den  SchriiUahrer,  Um. 
Barahatd  Jnha,  Bwlia,  PotriaaMc  8lr.  36«,  u  richten. 

laaratk  Htfcl  ia  MfinehM  hateeiaa  SieUanle  INrektSooe- 
Anübitekt  der  BayrieAMi  Oetbaka  dadargdagt  und  die  Ben- 
leitoni^  der  Pnetemtalbelin  SbereomateB.    Tn  eeine  Stelle  an 

(ItT  Ostbuhii  tritt  vliT  BiMritbis-Inireiiieur  Doli  mann.  Mau 
luaj;  fibriiTeos  aun  dictcui  W<:cbscl  nrsdbfn.  Jh.^s  du-  Pernonal- 
riiion  zwischen  Architektur-  und  lni;f!iioiirwt'5L'n,  weU  bf  liureh 
Ute  Bajri«cheo  Banbeamten  rcpränt^ntirt  wird,  e\nf>  unch  kon- 
i)ei{uent«re  int  re»p.  war,  als  in  l'ri'us.stri.  dcnst-n  Hauini>ister  der 
geforderten  Uoiveraalität  meist  nur  bi.-.  zum  .Suiit.s- Examen 
gerecht  werdea,  vlhrend  ein  Uebertritt  aus  iler  einen  Branche 
ia  die  eatgegeageeal*!»  ia  ihrer  epiterea  Karriere  böehet 
eeltaa  iet.  _ 

Sie  Söd-Zitadellt  von  Antwerpen  ist  voa Dr.  Strou«- 
berg  für  die  Hunitne  von  14  Millionen  Fre«.  aof  den  Abbruch 
getinaft  worden,  nnd  «ollen  auf  dem  dadurch  gearoaaeaea  Ter- 
rain omfancroiche  Anlagen,  Docks,  Niederlegea  ate.  enbhtet 
«erden.  Wir  eind  gespanat  dnmaf  tu  er&hreii,  oh  aaell  diaeee 
Uateraehaiea  durdb  Preueiieefa«  Tcclnikar  amgeführc  «er- 
dea  wird. 

Die  XSnchener  iikadsn  hind  sjegenwärtig  für  das  I'u- 
Mikiiui  L;<-ppfrrt  «ord-'n,  uiii  dio  Gciiiiild.-  ciopr  Restauration 
au  uiiiiTwi  riVi).  di>>  ihi.i'ii  ullt  rdiii^s  im  hüchateo  Grade  nölhig 
war.  J<-dt<  Kestaur.-itiori  uu  diesciu  Bm  «ir4  fib>igea*  nur 
die  Bedeuiuog  eine«  Pnliiniiv«  haben. 


M«  Zattcatablepptelilffahrt  anf  der  Ober-EIh«  aoll 
soeh  iai  X<nttfe  die»««  Monats  eröffnet  werden,  nachdem  seit 
Anfang  dfsselh.'n  mit  Lr:;un:;  d.'r  Ki'tte  xunächfit  auf  der 
Strecke  Toti  Lo^rliwitz  ob'^rlmlb  Drfsdpii  Hin  Mersrbwits  »wi- 
«i  li'.'ii  Meist^cn   iwul  lüi'vtt   bi'^ciineii  w>irdeii  ist.      D<r  Dienst 

K)U  zunächst  von  «wet  Toueur«  versehen  werden. 

B^onkimniMni 

T)'.f  EDt9cheidang  der  Konkarrent  (fir  dea  Bttbliaai- 
bao  in  Wjcii  jvt  nach  eitu>r  niclirwöchentlichen  Thatigkeit  de« 
Preisgerichtes  um  IJ.  Oktober  d.  ,1.  erfidgt. 

Den  ersten  l'reia  von  4üilO  il.  haben  erhalten: 

No.  14.  Motto:  „Saxa  loqunntur.*  —  Verfasser: 
Friedrich  Schmidt,  Gemeinderatb  in  Wiea  (Oberliaarath 
und  Profewor  an  der  k.  k.  Akademie  d.  bild.  Kfiart» 

Mo.  10.  Motto:  .Oiala.«  —  VarAnear:  Ambroiea 
Baadry,  «rehitaeta  h  Pene. 

Na.  7.  Motto:  »L'art  nnlt  les  peoples."  —  Ver- 
fMier;  Brne«te  Chardon,  inspecteur  aux  travaux  Ju  gou- 
v.rtieuiLDt,  attaobe  ii  In  bibliatht>que  imperiale,  et  Marcel 
L^mburt,  architecte  ä  Pari«,  elive  da  moattenr  Andre. 

Nu  .".I.  Motto:  .Zöliaka.«  —  Vatfieiar:  Bba  ond 
Beoda  in  Berlin. 

Den  aweiteii  Preis  von  2000  fl.  haben  erbaltaa: 

No.  5.  Motto:  ,A  l'alliance  des  nationi.*  —  Ver- 
fasser: E.  Demnogeat,  architecte  k  Pari«. 

Mo.  Sl.  Motto:  .Bärgoreiaa."  —  VadkMor:  Otto 
Tkloa«naaa,  Arahifedct  Ia  m«. 


No.  31.  MottiK  ..Saliiti  pnblicae."  —  Verfaseer: 
A.  Bluntschli,  Archit<>kt  in  lieiiielberg. 

No.  6.  Motto:  ,  Concoriiia.'*  —  Verfasaar:  Aloie 
Warm,  Archit  1      n  Wien 

Den  dritleu  Piei»  von  1000  fl.  haben  erhalten: 

No.  37.  Motto:  ,Wa»  er  kann,  schafft  ein  Mann.* 
Varfaeaar:  Karl  König,  Arekitakt  in  Wiaa,  AMietmt  16r 
Bankaaet  an  k.  k.  polytecha.  laetitat«  ia  Wiaa. 

No.  32.  Moaogrnaim.  Varlkiear:  Lodwig  I<*ngi  Ar- 
chitekt in  Baden- Baden. 

No.  l.'i.  .Motto:  .Liberi  cives  Optimum  roipa- 
blicad  l'undumontum."  —  Verfasser:  J.  Uli  mann, 
Architekt  in  Prag. 

No.  II.  Motto:  «Nach  Art  der  Alten  neu  Kestal- 
ten."  —  VerfkaMr:  Arohltakt  Bilgar  Bartal  aa  MSaeter 

in  Weslphalen. 

Dio  angeii^ebenen  Nummern  sind  diejeninen,  mit  denen 
dia  Bntwfirfa  ihrem  Eintreffen  nneh  baaeiehnet  worden  eind 
aad  oater  daaaa  «1*  daamiehet  «neb  Sllbatlich.  anageetdlt 
werden  aoUaa,  die  Beseiehnnng  der  VerfiiMer  die  von  ihnen 
selbet  i^ewthlte.  Der  Entwurf  Priedrieh  Schmidt'«  soll 
mit  allen  L;e;;eii  eine  Stimme  (angeblich  die  Semper's)  aU  der 
sur  Ausfuhruut;  am  Meisten  geeignete  anerkannt  und  dem 
Gemeinduratl'.e  zur  Aiistührun^  emiifoblen  worden  «ein. 

N\  ir  (>ri.'acizen  und  berichtigen  übrigens  nacbtriglieh  ud- 
isere  auf  Seite  -tvSS  gemachten  Angaben  über  die  Zusammen- 
setzung des  Preisgerichtes  dahin,  daia  die  5  dem  Wiener  Ge- 
meinderathe  angehörigen  Mitgliedor  dcMelben,  die  lierrea: 
Wilhelm  Grote,  Karl  UacaBaaar,  Leopold  Jordan, 
Frans  NanmaBa  aad  Friadriab  Btaeh  (aiebt  Stoek,  wia 
Seit»  488  intbfiiilidt  aagagAn)  ilBniaiab  AraUtd^^aiad, 
ea  daM  dia  Jary  mit  Aoennbne  dee  Torntaeoden  Bärgar- 
meisters  ausschliesslich  ans  Sadiverstüudi^en  be.stand. 

Einen  eingehenden  B«rii;bt  über  die  Konkurrent  oder 
doch  die  preisgekrönten  Pline  derselben,  »us  der  saehver- 
ständigen  und  iinparteii»ehen  Feder  von  K.  Weins,  desaen 
Ani'aii);  wir  bereiti*  in  ilieeer  NaBaiar  gpibm,  aatlabacn  wir 
der  Neuen  freien  Prease. 


FtaBonal-NachiidllBlk. 

Preussen. 

Der  Kreisbanmcisler ,  Bau -Rath  K&iter  la  GaaUMfAach  ilt  - 
am  1.  d.  M.  in  den  Ruhestand  getreten. 

Der  Eisvnbahn  -  BanaMliter  Qebaaar  sa  Breilan  |it 

29.  August  g<!«iorbeu. 

Sachsen. 

Der  Techniker  Ernst  Otto  Riedel  ist  zum  Ingenieur- A««i*teat 
bei  der  8taale-BtieidMkB-Verwal«nig  ernannt. 

Offene  Stellen. 

(Siehe  aieh  im  InaeratentheU.) 

1.  Ein  im  Huchbau  arfthnmcr  Baumeister  wird  ton  aa- 
fnrtigen  Antritt  M  einem  groMien  und  interessanten  Ban  in  Nieder» 
schle8)cn  Rcsncht.  Den  Meldungen  sind  Zeugnis««  über  entsprechende 
frühere  Besehäfiigntigirn  beiziifügen.  —  Meldungen  sub  S.  G.  in 
der  E.\pedition  dieser  Zeitung. 

2.  Zum  ersten  Frtibjabr  wirf)  zum  mehrjährigen  Bau  des 
Gymnasiums  in  Schleu-in^'«])  (HeKirrungs-Bezirk  Erfurt)  ein  Bau- 
mcistfr  ri*?p.  »Itircr  ISaofülirer  gesucht.  Nnhrre»  beim  Ban- 
Inspekiiir  S >:  Ii  11  niii  Ii  Ii  daselbst. 

3.  Fiir  die  .StL'lie  eines  zweiten  Asuisfeiitfii  de*  OlH-r-Ingenleor- 
imd  Itetrirlis  -  Direktiir.»  (irr  Hrrlin  ■  .Sl.  tliner  Ki^ellbahn  wird  ein, 
wenn  mtiglieh  im  Eiseubahn  -  lletriebc  »cbun  erfahrener,  fnr  den 
•StaaUdienst  geprüfter  Baumeister  Kesmla.  Gebalt  iiiel.  Mifths- 
nnd  Keise- Knischädigung  17(X>  TbIr.  jabrlidi.  Wuhnsitz  in  ■'Stettin. 
Meldungen  unter  Beifügung  von  Zeugnissen  r  l  \  i((nl.e  der  frlihereu 
Beschäftigung  beim  Betriebs  Direktor,  Bau-Rath  Ma^uns  in  Stettin. 

4.  Für  Beaufsichtigung  der  Streckenbaiiten ,  wie  für  Aniar^ 
beisung  von  Projekten  werden  zwei  Bauführer  gesucht,  welche 
womöglich  schon  bei  Eisenbahnen  beschäftigt  geweeen  «Ind.  Bedek- 
tireode  woUw»  «leb  unt«r  Eioreichung  von  Zengniseen  an  Beeweliter 
Bahleke  in  Breelaa,  MikolalaMidtinben  6,  weaden. 

6.  JBa  Im  Projektben  nnd  TeraaielitefeB  vo«  flaokbnnleB 
geübter  «ad  ealteMkadiger  Bautechalkar  «iid  gamekt  ean  Baa« 
lospektor  Haaga  ta  Amsberi^. 

SubniLssionen. 

I)  Freitag  den  2>.  (Jkthr.:  Liefarnng  voa  600  Mille 
ZiageUtelaen  sa  den  Srweiterungtarbeiien  de«  Babnhofii  Düren. 
Bed.  im  Zentral •Baa>Bärao«  dar  Bhalaiaahan  Blaaaliaha  aa  Kälai, 

Trank^a-üB 

•-')  Freite-  den  -J'.'.  Uktbr.  Vi>rMi.  Hl  Uhr:  Hsritei- 
iBBg  von  Steiapflaiter  au»  Ke.'pait'iien  .Sieinifn  (ea.  (>3ü  f  1  Ii. 
exci.  Materiallieferung)  für  dir  K.  niul  I''>riiäkatiuu  zu  Friedrichs- 
ört  bfl  Kiel.    Bed,  in»  Bureau  der  Küni({l.  Fettungsbau  -  Direktion 

3)  Suuiiabend  den  Sä.  Oktbr.:  OewiaaaBK  Bad  TraSB- 
pe*t  eea  <00  teh.-B.  Xtea  mm  der  Beer  bat  Obaa,  Ar  dia 
Bbeinisebe  Klwababa.    Bed.  ta  taobaiaabaa  BaMinl«Bii«a«  M 
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KüId,  aiies  L'fer  Ku.  2,  und  in  BüreMi  &M  Bahn^Iogenienr  Tu  II 
in  Aachm. 

4)  MontB«  d«&  ti,  Oktfart  9ii«bA««ktr-Atfetit«i  in 

Scblefar  «nd  A*ph>1i|M|>p>  lu  dsu  Hoeblnutra  »nt  Bahnliof  Bl«ii- 
kenhciii  nnd  SehinMthein  der  BlifiniMhea  Riapiibahii.  R«d.  im 
Bimw  da»  Abtbr'B«a»«later  ETar«h«im  fu  ^ipuu  ti. 

d)  Sannsbciid  dan  80.  Oktbr.  Vorm.  li>  l  lir  Lie- 
farimf  ▼«»4  fttlak  soliiifvaltaaTaadai-lakBotif  an  für  di« 
UatmoTCraeba  Stasta-Xiianbahn.  Bed.  Im  Central -Büraa«  su  Han- 


()  Sott n lag  <!<'n  :<1.  OktKr.:  Litfernog  tob  SOO  Stet. 
^(glBMbatS  BBit  'ilegelgit---^-  <>'^'M'  it-s.-i'uar  Maht   für  >li<'  K "lii- 

Mindcner  Biacnbaho.  Bcd.  im  /<Mitiulbrirttiti  i»  Köln. 

7)  Mf.ntBR  dfn  1,  N<i>l)r.  Miit.  1  J  l  hr:  Wied«ranf- 
fnrnog  derGebiode  der  Ploecer  beTriehftftl.  Kornwaiier- 
mShlC,  »iiwi»!  KrufitoniliK  «Ics  l'iil>  r»  «vxr  (Jraljpii*  niul  <i<T  'I  iir- 
bilMWItaninivr,    Urd.  Iiviiii  Mühl>>npiic-ti[<>r  K  r  c  iit  /  fe  1  <i  in  l'ln 'n. 

»)  Mittwi><-I>  den  3.  Novlir.-  Nn.  lini.  :irhr:  Licforang 
von  Faschinen,  PfibUn  nnd  Eisendrabt  lür  cK'n  IS<<durr  ■i<-e' 
i.  Iluiikrei>ei(  drT  Küui^'l.  Kliiinhinniil.  .n  -  Vi-r«  üIiuiir  in  den  Juh- 
rcn  1S70— ist:!.  H.-'.'.  im   Hiiri'au  tli>-<  Itnnratli  llilti  /  i  Ii    r  I  i  1 1. 

!>)M"'it»t:  d<n  S.  N„vlr.  Vorm.  11  l' !i  r :  L  ie*  er  UBg 
von  2  Lftdelcräbnen  /u  l'-'fi  Zt.  'rjiinfuliii.'kvit  fiir  lii'-  .<r.-itii.ncii 
UficK  iinii  Oppeln.  K.d.  im  linnviu  dvs  Oli.r- Ma.-rtiin'-riiü.istvr» 
d*r  (ll>i«r*ild<'*i5<lion  ti-^iiilidni  i<i  Br-'>1^(U, 

10)  l>ictistug  den  'J.  }\i>\hr.  Vurm.  11  Lhr:  tialarnng 
v«a  XlalaaieenieDf  (480CW  Stck.  t>«itfiibM«lwn|  IISOOO  St.k. 
|.aMhen«ehtaub«ub«lzea  wi»d  ISO  Stck.  LBarlieiMehrMbeiticklu>^<  I; 
ffv  dto  UntariMltung  Aa  Obarbauca  dar  Künigl.  Oatbabn.  Bcd. 
wt  das  Bäiaan  zu  Berlin,  Köln  und  Brarian,  sowie  Im  Bwaau 
dtf  Obtr'Betrl«bi-Iria{MfctiaQ  m  BraaliarK. 

11)  SonntBf  dflH  15.  Jannar  1870,  Vorn.  10 Uhr:  Bar- 
atallaaf  daa  Vmtar-  «id  Obtrbaaaa  ciaar  aiitraaa  BrSoka 
über  dan  WwHflnaa  [m  i  Looaan).  Bcd.  in  iSiadibaaaait»>Gcbäi)d«, 
aai  Hof  tn  Wiaa.   


Brief-  und  Pragckasteu. 

l!rn.  11.  \  n.  in  V.  —  Wir  vcrwi-i«.n  .Sie  «iif  dif  ir.  , 
iiil'ialti'nc  Antttiiil  auf  einv  äiinlichc  Ari/r»ge. 

Hrn.  II.  K.  in  Aai'liPti.  —  Wir  winen  nicbt  ob  llit  W 
hinRi-ii  nin-li  «iueio  Prngr«niiu  neha»  Sitaationtplan  lar  Konlnftf^ 
lur  <ien  lit:iliner  Dom  eich  auf  das  alte  rrogramm  von  IM<kei.H' 
—  ein  lolchca  babea  vir  aiobt  diapooiliel  —  odar  ob  Sie  ja  «rt 
Cllauban  sich  bafindea,  daa«  «Ina  n««*  Koiikamnc  «M«g««diiid - 

—  Von  einer  Kdcben  itt  an«  aiehta  bekannt. 

Ilm.  fl.  B.  in  Sänger  ha  naen.     Immatriliulatiuiifa  v 
s.>l<<b«*ti  Studin-nden,  Welch«  die  Baoakadratle  z>im  Zveck»  n- 
\'itrbercilang  für  den  Slaatidien*!  besnchen  irollcn,  Wfrdeii  nll-7. 
dings  nur  iai  Oktober  bewirkt,  doch  k'tnnti-n  Sir  du«  h^'t  > 
uolchei  Ihnen  nach  ab««l»frtfr  Kipvmzeit  bi.»  dahin  iibn;  M'- 
t'vcniui-Il  hI»  II<i-jiiiiint  am  Unririiiht  Thfil  nidinn-ii.  '/.■.>r_\\. 
i;<inj;  dr.s  ^'V■l(llIl■■^M.r■Kxallll•tl^  |:<-iiii^t  dir»«  hulhi-  .latir  r.i-li  1.. 
.•^io  M 'h  niclit  i-tw  a  .»( Itiin  frid.i-r  d;->/u  gemeldet  haben.   Dk  tu- 
ti  li  (l.  r  i:.h  llincii  in  fjh-iih-r  1, ;!;;<•  licjlndlirliwi  zif>lt«-n  t*  '-«i  11 
bcin  tV'-nil-    Inlli--  J.-ilii    ii'i.  li  ol^   KV  vvM  «nziihriii^i-ti  tm.l  • 
ilii'-.,  f^ill.-.  dii'  i;>  si-li'il"[ii;urii,'  <:i!ii.-i<  Mdrli.-a  ilini  riln-rti:»ii|i;  c- .  . 
*J"lej,'.  nhcit  lur  In«trtil.liMn  hicri-t,  wnhl  im  :h  die  Lfsie  Au*':;  - 
dii'.'i-r  /"'il  «-in 

Hrn.  K.  in  Lüheck.  Einis;'"  «wei '"iii^precherdi'!  AcnJerj". 
Im  A<!ii!>(iertii  uii-i  ii-r  Zi'iuinit  healisii;  ■    u  wir  am  1.  Jsniv  i 
iilliTdiiin-  >  intivliMi  zu  laüfcii,  do-'h  tln  ili-ii  ^v:r  fii"ht  Ihr?  Ar..^ 
iiluT  dii'  ViirziiiL^"  d<T  cnnli>i-hi-:i    Si'i  ',   .'"ui  lui!"   i'l  i;  -  li-A;)'- 
Mnl   den    .I.ihr;;;ing    fiirlluiifeiKl    iii  iiuiiii'Mr  'ii       \>a>  /.lütta  M- 
friitierfn  Nnninicr  wir  )  ulleriiitit.'»  (•»"  ->  ■  rl  ! -htort,  dia  Aatoi-' 
di-rs("UM'n  ai>rr  (•»nz  »ii6»er  Verliitluii».'  erschwert. 

i:  e  i  t  r  :>  K  c  mit  Dank  eihaltAtt  von  dea  Herree  VL,  Gr.  f- 
W.  in  B'-rlin. 

llücher  und  /.<■  irh  n  u  n  n  j!nr  Bctprechnng  Mbalb*»-; 
den  Jfvrrcu  O.  in  Mii^delinff;.  S.  in  Brunnsihweip. 


Archilekten-Vereiii  zu  Berlin. 

Versammlung  Sonnabend,  den  23.  Oktober. 

in  drr  Ania  de«  K  r  i  cd  r  i  i-h- W  i  Ihe  1  ins-«j)  iimasiuius, 
Koelialraaaa  16,  17,  Kckr  d<ir  Kr  iedrtcba-Straaae. 
Aailküi^  9  IJkr. 
N'orirag  daa  Hama  II««a»elle  über  di«  Verbindun{«ba)in 

in  l'aris. 

In  htcaigar  Stadt  wird  die  'iMiiatWuinrlMlerMtrlllr 
vnkani.  —  Gebali  8CQ  Thlr.  —  Qimllfizlne  Baat^ehröker  wollen 
tlire  Mcidongeit  «nter  Beifügaaf  ihrer  X^opiisae  bia  xaia  1.  Ku- 
vember  c.  bei  an*  elnr<'irh>  n. 

Bochnn,  den  IV.  okti>her  isr.M 

Peer  IHiMCl»*''«* 

Gr«v«. 


He  Ii  n  n  itl  lai  n  r  hiiii  K. 

Zur  tcciiniiirlH'n  Aitirii!.hrdf>>.  irishosundev  zu  Vorarhi'itcu  und 
IIituHU.'ifiihrunKL'n  —  iils  l^<liloufi><iliant>-n,  l!rri<'konban(en,  Erdar- 
bellen  «n  Kutnilen,  -  ..nv.  i.-  zur  Au»ailM  i|unj;  von  Mvli«raiinns- 
pliinvn  werdi'n  von  der  l'litaneichnctiW  ein  BaiUHM^ator  und 

ein  llnuführrr  {k-^co  einen  Diätenbpzng  von  9  Thlr.  re.v|>. 
ly*  Thir.  und  geKan  fiewibrung  dar  Kaitcu  der  Znreiao  susi  lo- 
fortlcra  Amriit  Ar  läagera  Zelt  geeneht. 

ileldnncen  nnier  ABaehluaa  von  Zcogniasen  über  die  bieherige 
teebniecbtt  ThatiRkail,  •ventaell  Angabe  der  Uedingongen  erwartet 
dl«  Untarceichnete  direkt. 

Neuhana  a.  d.  Oate,  dMi  C.  Jeni  ISC'K 

KitnlKlIrke  WtMMierl»i»n-lnii|irk(l«n. 

A.  Vsiprt.   

Kin  ({''iirnt'ier  und  im  Ho 'hhau  erfafirener  JHaioni^totcr 
wird  VKUi  K>.  Oktober  d.  J.  ab  Ke.i;eu  I  hiib-r  Diäten  für  die 

»petielle  Leituui;  dc.i  Arreüihuu.sbitue.s  zu  A.n'hüu  ^je^^iirbt.  Dfa 
etwaigen  Meldnugun  nnd  Anfroren  bieriielh»i  niuii  uiwjilifiliit  aofort 
SEangaliae  über  entipreeheade  firahcfe  Bcrchäftignng  baitulQgen. 

Aaobent  den  i*.  September 

Der  Baaiaeiwiktor 

Maertena. 

Kit)  UntlfUltrer,  seic  'J  .Trdiren  teint  Ki.-i-iJjahnli.iti  hc 
si  liäftigt,  sucht  zum  I.  Nuveinbei  >•.  eine  aiid«re  8u*lluug,  atu  lithsteu 

iiiif  ••iuvin  liüreiiii  in  i^  i  li  i.   (leil.  Offenen  fnb  B.  J.  SO  nimait 

die  Kxpi'ditiiin  di(>-!es  Hluii-»  onlRogen. 

Kin  juiifjir  .Miinti  (JllMairrr),  der  unOiirre  ,Ia!ire  pr.ikli.i  ii 
{jearboitet,  e<i!f  K  "iiit;t.  (lewerb'r'.-i'hule  dnrfiifjeniai  tir  ,  «in  Jahr 
l'ionier  und  i  i  i  i  i. m  inelireru  Jahre  mit  Kntweil.  n,  \'er:ir)«e.'iln«eii, 
Ünchfüliriinü,  gm^-M-ren  Nivellement.»  ete  .  wie  nneh  lu  i  prul^li'elien 
Kuunu^führiiuKen  als  Aufseher,  in  verfcbiedetien  Ce^iertden  be^  lial- 
tigc  war,  »urbe  Kii^'nfci-inenc,  tuu  li«l)»Ua  in  Burliu.  Kinirilt  üufurl. 
ZcuKtn  >'      I  II  zur  I>i<:poeltion.    Gef.  OHefUH  nnter  U.  B.  32 

b.  fiirder:  Uie  l>xpediliiiii 

Kin  jiiiii;er  MRlirf'ntK'lMtcr  nili  fönten  /.i  ii);iii-.seu  ..^nwiibj 
über  Praxi«  wie  üb*r  Büreauarbciteii,  «urht  luui  Ii.  Nc<veinb<r 
Stellung.   Offerten  anter  B.  K,  in  der  üspcdition. 

Kin  MsMChlMlat  mit  guten  Zeu(;uis«i-ii  nn.s  ^•'iul■r  l'nihereu 
Praxi«  und  aagenblicklicb  noch  in  'l'li.'Uigkcit,  eueht  nui  lU-U  in 
pekuniärer  Ittiuiebt  lu  ««TbeaMia,8ulluiig  ia  irgend  einer  Branche. 
OiCerieB  aab  H.  B.  in  der  Bapedition. 


Hematnn  Boenisch,  Haumei5i«r 
Bianea  Boenisch  seh.  Kuta«ba 

Verniahiie.  ! 
(Julien  nnd  Kuitiiwitz,  den  f».  Okluber  iSfü). 
itüDte  Morgen  wurden  wir  durch  die  (iobort  eiae«  mvnm 
.liin^'en  arfreat. 

Bergen  a.  K.,  den  1«.  Oktober  l8(i'J. 

Baomiister  O.  Hirt  und  FlH 

(jeli.  H I  or  k  «  d  urff. 
Kur  die  iheilweis'   I.eKun^   d<?r  in  KnUKl-Kuiripri"-!] 
fnbn  iideii  .\tbeii.  n  einer  \\  Hwtl.  ii i'Uohrlejtnn;;,  lUii  i:f> !: 
re.-iervoirb  u:iJ  der   Killi  r  ete.j    :n   -  iri.  r  ({rijüseren  .^liidt  l*» 
l'inds ,  wird  ein   ln.-liti;;er  lll|gmi«>UI'  ge.»urht,  der  iirr.  :: - 
Hauten   von  Wa^serleiiuncen   be<eh3fti;;t  qewcs-eii  i--'-    ''''  ' ' 
<!••<   Erii'iiu'enn  ut«    wird   suh   unf  2  .'alire  eratreikeii.  I!-»^'' 
widlen  ihre  (Ml'erien,  welehe  den  N.iehweis  d-T  Ijua^ilik'l ■ 

d'--  i 'Kl'i'Iili  Tiii  ■  il-i  ■  I  rill, [Iii  -ii:--r:i.  l<  .■um  Tj  ]  '  .  ii:  '  - 
1:.        •    ,  ,   

Kin  /.  ielii.er  weK  li.r  M.,be!  a.-eli>ieklünis  Ii  miliei»"' ' 
jiiiiili    im  Utnaiiitfiiir  :  '     II    nieht  unj^.ijbt  iht,  »ird 
]  Meldtingea  tWilvhen  I  hr  Unter  d>'ii  Ho.  S. 

. .  K  f  II  M  iMMn  Birp" 

KoDimandit-Oeeellichaft  fdr  Holl »chnitik««''- 


Ilei  l  iiterz.  i  'liie't, 
f;i-r /iir  l'eli.'t  ^r: /-un;:  d. 


Kin  j«iitgi>r  Mann  teil  gtiter  Uaodeehrifi,  ia  eineai  U»"-^"' 

bi>i<cbäftii;r,  enipfielilt  nieli  di<n  Herren  ArcWtekton  Ml»  An?" 

r-iu  Al.H,  hl  ill.ii.    Adr.  K.  \V.  M.nk.rii-u .  II.!,  3  Tr.  1'.  K-T- 

nm  h  h  i.  k>pra,-he  niit  AiJf'>r  unj  ' 
.  1 » I  e  I  i  ■>  n  n  11  i  r  e  rai  i<  ■Ml  ik'  von  ^ ' 
le-Dii.-'  ^.  .■liri:ri  n,  [,!•.■:  H  rrn  Anintekt  Sollifer.  '-/i- 
nn  der  «iewi-rk»- Imle  lli.l'min.li  ti  und  u:ieli  eiinT  N'ie  Nrirllt  «^^ 
falls  mit   CeheiM-aidi.»  dtf»  ubi-i  n  W.vkes  les.  liiiiugt,  «•  l*"^ 

llge  Angab«  Minca  jei«ig»n  \V(ihuiir:es  f:nu7  erj^ibcoet. 

Wernioke  , 
Arcliiteki  in  Bro^laii,  GroM«  Frei^Mt» 


Rmu  .  ««werbe  •  Hehale 

Beiliti,  Wnliner-'i'heater»traw»  N<>.  40,  3  TrfpiK» 
Kür  Maurer,  St'-inmetz  und  Zimmerletita  J^"?!-^!,*- 

\\'iiiIer-KiHfiis  na<  h  dein  nem  u,  den  j.  t/i:je:i  Zeltterhilni*'' 

tiprfvheudc-rt  UiiU:ineiit]-pUM.    Nähere«  bei 

 Q.  Schlaefk«.  K.-.nigl,  ron<:  Utirtr^fS^' 

Ein  in  Prenzlau.  Iiarl  aiu  l'««k«B** 

legeiies  Gnindstfick  mit  g«Hi.a>i««<>  ««^^ 

und  gruHem  Hofiaam,  aaf  dem  eeit 

9  verbeadea 

DaiiipfsehDeldemühlef 

betrieben  «ifi- 

rorgarQckien  Alien  des  Besiuera  aua  freier  ^"^^^^It  tif- 
za  eerkanlbn.  Aiuablengdle  Hälft«  d«i  Kaufj^reisa*,  ^JVf^  n^r) 


Rellekiantcn  wollen  aich  wanden  an  den  Bitii»i*' 
in  Prenchn,  bei  den  all««  Näher«  an  erfragen  Itt 


E.  möU.  Stabe  I  «dl  2  Hann  tat  im  vm-ir.  Friedrich^»  . 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Jakrguis  lU. 


Berlin,  den  21.  Oktober  1869. 


Bin  erfahrener  Buntccliallirr,  der  mehrfach  B«aMn  ge- 
leitet, sacht  ähnltcb«  Stellang.  Gute  ZeugniMe  «leben  (ur  Seite. 
Adr.  untw  A.  >.  erbittet  mtn  in  df  E«p>ditloa  diwi»  BIsti««.  ' 


Bia  In  Banbeh  «rfiibreMr 
Zeichner  oder  BnebhKlier  M  cImb  Bum- 
Gate  Zeugnis««  liOnneD  rmgtkfjt  «•pian.  Adr.  BiiMr  B.  C  nimM 
dto  Eipedition  diewr  Zefteag  — tgegen.  

lÜB  jniger  ItoatMlMillier  (MaerM},  aiit  der  führnng 
der  BhMib  vertrent,  «owie  im  Zeiebnes  md  Vertaielilagra  (eöbt, 
•uht  gßtn  «ttieige«  Honorar  Stellung.  Adf.  «bW.  4ft.  t  d.  Exf. 

Hessische  Nordbatin. 

Die  Aeafflhrnnff  der  Tiaeblarerbeiten  ßr  daa 
geb&Mde  anf  Babnbof  Bebra  «oll  in  de»  auf 

Mntac,  <»      Oat»kM  «.  T«r«llt«ta  IS  Vhr 
Iii  laitoaw  Bann  n  Bah»  aabamnlHi  SabainioMiermia 


Geeignete  Absdusar  haben  Ufa  Ofcta  wiaiagalt  uad  porln- 
frei,  mit  der  Anftchrift  .Sabataalovaofferte  sof  Tiaenler- 
Arbeiten  für  Babnbof  Bebra*  bb  aar  fcmaaatiiaa  Termine- 
alaade  an  mich  einzureichen. 

Die  für  die  AuaführuriK  maaaagabaadea  Bediagnmaa  and  SSeMi- 


U^gea  in  meinem  Borenn  zur 
«8,  daa  11.  Uktol 


Oktober  1869. 
Der  Eisenbahn -Banmaitlar 
Ivehwald. 


Alle  in  da*  Manchim-tifarh  cini«chlHg<-nden  ArbeilaB,  apeiiell 
Konttmktionen  von  Dampfm««chinen,  WHSüerridern,  Vmmfea,  Bebe- 
«nd  Pördeneagen  fiur  Basxwerke,  Entwürfe  von  Waraiwaiiar  nnd 
Dnaapfbainngan,  Waaaar  and  Gas-AnlsKen  rib<>rnimmfc 

A.  T«<lt,  Ingenirur 
Berlin,  Zimmemtrasse  No.  M,  III. 

Baazeicbanngen,  Entwürfe  und  Ku«(cnan)irhlage  werden  aua- 
gefBhrt   »eae  JakebetraiaB  M,  »  Ttewea. 

Itataniakt  im  Aqnarellixea  aad  BaibäUa  Im 

HeBBteke,  BerUa,  Bkalitcer-Straiae  t.   

Prof.  F.  Adler: 

Ma  WalUtidto  in  i»r  Baukonst.   6  Sgt. 

Dr.  Ed.  Dobbert: 

Ha  ■■nMBtala  SanteDang  der  Saformatlea  dnrch  Histsghal  and 

Kaalbach  S^t. 

(Da«  Rinfaniilienhan«  «tatt  der  Miethikaseme;  Markt- und  Magazin- 
Verkanf;  die  haiuwirlhtchaftliche  I'rodukliona-Binacbränkong.)  6t>g. 
€.  e.  littderltB*  Verla«  (A.  C^tuarlaliM)  im  ■«Hl«. 

Auf  diese    kürzlich  erschienaaaa  «artbrallan 
BMehcn  wir  besonders  aufmerksam. 


Im  Verlag«  Ton  Pnul  Bett«,  Berlin  erschienen: 

Chr.  Lehr's  architektonische  Ornamente. 

140  Blatt  4>,  nach  doo  Original  •Modellen  pbolognpbirt. 

Anig.  I:  kartankt,  k  Blatt  10  Sgr.,  Aa«.  II: 
k  Blatt  7>  >  Sgr. 

Prospekte  ond  PTobaiNftaaiad  danh  Jede  Bnab-  na 
lang  «a  erbalten.    

In  eigene«,  iwelaud  priatiirtm  FaMkat  eaipMiie 
aease  und  ■aatlai'Mirtlailaa  Maaati  ■■aawle  «an  aaar» 
icaBDier  Sllte  ai>d  IPrctewArdiKlkelt  an  äoaserat  btiligaB 
aber  Caiten  Preisen.  Reparaturen  scbnell  und  billig.  Theilzahlun- 
gaa  bewilligt.  l'ri-i«-<'oDraiiti^  irratis.  E.  MMBeananei,  Mecho- 
nikiT  luiii  K:.l.r'|.  iinr    fl.'rUii,   \\  .■iii.riM,.v,.   i:;  l'.i].,  •■  IM;;. 

frülr  f    I  '   1     I,  .  .  . 


Ein  Ingeniear  für  tli<<  Spf^lHÜrAt  von 

Wasserht'iziin^;s-Aiilaj2^cii 

wird  Ton  ein«ui  Ktubll^.'•elll<■llI  in  Korlin,  bei  gutem  Honorar  verlangt 
Adressen  «üb.  B.  0848  b'-fi'irdcrt  die  AnnoneaBoBKpadidnB  vna 

Rudolf  MosDp.  Hpriin,  Kriedrichstr.  ßO. 


Mein  Aiclur  lur  ntsrnior-,  Ny^ratlt»« 
8an4a<eln..4rl>rilrit  i><-<iii<trt  fleh  jrt;t 

Grosse  Friedriclis-Sir.  lOI«» 


Berlin,  Oktuber  1869. 


Eduard  Hengberfe 


Tischlerei,  Glaserei  und  Fabrik  luftdichter 
Feniter  eigener  Eonatniktioii 

TOB  der  LinlenatraMe  93  itach  der  Anklamentraaie  34  verlegt. 

Mit  dieaer  Anzeige  verbinde  ich  die  gana  erfebenate  Bitte, 
dos  mir  bislier  genohenkip  Vt>rtmnen  in  nelaan  Benaa  Gesebäfl«- 

lokalo  mir  auch  fonicrliin  •Timlten  ZQ  WOlleB. 

Berlin,  den  4.  Oktuber  1BC9.  Jk.  Merlane. 


:U.  Ankl 


t  II  €*  Ii  a  I  II  r-  .4  r  he  i  i  c  II 

(Faviicicii  -  1111(1  ZiiiinnT-I)t'korationen^ 
Dtrtigt  All».  K.  re  I /. lar  Ii  i«i  Mr.  iiildbaoar. 

Berliu,  It  us'-n  t  Ii  H  U- r- ."^i  ra!<.<i-  7ä. 

Elsenie  FillMea. 

N:i(-tiili-tn  liir  HiTfi'H  Krimp  nie  H  i' Ii  r  r  ii  il  t  ilir  Gi'soMft 
auft{pt;i*l>fn  und  wir  früher  lur  l^-ctlnullg  dieser  llerri^n  die  von 
denxflbon  konmrnirlen  und  «irli  ütM-rall  ao  vortbeilhafk  eingeführten 
eisernen  Füllüfen  altein  gebaut  haben,  banea  nnd  liefern  wir  die- 
aelben  jem  fir  elgaaa  Kcehanag  wid  balna  als  graaiaa  Lagar 
booten«  rmpfbblea. 

Berlin»  dUMiMeeslrane  No.  33. 

Fleck  &  Goede. 

Nene  raachonmOgllche  Laftheizongen 
Je  H.  Beinhardt  in  Manhelnt 

Möller  &  Blum 

Ziintner«trati8e  No.  8d,  Berliu 


Centrifngalpumpen 


8diliNBanMiBt«r  und  Fabrikant  MdmledeeiBenMr  OntBmente 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

liefert  nncli  ^'(>)(ebencn  oJit  ri^fniiD  Zeichnungen,  bei  prompter  »ml  kuiilunt'T  .\uvfülirunt;.  zu  soliden  Preispii 

Aatike  lad  ■•deme  Arbeitre  lea  $cli«ieile-Ei]irB,  aU  Front-  nnd  BoJkongitter,  eiserne  Tborwege,  versierte 
Thorwa«bflaeUi|^  aM.  ia  atagatiMar  AaafBhraBg.   VCBtllatiMnIeMter  Bit  ChujaleVliCB  atatt  der  gawBhnlieben 

Liiffkliippt-n.  Tllfir«  Bad  F«aaterl>pschlii({(»  zu  flinfix-hcn  iiti'!  Liixusbaati>n  nebst  (Jarnitiircn  in  Mp«sinir,  nothi;iiwi  und 
Bronze,  zu  dea  bedBBtaadalan  Anlagen  in  kürzester  Zeit  auszotübren.  Neu  konstruirte  ciscrBC  ScIuUlfeBStcr}  welche 
Mi  thmiw  ab  lllBmi^  aowie  all«  BaaaebloaBar-ArlMitaB.  Pnia^Goaraala  nad  Zaiakana^«  gratb. 


Digitized  by  Gdbgle 


Gas-  D.  f  asserleim  Qaif- 1  f mrliiaipi,  Hauliiiimiei  m  Ifüiiliii 


fiibren  unttr  Garwili«  »us,  und  yU-l.-u  -.ic.uiiln-lif  .\|.|i,trtit.'  lin  '1  jMtu'k--:i  .-ur 


OrttsUi  Lag«  bcaUr  englisciier 

4"     5"     «"  K" 


l'iirk-  iinrl  FonlaitiPnanlajjen  ftt 
>\ii»icbi  III  uusereu  Bureaax. 


mr 


TI10.\I-R01IKE.\ 

»"     10"     12"  l.>' 


iiiriPii  Uli'! 

18"  ii' 


aii^oen  flasirt. 
•ii"    fO"  i.  Lichten  wtA 


Frtnco  Hanstelle  I«prlin        4     5'  ,  Ü\,     8»,    10'.      iH       17-  ,     27'  ,     3H' ,     53'  ,  74', 

Franco  Bahnhof  Stettla      8' ,    4' 5  S' ,    7',      9      lOV,    14»  ,    22'  ,    32^1  92 

Bei  grösseren  Auflr&gen  ImmIciiIcikI.  i-  Rahatt.  —  SftmnUliche  FafonstOcke  sti-ts  vorrälhis. 

Fr»neo-[Jefcruni!^n   diri'ri   vnn  ims.rnri  viitiincr  I.ae-or  narli  ~  H  t!i  in  t !  i  i- ti  t- n  pi'  fi.ihri  mlrr  ScJiiffcr 


IOj  SRr.lpr  rbl  f.» 


l^climiedeeiserne  Kölireii^ 


Elisen 'Hütte  hei  Nassau  an  der  Lahn 

(K  s<^nbuhn-uiion  der  Nas5aui-cbi-n  Ki^'ftihaihu.) 


Honibinirle  Haiinl  -  Heizungen. 

Welebe  mit  •wirkfamjter  Schnelltieilung  (Us  ViTtiri»iten  d^r  Warme  » ii-  D^mpftirizuni» ,  X8i-hhalti(?kiM;  <iiT  \V 
d«r  Luftheizung  und  Billigkmt  der  Anlage  Tcrcinigen,  empfehlen  wir  f  .r  iillf  gm^oierea  WrrkiMtten,  aowio 

Vealllatlttllt»Z<nimer8f«a 

Bit  b«aoad«r«r  Eiuricbtiiiig  nr  BodeiMrwiranog,  fär  Bareana  and  Warie-fiäle,  ala  8p«aialiätaa. 

 Reiy  dß  Rclfenrath,  IMhomM  Kjwnwwk  (Heaaen-yMit). 

NtbaMteInnck,  tbkt 


Flieseo 


«•Im,  QnarHtala  rotk  ud  mim,  Muwr-Moaaikplatten.  sowie 

llarmor-,  ScliieliEMr-ii.  Sandstein -Fabrikate 

•11»  Alt  Maplablt 

Knill  Eiiile. 

Berlin,  Friedrichs -StraBie  160. 

3peiialisirang  der  verschiedenen  Artikel   in  Na>  41 
•ebra  Baaicilnog.   £11  miniaiore  •  Pruben  gratia. 

Beste  easIlMli« 

Paloiil-Fllze 

zu  Dachbedeckongen 

und  cur  BrUleldunK  femMvr  H 

Miaderlngp  auf  dorn  Ivontin'vit 

J.  U.  a.  Walkhoff  im  Uaabur);. 


CFCPNSTi KSE 


°  KUHSnkARCHlTEKTUR  , 


Komundraiai-Ar.  1T-n 
gelieferte  Laterne,  ^ 
aolehe  jeder  andern  Ar. 
eopfehlen  hieraiL 

N'aeb  SCeiehampi  afa 
Skixicn,  die  un«  nrrl« 
re*|>.  durch  uns  (fi^i^r 
werden,  fihren  jeda  ^kci: 


Maefer  &  Knriv 


KuKrik  !Vir  Ga^kronen  iti 
üeleucbtuugü  -  G^nsti&if. 
JUnkgiMaerei  für  K>  >im=' 
Architektur 


SCHAFEKiHAUSCHNER 


Renaissance** 


KomniatuHt-Cn'sellschaftfur 
L  ft  &  Lörwsea. 

B£RLIN 

t%  AuatOhrung 


olzsi'hnitzknnst 


»Bf 

liahtai  Uoilgattuog.'naiMittlieh  la  EIolMnlwIXi 

na.  DJ«  Antti  Architdcten  i»!«» 

in  Mo.  4S  dar  DanlMiiw  BMaallnig  «Im  SpadalWniig  im 


CtaUla(eiMiit& 


Rohgläser 


%  liii  1  Zoll  attrk,  für  Bi 

mWwUmUfr,  liefen 


TM  SlMllAlleii  and 

n  Diweldfil 


Simnillii'he 

Haiaior-,  Syenit-,  Granit-  mi 
Sandstein -Arbeiten 

Lager  fertiger  ^farmor-8iullen  und  Kamine 

in  allen  Orüisseii  und  Farbeiu 

Bdiari  Himberg  in  Berlii 

OroiM  FrMricbs-SinMe  104a,  Eiogug  Wataemitob 


Widitic  fiir  Inffiieure,  ArtbikUfii,  fjfüm'tcr  ui  TujWfnpke«. 

Liqnid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tnscbe 

ist  Ersall    fiir  die   frinni-  r  hr.-  rli;iir_s,-,  hc  Tiiiihf,  entbft'  - 
Mühe  des  läatigen,  leilraubeoden  AureibeiM«,  enthalt  durcbau  l^ci-' 
Sniirrn  und  kuui  Jiihning  MflMvahit  ««edM,  okM  ««v 

»et7en.  _ 

I>ii^  er>t<-ii  Aiitiiritaten  ron  Kach  hahrn  Mc  h  M-fir  k'""*!!  "* 
den  neuen  Artikel  aiinf!e»prin-hen  miii  Mt  iit  n  Zi-iitfiH»^e  tu  Bit* 
Waga  Pretaanfra^ten  und  rrnben  brlirl..-  hkhi  -i.  li  ««•••II 

Ängnst  Duden  in  Mamz 

Alleinige«  Getural- Depot  tler  „Liquid  Japan  Iokj_ 

Praktlaake.  damrInJ)«. 

MariQor-Kocliiiiasiia 

KaMÜBlrngM 

glasirter  Thonrölirefl 
yerbleiid-Steiiie.BaiiiinaB» 

»u,  tu. 


Wichtig  für  Architektsn! 

ViiBerrelMibare  anwu.-»!:-.!!  Ki'li-imto 

Rellen-Zeicben-Paplera 

Kibrik  /II  bej:iebft>  Ton 

€arl  Schleie  her  &  SchiU 

in  Sfiram,  BhaiM-Fr. 
fem  n  IMamL 


Digitized  by  Google 
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Comptoir 
und  Muslerlager: 

Georgenstr.  4()a. 


Vollständiges 
Lager: 

>lQhleDStr.59. 


Bei  4'  LiuiK'*  vull-i  ,i  'i^  ;.'r:i(i<'.  .  r;.nil<'rii  dL-t  nur  dw  Uulhc  an  DictitunK«-Materi»l  und  Arbeit,  whr  bart  gebruinti  Bit 
Uarcr  GiMur,  werdm  nur  iv  \<riinn  <,iitiilitut,  frai  von  Rinen  and  .Sprüngen  geliefert. 

Bin  Verclrirli  dm  «orMteHcnd  empfehlenen  Ml«le«l»«lien    _ 

■i«««,  »cattdleh  der  «ualKttt  nml  l«lB«MM«irfllMflielt,  wM  ■■swelflellMfl  mm  «i 
BnMavMi  amiflillvn,  nnd  hemerh«  Ml^  AwM  «Mta  «cMMi  Me  Fr»i»«  (Mck  fltolMa» 

a..uiciierTb«.       MarcuB  Adler^ 

Berlin,  GeorgenitWie  4Sa. 
PM^H«t-r  »kr  i  k 


«um  «Uger  Piibrik. 


l'iKrricichnete  Bull«)  JSttbcl 

hat  IlLTrii 


Imil  lüde,  Berlin,  IMrktetr.  160. 

lie  CSeneral- AK«ni«r  für  Berlin  und  DaigtfiDd  Ikftr  in 

['aris,  AVitlonbcrg  und  Altona  präniiirten 

Parquets  aller  Dessins  iiud  llolzarleo 


1«  JaH  C  ab  überi^eben  und  littet  dcninnch  tiie  llaim 

Baonnternehmer  und  Baomeiiter 

Ihre  Anf»rii({i>  ohigom  Herrn  Rrncigtifit  lawcnden  xa  Wullen. 

Herr  £.  Kade  bcüitzt  Orif^innl- l'robetafeln  und  Mu«terhefte, 
bilt  htar^hmdM  I-;iL,-.  r  :iilir:  -l,  ,,  li/,.iti(;  iUv  I-.-ffunf;  nin. 

Q^iMnlcter  Bauer.  Ho<ti«tofMrtoii 

Brealau  »nd  BeHin. 


t  5 


•  8  g  r  *  S  8  3 


BV  Tlilltlc*  Aseittcn,  «IN  liebsten  ArcM» 
<eht«>Mt  wgr<len  »gwurh«« 


Haastelegraph 


galvanische,  pneuinatischü, 
empfiehlt  dl«  Talagraphen- Bau -Amtalt  voa 


&  Schmidt, 


H  r  r  I  i  n ,  < )  r  «  n  i  <•  n  b  n  r  ^  r  S  t  r  » s  >  • 
für  Nenbauten,  Ilutclü.  l-'a^rikcn  rtr.    In  l'rivatw<ih:jLui{{en  wird  die 
■niirhtbar  cilm»'  Ii.  s.  Imdii-iun,'  ijn-  Tttpi'r'-ii  (.n-legt, 
l'roi« -Vrrzi-i>  hiii.-  f   iiinl  V  nranschhijjii  ^'ratis, 

Heckniaim  &  Co.  in  Maiius 


Luftheisangren 


CalorifirM. 


N<.-.ll>iili.ti,  '  M  :  wlrnrir 

_       Ot«'ii-  \  TlioiHvaari'nlabrik  „Jri^  — 


f:^  O.Duvigneau&C^ 

r^uler  liauMffb.  Iwm  ftt. 
Speoialitäten 

.*.ol'.ltit  -  .V  c.oar;'.'iKiiuiui. 


^inihlisAt 

ft.r 


•il<-iii||iil-K4ilir«i 

lfrn-f<i|lfll 


ftmtt»  0rv«>  /tUW»  (  MC. 


Spooialität 

Central- Liiülieiziiii|2;  und  Ventilation 

von 

fw  hyglaalMfc—  SiaadpaBim  aaa.  


Di.  Äraschinenbaiiwerkstätte  »on 

AHL  &  POENSG£NmDtl88eldorf 

•oipiabU  aieb  tur  Anfertigung  Ton 

Wasser  hei  XII  n|;en 

•IteiLr^  IBit  tmd  ohne  Ventilation,  für  Wohnh  ■•mer.  offeat* 
Kdl*  Otbftode,  KrankeuMoMr,  Qewftcbihaaur  etc. 

Mwia  iaapflebaigea,  Bade-Biariclilufei  «m. 

DnMre  Waaiarheitanpan  tagen  laaaen  siob  ohne  jede  Sohwfa* 
rigkeil  aaeh  ia  aehon  bewohaten  Oebändea  eiariebtaa. 

KMMaaasehllge,  Pläaa  naeii  aiag— adtaa  Bi 
«ia  Baaolnaibaaxea,  Attaaia  eodjed«  Awkaoft 

Hatr  OMVif  Haupt  i>  Berlin 

Johanmteratrasse  8. 


Restes  englisches  ThOIirohr,  innen  ii.  aussen  i;lasirt 


If.  15  \  IH-.  2e".  24".  3«"  lichter  Weite 
17i.  27i.  53jT  Ul   105  Sgr. 


ft      7      S  .    »  10 
tJ^.    7i.   bi.   lO*.  13. 
|tiliM.NaAaMlNilrik  M 

ffimmindi«  iintensioiint  ittUi  üa^oitsticlieit  fMs  nerräthii). 

Lnterncbmpr  fnr  ^btih  .S  Cinilnt 

Waas«r-  A  Qaaleitwiff 


rr-  A  DaMff-lll-llUlltrB. 


T.  Ooodson 


er  »tr.  ISM. 
PlABi-rfrr  %o.  I. 


Digitized  by  Googfo 


E.  Rothschild 


SolUiiger  SandtteinlacflidM,  Stetnhaneni  nnd 

Almaline- FalMdk 

in  StAdtoldendorf,  Henogthimi  Bnmnaehweig 
IttCart  «lle  Sorico  Sslllamr  Plattoi 
fMn  «a4  WmtU  •«MMIfltai.  in 
Wism  ilfwr  BahhvkMt  mmA  Htm  biUicM  PMim  i 

■Lcllcra,  KttrtM»%  WmtpMMmimmmm,  Perr»««,  Ciat«ra*hMpp»,  Tenaciit 
Mi«n»l»*  numlMiM,  llcMilMMi,  ««allunccn,  Meselbäkttm  ate. 

Kb»nM  li«ller«  leb  nach  Aaftiabe  BMlflllrle  H>rhiil«lae  cn  Jeglkben  Bauzwc^cken;  MlMent 
■Mmacrvvlm  für  Brennereien,  BnuitNien,  Lci)i);>Tt'iTrleii,  chemUche  und  Zuckerfabriken,  »as  l'lxien  zasaminenxMeltt  ud 
Hii>  fVUi>n  Kebanen,  ia  gröiaeren  Dimennionen;  femer  TrSs«*«  Mrl|tpc«f  MufcHy  iPatfcai«.  ■•IIIL« 

Iril,  PI«(t«B.M«nHlr  tn  Wunerleilangen,  G<'nm m iTin<-ri,  Strii>isea|initiraagM,  («dMMe  mmM  IUTb 
MMulen  etc.  —  «ovie  alle  Sorten  felncM  un«l  ordinHrrn  tiyfim. 

Indem  ich  dir  Hi-rr.'ii  Ituiinieivicr,  MliurrrnifinliT,  Ariliiii-klrii  und  Itaiiiinternehmer  auf  di.-AfS  Maleriitl 
aacbe,  ertheile  icb  d<-n<<'lK<  ri  ei-m  mUr      Aiiskunfi.  Koilenanichläiie  and  I'rri'^  < 'niirnnii-  mit  Mii«ti-r/rii'liiinni;eu. 


matten  (•neb  Bremer  FUe«en,  Wetcr  nnd  Höxter  Ptaiien  genaoat),  eowohl  ireMKclit,  chikrlrt 
ICMllllflVai  in  WtlUT  nwl  weiHMV  WuH^mt  nm  LifM  firtiK  Mtamt.  Dieae  Plmtten  eij^en  tich 
mmi  ütiM  biUi(M  PMim  gnai  toonden  n  Bvll|t«a  fn  Kllf<ha»,  Mhntoit,  Tr«t«*lra,  Vlurea, 


91t  ilkrik  ikcT- 


nt 


^thWICTHII'Wli 


nak  (tfekmn 
J(l4«Bitn  lak 

^rrlfcnffirdaftiM 
^tü(kt  unk  gaa|< 
Ciaridttaiira. 


Eofliafmuit  8r.  Holraii  dM  Hanoft  van 

ImmiJiiliakn-Sir.  5.1.      [£  Hi  Ii 3      -^3.  koaumadiiiteii-Su. 


Müller  &  Seydel 


Ini^uMa  VmflimMwm  voa  9—10  PM»' 
kmft,  Mr  BauswedM,  kialnm  Fabtlkbalriab  «k. 
«ad  alatiaaln  BHntaHaUMa. 


Cwtriftnalp— pen  Tortiglichater  Konatraktioa. 
Ttefbroanea-,  Sauge-  ■.  Orrnkpninpen  jeder  Art 
Patent  StraiaeB*  nnd  Hefbraanen  (fruniirtijwitp- 
•chnurkvolUin  Geböusen  in  x-erscliiedenaai  tÜ^ 
AaMTikkniiche  Btinm-  nud  SdiraabenbrniaeB- 
Patent  Drock»Under  für  Wujocrifitiingen. 
Hydraulische  Anfiäfe,  Winden,  Krahne  etc. 

Die  ttoth-  lind  (jlelbgiessserei 

»o„  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tiedutmae  No.  2 

•nlin  dnr  CksaaaaMtr*n«, 

nnd  thlrbaadOg«  nid 
«MM,  ▼argaldaBK, 
M  BUHUUiai  niiiliiiiiniif 


«BpSeMt  ihr  Lager  alter  ArtM 

Modalim  in  vaiaeiiiadi 


cn  den  Millgafn  Pr«le>B. 

Den  Ilcrn-n  Baunntemctimcrn  emi 


WiraffMNr 


JjLJlieile(ii:J(eiii4l 


tagMienra  wid  MaaokiMn-Pabrlkafltan  In  Hallaa.  8. 

empfehlen  fwih  rnr  Hentelinnif  allnr  Arten  von 


.pf. 

HfililD?rD. 


rcntr:illieiziiiiu<Mi. 


laft- 
llfiiuni'^n. 


Holzeement "  Bcdaehiing, 

»i-iii-n»  der  K"nij;!irlirn  Ti>-Kieningen  l'reiisoen»  und  Sachsen« 
der  A-struranz   harti'r   ili'daehung  I.  Klasse   ({''"''''i   Rcachtel,  »'* 
die  biUigMe  nnd  prakti)>cbi>te  Bedarhung  für  \Vobn-,  Fabrik-  aai 
Wirthaebaflicebkttde  nnd  bitlen  IntrrKscnten,  bei 

Heim  Emil  Ende  in  Berlin 

Friedrichs- Strasse  No.  160 

«•'li'lii'in  wir  die  (äenmil - Acrnlur  für  Ri-rlin  und  Ua- 
Rt'gpnd  überlrnRen  habi-n.  BrosrhurcTi,  »  rl.  I»-  die  erwhöpfeiwl»!* 
Aukkunfr  «'rthüili'ii,  obfurdcm  tu  wollen,  (ilanzend  bewährt  ten 
30  Jahren  dtirrh  Dichtheit,  Feneraieherbeit  und  nnübertroffene  Bih- 
bnrkeit,  ist  »ie  die  billigat«,  weit  Eleneatarschäden  darcb  Stars. 
Regen  ete.  nie  vorkommen;  die  prakdadMe,  weil  die  Räume  abtoli» 
unter  ibr  gleiche  Braucbbarkett  wie  dte  übrigen  Etagen  babcn, 
woräber  Zengniuc  in  grrusir  Anzalil  viirlii  K<-n. 

Carl  Schmidt  <&  Comp. 

BolseeniMit&brik  ia  Kraehberir  in  MMm. 


Silbernr  Medaille 


ParU  1867. 


Gas-  nnd  Wasser- 
Anlagen. 

Hdss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
ßnbr-Cfiiirtdilnncifn. 
Dampf-Koch-,  liade-  nnd 

Heix-Anlagen. 
CkM-Kikek-Aii^artAe. 

FABRIK;  Linden-Str.  19.  BERÜ» 

Ir.  48. 


Gus])t'l(Ml(*lituni'8- 


Ocgeustäude: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampelni 

\V^-r|:i-'-:r',  L.'.'frncn  etC 

(OiKiiiiro'jfr. 
Vasräbrrn.  n:ilinr,  Brünier. 
^'iltillir^D.  lWrlii(ii?f  allfr  Art. 

Foutainen. 
Bleirdtara, 


JOH.  HAAG 

Civil  -  Ingenieur 

niftschiiieii-  u.  Itohrenfabriktf' 

am  Amtabug 

liefert 

Wasser  heiz  Ulisren 

aller  Art,  mit  «id  oliM  knnatUehe  Vciit  is  i' "  t 
WohnbaaMT.  6iimdkihia  G«bända,  Srwk««>>*<^' 
Gawiehabnnaar  eia 


Oampfbeiznoges 

Dampfkocb-, 
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^eber  die  Sehlcp|Mchilfahrt  mit  versenkten  Draktscil  lud  die  Vmiicke  bei  Lüttick 

( 

Sohon  hm,  im  Kettenschiffea  auf  der  Sein«  hat  die 
■npTBii^dM  AttWMidaBg,  die  Kett«  ttwr  die  liitte  de« 
Sehiflb  laufen  so  Immb,  raaneberl«  Aaatlnde  herrorg«- 

rufen  und  wiirdt'n  d.-i*halb  auch  dort  schon  RcliitT*^  mit 
dorn  Trcilmpnarat  auf  der  Seite  koiistruiri.  Noch  mehr 
ist  die«  aber  bei  Anwendung  von  Drahtseilen  geboten, 
weil  dicsn  eine  grÖMere  Steifigkeit  «1«  Ketten  bedtimi  aad 
enrolle  detbalb  aoeh  «neo  «nti^eolMad  grÜMeren 
erhalten  uiiiss  als  die  TKunmel  d«r  Kette, 
nter«  Scthilfgranni  durch  die  Dampfmaschine 
in  Au-sprurh  genumraen  ist,  muss  der 
lern  Deck  aa^eetelit  wecdes;  daa  Draht- 
"  eine  bedemende  H6he  fiber  dte  Ftoia- 

em[Mirjrr!int)(>n  werden,  wenn  es  noch  üIht  eine 
auf  dem  Dock  hfündliche  vertikale  Kolle  wegj;.'leitet  wer- 
den wollte;  aaf  der  S«itc  des  Schills  ki)iirien  aber  die 
KuUeo  «0  tief  aogebracht  werden,  ala  es  der  Tie%ang 
dea  Schub  Sberbanpt  zalfisat 

Um    indessen    trotzdem    das  Sei!  in   d.r   Mitte  des 
Schifls  führen  zu  können,  hat  die  ( lesellschaft  in  Lüttich 
für  die  Scheide  ein  Schiff  konstruirt,  hei  welchum  das  in  der  1 
eriten  Skisaa  daigeetellte  vertikale  BolleoayateiB  in  «iDem 
Hoga  darch  daa  SebfflT  gebenden  Kanal,  in  der  Mitte  nnd  \ 

•0  tief  anfTebracht  tut,  da,s,s  diu  grossen  Leitrnllen,  welche 
bler  zugleich  die  kleinen  ersetzen  inüs.sen  und  sieh  des- 
halb nach  jeder  Richtung  drehen  können,  bis  in  das  Ni- 
vesB  des  Scbifisbodeaa  biaabreicheo.    Die  Schwierigkeit  { 
diesea  SjaieaM,  welehea  im  üebrigen  daa  Schiff  mÖRlichst  | 
anabh5nj;ig  von  der  Lage  des  Seil-  luiirln.  null  d;iri!.  be- 
stehen, diis!,  dabei  nur  schwer  rückwaru  gefahren  werden 
kann  und  nach  fremde  Körper,  welche  das  Seil  mitunter  j 
heraufbringt,  und  welche  bei  den  beiden  andero  Anord- 
noagea  dmdi  die  kleinen  Leitrollen  so  beiden  finden  dea  | 

SdliA  abgehalten  werden,  direkt  in  die  gr  i-M'  Rolle  ge- 
führt nnd  tuvor  gar  nicht  walirgeiiomn)4ai  werden  können. 
Diu  für  den  Rhein  bestimmten  Schifle  sind  inde.s.^en  ähn- 
lich konatniirt  nnd  ohne  Zweifel  werden  die  Uinderniaae,  | 
«d^dieaen  aoaat  Bweekmiaaigaten  ^yatan  biajetct  ent-  | 
gegeastehen,  von  den  intelligenten  BtflBden  dar  Tau- 
adilepper  noch  überwunden  werden.  i 

Um  nun  noch  der  Versuche  aelbet  sn  erwähnen,  SO 
iat  hierüber  eb  bemerken,  daa*  die  ante  Probefahrt  von 
Lfitlieh  nach  Serafng  mit  den  Sdileppboot  No.  1  nnd  I 
einem  Train  von  4  IJooten  mit  ca.  600  Tonnen  Ladung,  1 
und  die  zweite  von  Lütiich  nach  dem  19  Kihmieter  ont- 
feroten  Wehr  bei  Cbokier  gemacht  wurde.     Bei  diesen  ' 
Fahrten  kanten  die  drei  vollendeten  Schleppboote  der  j 
Bafteaacii  aar  Verwendang;  ihre  gröaate  Leittungsfähigkeit 
(10  Boote   mit   1500  Tonnen    I^ndung)    k<<ti:it<-  imii^sseu 
dabei  nicht  erprobt  werdeo,  weil  ea  ao  der  entaprecfaeoden  i 


.\nzahl  beladener  Schiffe  fehlte.    Ea  wnrde 
mig  der  gleichfliäaaige,  mhiga  Gang  daa  Zngit  aowie  die 
Leichtigkeit,  mit  weteber  die  Staaernng  deaaelben  Tor  aleh 

ging,  anerkannt  und  die  Zweekniässigkeit  dis  Systems 
wurde  nach  di«^o  Frohen  nicht  mehr  bezweiJelt,  wie  »ich 
auch  einige  der  lurrorragendjiten  Theilnehmer  an  den 
FrobefiüwtaD  gaoi  «ntaobiedan  an  deaaea  Gonateo  aaa- 
apraeben. 

Namentlich  gelungen  war  die  Fahrt  am  zweiten  Tage 
mit  den  ScbleiJcern  No.  2  und  4  letzterer  durchfuhr  eine 
in  ziemlich  starkem  GefTill  liegeiule  Kurve  zwischen  Seraing 
nnd  Chokier  mit  drei  acbwer  beladenen  SchüTea  ao  ohne 
allen  Anatand,  daaa  an  der  Mögliehkeit,  aaeb  atfirkere  Knr- 
ven  und  (lefälle  zu  überwinden,  kein  Zweifel  aufkommen 
konnte;  denn  nicht  nur  wurde  die  b  Kilometer  betragende 
GeachwindiglMit  nicht  im  Qeringaten  gemässigt,  sondero 
der  Bogen  von  dem  Schleppboot  aelbet  (No,  i  mit  horiaoa- 
taler  Rolle)  nnd  den  angehängten  Sefatffen  ao  gut  aaqie- 
fahren,  dass  dadurch  ein  genügender  Bewein  für  die  voll- 
kommene Steueruugsfähigkeit  de^  Konvois  geliefert  wurde. 
Die  einzige  M.ias8regel,  welche  dabei  ergriffen  wurde, 
war  die  Verlängernng  daa  Sehlapptanaa  dea  araten  der  an- 
gehängten Boote;  letstere  hielten  dann  ihren  Kara  mehr 
in  der  Mitte  des  Stroms  als  das  .Schleppboot  nnd  verhin- 
derten dadurch  ein  zu  starkes  Annähren  desselben  gegen 
das  konvexe  Ufer;  dabei  neigte  üch  das  Boot  siemlicb 
atark  anf  die  Seite,  womit  aber  weiter  kein  Kaehtbeil 
verbunden  iat,  ala  etwaa  Kraftverluat  Sodann  worden 
noch  Versuche  mit  schnellem  Anhalten  nnd  Ausweichen 
gemacht,  die  ebenfalls  sehr  befriedigend  ausfielen,  nament- 
lich zeigte  das  Letxtere,  dat^s  die  übrige  Schiffahrt  durch 
die  Taaaehlepper  nicht  beeinträchtigt  wird,  weil  dieae  im 
Stande  rind  Ma  a«f  etoen  Abatand  von  etwa  tO  Meter 
auszuweichen. 

Scblieaalich  wurde  noch  das  Passiren  einer  Schleuse 
gezeigt,  waa  onr  der  Einfachheit  der  hierzu  angebrachten 
Torkehrang  wegen  firwihnnog  verdient.  In  den  hölzer- 
nen Thorflügcln  aind  nnten  3  kleine  Anaaehnitte  gemacht, 
welche  einen  olTeuen  Schlitz  bilden,  wenn  die  Tiiorc  ge- 
schloaaen  sind;  durch  die  Thore  »elb.it  wird  beim  Schliessen 
daa  Seil  6ber  die  Anschlagächwelle  hinweg  gegen  die 
Mitte  geatreift  nnd  1^  aiefa  wieder  in  die  daaa  beatimmla 
Oeffnnng. 

4.  Die  Bed  e  II  1 11  ng  der  Ketten-  und  Tausohlepp» 
Schiffahrt  für  die  Binnenflüsse. 
Die  Konkurrenz  der  Eiaenbahoen  hatte  nnmittelbar 
nach  deren  Einführung  ao  lähmend  anf  die  Schiffahrt  in 
den  kleineren  Flössen  gewirkt,  dass  seibat  die  eraten  ge- 
lungenen Versuche,  derselben  wieder  aufzuhelfen,  wenig 
MaeheiferuBg  fanden  Bod  es  einea  fast  löjährigea  voU- 
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kl itnnu-ttcn  Erfolgs  der  KotlenBchiflfabrt  auf  der  Seine  be- 
(iuiiie,  uui  di«  allgemeine  Aufinerk«btnkeit  wieder  dieaein 
wichtigen  Gliede  der  Verkehrswege  ziiznw i-nd-Ti.  Obgleich 
NieawDd  mehr  «tWM  AaffaU«iid«a  dann  fand,  daas  die 
Ludwege  mit  Eiaenetringen  von  ausserordentlicher  Länge 
belegt  werden,  fand  doch  dit>  Idee,  auch  die  Wasaerstrassen 
mit  solchen  zu  vcrsi'lii'n.  Anfangs  wenig  Anklang  und  er- 
regte allerlei  iii'Jeiikiii.  Nachdem  aber  «weifelloji«  Erfolge 
die  Bicbligk«it  de«  Prinsipe  anseer  Zweifel  geetellt  hatteo, 
timt  —  aanentlieli  aaeli  hervorgenilSM  darea  die  Bneigte, 
mit  welcher  di.»  H.rrcn  de  Me<<ni!  und  Eyth  ihr  neaea 
System  ins  ljelii;n  ireleu  liei3at!U  — -  bald  ein  grosser  Um- 
Bcbwung  der  Auschaunngcn  ein,  nnd  mehr  als  die  Ver- 
Mche  in  LüUieb,  haben  die  dort  von  den  verecbiedetuteo 
Sdteo  geraaehten  Mitthdiangen  za  dem  ErgebaiaM  gefahrC, 
dns»  Jas  Misstrauen,  mit  wi-lclicm  Afifnn»:;:^  die  ^Eisenbahn 
iui  VVasier"  ^lufgenommen  wurüu,  giiuziicb  verschwunden 
ist  und  nanmehr  grosse  Erfolge  von  ihr  erwartet  werden. 

Die  bei  der  VerBammlong  bin  und  wieder  aufgetaacbtea 
MeinvBgaTeraehiedenbeitea  drehten  aieb  aneh  kdneeweg« 

um  das  Prinzip  setfi^t.  mindern  tn.lir  «im  lüe  Fnif^e,  ob 
Kette  odtr  Tau,  ilcide  Sy&teiiie  hatteu  iUrc  N  erlechler; 
die  der  Kette  hoben  hau|>t»ächlich  hervor,  du»s  die«e  sich 
onn  seit  einer  Reihe  von  Jahren  vollständig  erprobt  habe, 
and  weoit  aneh  den  DrahMeil  grössere  Billigkeit  aidit 
be>triUen  wurde,  so  wurde  dagegen  dci<sen  Dauerhaftigkeit 
iu  Frage  gestellt.  Die  Anhänger  des  Drahtseils  beriefen 
sich  dagegen  auf  die  weit  grössere  Billigkeit  und  Leich- 
tigkeit deeaelbeo,  welebe  letztere  in  tiefen  Flnesea  sehr  an 
b«fiek«icbttgeB  ael;  «tttMnleai  habe  der  Taiuchlepper  einen 

riitiitjei) ,  fjeräuschlosen  Oang,  ohne  nlle  Stö^-sp,  welcher 
mit  der  Kt:lte  nie  erreicht  werUiüi  kuuuc.  üeide  Systeme 
werden  ohne  Zweifel  bei  allgemeinerer  Anwendung  noch 
Verbeaaero^geo  erleidea  and  wird  die  eadgiltige  Entaohei- 
dvng  der  Frage,  welebem  von  ibnen  der  Torsng  gebnlu«, 
odw  ob  nicht  bei  gröeaerer  Wassertiefe  daa  DrahtHiUi  In 


flachen  Flussbetten  aber  die  Kette  zweckmässiger  g«i,  m  ; 
dem  Erfolg  der  nun  in  grosser  Ausdehnang  in  Aasji<>: 
I  stehenden  praktischen  Anwendung  beider  Systeme  ubhine^t 
denn  während  die  für  die  Donauacbiffabrl  von  Dooaavöna 
bie  aa  Ihreo  Ifindnogen  konzceaioairte  Oeaelltdiaft  ik 
Kette  auwenden  will  (Veriuehe  mit  dem  Drahtseil  nid' 
ausgeschlossen)  soll  der  Kbein  mit  dam  letzteren  bi;i>:r- 
werden.  Hier  sollen  zunächst  drei  Proben  gemacht  «er 
den,  deren  glncklichea  Besteben  den  ietaton  Zweifel  aa  dn 
allgemelaaD  Anwendang  dea  Drahtaeib  heben  niaate,  im 
es  sind  für  die««'  bestimmt: 

1)  eine  Strecke  bei  Kuiraerich    mit  einer  Wassetiid; 
Iiis  zu  60'; 

2)  die  Krenaong  der  Tnijekt-Anatalt  bei  DuiebargBU 
S)  die  8trmnaehnelle  am  Bingerloeh. 

Der  Versuch  an  letzterem  Orte  .«nll  noch  In  Luit 
dieses  Herbstes  vorgenommen  wcrduu. 

i'^beij><(>  soll  die  TauschleppschiiTahrt  nunmehr  ai: 
der  ganzen  Klbe  eingeführt  werden,  nachdem  die  saihm- 
gen  Vetsndie  awiaehen  llagdebarg  nnd  Bnckaa  bei  anerl 

Fahrw.TsSprtief«'  von  nur  1  j'  ganz  befriedifjer. J  nii'^cMlrc 
sind,  uud  zwar  sulL  üiu  zunächst  bis  liuuibui^,  duntt  it-- 
bis  an  die  böhmische  Grenze  hinauf  eingeführt  werJrt 

Als  unbeetrittene  Vorthetle  beider  Sjateme  für  ia 
Verkehr  haben  aidi  bia  jetaC  herauageatetlt: 

Grössere  Billigkeit  der  Fracht.  —  Obgl« - 
die  Verwaltnng  der  Kisenbahn  vou  Lütuch  nach  Ninrnr 
ihren  Kuhlentarif  alsbald  nach  ertheilter  Konzession  i-' 
Taascbleppechifiiabrt  am  30  ennäaeigt«,  hat  aich  dod 
die  Sehiffiihrt  naa  dieaea  Tnutaportea  von  Neoeo»  beanek^ 
tigt  und  wird  ihn  sich  nnch  erhalten,  denn  mit  Hiff 
Taues  geschieht  der  Transport  um  billiger  ais  ai. 
dem  Pferdezug.  Dleadba  Er&hniig  wände  oodl  an  iu 
Seine  gemacht, 

Qröaaere  Oeaehwindigkeit  dea  TranjAu^r», 
-<~  Wenn  aooh  die  Oeadiwindigkeit  dee  ScJilH«'>a 


Keaknr!«|iirtn(>  tür  das  Wtrn<-r 
(AiM  dw  Neuen  fruku  Vrr.tac.) 


Ambroiae  Baadrj  ans  Paris  errasi;  den  zweit«»  Preis. 
KcBDera  der  letatMi  ParUer  Aue^tellung  wird  der  Ksnie  dp« 
KÜDKtIlirs  nicht  (;aDZ  fremd  ^ein.  Ifie  ^  rucblvoll  iiiisj''n'ilirteii 
AufotihioPD  von  o«lM<reii  mnl  ülti-ren  IraUiOKischen  Hu ii «  i  r k en 
■V  erx  luiilli'ü  iliiii  vehrm  Jprt  eii  i-ii  Frei».  F»»t  vrni  iieui>elb-Ti 
GeÜHDkeu  wie  ficiiiuiut  war  aucb  der  fral]^Ö!<i^ohL■  KuiiBtlier  bei 
dor  Aoordnunp;  der  Hsupträuni«  geleitet,  dieselbe  Klsrb*>it  uod 
Zweckmäsiiigkeit  fesselt  auch  bei  dickem  Projekte,  Ebenso 
wird  gegen  die  AnU);«  der  KomcnuuikstioDeii  nnd  den  »ehr 
ba<|BeBiea  Verkelur  mit  dea  HanptiianieB  kanm  elwaa  eiasa- 
waadea  aata.  Aber  daa  offeaban  Baattabea  Baodrjr'a  aieb  ür  eine 
gneaardga  Eatwiakalhug  der  Veatibnh  aad  FeatoiaBa  Ranro  aa 
aehaflvB,  hestiaiBite  ihn  doeh  an  einer  rerinderteB  Aalage  des 
Grutidrii^ses.  Er  durch'^l^Diii  iirinitiili  die  nauflschn  durch 
einen  LünRen-  und  Qtu  rtr.ii^t  ui.tl  b -ikuute  den  ersteren  nach 
viiriie  zur  KrrtlVltniiL;  eim  «  gliinzToileu  Vestibüle»  und  StieRerj- 
hiuiDva.  DitUlircli  «bfr  störte  «ich  Bandry  di«  Anl»e«  Pines 
irrossen,  geräumi;!eu  Hofrsuuies  und  illll1•^  iukIi  den  NacLithipil, 
tiroii*,  zum  Theil  ganz  überflnsiäge  Kaume  zu  erbaiten.  Auch 
da|.'0|;en  liaaaa  aieh  MsDube«  alawaadeu,  dat^s  der  Künntler  die 
Nebetitreppen  ffegeo  die  Strassen  an  verlegt  hatte.  Mit  ffro«^i»m 
kÜDstleriscbon  Sinne  hat  Baudrj  die  Fe«träume  angelegt,  t'r>'i- 
Ueh  Biehr  in  Gestalt  foa  Qalariea,  wie  dies  ia  Paria  üblieh 
ist,  als  in  jener  tob  mehr  qnadratiadieB  Peetaitaa.  Dafilr 
aber  wutste  er  mit  grossem  Geschicke  zu  sorgen,  das«  die 
Festräume  erforderliehsn  Falls  erweitert  werdea  ttönnen.  Indem 
er  an  dieselben  reohla  daa  abaalhUa  ala  Galarianam  gadaeht« 
Museum  schloss. 

\'<iii  reiiiMider  Wirkuui;  iot  die  A^l^^elI  -  .\ruhitektur  des 
Projektes,  wiewohl  man  sich  darüber  nicht  täu«cheo  darf, 
dasH  von  dem  grossen  Reize  derselben  manches  aaf  Rechnung 
der  rirtuoton  Zsiohnaag  an  aetaen  ist.  In  der  da«  Projekt 
begleitenden  DeakaehriA  bemarkt  Baudry,  da«*  »eine  Archi- 
tektur Dicht  absolal  nater  eiae  baatimaata  Katagorie,  sondern 
Bur  in  AIIgeaieiBeB  der  Pariada  dar  BaoaiaaaBaa  ainganiht 
werdea  dfirifo.  Er  madik  das  Anqpmaih  aaf  Selbatatiadigkatt 
der  Behandlnog  dea  StOea.  Wir  wagra  darüber  aieht  aa  aetr 
scheiden,  aber  sichtbar  ist  dsu  Retitrebeii,  sich  an  die  grossen 
Meister  der  Reaaiasaaoe  ansosohliessen  und  dnroh  einÜMba 


gefällige  Fonaan,  darch  feine  and  geistliche  l>AiU  <)  ' 
MaBMB  aa  belebea.  Der  Grund);»danke  das  Plnues^ind  rte 
jedodi  daa  Kfiatdar,  die  llaupifa^ad«  zik^einem  imp<»*-'-''' 
QaaaeB  bb  gMtalten.  Br  aehloas  aSadich  den  Mittetthail  isi^ 
Aoasea  gäaalieh  ab  uad  Teraiitteite  dea  Zugang  an  dao  V«^- 
balen  durch  zw»<i  Soit«-nportale.  Dadurch  entfiel  ein  dgat' 
lichpr  Schwerpunkt  in  der  Gruppirun^  der  einzelneti  Ttült; 
die  llauptTs^ade  wurde  durch  den  Mangel  eines  grom'X 
aiiL'elfirten  Mittelportals  etwas  zu  arm  oder  doch  wenig  «ü?^^ 
Voll  t'ilr  ein  inoiiaDientsIcs  Rathhaus. 

Weit  glücklicher  in  der  Gruppirung  der  Au»««"-'*'^*''' 
tektur  waren  Ernst  Chardon  nnd  M.  Lambert  an«  P'^'- 
denen  der  dritte  Preis  zuerkannt  wurde;  sie  haben  »ach  ■-r 
Ganzen  den  Charakter  eines  Rathhauses  richtiger  suf;c&>^ 
Die  Aoordaaag  aweier  stark  vorspriagender  äettenilägd 
Haaptfiifada,  die  heidaB  gnuaaB  AafikrlaB  aar  nittlariaEi»- 
gaagihdia»  darfiber  dar  hodi  aaqiorataigaada  Thnra 
gewisB  eiaeB  weit  wärdevollerea  Bindraek.  Merkwärdif 
aber  dabei  nur  der  Um<tnnd,  dass  die  Künstler  eine  Ww 
trutren,  die  Massen  hoLh  und  kräftig  xn  entwickeln.  Wat* 
dHH  ijuch  die.Neiji  IVojekle  au«frefnbrte  tlebäiide  auf  ills  ß'^f" 
Strasse  iijer  auf  ir^'eud  einen  iinileren  l'lnlr  zu  stehen  kimlB". 
so  wsre  es  frotz  der  ihm  intie» obnendeu  Kchoneti  (irufpi^""^ 
rettungslos  verloren ;  «s  würde  erdrückt   iroo  uii»«Tott  i-»^" 
palästen,  von  denen  jeder  fast  um  ein  Drittbeil  höher  i>< 
d  i  e  B  e .4  Ruthhaus.  Selbstverständlich  haben  auch  dies«  Küs't''^ 
den  I!»u  im  Stile  der  Ronaissanee  gedacht  und  dario 
haft  reiaeade  BiaaeiheitaB  aad  einen  bleBdeadea 
«ad  Oeaehmaek  ia  der  Dehorirung  der  Bimaa  »atriw* 
Wahrhafte  Bewunderung  verdionea  aach  die  TirOiosta  aW' 
nnngen  des  Projekte«.    Weniger  glüeklieh  waraa  Chsriw'''* 
Lambert  in  der  Aiiordnim^'  der  Hariptrinme.   Auch  bitr*"*' 
schneiden  Längen-  uud  Qiiertmkte  den  Grondplsn,  Al>«r 
Hauptränme,  wie  Festsaal.   Kut^ellu    umi  GeuieinJ^''»'''''*'^* 
sind  nicht  gruppirt,  sondern  in  einer  Flucht  &it;;('i<'-'> 
ttrosse  Uebelstände  hat.     Weiters  ist  ein  grosser  T 
Korridore   finster,   mehre    Troppenanlagen   sind  R'^^^^f^ 
gegen  die  Strassen  verlegt  und  überhaupt  die  Bali**"* 
für  ein  dentsehea  Bathhaaa  wenig  heräekaiebtlgt       .  . 
Eine  ia  hohem  Gfode  aaarkaaBBBawaitha  Leistom: '«< 


st» 

•T 


adt  deiB  «iartaa  Preiaa  bedaahla  FMiJekt  foa  0.  ^^'^ 
JbL  BoBda  aas  BarUa,  wiewohl  es  in  dar  Aatagtte»*^ 

und  die  BedeutoDg  der  wesentlichsten  Rüomo  nicht  B*|J/^ 
auigeliMst  hat.    So  verlagan  di«  Verfasser  daa  " 
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<  r>'  [)r.  Sekunde)  die  der  Pferde  am  Leinaog  nicht  sehr 
%  icl  üburtrilTt,  so  fällt  dagegen  eine  Muugti  von  Yerzögorun« 
;z,*'.n  und  Aurentlialt«0  weg;  es  i«t  deshalb  für  die  Dauer  einer 
iieia«  \m  B«nätsoog  «inea  SohUppbootw  our  die  Hilft« 
von  d«r  mit  Pferden  «ociiBehmen. 

Grössere  R r  <;c  1  m  äss i  f^k  oi  t  des  Betriebes.  — 
ICeinen  geringi'n  Aiitlicil  au  citin  llirimterkomnien  der 
l'MuBschiffahrt  hat  di-r  Umstand  getragen,  das«  von  einer 
l&«g«laM«ngkeU  d««  Betrieb«»»  wie  ibo  di«  Biseobabaoa 
bieten,  ketoe  Bede  war;  et  werde  deebalb  TOn  den 
Tll(Ju^tricllen  oft  die  ko^t.<[iii']if,'i're  Tmnsportwetse  vor- 
^(jzogeii.  Theils  natürliche  Hiiidcruisse,  theils  Gleichgül- 
tigkeit der  SohilTer  trugen  hieran  die  Schuld;  durch  die 
flioföhmiur  «in««  gwegelten*  durcb  töehtige  BLapitine  ge> 
leiteten  IMenate«  wird  dicMm  Uebdatttide  abgebolfea. 
Durcb  die  günstigen  Berichte  ihrer  Ingenimr«  üher  die 
neu  uiagerichlel«  Schleppschiffahrt  auf  der  Maa»  wurde 
die  belgische  Regierung  ga  d«r  Anordnung  veranlasst, 
di«  nur  ä?*^  laugen  Scbleoaeo  auf  120*^  an  veriingern, 
vm  damit  daa  DarahaebleuMn  etnea  gauen  KonToit  an 
i  riiiöfjliclicii ,  wie  bei  den  Schleusen  an  der  Seine,  wo- 
durch ein  hedentender  Gewinn  an  Zeit  ensielt  wird. 

Die  Kanalisation  der  FIüssu. 

So  wenig  die  Biaenbahnen  ihre  grossartigen  Erfolge 
llällen  lialien  küiineu,  wenn  innn  sich  darauf  bei-chrütikt 
hülte,  die  Schieneo  auf  die  nur  enispreclietid  korri^irten 
VOrbandoncn  Wege  su  legen,  so  wenig  knnn  erwartet 
werden,  daai  die  Einführung  der  Dampfkraft  auf  den 
Fläaaea  allein  dazu  genüge,  so  gro««e  Vorlb^Ie  «le  wach 
bietet.  Auch  hier  müssen  «q  starke  Krümmungen  und 
Gefälle  ermässigt,  vor  Allem  abur  für  eine  Wa«»eriief43 
geaorgt  werden,  die  den  ungestörten  Betrieb  der  Schiffahrt 
weniatna  ao  laoge  aiclMirt,  «1«  nicbt  itWPfBr  Ftost  ihn 
nniB^pB  maebt    E«  rind  aneb  in  dieser  Besiebeng  nun 
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kenncn  lns«en,  welcher  zu  diesem  Ziele  führt,  es  ist  di."-  Kn- 
nalisi  r  u  Hg  der  F  lüsae  iii  i  t  tcls  t  bowegli  eher  Weil  re. 
Auf  einer  Reihe  von  Flüssen  in  Frankreich,  Belgien  und 
«ocb  io  Deotsdiland  ist  die«««  öyalem  eingeführt  und  awar 
mit  aolebem  Erfolge,  daaa  die  Tolbtiadige  Keaaltatraag 
der  sschimiftron  kleineren  Flüsse  nur  noch  eine  Frage  der 
Zeit  iiL  Die  Seiue,  Marne,  Loire,  Maai^  Saar,  liuhr  etc. 
sind  nun  mit  Schiffahrtswehren  auf  grösseren  Strecken 
venebea  and  an  der  Anadebnung  dieaer  Arbeiten  wird 
nnunterbroehen  ibrtgearbdtet  In  der  Sdoe  wurde  dadurch 
die  Minimalwasscrtiefe  von  O.ö"-  auf  das  doppelte,  näm- 
lich 1,2"-,  in  der  Uam  von  0,5"»-  aaf  1,8*',  in  dtsr  Saar 
ron  CA.  IV«'  auf  4'  gebracht  Auf  allen  erwähnten  Flüs- 
aeD  muaste  die  ScbiSahrt  oft  bia  ani  beaten  Jabreaaeit 
Monate  lang  eingestellt  werden,  was  auf  der  nodi  nieht 
kari.ilisirten  untern  Saar  und  Mosel  jetst  noch  der  Fall  ist. 
Sind  auch  die  Kosten  für  die  erste  Anlage  der  Schitlalirts- 
wehre  sehr  beträchtlich,  so  aind  andrerseits  auch  die  Er- 
folge derart,  daaa  die  hMifnr  gebrachten  Opfer  ao  wohl 
berechtigt  oraebmnen,  als  die  übrigen  war  Hebung  dea 
Verkehr«  und  YolkswolilgUindefi  gemachten  Staatsaasgaben. 

Von  den  verschiedenen  Sj^temon  beweglicher  Wehre 
scheinen  die  Nadel  wo  Ii  re  die  meiste  Anwendung  xu 
findea,  Irota  ihrea  unleugbano  Nacbtheila,  daaa  «ie  bei 
•ebadl  «nwadMeDdem  Vaater  liin  und  irieder  nicht  mehr 
beseitigt  werden  können,  und  dadurch  Beschädigungen, 
MelUsi  Ungliu'ksfüUe  entstehen.  Dies  tritt  namentlich  ein, 
wenu  ein  Wärter  in  einem  solchen  Falle  seine  Nadeln 
auabebt,  oboe  daaa  d«r  oäohat  unterhalb  befindlich«  die« 
aeeh  thut;  dieaer  bekommt  dann  mit  dem  anwaehaeoden 
Wasser  noch  die  ganze  Staumasse  des  oberen  Wehres  und 
ist  dann  nicht  mehr  im  Stande,  »ein  Wehr  aoscuheben. 
Es  haben  in  dieser  lieziehung  die  Fallenwehre  der  oberen 
Sein«,  welche  sieb  tbeila  aelb«t  dfloeo,  tbeila  vom  Ufer, 
aua  niedergelegt  werden  können,  eatacbiedene  TofTuge, 

Dasselbe    gilt    vull    dru    ^^'|'n[1■L     Ii;it     •  I-.-!  [,■  ii    Tr' i:i('!ri 


die'.Baresu-ftokalitäten  an  die  gegen  die  Riagrtraase 
au  gelegdbe  Han^a^a,  die  Fettrinme  und  den  Gemelade- 
radiesaal  in  die  Hole,  und  nur  die  Kapelle  ahumt  aueh  hier 
dea  richtigen  Standpunkt  mn.  AUerding«  haben  sie  damit  die 
admiaiatrative   Wichtigkeit  des  Rathhantes  betonen  wollen, 

über  die  Wiener  Gemein Jeverliültiiinse  nicht  ^ekunnt. 

UntweitVIhit'l  sehr  ehürakteristi-ieh  liisten  sia  don  küost- 
leribcht-n  Tb«il  ihrer  Aufblähe.  So  wio  Schmidt  fühlten  nie, 
da»!  (ie  mit  der  (iothik  4er  Blütbezeit  des  Mittelalters  nicht 
aatreicben  würden,  und  wählten  daher  die  Uebergangs-Epoche 
TOD  der  Gothik  sur  Renaissance,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
da»  sie  ihre  Blicke  nicht  nach  Italien  richteten,  aondorn  aaf 
bebnatbltaham  Boden  stehen  bliabon  und  den  Baeksteinbautea 
der  Prub-Benaiiiaaea  von  NorddantKUaad  ihte  Motive  eut- 
lebnten.  Ow  fBBB«  Bam  eathUt  dadnrah  ein  gana  interessaDtes 
Gepräge,  wenn  er  aueb  unterem,  mehr  mit  dem  Süden  ver> 
wandten  KnUKt^^efühle  fremdurli;;  bleiljt.  Einer  bedeUtOndeo 
V'crbeaserntii,'  der  LoiUti^;  beJurf  der  Thurm, 

Der  t'iiiifto  Preis  entfiel  abermals  auf  einen  Pariser 
KSniktler,  Deninngeiit.  In  der  Aolai^e  des  GrnndriMeit 
etil]  der  Vertheil  un^  ijer  Haiiptrüume  nähert  sich  dieses  Pro> 
jekt  jeueui  von  A.  Baudrjr.  Nur  weist  es  bedentend  grössere 
Unsukömmlicbkeilen  in  ^n  K(MDmunikationen  aaf;  aueh  für 
den  Verkehr  der  Aemter  nnter  einaader  ist  sobleebt  gaaorgt. 
EigenthümliA  bei  diesem  Projekte  ist  boB  Soutartain  di«  Aa- 
la^  einaa  gmaiaa  Saalaa  ISr  Kaeaart«  und  di«  Ahhaltang 
vea  Venamnlni^ten  aller  Art.   Der  Bfadruek  dea  Aenstern 

ist  sieht  gerade  bedeutend  zu  nennen,  iler  Stil  ctwus  trocken 
Dnd  konventionell  und  nicht  mit  jener  Freiheit  der  £rtiadoD^ 
umi  j''aera  koketten  Reis  behaod^t*  wie  wir  ea  ran  den  beu- 
ügea  l'  mDSOM'n  gewohnt  sind. 

Den  teilii-teu  I*rein  errati;;  abcrnnils  ein  Wiener  Kianstlar, 
Otto  Thiuemauu,  der,  wenn  wir  nicht  irren,  früher  ge- 
m«io8chaftlich  mit  dem  Architekten  Bayer  an  Bisenbahnbauten 
»ich  lebhaft  betheiligt  hat.  In  der  ränadiobea  Dispositioa 
scblieMt  sich  das  Projekt  jenem  Systeme  an,  welebci  durch 
Aalage  eiaea  Längentraktea  ffir  greaaa,  brait«  Veiäbd«  und 
TiMpenbinaer  au  den  PeadokaMtlten  Baum  ao  gewinnen  stiebt, 
dsmr  aber  das  praktische  Bedürfnis«  nach  graaaen  ITofräumen 
■aberfickticbtigt  lauen  muss.  Die  Gesammtgrnppirung  des 
Oebiadea  i«c  nicht  <dmo  Wirkung,  aber  sowohl  der  Abnehlu-.* 
d«r  Mittelgruppe  nh  d«r  Kckflügel  in  Laternenform  etwas  ab- 
iüad«rlich.  Dieser  Art  von  Renaiataoa«  kSounu  wir  katnea 
groisea  Geechmack  abgewinaen. 


von  gewiss««  Traditioa««  n«eb  aiebt  loareisi««; 
Missverblltuiaa  in  dem,  «aa  «r  anatrabt  uad 


Aneh  der  Verfasser  da«  mit  dem  siebenten  Preis  bedachtan 
Projektes,  Otto  Blnntcehll  au«  Heidelbarg,  traf  mit  der 
Disposition  der  BiomlidlkkaiteB  nicht 'daa  Biobti||«  und  bat 
überdies  für  den  Verkehr  de«  Pnblikams  ungenügend  Sarg« 
getragen.  Das  Aenssore  des  Gebindes  ist  durch  din  vortre- 
tenden Mittel  -  und  Eckirakte  kräfiij;  unippirt  und  feine  mehr 
d<>r  Antike  üich  zuneigende  Kenaissanco  seigt  einen  achöuea 
Ithythmus  aber  dnfehau«  nlaht  dam  Obardktar  aiuea  Batb- 
hauaea  ansagend. 

Architekt  A.  Wurm  aua  Wien,  durch  den  achten  Preis 
anageaeichnet,  verleugnet  nicht  den  Sohülor  van  der  NüH'a. 
E«  liegt  {■  der  Geaammt- Auurduuug  di-a  Gubändea  ein  nicht 
au  verMunendes  Veratindnis«  für  VerhiUtniaae,  nur  kann  siish 
der  KuDBtler 
es  liegt  ein 
thatsäohlich  leistet. 

Schon  bei  Betraehtuiip  der  letzterwähnten  Proiekte,  noch 
mehr  bei  den  mit  den  Preisen  der  dritten  Katet;orie  aui-i;«- 
zeichneten  Plänen  ist  es  uns  klar  t;e»orcien,  da*s  dio  .lury 
in  einer  schwierigen  Lftge  war.  öte  konnte  nicht  durch- 
gehend« an  dem  Standpunkte  festhalten,  aoluh«  Projekte  r.ur 
Anerkenauag  bringen  su  wollen,  welche  Elemente  einer  prak- 
tischen Aoa^hrbsrkeit  enthalten.  Würde  sie  ditsä  gewollt 
haben,  so  wir«  sie  kaum  an  das  Ziel  der  ihr  gestellten  Auf- 
gabe gelangt.  8i«  auebta  daher  mit  daa  Ptaiaen  der  Gemeinde 
Talanta  aar  Aoftintamag  ao  «mpfUilRa,  dl«  mtk  durch  «!»• 
aelae  SebSobeilea  ihrer  Projekte,  dnreb  ernstes  Streb««  ana> 

;;ezeichnet  hubeu.  Von  diesem  Gesichtspunkte  mis  mass  man 
zugubun,  dass  K.  K  i)  n  i  um  Wien  nieht  nur  in  der  Kntwiok- 
Inng  dea  Grundri!.«e^- .  sondern  auch  in  Kinrelheiteii  seiner 
Fa^denbildaD)^,  vor  Aiiem  aber  durch  seine  Tulleudcten  Zeich- 
nungen Tüohtii^eii  geleistet  hat.  Nur  die  sehr  un;^iri<'kliche 
Löanng  der  Kuppel  muaate  Kntaetxen  hervorrufen.  Ebenso 
haben  Joseph  UUmann  ana  Prag  und  L.  Lang  aus  Huriea-' 
Baden  recht  VerdienstliebM  geliefert.  In  hohem  Grade  an- 
siebend ist  endUeh  H.  Hertel'«  gothiwshe«  Pr^t  durah 
die  üb«r«ua  rdahe  «ad  aehöa«  Aaordaung  ««iuur  Arebltaktur* 
Wir  sehliessen  mit  dem  Wnnsehe,  im  £e  Konkurreus 
auch  in  pr.iktischer  Hinsicht  su  einem  positiven  Ergehntsae 
recht  bald  führeu  möge.  Die  Wahl  de«  auscnführenden  Pro- 
jekte* krttiu  keine  f^rcisseu  Schwierigkeiten  bieten,  wenn  nhne 
Vorurtheil  und  mit  rahiger  Brwaguog  der  Sachlage  su  Werke 
wird,  K.  W, 
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(Marne)  oder  Kästen  (Mmi),  deren  Aobge  aber  eiae 
Mhr  koAtapielige  ut*). 

ün  ein  so  ptötriielm  Anfttaimi  det  Waneni  n  ver- 

hfiteii,  8iiul  ilii'  N'adolwehre  der  Maas  in  Verbindung»  mit 
«inem  langeu  festeu  Wehr  mit  etwa«  geringerer  Höhe  ge- 
bracht; der  beatricbtigte  Zweci(  wird  biedurcb  allerdings 
erreicht,  eio  groMer  UebeleUnd  dabei  ist  aber,  daas  die 
«ne  HÜfte  dee  Nadelwebn,  wenn  das  feate  Wehr  atark 
überläuft,  von  dem  Wärter  nur  im  SiliiiT  •■rreiflit  wtrdi  ti 
Wenn  freilich  diese  Anordnung  in  Verbindung  mit 
ftsteo  Brücke  gebracht  werden  kann,  wie  in  Lüttich, 
ao  maaa  aie  als  «ehr  aweekmiaaig  bexeicbnet  werden. 

Walch'  groasen  Emflnae  die  Kanalisirung  eines  Flusses 
niaht  aUafn  aoT  di«  B^gelaiiaBlgkait  mid  fiiaherbeit  das 

Wehte  la  der  Mataa  fcMtahl  aaa  sbisa 
la  ▼ttWadaas  adt  efasn  silbrtwirhflBdtn  Wehre  meh 


Verkehrs  auf  demselben,  Nondern  uamaotUeh  auch  auf '''' 
Höhe  der  f  racbt  und  damit  fiir  dia  gaaawate  lodox^ 
bat,  geht  ans  dem  Tarif  der  SoetM  d»  tmuffeht/nw;  r^' 

diesem  beträgt  die  Fracht  für  ein  SchitT  bis  *u  100  T«* 
non  (2000  Ztr.)  (>,(10.Hr.  Fe«,  pro  Tonne  und  Kilomel«  b« 
der  Bergfahrt,  wenn  die  Wehre  aufgerichtet  «ind;  «'""^ 
aber  niedergelegt  ond  der  Fliias  Seinem  nat&rlielien  ^ 
zurückgegeben,  80  betri|^  diese  F^eht  0,028  F«.  j 
etwas   meiir  dns    1)  r  >■  i  f  :i  i;  h  f  ,   ffir  ein  ftsW^"*  | 

mehr  als   100  Tonnen  Ladung  aber  genau  dsi  Vi*'  1 
fache  (0,000  und  0,0:!4  Fut.)    Da  nun  die  Kiseol«'": 
fracht  für  Kohprodakle  in  ganien  Wagenladuogeo  ^K^'-'  i 
bis  0,03  Fcs.  pro  Kilometer  and  Tonne  betragt,  *>  '*  , 
daraus  so  entnehmen,  da»»  die  Bergfahrt  Iiei  nied«'?**»" 
ten  Wehren  nahezu  so  viel  kostet,  als  der  'lf'^'''i'"f!..f. 
Bahn,  bei  au^ericbteten  Wehren  dagegen  ist  Ji"  ^"^J.- 
bahafraoht  mnnal  ao  hoch.    Dia  IbaUUfft  kostet  ix' 
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M(g«richteteti  W«hna  es.  V«  ^  BergCilirt,  «md  hierzu 
die  Scbleppscbilfe  beoattt  «erden  wolleD.    fie  tat  hiermit 

dir  über2i.ii{5i;iui>!  Xiuliwiin  geliefert,  wie  billige  FrHchten 
»ich  durch  2weckniäs«ige  VerbeasuruDg  der  Was«er8traMea 
erxielen  laeMD»  uoA  «eoa  fSr  dem  Ai^obUek  nocb 
nelbeh  di«  groeem  Keeiaii  d«r  «raten  Aajage  ah  ein 


'  HinderniM  betäubtet  «erden,  «o  bärgen  doch  die  bis  jeut 
erzielten  Erfolge  d«fttr,  deaa  du  eDtechiedene  Vorgeben 

einit'ItuT  St;i:iten,  namentlich  Kmnkriiclis,  ihre  Waaeer- 
strasscD  den  Anforderungen  der  Zeit  «nUprecbeud  xu  ver- 
betten,  inowr  wdtM«  NMkkbavg  finden  «iid. 


itifrllel  der  JW7  Ii  4er  InI 

Doch  wir  Teimiobtea  darftuf,  oach  den  MotiTan  su 
ror8chen,  welche  die  Jory  zn  ihrem  Schweigen  üb«r  die 
Ri  siiniiiiiuif^cii  doN  Konkurrenz- Aii--t.hti'iUfji'»  vi-i-JinlaBSt 
haben  können,  und  begaögea  uaa  dautit  da«  Faktum  tu 
koiMtatiren,  Atfe  dn  gMehwkfen,  Jen«  Beitimmnnfen  «Ito 
anerkennt  bnt. 

Wa*  nonmehr  den  thatsächlivhen  Inhalt  des  von  ihr 
»ülljjit  gelieferten  l'rograiijnifs  butrifll.  1*0  wird  xa  Sfincr 
richtigeo  Würdigung  noch  einmal  benorzuheben  sein, 
welch«  Stellung  dasselbe  in  der  Reibe  der  Jury-Arbeiten 
einnimmt  und  welchen  Werth  ihm  das  Schlüsse  rotukoU 
beimisst.  —  Bekanntlich  hat  unser«  anfänglicli  ziemlich 
hartnlose  AulTas^uiig  dieses  UtiiKianiies  durch  den  hchrift- 
fShrer  der  Jury  eine  dankenswerthe  Borioblignog  erfahren. 
Weder  als  Ergebnioe  mit  der  Beurthailuif;  der  Konkar» 
renz-Entwürfe  ist  demnach  dieses  bereits  in  dor  zw^^itin 
Sitzung  festgestellte  Programm  zu  betrachtun,  noch  —  der 
Bericht  betont  die«  ausdrücklich  —  als  der  Maasstab  für 
disee  Beurtheiluog.  £•  beanapracbt  vielmehr  einen  nb- 
•olnten  Werth  «U  die  Somme  deeaen,  wae  di«  Jnry  ibrvr- 
seits  zur  Förderung  des  Dom -Projektes  beizutragen  sich 
im  Stande  fiihlle.  Da&a  »iu  damit  witklicb  etwas  erreicht 
zu  haben  glaubte,  spricht  sie  unTerhuhlen  aus,  während 
«te  jede»  derartige  Resolut  der  Konkorremt  eelbet  negirt 
«nd  (luafa  fSr  Ab  beeten  der  ihr  vnriiegeodett  Entwürfe 
kein  aiideres  ürtlieil  Jint,  als  die  v-i  t  I  wnllende  Anurkeii- 
nung  ^efne»  regtui  uild  i!r(ulgreicluii  Mrcbeiis  auf  dern 
Gebicf)  der  Architektur." 

Ui|0  om  1^  badentQDgtvoller  und  für  di«  Aneohauang 
der  Jar/^duA-ektsristiteheir  wird  «llerdiags  dieeea  Sehrift- 
stnck,  je  weniger  darin  auf  die  (iben  erwähnteii  Irkril  n 
Bodingungco  d^r  Aufgabe  eingegangen  wurden  ist.  iNur 
die  KrörieningeD  über  Stil  und  Rnumaterial  des  Doms, 
die  jedoch  von  dem  eigentlichen  Progrsnu  geas  abg^ 
sondert  nnd  ansehelaend  erti  spCter  verfesst  sind,  nehmen 
Rücksicht  anf  die  Bnujtello,  nnd  nur  die-  Anpabcn  über  die 
erforderlicht!  Anz«lil  vuu  Logen  und  Sii/.jilützen  —  An- 
gaben, die  von  dir  Jury  nicht  aufgt<«te!lt  »nndern  nur 
nberoonoMMi  werden  konnten  —  stehen  mit  der  Hof-  und 
Donkirebe  fBr  Berlin  in  direfctem  Zoeamnenhango:  alle 
anderen  Beslimmungcn  de«  Programms  werden  »l.s  nicfits 
Geringeres,  dcuu  als  eine  Aeuaserung  zu  dt>r  bochbedent- 
samen,  viel  erörterten  Frage  Über  die  Gestaltung  der 
protestantiseben  Kirch«  an  »ich  anikafassen  seia. 
Die  nehrheb  wiederkehrenden  Znräekweisnngen  be- 
stimmter Dispositionen  als  „unevangeJisch "  beweisen 
uuf  diu«  Zweitdloseste,  daas  die  Jury  sich  für  berechtigt 
und  befibigt  hi«lt,  in  dieser  Frag»  «ia«  Entstdiaidnng  an 
treffen. 

Riarin  gipfelt  nnstrcitig  da«  lateraaae  an  ihrem  Vo- 
tum, aber  auch  dieser  Punkt  ist  es,  w«lch«r  die  Kritik 

am  Meisten  herausfordert. 

Mag  man  sich  in  seinen  Ansichten  über  die  Möglich- 
keit, noch  in  aoserer  Z«it  «ja«  tjrpiseh«  Form  für  die  pro- 
testantisch« Kirch«  s«  Boden,  naelidem  «ie  Tiertehalb  Jabr^ 

hunderte  vergeblieh  gesucht  worden  ist,  Iininerliin  etwa« 
skeptisch  verhalten,  so  steht  doch  fest,  dass  vielu  Architek- 
ten, nach  dem  Vorgange  der  kühnen  Vorsuche  Schinkels,  ' 
aa  die  Möglichkeit  eines  aolchea  Ideals  sKglanbt  haben  1 
nnd  ihrerseits  redlich  bemnbt  waren,  «inen  Bnostein  hieran  ' 
beizutragen  und  naeli  Motiven  zu  »innen,  die  einer  weiteren 
Ausbildung,   einer  originellen  Gestaltung   fähig   wären.  1 
Vielversprechend«  Anfbiga  wann  gerade  in  nnserer  Zeit  ' 
aa  den  bishar  gewoanenan  Aaagaagsponkken  hinzugetretaa  1 
nnd  di«  daaemdsl«  kanstgesdiidiwdi«  Bedeutung  dieser  ) 
gro>iSiirtigen  Konkurrenz  für  einen  evangelischen  Dom  zu 
herlin  wird  sicher  die  »ein,  ob  und  welchen  weiteren  Fort-  ^ 


IvrcH  flr  In  tatUicr  PmIm. 
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I  schriu  das  Problem  der  pmtaMantisdiMi  Kireh«  ihr  an. 
I  verdanken  hat   FSidemng  dieses  Problens  war  somit  die 

eigentliehe  Imhere  Förderung  der  Aufgabe,  um  welche  die 
Jury  von  dem  Standpunkt«,  auf  den  sie  sich  gestellt  hat, 
mit  den  von  ihr  gerishtrt«n  Koakarfsataa  selbst  in 
Konkurrenz  getretca  i«t.  6eb«D  wir  aa,  wi«  ihr« 
beiderseitigen  Leistungen  sfdi  se  einander  verhallen. 

Es  liegt  auf  der  Hund,  dfisa  die  Stellung  der  Kon- 
I  kurrenten,  deneu  kein  Material  zur  bequemen  Vergleichung 
vorlag,  die  schwierigere  war  und  noch  erschwort  wurde 
durch  die  vielseitige  Auffassang,  deren  di«  Omndid«« 
eines  protestantischen  Domes  unter  den  obwaltenden  Yer- 
bältoissen  fähig  war.  Trotz  alledem  niüfknen  wir  nicht 
wenigen  von  ihneu  den  Kubm  zollen,  da^s  sie  ah  Künst- 
ler an  di«  Av%ab«  herangetreten  »ind,  die  sich  deren 
Bedeutung  bewusst  waren,  dass  sie  künstlerische  Ge- 
dunken  in  dieselbe  hineingetragen  und  sie  auf  Grund  der- 
selben gestaltet  haben.  Wir  können  diese  Ideen  hier 
nicht  noch  einmal  ausführlich  entwickeln;  wir  erinnern 
an  di«  beiwits  von  Schinkel  unternommene  Sondernng 
einer  Abendmahls-  und  einer  Predigtkirche,  an  den  Ver- 
such, der  letzterta  iu  der,  in  der  Mittelaxe  aufgestellten 
Kanzel  einen  faktischen  Mittel|iunkt  zu  geben  und  sie  als 
wirkliches,  charakteristieehes  und  zweckmäesiges  Anditoriam 
mit  ampbitheatralisoben,  noanmental  angeorilnetea  Silaaa 
und  Emporen  zn  gestalten,  —  wir  erinnern  an  die 
Verlegung  dv»  Säugurchors  in  den  Altarranm ,  an  den 
Versuch,  das  Programm  dwr  Kirche  durch  die  Anord- 
noDg  «elb«tsttadig«r  Altire  für  Taufe  nnd  Trauungen  aa 
bereiehero.  —  Wir  erinaern  endlich  an  Jen«  Arbeiten, 
welche  den  Dom  nicht  Mo«  als  Kultus  -  Kirche  einer  Ge- 
Uiüinde,  sondern  im  höheren  Sinne  als  Nationaldenkmal 
und  die  Stätte  nationaler  Festlichkeiten  aufgefa»*t  und 
demgemiss  mehr  oder  wenigar  s«harf  in  «inc  Fest-Karche 
and  ia  «Ja«  aoleb«  fSr  den  aooatigliehen  Ootteadianat  g«- 
rtchiedon  haben.  Waren  diese  Momente  auch  nicht  über- 
all glücklich  entwickelt  und  vollständig  gelöst,  so  war 
doch  zu  berücksichtigen,  dass  die  Entwürfe  das  eri*te  Stu- 
dium der  Arbeit  repriaeatirten,  and  mit  einiger  Sicherheit 
wfird«  man  «rwarlsn  können,  dam  In  einer  «weiten  Kon- 
kurrens  auf  Grund  jener  nunmehr  geklärten  Idssn  gaac 
andere,  reifere  Entwürfe  auftauchen  würden. 

Dam  gegenüber  stand  die  Jury  bei  An&tellung  ihres 
Pkogramna  in  einer  nagleich  günstigeren  Lag«,  ansge- 
rastet  mit  dem  Material  der  ganzen,  wenngleidt  aoeh 
nicht  kritinirten  Konkurrenz,  berüchtigt  über  die  ihr  an- 
gemessen erscheitieiidu  Gruodauffassung  der  Aufgabe  e!n- 
Ihflb  an  beschliessen.  Und  auffällig  ist  demzufolge  das  von 
ihr  «rti«lt«  R«saltat,  bei  dem  wir  übrigens  wiederholt  ab- 
sehen von  dem  Nachtrage  des  Programms,  den  nicht  mit 
Einstininiigkeif  gefassten  Bcachlüw*<'n  über  Stil  und  Bau- 
material des  Baues,  deren  Diskussion  uns  zu  weit  führen 
würde  und  die  mit  dem  idealen  Kern  der  Aufgabe  nicht 
nnmittelbar  aasamaMnbangen.  Wir  bemerken  jedoch,  dass 
ans  di«  Toten  der  MinoritSt,  welche  gegen  ein«  aoldi« 
Beschränkung  der  dem  künstlerixelwu  (ienie  zu  gewäh- 
renden Freiheit  protcstirteu,  ungleich  gc»uhicklt>r  motivirt 
erscheinen,  als  die  der  Majorität,  welche  n.  A.  dem  Zie- 
gelbau das  sam  iatathisehen  Mangel  anrechnet,  was  wohl 
mit  grösaerem  Recht  ala  sein  grösster,  laidatr  nicht  genug 
verstandener  und  nicht  gcnag  ansfsaatilsir  Yorsag  gdleu 

kauii  —  iieiuu  t  arbe. 

In  Betreif  der  wesentlichen  inneren  Momente  dar 
Aufgab«  «ntsebiad  die  Jury  «ich  vorerst  fnr  die  eiqga- 
sehnnktest«  dier  möglichen  Anffiusnngen  de«  Domes, 
als  der  zunächst  nur  für  den  sonntäglichen  Gottesdienst  der 
Uof-  und  Domgemeinde  su  Berlin  bestimmtan  protes- 
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tentiacbea  ÜMiptkirch«.  D«  sie  bemerkt,  dMs  die  Kultos- 
ErfbrdmiiM  einer  eoldieii  Kirebe  dea  koakorrirenden 

Künstlern  nicht  nnsroichend  bekannt  gewesen  seien  —  (die 
Angaben  über  die  Zahl  der  Sit?|»lätte  pp.  können  darun- 
ter doch  nicht  vorstanden  sein?)  —  so  sucht  man  nach 
einer  Entwiek^niig  dieaer  Erfordemiue  nicht  ohne  Er- 
-wattUDg,  darin  teat  irgmA  welehB  aelbatMiodige  tiod  neue 
Momente  zu  stossen,  ist  jedoch  t"ibt»rr,'ischt  fast  Nichts  xn 
findtin,  hh  die  porc  Verwerfuug  alier  derjenigen  in  der 
Konkurrenz  vertretenen  Momente,  die  TOn  ller  bcrgebraeh* 
ten  Kiroben«  Schablone  abweieben. 

IM«  Definiranf  der  prateacantiadieQ  Kireb«  al*  cliiee 
Raumes  mit  Emporen  —  der  mit  einem  Umgang  versehene, 
am  einige  Stufen  erbubte  Ah^r  in  einer  architektonisch 
ausgezeichneten  Nische  im  Osten,  einige  angemessene 
Yorhalleo  in  Weeten  —  das  ist  im  Weseotlicben  der 
ganze  positive  Inhalt  des  Programm«,  «nd  man  fragt 
sich  maunend,  welche  Fördoranj»  der  Aufpabe  hiprtliirch 
gegeben  sein  aolL  Oder  will  man  Werth  l«gisu  auf  die 
Zahlenangaben  über  Höhe  der  Kanzel  und  der  Emporen, 
nnd  die  Maximal- Entfernung  der  Sitsplitie  —  Angaben, 
die  ISrden  prakdaeben  Kiräenbaner  atwm  das  bedeuten, 
■wie  Bestiiiituunfjfin  über  Höhe  und  Weite  der  Stubentbüren 
im  Programm  eines  Wobnbause«  und  die  noch  daieu  da- 
durch I  feiner  Weise  ironisirt  werden,  dass  nur  ein 
nichttechniflcbea  Mi^lied  der  Juy  ancb  gegen  eine  in  Anf- 
ba«  begrSndeln  Pom  seine  nkmüsehen  ^denken  insaert, 

während  sich  diu  andern  In  d'eser  Ilitisiclit  mit  Kinballunj; 
heätiimuter  Moasse  im  Gruudris&ü  xufrieden  geben?  -  -  Vua 
jenem  MoOMBte  nur  beiläufig  zu  reden,  das  beim  Durchlesen 
dee  Cro^iiaanea  snnäcbst  nnd  an  Uannganebmstan  aofiüllt 
—  von  der  Sorgfalt,  mit  der  in  erster  Linie  dem  Komfort 
gehuldigt,  mit  der  darauf  Bedacht  ^'ennrnnien  ist,  dass  den 
Vornehmen  nnd  Grusäen  audj  innerhalb  des  Gotteshanses 
sorgfältig  ihre  exklusive  Stellung  gewahrt  weide,  dass 
jedes  saUende  GemeindemitgUed  seinen  dgeaea  geschloa- 
aenon  Sitaptett  «rbalten  kann,  daaa  —  in  einer  ffir  kireh- 
liche  Zwecke  unerhörten  Steigerung  irdischer  Bequemlich- 
keit —  sogar  Kloaets  mit  dem  Dome  verbanden  sein  sollen! 

Soll  etw»  dies  das  Ideal  einer  protestantischen  Kirche 
Min,  an  ist  na  MS  ieltMMaa  Ideal  und  wir  lesen  vorahnend 
beniÜB  die  trinmpbirendcn  Vergleicbe,  mit  denen  nhm- 
montane  StimmRU  diesem  Programme  den  einfachen  und 
grossartigeu  Typus  der  mittelallerlicbeo  katholischen  Kir- 
che gegenüberstellen  werden.  Aber  nein  —  es  ist  kein 
Ideal,  und  das  eben  iat  der  aehwera  Vorwurf,  den  wir 
der  Jury  nicht  ersparen  konnten,  daas  ne  einer  solchen 
Aufgabe,  soh  l  ■  u  Resultaten,  wie  s-i  I  >  !  eits  in  der  Kon- 
kurreu£  ersieh  waren,  gegenüber,  sich  nicht  zu  einem 
idealen  Standpunkte  zu  erheben  vermochte,  dass  sie  die 
ihr  TorUegeodea  Ideen  negirte,  obn«  doeb  selbst  «idi  ge- 


niüsstgt  zu  finden,  ein«  eigene  Ideü  aofeustellen,  du»  lie 
endlich  in  allerlei  Kleinlichkeiten  sich  verfangen  L«. 
Wir  würden  ein  solches  Brgebnias  völlig  b^rreifen,  wo« 
es  sieb  nm  daa  Gntaebten  irgend  einer  bdiebigea 
waICungsbehörde  gehandelt  hätte:  es  ist  uns  uncrfindli{li 
bei  einer  Körperschaft  von  der  Zusammensetzung  und  ro; 
der  Autorität  dieser  Jury,  von  welcher  wir  wohl  niot; 
mit  Uoreefat  gesagt  hüben,  dass  sie  die  Höbe  der  kä&M- 
Icrisehen  AnecbnuuNg  unterer  Zeit  reprisentireo  soUtt 
So  ist  ihr  Viitum  ein  kunstgeschichtlicbe-'«  Ereignis«,  ab« 
wahrlich  auch  ein  betrübendes  Ereigins*  geworden. 

Welch  einen  Anlauf  schien  die  Entwick*  lu:  g  dt- 
Berliner  Dombanfrage  nehmen  an  wollen,  nachdem  m 
viele  künstlerische  Kräfte  der  Königliehm  AvflbrdcrsBg^ 
si<A  diestr  Anfgab  •  zu  widmen,  vertrau,  n^v,,!!  entsproch« 
hatten!  Ein  ideale»  Monument  ersten  Hange»,  wie  sokhf 
in  Dentschland  noch  nicht  entstanden  ist  —  so  gtauk- 
mnn .  vorführt  dnnsh  die  Erinnenmgen,  denen  es  dieun 
«nllte.  durch  die  anssergewöhnliche  Höhe  Bausamof 
die  dafilr  ausgesetzt  wurde,  durch  den  Schwang  der 
geisteruDg,  mit  der  von  künstlerischer  Seite  »ein  Prograron 
KCdeslet  worden  war  —  sollte  und  müaste  erstehen.  - 
T'nd  nun  ist  das  stolze  Ideal  unter  den  Händen  der  Kiui- 
richter  zu  einem  herzlich  praktischen,  aber  «tldl  henlid 
nüchternen  Bauwerk  znsj.mm  i  -  '  rümpft ,  nn  dem  räi 
wohl  technische  und  künstlerihcLe  lü^uiine  zeige«  und  uN 
können,  IBr  das  rieh  aber  kann  noeb  ein  Künstler  U- 
Kel-^terti  wird .  wie  es  ja  aoflb  dai  warme  Interesse^ 
wekheiu  der  Königliche  Bauherr  den  Plan  des  Dealt- 
mals  aufgenommen  hatte,  nicht  mehr  zu  br«it7Pn  «rhfint.  - 
Sollte  ei  aber  gar  Absiebt  gewesen  sein,  die  Hülfe  des  L»nd^ 
zu  jenem  B«ne  aafeernfen,  so  kann  man  wohl  sicher  »o 
nehmen,  dass  dn*  Wort  der  Jury,  wenn  es  das  mMWIgebn«! 
ist,  auch  das  öchlusswort  der  Angelegenheit  Mld«.  Wr 
glauben  nicht,  da^s  die  \  erlreter  <ies  prcussiscbe*  Vol 
kea  eine  Summe  von  Millionen  zu  einem  Bauwerk»  dia« 
Programmao,  au  einer  Sirehe  fiir  die  Berliner-H^'  ■* 
Domgemeinde  bewilligen  werden. 

Nicht  schlagender  könnte  bewisaMi  ♦erden,  «asi  il' 
sere  Zeit  den  Beruf  /um  Kirchenbau,  die  Kraft  zur  (ifr 
Staitnng  eines  kirchlicheo  Ideals  verJure«  bat,  weuu  ao*« 
wirklieh  die  Jury  die  etasichtsvolLrten ,  die  kunst-  »t^ 
kennlnissroichsten  Männer  vereinigte,  die  unsere  Zeit  ssrb»- 
»u«g  einer  derartigen  Aufgabe  berufen  konnte.  Mme«* 
»her  dann  nicht  auch  fürchten,  dass  unsere  Zeit  aber- 
haupt  unfähig  geworden  ist  knnstleris.  he  fdenle  ro  rif 
folgen,  dam  die  Kunrt  hembgesunken  ist  von  d^r  ^rf»- 
gen  PriesterlB  des  Sflhöiien  anr  gefäUigen  Diea«»  «• 
Nützlichen? 

Nan  —  wir  beben  ein  besierea  Vertmaeo  zu  »otav 
Zeit  -  F.  - 


Mittlieilimgen  ans 


Oeiterreictiiieber  Ingenisar-  nnd  Arehitsktsn-Tsreia 
s«  Wien.  In  der  Satnstng  den  16.  Oktober  statt i:'  i'iinii.  ;,..i) 
Wochenversammlniis  cröli'iietf»  der  Vorsitzend«,  Hoiratb  lütter 
V.  EngKrtb,  die  Suisori  der  Versutninlmiizeti  mit  rin'-r  kürzet! 
Ansprache,  wurto  «r  die  Vereiu»miitilieder  einlud,  «ich  «n  d«iu 
nuomflhr  wieder  raxelmiuaig  »tattfiDdeoden  Verhaodlungfln 
mit  gleicher  Lebhaflijikeit  zu  bethe)lti;E>n,  wie  dies  im  letzten 
Wiiit«r-$eme«ter  der  Fall  war.  Der  Vor>ilzcade  »teilte  für 
eine  der  nächsten  Versammlauj^ea  den  Barieht  über  die  TbütiK* 
keit  des  Yerebis  während  der  Somasamionate  ia  AoMieht  uod 
bracht«  zur  KenDtniB«,  das*  demnicfast  elaiga  wieht%e  Gogeo- 
stände  zur  Beratbung  kommen  werden.    Hieraof  hielt  Awistent 

Böltschl  einen  Vurtra;;  über  Hübi'tinieiif linken  mit  Metallba- 
rometern,  v<m  denfln  «r  rin  Kxetnjilur  :uus  dem  Atelier  Feigl- 
»toekj  zur  Aosiclit  vorlegte,  und  «otite  iiameDtlich  die  Brroitte- 
luog  jeoe«  Korrektiooü -Kuiifhzieiit«a  auoführlich  8U<^)nand«r, 
welcher  zur  BestimmuoK  und  Berichti(;uDg  der  zwiyehen  den 
Ablesongeo  an  dem  Metallbarometer  und  jeneo  an  einem 
Quecksilber-Norroal-Barometer  Ktatthabenden  Differenzen  dieut. 
Der  Redakteur  der  Vereins-Zeitachrift,  Profezsor  Sonndorfer, 
knüpfte  hieran  einige  Bemerkungen,  worin  er  neiaer  Meinung 
daUn  Ansdrnok  gab,  dam  ihm  der  Vorgang  dsa  Vorredners 
bei  Bestimmung  des  obgenanaten  Korrenfama-KoefBneaton  sn 
tlieoretixob-Rkriipnlös  ersebeliio,  nnd  £;ab  eine  kurze  Erklärung 
des  von  ihm  au  diesem  Zwecke  eingeschlagenen  V  erfahren*, 


wobei  er  RletehMli  ein  Bzemplar  ^nes  ein&eberea  (u*  ^ 

Atelier  Nemidr'.  r  bervorpegani^pneu)  Aocrold*  voneigtfc 
jrcn  dpr  vorj.  rüi  kten  Stunde  muiwie  der  »weite  «af 
d<  aa  Vortrag  für  die  aiehste 

verschoben  werden. 


Arskitekttn*  und  Ingenlear-Verela  ia  BSbae* 


cbenverMmmlang  am  9.  Oktober  1M9.  Hr.  Zen)!«r 
deotseben  l'olviei  bnikam  hielt  eioon  eingehenden  Vcrtiag 
die  Kinrichtuii^'  und  den  Gebrauch  de«  TmT*ni»l|{«J«'*!^ 


ters  von  Dr.  \\  iTtiPr'  Siempns   in  Berlin  t'ilr  dio 


Zweck»  ^ 


ThelegrapLeudieDSle».     ibeiU  au  Zi  iebnun^eu. 
lD«trumeote  »olb«t  wurden  die  Einriclitun;,'  uod  die  "'"""J 
der  Beobachtuoi;  er»icbtlich  gemacht  und  gezeigt,  "'^^ 
Apparat  die  Gc»Biumtbeit  der  zur  Messung  der  Ströinasil 
de«  Widerstandes  in  Telegrapbenapparaten  und  '''."i^"' J^^^- 
endlich  snr  Bestimmung  der  elektromotoriseben  Krün^  '  '  , 
derlichee  kowpliainen  Apparate  in  bftehst  s«sekdiei  t><-<h'>f  o 
kompendiiser  Form  vereint.  De»  Telegraphiitcp  '  '  "^^^ 
eine  ebenso  korrekte  aU  ra«oh  dnrchfnhrbare  Mssiaj«  ^f'^ 
einfachen  leicht  anzustellenden  Berecbnoaften  «rWV^'  ^ 
dass  da«   Instrument  in  iMtdea  Beaiehllagea  ksaV 
wünschen  übrig  lä«*t. 
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ArchitckteQ-Vertia  »u  B«xU]i.  VerNMuntttitg  am  88. 
Oktober  1869;  VorkitMnder  Br.  BSoknsDB,  UWMWid  156 

Mitglieder  und  16  Güit«. 

]in  Anoclilii^De  an  die  VerleBUng  den  Frotokolb  Wörde 
saniciut  über  eine  ia  der  leUMa  VerMUBnlang  ragerect*^ 
Frage  —  die  BetlMiligmg  dep  Ver«iM  m  der  «ventnellHu 
feierlicben  Botliüllaiig  des  ScbiokeldeokiDile  —  verliandelt. 
Der  Vortiuende  beriditete,  da»»  mittln-wcile  der  ständige  Aus- 
8cbuM  der  Studirenden  der  Bauakadt'lIJit^  an  dm  \°t;r>'m  «ia 
Schreiben  gerichtet  und  c^meinschaftlit-lipn  Handeln  de»  Ar- 
chitekten •  Vi-iviii'-  luid  di'T  Akadciiiii»  III  dieser  Ad;.'i  l-'^ciiheit 
vurge»cblagen  haW.  iir.  Gruud  als  Mitglied  de«  mit  dar 
Krricbtun;;  der  Statue  beauftragten  KomiteK  theilte  mit ,  daiu 
eine  feierliche  KntbüUnn){  des  Denkmals  nnter  Thoilualime 
de«  Verein«,  der  Bau-  und  Gewerbe-Akademie  in  jedem  Falle 
atettfinden  werde,  da»«  der  Termio  dereetben  jedoch  noch 
nicht  fvettoMeUen  sei,  d«  noch  nicht  gewiw  m,  ob  nneh 
6t.  MuMtit  der  Einig  den  Feete  beiwolHiea  wird,  dae  in  diebem 
Falle  eine  «ädere  Geatelt  ■anehmen  und  ander«  Vorbereitungen 
erfordern  würde.  —  Der  Verein  bescbloss,  auf  den  Vorüchlag 
der  Bauakademie  einsußeben  und  wählte  ein  aus  den  Herren 
Luthiiier,  KiKiblaach,  Göbbl'l^,  Bnde  und  Scliwed 
ter  11.  beklebendes  Komitu,  welcbtia  üich  mit  dem  Aussuhun^e 
in  Binvemebmen  Retzen  «oll. 

De-ißleiohen  vfurde  ain  Anlass  ciTiM  vom  Vorstände  des 
Hannoverschen  Architekten-  und  liii^enieur-WreinH  einKeschiek'* 
ten  Promemoria  über  die  l^aameiHter'kcben  Vur»cbla;'e  zur 
Begrfindnng  eine«  Allgemeinen  Deutlichen  Tecbniker-Verein." 
«a  KooütB  gewählt,  dne  diean  Voraeblige  diawnite  prüfen 
aad  dem  Verein  darnber  Berieht  eratatten  aott}  n  Mitglie- 
dern desaelben  wurden  die  Herren  Schwatlo,  R&neri  Ad- 
ler, Blankenntein  und  Lncae  be«timmt. 

flerr  (I  insselle  Inelt  darauf  einen  grösseren  Vortrag 
über  d'ii'.  Pariser  Gürtelbuh::.  DiMelbe  int  für  uns  dadurch 
T.iii  ijro.sein  I^lter^■^^e,  dii>»  k'.'ine  der  bestehenden  aDido-^en 
Hahnen  »o  grODtie  Ai-b nli<dikt>tt  mit  UDscrer  ueaen,  im  Kun 
lie);rilfenen  Verbindungsbahn  hat.  Freilich  i«t  »ie  in  undeier 
Hinsicht,  den  lokaleu  Bodingun^un  euteprechend ,  auch  sehr 
verochieden  von  ihr,  gestattet  deshalb  aliL-r  uuuh  thoilwei^e 
eiaaa  SeUuaa  darauf,  wie  aieli  die  Varhiltniam  bai  ana  io 
Znkaaft  gaataltaa  dirft«n.  Di»  Linin  der  Pariaer  Gürtalbabu, 
die  ia  8  Abduiliiagw  —  dk  Balut  das  raohtra  Saiaa-Uler«, 
dia  Bahn  ▼ob  Aateail  and  die  Bahn  dae  linken  Seine-Ufers 
—  kerfallt  (die  ernte  1S51— &3,  die  letzte  1»63— 6G  erbaut), 
ist  aam  grosüen  Tbeile  beding  durch  die  Pariser  Febtungs- 
verkr'  ,    lim;:»   deren  gjrh  entlaßt:    zirlit.     Sir   i-.t  ihrer 

Ausdebuuog  nach  etwiis  kleiner  al;-  unher«  ueiie  \ frbin- 
duut;»bahn.     l)e:ikl   man  lotilert«    boreiti.  i;e;.(  hbnisen,  bo 

ist  die  groüse  Axe  der  Ellipse,  welche  beide  Bahnen  bilden, 
in  Paris  10,4  Kilom.,  in  Berlin  13  Kilum.,  die  kleine  Axe  7,4 
so  9  Kilum.,  t)<>r  I&n;;>-t4>  Wn;;  tod  einem  Bahnhofe  zum  an- 
dern in  Paris  14,  in  Herliu  Iii  (vorläufig  sogar  noch  24)  Kiloffl. 
Die  Pariaer  GärtelbaiM  liegt  denwufolge  innflrlialb  dieht  be- 
Iwatar  Qoartierfli,  wikrend  die  Berliner  Veriändnngabahn  gros- 
•aaikeila  firai««  Feld  dnrehae)taeid«t,  aad  werden  daher  die  Ver- 
kebrarerbaltoiaae  beider  Babnen  vorläufig  wenig  Analuuien  bie- 
ten. In  Paris  iit  der  Gul<>rv('rkehr  fasl  i;ani  aul'  di»  IS^hii  des 
recbton  Lier«  konzonlrirt,  während  die  beiden  undurn  Liui''ti 
vorwif'^end  dem  <  )mnihti>-\'orkehr  von  Personen  dienen.  Aul' 
der  erelea  Strecke  fahren  tii^livb  etwa  ^6  Güterzüge;  auf  di  n 
Andern  Linien  wird  alle  Stunden,  Sonntags  alle  halben 
Standen,  bei  besonderen  Veranlassungen  alle  10  Miauten 
ein  Zog  ezpedirt;  an  eiuä  derartige  Fre(|nens  iai  bei  aaa 
Boek  lange  aieht  sa  denken.  Dagegen  iat  bei  un«  wenigstens 
tbeilwaiaa  dnnkgtlMnder  Peraonen verkehr  vom  «iaett  Bahn- 
kaHi  Bant  aadarn  nigUek,  wie  ev  ia  Faria,  wo  dla  Aaaehlnsse 
alle  Beek  laaeB  angelegt  ^nd,  niekt  atattfindea  kann. 

In  einer  speziellen  Darlegung  der  einzelnen  Linien  der 
Bahn,  die  in  einzelnen  alten  Theilon  vorläufig  noch  im  Niveau, 
sonst  durchweg  in  Einschnitten  liegt,  vermögen  wir  dem  Vor- 
trage ohne  Beifügung  einer  Situatiuns- Skizze  nicht  wohl  zu 
folgen,  ebensowenig  in  einer  Beschreibung  ihrer  ilanpcbau- 
werke  —  Brücken,  Viadukte,  Uoterführnngen  und  TuuneU  — 
welche  die  zu  Berlin  in  Ausführung  begriflenen  an  Zahl, 
Grösse  und  Opnlena  der  Ausführung  bei  Weitem  übertrolTen. 
Zum  Schlnaae  «rUatartaHr.  Housselle  durch  u>»hra  Skiztoo 
die  intaraaaaaten,  aebr  feraekiedenartigea  Prinaipien,  nach 
denea  dia  oitl  gvoaiar  Biaftckkai»  kergMtallMa  Penoaen- 
StatfaNMB  dar  Pariwr  GOrtalkaka  Mf«lag»  abd. 

Bia«  AnaakI  vtm  Fragen,  meiat  ans  dem  Eiaenbaknbaa, 

wurde  durch  die  Hrn.  Römer  und  K  t.  I  erläutert;  nUs^^'e- 
legt  waren  Photographien  der  Leckbriiuke  bei  iCailunburg  in 

Holland  aad  vom  MiaderMhUahak « Märkiaafcaa  Bahnhofe  m 
Berlin.  _  F.  — 


VermiBchteB. 

Ab  der  FolytechnisebsD  Schule  tu  Drsiden  Kind  mit 
Eintritt  de.i  neuen  Semesters  wicbtitie  Voründernugi'u  in  den 
L<nbrkrsften  für  die  bautechnischea  Fächer  erfolift.  An  Stelle 
di:.-,  lu  ütiu  UnhesUuid  getretenen  Keg.-IUths  Prof.  Sek a hart, 
weldier  an  der  AaataU  «eit  ihrer  Begründung  am  1.  Mai  1828 
gewirkt  bat,  bakaa  Bc^iiarangsntb  Kopeke  als  erster,  aad 
Dr.  Fr&akal  ab  iwotor  FroJkMor  dea  Uatanriekt  ia  daa 
lugenieurwiaennaekaften  Sbernoaunea.  (Begieraaga^Rath 
Ki>{>eke  war  birt  zum  \üri^'en  Jahre  als  Eisenbahn -BaiUB- 
>l)i  ktor  in  der  Direkliun  der  Hannof.  Staatsbahn ,  seit  dieeer 
Zeit  im  leehnisehen  HuroHll  il.  Ab'.heiluui;  für  dan  Kisenbahn- 
wesijo  des  Preussiscbfn  HandcUmini.sleriumh  thati^;;  er  sowohl 
wie  Prof.  Dr.  Fränkul  sind  aU  Sehriftsteller  in  ihrem  l'aehe 
bekannt.)  Den  Unterricht  im  architektonischen  Zeichnen 
überoimuit  an  8ii?lla  dea  Prof.  Heine  der  bereits  An  der  Bau- 
gewerkenschule  angaataUte'  Architekt  Weisbaeb.  —  Dia 
Freqoens  der  polyladmiaehen  Schule  betrug  im  letalaa  Karaoa 
377»  die  dar  PaagowerkaaBekala  107  Stadirande. 


Das  SitiuQgalokal  (ftr  das  in  Bom  beTorstebenda  ökn- 
menitche  Konzil  war  mit  entsprechendem  Aufwände  in  einem 
der  yuiärfcchiffsflügel  de*  St.  Petersdom*  eingerichtet  worden, 
hat  «i«»h  jedoch  nach  seiner  Vollendung  als  völlig  unbrauch- 
bar arwieiten.  Die  Una)ö;{lichkeit,  sich  io  diesen  hoben  Küa- 
men  Teratäadlicb  aa  maoliea,  iat  aafa  Eatackiedenate  zu  Tage 
getreteo,  aelbat  aaahdam  aiaa  |tcok«waiaa  alla  Biake  besetzt 
und  Leute  mit  aneaafordcatUck  atarkao  Stimmen  (ea  will 
das  in  Iteliea  noch  uekr  ala  anderawo  besagen!)  —  kat  redea 
lassen.  E«  illustrirt  dieses  Faktum  trefflich  die  Sorglosigkeit 
gewi»»«r  Theoretiker,  welche  dia  zulässige  Bntfernang  des 
lllJrer^  vi.lh  Heiim-r  nach  be»tininuen  Zahlen  bemessen,  ohne 
auf  die  Hohe  du»  LetruÜ'i^udBU  Kanroes  irgend  welche  Rück- 
sicht zu  uehmeu;  dem  scholdigen  Architekten  hat  es  die  höchste 
Ungnade  d«e  Papitea  aageaogett.  Das  Konzil  wird  nunutehr 
wakiaekaialiek  ia  aiaar  aadarea  Kirake  abgakaliM. 


Die  Seailtate  dar  KeaferoBB  Iber  dl«  It.  ttottkard- 

EaliQ,  w.'Iche  bis  vor  Kurzem  au  Bern  getagt  kat,  liegen 
uuuLuehr  ia  dem  Schlussprotokoll  derselben  »or.  Znm  gröaM- 
reo  Tbeile  betreffen  sie  Vereiiibarnn^'en  üb<»r  die  pekuniäre 
Snbvooliou,  die  einzrilialt.jnde  Bauteit  uud  die  Kontrole  de» 
Baues,  s-iwie  fiber  den  hjjiiteran  Betrieb  der  Bahn.  ^)^^^  für 
den  Teehuikor  iot4irs«santeät«n  Notizen  aus  dem  Konlerenz- 
protoküll  dürften  folgende  sein: 

Das  XU  erbauende  Gotthard-Netz  umfasst  folgende  Linien: 
Lutt^ni-Küsnnacht-lmuiennee-Goldau,  Zug-St.  Adriau-Goldau, 
Fläetea-Biaaca-BeUinaona,  Ballioaona-Lof^o-Obiaaao,  Bellin- 
aoBa-Hagndioo-ItalieBlaoke  Greiwe  aeek  Lamo,  nlt  Venwal- 
guug  nach  Locamo.  Dieaaa  Neta  wird  «ia«  Liag«  voa  an- 
gefähr  Kilometern  kabea.  Damit  die  Gottlurd-Baka  daa 
Anfordfirungen  einer  grossen  internationalen  Linie  eutspreekaa 
kann,  m>U  sie  sich  auf  ihrem  Kolminationspuukt  nicht  mebr 
■idi  lli'-'i  Met-r  ül'cr  da^  Niveau  de»  .Meeres  erhi-ben;  der 
klciüsl»!  Kaiiiua  der  Kurvöa  darf  ni<:ht  unter  3()U  Metern 
bleiben  und  das  Maximum  der  Steiiiuiij;  nicht  liber  2^)  :  lÜOÜ 
gehen.  Im  Falle  das  letztere  zwischen  Biasca  und  Lavorgo 
überschritten  werden  müsnte,  ifi  dafür  die  Genehmigung  dea 
Bundesrathes  einanholen,  der  für  diese.s  Thf^iUtück  eine  Vermek- 
rang  der  Steigang  bia  aaf  Sd :  Id'  »)  bewilli^un  kann.  Der  awl^ 
aeken  Oöschooen  aad  Aivolo  aa  erbaoeade  Taonal  nnaa  in  gern» 
der  Linie  angelegt  werden.  Die  Lisi«  Fliatea-Waeoa  wird  dop- 
peUpurig  angelegt.  Auf  dem  Reste  dar  Linie  Qoldaa-BalliaiOBa 
Süllen  die  Tunnel  doppelspurig  erbaut  werden,  w&bread  Uar 
die  Kunstbauten  und  Erdarbeiten  nur  auf  ein  Geleide  berech- 
net r.o  «ein  brancben.  .Vlle  andern  Linien  diirfcu  einspurig 
au^ele^t  werd,^n.  Während  die  batrelTendeo  NaebburKtaaten 
für  die  AnschlÜMe  auf  ihrem  Gebiete  und  für  eints  niuxlichst« 
Verkürzung  der  ZugangsUnien  sorgen,  wird  diu  Eidneoos.Mni 
Schaft  dafür  benfibt  aetn,  daa«  die  Zeotralbahn  bei  Basel  durch 
eine  Bbeiiibrfioke  mit  dem  badiaekaa  NeUe  verbunden  wird. 
Die  Daaer  dea  Taaselbaaaa  aoa  Qottkaid  aad  damit  die  Qe- 
aaauatbaaaeit  dar  Baka  iat  mtt  9  Jabra  aagaaOBameu.  Damit 
eine  üuterDebiuung^paallaekaft  aiek  imäa,  iat  «a  aia  BOtbwan- 
dig  acerkannt,  daaa  die  betrefTendea  Staatea  dem  Werk  mit 
einer  Sabsidi>  '   "Hit.   Pres.  ;ta  Hilfe  kommen.  Voa 

dieser  Summ,?  .,i;.au;  Juliun  45  Mill.,  die  Schwell  20  Mill. 
anf  Kioli,  und  in  den  Rest  werden  sich  die  deutschen  Staaten 
tbeiloD,  SU  iswar,  dii».H  von  Baden  wenigstens  5  Mdl.  zu  er- 
warten sind.     Die  Ueberwaebung  das  Bauan  wie  di»s  Betriebes 

ist  in  die  Hände  des  schweisorisohen  Uuadesrathes  gelegt. 
Hingegen  haben  die  übrigen  Snbventionsstaaten  auch  das  Recht, 
dorek  dam  Baadaarath  aaaakaft  gaauokte  Delegirta  rm  dem 
itaado  dac  ArküMs  an  Ott  «ad  StaUa  Ittaaiaht  sa  Bakoaa. 
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Jedes  Jahr  wird  »u«t'er[)i»m  fing  geneisfcbafUicbe  Vefifitution 
der  Tannelbaiiteo  «m  G  uthHrd  md  wm  Monte  Genera  (iwU 

tduta  BellialODB  und  I.n^uno)  ror(;eaninmen. 

Bit  Arktitta  der  OoDKm'E«tBUr«s(  b«i  Wi*B,  nod  swnr 
ArMtM  and  lJutmn%tm  tut  4i«  Btindw  tob  Itoll*r  bis  »nr 
Staddainr  EiseobdiDbräcke,  aind  för  die  Samme  ron  7,05S,9SS 
6idd«n  an  die  Baoantnmehinpr  M.  Cutnr,  Wr>t<>l,  CrinTreux 
und  Her^l"tl^  ülurtra^cn  worden.  Die»«lben  haben  den  Sit>j{ 
unter  !<l  Konknrri  utcn  errnnjten.  von  denen  liia  Op*trpirhi»iche 
/iMi1r»lh:iiik  l  iiii"  lasf  iini  pliio  Million  niedrigere  OR.tt«^  l'''- 
iu»cbt  hatte,  aber  trutadem  oder  in  Folge  dewen  oat^rUg. 

Ans  dpT  Fachlittemtur. 

Nbt^tblall  ins  d>' u  Liclitiii  Vuctiiüs  fSr  FabtikatiOQ 
von  Ziegeln,  Thonwairen,  Kilk  acd  Zttnent.  Uas  so.Ii.-u 
ersciiieoea«  dritte  iiefl  de«  \.  JaLirgang»  tkt  »i>'<l<'r  s>'lir 
reichen  Inhalt.«,  welcher  aich  indes«  uroKsentheils  itnl  ~f>>'i>i>'llr' 
Fabrikationsfraf^en  bezieht.  Wir  belMD  darau»  hervor:  Be> 
handlane  der  Terra  cntta  voa  Gilbert  Redgrare. 
AtM  den  BagJ.  de«  „Arebitect"  ,T«rn-eotU-Anhitaktor*,  ngt 
der  V«r£  ,{at  ein  Stadtn«  ISr  eieli  nad  der  Zweek  da»  Ar^ 
chitekt«n,  aobidd  er  Term  eotta  anwendet,  ]it  vor  atlen  Dia- 
Ken ,  ihr  den  8temp«>l  d«r  Natar  and  Biffatttliüntiebkelt  de< 
M.ili'ri:il>i  auümlrü'i  k-n  "  (>i'.:.'ri  diesen  wohlbeuri5od<<ten  Sat» 
»iril  in  Kn^l;irjil  cbrusn  wi,-  i,.  i  uti»  ucfehll ,  indem  der  Fa- 
brikiiiil  -iich  ln-stn-'bt,  i;rusH.'  Stiukr  iri  l'.'rti :;cti  oud  der  Ar- 
chitekt siüh  zur  liiiilati  uri  v.u  W'-rksti'iii  -  Aruhitwktur  verlei- 
ten lätiist. 

In  d(m  .iiesammelteD  Gedanken  boi  der  Ziegel- 
fabrikatioo  '  V.  bexpricht  der  Redakteur  den  NotitbL,  Hr. 
Türraebmiudt,  io  aiuführlicher  WaiM  die  BearbeitOBK  das 
Thonea.  AI«  Ziel  dendbeu  beieicbnet  er  tweierlei:  alle  BS- 
tfirliabea  EracbeinangeB  dar  Agsragatioa  and  htfßnaf  am 
Thon  n  baeeitigen  and  der  SSiegelaiaRfe  niSgliehst»  Homog«- 
aitEt  aa  Terleihen.  Ab  Tor*ä|2lieb»ten  Apparat  für  diesen 
Zweck  wird  der  Thon  sch  n  eider  b<<«rhrieben  und  durch 
Z<'ir1wiiiti;^  criüii'.i'rt ,  ■.iuAi  in  M'inen  Leistuagea  iBit  aaderea 

kiiinjil  i /.irti-i  i-ii    M;ivi'hiii>'u   viTjlicijfn.  — 

UntiT  diM  l'cbiT^clirii't :  ,, Un  «e ro  K  n  n» t w  ii r  k  k t  J 1 1 o M  ", 
aa»  dem  Eiii{li««riieu  tip»  „Architect",  wird  die  Fiibrikfction  von 
Ziegelornaroenten  in  Sfafford»hire  besproehen,  dein  „Moniteur 
de  la  Ccramiqae"  ein  Aufratx  über  ,.  Krxeii(;iii»He  eag- 
liücber  Keramik"  entnommen.  Prof.  Adam'«  Daspf- 
Ziegelöfea  ia  Philadelphia,  —  Gaa-  nad  Eegeaera- 
t{v-0«faB|  Projekt  an  eiaer  SekloBBi-Maaabiae, 
—  Apboriimen  ib«r  KalkbresBea,  —  Von  6ip«,  — 
SehmaaehTerfabrea  iai  RiaRofea  —  riad  Abbandlnniten, 
deren  Inhalt  Torzii);iiWpii>e  den  Fabrikanten  anseht;  dagegen 
verdient  „das  I'alver  des  Kebranoten  Kalkes"  uoi^ere 
H><a('Ltiiiii; ,  innoftirn  der  Ver»endaai{  doB  Xalkee  in  diieein 

Ziislandi'  das  W  ort  ;:i'r>'dpt  wird. 

AiiK  d>'n  Miti.li.'ilii!i.;HM  dp^  Vorstände«  erfahren  wir  niui- 
lieb,  da«i  die  Wirküamkeit  dp«  Vereins  immer  mehr  an  l  m- 
fang  und  Bedeutuni;  gewinnt,  eo  dosK  die  näc-hate  tieiinral- 
veraanailoog  (1870J  atatt  2  Tage  aonmebr  3  Tage  omfaasen 
aoU.    — T  — 


Wir  verdea  daraaf  aaftaeikiaB  nasaditi  diae  dia  Bedia- 
gaagea  der  ia  No.  42  d.  Bl.  aagafcÄid^taB  Koakarraai  la 
aiaam  HAlal  garai  ia  ICarioathal  bei  HaalHirg  oaierea  Oraad- 
sitwa  darebanf  rawider  laefea.    Bs  bertebt  weder  eia  ee- 

drackte> ,  (.'fiuin  formulirt«R  Programm,  vielmehr  ertheilt  Hr. 
Kohde  nur  ciniire  durchaus  UDgenüirende  briefliche  N'otiten, 
noch  i»t  Gtiriitiiip  ^i-(teboD,  da»»  di--  Kr>:iknrren«  unter  Zuzic- 
huni;  von  Sm  lr,  «Mständigen  ent»chie<t''ii  w*Tden  »oll.  Die 
Bansumme    r-ndlii  h    wird    Ruf  70000   '1  lir<li-r    :ini,'i/f;.  Ii<»ri  und 

entspricht  daher  da»  in  Aussicht  i;e»t«Ute  HoDorar  von  200Thlr., 
setbit  wenn  auch  nur  Skiisen  verlaagt  werden,  ia  kelaer 
Weiaa  dea  an  steUeodea  Ao'^;irri,<)i,^:,. 

Ptrnnil-Bachnohten. 

Freassea. 

IbiMMRt  riNd:  der  Obir-An>IMrritlor  Wai«haa|it  an  Bertin 
tani  Mlflitterlal-TMrtktttr  der  Kiaenbahn  VerwaTtnng  des  MtaiMeriBaM 


Afdütokini- 


Berliik 


Venammlung  Sonnabend,  den  30.  Oktober. 

in  der  Aula  dea  Friedrich-Willielna-tiymitasinuts, 
Koebstrasae  16,  17,  Kcke  der  Kriedriebs^Straaee. 
AüAuiB  t  Olir. 
Vorttag  des  Bern  Orth  Vtm  Bm 


(ür  lUndvl,  <;i  wF-r(.c  iin  l  ötfffitUrhi'  Arli«llen  ;  —  der  F*:o',.; 
Bau-  nnd  Betri.  li--ln»p>-Vt'ir  S  .■  Ii  III .■  1 1  /  !■  r  /n  Hannover  J\ia  '.>: 
Hetriebn-hiqi 'krnr  ■iri-.-]!<>t :  ilt-r  ICsMiiliiiiiH -önunieiiicr  Hl».-:- 
ZU  Ii«rlin  Z'ini  l'jS'Mitiihii  Bau -Inspektor. 

Dem  l.iKubü'ui  läiKi-lnjipcktor  .Streckert  zu  Btrlit  :•:  ■ 
eri<t»,    dem    Kisenbshn-Bau- hwpi'ktor   ti«co»ell  I" 
tweilp  Kiaenbalin- Baa-Iii»p<"ktor-.Siell«  im  let-hni»ch«n  Eteüii, 
Dürenn  Hirs  Mini^ierinrns  fiir  Handel  etc.  verliehen. 

Der  Krei*baumeisi«r  Werder  sn  Banstau  tritt  aa  1.  Aki 
1870  tn  den  Bnhaitind. 


Am  SS.  OktOMT  hAu  dai  Baaii>elater-.y  ■■  ■  ■ 
u  oatB«  Tots  aas  Slawealla  bei  Iflaiov,  Otto  Köln*  a 


7.Ü 


Offene  Stellen. 


Sr(.i|iinuii J>-r  Hafenli»»t»o  - 
Näheres  beiin  IlaumriKtcr  \V- 


1.    Zur  Bcf»cli.ifi;>;iJiii;  Iwi  ti>- 
«ufurt  ein  Baiifülin  r  K''-nili!. 
reich  in  S:Ml|,rnri:ul.', 

3.  heim  Hn't  der  KuUljus- Gr(>*«enhniuer  Kiseabalm  k« 
noch  ein  Bauführer  urgpo  '2'/,  'I'hlr.  Diäten  beschäftigt  «wi 
Meldungen  beim  Baumri^tvr  Thr-iine  zu  Kotlbu». 

3.  Kur  ein  Kataster -Amt  im  ke){ierun)jibezirk  Krmif'Vtf 
Pr.  wird  ein  tüobtitrer,  rinKearl>*itel*r  Gebülfe  gesucht,  dai] 
rsehBBBKen  mit  dem  l'lanimeier  gelaadgeein  sollMt.  Gad.  Oftr 
natar  Beifütpuij;  von  ZeuRiiiMen  Aber  Uifattigo  Tbitigkeit  sok. 
H.  dareb  die  Exfedition  dieser  Zeiiaag. 

4  ÜBm  «nMi  Frühjahr  «ild  iBBi  laehrjahrlgea  Bn  i 
GyoHMeioaM  Ib  SehteuiBRea  (Regieraaga-Befitk  Btfbrt)  eia  S: 
meifter  reap.  ätterar  B  an  fährer  (ein  cht  ffShm  bena  1 
Inspektor  Schumann  daselbst. 

ä.  Mehre  Bauführer  nnd  im  Eisenbahnbau  erfahrene  Tr 
niker  werden  beim  Ban  der  Gera-Eichiehter  Boba  gancfet  S 
here«  im  Inseratentheile. 

6.  Zur  Ausführung  einiger  Kröeserer  sehr  intcreisater  9i 
lichkeiten  wird  ein  .Maurermeister,  «Hier  ein  Ban«echii:ä 
mit  (•leichen  Kenntnissen  eines  solchen,  nach  Auswärta  la  eoglfr 
gr!>urht.  —  Kleidungen  mit  Eiiireicllung  (Irr  XeBgBtiM  Vti  i 
spräche  nnier  H.  C.  in  di-r  Kxp.  dieser  Zetiong. 


1)  Bonnabend  den  30.  Oktbr.  Torta.  11  tJbr:  TIkI 
lar-Arheltea  (ir  den  Meabea  drder  BleBteatafadtnleB  n  ■>> 

Mi  (fan  Garnen  oder  IBr  Jede  Snbale  Ketraaat)  Bed.  ta  iäiMt 

BauIiRrt-nn  dümclk^t,  im  Ratbhaus  2  Tr. 

•2}  .Sonntag  den  .II.  Oktbr:  Lieferaag  das  Stdir.lr« 
Orabenkolt  fiir  di«  Zecho  .Vereinigter  Bonifacins*  bei  G»> 
kircheii.    Bed.  aaf  der  genannten  Zeche. 

3)  IM.M>*lag,  den   2.  Nuvbr.,  Vorm.  11  Ubrr  iuHl 
rang  der  S  c  hIoaser-ArbeltSB  für  das  neue  Empfuni,*«;^ 
auf  Dahuhoi  Bubra  der  Hessischen  Nordbulm.    NÄhcr«  im 
lentbeilv. 

4)  Freilag,  den  6.  Norbr.,  Vorra.  10  I  Kr:  V»:ii'- 
TOB  abfftllifaa  Bahn-Katerialiea  der  M^in-U  .  ■  r-BAb 
243<Kl  Ztr.  .Vbieri-n  -ntnj  Ztr.  I.ii*cbrn,  375  Ztr.  KMincie-nr, 
Bed.  «■■f.^-n  •Ulf  i;,Iiuhi  von  .1  I^gr.  hei  der  Zentral -MiKräi«- 
Kfintroli!  zu  Kassel  und  den  Betriebs  -  Inspektionen  tu  Gi«»^i'°- 
Frankfurt  a.  hl. 

5)  Freitag,  den  5.  Novbr.,  Vorm.  11  Uhr:  lisfM'M 
Ton  8000  8tok.  kltfarnan  Talagrapbenttaageo  für  iifi 
nigl.  Dftbahu  (in  I.oiiüen  von  mindfiitens  lOO  Sturk).  W  * 
Hürcau  de.<  Kincubahn-Ti-legriip'icn-hnpeklur  ."v-brf*<^ler  in  BwB^ 

C)  Sonnabend,  den  «>.  Norhr.;  Anirährnng  vsaSfl*^ 
beitea  «ad  t  massivea  Wege-OeberflkraBgea  für  'I»** 
Berllaer  VerbiBdaii«tbabn.  (Ca.  6200O  Scb.-R.  mit  rei.  WTi* 
portweiis).  Bed.  Im  Baabäreaa,  Knpideker  Str.  39.  \ 

7)  Jilttwoeh,  dea  10-  Norbr.i  tiieferaag  res  Itv 
labara  aad  Waagarwea  aa  lataraea  fir  die  Gotbs  I  '-'^' 
der  Eisenbabn.  Näheres  im  Inserateatbelte. 

81  Donnerstag,  den  lt.  Morbr.,  Yotn.  10  Chr:  1^ 
arbeiten  und  Kaastbtatea  fBr  die  Oera-Bicbicbttf  BM*' 
Ntthere.i  im  In«erBlentheile. 

9)  DienMsffden  2;J.  Novbr.  Vorm.  10  Uhr:  Ii«''-'" 
TOB  Kaad-.  Quadrat-  und  Flaeheiien  für  den  h^it:  •'^ 
Küofgl.  Bauhi  fi  .  /„  Klausihul  im  Jahre  1870.  Bed.  ger»  -  '*': 
in  Briefmarken  bei  der  Ilönigl.  MoKbinon-  und  Bau-Vrr*'"' 
dn.'ietluit. 

10)  Don  ri<»r-itrsr  dr"n  2  .^.  Novbr.:  Ii  efe  ra  nf  »*»*'"'"' • 
baha-Wagen  (Vir  <!i.-  Kr  inprini-K'idolph-Jiahn.  (17 

11  I"<«t-  (in  1  i.epickwage».  867  Güterwagen.)    Bed.  i» 
r  MuM  hnu  r.  -  AbtbeHung  der  General- Dbekliaa  la  Vim.  »*^| 

ir:  S  ,.,  n  i.K.Ti  .1,  den  2T.  N..v(,r.,  Müt.  I  Tl";  WjJ.i 
mag  von  18000  Stück  eliernon  ,  21  Fuss  eng  1.  lasg«»»*' 

Bsa  für  di.'  Wurvt  S  iu  -  W  i.  i  ci   un  j  Warscbau^BieaibffS"' 

b»hn.    B.>d.  hei  citr  I  )i>-i-»tn<ii  m  Wiirschau. 


Bei  dem  Bau  der  Ki^ciihnhu  G  c  r  B- E i  c h  i ch  t  »itid  ''V, 

Stellen  dareb  Bskiiffttlsrer  und  Trrhtsllier.  ' 
beim  Bisenbahabau  bereit«  thätig  gewesen  sein  mÜP'*«.  "  yZ^ 
Bauffihrer  erbaltea  S  Tbir.  Diäiaa  aad  Ii  Sgr  F<'M>*>-' 
Beschäftigung  voraiMtiehtUch  für  mehre  Jabre.  ^ 
Uelduagen.  nater  fielffigaag  der  ZeagaiiH,  M  *^ 
hnetas  ail  der  Baaleitang  faeaoflnvteB  BaniaeMsr.  — 
Gera,  den  tt.  Oktober  llda.  j;tsi>«r''' 
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BEILAGE  ZüR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


ürgaag  IlL 


Berlin,  deo  2a.  Oktober  im 


Ein  KBHAfttr  md  in  Hodtlwn   

id  TW  Ul  Oklobw  d.  J.  ab  gcgao  TlMri«r  Dlitn  llir  die 
CiAlto  Ij^ilBBg  des  Arreithausbaaea  tu  Aachen  graocht.  Den 
«feiSMl  Maldnag«)  und  Anfragen  bieraelbst  «ind  mn|[|ichil  tofort 
i^ataM  Abir  MiaptMiMnda  fMbere  BeiehäftignnR  b«inififia. 

A»«b«a,  den  14.  Baywfcw  1869. 
r  Der  Baninipektor 

Haertcn*. 

Kin  junger  Mann,  Maurer  od«r  Mi 
Zeichner,  Veran<chlag«r,  auch  mit 
Jot  in  ineincni  Bürean  sieht  Allaill 


mmmt  RQ- 

T«Hr«ut, 
Gehalt 

e  Anntellung,  »ondero  Mieh  Oel^wStH  nr  mlMn  Awblldnng 
i  MMr«r  nnd  aU  2imin«riiiaan. 

i   Spremberg,  den  2b.  Oelober  1869.   lllttitK* 

Kin  junger  Maurermeialer ,  pmlctiscb  erfahren  and  im 
-twcrfcn  und  V'eransrhlngen  aller  Art«ll  atädri»cher  nud  land- 
nbscbaftlichvr  Gtbindr  gewandt,  wänacht  mn  bestehendes  Ge- 
It&fi  in  einer  FroTillxiali>udt  zu  übernehmen  »der  (acht  «ine  «ei- 
n  KcnntuiHFii  enttprerhende  Stellung,  gleichviel  ob  in  Berlin 
er  ansserhatb.  —  ()irerten  rieht«  tuaii  unter  O.  Ii.  MI  Herrn 
dolf  Engel,  Berlin,  FriedrichsstraM  37a. 

l£in  junger  Mann  (Hlaurer)«  dar  b«l  eidern  hieiigen  Maurer- 
°>i»tttr  mhrert-  .Ti)1ir<'  beschiiftigt  war,  Im  Zeichnen  nnd  Vcran- 
ülagvB  Ma&bt,  siii'hi  zum  1.  Norember  anderweitige«  Engagement 
dreesea  unter  K.  S.  99  befördert  die  Kaipedition  dieeee  Blattei. 

Ein  jnnger  Mann,  weleher  al*  SlamMW  rad  HlNVW 

ilernt,  i»ei  Semester  eine  Baugewerkrehale  beencht  und  aie  Mm» 
'r  in  mehren  grüneren  Städten  beachiiftigt  gewesen,  sncbl  Ifir  k. 
'inter  ein«  .Stellung  in  eine«  Bawbftrean  od«  in  dein  einae  Man- 
iranoister«.  AdrcMon  anter  M.  H.  wetdcB  d«fch  die  Bxpcditfea 
tMes  Blatte«  weiter  beiünlert 


(     Ein  innger  Hann,  f^ltnnttr  Mmmww,  der  4  IVinler  anf 

eichnensohnie  war,  nueht  zu  leiner  ferneren  Fortbildung  ein«  Stelle 
,1s  V'olontair  bei  einem  Baumeister  oder  bei  einem  Maurer,  oder 

immermeister.  Adressen  werden  unter  V.  C.  ia  der  Expedition 
;l«ser  7^itang  erliete«. 

l^in  junger  nmirerMelBtep  Bit  (otcnTaiigaieMD,  eowobl 
ber  Praxis  wie    über  BüreeaarbeiM«,  eoeht  «Ul  16.  ÜMMber 
^tallnng.  Offerten  nntar  B.  K.  in  der  »npnditioa.  ^  

I  EinlHMwhlBlad  Bit  gnten  Zeognieten  aia  «einer ikUcnm 
^raxis  und  Mgeabllelilieh  noch  In  Tbätiglieit,  Mcht  nm  iick  ia 

>ekuniär«r  Hinsieht  tn  Terbeasam,  Stetinng  in  irgend  einer 

^fftrten  snb  H.  K.  in  der  Kijtfdition 

(lötha-  lieuiefelder-£iseiibaliii. 


Die  UeftmnR  von: 

M  Siftek  8'  hoh<-n  Kandelabern 

M     „     9'  hoben  do. 
35     a     3'  langen  Wandaruion  m  h 
13      ,      3'A'  laugen  <i.Tj;l. 
im  .S:ilin>i*«ionswege  rergi-b'-ii  wi-nlen-     l-i.'fer«nt<'n  woll-n  ihn' 
OtTt>rii>n  bis  zum  10  VoT«nber  er.  Uli  riiir')t  iiinsfnden  und  denselben 
Mai>!'-r  o^i'T  Zeirhnangen  beit'  ^'tn,  niioh  angebea^  hinnen  welcbar 
Zeit  nach  Aa^be  Lieferung  erfolgen  kann. 

Oetka,  den  33.  Oktober  1»69.  * 
Der  Abtheilangübanmeiiter 
  NSitxeck. 

Hessische  Ütrdbähih 

Die  AnalBbmng  de^Seblnaaersrbeiten  für  das  Empfangsge- 
Ia  aar  Behnbof  Bebra  aall  In  dem  attf 

unr 


Btaaitaf  den  % 

in  meinem  Bureau  Meraelbet 
geben  «erden. 

Qnalifliirt«  I  i»i»rtiehmer  haben  Ibra  Oftrten  Teraiogalt  nnd 

portofrei  mit  <!•  r  Au:!.r)irift-. 

,Snbmistion(offerlo  auf  Ansführang  von  Sehlocaarar» 

beiton  für  Bahnhof  Bebra"  , 
bis  tnr  festgesetzten  Termin«taade  an  arfeh  eiunreiehen. 

Di«  fiir  die  Aasführung  —amuhtinden  Bediafnngan  aind  ia 

Bärean  einzR<i<>h<>n. 
Bebra,  dea  l~.  uiitobcr  I8ii:i. 

Der  Eisenbahn  -  Baumelster 
Leb  wald. 


Efai  erfahrener  Archltek^  Maarer-  nnd  Zimmermeister, 

Konamktioiwbaateo  in  (rösserea 


welobtr  Tenahiedene  Sebia-  ai>wie  1 


wa^  Bthre  Konkarrenafalia 
bfik  k  «ieer  kleineren  Sladt  ] 

Mb,    ihm  sein  jetziger  Wrknnialtreb  nt  Meto,  wOi  eefawn  die- 
poniblea  Vermögen  im  Belm|e  Ton  MOOO  Thalara  an  «laea  gröe- 
•n«D  «olldan  Baugesebäfte  in  ttieniiahn  Ifoehbaa  in  betbeiligw. 
«efilliie  OAriaa  bHiat  mm  mar  B.  K.  101      '   ~  ' 


Carl  WwilWnfB 

Eteen  bahn  bau  meist  er. 
Verlobte. 

Baaen  nnii  ''"ir-n    okrober  IM9. 


Herbert  Hachenberg 

Wn  MnehanbarB  geb.  Fleadar 

VermXhIte. 

St.  Johann  und  RarfriPii,  <!.'n  13.  Okt<it)er 


Meine  am  19.  Oktober  c.  Tnllzogcne  eheliche  Verbinduag  mit 
Krä<il.-n>  L.  DaMaa  aaa  Laaaeninlin  erlanhe  feit  Bir  er  ' 


zuieigen. 

Oer»,  dea  10.  Oktober  Ad.  Beil 

llaumeiüter. 

Gi'st'Tti  iiüli  t;  l  !ii  würiir  niojnf  lii'hi»  Kr;>ii  Joisphine  gelii 
Rosorius  von  einem  gesunden  Mädchen  glu-khiii  entbunden. 

Berlin,  dea  19.  Oktober  18M.  Neuhaue 

 Bannielster. 

I1l<:ii-  Morgen  mtdaa  wir  darch  die  Geburt  eioM^Bvalerea 
Knaben  erfreut. 

(MnateS^  den  SS.  October  1869. 

Kisenbabn- Baumeister  Coermann  u.  Krau. 

Ein  junger  Arrlillrkt  wüDs<.-bt  sich  auf  einem  ßaubüreaa 
zu  besrhafiigen.    Preci.-Ofierten  unter  F.  2  durch  die  Expedition. 

Gesucht:  I  gebrauchter  Z»lelten<iaeh  oder  rialte  mit 
Böcken  eie.  —  Offenen  erlieteB:  Kötliener  Strasse  13,  3  Treppen, 
rechts. 

E.g.  Böiii.  Ziämer  f.  e.  Herrn  z.  verm.  l'rinzesriHBeaetr.S^ST.r. 

PrclawrtliellBns. 

Dna  Ia  dar  denieebea  Banaeitnng  ia  Ni 
Kanknucuantauhnihan  daa  Hetra  C.  A.  W.  SehSn  la 
hat  die  Btaraiahnqg  von  SBXaHrMu  nr  Folge  gehabt.  Sie  ni^ 
teriaiaknelea  Pniiriebtar  Iwlm  naeb  aorgfiltiger  Pr&lbng  der  Ar- 
■leiten  einstimmig  den  ersten  Preis  an  die  Herren  Hansen  nnd 
Snearwein  in  Hamburg  nnd  Amsterdam  ertheilt.  In  Bezug  tat 
den  nreiton  Preis  konnte  eine  Einigung  zwischen  den  iMiden  Bit- 
wirkenden  Architekten  nicht  erzielt  werden  und  enHoilied  daher 
dl«  Stimme  de«  Herrn  Schön  für  die  Arbeit  de«  Herrn  Bauineiflir 
August  Busse  in  Berlin. 

7.\vH  der  Konkurrenten  hatten  ihre  Entwurf';  iintor  der  vom 
KHiihi-rrri  m-ceptirten  Bedingung  eingereicht,  d.iss  ihr«  Klitter  nur 
auiigestelli  worden,  wpTin  ihnen  ein  Preis  ertli<>ilt  werden  sollte. 
Da  dieser  Ki»II  tn.-t;t  nnttiit,  sind  nur  36  Entwürfe  tiffrutln-h  aus- 
(gestellt  w  orden.  L)iefell>en  sind  in  den  .'Stunden  vi>ri  11  '  ■>  ■>  I  hr 
:m  liie.!<i»!''n  Kr/nitfl.  Akadeniiet;etiÄtide  Im  U!  r  nii.l  il,  r:i  ,i  ,rnn- 

sttjs&onden  Korridor  dem  rubiikuoa  vom  Freitag  dea  Itt.  d.  MU.  hk 
stuc  13  Hovember  zugänglich. 

liorlin,  den  Üü.  Oktober  18(59. 

C.  A    W.  Schön.        (;rn|ifii.  l.ui  ae. 

Mein  Atelier  für  ülariHVr-,  lü}'rnit>,  Cirianlt-  und 
Nandat«ln-Arb«l<eiB  befindet  sieh  jetvt 

Grosse  Frlodrlrlis-Str.KW«' 

Eitkgang  Wssatrseite. 
Berlin,  Oktober  ld69. 


¥:abimk 
OASKMDMKN  / 

CEGENSTiKtE  .^f^ 

Ij^NKClESSEREl 

rij« 

KUNSIMRCHITEJCrUR  | 

raoHCB* 
SCHAFER*  HWJSCHN« 


Eted  Hemberg. 


Nebe  n?i*h  endo,  für  da« 
neber%ah)  Isdostrle-Oebtode, 
KoauBnadatiten-JSir.  77 — 79 
Rfrlisferte  Latern«,  wie 
aoicite  jeder  aodern  Jkxtf 
emplbhlaa  UeiBit. 

Vnidi  ZeiehnwigBi  «dar 
slitzzen,  die  aiM  ngeiiaB 

r-i^p.  durch  WH  ttmatt 
werden.  Ahm  jede  Aihait 

BD.<I. 


SctoEfer  k  Haasclm^ir 

Fabrik  für  Gankrunen  und 
Beiencbtiin^'s  -  OeKenviände, 
ZlnkgleHerei  für  Kanat  nad 

Anjhiiukiur 

Prledrlrliaacr.  n*. 


Papier  zu  LiiMlruelüfiei€liiiiiiig;eii 

Varant  (4  Back  S  TUr.) 

ta  Tortnglieber  Qnalitat,  an  Stelle  de«  bieber  verwende- 
~~  PdnnMnpapien,  als  gant  neo 

Spielhagen  &  Co. 

fierfin,  12  Kooh-StnuM  IS.  ^ 
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Gera-Eichiehter-  Eisenbahn. 

Zur  flentellnng  de*  Babnkürpen,  tnwie  tar  Aosföbniiig  <l«r 
KmiMteaira  der  6er*-Biehiebt«r-EiMnlNdin  mUm  »af  dar  SiMite 
(vUeben  W«id»  md  Pötneek  vier  Lo«m  und  swwt 


LoM  Ho.  T.    »k  afrw  17/N» 


LoM  No.  Tl. 


meUaft  mt  rot  Thtr. 
mit  dre«  36,100  8ch»chtrntb«n  xn  bevege«*!«»  B*)- 
deiM,  treraaachl.  anf  rot.  &7,600  Thlr. 
Loot  No.  VII.  mit  cire»  SS.JOf»  SchachtriitheD  xu  bewegenden  Bo- 
den«, vrraniM-hl.  auf  rot.  24,200  Thlr. 
LoM  No.  Yin.  0.  mit  OL  36,600  .<^hachtruthen  xabi-vrcK<-nd.  Boden«, 
h.  mh  Mk     410  Scbacbtrntben  Steinpai  kungen  tu 
Stütz-MMiem,  vmiucbla^  oof  rot. 
58,34X)  Thlr. 
b.  ImttratH. 

V.  mU  «trw  ISO  8c 

VI.  ,     ,  6» 
Vir.   ,    ,    4«o  , 
VIII.  .     ,  i«oo 

r.  Tuimeii 
VIII.  'ruriiiel  viin  iin  Knthen  L.iti^e. 
des  öffentlirlii-n  >'>Ihiii> 


Loo»  No. 
Loa«  No. 
Lno«  No. 


]>i<ifl  No. 

im  Weg« 


ternebmer  rerdungcn  w.  .'den.  »fib^i  norh  bemerkt  wird,  das«  da« 
Loo«  VIII  nur  an  eiin  ii  rnt.riK-liaiPr  »ergi-bi'ii  wird,  welcher  liii« 
cleiebMitiK«  Ausführung  der  Erdarbeiten,  der  Kuoxbaoten  und  de« 
ToBlIob  nbemiiDint. 

pio  PIÄDC,  _Anacblac«  and  SabnlMiona- Bedingungen  *iad  im 
m  den  Wocbonlagni  «Iiumuimi,  Mck  ww- 
•BedinguDgen  von  dam  VotarttMiMIMi  Hf 
MCtofrolo«  AumImb  konenf^i  mltgetb«ilt,  «ogegw 
•m  PUhmd  «nd  AMOhligen  nur  gegen  Kntattang  4tr  MI 
abgegeban  werden  könneab 

Die  venkteliaa  OHartn  «M  —Iwiier  BÜ  4«  Avflwlirifti 
aOfferto  s«r  Uoborashao  d«r  Br4-Arb«lMa  is  d«a 
LooMB  y.  VI.  «ad  VII.' 

aOffortO  lar  üobarnabme  der  Kunitbaotoa  la  doa 

Looeen  V.,  vi.  und  VII. 
oder  bezüglicb  dei  Loo«e*  VIII.  mit  der  ReZciehnnDg : 
, Offerte  zur  l'cbernshme  der  firdarbaitea,  der  Kaoet» 
Ii  a  u  I  <-  n  und  de      I'  u  ii  n  e  I  •  iB  LaO««  VIII.* 

Tenichrn,  upHti-sten«  ru  dem  niu 

11.  November  a.  e.  Vormittag*  10  Ubr 

in  dem  oben   bezeichoelen  Bureau  anstehenden    1  erunn  purtofrei 

eiii/.ureictien. 

In  diesem  Termine   wird  die   Ktöffnung   der  eingegangenen 
Oflteten  in  Gegenwart  der  etw»  Kr.«i  bieneo«n  Submiltvnten  erfcdgi-n. 
Später,  nscb  Beginn  de«  Termin«  eingebende  Offerten  bleitwn 

tt.  Oktober  1M9. 

R.  Staberow. 


«inaeblageadeia  Arbeima,  ipi 


Gora, 


Erinlla«iK<rr  {..ladrnprria. 

Hflilert  V«,  die  Gebirgsbachc  aud  ihre  Verbeerungen,  «owie 
die  Mittel  xv  Abwendung  der  Leuteren.   i9  fiehoa  gr.  mit 
Utfaear.  TefUn;  frUtaz  21  Sgr.,  Jatst  8  Sgr. 
Landahat,  September  1869. 

KrflH'a«lie  ITetlvfraiaHa-BoefcHrnmUumg. 
~  Isei'  €\  A.  NrhwrtMrhkF  de  Sohn  (M.  Hruhn)  in 
Braunacbweig  itt  «r»chieneu  und  durch  alle  Bnchhandlangen  zu 

Der  Strassenbau 

ailt  natebltw  d«r 
GoDStruction  der  StnuMDbräckeii. 
Uhrbvfh 

Hr  4aa  Vatmicht  an  techniaehcn  Lehranstalten,  aavio  m  flplbH 
atodiam  für  Straixeobau'IagBainnb 

Von 
AhlburK, 

Ptalbmr  der  Baa-IiiKeDii.'urwi.-«en9i'b»t;ei,  %^ 
folytachnil^um  zu  Braunschweig, 

 Mit  315  HolMchnitten.  Preiat  2  Thlr.  12  Sgr. 

la  der  A— IdUwplM«  ■■aklMtaflilanir  in  Leiptlg 
Iflt  loobea  «raebieaea  uad  la  allea  Baehboadlnngen  zu  haben: 

Hormal«  Dnreh- 
läaae  rör  Straaaen 
lud  Eiaeababaan. 

Zur  Erleichterung  de*  Projektirent  und  dar  Veranschlagung,  anter 
Zugrundelegung  de*  M  e  t  e  r  m  aaci  v  ■  tem«  zunainmengpütelli. 
Habet  ainam  Anhange,  enthaltend:  BednktioBstabelIeD  tob  prenwischem 
and  lächüiehem  Haau  in  MetermaaM  and  ongekehrt  ^  i.vie  der 
preuMiicheo  osd  i^ictuiichcn  PreiMinheilen  in  Pr«iseiiiheiten  dei  Meter- 
miamw  aad  nrngakehrt.  Mit  neunzehn  litbograpbirten  Ta- 
fala.  Qmw  QBtvqawlflMMfL  braeb.  1  TUr.  M  Mgr. 


lenmann,    u.  (C.  Ulilkc, 


od  0»ABlafea  bboraiaatt 
A.  T«dt,  Ingoaionr 

Berlin,  Zimmerftrasse  No.  84,  HL 


Holz-RoalMMX 

(teilbare  Jalensieii  (Holz-Mai^BlMll)  Iii 

FMbliatea. 

ftaae»  giafc 

CMlvkDs  ti  Co.  in  DCmnw 

Fabrik  mit  DampftjM?triph. 

Müller  &  Seydel  ,.,0«.^:^^^ 

Trasaportabl«  Dampfmaaebiaas  Ton  3  — 10  Pie 

kraft,  iiir  Bauzwecke,  kleinen  Fabrikbetrieb 
L^EamebUaa  and  (talionire  DampfmudiaM. 
Ceatrifogaipiuapen  vor<iji;Iu  h>i<-r  K  •u>trakt>c>tL 
Tieflinmnea  - ,  Sange,  n.  Druck  pun.pen  ;edff  j 
Paten:  Straaaen-  und  Hefbmiuien  i  fr  >'ti-'-i}aii 
M'liriiJi.  k  ■•  nlleu  (tehüuseu  in  v<T«rhieden»«J 
Amerikaciache  Bamm-  und  Schraubenbruam 
Patent- DrockaUnder  für  WKccrli-iiungen. 
Hydraaliaeba  Avfiigo,  madam.  Krahne  tte. 


Wifktif  fllr  \umr'm.  ArrhiUlU«,  CfemeUr  nid  T»p«fr»pk 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Im 

tat  £raat«  Ar  die  feinate  eebte  chinesiiche  Tu»che,  fa-jtt's. . 
Mike  dci  liitigea,  aeilrmibeadoB  Aanibeaa,  enthält  darekaMiB 
SlaNa  aod  kmia  jabreUag  aBlboirabit  werdea,  ohne  «wat* 


Dia  entm  Aatarititmi  FMb 
■  aeaaa  Artikel  aaegeaproebea  oad  atehea 
Wagta  Praiaaafragen  nad  Proben  belieb« 

Angnst  Daden  in 

Bifii's  General -Depot  der  ,J<iqiiid 


gaa^il 


bk*. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  ttollblea4eo 


Preii  pr.  QP 
«— 10  fSit. 


ff.  Mek. 


10  te.  — 


Die 

Portland-Cement- Fabrik  „STERI' 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

la  Htrttln 

«mpCehlt  dea  Herraa  Ban-Beamten,  Bau  Unternehmen)  aad  Co* 
Händlern  ibr  NMkat  la  heaier  Qunlität  und  reellar  VetfiM 
ganz  argebaaat  oad  aiabait  die  prompteste  Anafüliraaff  d«  ^ 
«rbeteaoa  geSlllgen  Aafttiga  ta-  


\eae  nndmuMglMie  LiAkebngii 

Je  H.  Milarit  ta  BftunhtlB. 


Parquet-tabddeji 

in  50  verschiedenen  einffii        i.nil  reichen  MnsterB,  tafla' 
Garantie  für  Fabrikat  und  aorgfältigste  Legung 

Emil  Ende,  BerUn,  nMiklMtr.  1» 
Ofaatal'Acaat  4ar  PU^aa»-  oad  Mttal-Vbbrik  t.  Gebr-Btio  j 
"   -   .  .  .    •  •  ,-,b,nandL 


WicUig  fllr  AnOnteUMi! 

VnKM*i*9laabar*r  niiitnali^rh  geleimte 

RoUen-Zelchen-Paplere 

Fabrik  in  beliehen  von 

Carl  Schleicher  &  SchiU 


Klitzalileiter, 


bestehend  Kuffr"  "^ 

mit  l'lmiuaspiue,  koiiij.äft!,  auch  für  SelbsWil-»*'"". 
Fabrik  von  U.  Uircrt,  BerUn,  ^ehdnbaaajrAU«^ 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  ii.  aussen  i^lasirt 


1".    8".    t".    ir.    ir.    IT.    18".    2»".    24".    st"  lichter  Weite 
64.  sT  lÖj.  TiT  174.  274.  3«4.  53}.  74}.   \():>  SfTT. 

ft.  rheinl.  Fiu  fhan  UutfJk    Bti  ibulime  triutnt  FoiiMi  nliiirwbfflil»  Pololt. 

|$ämmiliche  fimmionrn  nebst  (J[a(onstiichpn  strts  uorriithig. 

Unternehmer  fTir  ^brih  A  <Eomt«u 

Wasser-  &  Q-asleitung 


T.  (jioodson 


PotMdMinrr  Mtr.  tlfl. 

i  hontollt -f«jirT 


Heckmuiiii  &  Co.  iii  Muiiiz 

KiDrichtunR  rnn 

Luftheizungen  Teriiiiti.N;  Caloriferes. 


t«*l4(rn,  \«<>rflni  icriiurlil. 


<iiistav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

finptiotilt 

Q,uarz  -  Sandstein- Platten, 

rauh,  hnlh  und  reingMctiliir<>u,  I>, — 6  /otl  «urk ,  in  allen  ßimen- 
■ionrn,  von  4%  Sgr.  pru  LI'  un. 

Wegen  der  ausicrgewühnticben  Härte  (härter  aU  Granit},  dea 
billigen  l'reise«  und  eleganten  .^cMiflT«  eignen  nie  sirh  bv«unders  xa 
Kirchen,  Sohulen,  Kasernen,  Küchen,  Kellern,  Korridor»,  I'errona, 
Fahriklukttlen,  Malztronen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

I>ie«ti  l'tatten  werden  in  dnnUar  and  ballrothar,  bläulielMr  und 
panweimr  Farbe  geliefert. 

Prnbeplättchen  and  Preiakoaraat  «t«ben  gern  zn  Dienaten. 

.S  p  e  t)  i  tt  1  i  t  t 

Central- Lulllioiziiiii!;  und  Veiililalion 

Royer  &CQn Sorten  in  Ludwigshafecia.fthi. 

unter  <Jf»r«uil«> 

nncb  vom  h;gienl<ch«ri  .SlandpuiiA  1 


In  eigenem,  zweimal  prämünen  Fabrik n:  '  ,  :  hie  Relas» 
«euKt>  und  iMMthrinnliMPlir  liiHlriiiitriilr  von  ancr- 
Kannter  fjlltr  at'<i  HrriMi« üritiickeK  .m'^^ierin  billigen 
über  festen  Hreisen.  Kvparuiaren  »chriell  iitid  billig.  Theilzablun- 
^'en  bewilligt.  I'rets-Courantc  gratis.  E.  HNKrin»nn,  Mecb»- 
tiik«r  und  Fabrikant,  Berlin,  Weinatrau«  13,  am  Biutchingiplati, 
früher  Dorutheenstr.  16. 


Hanstelc^rapheR 


galvanische, 


tneuiiiatiscbe, 


cmp6ehli  die  Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt  von 

Reiser  de  Schmidt, 

Ü-rliD,  O  r  an  ie  nb  u  r    er  .sira^.-c  L'T, 
für  Neubauten,  HuteU,  Fabriken  etc.   In  Privatwuhnnngen  wird  die 

Leitung  uiiitichtbnr  ohne  Benchädigiing  der  Tapeten  gelegt. 

I'rei^j- Verze^•'^lnis^e   und  \^lraIl^^'hi.'ll;l•  ^r»ti*. 


,3enaissance'' 

Kommandit^GcHellschaft  für  Holzschnitzkunst 
L  &  S.  LöviBM».  R.  KfBiailz. 

HERLIN 

N.  Cntrr  dm  Itlndm  8. 

Prompte  Ausführung  v«»  Lieferungen  utif  Möbel  jeder  be- 
liebten Holzgattuiik;,  nitnii-nllK'h  iti  Eichcnholi. 

IVB.  Uie  Herren  Architekten  linden 

in  No.  4^  der  DenUcben  Bauzcilang  eine  Spezi&liHiritng  der 

Leistungen  iiriitere.H  KtulilihMTiient.«'. 


Den  H«rr>-n  Ban-,  Xaurcr-  und  Zimmemeistem,  sowie  den  Herren 
Arebitekten  und  Teelmikem  empfehle  hiermit 

in  den  bcliebirMeu  .Sorten  /u  den  m<>gli<'hi>t  billigsten  Preiien  und 
sende  Proben  tur  An«ichi. 

30  lfde.  Fuas  38  Zoll  breiten  pergamentoriige»  Pauspapier 
erlasse  mit  einem  Thir. ;  daaMibo  iat  der  englischen  Zeichenleiuwaud 
gleich  tu  stellen,  arbeitet  sich  dankbarer  nnd  kann  »hne  Anfziehang 
benutzt  werden,  ist  daher  sehr  Iteliebt. 

V.  W,  n.  I*ro(««U,  Papier  -  Agentur, 
Berlin,  Invaliden -Strasse  60. 


(jas- 1  f  asserleitoii,  Dwpf-  ii.  ffassBrleimpi,  CailisirüiioB  ifl  yeitilalioi 

für  Wobnhftuser.  ofTcutiicbe  Uebaude,  Kraukeiiliilusier,   Bade-Aii»taUen,  Ul'wacll^L&UM■r,    Purli-  und  Fontaineiiaiilagea  etc. 
führen  iiiit«r  Garantie  aus,  und  stehen  KAinintliehe  A|iparnte  (in  ThiUlirkeit)  zur  gell.  Ansicht  in  unseren  Bureaux. 


Zeui^isM  Ober  aungeführte  grAs<'vre 

BeirllTi. 

Alexandrlnenstrasse  23. 


:CRANCER  &mm. 


r  TIIOM-RilnRElV 


Anlagen  halten  zur  Opposition. 
Breiteatrasse  36*- 


GrOBstes  Lager  bester  englischer    ■  MH^Fi«-M«^Faa  amEü«  innen 

6"  6"  »"  9"  10"  12"  lä"  18" 
Franco  Bansfelle  Berlin  ~A  5%  6»/,  »*ü~i6*h  1^  "n'Ä  27^i  STÄ 
Franco  Bahnhof  Stettin      a*U    4",    5",    7'/,     9      lOVi    14V,    «2V.  82»/, 


II  nd 
21' 


aussen  glasirt. 
24"    80"  i.  Lichten  weit 


6S'/4  74'/«     105  Sgr.lpr  rki  p«.. 

.  ..        43         61         92      ,  (  BsnUaje. 

Bei  grösseren  Aufirlgen  bedeutender  Rabatt.  —  S»tniiitlirhe  Pafonstöcke  .«tets  vorrithtj;. 

Praneo-Lieferu ngen  direet  von  nnsercm  Stettiner  La^rer  nach  stnimtllchen  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  I'litzen  heutseblands. 
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K.  Rothschild 


Sollinger  Sandsteinbrüche,  Steinhauerei  und  Schleifmühlenbetrieb,  Holzhandlnng,  Gyps-  und 

Amirtfan-Frtirik 

in  INadtoldendorr.  II  IT/'.;,'!  Ii  lim  Brmiin«cliw.i)^ 
\Mfrt  all«  Sorten  Siollincer  Hlattm  (»nch  Bremer  Flienen.  \\'.>fr  miil  Höxter  l'laittii  k»''i>»"'><).  Si.u  .Kl  c^ilK^ltA*  ehmrirl 
ol«  fein  und  liitib  KPMrIilinVn,  in  rather  utul  MrlitMcr  Farbe ,  mm  Oti  v'  >  rkrmt.  t.  rjjittr-n  rij^rn  uti 

Wfi(*n  ihrer  Haltbarkeit  \iiA  ihrt'>  liilliK'><ii  l'n-i^iPri  f^^iu  l>o>"ii(ler-<  zu  B«*ltt«ni  in  K Ir rhrn,  ttchalc»,  Tr«t*«lr%  VlBTC«, 

Meilern,  liüelien,  IjNKerriiumen,  PerroiiN,  f  M'*rTnTlni|r|r —  '''-timtMi  IftliBllliHtH'Mi  Mb^MWTIw^ 
Breit nerelen,  FRbrIken.  KemlKen.  MtMlIiinsen,  HeKelbRhiien  •  tc 

Kbi-nno  li<-rrr<-  i  !i  iiu.  !i  Aiifgnbr  |ir*flllrte  WerUflteinr  /  I  j'V'l"'Iii-n  lUiizwi-rkiMi;  BlMMeit,  Rotdehe  .t^ 
'VlTltsaerreMervoIrM  für  Bremtereien,  Braacreion,  Lohgerbercien,  chemiscbe  und  Zuclcrrfahriken,  au«  l'lait'-n  zii?aiiinitii;,'-'«--rzi  ur: 
»US  FeUrn  srhauen,  in  gn^twi-rrn  ninienfionen:  ferner  TrttKe,  MrlppCH^  Hlaiien,  Ntufeit,  PodeMte,  Bakll4on-PlaU 
ten,  PllltiCB>lllinKle  >a  W>aierleilungen,  Gocacnriooen,  StraueopOMtarangeo,  gedreht«  und  fein  S^***I*IC^** 

Maimm  «m.  —  t&ml»  alU  Swtm  Mmvm  wmH  mrMwMwm  Clypo. 

Indem  fch  dia  Herran  BaiuneMtar,  IfMimiiwbhii.  AreUtafctaa  aad  BninMwii«hia«r  Mif  diese«  Materiat  beModcra 

Mache,  ertheile  irh  denvelben  eern  nähere  AoAPIlft,  KallMMdll8|C  «ad  TPltlt  OiWrante  mit  Mn»t>-r7>-irliniini;eii.   

Wir  iinpfrhlen  nni  zur  Anlage  von 

jadw  Art  *^ 
nd  Mfua  Mtf  Wmdi  Mah  BMBpl^  wd  Ititftl 

Bai  wlidMi  PniMB  nuv«d«hnle  Gamiitie.  KfNiMMeM 
■ad  crattaL 

Laporte  &  Feldhoff 

Berlin,  Groue  Hunbor^entrasM  2. 

Die  Roth-  und  Uelb^iesserei 

Ton  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  No.  2 

nahe  der  C  h  s  asseei traue, 
empflcblt  ihr  Lai;er  aller  Arten  Femter-  and  TbfirbtaehUge  nach 
den  neueeten  Modellen  in  veritchiedenen  BrOMW,  ▼•rgOtdVBg,  Ste* 
bein,  Boro,  Uenbela,  Botbcnia  und  KMiiac,  bei  prooipMv  Aedianaaf 
zn  den  biUigateii  Hreiaen. 


Möller  &  Blum 

Zimmerstraase  No.  88,  Berlin 


DACHPAPPE 


mal  Aaalriah  aanar  aad  altar  Nhadbaftor 

Papp-,  Fllx>  aad  Dorn'icbeT  Diehar,  Aepball  etc.,  laat  Batkript  von 

dar  Küniglicbaa  Begicrang  koniaMionirt  und  aaf  mehreren  In- 
daittia-Aaattalfaingen  dei  In-  nnd  Auslände»  präniiirt,  empfiehlt 

die  iipfedt.  ud  BMkdcekmtcrialln-rabrlk  vm 

L  Hamlli  4  Gt. 


Ufcr  No.  M. 


N«.  II  a.  19. 


Sämmtlicbi' 


HaiHior-,  Syenit-,  Graidt-  mi 
Sandstein -Arbeiten 

Lagor  fertiear  Mamor- Säulen  und  Kamine 

Biiari  Htoiibari;  bi  Barita 

Offon«  Friedriebt»8tfMM  104a,  Eingang  WaiMncita. 


Eiscruc  Fullöfen. 

Nadidaai  die  Barren  Krimping  k  Behrendt  ihr  Oeeofaäft 
aa(||egab«a  nnd  wir  früher  für  Rechnung  dieeer  Herren  die  von 
daoaalbaa  konatmirten  und  eich  überall  ao  vortheiUtaft  aingeführtea 
eiiernen  Püllöfen  allaia  Rahaal  habea,  baaaa  aad  IMSm  wir  dia- 
■elben  jetzt  für  aigaaa  Baobnaaf  aad  kaliaa  da  gww  Lager 
baaltaa  ampfoblaa. 

BfflrHHi  CShMUMSftniM  Wik  SS. 

Fleck  A  Ooede. 


Pnktiaab^i 


Ceiitrilugalpiimpen 

Pumpwerke  für  Frivatwaaeerleitungen. 


^rrlinrr  dinligtr^rrri 

Ton 

L.  Lippold 

I^i'nit-nstrasse  No.  154a. 
I>ie  Ziultgie«i*erei  liefert  Zinkgumi-Gegrnständo  der 

Ärchitektar,  Knnst  nnd  Gewerbe  aller  Art 

B«ae(<en,  VcrslervascB 

LeiMea,  Balkoogitter,  Konaoteii,  KafritEle 

j|n»l>ifi4c  iitturrn,  Stdturn,  ^afni 
Grabkraaia,  Tafeln  nnd  Kraaiftxa  ate. 
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ta 


Nach  einnuendenden  Zeichnungen  wird  Jadar  Oagenrtand 
^^^^^jT^^^jHchti^^iid^^ll^j^w^gjttc^^^^^^ 


äbemimt  dia  Anlage  tob 

IMertrmh-  nt  |ii|lniik-|etiiiHftt 

(letztere  nach  rerklns  Syiieaü  fir  WohnhäiiMr,  SgaOUktSt- 
Uadai,  Kirchen,  Magatine,  Gairaahali' 
kaBBarn  aller  An,      aaob  Ckl 

ITlMl  lalilBBai  ■  aad  alla  la 

kommende  Arbelten. 

Schmiedeeiserne  Heimwaaier-,  6aa-  and  V 
nebet  Kitting«,  Apparate  der  allerneae«ten  KrBndnng  und  ii  ^ 
s&glicher  Güte,  lind  aleu  in  grüneren  Quantitäten  auf  Ltgf 
dadorch  Mbleuniga  AMAbraag  Torböigl.  Tirmfniata  äbargaHi 
Aoiführnng  gröeMiar  Aalafltn  In  DanlatMand  «aidta  aaf  V« 


Lager 

glasirtar  Tbonröfaran 
VerbleMl-Steine,  HaoorpMMiite 


BariiM,  QeoTgen'BtraMe  Ka. 


Kommitaiontverlag  von  Carl  Baaliti  ia  Barlia. 
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empfehlan  lieb  rar  HeratelinM  >nw"4^  «ea      _  J 

Draak  to«  Oabrndar  Pickart  ia  Barlia 


ickart  la  Bari»;.  j 
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III.  Die  Zionskircho., 
Indem  wir  nnsern  Mittheiloogeo  über  Berliner  Nea> 
•iDen  Beriebt  über  die  jüngsten  der  hier  erbauten 
Kireben  anacblieMsa  wollen,  empfieblt  et  lieh  vielleicht 
eAutco  all(;eateiiii  Worte  Aber  die  Kirohaa  BerÜM  TOimne- 
miMcbicken. 

Bi  wird  dar  Stadt  nleht  Mite* 
zom  Vorwarf  gemacht,  daas  sie 
keine  grossen  kirchlichen  Gebäude 
beaiut  Mag  man  die«  nun  aU 
einen  Mangel  für  ihr«  arebitek- 
IWliacbe  Pbyaingnonie  oder  nm 
•IMiifiech  kircblielMa  Standpunkte 
MiB  bedauern:  jedenfalb  findttt  die 
ThatsAche  aclh.m  in  der  Geschichte 
und  der  Entwickelnog  der  Stadt  ihre 
gate  BegrändoDg  aiid  wird  tebwer- 
licb  eine  Aendemng  erfahren.  Denn 
wahrend  Btirlin  im  katholischen 
Mittelaltar  noch  zu  unbedeutend 
war,  um  hier  mächtige  Kirchen- 
beuten  entstehen  lu  laeaeo,  wider- 
itaekt  ee  eiaefeeits  dem  veratändi- 
gea  Weeen  dea  Protestantismus,  das 
m  Oottesdienste  einer  Gemeinde 
beeil niHe  Gebäude  über  eioeo  ge* 
wineo,  dareh  die  Praxie  bewihrtaD 
mittleren  Maaettab  binaii.«i  zu  stei- 
gern, und  aind  andrcrHeii»  die  fürsol- 
tliu  Zweck»:  vdrhandentrii  (ifidmittel 
»teu  MO  beschränkt«  geweeen,  daie 
es  beim  Baa  der  GoCtaAiaeer  knm 

aiih  war,  dem  dringendsten  Be- 
ieee  au  genügen,  geschweige 
dann  sich  von  weitergehenden  Rück- 
Mchteo  auf  Monnmenlalität  der  Ave- 
Kkmng  leiteB  M  hmtm. 

Trotaalledem  darf  man  die  Kir- 
eban  Berlins  keineswegs  eiämoitlicü 
ab  unbedeutend  beaeichnen,  viel- 
wirde  eine  eingebende  Wür- 
)§  ma4  TergWflhaog  devielken 
Tiele  intereasante  Momente  bieten 
Perioden  sind  trotz  dieser  ungünstigen  und  beschrünkteo 
Verhältnisse  Werke  entstanden,  die  bei  aller  Beseheiden- 
heit  do€^  Ton  dem  Oeechidt  nnd  dem  eraaten  Streben 
ihrer  Brbaaer  Zeagnia  ablegen.  Oih  diee  einmeita  tob 
der  viel  zu  wenig  bekannten,  an  architektonischen 
reichen  Kirchen,  die  unter  den  beiden  entes 

aa  liiat  ee  rfch 


Zu  verachiedenen 


ebenso  anwenden  auf  die  der  Gegenwart  unmittelbar  vor- 
angegangene Period«. 

Schinkel  selbst  war  «•  bekanntlich  oicht  Tergönnt 
eine  entsprechende  Thatigkdt  im  Kirchenbao  xo  entfal» 

ten.  Von  .seini'ii  zahiniichrn  Entwürfen  auf  ilii'^em  Ge- 
biete sind  in  Berlin  neben  der  Werdtir'ticben  Kirche,  die 
Tor  allem  als  erster  Backstein-  nnd 
erster  Gewölbebau  bemerkenewerth 
bleiben  wird,  nur  4  kleinere  Kir- 
chen in  den  nördlichen  Vorstädten 
aiugeföbrt  werden ,  ärmliche  Bau- 
ten«  deren  aus  einem  einfachail 
Oblong  mit  seitlichen  EmpovMI 
und  einer  Altarnische  bestehendee 
Innere  in  der  (Ki-tnlt.  die  ilmi  der 
Meister  gegeben  hat,  trotzdem  viel 
Annehendes  besitzt,  während  das 
mit  einfachen  Giebeln  gekrönta 
Aeu.sserc  de«  kirchlichen  Eindrnk- 
kes  gar  zu  .^ehr  entbehrt.  Leider  ist 
unter  ihnen  namentlich  die  völlig 
nadi  antiken  Schema,  mit  einer  Pi- 
lastarstellnng  dekorirte  Kirche  des 
Gesundbrunnens  das  missverstan- 
dene Vorbild  für  so  manche  Aus- 
fäbrang  in  den  Provinzen  des 
preusaieehen  Staates  geworden. 

Ein  um  so  ginstigeres  Feld  bot 
sich  den  Schülern  und  Nachfolgern 
Schinkels    in    der    reich<:n  kirch- 
lieben Bautbätigkeit,  die  von  Frie- 
driah  Wilhelia  IT.  W»  Leben  ge- 
rufen, auch  ia  Berlin  mehi%  cba- 
rakteriatisohe  Bauwerke  geschaffen 
bat    Man  kann  da.><  leitende  Prin- 
■ip  dieser  kanMgeschichtlich  höchst 
iatersssBPten,    g^en  wirtig  noch 
nieht  völlig  zu  würdigenden  Ueber- 
periode ,  die  »ich  ein  littera- 
Dcnkniul  in  den  „F^nlwür- 
; — t» — is — ie  fea  für  Kireben,  Pfarr-  und  Schnl- 

bioaer"  gosebaffan  hat,  iosofera  ab 
einen  Bruch  mit  der  Schinkel'schen  Tradition  bezeichnen, 
als  seine  Versuche,  die  christliche  Kirche,  wenigstens  den 
Langhausban,  in  ein  antikes  Schema  zu  zwängen,  völlig 
anfgraeben  wurden.  Statt  dessen  worden  die  Motive  der 
cbria&iiea  Tormit,  dar  altehristKehaa,  ronnnieebeo  «ad 
gOtUaebeo  Baukunst  stodirt  und  sowohl  in  der  Ornndrias- 
Diipoaitioa,  wie  im  Aufbau  angewendet.  Es  erwiesen  sich 
Jadoak  Uarbai  dia  ANhitaktan  iaMinrn  lakdannn  nia  tiaa« 
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Sehaier  rhrw  M «fttara,  alt  de  lieh  tdrgmit  mh  dMnAm 

K'ipii'n  Vp-'gfi ügti-n  ,  '■nni^-Tii  1j»  -tri  f,t  »ariT;.  j<*i.<-  Mollv.- 
eigenartig  zu  g«re<iiU«ii  u-iii  itu  Sii.nt-  (i«-r  C^tLul«  uniitu- 
biUea.  HU  dem  gothix  li-n  S^  ^^rm(;  ging  die»  freilich 
in  gfirioguem  Orade  ao,  oad  denbatb  wobi  »t  c*  eelteoer 
gew&blt  ««nd«a  ab  4m  altdirUdielia  und  romaiiiache, 
deren  Gerüst  eirn-  Au-Mt-iung  mit  feiuen  antiken  Dct*il- 
formtin  »cbon  eher  gt:AUttcie.  Ka  bat  sich  lo  die»er  ße- 
Üebung  §ngar  eine  ganz  bentinimle  ätiliaodifikatioti  eat- 
wiclt«It,  di«  TAQ  dea  Anhäogarn  atraog  mitlelaileriidber 
B«a««iM  cait  Yorlieb«  ab  d«r  ^Berliner  Geheiinratlw-Stii" 
)  .  z-  ichnet  wird.  Allt-n  limiim  difx  r  7.  it.  snwf  it  «if  in 
dt-r  Dorddeul»cberi,  auf  ZiKgAta^tcnmi  au^uwiesrntii  KUtioe 
anagefuhrt  worden  »ind.  «W>  auch  den  Berlinern,  i<.t  äb- 
rigeoa  konaeqaeDt  der  fiaduteinrohtwn  xa  Grande  gelegt 
wnrden,  nnd  ist  ihnen  dn  Theil  ariaer  gsgeowärtif  m 
«-rfr«  iilirhcn  Fntw  i<  kelung  ilcJn  r  ttj;[  /n  daokeo.  Von 
Jeu  Ledcatendereii  UktIiuvt  Kitchtu  amd  als  hierher  ge- 
hörig Sa  nennen  die  Jacobi-,  Matthäi-,  Maren«-  und  Bär* 
tholoniiiakttche  von  Stöler,  die  Petri-  nnd  Andreaakircha 
von  Strnek  and  die  St.  Mieliaelakifdi«  Ton  Soller. 

Die  l'i-riotj.-,  in  «  .  Iclu-r  diese  Baut-ri  i-iit>t.trjil.  ii  rJind, 
reicht  ntaLu  uu  diu  utiarige  heran  und  wci«i  ui  »ich 
selbst  eine  so  stelige  Mntwickelung  auf  —  (man  braucht 
die  frabeatea  Kirchen -Entwürfe  blöler'a  nur  mit  «einen 
lettten  an  vergleicbco)  —  das«  ea  mWct  oder  vielmehr 
unmöglich  i-t.  j'  I;;t  schon  klar  zu  ijl>rr-i  li>-ii .  wie  sieb 
die  Kirchen  bau  U.-it  der  Gegenwart,  ja  wt^icli^r  )iHrt.'ils  die 
«weile  Generation  der  Berliner  Schole,  in  wil'h«-r  die 
Schiller  der  Scböler  Sehinkel'a  io  den  Mitteipnnkt  der 
Banthitigkeit  getreten  eind,  cn  ihr  ▼erhalten.  Wir  mochten 

nicht  wagen,  zu  intMlu'iden,  oh  hier  nmli  «'in  iinmiltrl- 
barer  Zuuammetihnii^'  M.rlifgt,  oder  ol>  ^ich  bt-reiw  eine 
Scheidung  volUngtu  )ihi.  <lie  den  Anlirucli  einer  neuen 
fertode  beaeichoet,  obacboo  sieb  ein  solcher  Unterachiad 
•n  kirchlichen  Bauwerken,  deren  Programm  am  wenigsten 
von  Zufnitiiikcircii  uin!  äii>>i  r.n  )'.iti'!üi»»en  abhängig 
IUI  denen  sieb  daher  Wollen  nnd  Könaen  dea  Kiuietlerti 


am  SlnitlBO  «nd  Rdnatea  imwIfMtirto.  ateta  aa  hm 

und  Leichtesten  cbarakterisiren  wirtl.  Ms^  .1»r  Lt»; 
9<;ilwt  veieucben,  ob  er  Monjenfet  liiiJci.,  die  iha  n  ^ 
atimmten  Scblü^^scn  in  dieser  inlere^Aant«n  Fr«£«  l:>r'tF'> 
tigea;  ihn  daaa  anxnregen  war  der  UmopC-Zweek  itm 
einleitenden  Zeilen. 

Ris  j'  tzt  i-!  ülirißfn»  die  neueste  kirchliche  Biaui 
ligktit  Berlin»  viot  uufiallend  geringe  gcw**eo.  Obijlf.-i 
die  Stadt  sich  jährlich  um  30O00  Einwohner  v«rtD«hn 
und  man  aUo  erwartea  «oliie,  da«a  aündeateae  «Ujähtfid 
ein  kirrblidier  Nenban  entttebe,  ao  tat  doeb  aeit  d«a>  lU 

di  r  Rarlhnlornäa^kirrlif»  fl854  —  58)  neben  verscbinlifiiFi 
kleineren,  meist  für  die  Anbänger  gestinderter  Bekennuiiv. 
bf^tinimten  Kirchen  nnd  Kapellan  nar  ein  einziger 
nmiangreicheRr  Bau  —  die  von  MöUor  erbanie,  Mi 
vollendete  Lnkna-Kirche,dem  gotteadinaallidien  Gcbiuä 
ü^t  rg>>!>i  n  Worden.  Zn  den  Neubauten  im  SioDii  i-.ar: 
Mittbciiuogcu  können  wir  dieiselbe  nicht  mehr  reciir.r> 
nnd  wollen  die«e  daher  auf  zwei  andere  im  Bau  begnfc> 
reap.  der  VoUeadnng  aehr  nahe  —  nbrignna  aoeh  dini- 
ana  badenteDdere  Bnnwark«,  di«  Thomaa-KicdM  T«a  kt\*t 
nnd  die  Ziontkirche  von  Orth  hi>«cbränken.  Zofillif' 
Umstände  veraolaMeo  e»,  daM  wir  die  letztere,  ob|>cK. 
»ftäter  begonnen  nnd  «aitcr  Ton  der  Tollaodiuig  tndini 
voranateUan  aiäateo. 

Die  Zionskirehe  hat  nnter  allen  Kirdien  Berlin  «tv 

bevorfugte,   niiiiilicli   die  liöth-ti-  Larre.    b(»ina!i<-   Sl  F-- 
über  der  Spree,   iwjf  dem  Uügilrücken   im  >ioni«£i  « 
Stadt.    Ein  aus  der  Kreuzung  zweier  Stramen  gebild«« 
freier  Plate  in  dem  Terrain  swiacben  BrannenalruM  «m 
Sehönhanaer  Allee  iit  ihr  cur  Bianatell«  migewiaae*  Mr>| 

d.-n.  TrnU-  t^Hirie-  jnng^-n  D;itiini*.  li:it  das  Bauwerk  ixfrill- 
seine  Ge*cLithte,  in  der  »ich  dm  Schicksal  der  bfi^i 
hiesigen  katholifrcben  Kirchen  zn  wiederholen  scheioi  c: 
di«  wir  kurx  erwähnen  möaacn»  weil  ai«  die  Schwietigke 
ten  ehnrakteriairt,  mit  denen  di«  AnafSbrnn^  monanoli' 
It-r  Haut.Ti  in  Bi  rliii  zu  kämpfen  hat,  und  \  iellHck  ii: 
beitragt,  einen  Tbeit  der  Vorwürfe  zn  mildern,  di«  i»^ 


SriniLeruxiseiL  aas  Algier. 

Doreh  den  Au»»|)rii  'h   drr  Ai  rjt-  für  einige  Zeit  naii  fi 
dem  Süden  verwienen,   »alilt-  n-h  ur.t''r  den  mir  vori»e«rtiU 
ji'ii"n    Auf''nlliHll>orti'Ti    lih'    Al.;i  rir    um)  iUp  Stallt 

Aluipr  —  xuiu  Tbeil  aus  dem  Grande,  weil  icli  tiebeu  deiu 
Haoplxwecko  meiner  Reioc  dort  eine  befioodcrs  nutihrini^ende 
Anregiini:  für  meio  Fach  erUocen  an  koaauo  hoffte.  Und 
hat  sieb  die«  auch  nicht  ganz  in  dem  erwerteten  MaasRe  be- 
•l£tigti  ao  bietet  die  Stadt  dea  Intaraaaanlan  daeh  immarbia 
Kenttic,  nm  eine  Brinnemng  daran  der  Uittbaiiang  an  meine 
Faeh)ieDosaeu  für  wertli  «a  halten.  — 

Alltier,  das  uralte,  der  Sage  nach  tob  den  awaonf 
(jefslirlcii  dfs  Ilrrkiili-i  -^e)trnodete  Icosiriiu,  ift  v:<'i,'i-o»Tirtig 
eine  äUtit  vun  .^.'.unii  ICm wohnern,  unt<>r  ij.-m;«  1 7,i,<ÜU  P>an- 
üosen,  lÜ.OÜO  M ii>"lniHtif[i ,  >  jm)  nD-^  SpiiDiea  «tainmende 
Juden  »ich  Leliutlt-u,  wubrend  «i<>r  ad«  Fremden  aller 

Nationen,  bcKonder-t  Maltesern,  Italienern  und  Spaniern  tu 
»ammenKekctit  int.  Am  iteileo  Abhani^e  eines  Höhensugea, 
der  .Saldi',  welcher  den  halbkrei*förmi|ien  Me(>rbu«eD  um- 
•eblietrt  uad  die  Stadt  *on  der  Uoehebene  J^MdJa'  scheidet 
^  im  Verein  mit  dem  hinter  dar  MUk^  gelagcaaD  4000'  ho- 
hen kleinen  Atlaa  «in  willkomaMa«?  Sehnla  gagan  die  Wüsten- 
winde —  ateigen  die  RäoaemuMteo  tamatenfarmig  empor, 

gekrönt  von  der  IIS"»-  über  der  See  lie^tendeo  ,Ka:bah',  einst 
der  KeKidenx  des  Dejs,  jetst  einem  mittelmäsaig  festen  Fort. 
welciifK  (Iii'  lit't't'^tiiriiDirswerke  Ali;iers  auf  der  Laodseite  ab- 
«chli>>^-t.  ):''»ubrt  diene  Anlage,  wenn  man  »ich  der  Btall 
wie  e''»"hiili<-h  von  d.T  Siv  lier  nähert,  i^iiu"  ri^cnlbümlicho 
Ciesammt -Ansicht.  Hei  Tage  taucht  sie  wie  eine  weisse  Py- 
ramide ana  dem  M(>ere  auf,  in  deren  grossentheils  fensterlosen 
Bln<'ken  nnr  ein  Kundiger  iiäuter  erknnnen  kann,  wahrend 
i'irli  liHi  NHcht  der  nieh«  Sternenhimmel  am  Iluri^oute  ge- 
rades« ia  ein  Steraenmeer  an  verdiehten  aobaint,  indem  das 
Ang«  die  Hafenlentbtfener  nnd  die  Gaabternen  der  in  ead- 
loaen  Penp^ctiven  «ich  bintiebenden  Strafen  alle  auf  einmal 
erbltekt.  Der  letzte,  überriuchonile  und  für  den  Moment 
rüthselhafte  Anblick  bot  sich  mir  dar,  al«  i 'K  ii:<clj  sechsigiitün- 
diiter  Fahrt  von  Marseille  au«  in  einer  November  nacht  des 
Jahna  1M7  vor 


Ab  die  Fmaaniea  im  Jahre  1SS9  von  der  Stadt  •! 
einem  Thmie  dea  Landm  Baaita  nahmen,  «ralraektan  <^ 
Pänrnr  in  gtaiehmiaiigar  aleiler  Abutafasg  Ua  an  dm  bdr 
'  felnige  Meeresofer  hioab.    Diese  Terrawen  waren  fir  w* 

prn.i  hf  Woliuiin.:>^:inl)uiT]  und  namentlich  für  die  leidig«  AV 
»i.  lil  d>  r  KrKiizoH.'ti .  au?  Alt;ier  eine  grosse  fraiiiö«<i'ti< 
StJult  III  iiixcli>'u,  lui'li!  i;ü:»>.ti.;.  I).>iiiii>i-ii  » iissle  mia 
I  uiclil  SU  hulfun;  mm  ris«  mit,  bauf)  aal',  aber  <«  blieb  Swu- 
werk,  bis  io  neuerer  Zeit  die  bekannte  UnCero'bnieTfir^ 
Morton  Petot  die  Angelcijonheil  zur  planroissigen  Oriui:; 
übernahm. 

In  einem  «ii|i|ir«elMnden  Abstände  vom  Ufer,  om  ^ 
Bafanearkahr  nkht  aa  hemmen,  wnrda  «ine  an«  ca.  «■  »<*^ 
apMntan  OnnUhen  beatebeod«,  äO— Sö>  hohe  Fattmur 
erriehtet  nnd  dnreb  Fortsetzung  der  tonnenßnBigen,  boriM«^ 

abjtedeckten  Räuni'-  bis  au  df>n  anslei;;<'adeB  B«ri{,  »owitAuB  i 
geringe  Erdarbeiten  i'iu««  lifinlii  h  li.>dfiit>»Bde  horizootaUril» 
biTt;''«t>'llt.     Hauptsichliih  auf  ilifsr  W'i'i«''  wiird^-  TcrtW 
zu  diT    1  i'l)  >(  8.')  in  groitseu  Place  tln  f«' /»n-rrir     ■!/  ^cwoet^» 
\'<in    ihr  aus   liiufen    längs    deji    re^rulirtcn    AiihHii.'t^«  f>''^ 
horizontal«  titrascen.     Waa  im  Wege  »»r,  svur.lf-  abcTi-*-! 
eini({a  Paläat«  türkischer  Omman,  der  des  Dpv,  D/r»""'- 
eine  Mosofaee  die  iSoiiife  n.  a.  m.    Von  dem  Zerstörteo 
Nicht«  konaarrirt,  nnd  meine  bei  den  Vertreten  der  r<^ 
nerton  Petot  nngeatelUMi  lla«blm«bnnfan  crgabaa,^ 
aoeh  niabt  einmal  «in  OnndpUn  odw  ain«  Aaaiebt.  nd 
nitfi^r  Deuil«  od«r  Onamenl«  dea  aevaltttan  Siadtthd»  * 

i  halten  sind. 

Der  aof  dien'  Wi'ini)  Iün;^r<  Hcs   t'iVrs  i;.»«i'hsflf«8«  b* 
g«l«2eoe  Bonlersrd   führt  di-n    Namfn   lie  f  Itn/i  ratfiff'  * 
I  auf  diT  i'irir'ii  Si'iti»   von   den   |^'rn>iar;i',;-^t>Mi  ,   im  [isfwrr 
•ecb«  Stock  bohea  Falastbauteo,  Höteb,  Baokiii^biiUf!*»  "'^^^ 
begnnat.     Man  genieast  von  ihm  aus  «in«  .^ua'^ik^'hl  *■>< 
angrenzenden  Vorstädte  Affha,  Mu»tapka  mptritur  oud  nif*^'^ 
I  deu  Meerbusen  und  dea  kleinen  Atlaa,  die  wunderbar  " 
I  ittt  and  mit  ihrem  echt  orientaliachen  Charakter  «i««"  V 
gleittk  mit  dam  Golf  von  Neapel  nieht  «n  aeheaes  br»<^o 

  -  -   -  p^\nfX 


!  Allerdinga  fehlen  dem  Baten  von  Algier  . 

nach  Norden  jene  unbescbroibbaren  Abendbeböehton«™  ^"^ 
1  sind  in  di^'^L>r  KÜdlicb  klar.iii  T.uft  die  Ueberesoi.'e  ".^ 
i  ueuuutergang  so  plötalich.  da*«  da«  magiiefae  Farbeoif J' 
I  Ibnbaha;  Abandbadaabaftmi  fiutliUt.    I>«r  BaabnKi  ^ 
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au«wurU,  mit  den  V«rhäUnU«ea  uobokaont,  ^«rn  f^cinen 
iLmhitekten  lur  La»t  lejt. 

Die  Zioiwkircbe  wt  als  D«nk««kircbtt  für  die  Retlueg 
Könii;  WilhdaM  *«•  d«iB  Otear  Becker'e<b«a  Attentate 

f(«<«lirt<>t  wordt-n,  alfto  durchaus  parallel  der  Vntiv-Kircbe 
in  Wi«ii,  und  uichts  bezeichnet  «chlagfiidfr  deu  Unter- 
Mchitid  der  Mitlei,  die  in  Oo^lerreich  und  Preussen  für 
Zweck«  der  monaneolalea  BaukuoBt  dispooib«!  «iud,  als 
di«  Art  and  Webe,  wie  beide  UntemebniBiigen  inli  Werii 
f>eof.tzt  und  gefördert  wonlrn  slnJ.  Bi»  /um  .TaJire  18G4 
bchieii  CS  nüuilich  auch.  /wcilVlbuft,  ub  übcrhuuiit  diu  Mit- 
tel zu  einem  würdigen  kirchlichen  Bauwerk  würden  be- 
•cliaSt  werdeo  koonen,  nnd  «•  bedurfte  dea  Impotao»  der 
b«id*D  Sie^alire  1864  vod  1896,  wn  über  dicee  Zwei- 
fel sich  hinwegzusetzen.  Nachdem  1861  entschieden  wor- 
den wur,  dia^ä  dii:  Kirche  einen  Tburiu  ürhultua  »olle, 
wurde  1866  da«  von  dem  Baumeister  Orth  aufgestellte 
Frojekt  genehmig  ond  der  Bau  anter  feierlicber  Oraod- 
aceialcgnng  noeh  in  denwelben  Jahre  begonneti.  Ee  kaoa 
ala  ein  dtirrh  dieaelljt'n  yerbältnisae  veranlasster  Aus- 
nahmefall  UiiratLict  werden,  das«  der  genannte  Architekt 
mit  der  selbstständigen  Absführung  seines  Entwurfee  be- 
auftragt wnrde^  ohne  im  Slaatedieaste  an  stehen. 

Der  Ba«  wurde  aiemlicli  eifrig  betrieben;  in  Bode 
des  Jahiej*  18(j7  war  das  aufgeh<>nd('  Mmerwerk  mit 
Ausualiint;  de»  Thunucs  vnllendet,  im  Soinoier  18(>8  wurde 
die  Kirche  unter  Dach  gebracht  und  «üngcwölbt,  im  Sep- 
tember da*  Ttaarmkreuz  reraetat«  so  daaa  an  Ende  des 
Jabrea  daa  Aenaaere  des  Baawerkea  fast  gan«  vollendet 
war.  Da  veraiegton  ;  Ii  t  -Iidi  die  disponiblen  Mittel.  Der 
l<^ntwurf  war  —  wenn  uuih  aufs  Sparsamste,  so  doch  in 
einer  über  den  Durchschnitt  des  Gewöhnlichen  blnana* 
gebcadeji  Anfijaaaaog,  die  der  Widmnng  der  Kirolie  ent- 
sprach  —  konaipirt  worden:  wer  will  es  den  Arehf tak- 
ten verdenken,  wenn  er  fturli  fjei  der  Ausführung  in  erster 
Linie  nach  dem  (iediegenen  und  nicht  um  jeUeu  Trci» 
nach  dem  Wohlfeilsten  strebte  und  daher  mit  den  Gren- 
aen  dea  knapp  bemeaaenen  Anaebbtgea  in  jene  Konflikte 


gerit;th,  die  bei  einem  monumentalen  Bauwerk  so  schwer 
sich  vermeiden  lassen,  cumal  die  aufgewendeten  Üaugel- 
der  keineawcgs  böber  aind  ala  die  bei  ähnlichen  Aosfüh- 
rongen  emiltelteB  DnrebaiAnittBeatze.  Tbataaebe  iat  nl- 
lerdinp'»,  daü"»  von  der  veranschlagten  Summe  von  94000 
Thakrn  (zu  welcher  vum  Könige  als  Patron  50000,  vom 
Magistrate  und  aus  dem  Kollektenfond»  des  Oberkirchen- 
ratba  je  lOOOO  Tluler  beigesteuert  worden  aind)  an  Ende 
dea  Jabrea  1888  etwa  90000  Thaler  fvibamt  waren,  wäh- 
rend zur  Vollendung  nocli  etwa  30000  Thnler  fehlen.  Der 
Bau  wuidu  deiuzutulg«  sofort  eingestellt,  mit  Noih vergla- 
sung etc.  versehen  und  ruht  seitdem  vollständig,  obwohl 
snr  Ueratellung  des  noch  nicht  einmal  gans  abgerüsteten 
Aeasserea,  «b^aebea  von  Ftgorenaebmaek  bft^atena  3000 
Thlr.  fehlen.  Aber  selbst  die^e  Summe  hat  bis  jetzt  nicht 
beschafft  werden  können  und  cü  i»t  höchst  zweifelhaft, 
welches  Schicksal  dem  Baue  zu  Theil  werden  wird.  —  — 

Wenden  wir  ans  nnomehr  so  eiaer  Besehreibnog 
der  Kirehe,  von  der  wir  torliaflg  den  Gtaodrita  (raefatt 
unter,  links  über  den  Emporen)  and  die  Vordcfaaaieht 
im  Holzschnitte  mittheilen. 

Die  Grundriss-Disposition  ist  in  ihrem  Hauptmotive 
nahe  »verwandt  derjenigen,  welche  aach  die  aweite  der 
aeaen  Kirdien  Berüaa,  die  obeagenaaDle  Tbomaskiidie 
Adicr's  «eigl  und  die  unstreitig  den  Zwecken  de«  pro- 
testantischen Gotteshauses  aufs  Günstigste  entspricht:  beide 
Werke  sind  Kompromisse  zwischen  Zentralbau  und  Lang- 
hausbau.  Die  Wahl  dea  Rundbogens  zur  Bildung  der 
Bögen  nnd  OewSlbe,  die  durchweg  gewölbte  Anlage  aa 
«ich  sind  weitere  verwandte  Momente,  während  die  Aus- 
bildung im  Einzelnen  allerdings  grosse  Abweichungen  zeigt 

An  ein  47'  weites,  82'  hingen  Querscbiff,  das  mit  ge- 
raden Oiebeln  geseblosaen  ist,  scbliesat  sich  bei  der  Zions- 
kirobe  Sstlieb  rine  ia  gleicher  Weite  angelegte  mnchttge 
Clmr-Abside,  westlich  ein  ebenfalls  47'  weites,  4'j'  langes 
in  2  Traveen  g<>theiltes  Langhaus,  vor  dessen  Weatgiebel 
sich  ein  quadrutic-cher,  im  Körper  30',  in  den  Strebepfeilern 
40'  breiter  Thurm  legt.   Durch  Bändelpfinler,  die  in  6*4' 


cur  Zint  auch  naeh  Westen  bin,  wo  sich  die  Stadt  der  oflc- 
nen  See  mit.  hohem  lelsigero  Uf^r  «nwend«t,  fortpiesi'txt ,  wiis 
wieder  eiuem  »Iten  Portal,  im  i>|raijiseli  - ^othischt  :i  S:il  und  mit 
dein  W  appen  Spniiieni  geziert,  jetxt  su  einer  Kaserne  gehörig, 
du*  Leben  ko-iteu  wirii. 

Die  Stras«en  dm  rransÖiischeD  Stadttbeiles  sind  6  bi«  7 
breit,  die  Wege  für  FustgäoKsr  befinden  sich  aberall  in  den 
SU  Arkaden  susgebildeten  Erdgesehomn  der  Hioser,  eine 
Masssretiei,  die  die  sfrikanisohe  Sonne  Ibcdart.  Die  Strassen 
das  aiabiscben  Stadttbeiles  sind  fsna  sag,  oll  kann  9*  hfsit 
nad  stnfbnartig  angelegt.  Oft  atieb  bekommen  öe  ein  tnenel- 
arüges  Aumeheo  dadurch,  daiui  die  Häuser  der  beiden  Seiten, 
in  ihren  oberen  Geschouen  gewöhnlich  antgekrat't,  xicb  obeu 
borübreu,  was  bei  dem  gäoslicben  Mangel  an  Ten-iteni  ohiio 
Unbequomlichkeit  für  die  Einwohner  f^eschehen  kttan.  Naciatä 
i»t  diu  Stsdt.  wie  erwähnt,  mit  Gas  erleiiahtet. 

Aa««er  dem  genannten,  fast  ganz  nnterwölbten  Gonver- 
□emsDtgplatz,  der  diu  mittelmässige  Bronsestatne  des  Herzogs 
von  Orleans  trägt,  hat  Algier  noch  kleinere  Plätte  für  Märkte. 
Anf  einem  derselben  in  dem  nen  angebauten  Stadttheile  Isly, 
«shdM  meist  den  mit  KameelM  und  Getnide  rem  I^nde 
homBaadaa  Bsd^m  aam  AaftMOalt  diea^  Mikt  dbs  ftsad- 
Uid  dss  Oaaaral  Bagsend,  ohne  jede  Beseiobiiiaag  am  Piedasul. 
Als  idt  den  nebee  demselben  aufgestellten  Posten  fragte,  wen 
die  Statue  darstelle,  antwortete  derselbe  aaah  liagssem  Be- 
»iuDeo:  .A/i  c't  ri  un  marnchal,  jt  croi*.' 

Aa  hedeiileuderen  Denkmälern  arabischer  Baukunst  be- 
»ützi  Algier  nur  noch  wf-uig.  Zuerst  sind  au  nennen  swoi 
gniue  und  iwei  kleinere  Moücheen.  Die  beiden  letaleren 
li.^en  in  der  Oberstadt,  Dor  durch  ein  kleines  viereckiges 
IMiDAret  bemerkbar,  und  haben  dto  Form  kleiner  Betaäle;  lie 
bieten  nicht»  .Besooderes.  Von  den  beiden  endaren  Ist  die 
iltere  die  Baa|itmosebee  DJtma  tt  AUr,  aaa  dam  viaf^halsn 
Jabibasdert,  wie  eine  Sebrift  am  iÜBaret  aagliditi  Aadt  sie 
ist  aa  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  etwas  dereh  die  längs 
ihrer  Hauptfront  hitij;el"ül>rte  Slrasi«u  NerRlümmelt.  Dieee 
tront  bettebt  aus  eiuem  äüulengauge  mit  maurischen  Hägen,  | 
deren  Leibungen  getackt  sind.  Durch  diesen  tritt  mau  in 
einen  feriiimigen  Vorhof,  Links  ist  das  «Iw»  •24"'  hob«  vifir- 
«ckigs  Minaret.  sehmucklos.  nur   unter  der  lackitfen,  lan^pn, 

Sttsaartigea  Bekrönung  friesartig  mit  bunten  glasirtea  Ka- 
lla SMsSeiegti  Aar  demselbeD  stakt  aosb  ein  kMaarriosk, 


^on  welebom  e  ;  t'  :  Muestin  xn  den  fünf  Gebet« '.f^ilea  die 
Gläubifferi  rnü,  ^.übrend  er  bei  Tage  eine  klein»  wei-t.ie  Fabne 
atitzieht,  bei  Nacht,  eine  Laterne  anzündet. 

Die  eigeailicbe  Moscbpe  besteht  aua  tünf  mit  Hüfeiaea- 
bogen  geschlossenen  Arkadenreihen  sa  je  IS  Siiuleu.  Da« 
Gante  ist  mit  flacher  sichtbarer  Holzdecko  etwa  ii*^-  über  der 
Erde  abgedeckt.  Nach  dem  Hofe  zu  iat  sie  durch  eine  manns- 
hohe Mauer,  in  der  sieb  ^n  Einsang  befindet,  abgesoblowea. 
Oersdesn,  die  Riobtang  aach  Mekka  audeatflad,  lietct  die 
kleine  Mische  CMeft»  ia  weleber  der  MoM,  der  oberste  CMst- 
liehe,  das  Gebet  spriebt  oder  Kingt,  ferner  ein  kleiner  versdilos- 
neuer  Runni,  in  welelieni  ein  Exemplar  des  vom  Himmel  ge- 
tulleneti  Bliche»,  de<  Koran,  aufbewahrt  wird.  Alles  i«t  wei»s 
cetfnicht.  Die  Kapitüle,  in  it.ilienihchen  Kurmen,  hin  nnd 
wieder  auch  ein  altes  römisches,  «ind  meist  von  Marmor,  aber 
mit  dicker  Tünche  übersogen.  Nur  «lie  Denke  der  kleinen 
Nische  zeigte  eine  stalaktitenartige  Verzierung.  Der  Fuss- 
bodon  ist  mit  Strahmatten  belegt.  Eine  genaue  Uatersnebung 
oder  gar  Messung  war  weder  hier  noch  in  den  anderen  Mo- 
soheen  möglioh,  da  ich  mich  nur  hineiutitehleii  könnt«,  bis  die 
amnmta  Aarade  des  Iman  mich  versoheuehta.  Denn  selbst 
dsa  mit  satblömten  Ffisssa  eintrolendea  Fremden  sind  sie 
berechtigt  zu  entleraen.  Die  Tsppkbe  mit  FasilMkleldaBg 
zu  betreten,  gilt  als  SebEndnng. 

Ein  anderer  Aos^ianif  aus  dem  eigentlielien  Betranm  führt 
anf  einen  kleinen  Hnf.  wo  der  Kio«k  de*  nbersteii  Mufti  steht, 
in  welehem  derselbe  den  Tag  nber  mit  seinen  Ulemas  Recht 
spricht.  Seine  Kump«t«na  erstreckt  sich  jutKt  nur  nueh  auf 
schiedsrichterliche  und  Bagatellentseheiduagen.  Ebeusu  lie^'^n 
die  VormundBchaftsMcben  in  seiner  Hand.  Immerhiu  hand- 
habt er  aber  dieses  Amt  ouch  mit  grosser  Würde.  Weiber 
dirftn  nicht  vor  dem  .Gericbtahofe  enebeiaea,  sie  verkebran 
adt  Ihm  ud  ihtren  dort  befindliobaa  Aowilten  aar  verssbleiF 
ert  durch  das  Oitterfeaster  eines  Nebenraomes.  Auch  die 
Moscheen  dürfen  sie  bekanntlich  nii^ht  betreten.  Zn  erwähnen 
ist  noch  der  anf  dem  Uaupthofr  i  m"  !  ll:che.  l.ei  keiner  Moschee 
fehlende  einfache  FontänenbrntiiR-n.  welchem  die  GUnbigeo, 
ehe  •'ie  zum  Gebet  eintreten,  vor^iidiriftsmasiig  Sisk  BsiBe, 
Arme,  Hais  und  G^iuht  waschen  müssen. 

Diese  nnd  die  beiden  kleinen  Moscheen   der  OberKUdt 
gehören  dem  Ritus  MM»  aa,  sn  wehihem  sieh  die  Muha- 
des Westaas  bekeaaea;  asia  Oberkanpt  iat  dar  Kai- 
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Langhans  u.  Qwr» 
schiff  in  3  ScbUb 
fetheUt,  ein  36' 
wailM  mit  Kmi> 
gawölben  öber- 
deckte^Mittelschiff 
and  zwei  schmale, 
mit  TnnncngurteD 
von  halbkreüför- 
migem  Qoenehaitt 
bedeckte  Seiten- 
schiffe, die  eiaen 
Umgang  ao  den 
FrontmMern  bil- 
den ,  der  rieh 
in  glpicher  Breite 
auch  in  der  Cbor- 
Abside  fortsetat 
In  der  Vkruiig 
bildet  sieb  dareh 
diese  Anordnung 
ein  50'/,'  weiter 
quadratischer,  Hl 
den  Ecken  abge- 
aehrägter  Raum, 
der  mit  einem 
Steru  -  (iewülbe, 
dessen  Kippen  in 
einer  KuppelAidM 
liegen,  geschloMeo 
ist.  Satnmtliche 
Rippen  sind  übri- 
gens aus  eineiD 
Halbmesser  kon- 
BtruirttSimmtliche 
Kappen  mit  star- 
kem Bosen  einge- 
wölbL  lo  den 
£clLen  swiaobao 
Chor  ond  Qaer> 
schiff  liegen  zwei 
Rundkapellen  für 
TaafbandlungenJ 
rasp.  th  Sakristei. 

Ueber  die  Art 
und  Weise,  wie 
sich  dieses  System 
praktiseh  Tenrer- 
Ihen  läsat,  giebt 

die  Grundriss- 
Ski/ze  Aufschluss. 
Die  Uuterkircbe, 
dar«h  dl«  Thonn- 
vorhalle  und  zwei 
Tbüreu  in  den 
WMtmauern  des 
Querschiffe«  xo- 
gänglieh,  entbilt, 
mit  Ausn.-.htiiii  der 
Chür- Abside  und 
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angelegt  Biad,  werdwi  |  nen  YorplatoM  Tor  dandb«. 


der  vnafbaUidaB 

Gänge,  bitigil. 
rerogannnBai» 
günstig  gätft 
SitopÜm.  Sih 
den  Seita-  « 
Querscbiffto.  * 
wie  im  vordem« 
Joche  des 


dem  uf  miif. 
spannten  Fi . 
bogen  eise  b» 


gwi9bt|  dl 
gleiefablb  fd 

»iländipeii  l  wp: 
um  die  km 
f«wihrt  uii 
Waateil  DMUai 

den  gcflaoBkii 

nenrauni  dt~Tl; 
nies  er  weil«  rtiii 
Die  Zugicft  I 
derselben  aibf 
einerseits  M! 
Treppen  tu  t 
Thurm -Torlib 

swci  Treppet.) 
in  dem  nsck  i 

Kirche  la  ? 
aehloeseDen  « 
ran  Cboraiii|K.< 
angelegt  lioiCi 
ter  den  Id» 
ren  führ«a  £: 
gäoge  voD  iw) 
aar  Sakriw  u< 
•  aar  TssMt 
—  Es  bii  i« 
geschickif  l''-; 
aition,  die  » 
Kaan  <^ 
Aeosscitto  a^ 
nutzt,  es  aöllii 
gemacht,  di.v  - 
Kiicbe  irou  it;; 


nicht  sebr 
tendeo  Abaö» 
geo  — (diep«* 
Länge  in  den  ^ 
bepfeilen  i«^ 
172*,  die  P* 
Breite  I*'^  ' 
Raum  für 
Sitzpläue  f»> 
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Ser  ▼on  Marokko.  In  dfr  uinii^rrT)  jroi...o!i  Mo'^rhffl  Djemn 
et  Djetlkl  wird  nach  dem  türkischen  Kit««  Ntinr'ß  gelehrt.  .Sie 
i«t  au«  dem  Anfao^A  des  »ecbeseboten  Jahrbacdertc  in  Kren- 
aesform  mit  Vierun{;«kappel,  der  Saf(e  nach  von  einem  Ge- 
aoaaiscbeu  Sklaven  erbaut,  der  für  die  »ymbolieebe  Anwen- 
daag  der  KrMaaaform  um  Onrndrias  den  Tod  erlitt.  Jaden* 
fidls  tind  bai  ibrar  Aalags  RamiaiaaaaaBa  aa  Ariatliahi 
weisen  Torhaadaa  gawasaa.  Bm  «Cm  10— Ifl"  waita 
and  QoersebilP  ist  mit  TonnrogewStlMn ,  die  ewneben  den 
Kranse»armeu  übriK  bleibendi^n  viereckieen  Räume  »ind  mit  klei- 
nen Kuppeln  bedeckt;  hut  das  Ganze  eine  quadratische 
Grnadform.  Diu  Inui'n-  ist  t-Lentiills  bis  auf  die  HoUempo- 
reo  und  eine  kanselartige  Tribüne  gaos  scbmacklo«.  Bei 
«laar  Faadiahkeit,  dar  iah  am  Ahaad  baiwohala,  wnHaa  dia 


inripren  Geaimse   und  der  Tambour   der  Kappel  BMt 
I.,anipen  erleucbtet,  während  von    der  Decke  einig«  ^'^^ 
leuchter  herabhiDKeD.     Da  dieae  Mouche«  keines  ^'*"!"''-^ 
so  iat  der  Brunnen  im  Betraum  aelbat  angelegt.    Mit  i 
dem  Lande  angewendeten  Seite  i«t  «ie  bis  lar  halb« 
daroh  di«  aaaaa  Strasaaaanlagaa  and  den  lebos  PyZ 
*»  varbaat,  sa  da«  eine  Treppe  is  <<^ 

 .  >iaha  aabaa  ihr  aaa  Stnad«  liisasMf<^ 

Ihre  Rfiokaeita  ist  gaaa  siefatbar,  da  dar  BoalevsnL  w«^ 
offenen  Gewölben  bestehend,  die  jetst  snm  Ft»ebis»^* '"^ 
in  eioig;er  EDtfemunK  um  dieselbe  berDrogeföhrt 
Umfa«»nDg«m«uern ,  »owie  da*  linkm  vom  Eioiifan?*  "j^ 
I  Minaret  sind  mit  den  früher  sobon  erwahnica  ^P""*.— 
'  kiäat.    DIaa  ""^  '  ^ — *^  ^  —a-J-ms 
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Fär  Diejenigen,  welche  die  pbysikaliscbo  Litifratur  zu 
verfolgen  Gelegenheit  haben,  ist  ^  eine  bokaooie  TiiatMtcbtt, 
dfM»   von  Zeit  in  Zeit  irgend  eina  der  einfachsten  meehani- 
•clien  Geaetae  e«  über  eich  ergehen  laaien  miuu,  Gegenstaad 
•iues  korsen,  aber  um  so  heftigeren  AogriSa  au  werden.  Ein 
■olober  Ai^xiff  hat  •«iii«D  Qtamd.  Mt»«d«r  im  d«n  Muntf 
rntmlMt  dtr  «rttm  BagrUb  dar  Sutik  nd  ÜMkaidk  «on  SattM 
de«  Aatora,  od«r  ta  «iMm  Dtdoktfannfeklcr  «bea  beliebigWD, 
in    der  Theorie  nickt  ttarkaa  alementareo  Lehrbaeh«.  In 
1<  txtiTPtn  Fallf  wit  1  uiit  dem  Fehler  l-r  Sjt7.  verworfen  uod 
em   neuJT,  von    i:     hIjuCod  KotiMiqöoi  i       .1:1  »eiae  SleUfl  j^s- 
•etst.        A  lirjHiHil  iir,^i-ij  dieser  Art  nei^'^Miii  In. r  —  nod  dii^  f  [ -■  i - 
n  ©  m  a  n  n  BcbeD  L  n  tc  r  s  11  c  Ii  u  d    i<  n    aus  acm  GehiPte  üm 
Hydraulik  (ji-höron  bierher  —  befindet  sieb  die  Kritik  aus 
leicht  SU  Terstobcaden  Gründen  in  einer  peinlichen  Lage  und 
schweigt,  bis  anderweitige  Umstände  sie  hervorrafM.  Xtor 
UmatMid,  daaa  der  , offene  Brief  des  Herrn  HeineiD«RB  in 
dem  TOrU^jeaden,  nnter  den  Arehitekteo  lud  IngmienMB  lO 
verhNiMMHi  Blatt«  AnfliakiiM  gafoadea  kat,  in  daaielkM,  wie 
«inaalo«  Zneehrlftatt  kawefanB,  aiekt  ankaaebtet  geblioben  ist. 
sogar  ■cblieaalich  in  No.  41  eine  Berichtigang  erhalten  hat, 
die    ähnlieh«  SehlÜKse  macht  wie  die  «Untersocbnngen  ans 
dem  Gebiple  der  HYdraulik"   «elbst,  wird  cini»   kur/.a  Krör- 
tsrnng  der  von   Mfrrn    Hpinemann   in  No.   l   «liefet»  Jahrg. 
▼Orgotraiienpn  Scblüsne  motivirt  erBcbeinen  lawen. 

Herr  Heinemanu  üodet  cint^o  ^errvr  m  calculo"  in  dem 
bekannten  Toricelli'schen  Theorem,  (Dasselbe  besieht  sich 
bakaontlicb  auf  dii>  Atisflutsgescbwiadigkeit  eioer  FlÜMigkeit 
mMM  der  BodeuotTnung  cir.us  GefinM,  in  wdeken  das  Niveau 
daroh  asdarwaitigea  ZnfloM  ia  koettaster  Höke  arkaltaa  wird, 
swar  «int  von  dem  Angeablioke  aa,  in  welekem  dar  Strö- 
nmaRmastitiid  <>in  permanentar  gewardea  iat.) 
Er  sa^rt  auf  pag.  4: 

„Wenn  in  jeder  .Sptnnde  Rirh  in  einem  Gefäese  die  Was- 
sermengt» Q  ans  der  Hube  (  I  )  in  {tewebiunp  i;<»Ut  Und  in  der 
OetTnuiip  vom  Qnci  -  I  1  r-  ^  die  etTektive  Geiichv. iiidiikcit  r 
erlangt,  so  mu«8  die  anfdieKen  Vorgangstetig  Mirlteude 
Kraft  P  genan  so  gros«  eiein .  wie  diejenige  Kraft,  welche 
einer  bereite  in  Beweguug  beHndliobes  gleMi  groeieB  Waner- 
naaae  Q  am  Ende  einer  jeden  Sdnada  den  Geaekwindigltait«- 
anwadn  tf,  alio  die  BeMbleanignag  e  an  ertbaüaB  vamiag." 

Wir  wnlka  aidit  natecaneken,  «b  ia  daai  aUgan  8ala  dar 
Yeirgaag  dae'^parBMeataa  StrSamagaimtMidae  ia  oiaem  6e> 
fme  tmlkad  geaekttdert  iat,  ■ondeni  eake«,  «elakM  daaa 
nach  Herrn  Heinemann'  die  ,aaf  dien»  Vofgaug  «tätig  wir» 
kende  Kraft"  \pt.    Er  fährt  fort: 

„NuD  I-t  il  I  r  !  i  bor  nücb  kein  Zweifel  dagegen  erhoben, 
daas  dian':  Kriitt  kt'inc  juidtsr«]  sein  kann,  als  der  stetig  wirk- 
aan  bleibende  hydroatatiseha  Druck  auf  die  OeffnuDg  f." 

In  dieser  einen  B^bBnp'tin^.  in  d^m  Druck  aaf  eine 
Oeffnung,  Torbirgt  »ich  eine  si)  proste  Zahl  Ton  Missrer- 
•tiadniesen  der  einfachsten  Dioge,  das«  vrir  fin  wenig  weiter 
nrSeilgreifen  müssen,  um  sie  cu  entwirren.  Zu  dem  Ende 
■liMn  wir  an  die  etafaekea  Uateraebiede  erinnern,  die  lieb 
ia  den  Lakren  derHydroetatik  fm  Oegeneata  an  denen  der 
Hydrodynamik  resp.  Bydriuilik  vorfloden. 

Wenn  in  einem  Gcfäss«  sich  Wasser  in  Ruhe  oder  im 
OleiekgnwidilaBnatande   befindet,  so  lastet   anf  einer  jeden 
Flächeneinheit    in    der    Tiefe  X  unter 
dem  Niveau    eine  \V.i»»ernieni:e   von  x 
Riihikfiueen,  und  lolgliuh  hat.  zur  Kr- 
haltnng  de*  Gleichgewicht«  eine  solche 
Fiacheneinheit  die  Kraft  f .  x  anssuüben, 
wenn  y  das  Gewicht  einer  Knbikeinbeit 
Waiaer.   £a  varkilt  aieh  alsdann  die  in 
dar  Tiflfk#  gadnehta  QuerMbnittofläche 
mb,  «ana  wum aia  ala  die  Bagraanng  dar  aatar  ikr  Bagaadaa 
nnrigkaik  aarfekt»  wia  aia  Qafiflakadea,  aar  daai  er  TOn 


I 
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Wasser  gebildet  ist,  und  er  ijiebt  so  viel  Druck  pro  Flärhen- 
einheit  inrnck,  al«  aum  Erhalten  des  Gleichgewichts 
erford«rlieh  iat.  Da»s  die  Grösi«  desselben  durch  .  x  ge- 
messen wird  —  and  dies  mässen  wir  ftär  die  Folge  beaondera 
in«  Ange  fassen  —  ist  aber  nur  daa  Folge  dea  TBraaigeaatitan 
Znataode  dea  Gleiekgewiobta. 

Oaaa  aadan  rarkilt  «loh  die  fiaaba  fBr  dea  Fkll  daa  rar- 
|«iiapMigaaaatan(1es,  dsr 
flleaMB  «ner  Pirinii^keit  an 

Gefä.'is  eintritt.  In  dienen»  sweitt^n 
t'«llu  bat  der  i^edachta  Quernchnitt 
a  b,  weuu  mau  ihn  wieder  ala  Dm;ren- 
zung  der  unter  ihm  strömMdüu  VV^as- 
.sermcn^'o  auüiebt,  nicht  pro  Flächen- 
einheit so  viel  Druck  aafwärt*  an 
gaben,  ala  aor  Krbaltaog  des  Gleieh- 
gewichta  erforderlich  ist ,  da  die  über 
ikn  lieSadUokaa  8ebidltaB  mit  veränderlicher  Geschwindig- 
keit benbifaken.  Daia  er  fiberbanpt  aber  Brook  aarüokgiebt» 
folgt  einfaeb  darana,  daai  die  kerabainkaaden  Seliiekitea  niekt 
frei  falten,  sondern  in  dem  dor^  die  Schwere  erseugten 
Wachj,thuuj  ihrer  Geschwindigkeit  behindert  werden.  Diesen 
Rückdrnck  in  einem  in  der  Tiefe  x  gelegten  Querschnitt, 
welcher  im  Alli^emeiium  im  Zustand«  dsr  «Irötn enden  Flü.s- 
iii^rkeit  jiro  ri.-iv-heriein hi'it  kleiner  ijt  ttl>  der  r.Mii>  Gb-ieh- 
gewiclit  Keb<iiij;e  b  v  dr  oHtati&chö,  tieniit  man  den  hy- 
draiilitchen  Druck,  wie  allgemein  bekannt.  In  der  Aas- 
fliissöffnung  /*  selbst  herrscht,  wie  aus  dem  Vorgetragenen  er- 
sehen wird,  keinesweg»  eiu  Druck  von  der  Grösse  y  ■  ä  pro 
Einheit,  «mdera  derjenige  de«  Medinau,  in  welobes  die  Flüa- 
6igk«t  hineinstrÖBt,  wie  ebenfitUi  allganwia  bekannt,  also  Inf 
den  Fall  freier  Ansttrömung  AtnMWphinndroek.  Die  Ermit- 
telung der  Geschwindigkeit,  mit  welebcr  die  Oeffnung  f 
durcb»trüuit  wird,  ^e«chiebt  nun  in  jedem  guten  Lehrbuch 
der  Mechanik  in  dur  Weise,  dass  die  Summe  der  Geschwin- 
di>;keits*uwäcb*e  ermittelt  wird,  welclie  eine  WaRserüibiobt 
von  xusammenbleibender  Masse  auf  ihrem  Weee  vom  Niveau 
bis  »ur  Mündung  durch  die  während  <iieseii  Wepes  auf  sie 
wirkenden  Kräfte  erhält,  und  diese  Ermittelung  kann  nicht 
gCflnaeht  werden,  ohne  dass  man  dem  Umstände  Rech- 
BBBg  trägt,  daaa  eine  «olebe  Sobiekt  nicht  blo«  der 
Biawirkoag  der  Schwer«  ■oadara  aveh  den  hjdraa- 
liaokea  Drucken  der  ikr  voraag^baadea  «nd  ibr  folgenden 
Sobiekt  oaterworfon  iat,  Daa  Baanhat  dieaer  Vntatanebang 
iat  bakaaatßek  die  Formal: 


—  Ft 


~  2  ffX  +  2 


in  welober  1^  die  Oeeebwiadigfceit  der  Üieasanden  Sekicht  ia 
dar  TUJb  jr,  den  kydranliaeben  Druek  in  denelben 
Tiefe,  nnd  jTa  QMobwiadigk^t  nad  OriMk  ia  Mirena  ba- 
deaten.  Die  Aavaadaag  dieser  OMekaog  anf  die  dnrak  die 
Odbnag  ^gekenda  Sdiiobt  giabt  alsdann 


Th'  —  To«   =  2  ^*  +  2 


Po  —  Ph 


weleba  Glaiobnng  die  An«fln««giaaekwindi^eit  liafort,  waaa 
der  Droek  jr«  an  der  Mirenaoberlfidi«  und  dar  Dradi  jVh  dea 
Mediums,  in  welches  die  PInaaigkeit  atrBait,  gogabaa  lind. 

Ist  pk  =  Pv,  "O  folgt  die  Gleichung: 

Pt*  —  Co*  —  i  ffM 
ana  «alAer  aoab      durch  die  Bedingung 
f.  ffo  =  thf 

au  diminiren  iat,  «e  ^  der  Qaeraalnitt  dee  NleeM«,  wie 
Hngst  b<^kannt< 

Aus  dem  ToMtehenden  wird  man  ersehen,  data  der 
Terfaiaer  eiser  neuen  Bationaltbeorie  der  BeWtgong  da« 
Wasaara  die  l^tmebiada  dar  bydroatetieobe«  and  bydiaa- 


aaagawSlbe  des  ICrenaea  nnd  die  vier  kleinen  Kuppeln,  über 
«d«lie  aieh  anf  viereckigem  Unterbau  die  in  Spitabogen- 
tvm  gewilble  HaaMkappa)  in  «ebönar  Ornppiroag  erhebt. 
Bl«  Allee  bedeekende  weiaae  Tnneke  blendet  da«  Ange  des 
Bssehaaers.  In  dem  Minaret  haben  die  Franzosen  zum 
Scbmeri  aller  Gläubigen  eine  oft  schlagende  Uhr  angebracht. 
Der  Mnhamedaner  verachmäht  bekaontlit-b  die  Gloeke  .nad 
beiiiest  sich  statt  ihrer  d*'r  menschlichen  StiuiUie. 

Ausser  dienen  eif;entlieben  Moscheen  beiladen  »ich  in  und 
um  Algier  no«h  einige  »ugeuiuiutu  Kubha*,  Gräber  heilig  ge- 
haltener Mabamedaner,  wo  die  Gläubigen  ihr  Gebet  verrichten. 
Dm  bedentOMle  derselben  ist  das  des  Abd-er  K/iama»  et  T»aa- 
kU,  aa  walebaa  «ieb  ein  kleiner  Kirchhof  mit  herrlicher  Aas- 
ndit  anaakliaaat   Dia  eigantlioke  Gnbatftte  ist  eia  aüt  Kap* 


pel  bedeckter  quadratischer  Raum  von  etwa  7»  Suite.  Tn 
der  Mitte  lieitt  der  Heilige  nnter  einem  mit  Seide  bedeckten 
Dom,   Die  Wände  «iad  mit  Fahnen,  Lampen  nad  Emblemen 
gaMhafiokC  dar  Boden  iat  mit  Teppioken  belegt.   Einige  «f- 
fene  KaamMra  dianaa  QUnbicaa  aar  ewigen,  obdaebloiea 
Lebenden  aber  nneb  aar  idtebtliebaa  Rnbeatitte,  ebena»  wie  der 
kleine  von  einer  prächtiirßn  Palme  und  einem  uralten  Jobaaaia* 
!  brodbanm  beschattet«  Hut".     Den  kleinen  «ugehörigea  Park 
haben    liie  Franzosen    unbarmhersig   bis  auf  das  Niveau  der 
vorbeifüiirenden  Chaussee  abge-^rabeo,  dann  eina  Futlcraiauer 
an;^eli'iit  uud  dirht  davor,  mit   allerdinijH   langer  Front  nach 
;  der  Straa«e  ein  grosses  Lyseum  gebaut,  welches  trotz  de» 
;  schönen  Materials,  Kalkstein,  die  Formen  des  trockensten  P»- 
I  ri«ec  Wobnbaoaatile«  aeigt.    Da  aa  eoeben  erst  nnter  Dach 
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IbdM*  SraekvwkiltoiiM  lieht  kani.  j«  nkkt  mamal  dm  1 
1>ra«k  aamgebcB  v«iH,  wpJehM-  Mch  im  StrinuitKMwtud«  | 

den  WasMrs  in  der  DndenöiTDung  f  hentpllt,  trotadsm  die 
Frat^t«  nach  der  Gröfüe  de«iielbnn  für  di«  Auffiadaai;  d«r 
Aai«tröiiuiin;sL'<"i-i'li» iiidiiiki^it  in  kciiiHr  Wei»e  fiitM-Lriiiimil 
int.  Mit  der  ial»eh  vo^i  ilim  uniieiinniun  ncn  ,  diT  Hydru»t»tik 
PUtlohoten  Zabl  maciit  er  dar^tnl'  i'iDi'D  Srliliis«,  aon  weldicin 
so  ersehen  i»t,  da«H  er  i>riick  lür  <ii«  dea  SlrörnDag«- 

iMtAnd  Lewirkende  Krafi  hält,  eine  Behauptung,  die  im 
&aat*  woU  noch  von  NieOMiadeD  gemacht  worden  i«t.  Die»« 
AoMfaftnng  li««t  anch  oiebt  mit  Hülfo  einer  Differential- 
OUialiaiHC  «■»  BerlcbtiguDR  aa,  vi«  *oa  Harrn  Grüttefien  in 
N«.  41  djaaaa  Jahrgang»  aogegabas  wordaa  bt.  Dtne  Dtf- 
fccmi»^<i«h—g  würde  lelliat  ta  den  Faila  fthah  bleiben. 


daai  mm  «a  für  Dmakfiikler  kaltao  mfiaet«,  dnee:  A  di«  Druck 
höha  Sbar  dar  BodauSffbunK  f.  c  die  Anaflaeaicaaehwindigkeit 

da<ielbi>t,  t  die  Zeiteinheit  bedeuten  «ollen,  Diutli  welduHi  Et- 
klärun(!ea  diese  Grössen,  m1«  mit  der  Z<^it  aa7«MrSadOTlId« 
^ar  kfiüf  Vcraii Jcriin^'pn  rn^p.  Pitlr-ren ti h1'»  r.iilassrn. 

Ks  »nrd'-,  glauben  wir,  dfn  7.*fcU.t-n  di«»n<>B  Joumalei 
niclit  uiflir  ilit-nen,  wenn  wir  a!:<-h  liic  in  di»tn  wpitpn'n  V.-:. 
kauf  des  „offenen  Briefes"  dm  Herrn  [{eini-maan  vorkofnoien- 
don  Missvemtändciuie,  so  weit  sie  aci  der  Skiseeohafti^keit 
de»  Vor);etri^;euen  su  Tace  treten,  be«<precben  wollten,  ds 
das,  was  wir  TurHtehend  erwähnten,  für  j<><lHD,  der  derartigen 
Frk«mi  nihar  ateht,  v61Ui{  «omichea  därflt«f  aieli  «io  UrttMÜ 
8b«r  dia  ^JJvtmuAnngtm  ana  des  Oabittt*  dar  BjdnaUk* 
lu  bilden.  J,  WeiBgMtaa. 


Hittheüuiigen 

Arahtta^ta«»  wni.  Jttmint-ytitlm  !■  SSkaiaa.  Wo- 

chenver^ammlunc  am  16.  Oktober  1S69.  H<>rr  Prof.  Ba> 
kowkky  vom  bülinii»eheu  Polttei-hnikiim  lii.-lt  einen  Vortrag 
über  die  LMii'.;i-r'-rhc  v ■■r^t'-if:..'  ub:.!ihki-tt.'i  f.iüfke.  Bei 
di-r  Ei^enbüwi!  in  Khi  hi-j  «ur  i.-  i-i;.--  viT-t'-iln-  Tl.iujphrficke 
mit  Vei  IiUhI  -  N'''r:uikfriiiiL:,  tiir  l'^-^iilniliiilii-tri'-b  :)u<  Ii  il.-in  Sy- 
stem de«  k.  k.  lii>£«nifur»  Liiii;.'<'r  pro*i«or)--<'li  air"k;''sti-llt.  uad 
probirt.  Die  Brücke  hat  1  l  1  Fu-s  Läujro  mit  ~2  Vn-,  lungein 
Mittelfeld  und  2  Trägern  und  ixt  »o  konütruirt,  dawt  bei  der  uu- 
(■ÜD^tiizKten  Belaatno«  kein  Theil  de«  Hlogewerkea  mit  mehr 
100  Ztr.  pr.  Quadrat  Zoll  in  Aoapraeh  genomman  iat. 
Es  Warden  drei  Proban  voiganemmea  um  all«  dabei  rorkom- 
menden  DafonMatiooen  and  flaileaaeb  wank  vagen  gama^seo. 
Wenu  auf  dem  Mittelfeld  allein  drei  Teiid«rm*fchlneD  »tauden, 

butni..'  Kiii.-.'nkuri'^  in  ilrr  Mi'.lr  '^H  I.-ii't'd.  üiut  nuVii^  i-b'-r^  • 

s<uii'l.  «v'iiij  ein  Z'J^  hu-  flni  M^sci  iurn  lji--',i-liiMjd  mit  illL-i 
Mhüi'u  (ii'-i  hv.  iinjit;ki-it  über  fuhr;  di'-  jirniiii:  i  i  tp;  S.-nkii^jJ 
b>^tru((  bt^i  der  criiteu  Probe  in  der  Mille  U,7  Linien  und  vi*r- 
mebrtp  «ich  nicht,  wab  sich  auch  bei  einer  vierten  KootroU- 
probe  am  anderen  Tage  be«tätii:te.  ßedner  erklärte  die  t^'e- 
ftradeneil  Re»iiltatu  mit  Rückzieht  auf  die  proviaorieche  Auf- 
aiellnnc»  triebt  einen  Veri{lei«h  mit  anderen  verateiften 
BSngebrfi^en  «nd  eraebtat  die  Langer^aeh«  Konatruktion 


AUS  Vereinen. 

nnr  bei  miaaicer  Länge  der  Bracke  18r  ökoDomaeli  vortbafl» 

haft.  Gegeoaber  Gitter-  oad  Faebwerkbrüoken  kkon  der  Vor- 
tbeii  der  LaoK^r'Mben  Konatruktion  durehaeluiittlicb  aof  7^^ 
geaohitat  werden. 

Arohitektcs - Veroic  in  Berlin.  Verftitiiinil iing  am  30. 
Oktober  18G9.  Vorsitzender  Uerr  Boeckmaun,  aoweteDd 
179  Mit!>lieder  und  It>  Gäite. 

Herr  Adler  hat  die  Wahl  in  die  xur  Bcurtbeiluug  dif 
Baninei»terVi-hen  Voraehlige  uit'der^c^M  'izto  Kooinii«t,ion  abg^ 
lebnt;  eine  Erginanaga*  raap-  VeretärknnKawnbl  lagjL  aa  dis- 
aer  Kommiarion  die  Herren  A>  flerrmabn,  H«*rb«ek  aad 
Gereke.  Herr  Welabaitpt  bat  in  elnena  an  d«B  Vorxaad 
i;ericbteten  Sebreibea  mIb«  Stelle  tm  Vorotnode,    sowie  ab 
vom  Vereine  be»tell;cs  R.  iI.ik;ii>iJ  -Mit^lI.  J  der  Zfit-cLriA  l"'r 
HflUwesen,    die  wabiilunrliinou    ^•■lu    ji'Ui;^i-.i   Auit   ihm  iiitL; 
n»ehr  )IP*t»ttet,  niederfiel'' /!  :  di--  Wr.saiiiiiiliinir  ehrt  ^eiIn}  ho- 
hen  Verdieusto  um  den  Vireio  durch  d;it;kliftri'  Auerkenmitii,'. 
Herr  Hapen  endlich  wiederholt  in   i;rö;!-iTeui   Kreise  f-eineo 
bereit»  früher  geäustertcn  herxliehen  Dank  für  die  ihm  ta 
seinem  Jubiläum  dargebrachte  Huldigung  nnd  dl«  aeiaer  Sil' 
naawaiie  »o  aebr  entiipreebende  Form  deraelben. 

Sodana  epraeb  Hr.  Ortb  fibar  dia  Anlag«  von  Badbaha- 


gabraebt  war,  kann  ieb  too  der  inneren  Kariebtnng  niebta 
•agon. 

Nene  inuliiitiieiimiisi lie  Bauten  exixtiren  nicht,  da  die  ara- 
bi»ehe  Be»  i'lkeriui  j  imniei  in. dir  iiisiiuiiTii  n^rliiiiilut.  DaLXegen 
hüben  dir  FiBtizii-.<  ii.  :i'dc-iiliii^;i'  nicht  mit  Glück,  verbucht,  in 
der  % or^rfuiidi  iii'tj  Hnim.MM'  einiue  Kirchen  xu  bauen.  Am 
wenigsleo  mi^ülungen  ist  ein  Jesuiten -•Seminar,  Koubha,  im 
Osten  der  Stadt  auf  einer  Röhe  i;eleeeo.  Um  diu  kleine  ein- 
fache, moscheeoartige  Kirche  uruppirt  steh  ein  an  S  Saiten 
mit  Arkaden  ga8eb]oi><'eDer  Hof;  die  vierte  Seite  iat  oKiia. 
Nach  racbta  nnd  finka  rabliaaaen  «ieb  iwat  lange  QebSude 
mit  einem  io  der  Mitte  liegenden,  dnreb  beide  OeieboM«  rel- 
ebenden  Korridor  an,  in  welehan  sich  die  lufiijjen  nod  küh- 
len Lehr-,  Seblaf-  uad  Wirtbscfaaf^sräiime  der  Seminaristen 
beliiideii.  Der  Korridor  ist  mit  einem  Tonnen;.;!'" '"'Ibi-  L  >'d- rkt, 
und  KU  iliii  schliesseu  sich  rechlwinklifi  die  eiue  ]■<>[•'  F^'nster- 
axe  bi  d<'i'k e;ideii  Gewidbi'  der  (ibri.ü'n  Uäiiiiu!  an.  (iaiiie 
ist  utibedsoLt  und  xelgt  oben  die  lül<:ks<-itt-D  d-r  <i>"wiü(b(«  in 
unschönen  Linien.  Von  der  einen  Arkudnireibe  gelangt  man 
In  einen  aweit,>n  Hof  mit  den  Gebäuden  für  die  Lehrräume, 
iat  weiss,  theil«   aus  einem  Kalkstein  von  Oran,  theils 


aebr  feinen  ana  PVankreieh»  tkeila  get&uebt.  Die 
Xapitilie  der  Sinlen  aelgaa  dia  ForaM»  äbnlidwr,  ab«r  ita|{. 
lieniscber  Gebinde.  Di«  'Kildm  war  aar  von  annan  voUea- 
det,  leigte  aber,  wie  ieb  atieb  nocb  bei  anderen  Gehiaden 

7.\.\  erwähnen  Gele^eiilieit  t,  i'i  -:  v-prd«-.  eine  KachlHti-iLzkeit  :id 
der  ßügenkonstrukliuu  in  lU  aui^  auf  Steinschnitt,  w»:li-.hu  bei 
aas  wolil  kmim  einem  Sciiiibr  uniicrü|.:t  durcbenhen  dürfte. 

Diese«,  sowie  ein  »odpre«  Seminar,  iVa/re  Dame  if  Afriifue, 
im  Westen  der  StmJi  tx  wcivi.  driN«  die  Herren  I'atre«  der  Ge- 
sellschaft Jesu ,  wenn  i^ui  h  ifar  architektonischer  Geschmack 
leicht  XU  befriedigen  ist.  doch  Tollendete  Kenner  in  der  Wahl 
de»  Plattes  für  ihre  Niederlassnniren  sind;  denn  Toa  beiden 
Btablimementa  ist  die  Aussicht  auf  Land  und  Heer  eine  berr- 
U^A.  Dieae  sweit«  Kirebe  iat  reieber  «ad  viel  äberladener 
ala  die  70111»  j  baate  Kacheln  atnd  reieklieb  aoirewendet,  da> 
bai  iat  Ibra  Oliadernng  so  unklar,  dass  die  Ferne,  deren  Ein- 
druck wohl  aueret  tu  berücksichtigen  t;ewesen  wäre,  sie  als 

einen  gestaltlose»  Klumpen  mit  Kuppel  erscbeiiieti  l,'i"st.  V.s 
ist  ein  kleiner  Zentnilbmi  mit  Einpr  maiirifebfn  Kuppel  vnn 
etw»  15™  ^)llrcVl1nr^^er  «nd  vier  AiibautPii  in  den  :\xeii.  Die 
Wirkuu)^  dieser  Vorbauten  ist  wieder  darch  kleine  die  Ecken 
ausfüllende  runde  Thnrmchon,  welche  mioaretartig  das  Ganze 
äbecngea,  aeritörti   Daa  lantt«  war  aoab  gaaa  aaToUeadatj 


(  Koneolen  an  der  dem  Meere  angewendeten  Pn^de  lieaaen  andi 

noch  auf  R^^ürlichen  Schmuck  «chlii'«>en.  I"»!!«  Seiiniiiiri»ebäaji' 
selbst  He({t  10  Minuteu  entfernt  und  bietet  Nichts  rteaiir- 
kenawerthes. 

Derselbe  Architekt,  welcher  diese  beiden  Bauw.rl^e  im 
mauri-i  h-  ii  Stil  1-iinvi.rf,  liut  vurlior  ein  eigeothiiioliobes  Probe- 
stück an  di-r  Kijthedraie  in  der  Stadt  selbot  geliefert.  Auf 
etw.i  xebci  <S;iifen  t^toißt  mno  zu  dem  maurisch  byxantioiscbeii 
Bau  auf.    Die  horizontal  abge|{roi:ste  Fa^ade  wird  von  beide* 
Seiten  durch  vierecki>!e  sehr  sehlanka  Olotikaathfirmc  flankiri. 
Daa  Innere  ii^t  in  manriaeher  Weiae  —  weaigateaa  iat  nbarall 
der  Hufeisenbogan  angewendet  —  mit  Kupp«!«  bedeeLt  and 
empfangt  von  der  Seite  ein  unxuroichendue  Licht.  leider 
w.ir  die  Kirche  schon  vor  ihrer  Vollendung;  wieder  baufällij 
ceworden,  und   sijll<n    <>eitdero    di-  l'n'.erbiiltiiri.jrkii^teii  des 
Ko.sten   d       Nnibaiii's    tnst  Rleichkoniuien ,     H  ;uipt,vät diii^'h  M 
.«chwacb    -rbii'ni'ii    mir  die    N\  iii<'rl»L:er    d'T    Kuppidn.  ni'bffo 
der  oft  niaii-el!i:.!t-'ii  Konstruktion  der  Boi;on   in  Mem^  »«f 
Steioaehnilt  und  Arbeit.    Das  al^:i«risch«  Klima  lässt  aller- 
din);s  vieles  besteben   und  gut  bestehen,  was  bei  uo*  laoK» 
xu  Grunde  i!e){snicen  seiu  würde.    Die  Kirche  bfr^ft  anch  di« 
Gebeine  eine«  Märtrren,  mleb«  niaa  bei  data  Altturach  dsr 
Stadtmaner  In  dieaeib«  fermaaart  fand;  diaa  aoU  im  17.  Jahr- 
hundert auf  Befebl  der  tfirkiaehan  Rerrsoher  neacbohen  sei»- 
Im  Muaenm  ciebt  man  einen  Abguss  der  Höhlung,  in  «sl- 
iber  der  Korper  lag,  angefertigt  UKeli  Art  der  in  Pompeji  ta« 
Endlichen  Abgüsse  in  der  Asche  !iei;r;ibenpr  Kinwohner. 

GlockeB  bp.-iass  Al^i-iT  bi^  d;iliin.  ausser  jener  l'lir  IW 
Minaret  der  Moiinhee  l'J  />y-  /ir/  nicht.  Wahrend  mein«s 
Dortseins  wurden  drei  Gfork -n  für  die  Kathedrale  herbeige- 
schafft, eine  davon  war  ca.  1  "/«■■  hoch;  bei  der  geringen  Stärke 
der  ThfinoM  konnten  aie  aber  wohl  nur  einen  festen  Stand 
erhalten,  am  aaab  dm>  im  Süden  ablieben  Art  giwcblagco  iti 
werdaa.  Bd  dieaar  Gdagaabait  will  idi  eiae  mir  gans  neoe 
Art  dea ploekeageliirtea  anrUiaea,  welche  leb  ia  ManeiUe  *ll 
eemein  nbfieh  Ikad.  Die  Gloeken  hingen  in  einer  fraiaa,  d** 
Dach  der  Kirche  überragenden  Mauer,  in  offenen  Nis«lK* 
und  machten,  unterstStxt  durch  ein  starkes  GegengetricAt, 
beim  LSiiteii  einfi  krei<eiid<^  Bi-we^riinLC.  Da«  Geliiiit  ki'Staan 
daber  lui*  rwei  schnell  «ieb  folgenden  Söhligen  nnd  ejaW 
^roisHerei)  Pnii-ie,  Nicht  selten  blieben  tio  daaa  iBm  SaUat 
die  GlockenöflTnung  nach  oben,  stehen. 
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lu"ft»n.  Wibr«nd  «r  fSr  «oloh«  Tl»hnH5fe.  dt»  in  der  Tlmt  w  irk 
iii  bi'  KiiilbiiluiiiiiK-  ili<>  uuf  dt'ii  neuen  D^rliner  Kiii|*ru>i^fc- 

htationen  üb<>r:iU  durchgtjfükrte  AiiordcnnK  cwcier  tVir  An- 
kuofc  und  Abfahrt  getrenntnr  Perrons  al*  die  beqaem»t«  nnd 
SWMJimM»i);Kte  bexeicbnel,  verbreitet  er  «ich  einklebender  über 
die  Aligeine«seotite  Gevtaltuoi;  derjenigen  DahobofsanUgen,  die 
■nr  der  Form  nuh  EsdlMiliDhofe  «nd,  iadcm  die  Zöge  bioein 
und  wieder  hereae  Mkren  mmtn,  wint  deaen  jedoeh  eie  diireh- 
gehender  Pertonen  verkehr  aUttfiDdet,  to  das«  l'aanai^iere  am 
einem  Zuge  atu  ood  in  denaelbeo  wieder  «initeieen.  Hier  i»t  jene 
Form  die  »ll<ir  uur.weckmäsDigHte  und  mit  L;r<i'<!*<'n  l  nziitrafjlich- 
keiten  Tertnin Jen,  Bei  «chwächercm  Verkehr  i'mj>tielilt  ^u  Ii 
\  i'liiicOit .  die  (iiliäudf  auf  fim  r  Seite  der  Gelei&e  anaulegen  und 
d«a  f  erron  ro  laay:  m  Miucben,  dasi  iwei  Züge  vor  demselben 
stehen  können;  U«i  •itMrkerem  Verkehr  dörfte  sich  eine  An- 
lii'jff  wie  boim  Biilinhorts  xo  Vemailleii  am  Meixten  empfehlen, 
wo  hinter  einem  Kojtt'tmu,  der  die  Biliet- Hxpedilion  etc.  ent- 
bili,  zwei  durch  eia  Gebinde  getreaote  Perrooe  tioh  befinden. 
Letalere  Anordottng  eber  mit  »lebt  irar  swm,  •ondem  rieleo 
nAtn  eisender  l{«g«ndee  Perron«  iel  «uch  die  einiiga^  dorch 
die  rieh  ein  idir  groMcir  Verlielur  (wie  in  Paris)  auf  wirfcßdieD 
Eodbahnhöfea  bewältigen  läast. 

üici  Erwähounf;  dej*  Babtibofe»  in  Zürich  veruolaaste  den 
Vortragenden  ,  einige  Miltheilnuijeu  über  diesen  seit  mehren 
Jahren  im  Hau  be;;rill'Boeo ,  nach  einem  Eatwurio  Jsömpur's 
■ntgefohrten  Bahnhof  aozURchliex^^en,  bei  dem  nauentlieh  da; 
eieern«  Daub  der  üalle  eiiio  eigenthümliche  Ausbildung  erhal- 
ten http  Ihm  SjetMk  der  Halle  ist  ein  den  römiuchen  Thermen- 
Änlnfeo  verwendtne}  g,rom*  Theilangen,  die  in  der  Frontwend 
oben  mistige  Helbkwiifeniter,  nntnn  3  Bagenttellnn||nn  «nt- 
halten ,  wechseln  mit  «dnulnn  Axen  von  einer  ^at^an  Bo- 
^enRtellung.  Da«  Didk  ist  derartig  ge«ultet,  dam  den  kiel» 
nen  Theilimiien  ein  auf  17'  ^ekuf)poltes  System  von  «wei 
H:iupt-l'arabeltr;ij;ern  enteprisiht;  rwischen  den  Kuüt^enpunkten 
zweier  h<ilcber,  (SO'  T.  M,  s.  Äl.  von  einander  rerlljeilter 
Svbteme  KpHniieu  bog«nfiirmi;{e  Cjuertraner,  die  den  jiroa- 

»en  TlipiluQ^en  eijLspreehen.  Niieh  dt'mselben  Axen^y^tenip 
tat  auch  die  Kopf-Fa9ade  gestaltet,  die  i  grooae  und  3  kleine 
Tkeiloagen  teigt  und  —  der  Hallen -Endigung  am  anderen 
Kvft  entepreekend  —  von  i  kleinen  Thürmen  flaakirt  und 
von  «ineni  Finebglebel  gekrtet  wird.  Die  Kritik,  die  der 
Vortmgende  dem  mit  croeier  Pirnnbt  nnd  Sorgfalt  enagelSbr- 
ten  Bett  tn  Tketi  «eroen  lieet,  wer  keine  günstigo;  6i»  For- 
men aeien  Ibat  tn  sart,  die  G««ammtwirkung  nicht  ganx 
klar  and  in  der  Kop^acado,  der  ein  Mittelpunkt  fehlt,  nicht 
IJileklieli.  £beu»o  ^ei  dnruh  die  gewählte  A  nordii  iihl'  des 
Haümtdache«  der  Ui>giinstif.'e  Eimiriuk,  den  der;irti!:e  f'jseii- 
konstruktionen  tu  mai-hen  plle^jen,  nieht  verniieden  w.ir- 
den;  e«  wirke  ebenso  unruhig  wie  all«  andcru.  H«d- 
ner  benutzte  die  Gelegenbrit ,  nm  seine  Ansicht  über 
die  Möglichkeit  anssnsprechen  mit  eisernen  Deckenkonstruk- 
tionea  eine  Ä«tbeti8che  Wirkoog  su  erxielen.  Bahnbofvballen 
iniea  lunm  der  Ort,  wo  Eznerimentn  In  dieeer  Besiehang 
sweeknierig  «ageatalit  werden  könstnn,  d»  ditcelben  meist  mit 
aabr  gronon  Kotten  Tacknipft  eain  wflrden.  Wahfaelieinlich 
werde  mek  eine  befrifdigeede  LSme^  nnr  ercielen  lasaen,  in- 
dem man  die  HaujiUt-rijer ,  deren  ;.;riisM>  Höhe  am  Meisten 
»türe,  über  di»  neL-keuilacii«  LiDuucriiiien  hinse;  die»  würde 
aller  i[i  den  FiiUen,  wo  man  dieselben  uieht  i'rei  ■itehen  lassen 
könne,  die  Aulü^e  doppelter  Decken  nach  siuh  siuhon. 

Nachdem  Hr.  Lapierre  die  Mittbeiinngen  des  Vortra- 
genden Über  den  Babnbof  Zürich  durch  eine  Angabe  über  den 
ene  Bi«m  und  CHae  konstmirten,  in  Form  eine«  Vorbange« 
nnagnblldeten  imeenn  AbeehioH  der  Melle  ergänst  bette  — 
(der  140*  breite  bie  mf  SC  fiber  den  Sobinnen  kembgefübite 
Vorkeng  ket  mit  Rnek«icbt  auf  den  Winddrook  vertikale 
Banptrippefi  von  17"  und  eine  nntere  Iloritootal- Versteifung 

v.in  8'  Hreite,  die  »In  Verbind unRns^anii  xwisehen  den  Thiirinen 
didol,  erbiiUen)  —  nnd  nsobdem  Ilr.  H  <")  ni e  r  die  Motive  erlun- 
tert  hatte,  welche  7.(ir  Annahme  jenfs  Hallen  Ss<teia*  Ljefülirt 
hab«n .  nahm  Hr.  Boeckmann  Gelegenheit  »ich  gageu  die 
Ausführungen  des  Hrn.  Orth  über  die  ästhetische  Ausbildung 
eiaerner  Deckenkonstrnktionpn  in  wenden;  er  macht  geltend, 
dnie  die  meiste»  I lallen  hauptsiichlieh  deshalb  nicht  befrie- 
digtoo,  weil  die  laiebte  Koastraktion  der  Decke  mit  den 
■cbweren  Mnnera*  naf  denen  dkw  ruht,  in  anlösbarem  Kon- 
flikt itiada,  and  «rwartei  dnen  weaaotKeb  anderen  Biodruck . 
aolmid  diese  Haaern  entspreakend  dnrokbroehen  wnrden;  zum 
Beweise  dessen  verwies  er  auf  den  Srrlenhnm  PäIix«!,  Ilr. 
Orth  will  diese«  Beispiel  wetjen  der  kleitien  Dimenfionen 
des-ielhen  nicht  gelten  la^.sin  I'';>ie  weitere  Dixknswion  der 
Frage  wurde  übrigen«  vertA^^t.  da  man  hoÜ'te,  dm»  der  laugtt 
versprncbt'tie  und  allsoiti^i  erw;irtot^  Vortrag,  den  Hr.  Laoae 
aber  die«  Thema  halten  will,  Gelegenheit  an  ikrer  Fortaet« 
tag  galNa  wird. 


Nachdem  Hr.  Grund  in  Beantwortung  «leer  Frage  aoa- 

t'nhrlirhe  Krhiuterun.;eij  über  di.>  zwerkm'i'.f ij;i-te  .\rt  ,  einen 
Kanal  in  eiueu  Viam  münden  lu  U-<en  (diü  Anlaueo  Lei 
Homberg  a.  Rh.  und  die  Mündung  de*  1  hie  Kanals  in  die  Elb« 
werden  al»  Bei«piole  genannt)  gegeben  hatte,  wird  ncbliesslich 
eine  Diskusoioo  darüber  gepflogen,  ob  nnd  welche  Festlieh 
keiten  bei  Gelegenbeit  der  BetböUang  de*  Schinkeldeokmals 
re*p.  Eittwaibang  das  Vereinilokets  stattfinden  «ollen.  Dia 
Bntaehaiding  der  erelm  F!ngn  wird  vortagt;  der  Bhisng  in 
das  neue  Vemnitokal,  der  bereite  an  «i«betar  Sitaong  sutt- 
linden  wird,  «oll,  wenn  er  auch  nnr  In  keseheidener  Weise 
uefeiert  winl.  nicht  «ang-  Und  klanglM  wrübergehen ;  wenig- 
stens vertritt  Ilr.  Adler  dies  ftufn  Wärm-ite  uml  wird  daher 
auch  als  Vertreter  des  VorsUnde«  mit  den  enUprechendeu 
Vorbevaitnogaa  bntmM.   —      — • 

Venuliehtet. 

Di«  ArbsitcB  an  d«r  SarohbehrnaK  des  Hont-Ceais 

nehmen  ihren  regelmässigen  Fortgang.  Nach  dem  „.»/"«//  «r« 
delle  »trade  /errate'-  war  der  Stund  der  bezüglichen  Arbeiten 
bis  15.  September  d.  J.  folgender:  Vom  16.  bi«  31.  Attgosi 
betragen  di«  Forti^ritte  der  Darohbohrung  an  dar  Sfid- 
M  ite  35,40  Uetar,  aa  dar  Nordaeite  89^5  Mei«r»  aaaaamon 
lU  7.^  Meter;  warn  l.  bit  15.  September  vordan  wn  der 
Siid.seite  34.80  Meter  und  von  der  Nordaeil«  (9,45  Uetar 
durchbohrt.  Im  Ganten  waren  bi«  16.  September  d.  J. 
l(»l:)'.l,Sn  Meter,  und  /.war  5948  Meter  von  der  Südseite 
und  iiiil.ÖÜ  Meter  von  der  Nordseit^i  durehbohrt  ,'worden. 
Mit  Rücksicht  mil"  die  Totalliu:;«  des  Tunnid»  Non  riiSOM*" 
ter  eind  loniioh  noch  2020,2U  Meter  in  durchbohren. 


Am  d«r  TMUittantur. 

Zeitschrift  d«s  Bayrischen  Archit«kt«D-  ood  Ing«- 
Bi«ar>y«r«iits.  Redakteur  A.  üöhlemano.    Jahrg.  Iö69, 
I  Heft  2  a.  3. 

In  No.S7  d.  BI.  beriebteten  wir  fiber  da«  1.  Heft  dieser 
neu  begrflndeteB  Zeitsebrift.  Audi  die  vorliegenden  iwoi 
Hefte  3(4Üg«n  einen  mannigfaltigea,  MiMgBliden  Inhalt.  An  der 
Spitte  der  Mittbeilungen  «teken  die  Venaiokniaeft  Iber  den 
IVr.^onen-Sund  der  Bau  -  Abtbeiluug  bei  der  Oeneral-Direk« 
tio.i  der  ku'l.  bftvr.  Vorkehrsanstaltcu,  sowie  der  neu  eingetre- 
t-Piinu  .Mit;;lieder  des  Vereins.  E«  foljjen  die  Berichte  über 
diu  V«rhaDdliingeu  des  Münchener  Vereins  vom  Januar  bin 
April  IStiS  und  über  die  II.  und  lU.  VaiMWUnlnag  dar  «a* 
terfränkischcn  Kreisgesellschaft. 

An  Original- Abhandlungen  sind  folgende  enth»lt^»o: 

1.  Ceber  Viainaibahnen,  vom  J.okomoliv-Fabrik- 
Boaitaor  Krane  in  Müneben.  Wenn  die  vorbaadeaeu 
Biaenbelunetaa  naek  nntioaai-ökonomiscben  Prinzipien  ent^ 
worfen  worden  wSren,  so  bittn  man  n)  Intern  ationalo 
Verkehrswege  ohne  peinliche  Abwigang  der  Anlagekoeten, 
dagegen  mit  besonderer  Rückoieht  anf  «nen  billigen  Betrieb, 
b)  Vcrbindunu'en  bedeutender  Verkcbrsmittelpunkte  mit  einer 
cewi^sfii  Hesihrnokung  der  Anlagekosteo,  c)  Zweigbahiicu 
(Vi/iTiulbiiluien)  mit  möglichster  Oekooomie  der  Anlage  wie 
der  Betriebukosten  schaffen  müssen.  Dic»e  Printipion  «oi«n 
in  der  Kindheit  de»  Eisenbahnbauea  nicht  erkannt  oder  he 
achtet  worden,  nie  würden  «ich  aber  in  Betreff  der  Zwei;;!,»!»- 
nen  noch  verfolgen  lassen  und  es  sei  Aufgabe  de»  StaaU, 
eosser  den  Hanptbnbnen  enok  eolefae  Seiteabelinea  in«  Ange 
an  Aieaen,  am  den  Binneaverkakz  an  iScdara  and  doo  Haupt' 
bahnen  nane  Adern  snaafSbraa. 

Vlstnal bahnen  sollen  aaeb  Anrieht  des  VarCusen 
nach  lol.'eTiden  Grundstitzen  niigelegt  werden:  Die  Traoe  soll 
«ich  lnö^;liL•h^t  -in  d^i  Terrain  anschmiegen;  femer  cmpßeblt 
sieh  schmalü  Spur  t^n^  t  sonder«  dann,  wenn  die  Umla- 
dung der  Güter  leicht  Torgenommen  «erdeo  kann;  sie  ist 
aber  tu  verwerfen,  wenn  sich  die  Bahn  beideraeiU  an  llitiipt- 
babnen  acsehliesst.  Der  Oberbau  «oll  mit  möglicbit  gerinijKiem 
Gewicht,  du«  rollende  Material  mit  dem  «uläasi^  klein !ten 
todtM  (^wiektt  die  Bahnhöfe  mit  greeatar  Einfachheit  h«rge- 
stallt,  DnkMhdbea  aad  SchiabaUUiata  ihunlich«t  vermicdea 
werden,  üb  aa  ZogpaMonal  la  eMtaa,  soll  die  Lokomotive 
allein  im  Stande  seJn,  den  gwaen  Zog  an  knnuaa,  daa  gaaM 
Si^;nalweKi'n  »oll  auoh  auf  die  Signale  das  Maiokinanweseoa 
einpejiehraukt  werden.  Es  wird  dann  die  IntarkoauaBaifca* 
ticin  der  Waggon«  und  die  £inka««irunt;  der  Fahrgelder  8oi« 
tenn  des  Fahrper^onals  empfohlen.  Hei  uis««iger  Geaehwin- 
diukeit  und  Zuglänge  wird  die  Bewachung;  der  Bahn  auf  die 
Hauptnbargänge  eingeschränkt.  K«  sollen  swar_  wenige  Züt(« 
tu  gleicher  Zeit  unterwegs  sein,  aber  mögliehit  Till  Aaeoklässe 
aa  die  Hnnpibnhn  horgeeteUt  werden. 

DU  Fnga.  war  adoha  Bahaaa  haoM  aad  batMlbaB  «oll. 
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r>  .0««tt«d««>  I»d««tricll* 
•nd  »kilcr«  latareaientea;*  «r  ipckkt  th«t  dfo  V«r- 
■athvBt;  aai,  dsn  di«  Reoubüitlt  ■olehar  Bahnea  iaunarbia 

iwi-ifelb  i't  i  iinJ  8  u  b  V  c  n  t  i  o  □  0  n  Soifpas  Jcr  Oemeiaden 
duriili  i]iipnlg«ltli('h»*  Abtr4^taiiu;  \i>n  lerrain  und  liAamatAris- 
lieo,  Seiten«  der  Ki»pnbalinnfscll-,ohallf n  durch  ErleichtL-run^ 
dar  Exp«ditioa  nnd  ^Mttens  des  Staats  durch  EiuflUM  «af  die 
Bieberunir  de«  Verkehr«  eintreten  müssen. 

2.  Wobobani  in  Zwejbrückeo  von  Frofrsfor  A. 
Ganl  in  München,  mit  I  Blatt  Zeichnongen.  Da«  )^'(>hiibau6 
■labt  riBfpnai  ürei,  jedoch  dicht  n«ban  aiaar  «Urk  abl«U«ad«a 
StniM.  Dia  DinCMtioa  in  OrandriM  is  «iatda««  ZlwaMT- 
pmpfUnmtßm  m  Mta«  der  daiaiigalMadaK  KoanratdlutiauB 
ut  klar  aad  ivaekantqifaAaHd;  dia  Va«liiltaitw  da«  Avf< 
baiifA  ericheinen  freunillieh  nad  gafiUIig;  die  Detailformon, 

der  Maatatab  der  Zeiehsong  dies  erkennen  läast,  liod 
griecbiacbe,  swi«ch>'n  via^m  Elahoienwerk  des  k!>nzon  Gebäu- 
des Ton  Qa«derli*rDcn  und  Fri#«fe!<l*>m.  das  jpdoch  im  Giebel 
de«  Risalits  uirht  v<distindi^  yi-löst  ist. 

3.  Dmm  iVivathau«  in  New -York  von  Frant  Kinecker 
ia  Pitt»boar|ib,  mit  1  Blatt  GrandriMeo.  Mit  aaiartandaa  Stil- 
formen der  Renaistanee  und  manchem  Scbeinweeen  in  der 
Konttruktion  der  Architektur^lieder  wird  in  New-York  eine 
daa  BedäribiMan  aiaar  aiaaigea  Familia  aaeh  atlaa  RiehtBDgan 
aatapraebaada  iaaara  BbtliaUimK  dar  aof  fint  g;lai«b  groei 
baaMMceen  BaapliUaik  artwntaa  Wohnkimer  Terboadea,  Ton 
daaaa  man  Tornehmlieh  swal  Aftea  onteriicheidet,  die  nur  in 
der  Hö^ipiilüin'  des  ersten  Stockes  wi-scntlich  Ton  einander  ab- 
weiclien:  das  rnqh^>t-ljii»nnent-lioute  und  daü  fii^h-nloup,  er»t«r<!s 
mit  dem  Boden  des  cn-tm  Stock w-'rke<  nur  1'  bi«  3'  über  dem 
Troltoir,  bei  letzterem  der  Uoden  des  Souf^rratn«  3  bis  4' 
unter  dem  Trottoir.  Die  Vertbeilung  aller  Riame  für  die 
Familie  und  Dienerschaft  durch  vier  Stockwerke,  boMtmenl  und 
Keller  wird  aaaflihrliah  beschriebaa  aad  dargaitetlt,  and 
BcUiestHch  de»  aasgeaoehten  Komforto  fidaah^  dar  so  den 
uaarBtsIicbea  ForderaniceB  der  Bawohaar  (ahört. 

4.  Uabar  grapkUeba  KoataabaatiaiaiflDg  der 
Erdbaataa  v«d  Sehmidt,  köaigl.  Baabaamtar  ia  DeßK'^D* 
bof,  mit  2  Blatt  ZeicUnungen.  Nach  VoratiMirlii.  kuug  einiger 
HültVnätce  de«  Kraphiiichea  Rechnen«  und  mit  Hinwei«  auf 
,C u  l  Ol  a  o  n" ); r  ap  Ii  i  >  ch e  S  t  a  t i  k  "  ,  folgt  Aowenduiif^  di.'M>r 
M<-t1iode  auf  die  in  der  Ueber«cbrift  beieicbnete  Aufgabe. 
I><  r  Gang  dar  ÜBtartubmg  Uast  rieb  ia  Karaaniebt  wtadar- 
((eben. 

5.  Die  Konkurrentpläne  sur  iweitea  protei- 
tanti*chen  Kirche  in  München.  Die  eineegangenea 
Plüne  «ind  im  Rathbaust&ale  in  Münch<^n  anagettellt  gewesen 
nad  röhran  «ob  tbaiii  daia  aafgefardenaa.  tbeil»  nicht  auf- 
nfordarteB  JUehitaktaa  bar.  Dia  BatwSrfa  aeigen  tbeiU 
Zentralanlage^  tbaib  Laagbanabaa  mit  einem  oder  drei  Sobiffen 
nnd  es  »ind  drai  Stilartaa,  die  gotbi«icbe,  romaniicbe  Bau- 
weise oaJ  T^^nai»^«oc>' ,  in  itnen  vortri'ti'ii.  Sii'  sind  tlifil» 
annonjni,  ilunls  mit  NfinmiiK  dos  Nunii'iis  eiiiui'si'hickt,  unter 
den  letit-'ron  sind  dii'  Eiitwiirf«'  \<in  II.  .M  e  i' k  laaborg, 
Flügel  und  Dolliiintiii  rulitUBnd  hnrnjraeholien. 

6.  K  i  s  p  11  b  a  Ii  n  b  r  ii  0  k  L'  über  die  Dooau  bei  Ingol- 
stadt, mit  4  Uialt  Z<.>ic'biiHU|{ea  (Fortsetsnng).  Wie  «cbon 
in  No.  27  d.  Bl.  bemerkt,  soll  daa  Referat  über  dienen  Bau 
nach  SehlBM  der  Mittbeiluog  im  Zusammenbange  erfolgen. 

7.  Uabar  die  bauliche  Unterbaltang  der  Raaen- 
diabar»  «eUba  aaab  Voraehnft  de»  kSeigl.  Geaaral-Direk- 
tioaa^Hatb  Bnbar  anf  83  bayeriscfaea  BabagebiadeB  «lit  aiaar 
Geaammtdachfläche  von  '2B,056Q'  hergestellt  worden,  kericbtet 
Baurath  Theun  das«  dieselben  während  ihre«  durchaehnitt- 
lichi'a  Hesti'hcris  von  set-bs  JahriMi  nineii  jährlichen  Aufwand 
für  Kejjaraturüii  pro  Ducti  vou  nur  ö  KrpuK<«r  erfordert  haben. 

Die  Dächer  ^iIld   mpi.'it  Satteldächer  von  Mi,"i  bis  in  M4i)  ' 

Grundfläche;  lie  haben  «ich  al«  vollkommen  wasserdicht  und 
solide  erwiesen  nnd  haben  den  V'oribail,  daae  ria  im  8(MaB^ 
kübl,  im  Wiatar  dagegen  warm  baltea. 

Konkurrenzen. 

Xonati  -  Auf  Kaben  (nr  des  ArehitlktSB  -  ▼•reia  tn 
Berlin  rnm  4.  Di'H'mber  li-ö9. 

1.  Die  freistehenden  Wasserbaiaaaga-Oafaa  ia  dem 
Haupuaale  eioes  öffantlidiaa  Oabludea  aaUaa  daa  Britlaidang 
ia  Forai  aiaat  Qitlarvarkea  to«  Bhmm  arfaaltaa.   IMo  Oaibn 


Kani«  fiafi  < 


nad  kreitraad,  I  *  9  "  ia  DDiahaaMer  aad  8'  haab.  Sia  er- 
halten ausserdem  einen  Fun  nad  eine  pasaeada  Bakr5nung, 
gleichfalls  von  Brome.  Et  aoli  geceichnet  «aidaa:  dia  Ge- 
sammUnsirbt  di-s  Ofeaa  ia  *4ai  aia  Detail  daa  QitMr»  i»  '/• 

natürlicher  Gru*»e. 

II.  Kir,,'  Im  we^liehe,  6  Fuss  breite  Brücke  für  biiv- 
gisger  über  einen  24  Fos«  breiten,  twisehen  Ufermauern  ein- 
feeMiloeaiBaa  Kaaal  aall  konatcaJrt  «ardaa.    Dm  "  ' 


Dar  Satwuf  tat 


Preaasen. 

Krnannt  sind:    Der  Wasserbau •  Inspektor  Cnno  »  T^m» 

zum  Ohrr  -  Bmi -Iimpekfrir  hei  der  Ui»Rternnp  iq  Düs^eWorf:  —  i- 
Ober  ■  Bau  •  liispi-ktiir  Zcidier  z«  Ilusüi-Idurf  tum  U>-;.'ierur.' -  v. 
liHii-Kath,  sowie  zum  ttscliiiisihen  Mit- X>irigenteit  der  Miii:<;f>u 
ii^iii  KMiiirTus>ii>ii  /u  Herlin;  —  der  Ewenbabn  In-^i. 
\\>(fel  711  li.'rlin  jum  UogiiTiing» -  und  Bsti-Rstb  und  V  ruifv 
de«  t>'L"liiii.-cliiTi  Ei-riibntiii  -  üur.jaiu  im  Ministerium  für  ilsrjjc 
Am  30.  Oktober  haben  da«  Banmeisler-Kxamea  bestaaki 
Friadriah  Jaaaaaa  ana  Ciava,  Albart  Paff  an  ans  Bern 

Offen«  stellen. 

(Siehe  auch  im  Inseratentbeil.) 

1.  Zum  ersten  Frühjahr  wird  tum  mehrjährigen  Bu  L- 
n_TmniL«intn«  in  Sfhlinistnitetj  ( Regiemags-Baiitk  SrAnt)  «ia  Bn 
ni>M<ter  T>-fp.  älterer  Itaufnhrar  gaiaebt  VSietaa  Imib  Ii 

Inspektor  Jjr-  h  u  ma  n  11  d««.-Ih»t. 

2.  Zur  speziellen  Leitung  eine«  Kin  lienbnne«  -» ird  «in  Bi. 
führer  gesucht  vom  KreisbauaeiaMr  Kaniscb  in  Niamais. 


Submissionen. 

I)  Kr.  itrtÄ  dtn  5.  Novbr-  Vorm.  10  Uhr:  T«rkll(ti 
abfilligen  Bahn-  Materialien  der  Hain •  Weserbabo.  [.^-l 
Ztr.  Si  liienen,  -'-tOt*  Ztr.  Laschen  and  376  Ztr.  Kleinwcst^; 
H.'d.  cep'-n  ;i  S)fr.  bei  der  ZeniraJ-Materialienkontrollr  <i.r  >: 
tiun  zu  Kiiv«'!  und  bei  den  Betriebs -Infpektioneti  in  de.«':  : 
Kriinkfurl  a.  M. 

'i)  äonnaben/1  den  G.  Novbr.  Vurm.  11  t'hr:  Atiiluiv.c 
der  Tischler-,  Scblosier-,  Olasar-  nad  Aastrcclitr  : 
beitaa  für  den  Neubau  der  Mädclieosehule  8t,  UrxiiU  a  l 
Bed.  auf  dem  Stadtbauant,  Goldschmied  24. 

3)  Montag  dea  S.  Novbr.  Vorm.  9  Uhr:  Liafsraai  ti 
Warkatotli-HataiUtlaa  ür  daa  Bedarf  dar  W< 
•eabahn  iai  Jahre  IfTft.  Bed.  bela  Binaa-Yan 
Sdiretair  Hey  er  ta  Mia«t«r. 

4)  Uoatag  den  8.  Novbr.  Vena.  10  Uhr:  liafertlfit^ 
Warkatatls-MatariaUea  fir  den  Bedarf  der  HaaaiwMr 
Stitais- Eisenbahnen  im  Jahre  1670.  Bed.  Regan  &  Sgr.  baiaBiat 
Vorateher,  Kantlalfath  Brüse  in  Hannover, 

b'\  Montag  dea  8.  Novbr.  Vorm.  11'/«  Ubr.  Li(fitti| 
Ten  Kleiaeiiaateag  tar  Bahn- Unterhaltung  der  Nws«»^-^ 
»ieh -Mürkiaehen  Eiteabahn  pro  1870.    ^4000  Ztr.  Laic^  1' 
Ztr.  Laschen  bot  sen  und  3tiOO  Ztr.  Hakennagel.)    Bed.  in  G«rtef^ 
Lukale  der  Direktion  tu  Berlin,  Koppenstr.  88,  89. 

<■>  Dienstag  den  9.  Novfir.  Vnrin.  10  Uhr:  litfinil 
dei  Baialtsehreta  zur  l  nterludtunK  d^r  Staats-  unil  fi«''' 
i^traftäiin  im  Biinbi>zirk  liiuiii.  Ued.  im  H<>m'jii  des  Krcillnaj»«' 
Neumniiii  in  Ifniin,  W  i  II  n- 1  ms  -  Strasse  3 

7)  .M  1  tt  w  u  I- ti  d  .>  11  Id.Novbr:  Lieferusg  von  Sri(ti!< 
nen  zmu  li.in  irr  EILtirin  ke  und  des  Bahnhur««  bei  Hi-''i 
iL'iKXi  S.  h.  K.  hi-.Tlini'i.'  ( Miiuwleine)  und  lOOO  .«<ch.- R.  "1^' 
liuflo  (Si-iik«ti-iiii-;,  Hi-(l.  III  den  Hau^llilVlku^  drr  \'<-nii'  II  !  ■ 
gur-Liataktubn  zu  llatuburjj,  iiaiiksstr.  14,  und  Hrirburg,  H*aii*r?' 
atrasse  3. 

5)  Mittwoch  den  10.  NuTbr.  Terkaaf  d(S  slttl  t»  | 
tioasgabftadaa  «ad  ainc«  LokoiBetiTsehoppans  surdaa^ 
Uirfe  Ksebweiler  zum  Abbrudi.    Bed.  im  ZeatralUtwh«««'  * 
Kbeini«rlirn  Eiacnbaha  la  K«ln,   Ttailkgasaa  49. 

»)  Freitag  dea  18.  Mdvbr.Vor8i.  II  Ubrt  Aailikt« 
der  Srd-,  Vlaalrvaga*  Bid  Bataatigaagaarbaltaa  lar^ 
•lellnog  daa  Babak6rper<  der  Rabrihal-Biienbaba  aaf  ^ 
vaa  Werdaa  bla  Kapbrdrab.   <Ol  48800  Scb.-B.  in  3 
Bed.  lai  Barcaa  des  SekUaBaWanalfrer  Bnarill  t«  Werdrc 

10)  .«tonnabond  daa  13.  Novbr.  Varm  n  l'l>r:^''^ 
mag  TOB  TelcgrayhaBdraht  für  die  JEaiib(l>  Uitbsha 
Ztr.  Hnlxkohleu-Biseadrabt  vaa  3,0  hla  8,1  LiBiaa  Dmt»^! 
Bed.  gegen  6  Sgr.  baiai  BtaeBbaba-Tei^eiibeB-iMpekMr 

I   r  in  liromberg. 

11)  Sonnabend  den  13,  Norbr.  Abends6Ubr;  liif»'<'l 
voa  Seb«d«akt«n  nad  IS  offaaaa  vIerrAdrigea  81»"»^' 
für  die  Berlin -Steltiner  Eisenbahn.  Bed.  beta  Ohar-Ib^'* 
roei'-ter  Kretscbmer  in  Stettin. 

IJ)  s,,,,  iitag  den  14.  Novbr:  Liafereag  wa*«***?.*^ 
für  die  Kunlgl.  Siu-hfi'fhen  St.iat«  ■  Kiv-.nb.ihneD.    ( 450110 
Schwellen  vc.n  4  Ellen  I.riiit"-.        '  kii  f.  rm-  Weiehensrli««ll<* ' , 
12  Ellen  Länge  oder  luifüinj  liHifvinl.-  Kllcn  .  i -hene  Weich«»»''' 
len  in  Längen  von  4'/.  bis  7';,  Ellvn.)    Hed.  rm  Ii<"I»>**°"*'^ 
Dreaden  od«r  eiuem  der  Ingenieur- Bureaus  der  wci»- S**^ 
senbabnen.  ^ 

1.3)  .Montag  den   15,  N»vbr.  Vorm.  9  Ihr: 
TOB  eOOOO  Ztr.  Siaenseb  lesen  zur  Unierbaltsaf  VrJ 
hcrgischen  Staats -Ei^onbalin.    lind,  im  Sekretariat  J«f 
senbohn  ■  Direktion  an  SutUgart  ,  „,■ 

14)  Montag  d«a  IS.  Novbr.  Vorm.  1  P.',  11"^  l""  J 
vaa  81000  Okek.  aittalaabvalleB  aus  Eicbee-,  lt. 
KleCmihaia  fw  die  MiedeiaeMaeiaeb-Mirfciacba  tim**^  ^ 
im  GeeahiBe-Lakala  der  BXnigl.  Dfaaktiea  ta  Bsrlis. 
Sir.  88  «.  88. 

18)  Maaug  dea  18.  Vovbr.  AarfChraar  tttt»^ 

Uiena  «i««  *•"* 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


IIL 


Berlin,  den  4.  NoTsaibw  1889. 


Saltloiiar-,  Olater-  nad  ABttr*ieh«r-Arbilt*a  iB  dt 
pi>iii1-0«tiiid—  dar  Bahnhör«  Potungow ,  Lauenbnrf  I.  F.,  Or. 
Boa4y^  N«wMi»  W.  P.,  Rhrd«,  Ki«laa.  Zoppot,  Oliv*  «4  hta§- 
Aib>  4w  atolD-pMWlrt-BfcMilwha.  Bed.  im  Bann  im  AMai- 
Mßr  Skalw«it  n  Daatig,  Hlmergaaa  Ii. 
It)  MoatcffdaülS.NoThri  Saratall««!  atacr  Chan»«« 
inaarbalb  da«  0«Uala«  dar  Sudt  BtaMdaabarg  (veninacblagt  aaf 
22,800  Thlr.).  Bed.  b«lD  Magiatrat  daaelbst;  Baicbtigong  der 
Strecke  Freitaga. 

17)  Dien*tag  den  16.  NnTbr.  Vorm.  9Uhr:  Yarkanf 
von  Matarial- Abf&llan  der  Wemtphälischen  Eiseobahn  (darunter 

I  liokonotivv ,  4  TvDdrr,  Achten,  Kader,  Maiirhinenthcile  etr.) 
Bad.  im  Bureau  des  Kisenbahn-MascbineDBciiter  Sillies  zu  Paderborn, 

18)  Di^nütag  den  16.  Vorhr  Vorn».  tO  l'hr:  Verkauf 
▼  on  Ktterialien  -  Abglngan  dir  H.innnvtrsohL-ii  Maats  -  Klsi-n- 
bahu.  Uni.  gfücn  b  S'^T.  im  Bnr-'n"!  OIht  •  Mii^i'liiiii'iiiinM.-ter 
Schuftt'r  zu  hfiiiinii^rr. 

191  Mittwoch  {Jon  IT.Novbr:  Iieferusgvoii68tok.  dop- 
pelc  geknppolten  Pc rio n« n i u g -Lo kom ot  1  v«n  für  die  Rheini- 
acbe  Ktsenbahn.  lied.  und  /t-i<:hntiM^t.>ii  gegen  Erlegung  von  3 
Thlr.  im  Zonlralbür<'jiii  /u  K''1n,  l'raukgaMe  23. 

20)  bonnerstii^'  den  IB.  Novbr:  Liafcrnag  von  Wark- 
■  tattt' Bfaterialiea  fifir  die  Main-Wi'M-rliabn  und  He«ni*che  Nord- 
bahn. Bed.  gegen  !<  Sgr.  beim  Ob«r-Ma«chinenmei8ter  Büte  lu 
KaMel. 

21)  Sonnabend  den  20.  Novbr.  Vorm.  II  L'kr:  Am* 
fBhrnag  daa  aitaraeB  Vabarbaaaa  dar  Brijcko  über  die  Fuhae 
b«i  BahnbafPaina  der  Hannovanahaii  teata-Ettanbabn  (3  OeiTnungen 
Ton  Ja  «S'  bnnör.  LIebtwdta.)  Bad.  bei  dar  KöBigl.  Batttolia- 
InpaKlhMi  n  Bumovar. 

M)  8 «■•»band  da*  SO.  MvTbr.  Vom.  llVt  mir:  Uafa- 
tmmg  ▼«>  BatnB,  StüBblMb  tS<  tttbl  för  dia  KalkaiaiD- 
fcrMia  iB  BUanddrC  (900  t».  (avaist««,  50  Ztr.  gaiahmicdete« 
Slaan«  40 2tr.  BliMbMh  «ad  IC  Ztr.  Stahl.)  Bed.  gegaa  7> .  Thlr. 
bdm  IfaiaHaiiaii'Vanrallar  dar  KAiigl.  ni^rg-ln«p<>ktion  daaalbit 

S3)  SoaBsbaad  daa  80.  Norbr:  Anifnhiang  tob  Ird- 
arb«it«a  aad  Irtakaabaatan  nr  Her»iellang  der  Burg- 
Magdebnrg-HalaMadt- JanÜMlaiar  Eisenbahn  anf  der  Strecke  von  I 
Borg  bia  zur  Uba.    (77,970  Seh.-K.  meist  roiltelat  Lokomotiv-  , 
Tranvpori  zu  bawagaadar  Boden  und  870  Sch.-R.  Mauerwerk).  Bed.  ; 
g«(«n  Eineendung  von  15  fi^r.  im  ZcntTiiiUiniibriT-(>nii   dtr  B<»rlin- 
Puddam-MagdeburijiT  Ki.Hi-nt.nbn,  Herhu,  K.'tbfiiL-r-St- i 

?4)  nienptaf;  don  j.',  N.  vl.r.  Von».  11  Lhr:  Auifahrnng 
dei  eiiernen  Oberbaues  der  Itrinken  über  den  Alle-Flnia  bei 
Wchlfiii  rnr  ö&s      <;.'ii-i«o  der  Konigl.  Oalbabd.  (b  Bräckcukürper 

II  rot.  Hii'  i/M^e:  ühc-T    ( )<-ffiHng«B.  Bad.  bala  Obar^MaaobimB« 

.  Ii  I  I  tau  '1'  "  16.  Derbr  Naihia.  2  Uhr;  N«aban 
d«r  Kirek«  in  Wittenberg«.    Näher««  iiu  In«eratentheiie. 

Brief-  und  Fragekaaten. 

Hrn.  D.  lu  Friedri ehatadt.  —  Von  dar  batreffmdaa  Pabli- 
kation  im  Haonoverachen  AmublatM,  dBM  dw  Folliaabaltehen 
.Schule  zu  llannovar  der  KiuwiM  für  dla  Vaib«rallaB(  ibbi  Ban- 
■D«iater-Kxaafi«a  arbalHs  wardan  ttt.  bBttaa  vir  kalaa  KaaBtalai, 
da  diaaelb«  ia  daa  laa  «MiagH^  BStm  nMi»  adtgaihaiU  voiden 
iat  aad  kafaar  aatanr  Praaada  ia  Baaaatar  VaiaaJaaHmg  rmmmi- 
■ta  hat  aaa  daivbw  Haabriabi  n  gabaa.  Waan  Sio  Ia  aadaraa 
nika  aieb  dar  baMfhadaB  Miiha  aatmiabaa  voUtaa,  aaa  datar- 
tiga  Uinbrilangan  n  nacbea,  ao  wardan  Sie  im«  tti  Daaka  rar- 
yuditcn. 


Hra.  H.  ia  Mamdaafc  aad  H.  ia  Baabarg.  — 

dia  iüutiUaag  dar  Biaakamaaaatwailb  mai  Wiaaar 
Bathbaaiaiil  a.  W.  aaoh  alaht  ftatgeatallt  wordaa.  UTir  baSen 
Ia  aSabanr  Nanuaar  mittheilen  zu  können,  wann  dertelb«  bevorsteht. 

Hra.  S.  Ja  Osnabrüek.  —  Da  Ihre  Fragen  in  Betreff  meb- 
rer  in  unaerm  AreUtekten  -  Kalender  zu  Grunde  gelegter  Berecb- 
nungaarten  für  Bauarbtiten  wobl  einen  grü««eren  Leaerkrei«  interea- 
•iren  werden,  ao  taasen  wir  dieselben  nebat  der  Antwort  hier 
wörtlich  folgen. 

1.  ,1  □'  Thür  nebit  Blindrahmen  kostet  9  Sgr.  Wird  die 
Thür  nach  lichtem  Maasae  berechnet  and  «ind  im  Koaten- 
liftr^ir«  tl>>r  Thür  ilunn  die  Kr>tten  det  Blindrabfliaaa  aiage- 
M-hI(.'Hi^n  f  -  —  DIl'  ']  bur  ist  inol.  Blindrahmaa  aa  OMtaaB  «ad 
dad:iri'li  d'T  I-iliiiirälittifii  iMii(,'i-:.;-lilr>'<««>n, 
II.  .1  ^J'  ciiii'.ii  hl'  Thür  iiii'l.  Gitjlligi'ni  Kuiti'r  und  beidi^rititigi'r 
6"  breiter  VerkU.Mdunji  ko>li't  x  S^t.  N'a.'li  di'iii  Wurtluutf 
dieses  Sattf.-^  rfidiiuMi  einigt'  Tei-hniker  die  K)in'lieiiiiih;ilte  di-r 
lichten  Thür,  der  Vl•rk^■idlln^;l■n  und  der  Kiittcr  a'ij ,  addiren 
diese  und  muUipliziren  die  Sunnin-  mil  dem  Kniheitisatie. 
Ich  dagegen  fasse  dii.s  .neb.'it'  oder  .jini^lusive"  bo  auf  uiui  ver- 
trete die  Ansieht,  dji.'>s  der  K.iiibeiL«])reiic  der  Thür  üclion  eine 
Erhöhung  erfahren  bat,  dudurcb,  dass  uuia  1)  die  lliür  nur 
im  liebten  Flächeninhalte  nimmt,  S)  da»  man  in  den  Einbeiu- 
preis  der  Thür  zur  Erleichterang  dea  Rechnens,  Ueberschla- 
gana  und  Veraoschiageiu,  sowie  des  Accordirena  mit  dem  Tiaeh- 
lar  beld«n«itige  V«riieidagg  aad  FuUer  einfach  eiager«chn«t 
bat.  Dar  KaHaabatiaa  dar  Tbfir  ftait  «laa  dia 
Tbör,  voB  Votlar  lad  BaktaMaagaB  Ia  aleb.* 
itt  «dittiadig  riehtig,  dar 
Mwaa  dar  T&t  ia  dan  »a 
Uafdaagaa  aia. 

1  Q'  FaaaMT'Aafertigang  nach  einer  Tmtliuialaa  Art  koalat 

i'/a  f*gr.  Wird  das  Fenster  nach  liektaai  oder  nach  inner- 
lichem Maasae  in  der  Fläche  baradiaet?  Der  innerlidw 
Flächeninhalt  enthitlt  den  Ansehlagarahmen  mit*  —  Der  An» 
schla/srahmen  des  Fensters  ist  mit  zn  messen. 
.Die  Einheitspreise  der  Glaser  beziehen  sich  wohl  auf  äusser- 
ticbes,  lichtes  Facadenmaass  der  Fenster  oder  ariden!" 
_  nie  OJassi-beiVien  stnti  nueh  ihrer  wirklieben  Gröase,  also  im 
Fii\?  zn  njPMs.^n. 

,1  [~\'  Ki'11'iter  ;.n/u'((reieben  kostet   I',  Sjfr.    Ist  das  Fenater 
im   Liebten  7.u  mesicn  und   i*i  e*   im  Fliebeninbalte  zu  ver- 
doppetn,  d«  der  A  n-treielier  je.des  Teni^ter  ansserlieh  und  inner 
lieh  streicht  -    Iii»  m  welelicr  (irufse  des  Ketislvr«  rechnet  man 
die  Anstreieher- Arbeit  doppelt,  und  von  welcher  Grösse  des 
yenj-tcrs  an  rechnet  man  sie  einfach,  ohne  d«.?!)  der  Anstreicher 
zu  Jidijtdeti  kommt?*  —  Der  Anstreicher  bukommt  für  die 
beiderseitigen  Flächen  nur  eine  gerocs.<en   und    zwar  die  in- 
nere eins<'bl.  Anschlagrahmen.    Die  GroMu  tie.!s  F>-n»ter>i  ist 
hierbei  von  keinem  Einduss,  da  der  Einfachheit  wegen  an 
gaaoiaaMWl  wird,  daas  sich  dies  bei  Massenarbeiten  auisj;Jei(;JiL 
Hra.  A.  G.  ia  Eiaaa.  —  Patent«  werden  in  Preosaen  auf 
Ideen  fiberbanpt  aiebt,  anf  Maaehineo,  Vvrnuhtimgen  Verfahren 
etc.  dagafBB  Ia  dn  Falla  aitbaOt,  daa»  ditaatbaa  für  u«n  und 
cigentiminliabaikaHit  wardaa.  Daa  Pataatgameh  iat  an  da*  Mi- 
alatarlaai  JIr  fltaadal  aad  OawaHia  aa  miea  and  demselban 
Zetdnaag  aad  Baaehrribaag  (waaa  dadanh  ein  Tollatändige*  V«r> 
•tiadalia  aocb  nicht  ermügl!eht  wird,  nach  aia  UodaH)  baiiaföigai. 
Zaidinaagen  in  duplo  sind  niebt  «rforderlieb.   Dan  Fatial 


a^aaatFattar  and  Ba* 


ni, 


IV 


V. 


ist  eine  Stempelmarke  von  5  Sgr.  aufzukleben. 

Beiträge  mit  Dank  erhalteu  von  den  Herren :  K.  in Oaaabrficfc, 
Z.  in  Breslau,  II.  in  fiieB-en,  K.  in  nr,„.it/,        j-t  (Urlni 


Architekt<^ii -Verein  zn  Berlin. 

Haupt- Versammlung  Soimabeud,  den  6.  Novemb. 

HiwcihaBg  ika  mmi  TtwlMtowMj  WDMn-StiMi»  IIS. 
Tagaaardaaag: 

BegTÜssnOR. 
MoinitjikviikurreflMn. 

Anfiiiilitiien. 

Wahl  eines  Vor^tiind.-iraitgliedes,  jowie 

Haiti  «ine«  .Miigliedeji  r.nr  Kedakli.m  d.ir  Zeitschrift  für  Bau- 
«litn,  an  .•'lelle  der-  uu>geir.  ti'M-n  Herrn  \\'eis^liaupt. 

Bericht  und  Amräg  der  Kommission  zur  Bcrathsog  über  die 
Einführung  eines  einheitlichen  ZttgalmaaMtf  (Aaialallaag  dar 
gsbräDehlicheu  2iegelfurouue.} 

Naeh  dar  Wtanag  gaiaUlgaa  ZnaaaHiaaaalB  Im  Itaaal. 


In  der  letaten  V«reiM -Versammlung  wurde  feaigesteiit,  das« 
die  KoDknrrenipKjakla  Ifir  aia  WobBhaaa  ia  Ungaia  aaaongfiB  aia- 

ureicben  «ind. 

Dar  Vorataad. 


Motiv. 

Donnerstag  daa  4.  Novenber  0«Mral-V«r«saiiDtaBg  lai  groataa 

Saale  des 

Cafe  Vorwärts 

Luekauer-Stra«««  16.   Anfang  H  Vhr. 

Gäata  wiHkoamcn.   Der  Vor»tand. 

Motiv. 

•as  ^^lp*Jn^rIL'^  II  r  r  ü  s  ^  ir  n  ^  ^  fe  s  I  (!ev  1T<ilI>  finiict  l'rtling 
den  I'J.  Koirmk  r  im  Loknlr  de»  Handwerker -trreias,  ÜafUca« 
$tra<»4>  Ii  statt.  Die  Herrea  Hallf$ea,  »awic  freaiieieBfatdn 
wcnicn  Ucriarcli  frc«41khit  ia$A  elagelaiea. 

Ber  Varataad. 

Ein  im  HrrhiiiinKHwrair*«  de«  Maurtirlia  eri  ih 

refter,  mit  den  Ilerürter  ^■erhllltnisben  vertrauter  junger  .Mann  wird 
zu  dauernder  Bvachäfkiguiig  ge.vnrhi. 

Meldungen  werden  schriftlieh  tun  knr/er  Angube  der  bi»- 

barigan  Thätigfcait  «rbalaa. 

Eia«lc  dl  B<aecl4na«iun 
Uater  daa  Liadta  4a. 
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Mtrgtrcth«  Dwwcto 

Frtra  Rliif»l«n 

Vrrlobte. 

BtUb,  d>a  87.  Oktober  i86». 


BkeUdi  VarVntttaM: 
WHMm  Seil.  BsanBlaUr. 
IMwia  S*ll,  geb.  6or>ow. 
Berlin,  den  31.  Oktebvr  ItW. 


Ueote  Mittag  ward«  aiir  ein 
HMbvrfT«-  M-  OlmiMr  ISMl 


Aogutt  Bcyar,  Baumeister. 
Margartthe  Btyar,  geb.  BüJow. 

Tt  i'  r  I  i  n  ,  d  p  n    j  :  i     i  :  Ii  t  n  !>  it  1  S  iV.)  .  _ 

Uoiwre  Varmali  n  t  t-  gm  w  ir  gsui  ergeiwust  an. 

Edgxr  Htucrtr,  Baameieter. 

Marie  Shiertz,  ireb.  Lemmel. 
Berlin  und  Bar«»n«teip.  d.  n  27.  Oktober  18C9. 

Zur  Leitung  de«  hieaiftpn  Rirrhen-Neiibaa«  findet  ein  erfahre- 
ner. Klkufllhrrr  r«sp.  Ilsainel«(er  längere  Zeit  Beachäf- 
tigling.    Meldungen  nnter  Beifnf^cin;;  der  Zeagniiwa  biMM  wir  bto 
I.  Dezember  c.  an  on^  i-in/iu^^-Ddi-n. 
Witten bar^e.  16.  Oktober  1869. 


Der  Neaban  hMger  KiftlM  aoll  m  Am  WaUuMmin  !■ 
Itoireprite  gegeben  wnim.  Biwm  iat  Tenata  aaf  Donaeratny 
««a  16w  Oesesber  d.  J.,  N»efcB/S  Vbr  im  8r  '  " 
■ellMt  aufumat  and  kd*»«i  AtMebtaf  ,  Zefebnaagra 
fW  MriMT  la  aaeam  B>ir««n  i>(nKCielien  werdaä. 

Wiltenberga,  16.  Oktoh.r  iH«». 
  Oer  ^aa-lHtrnt.   " 

BerüA  -  Aaluiyscke-  Eiseultahu. 

M  dar  &«flto>AiihaHbisbe«*BiMabaha  M  die  Stell*  eine« 
JkMkCilluitCM-lllium«la<«r«  ab  1.  Januar  1870  »  be- 
■etten  und  (ind  die  niheren  Bedingangen  in  nnaerem  Hanpt-Bä- 
reaa  in  Empfang  n  nebMea  evL  mf  Mbrillliebee  Knacbea  doreh 
dieselbe  zn  bezieh««.  MtMrogaa  fir  dieae  Stelle  efad  Nl  Ma  1. 
r.  eiwmrcichen. 
Berlin,  dea  26.  Oktober  I8«9. 
 DI»  INr»ktl*n. 

Bin  geaifflilar  und  im  UocbtMn  «rfabrMMir  Hatamelater 
I  a.  €Nrtober  A  ^.  «b 


i'ft  Tbaler  Diäten  fir  die 
AidMn  geracbt.  Den 
«ad  Aalln«en  Wenelbft  sind  »öitllehrt  aofiirt 
1e  fcBhen  BtecbeMgnnc  beicvfögen. 
Aacbea,  den  14.  flepMirtw  1M8. 

Der  Beoina^ter 
M  »(»reen« . 

Kiir  di*  »hwlweise  l-pltriii^r  dfr  in  Ktniel -  Entr>"pri8*n  aamii- 
führenden  Arbeiten  einer  WnsoTlf iiinic  fKohrlegirag,  Baa  des  Hoeh- 
renerroir»  «nd  der  Filter  eu-.)  in  einer  gr<V»»eren  Stadt  Deutgeh- 
land«, wird  ein  tüchtiger  Ims»iel»inr  gestiebt,  der  bereits  bei 
Bauten  Ton  Waüoerleitnngen  beschäftigt  geweaea  ist.  Die  Dauer 
dea  Engagements  wird  tlcb  nnf  S  Jelm  «fitnelMa.  Bewerber 
wollen  ihre  Offerten,  weldie  dea  Naabwele d«  OanüfkaOM  tewie 
die  Dibenlnrdem«  euAalM  uAama,  ble  tarn  It.  Dewnber  d.  J. 
bei  der  FspedRIoB  der  Denbubcn  Bannifvng  efnrefrben.    

Kin  junger  BäuteChniker  (  Mnurer)  mit  voriMitlifhen 
Zengnimen,  der  an  einigen  Nst'hmittagt-Q  von  4  l'br  ab  auf  der 
Osn-Akademie  bospitirt,  sucht  eiiw  paasend«  Stellen^.  OerMÜte 
fertigt  sofort  gewöhnliche  Entwürfe  und  Kupien  «Her  Art  gitt  ned 
bitliK.     A(iri»en  «ub  Z.  12  in  der  Kvpi  tl.  tli>  5.  Zeitang  erbeten. 

Kin  junRor  AeN>ltlt#>kt,  dir  s<-tinii  «i'lbi.t.^rKndic;  Ha««pn  ans- 
({efütin,  di«  Al(aJeniit-  l)«'.-u<'ht,  »1111*1111  fJ.-n.'liHl'li^nii«  nul'  dft« 
Bureau  oder  bei  einer  Bauauiführntif;.  Nübi^rrs  Kvrlin,  .Sebiuttiiiri- 
atrassc  21,  3  Treppen  beim  Banrdirff  Wille.  ^  

Kin  junger  Mann  (lliaurrr),  d-r  ln'i  <  iti.-ni  lii<»rf;pn  Maurer- 
meister mehrere  Jahre  be»cbil'tigi  wur,  im  /..•irhncn  und  Veran- 
aeblagen  geübt,  sucht  zum  1.  Noveaber  anderweiiigt?«  Engagement. 
Adressen  unter  K.  S.  99  beÄtdeit  die  Expedition  dieses  Bliittrs. 

Kin  junger  TliMMtl  I  MiBMM.  iliii  nacb  1  Jnbr  bei  ehwm 
Maurermeister  gewtneo  ist,  snebt  SMUvac.  Adrt«ien  nnttr  L,  P.  4A 
in  der  Eupedition  dieser  Zeltnnf.  

Kin  Uterer  Untamehmer  ton  KiM«iliahn-Kun«tbaui<>n  surlit  einen 
«oeiBe  Mr  dio  glelebiM«|a  UcberaabM  der  rtep.  fidnebeHni. 

GefiWBa  Oienm  ftine«  enb  O.  6.  B.  V— VIIL  poMemMane 
Oer»   ^   _   

"fffn  Wtmu  ilf  JjiMifttir.  der  ddTMGiäilJMMrlwit  «m 
Theil  eelbet  «rireriwa  man^  «acht  fSr  telae  Me  Zelt  Bi 

R.      In  der  Bxpeditiaib 


Pnücle  wie  nber  BürionarbefttM,  eaeht  >nm  Ib.  IToreBbcr 

Stellang.    Offerten  unter       K.  in  dtr  Kxp^diiinn 

Kin  IHliarhlnlnl  mit  ^nti-n  /.l  ugniiim-n  auD  s^'iner  früheren 
l'r»- I  Ull  i  HriKcnlilii-k licli  nn'-li  in  Thätigkeit,  such"  um  *ifti  in 
peiiuuiarer  Hinsieht  zn  Terbe«sern,  Stellung  in  irgend  einer  Branche. 
OBirtta  aab  B.  B.  la  der  &cpeditioB. 


Ein  Baaterhillker  (M.iurer  inii-r /.iniinprmsmi; 
ger  Uebnag  im   /..'irtiaen  und  VeransehlagiMi    wird  gusatüi  t 
Manremeister  .T.  (;iThar<lt  in  Strausberg. 

Ein  JanK#r  ülmnil,  Abitnrient  einer  Gewerb«scliii>  V 
bei  einem  hiesigen  Baaroeii<<er  längere  Zeit  durch  Zeirhnm  r. 
praktt^fcltr-  B»itlottTtn(r  beechäftigt  geweten  let,  e«i«bi  bald  hitr  «de 
iiii««T)in!h  .^^'tltmk,^  GeiUI|(e  OÄrlen  nnter  X.  8.  tb  in  dwt« 
peditioB  dieses  Hiatlea. 

Eia  Pe^inuftMrr,  we4eber  Oatero  dos  Abitürieotca-kui..-. 
macht  und  in*  Baafarh  zu  treten  wünacJit,  sucht  um  §  7b  iler 
taten  für  die  Bauakademie  gvoogen  zu  können,  naf  ein  Jahr 

tinchf  Befvhäftigiing  bei  einem  ezamtnirten  Baurm^ister.  Hr^»k-j! 
ti-n  i*'ill<  [i  belieben  ihr«  Offerten  nebst  nati<?r«-ii  Aiii?»lK-n  um-  t- 
Ciiiffre  .f.  V.  Primaner*  an  die  Kxpedit.  dies.  Blnuca  einzostMi 


Im  näehsten  Monat  bin  irh  täglich  von  S'.^lOIIhr 
im  Uötel  i4t.  Petersburg  in  Berlin  zn  treffen. 

Lichterfelde,  den  80.  Qetober  186S.  Cartteii 

Bta 
weteher ' 

Stadien  Deatwilinnda  etrlcfatele,  na  eataditednaeii  Bnbaöi  ilni. 
war,  mebre  KonknnentMeite  erhielt  aad  Bebliaenilleb  eiae 
brik  in  einer  kleineren  Stadl  lÜtteldeBliehiaBde  «rridhtate,  «itsti 
sich,  da  ihm  »ein  jetziger  Wlffcanpkinb  tu  klein,  mit  aeiecK  i. 

poniblen  Vermögen  im  Betrage  TOa  50000  Thalern  an  einem  p* 
Seren  soliden  Baugeachäfte  iia  Btaenbehn-Hochban  zu  betheilifft. 

Gefallige  Offerten  bittet  aan  unter  B.  K.  101  an  die  ExfH- 
tion  dieser  Zeitung  abzugeben. 

Arcliitektiinisehe  Ausstellung 

ZuBi   lUni  i-irii  r  herrschaftlichen  Villa  in    Hamburg  eial  > 

Konkiirri'n  ■  Fni-.v  i-rf»  <Miii'i-tMtit."-n  nn  i  mi  l  lir'^u»!«-  d'T 

Königl.  Kunst -Akademie  zu  £eik 

täciich  Ton  11—2  Vhr  öffentlich  aungeatellt 

Soeben  eradtien,  in  belieben  dnrcli  atli'  Uaehhaadlnagtas 

Die  I 

Gewerbeschule  ) 

dee 

Gewerbe -Vereins  m  Dresden. 

K.  W.  Ciaaas,  Dir-ttor. 

8.    tlt){.  brm<b.  3'i  .*>nitea.    iVei»  !>  Sf^r. 
/.Ilm  Besten  der  I'reusker-8liftiinK. 
4  ti  ti  a  I  [ ;  i**sr  Zeichenunterricht  in  der  Volksachule.  —  Nid 
weiiili^-lii-it  Niid  Einrichtung  der  landwirlhs<^aftlicb«n  KortbiMup- 
achuien.    Schalnachrichteo.  —   Lebrplan  der  üewerUactw»  - 
Biaife  BeaHnaaiaB. 

Dreeden. 

Bairk'acbe  BMtMiMdlitBMr '<Oe«*  Kabift 


Den  viftfach  an  micb  erganfenen  Atifordamagen  i 
die  BUS  früherer  Zeit  her  eo  rnbnillebet  bekannttan* 
bewährten  sogenannt. -n 

Bogali-Tuschen 

wieder  m  kbrinren,  zeige  ich  «rgcbcnüt  an,  dtum  leb  die«  Flpb: 
iirtaa  la  eonii^lebMer  QnaUtit  fcntgen  werde  und  M-Ibip  im 
aaeh  M«i  taaahilMWbaa  Gebtaaeh  hkraiit  «llaeitig  empfebk 
Za  (MÄer  Zdt  «rklnre  ieb,  data  aicla  Fabrikat  m»m  BaMt* 
Aaafclhatt  «ma  «witei  " 


V«||Mi 

r.  w.  iMdi 

trägt,  dea»  am  aaaMwl—  !■  9mM  «orkoantendee,  nV  a 
Rogall  oder  aoaat  ailt  aaatnrkllek  rerbaderten  Ifta' 
beseiehnetett  9urhtm  aber  MaMAt  aad  vm  «oilageier  <)i* 
sind.   Neben  dleaen  meinen  teebnlaehea  *"    -  —    -  - 

ich  auch  noch  Dedtkrhen  und  Ifoiat 
diT  K'l'  i'"bn»raigen  englibchm  Karben. 

l>en  alivlaalsraa  Verknaf  naa 
SM  r»hrikpreiaeai  habe  irli  d*-n  IK-rren 

Spielhagen  &  Co. 

BriTm.  Kocli-Sd-assc  12 

übertragen,  wohin  ich  alle  betreffenden  Auftrage  tu  rickto 
die  dnaa  von  den  ana  aofanign  Krledigung  6nden  wardt» 

f]ochachtu»g»voll 

F.  W.  RogaO 

Fbrbea-FkbrikaiN 
Barlla,  Waeeertbor-BtraiM  X«-*'- 


aa  obige  Anaelge  des  Herrn  P.  «. 
vir  aaaer  vollständig  assortiries  Lager  m" 

angelt^tlicbit  eoplobleB  oad  Warden  wir  ^  naa  gidgrt  ■•  *" 
tbeileiiden  Ordrea  Ken  amgehead  «flektataaa. 

Mit  neehaebteng 

Spielhageiifti^ 

Berlin,  12  Koeb-Stm« 
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(iera- Eichich  («r-RiscnbahD. 

Zur  Hi-i»t<'lliinK  ilc«  lUtinknriT  i  ^.  n^wi.'  »iir  Aii>friPi  r  ini;  liT 
KuDMiwnten  drr  (•era-Eirhirh:.  r  Ki»«nb«hn  KjUe>9  mit  d«r  Strecke 
swiwlMii  Waid»  md  Pö«iir"  k  vi^r  Loom  und  iwar: 

a.  ErdArMtM. 

I^OM  NOb  V.     Mit  eim  17^000  Srlub'liinuhpn  /II  ht'vs.'^^-.'iijpn  Bo- 
den«, incl.d<"r  H('i!'i  liiins«nrt»'iri>n  rer- 
»niirhl«|tt  »iif  r<i(.  'Jl.DCHI  'I  hlr, 
I«a<M  No.  VI.    mit  drni  36,100  Schsehtrulhen  zu  bew<>f;e»den  Bo- 

den»,  r<>nnn>chl.  »uf  mu  67,600  Thlr. 
I«OM  Nik  Vn.  mit  ciroa  33,200  Scbachtraihan  xu  bewegenden  Bo- 

  dtas,  Tcranacbl.  auf  rot,  S4.900  Thlr 

L.OM  Mob  Tin.  ■.  Bit  w.  aejtOO  SduMtumtlMB  labewegcnid.  Boden«, 
kahw.    4M  2'  ' 


I.coK  Nn.  V. 

I  ^OOK    No.  VI. 

IxKM  Mo.  VIL  ..480^  ^ 
IpOM  M«.  Vm.   .      a     li^OO  ,  ^ 

c.  TBBMli. 

L.o<M  No.  VIII.  Tunael  Ton  30  Ruthen  Läni;«. 
im  Wrge  dl«  öffeDtiichen  .<;nbmiMion*-Verfiihr«M  an  Kivignptr  Vn- 
tcrnehiner  Tardangcn  werd«D,  woliei  noeli  bemerkt  wird,  daw  dai 
l^onK  Vitt  nur  an  aiaen  Usttroabmar  rarRdMii  wird,  walolMr  dit 
Ricirhzi  itiec  Au-^ifahninf  dar  BrdarMta«,  dar  Kvnibaalaii  md  das 
TiiniicN  übemimmf. 

Die  I'länf,  .All'.,  h:  ifc  und  Siihmiminn« -  DodinKun^tn  (ind  im 
Huti  nuriMi«  TH  1111  t!rn  \Vnrhcntn{;i-n  ciiirim*'hi'n,  iinrh  w<>r- 

rtfii  ilh'  ^ll^lll.^^^l<lIl^  -  ]i,'dni;!uiiei-ii  vim  rli-m  Unt.Tirirlinoten  auf 
|)(irtnfri-if»  Anxiii  h.  n  kii<t«nfrei  i]iiii{«ibeilt,  wogten  Aiuiügo  au 
itoti  i'iäiii'ii  lind  Ahm  !  lü^ea  Bwr  gagaa  BralaltBBf  dar  SaüiattoalM 

Bb(»t'j;f '»en  werden  ki'nnen. 

r»i«  v«rsUKelt«a  Offerii'n  »iod  entweder  inii  der  Aafscbrift: 
, Offerte  (ur  Uebernahme  der  Srd-Arbeiten  in  den 
Laoaaa  V.  VI.  «ad  VII.* 

oder 

.Offarta  aar  Vabaraabma  der  Knmtbaataa  ia  daa 
Loaaaa  V..  VI.  und  VII. 
«dar  taalgllali  daa  Laaaaa  VIIL  lait  dar  Baseiehnun«: 
, Offarta  aar  Vabaraakaia  dar  Xrdarbeiten,  dar  Sonst, 
baataa  aad  daa  Taaaala  Ia  daa  Loaaa  VIU.* 


in  dem  oben  baialebBalaa  Bfiraaa  aimahaadan  Ti 

«jinznreichen. 

In  di4>«era  Termin«  wird  die  Eröfhiaaff  dar 
Offerten  in  Oei^nwart  dar  atwa 

Später,  nach  Baghia  daa  Tanaiaa 
unbarneicaiehtigt. 

Oara,  daa  23.  Oktober  1869. 

Der  Abtheilnnga-Baaaaiitar 
It  Staberow. 


PrriM-  FrniHMMlKnnK 

Statt  4  Thlr.  für  1  Thlr.  10  Sgrr. 
HDtknsebäube  f9r  SloHt  nnb  f  anb 

Ia  Vacaden,  Grnndritaen ,  Durchschnitten  und  Detail«. 
Batworfba  raa  Auf.  Vridne,  ßaumeUter  in  Berlin. 
Maaa  Falga.  Drei  BaAa  ia  Fallo  mit  18  Tafeln  in  Kopferttich, 
UthafmiMa  aad  Tarbaadraak. 
Za  baalahaa  darofc  jada  Baahbandlnaf,  aoiria  direkt  ron 

Carl  ledhi  ia  lerUa,  Iraaira-StraMe  75. 

Im  Verlns«  von  P«ul  Bette  in  Berlin  erschienen : 

Chr.  Lehr'.s  arehilektMiiscIie  OmaneBte. 

140  nisit      na<4i  den  Or%inBl- Modelten  pboiograpbirt. 
äug.  1:  kartonoirt,  ii  Blatt  10  S|rr. ,  kng.  II:  aafcartgaairt 

it  Blatt  7'/,  Sjfr. 

friKfirVtr  Tinil  l'mtrh.'ft- sind  ilrirrh  ir-ric  Hurli-  i:r.<i  Kiin-thund- 


Nnir  raiirtiiiiimöüilirlio  LiitllKMXiinjrcn 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Für  Unternehmer  von  Erdarbeiten 

»tcbt  rm  Saitenilippwsgen  der  Herren  Thelen  &  Wejrdainayar  |iu 
MaidiMMNü  bal  mir  zor  Anüiehl. 

A.  Dmokenmflller 

lii^r  «chmiedecjMrner  Tri|[er,  Berlini  Schönebergeratr.  16. 


(3xsici.nMHTUNes- 

CEGENSTXNEE 


Keben^iCebende,  für  daa 
Gebar'Mbe  ladoitrie-Aabiada, 

K  .ini;ianilant«n-8tr.  77 — 79 
«■■:i.'rri.-  LalerBa,  wia 
>t.:.  Ii.'  :1er  andern  Art» 
cai[iif!>l.[i  hiermit. 

Nach  jfeiehnuilgen  oder 
Skiz/i'ti,  die  uns  zugehen 
r>-[i  dni-h  unx  gefertigt 
iv.Til.  n,  luhren  jede  Arbeit 
III». 


^  ^INKCIESSEREI 

ry " 


tlHKlKr 


KUNSTIARCHITCKTUR  "BWJN^ 
BMHGI'GIZSnBBI  rRIEDIl$I| 
.   1  « 


K.ihrik  fnr  Oackronen  und 
BeleiKlituiig«-  Gexenttände, 
ZinkgieiiKrei  far  Ku 
Arebitaktiir 


Echt  chinesische  Tasche 


ia  OrliiaidHbaablata  nwi  Mb  5  and  1  Mdi, 
«•B  n  8gt^  19%  8ar>  «ad  lO  Sgr.  per  Stück  Taaeb« 

Carl  BeeliU. 

ia  Batlia,  OnmiaHliMPa  TA. 


Wichtig  fiir  Architekten! 

llnzerrelMiibMre  animaliüch  geleimte 

Rolle  n-Zelohen-Papiere 

Vbbrik  zu  beziehen  Ton 

Carl  Schleicher  &  Sckill 

in  Düren  Ehein-l'r. 


(kiiM-LiittiieiK^ 

roa 

i«|«r  4i  ^msQPtsn  in  (Lii(lir!siet«f«n)  a.  Rh. 

unter  CiarHiitle 

auch  vom  hjrgienischen  Standpunkte  aua. 

Keckmann  &  Co.  in  Mainz 


LnftheiBimgeii 


Caloiifirai. 


Beate  enigllaehe 


Piftient-Filxe 

zu  DaolibBdeekimgen 

mmiä  xnr  Bekleliiuitf:  feuehter  Wantl«« 
Miadarlage  auf  dem  Kontinent  bei 

,f.  I!.  (!,  Wnlkhoff  in  ünnihurjr. 


£.  Möllinp;er's  GnMSS-Uiimiadierel 

(R.  Müller) 

Berlin,  Zimmentirasse  88. 

Fabrik  fBr 

Hof-,  Eisenbahn-StotioDs-,  Fabrik-  n.  TimnD-UIireo 

laaatraktloa.  — 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  u.  aussen  giasirt 

,  jr.         r.  8":  J*"-  1*!:  ü":        üchter  Weite 

6J.  6jT  7i.  sl.  inj.   13.   17J.  27i.         r,:i;.  74]'  105  Sgr. 

ßämmtlifhr  iinunsioitcn  nthii  ^^mi\ütkm  strt5  lürriitliiQ. 

Uaternehmer  für  Fabrik  .V  tmntau 

PuTnpiotTkt,  <^«niililiniiic>         ^  ^  Uvlu^tf  Jl. 


Plnn-Vf«r  1* 


Holz-Bmdeux 

stellbare  Jalousien  (Holt- Man|aii«n)  für  Innen  und 

PnMiMMi.  Zdohnanns 

Fabrik  mit  Dainpfbetrieb. 

Parquet-Fnssbödcn 

in  bO  verschiedrnen  rinfaclien  un<i  rt-ii  li-ii  MiiKti-rn.  tiiiptii-lili  iiutcr 
Oanaiie  für  Fabrikat  und  >orgfäIng»tf  Legung 

Emil  Ende,  BwIu.  rnwlrklMtr.  160. 

6«Rcnl-A«ent  der  Parqitet-  niut  mb«l*lUbrHc  t.  0«lir.  B»mer. 
MMtsrlMlte  werden  lur  Awicht  fibaiModi. 


^Benaissanoe'^ 

Koiumandit-Gesellsdnltf&r  Holzschnitzkunst 
BERLIN 

N.  l'ntrr  den  liliiileii  H. 

Prompte  Ausführung  vom  Lieferungen  i  >i  Möbel  j«te  be- 
liebt«-!! H(ili;;(4mii!f;,  niimpntlith  in  Eichenholz. 

TkH.      Herren  ArcMtekton  find«- II 

in  So.  41'  <iiT  l)i':it><>  )>''!!  It.i!ir<'it!inK  ilin  njiMltlliiniig  der 


Die  Roth-  und  Cielbgiesserei 

TO»  6.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstraase  No.  2 

iji»)ii>  der  ('tinuütei^etrasse, 
empfiehlt  ilir   La^or  aller  Artci]  Feiuter-  und  ThQrbeMhJiLg«  nai'h 
den  iii'iioi.-i.  MoiJi'Ili'ii  in  v«r«chic<icncn  Irgneeilt  TeifOldug,  Slfen- 
htin.  Horn.  Zbenboli  Rotbgm  md  BMaf,  M  pvoapMr  IMHtliaag 
tu  den  biUigiten  l'reuHin. 


Hannor-,  Syenit-,  GraHit-  mi 
Sandstem-Meitea 

Lager  fertiger  Marmor -Säulen  und  Kamine 

in  allen  f;r<js:-i':i  nri  l  l-'.irlion. 

Eduard  Heirnberg  in  Berlli 

OroMM  FffeMdit^StraiM  104«,  Bhifpiiift  Waaaenelte. 


Wmwtsur 

JUlieic((fcJ^i|;|"';""'" 

Ingenieure  und  MsscHlnen  -  Tabriltanten  in  Hailea.  S. 
•■nipfi^hli'U  sich  zur  lliTstelliuic  .lil'^r  Ari«'n  vuri 

CeotraiheizuDgen.  |  ^  .JjJ^^^ 

Dir  Maschinenbau  werkstatte  »on 

AHL  &  FOENSGENiuDüsseldorf 

empidilt  eich  nor  Aatetigang  vod 

Wasserhelxungen 

allar  Axt,  wi%  nA  «Ium  TantiUtioii,  für  Wohaliinmr,  öfliwt- 


•owie   DaapfheizHej;«!,  Badr-Kinr!chtHn«;pii  etc. 

Unter«  WunsprluMiuinfianiaRen  lausen  '■ich  iilin<'  jrde  Srhwl». 
rigkeit  auch  in  »chun  bfwobnten  GebÄud«Mi  <■  iuri  -iit.  ii 

Koateoanachluifi:,  Plan«  naih  einßcsandtrn  ISttiiz<-icbiiiinKfn,  «i- 
wl«  pMOlOTlihnimrii,  Attett«'  und  j'-ilo  Aii>kuiift  i^rtbeilt 

Inmaitmt  Borr  Georg  Haupt »  Berlin 

Johauulterhtraäse  8. 


'""^r\  ofea-  k  ThonwaareBfaiirikLjiä&Z 


O.Duvigneau&C!^ 


lifgaaltf  Iiiuier»fn,  imiK  etc.  i 
BpeotaUtftten 


Ii.<><-lilieer€l«* 

rrh>|Jdwr4lMcli 


Ttm-Cinei  ( 


Prelteonraale,  M^hnvagini    Aa«olü£«e  y.^^^,^ 

;  >  nur*»  f/i  fft  n  filtinro» 


Müller  &  Seydel 


TmiftaM«  DampauMklaM  »oa  9—10 

krüfli,  für  Baiizwedce,  kleinen  Pabrikbelritb  Me. 
tokomoUleni  und  atatieaire  OuBpAnaaeliiiien. 
CestrifDgalpuapeB  ▼onügtii  hgter  Kunatruklion. 
XMknuiHi-,  Sauge-  u.  Dmek|nuBpen  jeder  Art. 
lUMt  BtraMCB-  und  HofbtmuMi  (froetfrel)  i>ii  g«> 
tehmiiekvollen  Gehäuaen  in  Terichiedenem  StjL 
AiBicikaaiiA«  Samm-  und  ScturaBbeBbniaaaa. 
Ftttst-Dmitatfader  für  Waaserleitungeo. 
BjAmllMfeit  AaMga,  Viadea,  Xrakae  etc. 


In  eigenem,  XWeinal  pritioiirten  Fabrikat  empfehle  RelMla 
M^ugm  nnd  aistlirBiatlaclie  ia«trum«ntc  von  aner- 
uaater  Clttie  ue4  Pvclswaratelkelt  zu  äußern  bUligea 
ahm  htm  Pntan.  Reparatmn  ■ohnöll  mmI  billig.  Thtilndilan' 
{ea  bawllltet.  Pnia^Saaiaat«  gratia.  K.  IbscaiMiMt  Meeba- 
niker  nad  Fkbrlkant,  Berlla,  WaiaMniN  13,  am  BiichiBgsplatc, 

frfibi^r  Donitbecnstr.  16. 


Blitzableiter, 


bcaiebaad  aaa  KapIMrablNil 

mit  Piatinaipiize,  knmpteK,  anch  für  Selbitaalas«,  Uaftet  dl* 
Fabrik  von  H.  ITIfer«,  Berlin,  Scböahaaaer  AUea  68. 
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Gas- 1.  toMtiii,  Qiüf-  D.  blimieii,  Cailiinp  mil  Ywllim 


nir  WwIlubluMr,  oSeotUetM  Qebftud«,  Knnkeiilitiuar,  fiacU-AiwIalten,  Gewacbsbiuser,  Fark-  nnd  FanUinuMiibgia  ete. 
Muw  iniilMr  Gwutt»  «M,  und  «tehcn  sftmmtllelw  Apparate  (In  ThUü^rit)  tm  get.  AaMA  üi 

Zangniise  Ober  auigellBlirta  graasara 

Ben  In. 

▲lezandrlnenstrasae  23. 


mm  &  HYAN.i 


Anlagea  halUn  sur  Dtapaattiaii.- 
BreltaBtraaae  d&t. 


arlMUa  L«car  kaalar  «BKliseber  TllOÜ-Ri^lJUIKJK    ibbm  müi  «■•s«n  Riasirt. 

4«    5«    0"    8"    9"    10"    11«    1***  W     


Liebten  weit 
105  Sgr.Ur.rU  Phs 
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4     6V,    Ii',    8V«   10V«     iS     IVh    27'/,    38Vi    U'A    74V«  - 

*'/«^*''»  »    10»/«  14»/«  f2v«  aav.    48  «1 

Bai  yOMwaa  AiiIM(MI  MetttMcr  BtMt.  —  Simmiliche  FaconBUolu  stets  vorrätliiK. 
Fraii«a>Llararuii^«ii  diraet  ren  mscraa  Btetlliiar  La««r  nach  ^ainmtliehen  per  Bahn  oder  Schirfer 

zu  crreirlii>ii(lcn  PIflIzcn  I»r ii  l  ^ r Iii  im lIn. 


Teleerapben-Isolatoren 


ym  ataliBt  kartieknaataB 


Ifofert  iB  badaland  kanhfäaalataa  Ftalaaa,  aiieh  alt  Qtitaao,  «la 

die  Porzellan' Manufaktur  ron 
Hermann  fetchombiirf; 

BarliB,  HoaUt  M. 

Drsf^l.  fmpfehlpn  härCeil  ßebrannies  Bknitit«  Portelltn  für  Klo- 
N.'l  -  und  \\  iis<i_Tli'i(iiti(;ii- EinrichtunijoM,  \\'asMTleituiif,'9  ■  Ituhren, 
bvKies  HeiMcner  Fabrikat,  OuBOtlateiM,  suverlaatix  feuerfetta  fro* 
dnku  nnd  Matarlatias  MM  alganao  Otnbaa.  Fraiae  WUigit  ab  1».% 

<i()i>r  ab  Meiaaes. 


Pnlinrr  3tnhgir|rrei 

voll 

L.  Lippold 

LinieoatrftM«  Ho.  154a. 

Die  ZinlcKicssorei  liefert  Zinkgoas-Oegenatändc  der 

Arotetaktor,  Kqpist  nnd  Gewarlie  aller  Art 

ab: 

lkoM(t«ii,  TrrxirriiniKeia 

LeisUMi,  BalkoDgitter,  Koosolou,  KapitUe 


fltralbirrfif  ^ifiurtn,  Staturn,  ViUn 

Grablireuze,  '1~ afein  und  Kraxifixe  etc. 
riNTAIilEI 
io  falvaniscber  Bronce  lind  «teU  vorrstbig. 
Nack  alonaendenden  Zi-ichnnnKcn  wird  jeder  GegamtaDd 

 protiii.'.  rirliiie  iiikI  hillii;.«t  ananefihrt.  • 


Möller  &  Blum 

Zindaerttrftsae  No.  88,  Berlin 


Iii 


e   

n,  » 


Ceutrifugalpimipen 

Pnmpwvln  Itbr  FriTatwasserleitongen. 


galTMiiadie,  pneumatiache, 

«npilehlt  die  Talagraphen-Bau-Aiutalt  von 

Eelser  d;  Schmidt, 

Barlin,  Ornnienbnrger  Stra«««  97, 
für  N<-ubauti'n,  HÖMlii  Fabriken  etc.  In  FriTatwohnonffMi  «iid  dla 
Leitung  uoaicbibar  oluia  Beacihärtigny  dar  T^ateo  gelegt. 


fttfRtnlciiitict 

IPaalltidilrr, 
Caalclabtc, 
Xaifrla 


Calfrntn  i  ib 
Calnataaiut. 


ni:  f  ibrili  Hin- 
iiiuiiut  Mt  ficft- 
ninj  nad)  tiitan 
aat  icttkawa* 
MAamita  ml 
ülnkrllta  Ii  icitn 
di«U  Hl  Im  faltt. 
llrHfaifItilqilK 
5tadi(  aal  gaaft 
«taitdptaaiM. 


HdfUfltewit  8r.  Hohieit  dM  Htnog«  Ti» 


Comptoir 
nnd  Mnsterlager: 

Georgenstr.  4(»a. 


Roh^läser 

bU  1  Zoll  aurk,  für  Bedachung  von  Cll »«laAllcaa  und 

H.  Berg  n  D«iMM«r£ 

lliii|iNiUei8tr.5«. 


honröfiren..™  Carl  Friede 


Bei  4f  Liage  rallctindlg  grada,  arfordan  tet  BW  dla  BilAa  aa  DIahMaf»-! 
klüir  Olupr,  werden  nur  in  prin«  Qaalllit,  fral  tob  Riaiaa  nnd  Spräagan  gelienrt. 


-MaiariBi  and  Afbal^  aihr 


mit  «ehöner 


Bin  Terclelch  «l«s  vArateheHd  einpfUilcaen  B0lalealMli«a  aad  de«  «l  

hat«,  bcBfisUrh  der  Qiaalltft«  und  IjeistiBaicanUKliielt,  wird  nnBweireliaafl  mm  Cli 
Erster« le  «auMfitlleii,  aad  »«mwlty  leli,  d«»aa  tr«<B  draari«  dir  Pr«iae  sicleia  aaehen 

liil(rii(cr  auBiJicher 


llnreus  Adler, 

BnUn,  OMc^MutniM  46a. 
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E.  Rothschild 

SoUinger  fiandstoinlvftclie,  Steinhauerei  und  Schleifmflhlenbetrieb^  Halahandlnng,  Gyps-  und 

Aimaline*Fabrik 


liefert  alle  Sorten  Salllnsor  Platten  (aoeh 
ab  fein  und  halb  K'WlilllffrM,  in  wmtMmr  ■ 
«ifen  ihrer  Halibarksit  und  ihre«  billigeB  Pfaiwajaos 
liallera,  ILOeliAa*  I<aBen<toMMi«  Pen 


MF  and  HSxtM'  PUUea  _ 
'Wmrhm  ,  xna  hagm  iuü[ 
'^llc«N  in  MtofflMUt 


bwiiMik    Dum  PtattMi  eignen 


MPlIiC».  StMliansen,  Hecclffalinen  ««^ 

ieb  nach  AnlkniM  jiroaiirte  Werksteine  n  jeglidion  Bnnzweekra;  Bim 
■jymjllj  j^UjII  y^li'a  ftr  Brennereien,  Hrsuercicn,  Lohgerbereien,  chemische  und  Ziickerfahrilcen,  aua  Platten  zuMiinineniiecetzt  mild 
MW  Fahrn  RtlMMn,  In  grSwwcn  Dtnien»i«nen :  ferner  Trlise,  l&rl|»p«n,  Rinnen,  Muren,  P««leMte,  Baik*n-Ptat- 
fy^^  Platten-Hanftle  zu  W  awerieitungea,  Goaaenrinmn,  .Stras.«cnptlH«irriiM^'>-n,  gedrehte  und  frln  v^aeliliflSrMe 
I  etc.  —  »«wie  alle  Sorten  feinen  «H4i  nrdlnären  tiypm. 

Indem  ich  die  Herren  BaiuuMMr,  Mannnnaialw,  Archiiakten  and  BananiaraabaMr  »nf  diean  Manrial  iMaoaderi  auteerkaam 
che.  rriheile  ich  denselben  gern  näher*  Aoakwift,  KoiwaanacMiiw  — ^  Pwto-OawnH  nit 


J.  L.  Bacon 

Erfinder  der  Heisswaaser'BacköfeiL 


lanWrg,        DanMkaMMtnne  44.    frmUut  u,  I., 

Obarhafeoatraiice  3.  Kriedeberger  Landa 

«ich  das  verehrt»  l'ubliltum  auf  sein  ä}»t«ui  für 

CentralbelxHB^eB 


ä7, 


embaMt  anfinarkian  n  wubaa.  Tor  altai  aadara  onMH  «a 
aidi  dank  INIIigMt,  SvaokniadgMt  nad  dte  Ldebtkkait  aa 
alkntfaalben  aar  ADwandnnf  tm  bringen,  naaenlliefa  «ocli  in  adm 
bawahalM  Biuan.  Dia  awaetniiiiga  Efanrichtnng  der  wait  ibar 
MIO  von  mir  andtMlalton  Apparat«  erwarb  mir  die  Referenzen  der 
vaaOOUlirtaataO  Arehilaklen.  Naohweiae,  Brochliren  wie  nähere 
Aaakunft  artheile  gern,  wie  auch  Kostenanschläge  nach  eingeaaiidMu 
Zaicbnnngen  gratif  anfurtige. 


Praktiaeh«,  daaerbafte,  eleftant« 

lanurKNluui^ 

Lajter 

^lasiitflf  Tbonröbren 
Ven]eiid-Steiiie,BMion>iiiieiite 

Ma.««e. 

B«rliii,  Oeorg«n-8trMM  46» 


Eiserne  Füllöleii. 

Nachdem  die  Herren  Krimping  k  liehrendt  ihr  üetehäfi 
aut({<'(;t'li('n  und  wir  früher  für  licchnung  dieser  Herren  die  Ton 
dcDwIhfn  krinntruirtt-ii  und  «ich  überall  »o  vortheilbaft  eiogallhrten 
eiKaroen  Küllöfen  allein  Rebant  haben,  banen  nnd  lieHirn  vir  die- 
M-lbfu  jctxi  für  eigana  Xaehnmg  vad  ballen  ein  groaaaa  Lager 
becteni  empfohlen. 

BsrÜDi  Qimiiit'ioil  i  imo  Vo,  SS» 

neck  d  GtMde. 


Emil  Ende 


BailiB,  Oroase  FriodriibM-Straan  160l 
General  -  Agent  der 

SdüeferkM- Aktirl  •ttcaellMkafl, 
WMtphallichni  lannr>lMhntri«,  AUagce 
MUmgfT  8uM«hbricbe,  ' 
Salnkafcr  larnar-Srihftf 

emptifhit  zu  billi;;slen  Preisen: 

Schiefer-Fabrikate  (gehoheu  u.  gr,,i,iiffen) 

aller  Aft:  Oachachicfer ,  riesoir»,  ßctiradexellea ,  GeaiiaaplHtW, 
SelMwr]aiaM%  Treppenplatteu,  Keniterbretter,  BadawaaiMB,  Tfaek» 
Iklattan  bia  Inhalt  ata. 

M«raos*Tftbrikat«  (amumm  pour^ 

TrwppaapUrtita,  BlorJutafca.  FWaHrhitllar,  fiinlan,  Kanine,  Ontb- 
krenie  eie.  aaelk  !n  Obrnn. 

Sandstein-Fabrikate  (charrin  i  «  ^  i  iitv-  io 

in  roih  Solling  nnd  r«tli  u.  welM.  Quant  (leiaterer  f«»t  wi«  Uranit) 
Treppcnplattan,  BloekaMft^  TkoMobflntlaB,  flnlianliuta.  Siala^ 

Krippen  eic. 

Fliesen,  (gehobelt,  geschliffen  n.  polir^ 
Marmor,  wesipftthl.,  in  divenwn  Arten  Ton  8*/,— 9  8gr.  an,  aoch  in 
Carrara.  Schiefer  6<  1—8  .Sg.  Marmor-Schiefltr,  wein,  gelb,  grau  (rnr- 
züglrrh  zu  .Malzböden  (6»/,  —  8  .Sgr.  Quarz,  roth  und  wein»,  (fea» 
wie  (^niiiii)  6  —  8  Sgr.  Sollinger  Sandatein,  ruth  und  weiM  (Rii^ 
chentiure  unrl  N!  il/li.'den)  :i>  ,— 7  .Sgr.  je  nach  Autwahl  und  .Stärke. 
Geriefte  Flien  n  .rtor  aU  Stahl)  f.  Pferdeställe,  Dnrchfahricii  rti-, 
□  '9',  SKr.  MaHlaohar  MoanikplattM,  (harter  ala  Stahl)  in  100 
Mustern  etc.  Balife  «Mh  jadar  ^oiahnnm^  —  Ftebon  «■  ntaia> 
nre  gratis. 

Widtig  flir  Iigniturt,  Artkittltti,  (itWMttr  iid  Tipign|lii. 

Liquid  Japan  Ink,  Scliwarze  flüssige  Tasche 

iat  KrsalZ  für  die  feinüte  «•chle  i-hiiif^i..:  In'  I  isi  tn.-,  i-i.thi'Si  li-T 
Mühe  dea  läatigao,  «•itraabeiidaa  Anreiben«,  eaiiutit  durchava  keine 
Säuren  lud  kau  Jahralnng  «aOnimbit  ««fdan,  ohaa  atwaa  nbai- 
»eiaeiu 

Dia  ataitB  AnioiftäMi  rm  Aub  haben  aieh  aebr  günstig  ibor 
da«  nanaa  Artikel  antfteapraehea  nnd  stehen  Zengnisse  zn  DIaiMt 

Wegen  Prci'infragfn  und  Proben  beliebe  ninn  lich  zn  ' 


Aiigüst  Ondeo  IQ  Mainz 

AHointg»  Geaoral-DgpAt  der  „Liquid  Japan  Ink*^. 


Gas*  und  Wasser* 
Anlagen. 

Helss-  und  WarmwuMr- 

Heizungen. 
fiair-(finrid)tiiiigrn. 
Dampf-Koch-,  Hade-  und 

Ifeii-Aiilagen. 
€h«-Koeh*A9punite. 

fÄBBIK:  Linden 


il^^'Ciff« 


Oasfoelenclitungs- 
Gegenstände: 

Kronen-,  Candelaber,  Amptli, 

^        Wandartne,  Laternen  etc, 

(Soamrasfr. 

(iasrührrn,  Hähir,  Irrnnrr. 

M^i  IL  ff  riiitii^  alltr  Art. 
Fontainen. 


JOH.  HAAG 

CItII- Ingenieur 

HasehiHen-  v.  Rftkreufabrikaat 


n  Angibarf 

liefert 


^Vasserlieizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstlich«  Ventilatioo,  I 


W 


öfiwiUeha  Gabäud%  KrankanhäoMr. 


Str.  19.  BERUM- 

Uvricn  fite.  41 


DainpfiieisQogen 

Dunpftoch-, 
WaMk-Vef 


id  Anaebüg«  naeh  eingesandna 
aowlo  Brocklnn  und  jede  Aniknn& 
ertheilt  grade 

ligenienr  Hebert  l;hi  xn  Berlfai 

Franxöaiaoba  Straaao  »7. 
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Antlquariselies  Verselchniss 

von  Büdiem 


November  1869. 


aus  dem  Gebiete  des  Bau-  mid  Ingenienr -Wesens 

und  der  mechanischen  und  chemischen  Technologie 

der  Uuchbandlung  voa 

Carl  Bceitts  ii  Berito,  Omitt-Stnun«  Nr.  Ii, 

Simiiitllche  Bücher  sind,  wo  nicht  iaa  GegenthiMl  lii  merkt  ist,  vonstäiKlii;  und  gut  erhalten.    Die  in  Parenthese  bfll- 
gefigleQ  Preke  »iad  die  LadeDpreia«,  welche  bei  deo  gebundciieo  BücbwD  ohne  Berechnung  d«8  Einbände«  * 

•agcfdtea  dad. 

BMldlmogm  WUeba  mu»  «nlwiaikr  Ankl  «dar  dml  Temitarnng  Irfond  «iaer  SaehlMadlhug  n 


tülMiT,  t.,  die  Iithr«  ?om  SMinsdinitt,  smi  Qebnwh  lir  CiTil- 
luRenienra,  StadiMnd*  det  BMMchilm  Me.  Aut  d.  Fnäs.  voa 

0.  MOIIin«w.  C.  Hk  AtL  foa  U  Tat  fai  Fol.  IMS.  (8  TUr.) 
Hlbfribd.  3  Thlr.  10  Sgr. 

Adlmr,  F.,  mitlelftiterlicbc  Backiteinbaowt  i kf  de»  preuMiscberi  StaA- 
»M.    Heft  1—8.  Mit  80  Kpfrtfln.    Fol.  18&S— Iäfi4.  (lOi/,  Tblr.) 

7  Thlr.  15  Sp. 

—   (Jio  Welt^itädlc  in  der  Baukutut.    Vortra((.  8.  1868.  (6  Sgr.) 

4  «KT. 

äXimm  MMtlitdm  Landkinaar,  Villen,  Cottagea  etc,  ai^geführt  von 
Kubinson,  ßoodwin,  Brooks,  Hunt,  KendaO  n.  A.  It  Hefte  mit 
144  Tafsln  in  Tomlrn  tf.    4     1H54.    (18  Tblr.)  J2  Tiilr. 

Altes.  H.  F.  TOB,  Aiileiig.  zur  AiJt-giiiig  iiiid  Erhaltung  der  Kunst- 
tind  l.uiid*irik«!irn.    Mit  3  Kpfrn.    *.    IHIO.  (1  Thlr.)  Hlbldrbd. 

7V.  Sgr. 

&BMhtili,  H.,  MujtteraamiBlang  tir  Züanar-  and  Dek«r*tioDitma!«r 
im  pompejaniicbM  6^1«,  t  Hafk*  mit  >4  Tat  gr.  4.  l  H4r< 
{l%  Thlr.)  20  Sgr. 

AlwaiaOBg  zum  Bau  und  tar  Unterhahuag  der  Run.siütra.iN^n  in 
PreuMen.  Amtlicbc  Auag.  Mit  14  Kiil'rtüa.  4.  18;M.  (ii;,  Thlr.) 
BIbftlbd.  3  Thlr.  15  Sgr. 

AtthUaktoaiaehaa  AltaBL  Red.  vom  Architektan-Verais  xu  Berlin 
doreh  Stülrr,  KnoblMMh,  Sinwk.  Haft  1  — 14^  mi(  J*  6  IMeln. 
FoL       T1ilr.)  I  Tblr. 

—  t>Mitlba  Werk.  Haft  ]6:  4m  Bkw  dai  Bniath  KasUsvch 
M  Bariin.   (>  Tbtr.)  1  TUr. 

Ameagand,  pmkt.  Handbuch  far  den  Bau  uad  BattM  dar  IgrdnB- 
tiacbea  Motoren,  oder  der  Waawsrräder  und  l^tfUna«.  Dantieb 
TOM  C.  Hartmann.    Mit  24  Taf.   S,    J»58.    (7»/,  Thlr.) 

3  Thlr.  15  Sgr. 

AmtDgaiul,  Oahr.,  daa  Eiaenbabnweaaa.    UU  40  gruiaeii  Tafeln. 

K.  l    1M41.  (10  Thlr.)  Leinwdbd.  2  Thlr. 

Armaagaad  «.  Barrailt,  der  Taarhen -Ingenieur,  oder  die  uucntbehr- 
lichnren  Formeln  nnd  Rechnungareaiiltate  aua  dem  Gebiete  der 
Mathematik,  Mechanik,  Chemie  etc.  2.  Auft.  H.  ISG"?.  (P  ,  Thlr.) 

Araold,  C,  |>ntki.  Anli  itiini'  7ur  biirgerUoben  Baakunat  in  einer 
Reihe  *on  IMineii  f,:.  i  1  ,  .lief  Art.  IM  Ulf.  mit  Text 
Fol.  1834.  (y»/,  Thir.j  In  Mappv  3  Thlr. 

dWiiniia,  Q.,  Gruridriaae  für  ^nutitiM  he  W  (jhu{;,;otutiiii<'.  Mk  [tüvk- 
*|i-ht  auf  di«  für  Berlin  xflti-ml.-  IJau  -  Ordnung  oiitw  utffii.  22 

1.  niu  Hilf  Kl  T»!.  Kol.  ISiJli.  (!'/,  Thlr.)  1  Tlilr. 
Baader^      von,  Ncuo  \  un^chljLgf  miil  Krtind.  s.  VerbeaaeruQ^  d^r 

WMaerkAnat«  heim  Bergbau  n.  .^nliiieiiw«aaa.  Mit  16  Taf.  Neue 
A«af.   4.    1820.   (4  I  hlr.)   ritppbd.  15  Sgr. 

Intai^  1.  W.,  liatetaeh  der  Opiik,  Ratoptrik  und  Dioptrik.  2. 
AoO.  baaiK  «m  H.  Gieawsld.  8.  Mit  Atl.  Tt.n  31  Tafeln  in 
4.    iUO.    (S  TUr.)  3  Thlr.  10  S«r. 

fcftk,  e..  di«  SinvMiwir  Hd  dar  Balriab  dar  Oeltuöbleo.  Mit 

die  Alpen!   Mit  ISTaf^  ISaZ^^TM^nnSS!^«» 
iMaaUagar,  J.,  die  Schale  der  Meidnnitk.  FAr  daa  8ilbal->17iilaiw 
rieht  bcarb.  Mit  üb«r  600  Huluchn.  8.  1861.  (3  Thlr.)  IJIbfM>d. 

2  Thlr.  7Vj  Sgr. 

BNkar,  C.  A,  d«a  AataaiMwn  Bit  dam  Hasadarbe  im  .Sinn«  der 

L,ehiiiann'»cben  LehiMvt  WtagraiaeBFlIaaa.  8.  1829.  (7Vi  Thlr.) 
Hlbfribd.  3  Thlr.  15  Sgr. 

Backar,  A.  W.,  EriSdma|aii  ibar  daa  PoMlnd-KanMBl;.  8.  1853. 

(Vergriffen)  lö  Sg,. 

Bwkar,  M.,  lii-r  .Stnus^o  n-  und  l^LiPubabobaD  in  »einem  ganzen  Uni- 
fannre-  2.  Ant\.   8.  Mit  Atl.  von       Taf.  in  Kol.  (5",  Thlr.) 

MII.Iw.IIkI.  4  Thlr.  lü  S^r. 

—  l>er  Uräckenb»«,  'J  Aufl.  S.  Mit  Atl.  vnn  :!7  'I  nf.  in  Ful. 
UÖ8.    (6"/,  Thlr.)    Kle«.  Ulbfr/bil.  4  Thlr.  \i,  Sgr. 

—  atis{;efükrt«  Koiwtruktiuneii  Üls  Ingcnipurs.  1.— I.  Hfl't.  S.  Mit 
Atl.  T.  id  'laf.  in  Kol.  1861'.  1,7',  Thlr.)  j  Thlr. 

—  l>asselU«  Werk.  1.  llofl  (eiitti.  .SihwimmUiMl  u,  aisern«  Brücke) 
Mit  lO  Taf,    (l'/„  Tiilr  )  27V,  Sgr. 

tu*,  die  Breunmatvrial  -  Knpamng  bei  der  Dampf •Erretifimif. 
Ueatacfa  baaib.  vaa  k  KiMiadal.  Mit  M  AbMId.  8.  iHu:: 
{24  Sgr.)    _  >-^r. 

der  Kunat  in  den  Gewerken.  Hrran.!^. 
.  i  iBganiaur-Vefciu  xu  Uanaom.  Uefk  1— & 
Mit  38  TaC  Hol.  tSM-IIA  (6  TUr.)         2  Thlr.  16  «gr. 


Bargb,  f.  d.,  di«  Febanaprengaiigan  im  Rbehi  bei  Biegen  zar  Br< 
Weiterung  dea  Tlialwegi-«  im  Biuger  Loch.  Mit  20  TaH.  4 
18»».  Thlr.)    Hlbfribd.  U  %r. 

Bergmaaa,  h.,  Batt*LaKikeo,  «der  Raal-Knaiolopidie  daa  geaammten 
H:iiiweaaDf.  Uefr.  I— T.  (A-F.)  ft.  I8M. 


(ßt^  Thlr.)  Nicht 

weiter  erschienen  12  Sgr. 

BenKwUU,  J.  Q.,  Vademekum  daa  HaahttükataL  fi.  Aldi.   8.  184C. 

(1  Thlr.)    Leinwdbd.  7'/,  %r. 

Baa«ht«ibnag  der  Kxnigl.  Hi'Hjdfnutidte  Berlin  nnd  r^tfidam.  (Vun 
Fr.  Nicnliii.)    3.  Aufl.    ü  BJc.    8,    17S6.    (.";>'.  Tlilr  )  Mll.frxhd. 

L'  Tdlr.  Ij  .Sgr. 

Btrapft ,   K    voTi ,    L'nliT.'^^irTnini^eri    ul^-r    di«*    furii[>aisc'li''n  Milttjiir- 
.11  Ii-  S.     IS'.i'J.    {■>  Tlilr.)     Illbfrztid,  If)  Siit. 

Bits«!,  J-,  die  ürnndzüge  der  Mechanik,  al«  Leitfaden  b>'i  Ynrl«- 
ifUMK'  ii  <md  taatflanatitadiam.  Mtt9T«£  9.  liM.  (i ' ,  Tiiir.) 

Hll.lwdhd,  -Jj  .S«r. 

I  Ji.i^iK'lbü  Werk.    2.  Aufl.    IRtU.    bruoh.  1  Thlr. 

Bietelirodt,  W.  ä.,  »rcbiteklonischus  Lexikon  udor  Mllgcoji.iui;  lieal- 
KnrvL-loptidie  der  gesammteo  arcbitekloniaebeo  Wissenitchaflen. 
Mu'viei«n  Abbild.  8.  1840.  (3Vi  Thlr.)  HIbfrzbd.  1  Thlr. 
Bkutaa,  H.,  dk  minaUltarlicbe  KlfcbaabMikmat  in  England.  Maab 
der  7.  Ab«,  fiber«.  Mit  56  T«£  «.  1S47.  (2  Tblr.)  1  TUr. 
BMai^  X  V.,  lafein  für  daa  tnkt.  MarkaekaMar.  2.  ntb.  And. 
4.  It4t.  (1 V,  Tblr.)   UMMM.  Id  8|r. 


t,  K,  di«  T«klonik  d«r  Hallanaa.  1.  Bd.  ^nMtBaf  «ad 
Dorfka).  4.  Mit  Atl.  von  21  Taf.  in  Fol.  1S44.  rr%  Tblr.) 
Text  ia  Hlltfrx.,  Kupfer  in  Mappo  2  Thlr.  10  Sgr. 


laMhaiiat^  J.  L.,  populaire  Mechanik.  Aua  dem  Franz.  von  G.  Kisa- 
liaff.   4  Tbie.    Mit  fielen  Abbil  i.  16w  1848.   (24  Sgr.)  Pappbd. 

10  Sgr. 

Brtjnnaan,  0.  A.,  aIIr.  Bau-Kuu>truktion«Iehre.    I.  Bd.  (Konatr. 

in  6tc-ui.)  -'  Aull  4.  1856.  (4  Tblr.)  Hlbfrrbd.  2  Thlr. 
Bris,  A  X.  W.,  £temeat«r>L«brb«eh  daf  Statik  feiiter  Krirper.  Mit 

Aahanf.  Mit  1« Taf.  «w  1821.  0%  TUr.)  Uibfrzbj 

1  Tblr.  15  Sgr. 

~  Elementar-Lehrbucb  der  Mei-banik  ftalar  Kdrper.  Mit  5  Taf. 

8.    18:U.    (•!'/,  Thlr.)    HIbfrzbd.  1  Thlr. 

Broyira,  L  ,  .'•sudcs  relHtivt-s  i>  1  .irt  dt-«  canatraction».    12  Hefte  nli 

184  Kpfrttiti  11.1. Ht  r.  x;  lutp-  l-al.  1823.  (40  Thlr.)  10  Thlr. 
Sochoar,  0.,  di>'  Minoritl  -  (lole,  innbeaondere  Petruleuui,  Photogen, 

.SolftrT.I.    Mit  s  1.11.  AlibiM.    8.    I8M.    (27  Skt.)  15  Sgr. 

Bu*ch,  C,  die  liaustvl.  .  l.  'l'lil.   der  gricchi.-i  li.-  ii  r.iiiij..«  he  Bauatyl 

und  dm  /.t-i<')iiiiMi   d>'r  .Sütili-nordnungen.    J.  Aufl.    Mit  rielen 

Abbild.    S.  (I  'Ihlr.)  ,  22"/i  Sgr. 

Cammaiar,  S.,  S«uituluug  ueuer  ausgewählter  Bau-Kntnrürfe  tu  ein- 
fachen Kirchen,  Bet-  and  Wobugebänden.  Naah  amtileban  Quailan 

b««rb.   21  Tttfala.   Fol.  1881.  (3  Thlr.)  9  Tbtr. 

Campia,  I.,  daa  Draahaela  in  Bote*  BlfanfaaUi,  Pertmutiar,  Metall 

etcL  Mit  11  Ta£   8.  1889.  (1%  TUr.J  26  Sgr. 

Oambaa  uad  TioUat,  die  maehvarttliraadan  OaAn.   Mit  44  Abbild. 

8.   laU.  (15  &gT.)  7> ,  Sitr. 

—  die  laaehfaiaatoadin  mhI  BrMHnlnff  apwaadaa  Vanaraagaa. 

3.  Auf.  S.  Hit  8  Tai:  In  Fol.   1881:   (20  Sgr.)  M 
OooTaraatiendaxikoa  ffl  faildaod«  Kaaal.   Uaianag.  von  Fr.  Falür. 

Mit  IlliMtrationan.    1.  — 6.  Bd.   8.    lSbOo|856.    (16  Tblr.) 

Hlbfribd.    Nicht  weiter  eraehienon.  6  Tblr.  15  Sgr. 

OwTeraaeisBslexUoa,  keinoros  Brockhaiia'achea,  für  den  Handgebraneh. 

In  t  lü       8.  1854.  (10%  Thlr.)  Hlbfribd.  »5  Tblr.  15  Sgr. 

CteUe,  A.  L.,  über  die  Mittel  und  die  nöthigen  Bauwerke  zur  Reini- 
gung der  Städte,  mit  besonderer  Rücksicht  aaf  dia  Stadt  Berlin. 

Mit  4  Taf.   4.    1842.   (P/.  Thlr.)    HIbfrzbd.  10  Sgr. 

Dagao,  L.,  der  Zlegelrohban,  sviteoMtiieh  entwickelt  nnd  darch  Bei- 

!>pit>t»  erläutert.    8  Hefte  liiit  48  Tafeln  in  Farbendruck.  Fol. 
1  !.lr.)  6  Tblr.  10  figr. 

OenkiuUer,  FurschunKi-u  und  Berichte,  «b  FortsetzaBg  der  Archäo- 

lugisclien  Zeitung.    Heranag.  «on  E.  Qorhard.  4.  Jahrg.  1883. 

Mu  11  Taf.  4,    (3  Thlr.)   HIblwdbd.  I  Tblr. 

Dar  Dom  ra  MtitDi  und  »«  ine  bedeutendsten  Denkmäler,  in  36  Pho- 

toffraphiea  vun  H.  Lmdvii ,  mit  hiator.  utMl  erlänt  Text  von  J. 

\\elt.;r.     Kol.     18[)S.     [i'J  Ihlr.)  0  Tblr. 

DitÜer,  0.,  hvdrLitectutiscUe  Ueoitirkuiigtiu,  ^c^iiutiuBlt  auf  einer  Reiae 

durrh  Kn^liind,  Holland,  Nord-  und  Hüddaotscklaad  im  Jahn 

1830.  4.  Mit  Atl.  von  18  Tat  in  FoL  1835.  {G  TUr.)  HlblMid. 

2  TUr.  1»  agt. 
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prakt  AalUhaag  w.  Außknag  der  mmb  iadNB  DmIi- 
dcckung,  Aal«|wickfiiNtll«lMrPaisweg««ta.  a.Aat.  IttiZeMi- 
nungen.   8.  USB.  (90  6^.)   Ptppbd.  5  figr. 

pMiilit,  X»  dM  ZellengafingniM  su  Annrerpen.   Mit  13  Tat  Pol. 

im.  (3^1  Thlr.)  9  Thir. 

9uud,  J.  V.  L.,  AbriM  der  VorlcMogm  Sfcw  Bankmiit,  gehaltfa 
an  der  polTCechniscben  Schale  ta  Pam.   Ana  dam  ttmaiif.  Hit 

32  Tafeln.'  Fol.  (6»/.  Thlr.)  3  Thlr. 
BSirick,  T.  von,  TerraiDieichnaaguchiile  io  12  VntAtfM.  mit  erläut. 

Text.  Neue  Aufl.    K<il.    1S58.    (1  Tbl».)  15  .Sgr. 

Igta,  ?.  V.  a,  Handbuch  d.^r  BachildiawaeluiUf.  Mit  1  Kpfrtaf. 

8.    18'iO.    (2  Thlr)    Hll.fr/tHi.  16  Sgr. 

Bggart,  F.  X ,  tii«  (ilasf^omälde  der  noijerhauitin  Mariabilf-Kirche  in 

d<!r  Vorstadt  Au  tu  München.  1.  Lh.  mit  4  Tat  in  Tondrtir>k. 
Kul.    (ß  Thlr.)  1  Thlr.  Ifi  >k'r 

EiMlen,  J.  C,  Anferhlü*»«  nSer  den  Torf  als  Baoroaterial.    8.  isu'i. 

(  1  '1  l.lr.)    l'jfiiibd.  ;>  S^r. 

Ifiannlillir.  F»  gfrualtr  Hau  Verzierungen  für  7imaii'rniait<r  etc.  (j  i^t. 

in  Farbendr.    K,.l     IHiiS.    (2  Thlr.;,  1  Thlr. 

—  BauTerdernngen  in  Metall,  snot  prakt.  (iebrauch  für  Schlasaer 
and  Min»tlge  MaiallBfbaitaff.  •  Bl.  in  Darbandraek.  Ful.  I6ö8. 
(1'  .  Thlr.)  22'/. 

—  Banvrrzicrungra  in  TbM  «d  GIpfc  6  Blatt  Fol.  18:>6. 
(IV.  Thlr.)  22'/,  Sirr. 

BtaMldir,  F..  und  J.  Bsehitatll»,  GfaMankwal».  10  Bl.  ia  Toadmck. 
1^1.    18Ö8.   (3  Tbir.)  1  Tblr. 

Bar,  A.  1.  Ahar  dla  Bawagmt  dar  WaDaa  and  Uar  d«a  Baa  »bi 
Haar*  and  im  Mam.  iEnt  d.  FrauSa,  tob  0.  WiiaaBfcU.  Mit 
10  Xpfrtitn.  «.   133«.  Thlr.)  BIhfttU.   1  TUr.  Ift  Sgr. 

Bagal»  w.,  Samoftinng  tandwirtkicliafUiebar  «ad  ÜBdllcbiar  Baoaaa* 
lührnngen.  Anf  Vemnlaianng  des  praoa«.  Laadaa^Oeknooinie- 
Kollegianu  hersnsg.  Nme  Folge.  Liafr.  1,  3  imd  7.  Mit 
16  T«f.    Fol.    1862-65.    (4  Thlr.)  2  Thlr.  30  Sgr. 

Bagtlhard,  J.  W.  9.  E.,  Baukunde,  oder  arrhitektonische  KoBttnik- 
tiondebre.    8.    Mit  Aü.  von  4  Taf  in  Fol.    1852.  (I'/,  Thlr.) 

25  Sgr. 

Satwfirf«,  krcbiiakloniacbe,  aa«  der  fiaatmlaiif  das  Architekten- Ver- 
eins zu  Bwlia.  M  TaAila  aüt  T«xt  Pol.  1342.  (7  Thlr.) 
Blbfrxbd.  2  Thlr.  15  Sgr. 

—  finawlba  Wark.  1.— «.Heli  ItBlatlBhTaM.  Fol.  (4V.  Thlr.) 

I  Thlr.  1'.  Sirr. 

Batwttiti  n  Kirehen,  l'fan  u.  .'^ohulhäntem.  /mn  amtlii  Cv- 
hraachp  heraus^.  T..n  di-r  Kvnigl.  Xecfaniacben  Bau  -  Deputation 
zu  U.-rlin.  7'.'  T.tf'dti  mit  Text.  bipb^PoHOw  (36  Thlr.)  Kiti- 
telne  Tafeln  etwas  ütucklleckig  14   I  hlr. 

BtM,  C.  die  Kruiikenhäa«er,  ihre  Einrirlituni;  tmd  \  erwultntiK. 
Mit  8  litb.  l»ftla.   8.    1857.   C'J»',  Thir.)    lllbfrzbd.        ä  Ihlr. 

—  I)iw<  neue  Krankenbau«  der  judneheri  (;emeiiute  tu  Berlin,  in 
teiiiea  Kinrichtungpu  dargiuc-tlt.  Mit  l^l  Taf.  Fol.  18B1. 
(4«/.  Thlr.)  3  Thlr.  16  Sgr. 

EwtllMCk,  F.,  architektonische  Keii>eikizxen  aut  Deutacbland,  Frank- 
1  Spaoian.  Liaf.  i  ait  10  Ta£.  Pol.  1333.  (38  Sgr.) 

Id  Hgr. 

I.  t.  k.,  Aatag«  u.  UnrlabtoBS  «an  liadllahaii  Kattnfal- 
BfanntwAbraonaral-OolNndaB.  Mit  4  Taf.  3.  1336.  (iy.Thlr.) 
BlUwdbd.  13  8fr. 

—  Btiehr.  dir  B^aang  a.  Blnrlehtaag  elnar  renlnlgtoB  Bfonaroi 

«.  Brnntwainbrenuerei  auf  dem  Lande.  Mit  8  Tu.  4.  1802. 
OVi  Thlr.)   HIbIdrbd.  6  Sgr. 

Bytalweia,  J.  A.,  Handbuch  der  .Statik  fetter  Kürper.  Mit  Tnriügl. 
Rückriebt  auf  ihre  Anwendung  in  der  Architektur.    3  Bde.  mit 

33  Tat  8.   1808.  (7' ,  Thlr.)  Fapphd.  1  Thlr.  10  «gr 

—  IUImÄ.  der  Mechanik  fester  Kürper  und  der  Hydraulik  :i. 
Aufl.  Mit  CO  Holtscbn.  und  C  Kpfrtfln.  8.  1842.  (3  Thlr.) 
Hlbfrzbd.  1  Thlr.  10  .Sgr. 

~-    Hiin.  Ii  der  Hv Jr<j»1ftlik.    Mit  H  T«f.  ?,  IS??:.  (2  Ttilr.)  rnppfid. 

10  S^,'r. 

—  prakt.  AitwviKuug  für  Eonstniktiun  der  Faichineiiwer'ke  u.  der 
datu  gebörigeiv  Anlagen  an  FlÜMei  n.  StafiaMD.  3  Autt.  Mit 
8  Kpfrn.   4.    1818.   (2'',  Thlr.)  1   I  hlr.  10  Sgr. 

Heiiurk.  üher  vcirtlieiJhafte  Anwendung  des  Siii-i»iu-bers  (Helior 
hvdraulique).    Mit  3  Taf.    4.    1805.    {l'j  ihlr.l  i:>  «gr. 

Tafadenboch.  Sammlung  Tun  Fa^aden  uuu  ui:^K<'l<i)irt<'r  NS'olmbäuser 
und  I  »n>;insl-Kntwtirfs>.  KpIm«  Orundrif  s' n  und  KeuwU,  1.  Samml. 
'jii  lalViii.        Ai.ll.    ■(.    \x>iH.    (■.'!,  'J  lilr.)        1  Thlr.  20  Sgr. 

Fink,  F.,  der  BauscbloMer.  l'rakl.  Handbuch  lur  Architekten,  Bau- 
hand werkmr  ola.  1.  TML  3.  And.  Mit  330  Abbild.  8.  1868. 
(I  Thlr.)  24  Sgr. 

IM»r,  S,  «.,  Lebrb.  d.  mechanischen  Natnrlcbre.  9  Tbie.  ni.  7 
Kpfrn.  3.  Aafl.  8.  1817.  (3  Thlr.)   Ulbfrtbd.  80  Sgr. 

^  Labibi  d.  BlaMaal>r»Mathaiwrtik.  4  Tfcla.  3.  Itlt.  «3  Thlr.) 
Pnppbd.  1  TUr.  10  Sgr. 

lUkir,  kbttaiMiiMiilwNr  Or  daa  LIaaonelaknca.  ISO  «anm- 
•fia^  Omammla  ffir  Kdaadar  n.  Baataebiilkar.  6  Haft».  Mit 
30  Tkt  4  18&8.  (2>/i  Thtr.)  I  Tblr.  6  Bp, 

Pliikar,  W.  «nd  7.  W.  dtnit,  historiaebar  and  geographiaobar  Adas 
TOB  BonfB.  3  Bd«.  3.  Mit  All.  toa  32  Kariaa  ia  Pol.  itMM. 
(3  TUr.)  l^bd.  9  llilr. 


it,  X. ,  Handkaab  fir  Lokomdr-] 
labiar.    3.  Aufl.   3.    Mit  Att.  «an  3«  Tat  bi  M.  l« 

Cay,  TWr.)  1  TMr.  U  tf. 

FUarat,  l'art  da  eompcwer  dea  plMres  facticea  aoM  dar«  <jm  k 
cxillou  «t  recbarehai  aar  Ia  «aal^e  de  bätir  d««  aaetew,  mi 
»riparaiioa.  l^aaiploi  at  l«t  atuea  du  darriwaniBnt  de  i«m  m 
tiafa.  3  Bda.  tth  3t  Kpflrtin.  4  1807.  (3Vi  Tblr.)  Hl^ 

2  Thlr.  15 

Ffiritai*!  allgemeine  Bauzeitnng.  Jahrg.  1836  — 1846,  U4*-;v 
4.  Mit  Abbild,  in  Fol.  (152'/,  Thlr.)  Text  o.  Kupfer-Attit c 
HIbfn.  geb.  «0  TW 

Frladbai^  dtr.  AJlMiaiitat  Maatarbacb  aoMMfiibrtcr  GraUntaak 
and  MonwnaiMa.  Ift  dir.  Bote  ndt  130  Tat  kL  A  1380l  (f^K 

4  :■• 

Friedhoff,  der  neiaa.   Auswahl  au-seführier  (irahdfnkmälei  ui  :  v 
iiriruerite  der  Gffffrnwart.    5  Ue(l«  out  ckl  XttJ'.  in  'Jyudruüt,  i 
.  Thlr.)  !  1: 

Osilhabaud,  i. ,  Ueukoiäler  U«r  BanknnsL     Unter  Mitvirknag  > 
V.  Kii|;ler  und  J.  Burkbardt  herausg.  von  L.  Lobde.  Nro^i» 
gäbe.  He/t  S3  (altchriatl.  Ii.),  2»  (Alhaisbra  «tc),   64-(:  ' 
d.  BantfHanaotai ItaitoB).  Jadaa Baft  adid— 6 Tat  A  (I-.  h- 

s  'il  ^ 

Oirtaar ,  J. ,  über  die  Mängel  der  Prirat  -  Wohnhäuser  in  Juj» 
Mit  7  Bl.  Zeichnungen.  8.  1837.  (l«/.  Tblr.)  Hlbfrsiid.  10.^ 
—  Hau -Taschenbuch  für  die  Bcsitter  »tädtiaeber  oad  liadillr 
Grundctücke.  8.  1856.  (10  Sgr.)  Sir 
0*ls«,  ■.,  ZinkguBsornamente  nach  Zaiabaaagaa  ro«  Sdiakd,» 
ler,  l'eriln»,  Sibadow,  Strack,  KBoUaaäb,  Stiar  a.  A,  iw 
6ta«B«a  aod  Skaipiarea  aaeb  antikan  oad  aMdaiaiB  MMiiit 
Sl  Haft»  üU  m  TaMn.  4.  1830.  (I&V.  Tblr.)  In  IIU' 
Aantbiada  geb.  6  Tblr.  3(>  k 

Oontaar«  P.  t.  vaa,  Handbuch  der  Mechanik.  3  Bde.  4.  )Lit 
von  109  Kpfrtfln.  in  Fol.  1834.  (24  Thlr.^  Hlbfrtbd.  7  TUr.]iir 
~  Abhandlung  über  die  obercchläehtigen  WaaNRidK.  Ib. 
Tafeln.  8.  1869.  (20  Sgr.).  HIbfribd.  ««f 
Olaawatd,  H.,  die  Lehre  der  Thermomctrie,  der  Pyrometrie,  Ut 
vetria,  PmkrDOMtri«  aad  Barontetria,  ia  ilirar  G«saiiiaiitr«c  z. 
.    3.  Hil  Atl.  «OB  14  TaMa  in  A    IS61.  1?  1 

1  Thlr  I' 

Oilly,  D.,  Handbuch  der   l.andbanknnst.    5.   Aufl.    3  1^>^ 
Mit  Atl  von  75  Tafeln  in  l'  d     IS?-?    (10'  ,  Thlr.)  HIbfc 

3  nir.  50  Sf 

—  daim;lbe  Werk.    Au>^b<'  inU  lüuui.  Kupfern.   3  Tbl? 
1811.    (21»  ,  Thlr.)    lllhlrzhd,  3  TbJt.  ?' t 

—  dasselbe  Werk.    5.  AuU.    1.  Bd.    1831.    (3  Thlr.)  H!U« 

»  Y 

—  dasselbe  Werk     S.  Bd.    Nene  Ausgub«.    8.    Mit  K;tu 
in  Fol.    IS'JS.    (4",  Ihlr.)  Hllifrxbd. 

—  Abril«  df  r  Kaitierul  ■  üauwiwenichafi, 
würfen.    8.    1801.     1    Ihlr.)    Pappbd.  «"SP- 

OlllT,  D.,  und  J.  A  KytalwaiB,  prakt.  Anweisung  sar  WniIb 
knnaL    4  Thia.    Mit  47  Kylrtda.    4.  1303. 
Pppbd.  *w 

—  daiaalbe  Wark.  3.  Aafl.  1330.  BIMInM.  4  Tbl' v 
dir,  «ad  W.  ItaBd,  liadllcha  Alkuin  wakaaagen  vi«  ^ 


1  r* 

tu  Vorlesisf« 


swoafcBBiäigaa  AMfibw 


Mallang  der  Nolkwaadigkatt 
Varachlifea  aad  SSaidmaagaa  sa 

8.   186».  (1>A  Tblr.)  '  .''^ 

Orabow,  H.  6.,  Sjttum  dar  Ertangaag,  Varwandinng  und  Tie— 

geometrischer  Fignren  nach  vfaMawbaftliebaa  Matipi"'  i^- 

Anleitnng  zum  Feldmessen  nad  .NivaiHiaB.    HU  8  Iti"^ 

l!i28.   (l»i,  Thlr.)  i'appbd. 
OrailMiriad  und  SIflriir,  Schweizerische  Arcbitektar  oder  Au^'- 

hulzerner  Gebäude  aus  dem  Berner  Uberland.    32  tius  TbH  ' 

bige  Tatin.  mit  Text.  Fol.  1844.  Kartonnirl.  14  Thlr.  ?  ' 
Ortgar.  B~  die  üibrikjiläaaiga  IJaratallaog  ebaati«^  i^oi* 

Bda.  3.  MftAtlaaron  11  Talbin  in  PM.  1331.  (9'  > 

Oraadpr^,  der  .Si  l)lo.sernieisl*>r  oder  iheoret. -  prskt  Uaadl«* 
.Schlosserkunst.     8.  AuB.     8.     Mit  Atlas  von  3i  Tsf.  "  ' 
1865.    (2'/,  Thlr.)  1  Tbl'  **  * 

Orapow,  K.,  Anleitung  zur  Aufsicht  bei  Bauten.   Mit  1*  1»^ 
1854.    (IV,  Thlr,)    Hlbfrzbd.  1  Thlr  1^ 

OrCbar,  A,  dl«  BaamaMriaUealebK.  Znm  Oabraaeh  Ar 
Beamte  and  Warklaal*.  Mit  Boluekn.  3.  1338.  (l'< 
Hlbfrzbd.  *  ' 

Oronert,  J.  A,  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie,  8.  A«< 
Fig.-Taf.    8.    1843.    (17«/,  Sgr.)    Hlbfrzbd.  - 

Oyiaer,  A,  der  Torf,  »eine  Bildang  und  ElgenielnJfeo,  *'*^;; !; 
beste  und  billigste  Bereitnngswcise.  Mit  2  Taf.  8.  I8M.  ('■■^'_^_ 

mbarUa,  C.  I.^  Sanssouci,  Potsdam  und  limgegvnd.  C^*^**^ 
dieaer  Orte  mit  be«ondercr  Berücksichtigung  der  R'I'"'T'J 
KOnig  Friedrich  Wilhelms  IV.)  8.  1855  (P,  ITilf-) 

Haeaiüt,  A,  der  K6nigl.  .Sichsiaehe  Staate  -  Bahnhof  m  Ij'g 
4  Kpfrtdu.  Bit  Text.  Fol.   1861.   (1  Tbb-.) 

frtrtnuur«  foljt.) 


Einselne  Werke  aowie  gaaie  Bibiiothekea  aus  dea  la  diesem  Verteichniia  Tertreteiieii  f  Schern 
?on  VataEHialiiwta  itata  gfkuA,  grtadn  Bunmlufen  wank  —  ipami  «3  gmrtaBaht  «M  — 
WiifO  flfr  Bechanng  der  reep.  Beätser  snm  Y*ämt 

Berlin,  im  NoTeml>er  1869. 


Carl  Beelitz 


KiHMaiaiionsTerlag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 
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Jahrgang  III«  JVS  46t 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


•liM>  aan  >«  rieliwii  n  H» 
Eiprdltlan 

B'irU.nililU.  >.   '  '  B«allit, 

Berlin.  i)r>r>les-8tr.  TL 


Wochenblatt 


DIeielbea  miuMn  bi«  m  m  m    m  j      m    j  VT  • 

.p.u«...D.„....«,„M  Je»  Arehitekten-Verems  m 


tIfiMm  Mi* 


BastallnnfHI 
tktnthmm  «II«  ; 

■ad  ■■•hhudlsnt'Ot 
flr  IMrllB  dU  Bsp«dltl«a 

OT«nl«B-Atr.  Ti. 


PreU 
1  Tklr.  pro  Vierl*IJ*llr, 
Mdlraktar  Znt*lidaB|}«4«r 
llinliw  MaaBtr  BBMr  1 
•  k«ad  I  TWr.  I  a«r. 


B«dakt8«r:  K.  &  0.  SnMi, 


Berlin,  den  11.  November  1869. 


lBk«lt:TM  «hr  iiMMMtiowUM  Kawi-AaMlriUtlmt  to  MAaahan. 
(Fortntnng).  —  Zu  Bm.  riam  Oalteri«.GaUii4«*  im  KmA  — 
jEriBiiMni^Mi  nw  Alfiw.  (Sohln«).  —  BMNflkbar  tathn.  mit 
wltwtthStlgaiB  KontngMTlcht  —  Mitth*ilung«B  am  Vereinen: 

Architekt«!]-  and  Ingenienr- Verein  in  Hunnover.  —  Oesterrcichi- 
•pher  Ing«n<er-  nad  Architekten -Verein  zu  Wien.  —  Architekten- 
Varda  n  BwUb.  —  Vermlsohtaa:  Ik  dar  8«Uaaikifcha  tu 
QuadltabDfg.      Zar  Wanmiig  für  Briadar.  —  Bin  maar  Fort- 


•ahriit  der  PbalogrnUa.  —  Oia  Latdk'aolia  DaaliifaktiaaaBUMl. 
—  BaritnlaiwtfaMDaM  M  BarBa.  —  Talegrapben -Statfonaii  aaf 
See.  —  'Dia  Loidoii'Bifiaka.  —  Znr  Grnndoag  ainaa  D«ut«chvu 
Tecbnlkar.Varaim.  —  Aaa  der  Pachllttaralnr:  Memoire  «ur 
la  mari^he  ä  contra -fafenr  dct  naohinea  tocomotives  per  Le  Cb^ 
lelier.  —  Konk«rraiiaaa:  Gewcrbevcrelnthus  Ba  Gdrlita.  — 
Jtaibliaaa  in  Wien.  —  FaraoBal'Maahrichtan.  —  O'fasa 
Stallau.  ~  Sabaiiaeionaa.  —  Brlaf-  ii»d  Fragakkata*. 


Ym  itt  MMMÜtMlcB  KwHtnHiding  !■ 


der  Konstroktion  leu  entwickeln,  mögen  aan  seine  Ent- 
würfa  sidi  •tUiatisch  mehr  der  Antike  oder  der  Gotliik 
Dähem,  mfigeo  ne  endliali  janar  Fariodie  der  nordiadMo 
Renainuee  ang^Sren,  In  d«r  dne  Tareinigung  beider 
Stile  achon  einmal  versuclit  worden  ist.  Und  gerade  an 
jene  letztgenannte  Hitlitung,  die  «war  in  Frankreich  ihra 
bekanntesten  und  rcich.^ten  Monumente  besitzt,  aber  dodi 
anch  in  Deotachland  eiaa  niebt  so  QDtancbimnde  Ans- 
bildung  erfahren  hat,  lehnt  alefa  Baaebdnrff  lolt  Yw 
liebe  und  mit  Glück  an,  zunächst  un  die  trefltichen 
Musler,  die  Köln  selbst  aufzuweisen  hat  —  Im  Uebrigao 
bin  ich  weit  davon  entfernt,  seine  Entwnrfa  aasnahmsloe 


Ich  habe  in  dem  Berichte  über  die  \on  Berliner  Ar- 
cbitdttta  aii^estellten  Kntwürfe  tiiiebirfiglirb  nocb  viotA 
Werke«  tu  erwähnen ,  dm  in  München  ohne  Namen  und 
Niimner  geb!ieb«a  ist,  weil  kein  Mitglied  des  Ausstollungs- 
Komitte  seinen  mir  erst  /gegenwärtig  kund  f^ewnrdenen 
tJnpmng  kannte  —  liv^  Konkurrenz- Projektes  für  die 
WeatfrODt  den  Florentiner  Dumcs  von  C.  Schwatlo.  Die 
in  a^r  groaaem  MaMstabe  dargestellte,  in  Diickfarben  ge- 
malte Arbeit,  welebe  das  cingiebelige  Svstein  fnr  die  l>e- 
kaiuite  sehr  schwierige  Aufgabe  zu  Orunde  gelegt  hat, 
ficbliewit  sich  in  äusserst  geschickter  und  sicbt^rlich  in  ge- 
recblfertigter  Weise  den  gothischen   Formen  und  der 

buDtlarbigen  liarmorteeluiik  des  neben  der  Parade  stehen-  i  für  vollkonUDeiM  Komtwerlte  «rklirea  sn  WoUeil.  An- 


den Campanile  an,  ist  j.  tjdch  gerade  wegen  dieser  „Stilwi- 
drigkeit" von  der  K  uiik  inrirji'.  »iiKgtsscblossen  wnrden, 
trotzdem  die  Jurv  ihr  und  niK'b  üwei  Entwürfen  das  Zeug- 
niss  ertheilte,  das«  *ie  an  Kunslkenntniss  und  Handfertigkeit 
aimntlicbe  and.eren  überragten.  Ba  iat  dies  Verfahren  «ei» 
ner  Zeit  nneb  Oebnbr  gebrandmarkt  WArden.  — 

Von  den  Arcliitekton  de»  übrigen  N<>rddentscblnndH 
ist  411  erster  Linie  J.  Rasehdorff  in  Cnln  zu  uennen, 
deeiev  Austeilung  in  melir  Iiis  einer  Jieziehiing  hervor- 
ragt —  aowobl  aia  Mnster  der  für  den  Zweck  gceignet- 
«ten  Art  nnd  Webe  de«  Ansstcllcns,  wie  ih  rem  Werthe 

und  ilirer  Bedenltiii;.'  tunli.  tu  einer  Anzahl  grösserer, 
treffiicli  dhrgestellter  Origiiuil^eii  linungen ,  (Entwürfe  zur 
Re»Uuralion  des  Ralhhautses.  zur  Bibliothek  und  Gewerb- 
«cbulo  in  Cöln,  m  «iaem  Burghnuae  etc.),  aowie  in  einer 
SilBinlang  kleinerer  Rhotographien  nach  andern,  leider 
nicht  immer  hezeielineten  KntwQrfen  .  —  »ämrotlich  wenn 
nicht  ausgeführt,  doch  zum  Zwecke  direkter  Ausführung 
entworfen  —  hat  der  Künstler  ein  Bild  seiner  reichen 
nnd  vieleeitigea  Tbitigkeit  gegeben,  wie  es  vollständiger 
nieht  gewSoacht,  wie  es  anziehender  kaum  gedacht  wer» 
den  kann.  —  Xeben  einer  starren  Vertretung  antiker  oder 
mittelalterlicher  Tradition,  neben  einem  i^^klektisismus,  der 
unklar  und  kraftlos  zwischen  beiden  schwankt,  ist  es  ein 
iroUtfanendM  G«iibi,  einer  energiaohen  künstlerischen  In- 
dividnalitit  ni  begegnen,  die  das  Problem  einer  Ver- 
schnielzunf;  beider  Richtungen,  wenn  auch  nicht  i>  objek- 
tiver Gültigkeit,  so  doch  subjektiv  gelöst  hat. 

Und  dies  ist  bei  Rascbdorff  alletding«  d«r  Fall. 
In  der  «trengen  Schule  antiker  Scbönheitsgesetze  erzogen, 
aber  «neb  ausgebildet  auf  dem  Workplatz«  miUelalterlicher 
Kunst  beherrscht  er  beide  Stil«  ohne  d<ich  in  ihnen  zu 
experiroentiren,  hat  er  sich  aus  der  Antike  die  Graxie  der 
Verhältnisae,  das  Maass  fnr  HaMen  und  D«taU«,  aaa  dem 
Mittelalter  die  Originalität  zu  eigen  gemacht,  cm  Bauwerk 
aaa  den  Badärfniaaeo  der  Benutzung,  des  Baumaterials, 


Stellungen  weitlett  «feb  bier  vtid  da  mit  Reebt  machen 

la$Suti.  Aber  die  pesiinde  Naivität,  die  sich  in  ihnen  iiu*- 
Spricht,  die  Siclierheit  des  kün«tleri«ch«sn  Schnlleti»,  die 
gleich  weit  entfernt  von  sclüiblonenhafter  Produktion  wie 
von  Origtnatitäta- Haacherei,  anter  allao  Umatänden  atil- 
▼olte  Werke  zn  sebaflen  weiai!  «ie  bekanden,  itta  ihr 

Verfas'ter  die  i,  :  "k  1 ;  ;  lie  e  i «  t  e  rf<  cb  h  f  t  «einer  Ktinst  er- 
reicht hat,  sie  we)««n  ihm  unter  den  Architekten  Deutacb- 
land«  einen  Platz  an,  den  nieht  ▼iel«  mit  ihm  aa  tfaaiiaa 
berechtigt  sind. 

Einer  älteren  Riehtnng  der  Berliner  Schale,  an«  der 
ancli  R;isi}iib>rfT  bervtirfieniingen  ist,  gehört  Martins  -in, 
dem  der  Bau  des  mächtigen  Schiuiaiies  Cumenz  in  Schle- 
sien, zu  dem  Schinkel  die  Skizzen  geliefert  hat,  Lebens- 
aufgabe geworden  iat;  die  PÜine  eines  0 rangeiiahansaa 
und  zwei  Entwürfe  zu  einer  evangelischen  Kirche  daselbst, 
sowie  Zeichnungen  zu  Möbeln  des  Schlosses  vertreten  ihn. 
Mit  vollem  Hecht  darf  er  !«ich  einen  Schüler  SchinkePs 
nennen,  dessen  AufT.-uv'^iing  gotbiacher  Baukunst  er  sich 
völlig  SU  eigen  gemacht  hat;  nur  der  eine  der  beiden 
Kirenenentwürfe,  jedoch  der  weniger  gilungene,  /»»igt 
COBHtii.iche  Fiirmen. 

Eben  so  wenig  kann  endlich  Haüier  in  Hamburg, 
der  sein  Konkurrenz-Projekt  zur  dortigen  Kunsthalle  ein- 
geliefert hat,  die  Berliner  Sebnl«  verlengnea.  Dasselbe 
zeigt  einen  schön  grii[ipirt«n  Backsteinban  in  anerkennens- 
wertben  Formen  und  Vcrhältni».sen,  auch  mit  guter  archi- 
tektonischer Ausbildung  dea  Innern,  hätte  sich  aber  frei- 
lich zur  Ausführung  wenig  geeignet,  da  seine  Räume  hin- 
sichtlich der  Beleuchtung  für  die  Zwecke  von  Kunstana- 
stellungen  nicht  glücklich  angeordnet  sind.  Die  beiden 
Villen  -  Isntwurtü  von  Ji<las.se  in  Hamburg  mögen  in 
ihrer  Anlage  praktisch  sein,  ziehen  aber  dorch  die  fär 
äre  Architektur  gawihlte  Theatergothik  nicht  «ban  an. 

Die  Vertreter  anderer  selbstatändiger  Richtungen,  an 
denen  Norddeotachland  doch  nicht  arm  ist,  sind  wie  schon 
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Leipzig  darf  man  wohl  annehmen,  daas  er  mit  der  litte- 
rarisch  leider  s«j  wenig  bukauiileii  DresJener  Schule  zu- 
ttammenhängt.  Die  ziemlich  zahlreiche  Ausstellung  dieses 
JCäiuti«i'4  g«währt  «in  «tgeathüinltcb«  lotoraMe.  Aach 
•r  bat  «idi  aowoM  in  nittdidtaTlieher  Bnweu«,  wi«  in 
strenger,  italienischer  UenaiMance  versucht,  beidemal  nicht 
iu  hvrvurraj^euüor  Weise.  Die  KestauratioDspläne  einer 
mittelalterlichen  Kirche  sind  wohl  ebenso  zu  kleinlich  und 
spielend,  vri«  der  Kookamasentwarf  som  KrankenhauM 
In  Leipzig,  «Ine  Kooibiiiatioa  tob  BaekateinroblMii  und 
SaoiJüteiii,  etwa»  zu  plump  er^eheinl:  in  dein  Konlciirrenz- 
«ntwurfe  zu  einem  AteliergeUiude  über  ist  es  ihm  UuU 
einoa  tref&icheu  Grundri^es  nicht  gelungen,  die  «chwierige 
Verminelnng  d«r  Gegeiu&tze,  die  uob  in  den  Fa^aden 
aoaaprccben,  ra  erxiekD;  in  beiden  Entwürfea  Vuut  mcb 
die  PüriiieiihehutKllutij;;  Manches  zu  wünschen  übrig. 

Sei  es  aber .  divm  der  Künstler  in  juncn  beiden  Sti- 
ISD  re>i[>.  Siilrnodiiikatiouen  weniger  beimtwh  ist,  oder 
daae  die  Hast  des  Arbeitena  far  eine  Konknrreox  den 
Werth  jener  Arbuten  beeintriebtigtc,  jedenfalls  geben  aie 
noch  kein  genügetules  Rild  von  seinem  Können,  du."  .tieh 
in  zwei  undereu  Eatwürfeu,  zur  UurAU  in  C'li<>nitiitz  und 
SU  ei  Dem  $chlo««e  in  Kleinzschocher,  in  wtäentli-.:!i  ber- 
vwragenderer  Weiae  geltend  macht.  Hier,  io  des  Ifor- 
mea  and  MotiTeo  neidisdier  Reoaiman^e,  die  sich  den 
Bedingungen  unserer  niüdernen  Hauten  be.s«iT  anschmiegt 
und  daher  dem  Gesehmacke  der  Gegeawart  ä^uipai  bisch  er 
Verden  dürfte,  als  die  oieisten  anderen  Reproduktionen 
biatoriacber  Stilarten,  hat  Lipalna  den  gläcklicben  Aot- 
dmek  aeiner  Gedanken  gefunden  und  Werke  gesebalFen, 
die  in  ihrer  künstlerischen  Einheit  und  Originalität  üinssi  r^t 
anaprecheod  erscheinen  und  hoher  Anerkennung  werth  sind. 

Uaber  die  Arbeiten  Oscar  Sommer's  in  Frankfait 
a.  M.  —  ein  Wobnbaaa  in  WolfenbiUal,  mebre  kleinere 
Monnmente,  Branneo  ete.  —  die  in  derben  Formen  kon- 
zipirt  orheheinen,  muss  ich  mich  eines  näheren  Urtheils 
«nthallen,  weit  bei  der  Aufhängungsweise  seiner  Zeich- 
nnngan  ein  solches  leider  nicht  zu  gewinnen  war. 

Hingegen  darf  ich  nicht  nnteriuMan  dea  befremdenden 
Eittdraekea  an  erwibnen,  den  die  Aümteltnng  H.  von 
Ritgen's  in  Giesten  macht;  seine  .Xibdten  sieben  näm- 
lich im  »eltsamen  Widerspruche  zu  dem  bedeutenden  Rufe, 
den  sich  ihr  Verfasser  unter  den  deutschen  Architekten 
der  Gegenwart  erworben  bat.  Von  jenen  Werke,  dem  er 
diaann  Bnf  io  cntar  LidA  verdank^  dar  Battawation  dar 


I  Wartbnrg,  dnd  leider  oor  dnige  der  Ton  den  vcntUida. 

sten  Gelegenheiten  her  bi-katuiti'n  Veduten  atl^ge^tr•]lt.  ui: 
I  es  nicht  rouglicb  luucbi^ti,  den  Utufaug  und  dä-t  Yrrdir-i.: 
der  eigentli'jh  architektonischen  Arbeit  bei  dieser  li«<U;. 
J  ration  an  ermesaeo.    Die  Entwürfe  an  Omuneaucieuu 
;  aar  Dekoration  «inea  Betaaalea  im  Tovalidenpark  i«  B«HI% 
die  ver.schiedenen  Pläne  zu  einer  Vill«  suburbani  »br  e 
scheinen  nichts  weniger  als  bedeutend ;  Itttztere  stthna  -f.jt 
auf  einer  Linie  mit  den  früher  besprochenen  R«iubiu(> 
,  Entwürfen  Friadreichs  io  Fürth,  überraaobea  jadock  - 
•elbat  ab  Skiamn  betiaditet  —  dnreb  die  aaf  wdUM 
niedriger  Stufe  befindliche  Technik  der  Daratelloiif. 

Eine  besondere  Stellung  uut«)-  dun  Architekten  Dem-c 
lands  nimmt  endlich  Ludwig  Sohnstedt  io  Gotbkc: 
der  aicb  von  St.  Peterebnrg  anf  diea«n  tbüringisclieii  B«k> 
I  Nts  aarnckgezogen  hat  Neben  einar,  ao  vid  mir  bdua 
ist,  zwar  nicht  sehr  ausgedehnten  aber  de^lo  gl.^ir^encrr^, 
bauthätigkeit  in  Russland  bat  der  Kuuadcr  MUt  Kru 
mit  V^orliebe  bei  gri>sAeren  Konkurrenzen  geübt,  u  lese 
I  er  aieb  mit  einer  Bebarrliebkeit  an  betbeiligea  pltgte.  ^ 
I  feat  Leideoaehaft  genannt  werden  kann.  Ea  aind  «tnigeii!; 
in  den  letzten  20  .T.-iIiren  in  ganz  Europii  ethnseiieD  sr  ; 
tektonischen  l'reiiiM>uäi>i:breibeu,  die  vuii  ibiu  unberceksic.:. 
geblieben  sind.  Zwölf  mächtige  Bände,  die  keinesw?g<>  ix 
alle  seiner  Konknrrenaentwürfe,  aom  Mindesten  nickist 
preisgekrönten  enthalten,  geben  anf  der  llünelwa«  1» 
Stellung  Zeugniss  von  dieser  seiner  Tbätigkeit. 

Würde  es  schon  die  räumlichen  Grenzen  dicte^  :■ 
richte«  überschreiten,  dia  WDSeinen  Entwürfe  ancb  : 
I  aoCraaähien,  ao  kann  von  einer  apesiellen  Würdigan; 
'  eelben  aelbatTeratSndlieb  noeb  riel  weniger  die  itäe  r  j 
1  '  !  nur  das  Gesammtbild  d.  r  künstlerischen  Persöali.J 
kcit  ibres  Verfasserg,  du»  hieb  aus  ihnen  ergiebt,  ii  - 
I  hier  angedeutet  werden.     Es  ist  ein  mächtiges,  «ttu:- 
crregendea  Bild,  diLs  Bild  einer  foat  beiapieU«»eu  La» 
tigkeit  and  Ergielngkeit  arcbitektoniacher  Erfiiid«|,^ 
Bild  einer  so  gewaltig  sprudelnden  kür:.*iIeri.5cli«L  K.t." 
wie  sie  vielleicht  kein  einziger  der  Jebeudeu  ArtliiH': 
be.silzt.      Bohnatadt   möchte    iderin    am  Meis:'^  ' 
I  Wilhelm  Stie?  an  vergleichen  aeio,  deeaen  ikM>«t 
!  aovid  ich  weim,  geweaen  iat.    Ba  gtebt  keine  Mpk 
der  er  nicht  •;ewach>en  wäre;  einer  jeden  weis»  «f,  W'-' 
lieh  in  iiniislerbttlien  gedankenreichen  Grnndriw-D;<f ► 
tionen  eine  charakteristische  Seite  abzugewioaeu.  h 
Stilea,  in  helleniaeber  und  fömiaoher,  in  gothiKkeia' 
nnaiwdier  Banweiae  iat  er  an  Hnoi«,  in  ailrn  ia« 


Erinneruasen  aus  Algier. 

ladiiDw.) 

Von  andum  öffentlichen  Gebiudeu  i^t  das  Theater  tu 
nennen,  modern,  für  1600  Pcrsooen  bestimmt.    Das  Stadtbau«, 

diit    Geriebt^hauK    und    iia.-N    ll:iiis    di/^   Gouverueurs  t>iml  nur 

tbi'ilweis  tiuig«>foruUH  uriilpU.lu-   l'aliii-li':  de«l»leicU«n  diis 

d>'s  Erzbitchofs  Und  d;is  ile.^  lü-cliofs.    |)ii_-^e,  vüwie  ilie  ties-e- 

ren  Wobubäuser  der  Stadt  zeigen  im  All^emeioeD  eine  uber- 
einstimmeode  Einrichtung.  Die  Fa^ade,  weis«,  fensterlos,  neijit 
■ich  oft  schwesterlich  der  gegeunberliegeaden  zu.  Die  mit  | 
Klopfer  Tersebeae  Thür  führt,  oft  erst  über  Stufen,  in  eic 
Vaatibul;  darin  befiadea  äoh  MiMhea  anm  Niederlaatea  far 
Gitta;  von  lüer  gelangt  man  in  einen  viereokigen,  meist  awei- 
atfleltma,  mit  Arkaden  nagebenen  Hof,  dessen  Mitte  bei  besse- 
ren Hittaem  eine  Fontaine  mit  131  umenan lagen  schmückt.  Die 
Arkudeu  brhteben  an  jader  .Seit.»  aus  :i  \m>  1  Bogen  in  FuC 
eiseuroriii  auf  sehr  «ierliohi>n  ^;.-wiinileijeu  .Mürinorsüulen  mit 
italieiii.telien  KHjiitillen  koriiitbisebfii  Stiles,  znweileu  sind  sie 
auch  aut'  eiuuia  eiDxigea  üogeo  redutirt.  Zwei  Konsolen  über 
dem  Kapitäl  nach  der  Laogseite  hin  geben  dem  Bogen  ein 
breiteres  Aullager.     Auch  gekuppelte  Säulen  kommen  vor. 

Streilea  von  kleinen  glasirten  buoteu  Kacheln  mit  teppich- 
artige« Haster  bildet  das  Zwiselraa«  nad  Haaptgenma  des 
Hofea.  Diera  Haebefai,  etwa  I5«>-  im  Q  mit  denen  anob  ia 
ftanaWaehan  Hänaarn  alle  FtwabSdea  bedeckt  sind,  dnd  meiit 
itaUanlidei  Fkbrikat. 

Nach  den  durch  diese  Arkaib^rj  ^.'elüJeleu.  iu  der  obi-reii 
Klage  mit  HoUbrüstnnK  Terwbeneu  Kurriduruu  Uiu  üüueii 
sich  uUr  Zimmer  dei<  llnu.-iAs,  durch  sie  empfangen  »ie  vuin 
Uofe  Licht  und  Lnt't,  ohne  vom  Sonneoadiein  aelbst  belästigt 
Dia  (tabtaraa  IVtppa  li«g»  in  einar  ISekt  dm 


Bofes.  doch  ist  da«  obere  Ge«obou  ia  nunriMsfaea  i&i^ 
den  Männern  niemali  aagibgUeh.  Die  Ziaunar  ibidsihBaib 
bia  auf  aioiga  an  daa  Bett*  and  SlmniaalMn  wiUkäriiA» 
gebrachte  Kaebelreraieningen.  Wandmalerden,  bei  dcai*'* 

Mubiiiiiediiner  die  Darstellung  lebender  Wesen  twbotll 
i-.uni  kb  iiir^eud.     IleiteiitrichtUDguD  kennt  ■«»  ia  ^ 

Lande  nur   dem    Namen  iincb.     P«r  Frsoii* 
nutzt  den  Kamin  .   d*"«."!?!)  biich-t  man/i-lbiil'te  AdU?* 
zur  WÄrmcerzeu.^cin^  l^.'eiznet  i.'t;   der  Muure  b'^JientHfJ- 
sehr  kalten  wn  dji*  Thermometer  bis  auf -f  *>•  B 

des  Kohlonbeckeii><,  eine^i  schon  des  hänfiKen  Räneheriw  tik'^ 
sieh  überall  üadonden  InstituU.    Dss  Kochen  getcbi«}' 
offenen  HeordMi  mit  Uolzkoblen.   Die  Dächer,  mit  Brä>ti^ 

Sgea  unb«fngm  Angea  vanehen,  aind  daeh  nad  di(o«s<* 
bonen  dM  flMiaa  daa  Abende  aom  AaAathalt,  «* 
allerdings  »  den  pHMaiMbaa  Zwecken  daa  Wimhatimkii» 
wie  bei  nu«- 

Ausser    dieoen   ei;:iTi;Iieb>'ti  Wohnhäusern   (tiebt  «» 
uocb  eine  Menee  von  Hüusern,  die  zu  Wer.>.i.titten,  B»»»^' 
Ksfe*  einuericblet   sind.     Hl  r   bblt   Meh  d*.r  Msure 
Über  auf  und  ist  auch  nur  hier  für  seine  Freande  zs  ifi^^ 
und  hier  findet  dia  orieataUaehe  OAatfraondadaft  ihn 
Anwendung. 

Dieselbe  Einrichtung,  nur  für  europäische  Bsdurft*' 
durch  Aasbrechen  von  Feoatarn  branehhar  geoscki. 
jene  vorhin  geaanotoa  Pattsla.  Binea  habe  iob  ooch  m  »«"^ 
nad  awar  den  am  Beeten  ariMlteBen,  daa  jalaiga  Momimi 
die  Bibliothek.   Das  Mnseum  eethllt  aamer  eiiierlMi<^ 

choU  jlffundenen    ziemlich   erhaltenen  Zeusstatue  «»'l?* 
»che  tSarkupbage  und  eine  Reibe  römischer,  mbift^*''^^ 
di.cbor,  pbÖmaiBDbarlaaehriftan.  dia  dam  Arahiolef)* 
Stoff  bietea. 
Dia  aoeli 
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Mdst«r;  flU»  oobafraaite  PfiUe  too  Motiven  steht  ihm 
>ar  Diipoaittaa.  tJni  nag  nun  04gm  «bmlne  £iit«äife 
nnd  Anordnuigini  oft  genug  gerechten  Tadel  erbeb«!!, 

Iii  il:  man  üi'ineD  arcbitektoniscben  GestallUDgen  oft  genug 
WjUkürliibkeit  und  Uogebiindenheit  vorwerfen  könnco: 
der  Monuiiicutalitit,  des  künstlerischen  Geiatet  eotbehreo 
»ie  nie.  Wie  darf  nua  uch  ToUkomMiMa  «nmtfla  bei 
einer  F'lücbtigkeit  der  PMH)nktf«n,  die  rieh  hfollg  nleht 
Zelt  gfrionitnen  hat,  zwischen  zwei  [geringen  Variationen 
desselbtti  Grundgedankens  zu  wäbien,  sondern  daraus 
Iii:ber  zwei  EatwSrfe  ge^tete! 

Die  Frage,  warum  Bohnatedt  trete  alledem  mit  sei- 
nen Konkurrenz-Entwürfen  nnr  selten  61nck  gehabt  hat, 
m.';:  1  'I  '  llIl^rnrIi  rt  bleiln'n,  wt  il  liierlti-i  zu  viilt^  andere  Be- 
zieh ungeu  tniläprccbti».  Aber  wie  kommt  ea,  dass  man  bei 
aller  AnerkeDnang,  bei  aller  Bewunderung  dt  ^  Gmiies,  das 
•ioh  in  ihnen  aasspricbt,  doch  nicht  völlig  befriedet  wird 
von  dieaea  Arbeiten,  dass  maa  nicht  warm  vor  ibaea 
werden  haan?  —  Irt  ea  vietlaieht  gand»  jana  «raiehtlieha 


Flüchtigkeit  der  Prodnktiaa,  die  hieran  verhindert,  weil 
aia  «täte  den  Gedanken  erweckt,  daa«  der  Könsdar  noch 
keineaweg»  adn  Beates  gegeben,  daaa  er  ao  geadudhn  bal^ 

weil  er  so  wollte,  nicht  weil  er  so  musste?  Ist  es  nel- 
leicht  die  hieraus  cuispringtüide  Unklarheit,  ob  vna  hier 
wnbrel,'  eehtea,  ernstes  Künstlerthum  oder  nnr  «in«  Staa- 
iiaDawertbn  Tirtnoaitit  «ntgegaatiitt?  — 

Jedenfalta  iiebt  man  an*  «ner  Tergleichnng  aller 
Bobnstedt'schcn  Entwürfe  zwiifellos  das  Ergebnis«,  das* 
kein  einziger  vnn  ihnen  den  Höhepunkt  seiner  Künatler- 
Bchaft  bezeichnet,  den  er  erreichen  könnte,  wenn  er  aeina 
80  maaoigfacb  zersplitterte  Kraft  nachhaltig  auf  eine  sei- 
ner würdige  Aufgabe  konzentrirle.  Und  sicher  wird  sich 
jeder  Architekt  im  Interesse  nnsrer  Knnst,  die  solcher 
Meister  nor  schwer  eDtbehreu  kann,  dem  Wunsche  auschlie«- 
sen,  daas  ea  ihni  vergönnt  ^ein  niöge,  eine  solche  Aufgabe 

BU  finden  zunächst  freilich  wohl,  daaa  es  ihm  balie 

ben  möge,  nach  einer  solchen  Aufgabe  an  traehtanl  — 

CaAtaMMt».} 


.a 


Dem  Vernehmen  u-i-'i  :.~t  mnn  j^willt,  für  die  durch 
ihre  trefflichen  Bilder,  minientlicb  üer  Niederländischen 
Meister,  bekannte  Gemäldegallerie  in  Kassel  ein  neues 
Aoaaldinngiigebiade  an  erricbtea.  Die  Jetsgea  Aoaatei- 
Inngyinme,  Site  des  BalleTne-Sehlaaaaa  in  geaanntar 
StHdt,  sind  aus  mannigfachen  Oründon,  zum  Theii  wegen 
der  mangelhaften  Beleuchtung,  als  unzareichend  erachtet 
WOfdea»  In  wieweit  die»e  Grande  wirklich  genügende  Ver- 
anlaaaai^  an  einem  Nenban  geben,  kann  una  gleich  sein. 
Aber  in  Inlareaae  der  Bilder,  deren  beata  Würdigung  man 
lordern  möchte,  im  Interesse  des  Staates,  welcher  den 
Baufonds  zur  DispoAitiou  stellt,  wie  auch  im  Interesse  des 
Publik  ums,  das  den  Anspruch  hat,  an  den  Gemälden  und 
am  Gebinde  eine  mogiiehit  oavwrkümmerte  Befriedigung 
zo  inden,  möge  eine  immerbin  belangreiche  Bmnerknng 
gestattet  sein. 

Die  Erfahrungen,  welche  man  bei  derartigen  Gebäu- 
den in  Beziehung  auf  die  Beleuchtung  zum  Theil  mit 
sehr  aehweren  Koaten  gemaeht.  hat,  ergaben,  dass  sich 
maacba  Ardiilekten,  nber  deren  eonatige  Tüchtigkeit  Nie- 
mand abnrtheilen  sollte,  in  dem  fragliehen  Oebieie  anf  i 
ein  rein  empirisobea  Gebabren  angewiesen  sehen.  Viel-  1 
leicht  ftUt  fli  öbarlunipt  ooek  ao  aiDer  aUgameio  mgiag-  | 


liehen  Erfassung  der  bezüglichen  Aufgabe.  Selbst  die  bis 
dabin  besten  Beobachtungen  von  Professor  Magnus  in 
Berlin,  die  so  vielfach  veröffentlicht  sind,  leiden  an  einer 
gewissen  Undcherheit  der  Reanltnte.  Aber  die  Schäden  nnd 
Terlegeofadten,  dieana  dieaem  Bmpiriamaa  entspringen,  ha- 
ben sich  mehr  nder  weniger  noch  überall  gezeigt,  wo  die 
BeleuchtuDgsfragc  vorwiegend  in  Betracht  gekommen  ist. 

Unter  solchen  l  niatäaden  kann  «a  aehwerlich  geratheo 
sein,  dass  eine  Begierang  den  B«n  «inea  GaouUde-Ana- 
stellnngsgebiadea  ohne  weiteres  irgend  einem  in  der 

Nähe  befindlichen  Architekten  aufträgt,  gleichviel  ob  sich 
derselbe  mit  den  dabei  in  erster  Reihe  einschlägigeu  Fragen 
bisher  gründlicher  beschäftigt  hat  oder  nicht  Hierbei, 
weaa  irgeadwo,  «oUla  eine  Kon  kurreni  Twaostaltet  wer» 
denl  Dann  nnr  aaa  einer  Mannigfaltigkeit  Ton  vorgelegten 
Projekten  wird  mit  der  nöthigen  Sicherheit  ersehen  wer- 
den können,  welchem  Architekten  eine  solche  Arbeil  an- 
vertraut werden  könne.  Der  StAAt  wird  nur  ilnrch  eine 
Konknrrena  in  dia  Möglichkeit  veraetet,  aüna  Mittel 
am  Tortbölliaftesten  an  rerwenden  and  bei  äw  groaatan 
Oekonomie  das  günstigste  Resultat  zu  gewinnen. 

Es  bleibt  wirklich  unbegreiflich,  wie  man  dia  klaren 
nnd  graaaaa  Tortkailn  ainar  Eonkflfrens-BröflinBg  hu 


riücheo  Lnutiiiüueer  zeigen  eine  ühnliche  Einriehtunir :  der 
Hof  und  die  Arkadeu  «ind  dieiielbeu,  in  den  grösserpn  finilen 
sich  such  Sile  mit  Ku])peln.  Nueh  dem  durch  bobe  Maaera 
einf(eachloBMmeo,  mit  ()ran;;enbüumen  dicht  gefüllten  Garten 
bin  öffnen  sich  gleichfalls  Arkaden  mit  vorliegenden  TerraMeo. 
Im  Uebrigen  haben  auch  diese  Villen  mit  Ausnahme  einiger 
vergitterter  Gucklöcher  selten  Fenster  nach  aossea.  Die  Wirth- 
sehaftigebäude,  Ställe^  Sehannen  sind  riagsnm  oflSsa.  Dia  SdUla 
•ind  hanptrfehUdi  nnr  ffir  Flitrda,  da  der  aniiMig»  Maure 
steh  aiebt  mit  Vlahiaeht  basehiftigt,  sondern  diese  lediglich 
den  noinadisirenden  Beduinen  äberläaat.  Eine  der  bedeuten  d^t<Mi 
noch  nnversehrten  maurischen  Villen  ist  die  des  6ouveraeur& 
Mac  Mabon,  '/•  Stunden  vor  der  Stadt. 

Endlich  will  ich  noch  ein  aun  .-tltprer  Zeit  sUimtuendps 
Danwerk  nennen ,  welches  sich  etwa  6  Meiinn  vou  der  Stadt 
entfernt  befindet.  Ks  ist  dies  ein  tbeilweis  in  Trümuiera  lie- 
gender pyramideoartiger  Ban,  von  den  Arabern  Kubb-er- 
Rum^a  genannt,  von  den  Framosen  übersetzt  ^Tombeau  de 
JSa  &ntifnne.'  Die  Gelebneo  leiteu  den  arabischen  Namen 
aber  ans  der  Varatnmmalnng  eines  älteren  ab,  welcher  akinig» 
liebia  Grab*  badeatat.  Die  Pyramide  beginnt  aaf  eben  Un* 
terban,  der  Sialenreste  seigt,  nnd  bat  180 '  Durchmesser 
und  126'  Höbe.  Ein  Eingang  fährt  durch  schmale  Galerien  tu 
einer  Kamoier.  die  mau  leer  fand.  Allgemeia  hiUt  man  es 
jettt  für  da-.  Grabmal  der  Könige  von  Msart!taoi<>n.  Die 
tK'neren  Uuter!<uehiiii;,'en  und  Kaehgrabungen  leitet,  freilich 
wenig  vou  der  Regierung  untentütat,  der  Vorsteher  der  algie- 
ritehen  Bibliothek,  Hr.  Berbrngger.  Bs  liegt  anf  einer  klei- 
nen Anhnh«  in  der  schon  genannten  meilenweiten  banmlosen 
Ebene  Mitidjn,  die  hinter  den  die  Stadt  Algier  niniicbliei><>en- 
den  Höhen  baginnead»  sieb  nanatarbrochan  bis  andea  kleben 
Adas  fartietat.  Dan  BSaiara  war  dlaaa  Eben«  dia  Kam- 
fir  ItaUea;  jelst  kl  aia  fbat  gaaa  wSat,  d.  L  fon 


y  hohem  S'r  ui  ii  ycrkc  bewachsen,  nur  am  Strande  von  Ko- 
I,  i  t  i  r  r  i  kleinen  fitidtoban  baiebi»  im  Sommar  dar 
lleerd  todlu  liiT  Fieber. 

Ich  wende  mich  nun  ZU  einer  Bescbreibunf;  des  Hafen', 
von  Al[i;ier.  Noch  im  15.  Jahrhundert  bot  Algier  des  es  be- 
suchenden Schiffen  in  neinem  Hafen  einen  in  geringen  Sehnte. 
An  der  Ecke  eines  grösseren  Meerbnaeaa  gelegen,  war  er 
awar  gegen  die  West-  nnd  Südwinde  gtaakfitat,  hätte  aber 
dam  Mordwiada  fireien  Eintritt  gabotan,  wenn  ihn  aiebt  abiga 
kleiiM»  Pelseninsela  gegen  deaselbaa  gedeckt  blttaa.  Ine 
;rrü«!,te  davon.  Pinnon  war  im  lö.  und  16.  Jahrhundert  ein 
SuüilöLjckt  zwischen  Spaniern  und  Arabern  gewesen,  bis  end- 
lich erstere  im  Jahre  1.^)10  dieselbe  detinitiv  be$etsten  und 
b<»f4>stigten,  am  so  die  8eeränbereig«>]üste  Alicier«  im  Zaom  zu 
lallen.  LaDije  «»r  die  Position  natürlich  nicht  haltbar,  und 
schon  nach  Jahren  erlag  die  las«l  nach  heldenmüthiger 
Vertheidigung  den  Arabern.  Der  zeitige  Dey  liess  mit  Hnlf« 
Ton  Chrtstensklaven  die  Insel  nun  durch  einen  300™  lan^^^n 
Daaun  mit  dem  Liando  verbiodeo.  Aua  dieser  Zeit  8C»mmt 
aneb  dar  haoiiga  Naata  Algian:  £1  Etjttmrt  db  Inseln.  Db 
Meeresdefe  baWIgt  an  ffieser  StaUe  tO»,  am  ülar  noeb  lO«. 
Bald  seigteD  sieh  die  verwendeten  Steinbl5eke  anlaiebt,  so  dass 
der  Damm  mehre  Mals  zerstört,  immer  aber  wiederhergestellt 
wurde,  bis  er  1 670  eine  solche  Breite  erhielt,  dass  er  seitdem  den 
Wellen  trotzt.  I,'j44  wurdn  von  Ha.'san  Pascha  auf  der  früheren 
Insel  ein  minaretarti^jer,  3.")™  hober  Lenchtthurm  erbaut.  Der- 
selbe trut  zur  Zeit  ein  Blickfeuer  mit  latervallea  von  '/a  Mi- 
nute. IKaaar  Daaim  bot  dam  klatean  Hafen  getan  Bdwta  gegen 
Norden. 

Naah  dar  Okkupation  .\lgier8  durch  die  Franzosen  war 
es  daran  antm  Bsstnben  den  Hafen  an  raigiöaiam.   Zn  (~ 
Zwaek  wurde  db  Torbaadana  Moleaanlaga  m  eti 


Lide 


Bidoatan  nm  etwa  700*  v< 


«^flig'Sil^a^Ptoogle 


ib«nwben  Icöimiml  Dann  m  haiMt,  man  wolle  lediglieb 
einen  bwtimmtsa  Ardutekfen  besvltragen  (oä«r  hat  ea 

sotjar  srlmn  getlian),  welcher  in  den  f;rös.sfrL'n  SläJtiii 
Europa  s  amherwandero,  aiie  da«elb»t  errichUiteu  geghickten 
oder  verunglückten  Bilder -Gallerien  stadiren  uod  dao 
«lao  angesammeitsa  Ideen  etwaa  Neaaa  für  Kassel  «tosaai« 
nentrageD"  sollt 

Je  weniger  eio  golclies  Verfahren  zu  einer  irgend 
erträglichen  Kuost«cböpfung  führen,  je  weniger  die«er 
Plan  nberbanpt  d«n  besonderen  Anforderungen  der  Auf- 
gabe «npriesalieh  aein  kann,  desto  driogeoder  erscheini 
ans  die  Pflicht,  tob  diesem  Weg»  absamahnen  und  rar 
inöglicbsti'ii  Sirherung  einer  braacbbaren  und  crrrcLiliclu'ii 
Leistung  —  eine  Konkurreaz-Eröffnong  zu  «uipi'eblen. 

Nftchsehrift  der  Red»ktion.  —  Indem  wir  uns 
der  vontebenden,  «na  aaa  IDisael  zugegangenen  Aenaserung 

ans  vollster  Ueberzeugung  iiti.tclilii-jv*t.ii ,  wollen  wir  uti* 
gestatten  zur  nähfrpii  MutiviruDg  des  Verlangens  noch 
ein  Moment  etwa«  spezieller  hervorzohelMIta 

£a  ist  Toa  bob«r  Bedeataag,  daaa  gsnd«  Jelit,  wo 
ao  eben  die  Frage  aber  die  iweekmisajgsta  Uestaltaog 

voD  Geinrildegsincricri  in  den  beiden  ITrilJj.tstridten  Deutscb- 
iao'i.M,  zu  BerÜH  und  zu  VV'iea  »ugcrt-gt  uud  mit  so  groMem 
Eifer  uud  unter  allgeiuein^tcm  Interesse  debattirt  worden 
ist,  die  Gdageobeit  an  dem  Veraooh«  beraotnlt,  das 
durch  jene  'Debatten  in  seiner  vollen  Bed«ataag  und  aal» 
ner  ganzen  Schwierigkeit  hervorgetretene  Problem  an 
einem  wirklichen  Beispiele  zur  Lösung  zn  bringen. 

Wir  meinen  nicht  jen^n  'iluil  der  Frage,  der  in 
Wien  nnd  Berlin  «m  Meisten  die  Gemüther  erhittta«  ob 
Seiteolicht,  ob  Oberlidlt  den  Vorzug  verdiene;  es  dSrfte 
festfjestL'lil  sein,  daas  sich  derhcltje  tikht  allperneingültig 
«juiacheidLii  lii.s.st.  Wir  meinen  «udi  niebl  die  l'iuge  nach 
der  zweck mässigstiin  Form  und  Anordnung  von  Seileu- 
oder  Oberlicht,  fär  die  nach  den  Untenaohangen  des 
Profenor  Magnus  allerdings  schon  bedeutende  Anhalts- 
punkte bestellen,  üljer  die  über  iiudi  weitere  ausgedehnte 
Versuche  xu  ujach«ii  w^reii.  In  tieideo  üeziehungen  würde 
die  Aussdtreibung  einer  Konkurrenz  nicht  von  so  borvor- 
ragendem  Wertfae  seiB,  weil  der  lionkorrirende  sowohl, 
wie  der  an  der  Anl|gabe  beinftne  Architekt  jedenfalls  auf 
ein  durch  umfangreiche  Vorarlieiien  und  Vurberrithungen 
zu  gewinnendes  iaktiocbea  Material  sich  stützen  müsate, 
dessen  Beaahalinng  nicht  ihm  «U«io  fiberlassen  bldben 
dürfte. 


Anders  verhilt  ea  sich  mit  dem  käpstbrischaa  TbA 
der  Frage,  wie  den  als  am  Zwettkmiasigateo  enaintila 

Anordnungen  de.ii  Seitetilleht.-i  nder  de«  Oberlicbta  for  i.r 
Struktur,  namentlich  für  die  tiussere  Erscheinung  des  Ge- 
bäudes der  entsprechende  architektonische  Ausdruck 
geben  werden  aolL  Es  ist  bekannt,  welche  Söodes  tin- 
bei  begangen  worden  sind,  wie  man  dem  arcbiieklnu- 
schen  Sebenia  zu  Liebe  auf  eine  zweckmässige  An'ird 
nuiig  de»  äeiteolicbtes  verzichtete,  oder  wie  man  den  Ojt- 
'  liebten  in  der  iUlhetiachen  Ausbildung  des  Baues  ditt-n- 
i  Inkognito  anwiea,  wie  ea  den  ArludeMuikem ,  Abfallnik- 
I  ren  und  Blitxablettern  oktroyirt  en  werden  pRegu  Wdt 
darf  man  nagen,  dass  diises  Problem  iri  keinem  einiiC'' 
der  bestebendeij  ttallcriegcliaude  gelost  iist,  das«  io  ier 
Bern  einzigen  der  in  jüngster  Zeit  entworfenen  odtrii 
Auafnhrong  begriffenen  ein  Foriachritt  ao  seiner  Lmoij 
gescbebvn  ist. 

Salt  der  Versuc'i.    in-e  Lösung,  deren  Werth  fiir  li 
ganze  Entwickeluug   unserur   modernen  Baukuiit>t  hedec- 
tnngsvoU  sein  würde,  zu  finden  —  einem  einielnea  Aid^ 
teltisD,  rnnd  sei  «r  «nch  dar  geaahkktcstc  und  taltatnlhfe 
fiberiaasan  bldbeo?  Bei  der  Aaaehauung,  die  wir  ibs 

Zweck  und  Werth  von  Konkurrenzen  hegt  n.  würden  »: 
nein  sagen,  auch  wenn  et»  sich  um  jedu  itudere  monanK-:- 
tale  Aufgabe  bandelte.  Wir  sagen  doppelt  nein,  di  f. 
eine  Aufgabe  betrifft,  au  der  nicht  allein  Geschick,  h 
lent,  Sorgfalt  nnd  Gewissenhaftigkeit  genügen,  der« 
sich  Ulli  i' 1  n  e  Idt  e  liundeh,  die  nicht  wie  enie  beließ 
Frucht  gesät  und  geerndtet  werden  kann,  sondern  diei 
heisaer  Mfibagasoeht  and  von  einem  Gllüekliobso  gdaak 
wetdm  mnsi.  i 
Damm  (ordern  wir  dringend  die  BröSniiig  w' 
Konkurrenz  für  den  Kntwurl"  eines  Gallerie^eiiäudiäs  £ 
j  Kassel  und  mnd  feat  du\on  überzeugt,  dai«  die»eIU - 
wenn  nicht  anders  von  ihr  abgeschreckt  wird  —  die  uli- 
reichste  BetboUigung  bedeutender  Künstler  finden  wirk 
Darum  fordern  wir  alle  1  »cbgenfissun ,  aiie,  weld»  «■< 
derartige  Behandlung  der  Angelegenheit  fördern  kijuciti, 
auf,  uns  bei  di«^m  Vcrlasgea  zu  untur»tülzen  niui  n 
richtiger  Stelle  zur  Oeltattg  au  bringen.  Damm  ritbi« 
wir  endlich  an  den  um  unbekannten  Künstler,  das  nt 
Aufgabe  anvertraut  ist  oder  nuch  werden  sollte,  dieBtl^ 
/u  dunsten  »einer  Kunst  ein  schoucs  Beispiel  «•lleli"»' 
Entsagung  zu  geben  und  selbftt  ein  Förderer  «k> 
aehiaga  au  werden.  —  F.  - 


in  einer  Batterie.  Die  auf  diene  Weite  enUtandeoe  Bucht 
wurde  von  Sttdea  her  durch  einen  gleichen  Damm  von  900" 
Lün^e  gedeckt,  «o  da«s  zwiRcheo  beiden  Damnimköpfen  uacb 
Sfidoetan  hin  eine  Binlkhrt  von  850 ">  Breite  frei  blieb.  Dar  er» w 
Veraneb  miaiglüekla,  d«  die  Steina  den  starken  Wettsnsclilag 
Itsgsaibar  an  laicht  varan.  Man  griiT  deahalb  sn  demnelbeo 
Hulfsmitt»!  wie  tu  MarMtlle  und  fabrixirte  kün»tlicbe  Steine 
bis  zu  ir/»''!"  (2  X  -"  '>  X  2"').  ui't  ii'  II'  Ii  I  detii  liit;,'iiieur  l'oi- 
rel  pi»Saii^;,  einen  loten,  aber  liielit  >;&nz  H  asi-eriücljUäi»  Diiiuin 
bertnstelleij.  Seine  Krijiie  ikt  breit,  und  soweit  der  Wa^^er- 
Ktand  es  ecluuhia  »uf  den  ge«türzteQ  Blöcken  glatt  gemauert. 
Der  Damm  gegen  Norden  trügt  auf  «einer  Krone  eine  Drui<t- 
welir,  bestehend  aus  einer  HeihF>  parnl]<>lepip*^itcber  Blöcke 
von  16'''""  Inhalt,  mit  Z1ti^<'llennlUIllell  ^u^  um  den  an- 

itwrmeadeo  Wellen  keine  volle  Fläche  daraubietaa.  Die  Uöha 
das  Daninss  fiber  Wasser  ist  6",  die  der  Brasiwehr  7,7$  n. 
Beuwaeh  Ist  der  Da«»  bei  starsBiseheB  Wetter  aiahtfcut  passir- 
bar,  da  die  WsUen  ihn  bifweilea  Sb«reteigiro.  Zur  Erginsung 
der  von  der  Au»aeni)eite  durch  Welleii>.hh(i;  etwn  we,;i;y- 
«ülzten  Blöcke  werden  diese  lj:rustwehr»teiiie  dann  hinab;;!'- 
«türzt  und  vermittelst  einer,  den  gAtizr-u  Liuunn  eotlati;.'  l'üh- 
renden  Ei«eab«bn  ergänzt.  Das*  der  Damm  unter  VVascer 
nicht  dicht  i«t,  zeigen  die  durch  denselben  oft  mit  grossem 
Geräusch  io  das  Bassin  hineintretendou  Wollen. 

Diese  künstlichen  Steine  fertigte  man  zuerst  aus  Bitoa, 
jetzt  mauert  man  sie  ans  klMoan  Bmehsteinen  in  Zeaient  in 
möglichst  gutem  Verbände  auf  und  IBast  aie,  nzit  Jalireatahl 
fferisehett,  2  —  8  Jahre  bis  anm  Verbraneh  stshssu  Die  Ban- 
nad  Lagerstätte  f6r  diese  Stmakokisae  ist  am  Sfidende  des  Ha- 
fens. 

In  neuester  Zeit  wird,  da  sich  die  Hafeneinfahrt  als  nicht 

Silber  bewahrt  hat.  der  Norddamm  noch  um  200"',  in  einer 
Wassortiefe  Ton  20  —  20">  forlgeaetzl.    Die«  geschieht  folgen- 


dermassen.  Die  Blöcke  sind  bei  ihrer  Anfertiguoi:  u  ^' 
unteren  Flache  mit  zwei  Noten  versahen ;  durob  dirte  vf^)'= 
z\vei  Ketten  gezogen,  deren  vier  Baden  in  Sobranbeatjui)-'" 
hingen.  Vermittslat  dieser  Spindeln  nnd  «iass  UM*^ 
Gerüstes  wird  der  Stein  durah  16  Hann  io  die  HttagSHt"** 
und  «of  einen  anf  Schienen  laufendun  Wagen  gehöbM  f 
starkes  Pferd  schleppt  ihn  an  die  Ladestelle,  wo  Ü*' 
ei^eiitliÜDilieli  korintruirter  Krahn  erwartet.  Zwei  toM'* 
ti.;e  .SrhiiVst^etVicue,  "i™  breit  S'"  lin^.  xiud  in  einem  Al»w* 

o"'-  viHi  einander  durch  eiti  holieH  Gerüst  überbiUt.  *^ 
ci»e»  oben  eine  Plateform  mit  VV  iade  tragt  und  dw 
zwischen    den  Scbitfen  freilässt.    Dem  Stein  wird  eiu  ''^ 
kränz  nnigelegt,  der  Wagen  auf  schiefer  Ebene  sow«i' 
Walser  geschoben,  bis  der  Stein  halb  cintsuoht  nnd  "4''*^^ 
mitten  unter  dar  Winde  stehe    Jetat  wird  er  m 
befestigt,  der  Wagen  Aal  gemaeht  nnd  die  gus«  ^'^^^ 
tnng  daroh  einen  kleinen  Dampfisr  an  den' i^t'"'""'^'^ 
bugsirt.    Nachdem  der  Krahn  schlieMÜch  mit  Hälfe  tm 
kertauen  möglichst  genau  den  l)esiiniuit>>n  Punkt  err*i«:i'  • 
wird  der  Stein  durch  die  W  inde  soweit,  gakippt,  bi<  <f 
bfUifl    den   'rHukranz   verläi>.>t   und   hinabstürzt  Dof'*'. 
richtet  sich  schwankend  auf.    Die  ganze  MaDipulatj»»  "•^^ 
fach  und  gefahrlos,  vier  Mann  sind  dabei  be*ch»f|i^'»^ 
nur  bei  starkem  Wellenschlag  wird  die  Arbeit  ei»?** 
Jeder  Stein  wiegt  etwa  .OjO  Ztr.    Versncbswei*?  "^f^.^ 
auch  poljedrisch  gefertigt,  naterlisst  es  aber  jetzd  »^*''"' ' 
lieh  der  schwierigen  Bwutdiluag  halber.  ^ 

Zur  BrglaBmig  de*  grosssu  Lemditfeusn  «isd  "^rVyM 
köpfe  an  beiden  Seiten  der  Bialahrt  dH  livliifl** 
markirt.   Wie  unzureichend  aber  die  Beleucbt«ng_"*'  ^, 
ist,  beweisen  zahlreiche  Havarien,  selbst  ^'"'"^'"^^ 
grossen  Nordmol p  ;  denn  die  de.s  Nachts  i'"'"'-*  j^^iSto 
werden  sehr  leicht  durch  die  ira  iiafen  an  den  W«**"^^ 

Digitized  by  Gc  , 


561  — 


BcmIMMff  Inln  all  idMlIilliNi  loatK-Cmldi 


Bto  noch  Tor  kurzer  Z«ic  bei  deo  Arbaitoa  lÜT  die  Marina- 
bMtM  in  boMhifUgt,  hatt«  iah  dort  Tendtiedane  Kou- 
ktinr«iiit>Biityrnff«  fSr  dia  AuafSbniiiK  der  KninaiMrD  au  be- 

arb«it«o,  und  darunter  auch  ein  Projekt  Hof«e«tellt|  bai  wal- 
chem  ich  die  für  die  Uafenbauten  su  Marseille  mit  M  videm 
Erfolg;  IUP  AuwcndiiDg  gekommene  »nd  im  Jahre  IbGO  ton 
mir  hi'lb>t  bcsiiblii^to  Al»»fühninL'  durih  Versenkunff  küost- 
lic'hiT  Sleiablücke  uiiUolrt  i.t ii w im un-iiilpr  Kriihiit»  iitii  m  lit-ber 
ina  Ani;e  gifu^Et  LhIIi^,  kI«  wir  attcli  für  (li>'  Kuiinauinn  xu 

künallichL'  8t<-i[iblöcke  voo  6'  Höhe,  C'  Bniti*  uuii  10' 
Länge  TorcoKchricbt'i)  waren,  demnach  hier  fast  ceoau  ebeD«o 
UrmKe  Blöcke  su  knnstruiron  und  cu  Tersenken  waren,  aU 
cu  ManaiUa.  Obglaiok  dies  Prmkt  als  augeeignct  verworfen 
wnrd«!,  hat as  njoh  doeh  bei  dar  Boarboitaag  de«  schwinmendeD 
Krmhaai  mf  oIm  AaordMBC  gaffihrt,  dio  air  praktiaeh  »08. 
fShrbar  and  Bieht  vBTortfaMlbaft  in  tehi  lebeint. 

Diti  künstlichen  Steinllöc'ke  sollten  dem  scliiriniiDendaD 
Kriiliiio  Hilf  Deckprähtutm  lUiioi'iilirt  und  dann  abgehoben  aod 
viTtiOiikt  werdPii;  d.wi  Gewicht  oitio«  soKlirtn  Blocke»  von  P' 
HObi>,  B'  Breite  und  10'  Län^e  wur  vn  ÜUÖ  Ztr.  antjenommeB. 
Giiuz  in  du«  Wa*»er  hiaabgeU^MTi .  vrirmindert  sich  »ein  Ge- 
wicht uai  das  Gewicht  der  von  ihm  verdrängten  W*»K<'rmaB8<» 

ttlüo  um         1^  **'•.' L  —  äsi,,,  Ztr.,  ao  daas  der  Krabu,  der 

CO  eben  noch  eine  La«t  von  3(i0  Ztr.  cu  tragen  hatte,  jetzt 
nur  noch  137,»«  Ztr.  träi;t.  Dii'fi'r  Wechsel  «OWuhl  ;i1b  auch 
das  Niederlegen  des  Blocke»  "uf  d-T  V<»rbran«»ii>>!i  lli' ,  d.  h. 
die  ^üiizltche  Entlastung  des  Kra)in<-i<,  kunni-n  itdt  du?,  di  ri 
Krahn  tragende  ScbifTsgefM«  nicht  ubae  Eiotlu««  bleiben,  und 
«a  uAmen  Schwankungen  eintreten,  die  auf  dia  BauanilBluaBg 
aatbat  nitr  nachtbeiUg  einwirken  können. 

Um  diese  Schwankun- 
gen mögllefaat  voUitindig 
aa  baialtIgeB,  ■shahata 
iah  in  die  von  dar  Danpf- 
masebioe  kommeDd«  Zug- 

kfttd  /,w!s>'heu  Jcr  ^Vlu- 
detrutnmel  und  der  l'i^br.'ii 
K  ille  des  Ai)»legers  ein 
iti  einer  losen  Rolle  hängendes  KoQtr«|i£i>wiviit  ein.  durch  welcln» 
iiii'ht  nur  liiis  .Siihiirin  jedem  Au(;eublicke  ubbalaniirt,  sondiM  n 
auch  an  Zugkraft  für  die  zu  hebende  Last  ^«>spart  wird.  Dies 
Kontregewicht  besteht  an«  einem  belasteten  Wagen,  der  auf  einer 
dem  Anleger  gegenüber  angeordneten,  ünkrünimt  aufsteigenden 
Schienaobahn  .nufwärts  sezugen  werden  kann.  Ist  der  Krahn  un- 

baiaatat,  oo  atebt  der  Wagan  auf  dem  Schiffe  in  der  Mitte  des 
Tcadaeikas;  wird  dagegen  doreh  die  ontar  dam  Verdeek  an- 

rdaate  Haichina  die  Zagkette  angeepaant,  so  nus  anob 
emgesehaltete  Kontregewicht  tim  w>  bSbor  binanfgehoben 


werden,  je  «tärkur  die  Zuckelte  gespiinat  wird,  d.  b.  je  grosser 
die  an  aebeade  Last  wird.  Es  kommt  also  nur  darauf  an 
zwiseboB  Kontregewicht  und  Last  solche  Beziehungen  festzu- 
ataltan,  daai  daa  Giaiahgewieht  das  SehilEaa  aiesMls  gestört 
werden  kann,  anob  wann  dia  an  das  Ansiagar  angehängte 
Last  bvld  mit  grösserem,  bald  mit  garlagaram  Gewichte  wirkt. 

Der  Einfachheit  wegen  wurden  für  das  gans  hoch  auf' 
gezogene  Kootre -  Gewicht  und  diu'  uu^oLängto  Maximal •  Last 
von  360  Ztr.  '^li^iLlie  Hrbcdsarnie  vun  Ii'  ui);^eiiommen ,  so 
ditss  »ich  die  L»^l  Uon  Kuntro  CJLwicbtcs  obt>ul'<ilU  tu  ■'>!}{)  7m. 
ergiebt.  Der  künstliche  Steinbluck  hängt  aber  in  der  lo« 
sen  Rolle  dnes  Flsadi«naügea,  ao  dasa  dio  einTaeha  ZqgkatM 

nur  mit  ^  K  90  Ztr.  gsopannt  ist.    SoU  «lao  das  gaaio 

Svstcm  in  Ruhe  nnd  Gleichgewicht  sein,  so  mos«  die  Kraft, 
mit  welcher  da«  Kontre-Gewicht  Q  auf  der  Schienenbahn  hin- 
KliiirjKiten  f:r.4it,  =  ■.'  .  '.)0  =  180  Ztr.  «ein.  Die  Kraft,  mit 
welcher  d»s  Kontn' -  (ii'u  iibt  hinabsu};leitfln  strebt,  ist  aber 
=  Q  sin  o,  wenn  a  den  in  difseni  Knrvpnjiiinkte  von  diT  Tan- 
eento  gebildeten  Neigungsiwinkel  gpgen  den  Horizont  bezeich- 
net. Für  Gleiobgewiebt  muss  also  sein:  Q  sin  a,  d.  h.  360 
sin  a  =  180  Ztr.,  woran«  «ich  a  =  30«  ergiebt,  d.  h.  es  muss 
dio  an  das  än^M.'r'<ce  Scbieneneode  in  IS'  EnttV-rnong  von  der 
Drehaehsa  gelegte  Tangente  mit  dem  Boriaonta  «nen  Hei-> 
gungsvinkd  Toa  80*  bilden.  Dann  aber  bleibt  das  Glddi- 
gewicht  aneb  hergestellt,  so  lange  die  Spannung  der  Zngkett« 
ungeändert  bleibt,  d.  h.  das  Schiff  bleibt  im  Gleichgewicht, 
gleichviel  ob  die  in  freier  Luft  hingende  Last  gehoben  oder 
gesenkt  wird:  da«  Kontre-Gewicht  kann  seine  Stelle  nicht 
verlassen,  und  e.«  rnusn  liiih.  r  die  Zugketta  über  die  lose  Holl-» 
de»  Knntre-Gewiciicc»  elifusü  fortgleiteo,  als  ob  dies  eine  tVst« 

U(dli'  warf. 

Erst  wenn  der  Block  beim  Hinabsenken  in  da«  Wasser 
dnsntaucben  beginnt,  verliert  er  an  Gewicht,  und  gleiflliadtig 
fängt  dso  aneh  das  Kontra- Gewiebt  an  auf  der  gennglen 
Bahn  binabaagleiten.  Dieoa  allailigo  VermiBdanng  dee  Ge> 
w  ichtes  dauert  so  laogo  bia  dar  Blook  ginilieh  in  das  Was- 
st  r  eingeUucht,  aliio  Qi  nsr  Bodi  s  137^«  =  roL  1S8  2tr» 
ist.   Es  iat  dann  also  die  Spannung  dar  Zngkatta  nur  aodi 

^  ^-  =  =   34.»   Ztr.     f^oU   also  nun    zwisc-bf-n  dfm 
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Kontre-Gewicht  Q  und  der  Last  Giuinlixewicbt  h<trr.selu'.i ,  so 
muss  Q  sin  a>,  d.  h.  3GU  sin  a>  =  2  .  34,t  ^  89  Ztr.  sein, 
worau!)  sich  a'  =  rot.  11*  er^'icbt.  Es  soll  aber  nicht  nur 
das  Seilsystem  sondern  auch  da>  ^4:111  zu  Schiff  im  Gleichgewicht 
•ein.  nnd  es  ergiebt  sieh  daher  die  Länge  X  daa  Hebalannaa 
an  weleham  das  Kontr^Sawieht  {etat  wirken  muaa,  aas  dar 
Gtdebaag:  860. 4p  a  188.  IS  an  9  s  fi».'  ^  ^  ^ 
in  6,t'  EÖtfernang  Ton  der  Mitte  des  SebilFe«  an  dia  ga- 


pp.  betiudlicheu  Liebter  getauccht.  Während  nit^iuer  Atiwe-  . 
seaheit  in  Algier  strandete  an  dieser  Mole  ein  griecbiücUer 
Dreimaster  vollständig,  das  Schiff  vi-rs^ank  und  nur  die  Mast- 
spitsen  blieben  sichtbar.  Daü  ;;auji<  Schiff,  unter  Waiw-er,  | 
worde  meiatbietend  verkaaft.  In  der  Tbat  gdaag  ae  den 
Uatemebmem  durah  Taoeber  vielsa.  besonders  Sebilhgerith 
su  retten.  Der  nächste  Sturm  machte  alwr  allen  Versncheu 
ein  Ende,  jede  Spur  verschwand.  Um  ähnliche  Unfälle  su 
viTbüt>>n  ,  bi-ab>i(.'btigt  man  am  Kopf  der  im  Ban  begriflänon 
Muit'  fint'n  iwi'itcn  Leuchtthnrm  zu  errichten. 

lu  dem  f.ridlit  bi'D,  für  dip  kiiisnrlii  ho  Miirii»e  bestimmten 
'liinil  dt!«  iiateos  b<>linden  sieb  ferner  zw<>i  groisu  Äteineroe  Docks 
mit  versenkbaren  Pontonthoren;  zwischen  beiden  liegt  das  Ma- 
schinenbaus.   An  den  Pontens  wurde  noch  gparbeitet.  Nicht 
weit  davon  war  man  beaebäftigt  ein  neues  Kort  zu  bauen, 
bei  des«en  Pundirung  sieb  bedeutende  Sebwierigkeiten  seigten. 
Dar  serklüftete  Pelsboden,  der,  weon  aaeb  in  einiger  Bntfer- 
anag  *om  Ufer,  ncdi  an.  4*  nter  dam  Ifeereioipiegd  seiner 
nicht  tragfähigeo  Beschaffenheit  bdber  doreb  Sprengen  entfernt 
werden  uuaste,  lies»  daa  Wasser  so  stark  durch,  dass  zwei  , 
Kreiselpumpen  die  Baugrobe  kaum  wasserfrei  ballen  koauteu.  1 
Später  wurde  das  Fnadamaat  dweh  Betonsehüttang  «ntor  I 
Wswier  eebildet. 

Alle  liicsc»  sobr  kot<t-s|iieligpn  Anlfujen  i-chi^inen  den 
Zwi'ck  ZI]  liahen,  dem  liefen  von  Algier  eine  grossere  Bedeu- 
tnog  ttl«  Kriegihafeo  su  geben.  Sdn«  Bcdeatang  als  Uaadels- 
hsfen  ist,  trotz  aller  Anstrengungen,  nur  sehr  gariag;  anob 
md  die  sur  Zeit  in  der  Algerio  herrsoheodaa  ansidaB  Ver^ 
htttaisaa  nieht  daan  angatban,  den  Varhebr  a«  habea. 

Alle  wohlhabaadea  Ardwr  habea  aah  bat  dar  Okkupatloa 
■acb  Marocio  oder  Aegypten  anrSekgesogea.  Dia  rarädcite- 
Uisbenes  leben  umeist  aU  Handwerker  oder  KauSoato.  Die 
LmdbarilkflniBg  aber  ist  vid  aa  aehwaah»  am  daa  Land  ia  | 


Kultur  zu  halten,  die  i^roduktion  ist  daher  gering.  Dazu 
kommt,  das  der  Franzose  anerkanntermaassen  ein  schlechter 
Kolonist  und  Aekerbauer  ist»  er  überiäsat,  sobald  die  Staats- 
Unterstützung  d«e  orstan  Jahres  aafb6rt,  bald  das  Geschäft 
de«  Ackerbaaea  Aadaraa.  «amaiat  Mdtaaara»  weniger  Daataohan 
und  Spaniern.  Dia  Fiseherd  basotgeo  dia  Italienar,  nnd  wa»a 
man  eine  gewisse  Strecke  am  Hafon  besnobt,  künnte  OUW  sieh 
fast  nach  Santa  Lucia  in  Neapd  versetzt  denken. 

Zur  Zeit  fliesst  dureh  die  von  der  Regierung  ausge- 
führten Bauten  noch  viel  Geld  nar.b  .\l|7ipr.  das  bürgerliche 
Kajiitiil  «fiL'l  >ii-li  aber  nicht  mehr  dnrtbin.  W-r  iKiidi  Algier 
geht,  tbut  das  in  der  Absicht,  mit  Niolit*  etwas  %\x  erwerben, 
und  ist  dies  geschehen  ,  wie  es  ja  Vielen  gelingt,  so  yRrU-iHen 
sie  das  Land  wieder.  Denn  abgesehen  von  anderen  Verkält- 
Dissen  ist  das  Klima  dem  Europäer,  wedgateaa  ia  dar  grSsaa 
reo  Hilfta  dee  Jahres,  aieht  antrigUob. 

Daaa  kaauat  dia  Daaalnadaheit  dar  Engeborenen,  tße 
immer  aoab  da  gancihteB  Misstraaaa  gogea  diaaaaaa  Harraa 
bewabrea,  welebes  anob  dnreb  die  oit  empörende  Behandivng 

nicht  ^;eboben  wird.  Der  tiatürliche  Hann  iwz  Ueberhebang 
bei  den  Fniniucen  unterer  Klmf*d  artet  dem  rnhii^eo,  fata- 
liNtisch,  diilier  Kcheiubar  indolent  denkenden  Mnhamedanor 
geiiPtuiber  ol't  in  die  iiwieri-te  Rohheit  au»  und  träj^t  ein- 
zelnen Iridiv  iiiii.Ti  niitiitiler  s.otort  den  verdienten  Lohn  ein. 
Im  Aligemeiui'ii  fübli  sich  der  Araber  unter  d«o  französischen 
Gesetzen  zu  unsicher,  als  daas  er  ernsthaft  sieh  gegen  der- 
artige Ansfalle  zu  erheben  wagt«.  Viele  hoffen  immer  noch 
auf  dia  vom  Schicksal  bestimmte  baldige  Vertreibung  der 
Pranaosea,  wofBr  ihaan  dar  Anmpruoh  ihrer  Priester  bürgt, 
leb  fnrdite  dia  OKabjgaa  irraa  aioh,  dagegen  glanbe  ich, 
das»  der  französische  Staat  im  Raraaa  sieher  raoht  froh  wäre, 
Algier  aieuuU  beseasaa  so  hdiaa. 

F.  Deppe. 
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SNitB  au»  «im  V«bminwli»lMl  fOB  11*  mit  iam  Hortmla 
Idea. 

In  dicMir  Stellong  vcriiarrt  Jas  Ki>iitrt'irewicht  abermal«, 
»o  lanpft  der  Block  im  Wusült  an  dem  AuBli-^rpr  hinvt,  gleich- 
vipl  ob  Hpr  Hloclc  dabei  auf  oder  niedrr  b'-wr^t  wirJ.  Er»t 
wenn  der  Blo<:k  unten  niederi:el(>!;t,  der  KrHiui  also  voU- 
>tindi((  entlastet,  d.  h.  die  Spil^|'un^un,:  ~~  ii  wird,  celtt 
da«  Kontre-Gewicht  seinAO  W«g  abwirts  weiter  fort,  und  et 
mnaa  non  (or  Gleicb|zeillah.t  GUiebDog  gelten:  Q  tin  a", 
d.  b.  ein  «"  ^  0,  «onw  lidi  aach  a"  ~  0,  di«  Bthm 
alaa  horisontiU  «rgMtt.  8oU  mtm  Mteh  «Im  ScUff  Mk  im 
Gleiehi^ewiellt*  bcfiodM,  10  «MM  41«  01fltollBa(  t60 .  0«  18 
gelten,  abo  ^  b  0  ««rdM.  d.  h.  du  Kbirtt«*G«wkibt  riok 
gwikl»  in  der  Mitte  dM  debifiM  b*fi«d«B,  «odweli  «bo  «ia 

Mittheilungen 

Ar«liitakt«i*«ad  lBffaBla«r*Ttfaia  la  BtattOYtr.  Ver- 

«atiimlunjl  am  3.  KriMiiibiT  1809.  Hr.  Prof.  Tri-  nli  Ii 
öfliH-t  dl«  Versanutilun:;  durcb  eini|2e  ge«chäftlu'ljf  Mittupi- 
langt' □  .  diirmitcr  ein  Antrag;  vom  Hau  -  Inspektor  H  T/ \  ,>  1 .  tlir- 
BeobacbtuDg  des  Gruud  -  \Va»««^r»taDd<<R  io  Ilaiinover  betref- 
fend. Nach  Aufnahme  eine*  neaen  Mit^liede»  folgt  hier- 
auf die  Fortaetzung  des  in  Toriger  Vertainnilung  begonnenen 
Vortrages  de«  Herrn  Ingenieur  Haeseler  .über  die  Kon- 
•traktioii  und  Berechnung  der  Drehbrücken".  Dia  Bareeb* 
aaag  4«r  Hauptträger  in  geöffnetem  und  geaehlotMoaB  Zn- 
ütaaida  dar  Bticka  wird  geaeint  and  die  Varaehiedaslieit  bei 
Aasabae  der  Faidgkwte-KoelBNaotea  för  BloeliwaBd  aad 
Gurtongen  motivirt.  Die  Bestimmung  der  einzelneu  Dimen- 
sionen wird  mit  Hülfe  der  graphischen  Darstellung  der  be- 
HiiKpriiohpri J-'o  Momc-utf  d;«r|^>'tli»ii.  Aul  Atisdihcn  \r>ri<pricht 
der  Vortrageijdr,  •.ciiicn  ^  ortme  für  die  Zoit-clirirc  d>>s  Ver- 
eins aosinarbiitrn.  Hr.  NVejj.-ba»  -  Kiiiidiikt<iir  Lannh.irt 
knöpft  an  den  Vortrag  die  Darlegung  etuer  kurieren  Metbod« 
aar  graphischen  Darstellung  der  Beanspruchungen  aiaea  Trä- 
ger« »nf  mphrpu  Stütipunkten  nach  Schwedler. 

Hr.  naiiratli  Kochler,  der  von  einem  lüngerea  Aafaat- 
halt  ia  Rom  sorückgakahrt  ist,  ipriaht  daraaf  i,.fibar  di« 
VardiflBrta  daa  Papüaa  Piaa  IX.  an  dta  IntdeBda  Kaatt  la 
Roai«.  W«»a  aaeli  alt  dar  kiaidariaehaa  TliitteltaU  der 
Kaiserteit  odar  aodi  der  Blatbaaait  der  RaamHaeca  aicht  zu 
f  prulpiclirn ,  ho  putfiiltet  «ich  doch  eine  nicht  unbedeutende 
'l"häti|.'Wpit  im  hcuti^pn  Rum,  die  hinter  der  anderer  Haupt- 
nidte  kpinPK\M-t,'s  ziiriiokbloiht.  Ihre  Quelle  ist  nicht  --o»!)!.! 
auf  den  reinpn  Kunstsitiu  MinickwifShren.  aln  vielmehr  darauf, 
einen  gewissen  KoiiiiVirt  r.ii  L'i'^^Hliren  für  da«  (Teniessen  der 
überreich  vorhandenen  Kunsttcbätte,  durch  liberale  Biurich- 
tungen  der  Maaaaa,  Befordernng  der  Aufgrabnngen  —  so  anf 
das  ^brwai  Bommum,  der  Ba'ilica  Julia,  am  Patatia,  ia  Trat- 
tettttt  ta  Otfto  —  die  auch  schon  lohnende  Ausbeute  gewährt 
hiÄCB,  voraebmUoh  dnrob  AnJBadaag  aiaea  Kuananeat»  der 
röniMbaa  StadtwUataB  arit  aahlraiabaB  latabriftaa.  «iaar  8ta- 
tne  des  Augnsiaa  mit  deBtliahaa  Saataa  follsiändiger  Poly- 
ohromie,  eines  praebtTolIen  Rerknles  tob  Bronae  n.  dgl,  m. 
Die  Aascrabun^rcD ,  welche  Kaifcr  Napoleon  «in  Pnhtin  be- 
treiben läsft.  Find  vuu  f;rosdPni  »rehitekfflni'iobpn  lnt'»r«"t«fi. 
da  hie  dio  KcfIp  eines  ^unzCD  Hüut)frki>inpli'X in  prosi'Hr- 
tigster,  im  übriizcn  aber  ii»m  den  iiouijiojaniscbpn  Ii«>jst«n  eut- 

S rechender  Anlage  za  Tage  fördorton.    B«cleataam  ist  auch  ' 
a  Aoffindung  der  alten  Harmorala,  als  Fundgrube  dcfi  herr-  1 
MahaUW  Materials.    Auch  die  Restaurationen  alter  ISimwerke  i 

»dina  ai*a  harvorragaada  StaUa  ein.  So  dia  VoUendung  I 
dar  Arbalta«  1a  dar  BaaUIka  8m  Pia^/atribwuin  in  glin-  | 
cender  Praebt  aacb  40jibriger  Daaer.    Ebenso  die  Emeaa- 

rung  von  S<m  l^enzo  f.  I.        San  Agottino,  San  Maria  in  ' 
TrasteverP     Fernpr  im  Vatican  dip  W(ihI;;p]iinEPne  Aiillrixcliiint; 
der  Loggien    von   (üot.  d.    IMine   in   NN' acbsfarbpD ,  sowie  die 
votlstiindiK    npnc    Hprstellun;:   einer    Arkadenseite  derselben 
durch  den  älaler  Mantuani  und   den  Bildhauer  Galli.  Eine 
beabsichtigt«  Henoratiiin  der  Uaüelischen  Loggien,  die  un- 
gemein gelitten  haben,  ist  am  Widerstande  sämmtlicher  Künst- 
ler, sich  solchem  Unternehmen  cu  unterxiehcn,  gescheitert.  ' 
Habaa  den  Staoaan  iit  aia  Saat  an  Ehraa  der  nabefleekteo  < 
BapfiagalM  na«  aai|«aealt.  Elsa  Daeka  1a  QaMaal  lat  tob 
O  Tarbaak  bafgaatalU;  «eraabiadaBe  grösM^re  Bildwerke  anf 
olFantliabaa  PlitaBB,  eowia  grOiaartige  Treppenaufgänge  sind  ' 
Sur  Ansfnbrung  gekommen.   Auch  die  Glasmalproi  ift  vielfHcL. 
I.  B.  in  San  Paoli  sur  Anwendung;  izekommeu.    Si«  iu  St. 
Ppter  tu  verwerthBn,  ist  auf  dpn  Wiederstand  der  KÜDStlcr- 
»cbaf^  ge(tto*sea,  ebenso  lim  gro»»artii>e  Anerbieten  eine«  Eng- 
länders, die  Fenster  der  Kirche  mit  Spiegelgl.-i«  ^e^^elleM  mi 
woUflB.    Zar  Emaoarang  dar  Vargoldoag  Bad  Malerei  in  St.  ! 
P  ater  aiad  aaaar  des  Jikrliok  aar  Uatockaltaaf  ■Mgaeatataa  I 


I  dritter  Ponkt  flir  dia  gakrSmata  SahiaaaBbaln  da  ba^  | 
Gewiebtee  beatiauut  wird. 

I        Da  bei  die««r  Attordnaag  die  an  bebaade  Last  dird  % 

KoDtrp-Gewicht  volli-irindln  Hblialancirt  wird,  so  \%\  ifc  m 
Heben    der  La*t    prt'(irdprlicbv>  Kraft    aui-hi-rordentlifii  ;i>r;< 
favt  allein    auf   die  l ' ebiTW  indung  der   Ki-ibiio;.  V»io,,^ 
Staad»  beitcbränkt,  wie  i>ii-b  dicü  b-icht  durch  Üe^iiaitog  mu 
weisen  lässt.    Es  dürfte  daber  diese  Anordnung,  obgleidi 
xiell  für  den  dargelegten  Kall  entworfen,  wohl  einer  ut:>. 
dehnteren  Anwendung  täbig  »ein  .  zumal  wenn  du  Ronir^V 
«iaht  in  Form  eines  offenen  Wageoa  gaetaltat  «ird,  km 
GawiabC  doreh  Stein«,  Sebieaaa  «ta.,  im  BadäriiinM 
Niassrn  rennebtt  odoT  Tandadart  «ardea  kann. 

Altena.  G.  Oslk. 


aua  Vezemen. 

)  40.000  Tbtra.  asd  B«be«  der  HareteUiiag  dee  Sealw  Sr  da 

1(  tizil  iiiicli  50,000  Tbir.  aufgewendet  worden.  Die  Au!«v. 
liiD;^  einer  Iteiterstatue  des  Kaiser  Constantin  vor  lirt  c- 
ters  Kirche  als  Sinnbild  der  Uebergabo  dar  waltUdMa  Msu: 
an  den  Papft  ist  im  Gan^e.  —  r. 

Osatsrreichiseber   lagsnier-  aad  ArehitektsaTitu 
tn  Wien;  Versammlong  em  32.  Oktober  18G9, 

Herr  Zivil -Ingeniaiir  Neohans  führte  einen  roti  it: 
kOBetroirtaa   elektro-OMgqatilob-aknstisch- optischen  ^vin. 
Apparat  th  Eieanbabaaa  vor.   Daa  Weaa  daaalbeB  IxMki 
darin,  daa  dnroh  die  nittelet  eiaee  Taeter-Ridebeai  ra  b 
wirkende  Schliessung  oder  Oeffhung  eines  elektrisdm  Stro- 
mes, nebst  einem  Gloekenaeicben  (welches  den  WächUr 
den  Empfang  eines  Signals  aufmerksam  machen  soll  vr...-!.' 
dene  optische  Signal«  erseugt  werden.   Letztere  werdeu  »k  . 
.IUI"    iweifütibe    Weise  ^ichtbll^.     Zwei   an   dem  Sijnal-Appi 
I  rate  aii|£>^brachle  Arme  nebmea  (nach  Art  jnuer  der  alten  ay 

liüchen  Telegraphen)  eine  bestimmte  Stellung  ein  nnd  iX-exi  1 
:  zeitig  erscheinen  gewisse  Koabinationen  von  Signal- LicLtm  I 
Der  Vortragende  deinoaelrfrta  der  Versammlung  die  laf  kI-  | 
che  Waiee  «a  dem  Apparata  aSgliebaa  eiabea  venMUetaa  ] 
fligaala,  wadnreb  alle  darek  ZaMwmiBfiikraB  tob  ZqiaMe  | 
«rfoIgeBden  Unfälle  aof  daa  Babaaa  fwkitet  wvrdeaiAi' 
Tn  der  hierüber  ;:r'rührt«B  DüknerioB  ward«  awar  die  äata- 

elie  Konstruktion  des  Apjiarutes  ftnerkiiniit.  iediich  ebeow 
sehii'den    betont,   daff   derselbe   d->n   Ui)vollkoiumenh«itet  ll't 
ji'tit   im   ( Jebrariche   »tebetiden   Si.fiial- Apparate  —  WOIOO  «r 
j  Mangel    eiöer  uDZKeit'elhafuso    Koiitrole   über  den  ricbtii» 
I  P^ropfang  des  Signales  die  hanptsiieliliohxte  i>t  —  nicht  slbilt 
I  und  überdies  in  Folge  seiner  Uoverlässlichkeit  bei  schl«chcr; 
Witterung  (Nebel,  Schnee  ete.},  aowie  aeiuer  Komplititst  aii 
deshalb  hohen  Anschaffungspreises  den  jetat  üblichen  $igu3- 
Apparatsn  naebatabt. 

Hieraaf  Malt  Hr.  Obar-lBgauenr  Mibaliea  «taa  V» 
trag  über  dl«  elteB  ia  Oaag  beSadfiahea  Ärbaltaa  wda 
Saugkanale  der  Kaiser-  Ferdinands- WaMerleituog.  Rede« gd 
eine  knrse  Uebersieht  über  die  erste  Anlage  and  die  liJrt- 
schreitende  \' er^rösserung  der  Zuleitungt-kiinrile  und  erklärt» 
>c'blieh'slich  die  bei  dem  Baue  dee  neuen  Kanal»  ao^t!webti«t 
MethnJe.  Zum  .Si  blusse  der  Sitcnog  referirte  Architekt  Tieli 
über  «in  von  der  Versammlang  deutscher  Architekten  is»J 
Ingenieure  au  Hamburg  1868  beechloasenes  RegulatiT,  das  dn 
Architekten  bei  Bemessung  des  Honorars  für  von  ihoen  vn- 
fasste  Projekte.  Pläne,  Kostenüberschläge  etc.  als  Basii  w 
dienea  hätte.  Die  Beechtnafaanag  iber  diesen  Q^mAtA 
wmda  fiir  dia  Bftebata  MoBateTecaamatttag  rartagt    K  C  P> 

Arebit«1tt«B*VeretB  aa  Berlla.    Die  erst«  VersanmloK 

im  neneri  Lokale  den  Vereins,  Sonnabend  den  6.  Novemb« 
ISCi'.,*,  batto  eine  i^rüssere  Zahl  der  Anwesenden  —  23S  V«f- 
einfmit^lieder  nud  14  Gäste  —  herbeigecogen ,  ;iU  «ie  jornie 
an  einem  Vereinsabende  Theil  genommen  halten  dürfte.  Aacb 
der  Vorstand,  soweit  dessen  Mitgliadar  in  BarKa  aaaapii 
sind,  war  vollzählig  vertreten. 

Mit  herzlichen  Worten  rief  der  Erbauer  des  Haans, 
Hr.  Plesiaar,  dam  Vareina,  durah  daa  daaMiba  beata 
«raten  Haie  in  BaaBtaang  geBaaaaa  oad  eiagawaikt  bM 
WillkoBUMB  «I  Bad  Sbergab  d«B  BohUMal  daa  Lobda  ea  da 
ITorritaeedea  Hni.  BSekmann,  der  tbii  alt  aaerkeaaadti 
Daiikeswurten  un  Ilm,  Plcssner  entgegennahm.  Der  bedeu- 
tun^i^v olle  Abschnitt  iu  der  Verein!i;re«cbichte,  den  der  Einstts 
in  die  neuen  Räume  bexeicbunt,  wurde  daran  f  durch  zwei  B«- 
den  Seitens  d»r  Hrn.  Bück  mann  und  Adler  gefeiert,  vüD 
denen  der  erste  die  äussere  Ges'  hichte  des  Vereiüi«  nkiziirt«, 
während  der  andere  die  G«eohicbta  seiner  inneren  Eataielie- 
iBflg  in  «Im«  Biekbliek,  Umbliak  nad  A«dU1ek  hahaaddti. 


Digitized  by  Google 


568  — 


bnicere  Nisdaeo,  die  swar  lum  Tbeil  rermaoert  find,  «bar  in 
AUgaamoMi  doch  das  Fandamait  jeaar  SinlaB  liiwilinh  an« 

Die  Ri)ckw«Bd  dar 
•6dlichtt«D  dieser  Ni- 
•eheo  (c)  Ut  gliitt 
«cblosseo ,  din  nücbst- 
folgeade  niittl<?re  (d) 
dagegen  durch  robe« 
Mauerwerk  faat  aatge- 
füllt.  Diese  letztern 
Aosmauerung  i»t  äugen- 
■ohaiDliob  tob  dar  BÄok- 
aaite,  d.  k  tm  dm  im 


Tbeil  dar  KiTpto  bar 

ausj^oführt.  In  diesem  letxteron  liegen  unmittelbar  ao  die  ge- 
oauntüD  beideo  Nischen  und  Uj  anstossend  dia  Gruft  Kfinig 
Heinrich  I.  uad  sainar  GanhUa  llatUlda  (•.  a  and  *  dar 
Grundriüäkizz«). 

Das  Aufütehen  der  Krjptasäulen  auf  dem  Ni>ch«>nmauer- 
wnrk  and  die  Vermaaerang  der  mittleren  Nitcbe  Ton  der 
Graft  der  MathildU  am  laaaan  auf  ein  sehr  erbeblicbes  Alter 
des  Grundntauarwarka  ■obliaiMn.  (König  Haiariob  ist  986  ge- 
•torbeo,  dia  Kireba  987  gagrfindat,  dar  Jataiga  Bn  «Mb  am 
Brand»  tob  1070  nrn  1117  gawaibt). 

Jadanfalla  batriabtiieb  jSngaraa  Dstama  iat  dia  Malut 
aigaathfimliaba  dekorative  Bakleidang  dieses  Grandnaaar- 
warka,  dia  nur  die  VorderflSche  dcsaelben  bedeckt  and  etwa 
3—4"  atark  dnrebwag  aus  Ciji^^xtuck  nnst^eführt  ist.  Lpider 
ist  dieselbe  nur  bis  tur  KHuii  terliGlie  der  Nischsn  erhalten, 
doch  sind  i.iljlri'iihi»  Bnirhsiüvke  rorhdnden  und  aiiflifwahrt, 
die  eine  genügende  Restauration  des  oberen  TbeiU,  der  Ar- 
chirolten,  Siolan  nnd  daa  darfibar  Uagaadaa  AbaaUoMgaaimaa 
gestatten  werden. 

Der  bereits  oben  erwähnte  durchgehende  Sockel  xeigt  dn 
dar  astücban  Baaia  ibnllohaa»  nbar  ulw  atailaa  and  wenig  aoa- 
ladandaa  Pirolll.  Dt»  Zwiaebaapllnlar  dar  HiMhaa  aind  snnAebat 
in  der  MHte  ihrar  Bralta  alt  eiaar  glattan  HatbOala  dakorirt, 
dia  ndt  den  AreblToltan  dar  Kinhas  daa  obar»  Garfa«  trog, 
während  zu  bei  l.  n  .S.'iC'  Ti  derselben  niadrigera.  meist  gedreht» 
Viertflsüuli  ii  aie  Ar.'lM\nlten  der  Nisehen  anfnehmen.  B«- 
DOnders  uinontliuiiili;  ii  i-t  der  Fuss  dieser  Säulen  gebildet:  auf 
mehre  baiidartijo,  j^ewuiuK  ne  oder  ;^efli>chtene  Umsscbnürungun 
foIi{t  nach  iintL'ii  bei  d>-ti  ^l  itki-ren  Halbsaulen  ein  doppelter 
Piinthus  mit  zahiistchnittäbnlichen  Ausschnitten,  bei  den 
schwächeren  V'iertelsäalea  Formen,  die  mit  Thierklauen  grosse 
Aebalichkeit  babaa.  Dia  Kapitfla  der  Itlainaran  Siolaa  und 
den  Basen  aahr  ihnlicb,  dl»  dar  gf5ai»raa  flialaa  Mdaa 


Diai»  gnnn  DakomtioB  tat,  «i»  kamAt,  ia 

Oipsetuok  hergestellt;  maneha  St&oka  aaba»  naa,  tda  irifana  aia 

in  der  Form  (;p}!ossen,  andere  als  wären  sta  mit  dam  Heaaar 
aus  Gip»  geschnitten.  Sowcihl  din  Fnrmün  an  «ich  »Iii  die 
Kohheit  der  Ausführung  eriüti.  ru  lebhaft  an  diu  Hiiliarchitek- 
toren  von  llnlber«tadt,  Weniii^^Tuib-  und  anderen  Hiirsstä  lien. 

üeber  die  Zeit  der  Austühruuii  dieser  dekurativun  Be- 
kleidaog,  die  jedenfalU  eine  viel  spüteru  ist  ald  diu  der  Her- 
stellung da«  damit  bekleideten  Mauerwurkn,  mag  ich  mir  nach 
so  flüchtiger  Besichtigung  kein  Urtheil  erlauben;  ebensowenig 
Über  daa  Zwaali,  obgleich  die  Miba  dar  baldan  königUahaa 
GriUfca  oad  dar  frfiber  aagenacbainUeb  baataadaa»  Zoarama- 
haag  Biit  danaalbaa  ollarbaad  Vätnathaana  aaragt.  Daa 
Ganaa  naeht  dan  Eindraak  ainar  Oalagaahaitiariiait,  dia  tob 
Kräften  ausgeführt  wurde,  wie  ai«  abaa  aar  Baad  tnraa. 
I<]s  wäre  leicht  möp^lich,  dass  die  Goneha  der  Krypta  in  der 
St.  Wipeiti-Kirche  bei  Quedlinburg;  —  wahrscheinlich  der 
älteste  erhaltene  kirchliche  Hau  dii-sor  Gegend  —  tu  un- 
serer Anlajre  da.s  Vorbild  ^e^eben  hat.  Zum  mindesten  «eigt 
dieselbe  in  Orundri!^-!  \ind  Durchschnitt  (siehe  Zeitschrift  für 
Bauwesen  1853,  Tut  l  :   )  eine  auffällige  Aehnüchkeit. 

Violleicht  ist  noch  die  Notis  von  Interesse,  das«  photo- 
graphisehe  Aufnahmen  der  Anagrabongen  in  grösserem  und 
kleinarem  Foraut  bain  PbotograplMa  B.  Wagaar,  SahloMpUta» 
Qnedliobarg  tn  babaa  rind.  Cfrw. 


Mit  Stolz  konnte  der  Redner  das  stetig»  Waabstham  de« 
Vurein«  in  Minam  4^ihrigaa  Baatah«»  batOMM  Uad  aaiaaa 
geaandea ,  krSftHtan  Organtsmaa  rfibmaa}  mi%  Naabdraak  Im* 

seiehlieti!  er  nicht  nur  die  Pflege  vo«  Koaat  und  WisMn- 

aohaft  in  gei;eD»eiti;;or  Belehrung,  die  PSrdarung  heiterer  Ge- 
»••llij^keit ,  emideru  auch  die  l'lUve  rückhulllü?^er  Freiheit  in 
tiifhlij^er  Sclb^lverwaltunj; ,  dia  Fördorung  der  Humanität  als 
tlie  dauernde  Aufgabe  des  Vereins,  dem  er  an  der  Schwelle 
eiuer  eutwickelungsreichen  Zukunft  das  Wort:  „In  Eintracht 
vorwärts!"  eutgegcnrief. 

Durch  diene  Kinweihuutfsfeierlicbkeiten  wurde  ein  su  be- 
deutunder  Tbeil  der  disponiblen  Zeit  abaorbirt,  data  die  sur 
Verhandlung  gestellte  Diskusaion  über  BiaiSbroag  eines  ein- 
liaitlieiiaa  Zlegalmaasses  vertagt  wardaa  aaMta  and  nur  die 
uodtweadigataa  Gaaehifta  dar  HaaptTaramadnag  aar  Briadi- 
ifung  kaaaa.  Ia  daa  Varaia  aaa  aofgaaomaaa  wardaa  dia 
Harroa:  Caapar,  Gramer,  Ehe,  Endeil,  Fischer, 
G  i e •  ae,  Gooss ,  Heidelberg,  Hesse,  Jungfer,  Ris- 
t  1?  II  III  »  e  Ii  e  r ,  König,  L  i  d  d  e  ui  a  n  n ,  L  ü  u  z  n  e  r  ,  M  e  1  /,  e  n  • 
bucli,  l'rins,  Siebert,  Wühler,  Wulff  uud  Wulffen- 
stein  uU  ei.ili>-iijii'-che,  Herr  Müller  (Anklam)  als  auswär- 
tiges Mitt;lied.  An  Stelle  de<  Herrn  Weisbaupt  wurde  sur 
Mitreduktion  der  Zeitschrift  für  Bauwesen  Herr  Sohwadlar, 
in  deu  VorittauU  Herr  Schön  felder  berufen. 

Au  Monatskonkurreusen  für  den  Nuvember  sind  aus  dem 
Gebiets  daa  Hoebbaa'a  awei,  aoa  dam  Gabieta  daa  Ingaaiaar- 
waaoaa  kaiaa  LiSaaag  dagqgaagaa,  Dia  Beabbaa-Aafgaba  aaa 
data  TOfgaagaaao  Moaat  (Dekoration  dea  Tuanela  im  Vatotaa- 
haaae)  für  die  nur  eiaeLöaung  eingegangen  war,  wurde  aoeb 
nials  gestellt ;  für  die  einiiMe  Bearbeitung  der  Ingenieur-Auf- 
gabe Bui*  dem  September.  (Weichen-Anlage  mit  Signal-System), 
über  die  Ilr.  Meli  in  ein  ^elir  ausführliches  und  eiogeheudei«, 
einem  Vortrage  gleiihwertbigei»  Koferat  gab,  erhielt  Hr. 
Sobmurr  su  Köln  den  Preis. 

Nachdem  Hr.  Möller  I.  unter  Vorbehalt  einer  späteren 
Krörterung  über  die  Zweekmässigkeit  einer  Anwendung  von 
Forsellan  im  Bauwesen  einen  kleinen  Baluster  ron  Porselluo 
im  Preise  von  3'/«  Thlr.  vorgeseigt  nnd  der  Vorsitzende  über 
die  laaieadea  Geaah&ftBaagal<igaBheitaa  raierirt  hatte,  warde 
Boab  aia»  AaaaU  tob  Frage»  darab  dieBra.  Graad,  Sekwad- 
Idr,  Laeae  and  Röder  beantwortet.  Den  Tag  der  Enthül- 
Inng  de«  Schinkeldenknials  von  Vereioswegen  durch  ein  Fest- 
mahl zu  feiern,  wurde  abgelehnt. 

Jiach  Schluss  der  Sitnung  wanderte  der  grössere  Theil 
der  Anwesenden  in  die  unter  dem  Sitzungh^aul  eiij;:eri.-:itece 
Vereins-Kneips ,  in  welcher  Hr.  Lucae  die  EiDweihunt;»re Je 
hielt.     Eine  kurze  Schilderung  der  ueueu  \  ereinK-Lokaliliiten 

au  geben,  sowait  dieselben  nicht  berüta  in  Ko.  1  d.  J.  ent- 
kallaa  iat,  babaltaa  vir  aaa  iibr^»aa  tot.  —  P.  — 


Vermischtes. 

In  der  Seblosskirebe  sn  Qnedlinbnrg.  Bei  einem  im 
Terflosaanen  Sommer  ausgeführten  Besuche  daa  Zithers  der 
ScbloaikiTebe  au  Qnadüabafg,  dar  aait  Baataarirang  der  Kirche 
dia  Raala  daa  r«idkaa  8eb»lt»a  diem  alt«a  A»btiarfnn»B-8tiftes 
i»  sBgangliebar  Anfttallaag  ama^Uaaat,  «arda  ick  »af  »be 
Aufgrabang  in  dar  Apaia  dar  Krypta  aoftaarkaaa^  darea  an- 
erwartete und  meines  Wissens  anderwärts  noch  nicht  erwähnte 
Resnltate  ich  den  in  jene  Gegend  streifenden  Facbgenossen 
i>  r  Ar< rhäologea  u  BÖbaraT  Uatanaakaag  biardorak  aaapflik* 

len  müfbtH. 

In  der  htilbrnnden  Apsis  der  Krvpta  (siehe  den  Grundrisa 
ders<>lben  in  Kugter's  Gesch.  d.  Baukunst  11.  Seite  'iTH)  war 
—  ich  weis«  nicht  aus  welchem  Grunde  —  der  Fussboden- 
belag  aufgenommen  und  da  man  auf  verschiedene  eigenthüm- 
liaba  Banreite  stiess,  die  Ausgrabung  bis  zu  etwa  6'  Tiefe 
iMigaiatils  Dodarok  wardaa  ia  robam  Broahataiaamaar- 
waik  aoagatnaiaa  Graadmaaara  dar  Apiia  («dar  vlalaNhr 
ab  Bnban  ia  dieselben)  bloagaiagt,  dl»  ba  waodiiaa  «b»n 
äbarii5hten  Halbkreis  von  etwa  10  —  11'  Dorebmaaaar  and 
t— 10'  Hnh»  bilden,  und  über  einem  durehlaufeuden  Sockel 
TOa  l'.i'  Hohe  eine  Reihe  roher,  im  Grundrisa  rechteckiger, 
■ach  oben  im  Halbkreis  gecililossener  Nischen  zeigen,  die 
ca.  2'/»'  Breite,  1  —  1 ', »'  Tief«  und  3'  Höhe  haben  mögen.  — 
Sämmllicbe  Maasse  sind  nur  nach  eiliger  Sehätzung  und  aus 
dpin  Gedächtninse  gegeben,  ich  will  also  für  deren  Genauig- 
keit Dicht  einstehen. 

In  Umfang  daa  abarböhtaa  Halbkreiaa«  liegen  8  Nischen, 
dia  dnreb  atvn  1'  brrit»  PMier  getrennt  aind;  nur  der  mit- 
telst« Pfeiler  awiaakaa  dar  viartaa  oad  fSaOaa  Niaek»  hat 
eia«  grösser»  Breite,  awiaabaa  9  oad  8  Poaa. 

In  der  Maner,  die  den  Haibkrab  alaflabao  schliesst  and 
dsa  iwai  ersten  Qewölbeäalaa  dar  KrjflB  \b  Fandament 
UM,  ladoa  abk  dMW  ao»k  dnl  Ibalbl»,  vblMabt  atm» 


Znr  Waxnang  ffir  Erfinder.  Die  Patentgeaetze  sind  so 
varaebiadaB  b  allen  Ländern,  daaa  es  nieht  Wunder  nehmen 
kann,  «ana  tiglieh  Veratöaaa  gag»n  dieselben  gemacht  und 
Erfinder  dnroh  NiaktknaataiM  dieser  Gesetze  schweren  Ver- 
Insten anagaaetaft  «ardäa.  Ba  iat  o.  B.  bei  dea  Brfiadara 
Regel,  auerst  b  ikrar  BdaMitb  am  ein  Pataat  Badiiaawabea; 
diese«  Verfahren  ist  indess  ein  ganz  falschee  aad  den  Erfindern 
naohtheUigaa.  War  a.  B.  b  Freosaeu,  Badan,  Oldanborg  au- 
•nt  äa  PMaat  aiamt,  vtrikri  dadarak,  wk  aaa  db  Polaat* 
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A:;eT]tiir  von  Wirlli  ,^  Cornp.  in  Frankfurt  a.  M.  tiiitlheilt,  iu 
lUvort)  ,  (bestreich.  Frnnkrt'i'^b .  KD^Iand  10  bzw.  12  Jaltro, 
weil  ia  dea  ietsterao  Lüadoro  das  Patent  «rlitrht ,  wcan  da» 
vor  dem  frantö«.  genoiuDiODe  zu  Eodn  geht.  Si  lh.c  weuu  r.u- 
■nt  in  B*jorn  oder  Oeatreick  eia  Patent  saf  lö  J«lira  erthaiit 

maa  ward«,  m  arliadit  das  CmniSiiMiha  Pataat  daDooeb 
aohaa  aiit  dam  latstaraa,  d.  b.  aiit  daai  5.  baw.  8.  Jahre, 
wail  PraoMCB  in  der  Regel  nur  auf  5,  Baden  gar  nur  auf 
S  Jwhr*  Patente  cewäbrt.  Es  ist  deabalb  für  Erfinder  von  dar 
grÖssCen  Wii  hti^kcit,  iJii>s  sie  du  franz.ro  i'n'.put  ^ir  iiem  preun«. 
DObmeo.  Mit  di-m  li-titort-n  dürfen  sip  ii  ii<irli  ■.n>c\t  nii-lit  %n  laHai» 
warten,  denn  scibiild  dit-^  tVHtjz.'i.-i.  l':it,-iu  im  I'stontjiint  /.ur 
Einsicht  ausliegt,  (was  nach  3  Monaten  au  gescbebeii  ptk*|jtj, 
so  kann  es  auch  verüflenllicbc  werden.  Ist  dieses  aber  ((e- 
aehahen,  so  erhält  man  in  PreusReo  kein  Patent  mehr.  Ebi^nito 
aiiaaan  sich  Erfinder,  bevor  sie  ein  Patent  in  Frankreich  ba- 
baa,  vor  der  Vaiöffantliebong  ihrer  Br&nduag  ia  dar  Baimath 
bfitan,  daaa  daaa  Tarliarao  da  daa  franaSaifcb«  Pataat. 

Kill  sener  Fortstbriet  der  Fhotographie  raacht 
selbe  für  viele  Zwecke  geci;{not,  denen  »ie  bi«  jetit  nach  d.  n 
Anforderanjreo  der  Architekten  nur  ^ebr  nageDUßend  ent- 
aprocben  hat.  Es  itit  dies  ein  neues  DrookTerlabreu ,  wi>- 
aaoh  vOD  jadem  durch  daa  Photograpbea  ia  xewöbnliohar 
Weiaa  bMCMtalltaa  Negativ  baliabig  «ide  Kopiea  sagifartiKt 
«ardea  kina««,  abar  aiebt  wia  bisher  mitteUt  des  tbeuren 
oad  tarändarllaban  SUberalbaainat«,  sondern  mittelst  der  bil- 
ligen und  dauerhaften  DruckerHcbwürio. 

Nach  einigen,  in  den  letzten  fänf  Jahren  gemachten 
vi»>lvcrfpri'clii'ti'irii  ah.T  ertol-io-  ^.-blii-tn'rii-ii  \'ri  viiuhi-ii  l'.iic 
zelner,  uuti-r  dfiu  ii  M  :i r »; c kal  in  Mets  *u  nennen  i^t,  trat 
im  vorigen  Jsilirf  ,\l!jrrt  in  München  mit  Druck  proben  her- 
vor, welche  den  bisherigen  SUberkopien  in  keinar  Be»iebung 
nachstanden.  Vor  einigea  tfonaton  veröfTeatUoblB  in  Berlin 
die  Firma  Ohm,  Grossmano  &  Gonaoaar  gaaa  Rieicbe 
Ueoulute  und  neuerdings  soll  aach  Obaraatter  ia  Mfineben 
dieaelbea  arr«i«bt  kabea.  Wi«  bei  daa  frühara  VcraaflbeE 
beaUibt  aaoh  bicr  di«  Uldtragaada  Scbiebt  an«  mit  cweifiub- 
abromaMiram  Kali  gatrialttar  und  auf  einer  GlB*|ilatte  aufige- 
braltatar  GalaUaa,  welch«,  unter  einem  pbotoi;ra|ibii>clioo 
Negativ  dum  Lichte  ani«^e«et>:t,  di.>  lOi^.-ii-  luift  erlun^ft,  an 
den  bfUcbtetcn  Stellen  fette  Scbwäixt>,  au  deu  unverändert  i^e- 
bliebenen  Stellen  Fcu.  hti:;ki  it  aufzunehmen.  Von  einem  litho- 
graphiiicben  Stein  unterscheidet  »ich  eiuo  solche  .S*hicht  fant 
nur  dadurch,  dass  die  l«bergänge  aus  Licht  in  Scbattea 
gans  euUprechcnd  der  Belichtung  durch  das  Negativ  aus- 
fallen, ttibrend  auf  dem  Stein  fette  Schwärte  neben  feucb- 
taat  Oommi  sitst  und  Ualbtöaa  aar  darob  entepreebend  dichte« 
Znaaauuenstcben  sohwanar  Poskte  bervorRebraobt  werden. 
Dia  Sdiwiarigkait^  die  weiche  aagefenchtete  Gelatioe  »o  widnr- 
ataadafUiig  tu  machen ,  dass  sie  eine  grössere  Anxahl  gleich 
guter  Abdrücko  liefert,  Hclifint  vuri  den  Genannten  in  solchem 
Umfang  gelöst  «u  »(-.iti  ,  dü.,s  din  Lfbeosfübigkeit  des  neuen 
Lichtdruck;^  hIs  tiPMcluTt  bi:'ti:ii-htt':  wi'iil<Mi  kann.  Die  aua- 
gagebentsn  Probea  zeigen  ausiierordeutlicbe  Weichheit  in  den 
Halbtönen  und  doch  Kraft  in  den  Tiefen. 

Wenn  auch  die  l'ortrait- I'hotograpbte  vielleicht  weniger 
von  dem  neuen  Vorfuhren  beeinflufst  werden  wird,  ao  durfte 
dies  »ehr  der  Fall  sein  in  der  Anwendung,  die  der  Architekt 
von  der  Photographie  macht« 

Die  Varvialfiltignng  «oa  Zeichnungen  mittabt  Pboto- 
litbographie  war  bia  jatat  nur  angüuglioh  fnr  aolcb«,  die 
mit  Strichen  von  gleicher  Intensität,  als  Federzeichnung  auf- 
getragen waren.  Die  vom  hictiigen  Architekten- Verein  ber- 
ausj:eg.dj(iii*>n  Zciciuiuri^cu  ru  den  Monatskoiikiirr.  n/pn  können 
als  bem-hteiiswi^riliü  Leistiitiien  dalTir  gehi-n,  I>u<  iii-iir  Ver- 
fahren maoht  e»  über  mojxllch,  jede  Zeioliijuii^  ^.'ctrcu  mit  allen 
Feinheiten,  nur  mit  Ausjicblu8j<  der  Farbe  wiederzugeben. 
Anstalten,  die  für  verhiltnissmüssig  billigen  Preis  Brauchbares 
liefern,  werden  bofTentlicb  nicht  lange  auf  sich  warten  laMan. 

Die  pbotograpbitcbe  Aufnahme  von  in  Ausführung  be- 
griffaaaa  Baawaritaa  ata  fielige  dar  an  Seh&rdep  aa  aiatat- 
taodaa  Bariohta,  al«  Brianeroagablitlar  der  beim  Baa  Ba- 
thaUictia  o.  a.  w.  iat  schon  hier  and  da  in  Gebraueb,  aagar 
aatlioli  Torgeaehrieben ,  wird  aber  jetzt  stehender  Qabraaeb 
werden. 

Daa  neue  DruckverlHiirpii  wird  seine  wesentlicbüte  Be- 
dedCuii^  luv  iiie  .\ri-hiL<*ktur  als  freie  Kunst  erst  in  Verbin- 
dUDg  mit  der  Fhotogrammetrie  erlangen,  die  nnk  in  den 
Stand  hetzt,  an  den  auf  dem  ganzen  Bereich  der  monumen- 
talen Baukunst  zerstreuten  Bauwerken  herurozumessen ,  als 
befände  man  sich  mit  Skilteubucb  und  Maasstock  an  Ort 
aad  Stelle.  Ba  iat  dasa  aar  erfordarlieh,  daaa  die  jetatacboa 
ia  Tawaadaa  toa  ButemplanB  verbraUMaa  photavH^UMhaa 


AnFicbten  nach  den  Vorsebrtften  der  Pbotoarammef rie  atnß*»- 
fcrtigt  und  nach  dem  neiuMi  |Jrin  kv^rli<hrfii  vi^rv irlfaltiLTt  wer 
den.  Auch  der  weniger  beraittelte  Architekt  ist  daao  «m 
Stande,  »ich  eine  Sammlung  guter  Ofiginalaosichten  anzulegen, 
und  daran«  wie  aus  einer  nnerscböpflicbaa  Fundgrube  za 
•cbipfMt.  Dann  wird  es  auch  allmiblig  offenbar  «erden, 
daaa  unaera  para&nlicbe  Kunatanscbaanag  wwigateaa  dorch 
die  Individaalitat  oder  Haaiar  dea  Aafbabmara»  Zaiehoera 
und  Stecbers  atark  becinflu«st  worden  iat,  aiebt  Mltaa  alMT 
auch  anf  wahren  Karrikatureu  basirt  war.  Perner  wird  dia 
immer  nur  sehr  oberflächlich,  mitunter  mit  einge»tandcuenn 
S«>ll)<itbotrug  betriebene  Perspektive,  in  welcher  sich  der 
si  iinll'.Tid»  Architekt  .Joih  «i<>  in  siMti.'in  Klfii:<>nt  hcw,-.^^en 
stillte,  die  Stelle  im  Lehrplao  d^r  »iigeheudea  Architekten 
finden,  die  ilir  L'i'bübrt.  Eh  wird  dies  um  so  sicherer  d»'r 
Fall  (sein,  als  diese  Art  der  Verwendung  der  Perspektivi-,  da« 
Austragen  geometrischer  Zeichnungen  ans  pbotographiacb- 
porapelDtiviaelMa  Anaiehtea,  daa  gerade  Gegentheü  von  dem 
ist,  waa  aiaa  biabar  nalar  J»  Pat^cktiv«  »etaen*  Terstaadea 
hat.  Das  Erster*  iat  Bimiiab  ebaasO  leiaht  aaaffibrbar  nad 
iVsselnd,  wi«  das  Letstere  nmatändlieb  und  enafidend.  Dordi 
ilii-  i  rli'ii  li;.  rto  Uebung  iu  perspektivischen  Verhältnisseo  or- 
la:i.;l  uiau  i»b<'r  jenes  perspektivisehe  Gefühl,  gegen  welche^i 
»ueh  b«vor7,uj;t<'  .Architekten  so  bünfig  gesündigt  haben. 

Wir  begrü»<:en  daher  in  den  neueaten  ForCscbritt«ia  der 
Photographi«;  willkommene  nülfsnittal  für  daa  Stadium  und 
die  Tbitigkeit  des  Architekten.  —  M.  — 

Das  Lank'icb«  Oesiafektioniiaittal.  Die  Versacbastelle 
iu  der  Königsrützer-Strasaa  (dicht  au  dem  Halleschen  Tborej, 
auf  weleber  bereite  vor  atwa  aiaem  Vierteljabre  daa  SäTora' 
sehe  Desiafektionaverfäbrea  eiaer  Ptobo  aatersogan  worden 

ist,  (siebe  No.  3t  dieses  Blattet«)  i«t  in  dea  letcten  Woch«^ 
zu  einem  vierzehutägigen  Versuche  mit  dem  in  Rnglnod  p^ 
tentirten  Lenk'.schen  Mittel  benutzt  worden.    Dieses  bestei 
gro*»entheiU  an«  Alaun,  deinen  Anwendunii  schon  seit  laoji-^r 

Zf'ir    i'iii ])!old wird,    ("iTri.'f   ;i'l<   piiii^^fii    :d'i    Geh>>imDis8  b*- 

trachteten  Zutliacen.  D-am  Verfahren  iwt  ia»c  genaa  »o ,  wie 
das  früher  be4chriebeue.  für  das  Süvern'scbe  Mittel  angewandte. 
Die  Lösung  oder  „  die  Lenk'scbe  Eüsenz  *  tropft  in  das  Ka- 
nalwitsji'T,  aus  welchem  sicli .  wie  es  beisst,  fa^t  alle  »ospeo- 
dirten  und  ein  grosser  Tbeil  der  gelösten  Stofle  in  dea  KJä- 
rnngübaiuiBs  niedeneblagea.  Dem  Aaasbeia  aaab  war  der 
schwärsliidi  graa*  Niedeneblag  siebt  ao  «oinmiaöa,  ala  daa 
bei  den  früheren  Venneben  erhaltene  Sediment  Itaa  Leak- 
sche  Mittel  bat  bereits  zur  Reinigung  des  Kanalwassen)  von 
Tattenbam  und  Lincoln  in  F^ngland,  sowie  zur  D^nfektion 
d<<-  lnli:ilt~  di  r  A'unrtseruben  und  der  zur  Abfabr  djeneadea 
TdOfiBU  in  \\  ii'ti  iVliwendnng  gefunden. 

Bis  dif  l>;;-bnis»e  der  jetzt  beendigten  ViTsuche  be- 
kannt sein  werden ,  ist  es  selbstverständlich  nicht  möglich, 
ein  Urtheil  über  die  Reinheit  des  abfliessenden  Walsers,  dea 
DÜDgwerth  des  NiedersuhlageK.  die  Kosten  dea  Veräkbreaa  atc. 
zu  fällen.  Doch  büßen  wir  >]>:'iter  hieröbaf  eiaoa  Varglaicb 
mit  dem  Süvern'aeben,  sowie  mit  aadeni  etwa  aoob  aa  aalar 
snebendau  Mittein  bringen  an  könoen. 

BsrUzalangsvsrtach«  b«i  Berlin.  Die  Stadtverordie 
tenvorsammlun;;  bat  auf  Autrag  d>>^  irnc  Vorarbeiten  r.r 
Kanaliitirung  Berlins  beschäftintf  n  li.iurunis  IIo  brecht  ec* 
Summe  von  etwas  über  7'iUO  i  lilrn.  h>',\illit;t,  um  Ht-rier..- 
lungsversuche  mit  dem  WaoAer  der  »t«dtt»cbeu  Abi(U|csk.aaile 
anzustelleu.  Dieselben  werden  auf  militürllskaltscbeni  Terrais 
zwischen  der  Anhaiter  und  Potsdamer  Bahn  statttindon,  nnd 
zwar  soll  das  Wasasf  inm  Berieseln  ans  dem  Kanal  der  Ki>- 
niggrätzer- Strasse,  an  dessen  Ausflota  ia  dea  Sshifiahrtska- 
ual  eich  noch  die  att  den  Denaläktioaavaisaabaa  baasMi 
DampfmaechuM  befiadot.  dorob  nie  Dcoakrabr  aaf  daa  iLckar 
gepumpt  wardaa.  Z«  lÜeaem  Kfcaal  gabörea  atwa  500  Wa- 
terkla»eu  bei  einer  BevSlkerung  von  ungefibr  6000  Meuscheu, 
nud  ist  eine  Rte«elfl3che  von  rnud  18  Morgen  in  Ansaicbt 
genommen.  Anf^^^ib''  dii  scr  \  i>r->iii  lii'  wird  lain,  die  für  un- 
ser Klimfi  ii!:d  linder  liüit^wu^sr'r  pas-,«* nduu  Methoden  und 
Fnii  litiii tfii  i:>  ermitteln,  n>\vii>  t"i'.N;/.iii.tellen,  wie  das  von 
laancbeu  buiusu  gufürcbtnte  Einfrieren  des  Kie«elwassers  auch 
bei  Frostzeit  zu  verhindern  ist.  Sollte  es  aioh  herausstellen, 
dass  die  Resultate  durch  das  ungünstige  Proül  das  Kanals 
nud  dadurch,  dass  der  Inhalt  der  Senkgruben  demselbea  aabon 
fanlead  aogofrart  wird,  a«  sehr  beeiattäehtigt  wardaa,  aa  will 
maa  die  Xoataa  atwaigar  Umbaotaa  aiabt  aehooea,  um  «b 
Ergebnias  au  eraialaa,  weleh«i  auf  das  projeklirte  KaaalsTstaM 
Anwendung  finden  kenn.  Die  Wichtigkeit,  welche  die  Berie- 
selung mehr  und  mtlir  um  lü«  K^tti:disirung  von  Städten  ge- 
winnt, läset  diSH  Versuche  gerade  für  Berlin  von  grosser  Be- 

Hlenu  aiaa  MIage. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jalirj^aAg  Hl. 


Berlin,  den  11.  November  1869. 


Milk 


tlentnng  ertcheioen ,  ood  werden  die  ReiolUtA  deri>e1ben  je- 
ü«Dfalb  battiBonadaa  Eiaflaw  »of  4i»  AuskIum  «iow  Frmek- 
t4M  wm  Rahignog  «nd  BaiwiwantDg  Bwlin  Shtm.  W. 


fl«l«ffnpb«a<lt«tf*B«B  Bvf  Im.  Der  wekott  uAtb»^ 
in   tffohniMbeD  JouroalsD  be^proobene  Ofldrak«,  Sigaalaobiffe 

im  Meer«  In  eii>i|ier  EDtfeniooft  von  der  R6«te  ror  Anker 
KD  lei;i>n  und  sie  durch  Tpl<<i;rmpbeDkab<<I  mit  dem  Lande 
XU  verbiadpD,  um  dadurch  riue  KorreiipoDd<>nz  Kwisnbi'n  diesem 
und  den  Torbeiiegelnden  Scbiffeo  so  ermö^licheo ,  .soll  dem 
Kn^ineer  (vom  24  8»»pl,  d.  )  in  Fol^p,  vod  dpr  Telrffrapfi 
C'onstrvelion  and  Matiitrininv  Cuirij/ant^  nächstens  prohcweis*' 
in'«  Werk  geteizt  wiirdi'n,  iudi'ui  aie  einen  Dampfer  aaf  einige 
Monate  im  Kanal  vor  Auker  leiion  und  durch  ein  Kabel  mit 
dem  Lande  verbinden  wilt.  Wmd  dM  Experiment  glikken 
und  »ich  renubel  zeigen  tolIC*,  M  Uwt  tiA  ateht  verkMaeo, 
dam  M  für  difl  Sehilbhrt  tarn  gnmtm  KalMn  «eia  kaaa. 

Die  I»*4M*BrlBk«,  «aldM  tsKÜch  im  Durehttekaitt  von 
einer  halbm  MillioB  Mencehfln  in  jeder  Richtung  patsirt  wird, 
ubKnitehea  von  den  Wc^'d  ,  Keriilt;t  mit  ihrer  35'  bn-iii'n 
Fabrbabn  nnd  ihren  '2  Trüitoirs  von  je  9'  dem  Verltehr  Un^c 
nicht  mehr  Der  [ii);enieur  d'»«  Jiri<l<r:-IIov>f-h'i>liiftx-Cummt!lt:e, 
Mr.  Fultou  bat  demoelben  daher  ein  Projekt  aur  Verbreiteruni; 
der  Brücke  vor|{elegt.  Er  will  die  gante  Breite  der  Brücke 
voB  68'  Fbm  lor  FabrlMÜia  aekmea  aad  aa  beidaa  Seitea  auf 
ae1iflii«da«banMa  KoBwIm  IS'  bnitB  TrotloU«  aBbriageB. 

Zar  Orttadasf  eine»  deottehan  Teebnl ker-Tereini. 
Dar  taehaieoh«  Vmi«  aa  Lfibaek,  ib  welehcB  die  Fiabar: 
ArehitakCBT»,  Waaaer-,  BrOoltBB»,  Stnmtm',  BiMabB^B',  lOwi* 
MaMUaaa-,  Mihl«B>  aad  SobUbban  vartretea  rind,  bat  die  Vor> 
aabllga  dar  ilerraa  Pank  and  Oraeboif  5ber  die  Ronatitn- 
irODg  eines  dentsoheu  TcolinikiT -^'e^ein»  in  »einon  VerKamm- 
Innpeii  b>'r»then  iitid  boi-clilossco,  indem  er  «ich  für  jotil  ei- 
(^fi.' r  .\i  trüi^e  oiithült,  der  Sache  «eine  volle  Anfmerkcamkeit 
zu  widmen   nod  dieoelbe  «einer  Zeit  nach  Krä(tan  au  iiater- 


Kolben  ausfüllt,  das  Eindringen  der  sehädlicben  Oase  and 
des  Schmutzes  aat  deoi  Scbornetain.  Drei  oder  vier  Sekuodea 
gcBÜ^en,  um  deB  AbwUaiabakB  des  kleinen  Rohres  zu  öffnaa 
und  dia  Stanamag  anmlaftn.  Dar  JUaachiaist  bakomoat  dap 
da? dl  d«B  Zag  «alt  nähr  ia  mIbb  Gavalt  ab  bMier.  Di« 
ge«abniiehen  Bremseu  aoUaa  daat  Varftaaar  tufolg«  aar 
noch  gebraucht  werden,  an  die  Dampfbremse  gelegeatiteh 
zu  verstHrkcn.  T'ntcr  dca  Remtliilen,  dit«  mit  di'iii  Apparat 
erzielt  siud,  iTihrt  dpr  Vi'rr»«fi>r  m».  dnn-i  mit  «einer  Hi'ilfe 
eine  {{eaeigte  Ebi-nn  von  »iif  den  Meter  ohne  Bremsen 

befsbren  wt^rdcii  kiinn,  mit  einiT  a(-lnriidriü<'[i  >;eku]ipeUen  Ma- 
schine, bei  einer  Gcschw;udi|.;kt}it  von  15  -  Hi  Km.  in  der 
i  Stunde  und  mit  6  beladeaea  Gäterwageo  oder  10  —  Ii  Ter- 
«OBiawagaa.  Daaa  dia  SaUiaea  bai  AuwenduDg  der  Dampf- 
bremie  weit  weoiger  angegriffeo  werden,  als  durob  aadare 
Bremsen,  hat  man  auf  einer  geneigten  Ebene  der  friaaWiebaa 
Sddbaba  ÜMtgaataUl.  Dia  Bahn  von  Paris  aaeb  Ljas  baaaagd 
daaa  dia  AawaadBag  das  GegeodampAw  Biit  dar  ia  Bad«  ata» 
heoden  Vorrichtung  die  Maschinen  dorcbaas  nicht  angreift. 
Endlieh  wird  auch  auf  der  Semmeriag-  aad  Brenoerbaho  der 
OegaadaBpf  beraits  alt  gatoai  BrfoJga  aagamwdt. 

W.  H. 


Di«  Enthüllong  des  Schinkeldenkmali  ror  der  Bhu- 
akademie  iu  Berlin  ist  nunmehr  detinitiv  auf  Montag  den 
Ih.  November  d.  J.  Mittags  1  Uhr  festgesetzt  worden.  Nä- 
here Bekanntmacbncgen  über  die  Art  dar  Feier  werden  tob 
Seiten  des  Körnitz«,  da«  aUbald  ein  DfireaB  ia  der  Banakadaasia 
miabtac  ha^  jedaafoUs  ia  Käraa  «rlaaaaa  werdaa. 


Avt  d«r  TaoUittentiir. 

.Memoire  sur  la  maroLc  u  conlro-vapeur  de« 
mftchineH  luoomotives,  Notice  historique,  par  M.  Le 
('ba»elier,  lag^nienr  en  obef  des  Mines.  Paris,  Paul  Dupont 
lb69,  nebst  einem,  bei  E.  Martinet  in  Paris  eraebieneaen 
Supplement  —  ist  eine  Schrift,  die  wegen  der  Wiebtigkait  des 
OegeBstaada»,  daa  sia  babaadalt,  wohl  fi^htBag  terdiaBt. 

Dar  Gadaak«^  daa  Dampf  bbbi  Anhaltaa  dar  LokBamtim 
■a  farwaadaa,  ImUbi  man  während  der  Fahrt  die  SceoarBBf 
amisgt  aad  «o  den  Dampf  der  BeweKung  des  Kolbens  ealg»> 
genwirketj  linit,  liegt  nahe.  Doch  verursacht  das  damit  ver- 
hundene  Eindrinj^en  der  heisKen  Giu«e  aus  dem  Schornstein 
in  ilie  Zvlinder  und  den  Ke«Hfl  hti  Lokomotiven  gewöhn- 
licher Kouütruktion  «o  viel  Hcbadee,  dass  man  bei  dentelbeo  den 
Gegendampl'  ntjr  im  Falle  der  Gefahr  anwendet.  Schon  vor 
iO  Jahren  bat  man  versucht  Kooslruktioncu  tu  erfiudon,  bei 
ileoen  der  Gegendampf  ohne  Schaden  augewandt  worden 
kÖDDte,  doch  erat  in  jjabra  lfi64  scheint  dies  aiaam  Herrn 
de  ßergne  in  SpBBiaa,  aaBtTbeil  gelangen  aa  asia.  ladaes 
wirkte  sein  Apparat  aar  auf  kwaaa  Stredtaa  cbC  Daa  Babm 
aiai  Aaordnung  gcfaBdaB  aa  babaa,  walebe  ia  jadar  Baiiebnng 
Iwfriedigt,  nnd  die  Anwendung  de»  Ge-,^end«mjifeK  iil<  Bremse 
such  in  langen  Oefälleo  ermöglicht,  ninunt  Herr  he  Cb  stelier 
für  «ich  in  Aerpruch.  Kr  führt  ein  kleine«  Rohr  uns  dem 
Keuel  in  die  Abblaseröbre  eube  den  Schi*ber)!5«tiMi  uder  in 
diese  selb«t.  Durah  dies  läsRt  der  Mtiscbitni'; .  wrnn  er  Ge- 
(•eodsrnpf  geben  will,  einen  Strahl  heisReo  Wa«(«rs  in  die 
i:eDaiiDten  Thoile  dringt».  Das  Wa-^ser  wird  durch  die  He- 
räkraag  aiit  dea  beissaa  MauUdiehea  sni^h  in  Dampf 
fwmadcit  aad  Tarhiadarlj,  iadaai  «a  daa  Vaeaafli  hiadr  daas 


Eonkurrensen. 

OlsXonkmrrent  ftr  ein  Osw«rb«versin«kan«  sn  Oerlits 
(vergL  No.  S7  d.  Jhrg«.)  ist  am  3.  November  d.  J.  daUa 
entschieden  worden,  dass  der  er«to  Preis  von  50  Tblr.  den 
Entwürfe  des  Zimmer-  and  Maurcrmc!^te^  Oskar  Bardtke, 
dar  awaita  Freia  van  SO  Tblr.  dam  Taaboiker  G.  Dressler' 
an  'Iheil  gawordea  iat.  ta  aiaov  aas  aoonym  sugegangeBaa 
Zuschrift  wird  darüber  Beschwerde  geführt,  dass  der  Termin 
zur  Einreicbnng  der  Pläne  auf  den  Antrag  einiger  Konkur- 
renten willkürlich  nm  4  Wochen  hinausgeschoben  worden 
«ei,  naclid«!»  der  zuerst  festgesetzte  Termin  bereit«  abge- 
laufen war  nnd  mehre  Arbeiten  vorlagen,  «owie  duss  das 
Preist;ericbt  anders  znsamtneD^Püetzt  woriien  ist,  als  in  dem 
Ausschreiben  angezeigt  war.  Beides  ist  ent«chieden  zu  mias- 
brlligen  und  würde  namentlich  der  erst«  Umstand  eine  Ver- 
werfung der  gatnAaeB  Bataebeidung  herbeiführen  müssen, 
falls  für  Koakamazen  juristisch  gültige  Narawa  bastäadeii, 
was  beim  Maagel  eines  Präcedentfiüles  bakaantliab  niobt  tut- 
■tabb  Dia  aa  aas  gerichtete  FragBi  ob  aaf  Ornad  daa  vom 
Varwaltnagaratba  eingeschlagenen  Varlbhrans  ^ae  arfelgratdia 
Klage  gegen  denselben  erhobaa  werden  könne,  können  wir 
daher  nur  mit  dem  Raths  beantworten,  den  Versuch  einer 
solchen  zu  wa^en.  Die  Gi?ringfü;;igkeit  d'.'S  Objakta«  macht 
einen  solchen  sehr  wünscheoswerthen  Versuch  in  diesem  Falle 
am  an  aBbadaakliehar. 


Die  Aniitellnng  der  XeakarrsBa-Entw9rfs  fSr  ds« 
Bathkaas  la  Wien,  die  am  14.  Oktoiwr  begann,  ist  bereits 
am  1.  November  geschlossen  worden,  aaebdem  dieselbe  von 
tut  3S00O  Panooan  baanobt  wordee  war.  Dia  prämürten 
Püaa  sind  nnaOBbr  b  aiaam  Saale  des  Ratbbanses  ia  der 
Wipplingafatrnaaa  «ereiaigt,  wo  sie  der  Oeffentliebkeit  enUo- 
gen  sind.    (Mehrfachen  Anfraifen  gegenüber  bemerken  wir 

ÜbrijilonB  ,  dufü  »ir  von  der  Wiener  Liphenmvnrcii^k ei t  einen 
viel  zu  hohen  B»;;rift'  hnben,  als  da««  wir  nicht  annehmen 
müiisen  ,  rremdt>n  Architekten  werde  der  Zstritt  Btt  dta  Plii* 
neu  jederzeit  leicht  t  erstattet  werden.) 


Pwwmil^lfMiuriahteiL 

Pre  II  «*  e  n  . 

Der  ilisdiiliaha- Ingenieur  und  IkiUiueUcer  Julius  Leopold 
Dieckmann  ta  Csssel  ist  zum  Eisenbahn  - Bauroeister  ernannt 
und  als  solcher  bei  der  Oberschletitcbsn  Kisenbshn  in  Breslan  an- 
gaMalU  wafdca.  — 

Dam  Okar'Betiiebs-lnipekior  d«r  MaiB-Wmarkabn  Jobnaa 
Karl  RabI  ta  Cassel  iat  dar  Ckaiaktsr  ab  Baa-Saih  farUahea. 

Dar  Uadhaamalalir  Halder  in  Verden,  LaBMrgaMt'Bsalrlc 
Stade,  tritt  am  1.  Janaar  UtO  in  daa  KabasiaBid. 
I  Am  C.  Movemher  haben  daa Ban mal ■tar-Bnnaea  bmiandaB; 
I  Carl  Holtibausen  ans  Waldenbarif,  Frant  Bornmüller  aas 
Suhl;  —  des Banf  übrsr-Examsn:  Aagnst Save Is  an*  Mftasler, 
l  Wilhelm  Crentafeld  aoa  Batia  (OldeBbnrg),  Theodor  Hier* 
■  mnaa  aas  Mladaa. 
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Offene  Stellen. 

{Siehe  iiir  Ii  im  Itis-^raif nthfil.) 
Kin  «•rfuhri'ii.T  liant'öhrer  kann  k»»k<'"  die  üblichen  Diäten 
Bt-si  hikftivu'ig  in  Berlin  finden.   Nihfriv«  wii  6 
der  WaiHrwerke,  Breill  Simüse  Nu.  8  Burlin. 

Submisaionen. 

1.  PraiOK,  den  12.  Novbr..  Voroi.  11  Uhr:  AaifBk- 
rnBK  T«B  ta.tO  r^'x.  Sahltf*rk««««b«Sf  Ar  dM  iw««lU«|it> 
Steaer«ui*^eb>ad«  n  Kf«Md.  B«d.  Ma  Bkniutr.  Bmas  4«- 
wlbtl,  Lonitmutr.  1. 

S.  Di«lietag,  den  16.  Kovbr.,  Vorm.  11  Vhr  Liefe- 
rVBf  TOB  96  Seli.>S.  Baiklt])f!iitertteln«D  fTir  die  ijiadt 
Kfiln.    Bed.  auf  dem  Stidtbaninit,  KHtllllaIl^|>lrklz  D. 

U,  I>  ftn  n  früf »  e  .  tl<>  n  18.  N  n  v  br .,  Vorm.  11  l!  h  rr  tie- 
ferung  »on  »iiernen  Oberbiuten  der  BrHekrii  nuf  it.r  .^tn.kf 
Lüb«a-ül«»^»u  üfuthi  ii  li.  r  br*»l«u-.*<phweidnitz  ■  Kn-iliDryiT  Kjten- 
bllin.    (476  Ztr.  .<(  Iiinicdi-   u.  C7  Ztr.  GttiscUen  | 

4.  Sonnabeud,  il-'ii  20.  Novbr.:  Tieehler-  und  Sehloi- 
lar-Arbeiten  tu  den  .siaiinn-^i  t>rtij:Ji'n  u.  Br-im.tniwohniinRen  auf 
dft)  Bahnhüffn  Blnnkinli.'iiu  mil  .^riuuiiiihtim  diT  Ubeiniachen 
Ki-rnh«l)ii.  lii  il.  li<-ini  Ahrh,  HMiimstr.  Evrr«bojB  Ib  SÖlWtdl  BSd 
auf  dem  /eniral-Üaubureau  in  Köln,  Trafili|;a<i>*  18. 


b.  SoBBBltn«!,  den  90.  NoT^r.«  ^•rm,  IP  tkr;t|^ 
ftrBBg  TOB  gnMtiMrsM  WMMtUIU»f«rlkmUMOIft 

Fa.of  Ii"  weit  nebit  Pa«o«MAckiMl  Ifir  fhi  Parti'  Hitmumitn 
Bahnen.   Bed.  b«t  d«M  Bm-Oirektor  #MM  n  Steadal. 

6.  Sonnabsad  d«B  SO.  Movbr.  Nkelia.  S  Ukr;  V«. 
kaaf  TOB  alten  SehteB»,  Ktola«titiBBit  «to.  ■«  dm k 

■fänden  der  Khein-Nah^BahB.    B«d.  bcliB  BiMBMkB«Hka.]|ifitla 

Zeb  in  Creuznach. 

7.  Montag  den  Novbr.  Vurro.  II  l'hr:  lU((rgt| 
TOB  eStarwagea,  Aehaan,  Bidara,  Trag;  nnd  tptriHiitn 
fSr  die  fierifisch  ■  Märkiivbe  Eisenbahn. 

f,  I>t  <»  TIS  t  :i  t;,  tt4>  n  .  N  <>  V  h  r  . .  Vn  r  iii .  1  I  Uli  r ;  Liittnij 
von  W*  r  kit » 1 1  •  -  K  ot  zhöl  lern  tur  d;^  N  icdiTsohlfs.  Miifkiv'. 
EiMMiljiilin.  Hi-d.  im  Zf  Html  -  Hiirciiu  der  KübirI.  Uir»ktioii  i. 
Bmmberu'. 

9.  !•  r  i  t  a .  d  e  n  2  i; .  N  u  v  b  r . ,  V  n  r  ni .  l  1  U  hr;  Li«{(rii( 
TOD  Scb  i  e  nen  bef  »•  t  ig  nnir'ni  at  eriel  für  die  Wanvhaa-fflirL' 
und  Warschan-Uromberger  Efcenbahn.  (24000  Stck.  Seiieiüiteka 
eie.  Ib  t  Laoma).  Bed,  In  SwiiBl-BirMii  w  WandhM. 

Brief-  and  Fragekait««. 

BBlIrftita  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren:  R.  ^  Tuy 
V.  nnd  H.  ia  B«rliB,  B.  in  Nürnberg.  K.  in  Wien- 


ArcUtektea-Veraii  ni  Berlia. 

YMMMiunlun^  Sonnabend,  den  13.  Noveniber* 
Ib  Vcrduhaitr,  Wilbrlns-SUuw  IIS. 
ABhBf  7  Ikr. 

Tagesordnong^ 

Bericht  nnd  Antrag  der  I£oaia>iasiaii  cur  Beraihnng  über  die 
Einführong  eine»  einheitlichcB  Zi/tg/Ommim  (AflMallBBK  dar  g«- 
bfBBeliiicben  ZiegelfonnaM). 

VorM(  des  U«rm  GiBrabirg  aber  KirdwibBB. 

Da  tu  der  für  Oktober  g»rtellten  MonatsaiifpaKi-  (  Di-»')ra;i.!ii 
der  Vereinskneip«)  nor  eine  Arbeit  pini^^etntfen  ist,  ist  diese  Aut- 
gabe nebi'n  der  andern  xntn  4.  l>c/r-7ii!)iT  ^jii^.-benfn  lur  nochma- 
ligra  BcBTbeiinBC  gMtallt.   Vb  z«blreiche  fiethmliguBg  wird  ge- 

 .P«r  YoratBttd. 

Motiv. 

DmocfaMt  das  11.  Novcabar  HBapt-VaraammluBK  im 


Cafe  Vorwärts 

Lackaner-Straaae  16.    Anfang  8  t'br.    Gä«««  nach  10  Uhr 

Dar  VoniBBd. 


ISf<>tW-4'%OTt,  Tli  il  II.  g.>biitidi»n  S«r.,  brocbirt  15  Sgr. 

MoUf'll-iBCierbuoti,  ^'(-hiiiiai n    II  S^r.,  brochirt  6  Sgr.,  «ind 

Jederzeit  dun-h  dl<-  KurOihAndtiing  von  G.  Baalits,  BarÜB, 

Oraaieaatr««««  No.  75  beiiolien. 


Motiv. 

»u  diecjäkrisf  Be|{rö»sBBc«rett  4Ml«tfrff«Mf»cl(i« 
dra  19,  flBTenber  in  lokale  Av^  Unndw^rrler -Vprrfn^  Sophlei- 
Stnuw  IS  atalt.  Blc  lerrca  K*U«geu,  ««wie  rreunde  ile«  Tereiiu 

Kr  VonM 


Di«  Sfndirenden  der  Küniglichen  Bau  -  Akademie  haben  be- 
tdlloMca,  den  Tag  der  Enthüllong  deü  .Scbinkel-Denkmais,  den 
Ib.  Noranbor  1S69,  daroh  «iaen  Oommer»  feierlich  zn  begehen. 

ZarlMloBbiBB  ■Bdawalban  lad«»  «rgebemt  ein 

die  Kommieaion. 

BINetl  »  7'/»  Sgr.  «Ind  hei  dem  Portier  der  Bau- Akademie, 
Herrn  Werner,  »owie  in  dem  Architekten-Verein»hauae,  Wilhelm- 
atraaee  Ko.  118  tu  haben. 

Auf  >!<>niM^hen  ist  Ort  nnd  Zeit  de«  Cfin.ni.T«.-.  aiiE-pc**^"". 

Ein  Architekt,  tttohtiger  Zeichner  lur  Ornamente,  wird 
unter  voribeilhafken  Bedingungen  enj;ngirt  bei  Schaefer 
tt  Hausohner,  Friedrichs -Straose  22h,  in  Berlin. 

Ein  tüchtiger  Zeiohnei  zum  Entwerfen  und  Auaarbeiten 
fSr  KvnaMndaitrie-Gcgeiutande  wird  verlangt  bei  Sohmefor 

4k  Hauschner,  Ri«rlin,  Fripdrirho-Strasac  2^.>. 

Ein  geprrificr  nnd  im  HoiliHau  erfahrener  BMlimeintcr  . 
wird  gegen  ,  Ttialer  Diäten  für  die  jpe7ii'llp  LL>itung  de«  Ar- 
refthanibaueit  'u  Aachen  gaiucht.  Den  etwaigen  Meldnogen  nnd  • 
.\nfriiK>'ii  hier.ai-ilji't  sind  mögtichat  sofort  ZeagaillB  ibar  «nt-  I 
»prechende  frühere  Ueaehäftigung  beizufügen.  [ 
AaehBB,  daa  14,  Saj^teabar  186». 

Dar  BaoiBapaktor 
Ifaartaaa. 


Heute  MorRaa  wnrd'n  wir  dareh  di«  (liefclkba  Otban^ 

Knaben  erfreut, 

Berlin,  an  5.  November  18C9. 

Dar  Riaeiibahn  •  Betriebs  -  Inapektor.  Baumeister  Rint  nallla 

Toilra-  Anxelce. 

Uater  innig  geliebter  8<jhn,  der  Brnifuhrer 
ClH«ti»v  ■«■tnvMn 
wnide  aaa  beata  Mittag  im  Altar  tob  SM  Jahren  durck  d«ii  U 
«airiaiaa. 

Rahrort.  Si,  Oktab«'  IMg. 

Dia  »{«fbetribtaa  BItara 
A  H»  Hwiweaaw  und  Frau,  »eb 

Ein  Trehnlker  mit  i-'lir  t-m^n  Zpiii:n>-<iTi .  iTb'-i  • 
Fetdnie.saen,  Ei»enl>»})nhau  und  Vorartn'iti-n  —  Kalknlatar  anii  B.. 
sebreiberei  —  anchl  zum  I.  Dezember  i-r  i>iii  ander«. 
Adr.  unter  A.  Z.  36.  befördert  d.  Kxr    '  Blattea. 

Km  RakiilrrhailUrr.  w.dclii»r  «rlmn  in  ~mehrvr<'T  rr...  ■ 
Ge»chäi'tr:i  thitii;  war:  i.  Z.  In-i  eii)«™  Ingenieur,  sofiit  taw  !>■ 
»cheideririi  An-pnn  firn .  zurn  1.  Heienber  weiteres  Kniw«'« 
Gell.  OlVi  ric'ii  rii  lili-  man  inner  ('liirT.  F.  R.  24.  an  Hra.  isiSiC 
SchwBrii'nbe;     I    I  i  I).,  llaltTn. 

Kin  Hmii  -  .%kiadrii«iUrr.  dei^^ch  aeiaäo  CaMliikwi 

Tli'-il  M-lhft  I  rwci  b.Mi  iiiii'.f,  Mi''hi  für  aeine  ftaiä  Zeit 
Adre».wn  rinter  ii.  U.  in  der  Expedition. 

Ein  Junger  Mann  gelernter  Naaraii»,  d.  d.  IriHian  6m- 
beachule  abavl'irt  hat,  im  Vfianarhl^tBa  Bad  SafcllwiaB  |lliX.  "d* 
iu  einem  Komtoir  He^ehüfcigaag.  Adnaa»;  Ott«  SebwBtft, Di- 
äter -  Suaaae  64,  Hof  1  TrenM. 

Ein  Jünger  BaiiMtaldKipriii:  XtnDUfaMBB,  foiS 
n.  theor«t]«eh  gabild«!,  «nebt  aatar  aoUdw  Aaayr.  baf  tiaail» 
war,  oder  BanweiaterJjteljMjg.^Aj^  in  dar  Kx|t.  d.g.wfctj?- 

Bia  ta  Eieaabahn. Vorarbeite»,  sowie  ttiv^lÜtiadMa  AiWa 
jeder  Art  luatiBfner  ««•■aetcr  wünscht  aolch«  Ii  AU»*' 
äbcraebniea  «dar  ein  gfiaitigaB  Bagagaaaaac.  0«£  OAiM)^ 
R-^t'.  JB  dw  BxpedlHoB  diaaar  iteitnng.  

Ein  junger   Zimmerroeinter   mit  bcst>>n    Kpftr.inien  «iicli*  >' 
Xclellner  oder  Baunufeelter  Be^haftigung.  6ef.  ^ 
•ab  T.  Ne.  <S  befordert  die  AaBsaan-Bapedilioa  mm  Ri<' 
Hoaa«  Ib  Baiahurg. 

Ein  junger  erfahrener  Architekt  wriin>ht  -nS  mit'*' 
Einlage  von  vorläufig  3000  Thalern  an   einem  Baogearhiß 
liebsten  einer  .Sp«zialität)  az  bathalMgaa  aad  die  " 
deaselben  ui  übernehmen. 

Fraaea  Offinea  aatar  der  Chifta  B.  B. 
Expeditfcm  dleaai  Blatte«  beflSrdert.   

B«k«MM(BiacliunK. 

Die  Anfertigung  einea  volUtiiii(!iir<'n  Ranprojeklea  znr  Errif 
tung  einea  neuen  Gebäudes  für  du;  Ii;  -iige  höhere  TüehMf«*'^ 


im**' 


aull  in  Wega  öffentlichen  Konkurrenz -Varfilhnm 
haben  wir  tu  diesem  /wecke 

für  Ji'n  hesten  Entwurf  einen  Prall 
VLtQ  2uü  Thalern, 
für  daa  näielMtbfatan  «in««  Fraia 
rm  100  ThaWa 

festgestellt. 

Dif  Hii'i«nmnte  Ist  auf  36  bis  40,000  Thir.  normin,  ii»< 
suchen  wir  die  Herren  Arehitekten,  welche  sich  sb  der  K"«*'' 
renz  beiln-iliui  ii  »nllnn,  uns  ihre  Entwürfe  mit  einen  "'^""^ 
T.pifhn.'t,  iii'b.t  eiii.'in   vt>riiipgelien  Schrpibfn,  weiohs«  NaoH« 
.Nrlri'ssi-  des  Ivonkurrt-nteii   enthält   ilTid   dass^Jb«  Malla  WH  ** 
apmtejiteii«  iuiu  1,  M.ir/  k.  .1.  <>inf urfirlii:!. 

Das  Batiprogr;knim.  in  w.drbi-iti  uiu-b  die  Pridirif hi>'r 
»ind,  wird  eben«i  wif  der  Sitiiacioitaplan  der  Baoftelle  auf  Viw»' 
gen  von  una  anentgeltlich  franco  verairfbigt  ' 

El  hing,  den  2.  November  JM9. 
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£in  Pl*lMlind*i  welrher  Ostern  da«  Ahitiirit-nton-Kxamrn 
macht  UD(1  ink  Danfat-h  tu  Iretrn  wunM-ht,  «ucht  um  §  Tli  der  .Sui- 

lufon  für  die  BiiiBkiidrniii-  V..nii>  ii,  a'if  ein  .Iah r  prsk- 

»idohf  B'-M  liuftiKnni;  liei  i-iti.  in  exaniiiiirli  n  Hiiumcislor.  Hcflekt»»- 
ICM  wollen  bi'lii-bcn  ihrv  oHVrt.  n  nfbuf  niln'rrii  Angaben  unter  der 
CbilFre  ,F.  K.  VrimaixT"   i     1     Kxpediu  dieii.  HIattcs  tinms'-ndi'n. 

Im  ii^<'hst>-n  Mciiiat  bin  i<  Ii  ingliili  von  9— 10  Ulir  Yorniiiiag» 
ioi  H<itfl  St.  IVti'r>l>iirg  in  Herlin  zu  treften. 

I.ii-hterfelde,  den  30.  Oclober  18Ü9.  Carntenn. 

Rerlin  -  Anhaltische-  Risenbahii. 

Bi'i  der  Berlin  -  AnlialtiM  lieii  ■  Ki<enb»lin  i^i  di«  StfWf  «inei 
AktliellUMKN-RMun**'iM(^I*»  "l>  1-  Januar  1870  211  b«- 
Kctzen  und  nnd  di  -  >iii)i<'r<  ii  Brdinj^tingrn  in  unMrem  Hnupi  -B  ) 
renn  in  Kinpfang  ru  nehmen  evt.  auf  irhriftlicbM  Enuehco  durch 
<<  <  .  .  .-  zu  hoiii-hen.  M«ldaflgtB  Hr  diMt  8mI1«  tfld  Mi  OB  L 
I>«m«mb«r  er,  einzureichen. 

Berlin,  4mi  26.  Okiober  I8«9. 

 »le  Dlreh«lon. 

Kine  renoiiiiiilrle  Xleselei 

Kiicht  eirirn   farh  Mindii»en  Mimn,   am  lipbiiten   B»iilii-lli!.*en''n.  zum 
Vertrieb  ihrtr  Kubrikale.     Offerten   befürderC   unter  A.  7120  die 
Atmonren  -Kxpcdition  VM  Badolf  M OIM,  BcrllB,  FH«d>icba- 
ftira««e  No.  60. 


Bei  mOmarm  vuamM  h-  Bernn^  »n  der  '««■«h- 

bahn  Nr.  2,  lind  gegenwärliK  in  63  Blatt  ■uFf'ocehen  worden: 

W^hakänser,  VUlen  wäi  dfeatiicke 
G«bäade  Borlln's 

uns  der  nettesten  Bauperiode  (von  drca  I8C1O  bta  1868).  Original- 
FhoiograpliUD  mch  wn  BananaföhrongcD.  Grwta  mit  Carton  93 
X  1<  Zoll.  Biantaa  BUttM  lt4  TUr.,  M  atadMHiM  10  Biek. 

a  1  Thlr. 

I)ie  Kcwhnifti-kvollfrtrn  Faradfn  li.r  Bellevue-,  Thiergarten-, 
Potidamer-,  Ltnni-,  Victoria-,  Regenten-,  Bendler-,  HolMnzollarn-. 

Rauch-  und  anderer  neuer  Straüfen  Berlins  tiniJ<-n  in  dtwr  Bant  in 

lung  i'iiii-  Miririfrlirhi'  pliKKiKriipliisrbi!  \Vi^•d^•r^,■abe. 

Oli'ii  h/i'Ui>;  empfehle  ich  mein  umfangreichen  Lafjer  T<.n 

Ph»loKr»plila«lien  Orslnalauntaltmen 

der  Baudenkmäler  Ton 
Spanien  (ca.  '200  Blatt  k  1  >/,  Thlr.),  Italien  |c.  60  Blatt  »  2U  Sgr.) 
Viaikraieh  (r.  M>  BItt  ä  33'/i  Sgt.  and  IVa  Thlr.).  Daatiek- 
Uad  (c.  70  Blatt  k  l>,  Thlr.),  ttriaakaaUBd  (•.  41  Blau  »  1% 
Thlr.  und  It  »  Sgr.),  TIrkai  (a  36  Btntt  h  1<  Thlr.X  OrUat 
100  Blatt  k  95  Sf(T.),  Xagliteka  Zatkairat»  k  SS  C^. 

Eduard  Quaas  in  neriin, 

Spezialität   für   pboUigrapk.  Urigtaalaufnahinen  der  Archiieklor, 
Skaiptar  aad  ICilanl,      dar  Btaahbaka  Mr.  t. 

Wir  empfehlen  uiuere 

Ziiduieuerei  für  ImsX  k  Ardiitektiir 

(IraitotomawFlMiaaliJiiaadaAriMiMk  Mwik 

odar  ShtaaMn»,  dia  aaa  imahn,  faipb  dardi  «aa  aalM  catetigt 

wardea,  lihran  Jede  Arbeit  am.  Pboiöfiaphiaa  «ad  Pwakaiaata 

■r  Annieht  zu  r>i*ni«trn, 

Scbaefer  &  Hanscöner 

Berlin,  Friedriohi*8trasi6  No.  S8S. 

Parquet-Fissbidei 


II)  .'>o  vemchiedenea  einfachen  und  reichen  Mutera, 
Garoniio  für  Fabrikat  and  (orffältigste  Legnng 

Smil  Bndi^  iBtiii^  ikMUaiMtr.  im. 

aM«nliA(nt  dar  Pariaa»-  and  WFbal-FaMk     6akfw  Baaar 
Maatarkefto  werden  nr  Amrfeht  ühenaadt. 


Müller  &  Seydel 


BerUa, 
JeraaaieaMr  ItraMe  SO. 

Traniportable  DampfmaMhieea  vim  2  —  10  Ffcrde-  1 

kr»Ii.  ti'ir  Ititiuwrrke,  kleinen  Fabrikbelrieb  ata. 
LokeDobdlen  und  etatienire  DaafteaMidMa« 

OntnfugalpQinixin  viir/üi,'li.'li<iter  Konttmktlon. 
TiefbruQD«!! - .  >.i>i;;"    II   Uriii'k pumpen  Jeder  Art. 
Faleal  SItUMQ  •  lu  d  Hofbrm^nen  ({rostfrei)  niil  ge- 
(.i-liiii;t.'kv(/|lt'n  (ieh;iii»eii  in  v.*rM'lit».ti(^nfUi  .StvL 
Amerikaaiache  Samm-  und  Schraubesbruiuiea. 
Patent-Drnelutaader  tiir  \Viix>erteitiinK>-n. 
Brdraobaeh«  Aufzöge.  Wieden.  Krakae  elc 


.S  n  e     i  a  1  i  l  a  t 

Central- Luftheizung  und  Ventilation 

Tün 

IO|tr  4<SMiic>rteni  in  LudwidtkafonaaCItl. 

unter  diirantle 

anh  »01  hygiea beben  Standpunkte  aoa. 


HMX"RmImuiz 

StdllMre  Jalousien  (HoU  Uai^aiMB)  er  Imm  aad 

Aus.»»'!!,  dii  ln'ssichere  Praiittoin,  Zalakiiantia 

and  iieeobreibongen  franco  gratii. 

Davids  &  0®.  Ii»  HanMw 

 Fabrik  mit  Dampfbeiriob. 

Ue  ftoth-  und 


G.  H.  Speck 

,  Tieckstrasse  No.  S 

nahe  der  Chaaiieeiiraite, 
empfahlt  ihr  Lager  aller  Arten  fHaater-  und  Tb8rbea«^Ug«  jiseh 
den  neaeiten  Modellen  in  yewehiedaaaa  lianwi 
beia,  Bora.  Stieahete,  Bothgaia  aad  BiMtai^  M 
zu  dea  biUigaiM  freiaan. 


"=;'|jUlifilc[it.l^fiiiiiit 

1  lUjctlrtirii 

iiv,.-riit.>ure  und  MaaoMaM'FabrlfcMlN  la  H 
11  aiah  aar  Hantallaag  aller  Arte 

BITCT^" 

n  »on 

uii^  1  C^nWkci^ungen. 

1  iBfl- 

1  llriioii^d. 

tint- 


lamior-KüctiiiiascIiiiieii 

MiBBÜsiniBgeB 

I.iairer 

glasirter  Thonröhren 
VerMeml-Steiiie.liaunriiameDte 

Waprus  Adler 
Berlin,  Oeorgea-Strawe  46a. 


Wir  aaipfcMen  «aa  lar  Aalaga  tob 

s  «  e  r  &  ^  i  m  a  g  e  m 

Vr  Art 

^'oanoSaT  KaaMMMeU^^Ml^ 


und 
Bei 
und 


j'-d'r  Art 
fi  rtiKcn  auf  Wunsch  auch 
^■■iiden  PratoaB 
gratia. 


Laporte  &  Feldhoff 

BerÜB,  Orotee  Hambiirgentmu  2. 


DACHPAPPE 


Hydrolith - WaaMBaraaf  f«m  Amtrieh  naaar  aad  alter  Mbadhalkar 

Papp-,  FiU-  und  Dorn'aeher  Dächer,  Aiphalt  etc. ,  laat  Reskript  voa 
dar  Königlichen  Regierani;  kontMiionirt  und  auf  mehreren  !■> 
daatrie-Aaaatellangen  dee  In-  nnd  Atulandei  prämiirt,  empfiehlt 

A\»  Atpkalt-  u4  ikcUMkMtcriaUea.r«brik  rea 
La  flUnrfti  4  OOa 


Uinr  Ho.  S4. 


M«.  11  a.  IS. 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen  -Bau»  Anstalt 
Berlin»  OrBsioaburgor-Strauo  >o.  i7. 

ampAklen 

Hau!$lele|i^raiihen 

galraniscbu.  pnaapNOiieh«. 

liprachrohre 
»lil»ableiler 

TOD  renlnkteai  Keaadrat-  oder  Kupferdrataml  atit 

PUlin^jiitr.e  und  I-oUli>r>'n  von  Ola«. 
Unter  Qeue«t4>«  l'rvin-Vexxricliniia  im  Verlane  von  C.  Beeliti 
aehienea  eatkUt 
von  Leirnngen. 


\(  Mir  raucliuumög;liche  Luftheizungen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannhelm. 
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Bestes  enfjlisches  Thonrohr,  innen  ii.  missen  irln^irt 

ju  4  .    i '.    6 '.    7  .    8".    f  ".    1»  .    It  ".    15  \    18  '.    2#"-    24".    .TO^  i'^'jter  Weite 
6|.   64.   7i.  8J.  lOJ.   IsT  nj.  27i.  38i.  oHJ.  74J.  105  Sgr. 

lämtiliäät  ihsiniittfll  lebit  Jafntslitflni  stets  varnithig. 

.1    ■  InUTiiehnnT  für  /''rih  .\  C 

Wasser- &  Oaaleitaiig   ffl      i1     ..^  J        ».   FoUMl»m*r  »Ir.  1»«. 


W<»vr-  A  Iljuii'f- flpi;  .tili  n. 


T.  (loodson 


t|)MM|r-|bfir 
PiMi-Vipr  "Sa.  t. 


f 


Sehiiiiedeelserne  RAhren, 

EllMii-Hötte  bei  Nanaa  an  der  Lehn 

(Bimb^HMlioB  4ar  Hswwtiwhwi  Ei— Uhs.) 


DU« 


Portland-Oraeiit- Fabrik  „STKKN" 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

in  Nlrttln 

impficblt  dfin  Herren  Bau-Dt>Biiiti'n,  itau  rnternehmern  und  Cemeni- 
Uändlern  ihr  Fabrikmi  In  hmtr  Qiisliiat  und  reeller  Verpackung 
/am  erßebensc  nnd  sichert  dii-  priiiii)ite...te  Ausfülirung  der  hiirmil 


*  5  r  ^  ^  1 
1^  !i    S  S- 


Thütlc«*  .%Kentni.  nni  llrlialen  .%relil. 

(<*Wtrri.  Ytrril«-ii  K«-Miirli(. 


Möller  &  Blum 

Zimmerstrctt«  No.  88,  B«rlin 


e 

t 


5 


•Sil. 
Iis 

Centrifiigalpump(^n 

Pumpwerke  für  Friyatwasserleitanyen. 


Wicbti^  fär  Ardutakten! 

Vnacrrelaater«  miaMliMh  pMain 

Rolloi-Zeiokei-Faplere 

•'igcaer  Fabrik  zu  beziehen  ▼on 

(arl  Sctileicher  &  ISchull 


in  Düren,  RhtlB«Pr. 
MiuttT  sti-hpii  K'erti  zu  l)irii»t. 


Heckniann  &  Co.  in  Mainz 

Biiirichtung  von 

Luftheismif en  wwt»i«  Galorif^Mt. 


Telegraphen  ■  Isolatorei 

TOD  bMitm  bArtgebraimtan  B«rUn«r  PorMtka 

liefen  tu  bedeutend  heral>i{e>i>tzten  1'rei.K'n ,  auch  niit  Stäoa.i 


lik  P«*MlUn  .  Mannfftktnr  ^ 


irl 
b 

Pnte  bil«plift*ci 


ni  WMurtetewni-  Biwrldnanfwi,  W 


9ttimx  cSinkgir^rrri 
L.  Lippold 

Lioienstrasae  No.  154». 

Die  iZinkgiewer«*!  licfrrt  Zinkgns»  ■  ni'jjfti»täiicl.'  Aet 

Arcfaitektur,  Kunst  imd  Gewerbe  alier  Art 

al«: 

LaiMMi,  BalkoiiKilter,  Koomlen,  Kapitile 
'vv  fx  13 13  o  n 
^RtlMrilc  «tfitiurrn,  Futuril,  Vtfn 
Orabkraat«,  Tafala  und  Kratifixa  aie. 

remiiii 

ia  lalraniMhcr  Biawa  aioi  MM  wwaiMg. 
Kach  «inKniandetiden  Zaiebam««  wird  Jeder  Gegen-' 1»»^ 
 prompt,  richtig  and  bilHg«  ainmeführt. 


Ei§cne  FilMfin. 

Nachdem  dia  Harran  Krimping  k  Behrendt  ihr  O**^ 
Kufgrgrben  und  wir  früher  für  Beeh Dang  dieier  Herr«  ** 
denaelben  kon«truirlen  und  «ich  überall  fo  vortbeilbtft  ehf"''^ 
ciiarnen  Küllnfea  allaia  gaitaat  1iab«n,  baaen  and  liefern 

jetzt  für  «igaiia  Baabaaag  wid  haltaa  cte  ''^ 
empfoblaa. 

No.  33. 


W\Mf  dir  lni"nif iirt,  .\rfliil«kl*i,  ümtifT  ni  f«p«f>f^ 

Liquid  Japan  ink,  Schwarze  flüssige  1^ 

M  li."  i.l'  -  l.i-ri;,"fii.  Zf jtriiuljf iitii'ii  .A>irril>i.-tis,  rtiiiiiil'  dirrtilm^^ 
Mäuri'ii  uml  knuu  juhrrlBn«  »iit'bewahrt  »«•iden,  üb"*  "*** 


netzen. 


den  neuen  Aimk,  !  im-,,:. •^|Jr<.^(ll•ll  iiiiil  .v;i-lirn  Z>-ii|{ni0«  ••JTJj 
Wagen  rrtnanlra^LU  und  l'rubi-ii  bcliotj«'  man  eich  M 

Äügüst  Dndeß  m  Mainz 

AlMnifa«  Genenl-DeiiAi  der  ^J^iqpM  J«« 
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F..  Rothschild 


Sollixtger  Sandatouktnüdie,  Stemhauerei  und  Schleifmtüüenbetrieb^  Holshandlang,  Gypi-  und 

Annalinfl'Fabrik 

llaiirt  alle  Sorten  ti«lllnKer  PlnMeii  (■«dt  Bremer  Plienen,  Weter  utnl  Höxter  PUitcn  genrnnt),  fowohl  eliwlpt 
Als  fein  and  halb  yrMrlillirrn,  in  rotlier  nnd  welasrr  Färb«' ,  mm  Legen  fertig  bekämet.  Dieie  Platten  eigiMB  «Ml 
y egen  ihrw  Ualtbarto  it  uml  ihre«  billigen  Vruiarx  gmnt  beMIldwa  M  Brittvrii  in  KlMlieBt  ■cIIHIMI«  VfVtlSlnt  ^HmN» 
Mellanit  MUrhrn,  littcrrrKumen,  PeriMtna,  aSterMrhiipprn,  T«nmn»  SMBiftClIcniy  ■■WMrcIca» 
Br«lin«r«len,  Fikbriken,  Hei*iliM>n,  »•«llunK«n,  H«>Kelb»liN«n  «ic 

  Ebenso  liefere  ich  iiHi-h  Aii%abo  proflilrle  Werkaleine  zn  jeglichen  Biiizwedcen;  BlMen,  ll«(tieh«  amf 

^WMaMfrWCrvvIrfl  für  Drennereien,  Hraiicreii-n,  Liihgi-rlierfieii.  <'hfmii*rhe  und  J^Mekerfahriken,  niiM  Platten  zasamm<-tii;i-ii'izt  und 
aus  Feinen  Rcbauea,  in  gröweren  Ivinietitjonen ;  ferner  Trüsr,  Kri|»pm,  Hiniirn.  MttlfFII,  Po4e*tr,  HmI koii-Flitt- 
A^n,  Plutten^liiiiittlr  zu  WiiM>-rl<-iiiitiL;i'D,  (<'i»>«eniniii<'ti,  .stnMM'iipIliwteruii^'.'ii,  Kf^drrhte  und  fein  smrhiifTrnf 
WMwton  etc.  —  sowie  hIIl-  Suru-n  rrinrii  lind  «irdliiMmi  Cayp«. 

Indem  icl)  die  Herren  Uaumeuiter,  Mmirenneister,  Archiiektcu  nnd  Bauuniernchmer  auf  dieie*  Material  beionden  aufmeriiMni 
mach«,  ertheile  ich  dannlkM  fwa  nihen  Aiuknnft,  Koetenamchläge  nnd  Preia-Conrante  mit  Hniierteiehnnngeu. 


18  Mliaf;rIpüU,  Cöln, 
AkmiinuBt  die  Anlag«  von 

UteDerbrndt-  not  ^odiürndi-lrijiingfit 

(letztere  tmch  PerUlim  SvsIimd)  für  WolinlMiuM-r,  öffentlielie  Oe- 
büude,  Kirchen,    M  ( i<>wai-li)^liiiii.M-r,   Uurr-   und  Trocken- 

knmmeni  nller  Art.  —  auch  ^mwr  und  WMWrrleUtmsen, 
Rnd«- KliiriehtaBsea  md  alle  io  dtonr  Bnndn  vor- 

kouinjvnde  Arbeitn». 

Si-liirii.".i<'vi>rriiH  HiM":<*it>-iT  ,  <;ii.^-  und  \S  iisserleitUDgs-Röhreii 
ntihst  Kiliin)»*,  Apparaii'  der  uIIim  ni'iu'i-iiMi  lOrtitiduiiij  nnd  In  vor- 
süglichcr  (tüt<%  «ind  »tet«  in  |{r<'•^^•'^<■rl  Quantitaien  auf  Lacer  und 
dnduri-h  »ohleunige  AtufübruDg  verbürgt.  Zeugniwe  über  gediegene 
AniirriMruri.-  ^röninr  ▲kiagHi  ta  Dnindilwul  wcrdao  auf  Verlan- 

geu  viir^f  ^  

Siinimtlii  he 

Marfflor-,  Syenit-,  Granit- 
Sandstein -Arbeiten 

,    Lager  fertiger  Marmor -Säulen  und  Kamine 
in  «Jleo  Grönen  nd  Iteben. 

Biiard  Hemberg  Ii  Barlli 

OmsM  Friedrichs -StrMM  104«,  Eingaoft  Waateneile. 


BliteaUHter, 


beatelnnd  ava  Kaphrdrahbeil 

mit  rialijMapilti-,  k  .iiii<l<'tt,  HU.  Ii  für  SelliKtHniagC,  liefert  die 
Fabrik  voa  M»  t  irrrt,  Ik-rlin,  Suhünhauser  Alle«  66. 

Gustav  Beyer  in  lUlle  lu  8. 

•npItUt 

Quarz  -  Sandstein-Platten, 

muh,  halb  ond  feingemhlilTen,  P  .— 6  SSoll  mril,  ill  ■Ii«  DinM« 

»Inn.'n,  Ton  4'  ,  Sj{r.  pro  V.'  an. 

Wefji'n  der  aii^>i'rj;<'«  M)iiilirh''n  H.irlf  (liärtfr  nh  (Jranii),  de» 
hilligen  Treiseii  und  fl'>,'srit<'n  NihlilVM  i-ii;iii'ii  sie  girb  bcsondera  zu 
Kirchen,  Sc'hu!''ii.  Ki.s 'uumi.  Ku' K-'ll.rn,  KonidOt%  l'WWt» 
Fabrikloknli'ii,  Mnlztfniuu,  Kegeibalinen  etc.  etc. 

(fiiaweiuer  K.iilu>  tielh-fcrf. 


„Renaissance" 

Komniandit-Gesellschatt  für  Holzschnitzkunst 
LAS.  L«¥iu«B.  R.  Kenniti. 

BERLIN 

ITntffr  d«n  Ijinden  H. 

I.  KIne  kontraktlich  «iigagirte  aoareichend«  Zahl  itt- 
t«lllligrntf>r  Arbrltohrllffk«, 

'2.  Kin  bedeutender  V'xrrath  von  (atrn,  IIMSCr- 
Iroclinelen  llttiscrn, 

3.  Die  in  unserer  Kitl>rik  in  f^ietoai  Betriebe  befind» 
lieben  !•  Blolabriarttrllii MgM1»Mlil»aa 

neuester  nnd  be»i"r  Kmisirnkiinn 
ernn>|(lieb>-n  e«  uiiit  tu  den  liillij.'nten  l'reiken  AllMrUhrililK 
\nt»   Eiirfminsrn  anf  raKbrI   in  jeder  beliebten 
Hoiz^uttunK,  initiKMitiiili  :m  t: lrltf>nla*lx ,  jedamit  ib 
übernehmen,  tlioils  nach  Zelehniin|g  der 

Herren  Architekten 

theil»  nach  i-ii;rti'  n  KI'hmi, 

Hiii>i<'htli<'h  prompier  Erfüllunj;  uns-Ter  kiintraktlirhen 
Vorptli<htuiiRi-ii  Hieben  nu.-  dif  Hrft'renxrn  der 
lirrmi  Knumellrter  zur  Seite.  Von  den  zur  rollen 
ZiilViv'lenbeit  aiMgefibltHI  AiMMO  dw  ■WUCWI  tT- 
withnen  wir  nur: 

I.  Die  godtiMbao  ArbdtM  in  Patab  Solma  in  Hanne»- 
var  and  in  dar  M wiaiibarg  (K.  Banath  Oppler). 

3.  IMa  Raarinaa«  BariefciMag  ia  SebloM  Tanain  (IC 
K.  AreUiAt  Oalkr). 

8.  IM«  BaiialMili-BlHidManflen  der  Kgl.  SehMnliMi 
GaMrfdMlm  (K.  Baanafanr  Caaa). 

4.  Dia  taHMialiarielMaag-te  nnm  Sjnwgag«  ia  BnHa 
(K.  Bmratii  Stilar,  Baanwbmr  HUhmI}! 

b.  Die  Liafernngen  rSr  die  KönigL  CiBiral-Gannbiiaa 
der  Parteer- Ausstellung  (Kgl.  Baaiaatnar  Pfanm«, 
Kgl.  Baameliter  Kyllinann). 

6.  Die  Bahnhofs- Einrichtnnxcil  der  Magdeb.  Halbersi.- 
Eiaenhahn  (K.  Bmsir.  Schneider,  K.  Brostr.  Bix'k). 

7.  Die  gotbivohen  Arbeiten  für  das  i>chlos«  des  Cirafen 
Polociti  in  Bandlawo  in  Poacn  (Bmatr.  UaifowakiJ. 


In  eigenem,  iwaimal  praniifMa  Fabrikat  «njiMla  , 

cuaMTfifll«  «od  rrdawapdlflkclS  n  ianttrn  bUliRni 
ahn-  Cwtaa  Pnina.  Bapaniaraa  aehaaU  nnd  UUif.  ThailiaUaa* 
i{«n  bewilligt.  Prela-Orataaia  fradt. 


iiiker  ond  Fabrikant,  Berlin,  Wetoiliamu  13,  am  Bniehingaplatlt, 


II  Im-  1> 


Gtt-  L  f liHimitniiiiiii,  Qüiif-  D.  HimMami  Caiiiniip  ui  Tutün 

IBr  WabnhBuser     fT  ntliclic  (i.bäude,  KrankenhtUMr,  Bade  •Anstalten,  GewfcchsliiuMf,  Park-  und  FonUineiuuiUgcn  eic. 
Uhren  untir  Oaranbe  au8,  utid  sl<>hen  sftniinltiehe  Apparate  lin  Tliülit'keiti  /nr  ?rfl.  Auldlt  in  ttOieren  Bureaux. 


TllOJK-ltOilKEiV  uinen 

4"     5"  6"     8**     »"     10"     IS"     15"  18" 

Franro  Ban^trllc  ItPrlin       4        ,  6',,    ^8*7  10 \      13      17'^^^    27Vi  88'/« 

Franco  Ilahnhof  Stettin       3^ ,    4',  5'  ,    7'  ,      H       W'h     U'  i    ^'h  32Vi 

Um  ^T^SM-rrn  AuftrA^i'n  bodouteiKli  r  liabntt. 

Prall  CO- L  i  f     r  u  II  ^- L- II    dimM    vr.ii   diimt   Sti'ttim-r 


lasirL 

"  I.  Licliicn  »vii 


&3V4      1*'  •       10>>  Sgr.lpr.  rkl  t  ai 

43       >n       92       )  »«»"•«■^^ 
SimmUieho  FafunstÖckc  stels  Mirrhtliin. 

I.nccr  tiiicli     n  i::  t:i  1 1  i  ch  eil  ;><T  Halm  \.<Ut  .Si-liiffpr 
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No.  12.  Antiquarisches  Verzelchniss  »0.«»^  m. 

von  Büchern 

auB  dem  Gebiete  des  Bau-  und  Ingenieur -Wesens 

und  der  mechanischen  und  ehemischen  Technolc^e 


Carl  Bceliti  im  tterliH,  OraHien-t^trute  Nr.  7). 

S&nmtlicbe  Bücher  sind,  wo  nicht  das  Oegratbei)  bemerkt  ut,  vollstäudig  und  gut  erhalten.    Die  iu  PareDtb(«c  t«- 
g«(HgtMi  PniM  Hnd  4i«  LudaapraiM,  wekli«  b«i  dea  geb«od«o«ii  Bwelwn  ohoe  BaraGhnnog  dn  Eii>l»id« 

ingegeb«n  sind. 

lirMflliinyiTi  h,'lii-I)i_-  uiiiii  i-:ii»ed«!r  diri-kt  uiii-r  rlurih  ViTiniitliing  irgi-riH  ("intfr  limh.'iiindlurjf;  Bufins;«'>*n. 


H»<fi-B   A-,  KiinMlt  r  Gi-fc-l.ii-hr,-!,.   4  Btlr-.    8.    1833-40.    (6  Tlilr.) 

II    ivtiil  2  'Ihlr. 

H»gta,  ß  ,  Handbudi  der  W»»»«rJ>«ttkiiti«i  1,  n,  ?  ThI.  (hi  -1  H  in.i 
8.  Mit  Atl.  in  Fol.  1841.  (24'  ,  Thir.  |  Ult  fi/f  d    Ij  I  hlr.  l  .)  S«r 

—  Diuwclb«  Werk.  3.  TIh-iI:  der  Sri-iifi  r  iimi  llHfcubÄU.  4  Bd«. 
8.  Mii  Aila*  in  )■.>!.  IMJG.  (l8>;|Tblr.)  l'apiibd.  15  Thir. 
~  (•ruuiiiuge  iivt  VViihricbeinlictikciitrv;\^linijiiK-  8.  1837. 
Cl  ThIr.)  Hlbfribd.  18  f^gr. 

Mimpü,  l.  C.  0.,  Geometriisch«  Knnittniktiotien.  Mit  <.b<>r  TOü  Vi- 
(Br«D.    8.    1839.    (J),  Iblr.)    l'appbd.  I  Tbir. 

RUtW,  B.,  die  iMdwtrüutcbBftliche  iUukUMt.  Frakt.  Handbuch 
fiir  ArcbiMkMi  ud  BstliMHiwarltar.  Mh  nt  AMiM.  «.  l«68. 
(I  Thlr.)  S4  S«r. 

—  d»  Sdml«  dM  Hsorm.  Mit  tSO  AlMid.  «.  1«58.  (I  TbIr.) 

Lfiiwdbd.  iry,  sgr. 

  Aamtw  «ad  TU«»  »iulhdi-iwerifc— iidwf  HaU- 

■Qhtei.  9.        ft.  Mit  Ad.  tron  9?  Taf.  in  F«il.  »67.  Tblr.) 

1  Tblr.  Ift  S(p. 

—  Dia  Bronn  -  od«r  Feuerung!  -  Matarialien  de*  I*flaaaeD-  Old 
Mnwralniebf,  ihr«  Bi||«Mokaft«n,  AttCniobung,  Gcwinnunff  etc. 

3.  Aufl.   S.  Mit  AiL  tM  Ift  Tb£  te  Pol.   IMS.   (iv.  Thlr.) 

1  Thlr.  lä  S|(r. 

—  Di«  Aufbercitang  und  Verkokiuig  der  Sceinkoblen,  Braun- 
kohlen und  de*  Torfe«.    3.  Anll.    Mit  8  TaT.  8.  I6ül.  (1  Thlr.) 

18  Jigr. 

—  Vademekuiu  de«  I.nkfiniiitivfrihr.T»  M*srliiniMini«.ner» 
etc.  2.  Aufl.  Mit  1  Tiif.  H.  \><v^.  (p,  Jd],/:  1  l-hlr. 

HaxacT,  F.,  Guti»j>ercha  und  KuuLNchnk,  ihr  Vorkonimen,  ibre  bi- 
Krn«chu!°|i'ii  und  dir>'  \  cr.irhr'ituug.  9L  Avd.  8.  Mit  All.  Ton 
10  Tat.  in  4.    mA.  Ihlr.)  SO  Sj{r. 

Kailttt  und  HacUey,  prukt.  '1  u^rhi'iitinch  fiir  In^'ciiit^iirt»  und  Tech- 
niker. l)rut&cU  vuu  b.  Urkuli«.  Mit  1^7  iiui^itii.  8.  18*^. 
(I  '  .  Thlr.)  20  Sur. 

HMht,  D.  F.,  ertte  Gründe  der  mevbanitchen  Wiiaenacbaftvii.  Mit 
7  Kpfrtfln.    8.    181».    (1>;  Tblr.)    I'ppbd.  15  ^gt. 

—  Lahrbach  dar  Uark«chei<i«koaai.  Mit  11  KpfriBn.  8.  1829. 
OVt  Thlr.)  PMpM.  15  S|r. 

MdMÜC  ft>  dit  OrMaratlk  dM  Mitttldltta.  Eiu  SMialun«  aa«. 
arwiWtac  V«nd*nn««a  wmd  Prof)«  IwaMitiafieiMW  usd  d«utacb«r 
Anhlnb«.  4  Bdi^  «.  SbmI.  Mlt«OT*ftIii.  4.  IM»— IM». 
(SSt^  Tblr.)  Bd.  1-3  ia  lllhfr*bd«ik  M  Thlr. 

—  d«r  kMn«  Altdaatieh«  (Gothe),  oder  Grondiüs«  d««  altdavt« 
Kcben  Bainfils.    4  Heft».    8.    1852.    (4»/.  Thlr.) 

3  Tblr.  10  .'^gr. 

H«lfit,  l.  «osyklopäd.  Wörlerhaeb  der  Lmdhuknnat  für  Kame- 
ridialn,  Ar«bitalii«ii,  ]taidMiidw«rk«r  «te.  4.  KSK.  (3</t  Thlr.) 

IS  Sgj. 

Rent,  It.,  Hül&tafela  bei  Berechnung  des  Isbalt«  von  Erdarbeiten 
bcliu  Bau  der  Kis'^nl  atinert ,  ChBit»««'n  und  Kanäle.  8.  1854. 
(2>',  '1  Jilr.l    llllilwdbd.  S  Thlr. 

—  prakt  AnlciiutiK  xam  Krdban.  8.  Mit  Atla«  Ton  17  Taf.  in 
K  il     is&r..    (4>,  Thlr.)    Hlbfrtbd.  3  Thlr.  15  Sgr. 

Herculaattm  imd  Pomp^L  .Samuilang  der  dascibat  rntdcckten  Male- 
reien, Bronzen  und  Monaiken,  ge«t.  von  H.  Kuux  u.  Ad.  Buucbeu 
4S  iliv.  Hlutt  luit  Text.    4.    1840.    Pappbd.        I  Thlr.  10  i>gr. 

HamnaiiB,  F.,  Karechi«aH»d«r  NiwIIIrkaMt.  Mit  SS  Holiachnliten. 
8.  I«Ü6.    (10  Sgr.)  6  Sgr. 

Strtel,  A.  W.,  d^.  A  B  C  d<«  ZiamtrMBH.    Mit  14  Figurcntii:. 

4.  isei.    (Ü2'.,  J.j{r)  15  ^gr. 

—  dl»  moderne  Bautiocblerei.  Ein  Haadbucb  für  Tiicbivr  und 
ZitMDerleilte.  4  Aud.  8.  Mit  Atla«  tob  80  Taf.  in  4.  I85S. 
Ulbwdbd.  1  Thlr. 

Brnbary,  a.  «ottoiiBd,  Hwdhwli  d«r  «lwi»chen  Fabnfcenku&de. 

8.  Aufl.  Mit  IT  Tai.  8.   ISM.  <l  TWr.)  M  tigr. 

■iM^  Z.      dl«  Mm       d«B  lÜBltiMf  dwMM  dir  ^hicdtn,  m- 

SelaltH  von  d«n  M«iiuaMl«k  Mit  1  Ttf  fl.  1116.  (1%  Tfafar.) 
IMribd.  16  £«r. 

■miigar  ron  Waldagf,  I.,  dl«  Kalk-,  Ziegel-  and  Röhrenbre&narai. 

IKÜSa::  Hnluchn.  6.  1861.  (3  Thlr.)  HIblwdbd.     1  ThIr.SOSgr. 
Heyne.  C  ,  Hüifvtafcin  zur  leichten  Bcrechnang  diu  Ftä/beninhalt« 
\..n  (,iin  ri.roaien  bei  Krdarbciieti.    8.    1847.    (1«  S;.r,)    8  Sgr. 
Hipp.  H.,  di«  Gutbildang  ala  Unache  der  Dainpfke«iet'Explo«ionen. 

>     l.-i68.    (12  Sgr.)  8  Sgr. 

Sirt,  A.,  die  üaiiliuut  nach  den  OrundHUMU  dar  Allen.  Mit  60 
KfMo,  «W.  IM«.  (SdTUr^  Fatfhd.  «  TUr. 


Hotfuiaan,  i.  0.,  die  llauazimmerkuiwc.   Mit  2^  Kpktdu.    S.  1> . 

(L'  Ihlr.)    Ilihfril.d.  10  v| 

—    di-r  \V'£UA.>ritaihli'Qbaa   mit   besonderar    Bückticht  lof  Hl'  I 
mnhlon.   Mit  II   Kpfrillii.    8.   1800.  (2  Thlr.)    Pppbil.    8  vi 
Hoffmaan.  8  E.,  an  liiii  ki'jiiiin-hei  Portefeuille.    2  Hefte  rall  I:;  ic  I 

I  i  i      1  i  ." ,  'I  lilr.; 

Holbudt,  F.,  t.ii<Lbu<:lie3  A  ÜC  Uucii,  da«  tot:  Gtondre^eln  da,-» 
thiiichen  Stil»  für  Künstler  und  Werkleute,  Mit  40  Vcri',-* 
Liefr.  1  ~  6.  GroM«  Tracht- Awg.  mit  pracht*uU  ia  Gold  >>; 
Karben  aoigemaltcn  InhtalM.  Fol.  IMOl  (60  Ihir.)  Mn 
Exeiopl.  lu  Karton.  ÜHk 
Eofarttrih  KapAmMM,  §*■>•  ^  Oaantli.  Mit  Srkliiu|ti  U 
teoberg*.    1.  H«ft.  Mit  11  Bl.   4.   ~  ' 


P^pbd. 


F.  W-,  STitem  eine«  nau{ 
4.    1845.    (2'V,  Tblr.)  Kart. 
Hornig,  B-,  Lehrbuch  der  technischen 
nincho  Cherai«.   Mit  )i  Kpfrtda.  8, 
G  ~ 


MM. 


Hi^ann,  l.  L,  BMehrailMne  dar  in  Hn^lawl  tafl  lüt  _ 
und  jeist  grteMnthdto  TwiAndaMn  «ebiflMr««  Sank  ttl 

illan.  KpfrtllD.   4.    1780.   (8  Thlr.)   Hlbfrtbd.  1  P 

S«t(,  F.  W.,  Sammlang  architÄtoniscber  Entwürfe  Ton  nidi  <- 
bäude-Annir'hi.-n  mit  Details  der  Architektnr.  SO  fil.  siit  7' 
Fol.    184;;         I  hlr.)    Hlhfrxbd.  3  Thlr.  Ii  .\- 

—  Entwürfe  zu  Land-  und  .^tadtgebäoden.  3.  Aufl.  ii  1^'- 
in  Farbendruck.    K.  i     1,k  .i,    (14  Thlr.)  5  Thlr.  2i  .v 

—  arvbilektoniiche    Detail«    in    den  gebräuchlichsten  B>vc  : 
2   Heft«    (ealbaJtrud    30  lieitpiele    vori   Haupt-   und  inirr-. 
Thüren  uud  193  Belapiet«  von  UeainMwn,  l:'ila«ler-Ksp)üin 
Fenstern.)    M  Tnihln  alt  TazI.    Imp.'?«!.    1842.  \i 
H!bfrz!-d.  3  Thlr  V?. 

—  \'i,rlL>;p!>liitt>-r  für  ü.*!!  -  «.Gewerbeschulen,  M)wiei.Selb*tb«irjt< 
und  Kiiii.'.tbildiiiig  d.>r  l!»öli»ndwerker.  Itt  Bl.  Kil  W*. 
(.    -.    1  hl:  M  1  Tlilr,  Ii  >fr. 

Hood,  C,  dt«  Warniwaiaerheizung  niii  Ventilation.  Aus  dca  b{l 
VW  a  M.  SahHldL  Mit  1  Tal  6.  1841.  (1%  Thlr.)  OHM 

Mtp- 

inwtik  MÜlTd 

im 

1.  Tbeil  OWF 
(•."/.  Tblr.)  IT* 

Hörni«,  6.  8.,  Sanmliuic  praklisdiar  Zfan— rwerfc^Ki—  Mbi» 
geführter,  tiMllj  fdr  v«r«ciilad«na  Zwack«  «ntworltaer  liMM» 
«ünd«.  Mit  48  Tli£  PpL  1881.  (IQ  TUr.)  flUftsM  fW 
BIliA,  B,.  da«  b«M  GroaihMnagL  HoMiaaiar  n  KariH^  < 
Tafeln  nrit  Tan  tep.-F«l.  18«a  (3  Tblr.)  I  Tblr.  to  k 
■naia«,  A  C.  C,  dl«  gMMietritebea  Inctranrai«  der  foten^ 
praktischen  Geonrairie,  deren  Theorie,  Ueschreibang  «ndGrbrt.' 
Mit  2!fO  Holochn.    8.    I»ß4.    (5»  i  Tblr.)  3  Thlr.  Si  > 

— -    Lehrb.  der  reinen  Elementar  -  MathanMik  com  GtbntA' 
Gymnasien  uud  li^hnischeu  Lebr-AMtaltaB.    %  tMiii  i«  f 
8.    1838,    (5Vi  Thlr.)    HIbfrzbd.  »t»] 
Jiichke,  C.  die  preuss.  BaiipolizeigesetM  u.  Verordnnafcn. 

bearb.  »on  Horwiti.   8.    1864.   (24  S-r )  l^f 
Jeep,  W.,  di«  Fettigkeit  der  Materiailcn  und  di<.-  Anweails«;  ^ 
Festigkaitsri'K^pIa  u.  VcrbältTiisse  in  der  Hnukuiitt  und  i»  M»** 
nenbau.    .M:i  U  im.    s.    IM.I.   (IV,  Ihlr.)  1  Thii.  i  V 

—  Die  kalorib.  li.'  Maschin-'.  Kanatruktirjn,  Bau  n.  ß«n«f«uijt 
.-fibe.i.    .Mi:  i  T.if.    S.    IsCl.    (P,  'i  hlr.;  2< 

]}«■  IflgeDiean  Tasehenbocli.  Ilt  rausg.  von  dem  Verein  „Die  Ht'^ 
4.  Ai.ll.    s.    is«;j.    Ii',  Thlr.)    Lwdbd.  Jj'f 

—  Di»...-lk- W.  rk^.  i;.  Aull.  (l»,  Thlr.)  Lwdb.  1  Thlr.  jW 
Jovmal  fiir  Arcbit«kt«n  u.  Uauhaudwerkcr.    Ked.  Ton  W.  A- ß*'^ 

Jahrg.  löGii  u  1  1  .Mit  iJ.'  laf.  Ful.  ( 1  i  Thlr.)  4  Thlr.  M ff 
Joamal  für  41«  Baakunst.    ll«rsu»;,'.  yon  A.  C.  Cri-lh'.  J«lir| 

1839.    13  Bde.  mit  vu-l.-n  l.if.   4.  Ihlr.)  l'üpfibd 

Julis«.  H.  H.,  Vorle»uu;;i  n  uI»t  die  (.i-fati(^iii».'kuiidi-  und  dt»  Vc- 

b»?»!«!r«nK  der  Gefänuni^Äiv    Mit  4  l'ljinen,  S.  IsiS. 

l'apphd. 

Keferitein,  B.,  de«  Baabandwerkar«  Skiueambash 

l.-lii.    I'i.l     l'filG.  (15  Sgr.) 
Kirs,  von.  l.<!iir«den  für  d«n  Untarricht  iai  Wen 
^.    IHM.   (2V.  Tblr)  Halblwdbd. 

F,  C  prakt.  Handbuch  der  Chauaeee-  n. 


1  r:J 

.    1.  a«ft  mJtll»- 
10 

MTbaa.  MitlH*^ 
1  Thlr.  i^'  f  '' 
Ei««Bhduib«kM^ 


2  Bde.   Mit  Taf.   8.    183«.  (2  Thlr.)  HIbfr/bd. 


Ii  ip- 


Kalrim.  F..  di«  Harzmalcrei  der  Alun.  4.  1839.  (2i/i  Tblr)  ^•r'F^ 

band.  12 
»Wir.  F.,  dl«  Cham!«  in  tcobntoob«r  B««i«banR.  l^^*^ 
Vtwträi«  in  QawafbMakMlan.  8. 18M.  (Hy^  IW>.) 
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- —     rirnridrin»   der   Min<"r«ln|fie  für  Vorfraj;«»   an    lnrhcrpn  Ij<»hr- 
Aii~rftlirn.    2.  Anli.    K.    I S38.    (1  Thlr.)    Hibfr/W.       10  Spr. 
Kebtar,  H-,  TitMheniiucli  d«t  Kimntehnweien«.    Kln«  Namailuttg 
t4ib«!llariwher  L'ebenirhtrn   und  llawitiiHBgmi  «Riballend.  8. 

12  Sgr. 
8.  1848. 
lö  Sgr. 


Mit  40  T*r. 


15  Str. 
r  Mühl- 
a,  Aul.  S.  Hb 


1839.    (P,  Thlr.l  l.»mwdbd. 
KSllig,  J  .   (irniidrih«  der 
Iblr.)  Ulbfnbd. 

grffcllWi  H.,  Handbaek  s.  Ahcteeken  tob  Kurve«  auf  KiMnbaha- 

nnd  Wrielioien.   S.  Attll.   8.    1867.  Lainvdbd. 
»tHiiBif,  L,  AmnlNR  md  FHm 
nSMan,  inwl*  Oal- 

Atl.  roQ  H  Tüf.  in  4.  IMS.  9S  nir.}  1  TlAr.  tfr  flgr. 
Zvcter,  r ,  OMChickM  dar  Baakmitt.  BMadigt  roik  f,  Barcklurdt 

u.  W.  LnUe.  4  B4e.  mit  Tielen  Holnein.    S.   IMf— lM9k 

(l«>4  TMr.)  la  Tbir.  10  Str. 

Xvkiniku,  M.  7.,  die  Varltiea^liing  durch  Anwendung  d«i  AVaMier- 

glaM*  «tr.  2.  Aufl.  Mit  I  Tat.  8.  IMI.  (22Vi  i^gr.)  15  Sgr. 
Kuba,  J.  T.,    d«.-   pr^oMiwhc    H»iir.-.fj{.     8.     1841,     (25  .Sgr.) 

HIbIdrbü.  10  Sj^r. 

Ol*  XoBtt  dM  MlUtialUra  la  Bohwabaa.    Denkmale  der  Baukniuit, 

Hildnerri  n.  Malerei.    Hcrau^|;.  von  C.  Hvidfloff  u.  A.    Heft  i — 8. 

Mit  30  Kpfrtdn.  Fol.  186«-  (H.  (10»,  Tblr.^  R  Tlilr.  15  Sgr. 
Xvaat-  n.  Oavctbahlatt  des  polunlm.  W-ti-ms  fur  das  K.üni|(r<ieh 

HaviTH.     Mit  HolisphtT.  lt.  kpiVtilti,    .Jiilirt,'.   1*60,   I8i>4  u.  66. 

I  Ihlr.)  i  Thlr.  15  Ssrr. 

Kann  Induitrii.    MiMtcrKcicliiinngen  ulf  X'^rln^-'n  fi'ir  die  Gewerb«. 

HerauüK.  v.  d.  Verein  xnr  Aunbildnng  di-r  (ii'werke  In  München. 

2.  Auag.    Ik'ft  1.  3.  n.  7.  n,  «.    Mit  M  iuf.    Fol.    (3»'.  Thlr.) 

•>  Hilr.  1^1  S;;r. 

La«rate.  S,  T.,  .\nrarii;?4;ründe  .der  ebenen  n.  iphariichen  TriKono- 

ii..'trio  II.  d.  hnh,'r.-ii  afonatria.   Am  dtn  Amw.   8.  1805. 

(!',,  Thlr.)    lilbldrUL  10  .»igr. 

—    4lement«  de  gräm^irie  k  Vvnge  de  l'^eole  central«  de«  quatrm 


IMtlont.    14.  AuaR.  UU  BTaC   S.    1830.  (1>.,  Thlr.)  Ulbfrzbd. 

1»  8gr. 

LaMa,  F.  H.,  pr»kt  AUliadlahf  iihtr  dia  Kusat  n»it  Uton  zn 

teaen.    An«  dem  Frans,  wa  A.  L.  CMbu   Mit  6  IM.  4. 

If44.  (2>A  Ihlr.)   Ulhftthd.  I  Thlr. 

Utana,  i.  0.,  dIa  lialw«  der  SitMtfoo-SSaieiiiMiti;   S.  AnA. 

«  Tlila.  4.   Mit  AtL  Tan  St  Kpfridik  tn  IW.   19M,  (10  Thlr.) 

Tafel  I  fehlt.  3  Thlr. 

Lahmaa,  D.  C.  L.,  Lehrb.  d.  Körperberecbnungan ,  dar  Oaoauiik. 

Hvdroetatikt  Geoekeehanik  n.  Hydranlik.    8.    1823.   (1</«  Thlr.) 

Htbfrib«!.  '  13  Sf^r. 

hmanmaA,  L,       Handbaeh  dar  fniawiatra  Papier  Fabrikation. 

9.  Avi.  t  Bda^  «.  alt  All.  «wi  3»  Foliotaf.   1862.  (5  1  hlr.) 

S  Thlr.  6  8gr. 

Leo.  £.,  ihe(>ret.-prakt.  Anleiiun;!  zom  TuDOelhMI.    Mit  8  1'af. 

Abbild,     8.  (ßb  SKr.l     l'ajipM.  I?<,  .'Jijr. 

Lereb,   0.  A.,  übi-r  dio  llrtzMiit;  mii  <Twi»riuier  I.lI'i  und  ilirt'  An 
wrtidtsin;  im  Irrni .  Jiu»(tit«l  in  Hiifhtüiu.     Mit  i>  Krocsen  i'af. 
;  1      1    ,  Thlr.)  10  .Sgr. 

Ligoviki,  W,,   1  ii^thrnbiK-h  <h-i-  .Mioltemacik.    Mit  Holtarhn.  8. 

I8G7.    (•.'<»  Sgr.)    Kurt..tiiiirt.  16  J^gr. 

Liaka,  0.,  d^r  linu  der  A-mUvu  Dächer,    Mit  O.'  Ktiri'itr.-Z.'iohn. 

a,    1840.    (IV»  Thlr.)    Pappbd.  ■>u  .Syr 

—  Vorträge  über  KaiueraJhau  ,  gtbaltoii  au  der  Buu- Akwleuiiv 
■B  Berlin.  4.  1853.  P^>pbd.  (Vei«ri^.)  'i  Thlr.  20  Sgr. 

XiiaUa,  A.,  der  .Straelen.,  Ewenbabn-,  KaaaK  Brücken-,  Kiiatm- 
<tmmt  TUMf  und  Hafen  baa,  9,  Ali.  S.  Mit  All.  von  20  Taf. 
la  M.   IWi.   (2>/.  Thlr.)  1  Thlr.  80  Sgr. 

liliawBii,  Ait  ^  WafaernudtlBahleahMi.  «.  Mit  Atlaa  na  19  Taf. 

la  4.   IM.   (2  Thlr.)  So  Sgr. 

bMM  i.      Omndrfw  der  reinen  Maibenutik.  3.  Aal.    S  Thte. 

Uli  IS  KpfHfla.  8.  1805.  (2</ii  Thlr.)  Pappbd.  13  Sgr. 
Ubka,  W.,  (>>t-hi<-hie  der  Aiehltektur.  S.  Aal.   Mit  448  Hotnehn. 

t.    lHüS.    lO  Hilr.)    Ulbfribd.  8  Thlr.  15  f^gr. 

Ukwa,  H.  S.,  Ivehrbuch  der  Analviis.    2.  Aufl.    8.    1860.  (p; 

Thlr.)  86  Sgr. 

Hakaa,  D.  H.,  Lefarb.  d.  \Vi>«en«chaft  and  Kanat  dea  Zivil-Ingenienn, 
braonder*  dea  Slraoten-  und  Bröakaahama  Mit  176  Holzschn. 
«.    IS.SO     (p;  Thlr  )    l.wdbd.  15  Sgr. 

Kahas,  D.  H. ,  und  F.  Schobert,   Griindzüge  dei  Ingenieurwcaeiu. 

Aari.    Mit  197  Hnl«.-.!-!!.!.    ».    1853.    (Iji  Thlr.)        15  Sifr. 
Mallxrg,  A.,  die  Litlerator  dm  Hau-  anil  lim  himii  anwH  dai  li-rtrrii 
SU  Jahr«.    ».    I»52.    (l»  ■'^gr.)  8  Sijr. 

lUagar,  ). ,  Kull'^burti  zur  Anfertigung  vnn  Hau  •  Anacblägen  uiul 
iur  Ki-i«t>icliniij;  vun  lUiirci^hniingcti.     'J.  Aul).     Mit  vielen  Hcilz- 
-  I      nrid  6  K|.frttlu.  H.  1858.  (3«/,  Thlr.)    HlbfrzM.    1»/,  Thlr 
Miafw,  H.  L.,  H»uK''Mhii>hte  »cm  Pot»dani.   5  lid.;.    S.    1789- «to. 

(L'i,  'Ihlr.)    Illbidrbd.  1  ll.lr. 

Harbs,  F.,  Maateneichnongta  in  Grabdenkmälern,  Alleren,  iauf- 
•teinen,  Kaminaa,  ftthahaakaat  Braaaaa  ala.  40  Bl.  Fol.  1864. 
(3>*  Thlr.  2  Thlr.  5  8gr. 

XiHhM,  a  L,  dar  votHMaaMBa  I>adidaek»r.  9.  Aafl.  8.  Mit 
Adaa  ma  IS  Tifi  I«  4,   ISM.  (I>/,  TMr.)  »8  Sgr. 

Saat,  J.  Ml,  varglalchaada  Darstelluag  grIaaUaahar  Baa«Onbiungen. 

Mii  S4  Ksfrilbt.  Pal.  ISM.  (7  Thlr.)  BIMtaM.  tTMr.  10  Sgr. 
Bifif»  X.  7.,  mmBStaL  Uaierrlcht  aar  praktiaehea  Gaonetrie.  4. 
Aai.  »  Bda.  1.   IS14.  (»«Ä  Tblr^  Pappbd.  85  Sgr. 

hamfiad»  dar  MalarMfau  4.  Aal.    Mit  9  XpIklllD.  8. 
(STblr.)  PivpM.  10  %r. 

r,  V.  V.  W.,  Oeaebiebte  nad  arküraadc  nmihialtiaiiii  der 
OiBfteaMUDaa.  DanpfachHb  umI  Biaeiihahwaa.  Kit  60  Abbild. 
t,  im,  {ifi  Tbiff.)  Hibfribd.  10  8|r. 

W.,  aam  Tbaatfa  daa  UAr-  aad  StraadMaae»  ' 


-  Aai 


durch  dl«  Geachiebte  der  Waiaerbanleii  an  den  Söder-  Dithmar- 
«iaah«D  BlboAr.    Mit  Tli£    8.   Ma7.   (IV,  nir.)  flibfrzbd. 

1  Thlr. 

Meuiel,  C    A  ,  l.>li«riicht  der  Landbanknnat.     Ein   Leitfaden  tu 

\\irlr.Mii)K<-n   üli.  r    dl«*«lbe.      8.     1838.     (2  Thlr.)  Hlbfrzbd. 

15  Sgr. 

—  Fafaaeo  vun  Stadt-  uud  Landlmutern,  nehal  archilektoniacben 
Entwürfen  zur  Veriehönernng  der  Uüfo,  an  öffntlichen  Gebäuden 
eU!.    24  Hefte  mit  216  Tafeln.    Ful.    1U8— 1833.   (32  Tbl r.) 

•  Tbtr.  U  Bar. 

^  Magailn  von  aiaWtikln.  Sattrirfta  nr  Tatiahfairaag  aar 
Qiriaa.  94  Taftia  nte  Tatb    F<^I     im,  (S  Tblr.)   U  äfr. 

—  Handbaeb  der  praklMabea  Lbiuirporspekil««^  Mit  SS  Ta£  S. 
ISSS.  (IV«  Thlr.)  FappM.  SO  Sur. 

■MlHr,  1.,  Kfloatraklionea  tob  (Mm,  nadi  Oraadfiiiea  der 

Aaatheitk  a.  d.  Feamnitekunde  dargeewllt.   33  'f'afeln  mit  Text. 

Tal.    1837.   (4  Tblr.)    Hlhtrzbd.  20  Sgr. 

Mejrer'a  üaiTeraaia,  ein  belehrende«  Bilderwerk  für  alle  Stände.  76 

di».  Bl.  Stidte-An»iehten.    4.    1834.    (4«/,  Thlr.)  1  Thlr. 

mtierer,  H. ,  Anleitung  zur  Hydraulik,  mit  vorzügl.  Hinsicht  auf 

das  BrunnenwCÄcn.  Mit  21  Taf.  Fol.  1820.  (4  Tblr.)  15  Sgr. 
Maria'B  HällMraob  dea  prakt.  Meebanikara.  Daaiaeh  voo  C.  Holtz- 

■ana.   S.  And.  Mit  «1  9%.  «.   1M4.   (!>/•  Tblr.)  Pappbd 

15  Sgr 

Metive.  arekitektoaiache .  für  dm  .\iisban  und  die  Dekurntion  von 
GoKünden  aller  Art  nxch  heendftpm  Rohbau.  Unter  Mitwirkung 
von  W.  Lübke  h»r:)ii.<^'.  von  K.  \S'Ki«sb«oh  n.  K.  Lotlermoeer. 
I.  Heft.    Mit  5  z.  Tb.  farbigen  Tafeln.  Fol.    1868.         25  Sgr. 

Külter,  A.,  das  Gebet  de«  Herrn.  AiAt  Aiabaaken  in  pritcbtigeoi 
Farbendruck.    F«l    (3  Thlr.)  1  ihlr.  10  .«^gr. 

Xttlltr.  0.  A..  die  Dfnknidler  itn  ("li  r  d>>r  .Schloaakirche  zu  Pforz- 
heim.  Mit  1  ADäiclit  in  SubUtich.  Kol.  1834.  (1 »/»  Thlr.)  10  S«r. 

KttUtr,  K.  0.,  Handbuch  der  Arcbäologla  dar  Kaaet.  8.  Ausk 
1835.   (2V.  Thlr.)    Hlbfrzbd.  1  Tblr.  Ii  Sf^r. 

MttUer.  (.PoviUet).  Lehrbuch  der  Pbjpalk  «itd  Maiaarologie.  4.  Aufi. 
Mit  1400  Uolaaebn.  u.  6.  Kpfrtdo.  S  Bde.  8.  1863.  (C<,  Tblr.) 
HalUMd.  » Ibir. 

—  Ldirbaeb  dar  kna^baa  Pb^ük.  S.  Mit  S»  MoliidMi.  a.  Atl. 
WM  S7  KpIMa.  ia  4.  183«.  (4  Tbir.)  LwdM.  9  TMr.  10  Sgr. 


1.  u. 


dea  HkndeU.Miniiiteriunia, 
9.  Jabi»  M.  Mftt^  (e  Tblr.)  2  Hilr. 

Bavaaaa,  K.,  dar  Waiaanaablaiftblaaiian.  Mtt  einer  Vorrede  voa 
J.  A.  Bytelwela.  8  Hefte  mit  41  KpfMia.  4.  i8io.  (10  Thlr.) 
Halblederbd.  I  Thlr.  15  S^r. 

Xordeakarg,  J..  die  Ventilatoren  n.  deren  Anwendung  auf  prak- 
tische Zwecke.  Mit  117  Abbild.  8.  1860.  (l  Thlr.)  20  .Sgr. 
HoTBiaBd,  C,  tergl.  Darstellung  der  architektonitchen  Ordnungen 
der  Griechen  und  Rümer  and  der  aeaeren  Banmeiater.  Deuucli 
herau^g.  von  M.B.iieabi.  Mit «6 Kptrtia.  9aLH88.  {b**/,nrM.\ 
Hlbfrzbd.  3  Thlr 

—  Oanalbe  Weife.  9.  BnppL  Mit  9  KpiMa.  IIM.  (S%  Thlr.) 

1  Thlr. 

Hotiee  hiaatriqat  «t  daaefip^a  aar  ia  ««diUral«  da  Bnaaibourg.  8. 

I8.M.  5  Sgr. 

Notitblatl  di-.s  deui.^chen  Vereiri«  für  Kuhnkitiiui  von  /'.i>';;<'ln,  Tbon- 

wttaroii,  lialk  und  Zn-roent.    Hed.  vuo  A.  Tiirr*t:huJi«4l.  4.  Jahrg. 

1.  H'-lt.  null.:  du-  \  .•rlisiidlnnijen  der  4.  General -Versaiurolung 

im  Jauuar  Hjt^Ü.  .Vit!  l  lal.  8.  Nicht  im  Handel.  15  Sgr. 
Organ  für  die  FortachrKle  de«  Eisenbahnwesen«  in  technischer  Ue- 

ziehung.    Herausgeg.  von  Heusinger  von  Waldegg.    Jahrg.  1855. 

Mit  21  Taf.    8.    (31^  Thlr.)  1  Tblr. 

Paaiaaiaa,  Miafübrliche  UeieebeKbreibuns  voa  Orlaehcalend,  Aban . 

va«  J,  B.  OoMmaan.   S  Tbl«.  6.   1706.  (4  Tblr.)  Pappbd, 

10  «tgr. 

lateaaa,  X.  eaa,  pmkt;  Aaieünaf  aam  Phuiteii.  S.  verb.  Aad. 
S  Bde.  Mh  8  TW.  8.   1339.  (3«A  TUr.)  HIbfriM.    1  Tklr. 

tanaaM  Werke,  die  Beacbretbaof  der  Entwürfe  und  der  Ban- 
anen dar  Brficken  bei  Meailli,  Maates,  Orleans,  Ludwig  XVI. 
etc.  enthaltend.  Ueber«.  von  Dietlein.  2  Bände  Text  mit  Atl. 
von  54  Kpfrtdn.    4.    1820.    (15  Thlr.)    l'appbd.    6  Thlr.  20  Sgr. 

Psriiai,  Kniwi'irfe  für  den  Unihao  vorhandener  Gebäude.  I.ii  fr.  3  4, 
enth.  12  Blatt  mit  Text.  Fol.   1846.  (4»',  Thlr.)   1  TUr    ir.  .s^-r. 

PettoM.  E,  die  Laiid»cliaft«.Gärtner«i.  Kin  Handbacli  mr  Arshi- 
irkt  ii,  (iirtner  etc.  Mit  10  HollMha.  a.  ID  luiul-.  imftl.  An- 
«ichten.    4.    1862.    (5  Thtr  >  3  Thlr.  20  Sgr. 

Pfeifhr,  A..  Handbuch  der  lIi  ktri  miiKtutis.  hcn  Telegriiphio  nach 
Mor^if  sih.'ui   Svsh-mc      Mit    W.    Uf-     f.     1865.     (2'/,  Thlr.) 

1  Tblr.  10  Sgr. 

Plenner,  F.  .Notizen  tum  Veranschlagen  der  Eisenbahnen,  neb.->i 
Preisermitteinngen.  Mit  viele«  HolllCha.  a.  4  Kpirttln.  .-v.  1853. 
(2  Thlr.)    HIbfrabd.  »  ihlr.  10  .Sgr. 

Poaipeji.  2  Bände  Bilt  «nr  AbbildaHwaa.  3.  1336.  W,  ruh.i 
HIbfnhd.  S  Thlr.  Iii  Sgr. 

Poppe,  J.  H.  ■.,  Enzyklopädie  des  gesammten 

volUi.  Unierrielit  in  dar  prakt.  Meebaaik  aad  la» 
we«>n.   SBda.  Mit  7«  XpfHda.   3.   130S— 1337.(36*/*  Tblr.) 
Hlbfrzbd.  9  Tblr.  10  Sgr. 

—  ausführliche  Volka  •  OewarbiM««  «te  aDgeiaalae  and  bemn. 
der«  Technologie  für  alle  Sliada.  t.  AaS.  Mit  SOft  Holaaebn. 
8.    1866.    (3  Thlr.)   BIbfrtbd.  1  Thlr. 

PreehU,  J.  /.,  technologlMbe  Knzyklopidla.  90  Thalia.  8.  Mit 
Atl.  vna  634  KpMi».  i«  FnL  1330^66.  —  Data  Sappieaeate, 
benuMS.  von  K.  KaMandi.  l.-'4.  Bd.  (A.-B.)  Mit  Atl.  vwi 
119  Tat  1867—1886.  (84  ThlrO  Sehön  aad  gtatebmaafig  ia 
Mb.  94  Tblr. 
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An  a»  KflAMraktim  dar  LakmoHr- 


Mit  4  Tat. 


25  .< 


^•dfli«(,  7.,  nBbL  4«r  ia  dw  pmwu  Rli^inprovinzcn  f;L'ltend«n 
GcaetM  aber  «Im  KooNBoa«lw«|M- Wamk  a.  di«  SoraMMi-  sad 
W«ii«polini.   8.    1841.  (M  t^r.)   Papfbd.  <  Skr. 

Xtdtnfctahir,  r.,  Theorie  und  ßsa  <l«r  WaaMrrnder.    S.    Mit  Atl. 

«OD  29  T»f.  in  Fol.  1S46.  (10  Thir.)  lllbfrsbd.     3  Tbir.  15  figr. 
Xaiahold,  prakt.  Anvelmm;,  Frauht/afarfMUM  für  Sträme,  Flänre 
und  KHnilc  au«  Km  M  wbMW.    Iflt  8  TaM«.   4.  1852. 
(IV,  Thlr.)  20  SRr. 

SanlMDZ,  F.,  der  KoDslrolcteiir.     Kiii  Handboch  zum  Gebranch 
hfim  NU.v  hinen-Kntwerfen  etc.     Mit  250  Uolzichn.     8.  1861. 
,    1     -1    HIblwdbd.  l  Thlr.  1.^  .Sgr. 

Bicar  d«  UoDtferraBd,  A  .  H?H<<>  rathedrale  de  ."^t-Uiuc  ä  8t.-l'eter»- 
bourf;.     l>-MTiptiiiti  m-i  tnin  rijrale ,  pittoreMjae  et  biBti>riqiie  «1« 
e«  moniinicnt.     Mit  »ielen  Abhildiinjen  im  Text  und  51  iirli. 
Tafeln.    Inip.-Fol.    1840.   (180  K.  «.-i  Illbfrlbd.    26  Tblr.  20  S^r 
Ueliard,  T.,  Handbuch  ftebränchlieh^r  Aiiwendnnu^on  d<<r  Marhi>nKi':k. 

Mit  1  Kigiirentafel.    8.    l.*3S.         ,  Ihlr  )  M  s-r. 

Siebter.  0.  W.  L.  die  prenu.  GenMji-  u  \  i-ri.iil;H:ni!'?n  i.Iht  'iits 
:>  1  I  .i-seii.    S.    1Ä35.    (IV,  Thlr.)    lUltifr?!  .1  1  ä  Sgr. 

Rieriinger.  J  .  i  abellen  zur  fiere^thnuni;  de«  FlMcbcn  ■  Inhalt!.-«  vnn 
Sfricgaln,  SpicgtItliMni,  FaniMNahribM  ctB.  S.  1866.  c  .Thlr.) 

12  Sgr. 

ItagM,  A.,  Ixahrbadl  dH  Stalandinitti  der  Maaem,  Bo|t«n.  Oewölbe 
11V*rä«n.  «.  Mh  Ati.  van  48  T«/.  iu  gr.  Fol.  1S44.  (  lOTbIr.) 
ifribd.  « TMr. 

r,  I.  S.,  iHa  SmJL  ond  BiiMraa||i«AaMalt«i  weh  dtn 
r  2«it.  Utl  S  Ilth.  Baapläaea.  9.  1M3.  («  Tbtr.) 

»Sgr. 

Bittw.  A..  elcflMBian  Theorb  and  Bmehaaac  tißmtt  Dmdi-  «ad 
Brück  en-KaaatraktloaeB.  Hft  906  Hotoalin.  8.  ISKS.  TMr.) 
Pnppb.l.  1  Hilf.  20  Strr. 

Bittiagtr.  F.,  I  )i<>  <rui  oad  Ba«  dar  RabrlorlNaaa.  Hit  ß  Ta,'  ^ 
1861.   (P,  TbIr.)  25  Ügr. 

Bivaira,  dencripilon  de  I  cKliaa  eathMrala  d'Amiaaa.  Mit  I  Ab- 
bild.  8.   I80C.   (I<  ,  Thlr.)  10  .S)fr. 

Bivot,  L.  B..  Handbuch  der  analTtinchen  Mineralcbemie.  L'ebers. 
riin  A    Hi'Tii.'t.'     1.  Llofr    S     !R»;3.    (2  Tlilr^  95  Sgr. 

tMtr.  0-  L-  A..  [inikt  I »nr.di Innsf  iIit  lirli 'kf  n'tjaulciiii.l,'.  L'.  AuU. 
2  Till*-.  8.  iiii  Arl.  M.II  au  Inf  in  )'..|.  1  S4,>.  (10  'Ililr.l 
HIbfribd.  1'  Itl, 

BaaibarK.  J.  A-.  Fftrui  und  Konitrnktiun  der  Fenrnng  er5pfir«?snieii 
Uefen.  Knebheerdc,  Kamiaa  a,  Bnttlfta.  Mit  M  Taf.  4.  18^0. 
(2  Thlr.)  Ulbfrzbd.  15  Sijr. 

-  Handbuch  Ar  Baatbefakr.  Jf it 48  KpAtHa.  8.  1837.  (l',  Thl.) 
HIbfrtbd.  12  S-gr. 

—  TaBchenbueh  für  MSbolläBlllBr.  Mit  98  tat.  Abbild.  8.  IS,16. 
(4%  TbIr.)  Pappbd.  25  Sfr. 


Wbfrib 


milUt,  9^  thaorati^ffakt.  Aakilaat  aar  Ktimt  ta  baaen.  Mach 
dar  (L  Aai.  aaa  dav  Fisnnia.  ibcnatat  *nn  C.  H.  Diitalbarth. 
b  Bda.  Ln.-8.  Mtt  Ad.  ««n  810  KpMa.  M.  IKil- 
(88%  Thlr.}  RIUrM.  14  TUr.  U  »Igr. 

Itoa,  L  8ba«i,  dia  BaapoUiai  dta  praaai  Staate».  8. 

1848.  (X  Thlr.)  1  Thlr.  10  Scr. 

lawdahl  a.  Aamoa,  Hüir^buch  beim  Z«tehaca  arebHaktoabi^r, 
artittiaeher  und  ierhni.<cher  VerzieriingMi.  7  Halka  »te  86  Taf. 
«T.  4.    1842.   (5»/.  Thlr.)   Tafel  83  fehlt  8  TWr. 

Bon,  8«liattb«rt  iL  Baaan,  dar  Tempal  dar  Nika  Aplaiai.  MI«  18 


Ia 


t  Thlr. 
8  H«A». 

16  Sgr. 
VBfitnge. 

16  Sgr. 
Aaftrng« 


Kpfrtan.  Fol.  1838.  (10  Thlr.) 
»Mlar,  " 

80  TafUa  ml»  Taat.  FoL  1837.  (4  Thb.) 
8aika,  8.,  fibar  daa  (ptaw.)  Baarcakt  Ia  aaiw 

8  nie.  8.  1831.  (2>.  Thlr.)  FtpiM, 
MMaharg,  W.,  Vorträge  nbar  Ifaachlaaabaa. 
fBr  daa  VBiatrioht  aa  dar  KCaigl.  Ban-Akadaaiia  et&  bcarbaltat. 
Hit  Tialaa  Halneha.  4.  IStf.  (Si/«  Thlr.)  HlMrtbd.  8  Thlr. 
Bianlnt  tob  gatUaghaa,  BMiataiaae»»  aad  Bakako>ll8baln, 
«töialanthalli  aiok  dar  Muar  mi^MmmL  «  fiL  4.  1854. 
(16  Sgr)  8  Sgr. 

daan^aaf  an^rShrter  Koaatraktioaaa  aaa  dan  Gabiata  da*  Strafen-, 
Brücken-  und  Waaiarbaaai;  Gas.  voa  daa  Bleven  der  polyteebit. 
Schule  in  Mfinchaa.  88  BL  FoL  1S68.  (3  Thlr.)  Bl.  1,9 
79  —  63  fehlea.  1  Thlr.  10  Sgr. 

SaaMriaag  voa  Baai^cbaangaa  aaa  dtm  Oabiata  daa  Waaaar*  and 
ftraaaaabaaaa,  gtf.  «aa  dea  Slavaa  dar  pabtaehaiiehaii  Sahula 
ta  Kariaraha.   180  Blatt.   Fol.   1887.  fi  Thlr.)  t  Thlr, 

SunBlug  ron  Kfinstruktionen  «u«  dem  Otbiata  daa  Blaanbahabaa«», 
gez.  Ton  den  Klevrn  der  polytechn.  Sehata  tm  Kariaraha  anter 
I.eüiins,'  von  V.  Keller.     70  Bl.    Imp.-Fol.     1842.    (6  TbIr.) 

I  Thlr.  20  .Sgr. 

Bchadaberg.  J. .  t>?rlin.  Hülfa  und  Haadbaeh  für  Gewcrbtraibend«. 
Mit  HMl/*rt,ri.    K.    1852.    (Ii/,  Thlr.)   Lwdbd.  16  8gr. 

8abeir«rB,  A..  Dnrntellung  der  beim  Privatbau  gebrauch lichcD  Bau. 
formen  zur  Auvbildung  de«  AeuMeren.  2.  Aufl.  Mit  HC  llfilz- 
aehn.  ond  40  litb.  Tafeln.    8.    18dA.   (IV*  Thlr.)  Hlbfraid. 

1  TbIr.  10  Sgr. 

IbadiM  Worin  ooiwie  g^nze  BiUiothekea  am  den 
worden  von  ITnt«rzeiclmetem  iteta  gekauft,  gröwere  Si 
WIUO  fiir  Rechnung  der  resp.  B«iitzor  flUB  Yorkoilf 

Bariia,  im  November  1869. 


WB  aar  AaMldaag  daa  laaaraa.   Mit  Hahah«,^ 
ParbaataMa.  Uafir.  1— «.  8.  188V.  (1%  ThkJ 
•«iMliaB.       dIa  Schate  der  BlaMalar-  Haahamk  and  MMIi» 

lehre  iSr  daa  Sallwinnterricbt  bearb.  S  Tbie.  mit  845  bfa^ 
8.    1863.    (SV.  TbIr.)    HIbfrzbd.  JTMr. 

—  der  elektro- magnetische  Telegraph.  4.  Anfl.  UitltTlhk 
zehn.    8.    I8G7.    (3"  ,  TbIr.)  2  Thir. 

BehlBkel,  C.  7.,  Sammlung  arehitektoniaeher  Batwürfe.   Nenr  Kt^ 

enth.  148  Kpfrtfln.  mit  vrläut.  Text    Isp^Fol.  1843. 

Thlr.)    HIbfrzbd..  lehr  gut  erhalten  15  Thlr. 

Au  SehinkaU  Baehlaai.    Reiactagebücher,  Briefe  und  Apbonio« 

niiit»s*tb<>ilt  \<\n  A.  von  Wolzogen.  4  Rd«».    S.     If*;?— 6i 

'i  hlr.:  ■.'  l'hlf.  ;i 

8cblrg«l,  C.  F.,  volltC  Müblenbankonst  nach  dea  ueuetfn  Erii 

dutigen  uad  VathaMaraagaa.  Hit  81  TaJl   8.    184«.  (6  tk- 

Hlblwdbd.  2  Thlr.  Kl  vjr 

Bclunidt,  C,  H  .   ( ri iiri'lsäcxo  der  Bierbrauerei,    nach  den  nmas 

technifch  .  lii'mis,  iwn  Kritd^kungen.    3.    Aufl.    8.    Mit  All 

1,1  Ist.  in  lS>;i)     (l«/.  Thlr.)  I  Thlr.  i  V 

)l;iii4)bM«h  der  Zurilerfabrikatioil.    4.  And.     8.     Hit  U 

i!i  1  Ol.    8.    1858.    (2V,  Thlr.)  I  Thlr.  20 

Sfihuudt,  B.,  Ank-ilnug  zur  Auifübrung  gcometriacher  Zeithaon;r 

sowie  zur  Beleoohiaag  danalbaa.  8.  HitAtL       18  Taf.  i>4 

1847.  (l'/i  Thlr.)  10% 
BehatMar,  a  F.,  Lahrbach  d  .  u<  < 'nnMi  UeaafcuiBt;  HAai  Ik 

178  Holtaaha.  8.  1884.  (2  Titlr.)  1  TMr. 

— '  Ota  laattananta  a.  Warfcaaage  der  hahrfaa  a.  akdaiaa  Hta 

kanat.  8.Au8.  Mit  888  Hafanahn.  8.  1868.  (8 Thlr.)  llUr-IOSi 
8chBir«h,  F,  dia  erata  aaagaffthrte  Kallaabrflaka  llr  daaLeliiat» 

betrieb.  Haranag.  tob  t.  Fhatm  Hie  Zaiakaaagaa.  1  JK. 

(84  S«r.>  11%: 
Mala,  B.,  Lehrbuch  der  Chanda.   8.  Aai.    8  Bde.  1  IH. 

(7'',  Thlr.)  Il.ill.rr?»>d.  ITU 
Scbäee,  L-,  ü-  r  ;>i  akt.  VVerkrueitter.    AnleiL  %.  Kenntnin  iet  % 

■chinen  etc.   Mit  1 79  Hulzichn.  8.   1853.  (1  '  >  Thlr.)  BiUii^ 

|j  .f 

Sohöafaklar,   die  baulichen  Anlagen  auf  den  Berg-,  Hütteu' 
Salinenwerken  in  Preuiwen.    2  Hefte.    4.    Mit  33  Tat.  in  r 

ISOI.  f!«,  Thirl  Ntrht  snt  crlialten:  1  Tafem  fehlen,  il 
Sebrubcr,  0.,  inal-Tii.!  hi-  l'.■^^)lrkllv.■,    .Mit  l  iiicni  A nhange  itirr 

(i-'lir liii.  h   pi-ciiui  tris'  h'.T  (if  u:idtis«e.     Mit  vielen  HollKbi. 

Iitli,    Inf.  IS.'.».    |;i  Thlr.)  3Tblr.  10>fl 

Sobabaitli,  £.  L.,  ICItment«!  der  techniichen  Chemie.    ?  Ü4'  pii.i 

Taf,   8.    IS:t5.   (12  Thlr.)    Hlblwdbd.  1   I  l  lr  T 

—  Üamnlung  phyiikaUadier  Tabelle«,  ^nin  Gebraarh  'r 
warba-Iaititat  n  Bartia.  4.  Aaif.  8.  1841.  (86  Sgr^  Uli>i< « 

•T 

Seboli-Kaalaaai,  A.,  t^rtemat.  Ilandb.  der  geeammles  Ui' 
Krd.MeHanx.    8  Bde.    Mit  13  Kpfrttlii.    8.    18l<;.    («  TVi| 
Halbfrtbd.  1  Thlr,  Itüg 

Sehwmrtaa,  A.  W.,  prakt.  AaMlang  nun  Baa  von  Ocfe«  o.  Ii**- 
HaanUa.  Mit  18  Taf.  4.  1887.  II  llilr.)  BIMMA  «1^ 

Sdwara,  K,  aaaljtiBaha  Thaacia  dar  Djaaaift  aaBh  daaTailaafi 
de»  Protaaor  Sohaeka  baarb.  Mit  8  TnT.  8.  IHI 
(I  Thlr.) 

Sebwatlo.  C,  der  Inaara  Aniban  Ton  öfleatlieban  a.  PrlTil»»t«dif 
Heft  1  —  3.  rKuobAdaa;  Treppen  in  Stein  u.  Holz;  eiMml^ 

peu  und  K,ihr»tühle. |  Mit  vi«?le(i  Holzcchn,  u,  litli.  TiWn  f-'- 
1867.  (2  I  hlr.  12  .S^r,)  1  Thlr.  ^ 

Baidai,  C,  Berlin'*  Arciiitektiir  iii  kun»twi>>,.-n)(cl,»filic}ier  H«*' 
8.  1830.  (»  „  Thlr.)  HIbiriljil.  f' v 

Bereux  d'Agiaeeart,  J.  B.  L  0.,  Sanmilnng  von  Denkmälern  dtr.v 
chiiektiir,  .Skulptur  und  Malerei  vom  4.  bu  zum  16.  Jahrhnfty 
In  ;?3  <.S  Abbild,  auf  328  Kpfrtfln.  in  Fol.  Text  r-vldirt  "i  ^ 
1'.  V..I)  (^»«»t.   1846.   Pnppbd.  IS  I> 

Sgaczin,  ( ^  rtindrätzu  der  istraaaaa*,  BraekaO',  Kanal-  und  U«^ 
BaMknn.l,'.  A^i,  dem  Franaaa.  8  Tbl«.  Bilt  13  Utk.  Taf.  i.  H 
(4V.  I  hlr.)  Karlonnirt  2  Thlr.  20  v 

Bitaatioaiplioa  von  Wim  nvi  l  iiiii.  lniiie,  .si>-hfngebirge,  Crnirr'^- 
von  Prttsdnm.  Havelgt'gviKl  bei  Kettm,  Rud.  r«dftrf(T  Kalkl«'-' 
Zschtirn  n  -  (jriaid  bei  üreaden,  Tharand,  I' iir»ii-ii^ti'iu  o.  Ic"' 
bnnie,  1.4kj{«:r  bei  Kaliiich,  Schlacht  bei  Leipzig,  (ichiacht  bei  tV^J 
Bclai^rung  von  Graudetii^  Tftfln  bei  HagaMaili  (B^*^ 
nicht  gum  vull»tindig)  1 1"' 

ArchitekteoiMbe  BUiaea.  Eine  Sammlung  ansgefnhrter  Rulidki^ 
und  archit«kionteclier  Gegeatiände.  2.  u.  3.  Heft  oaib.  Kiaa(d| 
iai  Bnkbaa  aad  Wokagabiada.  18  Blatt;  Fok  1888. 

^  I  Ute  i»«r 

Vlllanate.  MltDaS!dla!'^äeft  1— 8.l!r78.'1l4-3L  Fal.(UW 
In  9  HlUlnbdn.  gab.  1*1^,^ 

—  ENuaalba  Werk.   Heft 8.  18.  80l  88.  88.  86.  88.  87.  M. 

33.  34.  36.  37.  40.  42.  4«.  63.  64.  Jedea  Heft  * 
8tau,  V.,  kirchliche  Bauwerke  Im  gotM»chen  ,Style,    W  K«?*"" 

tafeln  mit  Text.  Imp.-FoL  1860.  (24  Thlr  )  HIbfribd.  1?  Tt' 
Stau,  T..  und  0.  üngawittar,  6alhlacli<  v  .Musterbuch.    Mi<  <^ 

Kialeitang  tob  A.  Keiehaaaparger.  Liefr.  t.  2.  4-13^  «»r 
144  llafela  Bit  Text.  Fol.  1866.  (84  Thlr.)  I>  ^ 

ia  dioBOBi  YonokinlBB  v«rtrotoD8ii  ndiom  dar  IA**" 


Carl  Beelit«' 


KoaualiatoMvwIag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 
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OtiMlWa  miam  M< 


^?.u..  iii^i^  Architekten-Vereins  zu  Berlin. 


1  TUr.  pn  Vlmtlttht. 
B*ldlr*kttrZat*adnag 
«laMlma  NaxaMr  aalv  Ki 


Badaktotur:  K.  K.  0.  FritML 


Berlin,  den  18.  November  l^GH. 


Erncheiii*.  jedr>rj  Eancerstag. 


Inhalt:  A».-  U.-St.;rr.ioli.  —  Dit-  H;iui!i»tit;k<it  Bry«l«u«.  —  Di« 
Ati»»(<.-Uuiig  der  K..rikurri-ii/.  -  Entwürfe  zur  Villii  Scfiön.  ~  Die 
Kiiilmllungde*  ^cliiiilil-Ilvnku.jU  m  Berlin.  —  M  i  t  lh«i  I  ungen 
«II«  Vereinen:  0«»terrckliiscber  In;;inifiir -  and  Architekten- 
N'i  reiD.  Arohiurkten-  oad  Ingdiienr  -  Verein  in  Böhmen.  — 
|1<T  7.  biihsiiclie  Baui^ewerkeQlag  m  Luijiiit;  —  Krsti'  General- 
Ver«aiiinilang  dt-s  Zcniral  Vi  reln»  für  HehuDg  «li-r  dcuiM-hrn  Fliiss- 
und  lüiiut-Scliiffahrt  in  Berlin.  —  Arehitakteo-Ver«iD  tu  Berlin.  ~ 
VcrnlMh»*«  Vsbw  das  Bm  4«  TmkmM»  in  «•isrreieW- 


s 'hfii  Krii').;t.liitfea  ZU  l'ola.  —  Krüffnaog  eino»  Instituts  für  kaost- 

Kcworljliilii'ii  Uiifrrtcht  in  Wnrtti^mherj?.  —  Pas  KorrjillitmPinikmal 
in  Riiiii.  —   Hr  inil  i'iii.T  Ki.M-tibuliriltrrirkH.  .V'iu.i.^i  Ii.-ift 

B.'iiintinff  '  in  Zürich.  —  Aas  der  c ti  1  i  1 1 c  r  a t  ri  r  :  Krhkiim's 
/«•inchrift  für  Biiuwrstn  Jlir;;.  1S6'J  [I.  XI  uml  XII.  -  Konkur- 
ri-Mizcn:  TwohiiTki-dtilo  in  Klliing.  — KvangtiUaube  Kirche  in  Kra- 
feld.   --    (;ewerhcT.jroinsliaus    zu   OürliU.    —    Perional-Nkch - 

richten.  —  Offene  Stellen.  —  SobiniatioDea  —  Brief- 
aod  FrkgekMtao.  — 


—      —  Wien,  fni  NoTember  1869. 

(Ans  den  VerhendlutiKi  ii  de:«  nst<  rrL-ichi.i<  hi'n  Ingenieur-  und 
ArohlMktenrereias:  Oe«trot>an|;en  fiir  KinfCilinin«  eines  t«chaiaob«u 
hit  d.^|i;erichte«  und   für  Regelung  di-i   Hunc«  eiMTMr  BridMO. 
D»j  Cihega-Dcnknial.    Die  Bauiiiätigkcit  Wiens.) 

Ein  ZugTogel  in  Twkchrter  Flagrichtang  kehre  ich 

im  Winter  «orück  in  die  gaalfreundlich  mir  lur  Einnistung 
gewährton  PlÄtzctiea  der  nordischen  „Deutschen  Baulei- 
tung." Wie  Sie  schon  wissen,  liöri  daa  Versammlungs- 
lebeo  liier  sa  L«ade  «a^  «okald  Fräl^aluBonne  und  Wal- 
dwdafl;  In'«  Freie  loeken,  und  «Ire  mit  letcterem  auch 
nur  der  Duft  gt-nieint,  dt  r  Jcliäunicnili.'  Genüsse  verheis- 
send,  untir  di«  Mibattigen  Baurnwipfel  dt»  fraltsr»  lockt 
W«.H  bleibt  den  Korrespondenten  übrig,  der  nur  von  den 
Kundgebungen  eine«  6ffeatlkik«D  Lebens  der  technischen 
Welt  a«t  Miner  Relnetfa  berichten  will,  als  seine  eigene 
Sammluiiff  2U  oiner  doch  erri^r  -  inrii  ien  ßerichterstattung 
gleiciierweise  zu  wauren  bi.s  nt-uea  Leben  im  grmma  Ge- 
eeanatkörper  lu  polsiren  beginnt?  OeatetMn  Sie,  da  die 
neu  begoonen«  Seieon  die  Versammlungen  noch  stofflos 
JaHt«  ^n«  knrte  Ktidlholuog  an«  dem  Abscblusae  der 


Schon  im  Vorjahre  war  im  Ingenieur-  und  Archi- 
tekteti-Verein  beantragt  worden,  der  Verein  möge  «ich  als 
teobniaebee  Scbiedagerieht  koastituiren,  au  welches  in  Streit- 
fillen  teahniiober  Natur  aieh  zn  wenden  Jedermann  frei- 
stehen soll.  Zweifelsohne  eine  für  das  Allgemein^;  höch.st 
werthTolle  Einrichtung,  sunuü,  wenn  man  aoaer  der  Ua- 
keODtnis«  der  Jurisleo  in  teebniachen  Fragen  naeb  4m 
so  sebieppenilen  Prozessganges  in  Obstreich  (»edetikt,  zu- 
gleich aber  eine  Sache,  welcbu  der  Auturiüt  des  Vureiue 
sehr  tu  Blatten  konmieu  kann,  falls  sie  sich  als  lebens- 
fähig erweist.  Der  Verein  baUe  dea  Antrag  im  Principe 
aka^ptirt.  Die  mit  der  AnMifieilnag  einer  Sehiedageflebts- 
ordnung  für  den  Verein  betraute  Kommissinn  war  jedoch 
niebt  BO  glücklich,  mit  ihrem  Entwürfe  durchzudringen. 
Die  ganz  enl»chiedene  Majorität  des  Verein.-)  neigte  sich 
den  Anschauungen  einee  Minoritütsvotums  zu,  d«M«a  IJaiip^ 
Vertreter  Zivilingenienr  Honvery  war.  Daa  Kfnd(4 
bat!«  in   seiner  Majorität  InJirekten  Wab!rTM.:ius , 

d.  h.  nnr  die  alljährliche  J.rwahiung  «iner  Wnlilkammer 
vurgtsclilagen,  welche  ihrerseits  für  jeden  einzelnen  Be- 
rufungsfall die  geeigneten  Minner  ans  dar  Mit^edenabl 
dee  Vereins  ala  Scbiedbricbtor  n  erwSUeo  «od  den  be« 
rnfenden  Parteien  tn  bercichnen  hätte;  die  Minorit.'it  wollte, 
dain  der  Verein  aus  iteiner  Mitte  je  für  ein  Jahr  eine 
grössere  Zahl,  etwa  32,  geeignete  Vereinsmilglieder  ver- 
schiedener Faehaohauirang  als  Scbiadariahitar  daiigairfl, 
aus  deren  Zahl  dl«  Partei«!  ihta  apaaidla  Wabl  adber 
Ueffni  k&notaa.  Bloan  swaiti0  Anaipw  bat  dfo  KmM- 


majoritfit  beim  Yermne  darin  gefbadea,  daaa  ale  anant- 

gehlicbe  Leisliing  des  Schied-srichteramts  gefordert  hatte. 
Das  war  denn  otlenbar  auch  zu  viel  verlangt    Zeit  ist 
Geld.   Hier,  wo  nur  Privatintereesen,  oft  wohl  aneb  aelir 
•chmutsige,  ibrer  Entaebaidoog  at^geföhrt  werden-  aoUen, 
;  hier,  wo  das  oflentltehe  Intereaae  nnr  aehr  indirekt  an 
I  dem  Nutzen    i'rr  Iii>tt[i:!i  ri   [lartizipirf ,   hii'r  kann  man 
I  füglieh  nicht  verlangen,  dasd  Mäaner,  deren  Zeit  kostbar 
:  i«t,  diee»  einem  oft  langwierigen  Studium,  ihre  Geduld 
I  nnd  Mühe  aber  der  Brgründung  einer  oft  sehr  verwickel- 
ten Materie  ohne  Entlohnung  widmen  sollten.    Das  ist 
nun  auch    gefallen.    Und  du   die  Koniniia.^ion  ihre  An- 
aehauungeu  hurlnückig  aufrecht  erhielt,   »o  bleibt  nichts 
fibrig,  als  mit  der  Ausarbeitung  der  Schiedsgerichlsord 
nung  nach  den  vom  Verein  akzaptirton  Prinzipien  eine 
neue  Kommission  zu  betrauen.   Eine  Generalversammlung 
all  hoc  im  Laufe  der  jetzigen  Saison  wird  dunii  die  neue 
HebiedageriebtNordnung  in  s  Leben  zu  führen  bestimmt  sein. 

Der  Yere  insabend  am  8.  Mai  brachte  aocib,  naebdem 
die  zersetzenden  Kräfte  der  Jahreazeit  schon  recht  fühlbar 
geworden  waren,  durch  das  Interesse  des  Verhandlungs- 
n I  L;i'r,H[ande-H  «ine  ungewöhnlich  znlilreii'he  V'eriammlung 
zu  Stande  nnd  vorwickelte  dieaelbe  io  ein  lebhaft  geführ- 
te« Oefsdit,  da«  »b«-  dieaeamal  von  den  Eonilft,  nm 
dessen  Arbeit  der  Kampf  entbrannt  war,  In  allen  Punkten 
."iegreich  bestanden  wurde.  Es  war  da?  Koniite  -  Elaburat 
für  eine  dem  Ministerium  vorzuscljlagi'nde   Regelung  des 

Etaenbrückeabaues  (reminiaeetor;  Brackeneinatora  bei 
Caeroowittj  niltdat  an  erlaaaender  Verordnmig  aaf  der 

Tn::i'«.r-nlnung.  Der  ganze  Abend  war  damit  ausgefilür, 
und  der  Ilcferent  und  Berichterslatler  de»  Kumilus  (Koät- 
lin)  hat  sich  die  ihm  nach  der  Aktion  zu  Theil  gewor- 
denen filtgl&akwnoaehnngen  and  den  ihm  öffeollieb  aoa« 
gesprooheiMB  Dank  dea  Vereina  woibl  verdient  dnteh  die 
Arbeit  selbst  und  durch  dir:  Ansdaucr  und  sichere  Föh' 
rung  der  Waffen  bei  der  Abwehr  der  Angriflc.  Der  zum 
Schlüsse  einstimmig  uiigenominene  Entwurf  der  Verord- 
naog  aabat  Mottveabericbt  wurde  im  Namen  dea  Vereina 
dem  llinlaterinn  nnterbreitet.  Der  Bntwnrf  ^ebt  die  den 
verschiedenen  Spannweiten  zukommenden  und  der  Herech- 
uung  iu  Grunde  an  legenden  Probebelastungs- GewicLtti 
pro  Geleis-Längeneinheit  der  Eisenbahnbrücken  an,  welche 
ermittelt  aiod  naob  dea  nngänatigiten  Bad»telluogen  der 
aebwertten  dermaligen  Laatangamoaehioeo,  deren  Jedoeb 

mehr  al.^  drei  in  die  Belju'tuiigÄlnniessung  für  ein  fJeloise 
nicht  aufgenotnuien  wurden,  so  daa»  jede  weiter  mögliche 
Belastung  durch  bcladene  Last- Waggons  ergjioit  iai;  Dar 
Entwarf  aetat  die  anter  diaaaa  fiabiatnagaa  BMuat  dam 
Ei|;enge«idit  aaläasige  Mazimal^IaanapraobBahna  im 

»dt  100  WimMT  Ztr.  am  f^t^^^f^^f^^^^, 
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6]"  Ü8tr.  Maua  ÜMt,  verlangt  vor  InbetriebaeUaag  die 
rprobung  der  Brädnn  dorcb  wirldidie  Aufbringnog  der 

zuvor  norxnirten  Probebelaslungs- Gewichte  lur  Kotitnile 
der  reellen  Ausführung  nach  den  früher  der  behüid lieben 
Prüfung  ood  Genehmigung  unterzogenen  Pirnien,  und 
aettl  hierfür  den  soiäiaigeD  and  eotapiedietidea,  Sic  Tn- 
gue-  und  Bogen«  oder  Hingebrackan  vemhiedetteo  Maxi» 

niuleinliifgungsf.fell  in  einem  Bruchth'  i!  r  SpanawLite 
fest.  üuatt«ii>eu  attU  bei  Eiftenbabnbrückeii  kt-ineu  inltigri* 
renden  B«8tandtheil  der  freitragenden  Konntruktion  bilden 
därüafi.  Wo  äbarhaopt  mit  Qniaiaan  kooatmirt  wird, 
soll  ea  nur  auf  vAekwiritamla  Feati^eit  and  dano  in  ■aa^ 
150  Wienar  Ztr.  pro  in  Anapmcfa  ganooi* 
men  werden. 

Für  Slrassenbrücken  sind  aU  Probelaftt  25  Wieour 
Ztr.  pw  □Klaftar  (=  36  □'}  beautabarer  Bröckenfläche; 
lt&  Wiener  Ztr.  per  Q'  HaximaNInanapracbtiabaie 

des  Sthüiier!  I  1:--  i.-,  und  fiitsprodiotidL-  Biegungspfcili;  Für 
Träger-  uud  üogt-a-  uder  Hängebrücken  feätgeeetxt.  Die 
Regierung  hat  bis  heute  noch  Nichts  erlassen,  soll  aber 
aioe  darttftiga  Vanwdnang  mit  garingea  ModifikattoneB 
vorberätat  babeo. 

Der  Verein  bat  sich  auä»cr  diistii,  länger«  Diskus- 
sion hervorrufenden  Gegenständen  noch  mit  einigen  an- 
dern öü entliehen  Fragen  beschäftigt:  mit  ainam  neuen, 
dar  Frivattbätigkeit  eioer  Kesselerprobongi-KonipiigniL- 
nach  englischem  Muster  Ranm  gebenden  Kesselgesc-iz, 
LiLcr  wt'lchus  nach  t'incr  Einladung;  des  Miuiotcriuni»  ein 
Mitgutachteo  abzugeben  war,  und  der  aas  Anläse  der 
Wielieaka-AAure  io  Schwang  gekomaMDeo  Flraga  der 
Errichtung  einer  Bergakademie,  hier  dem  eigenen  Impulse 
folgend.  Professor  Grimburg  war  Referent  der  erstc- 
ren  Kommission,  deren  Arbeit  nach  einiger  Diskussion 
approbirt  worde;  öekiionscbef  Freiherr  voa  JBeaal  refe- 
lirta  fir  dia  BarpMlial-Koiiimitabii  «ad  pUdirta  mit 
üb«r«engendi'n  Gründen  für  die  Errichtung  einer  Herg- 
Akadenuo  in  \'erLiiuduog  mit  der  k.  k.  geolügi»clieu 
Reichsanstait ,  ulso  einer  dritten  Selnvesterhochschule  in 
Wien.   Beide  Arbeiteo  aiad  dem  Miaisteriaa  äbergeben. 

Bin  enorgiMbea  LabaMtdcbaii  hat  der  SaterreieUadw 
Ingenienr-  und  Architektenverein  mit  der  raisrh  beitchlos- 
•enen  und  in  erslaunlidi  kurser  Zeit  durchgelüUrtcn  Er- 
richtung eines  Denkmals  für  den  verstorbenen  Staals- 
Eiaaabahn- Bau-Direktor  6heg»g«!geban.  Auf  der  Höbe 
dea  Senmeriflg,  daa  badeotandatan  Wecka  O  hega'a,  aoUta 
ein  schon  ausgestattt-te^i  Denkmal  für  dcn^elLtn  uufgeatellt 
und  in  Beisein  der  Delegirten  des  im  Juli  il.  J.  lu  Wit;n 
auaammen tretenden  Kongresses  des  deutschen  Eisenbahn- 
YareiaB  enthüllt  und  eiogewaiht  «erdeo.  Die»  war  der  An- 
trag d«a  Mitgliedes,  Ritler  von  Wagen  er,  dea  Vorslaadaa  der 
k.  k.  Goncral-Inspcktioii  der  ünireichischen  Eisenbahnen. 
Das  Mitgli<»d,  Bau-Rath  bchwarz,  «iu  bekaaa(«r  tüch- 


tiger Eiaenbahcbau- Unternehmer,  hatte  aich  «ib«(^^' 
macht,  ein  würdigem  Mamor-Monnmant  iaanUb  ig 

Frist  von  12  Wochen  urn  die  Selbstkosten  boau»teila. 
Ansehnliche  Beitrüge  von  Mitgliedern  konnte  Kkoa  o« 
den  Antrag  mittheilende  Voraland  Engerth  mMkijj 
machen.  Dia  BeacUatafaasung  war  also  ieidit  pmrh. 
Jeder  acichaete,  klein  oder  gross,  die  BieeabshD^Gatl. 
Schäften  aber  steuerten  glänzend.  Ein  Entworf  da  k-- 
chitektMO  F  raus  Rudolf  Bajur  wurde  beifällig  m 
Aaaführaiig  aktapliri; 

Das  Programm  ward  doiefagefährti  wie  bsiuHiati 
Senmering- Feier  war  niebt  der  nnbedeatendne  derl» 
gre-s.i -Feetage,  sumat  <  in  un' >  :  i;!  ! '  hlich  scIiüikt    i  :  .f 
tag  mit  temperirter  Wärmu   all   seinen  Glanz  äbu  b 
erhabene  Baigwalt,   welcbe  die  Seauueringbsba  tuA,' 
«iaht,  aaigafQaM»  halt«.   Diaaar  JSralie  £rina«m|M|i 
dann  da«  Denkmal  aelbat,  daa  einen  bfibaehea  Sehwi 
der  Stution  Scmmeringhühe   bildet,   ^ind  aber  nidit  C/i 
einzigen  Errungenschaften  dieses  euergii»ch  erfavtas  It-i 
ternchmens.    Die  Kostenn  elmung  ergiebt  «in  iaattül 
Flna  dar  giaaaichneten  Beiträge,  weiches  dem  achoavowl 
fSr  diesen  Fall   gefuasten  Bescbtniae  gemisi  ta 
Stiriuiig   an   die  technische  Hochschule  Wieu^  bcsiiu;' 
ist  und  wahrscheinlich  jältrlich  eioer  Anzahl  absulnraM 
Ingenieure  längere  and  miageddinta  Sladiaariiwii  vmf 
liehen  wird. 

Die  Angelegenheit  des  Vereinshauses  ist  noch  m::  , 
gediehen.  Emu  Audiina  bei  Sr.  Majestät  hat  twur  c 
Aussicht  auf  Erfolg  stattgefunden,  aber  der  gewÜMci 
Baugrund  ist  noch  nicht  geacbenkt  Daa  ZSgem  i»  4 
ser  Angelegenheit  von  Seiten  der  Behörden,  deUM  Wie- 
der Verein  keine  pertona  grala  iit,  wird  alleia  »cLoc 
Sache  illusorisch  machen,  denn  die  Bauplätze  dea  Su./ 
erweiteraogwrajona  aind  bald  aUe  verkauft,  iäiuu  ü 
ligan  Back  kakan  darin  unaara  beidoB  Bangpdiidiih« 
bewirkt,  daran  jad«  aüw  groaaa  Zahl  nur  fieiaamf  d» 

noinincu. 

Diese  Bauthätigkeit  in  Wien  wird  jetzt  bald 
delerregeod.    Die  Arbeitslöhne  steigen  derart,  daaiiieis 
vorigen  Jahr  entrirteo  ünirmebmungeo  oicbt  indir  datk- 

geführt  werden  können,  ohne  sehr  betrüeliilitlK  Pni-rr- 
höhungeu.  Nun  stehen  noch  für  nie  «ächstfü  Wf'  " 
Aussicht:  die  Wasserleitung  für  Wien,  die  DonaBf«|sl-T-< 
bei  Wien,  beide  bereite  an  Unternehmer  veigfiMat« 
Baaanmmo  anaamnra«  wu  jährlich  ea.  6  MilHenrnnp 
tlrend,  Uaihhausbao,  Burgumbau  mit  M 
»pieJliau»,  rarUmentshäoser,  Universität,  Börse,  EiscuW-»- 
höfe  und  Eisenbabobrückcn,  Verbindungs-  und  Vit^f^ 
bahnen;  —  ich  bin  begierig,  auf  welche  Höhe  sich  AiW^ 
oad  Martarialpreiae  noch  steigern  werden.  Die  beidto 
gesellschafteu  haben  weise  vorgesorgt  und  sieh  in  >- 
BesiU  beinahe  aller  Steinbrüche,  welch«  \Vieri  «U"  i- 


Es  »eheint  iu  dieitein  Jahre  dexu  Uebäade  unserer  Uerliuer 
Kunstakademie  beschieden  zu  sein,  mehr  als  gewöhulich  dea 
Interesien  der  Baukunst  tu  dienen.  Während  noch,  einem 
doaklea  Garächta  au. Folge,  ia  das  hintaiau  Bäaaien  derselben 
dar  groMara  Saat  voa  Dom-Xonkarreaa-BtatirScAia  trauert, 
hatte  eidb  in  daa  JoiatMi  baldaa  Woehwa  afat  ThaU  dar  Vor- 
darrinaw  für  dte  AuHteUuiig  von  36  Koaknrreas-Batwfirfen 

anr  Villa  des  Herra  SeLüu  in  HuuiLur^  geüuuel. 

Zunächst  habeu  wir  lu  dieser  Koukurreui  und  ibrer  sehr 
zahlreicbeu  Be.sebick.uug  wi)bl  ein  erl'reuliclji  -  IL  -.ultat  der 
gemoiniiumen  Uenirtibuagtia  ileu£«cWr  Architeictnu  zur  Kei^e- 
luog  deo  KoDkurrens-VerfahreDS  zu  erblicken.  In  dem  Fulle, 
der  hier  vorliegt,  war  man  vielleiobt  am  Wenigsten  berech- 
tigt, da«  Au»«cbreiben  einer  Konkurrens  zn  erwarten.  Ein 
vamdgcader  Frivatmaan,  der  aioh  aia  luinaa  eigensten  Ba- 
dfirfaiaHn  nad  Gawoknkaitea  aag epamtea  Laadhaaa  baut,  wird 
aa  wohl  ia  daa  maiatan  Filtan  voraiehan,  ainan  AnhitaktMi 
seiner  Wahl  im  liagera  Verkehr  und  wiederholten  Ge- 

Kjjräeh  mit  i-eiueti  WüutcLeu  utid  P.  ■  '  irfiii  rj  bekunut  «u 
machen  —  er  wird  uicht  obriu  Mitwirkuujj;  der  Biiu  - 11  erri  n 
mit  ihm  gemeiun^iui  dou  (Jruudrii>i>  durcharbeiten,  knrs,  er  wird 
nickt  uur  um  ti-rli^en  Werke,  buudern  &ach  an  ««iner  Eotste- 
hnog  \oa  deu  Anfängen  an  mitwirkead  »ich  crfruueu  Wüllen. 
Wenn  dem  gegaoüber  Rr.  Soboa  «s  deosocb  vorgesogen,  sein  Pro- 


jekt aui>  eiuiT  Koukurreui  liervorgobi.«  au  hiiseo, 
hierbei   die   von  der  betreflfendeu  Konunisaioa  fertgenti'- 
Grui.d.satze  iu  e^j  genrioüenhÄfter  Weise  festhielt,  d*»» 
die  Milben  uud  Ko.sten   emer  ötlentlichen  AustteUaoi; 
scheute,  so  hat  ihm  hierfür  nuiar  Fleh  aar  labba&io  Du^  ^ 
wissen.    Andrerseiu  bitten  wir,  wir  tiHsinn  es  bsii^ 
dieMmioraleaVarlahrn  eiaen  besseren  Erfolg  gewäoMM 
er  ia  diasen  S6  Batwwi^  uns  entgegen  tritt;  ■«■■*■ 
hätten  wir  unter  den  Konkarrenten  sehr  gMM  dii 
einiger  bekanoten  Architekten  erblickt. 

l)er  Bauherr  erklärte  im  Programm  ».ein.?  Ver4i*t»  * 
die  FurmcD  der  rnuisüiii>chen  Renaissaao«  ua«i  di««  ^'^^ 
run^  bat  der  ganreu  Ausgtellung  ein  eut»chiedeiM« 
^e^ebeu.    Mit  wenigen  Aasn»bm«n  in  Berliner  Antike  «u"» 
i4othi»chen  Stil  haben  «ich  ».imuilich«  Konkurrenten  mit 
oaer  weniger  Glück  bemüht,  ihre  Sohüpf^U^eo  in  di«  rti<i>' 
oft  schwer  au  motivUaaden  Pomea  jener  Baowei»«  sa  ^^^^ 
Doch  soll  aoioh  aiaht  geleugnet  werden,  dsM  die  Koakairtai^ 
vorwiegend  dam  detttschen  Nordsn  aD(iehör«nd,  dis  OSOWf' 
VeraioB  des  genannten  Stilen  v. :     i     ich  im  SchkatW«*" 
findet,  gekannt  nnd  eiogebeiid  o.uUiu  b»bea. 

E.-  Keboiut,  ge^eiiiiber  deu  selir  verccbiedenartigeo  L«f»<<* 
der  «u;  Künkurreut.  ii  »ügt'ai»*ea,  da»  Verfahren  der  Do«J«^ 
zu  adojitireu.  Ni^^^bt  als  ob  wir  der  Mehrsahl  die  »Mrei-:*«^ 
Bekauuts<-biiit  mit  den  Fundamenulgenetzen  der  lUuknwi  *~ 
lusprecben  uns  ßr  berechtigt  hieltaa  oder  leogaea  «ol'"' 

fagna  Fralakt  i«t«  ^ 
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«ter  und  fernerer  UingeboDg  versorgen,  gesatjet.    Aach  »teilt  ■ 
»ich  jede  deraelben  b«süglich  der  Ziegel verproviantimng 
auf  mögiiobtt  an^biagigen  Fan  durcb  SobalfHOg  ^gener 
Zi(>gelwerke. 

Ueber  die  Rntfihau.a-Konkurrenz  und  ihre  Ergebnisse 
aind  Sie  acbon  unterrichtet.    Uaser  Gemeinderatb  wird  j 


eine  schwere  and  nicht  anwichtige  Frage,  die  er  bei  der 
Programmberathung  unklngerweise  nmgwig«n  hat,  sa  «nt- 
scheiden  haben,  die,  ob  wir  in  der  That  in  unserer  Zeit, 
in  unserer  Ronaissaoce -Stadt  ein  gothiscbes  Rathhaus 
banen  tollen?   Oakimpft  -wird  «dion  wadtcr  dagigv. 


Meiue  letzte  Mitttieilung  über  die  hiMig«  Baatkatigkeit 
»ch]o«8  mit  dem  Jahre  1S67  und  ich  habe  Ihnen  daher  heute 
übor  diozwoi  letitierfloFjsPncii,  au  l'rDjijklfti  und  AuHl'übruu^un 
rcicLi'U  ßmijuhre  iti  lipiichteti.  Zwar  lie^t  aucli  hii>r  wie 
luiltTfWu  litT  I'rivatbsii  muh  einer  Periode  masKenhaltiT 
Pru'iukiioQ  l'«i»t  gaus  «iaruimler  und  wird  sieb  wobl  erst 
wieder  aufraflTen,  wenn  das  Hypotbck«nweiien  eiup  ^lünbüp^e 
Umgestaltung  erfahren  haben  wird;  dafür  i<t  aber  desto  mehr 
CID  öfiTeDtiichen  Bauten  geschehen,  namentlich  an  soloheo,  welche 
Kultasaweoken  und  VarkabraiatareiMa  ditoM  —  dMjeaigra 
b«ideii  BadflrfolsMn,  w«ldw  b  bmt%«r  Z«it  boModcn  labbaft 
Befiriedigoag  verlangen. 

Lauen  Sie  mich  mit  den  Roehbanten  beginnen.  Die  on- 
Im  'kliche  Michapliskircbt-,  (leren  nördlicher  Thurm  im  vorigen 
i'iuijjahr  einstürzte,  uahi  «ich  ihrsr  baldigen  Vollonduiijü, 
n^i-hidpm  seit  jener  Kataatro^  '  -  ]  e  I.eitang  dea  Baue^  dum 
frübprfn  Architekten  abgenoaiuieu  uud  in  die  Hände  dos  Bau- 
iUth  L  ü d ecke  gelegt  worden  ist.  I>or  stehen  gebliebene  süd- 
lit-he  'I'hurm,  dessen  Einstars  man  ebenfalls  befürchtet*«,  weil 
er  mit  denselben  Konstruktionsmängeln  wie  der  andern  ti>'burit<i, 
nad  stark  aarkläftat  war,  ist  dank  gascbiokt  angabnwbta 
atark«  Vanaktraagaa  aad  Vamauaraag  dar  grotsao  Panstar 
das  antm  Stoekwerka  als  voUatiadig  gerattat  vad  standlahig 
tn  batraditan,  während  der  Wiederaufbaa  des  nürdlicbeu 
Tljurmi-i!  IcLliaft  bi'trii-bea  wird.    Leider  but  aber  der  hohe 

llauberr  uicbl  dazu  vermocbt  WRfden  köiinueu,  denselben  in 
früherer  Getitalt  mit  iVfIltort  lind  (liirclibrocheiii?r  Sund^t•>ill- 
I'vramide  wWerbersteUea  au  lassen,  vielmehr  soll  da«  bis 
etwa  zur  Firslhöhe  des  Kircheodaches  reichende  Thurmviereck 
ein  hohes  Walmdach  aufgesetst  erhalten,  and  wir  werden  »o- 
Oiit  an  diesem  neuen  Bauwerk  dieselbe  unsymmetrische  Ge- 
ataltnng  der  Westfa^ada  arlabsa,  wia  aa  so  vialaa  oüttalalter- 
liobaa  Krehen,  bei  daaaa  mtm  ÜA  aooh  bagafigt  bat,  odar 
dnnb  die  Vcrhültaiise  ^atWHagpa  «rdM  b»,  wm*  ainaa  der 
beiden  Zwillin^'s  Westtbanna  tn  ganaer  Höba  la  vollenden. 

Der  Baa  der  tieueu  Svusgoj;^  int  nicht  unwebentlich  du- 
durch  aofgehiilteD  worden,  da^^  die  vier  iunereu  Pfeiler,  auf 
(icneii  die  Kuppel  riiheu  toll,  «ich  bei  der  »ni^estellteii  De- 
la.itui);^sprobe  iiitiht  bewnbrtun.  Sie  sind  abgebroeheu  uud  in 
ilirer  Konstruktion  derfiri  geändert  worden,  dao8  die  frübcr 
aus  einem  Stück  bestehenden  saudsteioerueu  Säulen  trouiuicin 
TOB  aa.  C  Durchmesser  jetst  ans  je  vier  Stücken  hergestellt 
worden.  Die  äusseren  Fa^adan  and  die  viar.  dia  Kuppel  daa- 
kircnden  achteckigen  TreppeudifinDa  sind  fertigt  •Uuwnd  dar 
Aolbuo  dar  Ka^al  arst  iia  niahstan  Jabra  voUaadaft  «ad 
damit  dia  belebli»  tbannreicba  Silbonatta  aneerer  Stadt  «m 
eine  bedeutende  nnd  interes*»i>te  Daiimi»sise  bere!i;hert  werden 
wird.  Der  innere  Aasbau  soll  dann  noch  ein  weiteres  Jahr 


in  Anspruch  nehmen  nnd  wird  somit  das  t^anze  Ge 
1S71  der  Benntsnng  übergeben  werden  können. 

Trnly,  der  grosaen  Menge  hiesiger  Kirchen  steht  uns  doch 
für  lüp  nächste  Zakunft  die  AusföhrujijT  iio<'ih  einiger  neuen 
bevor.  Der  seit  etwa  20  Jahren  enti^tandeiie  Rust^edehiito 
ftüdliche  titadttheil  besitzt  keine  einsige  evangelische  Kirche 
und  geht  man  daher  schon  lange  damit  am,  die  vor  etwa 
15  Jahren  abgebrannte  Salvatorkirche  in  wesentlich  grösseren 
Dimensionen  wieder  anfsubauen.  Die  Raum-Anforderungen 
(3000  Sitaplltaa  und  1000  StebpUtaa)  aiad  grow,  di»  Gald- 
nittal  TarblltuBsaUHsig  Idaia;  nalua  Prayakta  siad  bantts 
entworfen,  aber  noch  keina  derselben  ist  aur  Ausführung 
aktepUrt  worden,  da  der  Wunsch  des  Architekten  dahin  geht, 
eini'n  derartig  grossen  Bau  nicht  billig,  sondern  monumental 
auHziifülircn ,  din  Kommanalbehörden  aber  über  die  Grenzen 
einer  sehr  niiissin  bemessenen  BauBUmme  niebt  hinausziehen 
wollen.  —  Aehniich  verhält  es  sich  mit  dem,  dem  Staate  ob- 
liegenden Menban  der  bei  der  Belagerung  Breslaus  durch  die 
FranxOKPn  z<»r<:t'>rten  katholischen  St.  Nikolai  -  Kirche.  Auob 
hier  ütehen  die  Bedürfnisse  mit  den  vorhandenen  Mitteln  ia 
daneradeai  Konflikt,  da  dar  Umftng  dar  im  Laafe  dar  Jabra 
mabrfaob  ansgaarbaitataa  PHgakta  daamd  gewaebaea  ist,  so 
dase  auch  neuerdings  der  Mboa  18r  das  aiabate  Jabr  aieber  in 
Aussiebt  gestellte  Beginn  der  AoslabraBg  voraussiehtlich  wieder 
hiDausgeechobeo  werden  wird.  Kndlich  »tetit  uuch  der  Baa 
einer  bwsonderen  Gamisonkirche,  die  Bretduu  bitber  noch  ^ar 
nicht  he»e>seii  hat,  zu  erwarten;  da  aber  noch  nicht  eiuui»! 
über  die  Wahl  Bauplatses  eotachiedeo,  werden  wohl  noch 
einige  Jahre  über  den  Vorbereitungen  hingehen. 

Von  den  drei  grossen  Gebäuden  für  höhere  Schalanstal- 
tcn,  welcbe  die  Kommune  in  den  letaten  Jahren  neu  errichtat 
Imt,  ist  jatat  weaigatsas  aiBS,..daa  M^^gdalf «^f^  -^jmnssinm 


welchem  trala  dar  babaaatan  glagaa  ibsv  IbalMM 

Anlagen  auf  den  ansdrSekfiebaa  Wanseb  der  Stadtverordaataa- 

Vermminlnun  eine  Warmwxsserheizun^  »unelc;;!  werden  mutiste. 
Die  T'/inrichtun,l,  welche  von  einer  anerkannten  Firma  mit  aller 
Sorgfalt  «»«fiefnhrt  worden  ist,  wird  i-icli  in  diesem  Winter  zu 
bewähren  haben,  und  werde  ich  die  Hcnullate  dertidben  teiucr 
Zeit  mittheilen.  Die  beiden  anderen  (Jebäude,  von  denen  da^ 
eine  für  ein  Gymnasium  und  eine  Mittelschule,  d&s  zweite  für 
eine  Realschule  und  swei  Mittelschulen  dienen  stdl,  stehen 
noch  theils  leer,  th^s  sind  «a  vanniatbet,  weil  der  bakanata 
Konflikt  wegen  der  KonftssionaUtit  dar  böbaran  LabraastetMn 
laidar  aoab  aiabt  aam  Aasinga  gsbiaebt  wardaa  ist. 

Ausser  nasarm  Stadt» Tbeatar,  bei  dam  siob  dia  ««gan 
hoher  Anschlagsüberschreitangen  aasgehrochene  Finansnoth 
komischer  Weis«  äasserlich  dadurch  dokumeotirt,  da«s  bei 


fraebtbar«  Gedaaka«  aatbiit;  aber  dia  Itaappbelt  das  bier  xu- 

genieii«enen  Ranmes  bedingt  es,  das«  aus  jener  groisei)  Zahl 
von  Konknrretiten  nur  Eini({o  zu  näherer  Be»prechuii;;  gevfäblt 
werden  konneu. 

Da»  mit  dorn  ersten  Preise  gekrönte  Projekt  der  Herren 
H  aussen  und  Meer  wein*)  in  Hamburg;  coli  seinen  Erfol)^ 
vorwiegend  der  praktischen  Kücksicht  verdanken,  die  sein 
GrundriHs  auf  die  Gewohnheiten  des  Hamburger  Lebens  nimmt. 
In  der  That  ist  dar  Biadraelc  dassalbaa  aia  raabt  gönstigar. 
Dia  Haapt-Fastrihusa  ia  Brdgaaabdaa  au  aiaar  fangaa  Floabt 
«usammaagattgti  gabaa  dam  BrawMaa  awar  aioa  atwas  Wng 
(rexerrta  Gestalt,  doob  mag  sieb  &s  bei  dar  fraian  La^e  im 
Park  ohne  Rücksicht  auf  Nachbarn  woLl  niotiviren  lassen ; 
aueb  ist  die  Verbindung  mit  dem  Vestibül  uud  den  Räumen 
an  der  V'orderfa^ade  durchaus  jjeBcbickt  und  bequem.  Die  in 
einer  gewandten  Ä(iuarell-Teehnik  dargestellten  Fa(,-aden  zeugen 
von  der  verlangten  französiscben  Renaissance  ei^^entlich  nnr  die 
Mansardedäeber,  das  andere  ist  eine  edlere  Hochrenaissance  in 
bescbeidenen,  far  einen  Patsbaa  sobicklioben  Formen  und  guten, 
dareb  Stodimn  der  Aatika  galSatartaa  VarbUtaiaaaB.  —  Kor 

Thurm  mit 


Ptamp  vorgatragaaa  Ungaadarebsdraitt  »oebta  wobl 


*)  In  der  in  iinssrem  Blatte  enthaltenen  Aniei^  über  da»  Re- 
Btiltnt  der  Konkurrenz  wiuSB  dISSallfamaa  ia  HunsaU  un<l  Sneer- 

wein  verkehrt  worden.  (D.  Ucd.)  > 


nigsten  den  Baüäll  der  Fach  genossen  fladan.   Man  badauart  die 

t;ute  Arbeit  uud  da»  tüchti(7e  Können,  das  liier  auf  die  undank- 
barste aller  Aufgaben  verschwendet  ist:  die  »«mnitlichen  Duroh- 
»chnittsräume,  vom  Keller  b\i  zum  Dachboden,  in  der  i^nnzen 
Pracht  polychromer  Ausstattung    nebeneinander  dftrzu»tellen. 

Der  Entwurf  von  August  Busse  in  Berlin  i^ewiunt 
sofort  durch  die  knappe  und  geschickte  Gestalt  des  Grand- 
risses. Wohl  bei  keiner  Lösung  sind  die  geforderten  Bflama 
dorch  gasobiokte  UeberackstaUungan,  Dagagamants  ate.  so  aag 
nnd  sogMab  so  bequem  susammangadriagt  «la  biar.  Ob  bm 
diaaea  IkiaaB  AbaMssoagaa  daa  VwaabioMi  awaiar  FMgal  tor 
den  grossaa  Pestsaal  diaea«  niebt  allsnsabr  lAAt  «ad  fMa 
Aussieht  ratibt,  wäre  zu  bedenken.  Der  Aufban,  sehr  stilga- 
rccbt  in  den  Formen  der  Sputrenaisianco  mit  zwei  sjmmetri- 
sehen  Thürmen,  hält  die  passende  Mitte  zwischen  SchlosH  und 
Villa  und  würde  mit  seinen  ernsten,  kräftigen  Formen  noeb 
mehr  gefallen,  wenn  nicht  der  bei  aller  Gewandtheit  etwm 
trockene,  ungefällige  Vortrag  die  Wirkung  beeinträchtigte. 

B*  sei  gestattet  an  die  preisgekrönten  Arbeiten  aofort  die- 
iaaigan  dar  Harraa  Liabt  und  Straeic  ansBssbUeaaaa,  als  die 
Vaitratar  dar  afaaUaohan  Barlinar  Sabala.  Waa« 
Lrbeitaa  laer  aatgegaagaa  sind,  so  haba»  sie  aa 
rfdier  aar  dem  ümstaad  sasttsolu-aiban ,  dsss  aM«  ibnan  aa 
manchen  Stellen  die  üebereilung  nnd  dag  Unfertige  ansiebt. 
Es  wäre  sehr  zu  wünscbou  goweticu,  diu<.s  die  beiden  Konkar- 
renten, ohne  ihre  gomeinsarnft  Arbeit  an  zwei  Projekten  sa 
lersplittem,  sieh  aber  eine  Liösung  geeinigt  nnd  dieselbe  mit 
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imn  woft  kmu  ToUeodetea  Bao  nnr  tar  Aaf«t«llang  der  kr5- 
Banden  6i«Mlgrn^  di«  Mittel  nefat  Balir  garekJit  ImIiw, 
iit  ia  Amod  Bonner  ooek  eis  Theetaifeliivde  «iriditM»  d*a 
nit  einer  Fa»«aDK«knift  von  1200  bii  1400  PerMinen  ßt  Lnet- 

tpiele  and  opera  bußa  dienen  «oll.    Dea  Projelct  i«t  Ton  ei- 

rietii  talpntvnllpii  juiiircn  Maorcrmeuter  entworfen  un<l  iiiit 
(jiück  iiuri;:lit;et'ührt.  Kn  weit  die  kargen  Mitt«!  de»  «[>«kulireu- 
deii  riit.Tiji  linit>rs  f.'ori'icht  haben.  Da»  innere  We«en  dei 
ii»uw«rk»  i»t  im  Aeuweren  geschickt  xnm  Aufdruck  «ebracht, 
nar  cind  die  Treppen- Aufgänge,  wahrscheinlich  wegen  der 
Beschränktheit  der  Baastelle,  nach  Lage  und  Dimensionen  sehr 
mangelhaft  and  in  dem  mnäX  freundlichen  Zaschaaerraume 
die  Theten  der  Loganwinde»  in  dnnitelgrän  nit  colde- 
■ea  INqwr-MnaMr,  aiebt  ^i^lieli  gewnidt  Di»  iMgeo 
Tbentar-Unteractemgetti  wdelw  aaeii  BinfSbrang  dar  nem 
Qewerbe- Ordnung  wie  Pilse  eafweebeeB,  haben  mit  der  Ar> 
aihitoktur  nk'Lts  zu  tLun. 

Ü>T  jMilitnr  -  Fisitiib  bal  die  Lishcr  im  Inni-rn  dt  r  Stadt 
bcU'^<  iii"n  Kasernen  -  Grundstüi  kp  an  di«  Kommuno  für  etwa 
I  MilliuD  'iLjüer  v«!rkaiift  ucd  iQ  diesem  Jahre  beguttudii, 
auhsorhulb  der  Stadt  zwei  nrofangreiche  neue  Kasernen  tu  er- 
bauen. Dieselben  sind,  «OTiel  sich  bis  jetst  sehen  läsat,  nach 
dem  bekannten  Schema  angelegt  and  scheinen  mit  Sorgfalt 
«■egelSlirt  la  werden.  Hoffcntlieh  werden  epitera  Jebrhnn- 
dita«  rieeigen  OeMndA-Konjpks«  ni  ftMUeberea 
enraoden  kSunen.  B«  «iMn,  «benftlb  w  Mili- 
tir-Fi»kaa  eilMnten  «nd  ao  eben  Tollandeten  Tborwaebt- 
):<>t>äude  mit  Raum  titr  Kasernirnng  von  etwa  100  Mann  So)- 
d»ieu  ui  der  bisher  nur  rereioMlt  aufgetretene  Verbuch 
macbt,  die  Fayaden  in  Zi<vdr'>lil)Hii  hiTzuhti-ll-'n.  I)ii- 
fabrung  iiide««en  trutz  d<T  utli«abar  vüo  Seiten  drr  Ar- 

chitrkit  ii  dariiiii  \ .TWiiiidi«  d  Sorgfalt,  dasa  die  hiesige  Zif;:/d- 
fabrikattun  uw\\  »iclit  im  blande  ist,  befriedigendes  Verbleu- 
dungsmaterial  in  liefern,  namentlich  fir  Gebäude  massiger 
DimeMBon,  bei  welchen  wegen  dea  nahen  Standpunktet  fnr 
dea  BeaehiMer  üaregeiniaeigiidten  in  Form  nnd  Pnrb«  der 
SlaiM  ««aentlialier  in'a  Gewiebt  ftUee.  Ent  wo  die  Mittel 
reiehlieber  dieeaen  «nd  den  grSeeeren  Anfwnnd  gestatten, 
Verblendungssteine  ans  der  Fernp ,  namentlich  aus  Lauban, 
bercDschaflen,  lässt  sich  die  nötbtge  Delikatesse  des  Exterieurs 
hpriitfUen.  So  sind  von  öffentlichen  Bsutm  die  neue  Trinita- 
ti»  Ilu-.[iitslkirihe  und  die  8vnapoge  von  I.auh«n«>r  Hteinen 
erbaut,  die  prfle  ausscblif'sklirh ,  <iip  z«pitp  mit  iilpiriiteitig 
reichlicher  Verwendung  von  Sandstein.  Das  Material  lässt  in 
Beiug  auf  Akkuratesse  der  Form  und  Gleicbmäasigkeit  der 
Farbe  nichts  ao  wünschen  übrig;  indesipn  wirkt  die  schwere 
gleiicbend  rothe  Farbe,  welche  sieb  aucb  mit  der  Zeit  nicht 
BÜdert,  wie  die  jetxt  ntwn  12  Jnlirn  nile  kntholiaebn  Kirche 
in  Lnnbnn  seigt,  sekminnd  amnotna  and  mubt  erat  dn  «n«n 
rakigen  and  befriedigenden  Eiadmek,  wo  andaralkrb^ee  Ma- 
terial, wie  s.  B.  Sandstein,  daneben  stebt  nnd  die  Alleinberr- 
aehnft  der  rothen  Farbi-  bricht. 

Drr  Ziegelrohball  ii-t  auuli  bei  xw«i  kleinen  Lix-helegao- 
teii  \  illenar(i{.;pii  PrirutliiiiihPrn  in  diesem  Jahn"  mit  virli  m 
Glück  2ur  Ati\vfnduug  gebracht  worden,  beide  vom  Baumeia>t>tr 
C.  Scbtiiidi  erbaut,  da«  eine  gnthisch  mit  steilen  Überhängen- 
den Scbieferdicbera,  reicher  Verweodnof  von  omnneotirtem 


Schmiedeeisen  and  nit  donkelgrän  glasirtan 
und  ebenaolekan  Oraanwitnn,  wekka  aa  dar  rotktaFiilt^ 
Ziegel  vortrafliaib  atakaa;  daa  nadan  in  lÜimainania  Hiiyiij 
tur  mit  niekaat  TarnMoctfe-OnaBMBt,  aia&rbig  rad^  dwia 
äusserst  snoberer  ADsfnhmsg. 

Hri,  I,  V, 'r.  dasB  dif«r  sclKiupn  Vürhilder  aore'^foj 

nnsprp    y.  s.ülbabfiide    Bcvülkpruuf;  w  irki-i)    uod  dieji?lb» 
Nachahmung;  anfeuern  mö^i  n,  rj»m!'[itl:cli  da  S.-iten«  d»i  S  ^ 
muae  durch  neue  Strassen  -  Auliigoo   rib<TalI  die  Gdf^i^i.): 
geboten  wird,   Kinselwühnhäuser   nnd    N'illpu  bequem 
Bchicklich  ansnlegen.     Ein  unmittelbar  an   uod  fut  ii 
bebauten  Stadt  belegenes  bedeutendes  Terrain  ist  m  Kr\tf. 
einee  öffantUehea  Park«  deamirt  nnd  ist  bei  dm  fn^ 
daraaf  garaakaiBhtigt,  daaa  laraelba  tro«  tkum  Kfiw  «a 
Vülaa  anfrim  wardaa  kaaa.    Mit  dar  Anbga  im  Fto 
aon  aekoa  in  niebetea  Prnh^r  Ijegonnea  werden.  rcidnGK 
legenheit  tn  Villen -Anlai^eii  i>t  damit  gegeben,  an  M::;-. 
fehlt  es  unserer  besser  «ituirteii  Bevölkerung  anck  oicbt.  i- 
was  ihr  fehlt,  i»t:  der  Sinn  für  dio  ani^tüadige  Behsilichtn 
riu  Haus  allein  zu  bi/wuhnen ,  und  endlich  leider  Dbrbis^ 
alh'r  Kunstsinn. 

Einen  eklatanten  Belag  für  den  letstgenaootee 
bietet  die  wahrscheinlich  nächstens  berorstebende  Z^rktä-iü 
des  kiesigen  Bemhardinkloetern.    Dan  alte  gothiteka  Kliar 
gebinde  lehnt  aioh  im  Qnnrrd  aa  die  Bemhardiakiialt,  k 
stille  malerische  Kloeterkof  tat  von  woklarlmUanea  eeatta 
Krentgängeu  umgeben,  nnd  woklerkalcen  sind  anniraia  na 
ein  grosses  gewölbtes  llefektorinm  (jettt  als  Hagatia  fsr 
kacheln  benuttt)  nnd  ein  kleinerer  Kapitelsaal,  welcher  !>-.; 
terer  mit  i-<-int-m  polvgonalen  Aasbau  in  einem  höber  geftb-t 
maleriM'h  mit  Ephe«  bewachsenen  Tburme  liegt.    Du  ty. 
verwuhrlovl.'  Gp?büiidp  bofuidet  «loh  im  Besitze  des  »ogeaia:a. 
Bernbardinhospitals,  d.  b.  einer  Alterversorgungs-Aoftil:, 
weil  die  alten  Leute  sehr  schlecht  logirt  sind,  aucb  eit  E< i 
dürfnit«  nnr  Vemelimng  der  Inquilinenwuhnungan  tvtnc 
ao  kalian  die  atidtiaaliaa  Bürden  trou  aller  Renoanntint: 
ikrer  Arabilektan  and  tvota  des  Nuthsokreia  dar  hka» 
Konatfrennd«  beeekloetea,  einon  Flügel  dee  alten  Qdiik 
nnd  gerade  denjenigen,  welcher  mit  seinem  ephenbewtdvi« 
Tburme  an  der  öffentlichen  städtischen  Promenad«  litfi  -d 
eiiipu  wpspntlichpa  Schmuck  derselben  bildet,  nieder  tu  m>« 
und  durch  einen  drei.'itöckieen  Nenban  mit  Hfi»pit»Irt«-^ä 
nnngen  tu  ersetzen.     Ein  derartiftps  Prnjpkt  hat  uU'.^Mri;-^ 
werdr-n  mütien  und  wird  leider  wahr«cheiniich  in  ri(t-v. 
Jahre  sar  Aasfühmng  können.    Zwar  ist  der  sehr  glüdl:: 
und  anch  mit  vprhnltniosmässig  geringen  Mitteln  aottofiL-'..« 
Gedanke  aüj;eregt  worden,  da»  Klostergebäude  lor  Uourlc: 
gnag  dnr  renkt  naaeknliekan  Sannünng  aeklaniMkir 
tkaner  kanaiiektaa,  aiao  eia  kütoriaekea  Maaean  diM  n 
naehen  —  nad  die  Rinne  eignen  sieh  vortreffüf  b  kn  - 
indensra  der  Konmnne  fehlen  die  Mittel,  diesen  Gtkils 
anstuführsn  und  die  Hospil.ilbcdürfnis.ie  zu  bofriedi^n. 
rend  zu^lt'ich  der  betrefii-ndf  H(J^pitalvorstand  di'c  iu»^^^ 
Widerwillen  ;jc;;pn  jedö   Tran.'slukali'in  zeii^t;  und  m 
wir  nelleieht  binnen  Kurzem  den  nnersetslioben  Vcrlw» 
•ehr  interessanten  eltaa  Baadaaknab  aa  baUagea  aal  «0 
■o  bereuen  bnbee.  ngUsnUN 


dt-r  hier  bt^kundi'tpn  Mi'ittprncLaft  durch^'parbeitpt  hätten.  Dann 
war  es  kauui  swetfelbaft,  dass  diese  feine,  nach  den  grasiösen 
Vorbildern  italienischer  Kampagne-Architektur  gebildete  Anf- 
faasung  Uber  die  franaötischen  Manosrdon  den  Sieg  davon  ge- 
tragen bitte,  Dia  beiden  Lösungen,  die  Liär  vorliegen,  aeigen 
aUerdiaga  wMaatlidi  raraeliiedBnea  Grundnotira.  Die  mit 
M«.  I  baaaiebaata  AiMt  aaigt  «ben  aekr  klnim,  tiendiek 
aliaag  ajanMlriaAaa  Chaadite.  der  fiir  die  bequeme  Be- 
BBtHong  vielleiebt  eu  aekr  der  kleineren  Nebenräume  ent- 
behrt, die  bIk  Aufzijjie,  Wandschränke,  I>pga;^eii)eiit»  etp. 
so  sehr  xum  Kumfurt  einer  Wohuung  beit^a^;eu.  An  dipfem 
Artikel  hat  nun  die  zweite  I^eung  wahren  l'l■Llp^l3u^^;  doch 
sind  die  aämmLlicbeii  Käuiiie  vermittelst  dieser  kleineu  Durch- 
gänge ete.  ao  geeohickt  aueammengesi-hriben ,  da;.;,  daa  Gnnaa 
entschieden  den  Eindruck  dea  Wohnlichen  macht,  während 
ihm  dagegen  die  bedeutende  und  groMnrtige  Wirkung  der  ersten 
Arb^t  ftklt.  An  naiatan  iet  kiema  die  wank  atattUeka  Lage 
dea  Baaptaivgaaga  aaf  dar  Matern  Boke  dea  Oebindea  aakaUL 
Diaaaaa  Taraefciadaaen  Gmndritt- Charakter  entsprechend 
iet  nnek  die  LStnnt;  T  in  einen  streng  sjmmetrischen  Aufban, 
mit  zMPt  Seiti'Dv^iebeln  und  einem,  leider  an  tchmaleo  und 
unmotivirter  Weise  mit  Rundbogen  veraierteo  Mittelbau, 
durchauh  dem  l.ii.  Iruck  der  italienischen  Villen  genähert, 
wäbreiid  die  zweit«  in  leichtem  und  gefälligem  Auf-  ttnd 
Absteigen  der  Banmaaeen  an  die  reiaroile  Wirkung  der  au- 
fnUigen  Arekitekturgrappea  toekaoiaeker  Lnadkiuaar  erinnert. 
BaMea  Ikgadaa-BiMaagaa  aber  bt 


H  -ii  j1  lim  II-    ijnd  Darchbilduu!;    der  Formen  eiop  'r:  ' 
»precbende    Bescheidenheit    naehsnrülunen ,   die   kicr  *' 
eine  Ansführung  innerhalb  der  im  Programm  geaaaaus  x 
Sonne  ron  60,000  Thlr.  möglich  ertekoiaaa  lässt,  (ix  ^ 
ack^knag ,  an  welche  «ich  die  meiste«  aadtMa  KoakvmT: 
darcbina  aiakt  gakekrt  knbaa.  Ab  aiaar  aamaHiihnn  'T*' 
aei  aodk  dar  nabtwbaftea  riar  Mniatbaa-Biatin 
die  nbrigena  dodi  wokl  für  daa  ^kwUeka  FeUen  «ia«s  Dnw 
Schnitts  bei  der  Arbeit  II  niebt  acbndlo«  lialten  köiMt-  ^ 
dem  (  harakter  der  beiden  Arbeiten  entsprechend  Itn?* 
und  Veatibul  dar  Ärbüit  1  daj;  (Teprä^r«  einer  fertlicksB 
etwa«  kühlen  Prnoht,  während  Bibliothek  und  S(>pi»^»-'' 
Arbeit  II  mit  reichlicher  Verwendung  vina  Uu]jl>«ikii»-'<'' 
aekt  kirgarliek  ansaeheo. 

Derjenige  Entwurf,  der  die  Fonnwi  der  inoK'*^'^ 
Frührenaiaaance  mit  der  neiaten  Stilkenntniss  haadb^-  "* 
der  von  Aliotk.  Hier  kt  am  dar  Villa  m  äwtwt.g*^ 
gnippirtaa  SaUSaaeboa  gawordan,  daa  aitt  aalaaB  taMiaWg| 
opitätkonaea,  dar  gnu  in  Fenster  und  Fibutemoit 
löeten   Pa^e  imd  den  phantastischen  Beltr&oaagn 

Gipbelcheu  lebhaft  in  das  Thal  dpr  Loire  verbeut.  ^* 
fülirung  dieser  Arehitektur  ist  allerdin<;a  nur  in  HwKt**  * 
denken  und  wie  weit  eine  »olehe  Ausfübrunp  i'* 
ecbriebeno  ßansnmme  hinter  sieb  lameu  würde.  i»(  Iii''"  ^ 
ermessen.  Der  Grnndrisa  lässt  in  Beiug  auf  KUrheit  " 
wönachen  übrig;  aoek  hier  ist  mlea  in  die  EeknJ^ 
lad  daa  VaaÜbal  adt  daa 
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Me  litbailMg  ie*  SekinteldeRlwaU  In  Berlbk 


Endlicli  n«ch  jihrelanKen  Vorbereit nn Reo,  nncli  Ueber- 
^indang  aller  Bchwien>rkeit«D ,   welche  die  Aafstellung  des 
ieit   l«Dger  Zeit  fertiisen  Denkmals  venöeert  hatten  and  die 
b^nthüIluDg  de«  aofKestellten  verzö;(ert«D ,   ist  das  Standbild 
ächinkcl'*  vor  der  Baaakadcmio  ta  Berlin  am  15.  November 
d.  J.  fostlich  enthnUt  und  dem  Volke  übergeben  worden.  — 
Inmitten  der  Stadt,  deren  ganze«  g^enwärtiges  KanstschaiFen 
von  ihm  den  belebenden  Impuls  empfangen  bat,  in  dt^r  Nabe 
»einer  Hauptwerke  ond  unmittelbar  vur  jenem  Gebsnde  errich- 
tet, da-t  als  Scbinkel's  reifste  und  iinvergiDglich&te  Schöpfung 
betrachtet  werden  muss,  da*  die  Pflanzstätte  seiner  Knnst 
birgt,  wird  dieses  Denkmal 
des    Mei«tersi  seinen  Ruhm 
nanmehr  auch  denen  ver- 
kÜDdra,  die  nicht  im  Stande 
sind,  ilio        seinen  War* 
ken  sa  leaen.   Scblass  und 
Mittelglied   der  wirknngs- 
Toll<^n  Gruppe,  fa  der  «■ 
—    allerdings   ohne  völlig 
Kenüßonde    innere  Betie* 
nung  —  mit  den  Standbil- 
dern   Beatb'K   und  Thaer's 
koinbinirt   ist,  wird  es  iro 
dchönsten  Theile  der  an  öf- 
fentlichen Monnmenten  noch 
immer  sehr  aroicn  uorddeat- 
sehen  Rcsideni  eisen  neuen 
Anziehungspunkt  nnd  staes 
tresentlichen   Schmuck  des 
Platzea   bilden,   der  furtan 
den  Namen  SchiDkel's  tra- 
gen soll. 

Da«  Standbild  Schinlfels 
ist  ein  Werk  Meister  Dra- 
ke's,  da«  vierzehnte  öffent* 
liehe  Monumeut,  da«  aus  seif 
Der  Werkstatt  berrorgegan-, 
ges  ist.  Ob  nur  die  Statos  , 
TOS  ihm  herrührt  oder  ob 
ihm  auch  die  Antorschaft 
des  Postamente«  zuzuschrei' 
beo  ist,  das  bei  einer  Beur- 
thoiluDg  streng  vun  jener 
gesondert  werden  muss,  ist 
ans  anbekannt;  nnwabr- 
scbeinlich  ist  es  jedoch, 
dass  der  Künstler  hierbei 
nicht  mindestens  den  Bei- 
rath eines  Architekten  nach- 
gesacht  haben  sollte.  Die 
Ziselirang  der  Broncetheile 
ist  ia  der  Werkstatt  von 
Gladenbeck  erfolgt,  die 
Steinmettarbeiten  sind  Ton 
Zeidla^  geliefert  worden. 

Einer  Beschreibung  der 
Fignr,  die  in  Bronce  gego«- 
»eo,  9  Fuss  hoch  ist  and 
derer  Motirirnng  sieh  sa 
die  bekannte  ältere  Schin- 
kel-Statuette Drake's  an- 
'  lehnt,  entbebt  uns  der  bei- 
gefügte Holaschnitt,  den  wir 
dem  freundlichen  Entgegen- 
kommen des  Kedakteurs  der 
Zeitschrift  für  bi  Idende  Ku  nst, 
in  welcher  das  Original  er- 
schienen ist,  verdanken.  Das- 
•elbe  liefert  ein  treues  und 
«harskteristiaches  Abbild  der 

Statae  und  swar  von  ihrer  gänstiftsten  Seit«.  Von  linke  bs- 
trachtet  bilden  die  beiden  Mantelflächen,  die  über  das  reehte 
Kni*  Bad  die  rechte  Schulter  herabfallen,  im  Verein  mit  dem 
RetMbrett  keine  glückliebe  Zosammenstellnng ,  doch  wollen 
wir  gestehen,  dass  dieser  Nachtheil,  der  ans  schon  beim  Mo- 
dell der  Statue  aufgefallen  ist,  nar  für  einen  nahen  Stand- 
puDkt  gilt,  während  das  Standbild  aus  einiger  Entfernung 
nbsrall  esne  treffliche  Silhouette  zeigt.  Ein  idealer  grossar- 
tiger Schwung  der  Komposition,  eine  freie  nnd  edle  Ansbil- 
dang  des  Einseinen  bilden  grosse  und  nobestreitbare  Voraöge 
im  gelungenen  Werkes.  Befremdet  ans  etwas  daran,  so  ist 
es  räUeioht  die  etwas  au  stark  bewegte  AafTaMira;,  die  dem 


Bilde,  das  wir  von  .Schinkel  im  Herten  tragen,  nicht  gani 
entspricht,  wenn  auch  besser  als  die  entgegeogesetste  steife 
Haltung,  die  Tieck  seiner  Schinkel •  Statw  is  der  Vorhalle 
des  Museums  gegeben  bat. 

Der  untere  Tbeil  des  Denkmals  Ist  mit  Ausnahme  der 
in  BroDce  gegossenen  figürlichen  Darstellungen  von  polirten 
rotbeo  Granit  sasgoführt.  Ueber  einem  hohen  Stufenunter- 
baa  nnd  Sovkcl  erhebt  sieb  das  schlanke  Postament,  vor  des- 
sen abgestumpfte  Ecken  die  Gestalten  der  drei  bildendes 
Künste  und  einer  vierten  Figur  —  (Geschiebte,  Wissenschaft 
oder  Poesie?)  —  als  Karyatiden  gestellt  sind,  die  das  von 

2  Stufen  gekrönt«  Gesims 
tragen.  Auf  der  Vorder- 
seite, zwischen  Malerei  and 
Architektur  nennt  eine  ein- 
fache Schrift  den  Namen 
Carl  Friedrieb  Schin- 
kels, sowie  den  Geburte- 
und  Todestag  des  Meisters. 

Leider  steht  der  künst- 
lerische Werth  dieses  ge- 
»auimtcn  Unterbaues  tief  un- 
ter dem  der  Statue.  Wir 
wollen  nicht  einmal  auf  den 
Werth  des  seiner  Gestaltung 
SU  Grunde  liegenden  Gedan- 
kens eingeben,  der  etwas  arm 
erscheint  gegenüber  der  rei- 
chen Auitbildung,  welche  dt« 
PoKtamcntc  der  Beuth-  and 
Thaer -Statue  erhalten  ba- 
ben:  Jedenfalls  aber  muss 
diese  Gestaltung  selbst 
missglnckt  genannt  werden. 
Plump  in  seiner  ganzen  Br> 
seheinung,  wie  in  allen  E^n- 
aeloheiten,  ohne  Organismas 
is  seiner  Struktur,  ohne  hö- 
here Ausbildung  »einer  archi- 
tektonischen Kunstfurmen, 
würde  dieses  Postament  auch 
bei  jedem  anderen  Denkmal 
getadelt  werden  müssen.  Bs 
wird  nicht  zu  hart  estn, 
wenn  wir  die  Wahl  des- 
selben für  das  Standbild 
Schinkel's  als  eine  Versün- 
digung an  dem  Genius 
des  Meisters  bezeichnen,  dis 
späteren  Geschlechtern  keins 
günstige  Meinung  erwecken 
wird  von  dem  Geiste,  in 
dem  die  Epigonen  sein  Erbe 
verwalten. 

Die  EnthSUnngsfeier  am 
Mittage  des  15.  November 
fand  unter  Theilnahme  des 
Hofes,  der  in  dem  an  der 
äusiersten  Ecke  des  Plataes 
belegenen  Kommandantur- 
gebsMide  erschienen  war , 
sahlreioher  Vertreter  der 
höchsten  Staats  -  Behörden, 
der  wissenschaftlichen  und 
künstlerischen  Körperschaf- 
ten, beider  Häuser  des  Land- 
tages, endlich  des  Architek- 
ten-Vereines, der  Bau-  und 
Gewerb«  -  Akademie  Statt 
nnd  verlief  ia  einfacher, 
aber  würdiger  Weise.  Bin 
aas  Peettheilnehmsm  gebildeter  Säagerchor  eröffnete  uod 
sebloss  dieselbe  mit  einer  Beethoveo'soben  H^rmne  resp.  eiosr 
an  dieeer  Fi-ier  mit  besonderer  Komposition  versehenen 
Strophe  des  Geibel'schen  ,  Schinkel- Liedes '  :  die  Festrede 
hielt  der  Direktor  der  Bau  •  Abtheilnng  im  Handels- 
ministerinm ,  Herr  Mac-Lean,  als  Vursitiender  des 
mit  der  Errichtung  des  Denkmals  betrauten  Komit^s.  Der 
Abend  wurde  durch  einen  grossen  Fest  -  Kommers  der  Sln- 
direnden  der  Bauakademie  begangen ,  die  dem  Znstandekom- 
men einer  angemessenen  Feier  den  snerkennenswerthesten 
Eifer,  der  eichsr  niaht  eisflimloe  geblieben  ist,  gvwidaet 
hatten.  _  p.  — 
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•MtansiakSxker  Isfeiior-  «mi  ArckiUktci-TtTcia.  (ich  mit  bt«  4'i  Wi*i>«r  Zwmr  «»d  b«ta  WtK^n . 

I*  dir  ItMM  Wof  liMf >ri— I iMfr.  «akbw  ^  Vorrtckcr-  mit  hm  3*m  WkMrZMfiMr  «fdk  Im  Wttfß  iimm^u^ 
Sulhmnm,  Hr.  Afchtekt  Tirtr,  yriiito«.  wanb  dcai  f  hc^  h«BtnHit  ^iImiIm,  dn  «Km  Mb  Im  db 

V«reiaM!  «m*  yifirill  da»  MbiMH»  dai  bam  tu  E«mc«üh  Tnfuciae  n  lyiadra. 

s'bneiit,  «erb  dmalb«  nr  Wahl  com«  AWcardaKM  fBr  i  ~  —  ! 

di«  •Kl  T.  -1  f'jrf.::iJ  -i*  P.  r»tlitinz  ubw  d:-  A.  ri.  -r   I- r  9*r  lickcBt*  «icktiMke  BaBf «v«rt««Uf . dfr  r:^ - 1 

»rmriiebra  Biä«»«  öti»»r  <l»e  r^^alirtü  Dodm  eiou »ira.  6i«  Ii*.  Oktober  d.  J.  OQler  <1«B \or»it»«  de»  Hra.  Kiek'li.  ' 

I>ie  V«r«aatmlaDZ  er»iblie  dorclt  AkklAiiutko  d^o  «bwe»«DilCTi  «a  Leipzif  f  i";'ir,  1.  w«r  tot  etw»  400  Tbetlifbafrc  t^;; 

Vof»!cb*r.  H'jfrmth  Ritt^  t.  Eoz^^rth,  «a  ihrem  Dfrl^irtoo  —  «in  erfre»»iKi»w»  Zej«b<?ii  »oo  der  Strefesasakm;  c: 

io  die««r  AD2'^lec<ab^it.   Hi»r»of  i»»ebte  FIr.  Tiet«  Mittheilan^  BewT]«Jt9«in  der  Za«mtDas^:i .'-hö- j i-  ^  -ifks-is 

»oo  dn»  befit»  för  di«  alUrböcbttr  Saektio«  «orbcreuetca  G«-  B«o2^werkMj  beje^lea.    Wie  b«i         ifcrJ:  rh-^t  üthr«:^«^| 

•cum  öb«r  dl«  tum  B«bafe  too  Ert^icbtAmfcB  ür  daa  Bau  fcbafthebm    Verwaimltni^wi    amü'^-.r-    du    Pro^nam  -sl 

nm  Wo^aogaa  fir  aiMkrbaaittcItc  f  laian  gacroftf  Ab-  SHnng.  ä  wricbar  dia  VereiftMsgd«g«fth«itc*  erl«ipe 
iadcraanea  dar  Baa-OidiMH  awohl  Ar  Wie«  «b  lir  da»  .  T«ttHti»  gcWm  »ifdaa.  ExkaniaMa  «rPaAfcdiwgfc 
da«b«  Luid.  AaiaMiaMMd  dma  mdi  Bida«  Iber  di*  •  gcfctwwgidicWtw  ia  «ad  an  Ulfwl^  ern»  ämMm(^ 
Ad»pÜTni>  j,tbuitn  daa  A%tiaa -Roccb  aof  dar  SiariliBMi.  '  FacfcarWitaa,  aaler  dcaca  aaMadich  Aa  na  Baitat  in  Ii 

St  bl.. --li-h  erklärt«  der  V  rrr».'.'D  :■•  di-  an      r  '!•■-  :h«  befindlichea  »Itea  Meirtarnieke  «n  ii«sa«o  liiid.  > 

Scbof'Tir.r.jft»  aad   des»  K*L.         BiU  (— li.'i  i  m*iti*#h»ftJiche  gesellijfe  F««t«  «nr  Pflese  p«r«öflliei#: 

Jii  b"    Hi'j-<Tjru[  - " .    ifl  le  lecbs  Grandparseli^    be<i'-.  k'  K-  :.r«  in  Cf-jenseitirer  AnnlKenin?.     Unter  dea  V^rtr^ 

aad  Ml  atägidi^l  ist,  ne,  ob^ieicb  ^etreoDte  Fie>.-M,  docb  »tca  zu  Q^aoeo  die  Brläateraogeo.  wrlcbe  Dr.  Direktor  Z'^ci" 

d«n  Eiodroek  ein««  MMmnieii^rböri.!<rn  Baaes  na<-he.    Hier-  ta  den  obeo  (resaniitea  Mei»ter«töckeo,  nad  Hr.  Dr.  Mr-' 

auf  «pracb  Hr.  lageisiear  Ta  p ez i  e r e r  öb<^r  die  von  d>>r  Kaiwr-  üh'T  die  so  b««icbtit!eBdea  Sahaaawäfd^gkeitec  Lfipi)^ 

Perdiaacdi  ■  Nordbabn   mit  der  Heberlein^fcbeo  Bremce  aoce-  da  Fiericbt    ober   die  I  rhraaifalt  fir  Geverbcr«tbet^ 

•teilten  VemteW.    l>aa  Wawa  dieaaa  AppwMaa  tartatt  d*ria.  Um.  ätarits  in  Leäpaig,  tm  VoRrag  de»  Hrn.  bgac 

dsreb  Berntaaag  eiaar  laaftcfcar  dca  Zog«*  saa  Aofaiadaa  Crasar  ibar  dia  Varaaadaaf  ma  6«iaeeia«ti  la  ttatmix 

aad  KaebiMaaa  aiacr  mh  iiMdicbca  iai        bedadlkbaa  aad  «iaa  BaCrMkMaf  dar  dia  Pcac*:  .Wakka  Aaaariit 

Brcauklötaiw  in  enuprceliende  Vcibiadoaf  fobfacbtea  Krttr,  wnrdea  dia  frabaraa  TSIkar  b«i  ibna  Paaaattaa  «taB* 

da«  AtzMi(-u   ' '! -r  N^hla^nca  ii— liiabcr  Biaiaea  giciab-  semarbt  babeo.  wenn  cie  mit  dem  jetaiv;en  Standpaak:- ;r 

zeiti;;  eni»!»-:;  zu  k'tmeii.  X.  f.  P.  Verweadoog  d<M«lbea  bekaant  )(e«e«eB  värvo?*  i^!)Ta:!h 

i'rof.  Heacbler.     l><?r  Verlauf  d«"r  V.^r-amnil-nf  w»' < 

Aicbitcktea- med  lBgeal«ac-Ter«]£  is  Botaca.    luder  aU««iti);  bafriedigeader.     Zw»  Sits«  d«»  im  näeb»t«a  Jap 

Woebenterfammlun;;  am  'IZ.  Okt'>ber  be*pr»cb  Hr.  Prof.  alüttftadaadaa  Baagavaikaaligaa  aaida  Baataaa  ladn^ 
OaataT  Scbmidt  die  vom  Geaermlin<pektor  Bocbkolt«  ober- 

MMe  benkKbrift  Le  Cbalrlier  »,  Db<-r  die  Aowendang  des  Srtt«  Oaaeral-TcriammlDnf  da«  Zaatral-TttitM  i; 

Gagaadampfo  bai  LokoaMlireo.    (Mit  Rück«icbt  aaf  daa  ia  Bakmag 4«rd»atack«arift«a*aaAKaaalickiffakrtiili.'J 

Ni«.  46  a.  BL  eaÄaltaa*  Kefmt  fiber  di«M  Sebrift  ir«r*  Dar  Zantral-Teraia  Cr  di«  Babaag  dar  deatccbea  flui-in 

■icbtan  «ir  aaf  dia  DvImU  dta  Bcrieblaa.    t>,  Bad.)  —  U  gaaalacbifcbft,  abar  dawa  Oiia^ag  iai  Jaai  d.  J.  in« 

der  Woebanrenaoalflaf        SO.  Oktober  aaadkla  Herr  P»o£  aar  Zeit  bericbteCea.  libit  jatit  bvteili  gagea  lWN>Pin*fr 

Bukowtkj  die  Mittbeiloa^,  da«  aas  Aalaaa  der  Bestimmung  tonen,  lt>  M^i^tratp.  t?*)  Handel; kanmern  and  läVtmvi 

der  Stärke  der  Trs2«teine.  weiche  be»tjmmt  sind,  den  Bo^eo-  Mitzliederci.  (Ir.  lUtiruth  Roeder  be^p'OMt«  aa  Frtiu;  ^ 
gan;;  df-  d-  i'-a  h'Vtin.i-- h*Ti  Na;iMDihh'->«;'rrr  i-j  trii.:'-a.  Bru  jh-  '»kt'ljer  di-   er-;--  ririi<"iulii. he  GcotT»!  - \>r-am»ls«J  '> 

probeß   aut  r-'iati'.*»  K''«tiik'>jt  mit  Z'-hrowitz^T    und  \S  v^ch«»-  ».fltli.T    rieh    k'-^^-"«    ]  'i..'  Mil|{lie>i<^r  «-in^efardeo  biU?t, -» 

rirwi'-cr  S»rj I in  v'jr;^'"(i'iriim'"ri  w(ri]*-n  r«-i(>D.     Di>'  H»'5ulLate  forderte   d:e   \  i:T?ii!umli.iBg  tur  Walit  nureaoi  oi!  W 

diner  Proben  waren,  das»  der  Koeffisient  der  reUtivea  Brucb-  Beawrkan  auf,  bei  dan  Vnrwhlipii  iür  den  eniaa  Voen» 

Ffatlekdt  ISreiaea  WiaaarQBwlnlaoll  bcin  ZebrewitBer  Slaia  daa  raa  aeiaw  Paraaa  Abalaad  la  aabwa.  Ea  wmküt 


in  eine  fnaeeelbafte  Aseo  •  Verbiudonz  uebrBcht.     Bei  d>T 

der  »ebw«re,  au*  eicL-ot  Lrker  f lilKtckcile  Uandliiariu  uateu 
anf  eine  eiatige  gebrechliche  Sänle  aufsettt. 

l>ie  Arbeit  TOaMjIios  aud  t.  Hoven  leigt  einen  aebr 
einfachen  ond  klMCa  Graodri«i>,  bei  dem  nur  die  Beleachtaag 
dea  Vaatibnla  ctaaa  aa  eageafigead  amheiat.  Ob  dia  bier  aa- 
gaBOBBteaa  Lag«  dar  fitilla  aad  Treibbiaaar  ia  aaaihtdbiRier 
Vihe  der  Vitt»  deai  Woaaeba  daa  Baaberra  aataprlebt,  laSebMa 
wir  beiweifeln.  Die  Arcbitektar,  vfell«tebt  d«n  ▼orbaadeaeo 
Mitt>-lii  HfcliiUHi^  tr»^''T)i],  »SLIc  'Vif  pinfat  liktcn  F  irin  ''n  Ji-s  t 
MaOftiirdi'  Hau-»  und  erNilieiDt  etwas  uüchtTu  und  die  Verhall-  i 
aisM  gedrückt. 

Ein«   gMcbickt«  Verbioduu^f  vuu  Dkck»teio  mit  Werk- 
■töcken  liegt  der  Fsfade  von   Ladwig  Kliogenberg  in  , 
Hamborg  so  Grunde,  die  nur  durch  die  Häufung  gar  an  rieler,  | 
der  fransösiachen  Ren&iMaDce  eigenthömlieher  Motive  nnrubig  : 
wirkt.   Aaeb  Uar  liegen  die  Nebeogabtade  in  dar  Mibe  daa  j 
Baaptgebiadea  aad  luid  mit  deaMelbea  dardi  «a  langea  | 
Otaabaoa  rerbaoden,  du  mit  arinem  TJoterban  Ton  aAaea 
Ilslbkreisbögen   eine    bSbaobe  Wirkaog  macht.     Aaeb  in 
dipnein  Grandris«,  der  tontt  diö  Räume  iti  ;,'p>-chicktLr  Weise 
^ruppirt,  ht  die  Belenchtong  dea  Ve»tibal<  dorcb  seitliche 
Oberfeaster  vou  eioer  Saite i  aaeb  daia  aber  elaw  Gelkrie, 
nicht  lareicbead. 

Um  •cblieaslich  noch  einen  der  im  gothlscheo  Stil  kom- 
pooirten  Entwürfe  hier  aafcnfobren,  von  denen  einige  allerding* 
eine  böae  AnfTaaanng  dieaer  Bauweiae  zeigen,  aei  der  von 
Brekelbaam  in  Bamburg  erwihnL  Leider  iat  bier  der 
Qraadriaa  akbt  glaeküeb  gelött,  die  dardigebeadea  Axea 
etwa«  «0  «abr  TefaeoblÄMigt.  Dagegen  iat  der  Aofbao,  in 
•ehr  gewandter  Federteicbnnng  dargestellt,  ein  ansprechende« 
Bei>{iiel  eine«  echt  bürgerlich  aoliden  Landhause«,  dem  die 
Wohnliubkeic  atir>  alleu  F«>ti»ti>rn  sieht.  Die  Nebeogebäade, 
Ton  andrer  flnnd  gexcii  bnet ,  Ftehen  aunh  ia  der  Blrfladaag 
dem  Uaaptgebäude  dorcban«  nicht  gleich.  '. 

Weaa  vir  biiniit  die  Betriohtaag  dar  Keakntraaa'EaV  | 


würfe  scblie««>.T,  mj  süU  damit,  wie  schon  oben  i;eiact  ii'I' | 
erklärt  wer>ien,  d*s-'  die  öhri^z**"  -'^  Arbeiten  auwtiilk^' 
Krilik  »tebi),  lui  Ge)(eatbeil  tei^eo  manche  dersrlbca  «kr S 
sehe  Kintelgedaoken  im  Gnadriw  wie  im  Aofbaa.  Eski»'- 
Arbeit  Ton  Becker  ia  Kiel,  mit  der  hübaeliea  nodori^r'^ 
Anlage  des  Wiotcrgarteaa  aad  Tndbbaaaee,  aowie  iif)*-^- 
TOB  Batbej.  in  eieeBi  der  Betüaer  Bdüirak  acb  ml»'' 
aad  Toa  Voja  fn  Bambant,  In  einem  eoHdea,  bewki^ 
Benaissance- Aafban,  erwähnt.  Nor  eine  Bemerkaas 
sieh  beim  ermüdenden  Wandern  swiacben  diesen  3€»Pfe^ 
immer  auf;  Wenn  der  Vortra:;,  die  Dan^tcllun^sart  b«  ' 
t^ktooisphen  Ki'ivjjKi'itiouen  Neliensaehe  ist,  wie  Toa  aw- 
Seile  behauptet  « ird ,  So  ist  »ie  eine  »ehr  wicblij;^  N'^ 
^acti«.  Da«  Auge  »uebt  twiacben  die««r  t'nlle  tj^' 
nnngen  mit  Begierde  diejenigen  aaf.  die  »chon  änsieriick 
Stempel  de«  leichten  nnd  geacbiakten  Sehaffeas  trtfcn.  ^■ 
nimmt  das  Urtheil  xo  Gunvtea  denoiben  ge&agea,  ni  <•  - 
(«bwicrig  aad  daa  Beaehet  eraatUeben  Zvaapi.  «^  ^ 
Arbalt,  in  der  jede  Uate,  jede  Perboawehl  aaa  O^  '-' 
verborgene  Schöne  heraiMioeachen.  Wenn  die  «rehitekoii"^ 
Form  unsere  Sprache  ist,  «o  ist  ihre  DarsteUung  nasff«^^ 
spräche;  das«  dieaelbe  klar  und  deatlich  od  dta  idi* 
nicht  ab«tOi«end  »ei,  kann  luati  i'ordem. 

Ziehen  »ir  ein  Scbltissrebultat  «o«  diei-er  Konkitir««^ | 
kann  man  sagen,  das«  dieaelbe  eine  Fälle  dank«i»*^ 
Materials  für  die  Aufgabe  der  „Villa  tmhurkaiui"  nftÜ^ 
weaa  dieae  Aufgabe  aaeb  eiae  deinithe  v"^' 
erfchiaa  wird,  wml  die  beaoaderwi  Bedlrfnime  <it,  H>i^  ' 
oteta  aeoe  Motive  dua  gabo,  eo  «ird  lia  derii  fir 
demea  Arebftekten  innner  eine  der  der  daaltbantMMi>' 

Schöpfung  eiue»  läiidlii  Tjen  Rubesities,  der  de«  I**^ 
Stadt   mit  den   Reizen   de«   Landlebens  verbind«* 
GeschÄfti-niuun   naeb     cinii  ljem  T«t;ewerk  eine  wiltti«^ 
Zutliicht  au«  dem  Geräusch  der  GeacbiltaaUdt  bietet  ^ 
zu    en;;   mit  dOT  OwiaillMUflBt  W hilf  Illing  tHtrer  Gn«<^ 
zasammen.  ^• 
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Ut,  Pr.Liv«  (CMbe)  «mm  mMm  and  Hr.  Roed*r  «m 
W«itm  VofviMiidcin  ff««iktt. 

Nachdem  die  vom  Auf^<;>-1iiiss  M'>rgelegten  Statuten  sunt 
koil  di&katirt  und  mit  einigen  Aeinderan^en  angeaomroeo 
'i»r«'n,  bi-ricliti  tu  Mr.  Kaueber  Über  das  Verliült  nis»  der 
\  »iNKPrstrasKen  2ef»oriuljr»r  den  Landwegen  in  Kuropa. 
>«T  I{»"cinpr  beleuohlfte  lunüchst  dua  Weceo  ood  die  Wirkung 
l«3r  Kiteiibubru'ii,  «dcLo  auf  der  einen  Seit*  sw«r  difl  genell- 
xzhaftlicbe  Kultur  mächtig  entwickelt,  auf  d«r  MdrOB  Seite 
«doch  den  Autbau  aller  übrigen  VerkehrnNgt«  BMMBtlieh 
ior  Wa««er*traM«D,  bi»  jctst  aufgehalten  hittM.  —  BH|iiliiah* 
i«h  Mi  DvntMhJaad  Mit  «kr  Katwkikefang  dw  SmihihBbMws 
m  Bmi  dw  WiaNratraarau  Unter  wiaam  iraiaieh«ii  Naehbam 
ttaräokgeUiebon.  Zum  Beweise  wurden  «tatistUcbe  Vert^Ieichu 
'om  Jahre  1867  miti'ethoilt.  Am  denMlb«u  licbou  wir  liur- 
ror,  das«  während  auf  10,000  Kiuwohrjer  Kanlimd  ü,iü  (dout- 
»che}  Meilen  natürliche  und  0,'2Ö  Meilen  künsttiche  Waas^r- 
Mregc  Lat  und  dio  vier  w>>i.tlii;hen  Nnchbitni  Norddentscblanda 
Inrchtchnittlicb  U,1T  Mi^ilrii  uatürliohe  und  0,12  Mwieo  käut- 
liehe  Wasserwege  haben,  in  Norddeutschland  swar  O»] 6  Ualkm 
natürliche,  aber  nur  0,01  Meilen  künstlich«  W«M*nrag*  «or» 
banden  sind.  —  Der  Redner  l4^t«  der  VanMMHkuqc  tfhliitti- 
ii«lt  »o'b  Um  mt  aUm  Miual«  liz  die  Au»natnag  der  vor- 
baudencn  qad  dl«  Aslaga  B«i«r  Waiaerwege  in  irirken. 

Ali^  !.inn  berichtet  Herr  Hiutze,  Bürgermeister  au» 
XJeiktri  ijuiiide,  über  ciuen  Kanal  zur  Verbindunp;  der 
llec'kor  mit  der  Huvel.  Nach  der  Darle^iun^r  und  He- 
lt>iit*htuug  dfs»  vom  Baumeister  (Jzolba  auj^j^eiirbeiteCeu  Pro- 
jekte« und  nachdem  der  Landrath  v,  Wiuterfeld  unter 
Widerspruch  darsuthnn  versucht  hatte,  daee  dai  Uoternebinwi 
nicht  rentabel  sei,  wnrde  beMhloHMB  die  AagetegeBbflit  dem 
AimehoM  aar  Fräfoeg  tu  fiberreiohea. 

Td  der  iweiten  8!tzug,  welche  am  Sonnabend  den  30. 
Oktbr.  stallfi.i  !  ili  i!'»  der  Vorsitzende  7-nu.'ichst  ein  Sc-lireilien 
der  Herren  v.  1' u  1 1  k  a  m  m e  r  und  GenosM^n  mit,  welcluj  zu- 
BMiimen  ^et^eten  sind  uni  eine  Aktien-Gei^ellschaft  für  deutschen 
Kaualbau  zu  bilden.  Das  Kouite  bat  vorläukig  die  Summe 
von  116000  Thir  gezeichnet  und  erklärt  «ich  bereit,  unter 
verschiedenen  BediBgiui|t«a  liebaa  bettimoile  Kaealverbin- 
«lungen  auszufühfea.  —  Die  Aagdegeahait  werde  dem  Ana- 
.  eehow  fiberwiwea. 

i       NBebdem  der  SebtoM  der  Statuten  £iketirt  nnd  ange- 
nommen worden  war,  beriehtet  sodauD  Herr  Grosse  über 
den  Elb-S  pre  0  •  K  nn  Iii .  Die  jetzt  vorhandene  Wasserstraiaie, 
welch«  r-wiijchen  Rerliu  und   Dr^-iden ,   über   Magdeburg,  den 
l'lttuenschen  Kanal,  die  Havel  und  Spree,  ungefähr  62'/»  Meile 
laug  ist,  »oll  Ulli  mehr  ulk  dio  liiilfte  abgekürzt  werden,  so 
das«  mit  iiülfe  der  Ketteuschleppscbittabrt  die  Lieferzeit  auf 
drei  bis  fünf  Tage  herabgesetzt  würde.    Jetst  braucht  man 
stroinanfwärts  vier  bis  fünf  Wochen.    Die  neu  anzulegende 
W'a&ecjriitra«««  soll  unterhalb  Meissen  die  Elbe  verlassen,  von 
I  de  dwfih  dea  Oroedeler  Kanal  über  LiebcBwerde,  Troepltu 
'  oadSddielMii  dae  Gebiet  der  Sehweraw  Bbterdorebiobswdea, 
den  Böhnnzug  bei  Barutli  durch  20  Schleusen  überwiodeo  und 
endlich  durch  die  Dabme  in  die  Seen  bei  Künigswusterhansen, 
4'j  Meileu  von  Berlin,  in  die  schiffbare  Spree  netubrt  werden. 
Die  Lüuge  de»  ganr-en  Wits*erwege«  betrage  d»un  "27  Moilen, 
von  denen  IS',,  Meib-n  «uf  den  eigentlielu'ii  Kiiual  ki)iiiuieii. 
Dio  »smmtlicben  Kosten  einscblicsslicb  des  Grundprworbs  sind 
:  SU  sieben  MiUioaeD  Tblr.  berechnet.    Herr  Bau-Rath  Röder 
tprictit  »iieh  gegen  dl«  Projekt  aus,  welches  eine  zu  grosse 
Aijxj'lil  Mju  Schleusen  erfordere.   Schlieeslich  wird  beschlossen 
in  der  durch  die  Stetatte  geboteaea  Weite  iar  die  Vervirk« 
licbang  ciaer  küraeren  eis  der  TorbandeDen  WaueratrHse 
twisehen  Berlin  and  Dresden  ciuicutreten. 

Hierauf  berichtet  Herr  M.  Wigger»  i Ko.-iiuuk'i  über  deu 
lioscück- Berliner  Kanal.  Die  gaiae  .\usd>'huung  des 
Kanals  soll  nur  S  Meilen  betragen  und  da»  i'rojukt  leicht 
ausgeführt  werden  können,  weil  eine  Verbindung  z\si.>ehea  den 
südlichen  mecklenburgischen  Seen  bereit«  vorbanden  und 
nur  DOeb  eine  solche  zwischen  LütKuw  und  dem  Krakower 
See  «ad  von  da  naak  dem.  Flauer  See  keriutellen  sei ;  der 
nee  se  faaaaad«  Kaaal  tei  aar  S  Heilen  lang,  die  übrigen 
3  Meilen  sind  Seen.  Als  Haoptaehwiarigkeit  aei  der  Böhen- 
nntenchied  von  45',  welcher  auf  einer  Strecke  von  1 '/«  Meile 
vorbanden  sei,  aoiuHehen;  jedoch  hatten  mehre  S;iehver-.tiiii- 
dige,  unter  Andern  der  Ober-üau  Katb  Ii  u  ek  er  ,  dui  I'iDjekt 
für  aufcführbar  erkliirt.  Die  Uaukü.steii  sind  lu  Millniii 
Thal«r  veranschlagt.  Auf  btaatszuiicbttgs  könne  zwiir  nielic 
Badacht  genommen  werden,  dagegen  würden  voruusi,ieht- 
lieh  die  .^djasenten,  da  die  Rentabilität  gesichert  erscheine, 
sich  kU  Aktionaire  betheiligen.  Bei  der  Diakossion  erläu- 
twta  üerr  Hahn  aus  Roaloek  ein  aaden«  Projekt  einer 
VirbiBdaqg  swiaehea  Boatoek  aad  Beriia.  Bi  toll  lu  die- 
MB  f«eek  die  Begaltt  eaUffhar  geMebt,  die  Icawe  kaaap  , 


likirt  und  die  Peene  mit  dem  Malchiner  See  verbunden  und  so 
dureh  die  Havel  die  Verbindung  mit  Derlin  hei>;e«tellt  werden. 
Der  Weg  werde  zwar  %  Meilen  länger,  als  nach  dem  von 
Hrn.  Wiggers  erörterteu  Frr.jekte:  dies  fulle  aber  imi  so 
wenii^er  ins  Gewicht,  al.i  durch  dies  l'rojekt  gegen  8  Quadrat- 
Meilen  des  fmchtbarateu  W  lesen  bodeits  meliorirt  werden  kön- 
nen. Die  Versammlung  beschliesat  die  Vorschläge  für  die 
Rostock- Berliner  Wanerstraaee  dem  Aasschusa  zur  Prälbag 
zu  übergeben.  — 

Herr  F.  Harkort(HanB)  eriintart  demniekat  d«aPro> 
jekt  eiaee  Rheia-Weaer-Beikt^KeBale.  Die  F^adisehe 
Regierung  habe  sich  mit  der  Ausführung  eines  ähnlichen  Ka- 
nals zwar  beschäftigt,  jedoch  Abstand  von  demselben  genom- 
men, weil  die  EinmündnugK^telle  des  Kaual.n  so  weit  Htroinab 
zu  liegen  kam,  dass  der  südliche  X'heil  de.i  Uheinland.^  von 
demselben  nicht  berührt  wurde.  —  Nach  dem  Projekt  de» 
Referenten  soll  der  Kanal  über  Duisburg,  Wesel  nach  Ha- 
necken, dann  über  Papenburg,  Leer  und  Emden  geben.  Re- 
ferent will  dem  Aweohaee  des  Vereins  weitere  Vorarbeiten 
zustellen.  —  ßadlioh  beniohtete  Herr  Dr.  Meier  (Breden) 
aber  die  Oderatraeee.  Die  StroiaregaUniage- Arbeiten 
■oUea  bia  jetat  aaiareiehead  and  aMagelbft  aata.  la  Brea- 
lau  fable  tia  Verbindung  der  Waaserstrasse  mit  der  Eise«- 
bahn.  —  Der  früher  vorhandene  Verbindnngsstraug  sei  vor 
IG  Jnhreu  auf  Veranlassung  der  Babnvorwaltnng  der  Kua- 
kurrenz  wogen  beseitigt  worden,  Referent  beantragte  den 
Aussehus.H  zu  ersuchen,  durnuf  zu  wirken,  da^s  vou  kompeten- 
ter Stella  eine  rasche  Regulirimg  der  Oder  veraalasst  wurde. 
Bei  der  darauf  folgenden  Dt^kuis^ion  erklärt  Herr  von  Putt- 
kammer, indem  er  sich  für  eine  Kanal-Anlage  ausspricht, 
das»  er  jede  Regnlirung  der  Oder  für  fruchtlos  halte.  Herr 
Oottlieb,  mleber  eteb  auf  die  Uatarenehmagan  dea  Ban> 
meiiCers  Koeebtel  etStste,  «er  der  Aadebt,  daea  die  Oder 
und  Warthe  zwar  regttlirangsfahig  leien,  enpläbl  jedoch  die 
Regulirung  dureh  Stromschnellen  und  nicht  durch  Bnhnen 
zu  bewirken.  Hr.  .Schemiooek  {Ri  i'ini  kanstatirte,  da^s 
ein  vfin  ihm  beiVacliletes  Schill"  von  Kutibi.r  nach  Berlin  14 
Moiuite  unterwegs  gewesen  .sei;  Herr  Noack  (Stettie)  betonte, 
da««  man  in  Stettin  gegeu  jede  Oderreguliruug  sei,  dagegen 
ein  Aktionuntornehmeu,  welches  einen  Kanal  von  Stettin  nach 
Schwedt  auszuführen  beabsichtige,  nuteratützen  würde.  Herr 
Andrae  befürwortete  die  Anlage  von  Waldungen  resp.  die 
Hintartreibung  der  WaidrarUeiBeraBgea,  am  den  Waemmiobp 
thoa  in  «rbaltaa  nnd  die  Oelkbrea  bei  Uabewebweaintnagea 
ni  beuMgen.  All«  gattaad  gamaalitia  Geiiebtapankile  wnrdea 
dem  ABMehim  aar  Fröfan^  fiberwieeea.  — 

Naehdem  Herr  Flur  kort  al«  Aeltester  dem  Vorsitzenden 
Dr.  Loewi'  dun  Dank  der  Gesellsoliaft  für  die  umsichtige 
Leitung  ausgetproefcen  katte.  wnrda  iBa  Qen«rel>y«re«mail«ng 
geitchlo»sen.  0 


Arebllektea-Vereia  aa  Berlin;  Venemmlnng  aas  13.  No- 
vember 1869.  Vorsitzender  Herr  BSckmann;  anwesend  185 

Mitglieder,  4  Griste. 

Htsrr  Schön  fei  der  hat  die  auf  iiiu  j^efalleue  Wahl 
zum  Vun>taud>mitgliede  au  Stelle  de.s  Herrn  Weishaupt  an- 
geuomuien.  Vom  /euu-al-Kuuiitu  xur  Errichtung  des  Schinkel- 
Deiikmala  wird  der  Verein  aufgefordert,  sich  durch  eine  De- 
putation an  der  Feierlichkeit  der  Denkualai- Entbüllang  am 
15.  Novbr.  Nachmittag«  1  Uhr  zu  betheiligen;  auch  ist  von 
dem  Komite  der  Studireadea  dar  Baa -Akademie  eine  Ein- 
ladung aa  die  Veraiasailgliadnr  elagegaagea  anr  Betkeilignag 
aa  einoHi  ffnminen!,  der  an  daai  TMga  dar  SntküUaag  im 
Saale  dw  Villa  Colonna  stattfladen  sou.  Von  der  Wabl  einer 

Deputation,  in  Fulgo  jeuer  ersten  Einladung,  wird  Abstand 
geuummeu,  n.iehdem  Herr  Glersberg  die  Ausielit  ge^tu.^sert 
bat,  dass  die  dem  Verein  beri'itä  zur  Disposition  ge^teliten 
60  Stück  Zutrittakarlua  für  juue  Dc(iutatii>a  bustimuit  i-eieu. 
Die  Inhaber  der  inzwischen  ausgegeboueu  Kart>.-u  werden  also 
die  Deputation  des  Vereins  bilden.  Don  nicht  mit  besonderen 
Zutrittskarten  Versehenen  soll  gegen  Vurzeignag  ihrer  Vereins- 
karte  der  Anaehluss  an  die  Studireodea  der  Bau -Akademie 
frei  ateheo.  Zur  Orientlrung  der  Tbeiloehmer  seichnet  Uerr 
Grand  die  Dispositionen  anf  dem  Pes^atae  ia  Qrnndrise 
an.  — 

Herr  Lämmerhirt  referirt  sodann  über  die  Thätigkeit 
der  KommiMion  für  Berathung  eines  einheitlichen  Ziegelfor- 
mat.H,  welcher  nach  Wahl  des  Verein«  die  Hru.  Fr.  Hoffmann, 
Sehwallü,  Blankenstein,  Ple.^sner,  R,  Neumann 
uud  Lamm  er  h  i  rt  angehurten  ,  zu  denen  dureh  Kooptation 
(tocb  die  Herren  Römer,  Adler  und  Lauenborg  getreten 
sind.  Bei  den  Berathungen  sind  die  vorausgegangenen  Ver 
bandtnsgen  des  hiesigen  Vereins  für  Ziegelfabrikatioa ,  des 
architektouischeo  Vereins  in  Hamburg,  dea  Sohletwig-HoUtei- 
nieeben  Ingeaiaar-VaMiae  nad  du  Arehitaktaa-  aad  lag«»  _  . 

Digitized  by  LfQOgle  | 


580 


aieur-Vereios  ca  HannoTer,  rawift  der  Be«cbei<i  Herrn 
H«Bdel4u>bi««en  ktt  dea  VokImmI  im  entgaduktaa .  Vwaiasi 
«n  OruwU  galegt  worden. 

Di*  Komiakgion  h«t  »icli  biemadi  {««inigt,  dtu*  aar  oiu 
•bMigiM  Maus  ali  Moroulmaa«  «inwiSliftti  .imd  daM  tin 
tiUhm  Toa  S5  X  18  X  M  ZantlMter  (NmmII)  daattnA- 
minigst«  cm.  Bim  «iaüg«  NoraB]t;röa»e  Mi  ms  fol^i>d«a 
Grüod«a  geboten:  Für  dca  Bauenden  höre  die  Beschriknkun^ 
der  Becu^c^orts ,  hir  i'  --  1'  '  rikanteo  die  dea  Abiatxgebiete* 
auC  Zwar  sei  «>iue  zwuQghWtuie  Kinfubrun^;  dinte»  einbeit- 
licben  Maasaes  untweL'kuiu-isi^ ,  uuch  Ixireits  vom  lluiru  Ilaa- 
deUminiater  abgeUbat,  allein  es  werde  dar  iSintübrau^  dea- 
nlben  die  Wega  bahoea,  wenn  die«  Zügtlfrmal  al»  Recb- 
«aBgagrasie  in  alle  M..^.t.a««h»ygM  ^ad  AoscbUg« 
aiagraihxt  werde.  Nur  mit  UälCt  aiaai  aiatigaa  einbeitliehe« 
fonaata  «arda  ai  nfiglieb,  HiataraMaaraaf»-  aad  Varblaad- 
■teiaa  >aa  Tanebie^aa  2iagalaiaa  bai  dmawlbaa  Rohbaa  aa 
TsrwendeD.  HinskshtlMsh  dar  Liageu-  und  I%rait«oniaa«jie  seien 
die  veracbiedeoeo  Vereine  derselben  Mi-iiiu»^  geweseu,  nur 
über  liie  hi  \.r    /.»ruti    ab«  flcb'.'ii  11-    Aii>ii;lilrtri    V'irb»tuli'ii  ; 

sei  i«uch  uas  itl»*».-i  vij;i  O,»  ZoutiiuettT  iNtiuiuli)  Dick« 
L'iujjiolileii,  Ulli  t»ar  tte.(^cn  des  l>jiulil<-re[i  und  biisit-rfti  Un/ct' 
uen»,  Trockoeas  und  Veruiauoraa.  Ltöingcgcuübur  bebuusa-'C 
die  Kommission,  das«  dickere  $t«iaa  ein  fest«res  Mauerwerk 
geben,  als  dünne  .Steiüf  vo;i  i;!('i.-hw!<rthi.:Hiii  I^ranJc.  das»  sie 
weniger  Fu^an  crlr^rdorlic-li  ma'h'-ü  amJ  dis»  d.isbalb  einor- 
aai'a  bal  Anvaadung  vos  2«in«ota»ört«l  da«  üaaanrarlL  bilU^^er 
^patda»  aadmaiili  di*  immmn  BraabaiaaBg  daa  Rdbbaaa  ge- 
«ina.  Dna  dab  0taiaa  voa  6«  NaaaoU  Stii^ka  aoab  gat 
databbraaBfla  laMan,  «el  anerkannt. 

Die  Licroacli  fortuulirlpn  .')  Ri^solutiooen  g>:b>'U  d<?in  VcrclD 
Vfiranlaiis-uiii^  zu  eiucr  l>i«kusi>ioD  Und  Meiauogsauaiiorung  durch 
Abüiimmuii^,  nitcb  welobar  diatalbaa  ia  Mgaadar  PaMaag  aa- 
Kenomman  werüi»». 

Reaolatioaan 
1.  E«  ist  noth  wendig,  da»«  dia  biabar  gebrincbliabaa  Zi«(el- 

maasse  mit  dem  neaeinxufabyaadatt  Utotarmaaata  ia  Var- 

biadaag  gabraohk  waidaa. 
S.      Ikgt  amraU  im  ürtavaaM  d«a  baaaadaa  Pabltkaau 

all  aooh  daa  PabijkaBtaa,  ala  aiaaigaa  glaiabaa  Ziagal- 

formt  eianfübraa. 

3.  Ali  »oliili-'s  wird  for  dm  zwpi-fcm'issiKste  daa  den  bi^bn- 
rition  iiiittl.!ren  Zicgeljjrösseij  «••lir  nah«  »t^benJn  Furuiat 
von  i'ii  /,  I  I  ,<  G.,  Zentimeter  (Neu  toll  i  «^racluot. 

4.  Iheites  vor^lt)bende  Normalformat  ist  lurtoti  alleu  Maasen- 
bi<r>-cbutiri4eu  au  Grunde  la  le|{en. 

5.  Klinker  macbon  biervon  eiuo  Ausnahme. 

Dia  Kommisnion  schlägt  schliesslich  noch  vor,  diesen  lli*- 
aidatiaaaa  derab  Kingabaa  daa  Vecaias  an  dia  betreffieudea 
Hra.  SuaUninittar  mit  daai  Aatraga  aaf  Eiafäbraag  das  Nor- 
aiaUbmad  bei  Staattbantea,  dmA  Shaiiaba  Aaerli»  b«  daa 
Ebaabahn-Dtraktlonea  «ad  baim  Mai^iatrat  von  Barlia,  durch 

Uittheilung  an  verwandte  Vi-r.'inu  u:iJ  (iflltiolli«  ICuudiii-Uan^ 
an  die  melstgeleaennten  tethuiacbcn  Hlittur  und  ZeiUcliril'ton 
GLdtuii;;  zu  vi^r-ishaffen.  Der  Verein  scliliosst  »ich  auch  dn^sfri 
VoracLlugea,  scjwie  den  oben  mit^etbeiitea  Motiven  der  Kom- 
aiisaion  an. 

Zar  Erläuterung  wurde  im  Verlaufe  der  Ditkiiiüiion  von 
dar  Kommisaion  bemerkt,  dais  man  auf  ein  einfaches  Vor- 
bältniss  des  Normalfurmata  ao  d«a  Itaamoinbeiten  des  me- 
trischen Systems  tu  GttBataa  dai  beqaaoMHrea  Keclwons  nicht 
baaoadara  Badaebt  gaaoouMa  baba,  daai  latitacaa  dardi  dia 
dakadbMka  Butbailaag  da«  aaooa  Uaamai  von  lalbtt  gebotao 
Warda,  dia  Badingongen  aber,  welche  hinsichtlich  d<^r  Fabri 
bation,  Bin(ähron({  und  Verwendunii;  eine«  neuen  Ziottolformats 
^<>«ti'JIt  »erili'n,  in  »rstiT  I.ini.'  z;i  b^TÜ  ' k -ii.hu^.>n  üeieo. 
ÜAnti  Kliukcr  iiine  Ausnabwä  ui:ichL>n  nui"»-;!,  darin,  das« 

die«clbHn  bei  den  Bränden  der  Muuor»ieiiio  m^benher  an  j{0- 
wissen  Stellen  des  Ofens  eatatündon  uaJ  luan  für  ihr  Format 
um  so  weniger  auncoouneo  könne,  ab  die  Tbooe  beim  Brvanen 
TMiebiadanartit;  ausammensinterton.  Diu  Vorschlw^j;,  gevisao 
QraaMB  (Gr  die  Abweicbnagan  dos  KIlukürformats  vom  Nor- 
BkalibfaMt  «afiMatalUar  «iaa  dia  Kommlmion  als  daAalb  bb< 
awaabmiitig  aatCok,  «all  mit  aatabafe  aadar«Mitigaa  Mamaa 
dea  Abwaicbaogee  mehr  Vor^c1lllb  als  Elnltalt  getbaa  werde. 

Vor  Schiusa  der  Sitsun;;  l'V't«  Herr  Adler  nocb  eine 
Reihe  ^'fltiii^^oricr  lMi(iri>^ni[iln,'Q   v  Dti  Ilisidvlbur^,  Mautbrono 
etc.  vor,  welche  auch  hin  zur  n^cU^ien  Versammlung  in  der 
Biblkthdc  aar  Biaai«bt  und  event.  BestaUaag  awillagHB  aollen. 
.  ,  ■  ■  ■  8. 

VenniielitM. 

Vabar  daa  Zao  det  TrockeadDck*  im  Osilerrsiehiisken 
KrUgfkafaa  lU  Fela,  düMica  ErolViuin^  ugcb  in  dii!<ieiu  Jabro 
arfolfien  soll,  antnehmeu  wir  dtir  N.  Fr.  Fr.  ful^t-ndt«  Nutiaea. 
Dia  DiaieoaioBaa  daa  gans  aoa  ^■''''^'•taiaea  mit  Bruoltaiaia* 


Hint<>rraaucrun5  borj{e»t«ütcn  Baues  betraj^n  n^ch  pMtwreitji  i 
Schern  Maassi  frösste  Linf^e  452',  Läai;«  dewdtroii  ?**>uu{i 
dea  Sobwimifttliorei  verkürzten  Docks  'iiü';  :  Breite:  ia  ig 
Keixle  obaa  SO*!  oaten  62',  Breite  in  dem  neun  Staresnia 
(abwaebaalad  boab,  ly.'—Sy.'  biaiti «MthUb . 

Nor«aliin)fiI  obaa  98*.  mrtN  M';  grSmU  TMI  itüfti^ 
lenr  Floth  ^9 'S',  bm  der  Kta<ahrt  vbar  -daar  Tbordnwp^i 
37'.  Das  gniiso  Dock  soU  in  b'/t  Stunden,  das  Terkünt«  ii( 
Stunden  trov-keu^.  !>■.  :  ■v'erd>'-ii  küoneo.  Dm  im  J»iir>'  ,  "4 
bei^onseae  IWuüu^luUruiii;  litt  uiit  »ebc  bs^deuttjudw.  ^u,itt 
rigkt-iitta  zu  küinplna  goliubi.  Die  aoa  Saatoria-GaaaiM« 
werk  hergest«iBt«a  Üufaaaaagsakattera  der  BaagrutM,  «b««  4 
unten  äi'  atark  and  äbet  Floth  mit  «iner  QaadanasaH  <» 
aebeot  mnaattn  ia  aäaar  dorohaobnitiUohea  Meecestitf«  m 
40'  ttotar  Floth,  dar  24'  breit«  FangedMiuB  am  BiagiMtia 
aiaar  liafe  Vm  m  äV  aa^afibrt,  ktataoac  aMt  -aiaM  W 
liaban  Gmada  vaiaahaa  «ardaa.  Umfimnadi.  Bad.MiMaif 
Ai'beiUiu  waren  auek  aiun  Diehteo  dea  riMina.iP«Uai« 
crlurdcrlich  ,  au  f  dem  daa  Dock  staht.  So  EoaMa  *nt  k 
Mir»  l>iii^  dio  iJ»injrub<>  volliiS  trocken  H«le.''.  imi  i  't 
liciie  Aukbau  dm  Uoukas  begusaen  werden,  ucr  lu  aliej  ijt- 
aelheiten  vorbereitet,  seither  rü«ti;j;  und  rei;>'laii4htj;  tü?,«. 
schritten  ist.  Dia  Gaiaanitkosten  de»  U.tue>  bt>trkKM 
2V'a  Million  Guldaa.  OarBatwurf  der  AhIhü'  und  die  «i« 
Leitung  dea  Baaaa  waraa  dam  logaaieur  Eduard  roa  Uf tic 
anrertraut.  aater  dam  dar  Hariaa-Obar-Iagaälatr  laqk 
Fr  «aha  dar  8paihd^Awl&hxMf  yonMbt 

'   lar  BfiCfkasf  alaai  iMtitala  ff»  toiaatgaviilliila 
Vatarriflbt  la  Wlrttambarg  mr  der  1.  Naraitard.  I.b 

stimmt  ward.'D.  Du-*  TIl^titn{,  welche*  daiQ  iNatiaBtk 
dtin  an  niohrfn  An^t»lli-n  de»  Luide»  bereite  TerttetetfB  las 
;j;e*  Olblii'lion  Uulorricht  eiubr-itlich  zu  orfjiinisirfn  ans: 
einer  holiereü  Stuf«  dar  Ausbildung  au  briugcn,  iat  fim" 
ri»oli  mit  der  polyteobnioebeu  Sehnle  in  Stuttgart  ttri)»*' 
und  steht  unter  Leitung  von  Prof.  W.  Bio  »er,  t- 
kannten  Herausgebers  der  .Gewerbehalle".  Der  üotiTti.'r 
gliadart  aieb  aaeh  S  Abthoilttagea,  ia  denf<n  Arebltekiar,  lü^ 
haaaral  «ad  llalalai,  tbaila  In  Vortrigeu,  h^aptaichlid  ^ 
b  prakHaobaa,  bis  au  selbatatlad|gaB  KompoHtionm  tid  » 
streokenden  Uebungen  gefebrt  werdaa.'add  Ut  aaflOiip 
'  Dain>r  bi'r'-fbni't.  Im  (le^eufiatzo  zu  ikuderen,  dürdiniit 
mitt«!  begründfliMi  und  durch  I'rivati!  ;^«leitete«  AnÖÄi 
ähnlichen  Zweck>'f ,  dio  in  vollkommpni?r  Lernfrciluit 
geöffnet  sind,  i»t  dif^>'s  vom  .Staate  i'rrichtrrH  Iii-atit  M 
geschlossene  Schul.-,  die  b»ond.Tf  Aurna!i>neh'>ln:ui."^ 
st<»ll»  («weijührign  erfolgreiche  praktinche  Thätigkett  ji  ^^■'^ 
I:id  i'iriezweige,  ausralebeade  kfiostleritcbe  Befäbi^n^ 
VorbildaDg)  ood  Abg»Bg(MUgaiUa  ertbeUt.  Der  triol{  rA 
lebcaa,  walahar  tob  baidaa  Wagaa  des  Vorang  verdint.  ^ 
brigaat  iit  dar  Btattgartar  Aaatait  di*  aaaDtbahiUtk«  V 
bifldnnsr  mit  dem  prakHaeban  Labaor  dadaro^'  fltUml,  i» 
Ju-  rMi.  rnRbmi?  von  BestcIluagaB  iHlf  Bfttlllicb  kMtfe*^ 
licht-r  Art  buribsichtigt  wird.  ' 

Das  Somiliamdankmal  in  Soa,  welches  der Ptp^t 
würtig  lor  Feier  oder  aum  Andenken  des  berorstehetideo  K 
auf  dem  Janiculua  errichten  läsat,  ecblieaat  «ich  Mioef  F  • 
naeb  daa  bekannten  Dcnksüuleil  an,  wie  fH*  nameadL^ 
den  eratea  Jabnahatea  nnaerea  Jalirkaaderta  in  den  ß»! 
städtaa  Baropat  ao  Wdfadi  «rriöhtet  wurden  und  in  1.1  . 
Maamtaba  ala  .Mariaailalaa*  la  katböliaobaa  Laodm  a| 
Jabrbnndeften  'fiblfeb  nnt.    Ant  «laeih  ''ÜBCerliuu  ftr  ^ 
den  Gruppen  der  fünf  Weltheile  geschmückt  wird, 
sich  du«  würrtflförmi^e  Po*tamout ,  das  eine  Dar«telliHii'  ' 
ErülTnun^  dos  KontiU  «l^  H.i«r.di<-f.  d;i^  Wappen  de»  P*;'' 
sowie  die  buzüpjlicheQ  luscliriltöu  »eigen  wird,  und  s«t  iJ>?^'* 
die  nach  dorischer  Form  gestdltcte  l^ul",  wt'lche  di*  ?w 
des  Apostel  Petrus  tragen  soll.    Der  Schaft  der  SsuU- 

l>orchniL'sia>r  und  10"  Höbe,  die  Höhe  de«  gsuMo^' 
noaasto«  wird  94"  betragaa.  SelbUverständlicb  «inl<l^ 
Bedadit  |aaOmmea,'m5glialUlt  riete  nad  seltene  Maranr^r ; 
aar  Verwaadaag  ao  briagaa,  —  dia  aigantlit^a  Sinit  fid  « 
welMem  Karrsra- Marmor,  der  Üalerbao  im,  WtMBlfiih«  *> 
Vet  de  aiitico  hergostellf ;  die  Apostel  -  Statue  wird  »^'^ 
ge^oweu.  —  Ob  d>^r  künstlerische  Wertb  der  KkiilW'* 
gru>^  ;;.Tiii^  -.^in  «irJ,  um  da«  Denkmal  trotz  d^r  MtbfU»* 
ja  längst  verurtbcilten  Idee  seiner  Geaauimtiorm  ialeres'*' 
an  maabaa,  laaM  aieli  Torliafig  nocb  aiabt  baartbd^ 

Braad'eltar  Siseabahnbrneke.    Qia  ober  den 
im  GoararscniaBt  Twer  führende  Bräuka  der  Petersbnrj-)!'^ 
kaaar  Biamibaba  iat  in  der  Nacht  des  30.  Oktober  «iar^ 
Feaar  aaralSrt  «ordan.    Dia  Banko»t>>n  s  llen  3  M>  > 
Rubel  balCagea  balaa.  —         ^-^-^  ^^i^,. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜM. 


JukrgMg  III. 


Berlin,  den  18.  November  1869. 


Jlt47. 


n,  Stg.  war  n  tum  BwühM  an  im  Bwlmvr  AroUMkten» 
V«r«n  ^wagl  wordw,  dm«*  der  oau«  Bahnhof  in  Zürich  iMch 
eio«ai  Bntwvrfc  Senper't  gebaut  werd<^.  Wir  prhaltpn  naa- 
B»ebr  ei»e  Zuschrift  von  Hro.  ProfeMor  Gottrri«»d  Semppr, 
in  welch<^r  derselbe  die»«  Aonahme  wid«rlp^t.  .Idi  bed«ii<T<», 
hHMt  e«  wiirtli  h  ii.irio,  die««  Ehre  imf  lia«  EnUchiedenstP 
von  mir  ablehnen  lu  niücnon,  d*  irh  mit  dicspm  Werko  durchaus 
gsr  nichts  zu  thun  hatte  noch  habe.  Weder  der  Entwurf  ist 
von  mir,  DO«b  hatte  ich  irKeud  «relobeo  Antheii  an  der  Kon- 
«traktio*  nnd  der  DeUil-DorchföhranK  desMlben.  Die*««  Ge- 
M«4»  «arde  hn  Auftrag  der  IHrektioa  dbr  8ikw«MriMh«i 
HflndoidMlui  von  Herrn  Ai«Ut«ltt  WsBütr,  SebMcT  dar 

Am  du  VuUttlacBtiir. 

lrkk»B'il«li««ltrUt  fttB««VM»»,  Jahfg^  18S9.  Heft 
XI.  and  Xn. 

A.  Am  dem  Gebiot«  dei  I ngen i e or w ese n . 
1.  S  ch  ni  iedeo  iser  ner  i>cbnppeD  für  den  .'iOO  Ztr. 
scbwereu  Daupi  bammer  de«  BoehtinM  r  'verein»  fär 
Bergbau  und   Q  u«*ta  bifabrikatio  n   too  J.  W. 
Schwedler. 

DieMr  Scbappeo  wurde,  eioMtbeila  wef^n  der  groMeo 
SrfdlfiMerangm,  denen  er  während  dar  Benutsting  de«  Ham- 
mer* aa«ge«et«t  i«t,  audarratheJla  vMtn  der  bMviehtliebeD 
AagriiTcfliiche.  welche  uoh  dem  WIndeqielt.  am  «faem 
BiBMamerk  koailmbt,  vekhee  demaielut 
aH  Bala  bdOeidat  in.  M  aiaer  Ltag»  dw  Gebäo- 
4»t  voa  IM  FoM  «ad  «hier  Tiefe  tod  130  Fiiüs  b<?steht  (las 
«ieeroe  Rippenwerk  an«  10  Haaptgebioden  nnd  2  üifbilflücli^u. 
Jedes  Haapt^ebinde  wird  durch  2  feste  Kon(»trulctioti-(ivstcn»e 
in  Faohwurk  gebildet,  die.  nach  Art  der  Hot^enbrilcken  mit 
S  Cbarnieren  gegen  f-m^r:  ler  htütien.  Ihi^  Tr.;  r,'ii  C;,jr'ua- 
gen  atnd  dtir«h  QuenrerbinduDgen  und  Krepxbinder  unter  ein- 
ander verbunden,  werde«  auoh  au««erdem  DO«b  durch  die  Fetten 
Bud  die  VertchaaluBg  aiuge«teift.  Etwas  mehr  Bebwierigkeit 
bot  die  Aawteifaag  dar  inneren,  frei  iai  Banne  Hweadeo 


GortDDgen,  watoka  müu  gadrüekt  aiad;  aiaa  enraiehta  die 
AuMteifong  dadareb,  da«  «aa  aiantlieha  Kaateapukta  dar 
taaerea  GvrtmMma  ja  S  raip.  •  dank  Lüiaaa  verband, 
aaiterdcai  dann  etsoi  Diageaalverband  ZanmmsDhaai;  mit 
dea  Froattaiaden  ber»tellte.  Da«  gesammt«  aufKewendetu  Ei^^en 
kat  «Ib  Gewicht  von  2655  Ztr.;  auf  den  □'  Grondiliube  ver- 
tbeilt  erpi  b;  U' i  Pfund,  pro  Q'  überfläoho  dea  Ge- 

bäude* 1  l'iLiuii  KiMen.  Diejielb«  Konctruktion  hat  öbri{rens 
bei  der  L  -Iü  r  Im  h  m^f  im  i-rn  -len  Halle  für  den  Bahnhof  der 
Ostbahn  zu  Berlin  Anwendung  gefuaden,  mit  der  Modifikation 
jedoch .  da««  für  die  GartuagiM  aiaa  gabafMa  BagHaaaag«- 
linie  gewühlt  worden  i«t. 

2.  Sicherbeit&atollvorricbtung  für  Signale  nnd 
Waicken  von  B.  Rüppell,  Ober-Iagaaiaar  der  Bkei 
•  iiakan  EiaeabakB-Oeaellaakaft. 

MaikaiMehe  Vorriaktaafea,  welche  bei  einer  riehtigao 
Waiahfloalalluag  sugleieh  die  richtig«  8ifrnali»irung  «iehem 
und  dar  Willkühr  der  AufüicLtsbeamt.  n  i  :  trieben,  «ind  zwar 
bereit«  bekannt  and  für  Uahnliuf^nlagen  im  Gebraaeb;  die 
von  Herrn  Rüppel  mit«etbeilte  Anordnung  i«t  aber  in  «o  fern 
neu  und  beaüht4>niw«rth,  aU  er  «ich  die  Aufgabe  gestellt  eine 
1^  :  h<'  ^'orricbturic  ii^  uiü^libhtt  einfacher  und  kompesdiöter 
Wei»e  tu  liuDHtruir«n,  wie;  «ia  für  gewöhnliche  Babnabtwei- 
gungen  anwendbar  i«c.  I>ie  durch  Text  und  Zeichnang  ao«- 
fükrlich  erläuterte  Kooetrnktioa  iat  dea  k«atekeadea  Slgaal- 
Vorrichtungen  der  RhaiaiMlkaB  Beb»  tagßtmt  «ad  IHilat  Ibl- 


geadaa  Badiagnaaaa 

I.  Eeia  Slgwa  kaaa  aäf  .Fahrt«  geetallt  werdea,  m  kn^u 
aicbt  die  Weichen  für  den  dadurch  zu  «ignaruireaden 
Zog  richtig  »tehea  and  die  Zangen  gut  anliegen. 

i.  So  ian^e  ein  Signal  auf  ,F»hrf  steht,  kSnnen  die  von 
dem  dadurch  «ignaliairten  Zujj;  zu  durchfahrenden  Wei- 
chen nicht  um;:»'le^t  werden. 
3.   B«  kann  kein  Signal  auf  .Fahrt*  geatellt  werden,  «o 
lani^e  ein  andere«  Signal  für  einen  Zug,  welcher  dem 
durch  ji>ne«  Sigaal  bezeichneten  Zuge  irgend  Gefahr 
bringea  kÜQBte,  aaf  aHalf  ge«tellt  ut. 
DiaM  Badingnafaa  werdaa  voUatiadig  dadarck  amiekt. 
dm  dJe  gaanhHohaMleha  SteUvwskktwig  aiic  2  koriMald 


lanlkadBa  SaUabablaekaa  vandm  iat,  voa  denen  daa 
eiaea  L  i3na{|ea«  daa  aadere  «iaan       fämigen  Qa« 
hat.    Dieee  SebiebeUeeha  kabea  an  ikrem  oberen  Thaila  Rla- 
kerbangen,  weleke  die  Stirke  dar  Sigaalbebel  lar  Breite  ha- 

ben,  nnd  in  welch«  bei  ent«prechonder  Stellung  der  Weichen 
die  Sii;oa)hebel  mit  beaonder«  »ngwebärften  Naten  genau  pa«- 
»end  einEreifen.  i  [ n  r  1  iirch  werden  mrh*  wir  die  Schiebe- 
bleche  nnd  somit  die  Weichen  unverrückbar  fe*ti;»legt,  son- 
dern auch  daa  Umlegen  einen  Signalhebels  nar  dann  möglich 
gemacht,  wenn  die  Weichen  «o  gettellt  riad,  da««  die  Eioker- 
bnngen  in  beiden  SeMebebleebea  IBr  dea  batieiMdeB  Sigaal- 
bebel  genao  panten. 

SebHemlieb  theilt  d«r  VeHkaw  Mit,  data  dieealba  Yor- 
rtehlnaf  a«ek  ffir  Bah^kreaaaagea  teteht  eiagwlebot  mrdea 
kam.    Gr. 

KonkurrMUMO. 

FreUaaiaahralkaa.    Wir  verwaiaaa  «man  Laaer  aaf  die 

im  Interatentli^la  dieiar  and  der  vorigea  Maw  n.  El.  entkal- 
tenen  Anieigea  aber  die  Eroifnang  Ton  Koekaneacea  für  den 
Entwurf  einer  Töchterüc  hule  in  Elbiug  und  einer  c  u 
gelisokes  Kirche  in  Krefeld.  Kis  Urtkeii  ober  dieaelbeo 
beballn  wfe  ana  wer»  Vk  die  detaillirt«  rugianai  mm  vnr. 
liegen. 

Zar  Konknrreni  für  daa  äewerb«  ■  ▼•rcinakaAi  In 
OSrlit«.  Auf  Grund  uneeror  Nutiz  in  voriger  No.  annerer 
Zeitung  theilt  an«  Herr  Architekt  Jacob  Liebleia  ia  Fraak- 
furt  a.  M.  mit,  da««  er  ent«cbk>s«eu  ist,  den  Recblexg  gegen 
dea  Oawerbeveretn  ia  Görliti  aa  baeokraitea,  «imI  enaeht  am 
ta  dar  «IhatliebaB  Aulibtdamg  an  alle  WinalrWrealMi .  dl* 
eiaiahaibaabiiektigeB,BiftibBiB< 


Panonal  -  T^achilalitin. 

P  r  e  u  »  «  e  n  , 

Am  13.  November  haben  tuwiaiiden  das  Hau m ei  »ter -Examen: 
Krledrieh  Brü n ieke  an«  TVahrrfitM-rg ,  I.oni»  v.  Laoeizoll» 
am  Berlin,  Carl  Wnrffbnin  aus  Koeenfelde  bei  Stettin:  —  du« 
Baufübrer-Examen:  Carl  .Storbeck  «u«  Fotsdam,  Eduard 
Wadrig  aat  Baiieador^  Hermann  RosenbanB  aaiBmilaa, 

Offene  Stellen. 

(Siehe  auch  im  Inaeratentheil.) 

1.  Kin  erfahrener  Bauführer  wird  gegen  !■/•  bb  t  TUr. 
Diäten,  Ent«cbädl|rang  für  Zoraiae  ond  freie  Wohnung  zum  «ofor- 
tigen  Antritt  bei  Hochbauten  nnd  für  längere  Zeit  geauchl.  Mel- 
diiinir?n  unter  BcifTi^^ong  Ton  Z«ogiii«eeB  bei  der  Königl.  B«rg-hi- 
spcVtinn  7.U  .Sia.iüfiirt ,  näher«  AmkaaiW  aaJt  keiai  Otterbetg*  aad 

Hnurath  T  r  e  u  d  i  n     zu  Berlin. 

2.  Kill  tiii'hti;^cr  Bniiieichncr  findet  in  einer  ProTinzial- 
stadt  hei  an^emesaenem  Honc.rnr  «ofort  daaemd«  StaUasg.  Oed. 
Adri-».«cii  mit  An^ülii'  der  liii^herigen  Beachäftigbag  «ind  aaCerlLd. 
in  (iiT  K.\(>editinn  dicucr  Zeitung  nieder  tn  Ivgeu, 

3.  Mehren-  Baoföhrer  linden  Bcsi-häftigun^  bei  Bitenbahn- 
i»»utcn  re.ip.  Vorarbeiten.  Nälipres  zu  t-rlrihren  durch  Bauführer 
Stell  in  Berlin,  N.-i: i      n  u^er  - .*^(ra«e  No.  17. 

4.  Kin  Hauieehnil(«r,  geübt  in  den  Bürean- Arbeiten  eiaes 
Baa  -  Geachäfts,  flndet  «ogleieb  Tlütigkait.  AdbMMi  aaiar  F.  K. 
befördert  die  Exped.  d.  Zig. 

ö.  Ein  ticktiger  Zeichner  für  Kan«t-Iadu«trie  wird  rerlengt 
bei  Schäfer  tt  Haaacbaer,  Berlin,  Friedrich« -Straaw  No.  325. 

6.  fliMBkl  «atdan  atekta  Banffikrar  aad  Zeichner  Ton 
dir  gäaHlialea  Bhinbaba-Pitiitfaii  la  Kaeeal.  XNäten  PA  bk 
1  TUr.  nap.  1  Ue  1^  TUr.t  Dir  FaUatbett  1  Tkir.  Xab«e. 
Mikare  AaaiaaJk  ecdMIt  der  BanmelMar  Knebel  aa  Feiiif 


Submissionen. 

I  Mittwoch,  den  34  N  !  r..  Vorm.  1 1  Uhr:  Klemp. 
aar-Arbeltea  für  den  Neubau  duü  KönigL  Hanpt-Staaer-Ami«- 
Gebnude«  zu  Krefeld  (veranachl  auf  rot  36Ä  Thir.)  Bad.  ka  BCe 
rean  dea  Baameiater  Brun«  daielb^t,  Lonlaenstr.  1. 

9.  Mittwoch,  den  94.  NoTbr.:  Llaferang  vea  SSISO  Btek. 
•ehmledeeiieraea  Tragberdkallera  aal  stek.  taa- 

leaea  laklemjBr  diebawnow^^    Bwfi  IHiaBliekn  Bed.gifeB 

3.  Donnaerstng,  daa  t».  Bovbr.,  Vara.  10  Vkr:Ter« 
kanf  Tat  altea  Oberkai-MatarlallaB  dar  II 
•enbahn.  Bed.  im  Zentralbürean  zn  Uiiaiter  nnd 
Stationen  der  Bahn. 

4.  Saaaabead,  den  i1.  Movbr.,  Vatm.  te  Ukrt  lri> 
affbeltek  ii«  Satetfcamlaa  aa 
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Oden  Waldbahn  mtt  der  Strt«ke  toii  Höck«!  bi«  Krbacb.  (In 
a  LoaMn,  MMiiMibl.  m  rar.  153000^  IIMW  18M00  VI.)  lad. 
im  BfirM«  im  Ssklloiu-liigeBicuit  n  MichilmJt 

6.  Hittwoflh,  dok  1.  DM^r.i  Utfwmit  *•>  (Mt  iMll. 

•WttwpN»  Mwfclioü  in  Stettin.  Bad.  M  dn  Tlltgwpfcf  Wti 
ttMM  n  llwlin  wtA  Stettin. 

t.  D»«n»riUg,  den  3.  D«>br.,  Vorm.  13  Ubr:  Lie* 
laraaf  V«a  SOO  lfda-  Sntkaa  BtseketeaiiBBia  tur  Kiiifrie- 
(UgwM  im  MiMinmiM  dw  neuen  Berliner  VerbindanK«l»bp.  Bed. 
(b  BCm*  dl«  Diif  iiitiii  HoniMlIe,  K^fnlcker  ttt.'tt. 


Bri«f*  und  Fragekasten. 

Hrn.  S.  iii  Onnebrüi'k.  -  !.i  irL-ffiiide  Zciwrliril't  fül.rt 

de*  Titel :  DeuUch»  Viprtelj»lir*!..*liriri  fiir  utlViitlichi«  (lesuiidliciti- 
pfiegi-.  Im  Aiittrii^;«  Jer  Vt^rtiamniiunK  deuUolier  Nutnrfursclier 
und  Acizte  tieriiui>gt>;{i'tiFn  von  Dr.  (j  <>  tl  i»  b  e  i  iii ,  .Suidlbauratb 
Hubrci-Iit  und  !>■  ■fl•^(l<lr  Dr.  Herlum.  llicscllM-  irf*tii-iiit  im 
Verlage  vnn  View^      S<i|iri   in  BraiiU6cbw«i|;  in  HeAen  »  1  Tblr. 

Hrrn.  J.  \u  <  >'ln,  Xli'.  So.  nJItliHgtmg  tUt  m.  tlg. 
kteueo  wir  It-'ider  nicht  nichi  dii'uun. 

Hrn.  Ii.  I'T.  /  II  tr.  1  b  .  r  1 1- l<l.  K>-i  Ihrer  Fng«  in  Beireff  der 
Brbeuttng  und  Anlage  von  Kuuuitn,  in  denen  Eil  nnJbewahri  wird, 
ist  aicht  auigetprurhen ,  ub  r«  rkU  um  »«IbeMimdige  BauanUfen 
oder  um  Einriftirung  von  Uäuniea  in  neu  zu  erlMaeaden  oder  b«- 
ttehendan  Gebäuden  zum  Zwecke  der '  WtmitkmtibntB^  'lendeilk 
im  ertteren  Fall  iit  ein  kreieruiMler,  fiberwfilbter  und  teeh  einen 
lieenring  rrraakerler  keUenrtiiser  Raum  nit  deffellw»  Airtli  eine 
Lnftaebkht  getrennlM  Waaduagea  zu  empfehlen,  der  balb  nnter, 
halb  fiber  dw  inneren  Temin  angelegt  und  nlt  einca  Btdfcegel 


angelegt  und  nlt  einca  Brdfcegei 
ibaraefcfitiat  wM.  Oer  BSngmg,  den  inan  fegen  Kurien  tv  legen 
iMt,  iet  «o  einturicbten ,  daae,  wenn  aun  eingetreten  int  und  die 
sneeere  Thär  hinter  «ich  geMhloeeen  lint,  noch  eine  innere  Thür 
n  öffnen  tdeibt,  ehe  man  in  dl*  o^entliehoa  Einkeller  einintt. 
Der  hierdurch  gebildet«  Vomnm  kann  benuui  werden,  um 
kleinere  Qnantii&ten  ran  Bi>  aun  ii|^iehen  Gebrauab  darin  xn  la- 
gen, eo  daii  am  nir  aaiiener  tm  im  Unnpcrant  eiatiMreten 
braucht. 

Wenn  ein  Eiakeller  in  einem  W'uhn-  uder  WirU»chaft>gi!taude 
eingerichtet  werden  koII,  »o  ist  et  ebenfalls  anerliWlich ,  die  iim- 
schlieuenden  Mauern  uijd  ücwritbe  dr.j.pi-lt,  mit  rinj^i-M  MldS.-.i-iK-m 
LnftrHiim  dazwUrlien,  lierziKii-llen,  mu  h  kann  fiic>r  fbenfalU  die 
Binricblung  mit  einem  N  orraum  «etrDfteu  »erden,  liei  jedem  Ki»- 
brhÄlivr  i»t  ülkri^eiiü  für  Mii>'  toriNi iilir*nd>>  KnttVriiuiig  de«  am 
liudtii  bich  FHninieludcn  Wiusteis  lu  sufKeii ,  »u<  Ii  darf  d»»  Ei»  in 
dieaem  W  asaer  nicht  baden,  wenn  luan  t-in  »cbnelleres  Zuaammen- 


achqMlttn.  dea  E^aa  «crinelilep  wdL   Utn  belagt  ditlielb  ^ 
■aiaaUtwir  Baden  mit  KrenibBlaiin  all 
■an,  awiaehen  denen  dne  Waaar  andl  dm  Abh 

^  dnirb<(iMi     <  -  -.•>•. 

Ja  diebier  du  Cto  geiiaekt  «lrd,''«n  'A>  länger  14H«M, 
Aneb  dürfen  l^ftzüg*  nicht  wgeeiMi  werden-,  'MMbk'fMHa, 
dnreh  den  Keiler,  ehe  er  im  WlnM«  nan  gefiill|inpiid|ia|lBiMi| 
kalte  T  itrnaiin  n  Inettni  dien  i»tjK«<indera aüthig.lnibwiha 
Gebäuden,  in  welciten  ^b  die  Warme  nach  allen  latilM «. 
breitet  '  ~ 

Auf  den  Lande  werden  bäaflg  Hütten  mit  doppellm  IlUr 
winden  nmd  tteubdärliern ,  mit  einem  breiten  Lnftaiwiie^arni 
zwiacheo  den  Wänden,  zn  gleichem  Zwecke  anigefälltl,  audi  *«k 
'Itirf  als  rehkvliter  \V  Hrmvleiter  ;iir  A  u.vfülliin);  der  hohlen  fMi 
bLiiuizt.  lüsweilen  wird  >iur  ui:  .  ininn  vor  der  Stinoe  nögli.*. 
gi-x  liiit/ti-n  l'Utje  im  Freit-n  auf  «'Imer  Krtlc  ein  gr<>u<<r  i5»kl'iii^ 
diiii  li  li  t.ti->  Auf  iiuii  liirisaiider^iai  Ifen  dt-a  Kim  .-«  mni  l.t^n;>>r. 
li-  r  i-inielneu  !.□(.;>  ii  mit  W  as.-.vr  I  u-liiif*  Zu.v»a>uifiiffii'tea  r 
i.i'-n  ij  .tti  liii  lit  und  !i'*rJi  mit  'I  annenr»'i-'*<'rn,  l.jtnti,  Xtu^  jiUt  *- 
lu  lirn  (In-  U'iirnif  abhnh>'ndeii  K<^rpem  l.edeekf.  Behiift  Kiiftr,'' 
»un  Km  wird  ilunn  >[>iitiT  iler  Klainp^ii  Min  liti.Mi  her  ia  .\t<n; 
Kt^iiuiunwu,  waiireiid  die  uuirrrn  1  heile  JUicli  betleelit  iioka 
Bei  dicier  Abbauart  soll  »ieli  drr  Kitberg,  wi«  uo«  verlieben  *vr< 
bit  tief  in  den  tkiniojer  hinein  erhallen.  Vielleicht  dürfte  far  lu. 
Zwecke  eine  aolclae  einfache  Eisaufbewabrung  genügen. 

Hm.  C  H.  in  llteboe.  Eine  Fabrik  tSr  Ramueir-SMk 
iit  ndacHB-liniaM|<br  AMtoriMid  noch  aieht  errichtet  ind  lai 
bu  jetzt  die  vandifedanan  Anlinlla  Ue^M  WslcA  i>it<ili.is#«  -'^ 
enutliek  geaaf  mlbigt  worden.  Wi^-aAuSsSr  w  h 
Verfiihren  niebt,  daa  bereiia  in  den  vnreidUedeiieiea  XihRliifti 
mehr  oder  weniger  genan  beiebdeiwi  wmde.  Itne  tftMih- 
«tnikticn  werden  Sie  allenUnge  «ÖM  nnr  in  KnglBad  ta  dwPdr. 
Kaneome'a  gawiaaea  köanae.  du«   T  iHatial 

Um.  U.  K.  in  Berlin.  Fär  den  Unter  riebt  im  Ajitwliu 
können  wir  Ihnen  die  Maler  Hrn.  v.  Keller,  OraniaailiHl U 
lind  Dreasicr,  Itittentraste  (»0  empfehlen. 

Um.  W.  F.  T.  in  Breslau.  —  Ihre  Fragen  Uaaii  w 
•elbct  nicht  gcnögcnd  beantworten ,  wollen  jedoch  leinnkli  • 
autheniitche  Auskunft  aii<i  T*«rli>  tu  *i>r«chfetRAF 

ilrn.  L.  in  Bonn.  —  Mpezial-Werke  über  die  rna  nna  ; 
tianulcn  Anlagen,  die  zom  Gebrauche  vnn  'rrchaikera  irsta 
»ind,  exiatiren  nicht.  Wir  betmihen  iiii>  Kiiiun<j|gun|{«B  a 
in  Zeiiacbriftea  and  firochürea  aathaltene  Mateeiai^ dieaw  An »» 
zuziehen  ud  hoflte  IhsM  daa  ItiMll^.diawilbn^  aJübilne 

können. 

Keil  rüge  mit  Dank  erbalteu  von  den  Uerron  H.  ia  C«bn 
H.  in  Altena,  N.  in  Brcelao,  Ü.  in  Berlin,  G.  in  iCeitwig. 


itühitekten-Verein  m  Berlin. 

Ttnanunlmig  Sonnaband,  den  20.  Novegnber. 
I«  VcntekbMC  WUMw-SIntM  118. 
Idhag  7  Vir. 

Tage  s  ,,  r  il  11  III.  ^:  ; 
Vdrträjf"  der  Hurren  (-J  i  r  r  5  b  e  r  i;  iihrr  Kirehenban  und  Liii^ae 
üb«!r  i-lii-    iiMet:i- he  A  u-.tiildiiri^;   d.  r  Ki.'-Mikuii-HltiiktH'nen,  bokOTidera 

in  ihrer  Anwendung  b«i  Hänmen  t<iii  iiedeuteoder  t»paan weite. 

Motiv. 

Hs  «c^ibrii^e  legriiisBngRrttt  ittlÜlviBlc«  Vrtltan 

4m  19.  NaTfnb«r  .IbcBdü  7  Ihr  \m  Lakiilr  lirt  Bandwerker« 
Tmin«,  t>a|»kic»4ttnaM  Iii  »tatt.  lie  lerrrn  bellesen,  Mwi« 
Prcande  in  T«ntai  whIm  hteitock  frcudllrlitt  data  ein- 

•cf  Vgntuid. 


Motiv. 


Donnerstag  den  18.  NoTefflb«r 
AuMMrrtirticiitItohl 
im  groeeeu  üaale  dea 

Caf^  VoTw&rts 

Luckaner-Straase  15.    Giete  nach  9  Viir  willkommen. 

ber  Voratand. 


WotiV-AlbnOI,  Iheil  II.  gebunden  ii'/,  Sur.,  bnuhirl  tö  .Sgr. 
■otlY'tfederbuoh,  (,'ibiinden    11  Sicr,  hrocbirt  6  iigr.,  «ind 
ji^derZL-it  iiiin  b  die   HnebbandluUK    vuA   C  BaalltS,  BeiUn, 

Ürunienä(trft»!<e  Nu.  7Ö  zn  beziehen. 


Berlin  -  AiihaiUschc-  KLsenbahu. 

Bei  der  Berlin- Anhaltilchan-Blaeiihahn  i»t  die  .St<-Il>:  cinea 
Atey»eUlUaSH-0»aBpne»|«t«rai  ab  l.  Januar  1870  zn  b«. 
eelaen  nnd  aind  die  näherea  Bedingungen  in  uuaereoi  Haupt -Bö- 
reaa  in  Empfang  in  nehmen  «rt.  mtt  sebrilUicbea  Kmeben  dnreb 
danelbe  zu  beaiehan.  Meldu^aii  Ar  diaaa  Stalte  rind  bk  wm  1. 
wber  ai.  eiatareicben. 
Berlin,  den  96.  Oktober  18ß9. 

»le  Blrek«l«a. 


Im  nlebaten  Monat  bin  ich  taglii  h  von  9  •  10  Ubr  V« 
im  ateH  St.  Petaraburg  in  Berlin  la  treSaa. 

Ll«k»«rf«l4»,  den  SO.  Oalabar  tm.  CM«kn»n. 


welalwr  die  IngeniawadHda  m  Oarlmba,  aowla  f  le  K«ei|> 
Aliadem!«  zu  Berlin  beaacbt  nnd  deeelbat.daa  BapiUtfr*!"^ 
abaulrln  hat,  »nebt  Stelle  im  Eiaenbahnbau  oder  Aoebbn.  Ofew 

nntcr  A   II.  an  die  Ktped.  d  7.1;;. 

Für  die  tbeilweise  J,e.imin{  der  in  Kj ii ie,l  - 1 ulcepra«. 
führenden  .Arbeiten  einer  WaMserleitnng  (Uohrlegiing,  BeadnHin' 
renervuirs  und  der  Filter  elc.)  in  einer  grÜMnren  Sindt  Ona^ 
landa,  wird  ein  tüchtiger  IiacralltMir  geaucbt,  dcr'.kMii>' 
Bauten  *oo  WaeeerleituHgen '  itaiküMitti  ge^eeen  iet.  DieDn' 
dea  ITaiagawunli  wird  rielt  nnf  t  Jnbn  aramckan.  fc*'^ 
«ollan  fhra  OflMan,-«aldM  den  Hndhwaki  dar  OnalRftetkn  r*< 
die  Diätenfbrierang  enihnitkn  atlaaei^  bla  mm  19.  DckvImt  i  • 
bei  der  Expedition  der  Deitiaebea  BnnHtnng  einriäefaee. 

Ein  Feldmeiiser- Ki«>t'«>,  Abit>irt<ait ,  im  .Ml-v: 
Nivelliren  geübt,  «nclit  unter  beacheidenen  Aasprucfaeo  ■"t'i'' 
al«  (iehülfe.   Offerten  *ab  H.  13.  durch  die  Bxped.  d.  2ig. 

Kin  Hnat^diiBlIier.  webibar4ii«entiahHS  inSepwKie'' 
thäüg  und  derzeitig  an  Vomroeiten  bei  Biaenbahuen  beacbiftifi« 


d.  d.  Ztg. 


inie  abaniTlit  bati  im  VeranaaAli 

laaia    ~  ~   

atv-Sui 


k;eK  Kng»p>-iiient.    Ge£  <Mbrt»*j 


GafelUge  Adreeten  anb  W.  G.  Ig  d«^^  E 

Ein  Jaagar  Mann  ,  gelernter  llanrer,  .  d.  d^  bibmGte» 
bati  im  VentnaiAlM«!  und  Zdksbdea'Mtt,  m* 
Baaebäftigiiag.  ■AlMiaei'<Mt«'BehM«T«.>i^ 

«4,  IM-ri  Treppe.        -.  j 

Km    In    l\jSiT;lirihn -Viir.irlit'it'^ii  ,    >  i'.\'ie 
jeder  Art  roatiuirter  4a4><»nee 
übernehmen  oder  ein    guiuniKeK  Kngn^i'iuent. 
Ü.  Ii.  in  der  Expedition  dieaer  >i»itung.        1     ,  i'l    j 

Ein  junger  Kimuemieirler  mit  beMMl  Ke^nfpa  »"l" 
Zclrhiirr  oder  üiaiiRurneher  BesihäftigunK.  c,^ 
Mib  T.  No  r,(»  beiTirderi  di«  Annoncett- Bxpedi«i»>n  ^^  ^''L- 
Alossc  in  Hamburg.  ■^-  -^-ti,>mMiata^^ 

Km  Ü»l|ge»lmilt«!iri  welchcruchmi  in  melirertn  |tn^ 
Geechaften  thätig  war;  z.  Z,  hf  i  einem  Ingeuieur,  lurbt  cax'  ^ 
«cheidcn«»  AntprbqbfnL        I-  I>««a>biBr  täff"S'^M!^^ 
Gefi.  Uflerten  richte  amn  nnter  Chiff.  t.  B.  ätan  Hfi^ 
Schwarzenbergor,  PMwMt  >^^D.,  Ilalern.         \  ,,,   '  i-  -- 

Ein  |*rlBiaM«r,  welcher  Üiuera  den  AbitentiUen-KM»' 
macht  ond  ina  Baufach  zu  treten  wÜMpht,  eaeht  uoi  i  Ii  i" 
taten  für  die  Bauakademie  genügen  zu  küanen»  auf  ei»  ^il" 
tiacho  Beacbäfiigiuig  bei  einem  «xaniiuirtcm  ßauiiieuttr. 
ten  wollen  beUehu  Jbn  Ofbrien  oelat  nUMW^&agHit«  "^JÜ, 
Othiflkn  ,F.  W^M^m^  ß^jih,  fcpad.iHaaJjlaiin.tjff"*' 
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Hanlrarrenz-AnsMlirellmi 

■    .  beinrffend  d«ii 

Baa  einer  iweltei  evanseHscIeii  Ktrehe  In  CreMil. 

Dio  Iii' >i^c  inimm-liKflic  Gi-aieiinlc  ht'Jtbhichti^M,  am  Looisenplfttie  <Mni'  zweite  Kirclit.'  /.n  IjHueii.  Zur 
Anlertif^iing  der  ertorderlinlicn  Kntirnrl'e  wird  hiermit  «ine  Koukurreoz  eröffnet  uud  l»deu  wir  Arobitekten 
vip,  unt>  Baupläne  und  Kostonüberadilige  ni  d«iMlb«D  «ianweiiden. 
Za  dieaem  Zwecke  sind: 
.  ,  (  ...  ein  rnter  trth  von  4H  Thini.  and 

,   twfUfr  „      ,    210  „ 

ndsgcsctzt  und  haben  nich  noheii  den  von  der  grösseren  (reineindevertretung  gewählten  Herren:  Landrath 
Leysncr  und  SeidenFabrikant  I).  Si-liroer«  hierselbst  die  Herren:  Begienings»  und  Baurath  Krüger  in 
Düsseldorf,  Stadtbaunieiuter  Uaür.bdorff  in  Köln  und  Stadtbaumeister  ßurkurt  hierselbHt  auf  den  Wuneeh 
der  Repräsontalion  und  des  PreebTteriaius  der  Ctemeinde  bereit  erklärt^  ale  Preisrichter  zu  fungiren. 

tir  tnstmmt  ßr  die  Ktuke  M  cfaHcMlHdlrk  iar  inm  Mdlng,  JelNh  nll  AwnMw  vw  tipl  n 
aaC  U,fM  Tbaler  feslgcsclil. 

Die  Entwürfe  und  KustenübertHihlä^e  sind,  mit  einem  Mottu  versehen,  llii  Sl.  Wka  1070  to  die  unter» 
xeiuli—te  'Stelle  portofrei  einziisoliieken,  breitet  von  einem  versiegelten  Couvert,  welobee  Namen  and  Adretee 

des  Konkurrenten  etitliält.  Prognunm,  Situationsplan  uud  Preisverzcichnias  der  ^luterialien  werden  auf  porto- 
freie Anfrage  von  liier  aus  n»ilgetheilt  werden,^ 

.Grafeld,  den  II.  Kovembei'  iöüä. 


!       Ein  ■•u 

I  BaoMhale,  rol/lMhailnii 


lai  «.  Baaakadi 


('«klagen  gafUM.  n.  i.  Berliner  > 
Kn^aKenicnt.   Gaff.  0£  Hiib  A.  B. 


10.  I.  d.  Üxp««. 


in  V.  a. 
m.  Vcnm> 
I,  aaekt  ein 

d.  Ztg 

Km  Juna^r  ■^nnn,  <i''r  »,  Jahr  in  oiiiem  RniMcrcn  Zim- 
lueruiKvachaft  hiersclbit  k"^^!^'«!'   "^^  loduB  bii  Mtu  lincllkall«r 
t'Ci  einem  liiegtgrii  Maurt- riui'i.sivi,  —  inohl 
Adr.  ofb.  Berlin,  Leipxiger-Ütraai«  IUI. 

Hofrargelder ■ 


Dia  JIalartiganK  aioea  «aOaiiRdiM  BaaMjektaa  tnr  Krrich- 

Dlatlga  Mbara  T&:tatfrm;liiila 


Oabändea  far  dia 
MtU  iai  Wega  öffaatlielMta  Koakarcena-Veriahrena  erfalgan,  und 
hahaa  «tr      dieaea  Zwaoka 

fBr  den  beaten  Knt^Tnrf  <-lnen  l'reii 
von  300  Tfaulern, 
■   >  ••    it  fit  da«  n&ch«tt)«ateii  einen  frei« 
«ea'IMTl 


)ia  uaaiaaina  iat  ajif  M  bia  40,000  tkir.  aonain^  wA  ar- 
sncbaa  wir  die  Bctraa  'AraiRdtiabV  walehe'aiak  an  der  Koakar- 
rent  beiheill^  weUaa,  naa  Um  BatwCrft  ntt  ablai*  KoMo  be- 
/eirhnet,  netk'tlBtin  renlegaltan  ÜUvribea,  waMiaa  Kaawn  «nd 
AdreaM  daa  Keadtttrenten  enthilt  und  dataelbe  lloKo  Iriici^  Ua 
Kpäiaitaaa  taai  1.  Märi  k.  J.  einmreiohen. 

Daa-Baapragr— in  welcbam  aneb  dia  Pfaiafiahlar  fWaaBt 
aiad,  %riMl  abaiM  wie  der  Bitudonaplaa  der  Baosldb  aaf  vada»- 
gao  ««•  bustanaalialilich  fraoco  rerabfolgt  wacda» 
Klbiag.-daa  S.  NOvi-mU-r  18«!). 

Orr  Wäw^glmirwkt. 

— 'I  '  -', 

All'-  iu  da»  ti.'chiiiM  Iii'   Ka>  Ii  <  iüKLMngende  Arbeitea,  apesiall 
KoiiMriikiiuiien  von  1>  iiji[>^nia><  hiii'  n  und  \V aMerräderu,  Pumpen, 
liebe-  und  FürJcrziiiKLii  tiir  IUu/m ttrlce,  Kn(würfe  tod  Gaa«  nnd 
Waaair- Aalagan,  Warsvr-  und  Danipfheizungea  fibaraiauat. 
•  '    •  •  A.  T*«iS,  inraat«»»»--  "    •  » 

Brrlin,  7AmmeT-Htnmt  84.  III. 

BeiaHenga,  <>inzrlrK>  Zirkel  und  Ziahfeden  in  aii«rlcannt  better  * 
.^rl<^it  rmpDablr  Jr  C  Hrlflner«,  vomal«  Uldead«M;  Maafa« 
niker  ja  Barlltt,  Alle  Jakobe- Strawie  Nu.  130.  


Vom  1.  I>ezeuibcr  lüii'ä  »h.  befinden  sicli 
meine  Wcrkilitten  und  Coffl^/.'  > 

Porotheen-Staciillifr.  44 

nridtWnn'K-i--  ^V  illif'lm«)-  und  SotnuieUftSlnno 

'  '    R.  Puls  in  Hcrlin 
Banaehloiserei  und  Fabrik 


wir 


rikbrik  für 


Gaskrofiee  and  Beleochtungs- Gegenstände 

wie  alle  In  die»*»  Fach  liliii;<  iiil.-  Arti.  iit'ii.  tiU  Kaiuiclnlwr,  .Xrim  , 
Ampeln,  hatcrnen  jeder  An,  AltarleucliK-r  ctr.  i-l  ■  N«<h  /«icli- 
n  ungen  ofler  Skhren  die  tm«  »inRi-hm,  r.->[i  dun  li  nfm  selt.st  rc- 
faltigt  Warden,  führet»  Jede  Arbeit  an*.  I  ii- ■  t-ripln.  n  and  l'rei»- 
Vsteben  nr  AniMit  z«  Dientten. 

Scbaefer  &  Hanscliner 

BerliB,  7ciedrielii-8traiae  Bo.  885. 


Menck  Hambroek 

■  Otteiitm  bei  Altoa* 

 (im  ZoHrereln.)  


\m  raiidiiiimiliiElirlio  Liidlirixiiimen 
Hr  Reinhardt  in  IWaayhelnL 


ti«Btnlcu(|)lrT 


UinnilfiiiMtr,  /'( 
dfliiHf  Idlitr, 
Aiaprti 

für 

Ai»'  ml  f  njra- 
bilndtlMiJ  ' .  d' 
Catnan  Ml 
C«|muaa^, 


MBaai  Wvm  vwffv 

tniii;  tiiiit)  riiirRrw 
iriD  (jrjrbfina" 
3(ld)Bnn9(a  all 
ülairllttt  la  Idm 
dt^lf  ;r  tra  falll. 
IfcTifnfItrIaiclac 
9Nitfic  aal  kb}! 
(ful^Meini' 


%,mmm 


Horiicferaal  Sr.  Hc»lniit  des  Herznp«  '"n  Prannschwell; 

.  0.  iBOLSlibSSX  ».  liHUua4uita4lr. 


od  by  Google 


—      5SS  — 


i?*?^ 


litt-  llwiiltiiM,  Mit- 1 

fkliren  guter  Omntte  MU).  un^  d^Iir-n '«ftinmnien«  Aiipintv 
tmtßioM  Aber  «ugcfUirte  grtMswi 


AlexandfliieiiBtraBBe  eSr  * 

Fraurfi  Ksastclle  nfrlin     ~J  ~   ;*>' j     li' ,     «       10>  ,      Ü      17' ,  ~  27' 


iniitrll 
IH" 


Anlagen  •-  ludtMr.viifdflN^jljii 


21« 


8(1' 


Frani'o  Kiihnhef  Stettin 


3', 


10",  u' 


22' 


3.S';, 


4.t 


74' 
61 


105 
82 


F  r  *  fi  f  ij  ■  I,  i  f 


Bd  Krö&seron  Aiiftri^tn  hodeutonilvr  Kahatt.  ~  Säniintliihf  F»^otistflrkc  stets  vor-äthig^ 


T  liL-. 


■t. 


■I  V. 


R«hsläser 


'  .   bis   1   /,<>l:  I 


f u  r  Bedat 

It-frrt 


CjlM»hf»llpn  -wd 

H.  Uerg  n  Uisseidotf. 


tieldscliränki'. 


fv'i^r-  lupil  iii':b.'f*ii-'ii  ri-,  ^nn'h  /nm 
J .ininaucrn,  KirwA('<'  in  l  »Ijiidrr- 
Üiirisinx,  l'oknmi  iitonkiL'iti'ii   ■  ir., 

tcr ,   w.-Ichis  durch  N  Jühsi-lilii..,-i;l 
nichi  zu  liffdt'ii  Hiiid,  «tlif  C*'UU->.r  . 
Drücker-,  Koiuodi'n-  und  \  ortuui|{«#ciiKii$*ur,  Iwuwr»  Ueu  ll.  rTcn 

\V  f^hlla^rrc^  «iMf«^  II»  lOO,  ISO  H.  SOOnwcfaeD^., 

mit  nad  ohnt'  Verb.  hin*». 

AiisteeiBspalterMMMcj^ii^iik^ 
Schlosser  -  Ban  -  ArbdtMi 

auf'«  Solidesto  m'f.-rtlfrt.  wie  slJc  Artt-u  l'^nstcr  ■  und  Tbürcub«' 
■ehligc-,  iifl'st  dtMi  liuzu  crfitrds'rlk-h*«  M««iag-,  «.nti^ii»*.,  BroaM*, 
Horn-  und  Tfr^itldt'teo  Ci;irT]iti]rcn  weh  navan  Mo<leliw  tB  Kiob* 
luItigDter  Aii>w;<lil.  woiiiir  iu  <i<'tj  t;rr><«i>-n'BMirMI  MlAlM' «TifWkrtM 
kann,  •mvfieblt  tu  den  bith^'^tvii  l'rcUen 

p«i..d.««.       A.  L.  üeiieektN     u.  . 

FBlurJk  Q*d.Li«er  MitMiKrMM  Mr.  IT. 


Fliesen 


Ii   51r>r:]i-ii     sri.i'fi  r    ?i'aiii;' :  -  i-i      :t,  SoUiagsr  8aiid»t«ia  rotL  utd 

«ll«r  Art  •n.pBeblt 

Emil  Eutle, 

Borlii^  I4|>^iuibi;jE(tifMa  160. 

^peiMlMTang  4«r  verachi«den^  AmM  ia  lt6:  '45  dar  dwt- 
vcben  BMseitnnK.    En  minlatitr«  •  Probeii  gratü. 


Ingenieure  und  Maschinen  •  Fabrikanten  in  Hall«k,8< 

«nipfrhien  licli  Mir  HrrHte  1                 Arit;ri  «uti 

lleiiiiavtii.  1 

Centfalheizungen.  | 

Hfiiiin?ra. 

^  Lager  schiniedeeiseriier; 


August  Vogel,  Leipzig, 

Itcisszcu^e  u.  niathcniiitist  hr  Tiistriimnitc 

KJii  an^r'iuiiritiT  4äiile  nr"j  PrfiMV»  itr«liKU«>l(.  m  ii;:.  iiv'oi. 

Kwrimikl  iirttmllrten  Fairikut,      ini^-^Tvi  miiil."  :,  .  ui.it 

fr-SK-n  Pm-rn,  liep^ii  alurvii  !i'liin.'Il  imd  bülig.  I  tii-:Uuhl  im  ti  f  •■- 
«  illi^ft,  Preis  ■  CnurMriU-  jfruti«  E.  IlHKriiinnil  ,  .M<>i:lNii!ik'r 
und  yaltrtkiuit,  lt«rliu,  \Vetu«tra»iie  lU,  luu  Btuiciimg»p]au. 


al<^iil-Fi 


zu  DacüUcd€ckuugen 
•Hill  xiir  HrklfldniiK  fru^M^Ht 


Sri*  if- si»M^ 


9^  1hä(is*>  ticritten,  lUpi'r"''^^ 
telit«>u,  «lerileii  jccmu«!*!. 


Wichtig  für  Architekten!  ' 

äigM|«r-F«l'rik  /u  lnv.iflivil  vcm 

C>rl  Sdileiiher  &  ^fMIt^i^r^ 

iü  pSrea,  Rhiia  Kr.  :  ■■ 

nieliotiKiimt  M 

Berlin,  Tieckatraase  No.  3  f 

n  a  Ii  e  der      h  *  u  #  b»»     t  r  ft  i»?  , 
enipdclili  itir  Lni^cr  Arlcp  FeiuUt-    i.-i'l  Tu/Hin 

d<ni  rieiieuMh  Miidfll-.  a  i  iril  rrfwi jMäk fi ■  liMunu.  JgttMmJf 
^  H«r»  Kkenholx.  lt<^Tjji|#))lljP^n^ 

zii  iii'ii     "  •■••■i>  i'd'iM'ii.  ,r    i";  x:"!]'!'".  ■ 

Muller  &  Seydel 

Xi»&*porUble  OampbnaMluaea  Tblr^-««^ 

krair,  ;iir  1J;iii7in  .H'ki-,  kUiytl  FSTtritt^ri«  ■ 

LdjfnDobiten  ai)U  JatattbiiiirrD«l#l4Hi^^ 
Tli^nmaaa-,  Sauge'  nnMidli^l^Mii  j"'"  ^'^ 

i^nwUlar  JBt.l!riiP«rleiwan*v 

jTi""    f-^f^  rffraii  irättW 

S  p  o  <.•  i  ■  1  1  i  t     t .  . 


iititi'i-  f>nr>iiiii' 


—     580  — 


hoiir(ilireii.onCarl  Friedenttial., 


,  Comptoir 

i3i('ori»;('iislr.  4(»a. 

-  B«-i  4'  LAagt  vctlbtindiK  gradt,  wrurUvrn  fwt  aar  dw  dillt«  M  lJiil.iuug».MiU4:rial  iuhI  AiWt,  iehr  bwt  gebranat,  mit  «cUfner 

GIitKur,  wcrdcu  uiir  in  iiriiii«  Qiiuliiät,  frei  tob  Ri*»«»!  'ind  Sprüogen  gi'Iif'fcrt.  ; 

^.  —  ......  ..        — .. — F»lirl- 


'1*1.  :'i 


isten 

A 


"    wutr*  obi^rr  Fiibriii.  Berlin^  OcoTgenstrasae  46a. 

IViflitiir  ffir  Infnicyrp.  Arfliitfliti'i.  'ii^inMi-r  m]  Ti>p"?riplicn. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüs&ige  Tusche 


iKt  ,i^r»iit^   liT  die  lVlii>te  «rchte  chinwilch«  ^ftow,  «MlMi<  drr 

-mtritn,  ohne  Mwh  abzu- 


Käaren  and  kaan  jahrmqli 


Di«  arston  Aai'Thättii  von  Faoh  luibtn  ^ioh  »«hr  gnaadf  ü 
d«n  Hai/felf^Aitikft  tuugmproch«»'  iiiid^cieiiati  ttuißJme 

Wagen  PreiMnfngcn  und  P^obvn  beliebe  man  »ich  ta  wasden  hu 

'AHgHsli)flaejoi  IS  J[ain&.H.. 

»lellbare  Jalousie  II    n  :.'  Maniiiisrn)  Tür  Innan  nritl 

Zatehnungen 

iiiid  Ki'schruibDngaa  fraiioo  uralf».  ^  ~  « 

.  Fabrik  mit  Dampf  betrieb. 

^ '_'  SiiMinilJlVln- 

MariHÖr-,  Syenit-,  Granit-  aiidi 
Sandstein -Arbeiten 

LiiiiLT  IcrtitriT  M;iniiiii  -S;'iulin  uikI  Kamine 
-  •»••.1  ■  o    . .    .  .r  ^  V  1 

lj^^«BB4liar4  Herrnberi^  In  Berlin 

licfkn  la  bedratend  harab^MtaM  Tttkm!  «oeM 'iNt  <8ltoaB .  i 


Heckmann  &  Co.  in.,Mm;(i 


IjUÜEl^liHitiligen 


l^iiirichlniii;  Ton 


T«riuitr<^li 


st 


^rrUncr  ,3iukijic^cvci 
r,,.,»..,,ii.  Lippbrl 

Linianttraaet-  No.  I.'t4u.  .  , 

Die  /.ink({iM«erci  liefert  Zinkgu:«.- Gegfii.^t.uul.'  der 

Architektnr,  Knnst  nnd  Gewerbe  aller  Art 

Kourtten,  \  rrxlr runden 
'/  teisten,  Balkopgfttw,  Kokwbfoii,  'lt«pl|j^e'  ~ 


.  AmlMp^  /lanrcn»  SUitutu,  l>«|cu 
Grabkraata;  f^talia  Wa^;i;;|:5mtiniV'alf 

Nack  aiDinMndandca  Zciabnungcn  wird  jeder  Gegenstand 


faktui^  1 


dio  ForzellAn'Manufa&tur  Tan 
H^rMian»  Mcliombiirs 

:  •  Berün,  Moabit  20. 
!'  f  )^«)<^1.  cit^^tHfi  )rfttit»t  K^brimiilc^  Saaitau-r«rMllaB  fur  Klo- 
■01-  iiiui  WH»!«yr7«iiiin(5»  •  Kinrl<  hriiii;,'i-ti ,  M  a^crltHiuni,'»  -  K  ihnTi, 
^:<m-f  MeiMcaar  Fabrikat.  Chaiaottateme,  /ir.''rl.i^.'>iL,'  l'H' r  h --t.  Pro- 
dukt« vad  lUtarialiati  aa«  eigenen  Urubei).  Preise  billig»!  ab  BeWin 
adat  ab  Wiilwp  il  (HMUsA  vAT  MtlloE 


Prmktiaoh«,  danarhafta,  elagaata 

Marnor-KoctacliineQ 

HawilhiniBi;«« 

glasifter  Thonröhren 
Verblend-Steine»  Banonnmente 

«le.  «1*. 

0<orgwipStram  46* 


Parquet-Fussböden 


in  50  teri'  hii-  leriiTi  rni 
(.•Arantie  :nl    F;;'  :l  .  L- 


fur-l  i'B  nnd  laieban  Mmlant,  empAehll  unlar 
I  HorgfiliiBfta  Lagoag 

Emil  Ende,  Berlin,  PnednchMtr.  180. 

(ieiiiral  A^t'iit  d«r  l'aii^uet-  und  Mubel-Kabrik  v.  (icbr.  Bauer. 

II  r-rrrliifln  iniilii  nur  <^Mlf  •  <'>>«rMndi. 


Gas- 1111(1  Wasser- 

.:'.:H«iss-  undwifM^ 

Heilungen, 
iiiitr  (f  iiirid||uKgrq. 


JOH.  HAAG«! 

Ciril- Ingenieur  J 

HaaehlM»-  n.  Röhmifabrikimt 

,  BHAagabaMr 

.II'i::fII!;\!'M||inll!li«Ärt  J         '1  I 


^iMa||IM||ait  imd  itlim- küusllielie  Ventilatian,  Ittt 
WoHnHlmer,  öflniiliche  Webäude,  KrankenhäoMr, 

(ifwinlwiliäii.nT  <'[c.,  »itwie 


Kro-'L-"-.  C.i'ijr'jbf,  A'!'|.i«?li', 

«ajröbrr-  Bahne,  Brr.Hfr.  Dailiplkoch-, 

nm»f«u.  lurkifUftalltrArt.  ,        r.   j    ir«  ? 

Foutainen.  WMOfe«»  M.  &9^©-EmKchtMng©n. 

i  i"i  1 1> -DlatMl...an   1>n>MMa    I  Viut«  Und  Atuichlag«  nach  vinge«andton  Bau- 


Wf«ä.t«ri»iif«  Laipusar  Mr.  4S. 


.Ii- 

""1.1,  -C 


lugeuiejor  IjUberi  Ibi  aii  Berliu 

.  .  FraiuStlMlia.itrM«*  «7. 


y  Göogle 


—     &yu  — 

Rothschild 

Sollinger  SandsteinbrQche.  Steinhaucrei  und  Schleifmühlenbetrieb,  Holshandlung-,  Oypt-  voii 

Aunaline  •  Fabrik 

in  NlndtoldeilClorr,  llrrzonthuin  Uraunirbvreig 
iM-rerl  atln  Snrit'ii  ftolllnser  1*l«l(ett  (hucIi  Brrnicr  Fli>-ii<-ri,  \\'<^t  iiinl  H<'>xtrr  Plattrn  genannt),  »owuhl  K^flll^<'H(,  (^Aarln 
aU  fein  lind  hülb  ■ritrhIlflVn,  in  r«ther  un'i  ivelvnrr  Farbe,  z>im  \.egen  Urtin  bekantvr.  |)i.-<<>  I'Iartrn  rit^^O  n 
>vi-^<-n  ilirt-r  IliililMirkfit  nixi  ilires  billij;cii  Tri-iM«  gunt  tit-MinJiT»  zu  BelÜK«*!*  in  Hlrrhrn,  Nrliiilrn.  TriattoIrM,  Fltirr^ 
Hrlirrn,  Hilrlirii,  liMcrrrKumrii,  PrrroiiM,  tKAtmarhiippen.  Triiiirii,  nalxkrll«-rii,  HrNiivrrlr«, 
llmitirrrirn.  Fnhrlkrii,  Hrmliim.  N(i»lliinKt>ii,  Hrct>lhnlin«>ii  «.■tc. 

Ktieiiso  liefere  ich  iiacli  AuffiatK'  |»rallllrle  %1'erliailrlnr  zu  ji'};li<'bon  RanzwiTken;  lllMria,  R4»tliHir  o 
%%'MMMrrrrarrv*lrM  rür  Brvtinvn-ivn,  llrBucn-it-n,  LoliKtTinTricn.  dir njii<<'ho  uml  /iick^rfabriki-n,  »na  l'Jalit'ii  /iis;imui'-ii^i'>  -.a  .j, 
aii>  Kvlsvn  Kt-hiiucn,  in  grüsiOTeu  l)iiut'n.«i«nen;  feiner  TrSsr,  Mrlitp«!!,  Rinnen,  Hinfen,  Podeste,  HnlU^n-Plati 
len,  Pll»<ten-Mi«nMte  zu  Wa»rrlrilanK<-n,  (•<i('»rniiiin<-n,  Stra»!>i-iipflaslcrun|[;i;n,  (edrehte  lind  fein  K^M'Mtfff« 
Nüuieu  eic.  —  Mwie  alle  Sorten  feinen  und  «rdiuMren  iiyjfm, 

Intirm  irh  (Iii*  Herren  Buuaieuter,  MHurwmi-isler,  Arcliiickivn  und  Bauunternehmer  nnf  diese«  Materia)  b<>Bonderi  aufoKrli« 
mache,  ertheile  ich  deiiselbt^n  K^rn  nähere  Aii>knnfi,  Ki>tit«-iiaii>i-bläxe  nnd  Prei«-Coursiite  mit  Mnit«r7«iohuiinf;eu. 


Die  Masehinciibaii werkstatte 

AHL  &  FOENSGEN  in  Düsseldorf 

•■mpfieblt  ••icb  zur  A nfiTti(,'un({  rou 

Wi%  s  o  r  Ii  e  i   ii  ii  s;  ii 

alier  Art.  mit  antl  ohne  Ventilation,  f\ii  Wunnh  >.uier,  öffent» 

liehe  Gebäude,  Krankenhäaser,  Oewächihäuser  etc. 
M.wi«    DaH|ifhrii»](fa.  Kadr-Kiarirlitiiii^fn  «tc 

l.'n»i"ro  W  »s«orlK'i/iiii;;>iinlay<'M  Ihsm-ii  Muh  ithne  jede  Schwie- 
riK''''ii  auch  in  ichon  bewohnten  Gebäuden  eiarichirn. 

Kuittenansrhln^e,  I'läno  nui-b  eingrautifitpu  Haii/cirbnnnKen,  ao 
wie  Be*<;hreibiinKi.-n,  .\iti-sti:  und  jiilo  AiL-kunft  i-rtbi-il: 

InK<;nieur  Herr  im^rg  llnii|i(  i..  Berlin 


Möller  Sc  Blum 

Zi mmerctrasse  No.  88,  Berlin. 
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KEISER&  SCHMIDT 

Tt'k'^rrtjiheii-  Bau  -  Aii.>1all 
Berlin,  Oranienbnrg^er- Strasse  No.  27, 
empfehlen 

llaiiNlele^ruiilieii 

galvuni<*che.  |>ocuuiuii)«cliu. 

Sprachrohre 

Blll/.alileller 

von  vt>rsinkteni  Ei-enilrul-  u  ii-r  Ku|»f«'r4lr»ti>i'il  mit 
PlatiuKpitze  und  IhulatoroD  von  Gl».«. 
l'niKT  uciiCKtes  i'rt'in-VrrzeicliuiM,  iin  Verlane  von  C.  Beelitz  er- 
M'liicnvn,  eiiibäll  (jvnauo  und  ■u>reichrndr  AuwelsunR  zur  AiiluKe 
Von  Lcifnnpi-n. 


Ceiitritii^xalpninpoH 

Pumpwerke  für  Frivatwaseerleitun^n. 


„Renaissance"' 

Koininaiitiit-Gt'.st'llscliatt  tiir  Holzschnif  zlcMn-t 
L.  &  S.  LövinMa.  R.  Kcwaitx. 

t'nler  desi  Ijindea  f. 

Prompte  Aus'ührung  vi.n  Ue^erungeti  auf  MSbel  j'd«  * 
lit'Ltt'ii  H<iliKHiiuii);,  nanirntlich  in  Eichenholz. 

.%H.  i>io  Herren  Architekten 

in  Nu.  40  der  iK'iiii><'li<-n  I1.iii/.t'iiunj{  ciit«  i>j(>«zmliuriin|  M 
Leistungen  uncrre.«  Kt>ibti»!iouioui.'>. 


No.  II.  An(i(|uarisclies  Verzeicliniss 

von  Büchern  .  .  '   , '  ..  . ., 

ans  dem  Gebiete  des  Bau-  und  Ingenieur -Wesens 

und  der  mechanischen  und  chemischen  Technoh>gi© 

der  Biirhhnndliiii^  von 

Carl  Beeliti  ia  Berlia,  Oraaiea- Strasse  Jir,  75. 


I  •..  ■ 

.  •  ,„  .■  ,  •  i;*  ■ 

■.  I,  .  .  .  .  tu,  -  • 


Sämmtiicho  Bücher  »iud,  wo  nicht  das  Gegentheil  betit^rkt  i«t,  volUtündig  und  gut  «Thailen.    Die  in  FareDlIiOC 
gofügten  Preiat'  »ind  diu  Ladenpreis«,  welrho  bei  den  gebundenen  Büchern  ohuc  Kcrechnung  des  Einbandi*« 

angegeben  sind.  ^ 

Beilellunttrn  buliebe  mau  entweder  direkt  uder  durnh  Vormittlnng  irgend  einer  Buchhandlung  aufzogebeiv  ' 


StAtt,  ▼.,  und  O.  Dng«wiU«r,  Goihiachra  Muiterbu^h.  Mit  einer 
Einleitung  Ton  A.  Kcichenaperger.  Lief.  5  apart.  13  Tafel  mit 
Text  (2  Thir.)  25  Sgr. 

Bteffeaien,  F.,  Anwendung  der  Algebra  auf  die  Geumctrie.  Kin« 
Sammlung  \uu  Formeln  u.  analvl.  (ileicbungeu  aua  der  l'laojiue- 
irie  eil-.   C.    IS.^it;.  (2  Thlr.)  Lwdbd.  '.'5  Sgr. 

Stagmum,  C,  Handbuch  der  Bitdnerkunst  in  ihrem  ganzen  Umfange. 
Mit  All.  v.>n  20  Inf.   8.    1864.   (;i  Thlr.)  1  Thlr.  20  Sgr. 

Slriahiuaar,  W.,  Veriierungeo  für  Arrhiiukiur,  /.immer- Dekoration 
und  Klegunz.    .'lO  Taf.   4.   186a    (»',,  Thlr.)  4  'I  hlr. 

Btiegliti  C.  L.,  Ocürhirlite  der  Baukunst  vom  frühesten  Altertbum 
bis  in  die  neuereu  Zoiteu.  Neue  Auiig.  8.  1637.  (3  Thlr.)  HIbfrzbd. 

1  Thlr. 

—  Earvclopädie  der  bürgurlichen  Baukuntt,  in  welcher  allo  Kacher 
der  KuuNt  ahgebnndelt  rind.  6  Bde.  mit  118  Kpfnfln.  6.  171)8. 
(17  Thlr.)  HIbfrzbd.  l  Ihlr.  20  tigr. 


Btoak,  J.  F.,  Ornaajrnto  zum  praktii>ehen  Gebrauch  fBr  ÜtaVu»»*'' 
3  Hefte  mit  18  Tafeln  i.  Tb.  in  Karbendr.  Kol.  IflM.  (3 
Hlbfrjtbd.  I  11* 

StoeveMadt,  0.,  Albnm  gcschniuter  .Möbel  nnd  andrer  um«»»«''*' 
ter  (icgenctinde  in  »cr»chled.  .Stllarten.  19  Bl.  in  Tooarnft-'f'^ 
18B2.  (4«,  Thlr.)  |  TWr.  ^' 

Bt«d«r,  J.  6.,  Beschreibg.  der  rerachied.  Zeiohnen-  und  »on*j^' 
beim  Bergbau  nüthigen  Vermei<#angs-In»trnmente.  Mit  J  ^P" 
8.  (2  Thlr.)  HIbfrzbd.  IC""*! 

Stillar,  A.  u.  J.  H.  Strao*.  Vorlegeblätter  für  Möbel-Tisclilcr.  i*'»' 
Neue  Terb.  Aukr.  Fol.  1844.  (3'  i  Thlr.)  Hlbfnbd.  iTMr.»^ 

Stann'f.  L.  C,  dureh  einen  grossen  Theil  Ton  Teiit»chl»n<*  *** 
Niederlanden  bis  na«h  Fan»  remaeheta  arcfcit«kt(nii>rlie  H**' 
Anoirrkanged.     Mit  48  Kupfcrtfln.     Kol.     1760.  IIilH«'* 

Bvaa,  A.,  a  collection  of  deaigna  in  archiiecttire,  cuntsioiit 


y  GoOg 


t>1.tiis  und  plcvaliim«  (if  lioiii"«,  si-rtinns  of  rtnim»,  diT^rarinn«  Plf. 

1  (iL-  IUI!  i-.Mi  Kpfrirtti.   k.pI.  (I!     i;  >1i.;   (iibt'r/iKi.  ;i 'itiir. 

'oll-PouMiQ,  0.,   Aniirikinii»rlio  Ki^riiliahiien.    (Je* hiclilliithm  ilirer 
UKrülininK .    Baiik<i*iiMi,    Kririig,  X'iTwtiliijiig    u.  (;eM-t»({i-liuiig. 
Mit  81  Holzwhn.  o.  J  Tiif.    8.    1R;»7.    (■.",  Tl.lr.)  HIbfrabd. 

20  Kgr. 

— -       I)assi>I!>i>    Werk.     ()rigiii;il  Aii^jnln-  in   fraiiiZi">!ii^Llif r  S|irache. 

Mit  7  Ki.frttin.  ij.  1  Karte.    4     In  KI.    (4  Thir.)  ■.'<>  8gr. 

rolIkAinpf,  H.,  ilii'   l  lu'drii-  der  H  inni-t  riii  Ui-ii.     Mi«       lith.  T»f<^lii. 

s.     \*;v.:  (\;  'n,'i.;    i'ai.|,l,J.  18  Sgr. 

IflxibAttlt,  J.  T.,  itic  I.iii<rw-h'uRi|Kkxiiic,  il■^(awtUli«l$  «uf  4ie  teiüi- 
•it-nUen  Kiinhtf.    H«r»uw>  v«il  ClitBui«,       .  Jjif  AiL.vva  6-1  Xa- 

-  Tiibfribd.        1  yuir.  M  Sgt. 

«I.  Mit 


■  r« In  in  Pol.'   18;i3.   (3  ThIr.)  Illbfribd. 


2ciehii«ukiiDiit.  X 


1  Tlilr. 


Tion  mi^jrf^AfiMy|^Bclcuu|p  .  am,.«B(>  JH.  Kiiäwifli— ,  10  Bl. 


Vöt; 


rext  fehlt. 


«Ita.  S.,  itpid  B,  WUUm,  du  W«llawTiMMw  .ia  B«-Ibi.  Lie/r.  I. 

O  Ul.. II  mit  Text.  Inip.  Ful.   186«.  .(»•/,  TJtlr.)  I  ThIr.  ^0  S«r. 
TriMt,  F.,  Ildbch.  lar  Üerechnung  dar  Omkotton  für  «äiumtltrhe 
0«>a«iMliiid«  der  ffutit-        l^dlf nlwuH    16  Thie.   4.  Mit 
Atl.  von  8  Kpfr^a.  ip  tot.'  ilM'  Uhir.)  lllbfrzbU 

C  ThIr.  16  Sgr. 

VmpfeabMk«  tu,  Thwiri«  de«  Neabaurn.  der  Kerttelluog  a.  Uii- 
it-rhattuDK  d.  Kuoll»lrmMen.  Mi«  V2  Tiif.  8.  1830.  (4  ThIr.) 
Illbfrzbd.  l  Thlr.  20  Sgr. 

TJnger,  L.,  ilir  Vrrwcrihung  d#r  Itraiinkohle  al«  FenprunK»-MÄt<?rf»l 

il-jn  I.  (!i.-  -1  I,,..  i-,.witi-iiiiiK.    8.  (l'.Thlr.)         «  Sgr. 

üngewitler     G.  0.,    Voi i«'Ketil,ittrT  liir    Ziejjel-  und  Mfinariwitcii. 

4H  Taüln  K.,1.  [Ii  rt,;r  |  'Intel  1!>  u.  Text  fvlilt.  3  Thlr. 
UngvwilUT.  Q.  O.,   Lebrbucli  <l«r  |{oll)iM;beii  Kunttruktionaii.  8. 

Mit  Atl.  M«  47  im:  ta  P«l.  18M.  (11  THr.)  »le-  Mlbfrzbd. 

NiMi.  tt  Thlr. 

^•deillCknm   lür  >Iimi  prakt.   lugciiivur  n.    t!  iiiiu -i-tcr    in  Fummln, 

Tabellen,  prakt.   Nnihwi-i^tfii  i-ii'.    Itearb.  \un  Si'tuibert,  Scfainx, 

UrpTiiinnn,  Krafk  n.  l'r.sstl.  H.  l^M.  (2»;,  Thlr.)  19  t>gr. 
O.  TOB,  logariihiiils<'h  •  lriir<inoiu«tr.  Handbuch.  27.  Aufl.  8. 
(!•/«  Thfc-.)    HlbfrtbdT       ;  ao  Sgr. 


▼•rdalltt,  J.,  geooietriafbea  Handbuch  lar  TaMiiercr  und  Dekora- 
u  dtm  rtM».  8.  m  iM^  1^  «•  «ftf.  tat  -Fol. 
Ig^^^a  T  Ur.) 


teure.    Am  dtm  Vnnz. 
a,.Aus«._  U  ... 
▼dpiMidkifH  «es  V«niiM  itar  BeRidtrant  d«<0«w«rMMaM  m 

■IMMd.  •  "  .  8  Thfar.  «0  Sgr. 

WAamUK^  4b»  VmI»^  W  BiMriwMf  «r  OaHMbM«*  in 

Preaiuen.  6.  Lieft.,  enth.:  Anlcitang  tnm  Ba«  di>r  Gcwächs- 
bniiter  luh  An^b*  der  inneren  Einrientnnt;  a.  der  K<>n»crok«ion 
der  einxeliien  Tbail«.  Mit  6  TkMk. .  4.  1827.  (4  Thlr.)  Heppbd. 

■    ■  16  t^gr. 

Vigkola't  .'^äulviiordnungeni  lie^aw.  Ton  Xli.  KacMs.  Mit  10  Ki- 
fiiii-ntaWn.    4.    18M.  12  Sgr. 

VioDet-te-Duc,  Kntrrtlein  sur  rarcbitectdre.  Lii  fr.  T  !i.  Mit  vielen 
H..lf»'lin.    n.    imi.    (5  Thlr.)  ;i  1  l.lr. 

Vott,  J.  M.,  di«  Lnndbaijknmti  in  «llra  Ihren  Hnu|>iil>cili-ii.  4  riilu. 

tu  50  Tfln.    S.    1829.    (II  Thlr.)    l'appbd.  2  J'hlr. 

thfeore*.  pr^ikt  Anlpitnnn  in  ilrn  hv't  (•roKsfii  Drunnenwerken 
^rkomnu-fi  ;  II  M^L«i-hini-ii  yiit  ll<lm:i^  ilvf  Waweca.  X  ThIe. 
Wr4*-Hptrtrtn.    H.  (4  Thfr"    Pdj  pM.  SO  Sgr. 

VojVmunn  ,  J.  ].,  neui-»if  Iti-in'n  diin  li  Knj^luiui,  » i>r7iij,'liL-h  in  Ab- 
'^riii  auf  die  Kiin«<l(i»muilun|,'en  ,  .Miiiiufukinri  n  etc.  1 'l  hie.  8. 
1781,    <.i',  Thlr.)    lllblrzlHl  10  Sgr. 

—  llUtoriscb-krit.  Nacbriehii'ii  von  ittiien,  in«uudurheil  über  die 
W«rk«  du-  Komi.   8  Bd«.    8.    1777.   (6%  TbIrO  HH>rnbd. 

Deputacioa  Ar  Uew«rbc  ki  Berlin.  8^  Tidbln  in  RnnfentWi 
nd  ItehndnMk  MH        « mBpJ^Ki  « l  äU  iriilt-'  Iw  BMk- 


UTMr. 

f8r  M«n«r  in  dt  Ulk.  IMUn.  f  VnrliMMittar  Ar 
•  ta  87  Ihh.  IMita.  BalV  dir'OrliMi?>'Ad««.  der 
KM|I.  MahatMilie«  Depntntlon  fir  0«««rb«  n  Berlin  heranag. 
8  Ml.  VM.    1834.   (»>'•  Thlr.)  &  Thlr.  10  Sgr. 

f$rim0mm-tl^ 'Mtmr  «ad  lüiilildili.-  Maahinge,  «ntworfan 
«M  e.  Bitw.  (Oer  RoUim.)  .  87TI[iMn  mit  Ttst.  (4Vi  TUr.) 
Km     ■•    •      •  3  Thlr.  10  .Syr. 

IPmi*,  W.|  AaMtnng  mr  Kurven -AbalMknnf  mit  bcMinderer 
Uerni!k«j('hti|;ang  aaf  Ei»enbuhn  -  Anlagen.  S.  Aull.  8.  1»<&6. 
(1  ihlr.;    I'appbd.  20  Sgr. 

Wi|a«r,  C.  F.,  Auleiinng  inr  Brbnitnng  dar  DnaiM  bei  Stmm- 
erfiemingen  und  KtagiicW.  Mit  18  KpMll«  8.  1827.  (I>. 
nilr.)    Illbfribd.  15  .Sgr. 

VUb«,  C,  die  UaIvHiioplnülik  für  KiinKiler,  Gcwerbtreibriide  eir. 

4.  Asiri.    Mit  2  T«f.  Abbild.    8.    18Ü2.    (•/,  Tl.lr.)         18  J>i;r. 
Vui|aab«iai,  E. ,  die  Falirikatiun  der  künitiichen  und  geforiuteii 
UrfiiuiuBi.  riali«n.    Xtit  !)  Tafeln.     8.     IK«V>.    |l  Thir.l    20  .S|,'r. 
—   (Irr  Beiüemerprozeai  aar  einüirbittiin  und  billigiitcn  Knengung 
«OH  Cu^nuhl.    Mi«  II  Abbild.  8.     ISW,  (.'1  St:t.)  I&  .•<«r. 

WtWr,  V.  It.  TOD,  da«  Telegraphen-  und  ^ii^tuit n osen  der  KiDeii- 
lialiiim.  (.<«tehie.h««  u.  Technik  drsseiLien.  Mit  I  lilh.  T»r«l.  8. 
IfGT.    (2';  Thlr.)  1  Thlr.  '.'U  S«r. 

Wtdtk«,  J.  C,  tbeutet.-prakt.  Handbuch  dea  Chaanwebanea  u.  An- 
IniliiBg  7iir  Vciaiiiiobla«ung  dHMihaa.  8.  MM  Atl.  von  16  Tal 
in  KuL    ISS.i.    (2*.  Thlr.)  1  Ihlr. 

WtioboU,  W  ,  iheuret.- prakt.  Handbuch  der  Mübleiibaukunti.  2 
bd«.  Mu  an  JCflrtda.   8.    lS3Ji.   (4  iUr.)  U  »au 


Veitbtefa.  J  ,  Lehrhneh  dar  Inganiaar«  md  Muahlnm  -Meehaaik. 
In     -1  h.  i  en  a*  maa  loeo  Hotaaha.  8.    1848.    (6  Tbir.) 

lllbrrrlKi.  3  Thlr. 

—  I)ni....-Ibe  Werk  3.  TerbeaMft«  AlA  8  ThIe.  1856— V8Cri. 
(IS  Thlr.)    Kleg.  HIbfribd.  10  ThJr.  20  8gr. 

—  I>»a>«lbe  Werk  3.  Bd.   (Dto  ZvlMhaif  Mid  AfMtouehinen). 

8.    ISf.".    (7',,  Thlr.)  5  Thlr. 

Weiss,  J.  B.,  Il.iri.l  itlii?.  J.T  utierh.  und  röminrhen  .SäiilendriliinnKen. 

14»;  Ti.f.  lii  n.ii  l  ev!.  i.  1842.  (3»,  Thlr.)  1  Thlr.  10  .Sgr. 
Wesek.  J  ,  die        li  inik.    Kin  Lehr-  und  Handbuch  zum  Gebraueh 

heim   l'rivnt.tiidiiini  und  an  Gewerliejrhnleii.     Mi«  I7'>  Fit;  8. 

18C.i;,     (  I«  ,    1  dir.}  1  '1  hlr.  ij  -gr. 

Wtrka^tehuuagen  «atgafQhrter  Maicbiiicn ,  heniu~<;.   v<in  Mendel^xdiii 

nnH  XrnkrBnti.    1.  lld.    .Mit  37  Tatilii.     |  Iji'fml  . nd  Waifu  he 

DanipfniH.'.rhine  Kl  Hl.;  engl. -niucrikan.  Mahlmüblo  12  BL,  lijr- 

dranlisehe  Oelprovs»  (1  Hl.  :  vntUlMid.  OaUhbrik  6  BL)  IaB.-Pol. 

1843.    (ft",  I  hlr.)    (tl.iie  lex«         '  ■  "2  'i  hlr. 

W«ft«rmaoB,  W. ,  Ilai  dbiu  li  d.  r  prenvsis.-ben  Aktien-  und   Eis.  ii- 

bahn^eHei/iebmig  S.  IS46.  (!'/,  Thlr.)  HIbfrzbd.  10  Sgr. 
WaitpbaU&i  Deakmkler  der  BankunL    HarMUf.  Ton  Sehinitnel.  3G 

Bl.    Imp-F.il.    (10  Thlr.)  3  Thlr.  10  .Sgr. 

Wiehe,  y.  K.  H.,  Skizzcnbneh  für  den  Ingenieur  u.  .\Ia.«i  hinenbiiuer. 

llef^  1.  •>.  «.  IC.  23.  2f*.  35.    Mit  je  t'-  KpfrlHn.  Fol.  IbAS— IsM. 

(a  1  Ihlr.)  u  20  .Sj;r. 

—  die  l.i  lire  vun  den  einfachen  .Vlaschinüntbeilen.  2  Bde.  mit 
vielen  ll«ly.:^cbii.  8.  N«bM  Athu  TO«  80  Kpfrlfln.  in  Kol.  IHtiO. 
(l.i".   Ihlr.)  6  Thlr.  '.'S'',  .Sgr. 

Wind,  L.,  Mi. III  bener  Mui>ter»auiiuliini;  für  Küimtler,  (iewerliti^* 

1  en.l  •  uiiil  I.  iii-ii  10  Hefte  mit  «'■«■•n  OuO  Ahljiid.  auf  S<»  Taf. 
4.    I  «I- 1.   ("'  ,  I  !  I.-."  2  Thlr.  If.  Sgr. 

Wolff,  C  Ton,  irij,'ononietriiiche  1  afeln.  Neue  Aufl.  8.  1817.  (2«».Sgr.) 

Ulbft/Ul.  5  Sgr. 

Wolff,  F.,  die  be»i-hieiliende  Ueometrie.  2  Thk.  8.  Mit  Aila«  von 

02  KpfitÜM   in  F.d.  1835—40.  (ll'/iThlr.)  HIbfrzbd.       U  Ihlr. 

—  Lehrbu.h  der  Ueouetrie.  3  Bde.  (1.  Tbeil,  G.  Aull.  1855; 
2.  riieil,  4.  Aa8.  i8iS;  81X1««,  *.  AU,  UV).  8.   (4v,  Thlr.) 

UK'trflid.  2  Thlr.  20  Sgr. 

_  Danii'lbe  Work.  2.  Theil.  f.Sh're.,iiieirirt  gad  a|phiriaclia  Trigo- 
U'/metrie)  4.  Aufl.  l**ja.  (I  Iblr.J  Lvndbd.    •  15  Sgt. 

—  theoretisch -prakcliteba  atdrttfllihr^  1.  Thtll,  4.  Aud.  8.  1856. 
(P  .  'Ibir.)  HIbfrzbd.  1  Thlr.  5  .Sgr. 

Wolfram,  J.  I>.  F.,  volU«.  Lehrbuch  der  geaammten  Baukunst.  3  l\d»i 
Ml«  Atlii«  von  182  Taf.  4.   1833— 1M2.  (23V«  Thlr.)  HIbfribd. 

6  Thlr.  15  Sgr. 

—  Handbuch  für  Banmcialer.  3  Bda.  8.  Mit  AtL  TOO  60  Kpfrldn. 
in  F.d.  1K24.  (10  Thlr.)  l'appbd.  1  Thlr.  10  Sgr. 

Wolpert,  A.;  I'rinzipien  der  Ventilation  n.  LnfUielzung.    Mit  IG6 

llnlzfilinilt.n.  )<.  1800.  (l',,  Thlr.)  1  Thlr.  6  Sgr. 

Wood,  M.,  prakt.  Handbuch  der  KwenbAhakand«  und  inneren  Kuin- 

mnnikation  im  Allgemeinen.   Na'  h  der  3.  engl  Aoag.  üben.  Ton 

H.  K.-.hler.   8.    Mit  Ailoa  T«o  I»  Tal  in  Pol.  1889.  (8  Thlr.) 

Hll.lr,.  I,d.  1  Thlr. 

Zanih,  L.  tob,  die  Wilhdna.    Manriache  Villa  Sr.  Majeaiät  de» 

KSniga  Wilhelm  rmt  WlrMinbarg.   GrotMt  Praehlwerk,  enth. 

10  l^r.  In  reiehaiem  Farhaadnidt  mit  Text  (10  Frd'or.)  20  Tlilr. 
Zattrov,  A.  von,  Ge«ch)ehte  der  beitändigen  Befcatigang,  uder  Hand' 

buch  der  vorzüglichsten  .Sjvtcffle  und  Manieren  der  Befestigung». 

knuKt.    2.  Aull.   8.   Mit  AtL  TO*  18  IliacB  In  Fol.  ix.v.y 

(;;«■,  Thlr.)    Hlbfr»bd.  1  Thlr.  16  .^nr. 

Zeiglten  Yorlagan: 

Aijuarell-Schnle.  I'rakt.  Anweie.  zum  Aquarell  -  Molen  in 
sv.sttuti.  geordneten  Vorlagen  nebst  Briüiiierungen.  3.  ilvtt, 
enüi.  0  IV.  in  rarfaendnick.  Kol.  18ö6.  (I'/*  Thlr.)  34  Sgr. 

Vorlagan  s««  LoTtroii  teSapio  odar  Toaeh  tob  H.  Mak-Wlt. 
8  Hafta»  ath  181M»1a  In  Tondrnak.  FoL  ISfi«.  (8%  Tlilr.) 

1  TUr.  88  Ügr. 

Ornraonlan-Zalohntn  aaeh  Olpaaoddla«  in  Uankiaa  und 
■    jScbattiiuafHi  Ton  Maler  a  Löfflar.  S  Hafta  mit  24  Tafeln. 
FoL   tw:  (IVi  lliM  I  Thlr.  5  Sgr. 

Landaehaft-Zaiehnen  ron  H.  Meh-helt.  6.  Heft,  entb.  12  III. 

Ickht  adHUtirt.   Fol.    I8ß4.   (>.  Thlr.)  15  .'^gr. 

Laadaohaftaatadiea  Ar  geabicie  Z^ebnar  vnn  C.  ()b.idi. 
«  Holla  mU  18  Blatt  in  Ttandrodi.  FoL   1862.  (2>i  Thlr.) 

I  Thlr.  20  .Sgr. 

Landschaft-Schule  von  C.  ObadL    18  JMU  mit  76  Tafeln. 

8.    1864.    (2  Thlr.  IC  Sgr.)  I  Thlr.  15  .Sgr. 

S  tu  d  icn  ■  Köpfe  in  Umrissen,  nach  allen  und  neuen  Malern. 

5.  Heft,  enth.  12  Taf.  in  Gr.  Fol.  18G5.  (1«  ,  Thlr.)  25  Sgr. 
Anleitang  znm  Blumen-Malen  durch  Vorlagen  in  FaiiM^n* 

drnek  mit  Erklärnng  von  1'.  Schwab.    2.  n.  3.  Hof«.  Mit 

8  ausgeführten  n.  4  Kontoarblättera.  4.  1857.  (S'A  Tbl.)  1  ■/,  Tbl. 
lilnmenstndlen,  räch  der  Namr  genwlt  Toa  Faolinc  .S<-Ii«ab. 

In  Farbendruck  aosgeführt.    13  aiiagMhno  and  14  KnniHur- 

blättcr.    F.d.    1862.  (5',  Thlr.)  3  Thlr. 

Dlumenstndien  von  H.  Melehcit.   8.  Heft.   0  TaAtIa  in  Kreide- 

und  Ti.ndriiek.    (ir.  Fol.    I.SiM.   (l'.Thlr.)  24  .Sgr. 

48    B  I  ,-1 1  is  t  II  d  i  e  n    au«   dem   Atlieiiiiiim    ifeii  liniiid.r  Knn.sf  in 

Knrlsrnhe.  ent».  von  G.  .Srhreilier.    4.  lli  ft,    enlli.  12  T»f  in 

Ti.ndni.k.    Fol.    18(;4.   (•',  Thlr.)  l.'i  Sgr. 

Kleine  Z  e  i  ch  e  n  s  c  h  u  1  e.     17  Hefte  luit  C.**   T.ifeln.    8.  I^lU. 

(2  Thlr.  8  Sgr.)  1  Thlr.  10  S^r. 

Diverse  /  e  i  eil  e  n  -  V<>  r  I  H  R  cn  für  den  Klemeniar  -  Unterricht 

i'  i    Jiio  [ÜTt.        und  4.  ^a  15  Sgr. 

SaitMkrift  fiii  Baavoata.    Ued.  vun  Erbkam.   Jahrg.  lim  — 1887. 
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4.   Mit  AU.  ia  JM.   (eoV*  Thlr.)  T«zt  HlMJffcd-,  TUUk  Ii 

Hupt.  M  TMr. 

-.Ami*.  JAff.  M54— (69>>Thlr.)  In  Bcftn  W  Thlr. 
—  OlMdblk  Jkhil.  1IS8— »M.  (ä  8< ,  TUr.)  Tat  «.  AUm  in 

HlhfriU.  gthwidMi.  J«dv  jAhrgMg  <  Tlilr.  lö  figr. 

~  Dtaalltt.  Mag.  im^im.  (17'/«  Tblr.)  In  2  «log.  Hlbfrzbd«. 

sonmani  gtbrndui  10  Tblr. 

StllMlirifl  dt»  Arcbil«kl«n  -  und  Ingenieur  -  Vereinj  für  HannuTer. 

Jchrg.  1S&9— 1863.    Pol.   (33>/t  Thlr.)  16  Tblr. 

Diraelbf     J»tirg.  (fi«,  Thlr.)    Ulbfrrbd.  2  Thlr. 

Einzelne  Werke  »owie  giatt  Bibliotheken  aiu  den  im 

WSrden  von  Utterzticfmetem  stets  geka-jft,  grossere  S^L-iinmlwt^II 

WtiM  Ar  Tt*/'i»nnn||r  ^  xttf.  BMitser  nun  Verkauf  ttbetnonmoL 
larlim,  h 


toma/t».  von  B.  KaoUaacli. 
BIMsU 


BtCffiadet       J.  A.  Bomb«i^ 

Jahrg.  1841  — 1  »57.  4.    (<8  Thir  ; 
M.  aS  TUr.  SO  .'^«T. 

—  Diendb«.    Jahrg.  1866.    (4  Thlr.)    HlbfriW.  a  Thlr. 

ZtitMbri/t  d««  Verain«  dtottcher  Ingeakiir.'     K«d    vaa  Gnmhol, 
WeiMr,W«bcr  a.J.ndwig.  Jihrg.  1864.  4.  ((  Thlr  )  3  Thlr.  Ibhg 
liaftL  <L  V~  dH  Ui«ob«bn«r(*eD  von  Nord-AnirnkK,  England  und 
MidermLMJw.       Mit  AU.  *«n  •  T»C  in  £ot  IMiX  (4  TUr.) 
FlWM.  t  TUr. 


Carl  Beelitz. 


S  Tkir. 
ISS7.   9  TUr. 


C.  «>.  Kn4«  In  B«rll«  (KsvIlSIrMII«  SA)  offcriit  nachatehcnde  für  ArchiMkMB  «BpMÜMHWWths  Wccfc« 

iht,  ibv  Auflrige  ontweder  direkt  o4«r  dorck  Uarrn  C.  Beelitz  gefalligitt  zukommen  z«  latMn. 

».(....)  BOav.  Vigaol«  w  tnil   M  PI.   FoL   Paria.     TerlafcbUttw  fnr  Msarer.    Vom  KOnlgL 
(Prix  c  Vtaa«.)  1  Tblr.  10  S^r.       Mit  T««^  Bor-Vol.  BwUn.  ia97. 

Mroil.  Ck.  rk^  TtaMlrBBi  areUlMtme  «lvlli&  In  a  BecUm.  Ftol.    —  llir  IHnimrlenl*.  Mmim.  Boy.-Vol. 

Bamberg.  1647.  geb.  3  Thlr. 

Dvrand,  J.  X.  L.,  Abrim  der  Vorleiungen  ober  Baukunst  Aus  di-m 
Fraax.  2  Bde.  Mit  64  lithograpb.  Tafeln.  4.  Cariirube.  lfi.il. 
Carton.  3  Thlr. 

—  Parthi«  graphiqiie  dei  cuur»  d'arehitMtnre.  34  I'l.  4.  Pari*. 
1821.    broeh.    (l'rix  20  Franca.)  2  Thlr.  10  .Sgr. 

Vamilwitb&aaar ,  ausgeführt«,  für  die  arbeitenden  K1a°scn.  H>>fi. 

Mit  12  'Mcba.  u.  Text.    ^t.  8.    Berl.    brocli.  Ij  S^r. 

FontaiMM  nouvell««,  vrigt^  k  Pitri«  de  l'ordri'  de  Niipoliun  I. 

69  Tab.   gr.  4.    ParU.  IMD.    Cartnn.  1    I  hlr.  10  Sgr. 

6«krk«,  T;  ll'>  dfr  n?tn'j-tcn  und  m<idfr»»l*Q  Mübeizeirhnnngen, 

n«bst  H<'«rl>n-)l>ntii;.  gr.  Kol.  B<'rlin.  1«18.  Carton.  2  Thlr. 
Mwits,  0.,  Original  -  Banwerke  de«  Mltulallcf*.    Nach  der  Nalnr 

anfgenomuMI.    S  B«tka.    Utt  U  Utk.  TlJUn.    kl  >  .l     |  Preia 

3  Thlr.)  1  Thlr.  1  j  .''gr. 

Sagoar,  Pire,  Epum  d  ix'alirr?  i-n  pierre,  utaw.  au  trait  p.  Normand 

Sl«  «ine.  W  I'l.  4.  V&cU.  l&iii.  Carton.  I  Tblr.  10  Sgr. 
Btai«,  L,  aufgeführte  ländliche  WoknftMade.    1  —  3.  Lieferang. 

gr.  Fol.    Herl.  I85ä.   (3  'i1)lr)  I  Tklr.  16  Sgr. 

Sola,  F.  W.,  Vnriegcbtättwr  flir  Ban-  and  fl«v«rba*8dmi<B.  Mit 

16  Kupfertaf.  Fal.  Leiptig.  1844.  Gab.  1  Thlr.  16  Sgr. 
Wnitk  M»  ft»  Mnaa  «MliarM  et  portm  d  entree  de  Part*.  (EiaMrto- 

and  Haai-nort.)  Fari«.  qu.  Fol.  geb.  (3o  Pres.)  t  Thlr. 
tev««  f.«  di«  6iebel|l»ld*r  aa  (akeebranatan)  König!.  Boftb«aier 

ia  Draedra  vea  SiMwbeL  9  Blatt  Ia  qa.  Roy.-Fol.  (3  Tkir.) 

1  Thlr.  IS  Sgr. 

Xaadar,  (....)  Etüde*  d'arehitectar«  cifila.  Ba  IM  PI.  ar.  Texte. 

gr.  Pol.    P.ri*.  182«.    (Prix  M  FfHk)  3  Tblr. 

KQllia,  Ft.,  Memori«  arehalti  antlaM  a  »odwa.  i  Toaii.  3.  Edit. 

gr.  8.    l'arma.  1781.    brorh.  2  Tblr. 

BSbioa,  X-,  Sammlung  vuu  Z''icbnongen  xn  «iaernen  Gittern  aller 

Art.    Nene  Aiiiig.    I.  8.  Heft.    gr.  Fol.    B«rl.    bro«b.  (Preia 

8  Thlr.)  3  Thlr.  10  Sgr. 

Xolard ,  Barraa  da,  bout.  avateiu«  d«  pont*  ä  grAndes  p^rt^.  4. 

In      i-iiT.    broch.        '  1  Thlr. 

XGller  von  0«ttlBg(a,  B.,  Deokmäler  der  4  romanii-^lien  Hatislvle. 

Ml-   7  Isfvlii  in  gr.  Fol.     Barl.    Caitdu.       1  'Ititr.   10  f>({T. 

Falle,  Mr.  ,  ."•turiu  e  dcacriiion«  de  principati  theatrt  antichi  «  ato- 

derne.  1  J  1  av.  eol  aaggio.  gr.  8.  Milano.  1830.  geb.  1  Thlr.  10  Sgr. 
Itaao,  Adr  ,  P•'^^p<-kti're  für  MhIft  and  fiaumeiatcr.  1.  Theil.  2.  Auag. 

Mit  \idpn  Kuplfrtiif.    Kol.    Au^'nljg.    Carton.  3  Thlr. 

Stk^,  L.,  die  einzelnen  Theile  der  Säulenordanngen  mit  fl#n  tn'dhi- 

geo  fiabaftbaiikgiBBngM.  1»  10  lilh.  Ttf.  gr.  K<>i    Mun  ht^n. 

1  Thlr.  lU  Sjjr. 

Ithnbart,  J.  A.,  Klemenl«  der  Haachinvnlehrr'.    I.  Abtbl.  2.  Antg. 

Mit  22  Sleindnicklafl  in  qo.  Fol.  und  1  Bande  Text  in  gr.  8. 

In  CartoD.  3  Tblr. 

•lynx,  S.,  Gönn  de  ebarpcDt«,  eoataaaat  Ia  eoape  et  l'4iabUaM- 

mait  dM  böte  d'aarüe  fee  >oaT.  pi«cad4i.  1.  Parlto  ar.  1«  PL 

VaL  Pari»  1M4  ^raeh.  1  Thlr.  10  Sgr. 

Maart,  J.,  aad  Imtt  ibe  arcUtMtuat  aotiquilie*     Athaaa.  l. 

|Mrt.  Pol.  Laad.  »Ml  brach.  15  9fr. 

näma,  Jk.  4a,  ttecaaJI  da«  plaae  «1  ikcadea  dea  Mhuipanx  nono- 

menH  eenakralla  b  St  PMambomf  «t  daaa  lei  dnnraiita«  provinee« 

da  l'empire  de  Hutaie,  av.  12  Gniv.    4.    Peterabg.  1806.  Geb. 

25  Sgr. 

Sod,  0.,  Plana ,  eleratkms  aad  eaetimu  of  Hot.Hnaaa^  Qrecn-Houiie, 

an  Aquarium,  cunaerratariei  Me.  Sasra«.  na  ST  PI.  color.  4. 

Lond.    1812.    Geb.  2  Thlr. 

Vlgaala,  J.  L.  f«a,  bürgerlich«  Bmikunst  nach  den  Grundregeln  der 

fünf  Säolenordnungen.    Mit  Anmcrk.  vermehrt  von  J.  K.  Fäsch. 

1.  Theil.  Mit  50  Kupfertaf.  4.  Nürnbg.  1822.  brocb.  20  Sgr. 

—  Lehre  ron  den  fönf  Sintenordnangtn.  Ia  32  lith.  Tafeln, 
aabtt  Brfcliraav.      Aal.  4a.  FaL  Anberg.  Karton. 

I  Thlr.  15  Sgr. 

—  ncuo  AiisgjilM^  drf  Lehre  von  den  fünf  .Säiilenordjiungen.  Mit 
Text  viT.'ielien  von  C.  A.  Nilüon.  4.  verm.  Auri.  K.  A  iiguhg. 
brü,-h.  20  .Skt. 

—  Urdini  d  arobitctnir«.  Kol.  Sion».  1635.  Pappbd.   1  Ihlr.  lU  ijgr. 


Arehäologiaehe  nnd  Bildhauer- W^rk  1^,  griech.   n.  röm. 
Alierthümer,  Abbildungen  von  Friesen,  IMafrinda,  Be 
lief«,  Vaaen,  Uraamealea,  Arehi  (cktur-StüekaB  atc 

Bartoli,  F.  S.,  16  BbHt  Mblladia  SwMlnngen,  nach 
Vatiean  m»  Baahaei.   KL  qa.  Fat.   dcbiiaa  AbdMeka 
•elteaea  Palga.  t  Tbli; 

BBraer,  H.,  die  WandgernäM«  bn  Ball-  aad  KoMertMUla  daa  KgL 
Scbloate«  in  Dreaden,  erfitadea  von  Beadanatia.    IS  Bt.  adt  9b 
Abbild.  qa.Fol.   In  UMeblaf.  (Prela  biA  TUr.l         3  Thb. 
Caboi,  J.  H.,  16  Abbilduafea   r6n.  WaadipniMa  Ia  Plafandi 
Roy.-Fol.    In  Umschlag  3  Tblx. 

Oaaigai  originall  decoelleuti  Pittori.  Indai  cd  imitati  nelln  Ion 
grandezz«  e  eolore.  2  Part  Mit  193  Abbild,  auf  :)4  Tafcls. 
Fol.  1794.    Kartou.  .i  Tbit 

Sggett,  J..  Sammlung  ^nih.  Vfrzii-riitigen.  7  Ili-fca.  Mit  43  litt 
Tafeln  in  Fol.    Niiriilj){.  4  Thlr.  16  i-gr 

BrliBtarcmgen  luid  AbbilduogeD  tun  d<fn  Kildtisaer-Arbeiten  Ton  J 
(i.  .Sihadow  und  «.einem  Sohne  Knd  Nchadiiw,  In  29  Kapfe- 
ta&lii  in  «r.  Kul.  BltI.     184y.     la   L  machlBÄ  (Preis  12  Thlr ' 

3  i  lilr.  16  .-g: 

Fwthüdar.  Üie  iranspuri-ntv  der  FesiliAllc  de.'j  er>ileii  dculücriea 
S•ngerb^ndel•f•-^IeJt  mi  Dre.iideii  um  'Jti. —  ii).  Juli  In  4] 

Tttblejiax,  in  Hulzsctmttcn.    Kl.  Kol.  kart.    (l.adenprci»  1'  I  hir  ^ 

1  Thlr.   10  >v*r 

Priedneh,  i,  L.  f.,  86  Kupfertaf.  zu  Vemlig*  Brirfcn  ut«r  Küu.. 
Nach  Anleitung  dar  Peiapaktiva  v««  nraatai  >  Iireaka 
1781  —  87.    geh.  1  ihlr.  6  Sgr. 

Ftoli,  H.,  aüaaitUche  Werk«.  1.  Heft.  Uk  •  KapdbrtaC  ■.  l  ext 
in  qo.  gr.  FeL  In  Untichlag  1%  Tbk, 

GaMa  impdriale  et  royala  de  naraaea.  Ond  de  S  PL  11  £dit.  1. 

Plareaoe  IBSOi  Ia  Pappbd.  SO  te, 

tewwta,  I.,  Virlel«  a«  abofat  d'nramww.  7.  TaL  S,  Pan.  M«. 

lang««  d'arnaaeai.  7S  Featlle»  PaL  Pvii  inSw  dTbfe 
Meraaaf  Ql^  Fkigaiene  et  aracsMae  d'ataWlielarei  dcae»  k  Bant 
d'aprta  l'aalfaiaa.  8  Oeb.  ea  86  FeaUlee.  gr.  FeL  Parte  fPiisM 
Franca.)  %  "Hfc 

MenaaMoti  inediti  pubUcati  d'all  inatituto  de  correapondciu» 
loKiea.   1.  ParUe.    4  Tab.    gr.  Fol.    Kom  1829.    In  Ui 

1  Xbfe 

XnMaia  W«r*l«jaana.   Sammlung  antiiaar.  Bae-Ballef«,  BfiMna,  8» 

tuen  etc.  herauag.  <on  Kberbardt  a.  Slhilbr.  1.  u.  2.  Lfrg.  Jlil 
16  Knpfertaf.    4.    Leipzig  brich.  1  Thlr.  16  %i 

Faaefta,  H.  Th.,  Muaie  Blacaa.    Monomena  gr«cs,  «iroaqae«  et  » 

maio.:.  1.  und  2.  I.ivr.  Vases  painte«.  16  PL  gr.  Fol.  p»r» 
18311.    In  U,„5<l,li,^  j  Xhlr.  15  Sgr 

—    Ann«|uen  —  Schau  zur  Anre|,ningr  t'rfolgr#i<'hfB  " — r'nhr«Bi^ 
Mit  16  bildlichen  DatatelluOKiMi.    4.    Bvrlm.    liroch.        10  S^r. 
Fant,  J,,  Hlafondf  diu  «bj{*brannten  .Iesuiti>iikrifif  in  Antwerp««; 

uucli  Kuheii.'i.    24  Hl.  In  iju.  Kol.     Carton  J  oir.    Ib  >ft- 

R»b».  M.       die  Kuiiiea  Uri«chenliui<k,  niK-h  Stsün    l;rv,_'tt,  l.*r»j 
u    A     J    Heft.    (,r.  Fol.    Beriiu.    18<K».    Brucli.  .  11, Ir    U)  .Sfr. 
Saccöiu  üi  Vedute  antichi  e  modern«  della  Ciia  äi«  Hooia  «  »u« 
vicinftiiu'.    So  Tiif.     Kl.  qu.  4.  Konm.    1SÖ7.    l'appbd.        2  i  hJ- 
Saphael,  le*  Orneineiit-«  du  Vatiean  pcinU  8  la  fr^ünn-      4  l.irr.  »a 
48  Feuilles  liili.    Kol.    In  I  m«!  4    [  h!r. 

Beaaatl  4«  gravurae  d'ttprcü  des  ya^^  uuuiu.ä  in  p^u^  pure  d'aa 
onvrage  grec.     Trouve«  da»«  le«  tooibvaux    d«.iiJi   le  Koyauae 
dea  deux  Sicilea,  mai«  principakonjui  dmut  Im  cuvtron.'i  de  Nap!««. 
Tome  I.    ;!0  p|.  qu.  4.  Korne  1805.    Carton       1  Thlr.  i:,  .v^r 
Ki«peiih«tt««n,  T.  J.,  Gamäid«  d«*  Polignotoa  in  der  L««chu  (Hailr 
zu  iJelphi.  Math  dar  Bieobraibaag-  d«e  Faaaaaiaa  get«i«hne<  aaf 
16  Knpforiaiila.  qn.  Pol.  Odttbig.  Broch.      3  Tblr.  lo  Sgr 
Ujrer,  ML  B.,  Bidam  «ad  VabatbMbeil  van  Albia^  Beb«t  ander« 
uerfcwirdigan  AUerAiain  GiMienlaade.  Ana  den  KmgUachen. 
Mit  18  KidMbk  Fol.  Aagebaig:  1788;  Gbrtea  1  Thlr  6  Sgr. 
U  »iijilB  ige  nanaaaataL  Sl  FaaiUei.  PoL  a  Blalk.      ?>/.  Sgi 

*;i  t  ,  !  .'iiipfehle  Ich  mein  »cit  20  Jahren  sorgfältig  aasortirte«  reichhaltige«  Lager  seltr-ner  älterer  and  neoerer  Xnpfar* 
•  tieh«  und  Sadiraagen  n  rVannt  unter  MeisSer  aller  Sihule».  v(,n  Alifiilctnnijen  berühmter  BUd  b«  u»r  -  A  rb«i  t«B .  Frlaiao,  Flafead« 
B«lit{i,  Oroam«nteii.  a  ^  r  h  :  u 'i  tantücktn  ui  ein/.-ln.  :i  i  iiirm;  ferner  architekto«  .  und  »nd.  Z  "  ;g  ti  «DTorl  agen  ,  «in«  reicb« 
AuawabI  von  Aqaar«ll«n,  Haadaeiebnaagfa,  OelbiUara  (meitt  von  Berliner  Künstlern),  Tun  Farbtndraekaa,  FbetagraaUaa 
aad  was  #niit  noch  in  den  Bereieh  dee  Kaaetheadele  geMW. 


Carl  BaalUa  in  Barlta. 


Dnck  «an  aabrnder  Flckert  in  Barlta. 
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■attil  •ii<:i<       t"n  C.  BcflUa, 
Ikritiit  Or*alt«-8lr.  It.- 
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B«ldtr«kl«r  Satandaiig  j«4*r 
ÜBnlKMi  H«aiia«r  SiMi» 
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IIL   bie  Zionakivob«.«) 

-Vaa  d«in  AtiflNNi  der  Kirche  geben  di«  bmdoi  ia 
dieser  Numtner  mitgetheiltcn  Dnrch«chnit(e  in  VcrWndnng 
mit  der  bereits  früher  gelieferten  Fa^adeu&ki^jco  üin  uo- 
gefihros  Bild,  dM  freilich  uicht  ausreicht,  um  das  Detail 
•  dar>  Kimatraktiom  and  d«r  itNlIitaktoniMlNO  AmbiUoDg 
MAfnelMiiü  «rktanen  ra  Imma.  In  diaaar  Berötuoig 
wird  eine  iiinfaseendera  Pul  !:h  ition,  die  an  AüdaMir 
Steile  erfulgen  dürfte,  durchaug  iTwünsoht  sein. 

Namentlich  gilt  dies  von  den  im  Oeiste  der  ent- 
«rieMteo  Biitt«Ialt«rlJcbea  T^cboU^  ^uigeprdnctco,  bis  in's 
Binseine  durchdachten  Konstmktloncn ,  welche  da«  Bau- 
werk fast  in  erster  I.iiriio  interessaut  und  originell  nuichen. 
tiparmmkeit  im  Mütorialanfwande  war  allerUingd  durch 
die  Be«chränkth«it  der  vorhanden«!  Baugelder  geboten, 
aber  r.<^rh  mehr  dürfen  wir  es  wohl  der  individuellen 
Kei^uu^  (Iw  Erbaners,  für  den  da«  Streben  nach  dem 
li<"ich«ten,  mit  gdgi^ben^n  kon.'itriiktivefi  Mitteln  erreichbaren 
Ziele  einen  besonderen  Reiz  bcsitxt,  xuscbreibcn,  wenn  die 
ZiiHitUrebe  einer  der  kübwte«,  vitHeiidit  sogar  d«r 
kühostc  Backsteinbaa  Rt^rlins  pevi'nrden  i»t.  Si'ln  Ent- 
wurf war  in  dieser  iiinskht  nicht  ohne  aiutlicbe  Bean- 
standnn/rcn  geblieben,  die  huniTiehr  durrh  die  Ausführung 
wjderlqft  »ind.  Die  7S'  hohen  UnfMtungMMUi^rn  dea 
Bn«pli5iiiiw  eipd  Mf  «Iim  SÜcIbb  voo  2«  St 


*)  In  Betreff  der  AaiorMhaft  der  Zionsklrche  i«t  ium  naah  dam 
Kriicheinen  der  ersten  Hälfte  nneeree  Artikels  dureh  }Irn.  Hegie- 
runita-  und  Baurash  Müller  ein«  Berielitf^rtint;  j;ugc«8!i^»en.  l'fwer 

Ifrlhem  darf'*'  K^irlf^cni»  vrrzeihlich  sein,  iiaeliilcni  die  Aus.4lellung 
de»  Kntwiirfm  niif  ih-t  I'iiriser  WdtaiiKj tfUnuK  »Im  .Iiilirc.i  18fi7 
unter  dem  Nami'ii  Orth  s  erfulgL  war,  ohiif  dn-st  düin^U  ein  Bin» 
•{trueli  «rtioba«  ivurde.    Die  b^trcffund'»  Krt»!!? nrti?  'mtPt: 

,Der  Plan  Wr  Zloii<kircli<i  wurde  -n.  -\ii'tr;i_'  rji"^  KGtnsjlivln'n 
Koiwistorinmt  i»  Fröhjahr  IS^it  von  mir  efttwurtpii.  Kr  itt  eiiio 
bewu«Mti3,  nur  um  \\  i-niK'  «  vpr^nnnertp  Wif'derholnnff  des  Planes 
meiner  Lukiwi  Klrcho  (eiiiir,  l  in-lblatt  diw  flcft  69  de*  ftrcililekK»- 
msthen  Skizicnbuehes),  di-r  tiior  zur  nionuim'ntÄlen  t  ebarwülbung 
und  »ellwt»4Hndnf>-n  ErsrKfinuog  auf  fr«em  i'latic  durcfcR«blldet 
w.'rdon  sollu  .  l  .r.  t,  ;u  ,  eich  dämm  handt-ltu ,  n«<'li  den  d<T 
iinuptdisputution  nai'h  )(«ii<>hini)(tftn  KfciiEfm  das  llaiipntieki  weiter 
W  beartMttea ,  , ölMf nahm  H<<rr  (»rtli  aof  meioe  Bitte  dxv^t  Bcar- 
lioitung  aOnter  meinet  iii'itutig-,  wie  ofBxicll  hlea«,  in  Wahrheit 
aber  mit  nein««  Oeiralh,  welcher,  wie  ich  glanba  nicht  wiilcanftlae, 
das  Prui«kt  bia  In  die  letsM  laMaoc  begleitet  hat  Grundriaa,  lUnm- 
froporiifliien  nnd  niiwMIwsjsteai  der  Kirche  «lad  hierbei  im  eng- 
Han  Ajiechlw»  «n  di»  MrtiM  «taa  weeaatliehe  Aemheraiig  imrA- 
ffcbildet  wordan,  die  rdelian  ftrtwtthslnng  des  OtorbaMaa  und  des 
TliMib-iler  «rid  HilsMindlifeAAsHt«  «on  Offib,  mit  welehett 

iid  «•nebönart 
walebe  Jn  be- 


I»  diMH  TteHen  irar  — piu  m>av^ 
aartHabar-tkwfcHabafllgkeli  der  dtaponlbal«  Bmüine  m 
gabatiaB  war,  mr  »ehr  dürftige  aoMe^lea.* 

Berlin,  dan, 4  Väv^mbar  lMS.  HAller. 


worden,  die  jedoeli  nn  (!en  "Widorlagorn  diircli  innere 
Vorlagen  um  10"  renneUrt  ist;  die  Umfassungsiuancm 
■4m  bu  nir  Spitte  mnasiven,  21S>/a'  bähen  Tbvrraes  h«h«fa 
im  unteren  Geschosse  S'/j'  St&rke,  die  tragenden  Pfoiler 
dc-i  S<>hifT(<8  nhter  den  Eroporen  ca.  7  V»D',  Aber  denselben 
ckA^'tP'  <>inerschnilt  erlialten.  B>'a<.-htnng  verdienen  anch  die 
fflicbtigen,  weit  gespandten  Oevölbe,  die  BWiaeben  16" 
Vrdteo  Rippen  ntt      etarken  Knppbn  —  Ua  nnf  */»  d«r 

Höhe  ans  schworen,  d.tffibpr  in  der  Mitte  ntts  It'ichten 
porü#ei4  Mauersteinen  —  ausgeführt  sind;  die  G<'w<">llm  der 
Emporen,  welche  ongewßhnlich  flach  projoktirt  sind^ 
harren  tt6ch  der  Anafinbrong,  Biae  Teraakerang  .  der 
Gewölbe  tit  Iba!  gnba  >ennMeD  wordenf  "df«'  In  dar 
Kreaeung  eingelegten  Anker  sollen  nach  der  Ang«bn  d^ 
E>rbAUei^  nicht  zur  Sicherung  der  Kuppel  dienen,  sondern 
sind  mit  Rücksicht  darauf  angebraoht  worden,  dass  es 
ursprünglieh  Abaieht  war  die  Daehkonutaktion  der  Vt«- 
Tong  mit  einem  Daebrdler  ««ap,  dn«^  Fignr  nt  bc4arte«. 
—  Die  gföeste  Klilinhttit  «rfipt  jt^'dofifntl»  die  Kotistrakfion 
des  Thurms,  dessen  östliche  Wand  bis  zur  Höhe  de«  Kir- 
oheasflhiffea  dnf«bbrochen  ist  and  erat 
darcb  Ueberkragnng  dar  Oiebelwiode 
Rntlastongsbogen  anfeelaC  Die  Weataeile  kt  durdi  die 
in  den  Keki n  UnterLaues  ungelegten  Trej-penthürme 
wirksam  Tersteift.  Es  ist  besondere  liücküiciit  darauf  ge> 
Dommen  worden,  dass  der  Baogrnnd  anter  dem  Tbnrm 
nicht  stärker  belastet  wird  als  nnlar  den  FttwinneoCan  der 
Kirche  (mit  Wj^^  pro  °Zoll),and  bat  In  derThaC  eine 
Bewegung  des  Thurme«,  an  dessen  gefährdetsten  Stelleu 
stArke  Ringanker  eingelegt  worden  sind,  nicht  stattge- 
funden. Die  PyrnttidefatV  Mark  in  horizontalen  Schich- 
ten mit  Abtreppnng  ganaaert,  wobei  eine  aotapnebende 
Entasin  angelegt  IM  nnd  mit  S  Kreasankem  verankert 

IJei  einer  Würdigung  vom  künntleridchen  Ct-'rliis- 
punkte  aas  möebteo  wir  das  lonera  des  Baues  voniD- 
stellen.  Wie  »eiaa  Langen-  nnd  Breitendimensionen  eind 
aaeh  die  Hühenmaasse  —  15' V  bis  ea  den  Emporen, 
461/4'  bis  tu  den  Haoptkimpfern,  77* V  bis  znm  Scheitel 
des  Vieruiig.sgewolbe.'s  —  nicht  eben  bedentend,  aber  die 
Geatalinng  des  Raumes  bringt  ee  mit  sich,  dast  er  bei 
Weitem  gi5laBi  «veeheinea  «wd,-  nta  aeinn  AbuMaanngen 
ee"  erwarten  la.^?pn.  Noch  ist  dtw  Innere  günclich  un- 
vollendet, im  nackten  Rohbau  nnd  mit  Gerüsten  Boge- 
ffilU,  and  doch  Ifisst  sich  i^chm^  jetrt  disr  mächtige  räum- 
-Uebe  Bindmck  deasalbea  beartbeitea.  Bei  eehr  barnw- 
niaeliea  and:  glfiekHoiieB  QnanebnittavaffailMliaen  ver- 
leiben ihm  die  schlanken  Pfeiler,  die  kühn  o;f«>chvrnngpnen 
Rippengewölbe  eine  reiohe  lebendige  Gliederuftg  von 
eleganter  Leichtigkeit,  ohne  doch  die  ruhige  Ifnnunwnlno 
'mä,  dl«  Waitrlltttiigkatt,  die  iänhett  des  Raninea  an  b«- 
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«ntrSchtigeD.  Wir  glaabflo,  daa»  die  leUt«r«  auch  durch 
die  Ansftthrnng  der  Emporeo  —  der  achwächste  Pankt 
im  künstlerischen  Organismn«  der  meisten  protestanti- 
schen Kircben  —  nicht  leiden  wird;  *ie  wcrdi:n  als  Uii- 
terbau,  als  wesentlieliea  ond  berechtigtes  Glied  des  <j an- 
no, niolit  als  atöreodw  BinbM  lioli  ^t«iid  macbeo.  Am 
Wenigsten  günstig,  namentlich  an  den  Ecken  der  Yie- 
ruog,  dürften  die  horizontalen  Versteifungen  mp.  Veran- 
kerungen wirken,  welche  die  Kiapftr  dar  BfiBdatpfeUir 
nit  dm  Froatinauero  varbindea. 

Was  ««  adUatkdM  AaabiUimg  dea  inoaran  Kirebea- 
ranms  betriffl,  so  gehören  die  architektonischen  Motive 
desselben  fast  ausscblie^vlich  der  mittelalterlichen  Baukonst 
an,  and  soweit  es  sicli  aus  den  Zeicbnnngen  und  den  be- 
rat ta  TorriUbünn  Terrakotten  erkaonea  läaat,  wird  diaa 
aodi  In  der  DetailUldong  Anadraek  ündeo.  An«  Terra- 
kotta nämlich  sollen  die  Sänlenkapitäle,  die  Brüstung  der 
Empore,  wahrscheinlich  auch  Kanzel  und  Altar  herge- 
stellt werden,  wie  sie  ja  auch  in  dea  Ifamwerken  der 
Fenster  angewendet  isL  Leider  mnat  um  ao  mehr  be- 
dauert werden,  daaa  ea  mit  Badniebt  anf  d!e  gering«n 

Baukosten  unterlassen  worden  t«t,  auch  die  Oewölherippc'n 
nnd  BogenUibungen  aus  tormsteiuea  zu  bilden,  die  in 
ihrer  natürlichen  Farbe  belaseeii  werden  kämitee.  Oia- 
aelben  werden  vielmehr  in  Puts  faaofea,  aüt  deai  amA 
die  Pfciler,  Wände  «od  Gewölbkappeo  bekleidet  werden. 
Kine  angemessene  Ausstattung  durch  reiche  Wandmalerei 
und  farbig  gemusterte  Fenster,  welche  unstreitig  dazu  hei- 
tiagen  würde  den  Eindruck  des  Kirchen raunu'^  nuch  zu 

ate^era»  iat  aelbatventindJici»  ein  cerecbtfertigter  Wonach, 
d<M»  ist  «8  woM  gerade  tn  dieeer  Beiidinng  am  Meisten 

fraglioli,  in  wie  weit  derselbe  Verwirklichung  findrn  wird. 
Beiläufig  möchte  hier  nooh  tu  erwähnen  sein,  dass  der 
Architekt  ans  der  Qeataltnng  dea  Innenraa  ma  mit  seilten  Bön- 
delpfeilem,  seinen  grossen  Fensterflädienf  kräftig  profiUr- 
ten  Laibungen  und  starkbnsigen  Gewölben  aof  eine  gans 
besonders  güustigL'  Akujiik  des?it.-Ibeii  liolTt. 

Das  Aeusitere  der  Kirche  ist  in  reichem  Backstein- 
reap.  Tarrakottenbau  ausgeführt  —  der  Soekel  von  rotben« 
das  architektonische  Gerüst  daa  Aofbaos  von  gelben  Steinen, 
die  Flächen  gelb  mit  rothen  Streifen.  Ganz  besonders 
belebend  nnd  energisch  wirkt  e»,  dass  auch  der  Grund 
swiachen  dea  Konaoten  des  Uaaptgeainaea,  sowie  die  Wand 
Unter  der  Arkadengallerle,  di«  aieh  ab  anmath^n  Deko- 
ration anter  den  Hauptgesimsen  des  ganzen  Raiie"!  hin- 
jtieht,  mit  rothen  Steinen  verblendet  sind  —  eine  für  Berlin 
neue,  aber  gewiss  nachahmenswerthe  Anwendung  ver- 
acbiedenfarbigen  Material«.  In  der  8tUfasanng  dea  Aaoa- 
aem  überwiegen  «war  gleicbfldla  nittelalterliehe  Motive; 
der  Strebepfeiler,  der  Laufgang,  das  Fensterraaasswerk, 
sogar  der  Wasserspeier  ist  vertreten,  doch  sind  dieselben 
mehr  als  im  Innern  mit  Motiven  der  Renaissance  ver- 
schmolzen, welcher  vor  Allen  schon  die  Art,  wie  der  reiohe 
Figurenaehmndt  angeordnet  ist,  mehr  nodi  die  formale 
ond  ornnmentnic  Au.sbildung  des  Details,  angehört. 

Wir  lassen  dahingestellt,  ob  man  dies  Stilvermischung 
oder  Stildurcbdringung  nennen,  ob  man  das  Prinzip  an- 
graifao  oder  anerkennen  will»  So  eiaiebtlich  daa  Bau- 
werk  übrigens  Originalität  ud  kSnstlertaeba  Frisoka 
aitlimet,  so  kann  doch  gerade  eine  iielKjvollc  faUS  Davoh- 
bildung  der  Einzelheiten  als  kein  Vorzug  doaaelben  ge- 
rühmt werden;  manche  derselben,  vor  Allem  die  Säulen- 
dekoralion  der  vier  von  EogeUignren  gekränlan  Ffailer, 
weldie  die  Ecken  daa  qoadmtiaeben  Thanmmterbaaea  ab- 
schliessen,  wirken  sogar  gemdezu  nnhunniiniHch  und  stö- 
rend. Als  sehr  gelungen  sind  die  Wahl  des  Maasstabs 
und  den  Reliefs  an  bezeichnen,  welche  der  Oröaae,  Lage 
nnd  dem  Banmaterial  der  Kirche  trefHich  aagapaaat  aiad. 
Ueberraaehend  luftig  and  elegant  wirkt  besonders  der 
Xhnrai,  deaaen  Auitbildntjg   in   dii^sur  HezirLung  fa.'t  die 

Grenze  deaaen  beaaiehnfln  möchte,  was  sich  im  Backstein- 
ban  erreichen  Itot   Yolblandtg  wird  sich  der  Eindraek 

sowohl  de.«  Aeu.sRern  wie  des  Innern  freilich  erst  dann 
beurlheilen  lassen,  wenn  die  Kirche  gänzlich  vollendet  ist 
AU  positive  Notizen  möchten  wir  anfügen,  dass  die 

ialben  Verblendnngaateine  der  Fa^e  aoa  Hegermühle, 
ia  snm  Soekel  vefwandetan  rolkan  ans  Zernadorf,  dia 
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Cu-^gea  Strafen,  Formst^dn*  und  Terrakotten  von  Mitrch 
in  (^artottenbarg  bezogen  «Orden  «cd.   Die  Ausfäbrung 

der  Maurerurbeilen,  die  sieb  würdig  derjenigen  an8chli«5ik'<t, 
diu  wir  bei  Berliner  Monuiuentolbauten  gewöhnt  sind,  in 
diesem  Falle  jedoch  wohl  noch  besonder«  Anerkennong 
verdient,  ist  den  Herren  Koch  und  Lauen  bürg  za  dan- 
ken. Die  spezielle  Leitung  des  Baues  hat  Hr.  Bauführer 
Ounu  geführt,  doch  hat  sich  um  denselben  hei  Ausarbei- 
tuDg  äer  Speiialscichnungen  etc.  auch  Ur.  Architekt 
Kayeer  weMntHdM  Verdienste  «nrorboa. 

Peinlich  i?t  die  Ungowissheit,  diu  bis  jetzt  noch  über 
dem  weituroo  Schicksale  eines  Buucs  von  dieser  Bedeu- 
tung schwebt,  der  den  an  ihm  hetheiligten  Architekten  so 
streifelloa  snr  Ehre,  unterer  Stadt  sw  Zierde  gereicht. 


j  AU  die  günstigere  Aussicht  steht  ihm  ein  mehrjähriger 
I  Stillstand,  bis  die  zur  Vollendung  erforderlieh«  Samne, 
für  die  jelzt  allcrwärts  kollektirt  wird,  ange^amnielt  ist, 
j  bevor;  als  ungünstigere  eine  Vollendung  mit  untureicbenden 
j  Mitteln,  ein  irolkher,   nodidirftiger,  die  künstlerische 
I  Wirkung  aufs  Schwerste  beeinträchtigender  Ausbau.  Sollte 
I  letzteres  nicht  abzuwenden  s«»in,  so  wäre  die*  freilich  die 
härteste  Strafe,  die  den  Erbauer  dntür  treffen  könnte,  weil 
er  in  der  Freudigkeit  «eines  Schaffens  über  die  Ergiebig- 
keit der  fSr  den  Bin  fineng  n  nMhenden  H&lfiKinellca 
sich  getäuscht  hat    Hoffen  wir,  i1as3  ihm  eine  solche,  Qa* 
üure  Heimat  beachämeade  Erfahrung  erspart  bleibe. 

mm  ]f,  — 


Die  Biienbalioen,  uod  wir  hubeo  deren  vier,  spieleo  iu 
der  gegeiiv, 5rU;;i'n  Biiutliäli;;lteit  Br-'hlau'«  ciiin  besonder«  her- 
vorrBjjeiid*!  Rullts;  »Hu  biud  im  Bo'jritVe,  proste  NenbAilt<*D 
oder  wi-seiitliche  Verändi^run^en  vorzunehmen,  wekhe  d«s 
Gedeihen  «uP«  endete  Ijeniliieu,  tiie.ilwci«o  aber  auch  für 
deren  »pätere  Entwickplmi;,'  ominüs  werden  könneD. 

Dia  NiadenciUsti«ch-Märki6cbe  Biaenbshn  hat  ihren  Baka- 
liof  in  einen  gncMn  Theile  »einer  Gebäude  einer  radikalen 
Unigeatellinig  natervorCu  ond  durah  die  Ablage  grosser  Ma« 
•dtineewerkstitten  ftst  am  das  Doppelte  enreitait;  nur  das 
BmpfaogsKebiudo  ist  stiefmütterlich  dabei  fortgekommen,  wfiiu 
auch  anerkannt  werden  muas,  dau  immerhin  mancherlei  cur 
Verbetwerani;  dea  unfrenndlidien  nnd  beaebiinkteo  alten  Oe- 
bäudefl  ßeüchelipn  i«t, 

Opuli'iitor  wird  in  dieser  Bi^zii  hung;  von  der  Freibtiri^er 
Bahn  Tertubreo,  welctie,  der  erheblichen  Vergrösteiuug  ihren 
Uuternebmens  durch  den  Bau  der  Bahn  nach  Swinomüude 
euUprechend,  ihren  hiesigen  Bahnhof  unter  mäMiger  Benntsiuig 
der  vorhaadsneB  Baulichkeiten  fast  ganz  neo  nnd  in  bedeu- 
tend TergrSsserlaat  Dmfiuige  anUgt«  sogleieb  aber  aneli  ein 


;>:ro!tNartigeä  neue^  Emptan^K^ebäude  errichtet.  Dasselbe  erhält 
uh  Kopfstation  im  Gruiidrir-»  die  praktiach  bewährte  BurolseD- 
iottu  mit  (gesonderten  Flil>;.ilii  für  AokanfV  uod  Abfahrt,  und 
einem  Querbmi  mit  ctÄttlichem  Haupt -Vestibül.  Von  der 
kostspieligen  Anlage  einer  iti  gmizer  Breite  iäberdaafateu  UaUe 
hat  man  Abatand  genomiueu  uud  be4ib«ichtJKt  dagegen,  anr 
die  Perrons  ainaeU  an  nhsrdaehan.  Der  Baa  ist  in 
Sommer  begODoeo  nad  knan  n«r  stnokweise  aasgeSkrt  < 
nm  den  üHrtwilureiMtea  MKriMa  Bahnbetrieb  niebt  ■ 
storeo. 

Die  Obers.chle*iächH  Bahn  erhöht  den  nrössten  Theil  ihres 
Bahuhofe*,  ler;t  iTir  eine  denselben  kreuzende  Strusse  eine 
UuliTfübruu^;  im  ii:id  b»ut  vor  «Heu  Din;;en  die  Tielhespro- 
chenu,  die  htidtisclif  B evoikeriitnj  sehr  interessirende .  »ofl,e- 
uuniitc  Vcrljindung»babn  um.  Dtebclbo  lief  bisher  durch  einen 
gruaaen  Thdil  der  bereits  bebauten  Stadt  iwiscben  Häuser- 
reihen, kreusto  dabei  mehre  fttädtineha  Straaaan  im  Nireau 
«od  gab  bei  der  sehr  starken  Bahnfreqiwas  danemd  Anlaaa 
tu  itnU  iteigendin  Xlegen.  Diese  Ventiadnagebabn  erfahrt 

VerbeaseniDg  dadnrah«  dtee 


Vstn  iciiialkel- komuirr»!  aui  It  >uTraiiifr  18€f. 

r Erntet  i.st  das  Lt^bin.  doch  Leiter  die  Kaust ''  —  und  da 
/L'i^t  ^ie  di-n  ihr  iiim  wolinenden  Frobsinn  am  Lebendigsten, 
wo  ifif.  ihre  liankeu  utD  einen  erniiten  Tag  veracböneud  »chlingt. 

Gerade  vor,  wenn  auch  nicht  in  der  Axe  der  Bau- 
Akademie  «t(>bt  uDoer  bronsener  Schinkel  —  wa«  Wunder, 
das«  daher  diejenigen,  die  jetzt  dort  ein-  uud  ausgeben,  dop- 
pelt die  Pflicht  empfinden  den  Bhrentag  dae  Meiaters  iüs 
resttag  enf  ihre  fftnt  sn  ftien.  Und  an  rersÜgteni  »aeh* 
den  am  Mittage  dS»  Hülle  des  BOdas  beim  Glante  manches 
Ordenaptenie«  gelUten  ^/^ur,  die  abendlldien  Sterne  eine  lustige 
Ver>.mniiiluni:  Tim  C  —  700  l'beiloehmern  in  der  featliob  ge- 
fchuiückteu  Villa  Cnlnniia  zum  Schinkel  -  Kommer», 

Man  uinthe  mir  niclit  zu,  alte  die  würdi^^en  Häupter  zu 
kennen,  die,  umelrtthlt  von  den  ob.^ichtbareti  Aureolen  eiuaa 
berühmten  Namens  dort  crachionen  wnreu  —  man  verlange 
von  mir  auch  nicht  eine  Aufaählung  aller  der  Beden,  die  dort 
in  nfanner  versiegendem  Wogenechwall  flossso;  —  anr  einige 
Vorte  aeien  fiber  den  Vemnf  des  Kommenei  gesagt^  von 
wetebem  die  Braten  8^«o  S  übr,  die  Letsten  —  wer  sagt 
ea  wann  ?  —  sebiedes.  Wenn  die  8tndirenden  unseres  Fache« 
die  spesiiiach  studentitehe  Pestesform  des  Kommerses  entleh- 
nen, ao  ve^^tehen  sie  Ch  doch  iumier,  derselben  eine  eigenar- 
tige, für  dsK  F»ch  bezeicbueude  Au^sbildunj^  sn  geben.  Ich 
meine  damit  nicht,  dübn  der  kriegerische  Sc'bläj^er  in  der 
Hand  der  Kommandturc  mit  dt>r  l'ritHifortigen  Kei««cbi«oe 
vertanicht  ist  —  aber  da  fehlt  den  Featliedem  nicht  die  stil- 
volle Titelvignette,  da  fehlt  nicht  der  mimische  Scherz  mit 
geschmackvollem  Arrangement  und  Apotheose,  da  fohlt  end- 
lich la  latsterer  Zeit  aieaiala  die  woubesetite  aUotif-Ka- 
pslle  arit  Loiatnngen,  die  bei  Dilettanten  alle  Anerkennung 
verdienen.  Und  einer  strengen  Richtun;;  huldigen  diese,  um 
cioem  Hedner  nachcuaprecben,  „  Doppel- Kollegen die  neben 
der  , gefrorenen auch  die  „flüshii^e"  Musik  kultiviren:  die 
Figsro  -  Ouvertüre,  liar  b's  Präludium  und  ein  J^alz  au.H  einer 
Bectho'  u'schen  Syniphonie  unterbrachen  al«  willkommene  Kr- 
holuoivpousen  den  wallenden  Eedestrom.  seien  an  sdemsel- 
ben  einige  wenige  Reden  herausgehoben: 

Nachdem  der  Vorsitzende  Stud.  Wallce  mit  einergedaakeu- 
roicben  Begrüaaungsrede  den  Kommers  eroffae^  fordert  der  Di- 
rektor der  Bau-Akademie,  Odb.  Bath  Qrnndf  mm  Selaninnder 
auf  die  junge  Welt  attf,  die  sieb  nonfato  eai  Bilde  ibresUeiBter« 
a« "  " 


noch  in  HP)(en»reicher  Lehrerthätigkeit  das  Erbe  desselben 
verwaltet,  Professor  Strack,  gelten  die  begeisterten  Worte, 
mit  denen  l'rofeKcor  Adler  den  Toast  auf  die  Lehrer  der 
Bauakodeniie  erwiedert.  Bald  hebt  »ich  der  Vorhanj^  der  mit 
Sh.ikejpf  I  r  i  li->r  Einfachheit  anü^^eKtatteten  Bühne  und  ein  an- 
»prucbiosei»  älteres  Fe«i»piel,  das  TodteuKerioht  der  Olympier 
über  einen  üusterbliehkeit«  •  Aspiranten,  der  auf  Erden  Archi- 
tekt gewesen,  geht  an  ans  vorüber.  Die  hohe  Götterrer- 
ssmmlnng  möge  ea  mir  verzeihen,  wenn  ich  bei  einigen  die- 
•er  «mbrosiaeben  Geatalten  an  »Peter  Sqnena  nnd  Z^tel  dea 
Weber'  erinnert  wurde.  Der  Architekt,  dem  sdiHeiilBeh 
die  PirsinnelM  verschiedener  Musen  und  namentlich  sdaee 
Freundes  Dyonisos  den  Eingang  zu  den  ewigen  Pforten  ver- 
schafft bat,  Hpricht  zum  Sclduss  vor  der  lurbeerbekränitea 
Büiite  des  Meisi«rs  Schinkel,  die  ein  ZwiscbeoTorhang  bisher 
verhüllt  hatte,  einen  passenden  Epilog. 

Und  wieder  braust  der  Beden  Strom:  Ober-Ban-Direktor 
Hagen  dankt  für  den  Toast,  den  Hr.  Goebbels  ihnt  ge- 
bracht Bin  kleiner  poetischer  Scherz,  in  welchem  Hr.  Ludwig 
eine  Par«Ü«le  sieht  zwischen  Schinkel  vor  dem  Denkmal  der 
MaO'Lenne  auf  der  sehottiseben  Issel  Jona  —  beschrieben 
in  seinen  Bmsebiiefen  —  und  dmn  Mifliatarial'IHfektor  Mne- 
Lean  vor  dem  Denkmal  Schinkels,  Teraalaast  den  geniaBlM 
Herrn  zur  Erwiederung,  an  welche  sieb  ein  Toast  auf  die 
Gewerbe-Akademie  und  ihren  Direktor  Hrn.  R  e  u  I  a  u  x  schliesst. 
Dieser,  der  den  Architekten  »1»  den  „Erfindern-'  die  Zöglinge 
.seiuer  Anstalt  als  die  ,Muchor"  fi;c^euüberstellt,  rul"t  dem 
.Maehcr  dea  Denkmale",  Bildhauer  Dmke,  nach  dem  fernen 
Aegypten  sein  Hoch  sn.  Anf  den  \'ur»chlag  des  Hrn.  Mac- 
Lean  wird  dasselbe  unter  jubelnder  Ueistimmung  der  Ver- 
sammlung dem  Professor  Drakti  durch  den  Telegraphen  anch 
Sues  nbannittelt.  —  Ankanpfead  an  des  aeltsanw»  einem  aer- 
kuitterten  Hnte  iboliobe  Ding,  anf  welebem  den  Bronae- 
Schinkels  rechter  Fuss  ruht,  eröffnet  Hr.  zur  Nieden  die 
Reihe  der  heitern  Tosste,  die  sieh  lustig  fortspinneo,  ZeuKniss 
gebend  von  dem  heitern  Sinn,  der  trota  schweren  Btadina* 
und  Rxamens-Pein  in  nnsern  Kreisen  lebt.  — 

Kine  gesunde,  reichtragende  I'Üanze  ist  dieser  Architekten- 
Humor,  das  seigte  das  in  derselben  Woche  am  Freitag 
gefeierte  Begrüasungsfest  des  , Motiv*.  Und  wie  dies  Fest 
eigentlich  dazu  berufen  ist,  den  Namen  dieser  heiteren  Laune 
von  Generationen  zu  Generationen  zu  verpflanzen,  so  möge 
ihm  diese  Aufgabe  aneb  für  diaiae  Jalur  gelangen  sein  nnd 
femer  gelingen!  1*> 
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m  iuerhslb  dar  bebnutoa  Su-uaeo  auf  einen  Viadukt  gelegt 
«ird,  avter  weldiea  der  Str«ae»BTfrkelur  Irat  paaeiM»  kwiP. 
Allerdioi^  iet  ober  die  Normirung  jter  Weit«  nad  B5k«  der 

UnterführuDgea  viel,  mit  Eecbt  nad  Unrecht,  geatrittea,  aoch 
von  den  tunaclirt  dabei  betrofTenen  Grnnditfiekbecitsem  leb- 
haft für  eine  vollttiDdige  Verle-^'imr;  di  r  Hahnetrecke  plaidirt 
und  gegen  den  jettt  zur  Ausliiluun^  kommenden  Umbau 
agitirt  worden;  indeii«<>ti  Kn-M-hielu  imiiierliiii  für  die  Stadt 
diureh  die  Hökerlegnng  der  Batia  etwa«  wesentlich  Becserec 
all  biiber,  während  andreneits  auch  der  Babubetrieb  trots 
mancher  uD|;ÜDgii(;tfr  SteigangeverhältnieM  dorok  die  Abackaf- 
fung  der  vielen  Kiveaa-TJ«baig|ng«  —  «mig^teu  «riiablick 
u  Sioberkeit  —  gewiant. 

TJniere  junget»  BlemlMhii  mi  mgleleh  anwr  ti^aiu  v  r- 
rible  ist  die  Reckte-Odernfer-Bahn,  weicke  seit  einigen  kli>- 
naten  ikren  Betrieb  eröffnet  und  den  kiorisen  Haupt-Bahnhof 
fertig  kerge«tellt  hat,  a1ii>r  noch  damit  boKchäftigt  ist,  uns  im 
Westen  der  Stadt  mit  einem  Gewirr  von  Zwei^;-  uud  Au- 
Bcblosebahnen  xa  beschenken,  die  in  iiilfilpi  Dinnteren  Iluri- 
■ontal-  und  Vertikal-KarveD  wie  Aale  über  das  Terrain  laufen. 
Ba  iat  aioherlieh  ein«  aebr  aekwierige  Aufgab«,  einen  Daroh- 
KKOgabakohof  für  eine  groaae  Stadt  ao  anialegen,  da««  den 
Iilareaaen  der  Eieenbakn  wie  der  Stadt  gleich  wenig  Zwang 
■agetkan  wird,  und  wen  diae  ein  Waker  ungelöetee  iProblea 
iit,  a»  mag  konatatirt  narJaa,  daai  iit  vorliegradea  Falle  aaeh 
kaine  batM^pwda  LSaoag  gefknden  worden ;  den»  eines  Bahn- 
hof  von  rot.  400  Ruthen  Llnge  mit  aeinvr  Axe  in  die  Peripherie 
einer  (irosnen,  sich  stark  ausdehnenden  Stadt  lu  legen,  iist  «jewiiig 
kein  glücklicher  Gedanke.  Da»  Intere.'^üe  der  Krosieu  Städte 
verlangt  uubediu|it,  ila-^^  eile  lUlinli  iN'  tiai  Ii  ihrer  Längenaus- 
debnung  in  radialer  liirhtiint:  mm  .M  ittr'l|iiiiilite  der  Stadt  gelegt 
werden,  d.  h.  in  der  Uii  lilunr;  dt-n  studii-eh.'n  I lauptverkehr«, 
und  nur  »o  iat  ea  möglich,  die  Zahl  der  Unter-  oder  Ueber- 
fäbrungen  von  Straaaen  über  da«  Babohofaterrain,  wie  ea  das 
3Bia«BbahB-lBtafaa»e  mlangl^  auf  aia  Miaiatuia  ao  beaekriBkep, 

~hnac  anaathaa;  ten  die  pari- 
'  9uim  aiad  mt  to»  aakaadlnr 
atoBg  md  eventnen  leiehtar  entbehrlteh,  wlhrend  die 

die  Pulfodcrii  ^iiid  So  gut  die  ob,:n  angedeutete 
Art  der  Anlage  ht\  alli  u  Leipzii;er  Hahnhöfen  angän^lieh 
gewesen  i.st,  wird  sich  da>,''i'll:M'  in  den  jireus-.ischen  St.'id'.en 
füglich  auch  machen  lassen.  Bei  unserm  Hechte  -  OderiifiT- 
Bahnhof  ist  auf  diu  ganEe  Länge  von  40<j  Ituthen  nur  eine 
einzige  radiale  städtische  Strasae  unterführt,  and  dazu  in  »» 
ungenügender  >Vei»e,  d*H,  uro  nur  einigermaaaen  die  iulä»«ige 
Mininalköke  für  Wageawrkohr  au  gewiauea,  die  Sohle  der 
VatarAhnag  ao  tiof  gahgt  iat»  daaa  diaaalba  »  Frfikjakr 
Toai  Groadwaaaar  fibavrtaat  irM«  AUaidfa^p  iet  fir  daa  jetal- 
gaa  Zaataod  dar  BebaooDg  jeaea  Btadlheib  aueh  nur  dieae 
aiaa  TTaterfübruDg  nöilii^;  iade^aen  dürfte  es  wohl  auch  l'flieht 
aetn,  bei  neuen  Ei^eubuhn- Anlagen  an  die  weitere  8tadt-Eut- 
wicktduug  ;.u  denken,  welche  in  dtr  Zukauft  mit  den  Eisen- 
bahn -  Interesaen  kullidiren  wird.  Gerade  solche  Erwägungen 
aind  in  erster  Linie  Sache  der  kSkeren  StaatabehSrden ,  und 
e«  iüt  in  unserem  Staatsorfraniumns  oflenker  ein  Mangel,  daaa 
keine  Instanz  existirt,  welche  objektiv  eutecbeidet,  wenn  der 
Herr  HaudelaBiaiatar  ala  Kiaeukaknminiatair  nt  alok  aelbat, 
IQ  i^Dov  dfloohssit  —  - 
ia  Kooflikt  gerltk. 

Die  Reckte-Odernfer-Bakn  nberaekreitet  von  ikrem  oben 
besprochenen  Bahnhofe  aaa  auf  einer  bis  »ur  Aermlichkeit 
ökonomisch  erbauten  Brücke  die  Oder,  um  dann  im  W'i'.sten 
der  Stadt  sich  mit  den  übrigen  liiesig''ti  ICi>enbi>hiii"ii  in  \'er- 
bindung  au  setzen;  und  diese  tünf  Zweigbahneu  und  Anschlass- 
ItorTen  mit  den  wunderlichsten  Wurmkrümmungen  und  bockst 
OBTortheilkaften  wellenförmigen  Lingenprofllen  seigen  recht 
dautlick,  daaa  die  Haupt-Bakokofs-Anlage  anek  Ar  den  Zweck 
dar  VarMadoug  aüt  daa  fibrigao  BiaeBkahuaa  aieht  atlnr  g|iek« 
lieh  gawiUt  iat  lok  bamerka  Marbei,  daaa  der  kleine  Brec- 
laaer  Stadtplaa,  wdeker  den  nächstjährigen  Schinkelfest-Aaf- 
gaben  beigegeben  ist  und  sich  daher  in  den  Händen  vieler 
Laaar  beiluden  wird,  von  den  Anlagen  der  Rechte  -  Odernfer- 
Baka  ein  durchaus  falsi'hefi  Hild  gi>»bt,  weil  namentlich  für 

die  Zweigbahnen  ein  ganz  andi-ri'-,  :>bwdaiiaadaa  PMl|akt,  ab 
daa  dort  dargestellte,  ausgeführt  wird. 

Der  Bau  des  neuen  ctädtiscken  Waaaerwerka  ist  noch 
mitten  ia  der  AuafSkruag  bagrUha;  mw  ist  oiit  der  Rohr- 
legaog  in  d«i  StiMaen  beadinkigt,  die  Mootinng  dar  Dampf- 
BMUobben  und  der  schmiedeeiserneo  HoduMmoita  aoU  jetzt 
beginnen ,  die  Filterb^siDs  sind  Aut  Ikrtig,  und  atekt  daher 
dar  QegiuD  des  Betriebs  für  den  nächsten  Souiuier  zu  er- 
warten. Zugleich  debattiren  die  Kommunalbckörden  eifrig 
iber  das  Problem  des  rationellsten  Waaaertarift. 

Eine  andere  »tädtiacke  Bauauaffikroog  Ton  gröaaorar  Aua- 
dakaoag  oad  lokaler  Bedeatnag  aabt  sku  ikram  Bade,  ain^ 


Ikk  der  B^u  einer  scbmWMijierooo  Straaembrüeka  öbct  »■  ■ 
Arne  der  Odar{  ala  Uauptvarhiadaag  dar  d 
latea  baidaa  Stadtbilftea.    Dio  Bnlakit 


getreaatea 
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IBuf  OcAiongen  von  etwa  Je  90  Wum  Well»  ;aal  m 

dnrck  eine  zwischen  der  zweiten  und  drittao  Oeflbaifi^ 

gende  cchovale  Insel  in  zwei  'Ihelle  gethellt.  Bei  d#t  »»■ 
drigeu  Lage  der  Stadt  gegen  d<-n  l'luss  und  bei  der  kiaj 
rischeu  Bestimmung,  dass  die  Konstruktioustheile  oicht  ir 
nigcr  aU  2'.i  Fues  über  Hochwasser  liegen  dürfen,  BD*t9!s 
die  Träger  über  die  Brückenbahn  gelegt  werden,  diefürFii: 
bahn  und  Truttoirs  zusammen  eine  Breite  von  40  Fau  r 
halten  bat.  L>ie  Ausführung  uacL  Schwedler'»,  ia  k 
Zeitadirift  für  Bnoweaae  bereiU  verSffentlicktra  Ptqill  k 
jetst  bia  Kof  daa  Oraait-Stainpflaslar  dar  FdbfbAa  «Ikrii 
und  durchweg  nicht  nur  aolide,  sondern  auch  in  der  iaaaa 
Ausstattung  einer  grossen  Stadt  w6rdig  und  in  gedfaMaOnk 
opulent;  nur  über  die  äüthetiscbe  Seite  der  Sti^  —  tiät 
etwa  der  au»  sauberem  Unuiit<|naderwerk  bestebaidee  Kde 
sondern  der  Eiaaekoaalraktipa  —  gniaMea  8Ü  air  al 
einige  Worte. 

1'^  iat  gewiae  uuerkenneuswerth  uud  richtig,  «nt  k 
Ingenieur  aein  koehstes  Ziel  darin  findet,  «o  ratioDtU  ^>b.' 
lieh  zu  konstruiren,  uud  namentlich  bei  Biscnkoastnikti 
daa  llatari^  ao  sa  vertkeileo,  data  eioaraeiu  ailea  l'tM» 
sige  veradadea ,  andrameita  jeder  KonatraktioaidMa  rm 
den  auf  ikn  wirkenden  Kräften  entsprechend  gMjUuini' 
und  daaa  in  dieser  Beziehung  der  berühmte  VhAmv  it 
Kntwurfea  daa  Höchste  leistet,  i»t  .ledem  bekannf.'  Dw** 
darf  der  Ingenieur  aber  nicht  so  weit  gehen,  dieB«5lülfei> 
i^.-tb>■ti^ch   gebildeten  Architekten  nur   auf  die  PnMm!^ 
des  l'fcilermaucrwerks  und   diu  üetails   der  Brücieuerki^ 
zu  beschränken,  suuderu  der  Architekt  hat  auch  ia  Utt''* 
der  Schönheit  eie  berecbtigtea  Wort  über  die  Gewstn"'' 
der  Eiaenkonstrnktion  Bitzusprechea,  und  diese  Gnsouiv^ 
ut  gende  bei  dea  aeaea  Sekwedler'aebeB  Bracken  mit  i:- 
gekaiektaa  Bogoalioiaa  ia  der  Tbat  oberaoa  kä«lKli  I 
AuafBkraag  leigt  die  ITDsehönkeiten  noeh  Tiel  deoUicbtr » 
sie  sich  nach  der  Zeichnung  beurtheilen  lassen;  deai 
es  für  das  Auge  schon  beunruhigend  wirkt,  da*«  in  JtfMn 
der  Brückenöffnung    diu   gröbste  Höhe   der  Trager  \ie^  ^ 
dii  -i  Ibi  ii  mit  ihrer  scheinbar  schwächsten  Stelle  auf  ilf 
lern  ruhen,  so  wird  diese  Wirkung  im  vorliegendfo  ii- 
noch  dadurch  besondert  verstärkt,  daee  die  Fahrbabu  » 
beatimmter  Höhe  über  dem  Aufleger  der  Träger  sajtl(Vi 
iat  and  dieaelbea  an  eiaer  ibthetiach  «illkürliekflii  Stell)  dr^ 
aobaeUel»  Aafing  Bod  Bede  dea,  aooi  grtetaa  Tbai*  * 
BrSekaababo  UagaadeB  Trigen  fir  das  Aoge  also  «iMÜ«*  * 
sckwinden  und  die  Bisentkeile  an  ganz  zuräiligea  SUD»  •  * 
Fahrbahn  einschneiden,  ohne  irgend  einen  AbsehlaM  f** 
jede  :i,ithetis<-he Motiviruug.  Dio  gegeuwiirtiir  au.<^etQhrtcBn^ 
ist  nur  die  erste  einer  Reihe  anderer,  für  wcleb«,  k«' 
selben    Vorbediugungeu ,     Schwudlcr    dio  ''"^"J*. 
demselbeu  Prinzip  entworfen  hat.    Allein  b«  eio«a  ''^ 
Entwürfe,  wo  die  Brückenfifl'nangen  grSaaer  (rot 
und  die  Träger  daher  höher  werden,  tritt  noch  eia  ^"""^ 
die  Scb&nbeit  koaipreaMttiraadeB  Moment  hinte,  maiin  ''; 
hier  ia  daa  hlekataa  vier  oder  finf  Bnotenpuaktca^  '^^ 
ger  nlt  denseÖieB  ateigende  Qqer-  und  Dtagonal-VarbM"^ 
über  der  Fahrbuhn  augeordnet  sind.    Denken  Sia  »k" 
Perspektive  und  Sie  werden  den  Wunsch  gcrechtfcftijl« 
dass  solche  Projekte  nicht  zur  Ausführuii;;  '^tUtit^ 

Schliesslich  kann  ich  Ihnen  noch  ujillhcil'"!:. 
jetzt  auch  gelungen  ist,  hier  einen  »ArchiU'k^'  i'  y 
nieur-Vereia*  zu  kona^itBiren,  und  zwar        «>b<^  m 
«Idgea  70  MltgUedera,  4.  h.  allaa  likigim 
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Miioroiwtbfr  BildoDK,  d»  keiner  derselben  »ich  «naKfitchlosiicn     siob  ein  allgcmuines  rages  latereM«  kuiidgiobt.    Uebor  die 
iiiimeruiitUD  i«t  inm  Vor8ilx«nJen  ^u-     VerhaniltuD^cQ ,  miiidpntfns  dor  monatlich(>n  Usu|>tx  eiwam'- 
'W&blt  ud  icb  freu  mich,  kuatutirea  sq  känneu,  ds«i  aeboo     langen,  werde  icb  oicht  vorfebleo,  Iha«a  weiUiro  Deriehte  ra- 
in    ooiem  «ntoo  ngeloiiraigMi   äonn«beiMl -Vwauininliiiieoii    gebe«  t«  luieq.  —  C  — 


Pto  ZlHmkirehe  sq  Berlin.  Qufnchiittt  vii  Auw i  cht  ucb  dtt  TbiirabKlte. 


Zm  IfiiifMMB'ii  rntmachaigen  aas  drai  (icbirtc  der  IjdnallL 

(Alt  AbMiiluii*  d«r  io  dieter  Aiigcli^nbaii  «r«Gfai«tt«aM  Artik«!.) 


Httr  Weii>g«rt«ii  bat  ,die  Hpineniana'>eh«n  Untere 

•iicbuagen  aus  dem  Gebiete  der  Hydraalik*  iu  der  rorUttt<»n 
Nummer  oocb  eiomal  einer  eiogeheodeo  Kritik  uDtorworfoo, 
gletchieitig  «acb  den  von  mir  in  No.  4t  d.  Bl.  ai<t((etheilton 
kurae»  Artikel  mebrfitcb  beriebti^end  *Dß«iio|{en.    Wenn  e« 
deo  Aoecbeio  gewonoeo  bat,  als  ob  icb  betweckt  hätte  in 
mdoer  Enti^cp^nuDi;  rolUtändige  Gleichao^en   lar  den  SCrö- 
mUDgtiUBtand  (1üiisi);er  Köqier  au   kouitruiren,  bo  uiui»  ich 
fretlkb  aosdrncklich  bervorbetnn,  da««  die  gentblto  Herlei- 
taat  dasa  onKeeignet  war.     Ich  bab«  deo   in  HeinemaDn'* 
,  oBenem  Briefe"  vorgetragenen  Gedankengaof;  nicht  anders 
•offutea  kÖDuen,  ul»  ob  er,  genau  in  demnelben  Rinne  wie 
bciipialiveito  noch  Evtelwein  verführt,  nur  deo  hjdro»ta- 
tiMMa  Draek  aLi  treibcudo  Kraft  habe  in  Rechnani;  fuhren 
wolleD.    Bekannt  i<t,  das«  »ich  bei  dieser  Anichaaant;i>weiiie 
nash  Analujiie  der  Geaetxe  de«  freien   Falles  eine  Formel 
r=V^S  ff  h  konttrairen  ItMt,  die  auch  io  die«er  GeHtalt  le- 
di)(li<'h  in  der  Praxi«  üblich  \«X.    Herr  Heineniann  glaubte 
Ki'fuo'ien  SU  haben,  daM  jene  Formel  um  den  Paktor  tu 
f.nm  lei ;  ich  beabsii-htif^le  ihm  lu  zeigen,  daaa  weoit  «r  dia 
«iiMlikeD    paralleleo   ScbiobtOD  swiaoliQa  WMwnpWgal  md 


Bodenoffnunji;  riebtig  «af  «Dasder  preaien  liaat,  Dothw«adig 

die  bekannte  Formel  für  freien  Fall  hervorgehen  uaüisac.  Zur 
Krklärung  dieser  Art  der  ilerleituug  iitt  noch  aniufübren,  daa* 
man  »ich  das  Waaaer  iu  paralleleu  und  lur  Strömuoü;incblunj( 
normalen  Schichten  durch  Quertichnilte  von  »olcher  GröaM 
«trömond  su  denken  hat,  dais  die  Produkte  an«  Ijueracbnitt  X 
Gesubwindigkuit  konstant  sind;  alle  außerhalb  der  80  gefiw* 
denen  Qarriichnitte  befindlichen  Waaiertbeilcbeu  könnten  nur 
durch  Adhäsion  mitgeriaaen,  nicht  aber  direkt  fortf^edruekt 
werden,  weil  der  feste  Tbeil  der  Bodeaöffnang  dm  auf  jraa 
Tbeile  kommenden  Druck  turück  giebt.  Die  dabei  lich  biU 
dende  trichterförmige  Geatalt  der  flicaseaden  Waiutertbeile 
»tiromt  »ogar  beuer  mit  dem  durch  Augenschein  wahrxu- 
nehmenden  Vorgange  in  der  Wirklichkeit  überein,  aia  der 
durch  die  vollen  Quertcbnitto  fortgeführte  Parallelismus.  Die 
von  mir  in  Nu.  41  gegebene  Diflerentialgleichun^  drückt 
jene  Beaiebungcn  aus;  dabei  schien  es  mir  ein  hinreichend 
bekannte*  Verfahren,  die  zwischen  den  Grenxan  ü  bis  fi  giU> 
tig«  Gleichung  direkt  unter  den,  dem  unteren  Greoswerthe  k 
entoprechenden  Bezeichnungen  zu  schreiben  und  unter  dieMO 
Bexeicbnungen  u  integrires,  als  da»»  iob  für  nöthig  hialt, 
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•tott  dinM  Voiikbnai  die  DnMcbnibaag  Wttdii  «in«i  sU- 
g^rinm  SeliDittM  tu  gebiaadiaoi  B.  Grüttefiep. 

Id  Ko.  45  <lie«.  Juhrg.  u.  Bl.  «ndlicfa  wirJ,  nicht  mmue 
BatioDkl •  TLeorio,  deun  sie  i.-'t  nocli  ^iir  tilrbt  «ur  V'eröfTent-  j 
lichuoK  Keluüt,  »oiidero  ciu  üIlL  daraus  uiic  Nuthwrndj$(keit  j 
t'rjii'hfndc;.  Ni  1  iii  -  Kciiiltat,  wrlcLft»  dich  IQ  im'iii' rti  Urii  fV-  »ti  i 
den  Prof.  i>r.  i)ul.  \V  eii  bacb  vcröfi'eutlicht  liudui,  von  Hrn. 
'^^'eiDg•^te  n  dm  ansegriffen,  wo  es  wirklich  an^roifLar 
t*t)  nämlich  bei  dfu  Gruod- Begriffen»  Bivrniit  möcht«  ab«r 
neh,  und  hierin  glaab«  ich  mieb  Im  Einvcr&tiQdniM  mit 
■eisem  leUtes  G^er  la  befiede«.  4i«  «eitere  Brdrl«rDBg 
dee  Gegeostiai«  in  diewr  Zeitiebrift,  ale  ibren  Zweckes  n 
fern  liegead,  abgeMbuitten  und  pa^^ender  auf  einem  andern 
Gebiete  fortzntetsra  «ein.  Ich  hcft«  »ehr  bald  ein  solches  sa 
ündcn  Uisd  «erde  uiith  aufriLlitl;;  (reuen,  im-inen  Irtzten  Geg'*^ 
hier  aoler  ueinea  ereten  durl  nieder  tu  iseben.  Nur  noch 
eini((e  Abscbiedswortu  mö^iv  mir  die  liedaktiun  d.  Ul.  hier 
gestatten,  von  denen  ich  glaube,  das«  sie  mehr  dem  lutere««« 
meiner  Geicner  als  dem  meinen  dienen  werden. 

Als  ein  verhingniasToller  Fehler  in  jedem  Kampfe  hat  sich 
stets  die  TJuterschätsung  des  Gegners  erwiesen.  Dieses  Fehlers 
bebe»  eich  mebe  blaberigeo  Aenreifer  •«baldig  gemaebt»  and  e» 
wirtnenig  groennütbic  twi  mir«  wollte  kb  v«r  Wieder -Aaf- 
Bibmo  de«  Kemyfes  iueo  Biobt  eelber  Gelcgenbeit  geben, 
ihren  Irrthum  tn  Terbetsern.  Jeder  wi«en»cKaftliche  Streit, 
welcher  nielit  die  Verdunkliing  foodern  dir  llrl'nrM  Iiu-i^:  der 
NViilirlieit  tum  t;ea)eiun-liul'tlielieri  Ziele  hat,  knni>  er>t  dann 
mit  V^fol^;  be;;onuen  werden,  imelidem  eine  L;>'wi.s-e  Stimme 
«utt  tiruudbegriflea  sar  idcntiscbeo  UobereiuKtimmuug  gebracht 
worden.  Diese  GruodbegrifTo  können  nur  durch  Aoiichauuug 
uod  Vor»t<>llung  gewonnen  werden.  Ueidu  sind  ntier  Funk- 
tJOMO  uuoerer  Sinne  und  nnsere*  $tand|jiiiik (•■•<.  Was  k»rin 
aber  meinea  leisten  Gegoen  Bundpiubtr  weieben  iob  au  den 
vor  Hager  ala  12  labrea  to*  adr  uberwandme«  aäble«  maai^ 
mit  Bwiaem  jetsigen  gemein  haben?  Herr  Weingarten 
bat  daa  Glück,  noch  heute  unrerfinderi  auf  demjenTgen  tu 

stehen,  den  ibm  seiii>r  Lehrer  ein.-t  aiiije»  ie-en  hal/en,  und  iii- 
swischen  •■elljst  auf  den  l-ehrr-tuhl  UiTiiten,  limlet  fr  i-i'itic 
Selb»;bi'l'riedii;uii^;  durin,  ihn  iiuiii  hi  i  ►•-ineii  ."^rliüh'ru  \er- 
treten  su  kuoneu.  Auf  deuiMelUu  tStandpiuikte,  au»gerüst«t 
ungefähr  mit  derselben  anxelemten  Suuime  thcoretipcher  Fer- 
tigkeiten und  Kenntni«»e  kum  ieh  rnr  länger  als  12  Jahren 
■B  meinen  jetzigen  Wirkul)g^krei^.  ^Wir  küuoen  hier  keine 
Theorie  gebranelien,  wir  luüssea  jiraktiacbe  UiDnar  iubea! 
Da!  Sieb«  bia  ond  abanenge  dia  täUmt'  —  laatete  dar 
tM,  der  adr  «atge^  aad  tiefeiwaobaeidMid  In  mebe  Seele 
dnaf.  —  lob  «n  bia  «ad  —      aaaita  faider  Sberseugt 


«erden.  Nicht  mich  allein,  mein  Faob  und  meine  VtAgt 
iHuaea  traf  der  aebarfe  PfeQ,  and  «r  schmerzte  tiiC  Ai 
jenem  Tage  war  Sber  meine  Lebeaa-Anfgabe  enUcbied?a. 

konnte  nicht  ander«  Iaut«n  als  «AatfSlIung  der  ti«i''] 

Kluft   zwiseheu  Theorie    und  rr;ixi>." 

i  ür  die  Lübuni;  dte.,er  Auf.;«be  bin  leb  mir  bewiusl, 
dem  rasilos  und  uuheirrt  ^efurfthl  zu  li.thea.  W  .ihr«>ad  af.u 
Zeilijeuoiseu  inxwiscben  von  Stufu  su  Stufe  die  Leiter,  B>I:t,f 
der  Ehrgeis  iu  «einer  Hand  hält,  su  den  hohen  ^Vürdrn  d!^ 
•er  Erde  emporiitiegen,  blieb  ich  hier  sitzen,  den  for»cWiiil«i 
Blieb  tief  in  den  danklc^n  Kanm  senkend,  welcher  di«  G^ 
baimniaaa  dar  Katar  nad  ihrer  Kräfte  rerbirgu  Ikrt  fit- 
eetao  raniehafc  ia  dea  alier  primitiyiten  BnobeiooDfiM  a 
ergründen,  daa  war  von  mir  bald  aU  der  einaige  Weg  erku«^ 
der  sum  Ziele  führen  konnte,  sie  dagegen  iu  weit  abgeltiv^ 
Kri-cheirinnj:- :.  inli  i,  -j  wollen,  d,L~  wird  heute  «ohl  iü:l: 
mehr  von  Uiir  al.iii»  «Ih  die  Gruud?,ebw üeLü  alltr  WiiMt- 
.Hthatten  erkanot.  Sd  .Ktehn  ieb  beute  suf  dorn  von  mnixc 
letzten  Gegner  gar  »ehr  verfcbiedenen  Standpuoktedes  Fortcb^), 
Experimental-Phjsikers,  Kritikers  und  Dooker«,  ond  seh«  cl- 
noch  einmal  von  ihm  den  ganxpn  Wust  unklarer  Votst-l. 
langen  uod  naturwidriger  Vi)ruiis>etxuii;^en  entgegesg^KLW 
derü  Heia«  Rational -Xbeorie,  und  auch  die«  wUl  >i 
jetit  aeboa  aam  Tortbeile  aiaiaer  aaküaftigea  Gegaer,  dun 
sahlrelohfs  Inebelaeft  anf  dam  Sammetplatan  midt  ikl« 
weni);er  ab  nnrorbernt^t  findM  wird,  wird  nor  dsrrli  im 
lv\lhTim''iitaIj)hvi.iker  au^M  eifhür  sein.  Aher  aucli 
griA  wirij  iiit-lu  sa  ihrer  Niederwerfung,  sondern  our  lu  Ibir 
Ergänsun;:.  ]iartieilBn  Beciebtiguig  und  demnächstigeo  IV 
Stellung  führen.  UeinemstD 

Indem  wir  die  beiden   vorstehouden   SchrifUtäcke  ir. 
.\bdruck  geLracbt  haben,  »chli>:Msen  wir  gleichteiti);  di?  Ao. 
in  dieser  Angelegenbeit  und  ateUaa  allen  denen,  die  «  driii^ 
aa  ibrer  «eiteren  Brörteraag  lliafl  an  aAnwa«  aabti»,  Hn 
Qeinemann  auf  das  Feld  SU  folgen,  das  er  sich  demiiv': 
tur  Kampfktätte  auxersehea  bat.  Unsere  Zeitnng ,  so  |!<'ni  v 
Jedem  ihre  Spalten  öffnet,  der  von  dem   Intereue  fiir  c 
Alli;emeiubeit  jreleitet,  su  »inem  erössereq  Kreise  ««ioer  Tic. 
^cnoDsen  su  ciirechen  wüdm  lit,  entbehrt  de*  Räume«  lo  Ut.'e 
BU»gei>ponneuen  i)i»ku»«iune(i,  stintal  über  ein  Thema,  du^uc 
ciuer  der  Hiilfswiscenschaften  des  Dauwe»eng  angchön, 
koineswog»  Jedem  Lc«er  gleich  nahe  liegt.   Es  wird  ub» 
nach  den  hier  genommenen  Erfahrungen  für  die  f<^ 
Gegewrtaad  beeoaderer  £rwigang  «ein  mäienot  ob  wir  iiM 
ana  dieaen  Qebintnn,  din  ta  toMiea  Diakaaiiaaea  hna- 
fordem,  zor  AnÜMbaie  in  (MMT  Katt  übarbnnpt  iür  i;*init 
halten  kSnaen.  Die  Bedtkli» 


Hittheütmgen  aus  Verden. 


Oeeterreieblaeber  Arebitcktaa- aad  Iagaalear>Terela 
la  Wtna.  dar  MonatoTaraammlong  aa  Sdaaabead  dea 
6.  Nowanbar  draekta  dar  Vorcuad,  Hofrath  Ritter  t.  E  o  g  •  r  t  h , 
ia  benliobes  Wortaa  aeiuo  Freude  darüber  an«,  dass  im  Kon- 
kurse «om  Rathhanse  der  Sieker  aus  der  Milte  de«  Vereins 
herTorKe".r»DgeQ  umi  and  da*~!i  der  .MciKter  in  di-r  Hnndbabnne; 
der  Gothik  für  Zwecke  dt-r  Kircbo  Ki<-h  nun  auf  dienern  neuen 
Gebiet«  alh  wahrer  Künstler  bewährt  habe.  Dombanmeister 
Schnid  i  dankt  der  VersammlonK  für  ihre  freundliche  Theil- 
nähme  und  bittet  dieselbe,  ihm  dies«  anch  dann  an  bewahren, 
wenn  Tielleicht  sein  arohitektonischer  Gedanke  anr  Wahrheit 
«•rdeaaoilta.  Ba  fol»n  aablreieb«  geaaMiUiebe  Mittboilaagaa, 
aaa  «alnbaa  benoiiabebea  iat,  dam  aidi  Herren  inr  Anf* 
in  dea  Verein  hIs  Uitglieder  gemeldet,  da««  ferner, 
einem  fMher  K''f*>^*ten  BeschlnsM,  in  der  FraK«  des 
Banes  eine«  Vereinshuui-es  peineineclmfilicb  mit  dem  Nii^der- 
Öeterreichisehen  Gewerboverciue  vorziij;ehen  ,  die  \'nr.-itänile 
dieser  bi-ideu  Vereine  Audienz  bei  .Sr.  Maj*"^lit  dem  Kii^fr 
genommen  und  Se.  Msje«cät  die  Bitt--  derselben  um  Bewilli- 
gung eines  Bauplatzes  huldvoüiii  «>Dtgegengenommeu  haben, 
endlich  noeh,  daHs  von  8ei;r<  des  hannoverschen  Archicekteu- 
and  Ingenieur  -  Vereioü  neuerdings  an  den  Verein  die  Anflbr- 
derang  tar  Berathang  aber  den  I'laa  eiaea  allgearinen  dout- 
aeben  Teebnlker-ytreina  ergangen  aei.  Siamtlidie  Anträge 
des  VerwaltttngR-Aauchn«aee  wurden  einstimmig  angenommen. 
Dem  Berichte  über  das  Resultat  der  Ghe^a-.Stiftuug  entnehmen 
wir  folgende  Paten  :  Von  11  Eisenbahn  Ge'-ellschiifteo  wurden 
4f>,700  fl.,  Tori  VereiiiMuilgliedern  und  anderen  Fachgenosnen 
20,42011.  75  kr.,  Misntumen  aluo  di«-  Summe  von  70,125  fl.  7jkr. 
^ub«kribirt.  Für«t  Liechtenstein  hat  nufAaiiunhen  des  Vereine 
einen  in  der  Nähe  dea  Ifonnmentes  gel-  geneu  Grundkamplwa 
tum  Zwecke  einer  Anlage  unentgeltlich  aur  Verfügung  ge- 
etellt.  Die  Kosten  des  Monumontna  aammt  Nebenau«la/ea 
belaofea  aieb  auf  19^62  fl.  66  kr.;  «a  verbleibt  aomit  eia 


Baal  woa  61.078  fl.  10  kr.,  «deher  BMiag  ia  CMd« 
ejaee  frflber  gabiatea  Beeehlaanaa  aa  etaar  Glaffi'BtiN 

for  arme  nnd  würdige  Stadirende  am  k.  k.  pelvtechoi«^ 
Institute  in  Wien  an  verwenden  iat.  —  .Architekt  Hitttr 
Hansen  bespricht  und  erklürt  hierauf  die  von  iiira 
I  iit«>llten  Pläne  «iner  !!Hui;ruppn  »m  SchoiteiDria^.  «•» 
Sehlu.-#e  bringt  .\rchitekt  'l'ietz  imeh  einmal  die  Anj«l<t«' 
beit  in  Betreff  de«  Donner'ccbeu  üronnea«  am  neues  Uuv 
tnr  Sprache.  Redner  fährt  an,  das«  dieee  Sack«  icbot 
drei  Jahren  ia  Anregung  gebracht  «ocden  aek  d»«  der  Vir 
ein  in  dieser  Benebnog  eine  Eingaba  aa  dta  GeocisiW''' 
g^fwht  baba,  «aa  aalt  diaaer  KiffguH.  iMgaa  daiaa  üt^ 
mebderatb  dem  Verein,  der  dia  Stadt  Wies  tot  imSi^ 
ein  so  Bcfaönes  und  würdiges  Denkmal  untervicthea  t»  i**"^ 
bewahren  wolle,  au  Dank  verpfliehtf  i  wäre,  fftuMf  * 
und  stellt  sohliesslich  den  Antrag,  dius  PraMdiiim  mifii''^ 
an  den  Gemebderatb  «enden,  um  »u  erfahren,  wie  ^ 
um  dieee  Eingabe  atabok  Diaaer  Aatmg  «iid  wa  B«ccU«« 

erhoben.      -  (ü.  L  \ 

Arehit'ektea-Tereia  t«  Berlin.  Ver«ammlaBg  aa  iO.f»' 
vember  Voraitaeadar  Hr.  Boeakmaaa,  anweicwl^ 

Mitglieder  und  IS  .Giate. 

Maebdem  dn  Aatiag  daa Bm.  aar  Kiede.a,  d«  i*^ 
«cblitta  an  die  Terleaung  dea  Protokolls  der  letstea  Stm( 
die  dort  b.'M-hlosMvieii  Re-i:.lutio;i,-n  über  die  Elnfübrtmgtj* 
einheitlichen  Zie^idl'i irmatK  und  die  Mutiviruui;  der»ell>M 
nochmaligen  Erörterung  unterzogen  wissen  wollte,  s^i"'''"' 
worden  war,  hiidc  Hr.  Giemberg  den  augekün Jigto 
trag  über  Kirchenbau,  indem  er  eine  in  seiner  amtlichfi: 
lung  gewonnene  Zu.-iammenstellung  aller  derjcolgea  siuk''"* 
lieh  praktischen  Notizen  gab,  die  für  die  Superrc '  = 
der  im  Prenssiscben  Miaitterinm  I6r  Handel  etc.  au  '^'o'';*^' 
kommaadea  kirohliobea  BatwCHb  mitdereo  Oad  kl«ia« 
lange  ■aanmgebeed  aiad. 
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Rice  in  dtf^fm  Vortrae«  eotbalteni'  A(>uüscrunj;  übpr  dii' 
Mittel,  i>int'in  zu  starken  Selum  der  KirchlLuriiH'  in  sii-h,  re>]i, 
dem  nn|fleicbmiuwii;on  Setzen  vod  Thurm  uod  Kircbe  entKe- 
geu  ta  wirken,  wurde  der  Ai]9)(U||ipuDkt  einer  läniicren  Di«- 
koMioD,  ia  der  mebre  tecboicche  i-  ragea  darch  kblwften  Aus- 
tMttch  der  An»icht«n  erörtert  wurdav. 

Wm  dk  TOD  Htd.  Qieribarg  angsngCs  Fngs  betrifft, 
flo  luitte  d«mlb«  In  «nter  Baiieifcang  di«  AawradnDg  eine« 
fuboeller  erhärtenden  M5rteU ,  in  «weiter  ResiebuoK  eine 
gleiche  Vertbeiluog  der  Last  auf  den  Baaf^ruod  durch  ent- 
Rlireetiendn  Verbreiterung  der  ThurmfundaroeDte,  eventuell 
tionderuiii;  b«*ider  empfohlen.  Hr.  M  u  y  »che  1  will  den  Thurm 
im  ersten  nsnjahr  nor  bis  zur  Hohe  des  KirrhenschitTs  ge- 
führt, im  (weiten  emt  vollendet  widüeo,  während  Hr.  Blan- 
kenstein e«  im  Gegenmtsfl  hierzu  für  geboten  hält,  mit  der 
AiufübruDi;  des  TharmaMuenrarks  «tet«  um  mindectpnt  ein  bjv 
imi  Gcrü«tbühen  dar  AufUiRUig  des  KircbenscbifTs  voran« 
u  sain.  Hr.  Gierüberg  kaasUtirta  übrigaDa,  daas  Thärme 
wait  aeltaaar  ungenüg^ind  Aindanaatirt  vürdan,  ab  aiaielno 
PAUer. 

Hr.  Dircksen  führte  die  Debatte  auf  Berliner  Boden, 
d.  h.  auf  den  Berliner  Sandboden  in  »pesielUtem  Wort*ionc, 
ülier,  indem  er  um  MittheiltiniT  von  Krfahrnni^en  üb»r  die 
TrapfäbiL;keit  desselben  biit.  Hei  Yeriucbcn  im  Kleinen  hüi 
er  beobacbcc-t,  dm»  «iuo  Belastung  von  50  Ztr.  pro  Q'  scboo 
aiaa  arkebliche  Kompression  verursache.  Die  gleicbmässige 
Senkung,  die  das  neue  Empfangagebinde  des  Nieder8ehle8iM:hen 
Bahnhofes  erlitten  hat,  batrigt  nach  Angabe  des  Hrn.  Römer 
1  Vo«  H».  Miliar  n.  A.  i^todan  dta  bai  biaa^aa  Kirch- 
thfinDen  CTtatditab  Belaat«ng«Q  dca  Baagraadaa  anf  ea.  35 
bis  45  Pfii.  pro  (~|"  anpejrpben,  doeh  soll  nach  Hrn.  Blankcn- 
stetu  feststehen,  diiss  derselbe  mich  50  Pfd.  mit  Sicherheit 
«II  trn^en  im  StRnde  ist;  Hr.  Giersberg  ^ill  selbst,  bei 
90  Pfd,  pro  [_]"  Druck  keine  Nuchtbeilf»  bflohaclitet  haben.  V[>n 
Hrn.  Dirckson  wird  gefrat;!,  üb  für  die  durch  Kirrbtliürrae 
ausgeübte  Bi;Ustang  auch  der  Einflii<^  de»  Winddrucke»  in 
Re^Dung  gesogen  sei,  —  ein  Einfltivs,  dessen  Bedeutung  fi»r 
d|ai«B  FaU  dia  Hm.  Miliar,  Sebwatlo  aud  Coraalius 
gagaa  dao  mdanpraob  daa  Bn.  Stuarts  IBr  gßom  aawc- 
aeattiak  kaltaa. 

Kb9  von  Bm.  Direkten  nitgetbeilte,  bei  Fttodirongs- 
arbeiten  am  ITmnbnr^er  B«luiI)or  resp.  in  der  Nkhe  des  Plotien 
Sei-s  beubacLteto  ei^entliünilitho  Erscheinung,  das«  in  dem 
m  l  it  -40'  Tiefe  (^leicbinäKsig  feinen  Sand  seigenden  Boden 
'6ir  inui^a  l'fäbl«  bei  den  letztnn  lütten  erheblich  mehr  ge> 
*oj;eu  haben  als  solehe  von  20'  Länge,  kouta  tom  kdaMB  der 
Anwesenden  yenügend  erklärt  werden. 

Hr.  Möller  bringt  endlich  die  alte  Streitfraife  zar  l'»-- 
apraeknng,  ob  das  Fundtraa  über  dem  niedrigsten  Grundwaü- 
aaratand«  ia  aioer  abwaabaeiad  tob  Grundwasser  erfüllten 
odar  trookaoaa  Srdaakiobt  ■•dilbaiUg  aaL  B»  viid  aUaeitig 
koDatatirt,  das«  eine  Oeiakr  —  «•  aa{  dasn  bat  Banten  nn- 
rn ittelbar  am  Wawer  —  unter  ^flwöhn liehen  VerhiltnisseD 
nicht  zu  befürchten  ift.  Hingegen  theilen  Hr.  Römer,  Hr. 
Schwatio,  Hr.  Schröder  mehre  Fülle  mit,  wo  das  plötz- 
iiefae  Ablassen,  rei>p.  Auspumpen  einer  bedeuteuden  WaxHer- 
masse,  wodnreh  ein  vorher  von  Wasser  darcbiogener  Sandboden 
gioBlioh  tRMken  gelegt  wurde,  naohtheilige  Folgen  für  darin 
fUMdbla  Öabftode  gehabt  habe.  Ein  von  Herrn  Voigtei 
aagambaMv  FaU  fiadat  dam  Widanpriush  d«i  Hm.  Römer. 
Br.  Fr.  HoffaiaBii  naakt  daiBof  aafmorksam,  daia  in  sehr 
tieakaB«B  dFibraa  mnllaa  aaak  ain  üMtar  LaibiBbodaa  nicht 
ineh«r  eef,  iadeaa  deraelbe  tlarka  Kaaa  bakoaaa»  md  ampfiehlt 
rnr  V^^rhüttin^  di  r  1:  r;^us  Bu  erwarteodaii  MmMnU*  ein 
LnUTiiillon  der  F  irnUi  ;.  jit(?  mit  Sand. 

y.i:iii  S  iil  iv-i'  kam  eine  j:rö«soro  Aniahl  cum  Theil  ne- 
»chiftliober  Fratjen  zur  Beäotwortnng.  Eine  vorlÄutixo  Mit 
theilnog  dea  Hrn.  Blankenstein  über  die  prakti^-cben  Vor- 
tbeile,  die  sieh  bei  Anwendung  des  angeDummemen  Ziegeltbr- 
matea  ergeben  werden,  übergeben  wir,  da  der  Gegenstand 
ia  B.  SL  «nafnhrUeber  erörtert  wordea  aoU.        —  F.  — 


Vermischtes. 

Der  Brnolteoeiaitn  r  I  hei  Hamm.  Ueber  die  am  W.  d. 
früh  lOVi  Uhr  erfolgte  K  'ropbe  am  Rheinbrückenban  der 
Bergiscb- Märkischen  Eiseab*ba  an  Hamm  erlaube  ich  mir 
Ikaas  nachstabende  MittkailBsg  m  BMobaB: 

VoB  das  ilait  OafiiBBgaa  der  BrSeka  aind  dia  bddea 
avBblMt  deaa  linken  Rhainnfer  bereite  mit  dar  Biaeakonatnik» 
lioa  versehen  und  volUtändii^  AUsjTprüstet;  die  aunächüt  am 
rechten  Ufer  beieijene  ist  beinahe  vollendet,  die  sweite  da- 
neben, welche  das  Unnlürk  betroflen,  war  in  der  untern  Gur- 
tung fertig  und  mit  den  Vertikalen  versehen,  dip  oberp  para- 
bolische Gnrtang  in  der  Montage  begriflen.  Die  Snbkon- 
atniktiOB  daa  MoBtirnBgB'Garöatoa  jeder  der  swischen  2  Pfei- 


lern befindüiben  Oeflnungen  i»t  durch  HowoWbo  Fiwhwerks- 
trri;;er  tjebildet,  von  denen,  wie  ich  glanbe,  drei  neben  einander 
unter  joder  der  beiden  unteren  Gurtungen  liegen.  Diese  in 
der  Länge  der  ganzen  Oeffnung  liegenden  Träger  wurden 
durch  drei  Sprengwerka  Bntarstütxt,  deren  Widerlagar  an  dan 
massiven  Pfeilern  dnrcb  dia  Spundwände,  in  dar  Ifilla  danb 
je  Tier  Baikaa  aiagaramoitar  PflUila  cabildet  wardaa.  ▼«r 
diesen  baiden  ailttteraa  üreiatabaBdaa  Wldarlegera  ist  «tmn- 
aof  ein  Strebe-  und  Abweisungspfabl  schräg  ein^^"- '.ni>r,r.  Die 
Gerüstfaölser  sollen  schon  bei  der  Montimng  der  Kuikaburger 
Brücke  in  Holland  gebnaakt  «Ofdea  aaiB,  wana  jadocib  BOak 
In  gntem  Zustande. 

Der  l'instnrs  des  Gerüsten  wurde  durch  da«  Anfahren 
eines  mit  ca.  '/>  Million  Pfund  befrachteten  £i!i«>nstein>Schiirea 
herhei;;pfuhrt.  Bei  der  Annäherung  dieses  Schiffes  an  die 
Brücke  und  noch  ca.  1000  Schritt  davor,  rief  dar  Kapitain 
des  Dampfschiffes  „Dolfin",  weldies  bain  BrÜLaabaa  atatio- 
nirt  iat  «ad  dia  Sekilfe  dnralt  die  Brfiaka  bogiirt,  dam 
Sebifiar  dia  Mabnang  ■»  an  ankan.  IVr  Kapitain  daa  Delitn 
war  gerade  beschäftigt  ein  Floss  durch  die  Brücko  lu  bug- 
sireo.  Der  Schiffer  ankerte  jedoch  nicht,  resp.  Terijeblich,  und 
das  Schill"  wurde  in  dem  bei  »ienilich  holieni  Was-'-er-itando 
htarken  Strrim  gegen  den  mittelsten  Strompfüiler  j;etriebea. 
Hier  fuhr  das  Schiff  mit  der  Spitze  «chräj;  j^egen  das  an  der 
rechten  Seite  dieses  Pfeilers  befindliehe  Widerla3;er  des 
ersten  Sprengwerke«  dar  Gernst-Subkonstrnktiou,  setite  sich 
mit  der  Spitze  fest,  schwenkte  herum  und  traf,  nach  des  der 
Mast  an  den  Gernsthölscrn  abgebrochen,  mit  dem  StaBaraada 
gegen  den  araten  fraiatakaadaa  Oarfist*  WidarlagapAller,  ao 
doaa  alao  daa  flekliP  im  Homant  v«r  d«ni  Binattini  die  OelT» 
nong  des  ersten  Sprengwerkes  vollständig  uperrte.  Dem  star- 
ken Anprall  konnte  der  Gerüst-Pfeiler  nicht  widersttheu,  er 
brach  unter  der  Last  des  darauf  ruhenden  Bison  -  Gewichte« 
zii««mmen  und  mit  furchtharera  Krachen  folgte  da«  ganse 
übri;j;p  Gerüst,  derart,  das«  nach  weuijjeu  Sekunden  die  ganse 
Oeffnung  «wischen  den  beiden  Strompfeilern  leer  dastand, 
keine  Spar  dar  gewaltigaa  Hoia-  and  naaBaanait  fibrig 
lassend. 

Das  Schiff,  welche«  das  Unglück  varanlante,  sowie  einige 
Schiffa  dea  UataraabaMn  Barkort,  die  ait  dam  iB^sea  iSr 
die  obera  Oertang  bafiraabtat  antar  dam  G«rfiste  lagen,  daa 
ganse  Hol«  der  Gerüst-Subkonstrnktion,  die  KiaeomaKsen  der 
nnt?ren  Gnrtuns;  und  der  Vertikalen  liegen  outer  dem  Waseer 
iwivohen  den  Sirompfeilern,  während  da«  obere  Gerüstholc 
mit  Ei^cnmH'sL•^  der  obera  Gortnng  in  Form  einer  ca.  100 
Sehritt  l;in;^en  ,  10'  über  Wasser  tauchenden  «chreeklicheu 
Trümmer- Insel,  mit  einigen  ein;Teklenimten  Leichen  stromab 
getrieben  und  bei  Herd  gelandet  ist.  Zwei  Mann  de«  Eisen- 
atainaehiffes  und  die  auf  den  Harko rt'schen  Schiffen  befind- 
Uebaa  Menschen  haben  sich  retten  können.  Die  sonstige  Ba> 
jUBiiang  de«  Unglfiaka-Scbifaa  ait  dar  Familie  dea  SMttu» 
Ist  «tttergegangen.  Aaf  daat  Oerfiat  adbat  waren  ftiekliekar 
Weise  nur  ca.  40  Menschen  beschäftigt,  da  einign  Ta^ce  vorher 
viele  Arbeiter  sur  Forcirnng  der  Arbeiten  an  de.r  ICi»en-Koa- 
.itrnktion  der  ersten  OeffnuDj^  «m  rechten  Ufer  an^testellt  waren. 
Von  den  40  Mann  konnten  sich  eioii;e,  in  der  Nübe  der  mas- 
siven Pfeiler  arbeitende  —  man  »ajrt  1.")  —  retten;  es  dürften 
15  Menschen  umgekommen,  G  schwer,  einige  laicht  verwundet 
und  einige  der  Bacabgeatiiataa  gaaa  «Ina  Baaeifaidigaag  davoa 
gekommen  sein. 

Ich  bemerke  noch,  da««  dia  kerabgeetörate  £i«enma««e 
e».  a<MM)0O  PAL  (Vs  des  Geeammtgawlahta  dar  «wOgaa  Ko«> 
BtraktkM  aiaer  OaAsnng  =  1%  MOHo«  PM.),  die  0«Mib«ria. 
digkait  des  Rheinstrome«  ea.  6',  der  Wauemeand  in  Köln 
tO*  9",  in  Düsseldorf  9'  I0V>"  über  0  des  betreffenden  l'ei^eU 
betrug.  Die  ma««iven  Brückr  i  I  f-  iler,  «owie  die  Konstruktionen 
über  den  anstebenden  Oeffoungeu  sind  gännlioh  anversehrt. 

K«1b,  St.  Mavambar  18«9.  — 


9ai  BtlYedere-Oeblnd«  a«t  lieblekakika  In  Bresic«, 

ein  beliebte.i  Ver};nriKun|{sIok»l  un.serer  städtischen  Prome- 
nade, ist  vor  einigen  Tairen  von  einem  beklagenswertben  Un- 
fall bi-troffen  worden.  Dus  Bauwerk,  dim  wir  der  Opulen» 
eines  reichen  Privatmanne«  verdanken,  steht  jetst  seit  drei 
Jahren  und  hat  auf  seinem  hohen  Standpunkte  manchen  be- 
deutenden St&rmen  getroUt,  ohne  biaher  im  Entferntealan 
Grund  lur  Ba«orgni«a  an  geben,  aU  plötilich  am  17.  v.  IL 
Abanda  ia  der  ia»  BrdgaMboaie  befindUiskaa  Beataaratlea  ««ei 
▼OB  daa  aiaemen  Sinitn  nnRasneabifaekeB,  aaf  denea  daa 
achteckige  erste  Storkwerk  ruht.  Bei  der  jeden  Augenblick 
drohenden  Gefahr  eines  ICinstnne«  des  oberen,  seiner  direkten 
T'uterstütriinj;  beraubten  Mauerwerks  war  die  Vornahme  et- 
wait;er  .SicherLeit.i>iua«aregeln  uumöglicli,  und  nach  etwa  twei 
.Stunden  erfolgte  der  Unvermeidliche  Einslurs  in  verhaltui«»- 
mäang  glöoUieber  Weiae.   Mar  drei  Aaatensoiten  de«  ersten 
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8UMikw»rka  tiad  htnlbgMOm  und  litlMii  da«a  Tb«n  der 

UnirM8un^iimanern  dei  Ercl)(ecchoci>6>  mit  □ied<>r](eriK5r'n.  oh:ip 
indeiRen  ikn  mittleren  Treppen-  and  Aut*ichts-Tbaroi  r.u 
betchidigen.  Nooh  in  der  Naeht  vnm  Mittwoob  iiim  Don- 
nersta^;  wnr<ie  mfort  der  stehen  Rebliebene,  wennsrlcich  »tnrk 
fii  friliril<'te  übrige  Thoil  tii"'s  G'-liimle«  abgesteift,  und  vimi 
die  8icberangs- Arbeiten  bis  jettt  dauernd  fortges«ttt,  so  dasa 
tin  «eiterer  Einstars  nicht  füglich  su  befürchten  ist. 

Di«  IS'/t  Fuss  hohen,  ca.  11  Zoll  im  Darchmessor  bal- 
tmdM  Stelen  von  reich  ornamentirtem  Eisenguss  aus  Lauch- 
IttBflitr,  «al«h«  dank  ihr  Znaunawnbrfchea  den  Nachstors 
dai  dmnf  rahmdsn  Ihntrwark«  beirirktm,  teieen  swtr  hn 
Acussern  einen  ausserordentlich  saubaren  Gass,  an  ihren  jetsigen 
Bracb»tücken  indessen  mancherlei  bedenkliche  Fehler,  nament- 
lich mehre  Stellen  dir  rt-iclipn  I'rofilirong,  wo  das  (itis.~ei*en 
wegen  de»  Fnblens  »Her  Vprstilrlcunirsrippen  offenliar  mif  rela- 
tivp  1-Vüti^kcit  iii  Ansprach  (leni^ninipn  war.  Ob  liierin  nllcin 
de-r  Grund  des  Einstnrtes  tu  s(ich«>n,  oder  vielleicht  in  an- 
deroa  tufälligen  Veranlassungen,  hat  sieb  bis  jetzt  vor  Auf- 
liomong  der  Baantelle  noch  nicht  geoSgeDd  feststellen  Usi<en. 
Von  Senkaogen  der  Fundamente,  di«  ibrisen«  «ehr  solide 
aMpfohct  riad,  ist  aiehts  baawrklMr  etweidea,  aach  8rfet|;tA 
der  EiBflon  M  derdiaai  rabigcm  Wetter.  Dareb  dt«  Ka- 
tastrophe ist  glücklicher  Weis«  kein  Mensch  beschädigt  wor- 
tlcD.    Hit  dem  Wiederaufbau  soll  sofort  begonnen  werden. 

  —  C  — 

Oer  BsQ  einer  iweiten  pr o t r < tan ti ich e n  Kirche  in 
München  stvhl  u»rh  l'-'biT»  iiidnn;,'  alli'r  mi'hr  odt-r  wi'rii;;..'r 
weilliiiirii.'On  und  uiK^rquitklichnn  V'iirst»>lifn  nunmi'hr  Li-ror. 
Zur  Ausführung  ist  das  in  der  zu  diesem  Zwi-clcp  an  »^geschrie- 
benen Konkurrens  mit  dem  »rsti-n  Preise  gekrünte  gothiiche 
Projeltt  df*  Aroblteiitea  Heekleabarg  gowäbit  wardea. 


Pffaonal-  NachridiNBu 

Prenssen. 

Am  (1.  \I.  starb  ta  Berlin  Im  89.  Leb^-nti»'  i  <i<  h. 
Ober- Bau -Itath,  Arehitekt  d«^  ( )perob*>Mie»,  C.  F.  Lan^'hans. 

I)«r  Geheim«  Kc^'i  rimtjH  -  \incl  Üanr.iih  Hilter  in  Merseburg, 
■OWM  der  Eisen  Iah  II  -  Bau  -  und  Bi.lrieli*  •  Inspektor  Ilse  m  l.iisw 


Am  flfll Itavmbef  haben  das  Bauneister  - Examen  beatandou : 
KalBhold  Oadfgkait  aas  Künigstterg  i.  V..  Carl  Hell wig 
BOf  BwIIb;  daa  BaafBbrer-XxMMai  Carl  Xbär  mu  Berlin, 
frJadriah  Woirf  aaa  BwiJa. 

CtaehMB. 

IMe  Wasserbau  -  InHpeklion  Rochlitz  iitt  eingezogen  und  mit  der 
Waüarbaii  -  fnspekiion  Chrmnitx  vcreinißt  wurden,  die  Vrrwaltnnjj 
d«a  aeagebildeton  Inspeklions-fietirks  ist  dem  Wasserban-Inspektor 
Wabar  ta  KueblitiC,  unter  Versetzung  desselben  nach  Cbemniu, 


ilt  eine  dsii>r<; 


Offene  Stellen. 

(Sinlu»  aneh  Im  friw-rntPiitbcM.) 

1.  Zqr  AusfübniTi^'  tif«  Nr-uLani-  .in.'r  ^rooten  Kaitinli^rhcn 
Klrctii-  {St.  Nicnlai)  wird  .  in  H :i ii  m« ister,  nml  /nr  Aii< 

fuliniHK  »on  hiesigen  GamiMUiliuittfii  ein  Banftiiir«r  gi'\ifn  br-  | 
zlehuiigj^wei^e  S",  «nd  1'',  bis  i  1  hir.  I>iHten  getiu  ht  diin  h  d<Ti 
Köaigl.  Bui)in>|>L'kli>r  K  I    i  ri  in  Hri'^1<n>. 

3-  Zur  Leitung  dtti  Hitu>:^>  dvi  Kticlie  in  8>.*iili<win  »ird  t>iii 
Sa nfnhrer gesucht  vom  Krrisbaumri^tpr  Küiinekein  Schlswi-  1.  P. 


3.  Bin  T««b«tker,  Maarer  adtr 

Jahren,  woiiiüglidi  VMhfltiadMt,  der 
Biichhniterstßlle  in  eiaaai  bieüiieen  graswn  «mmhii  —  m»^  ~. 
sprechendes  Honorar  ~~  anzunehmen ,  wttik  aeiae  AliHM  k  ii 

Kxpedition  ditr^rt  Blatte*  rab  O.  P.  niederlegen.' 

4.  KiniK<!  Bautechniker  und  Zeichner  w^ieanfMbt 
Jahre  für  die  Marine-ärariiichen  Neubauten  in  PnU  nnAt 
düngen  bei  der  Marine -Sektion  des  Reichs -KriegsTjitjiluBj,^^ 
Abtb.  C,  io  Wien,  .Sudt,  .S«henken-8(r.  14. 

'\  T>lc  Lehrkanzel    filr  Bau  w it> t •■  u     ti nftf n  t»i 
tprlmi-i  li.Mi  Akademie  in  Lemberg  ist  erl'-dii;t.    (SehsJt  liyifi 
nnd  Ä  -J  H.  Znschlitjr.    M.  Idimifen  bis  10.  Üetbr.  im  ^ 
Akadeni:»'  I>iri  k-i..n  an  die  Siaithallerei  zu  Lentlx'rg. 

ß.  Kin  iicewisn<lt«c  Baurcirhnar,  gslemtar  MaMtf.  i|  Ts 
anschlaffcn  Keübt,  findet  *t,fart  liauemde  Beschäftigaig  M4k 
Maurer-  und  ^inuaermeister  Kckner  In  Oiosaa. 

Submissionen. 

I.  S.m  n  IHK,   d.-ri  5.  Deiemlier:   0 fen le t i«r  -  irkiit« 
für  die  Emi^fmii,'«  -  nnd  Beamten- Wohn -UebSude  auf  d^i  flj'r 
hüfen  der  S(.,:|i  -  I  >ari/lifer  Kisenbfthn.    Bed   im  Bnrfrn!  <*i~.  > 
Banmeinter  f<kiiU%.  ii  m  Ditniig,  llint»-r);av-o  No.  Ii. 

3.  Montag,  den  ii.  Deicaiber,  Vortn.  II  I  Kr^kitrt 
rang  tob  Sehwellea,  Sehianea  nad  Klein  eise  aisag  für  «> 
Nassauische  Eisenbahn.    (8000  .Stck.  eichcnt»  .^h wellen,  Xiji/i 
gewöhnliche  Schienen  etc.)    Bsd>  ta  Hijroia  40t  JUin^  ia» 
bahn  •  Direktion  xa  Wiesbaden. 

5.  Diaastag,  den  7.  Deiember,  Vi.rm  II  fbr:  l:t 
flkraaf  taa  alaaraaa  Vabtrbanat  vea  4  BrSeksa  itr  B»v 
straaka  WaiMlaif-Braaan  der  HanitdTcrw;hen  Ksenbslin  i< 
SpaaawaMaB  m  M.  »9«,  19»/.'  nnd  II»/).  Bed.  Wa 
Kfin%L  KliMbaba-Bitrfobi.bHpaktioo  n  Branea. 

4  DIaaatag,  dea  14.  Dataaiber,  Vorm.  II  Tkn?» 
kaaf  von  alteai  Oberban  -  XaUrial  der  Wilhelw.lik 
(17708  Ztr.  Schienen,  1S70  ZIr,  KlaiaalMnzeng  etc.)  B«d.ia&i- 
«ralbörMa  der  Künigl.  Direktion  der  Wilhelaiabaha  n  IWk'. 

6.  Ulttwüch,  den  I .V  Dezeabat,  Yorn.  IOOfer:Ui' 
fernag  vaa  tchwellaa  für  den  Bedarf  der  kfaHi -WescrMs p 
1870.  (tlOaO  Stck.  8t(»s-  uad  Miuelaeb walle«.  COS  M.  V«. 
ehennchwcllaa  a«a  £iebeabali.  Bad.  b^  dw  Zaanü-Umidm 
Knntrol«  zu  Kaiwl  nnd  da*  Batrjcbi-IiHpafcti<i«m  m  Warn  ml 
Frankfurt. 

fi.  Dienstag  den  ,10.  Norbr.  Vorm.  10  Uhr:T«rUl! 
▼  OS  sUem  Oberbau  Ifatertal  der  Hanouveraehen  .Stasu-CiMt- 
li  ilin.  ^-H2■2l>  Atr.  Schienen,  2,003  Ztr.  Kleinci!.ent*»(t).  IW.lt 
Bureau  der  Küaigl.  Ober- Bairieb* •laspektiaa  zu  Haanenr. 

Brief-  und  Aagekarten. 

Hm.  U.  H.  in  Bi  lenbarir.  Wenn  daa  von  Ihnen  «Mifrili«!* 
Verfahren  biaher  noch  so  unbekannt  gabliebcn  ist,  s«  soll  a  i» 
l.eid  tbun.  Ks  i«t  v  ir  länger  als  Jahresfrist  in  eiasia  .At'*; 
.AbKfkürztes- Vcrf.ihr,  II  Iiei  Berechnung  von  ErdoasKS,  i^riu' 
nnd  Boi"-hiinq'«)1"i.  (i'-!i  •  N<i.  35  Jahrg.  RS  n.  Z.)  dnrcli  H'f"  £ 
senbahn •  lia"iii.M>tiT  Mhi-rbeck  einj^'hend  erläutert  worJen. 

B''itr:iK"  niit  Dunk  arbatltn  Tao  dta  Hwna  U.  talü» 
).nr-  V.  N.  in  L,:i„-ck.  K.  bt  Mb»,  H.  tn  Hütt»,  KHVm 

'/..  in  Bre:ilH<i,  1    m  C.iln. 

Znr  Bes  jj  r  f h  H  n  u  sind  ful^ond.'  Wcrki'  elnjtegsngeB- K'*^ 
KufeehiamH»  lii-a  LkjrK-bew  «on  Damfif  ke««ln ;  Nr>«sk,  ii 
iiipirisch.'  Höheaaicsae«  mit  dem  Ancroid;  —  lleinjffli»|.  <' 
Brucken   io   Eisen;    llarres,   die  .Srhuk-  dt»  Munrers, 
l.  Theil;  —  .^Msvesandl,  prskt.  Theil  der  zeichnenden  trt<«'tf*' 
■1.  Aull.;  —  Holz,  llotznrehitektnrj   l.  Licfr.;  ^ —  r,  Kau-" 
die  Konstruktion  Tan  Wt-gt-bnlcken  Ma. 


AidiitelLtM-TeraB  «i  Berlin, 
▼«mimnlmig  8«iuiAtieiid,  den  27.  Vovtmber. 


Vnrträga  der  Harret 


knhng  1  llr. 

Tagesordnung: 


und  Wlaterataia. 


Motiv. 

Donnerstag  «ieu  aö.  November  1869.    Abends  8  l'hr, 
im  grossen  Saale  des 

CM  Torwarts 

Lackauer. Straaaa  Ii.  GöaM  willknameii. 

Der  Vontnnd. 

Kin  i'iir  W)».«ser • ,  Wege •  nnd  Eisenbahn -Bau  195.5  ßeprüfler 
Bniiauelaitrr,  der  bi.ii  jetzt  als  Privat- Baunieiurr,  Zimmer- 
nad  Maurwr- Meister  gewirkt  hat,  -ii.'  ht.  Ja  T.  Iil^.'.,  tilagene  rtiter- 
nabmaagen  iha  in  eine  peknuiär  uiiguDi.uj{<.-  Lai^u  gebracht  haben, 
BaicbäAifaiqt Hi^pra  Sali. 

Offerten  werden  sab  x.  y.  t.  bei  der  Expedition  dieses  Blattes 
haldgefiilli|;st  er^l■tpn. 

Die  VerwaJiuug  kiuh»  iiAUtes  übernimmt  sogleich  oder  spater 
ain  kaatioasfähiger  Beamter,  «al.  Adrcwaa  oMat  W.  Z.  ta 
dar  Bapcditian  dieser  Zeitung. 


IHa  AaAwtignng  einet  vallitladigen  Bauprojdcte«  m 
tnag  tiaai  naaan  GeUnde«  fir  dia  hiesige  höhere  TMKn<t|» 
■oll  Im  SllHiilieli««  Kaakarteos-veiüddhfcai  erlellMi 

baben  wir  tn  diaiewi  Swacka 

lar  d« 


Entwurf  eiiitii  fnk 
ton  300  Xhatern, 
für  dw  idehid>M*m  «fnm  Prda 
ytn  100  tbahm 

feMgeatdit^ 

Die  Baanamw  kt  aaf  85  Ui  40,000  TMr,  mofaM,  t^* 
suchen  wir  die  Horm  Archilektaa,  waTcba  aieb  an  der  K>•t>i<^ 
renz  betbelligen  woilan,  aaa  fbre  BalwM»  ■!»  ebieiB  Vf«''^ 
aeiehnct,  aebst  eineni  versicKeften  Schrtibai%  »dcbai  Naff*  "[^ 
Ade*<«a  in  Konkurrenten  enihiilt  llfid  dasaeAa  Malta  KV  *^ 
spr       ns  zum  1.  Miirz  k.  J.  einzureichen. 

Uns  Banprngramai,  in  welchem  auch  die  l*rei<eiehl»T 
sind,  wird  ebenso  wie  der  .SituatUmsplan  der  Bao*lle 
gen  von  un«  unenlKeltlich  franro  veraUMst  weiden. 

Elbiug,  den      November  18(5;». 

  Jü*"*  *•«'••«•••• 

Alle  in  das  technische  Fach  ainaehlaffenda  Arbeitest  f"''" 
Konstruktionen  von  Dampfmaschinen  und  WasM-Tfidc«,  l'«*<||^ 
Hebe-  und  Korderwugeti  für  Bauzwecke,  Entwürfe  ««  O*" 
Wasear*  Aala^cu,  Walser-  und  Dampfheizungen  übi    '  ~' 
A.  Vmdty  Ingenienr. 
Berlin,  Zimmer -SirasM  84.  III 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


fierÜD,  den  85.  November  18^. 


M4S. 


Mind(t>ituHi^la<^rstcllr. 

Die  znr  Er)edignn|t  kornaKMide.  mit  einom  Gehaitc  von  1^00 
'i'halprn  Terbniidon«  Stelle  dt*  hie»lK<^ii  .SludtliuiimeUlKrii,  welchem 
die  Ausübung  \<>u  1'rivaf- Praxis  nifh«  (»i»<<fatt»«t  »nM  am  1.  Mai 
ISTO,  cnt«ft']iorulfiiNillN  iuh-Ii  ^rium  rruht-r,  \vi<Mii*i"  Iiv^ft/t  vviTiit-n. 
Geprüft«  Uauniei^ii^r ,  ■.v.  |(~(u'  nvf  ()).■  .•  Sn-Ile  roHektirvn,  wollen 
«ich  IlBMir  BdUS^nii^'  i'.r.-r  /'  '  :  u-tt»n« 

ä,\im  15  l>ey.rml>er  d.  S- 

IUI  li  ii"  1  >l>i  r!irir«.-riii.-isUT-Aiii;  wi'nilrii,  vrelcbc«  «nch  «nf  Wun»eh 
iinhere  Miiiheilung  üitfr  tii(.>  »tiii.-ii^ot  An4l>>llun){i-BediiigaBgeD 
■Mehm  wird.       Elberfvid,  den  17.  Norcmber  IMS. 

Für  dm  Oh<>rbürgerin«iM*r 

d>'r  Hrii^cordiK'te:  JaS|tir. 

Ein  Ban-Anfseher,  wfirher  a«it  kwnger  Zeit  bei 
£rd-  und  Felsarbeitea  beftchliftigl  war  und  mit  dem 

Verlegen  von  Oberbau 

ii.  h.-  Siollr.  (•(■{].  Offerten 
K..N P'hI itinri  Ton  Hildo!  f  M 

^         ~  Kill  HMÜrfthrer 

welcher  die  Iii)»enieur»it»ulr  zu  Citrl«riilK<,  fowie  die  Kr>rii|{l  Bhu- 
Akndentie  lu  lieilin  be«iicbt  und  dnjielb«i  dm  JJaaführcr- Kxamen 
sbsolvirt  hat,  sucht  St»llc  im  Kl«rub»hnb«n- oder  liuchbau.  Offerten 
unter  A.  K.  «n  di<>  Kxpt*d.  d.  '/,tg. 


verlruut  i> 
72<?0  befrudiit  Aiinoncon- 
ürrlin.  Fried ricli*iftr*s»D  60. 


Jacob  Gudden,  8»iinieister. 
EliM  Quddm,  «eh.  Bei- k er 
Vermählte. 

Münttor  ttnJ  Onnabrück,  den  1«.  Novemh.T  Ifßfl. 

Pur  die  theilw^i.'^»  Keiluni;  d<.>r  tü  Kiu^el  -  Kütropri.'-eii  aiinzu- 
f&hrende»  Arbeiten  einer  Wui^wrleifnng  (Kohrlegiing,  Bau  de«  Hoch- 
r«Mr*oir«  und  der  Filter  eie.)  in  einer  f^röaaeren  ätadt  Deutach- 
laoda,  winl  aia  tSuMfu  iMCCSiIrMr  Koinoht,  dar  haraUi  M 
Baatan  *aa  WwwerTeltangen  EewbäfiiKt  gewetea  irt.  Die  Diaw 
de«  KtgaganMitii  wird  sich  aaf  t  Jahra  artinakaR.  Bawarfaar 
«otlea  ihre  Offenen,  weleba  den  Kaebweii  dar  Qaalittatlaa  Mwi« 
dia  Diilaafiifdeniag  antballaa  ntäMan,  bb  tnai  lt.  Dcceailwr  d.  J. 
bai  dw  Bspcdltkio  der  DcaMrlien  Bmxeltnnf  dnrel«lten. 

Ein  in  Ki««nb«Sin -\'iiriirtMM;i_'ii .  s<i\vie  :in ■>! liti-clioii  Arli.'ii^n 
jeder  Art  riMuinirlvr  Uromrt^r  wiin?<ht  »olehc  in  Akkord  ru 
iibcrnilii:ur.  .  ier  ein   i;ii:.?tii.;.'s  Kngageaant.     Oaf.  O&ttUm  nb 

K.  l'.  Iii  lU  r  Expedition  fiiv.Mr  Z.  itiitii}. 

Ein  jimtfcr  BaUteChnll&cr,  Kelaroler  Maurer,  der  eiua 
Proviiizinl-üevrerb*-  nnd  höber«  Bririter.n-hnle  abaolvirt,  «ebon 
mehrere  Jahre  im  naufacbo  niidi  allen  Seiten  hin  thäti|;  war  und 
du>  Cjiiatifikniion«. Altert  '.um  Kr^terve-Omtier  be«iitt,  sucht  behufs 
seiner  weiteren  Ansbildunj?  bis  zum  Ib.  Dezember  unter  be»chei- 
denen  Annprürhim  eine  »nderweiti/ie  Stelle.  Oefl.  Offerten  sub 
H.  K.  in  der  Expedition  dieser  Zeitunir. 


HonknrrensB  •  Aosschref  ben 

betreffenci  den 

Ban  einer  zwetten  evaniteUseken  Kirehe  In  Creftld.  . 

Die  hiesige  cvaiißt-ligchfl  Gemeinde  beabsichtig,  ein  loniMniilBtM  eine  fiMiU  Kirche  so  baueD.  Zar 

Anfcrtignnj^  der  crforcl^rlit  lieii  Kntwürfe  wird  hiermit  ciiio  Konkiirreus  eröffnet  und  hdetl  wir  Architekten 
ein,  UU8  Daujpliiie  und  Kostcnübersclilägc  zu  derselbe»  t  in/iiscuden. 
Zu  aieeem  Zirecke  sind: 

ein  enter  PrcU  vod  419  TUra.  und 
«  iwelter  „      ,   tif  „ 

ausgesetzt  tind  liahoii  si>'i,  lu-ljen  den  von  der  ij;rösÄrren  Geineindevertretm^  gewntilti^n  Herren:'  Landrath 
Leysner  und  Seidenlubi ikant  D.  Schrtierb  hieiüelbst  die  Herren:  Regieriiiigs-  und  I5aiirath  Krüger  in 
Düsseldorf,  Stadtbanineister  Rnschdorff  in  Köln  und  Stadtbau  meister  Burkart  hii  rsolli>t  auf  den  WuMCh 
der  lie|>rieentation  und  dea  l^resbjteriams  der  Gemeinde  bereit  erklärt,  ab  Preiaricbtur  zu  fungiren. 

Mc  laawe  flr  dt«  linle  M  eluclicMlIlch  der  laneuM  Itaildiing,  JcdaA  alt  AnMaine  ven  1^  ml  Hecken, 
«af  S5,f N  Thtirr  tf%ttitstUt 

Die  Entnürte  uiiü  Ko8tenüb«rHi:hläge  siiid,  mit  einem  Motto  versehen,  bis  31.  H&rt  1870  an  dit>  unter- 
zeichnete Stelle  portofn»i  einzuschicken,  begleitet  von  einem  versiegelten  Convert,  welches  Namen  und  Adresee 
dca  Konicnrrettten  enthält»  Programm,  jjituationsftiau  uud  Preisverzeiohnias  der  Atateriaüen  werden  auf  porto- 
freie Anfrage  Ton  hier  am  mitiifetbeilt  werden. 

Grafeld,  den  11.  'SwI-uiUt  18no. 

Unm  Preiifcyaa'rittm  «lgr  eTi>»KCli»elf  Cemelnile.   '_  

▼«rlag  rm  Sniit  ie  Körn»  telin,  (SlfangL  Baa-AkftdcnüA.) 


Schinkel  s  Werke: 

Arehttektoniiwhe  Kiitwin  fa.    174  Tklbfal.    SO  Tbir. 

l':i':i«i  ririnn'l».    'M  Tbir. 

K'iiii^j  I'alii't  »uf  der  Akii'fjuiii  zu  Athen.    4  Thir. 
I '-ki>raiiiMH'ii  ij)neror  Hjhhu.-.  lif-piu-i.    .3'/,  Thlr. 

1 )  ■koruli'/iifii  auf  lii-ii  Kiiiiit;!.  'l  lu-aHTii.     7'  ,  'l  lilr. 
Siunililunj{  TOD  Mübet' Entwiirt'en.    Von  Lubde.    8  TbIr. 

Stüler'B  Werke: 

Hat  Nene  Ma*enni  zu  Berlhi.    17'  ,  1  hir. 
I):c  Stammbarjr  Hobrn?rr|i,Tu.     II',  'llilr. 
il;'--  l'iiivtTjitiit  III  Kl  iriii;-!!''!  4'J'filr. 

Du  ScbluM  zu  .Schvveriii,  lu  Verein  (uil  l'ruich  Willebrand. 
Erste  Praehlniisgab«  lOil  Thlr. 
Zweit«  l'rauhtsutgabo  geb.  70  TbIr. 

Hitzig'B  Werke:  • 

Auageführte  Bauwerke.    Bd.  I.     l5TUr.  •       '  -  ttL 

Desgleichen.    Bd.  H.    17<,  Ihlr. 
Die  ueue  Börse  in  Berlin.    10  i  htr. 
Wobnaebaad«  der  Victoria- 6tra>»f.    10  1  blr. 
Vrahaiaaf  Baroliwlla  ia  Trieet.   &Vi  TbIr. 

Strack'B  W«rke: 

Das  Schioes  Babeltbvr;;.    10  Thlr. 

Dasselbe.    In  A>in.nrp!l. n  von  Graab.   M%  TbIr. 

Archifekloniiehc  Dt-tails     3  Thlr. 

Dtr  innere  .^n«))iiii   vun  \Vi>hni;»->i:>iiden  in  Barila.    lü  Varata  Bit 

Hitzig  und  Borstell.    U»'»'riilf.  ^ 
  ... 


I  Boettieher't  Werke: 

>  Die  Tektonik  der  Hellenen.    Atlas.    6>/,  Thlr. 

Text  dazu  in  3.  Auflage.    4  Thlr. 
{  Holz- Architektur  des  MittelalUM.   6>/a  Thlr. 
Ornament -VDrbilJii.    i  Thlr. 
Omaaienteiibnch.   16  Thir. 
Arcbtlektoniaebe  Pameaaehale    is^^  i  hii  . 

Bagen'e  Werk«: 

Baadbaah  dar  Waaaarbaakanrt.  I.  l.  4  Thlr. 
DaiHlba  II.  9>  .  Thlr. 

Xtawelbe  IH  IS«  ,  Thlr. 

(Leutarai  aaab  aalair  daai  TItal ;  e««afaf  •  aad  Hafaabau.) 
Grundzüge  dar  Wahraabaiallcihkaitiraehnaag.   1%  Tblr. 


Adler,  mittelalt. Backstciubau werke  d.PreuM.Staats. I— 10.  2l>',Th. 
Architektonisches  Skizzenbnch.    99  Hefte.    4  Haft  1  Thlr. 
Entwürfe  zii  Kirchen,  l'farr-  and  Schulhäusern.    W/t  Tblr. 
Fleischinger,  der  Backstein ■  Rohbau.    10  llitr. 
Honz,  Anleitung  znm  Erdbau.    2.  Aufl.  v.  Ptessner.  bTUr. 
Knoblauch,  die  nene  Synagrige  in  Berlin.    8  Thhr. 
Lüdecke  &  Schultz,  das  Bathhuns  iu  Draabm.  SV» Thlr. 
M  »nger,  gewerbliche  nniikiiinir.     l.'i  I  tilr. 
Manch,  arch.  Ordnitiii,'en  <lir  Crj.rhen  iitnl  Römer.    6 '/j  Tblr. 
Meyer,  Lehrbiieh  ili-r  M^hntini  dirtinkiinst.    (>%  Thlr. 
Quast,  DenkcQule  drr  li.-nikiiTin  im  KrnieUrpL    IS  Tblr. 
Hiisehdorf,  kler  i i ürz-Turh  in  (".iln.    .'i '  ,  I  hlr. 

.■^  a  1  /  e  II  b  e  r  s  ,  A]r  cliri-il.  lUudenkmuli-  L\>iistantinopel«.  63'/,  Tbr* 
NpiclberK,  Cup.-Ile  im  l'»liivtii  piibljlico  ZQ  Siena.    5Vt  Thlr. 
.S  t  i  1 1  f  r  i  ed  -  Ha  t !  11  n  i  1 1 .  .XlrtTlhnm.'r  Hobenxollern!=.    IJ'J  'i'hlr. 
Wiehe,  Skizzenbnch  für  den  Ingenieur.    Heft  1— 6d.    a  1  Thlr. 
Zaltaebrlft  tir  Baawaaaa.  /abfsaaf  tSbl— 1969.  ä  Thic., 
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Verstei^erDflg  eiüer  Dampfeiegelei  md  Ttonwaarenfakill: 

bei  FritnkAirt  Nt. 

Die  MasoUnenziegelei  Erlenbrnok  io  Offenbach  a.  M. 

mit  einem  Fläcbenrauni  von  ca.  8  heaeiachen  Morgen  Tbooluer,  einem  tolid  gebauten  WohnhanM  netat  Gma, 
ArboiterwobDvngui,  Stallnog,  Waaehknehe  ete.  aoll  aniMt  CcMbiftilBfMlar 

Meutas  im  U.  ioMikv  4.     ymwiut^t  U  Chr 
an  Ort  nnd  Stell«  vertteigert  werden. 

Die  Fiilin'kj^'L-bäulicbkeiten  nehmen  einen  Flächenraum  von  ca.  '.MjODO"'  ein  nnd  bestehen  in  einem  bcdaekta 
Brennofen  neuester  Kooatraktion  mit  16  Abtbeilungen,  einem  Trockenofen  mit  äO  gewölbten  AbtheikogaB,  aoeie 
Twtebiadaaan  grpaaa«  nmi  klainaa  TToek«iia«li«ppen,  einem  Matebln«ak«B«  mit  2  DBapfBaadnaM  nd  » 
ttoaaendem  Keatelhana,  einer  Ziegelpresa«  Ton  Herlei  A  Comp.,  die  tigUeb  oa.  8000 
Töpfer werkstStte,  Kohlenroähle  and  etoem  Kalkofen. 

Die  TkMiagcf  sind  rcicfclkk  und  von  fwilgllcber  fMlMt}  «CT  ilMM  4«  WMurt  gMkbtrt. 

Da*  gaiue  Etabliaaemaot  kann  aacb  ^  iMtin. 

Nibara  AMkull  übar  dw  Badingniigen  ete.  ertheilt  anf  frankirte  Anfragen 

TU«  MwaaMnaer  Im  •fliraabasch  »•II. 


Vaeantc  Stelle, 

Di«'  Sulli'  ilt-  4.  liöli  'irii  liautcH-hnisicljcii 
Beamten  (ätadt-bau-lnspektur  und  städtischer 
Feuer  •  Versicherung  •>  Taxen  -  Revisor)  bier- 
selbst  wird  am  1.  Januar  1870  vacant. 

Geprüfte  Baumeister,  welche  sich  um 
diese  Stelle  bewerben  wollen,  werden  hiermit 
aufgefordert,  ihre  Zeugnisse  nebst  Guniculum 
vitae  bis  spfite^tens  Ten  10.  PmmbflT  d.  J. 
an  uns  einzureichen. 

Gegenwartig  ist  mit  der  SteOe  ein  ftetes 
Amts-Eiiikommen  von  jährlich  SOd  Thlr.  und 
die  Aussic  ht  auf  Verl lesserun*;  desselbjen  durch 
Asoension  bis  zur  UOhe  von  jährlich  11 00  Thl. 
verbunden. 

Bradai^  iM  Ii,  MfMAIir  IM». 

Der  HaSistrat 
Mesiger  Haupt-  s&a  RmiBBZ-SimSt. 


in 

Oldendorf, 

No.  lao. 


einiatne  Mni 
AHMt  ampdeMt  J.  C 

■Iker  In  Berlin,  Alte  Jakob*  _____   

Wir  fnipft'fil«n  urusiT"^ 

Zinkgiesserei  für  Knust  <k  Architektur 

für  alle  in  dioKea  Vach  sclils^endc  Arbeiten.  Na ')i  KrirlinunKrn 
oder  NUlxxrn,  di«  uii«  iiigehen,  re»p.  ilur 'Ii  nn-  vriliM  t;i-!'.Tt-j;t 
werden,  fähren  jede  Arbeit  aus.  rhodigraplii«!]  und  l'rei«koaniD(e 
or  Anficht  xu  Dicnirten. 

Scliaefer  &  Hasscboer 

Berlin»  7ti«drieks«Btra8se  Vo.  SSfi. 


Vom  I.  Dezember  18()9   ab  befindsa  doh 

meine  Werkf^tten  iiiid  Cointoir 

Dorotheen- Strasse  No.  44 

nrisehan  Nene  WIUmIbis-  und  FInmmor  flliafliLi 

B.  Pulli  in  BeriiB 

BauBchloaserei  und  Fabrik 
•ohmiedeeiserner  Ornamente. 


Wichtig  f&r  Arobitekten! 


R«llei-Ieltlei-Paplere 

algaaai  Mitik  an  betiehen  ron 

CM  Sehleicher  dt  8di«H 


in  Ottrsn,  Bkaia>Pi. 
Hoitsr  stehen  gen  su  Dieniu 


Gute?  Beyer  Iii  Halle  a.  S. 


einigt!  i'Mi 

duarz  -  Sandstein-  Platten, 

rauh,  halb  aad  fclagasslillgan,  ll/t— 6  ZeU  aMik,  ia  »Um  Di«»^ 
•ionea,  von  4%  Sp'.  pro  Q  en. 

Wagaa  dar  anaaerfewälinüehan  Mirta  (hirtsr  ah  Onakbis 
tNlIinn  PreisM  and  elefanien  KeUiC»  elfnan  ala  aUi  baaaima 
Kircbtn,  SehmUn,  Kaaeram,  Kiehaa,  Kallanh  ZaiiidaBi,  Fmmi 
Psbrikliikalvn,  Malitenaeti,  KfgHbahata  ele;  ale. 

Die«tr  Matten  werden  ia  «ad  bsBiellMI,  blUlte 

gTMWeiwer  Kurfn-  feli.-ffrt. 


\m'  raii('liuiiiiio!ili(iio  Liitltiii/iin<i( 
J.  H.  Relnbardt  in  MannlieiB. 


^Jiefikmani;  A  Co.  i 

kinrtohtuiig  von 
Lufth^iSIMf «a  mmiMslat  CftlOflMrM. 

Dia  TO 


vmlorbenen  Manne  leit  30  .lahren 

Bildbaserei  nnd  Fabrik  fm  besM» 
Stack-Arbeiten 

will  !rh  unter  sehr  nnneh|jibar<>n  Bedineiini^en  vcrlUinffrB. 
Berlin,  s,-i.ii«ti»nitrasae  16.       Wltlwe  Sclwecdttb 


Hoizceaeit-Bedaefeeg 

für  Wobn-und  NebeO(ebi«do,  Eisanbahnhöfa,  Spalikw, 
laadwirtbsebafiliebe  Oebiada  eio,  genau  aaeb  dsn  SNw 

de«  Terctorbenen  Erfinden  Mriab^  «on  anäbenrofreasr  Ew»' 
kek,  feii«r«4oh«r  nnd  watnrdlaht,  jedem  UlautiaolieB  Waclud  w 

derstelietiil,  i-iiij.tii  !ilt  ijülig*!  unter  tnehijährifer  G»rartie  iit 

Holzcement-Fabnk  von  C.  Schmidt  &  Comp. 

Hiriehberg  in  Scbleticn. 
Für  Her  Uli  und  rmgagend  halMu  wir  die  ClCMnlai**' 

(UI*  Herrn 

Emil  lüde,  Beilfn,  MelrMsste;  liM 


ttbertragaii.  Aaf  AnftngMk  whrd  Genaaetat 
ertheilao,  ist  arit  Broebaren  aad  Prabedaoh 
danh  vrprobtc  zaverlä«tit(e 


Möller  &  Blum 

ZiniBarsU«««»  2(«.  tt^  JR«cUa 


Centrif ugalpimipen 

Pumpwerk».  lOi  ^4yatwas|«;j«j|ai)gfiB^ 


1 


—      590  — 


das-  D.  f  üsserleitDieQ,  Qipf-  u.  f asserlerapn,  CaiaUsirDiei  il  ?eitilaüoi 

fDr  Wuhiiliiiiscr,       iithchr  (i(  Ii  ii;vlc,  kr.  i  .M  iiliSiistr,   lUd^' - Aii--iuU<  ii ,   i;.  *,irli-ti,Aii-ir.    I'ark-  und  f niitaidriianlagen  de. 
fQbrcn  iintvr  «iaratilic  aus,  uitil  st'  licti  ^Uiiiinlhrlic  .\|>|'itrali-  (in  TliAti;;kcit i  zur  aeü.  Aiuijcht  in  unseren  Burcaux. 


Zeugnisse  Qb«r  'iu>i;efiilirtr  ((■'^»vro 

Bern  Tl. 

Alexandrinenatrasae  23. 


CRANCER  &HYAN. 


Anla^^on  hallen  zur  Disposition. 
BreitestraBse  36^ 


OrAsslet  Lager  bester  engltsclii^r  innen  und   aussen  i;lagirt. 

i*'^  Ä^«     B'*  H'«  9"  10«  12«  \6"  18«  gl"    U"  80"  i.  LIchlen  weit 

Prmn««  Hanit^llp  Il4>riln       4     5V,~    t!"  ',    8',    10%  ß  IVT,  27'  ,  38'/,  53'/«    74',  Ittj  Sgr.lp,.  rbi  k.« 

Fntno«  Bftknkaf  Ntettln      BV*.  4'  ,    ü'  j    7'  ,     9  10'/,  14'  ,  22'/,  32'/»      43      61  92    ..  J  K"I»->«'- 


Bei  grösseren  Auftrkgen  bedeuten«!»!'  Rabatt.  —  Skmindiche  PavonslQcke  stets  v<irr.«ttii:;. 
Franco-LleferuDgen  direet  von  msBerem  Stettiiier  Lager  nach  skmmtiicben  per  Bahn  oder  Schifrcr 

zu  erreichenden  I'l&tzen  lieutseblands. 


^ehmleileeiserne  Rl^lireii, 

all  I<«lioiM<»tlv-  und  HeaaellirlK -Röhrrn,  «o»i<-  CiitiirXhrm  nrul  CaaMfldincs  empSeblt 

Elifleu- Hütte  bei  Nassau  an  der  Lahn 

(Eiiienbnbn«ution  der  NaiuAuUrbi-n  Ki^iMihahn.) 


Rei.sKzcni^c  n.  m.ithemntisclir  liistrnmciitc 

Villi  aiuT'iuiirHi'r  4.illr  ii!>i  l*rfint% ürÜiKl^rK«  >'i);'''>oni, 
Xtteiinnl  |>rttniiir(m  KubrllcHt.  lu  ^lurIivr^t  billi|;c»,  aber 
festen  l'rfi.nen.  liepiir.inirf n  .«rbrit'll  niiJ  billig.  '!  Ix-iluililiiii  [en  bo- 
wilii^t.  l'r>*l•-(''<>^rantl^  Krall*-  K.  llNsrtMiann,  Meelianilifr 
und  Fahrikanl.  Berlin,  Weinntritiix^  IM.  am  llü»rhiiiK.«platz. 

SF'  Lager  schmicticciscriu'r 

-   T  r  il  s  e  ■• ,/  i 

bei  •  ' 

Augfust  Vog-el,  Leipzig. 


l\i»<»r<™fkl 


;  jiriiiiiil; 


||fi*s»a,i;sfr 


Ingenieure  und  Maschinen  •Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 
enipfeiilen  *icb  tnr  Heratelhing  aller  Arten  «on 


li'iniii?fi. 


1   Centraliieiziingen.  j 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 


Fabrik  eiNcriier  K(»lli)leiiilen 


l'rei«  pr.  rjKu««  liicl.  Anttrich  10  Sgr. 
Maachine  ö— lOfHlr.  pr.  .Stück. 
-1  -t  f  I  1  j  > — •  - 


Dvsehlag  und 


rn-f-r 


Di« 


Portlaiid-rrnieiit- Fabrik  .,8TEKiV« 

ToepfTer,  Grawitz  &  Co. 

Im  .«ilrltlii 

Mip(Alt  den  Herren  liaii  Iji  anitcn,  liaii-L'nteriiehmern  und  Cemenl- 
Häadlarn  ihr  Fabrikat  iu  bester  Qualität  und  reeller  Verpaekang 
ganz  erfcehenm  und  sioheri  die  pronpteiita  Anafübrnng  der  hiermit 
erbetenen  gefalliften  Aufträge  zu. 


Renaissance^' 


Kommandit-Gfieellschaft  fiir  HolzschnitTkimst 
L  &  S.  LöviiMB.  R.  Kf BiBits, 

BERLIN 

n.  Unter         lilnden  ft. 

Prompte  AusfOhrung  tuu  Uarerungen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten iioh^attuug,  ujuuentlicb  in  Ciohanholi. 

Die  Herren  Architekten  enden 


in  No.  4C  der  Deuttichrn  Daaieitnag  eilte  Speiialiairung  der 
Leitungen  unaeres  Etablissement«. 


Werkstatt  für  itaii-Oriiaiiieiite 

in  f'vps  und  Cement 

■ '  von 

Milczewski  d  Lorenz 

Ii  i:  i;  1.  1  .V 

Jrtxt:  lionlisrn-MtriiMe  tS  und  94 

früher:  Neue  \Villielnis»tra,»«'  S. 


Müller  &  Seydel 


Berlia, 
Jenualamor  StrasM  30. 

TraasportabU  Dampftnasebiasa  von  3 — 10  Pferde- 
kraft. Iiir  Hiiuz»i-i  ke.  kleinen  Kabrikbetrieb  tte. 
LekmaobUen  und  itatieaäre  Danpfmaschiaen. 
CeotrifngalpiunpeB  Tur<üglirli»(rr  Uunnlruktiun. 
TicfbruBDtn- ,  Sange-  n.  Dnickpunipen  jeder  Art. 
Patent  (trauen  -  und  HefbrnnB«!  (frovtfrel)  mit  ge- 
M-hui»<  kvoIltMi  <iehaii»en  in  verachiedeaem  StjL 
Ameiikaniacba  2aiaiB-  und  SabraBbwhmiUMa. 
Pawat  Drsekitander  fnr  Waaicrleitaii|;i*n. 
HyAranlisehe  Anfz3ge,  Wlndan,  Krahna  ••le.  ' 


J-i  p  <•  n  i  .'\  1  i  l  A  1 

Oiitral-Iiiintioiziini!;  und  Vendlation 

V(in 

Boyer  &  Consorten  in  Ludwfgshafen  a,  Rh. 

Hilter  (■«arMiill«' 

:\il<li   '..III   Ii  J  i;i>'lilk.-|i'll   >l.'(llil|>i|lllilr  Ulli. 


Alle  nur  inö;.;Iirhcii 

TreppßD  iiBä  Gelänfler 

sowie  alle  an- 
deren 

Tischler- 
Arbeiten 


wer 


den 


gut  untl  »auber 
ausgeftilirt  bei 

H.  Grewe 

Berlin, 

Pinn  rror  5. 


r1  i  i  jf 


TlaMtlce  .%Ken<en, 
(ekten,  werden  seMiieh«. 


am  llebMten  Arehl- 


Googk 


Siil.rTiie  M.'iaille. 
AusstfllmiK  a.  Rh. 


—     600  - 

E.  Rothschild 


Anntell'iii,-  m  Altntia  ISCV 


8oUuig«r  SandBtembnioh«,  Stemhaaerei  imd  Schleifmühlenbetrieb^  Hobhandlmig,  Qypt-  und 

Annaline  -  Fabrik 
in  StedtoMcntforf,  Htiugdmm  BnuuohiMlf 


Udhrt  alU  Bmttm  Mllaicnp  PlaliM  (amh  Bthmt  TÜMm,  W«Mr  mü  HoxIm-  Plttim  fMnnntI,  wwoM jMflRelit,  tkM 
«It  Mb  ■■d  teM  SMClillfll^B.  Ib  rrthar  md  wclaacv  Stehe»  mm  Ugan  fmtte  Mbumt.  dTm  Plattn  «igM 
w«fcii  Uurtr  Hslibarkclt  oad  ihr«t  billigen  Pr«i*ra  gans  beHwten  n  B«H|[W  fo  ülralMaf  MbalMl^  Tr«***lM»  Vlar 
Rellcni.  KBckew.  IiAccrHiMMe«.  Pcwmm.  <Mlt«nMlMMMi.  VemMn.  flbilsiMlIent.  Mt'a—Ml 


BreaneMlea*  Fitbpikrn,  RrinlMB,  fKalluRK^n,  MeselbtthHen 

Bbnisn  liefrrp  ich  tinch  An/gsbt  |ir«nilr<e  WerkStrlWC  zu  jrglichon  BauxwMk««;  MlMMi«  HoMMm  «i 
Witaiirri-eM«>r»oir«i  für  nrt>nn<-r<>i«n,  bnMierei«»,  Lohgerbercien.  «Iwnii»eb«  and  Zuekerrabrikm,  mu  Plait«Q  xurammcnji»'»:  i« 
«u«  K<-U.'ii  -.'Ikmi.mi.  in  Kr"«><T<'ii  Dimensionen;  ferner  Trl«^,  ILrl|ipeil,  KIntaen,  Mluf««*  Pttdrstr,  B«lkM.PI««. 
tCM,  Plnltrii-Kntiiilr  im  \Vai»<>rleitiinK<>o,  GiiMi«nrinn«>n,  Slr»!i«en|><iaiiteningen,  («direlit«  und  frln  seMlillAw 

len        -  .-'wii-  üii-  Sor!.  ii  rrinrn  und  ordinXrrn  Vyp». 

IikIoiii  il  h  <ii>>  llrrrpii  liiiume<«t«r,  M>»ir<-rn>i!iiii<;r,  Arehiieklen  und  BauvaterneliBer  Mf  dietM  Ualerial  bcMndm 
■rtlieile  il  h  il.'n>i-ib<-n  K-'rn  nilim  Aii^kniifr,  Kosienmdtnit«  und  I*f«li-CcMinntt  nilt  Mnateraalaknnagm. 
Für  Berlin  lind  l'niK<'K<'"d  hfili  ll.*rr 

Emil  EndCL  Berlin,  Friedriolis- Strasse  Na  160 

Unter  vorräihifc,  criheilt  nshere  inidcwtOt  und  nimmr  Aaftri|{e  entgegaa. 


Wir  Mipiclihni  nne  nr  Anlage  von 

t  S  e  ?  fe  €  i  z  u  n  g  e  a 

J..1-I  Alt 

iiiiil  fi'riii;<-ii  auf  WutucU  amh  l>Mni|>f-  und  liuftlaclmuafl;. 
Ij.  i  Muid<>n  Preiteii  awgidehni«  Garantie.  Koetanaoaclittg«  aehnell 
und  grati«. 

Laporte  &  Feldhoff 

BarÜB,  Ommm  EunbufentimHe  2. 

F'raktiücbi",  daiuTbaftP,  nlecante 

Mamiir-KiMihiianiliiiq 


Lajter 

filasirter  TboarUbno 
Veroleiid-Steüie,  Hanoriaaiente 

tu.  Ha, 

Marcu«  A4ir«r 

Berlin,  Georgen-StruM 


DACHPAPPE 


BMMtth-BMMtaint  mm  Andrldi  UMMr  and  «iMr  aahadbafter 
Papp-,  Kilu  «id  DoraMur  OMhar,  Aaphalt  etc.,  Imi  ledtript  von 
dar^üoJglMiM  Raglann«  kontamiMirt  wid  tmt  aalirarm  la- 
'  liNngvB  d«a  In»  und  AMlandai  prtoiirt,  aapflakit 

11-  iiimI  nmhiirrLuutrrisiliPa-hMk  fM 

L  Haarwita  4  G#. 

Kontwuer  Vier  Hfc  ».  PraaeiMtraaae  Moi.  11  «.  Ig. 

Fftrquet-FussbMen 

!■  fO  TtraeMadeiiM  alBfiMlian  nnd  refohen  Mnatern,  empAeUt  ontar 
OanUiHe  für  KahrikaC  und  «iirKrrililF^'tr  L«^ing 

ISrnil  Ende,  Berlin,  Fhedrichsitr.  160. 

Ctaunl-Agent  der  I'arqiiei-  und  .Mübet-Fabrik  t.  Gebr.  Basar. 

 Mmterbc'ff  wcrdi'n  zur  Ansifhi  iihpr«»ndj. 

.Saiiinillli-h«' 

HariHor-,  Syenit-,  Granit-  und  . 
Sandstein -Arbeiten 

Lager  fertiger  Marmor  •Säuleo  und  Kamine 

alle«  Oitoaa  mnd  Farbaa. 

Bluri  Hwrtberi;  Ii  Birita 

Oro<t>  yiiftdiMM»8toMiB  104a,  Biiigaag 


>  Ingenlenr  ' 

fiS  kliaidpMi,  cm 

übeniiuiut  üif  Au.ii^u  vuu 

lirlnlnidi-  ul  ^od^^rnA-getjoiin 

(IftiTfcrc  nach  l*<Tktna  SystcDi)  für  Wuhnhiius.  r.  ■  jT.  ridleh« 
tKiiiilf,    Kin'h<-ii,    Miigazliic,   (;.'waihsh.iii*i-r,    Dan     iiril  'In>l<»- 
k:in>riiiTii  ullor  AM,     -  aii.  li  (äw«-  <n.o  %1  MMMrrlrllyagra. 
Bndr  -  KiurlritlUIICrn    und   i>ll<-   in  dieser  liranch«  IV 
kommende  Arbeiii^u. 

Scbmiedoeiwme  Ueiaawai>«pr-,  Ga»-  und  WaaMrleitnagi-UiM 


aafcat  ViMnm,  AMafala  der  allerncueslt-n  Krfindang  und  il  •» 
ifigtiahar  Göla,  ^nd  «lato  in  grüairren  Quantiüien  auf  Lag»  m1 


dadurch  wUmn^  AnifUirnag  varbiist,   ^ 

AnafiUiraiiK  grSaterer  Anlagen  ia  Deataeiilaad  wardeo 

gen  wirgHi'K'i.  

~  KEISER  4  SCNMIDT 

Telegraphen  -  Hau  -  A  nstalt 
Berlin,  Oranienbarger- Strasse  So.  27, 


Haiistolegraiiiheii 

galvanische.  pnem 

Spraohrolire 
Blitzableiter 

von  vtTxiuktfni  Ki«endrat-  oder  Knpfi^rdrBtMiU  all 

IMalio'pit?.-  iiiij  I~i>Ut(^r''ii  vo->  Glan. 
V  nwr  lu'ni'!»!,'»  l'r^  i- - i /r :.  ini  Vfrluji^'   von  C.  U*»liti ''" 

»chiencn,  enchäll  Keiimn-  und  auürpiiliendi'  .VnweiniinK  lor  Anlif 
von  I.oitungen. 

ffitblij?  ftr  laitfiiieBrf,  Archit<Ll<  b,  dViiindfr  ad  Tip^fripk«. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tude 

int  Kr»»tt  für  die  feinste  echte  chinei^i.M  he  'l'ii»<'h<?,  «mkelit 
Mühe  dea  läatigen,  zeitraubenden  Anrrihi-ns.  t  niliält  durrhidkiv 
Säuren  and  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  uhue  ei«*> 


Holz-Rooleanx 

«teilbare  Jaharfea  (Boh*Marqniaea)  für 

Anaeen,  diebesaiehera 
aad  Baaebiaibungen  franco  gratU. 

Davids  &  Qa.  in  HanMwtr 

 Fabrik  mit  Dampfbebriri). 


Di*  anm  AmorfAtoa  voa  Pack  haben  sich  aehr  gün^ 
n  aaaaa  Aitikel  awsaqmha«  «ad  atrinn  ZaagaMM  ai 
Wega«  Pnliaafragea  «ad  PkAc»  Miaka  naa  ateh  n  mai«* 

AngQst  Dndeg  in  Hai02 

Alleiniges  Genml-DepAt  der  „Liquid  Japan  bk". 

Tele^nipbeD-IsolatorM 


Toa  baitiai  bartgebraaatas  Bsillssi  PanaBaa 

liefert  sn  bedeutend  herabj^esiM^ten  I'rciüen,  auch  Bit  StättMi 


die  Porzellan  -  Manufaktur  TOD 
Hernittiiti  Ncliomburs 

•rüs,  Xoabit  ao.  ^ 
Detgl.  empfehlen  b&rteet  Kebranniea  Baaititi-PorMiin  A^**^ 
stt-  aad  Waaierleiinngo-Einriehtnagea,   Waa>erlciuu^  ■ 
baaks  »iiiaiii  Atbrikat,  Chaauttstdaa,  suverläwig  feaerfnK  fj^ 
y  w^lMiidallsa  aas  algaaan  dfiihaB.  miiaUI^«»>»* 


DWa 


erlag  voa  Carl  Baalitt  Ia  Berlin. 


Draak  voa  Oebrida 


lahrgang  lU.  M  49. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZTlMB<lnil(«B 
bittet  man  l«  rlctlUc  »  dl* 
Kipedltlvn 
Buehli«B4)«BI  vu  C.  ••«Ml«, 


InxrtloDCn 

'Vh  Sc*  <U*  tMp«lMM  PMtiulk. 


Wochenblatt 

des  Architckten-Vereius  zu  Berlin. 


BMt«llnnf«a 

IbtmtlimeD  Po 

und  RucJittuidluBgM, 
(Sr  BarUa  «1*  Bzf  »dttUa 
-Mr.  Ii, 


Pt»U 
I  Tkb.  ff«  VlouDikr. 


bud  t  thii.  t  IC- 


lUdAktnir:  K.  K  0.  MiNh.    |     Berlin,  den  2.  Dezember  1889. 

Inhalt:  Ulttbvilungen  über  dt-n  Krieg»liiifm  an  der  Jade.  — 

Xorh    ein  ciijftisch««  Vrtheil  über  die  Norm  de»  architektoiiUchen 
Honoriirs.  —  VurM-hlag  tur  EiriführuHK  von  ciuheltlicben  Abkör- 
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Beim  Dorf«  Heppen«,  nn   einem  l'uiikie  de«  Jade- 
bii-iotiH,    wo  noch  vor  nngefihr  15  Jahren  nur  wenige 


Nolicen  nnd  Skissen  allergrÖAalen  Theils  auf  der  dieijSh- 
_  _      rigen  Studioorei^c  der  Berliner  Hau-AkHilfinits  an  Ort  und 

Fischer  und  Laodleute  ihrem  B«mf«  aMl^pageii,  wftlt«t  1  Stelle  feummelt  worden,  sicher  wUlkomraeo  aeio.  So 
jettt  rager  Verkehr  iiiid  eine  Stadt  tM  ha  fatdi«D  W«r-  [  won^g  4i«w  MittbeilnDf  mr  vollMlodigeii  KrantoiM  der 


hi»reitä   viflf»  und 
grbsseru  l'  ubrseu- 
ge  aaf  diesem  bc- 
qa4gmeii  und  siche- 
ren Aakerplatk, 
der  er»!  vor  Kur- 
zem   die  schön- 
8teo  and  stärksten 
Sctüff»  der  nord- 
deuiidwa  Pm»««^ 
flotte  barg.  Be- 
kanntlich hat  der 
Platz  diese  bedeu- 
tende Ciaw»nd*. 
long  dem  wA\  1*n- 
ger  Z«it  im  Baa 
begrilfenen  nnd 
Jelit  seiner  vulli> 
gen  Vollcndang 
en  (gegen  gelieridea 
Kriegsliaten  zu 
verdanken,  der  am 
17.  Jod!  dieses 
Jahres  unter  An- 
weMoheit .  König 
Wilhelm  I.  fi^jer- 
lich .  eiogeweikt 
wildernd  mit  Bia- 
ichluss  der  Stadt 
den  Namen  „Wil- 
helinshaveä  *  «r^ 
hiaU. 
Sa  dieser  gl 


Anlagen  genügen 
kann,  für  welche 
wohl  erst  eine 
«utheatisebe  und 


_  40* 


denbegriffen.  Und 
während  dort,aaf 
der  sogenannten 
FÄbrbuker  Bhcüe, 
aoost  wmt\  einig» 
Käatenfahrpr  nnd 

Fischer -Büote 
Schott  gegen  Wind 
nnd  Wellen  sneh* 


Publikation  abru- 
warten  sein  wird, 
SO  dürft*!  sii!  doi'b 
OeoMiaree  bietan, 
•I«  dl»  bUher  b»- 
kannt  gewordenen 
flncbttgen,  in  vie- 
len Blättern  ser- 
streuten  NotiseQ. 

Der  jetzige  Jad»* 
bnsen,  früher  die 
Stätte  blühender 
Ortschaften ,  ist 
dwnli  die  Starn» 
Ifltben  der  Nord- 
see gebildet  und 
scheint  zur  Zeit 
der  Kämpfe  «wl» 

cbea  den  BÖDflni 
nnd  Oemianen 

noch  nicht  iHwtjm- 
den  zu  haben, 
weil  deneihe  we- 
der VMi  Taeitus 
noch  Pliniat  bei 
Beechreibniig  der 
Küste  erwähnt 
wird.  Im  Jahre 
970  n.  Chr.  soll 
Ornf  Otto  vnn  01- 
dfiiburp  KU  der 
Jade,  die  damals 
•in  Itleiner  Fluss 
war,  ein  Siel  mit 
kupfernen  Thoren 
erbaut  haben,  wel- 
ches später  wohl 
Ton    den  WellMl 

artig«  Ilafenliiiu  namentlich  da«  Interesse  der  Tecbtiiki-r  verscMungen  ist,  denn  im  Jahre  1218  brach  eine  gro«.4e 
erregen  muss,  so  wird  den  Lesern  dieser  Zeitung  eine  .  Sluriutiulb  tu  das  liüstriogcr  Land  ein,  wodurch  der 
kunJIittheiliiag  über  deoMlbcuf  «i  der  dto  tadmiMhea  j  grössto  TMl  de»  KirslispinI»  Dnwin»  oder  Dofent  v«r« 


W 
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»cl)wai]<3.  S<ilc?ii;  bedeutende  Flutb.'ii,  wt  lrti<^  gros.üc  Ura- 
wilzungt-n  liiT  N'ordsieemarRchen  zur  Fulpt  hatten,  wieder- 
holten sich,  und  irwAljnt  <li>'  ('lirr<iiik  nameallicb  die 
Stnroiflatb  vom  17.  imaatt  1511,  welche,  da  rie  groM 
BStmafkeii  mh  fShrt«,  5  Kirchspiele,  dnr«oter  da* 
Kiritihpiil  Haut,  in  Jt-n  WcllL-n  begrub.  Von  der  Ort- 
schaft Daueo6  bat  siih  nur  der  Name  im  heutigen  Jade- 
gebiet erhaiten ,  während  von  dem  Kircbdorfe  Bant  noch 
mn  Uügel  übrig  geblieben  »1,  auf  dem  die  Kirehe  stkod 
uod  welcher  jetzt  anwcrfaalb  des  Seedeiehe«  U«gt.  Auf 
di«sem  eogeriuiind-n  li.-intrr  Kir<liIiofH  befinden  sich  ver- 
aehiedene  Mauerre^te,  bei  deren  näherer  Untersuchung 
vor  eiaigen  Jahren  iDehre  grosae  Steinsärge  ausgegra- 
ben wurden.  Um  die  Zeit  der  zuletzt  erwähnten  Slurm- 
fluth  stand  die  Jade  noch  durch  den  Lookfleet  und  die 
I^iene  niil  der  Wchrr  in  Verbindung.  Die  MaiU-  zweigte 
eich  beim  jetzigen  Dorfe  Marienaiel  tob  der  Jade  ab  und 
ergoM  sich  beim  RnstriDger  Siel  in  die  Nordaee,  so  daM 
das  Rüfttringer  Land  eine  Insel  war.  Nachdem  itn  Jahre 
1674  die  Coupirung  an  den  Endpunkten  der  .Made  her- 
gestellt war,  ver^-chlickce  sie  rasch,  so  daas  die  Ein- 
deichung erfolgte  und  der  geacbloaaeoe  Jadeboaen  ent> 
atand.  Dareh  apiter«  Starmlollien,  aowie  dnreh  di«  ferl- 
währenden  Rinwirknngi-n  des  Kbbe-  und  Fluthstroms  der 
Nordsee  äaUertt:  sieb  über  dtc  Judu  mwh  bedeutend,  in- 
dem namentlich  das  Ufer  des  Rüstringer  Landes  fort- 
gariaaaa  worde.  AI«  Beleg  hierfür  nag  erwäboi  werden, 
daaa  in  d«  Nib«  dea  preoaaiachee  Oebietet,  beim  Avatritt 
des  Stroms  aus  dem  IJunori  die  Rruiie  jcut  über  '/i  Meile 
beträgt,  währeud  man  aich  zu  Anfang  dea  17.  Jahrhun- 
derts von  dem  einen  bis  zum  Mdcni  Ufer  aoeb  vantindo 
liebe  Worte  anrofen  koonici. 

Diaaeni  b«deot«iid«B  Abbmcbe  iat  in  nenerer  Zdt 
durch  die  Anlage  von  starken  Deichen  und  TTer-Deek- 
werkeu  ein  Ziel  gesetzt.  Die  Jade  bildet  jetzt  im  >>üdcn 
ein  Bassin,  welches  bei  mittlerer  Fluth  circa  3°  Meilen 
nmfaaaty  «ftbrend  der  Ebbezeit  theilweise  trocken  iat  aad 
dareb  «neu  4  Meilen  langen,  etwa  '/j  bis  *  «  .Meilen  breiten, 
6  bis  8  Faden  (ii  C '  Präs.)  tiefen  Meeresstrom  mit  der 
Nordsee  im  Zasaiumenhange  steht.  Die  für  grosse  See- 
acbiffa  nutzbare  Breite  der  Jade  betrigt  bei  ihrem  Aus- 
tritt am  dam  jJnaea  circa  V«  Maile  und  wächst  all- 
aibliab  bii  aaf  Dar  Flatbstrom  zieht  sich 


hauptsäcblicli  au  der  ostlichen  Seite  d.  s  Jadeboit-ji 
und  verläuft  an  der  westlichen  Küste ,  tliesst  mit  p.,^. 
Geschwindigkeit  am  Daueoarelder  Groden  vorbei,  i 
ia'a  Baaaia  zurück,  nnd  gebt  dann  ana  der  Tolbiäsa| » 
tirenden  Bewegung  in  den  Ebbeatrom  über.  Bi  i«;  tit 
leicht  er-Hichtlicb,  diLss  die  soeben  an<;edeutete  Kr-  :.; 
für  die  liafenaulage,  welche  zum  Theil  »uf  dtm  \ 
erwähnten  Dauensfelder  Groden  sich  hefindc-t,  vnn 
Wichtigkeit  ist,  indem  der  Sand  und  Scbiick,  weldtci,  h 
Fluthstrom  von  der  See  ans  mit  aieb  fährt,  grnMteii' 
im  der  gegeriubcrlicfienden  Kü^t.'  jibjcelagert  »ini.  'is^a 
an  den  .Molen,  welche  ins  liefe  Fabrwaswr  biiKin^ruc 
sind,  von  der  starken  Strömung  vorbeigefuhrt  wird, 
die  Anlage  eines  Kriegsbafens  bietet  der  JadebsMo  a 
Vergleich  zu  allen  übrigen  Buchten  nnd  FloMmäniiunn 
der  deutschen  Ni)rdseckii.ste  den  N'orzug,  da*f  di-rvdt«  « 
atratagiacb  göoatigMe  Lage  und  ein  den  grömien  Kr.'.^ 
adtilfen  OBtapreebendea  Fabrwasaer  hat,  wekhcs  ni;  4 
tencn  Ausnahmen  da^  ganze  Jahr  hindurch  offen  ist 

Die  sorgfältigen  l'eiiungeo  der  Jade,  welche  Tnn 
Königlichen  Marine  gemacht  wurden,  sind  mit  groawt  i 
nauigkdt  in  die  vom  Konretten- Kapiiio  Köhler 
fartigt«  Karte  eingetragen.  Et  TarHraa  di«  TMcalt 
Stromrinne  von  der  Ilej  jn-iiser  Rhede  bis  zum  F.i:;; 
der  Jade  in  die  Nordsee  zwit»ebeii  ü  und  8  Faden  ult 
dem  ordinären  Niedrigwasser,  während  die  Rhede  k.x 
eine  dnrchachniuliche  Waaaertiefe  voa  6  Faden  kiL  Ii 
dar  Nibe  der  MSndnng  befiodea  aieb  laebre  Sandbuli 
durch  welche  3  Stromrinnen  führen,  die  ^icb  h* 
Wanger- Uog  gegenüber  zu  einem  einzigen  kahr^vt« 
wieder  vareiaigen  nnd  neben  der  Norderweaer  io  die  N<)> 
•ea  treten.  EK«  nittlen  der  8  Stronriaaea  i«t  oni-' 
tend,  daher  »neb  nicht  batonnt,  während  die  Wungd  : 
Fahrt,  welche  die  hauptsächlichste  ist,  und  die  östJ«* 
oder  \\  e8«rfahrt  eine  durcUücbuiulicLe  VVassertiefe  vrxi - 
bis  7  Faden  haben ;  diese  Tiefe  erinäsaigt  sich  jedixb  i" 
eine  kurze  Strecke  auf  ä  bia  4  Faden  nnter  «vdi^werBUt 

Schon  zu  Anfang  diesea  Jabrboaderta  wnris  dar 
sonst  so  einwiiiie  Gegend  an  der  Jade  durch  di<  k 
ganz  Europa  überschwemmenden  Soldaten  Nspoleaas> 
belebt,  weil  derselbe,  um  der  Konlineatulspetre  gtp» 
England  mehr  Nachdruck  zu  geben,  auf  Waafa«! 
sowie  bei  Heppens  und  Eckwarden  SlraodlMtlCfMa  | 


Ortbril  ibcr  di«  Kam  sh 
arcbilckleaiikrbrB  llenerars. 

Nachdem  wir  in  No.  32  diesen  Jahrg.  bereit«  das  Urtheil 
mitgetheilt  haben,  welche«  einer  der  bedeutendsten  eoglitalieB 
Architekten  der  Gegenwart,  Mr.  Donaldson,  6ber  aoaara 
Honorar. Norm  gafiUt  hat,  wird  ea  die  Facbgaaeaaaa  — ■  an- 
aal  all«  ^ijianigan,  weteha  bei  Baratbnng  nnd  Faatatallnag 
der  Votm  periftnlieh  thSti^  waren  —  btereMiren  aneh  dia 
Kritik  tu  vernehmeo,  welch«  da«  ilteste  nrnl  v.<rbr<-it>'t!^te  ar- 
chitektooitche  Jouroal  Englands  «The  Uuilder*  unserem 
Werke  angedaiben  liaat,  Diaaelbä  ist  in  folgandam  Artikal 
niedergelegt. 

Daa  Honorar  der  Arebitektan  in  Deotscbland. 

Wir  haben  vor  einigen  Alooaten  in  Kürze  erwähnt,  dam 
sich  die  deutacben  Architekten  über  eine  gemeinsame  Nora 
für  Hooorirnng  ihrer  Arbeiten  geeinigt  haben,  und  sind  beute 
in  der  Lage  einaa  ^naUfren  Bericht  darüber  geben  an  könoeii. 
Blia  wir  aber  in  die  Details  der  kompliairten  Arbeit  eingehen, 
wollen  wir  uaaern  Laiara  die  Hauptrei>nluto,  welche  darin 
enthalten,  ja  man  kSnnte  »ageu,  vergraben  sind,  niittheilen. 
Die  üebiude  «iud  in  5.  die  Biumummen  in  H  Klas^pn  und  die 
Arbeiten  des  Arcbitekten  in  Ii  Rubriken  einirethfilt ,  so  daji» 
eine  IVber-iichtstafol  mit  im  Ganten  J7U  Febiern  eulstanJen 
i«t,  für  weiche  unsere  Freunde  jenseits  lim  Kanub.'s  ^cru  die 
Anerkennung  gans  Deutkcblanda  erlangen  niöebten. 

Man  siebt  beim  ersten  Blick  auf  die«e  Tafel,  da««  b  Fro- 
aeat  nieht  als  eine  in  allen  Fällen  angemessen«  Remuneration 
eraebtat  worden  sied :  wibread  maa  fnr  die  Brbannng  eines 
Oetrrideaebnppess,  der  vlwr  SOOOO  9  koatet,  aar  3  Proient 
Honorar  fordern  darf,  betilgt  daa  Dorchsehnittahonorar  simmt- 
lieber  Klassen  G,08  Proarat.  Wir  wollen  den  Autoren  des 
Systems  nicbt  in  nlle  i-inidncu  Verzwpi(^nu|^en  deaselben 
folgen,  ab«r  das  wollen  wir  doch  erwähoeu,  das«  e«  uns  kaam 
sivtbig  aebeint,  einen  ArebiCektaa  daribar  an  bdebraa,  wie 


viel  Honorar  er  für  dio  Errichtung  eines  Gebindai 
120  iHid  :'MU  •(  Koston  CO  fordern  list,    und  iw»r  frwü»-; 
wir  diese«  l'unkt  bnuptiäcblieh.  um  ue&ero  Lesern  ei« 
gendes  Bei«pii-1   für   di'n    Hlfer   vorzuführen,    mit  d«o 
deutsebea  Architekten  bemüht  gewesen   sind,  alles  in  ^ 
voriiegeaden  Schema  oatannbringen. 

Bin  nicht  minder  groasar  Anfwaad  an  Sorgfalt  ist  dw 
verwandet,  Miasveratindniise  dnrnber,  in  welche  KU»« 
Oebind«  gehAre,  lu  vermeiden,  waa  der  Dmitiad  btaii 
daas  ohne  die  dazu  gehörigen  .eCe.  ate."  an  bmidaft  irK* 
Gebäuden  nitmentlich  aufgeführt  sind. 

(liier  l'ol^t  eine  ipe»ielle  Aufsählung  dor  5  ftHi'^ 
blassen  und  der  «eclis  vet^cbiedeneo  Katt^orien  der  Leirton;'' 

In  jeder  Klais»ö  iüt  eine  bcvoiuicre  Abthpiliia,;  fSr 
Kategorie  gemacht.    Die  Zahlen  dicter  Ahtliei  I  i         in«!  it« 
Theil  proportional,  und  wenn  wir  auf  die  Quelle  xwit<ii.V^** 
von  der  sie  alle  anavehen,  so  verstehen  wir  nicbt,  «sraii'  " 
nicbt  durchweg  nreportiooal  sind.    In  Klasse  III.  Liii« 
5  a.  B.  finden  wir  daa  Verinltniw  0,6  :  0,5  =  I,<i :  1.^ 


«Aebar  Beiapiele  Ibasaa  aieh  aoah  nefaM  aofikr«.  ^ 
Erkürong  diflaer  Anomalie  kSnnen  wir  nor  aBMihaia» 

erit«edrr  eiti  «ehr  tief  lii'^endrr  Grutid  Vi.rhiindeo  nt> 
wir  mit  un-crn  pcLwaclu'n  \  erslande^k r;<l ten  aieht  fta* 
können  ,  oder  über  es  ist  weiter  niehtR  als  dis  Abttl»'!*'' 
der  DesimaiUtelten  betwcekt,  io  welchem  Falle  wir  »b** 
derum  nicht  begreifen,  wie  «ich  die  skrnpulönea  Za«»»'' 
»tellor  dadurch  haben  irritiren  lassen  können.  Uofski^.  'S" 
Tiefe  su  erkennen,  wenn  überhaupt  eine  solche  Torhsiö» 
ist,  mnasaa  wir  wohl  annehmen,  daaa  besagte  ]nkomtib(|' 
nnr  eiee  natirliehe  Folge  jenes  abeonderliebea  Scbcmit^i 

rumiseifer^  i«t .  der  aiobt  mbt,  iIs  bis  die  Zwsn^fj'^k« ''^^ 
Opfer  bewe;;uni;-!o«  macht;  es  bewegt  »ich  nicht  Bi*br> 
dem  e»  kifmunt  sich.    Genau  so  ist  es  mit  dem  «»rli«""'"^ 
imbr  «orL'Mun  aiiKncarheitoten  Schenni.    Wir  hsbeo  tbijf  ° 

deti>  Pr.TCute  und  Hruchtbeile  davon,   die  lettt?rt'ii  sioJ 

Zwangnjacke,  dia  noch  mehr  Brüche,  mehr  Uaarspslt« 

aabllasilieh  «bar  wolle«  die  dflnaen  fidaa  aithl  a«' 
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I^gen  lj«N,  «hna  UebsrrMto  b«  Heppen«  oiidliob  d«r 

IlMfcneinfabrt  noch  deutlich  herTortrcten  und  den  Namen 
„Mltti    Heppenser  -  Batterie*    führen.     Auf  diesem  alten 
V^rd  walle  brennt  jetzt  das  Aogenannte  Heppenser- Lieht, 
w^iilcbe*    den   xur   Nachueit  aialMifeDdea   SchiSui  da 
Marke  nr  Ansegelung  der  Rhcd«  dient.  —  Pest  fSofttg 
•Tahre  lang  war  lleppt'U'*  wloder  In  ViM-gettsotihiMt  ^?rathen, 
bis    oiue  K<imnaiasion  dua  iu  Krank fun  «.  M.  tagenden 
Jr^arlamentB,  welche  die  Mordseekü^te   behufa  maritimer 
Zwecke  tu  bereisen  hatte,  die  Gegend  bei  der  Fibrhaker 
Rhede  e)e  die  geigneiele  Stelle  inr  Anlage  dnee  Kriegs- 
liufunK    he/cicbnete.     Es    niarlilt-    daher    die  „deoteche 
Marine''  bei  Heppens  und  Eckwarden  umfassende  Peilungen 
l>4sliafti  Anlegung  von  äcliwiiiittH'iiiii'n  ii:itieri>Mi  und  son- 
stigen fortiiikaturischen  Werken,  weiche  aber  nickt  sur 
AuBfnIimng  gelaugten,  da  die  dentnebe  Plolte  im  Jabi« 
wii'der  verkauft  wurde.    K  ji.   darauf  jt-docli  wurdi' 
diu  ÖacLe  vtiu  der  l'reussitchuu  Regierung   ernstlich  in 
die    Hand  genommen,  um  dort  ein  .stolzes  Werk  zum 
8<^iits  dea  deulaohen  Hudele  nnd  der  denlachen  Xüate 
KD  erricbten. 

Duroll  den  Alitretung.tvertraf»  mit  Oldenburg  vom 
20.  Juli  18 uämlicb  wurde  von  Preosson  am  westlichen 
Jüdeafer  ein  in  den  Kirehepiden  He(^n»  und  Neuende 
^et(>;;enea  Gebiet  von  ca.  1200  Morgen  mit  dem  dazu 
gi'tiürigen  Aussenddcblend  zor  Anlage  eines  Hafens  und 
e  iner  Stadt  erworben.  Auf  der  Oii.Ht-ite  der  .lade,  im 
Kirchtspiel  Eckwarden,  %arde  noch  ein  whmaler  Land- 
strich von  8  Uofgen  gekanft«  tun  dto  Landediobeit  über 
die  Oeaanmitbielte  dea  Strome»  sa  gewianen.  Fir  die 


^  Abtrataag  der  Oberbohdt  sdtite  Prenaaea  </t  UilUon 

Tbiiler   Kntseliiidigung  an   Otdeiibiirg,    biiute  ausserdem 
im  Ani>chlusit  an  die  Oldenburgi^ch-Ü^tfric^i&cbe  Staate- 
SiTH.s.se  eine  Chaussee  von  Heppens  nach  dem  ea.  dne 
Meile  entfernten  Dorfe  Sande;  verpAiditete  neb  femer  in 
dem  genannten  Vertrage,  eine  Bieenbehn  ven  Heppen» 
über  Oldenburg  niiLh  Minden  zu  bauen,  welche  Unter- 
nehmung aber  vor  der  Hand  durch  den  Widerstand  der 
I  damdigen  Hannoversclieu  Regierung  vereitelt  wurde,  wdl 
<  die  Bahn  auf  ca.  %  Meilen  Länf^e  di\s  Gebiet  der  Ictateren 
'  berührte.  Dnreh  dne  Erweiterung  üe:«  Vertragen  im  Jahre 
1864  wurde  be-«t!iiinit,  dH«^  Preussen  zunächst  die  Bahn 
Heppens-Oldenburg,  binnen  10  Jahren  auch  Utdeuburg- 
,  Minden   zu   bauen,  widrigenfalls  aber  dn  Reugeld  von 
i  dner  Million  Tbaler  an  Oldenbarg  m  nhten  habe.  Mit 
I  der  Erwerbttng  dea  oben  erwUinten  Thdle  vom  Jadegebiet 
war  namentlieb   ruieti  die  lä>tlge  Bedingung  verbunden, 
dtuss  Preussen  in  den   3  eraieu  Jahren  nach  der  Ueber- 
nuhiuc  (August  1853)  mindestens  die  Snmaie  TOO  400000 
I  Tbaler  auf  die  Anduhrang  den  Baues  verwenden  nnd 
'  also  mit  den  Arl>eiten  cnr  Herstellung  des  Kriegsfaafens 
j  sofort  in  mögÜelist  ausgedehntem  Ma!i>-.     i  Rinnen  müsse. 
Bevor  nach  diesen    historischen  N<jli;!uii  wiederum 
auf  den  Hafenbau  zurückgegangen  wird,  sei  noch  erwähnt, 
dass  das  generelle  Projekt  dazu  vom  Ober -Lande«- Bau- 
Direktor  nnd  Geheimen  Ober-Bau- Rath  Hagen  ange- 
fertigt wurde,  während  die  definitiven  Pläne  zu  der  jetzigen 
j  Anlage  unter  Leitung  de»  vor  Kanem  Tcrstorbeaea  Ge- 
heiuMi  Admimlltita-ltaih  Pfeffer  etttworfta  dnd. 

I  OMmummiMiv» 


f«r«cbUg 

aarBiaffikmag  Toa  elnkeitllebea  Abkirsungen  für  die  Betcbreibnng  von  Ornndriec-Seieknnagen  ia 

kleinem  Maasstabe. 


Bei  GrnndriMen,  welche  iu  klelnra  MasMtäben  gezeichnet 
werden,  ist  se  äbliok  aar  Krlintaniag  der  Bestinunnng  der 
daadaea  Beome  »nniahst  die  eiafiwhea  gramea  oder  kuiaeB 
Boehstaben  des  Alpbabeta,  nad  wenn  cfaaa  dekt  anardahea, 
ewei  BnehstabsD  (AA,  BB,  CCtte.)  ettianMjbrdbm  ned  in  eiBar 

bi  -onderp  bei;;ailruck len  Tiibi  llu  die  Bedi-utun^;  die-er  Biich- 
BlttU<iu  Iii  erklären.  Fi'ir  jedes  Stoekwcrk  und  i'ur  (»des  Ge- 
bäude wird  eine  neue  J  aLeile  beigefügt.  So  liezeiehnet  I.  B. 
in  Ui«*eiii  Blatte,  Pii|^.  45b  und  457,  K  bei  der  er»teu  ViU» 


im  Erdgpscho«»  Wohnzimmer  —  im  1.  Stock  Scblafiimmer 
—  ias  IL  Stock  Tre^e;  bei  der  iwaiten  Villa  —  im  Kellar- 
geadutaa  Spdsekafsaier  —  im  JtrdgMehoH  Besnehaaimmer  — 
in  L  Bteek  Aakbidadawev  nad  fan  IL  Stodc  Bedandomar. 
Athbliehe  Beispide  k6ant«B  eos  dsr  ZdtaehrilY  f6r  Banwesee 
und  liudi  ren  bsuwisieD-cbafilicIjen  Werken  jin:;i^fülirt  wurden. 

Dft  dnrch  diose  Art  der  Beieiebniin;^  die  Leberticlil  und 
der  \'er;'leieb  «ehr  erschwert  vrerden,  so  wird  die  Anwon- 
duug  der   in   nacbstobeodcr  Tabelle  zutHOimen  gfstellten  Ab- 


spalten und  da  tritt  dann  die  Notbweodigkeit  eiu  zu  ver- 
deaken,  Mifsuflicken  und  auszugleichen. 

Kein  noch  so  gründliche«  System  kaon  die  Strelli^(;eiten 
zwischen  MeDscbeo  beseitigen  und  Geschäfte  derselben  la>>8ea 
»ieb  nidit  annakindos  euf  baatfamnte  Bagdn  soräckföhren. 
Indusa  geben  wir  ra,  daw  e>  Bedirfniw  ist,  u  dieaar  Sache 
einem  leitenden  Prinzipe  zu  folgen,  aber  dieaes  fehlt  aoa 
Doch  eben  so  sehr  als  uosern  Nachbarn.  Sowohl  aesere 
Praxis  üer  5  Prozent  kU  ihr  Sebenia  mit  270  Feldern  sind 
Extreme:  daLi>  eine  iBt  zu  weit,  du«  andern  ZU  eog. 

Wenn    \«  ir    die    vertikalen   t^palleu   durehüehen,   SO  fällt 

uns  auf,  wie  sonderbar  die  Proaente  für  die  versohiednnon 
Arbeiten  des  Architekten  vertheilt  sind;  wäbraad  die  „Kevi- 
skw"  in  allen  Klassen  siamlicb  gleidi  beaahlt  wird,  atdgt  das 
Hoaorsr  für  .,Zeiaknnng»n**  in  demUab  gldckam  Verbiltdw 


Wir  bemerken  nodi,  da«  der  Bauherr  die  Aasgaben  fiir 
Baunfseher  und  Büreauarbeit  zn  tragen  hat. 

Lokalbesiehtigungen  und  Reisen  werden  solir  niedrig  be- 
Die  Zdehanafan  bidben  Bigwithnm  de»  Automu 


Wenn  wir  das  Urtheil  Mr.  IJ  o n  a  1  ds o n  ' s  ,  der  seinen  Tadel 
luunsDÜich  gegea  einen  Punkt  gericiitet  hatte,  der  vom  rein 
käottJerlsehen  Standpunkte  au*  allerdings  anfechtbar  ist,  für 
dcBtHheVerbiltnisse  nickt  |^a  antreffend  erachten  konnten,  im 
VäMmn  aber  Inr  dnraban»  objektiv  nnd  dnakktsvoll  halten 
■aatm,  ao  kitanen  wir  von  iüm  awdten  engHaohan  Sritik. 
dis  sDf  dn  Miaararatladaim  oder  Kiabtf«r»tlaAiiH  da»  krid« 
iiiWa  Ge^enstaade»  aehWeamn  liaat,  da»  Gldoke  Iddar  nicht 

Eine  Widerlegung  der  in  ibr  etitbttltenen  Angriffe,  die 
>ich  suf  Einzelheiten  der  Norm  beiiebnu,  halten  wir  für  üb«r- 
iämig  —  theils  weil  sie  »ieb  dem  Leser  von  selbst  ergeben 
mmi,  theil«  weil  jene  «ich  eben  auf  Einzelheiten  beziehen ; 
dcsn  nicht  in  diesen,  sollten  sie  wirklich  zu  minini  js  Mun  oder 
aishi,  bandit  in  cftter  Linie  Werth  oder  ÜDwerth  der  Nonn, 
in  dem  Idtanden  Piindpa^  da»  ibier  Anfitdlmg  »n 


Grunde  gelegt  im.  Dic»es  Prinzip,  enthalten  iu  den  drei  ver- 
schiedenen für  die  Normirung  des  Honorars  msassgebenden 
Momenten  erbellt  nicht  allein  aus  den  Tabellen  selbst,  sondern 
es  ist  zum  leichteren  und  schnelleren  Verständniss  derselben 
in  (  1  ansdrficklkb  in  Worte  gdtoit  nnd  an  die  Spitia  der 
Norm  gmteilt  weiden. 

Was  aoUen  wir  dazu  sagen,  da*s  der  englische  Rezensent 
trotzdem  nicht  im  Stande  gewesen  ist,  ein  leitende«  Prinzip 
in  der  Norm  zu  entdecken,  da»«  er  die  Ilauptresultate  der 
Arbeil  in  iiir  verj^rabeii  nennt?  Gewinnt  es  beim  ersten  Durch- 
le-sen  seiner  Kritik  den  Anrcbein,  ids  nb  es  iiitti  HauptzweL-k 
gßweiHiu  wäre,  ticb  über  die  ürüudlicbkeii  und  Ua^r<paiterei 
der  Deutschen  lustig  maehen  zu  küuoea,  während  es  doch  su- 
nächst  »eine  Pflicht  gewesen  WBri> ,  »eine  L«nd«ileute  mit  dem 
Wesen  dieser  deutschen  Arbeit  bekannt  zu  uiiicbeu,  so  wird 
maa  doch  Mhliaaslich  der  Anaiubt  ade  mötseai  das»  ihm  «dbst 
des  höhere  Tentimdeim  deradban  gafehH  bat.  Br  bat  am* 
gezählt,  dacs  die  5  Bauklassen  fast  100  Gebludcgattnugen 
unterscheiden,  und  das«  die  Uebersicbtitabdte  ?70  Felder  eat- 
liiilt,  ab-r  Zweek  und  innerer  Zusammenhang  dieser  Kintbei- 
liin(ien  sebeinen  ihm  ziemlieb  unklsr  aeblieben  itu  sein.  Da.is 
unter  dienen  Uni^tändeu  seine  Kritik  für  jeden  L  nt  1 1 1 ^  - i  i  Ii t  ; 
gieicblalls  völlig  unklar  geworden  iil  und  keiuciii  der  eng- 
liMsheo  Leser  dea  BmUer  einen  Begriff  von  dem  thatsäch- 
lioben  lahnlte  unserer  Norm  geben  kann,  darf  nm  nieht  Wan- 
der nehmen. 

Wir  würden  m  anfriditig  baklagan,  -wenn  keine 
Vermittler  cwlaehen  den  Flaebgeaosaen  awder  groas» 
sich  finden  sollten,  wenn  dieses  Unheil  über  die  Bestrcbnugen 
der  dentschen  Architekten,  zu  einer  Einheit  in  der  Bereebnnng 
de«  Hiinorarr*  für  ihre  Arbeiten  zu  ^;el«ngen.  d«»  einli^;e  bliebe, 
wodiireli  die  Architekten  Eoßluuds  Keuutniss  von  ihnen  er- 
langten. l>ii>  Urtheil  über  die  BerecbtiiJUn'.;  der  hoch inütbigen 
Ironie,  mit  welcher  der  eugiiache  Kritiker  auf  das  uugahouar- 
liche  Werk  seiner  deutschen  Eaehgenossen  mitleidig  herabnaht, 
köanen  wir  jedem  Unpartkeüseben  auhdoMtdlca. 
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kürsangOD  TOPgeMhUj^en.  Ein  Blick  auf  die  Tabelle  »ei^t,  das* 
■ebo*  die  einfachen  BuchetKbeo  für  die  BaoptbeaeDDaugen 
der  ebiulneB  Räume  xtcmlicb  »lureideB« 

Ist  fiber  das  Priutp  der  Abkürsovgen,  welehee  «us  der 
ZnunmenMellaDg  berforfcebt,  «iae  Einignog  erfolgt,  so  wird 
die  VerrolUtlBdiKDog  derTebelle  k^ne  Scliwierif  ketten  bieten. 

Indem  die  rorstehenden  VowcMige  mitfretheiU  «erden, 
y.-lit  an  dip  Fai  li(;<-no»sPii.  wpIcIh»  rin  ;ltldl^r^■^  Prinxip  der  Ab- 
kürsongen  für  rwcckinässit?  halten,  dir  B'rte  ihrf"  Vorschläge 
abeefalU  zu  vpröfl'entlichcn. 

Gelingt  e«  eine  Einiguug  in  ditJüea  li<-iMie|munnPn  iii  er- 
tielen,  »o  können,  darch  Hinweisann  mof  tine  iiIl^iMiieine  Ta- 
belle, besondere  Tabellen  nach  und  nach  miud««t«io«  bedea- 
tend  eingeccbränkt,  hänfig  gans  entbehrt  werden. 

ftf  leieht  eiBBneebe*,  deae  dorcb  Einführang  einbeit- 
lieber  AbkömiBgea  dae  eebiielle  TeratindoiM  nnd  der  Ver- 
Kleicb  Too  OroedriimUgea,  Mineatliob  ia  2>eitaohrtflen  nnd 
Werken,  erheblich  erleichtert  wird. 

Bennttung«- Art  der  Ränmc. 

<;A'Oemüsekcllcr.  rutxrauin. 
6'«Goiivrrn«ritPn-Z.  /•wHortirrw.h;;-/ 
Gr Uerätherane».  ff  Ur^crrtcnam. 


A  Arbeltg-Z. 
A6  Abort. 
AJi  Ankleide-Z. 
A I  Atelier. 
.4»  Anrichterauro. 
.4«  Aniiprach-Z. 
//  Br»uch-Z. 
/y  rr  Hnd^iinmier. 
////  B..»doir. 
////  Hililergallem. 
/iA  lialkiin. 
/;/  I!iU.ir.:l/iimnrr. 
da  liodeurauoi. 
//A  Bibliothek. 
ßu  Kfirean. 
ßm  Bloroenximmer. 
/•  Cabinet. 
17/' OonJkrana-Z. 
Cr  Cortlder. 
C>OoBptoir. 
ß  Diener-Z. 

D»  DioDeniihMi. 
Dt  Dieaertreppe. 
i^irDvrdiiabrt. 

R  Kntrce. 
Eff  Kinirang. 
Ek  Kiakeliar. 
En  Kntreaot, 
Er  Erker. 
F  Freittden*Z. 
/■/  Klur. 

Fr  Zimmer  di^r  Frau. 

G  G«»elt- -Swifuz. 

6V/ßard€r<b.-. 

(ie  GcfchäiUfimiiicr. 


Gs  Qeschir 
U  Uof. 

llf  Hi»rr>"nzimmcr. 
Hir  nri'i«<  bod»B, 

Hl  llalK-. 
Hfl  flunfitlUir. 
//;  il..l/.raiim. 
//  f  I l:iit<Ttrpppe. 
k  Kiud«r-Z. 
ha  K  Inders,  rl'^'it.i/. 
hg  Kollerciit^iiiii,'. 
Am  Kammer. 
ho  Koblenraum. 
K»  KladencbUr  Z. 

Kvieeherewbe. 
AirKOcfae. 
ültKiodcrerebB-Z. 
Air  KnmkensiiBMr. 
l  Liebtlier. 
La  Laden. 
1,0  Lopfirzlmmer. 
M  Madchen-Z. 
JfA  Milchkeller. 
N  Nebenflur. 
fit  Nebentreppe. 
0  Oberlicht. 
P  I'ortier. 
Fe  Perron. 
Pf  PferdcatelL 


Hf  KiMiii,--!'. 

Hl  It^llraum. 

s  s.  hl af (immer. 

.SVi  .Salon. 

.SV/^pindeziromer. 

•SÄ  S|n'i!<««k!immiT. 

S'>  S' diri'Viii.imT. 

St  Studirzimmor. 

T  Treppe. 

TA  Treihhana. 

r*Torns«ller. 

jr/Twieue. 

f«Täahti»iBBer. 

rrTraekcnbodra. 

V  VtcneilicnnnuB. 

V  VeatlbiU 
Fe  Veranda. 
VAVogeibaitt. 
PArYorrathticannier. 
1'/*  Vorplatz. 

i  a  Vortimmer. 
W  W  o  h  n  » i  m  ro  e  r. 
M  W  i  n  tern  ar  ten . 
WA  W  irlhsrhaft«hof. 
W  i  Weinkeller. 
M  A'  Waschküche. 
M>  Wirthsrhaftskcl. 
Wt  Wendeltreppe. 
Z  Zelekenaaal. 

Ooebbcla. 


Mittheilungen  aus  Vereineit 

•iobeiMher  Iag«i>ieiir>T«r«iii.  68.  Hauptvcraamm- 
Ittftg  sm  1.  Auguat  d.  J.  in  Annaberg. 

Dieee  enta  Waaderveteaamlang  obae  flaktionieitmiigen 
war  von  120  Uitgliedem  nebet  Gieten  beaaebt  mdwarde  vom 

Vorsitsenden  de*  Verein»,  Herrn  Oberbaurath  Sorge,  eröffnet 
mit  der  Nachricht  über  das  Ableben  dreier  «ehr  verdienter 
Vireinnmitglieden  Friedrich  Husp«^  in  I<eipxig  (gestorben 
den  38.  April  a.  o.)  Bevollmächtiutpr  der  Leip/.ig- Dresdener 
Eiwiil'nliti  wu  1838 — 1867,  hoknr.tit  als  der  liegründer  dos  deiit- 
sehen  Ei«eubahabctriebe8  und  Ebreoinitgiied  de»  Verein«  vom 
Jahre  1867  an  —  Prof.  Junge  in  Freiberg  (gest.  den  24. 
Juni  a,  e.) ,  tbitig  bei  Eiufübrang  der  durch  Wciabaeii  be- 
gründeten neuen  Marktobeidekaaet  nnd  Verfasser  rieler  Aaf< 
ätae  im  „Civilingeaiaor*,  and  der  «Berg-  und  Hättaamkanieehen 
Zeitanit''  über  Markcebeidekaaet  und  angewandt*  Mathematik, 
seit  19^4  Mitglied  des  Vereins  —  und  Baudirektor  Sch  ram  m 
in  Zittau,  (gest.  den  7.  Juli  a.  c.)  Schüler  nnd  Asuiitent  von 
Schiokel,  Erbauer  vieler  Kirchen  und  Schulen  in  Sarhi^pn  und 
Böhmen  nach  einem  ihm  eigenthümlichpn  Trpiiii,  zum  1  Tipjl 
mit  Decken  und  Dächern  aus  pr)r(j>pn  und  IiuIiIph  Ziei;elii. 
■eit  1857  Direktor  der  Uaugewerkeuicliiiie  in  Zittau  und  seit 
1850  Mitglied  de«  Vereins. 

Nachdem  der  Vereia  doreh  Erheiien  von  den  Sitien  den 
TerstorbeopD  in  AnerkeaBoag  ibree  Wirkens  die  letate  Ehre 
erwieeea,  die  Aufnahm*  von  adtt  amen  Mitgliedern  erfolgt 
«er  aad  der  SekretEr  die  aahlreleben  Eingänge  an  Sebrift- 
stücken  mitgethoilt,  begann  das  Ehrenmitglied  Herr  Geh-  Obpr- 
regterungsratb  Engel  aus  Berlin  einen  mit  grös»tem  ISpiiHll 
und  Anfrkciinuii^  aufgenommenen  Vortrag :  „Ueber  iIpci  Stand- 
punkt des  Ingenieors  sor  Frage  der  Loboerböhnng  der  .^r- 
beitaebmer," 


An    diesen    Vortrajj  schlos«   Hprr    Rt-fji.:>rn!ii;»r«b  f-'J 
Schneider  einigp  Mitthidlungen  «üher  L.uit»cbifikhrl.'  l-  ' 
Vortragende  erwiihntp  dii-  m  uL^ten  Ver-uclie  den  meowLl-c- 
Körper,  der  800  mal  schwerer  at«  Luft  iat,  durch  Schwei- 
r«»p.  Fliegen  io  der  I.,uft  tu  erhalten  nnd  fortiubewegen.  Kr 
spricht  die  durch  Beobachtungen  erl«ngten  Gesetie  öVr  . 
gelflog,  die  verschiedene  Bcschail\  nbe»t ,  Grösaenverbili:^ 
and  Asaahl  der  Sebläge  einzelner  VogelflaKeU  enriiiM  0* 
Reaaltat*  der  1868  im  Krv  stall  pal  a<t  bei  London  ilatlgibifaK 
ar-roaautischen  Aasstellang,  wobei  von  77  HaawUWt  (MeWta 
Flngmascbinen,  Modelle  in  Itube»tand  and  arbeiteed,  Pfit' 

und  Z>"it'hiuin;:PD,  Zinii;.'  nnd  .StotVp  für  HhIIohs  etc.]  Iv  / 
als    Pfei»  aö    S]iriu^;rello»    für     einp    kleim"  Krsfltnivi 
mit   »wei   Zoll   l''n-l.;i   witem  Zylindpr,     cirPi    Z.jll  K.;;*_| 
hub,  ohne  Wa»«fr  und  ürc<iün>»terial   id  I'Innd  m  siwrr,  '■ 
1   Fferdekrftft  Nntieffekt,  mit  SOO  Umdrehuiiy;>  n  [»er  V... 
bei  lOO  Pfund  Druck  per  G  Zoll ,  ausgeMhlt  wnrd#.  > 
Vortragende  schloss   hieran   Notizen    über    den  KriftWir 
einielner  Vögel  oad  rariobt  die  ZuTOreiobt  an*,  itmwL 
durch  fort^^eiatatea  StMiimi  dae  TogeUogoa  aieher  »  tift 
d nagen  gelangoB  ««rd«,  «ekh*  daa  Fliegen  d«e  lieatda» 
nii'iglicben. 

Die  Besichtigung  der  St.  .\nnenkirche,  1499— üii- 
baut,  i:0  Meter  lang,  27  MpIit  brcii  nud  i'O  Meter  hwt.  ^ 
vkden  Keininiszonz.'n  un  den  allen  .^unaberi^er  Ber]>t»u. 
milden  von  Lucaü  KruniicU  und  Hans  Holbi-in,  sowi«  zr. 
eben  aadora  Kuriositäten,  fand  nach  Beoiidi^cung  einer  m 
reich  beeiichten  und  belebten  Tafel  sUtt.  Am  2.  Aaj;u<-.  ' 
sichtigte  eine  grössere  Anzahl  Mitglieder  einige  teciii >. 
Etabiiaaemeata  ia  Aanabarg  aad  aBteroahm  dann  «ine  his 
sion  neeh  SehnsrasBbeirg.  • 

€9.  HaoptTereammlaag  am  Id.  Koreabcr  b 
Leipzig. 

Dia  TageiordtiiHi;;  bat  ein  reii  li9*  Programm  \oo 
trägen,  über  welche  Folgende«  an  berichten.     In  der  J.  Ki 
tiou  hielt  aad  Wahl  dee  Herren  Übcringeaiear  Scki;: 
(Dresden)  «um  aeoea  Sektionavorstand  (Dr.  Fi  äukel. 
am  Poljteebnikam  ia  Dreeden,  atellvb-nrct^sodcr  Vortuo«  l- 
WaMnrbaai«geniear  tob  Waga«r  eisen  Vortrag  ,üeWr» 
■eueaten  Aneehanansen  der  Bewegnngageeetae  decWiMmii 
Flüssen  nnd  S'römcn,"  worin  er  die  a!t<?  Hyti'lwein"»c!ie  F : 
mel  r  =  r  V  J{  J  (Geschw  indigkeu  dos  \VÄ,rerlaufes  =t,t^- 
Konnuaten    X   der    Wnrzel    de»    Produktes     aiu  l>«tu 
tem  Umfange  und  relativem  Gcfulle)  in   Vergleich  »v  ^ 
den  neuesten    für  die  Wasterge»chwiadigkeit  von  Hompbr 
and  Abbot,  Hagea,  GaaguUlet  nnd  Kutter,  sowie  GxirU:- 
aufgeatelltBB  Pormain.   Unter  Z^pandetogoag  einer  in^^. 
Reihe,  haaplaiahliah  ron  Grebenau  am  Bheio  aagmielUtr  V« 
suche  hatte  der  Vortragende  die  Raaultat*  nagh  te«' 
sthledeiieii  Fiiruu-lii  Lit.iplii^ch  dargestellt  und  wie*  nacii. 
nur  für    v;<-riu;;('i  (Jutiille   dieselben  übereinstimmes, 
Schluss    ;;fdaoljle     der    V  jrtra^eude   dtT    bei   deo  BiJtitf' 
Flü&seu  ai»  wirküauics  Mictel  zu  \'erbiQderong  der  lltn 
risse  angewendeten  Quetsch  wellen. 

Herr  Wamerbauinspektor  Göbel  aas  lUes*  gab  lii<ni 
kurze  NotlMB  fiber  den  Elbe  •  Sprue  -  Kaaal,  besüglicb  it^^ 
Awrfiihron«  mr  Zeit  amtlich*  VerhasdlonMa  gqiflefm  «a<i» 
Alidann  madita  Hr.  Wanerbaninspektor  SehoiidtMIttWb« 
über  die  RettenBchifTahrt  auf  der  Oberelbe,  ia  Amcbli»« 
den  im  vergangenen  Frühjahr  gelegentlich  der  ersten  *li»>;^ 
rigen  liauptversammlnng  in  Dresden  vom  Wtts»erb»ulii»f«»»' 
Iloffmann  gebsltenpn  Vortrag.  Zur  Zeit  i-t  die-^j/i»? 
dli-juer  Mitlbpilunj;    nocli    mit   ir.aiichpn  Uebelwliiudcn  IxäJ^' 

und  hat  bei  der  seit  neuester  Zeit  ausgeübten  loaagedMi'^ 
weichen  den  Flössen  sowie  den  Untiefen  gegenüber  l>^n<^' 
einige  Unfälle  verautaist.  Die  Kette  liegt  gegesvsrtiit  <^ 
Merschwitc  unterhalb  Meissen  bis  Loeehwita  oberhalb  Ur«*i^- 
ist  -2-2n>ai  ,urk  (dnreh  die  Brücken  auf  ISOOO  Kiit 

geprüft  ttad  wiegt  II  Ktgr.  pro  laafeadaa  Meter;  ssr  2«t 
sind  2  Toueurs,  No.  I.  von  Schlick  in  Dresden,  " 
in  Magdeburg  erbaut,  in  Tbätigkeit  und  giebt  Vortr^o^-' 
Notizen  über  maielae  Detaita  dar  Toaewra,  Käme»  At» 
riiiig  etc. 

Der  bis  zur  houtii;p:i  ^^itzung  «eit  3  Jahren  u»t»r 
Wickelung  einer  allseilig  anerkannten,  für  die  SektivtuMitiso^" 
sehr  erspriesslichen  Tbätigkeit  fougirende  SektioD«(>nua^ 
Hr.  Obaringoaieor  Lehmano  hielt  hieraaf  ebea  se^r  i»t<r 
eieaatea  Vortrag:  aC«ber  di*  aheolata  Höbe  der  Siromt:' 
nktioBebantaa*  alt  heeoaderer  flarftekiichtigang  der  ui  ^ 
siebaiflchfl*  Blbthelle  mit  graeaem  Erfolg  aa^efttkrt« 
ralMwerka  und  anter  Zogmndeltgoag  apealeUtr  IiUv^ 
tvjjLL'le.  ^ 

In  der  2.  Sektion  wurde  Hr.  Betriebsdirektor  T»uk">" 
ia  Zwickau  (der  vormalige  Vereinsvorstaad)  auoi  Ssiu»*^ 
Staad,  Hr.  Fabrikdirektor  Cautnar  (MaiMes)  sa  to«t>* 
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■Vertreter  emiDot.  Hr.  Prof.  Harti^  i^pracL  über  üie  Combe- 
f^cben  Ledemeile  and  expniisiblpii  S(uirkr»nzri>Uen,  denen  Hr. 
Psbrikdireklor  Huppm  1^  i  Ii  l^e  Bt'ob»t•btuu^en  an  Tri-ib 
r5<>ni*»n  «nsphloiii;  Hr.  FKünkdiriklür  Contner  »prmcb  üb«r  die 
Ii Iue^ikani.^chL■n  RubroDbrunnen  betreff«  deren  Anwendbarkeit 
die  AD»icbteu  uud  Uribeile  noch  »ehr  diverxiren;  Ifr.  Fubrik* 
direkter  Happach  erwähnte  die  Resultate  der  Gerudrichtuu^' 
minea  ScboriuteiDe«  durch  EiofchneidMi;  Hr.  Prof.  Hartig 
g»b  Formeln  f3r  Bereehnang  dei  Kriftbedarib  tob  KraiHigaii 
nuA  XontUnktim  dar  ZiliM  nad  •ddiaMlieh  ngta  Fabrik 
direktor  Oentner  «in«  DiduNsion  an  6bar  die  Frage: 
Welcher  Bll Jiiii(zs;:>ini;  ist  jnnpen  Leutoti,  Jii-  sii-b  dem  prak- 
tt*cheii  MoacbiDeDweMi»  wiiiuiPD  wollen,  lu  i'injilpLlcn  ? 

In  der  3.  Sektion,  in  welcher  Hr.  Baudin-ktar  Frit^dricb 
(Dreeden)  cum  SektioD»TorttMid,  Hr.  Uberin^pektor  Kanitz 
(Leipzig)  kh  Stellvertreter  erwählt  worden,  «prach  Hr.  l'rof. 
l>r.  Uirzel  über  Oelgatfabrikation ,  gab  Mittheilangen  über 
v«r««iidete  Materialien,  BedinganKeo  der  rationellen  Ga«er- 
mtagjamg  und  «rUatert«  die  FnbrikatioB  ut  «iMn  im  FraiM 
aiMg«atellt«s  Apparat«,  koactrairt  aaak  Minam  Pataat.  Sa- 
geleibMitsar  Radolph  aaa  MdiMaa  ^raah  hierauf  unter  Vor- 
aei^ang  einet  kleinen  Probedachea  fil»er  eine  neue  Ziegelcin- 
deckungnart,  wolcho  er  »uf  der  PariFfr  Au«stellnii^'  ^inscbun, 
uud  etwa«  rcrftudert  au  oiuigen  Gi'baudt'n  in  Mfis.HPn  ang«- 
wecdet  habe.  Eine  ausführliche  .Mitthi  ilnni:  dieser  Ziegelbe- 
dachuDg,  welche  «ich  durch  geriagea  Gewicht,  i;ru»««fe  Dich- 
tigkeit und  Billi«.'k('it  (  in  Folge  grö»eerer  Ausnntsung  de« 
ZiegeU  und  blui>  14"  weit  erforderlicher  Lattunp)  troti  des 
bolMB  Pr«iiie»  voQ  36  Tbaler  per  1000  Stuck  Ziegel  aus- 
aalchne»  aoU,  wird  ia  dieaea  BUttera  Toa  aadarar  Saite  er- 
foigaa. 

Ia  der  4.  SektUm»  welche  Hm.  Bergmeiate»  Kflha  (Ftai- 
berg)  aleVorataad  and  Hrn.  Hüttendirektor  t.  LHIenttera 
tu  deeaen  Stellvertreter  erwählte,  wurJ«  nino  Deimtation  aus  1 
4  Mitgliedern  eruauüt,  welche  ein  \on  l'rol.  J'r.  .Junnc  (vt  r;jl.  | 
vorstehenden  Bericht  über  dii>  .\iin»berger  WiMuiiTvcrhamm- 
lang  de«  Siebs.  Ingenieur-Veretut)  hi»terla«»eDeK  Werk  über 
den  GradUigen  begntacbteu  eoll,  da  deuen  Drackleguog  auf 
Kosten  de»  Verein«  durch  Herrn  Kun»tiDci«ter  Bornemann 
beantragt  wurde.  Herr  Bcfifdiroktor  Oppe  «prucL  über 
Sicher biaitalampea,  aad  warde  anter  Analellang  tob  Ver«u4Üien 
saageapffOokflB,  daaa  die  Aeiherhaitilaapea,  b«  wdAea  der 
Lnftaatritt  tob  oImb  aift^  a$dt  keaaer  bavüirt  habea,  aU 
■oldie  mit  Laftantritt  Toa  aataa. 

In  der  den  SektioDRMtiunßeo  folgenden  HaniitvorDamm- 
long  unter  Vorsiti  de»  Herrn  Oherbanratb  Sor^B  bescblos« 

I     dt'r    X'erein    auf  Aiitrap    den    WrwJdtun^:^rath^^  eiiiatimmig 

I  eine  Ueittener  von  100  Thlro.  tu  di^m  Muiitboldt- Denkuinl. 
Anfang  Mai  k.  J.  beabrichtigt  der  VL>rein,  die  alljährliche 
Waudervervammlnng  in  Gestalt  einer  Exkursion  nach  Berlin 

,  anaanfübren.  Nach  Aufzahlung  der  aablreicheu  Büchereio- 
ginge  hielt  Herr  Prnf.  Dr.  Eealau  einen  Vertrag:  aVor- 

I  schlage  über  Sohalbaa  aaeh  den  hantigen  Anfbrderangea  der 
Oo»undheit<!{iflf>:;i».* 

Der  Vortraaendo  eni]»!iebll  für  Erbfimiiii;  von  Schulen 
ein  feste«  I'roijrÄinin  za  cntworffn,  und  ndl  die.Mj?  tremeiu- 
schaftlioh  von  Leiircni,  lUalcnten  und  Aerzteu  aufgestellt  ' 
werden.  Zur  BescbniVun;;  von  Luft  und  Licht  ist  insbeson-  | 
dere  Rfickaiebt  an  nehmen  aaf  KeuSg^od  weite  Korridore, 
Aahge  der  Fenatart  ao  daaa  die  Lieht  nur  von  Unk«,  nicht 
«bar  vnn  aMkraa  Sahea  aad  aar  vna  obea  einfallen  kann. 
Beaettignag  aller  Vorbinge  aad  Koaleaax,  damit  da«  Ltebt 
niakt  tob  der  Sdte  einaofitllen  hat,  Anbringung  von  Merqni- 
»en  auuerhalb  der  Gebäude  Tor  den  Feu«tero.  Die  Scbol- 
«ininx^r  hüIIl'u  nicht  nacb  Süden  oder  Südost,  sondern  nach 
Norden,  die  Korridore  nach  Süden  angelegt  werden;  cor  £r- 
ziehm^'  ^'leiebaiiaaigar  TaatperMar  alad  Zeatralheifaagaa  ein- 
anrichten. 

Neeh  Friedamann 's  in  München  angestellten  Versuchen 
gaafigt  ee  alditi  mr  Ventilation  der  Schulaimmer  blo«  Fenater 
M  Offnen,  «ea»  aieht  Oegensug  durch  gegennber  angebrachte 
Tklreu  horvorgernfen  werden  kann ;  sind  solche  nicht  anaa> 
bringen,  so  «oll  wenigsten«  ein  Fenster,  womöglich  nach  dem 
Korridor  führend,  cur  Liifturtir  oben  angebracht  werden;  die 
Fennter  tollen  in  den  obi>ran  Flügeln  Gla»jalousien,  Einlagen 
von  GlH«!'tnbr-n  oder  ifrüü^ieraB  Klappkiatan ,  die  Beknlbiake 
scbräce  Lohnen  urbalten. 

Der  Vorsitaende  brachte  nach  Beendigung  diese«  sehr 
interesnanten  uud  mit  Beifall  aufgenommeoen  Vortrages  die 
Frage  betr.  Bethi>iliguug  an  dem  zu  bildenden  allgemeinen 
daataehea  Teehaiker'Vereia  aar  Verhaadlaag.  Im  Allgemei- 
aaa  fknd  ia  der  VaraiaaaitiaBg  der  Vonehlag  daa  Prot  Bau* 
meiater  Anklang  aad  wurde  aoaaar  der  Erlaagong  TO«  «!!• 
geneinen  dentaehea  taehni«chon  Zeitaehriftea  baaoadan  Werth 
daraaf  gelegt,  daaa  die  BiaigaBg  aiaa  H^aag  4m  Staadea 


j  herbeiführen  werde.  Da  jeJoob  der  SücLs.  lug.-Vereiü,  durch 
I  besondere  Umstände  bewou'un,  un  einer  ;»Mclilos«enen  Mitglie- 
derzahl glaubt  fenihalten  zu  müssen,  bc-cblots  die  X'ersauim- 
{  lung,  die  i>eleKirteover«aaimiung  durch  mindesten«  3  Uelegirto 
I  au  beschicken,  jedoch  diese  ansuweisen  keine  -  Zusagen  au 
'  geben,  vielmehr  vor  Abgabe  definitiver  Entscheidung  eveat. 
,  eine  auwerordeotliche  VereiDsverwuiimlung  lu  berufen. 

Am  folgeadaa  Tage,  Ii.  tiorember,  rarajaigtea  «ieb  gegen 
40  Mitglieder  aa  eiaar  Bzkaniaa  aaaik  BlaiilBitk,  aageregt 
und  geleitet  von  Herra  Braadfaniaharaaga-Oberiaapektor 
Kanitc,  begünstigt  dureh  die  naf  Vermittelnef;  de«  deraei- 
ti^en  Uevullmächtigten  Herrn  Baumeister  Murriiy  von  der 
MR.^deburi;- l.sipiiger  Eisenbahn  gütigst  newabrten  freien  Fwhrt. 
In  .Stajit.furth  be.-uchte  der  grösste  1  beil  das  liskaliscbe  Stein- 
taiabergwerk,  wo  Herr  Bergrath  Finno  und  Herr  Bergamts - 
aa&essor  Trietten  in  ausserordentlicher  Liebenavlwdigkai- 
die  Führung  über  uud  unter  Tage  übernahmen. 

Nach  Besichtigung  der  Steinsalsgewinnnng  ia  verschie- 
deaea  Stadiaa  werde  die  Foadatette  der  enaierordentUah 
wenhrollaa  ibarlagarBdaa  Salia  liaaaeht  aad  über  Tag«  die 
Verarbeitaac  dar  KaUialae,  mraahailiek  der  Aakaltiaekaa  Pro- 
dukte, auf  GUorkalinm  in  der  doreb  LiebraawSrdiirkait  da» 

Be5itzers  geöffneten  Dong  1  a « 'teLen  Fabrik  unti'r  FShrUng 
des  Herrn  Biisitsers  sowie  mehrer  Beamten  besichtigt. 


VereU  ff  r  Bieeabahakaada  a«  Bar  IIa,  Vaia—ailBBg 

am  16.  November  1869.    VorrilaBadar  Herr  Weiehaap^ 

Schriftführer  Herr  Sehwedler. 

Herr  Ilenlennx  be.-ehrieb  die  I"i  i  n'i:i.bn  »uf  den  Rigi 
in  der  Scbttei«,  welcho  gegenwärtig  im  l'.au  be^riflen  ist  und 
im  nüch-iten  Jabre  eröffnet  werden  holl.  Dieselbe  erüteint  den 
Berg  vom  Vierwaldstätter  See  au«  auf  Luzerner  Gebiet  in 
Stci-,:uagen  von  22*/«  und  *25  */«.  Der  Zag  beateht  aus  einer 
T.woiachsigeu  Lokomotive  und  einem  sweiachsigen  Wagen.  Der 
NN'ii^en  wird  geschoben.  Die  Treibachse  der  Lokomotive  hat 
ein  Zahnrad,  welcbaa  dvreh  ein  Vorgolege  getriebea  wird  aad 
in  eine  Zahaatang»  der  Ikaten  Baka  aiagiaiA.  Dar  Lokoao- 
tivkeRsfll  ist  ein  atebeader  R5br«akeiad.  Aof  der  LokomotiTO 
befindet  sich  ein  Wasser-  und  Kohtenb^Slter  nad  ein  Geplek- 
raum,  ihr  Gedieht  i.st  elwa  '200  Zentner.  Ira  Wu^en  findBu 
etwa  7ü  IVr»>oni'n  auf  häntjetiden  Sitzen  l'lali.  Diß  iSeiguug 
der  Sitze  wini  :  :  tui  der  Fwbrt  dureb  den  Führer  dem 
üctaüe  eot*preciiend  luodiiiiirt.  Üie  VVagan  sind  seitlieh  offnn 
und  ist  auf  einen  Betrieb  während  der  fünf  Sununermonate 
gcreehüct.  Eine  ähnliche  EiiPnbalin  -  Anlag«,  wtfkhe  dieser 
Bahn  »1^  Vorbild  gedient  hat,  tiibrt  auf  den  Mount  Washing- 
ton bei  Fbiladeiphia  (6800'  hoch),  und  tat  bereits  2V>  Jabre 
in  Batriaba.  »eialbe  hat  S3%  Staigaag.  Di«  Konatraktioa 
dar  Siglbaha  tat  indesaea  baaaar  aad  abharer.  Der  Obarban 
deraelhen  beateht  «tn  niedrigen  Schienen  auf  Qeeraekwellea, 
die  aa««erhalb  der  Schienen  mit  Lanv'fic'ii n eilen  «q  einem  festen 
Ro.it  verbanden  sinii.  Die  Spurweite  beträft  I  '/•  Meter.  Die 
Schwellen  sind  in  den  feiten  Felben  i^Na(;eltlue;  überall  ein- 
gelassen, verkeilt  und  Ulli  Zemeut  verK«*""^".  l)ie  Zahnstange, 
«wischen  den  Schienen  befestigt,  i»t  leiterariij;.  fünf  Zoll  breit 
4','»  Zoll  hoch,  an«  C  Eif  en  mit  vernieteten  priimatiscben  Sti- 
ben,  deren  Querschnitt  fiir  Evolventen- Veraahnung  gebildet 
ist.  Auf  die  Dilaution  der  etnaalaea  10  Fnaa  Inngea  Abtbei» 
Inngen  lat  Sackaieht  geaoHWMB.  Dia  mr  Aobaaa  daa  Ziuaa 
haben  Zahnräder,  die  in  diese  Stange  eiagraifba.  Blee  Acoae 
ist  Treibachse,  die  drei  andern  «ind  mit  Breouvorrlebtnngen 
versehen.  Vinn  Kotgleisen  des  Zu/es  wird  durch  an  den  Fahr- 
teugnn  angt^bracbte  Winkel  verbindert,  welche  die  Flanschen 
der  Zahnstange  umfassen.  Di.s  Abwürtsfabre»  f;esr'  .  :  ■  i.  ;  i 
Anwendung  von  Gegendampf  nach  dem  Systeme  le  LüHtelier. 
Die  Bahn  hat  Kurven  tou  600  Fn«a  lUdins.  In  der  .Mitte 
der  Bahn  befindet  sich  eine  Drehscheibe,  auf  weicher  der  auf- 
steigende Zni;  seitwärts  ausseist,  um  den  absteigenden  paasiren 
aa  laaean.  Die  Fahigeaehwiadigkait  iat  eine  Btaade  pro  Meile. 
Die  Koataa  der  Baha  eiaaekllaaalieh  eiar  LokomodToa  aad 
trter  Wapcea  belaufen  sieb  bei  «taer  Ltaga  voa  %  Heile  «af 
S14000  Thaler.  Bei  der  Bereehanng  der  Rentabiliat  iat  aa- 
genommen,  da««  von  den  40000  Fersoi  r,  ,<  Iche  jährlich  den 
Rigi  be»t«»ii;«»n,  25000  die  Bahn  benutaen  werden,  und  soll  der 
Tarif  für  .\ullabrt  :>  Frc«.  .  .\bfiihrt  1",,  Fre*.  .  Gepitek  .^O 
b«mes«ea  werden.  Herr  Wuishaupt  bemerkt,  dii>(!<  unter 
den  obwaltenden  Verhältnissen  die  Anordnung  einer  Seilebeue. 
boi  welcher  der  Motor  nieht  mit  gehoben  au  werdun  braucht, 
wohl  vortheil hafter  gewesen  wäre. 

Herr  Streekert  giebt  daraaf  eiae  karae  Beacbreibnng 
daa  Bodeaaaa-TMektea:  Die  Lenga  daa  Sakifie  betragt  830', 
die  Breite  eiDechliesslich  der  Radkaalaa  6*'.  Oer  SohiA- 
kirper  iat  gana  von  Eisen  uud  awar  aua  aaaaaiataagaaiatataai 
BiaaBbUah  aad  Wiakeloiaaa  hecgaataUk .  ^af  den  aaterea, 
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]>e«k  Ji«gHi  swei  SckiraengelriM,  Mf  weleb«  j«  7  EiMmbüm« 
vt^fOM  e«»t«Ut  ««rdsB  köDiica;  4i*  0«1«Im  IkgM  IS  Pom 
f*m  lütte  M  Mitte  «atfirrnt.  Dm  SebUT  hst  Mtf  J«dflr  Seile 
ei»  8l«a«rriidcr.  welebM  troat  StetiemMBiuts  det  obeiee  Decks 

(gedreht  wird.  Die  Uider  (Schaofelräder)  halion  einen  Dorcb- 
metspr  tod  'J4'  und  pioe  ßreitn  tod  S'  iitid  uerdeo  jede« 
doiih  eirio  I  ijir]]iriii».M  hine  von  100  I*ferdekrfift>'ii  U-»<-nt,  Die 
Fkhrt  von  l'  riedrich'^imfeu  hi»  RomHonboru ,  »*-Klie  rot.  iwei 
Meilen  beträft,  wini  (:ev><'<liiilicli  iu  4.)  MinaUn,  uud  bei  »-lir 
rubie^r  S^e  togar  in  'iG  Minuten  lurücki^eleut;  ta  einer  Hin- 
tiad  Rückfubrt  «erden  48  bi«  äO  Ztr  Rubrkoblen  sebrai]4:bt.  — 
HiATDacb  würd«  »ich  die  Fradit  b«i  T«ller  BcledenK  da» 
Sehiff«*  mit  U  Waggoo«  oKier  ZtweebeeaK  4»r  Oebalte.  LSfaae 
«t«.  fär  An  PenoMil  m  «tw«  I  bb  1*/«  Pf.  pra  Str.  a»d 
ll»tla  bereehaen.  Der  WMamtaadtwccbMl  de«  Bodenveet  wird 
teioi  Vebeifübren  der  Fahrzetiee  von  dir  Ki-L-uLnhn  luin 
Scbiii'  und  urotiekebrt,  tboil»  durch  eine  tüd  Eif  -a  konblroirte 
bt>'v«p:-'lu  l  o  Bi  fii  ke  tbeiU  durch  Füllen  und  Entleeren  von 
'\^'iu>it(>rlittuiii)eni  de»  Schiffe«  )iis«<.'e(<licbcn.  Ein«  besondere 
Dampfmaurbine  i«t  anwenipm  uuch  lür  die  Fnnipen  der  Was- 
•erkainutent,  da«  Antieheti  der  Ankerwinden  etc.  Toriwedeo. 
Der  f(er\u(LO  Höheuuntertcbied  zwiscben  der  Laadan^bfAfilte 
md  dem  SeibiS  «ird  dordi  bevegUelie  ZuageiiaohieDea  aiM> 
gflSlIehee.  

Arohitekt«ii>T«r«iB  inBerliB.  Verranunltiti:;  um  37.  No- 
vember lirCf*;  J'f)'t.itjtender  Hr.  Boeckmaun,  auweacnd  ?il8 
Mit){lieder  luni  in  Gä»te. 

Nachdeiii  der  Vorsiticnde  über  die  aa*lieeend)>n  Bücher 
und  Abbildtint;ou  —  (unter  den  lettteren  pii:t>  Min  Herrn 
Jättner  ia  Gölu  eiogesebiokt«  PbotoRnpbie  der  Kbeisbräoite 
bei  Hemn,  $  TefS  for  der  jüegatea  KetHtroplie  aa^feDODBee) 
—  verwieaea  «ad  Hr.  Lnibaer  Slier  di«  Toa  drei  Vor- 
staade  r«««p.  mehrea  ReMmimra«  Tereinberten  Entwärle  tar 
Aukiitattung  des  nenen  Bibliothek lotmln  für  wclilii-  in  nridi^tT 
Flanptverramniluni;  eine  Geldbewiütguu^  >od  Tu't  'llilr.  I;e 
antratet  werden  »oll,  rcferirt  hatte,  machte  Hr.  W  i  n  t  f  r  s  t  e  i  □ 
einice  nähere  MittUeilungen  über  xwoi  im  XQu^en  Jahr«  or- 
Iblgte  Uiielück»fälle. 

Der  erste  der»clbcn  erfol^^te  im  Anftu.st  IS^iH  auf  dem 
hofc  «u  Stettin    durch   den  Herabuturi  eine«   fast  '20U' 
ia  KuLmhoUe*.    Das  UV<"  in  Q  starke  Hola  mit  einer 


SV«"  «tarken  BoUe  «erkleidut.  bette  frabw,  vea  19  Stielea 
aatemfittt,  die  verdere  Aaflegcr  iSr  die  Belkea  dee  Pcrroa- 
Daehea  gebildet.    Als  im  Jabre  1863  deo  TerioderUm  Be- 

stimmuD^'oo  (zemäss  die  Stiele  um  ö'  im  i1kJi.(i'M-:v,t  »>'r>?<'n 
muKsten  und  mit  einem  neuen  Rahmktri.jk  »itmIku  wuidin, 
lialte  man  das  «Itf  Ili.ik  uii  ?4>iii<t  ,S[i'I1,'  bphissfo  und  von 
unten  an  d'w  lialkm  ftt.L'irjuu'i'lt.  Die  iU';«'*  laugen  N«i;el 
waren  chihei  in  ilic  iiltfu  Zufireiilötlur  einf^etrieben,  — 4" 
in  die  Bttiket)  eingedrun|2;en.  Der  Einbtur«  erfol^tte,  nachdem 
die  Giebelmaner,  in  welcher  da*  eine  Ende  des  Rahrnktüfks 
4"  breit  Boflagerte,  abgebrocbeo  nad  der  Aaker,  mit  dem  das- 
selbe dort  T«raakert  «er,  derÄbettea  irarde.  Spesielle  Er- 
mittelantgea  md  VenadM  enuben,  dass  tiaaelae  der  Nittel, 
welobe  das  B«la  m  tragea  lutteo,  allerdiajis  bis  ta  551  Pfd. 
belastet  (lewesen  waren,  df^t  aber  ein  folcber  N;i.;i-1  unter 
eeoau  gleichen  Verhältnis««»  eine  Lnnt  vou  ',>*iO  l'uL  irtehre 
'1'a'j.r  in  trt.npn  im  St«ti(lo  m  I.  Die  kliiruiii;  iIit  Kiil:istri_;pli.- 
hat  man  in  dem  iin;;p>M')lii)lii  Ii  lipiwen  tioinmer  getnchl,  indem 
da«  II0I7.  sturk  xn^diiiinen  ;ji  '.riirkaet  VST,  SO  dus  die  Megel- 
löcher  «ich  erweitern  muKütt-n. 

Der  sweite  von  Hra.  Wiaterstein  anj^eführte  Unfall 
ist  der  durch  den  Orkaa  vom  7.  Deaember  1868  erfolgte 
tbeilweiae  Uniaturs  eiaes  Bifeababasoges  eof  der  BerliB-Görw 
litaer-Beba.  Der  seiSeglieb  aoe  86  Acbsao  bcetebeode 
Zag  koante  »It  lOO  PM.  Dampf  nieht  bewehrt  werden;  aooh 
nachdem  der&elbe  iietbeilt  worden  v,,ir,  konuto  die  L'ikomotive, 
die  sonst  für  170  Achsen  RenTi^jt.  u,it  2S  Achsen  kbiim  weiter 
kommeti.  umi  hianil  der  »iihezli  >till,  »is  duf  l'ni-lÜLk.  um 

einer  dem  \\  inde  lienjiidersi  exponirten  Wegeüberlührung 
erUiljte.  Die  fjeiimierii  Ermittclun|;en  haben  ergeben,  dass 
inm  UoKturi  der  leii-hteren  unbekdrncn  WapfjnDS  ein  Wind- 
druck von  23,75  Pfd.  pro  □',  für  dieselben  mit  84  Ztr.  be- 
ladesea  W.  »in  Winddruek  von  80,7  PJd.  pro  Q  erferder- 
lieb  war;  die  schweren  Waggons,  derea  Vnwtiin  «ieo  Kraft 
TOB  88,8  PId.  pro  Q  bediegte,  babeo  biagegee  dem  Visde 
widerstaadea.  Es  entspreebea  diese  Rasaltate  aaniherad  des 
von  Nordlinj^  in  cJph  .Antntf/x  det  yonl«  et  ehauMt- ^p-.'flbenen 
Nutiten  über  ein  i»hnli<  lief,  im  December  1867  am'  der  iVanzö- 
sichen  Südbahn  erto!;;t('s  Ereignis*  (vid.  S.  j4J,  No.  ')\.  Jljrt;. 
iMuS  u.  Ztft.),  bei  der  sich  die  bctrcflenden  Grenzen  iwi«chen 
SO'  >  uad  80  Pfd.  pro  Q  (154—994  Kilog  pro  [>)  eigebeo 

haben. 

Eine  Be«preebttng  kaSpito  «kb  aar  aa  deo  antea  der 
bcidi»  Fälle,  reip.  es  die  daaww  geaggeoca  KoDecfoeaMa. 


Aeboliebe  Pille  —  Berabatnra  roa  Wiadrlbfidea,  «m 
leedbl«n  «ie.  —  bei  deoea  sieh  die  Kegelaag  iioia««rÜaj;ii 
aeigt  hat,  wwdee  mehrftdi  «efeflihn  aad  al«  ÜmtitAtai 

BOOMaeo.  das«  sieb  jede«  Nageltoeb  aitt  der  Zeit  trwi-. 

uiüKil  unter  iiDs<»rn  Verhültnissen,  wo  mei>.t  nasces  Hol«  !;i 
Bauen  verweudat  wird.  l'>s  i«t  dsher  eine  ilblieb»  Vor»c 
in  Fällen,  wo  Konatruktion^lhoiie  \on  nuten  beiVtti.t  i.'ri', 
münsen,  nicht  Nä){el,  sondera  äcbrauben  au  ver w«aii«^ii,  u. 
um  so  unbegreiflicher,  dasa  sie  in  jenem  Fall«  octfrlaa 
worden  ist,  als  ein  derartig  exponirtes  Hüls  nicht  «llria  im 
Schwinden,  sondern  auch  dem  Roiaaen  leieJit  aiugesetK  \i. 

Maebdem  Hr.  Staerti  noch  eine  MittiiaUaag  äbw« 
TOB  dem  e^glieeheB  lageoiear  Brady  erfaedeae  SiriisibB 
aebieae  gemeeht  oad  Br.  Seedler  im  Aasebimi  m  ^ 
VerbaDdlnng ea  der  letstea  Sitsoag  erwäbat  iistte,  im 
Seiikun;:  des  neuen  Fl «uk fiir ti?r  ^ahlll>of<^^eb^lll<ler  bick  1 
sondern  nur  I",  die  liöebstu  Uelsstuu^;  des  Bnu^rundM 
dasselbe  64  ^/  pro       '  beir&;;c,  wurden  i^hlieasliek  tat  i\ 
aahl  Fra'^en  beantwortet  —  darunter  eine  aaoovmelnterpelii:; 
wegen  verschiedener  im  neoen  Lokal«  beobachteter 
dnrob  Hra.  Fl  esse  er,  der  Abhülfe  rersprach,  soesitaii 
aaiaaB  KiiAiD  ateht.  —  F.  - 

VemiiBclites. 

Si«  8te!leii{f  4«r  Berllacr  Baeakademie  ta  i«B  tiih 
sehen  Hoehiehales  Denticklsnds  war,    wiu    oaaer«  L^' 
aieb  eriuuern  werden,  vur  mebreo  Monaten  GegeastSDil 
Brörterttageo  in  unserer  Zeitung  geworden  und  haur  ut: . 
BMatlicb  der  Direktor  der  Polytechnischen  Schule  tu  Kiv 
nibe,  Prof.  Dr.  Grsshof,  da«  Verdienst  erworben,  io  f.vr. 
karae*  Artikel  ia  No.  18  d.  Z.  die  exklouTO  SldJs«;  k 
Berliner  Baoakadeeaie  saebgemtas  aa  balaoebteB  oad  teVr< 
hülrnifts  der  deutschen  techniachen  Hoehscbulen  oatar  dHiir| 
in  Tarallele  zu  «teilen  mit  dem  Vorhältui««,  wie  e*  i«i«e!el 
den  deutseben  Univer-sitTiten  besteht.     Die  Angclejtmlin  '. 
mit  jenen  Erörteran:;en  nicht  abgethau ,  vielmehr  wurdii  : 
badischer  Seite  ein  >elir  praktischer  \Ve^    ru   iiirer  Li?c: 
ein;:es:'hlagen,  indem  die  bsdische  Kegierucig  dafür  iotr^- 
und  SU  bezüglichen  Schritten  bei  der  Freiu«ischeo  Rf.nm:  | 
die  da«  Karlsruher  PoIjlechaikDm  den  Aspiranten  d««?:« 
mcbes  Staatabauweseaa  SUboB  sollten,  reranlaitst  «urii- 

Dieses  Aoaacbea  war  tob  eatsebiedeaer  prtatipi»llit  b 
deatonir.  Naeh  der  seit  Jabresfriat  erfolgtea  üoigeiMUirfc 
Polvtechnikuma  in  München,  durch  welche  die  üngiilihM 
der  binheri^ien  Einrichtnnifen  de«  Barrischen  BaowsKM  w 
cini:  Frage  der  Zeit  „'erturden  i»t,  i-t  die  K>'i  lioer  HmU»!'», 
die  einsige  AotCaU  in  DeutMbUud,  in   weleber  lia.*  Scil:^  I 
von  Architektur  und  Ingenieurwesen  vereinigt  \nvr^- 
wird,  nnd  der  Preu»*iscbe  Staat  der  einaige,  welebfr  «: 
u  n  i  vernell  e  Ausbildung  seiner    Baubeamteu   fordert  I- 
KjtklKaivitit  der  Bauakademie,  der  Aussohlus«  eioes  t.m  >^  i 
rorwiegead  aaf  aaderea  tesbnischen  Hoebtcliulen  I>eobrL> 
betriebenea  Stadtems,  war  daber  k^ae  willkärliek«Jbft 
rcgel.  soodern  eiae  uoerbittlieb  logltebe  Folge  derPw 
nircheu  Einrichtungen.    Eine  Gegenseitigkeit,  wie  »ie  - 
de»  deiitJtchcn  Universitäten  besteht,  auch  für  die  techti-- 

H.  .n.!i-.  linleti ,  Fr.Mlielt  des  .Slndiiiins  aucli  für  die  AfjJsru 
de»  Staute ■  BMUweseiie  gewähren,  hei-sst  daher  in  mm - 
auKbleiblichen,  auf  die  Bauakademie  »elb^t  zarückvirtr)^ 
Konsei|uenzen  nichts  anderes,  als  eine  abermalige  Ntcj"^ 
tung  derselben  anbahnen,  und  man  darfko  gespsont  i»-"^ 
sein,  wie  sieb  die  Prenasische  Regiernng  e«  eisesi  »1^ 
Verlaagea  stalleB  wn-de.  Da«  Beeolut  Hegt  ssiimk  n 
folgeader  helbaoitlieber  Kotü  der  .Earbniber  ZUg.*  ' 
November  vor: 

,I)en  Wünschen  der  b«di>cbcii  Re(Tieruns  ©nt<»C'»'- 
mend  uini   in  besonderer  Würdi,;tiu;.;  der  hoehstebeod« 
siuii.:en  uii.-erer  ju jI)  teelinischen  Schule  hat  die  K\'iDijil- P*^ 
Kegit^ruuK  darein  gewilligt,  dass  Bautechniker,  «eicb«  i»:^ 
l'reuss.  Staatsdien»t  widmen  wollen  nnd  für  wekhc  .'oa't 
jährii;er  Zwangsbesuch  preussischer  Anstalten  Tor^!««'!"'''; 
i«it,  ihre  ge«-amn)te  Vorbereitung  auf  der  polytechniicbfo  N'* 
dabier  aebmao  dürfen.  Diese  Zessge  bleibt  loriiatg  ^ 

I.  Oktober  1873  ia  Kraft" 

Di«  Bedeotoag  dieses  Erfolges  ist  niebt  sa 
Wenn  die  betreffende  Konzession  vorlinfig  aeeb  esr«!»^ 

«igen  .Vnstalt  und  iileiohsani  ini  GnaJeu\<-e;;e  bi."*il!izt 
ist,  so  ist  sie  doch  immerhin  als  ernte  Abweichiia^  wo 


bi«  dahin  streng  festk'eliallonen 


konstsureo. 


Ell!  I 


weitere  Entwickelang  der  Augeleneiiheit  kann  d«k«r  ^' 
konft  überlassen  bleiben.  Vorläufig  ist  es  wohl  ><i  " ^ 
deren  technisches  Hochschulen  Deatachlands,  die  sicii  uiii>'-  ^ 
älotivirang  jenes  Erlasses,  ia  welcher  die  Leistoogee  '^'''"^ 
raber  Pol; teftbalkame  ala  Baaptgmad  der  ABsaakme»^ 
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i*«gal  dwfMtolU  w«rdM,  billig  beWdigt  <dUm  könam,  vor- 
Kugalm  ud  M  IbrM  Bav^traagM  n  bMotrigao,  Au»  m 
tÜK  Ihn  Aaitaitm  diatallM  Vwgiaati|Miff  fcrdm,  di«  m  ßaiha 
Qnd  aeiB  PoljtoeliMkaa  togettandtB  wordan  ht 

Oai  ?roJ«kt  Klb-Byr««-K«BaIi.    !■  OB«*nii  Re- 

Terate  über  die  «r»te  GeneralrcrMmnloDg  des  Vereiaet  tur 
Bebaag  der  daateebea  ITtaw  «ad  Kaaal-Sddlblirt  47 
8.  579)  Had  fa  Betreff  der  VerbaadltniKea  welebe  Sber  den 

Elb  Spree-Kanal  gppfloKen  «arden,  eioi^e  fehli-rhafte  Ari^jnbi^n 
fEFüiiucbt  worden,  die  Hr.  Baarath  Röder  in  duiikeuswcrlher 
^^^cisr  berichtigt: 

1)  inUfH  e«  nicht  Tröplitz  sondfro  Tröliitr,  liciti  cn, 
S)  nicht  durchschneiden  wirrt  der  Elb  Spree- Kanal  das  Ge- 
biet d«r  SchnarzeD  Elster,  Moadern  in  einer  Höhe  roa 
etwa  30'  deren  Thal  mit  einem  Aquädukte  über^chreiteo, 
S)  der  Kaoal  überwiadet  niebt  dea  Hdbeasag  bei  Berntb , 
•oadefa  fillt  nie  M  SaUaaMB  va«  diaeaai  HSbeaiage 
berab  b  die  C^witaer  T«a  Taaptta, 
4)  Br.  Banratb  RSdar  bat  efeh  aiebt  gegea  da*  geaaaate 
Projekt  deji  Rlb-Spree-ICanale»,  welche«  er  »elbit  Jahr 
lang  mit  Liehe  aungearbeitet  hat,  ftui<(;pfprücln>D,  Fondern 
t;e;^iMi  ein  in   dem  Referate  nicht  crwübritf?^  l'roji-kt  des 
Hrn.  Dr.  Reutzucb  aus  Dresden,  (von  Rie«ia  erst  den 
Elb-Spree-Kanal  beginnen  zu  Iusm-u;,  weil  deraelbe  zo  viel 
8«kleuMB  erfordere,  einea  8«üieitel  bekoniBM  aad  für  dies« 
SAaltdatredM  kata  Spaiaavaeter  arbaltaa  kSnaa. 

Eine  z  weekm&lii Einthcilung  Ton  Meiilattco,  die 
»ich  in'B  Hefondere  hei  NivellirlüUeu  «1«  praktisch  orwieacu 
hat,  dürfte  die  au«  nebeaatehender  Skisae  er«ici>Uicbii  »eio, 

dabei  unter  Vermei- 


9er  aeae  Hafea  aa  Oraa  iet  dureb  eiaen  Stara  am  1. 
d.  11^  dar  daa  BaCMdanai  angartGiat  hat,  v5llig  TCraiablaC 


die 

di« 

y  UM 


daag  att  ftiaer  Tbeilung 
doah  dia  HägHabkait  ge 
botaa  ist,  Tbaila  v«a  Zollen 
in  OrSeae  einer  balbaa  Tbei- 

lan^,  also  ^ante  Linien  di- 
rekt abzulegen,  wie  bei  a  b, 
und  halb«  Linien  noch  be- 
quem (wie  bei  C  d)  «cbätzen 
aa  kÖDueo.  —  Auch  möchte 
e«  sich,  besonders  für  Aug- 
fährung    genereller  Citen- 
bab»>VorarlMiten  empfehlen, 
dIaZoBihdaag  dar  efaiaelaea 
Fnaea  abvaebaaiad,  a.  B.  dia 
geraden  ia  rotb  and  weiis, 
uotieraden  in  hellblftu   nud  wei*H  herzustellen,  während 
beiJiTüeitig  aozubritii^eiidu  Linien  -  Theilung  der  jjeraden 
n  iu  bhiu  und  vfuit-B,  diu  der  nnjjeraden  in  roth  iiud  wpi«» 
au    halten   sein  würde,    so  das»  m«n  in  Entfernungen,  aus 
welcbea   dia    FaM-ZiiTero   aelbst  nicht  mehr  deutlich  tu 
>  «rkeaaaa  riad,    eofort   beurtheilen  kann,  ob  der  anvisirte 
'  Fnea  aia  gerader  oder  angerader,  und  dernnScbet  in  den  Fällen, 
WO  der  Terraia*&rM«Bgi-Waeheal  pro  Statioa  2  Fan  aiebt 
<  fibaiateigt,  sieli  iril  Sfaihiiito  büdonaa  Uaet,  walebar 
Fm  aa  aotkaa  let 

Roseck,  BaolBbrer. 

i  Sine  Ansstellnng  Ten  Osgesst Inden  cbriitlicberKonit 
aa  Bom  (oll  am  1.  Februar  li)10  eröffnet  und  hui  1.  Mai 
i  caechloaeea  werden.  Dieselbe  •oU  banptaicblicU  moderne  Werke 
(tob  der  Renaiaaaneeaeit  aa)  eatballen  und  wird  in  4  Klassen 
gatbailt  «erdaa:  I.  Oaw«hla  Gaiitba,  IL  Oewaibla  Beklei- 
doagea,  III.  Kaaetvarke,  «deba  daaa  katbotiMlMa  Koitai 
dtaaaa  oder  geistliche  Gegenstinde  darrtellea  (Origlnaiirarka 
der  Arcbitektur,  Bildhauerei,  Malerei,  resp.  Mod^e  aad  Ha- 
prudu'„tioi:en  derselben.)  IV.  Werke  der  Kunst  und  Industrie 
zum  Schmucke  der  Kirchen  (kunstgewerbliche  Genengtände ). 
Aumeldungen  unter  genauer  Bezeichnung  de«  AushtrlliT'i .  de« 
Urspraogi  aad  der  Beachaffenheit  der  Oegenständu  und  ihrer 
A biaaeiiHUCi u  io   Metern  sind  bis  sum  15.  Desember  d.  J. 

Lialatarioa    f&r    Bändel    etc.    einzureichen;  die 
voai  15.  Desember  bis  15.  Januar 

 ^  ^  MB.  ABa  Koatrn  dar  Vareeadaag  bia  aar  Ab- 

lieftreBg''ia  daa  Aneetenaagilokal  Adlaa  da«  Aaaetallara  aar 
I.a>l;  nur  vdn  Hin-  nii  d  .\iiKfubrzoU  toHea  die  ab  nlaha  Tor- 
scliridf miisui^  bs'zeichnrten  Sendongon  befreit  iela. 

Aa  dar  Btata  Braake  ttbar  «en  Miisinippi  ksi  Bt.  Loali 
(vid.  No.  39,  Jbrg.  69  a.  Ztg.)  ist  am  20.  Oktober  d.  J.  der 
Oraadateia  aa  dem  einea  dar  haidaa  Btrompleilar  (aiabat  dea 
Itliaaia  Ufer)  gelegt  «ordaa. 


Ava  dar  FaehHttantar. 

Erbkam,  Zsitaekiltt  flv  Saawaaa».  Jahigaag  18$9. 

Heft  X— XII.  (.Scbluss.) 

B.    Aus  d^n  Gebiete  des  Hochhaus. 

I.  Dia  Qaaaeindaeahalaa  dar  Stadt  Barli»,  voa 
Sladt*BaBrath  Qaretaabarg  ia  Barlia.  Mit  Zaiabraagaa 
•af  BL  M  —  60  im  Atlae  and  Bl.  P,  Q  und  R  im  Text. 

Da  wir  beabaiebtigea  diesea  Gegenstand  gesondert  sa  ba- 
sprechen ,  ao  vandabiaa  wir,  aa  diaaar  Stella  darebar  aa  ba- 

richten. 

II.  BauwiKsi>r;S(:iiaftlioheForschun<ien  laDantsch- 
land.  1.  Die  Kloütcr-  und  Stiftskirchen  auf  dor 
lasel  Keicheoan,  von  Professor  F.  Adler  in  Berlin. 

Aus  der  vorangestellten,  auf  nmfassendem  Quellenstudium 
beruhenden  historischen  Einleitung  geht  die  bedeutende  ßaa- 
tbätigkeit  bervor,  walehe  aaf  dar,  aa  den  ilteataa  aad  wieb- 
t^tea  Aaegaagmaaktea  dar  daoteAaa  Kaltargaeebiebta  ga- 
bSraadaa  lual  Beiebenaa  —  „Augia  diTes"  —  dicht  bei 
Konstaai  Im  Bodeaeaa  belegen,  stattgefunden  hat.  Eine  gante 
Reihe  von  Denkmälern  i»t  vergehwundea;  so  wurden  abge- 
brochen 1812  die  dreiichifli^rfl  Pfarrkirche  St.  JohaDuem,  1S3'2 
die  Kreuskirche  St.  Adalbert,  IS3G  die  I'f.il«:,  I8ö8  die 
Kirche  St.  i*ela)!<'>s>  das  Markusthor  und  der  kleine  Glocken- 
tburai.  7'J'I    von  Firmin   gegründet«  Benediktiner- 

Kloster  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  und  der  Apostelfürsten 
Peter  und  Paol  warde  nach  mehr  als  tausendjährigem  Be* 
Staad  —  1757  —  von  btacbödiebar  Seite  anfgehoban.  Jatat 
ilad  aof  dar  laaal,  dia  e^  180S  ia  daa  BoelU  voa  Badaa 
gekommen,  nocb  Torbanden  and  werden  gotteadienstlieb  ba« 
nutzt:  die  Klosterkirche  sa  Mitteliell  and  die  StifUkirchea 
tu  Oberzell  und  Niederzell,  welche  auf  5  Ulart  Z^ii  hniiii;ri>n 
im  Atlas  und  einzeluen  Holztchnitten  im  Text  d  irgesteik  uud 
eingehend  beschrieben  werden. 

a.  Die  Stiftskirche  St.  Peter  und  Paul  su  Nie- 
derzell*}, welche  am  untersten  Ende  der  Insel,  hart  am 
Seenfer  liegt,  ist  eine  klein«  dreischifti|ro  SÄulea-Baailika 
ohnu  Krepta  und  QuerschilT,  von  5  Arkaden,  mit  laagga« 
strepktam*  ia  laaara  balbkraiifSnaig  geeebleeeeaaa  Baapt» 
ebor  nad  abaaio  geatahataa  NabaaobSraa  TOn  danalbaa  Liaga, 
»aasen  in  gleicher  Flaebt  gradlinig  geschlossen,  lieber  den 
Nebeaabsiden  befinden  sich  awei  quadratische  Glockenthürme, 
eingedeckt  mit  phuiirten  Ziegeln,  welche  ein  einfache«  Ran- 
tenmnstcr  bilden.  Vor  der  Westfront  ist  eine  niedrige  <(ua- 
dratisuhe  Vorhalle  angeordnet.  Mit  Ausoahine  kleiner  Ton- 
neogewölbe am  üsteudo  der  Nebeochöro  ist  Jas  Uebrige  mit 
flacher  Holzdecke  versebaa.  Aof  Grand  bistoriacber  Kombi- 
natioaen  ond  technischer  Untersuch nngen  und  in  Vergleich 
mit  dea  Grundrissen  von  Mittelsell  und  des  bekannten  Baa« 
rieaea  tob  St.  Gallen  wird  überaeagaad  oaabgewieaen,  daaa  der 
Oettbeil,  die  jetsiga  Choraalige,  dw  Ktra  des  ursprüngUeheo, 
fiir  aar  seeba  Chorherren  bestimmtaa  Stiftoagsbaaes  von 
799  —  80*2  ist,  welcher  das  Grabmal  seinea  Gründers  Egino 
(t  SO'I)  jetzt  noch  euthült  und  die  kleine  Ri-iljc-  Honk- 
mälern  altchristlicber  Baukunst  in  Deutschland  Uoiirch  um 
eine  Kirche  kleinster  Ordnun.;  --  .basilicula-  -  vermehrt. 
—  Das  dreischiflige  Laogbiaus  mit  den  Chorgurtbügen  wird 
einem  Erweiterungsbau  ao«  dar  aweiten  Epooba  dtir  NOUk 
niscben  Kunst  —  um  1140  —  lOgescbriebeD. 

b.  Die  Stiftskirche  St.  Georg  in  Oberaall. 
Draitebiffiga  Säaiaabaailika  mit  vor  daa  Seiteaechifiaa  aiaht 
Torlratoadan  Qaeradiiff  and  plattgaiebloeBeaaai,  boebaaga- 
legtem  Chor,  darüber  Krypta;  über  der  Vierung  ein  quadra- 
tischer massiver  Thurm")  in  gedrückten  Verhältnissen;  Mittel- 
schifi  im  We«ten  halbkreisfönni^  vortretend  und  mit  einer 
niedrigeren,  langgestreckten  Vorhalle  in  Verbindung  gebracht; 
Maa>ne  cbenMi  Ijesuheiden  wie  bei  der  vorigen.  —  Auch  bei 
diesem  Denkmal  ist  der  ursprüngliche  Stiftuogsbau  de»  daoia- 
ligea  Abtea  HaBno***)  vom  Jahre  S8S  -  90-  »5  tu  erkaaaaa 
aad  iwar  im  Quanebiflf  and  Chor  noeh  vorhaadea.  Erataraa 
war  aaf  baidea  Saitaa  dar  Viaraag  iai  laaera  «ad  Ae 


*)  Die  auf  BL  66  mitgcthetite  Partpektive  des  Acnssem  schaial 
Bicht  giMt  rivhiig  tu  sein;  weaigeteaa  ist  aaa  aiebt  mögtieh  ge- 
wesen, 4iceelbe  mit  dem  Graadri«  Ilg.  a  Bt.  «7  valleläadig  hl 
Uabereiaatimmnng  ta  brlagea. 


immnng 

**)  DIeeer  Tharm  wird  pag.  550  ats  «stark  jebatcht* 


•ohlidw^ 
M,  aleht 


sieh  ans  Qner  -  and  Längenschnitt,  Fig.  1  und 


Ml  tabtocbof  Toa  Mala^  t       bekiaat  ala  Br* 
bvt 


jci  by  Google 


—     608  — 


balbknisfömig    iteschlomeo,    ond    stiegen   di«  Kreotflü|;«)l 
friWr  IMgtwfilbl  in  gleicher  Höhe  wie  im  Chor  am  Vierungs- 
tborm»  empor.    Du  lAtm  Laaghkiu  kun  mr  «ioMhiffig  ge- 
we«en  »ein,  daher  hier  eine  oiiwobtliige  Kraukifeh«,  «ie  mo 
ta  ibolicber  «ItertkSmIbbw  AmAmw«  «ad  Bdiudtnng  fotsk 
Mlteo  g«word«a  lind.  D«r  rMtitairto  Orandrtw  lOwoU  dieMr 
•U  der  obigen  Kirche  ist  im  Texte  darceiitellt.    Das  jetcii;e 
Langbao»,  im  Mittel-  und  den  Seiteovcbiffen  mit  moderoiiiirler 
flacher  Decke,  h«t  ö  Arkadnu ,  di.>  aui'^e  einem  Pfeiler  und 
3  Säulen  ruhen,  »elclt   let/lere  \>Tiriii>;t  und  iit«rk  geschwellt 
sind  und  bjcantinitirende  Kit|iitMl<-  t>-i<itz<n>.     Dii-Hi-r  11rw<»i- 
terungkbaa  mit  der  we«llicbeo  Ap»i«,  ia  welcher  du-  Haopt-  j 
portal  und  die  recht«  und  liuks  oberhalb  daMelben  bcliudlieuB  I 
3  klmara  DoppeUrkaden  sehr  merkwürdig  nnd,  wird  t[ef(n  ' 
SeliliM  dat  X.  «pitAstADS  Aofang  de*  XL  Jahrbanderts  aoge- 
■omuMi,  —  W  -  tWU,  —       tpttar  M^ebm«»  VorkaUa  I 
Hitt»  dät  XL  Jlakrbnadarta  datfa-t.    AI»  dn  latarawaataite  | 
dieser  kleinen  Stiftskirche  wird  das  in  Farbendruck  mitge- 
theilte  Wandgemälde,  —  in  V'erbindan<{  mit  der  architekto- 
nischen Anlage  der  NOrliallc  tTir  OputiihbuiJ  eiii  Uiiii-uiii,  — 
geschildert.    D»«(M>Ibi»    •.rhinüi'kt    ili>>    Aii^iif »►►•ite    cien  \V<;j>t- 
apiis  inrjfThulh  der  \ Drliaili'.   «urdH  «»hrn  hi-inlich  um  lOGO 
bergestpllt,    \^-i(>  wieder  «u('j^^'dc^;kt  und  bat,  in  drei  Hori- 
BOatalftrFiitVii  mit  sjmmetritcher  AoordauDi;  reliefartig  über* 
«aaader  gegliedert,  den  Begiaa  de«  jüogsteo  Gericblee  aam 
Vorwarf.    Unter  dieser  Kompoeition  Mftndet  sieb,  auf  Torg»- 
kngtaa  Kouolaa  rabtod,  eine  erketarüga  BogaBaiaglMi  aof 
deren  Qrmida  die  KraoiigunK  gemalt  Ut;  nU  Aomahma  des 
Gekreuaigten  haben  in  beiden  Darstellungen  sänimtliche  Fleisch- 
theile  eine  schwarte  Färbung  erhalten,  wa«  bewieaeoennaaaseD  , 
niclii  i'iniT  cht'tni.Hchen  VariadwoDfi  odar  apätaiaa  Uabarna-  ! 
long  lUzufL-hrcibiMi  ist. 

c.   Dip  Klosterkirche  St.  Mari,i  und  St,  Marko« 
an  Mittelaell.   Um  da»  Drei-  reip.  Vierfache  gröeear  aU 
di«  beidaa  avoat  jtaaaaatan  Kinbaa,  iit  «a  ia  Bamg  aaf 
KoaitmktioB  aad  AmUldnag  ikaca  glaidlBaaMllaB.    Es  ist 
aiaa,  ia  ikrai  BöbaavarhiltaiMeB  lalir  gadröekt«  drettcliifTige 
Pfeilerbasilika  von  5  Arkadcu  mit  2  Qiu'rscfjifTc-n  ut;J  2  Churea, 
deren  östlicher  —  ohne  Krypta.    -  mit  r.Moln-n  Siern^-cwolbf n 
überdeckt    und   polTU'jn    m'n-'iil(),-.s(-n,   au-    h]iit'ji>lbisclirr   Z>»it  ■ 
stammt,  1443-77.    Nebfu  ihm  -ind  2  grössere  Kapelleo  aus  der- 
selben Periode,  Sakristei  uud  Sohatckammer,  angeordnet.  Der 
über  der  östlichen  Vierang  vorbasden  gewaeaae  achteckige 
Olockentharm  ist  abgabroakaa  wotdaa;  aa  dia  vaatliebaViarang 
Mkliatat  «ich  aiaa  gnana»  aaHao  plattRaMhloanaa  Aaiia,  dia  1 
Ton  daai  aoali  Tormadaa«  oUaafiB  ^oakaaAarM  abtrhaat  I 
in»  aabaa  walekam  liab  S  tialb  VwbaUaa  baftidaa.  dwas  ' 
raadbogiiie  Portala  aam  wcttliefaea  QBareebtff  fSbr^a.    ^id«  ! 
Quemchiffe  mit   Thurtii    —    uuKjri  DomiuL'u     Jeii>i-n    oberi-te  ' 
Glockenstube,  —  Westapsis  und  die  \'orhttlb'o.  dii-  urt-prünjr-  ' 
lieb  sweigeschOiKiit.; ,  datirun   von    lU."iÜ-4^,  dif  SubilTsarkuden 
dej  Langhauses,  ( jbc-ruiuuern,  sowie  d«r  Oslvieruagsbogen  von 
1172 -SO,  während  die  SeitenschiiTsmauern  noch  aus  der  Bau-  ' 
periode  vou   ^£e>-i>i  herrühren.   —  Zu  bemerken   ist  noch  1 
die  reichliche  Verwendung  farbiger  Schichten  zu  üügen  ood  ' 
Liiaaaa  bai  daa  Baatbailaa  ani  dar  antaa  Häl/ia  tiaa  XI.  | 
Jahrbaadarta.  | 

III.  Damaskus  und  der  Khän  AssA^-Patcha  da-  i 
■•Ibit,  roo)  Architekt  Ferd.  Stadler  in  Zürich,  mit  Zeich- 
uun^t-ti    nuf  BUti    To  im  Atlas.     Damaskus   wird,  troti 
den  liobi'ti  Alton)   und  bedeutenden  Umfange«,  mit  (jenen  H(fO 
Mosebecu,    von    denen    nur   die    i»r<isi«i?   .Moncliei'   dor  (•mme- 
Taden  mit  der  Kiesenkappel  —  die  reter-ikin  ho  des  Orient«  — 
herTOrauheben ,    als    verhältnixsmässig   an»   an  bodeutenden 
Bauten  geschildert.    Die  Stadt  ist  der  Saamel  -  und  Aus-  , 
gangsponkt  der  groiaen  Kararane  von  KanfliMtaa  and  Pilgara,  I 
dia  aaa  allea  Ibailaa  das  (ärkiMbaa  Ralabaa  »alar  daa  Sabati 
daa  Paaabai  voa  Daaiadcat  alljibrtieh  fn  aiaar  Zabl  roa  4- 
5000  Haan  nach  Mekka  sieht.  Daher  findet  man  hier  die 
sabireiebeten,  bedeutendsten  und  or^inelUten  Basar»  des  Orient», 
in   denen  die  Brsougnisse  der  j^anzon  Welt  zum  Verkaut'  :in- 
>{ebotLMi  werden,    Was  die  Batar»  für  deu  Kluinverkelir,  sind 
die  KLbU!f.  WL'Icbc  nach  dem  Namen  ibree  Erbauers  benannt 
worden,  für  den  Groashandel,  die  ausser  umfangreichen  Waa-  < 
reodepöls  die  Komptoir«  und  Kassen,  sugleich  Schlafstälten 
fremder  Kaufleute  enthalten.    Daa  lebdaita  Baiipiai  dioaar 
Art  ist  der  cu  Anfang  vorigea    Jabrbnadarta  ariNKita  groMa  | 
Kbaa  AMid  -  Pascha  im  Baaar,  voa  d«n  aia  OniadriN  und 
Qoarpiofil  mitgetheilt  wardaa.   Dia  Gmadferm  ht  aia  Qua- 
drat von  mehr  als   160  Fuss  mit  mit  Marmor  belegten  in- 
B«««m  Hof  von  91  Fqm  G  Zoll  Seitenliui;e ,  iu  desKon  Mille 
eine  grosse  «ebteckige  Fontaine  »ich  befindet;  daneben  ein 
Cafe,  ringsum  Magazine,  in  ra.        Fuss  Höhe  eine  Galierie,  i 
an  die  sich  Komptoirx,  Kax^en  u.  h.  w.  aDi>L'hliL'f.s<>D.   Za  dem 
oberen  Stock  fabreo  neben  dem  mäfihtigeo  Einga^gaportal  ] 


von  weiüs  und  Msbwartem  Marmor  in  graaiöoen  fimMn 
Stil  2  Treppen,  so  dass  bei  dem  groesea  Verkekr  lirfe 
längliche  Verbindaag  aicbt  Sorge  getragen  tn  tth  «däc 
Der  innere  Hof  iat  äbafdeckt;  9  elegante  Kopp<lDitit 
39  FoM  DarebBMaer  attit  14  Faia  bobam  Xanboar  mi  I» 
taraa  rahaa  auf  4  fnittabaadaa ,  iimaiit  tablantta  PM^ 
und  geben  dem  Räume,  da  ia  daa  BarSbraogs£icb*r  . 
Zylinder  die  Fenster  blind  ood  die  fibrfgen  mit  ;i«Bt.vi 
Glase  \ers<  Li'n  sind,  nur  ein  mä-^i^e*  Licht.  Di«  Koijs 
haben  weder  Schat»kappidn  nocli  ;;esttu  Jerte  Da.  Lkr  artnit:;^ 
wo  die  atmo.'j.'biiri-i'hrn  Niederrchliine  *  )  Mi'ilj^a.  dif  .y; , 
den  4  uiiltleren  U:iumen  Nammeln,  welche  die  Tsaib>:wll«y 
der  einzelnen  Kuppeln  bf^renien,  ist  vom  Verf.  ikiebt  w^ 
geben.  Abgevehen  von  dieeen  wohl  nicht  nacbahm<riiti<-ii( 
Anordnungen  ist  die  gance  Kuppelkoustroktioo  voa 
Kababait,  walaba  die  Graaaa  daa  Erlaubten  a.  E. 
habn  dSrfta.  Haoera,  Pfeiler  oad  Bögen  dat  KUhq 
von  weiss  und  schwartem  Marmor  ia  abwaobaaladea  Sctkb 
ausgeführt,  Koppel  und  Zylinder  aae  BaeketeiDen,  inte:, 
mit  Gypiatoak  Abanogaa  oad  rinfrab  banalt.  — 

-  II  - 

Kotiiblatt  des  teebaiteliea  Tcrtias  •«  Bifa  Jil-;j^ 
1869,  Hef^  1  bis  3. 

1 .  Das  nana  Waatarwark  in  Riga.  Da«  Pnffei 
demselbcQ  «arda  1861  vom  lageaiaar  W.  Weir  aa^eoL 
Dia  Aalitaba  war:  Waawr  in  Uacaiabaodar  QanlitiiK 
atögltebttar  Beiabalt  ffir  55000  Binwohoer  n  tcids!; 
und  auf  eine  Höhe  cu  fördern ,  w  elclie  direkte  Sp«  .- 
auch  der  höchsten  Geechotse  der  [}»ii»er  in  ihr'^m  im 
Umfange  ee»tattet.  L)a  die  l'mt;>-bun:;en  Rig»  ?  *i-  ''. 
rende  llolien  nielit  haben,  »u  mussten  Pumpwtsrkf  »k-- 
werden,  welcbe.  deu  Wa-serverbraach  auf  40  Kub.'  (ri  i 
aogenommon,  '.*2000  Kub.'  Waaser,  während  '2U  8tiu>4«s<. 
UO'  in  heben  im  Slasda  >ind.  Anfanglieb  dachte  an  ( 
an  die  Entnabm  voa  Waeiar  aai  der  Düaa,  ^ieia 
daa  Etabiiaaemeot  enrorbaaa  Oraadaliek  iet  lebr  quIlMra- 
und  ermögliofat  aa,  daa  Oiaa^Wataw  aüt  QaaUvaMr  is  diät 
Mengen  aa  vonaiedwo,  data  etgaofliebe  Filtarbaeriai  «de 
lieh  wurden  und  nur  oini:;e  AI  l.l.;erun^^ba5^ius  aagelejit » •'k 
sind.  Klus  Filtrirjrallerie,  »elehe  in  «juer  Länge  von  i?;  r 
den  KatksteinfeNeii  eincela-«'i.  n  in;,  bat  den  Zweck  dort  t 
liehe  Oeflnungea  das  Qaetlwaitser  eininlaseen,  «dcb«  ^ 
den  gemachten  Beobachtungen  denn  auch  sehr  rackkl  u 
strömt.  Im  Ferneren  wird  die  Bescbraibaog  der  Aslip  i 
taiatäut  von  Zeichnungen  gegeben ,  tob  daoea  dni  Uf- 
aar  sehr  skiisealuift  aa«gaf&brt  amd. 

2.  Mtttbailaagaa  fibar  daa   Ba«  d*r  lip 
Mitauer  Biaaababa,  voai  Obw*Ta|<a{Miy  Paato< 

a.  DieGrdadungsarbeitaa  f&r  dieRoebbsetH» 

I)reh>elieiben.  Dieselben  sind  auf  den  beiden  BubsW«^ 
und  Mitau  (-lü  Wcrot  au«  einander^  schwierig  und  feitfM^ 
gewesen.  In  Riga  fielen  die  Baustellen  auf  ein  Terrsin.  •**■ 
fnlher  ein  Graben  einnahm,  der  dann  mit  allerlei  Sdw"^ 
gefüllt  worden  ist.  Das  Mascbinenhaas  steht  auf  6ciit>ib>  ^ 
die  Werkstatt«  und  eine  Drehscheibe  auf  Pfaklroit  :  ' 
W^aatebappen  aus  Bols  konnte  auf  aia«  Baadsdiötta:." 
■eut  werdea,  dar  darcb  Ueberseb«ati»aB  mä  Ww 
eiaaeloea  Lagao  grSsaar»  Diebtigkait  Tarliabaa  mr. 

Ib  HUbb  traf  nua  bri  2  —  8'  nad  bk  se  IV  M< 
lebwimmaadeu  Saad,  anter  dem  sieh  eine  Lebaisobitbt  Me 
Eine  Kaniili^ation   und  Trockenlegung  des  Terrsio«  * 
niebt  früh  ^etiufj  beetidi>t  [werden,  am  tbeuere  Fnoa"^-' 

XU  ert-paren.  Deshalb  ent^chloss  man  sich  das  Ms-'flii"--'" 
auf  «jio»alii<3,  durch  B6gcn  verbatidetio  K»lk*teinp''  i'^ " 
gründen  und  deu  Bau  der  Fundamente  dds  £mpfsiii$*£<^  ' 
im  Winter  unter  traosportableo  heiibarea  8alui|ft«  '<**■ 
nehmen.  Die  Fundirungsarbeiten  aelbat  bei  JiUW  '***' 
Oebiada  aiad  aiebt  aäher  beeebriabaa. 

b.  AligaataiaaB  aber  daa  Bau  dar  As-Br«^ 
bei  Hitao.    Dieselbe  bat  eine  Gesammtweite  tos 
drei  Oeffnungen.    Bei  der  Anlage  traten  lokal«  SÄ»W 
kuiteo  und  manche  Störunireu  ein,  die  allj;emeii:ere* 
nicht  haben:   es  ist  jedi>eb   beinerkennwertb  ,  du»* 

der  ganzen  Hrüeke  trotzdem  nur       ,  Miinnt  ^jodiiitTt  j>- 

3.  Ueber  Graphit  und  dessen  Vorkotom'»  io^ 
land.  Nach  den  Protokollen  des Polyt.  Vereins  inSi.IV>i^-'" 

Der  Graphit  kommt  vor,  einerseits  im  GemCBg«*'"^' 
Körpern,  als  Graphitgranit,  Graphitgneis  und  Grspüu'^'^ 
schiefer,  andrerseits  abgeaoadarl  iu  Naateni,  Lagers  osd  A«" 

•)  IXt  Verf.  hat  bei  seiner  Aflwcseabeit  in  FslMsr  1«^  * 
angebliehe  Puradics  von  Damasica«  lait  l>iutll  MMSIIliwtl 
1  Mecer  Höhe  bedMifct  gaashea. 
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UKlLxUiE  ZUR  DELTSCHEX  BAUZEITÜXG. 


JalirLMti'T  Iff. 


•2.  Dc/r-mber  ISHO, 


M  49. 


MsD  b«uuut  Tornelimlicli  nur  dno  Graphit  auü  «okben  Ab- 
■onderunKen,  und  (war  nach  den  Faodorten  beuannt: 

1.  CumberUod- Graphit,  (aeit  1764)  direkt  sa  Bkifftdam 
t«riiü;>t,  jotat  fa»t  gm  MUgtlietltat, 

9.   CotIoo  •  Graphit, 

8.  BSIiinlMber  und  Baycricehtr  Gmpkit,  aar  gtpoahc  md 
iiRd  geaehlimmt  vervaadat. 
Am  diHeo  drei  Qoellwi  wird  der  Graphit  fir  dl«  Bleiitif^ 
Fariw»'  ttnd  TicKel'FiilHrifaitloii,  aovie  cur  VerwenduD«  bei  der 
GtMrtehl&briketioB  betogeo.  Rttnland  hat  im  Ural,  in  Sibirien, 
im  J«iiiaep«ici'»cheu  Kr«i««,  an  der  Kirgi«anst«ppe  u.  a.  0.  roioUc 
Grapbitlager,  die  aber  uieixt  \vct;en  rn  bedeutender  Transport- 
Kosten  iiii;ht  mit  in  di.'  Knukurrcii«  Irrten  köiiiifn.  Nim  findet 
Hich  nl'cr  auch  iu  Fiuulaud  au  vieieu  Üt  t«D  Graphic  -  Gnei», 
bei  -»plchpin  in  gewixgen  Tiefen  der  Graphit  den  Gneis  yttr- 
(irängi  und  mit  SO  bi«  bO»/,  Kobleuatoi^ebalt  auftritt.  Bin 
Herr  Menetrier  baut  oioicc  dieMr  Leger  ab  und  hat  bereits 
2000  fad  Graphit  dureh  Uehandlonff  mit  Sekwefaliiare  ge- 
f«iitigt,  um  ihn  für  di»  Tiagel-FabriketisB  fmrwmtdbtr  lu 
medlM,  «eleha  witm  Tor  mdera  Pebriketioanweig<^n  den 
•tlrketAd  Bedarf  es  enpbh  bat.  Otiter  nnnlaeher  GrnpLit 
hat  bH  8,18  «peiiftscbem  Gewicht  70  h]<  ~5*„  Knlilon>to;T 
}ielialt;  «cblechtAr  bei  1,99  speiifiwshr in  Gi  wii^bt  Koh- 
luDatoff^jplialt. 

In  den  Sitanngen  lics  Verein«  find  in  den  drei  erttteu 
Monaten  ci.  .1.  uutt  r  iiudorn  Gegenstäiuieii  bL-sprocben  worden: 
UauKwirthschafiliche  Ma«cbinen;  Verhalten  von  Pappdächern 
bei  Feopr»brQn«t:  (^uoseitierDe  Dampferseuger;  Regalirnnic  der 
Donau  bei  Wien;  Metallbarometer;  Arbeiterhünaer;  MaaebioeB 
*nr  Zerkleinerutig  tod  Steinen;  Anometer.  —  Üeter  «Ter- 
miaehtea*  vird  fibar  den  Bafeabau  in  Big»  berioktet»  dar 
in  Jakre  1668  beeadet  irt. 

A>it«>BiiB«  BaaxeUang,  redigirt  und  kerHagOfceben  von 
8.  OBd  B.  ftitt.  r  V c.Q  Förster,  ISCS/liS.  Beft  IX  Bad  X. 

A.  Ana  dem  Gebiete  dee  lageaienrweaeaB. 

1.  LokoBiotivaebappe»  Im  Görlitser  Bebakof  mit 
8«k«edUr*a«ber  Koppel,  mttgetheilt  von  A.  Haatdint;, 
lageaiear  dea  Dr.  Stroaaberg'achen  Eiaenbahn-Rärt^ans  in 
Pe«t.  Ea  i*t  in  dieaem  Artikel  Mitthpilun^ 
einem  LokomotiTuchnppen ,  in  r.entraler  AnU 
mittlere  Drehsc-lieibi^  imiiivirdüf  t ,  di>n  die  Kuni|ili 
der»oble«i»cb-Mürkt«che  Kii^onbabn  für  di«)  iViascbinen  der 
Säcb»ii>ch  •  $chte«i»cben  l^abn  in  Görlits  erbaut  kat.  Der 
GrandrtM  i«t  neuntehotheiUg;  der  Aufbau  zeif^  in  geinem 
Haupttb«il  einen  baailikenarttgea  Qaerachoitt,  indem  an  oioen 
riDgrörmig  geachloMeaeo  Mittuban  tob  50'  Badioa  ia  11  Seiten 
de«  NeuDsehneekK  ein  «ingeaekoMiger  BeUaakau  vea  SO'  Tiefe 
nA  aalekat,  aber  deaaen  Daebflioka  die  Waadnng  des  Mittel- 
baat  TOB  aiaer  Baaatarbreobene«  Fentterfliche  gebildet  wird, 
welche  von  10  Säulen  im  Inin-rn  (».^tütjt  wird,  während  die 
übrigen  8  Seiten  de«  Mittelbau.^  aU  Miu>stvbau  mit  2  Feueter- 
reiben  aar  Lriobeinang  kommen.  Die  erstgenannten  11  Felder 
dienen  io  ihrer  gatiten  Ti«fe  Ton  80'  nla  Lokomotivatände. 
Zwei  der  acl)t  Seiten  dcb  Miltellmns  enthtilten  die  Ein-  Und 
Aotfahrt,  an  4  »ndern  Sviteu  mnd  im  Inueru  de«  Gebäude» 
liäame  von  c«.  IT'  Tiefe  für  Lokomotivführer  abgetheilt,  so 
daM  hier  noch  14'  Gan^breite  am  Rand  der  Drekackeibe  bleibt. 
Der  Mittelbau  i«t  mit  einer  «chmiedeisernen  Kappel  abardcekt, 
die  awiaekaa  dea  11  l«okomoiiTatiaden  aaf  dea  erwkkatao 
10  gBMeiieraaa  Sinien,  im  üebrigaa  aaf  dam  Manerverk 
nklj  dai  Daekverk  dee  Seitenscbifi«  wird  durch  >ch  tiiiode- 
•ÜMiie  Parakatbälken  ia  dea  Grates  und  dea  Mitten  eines 
jadaa  Felde«  gekildat.*) 

*)  Wir  si'lii^n  ;tn<  lifl  d.-iii  vurlirgr-n.K n  I{*'tVrnt  ü(>it  Ji-j  Mit- 
thciliinir  des  H.  rrn  llitu»ciiiig  im  1  iit.Ti-^>.v  des  Sclnitii  s  j^fistigcn 
F.is'f  iiilium.-  \ .■lunlii.-.st  zu  erklären,  dji»>  i]],-  in  di-ni  Imuclicn 
htiema  d«r  KgL  McderiicMMii«<<li  -  Mürkisch«!!)  Ki^cnlMlin  tn  Berlin 
uufgvfivllte  «tatirchv  Berechnung  und  die  da»elbst  ;;>H>'r;:^ii>i]  /eicli- 
niiDgen  vorgelegt  aind,  «u«  donun  durch  Vergleich  mit  U«.'r  in  Kode 
•tnlwndan  Pablikation  tur  Kvidenx  hervorgeht,  da«  die  Aemverung 
da«  Herra  Uaiuding  im  Eingange  seine«  Artikels:  „.Mir  wnr 
kierbel  die  Aafgabe  geworden,  den  eUerncn  Koppel- 
Terbaad  amm  Eweeita  der  Aafartlguug  (u  der  Masehi- 
B*af*brifc  tob  Koarad  Sebiedt  ia  Oöriiti  bis  ia  soine 
Detaiia  aaataarbeltea«'  gaai  aabaraebtigt  Iii,  deaa  nicbt 
er  hat  die  AoaarMlaag  dar  DenHk  bewirkt,  aoadam  ein  Aaderer, 


rmuoht  von 
1  um  >>iiie 
rlj  Ni.-- 


Ü.  Ueber   B  r  ü  i- k  p  n  jj  l'f  i  1  f- r  uu-i  m  e  t  u  1 1  i » c  Ii  f'm  Zien- 
in  i' r  w  (■  r  k  .     Djt  .-iT    udir    in f f r Aiifr-iitz    «  iid    c-r-t  in 
sputereD  Heften  lum  Abficbluss  gelangen  und  werden  wir 
daa«  im  Zatamaienbaage  darüber  beriektaB,  )^ 
(«dilaa  Mfi^ 


Bednktionataballeo.  Die  Nähe  des  Jahres  1S70,  mit 
welchem  die  Auwendung  de*  neuen  metrischen  Systems  statt» 
baft  wird,  kündet  sieh  durch  daa  Bracbeinen  einer  nicbt  ga> 
ringen  Anaakl  von  kleinen  Werken  aa,  erelcba  das  tJmreekaea 
der  ZaklaagrÖMaa  des  alten  SjfetMbs  in  di«  des  aeoea  erleiekten 
oder  gaitx  enpaivu  aollen.  Wir  kennen  uns  selbstvertitändUck 
weder  auf  eine  Benrtheilaofr ,  noch  eine  vollständige  Anfxählangr 
des  hiermit  Dargebotenen  einlassen,  da  ja  Jeder  sich  dat  für 
ihn  bequemste  Büchlein  selbst  aussucben  miiss,  und  begnü(;en 
uns  nur  folgend»  Titel  nutiitithi  iU  n  ; 

1.  Vollständige  Tal^idliiu  zur  Vt-iyloicbang  und  lieduktiou 
der  Längen ,- Flächen ,- Körper  und  Hohlmaaste  und  der  Ge- 
wichte etc.,  lar  Architekten,  Ioiri>ni'>ttr<>,  Feldmesser,  Maurer» 
und  Zimmermeister,  MBSchineDbüii'  i ,  Knr-itbeamte^ TOB C.  Paul, 
Techniker,  Herlin,  NiculaiVche  Buchhandlung. 

2.  38  ümwandluogaubeüen  von  B.  F.  Kameke,  Tor^ 
fasser  dea  Sekaellreeknars,  Berlin,  L.  Oekmigka'a  Verlag 
(Fr.  Appellas). 

3.  Reiluktionstabellcn  No.  I  d«r  Maasso  aad  Oewicbte 
(für  die  alten  Provinzen). 

4  Re  i  iktiunttabellen  Vo.  i  der  IfaBsaa  uad  Gewiekta 

(für  Hanno  1  er). 

5.  I{»' iul.;ii)nsiiibiillen  Nii.  3  der  Preise. 

G.  HeduktionstabHllen  No.  4.  Verhältnioszablea  xur  Um- 
neknung. 

Die  Hefte  Ko.  1  bis  No.  3  sind  ebenfalls  von  Kamokc 
bearbeitet.  No.  4  von  H.  Grosse. 

7.  Die  neuen  Maaase  and  Geviekt«  Tergliekea  mit  daa 
altmi  vtm  W.  Kock.  Ein  Daodenklatt  für  £ia TeaakeakoA, 
desaan  Ptaia  voa  1  ^r.  Baa  Jadoek  noeh  immarkia  an  koek 
erseknat. 


divs'  ii  Hfchniiii;;  Herr  Haasdin^;  in  allen  Theilen  (tetreiilifti,  wi-nn 
aui-li  mit  l  iiiViMuüg  der  Salzkonstrukliunen   des    l  e\t..«,  wieder 
g<  ;;clieii  liai ;  ;ilie  Seine  mitgctheilien  Kesnilate  sind  in  jener  Bc- 
re' lin  iM^'  eiiilialtcn  und  noch  mehr  als  dies«. 

Herr  H.mading  hätte  ebenso,  wie  er  beim  Ahfhnin  2  (Ah- 
schnitt  1.  entttält  eine  Beschreibung  der  Anlui^e)  siiL,'t.  duss  ci  di  ' 
Theorie  rir-r  !<ehmiede«l»ernen  Kuppeln  o»rh  den  Veri>l>»nt(ii  Iuuj^jcij 
vnn  •!.  \V.  SetiH'edler  in  der  lirlikam  si  lien  Zoitseltrift  für  tiau- 
wesicn  un^^ugswcisu  mutbcücn  woile,  bei  Aluchuiti  3:  Berech- 
nung der  Dimensionen  der  auf  Taf.  72  —  7Ö  vertelch- 
neton  Kuppel,  und  bei  Abschnitt  4:  Gewichtsermittelung 
der  Konstraktioaatkeila,  kekanaeB  mfimsa^  dass  seine Bsraeb» 
nnnjt  Schritt  Ifir  Safariitt  den  1km  bekssnt  gewofdeaen,  von  eiaem 
Techniker  der  Kgl.  MMMiakL-aiirk.  nsaababa  aalipialellltB  Be- 
rechnungen folge  und  die  Xatakaiiagaa  Matt  7t  bis  74  abaalaila 
nur  im  Masmmbe  variadaria  Kaplea  vaa  damaa  amtllaben  Zeidi- 


Mag  ar  dea  Mameo  dcsuclbvn  nicht  gi^kannt  haben,  eine  Aa- 
gabe  dieser  Art  würde  ihn  von  dem  Vorwurfe  frei  gelassen  babea, 

dar  Ibn  jetzt  treiTen  m»t>.  Kür  unsere  Leser  theilen  wir,  da  ihaen 
die  betreffenden  Namen  bekannt  sein  werden,  mit,  diu«  naoh  dam 
früheren  Entwürfe  des  Geh.  Banraths  J.  W.  Schwedler  für  einen 
Lokomotiv<cbnppen  der  Kgl.  Ostbnhn  zu  Broniherg  du*  in  Kede 
stehende  Gebändo  im  technischen  Bureau  der  Ni-jderschi.-Märk. 
Eisenbahn  unter  Leitung  ues  Baurnih  Bi>tuer  he.trheltet  und  die 
Berechnungen  und  7et>linnngen  von  dem  dasethnt  bcscbäftiglan 
Baumeister  Grüttelien  leK  riii^t  und  vun  der  Direktion  dieser  Bahn 
bei  AMSSchrelhnnj;  der  Kis.  niirbfiten  ?«i  (»runde  Reletit  w«rr!i»ii. 

Ma;{  ilerr  HiiiiS'Jin^  in  ilem  JtnreTM  rn/;  IliTrn  .S..lii,-iif  ;n 
Görlitz,  dem  die  Ausführung  übertragen  wurde,  tl  imids  uN  lniie- 
nieur  anj^estelit  gewesen  sein,  mag  er  nnch  die  .\ur;r.,^i:ii:j  der 
Eisentheile  in  nntnrliehem  Mnit«»iMlic,  die  KiseisnrI"  it.n  Ih  r  und 
die  Aufstellung  derselben  i'i  de^n  v<i!n  Kiseidi  i'i i:  H  innn-i -t-T  I,  -.val  tr 
ansi^ofuhrlen  Bau  geleitet  haben:  vnii  tien  v«ri  ihm  iiiifKetlinKcn 
e  r  e  e  h  II  II  II  «  n  bleibt  Nicht.«,  vnn  livn  Zeichnungen  nur 
di<>  iii  dein  Gerüst  zar  Aufstclluttg  d»  Duchi-s,  Bl.  Tü  Fig.  I 
uml  H,  als  sein,  nnareraef  ts  >bm  aabrntreillKaraB,  geistiges  Kigan» 
thum  übrig. 

Der  Kedakthm  der  Aiig;  Banseilang  «allea  wir  mit  diesen 
KrölTimngen  telbslterefiadliab  nteht  tn  aeke  tseien,  da  wir  sehr 
wnhl  Wimen  Mid  ea  aalbit  atfakiea  beben,  dam  man  sich  in  der 
Aatonebaft  dnee  Mitarbeiten  troti  aller  Vorsiebt  biswoHen  tan» 

D.  Red. 


Digitized  by  Goö^e 


Die  onUr  3  bw  7  »afneführten  Werkcbea  »iod  ebeniklJa 
fa  L.  0«ha{gte*a  VnUg  (Fr.  Apftßm)  «nebkiMB. 

>— >• 

Konkurrenzen. 

Xonati'Aaffftb«  ftr  dta  Araliit«kt«B -▼•rain  tn 
BerliB  xam  8.  Jaawr  1870. 

h  Der  8p«it«iMl  tiiMt  ntm  m  arbuwiidM  Patriiier- 
haiMM  mU  In  ubur  dakorativtii  AnbiidaBg  «rlbodM  ond  \(«- 
ceicboPt  werd«D.  Die  Decke  des  Saales  »oll  io  Eicbea- 
holi-Täfelaoi;,  mit  einem  mäsiigen  Aufwand  von  Schnittarbeit 
und  Malprf>i  angeordnet  »iTdon  -.  Jii-  Wäiidr  i-rhslli  ii  }'aniii'le 
jD  NimubMumholx,  wpirlif  Iiis  zu  cirnT  Hötic  \nt>  i-  Foa»  »r- 
r8n;;irt  weriJ**n  könnon  und  ftcllL'nwci»*  mit  t'inriii  Kon^ülbrett 
abgeschlossen  werden  sollnn.  weicbes  lur  Aul'asbaic  von  Scbau- 
(tefassen  bestiromt  t(t.  I)cr  übriee  Theil  der  Wänd«>  soll  mit 
einer  schweren ,  farbenkräftigen  Velour-  oder  Ledertapete  de- 
korirt  werden. 

Zar  ErkSliaiig  d«a  wohnliehan  Bindraeka  aoU  der  Bawn 
ata«*  reieb  MagcUldttaa  Kania  nft  offaDMa  Fnier  «rbaltea. 
Denelbe  kann  i«  Memor  oder  iagthiiaaatem  Thon  uatar  Aa- 
wendun;;  farbiger  Glasuren  aneenoninM  werden;  dabei  ht  aber 

«üf  d'ip  Anbrinpunp  cinps  sehr  «cbüiii'u  Fatriilionbildt'.«  TOD  3 
FusK  Bri-ifp  und  7  FiK.i  Höhr  über  di^in  Knuiiii ,  in  Hrchttek- 
toniscIxT  ['mrnhniarif:.  Kücküicht  so  nehmen. 

Der  liauni  '■fW  krittln  Kronleocbter  erbHlton,  weil  die 
Beleucbtong  de»  Tiscln'«  allein  durch  Lampt^n  und  Kaadflaber 
als  komfortabler  und  «ffektToller  angesehen  wird. 

Es  sollen  cezeichnet  werden:  die  Decke  dea  Saales  in 
und  die  Kaminwand  in  '/m  wirklicher  Gröaa«.    (Eine  Qruad- 
rifts-Skisie  mit  Angabe  dar  Abneamngen  aad  QDtfiebaltU- 
Veriiiltuiafe  dea  J^uaiae  atebt  aar  VerfSgaag.) 

n.  Der  Eatwarf  ta  «aar  iteneigtea  Bhaaa  lor  Terbtn- 
daag  dar  Oeleiae  eines  Fabrik  •  Etabliaaaawato  aiit  der  neben 
deraelbea  in  einem  Einschnitte  von  20  Fuaa  Tiefe  gele^fenen 
aw-!i«ieleisi|:en  Eisenbahn  i^t  zu  fertigen.  Die  zum  Hftri^b 
der  Fabrik  vorhandese  Dampfmaschiaa  aoU  aum  Heben  der 
EiKonbahn>PaliraMga  aaf  da«  PJaaani  der  PakrOt  baaatxt 
werdeo. 


Preaisen. 

Am  27.  November  haben  das  Ban m eis ter- Examen  bestanden: 
Wilhelm  Maier  aus  Priedland  i.  Pr. ,  Ferdinand  Naumann 
ans  Dabrun  bei  Wittenberg;  —  da«  Ii  a  u  fü  h  r«r.  Examen :  Krnat 
Belaik«  an«  Oardelcgeo,  Georg  Jannaaeb  aa«  I>«Biaeh'OMig, 
Wilh.  Lina  tm  SukUi^  Otto  Weger  aaa  BSaigibarg  i.  P. 


Offene  Stellen. 

(.Siehe  auch  im  Interaccntheil.) 

1.  Ein  in  der  Konstruktion  eiserner  Brücken  geübter  T«ab- 
niker  wird  von  einer  grösseren  EisenbahavarWMMag  getiebt. 
Näheres  in  der  Expedition  dieser  Zeitung. 

2.  Ein  Baumeister  oder  älterer  Bauführer  wird  gegen 
•2  Thlr.  Uliten  aar  Anafäbrnng  «iser  Zweigbaha  gaeocbt  voa  der 
1.  Eisenbaha-BaattalataMl  dar  SaarfarBokar  Biaenbaha.  Antritt 
sofort. 

3.  nie  Lf'hrkanzel  für  ü  »  n  w  i  s  s  c  n  ai- hi  a  f  1 1- n  tni  d(»r 
techniscbei)  Akademie  in  Lembrri;  i»t  i-rlr'liift.  G.  hiilt  1050  Fl. 
und  262  Kl.  Zuwlila«.  MeldunRen  bis  10.  D^-zlir.  im 
Akademie-JÜirektion  an  die  Statthalterei  zu  Lemberg. 


Subminioiicoi. 

1.  Sonnabend,  den  4.  Dezember,  Vorm.  11  l'br: 
Titebier-  nad  Beblottar- Arbeitca  an  den  Empfangagebäadeo 

auf  den  Bahnhi.fon  der  Goths-I.einefelder  Eisenbahn  (vvranscbl.  zu 
raup.  7484  Thlr.  und  3071  'l'hlr.)  Bed.  im  Abtheilungs-Biireau  zu 
tiolba,  Uerg-Allt>e  No.  2,  und  bei  den  Strvrkvn-Baomoistern  Rei- 
mer in  Mühlhauven  und  Neumann  in  Dingelitedt. 

2.  Donnertnag,  den  !«.  Duzomber,  Vorm.  U  »/,  Uhr; 
Lieferang  Ton  141S0  8eb.-£.  geiiebtea  Xiaa  für  die  Nieder- 
x'hk'üiiich  •  .Märkiücbe  Kiüenbahn.  Bed.  im  OescbäftiilokaJ  der  Dirak- 
tion  zu  Berlin,  Kuppen -.Str.  88/89,  sowie  bei  den  BaMdM  iaqpek- 
liiincrt  t»  Gab»n,  Hrwlmi  G<'>r!it7  nrH  Hirsrhhprfr. 

-M.  III  tau,  dl- II  [A.  1 )  »■  z  f  III  b  ,■  r  ,  \'iirni.  I  ti  L  Ii  r :  Lie- 
fera&g  von  Msurrstelnsn  und  Fortland-Zanant,  sowie  Aas- 
fChrnag  der  S Co i nme 1 1 - A r be i 1 1 d  l  .r  den  üaahaa  ainar  Ka- 
serne in  hiibfik.     Niib.Ti's  im  Ins-Tiitenttu-iI.'. 

4.  Montag,  il  ■  i:  ]'■>,■  ■■  r ,  N'.iriii.  11  L'hr:  Her- 
ttellaag  dreier  Lastkrahnea  Itw  '/.u.  Tragkraft  für  die 
Stationen  Esien,  Uberbaasen  und  Haardt  der  Bergisch-.Viiir; iti  liva 
Ebenbabn.  Bed.  in  Bareau  des  Kisenbahn-Bau-Iiispektor  .Mt-'lii  b'ii 
M  Sibarfald. 

6>  Dienstag,  den  14.  Dezember:  Lieferung  tob  Xleia- 
alaeaiaaf  Ar  die  ObenehlcaiBeha  Ksaabahn  Stck.  Seiten- 

laaaban,  1M700  Stak.  Laadicaboiiaa,  4öa30l>  Siek.  Hakennägel  für 


I..okom(ifiTb«hm''(i:  .'kKX)  ^^tek.  .SfitenUsThen ,  U^jai  Stck.  l4jr> 
bolzeti,  .ii^».i " '  ."^irk,  Mnkrnij:i;;Hl  tiir  Tfordobahnen).  Bed.  i» /j-.- 
bürenii  d?r  t  »b'Tirhli-f,  Ki^.  nhubii  auf  d.  ni  Bahnhofe  in  BtsIl; 

t:,    ■[ :  t  ii ;  h        1 1  ' ,  i> lu  \i>-r:  Lieferuag  thu. 

lieaen  PfuDd  b  hahen  bcaiesea  für  die  Erweiitm^Mo 
dtrr  Rheinischen  Eisenbahn.  Bed.  gegen  2  Tbir.  Iftjiiliii  j 
Zentral-ltau-Bnreaa  zu  Köln,  Tratütgaasa  23. 

7.    Mittwoch,  deti    ifr.  Dasanber,    Vurm.  i; 
Titebltr-Arbaltaa  für  den  Neabaa  dea  Uaupt-Steaenatt G<h. 
g|i^»KwMA^(y^Ba>g^ikJM      vuraaadil.  anf  rat  SW lk 

«.  UUtwaeb '  de«  16.  Daaeabar,  Vat».  ii  u 
Tatksaf  vaa  Vagta  «>i  VagaatbaUaa.der  SaaeMckalae 
bahn,  n  Siek.  kom^.  Wtwea.  144  6ats  Acbaea  mit  Bafaa  f 
Bad.  beim  Kftnigi»  Ober^auaehinenmeiatar  l^inckbsia  ii  <» 
brücken  «ad  bei  daa  MaaeMnenmei»tern  auf  den  Statioam  Tu 
Neunkirrhea,  St.  Wendel  and  Bingerbrück. 

9.  Donnerstag,  H«n  16.  Dezember,  Ntchn  ;  [V 
Ifenbaa  der  Kirebe  /<i  ^^  iitenberge.   Näheres  im  liuritiriiw 

10.  Freitag,  den  17.  Dezember,  Vorm.  11  Ubr  |» 
fObraag  roa  IS  Wtrter-Btabllsaemeata  nebst  Briiiii.i « 
der  .Strecke  Gerdaoen-Korschen  der  Tborn-Insterbnri^n  Run« 
(in  2  LouMfO).  Bed.  im  Bureau  der  7.  Betrieb« -LnipekD.«  • 
Bahnhof  Königiberg  and  ia  dea  Baa-Bareaaa  lu  laHMiiaga 
Gaidamaa. 


Brief-  und  Fragekaateo. 

Hrn.  E.  A.W.  in  W.  r  n  - !  .ni :  liei  Mainz'.  Tin*  T'-r 
n»cb  «•••l«hfr  Si«  den  /ng  «der  stie  iS(iann!tnäf  jfdcr  «inttlotr.  Ic 
gfl^^-iri-  h.^ri'rbiiiTi  k.~nr>.-n,  (Inden  Si.-  in  <1i»r  /.»itBtbrit;  b. 
wcM  ii  .)br){.  XIII.  pa^.  '.t'il,  N«fh  iJit>»er  Korniel  sind  i':  i- 
ilni  k  tinnstlir  ilf  \  ii'lrr  iian)i'n;lirli  um  lUi^-in  ^>-b»iiIiT  Klöjfri  »•< 
ne[  uiid  auK^tilutiti  worden.  Wullen  i>le  über  diesen  G^(0.t. 
noch  nähere  speziellate  Anakaaft  babea«  aa  «aadta  fik  äd  z 
Dr.  Gorihe  in  Küln. 

Hrn.  C.  in  Berlin.  Dia  Koakarrcnx  für  das  Zrufadl. 
in  Nordhausen  ist  unaeraa  Wiiaaat  aadi  aicbi  enttcUsl«  Jt 
Stelle  des  Prof.  Adiar,  dar  aifa  Praiarlcbtataaii  aiidtiyihrb, 
ist  Bauinspnktor  Blaakeaatain  ht  Btriia  warn  Pnkwdtp 
wiblt  ward«!. 

Abaaaeat  Ia  Leipzig.  —  Befimirla  lOrdMa  äii: 
rer  Zeil  aaaieadieh  ia  dar  fiabwels  aad  Ia  da  lüdaki« 


augef&brt  worden,  einige  anab  ta  Parin.  Dia  badaMtuae 
altea  dftrfte  die  Elisabeth  •  Kirche  in  Baael  aela,  aatamta» 
Stadler  (Vatar),  der  mehre  ähnliche  in  der  Sehwib  «kaili 

aufgeführt  Ton  liiggenbach.  I'BblifcBtidnen  neuerer  rfftn*» 
Kirchen  sind  uiu  nicht  bekannt. 

Abonnent  in  H.    Ibre  Anfragen  in  Betreff  de«  in  Jhrt 
der  Knrster'schen  Banzeitnng  b<-«chrirbenen  kontiouirll^bd  Z'r 
ofens  von  Möller  A  OilardonI   fcöntien   wir  iank  ptf 
Vermlttelaag  die  Hrn.  A.  TArraabiatedl  UentibM  «ktl^b 
antworten : 

1)  der  betreffciidf  i  Ifen  ist  in  rr.>uf«eii  nii  Iit  y.tltaritt- <^  * 
in  andern  IJind.'rii  di  r  K»l!  ist,  kann  nicht  «ugegebm  tai^ 

2)  Am  hrH^n  word.  n  <lie  Herren  M.  and  G.  (»ielleichi  i:-» 
VerTn)t(<»lutij/  li.  l{>  <inkt.  ilrr  För»ter'»obrn  Banteilnag)  »dlwi» 
knnfr  ubvr  dii'  vuii  Hini'ii  \  iir^.'^('lil:t;(<'ii>'  il  fc  nko)ltt(akl||f  «Ada 
ÄUt'Jl  aiii,''-bi-n,  wii  (lic^rlli..*  :iii^t;'''"'ibrt  «urib', 

,1)  Pir.'kt..'  Kif:ibriinx'-n    Til'-r  <b'ii  (if.'-i   sind  m\r  mtV^< 
ausser  .'^tnndc.     Inili-vs.  ii   li»sj  iinh   iiu.-  den  FortScbriöM, 
kontiniiirlirlit"  /.icgi'l.  (.'n  tn   letzter    Zeit   gemacht  hsk«,  I». 
iheilen,  das.s  die  iju.  Konstruktion,  welche  überhaujil  adt* 
Charakter  eines  Vorauhlagea  an  sieb  trägt,  aladaaasil  ia_4ä_^ 
schon  eingedrungen  wäre,  keine 
Der  obere  Theil  de«  Ofens  hat  bei 
Seite  in  dea  nachstco  Ufen  alle  Auasiebt, 
Sehe  ioftwihtead  UaM  Maa  wm  Maiara.  Ob  die 


ieb  tragt,  ala das« sü  Ia «aP- 
Aossicht  aaf  giaitai  BWi 
eim  Abzug  dar  UM  taib^' 
kuasicbt,  aaf  dar  aaiiita  «V'' 
B  Maiani.  Ob  die  FbMI«* 


alad.  bleibt  dabei  fMthiiM»  Oirlli^.^.....  -.-  ^ 

der  BAbe  bla  wtafeaate  INg«  M*  iMlbdfd«INifMl"'' 
Heerdaataga  iaaer  gahnd  awÄaa. 

Herrn  Baiatr.  F.  ia  Kala.  köoaea  Ibntn  Bsr>i^ 
siellaa,  aieh  aril  das  Varftaatr  daa  batralbadaa  AaCawi^ 
Wanarbaalaapakinr  rna  Martaaa  sa  StatigaM,  in  VowiMr" 
setzen, 

Abonnent  in  Greiz.    L'eber  den  grösseren  and  1'^^ 
Werth  eine«  Auiibildnngsgangw  für  Arobltekten  UM  f"^ 
theoretisch,  nicht  aber  in  einem  konkreten  Falle  nrtbeileit  i» 
verständlich  hierbei  Alles  auf  die  speziellen  Vcrhi":"'*** 
Ein  taleutvoller,  strebsamer  und  dcissiger  Aspirsot  uiH  -'f^''^^^ 
jedem  d«>r  ihm  offen  stehenden    Wege  eine  gut«  ^"^.'f^y 
wrrlirn  künnen.    Die  Berechtigung  cm  ciikt  ABStelI«»ll  "*  '  ^ 
si«i'beii  .Stiiar.'idipii'ife  verWiht  der  von  ilinen  zunich»!  io«.*''*''^ 
fai-tc  A  ii>t  iIdii:t>;s,;aog  nicht:  zu  dernelbcn  ist  übnK*** 
Nachweis  einer  Imtirrcn  .'-«•bulbildung  erforderliib.  '''""'"^iJa 
Architekten,  der  seine  erste  Ausbildung  in  der  Bni)t<'«'f"J^^ 
und  auf  rfri«-r  «üchoiMdK-n  B!ini7cw«rkcn«ohule  gi-nown 
wir  zur  V  -ll,  inKiri;;  s.'in.-:  .^ir.li.'ii  den  Besuch  des  •'»J.'^^jj, 
ri-»p.  der  K»iiij.i  -  Akiidcuiii:   in  \\  icn  iu  er&ler  Uoi* 
krmnen. 

Hrn.  H.  in  Hostnofc  —   Eine  vim  Tieck  ""^'iX,^'- 
kelbüste  ist  in  der  plastischen  Knnst- Aaaltft  Mi 
•elbft,  l'nter  den  Linden  27,  zn  haben. 

Heiträge  mit  Dank  arhaltaa  «na  Hema  0. i> 
iu  Frankfurt  a.  M. 
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ARCHITEKTEN- KALENDER 


i«t  erachipnen  und  kaaa  von  «llen  Baehhandlungen,  direkt  aucii  durch  die  EtpcdltlcR  aaierer  ZeitHB;  (Bnrh- 
handUni  t«m  Cart  li>clltx,  BerllR,  trtiilen-Straii»«  7S)  bezogen  werden.  Es  ist  vorläufig  jttdoch  nur  der  or.Hte 
Theil  <it;;i«elben  —  das  Titschcnhuch  —  uu«j5»'({cLii!ii  W(jrdi'n,  während  die.  biMondiTo  Heigiibe  am  SchluMe  des  JAhns« 
naehgelieferi  wird.  Ks  ist  diese  Eiorichtnog  getroffen  worden,  uro  den  in  der  besonderen  B«ig»b6  «otbaltenen 
Personal  •  Notiien  die  möglichste  Richtigkeit  und  d«h«r  deo  möglielMten  Werth  verleihen  tu  können.  £10»  «puiell« 
Angab«  des  Inhaltes  behalten  wir  opSlero  Anzeigen  vor,  bemerken  jedoch,  dasa  den  allseitigm  Wünacbon  •Mpraflhaod 
tlvm  eigentlichen  Notizbucbe  diesmal  ein  nahezu  doppelter  Raum  gewidmet  worden  ist 

Mütbeilangen  tu  den  Peramial  -  .Na(  i)ri<-litcn .  nsnientlich  Mtweit  n«  die  im  Prin(di«pat«  MgNtaUtMl  BtV- 
b«amteo  betreffen,  bitten  wir  uns  schleunigst  zusenden  zu  wollen. 

Oer  Praie  dee  Kalenders  »ammt  Beigabe  iet  wie  im  Toi%eB  Jahre 
fiär  ein  Exemplar  in  Kalliko- Einband  37i/t  fiigF, 
für  ein  Exemplar  in  Leder- Einband  1  Tblr. 

für  ein  Exemplar  in  SafBail •Binbnnd  mit  Qoldaehnitt  1  Thlr.  ?'/•  SffT« 

Berlin,  den  30.  Nov«mb«r  1889. 

Die  Herausgeber  der  Deutschen  Baazeitong. 


ArdUtc&tm^f creio  n  Berlia. 

UoftfiBlMiiiiilangr  Sonnabend,  den  4  Dctbr. 


Abends  7  Ur. 
TafeaeHnenf  t 


I. 
9. 
S. 
4. 

». 

6. 
7. 


Btarfteilang  der 
Wahl  der  Ball-RomntekMi  9U. 

BwMwslkwang  Aber  die  im  aidwini  Jahra'w  halltnden  Zelt- 

«ebrmta  and  JFeanialt. 
Antrag  der  BaukoBBlPsion,  hMrefbad  sine  Geldbewilttgang  für 

neu  BiizuKehaffend««  lloliiltar. 

Mi(iheilunj{«n. 

Bericht  der  Koiimiis»i<>noij. 


Motiv. 


DonnerxtH^  <\fn  2.  Üezmticr  AbcmU  8  Uhr. 

VttnNssii  ni  1 11  n  K 

"*  Baumaan'i  Bierhaus 

Vriedrlehs-Stratte  St.  Oiste  winkoauaan. 

Der  Vorstand. 

Kin  im  Bsiafkirll  rrfehrener  Msnrer,  dem  f;iitc  Zetignisüs  zur 
Seilt!  ct«hen,  tncht  Stellung  bei  einem  Bau-  odi^r  MRarerm#i*ter  al« 
Zeichner  oder  Buchhalter.   Adr.  unter  A.  1  in  der  Esped.  d.  Bl. 

Für  drn  Hufctibmi  an  der  Kieler  Bucht  wird  /utu  I.  Jiuuiiir 
k.  .t.  ein  StkufUhr^P  t?(<«;en  (iewährung  mwr  }(eii«uneraitiun 
von  mojiütlii-h  Cd  '!  lilr.  ^cmh  lu.  M'-Iiiiirnjcii  Mti  l  uiiti-r  Kiniuindang 
in  Zeugnist'''       'Iii-  utiiHr/i-ii-liiieit-  Diraktioti  i;u  rtthti-n. 

KIti,  d.i.      Xovriiiiic^  is>;:>, 

{M»4ihikairaelaaerBt«lle. 

Dia  xar  BrlediKiing  kenimend«.  mit  einem  Gebalte  wm  Uii)o 
Thalem  verbanden«  Stella  des  hievi^D  Sladlbaameisleni,  welchem 
die  Anaäbnnp  vmi  l'rlvnt  Praxis  nicbt  k*'**»*''''  »in  !•  üai 

1870,  eiitflrliiridriifallü  »uvh  inhiiM  friiliKr.    «i  if  dfr   bpsetn  werden. 

Gapräfte  BBam«jstcr,  wi-lctie  auf  dicfc  S-.ollv  redaktiiea,  waUen 
sifeh  aaMr  Be<fägii'>K  ''"'•^r  /•■u^'iij^Ht-  bl«  .nputi-jitciis 
Aum  IS  U«Besnl»er  d.  J. 
an  dai  OberbürgtrnK'iNti  r  .\iijt  vrendeo,  welche«  aach  aut  WiumcIi 
DsImM  MtUbsilwK  über   iJii'  »mMiffen   Anntellanga -Bedingaagea 
HWahsn  «lll^       Klbi-rleliJ.  dcti  17.  Niivciuber  1M0, 
Für  de«  Utjcr bürgen un-i*wr 
der  Beigeofdnete:  Jaeger 

Fnr  ili'-  tti..-ilwi'i'<i-  l.eftnng  d-r  in  Kindel  -  Kiiiri.-(>rt;-<'ti  imw.n- 
führi^ndtMi  Arl^eittMi  feiner  NVa.sserlpittinpj  ( Kuhrlcj^inp,  Hau  tie.s  flinrh- 
rr.Mi rvcirf  „nd  der  Kilter  clc)  in  ci;nT  (jrcV-.iTcn  Stadl  Drtitscli- 
I.Hiiii» ,  wird  i-iri  tncht1((er  Ina:^nleur  jrf^Ui-ht,  der  Ijm-it.H  hei 
tinuun  vi:n  Wasaerteilungcn  beschäftigt  pewrscn  ist.  Die  I>aueT 
d-v-  F.nc;aRiiiirnt»  wird  »ich  auf  2  Jahre  erstn-ck-n.  Bi-wi-rlii-r 
wollen  ihre  UfTerten,  welche  den  Nachweiü  dtr  Qualitlliutiuii  «owle 
die  niätenfordernng  enthalten  müiiiien,  bia  tnm  12.  Dezember  d.  J. 
hei  der  Expedition  der  Deutkchen  BanteltnnK  einreichen. 

Hin  Hnu («Chili Iser  (U'  l-  Maurer)  welcher  nach  Absol- 
«irung  ieiinT  Vurstmlii'n  1  ,T  ilir  <iii-  hieniK«  Ba»  .\lt)«d»^mie  besuchte, 
bereits  im(  U^  cU  und  Kis-  nhafin-riiiu-Iinr.'ii.i-  ih.'irij,'  war,  sucht  zum 
15^  Uezember  ev.  frub>  r  p;ls9.  Kni^u^nnr-nt.  Oiule  XcugtuMe  jtehen 
«ir  DlipeiitIcB,  flef.  (itivn.  ^>>^>  Ii.  K.  hef.  die  Buped.  d. Zettang. 
Kill  nMiinilirer 

'.»■ichrr  dir  Iri(.;,-iiicur,<rliuli'  J.ii  < 'lulhruhe ,  .m^vv?.'  die  K.-'uii^I  Bsu- 
.'Viudi'mif  m  Berlin  beauciit  uud  daselbst  da«  Bauführer- Examen 
abvjlvirt  hat,  sucht  Stelle  im  Eiseubahiibae- «der  Hechbao.  OAnsn 
unter  A.  H.  an  die  Exped.  d.  Zig. 


Heut«  Nachmittag  wurden  wir  durch  die  Geben  «iasa  Jangaa 

erfreut. 

Gaben,  den  33.  November  1S69. 
Der  Beiridba- Direktor  der  Märkinch  -  Hnsaaer  . 
 B.  Korn  und  Ftaa. 

Beete  Seaatng  Kaihmlittf  S  Uhr  weide  ieh  ven 
Fma  mit  aineai  TdchtmlMa  basehankt 
Gardelegea,  dsn  Sl.  Mofambsr  UfllBu 

Oer  BanoMiaMr  Andrea. 


Vaeante  Stelle. 

Die  Stelle  des  4.  hüheren  baatechniscben 

Beamten  (Stadt-H:iii-Tris|i('ktor  unrl  städtischer 
iMjuer  -  Vemcherungs  -  Taxen  -  Kevbor)  hier- 
selbst  wird  am  1.  Januar  1870  vacant. 

Geprüfte-  Baumeister,  wclclu'  sieJi  tmi 
diese  Stelle  bewerben  wollen,  werden  hiermit 
uutgetordert,  ihre  ZetignLsse  nebi^t  Curriculum 
vitae  bis  spätestens  den  10.  SeiemlMr  d.  J. 
an  uns  einzureichen. 

Gegenwärtig  ist  mit  der  Stelle  ein  festes 
Amts-Einkommen  von  jährlieh  800  Thlr.  und 
die  Aussicht  auf  Verbesserung  desselben  durch 
.\.^<  enslun  bi.-^  zur  Hohe  von  Jährlich  1 JOO  Thl. 
verbunH'n! 

Breslau,  den  18.  Novemlier  1869. 

Der  Magistrat 
hiesiger  Haoapt-  nm  Resideßz-Stadt 


BaufUlarer  ««Mieli«. 

Zar  Feslstellnag  und  Veraa«chlagung  des  Projekte«  für  eine 
Pferde-Ebenbahn  von  ea  800  Rutben  Länge,  welche  znr  Vtrltin- 
dong  der  neuen  Tiefbausohä«bte  bei  Leimbach  niii  den  nulit'  ge 
legenen  Hütien  daselbst  in  Aassiebt  gsnommen  and  auf  der  muth- 
maaMüchen  Uaie  bciefts  alvallirt  ist,  wild  «in  geetgeetwr  BaatShier 
geaneht. 

Bewerber,  »  elclie  h-im  Eiaeubahnbau  bereits  mit  Erfolg  ihätig 
gewesen  luid  dies  riae!i/iiwpiw»Ti  im  Stande  sind,  werden  ersucht, 
»icli  unter  BeibrinKun«  diej.es  NiKliwei>e«  bei  der  unterzaichaatan 

llir^'-tinn  liiH  zi:m  '20.  IleriMnher  tr.  S'hriftlieh  xa  melden. 
K  : :  'Iii  ,,  ,  ■:■  I,         N   ■.         r  1  .-i::' 
Manifeldsche  gewarkicbaniicb«  Ob«r-S«rg'  aad  Hfettsa  -  DIraktäon. 


1       Kia  junger  Mann,  gelenlar  Maarar,  dar  das  Zengabn  dar  Bsifi 
I  Na.  L  eieac  Prov.-4lew«rb«aohele  aad  aehenb«!  Kenntaiai  der  eia- 
bsh«  BaabflUireng  bsiit«!^  seilit  Bmobäftignng  auf  de«  Bursan 
ehna  Baa-  oder  MaammaiitHai  OerKiatriit  kaaa  sofort  erAlgieii. 
Galilllg«  P^eo  Ofwten  natar  LMr.  A.  B.  7  bseorgt  dk  Bsp». 

dition  dieser  7,|"'-l^n^^. 

Ein  Baa-Äofseher,  welcher  seit  Isnger  Zeit  bei 

Erd-  mid  Felsarbeiten  benchäftifrt  war  und  mit  dam 

Veriegea  von  Oberbau  vertraut  ist,  »ucht  ein»  Hhn- 

liche  Stelle.  Gttl  iJtTor:en  bub  S.  71260  befördert  die  .Vanotieen« 
£xpeditiou  von  Rudolf  Messe,  Berlin,  Friedrichsstrssse  iK>. 
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Ein  TrrhnlllOrt  >■!>  Zcichnm,  allen  Bereebiiuai^,  lowi« 
in  der  Buchführung  {«wandt  «od  erfahren,  «uclit  in  einm  hiesigen 
BaabÖTraii  MfMbäfiignng.  Admeen  mier  R.  K.  dweh  die  Bs|ie> 
dition  diese«  Blatiea  erbeten. 

Bn  BlMMMVaidMm^  der  mit  miauntm  BMUMlOlinin- 
m  «ertfMt.  «taH»  fai  iMOMttlHlwB  ArMtea  g«wmdt  nad  bei 


Ifcnbahnbnnten  nebraeitif  lietehiMgt  «ar  —  tvcbt  bnIdiKn  En- 

ga((ctiirit(  »iih  ChiffiT  A.  S,  pofit  rc»t«nl«  Sflimii'd'-»>"-ri;  i.  Srlilcsicn. 

Zu  KisenkiinslriiktioiK'n  für  Uochlisuten  (Bitin  linuns  n:»'! 
lBilii'ichniinj»pn1,  Ki-'^i  L-iiiliivrcn,  RuhrkitiiriKf n  <•(<•.  tind  iv.r  1  -  Ii  r. 
wschnng  der  Moning)'  «-rbictet  sich  ein  InKrilleiir'  (irtalli^'c 
Adrae»aa  Mb  W.  1*.  in  der  Expedition  dieier  /.i-itnng. 

Ein  jungpr  Trrltiilker  (Zimmerer),  der  praktltrh  nnil 
ih'-ftn'fii'fh  ßenbt  i»t  und  dir  Fiiichführnng  Ternleht,  Mnht  bei  einem 
liaii-,  Zimni<>r-  oder  Maiirermeiftcr  Engagement.  Näberrs  l>ei  Uud. 
Hoof  ig,  Stettin,  Friedrich((ra«M>  G«. 

Ein  erfalirenfr  BnuleellBlhcr  wnnaebt  die  epetieUe  l^i- 
tnug  gri'i^ercr  ßsulirhkritrn  tn  ühernebmen.  Adr.  unter  A.  B.  er- 

bitlct  man  in  der  V.s\f<i\t'\'m  diesiT  Zi'itiing 

Kiti  für  WusstT-,  Wcgi»  -  und  Ef-^iiLahti  -  Bau  IS.'i.')  ^i-prufi-r 
Baiimrllitl*!*.  lier  hi»  j'"t7.l  alf>  Vrival  -  H:ii:iii"i-%  . ,  Zin.n.'.  r- 
und  Mätiri-r- ^ti-ister  cvnirkt  hnt,  «acht,  da  fehigescblagcne  Unter- 
nehniiin.'fii  ihn  in  t-ini;  pekuniär  lagÜMflige  htgt  gibliwll*  habCBf 
n«"M'hiifiipiini;  auf  längere  Zeit. 

Oir<Tlrti  wt  rdt-n  cttb  Z.  ]r.  I.  bni  dcf  K«|WlllHlHI  dil 
baldgefaltigic  erbeten. 


Bea>  Senfeita  kleslfcer  Hlreh«  lotl  aa  den  XfladaM* 
fiirdantdaa  in  Entrepriaa  gogebeii  wafdea.  Stein  let  Tennin  «nf 
Bmatatef  den  If.  Bi—Ii«'  i.  9.  WtätadUt^  •  Vht 

in  Stadthanw»  bieraelbet  ufeeetit  nnd  können  Aaeeliliyi  Zefehnna- 
gen  and  Bedingnngea  vorher  in  nntenn  Bvrau  «hi| 
Wittnaberge,  ST.  Mavenber  IM». 


HrknniitntitrliiinK. 

Zur  Vf rdinjjunf,'  diT  lur  li  ri  Nviilii  i  .iii^^r  Kii*prii<>  pro  1870 
•rfArderlii>hi>n: 

3000  Millü  f;cwi'ihnlii:hcr  Maoeritcine  midieren  Kormatl, 
700   d».    Vrrhlriidtilcin«  dOb  dik 

3f>  do.  Kormsli'ine 
1100  Tonnen  P-arlrftnl  Zi-in.i^t.  -i.-.,      ■  -  ^  r  ,■  ■"  n  n,  .•  t  ?  -  iriuriili 
Crnnit-  und  .Sandstein-AiLieit»  n   iiiilu-n.   I.ii-f<-runt;  d<  »  M,i 
trriali! 

[M  fin  Subiiiis«ionvt«rmin  anf  den  13.  Desember  Vormitttg«  am  10  Vbr 
in  dem  Kasernen  •  Bau  -  Rnrean  Tor  dem  Hol»tvnthor,  woB«lb<^t  die 
Ikdiiigangnn  tii||i;lich  Ton  9  L'lir  Morgene  bi«  5  Vhr  Abead«  riiig>-- 
•eken  werden  kr'innrn,  nnbemnait. 

XMtionviuhig«  UnitraehBer  «ollea  ihr«  SuVaMMieaArlan 
TOiieignlt  nnd  den  Bedingnagen  esttpreebend  ipiMlem  Ui  tu  den 
Ttomin  na  die  nnlarsefebnete  Garaieoa-VariMtaag  la  du*  Kaeer- 
aea-Bnu-Barcna  eiareichca. 

Läbeek,  den  S7.  Noveaibar  I9t$. 
M»nl|rllrhe 


Be  errchien  aoehen: 
mAh«  4ier  KSnlgfllvIi^ii 

I  )ri>cinalphotr)ßrapliii'u  nu<h  KiüwürlVn  und  uiixgefübrton  Itüntti«- 
ritrhen   und    kiin*r^fwerh!iihi.>ii  GcgonsiänJi-n  ,  a  Licfornng   zu  t> 
^rosiion  Blätturn  3  Thir.  6  -Sgr. 

r>ii'  vt>rli<>i;>'iiili-n  l.i.'fiTUnf;i'n  I     ',i  enthalten  untfr  Aiiili  rfni : 
Holieiixollrrn  AHMre.   ^'»plia'i.  Sc«rl,  ii-r],. 
«chem  St\!,  \\":ip|i^Mi  <■>■'   für  ili.'  K.  iiigK  Zimm.^r  d^M  lliiric  llo- 
ll^nxol lern-    l  ii  ii^':i;i'<>rn:irncnt<'  :ii   rcictii-r  AiifiWHhl  ■•ic 

DI'-  in  di'Ui  W.'rk  .  ivi  li.Mrii'üdvii  MdIIh?  «  iirricn  ISI'T  :\<i{  d-T 
Pnrini'r  WeltauiMsifll ilun-h  die  ),'ro55e  golden»'  Mfdaille  auoa«^- 
leiil  net.  I>fls  I'n-is»  Mmif-niniffrium  iwiiuirird-  h.Mtit-  <  itie  An- 
zahl K\<nipl'iti-  <hs  \\iiki>  /ipiii  Viitlii  Hin.  Urum»  M  e  \  «■  r  -prirhi 
sich  in  l,nif»u5  Kun!-;/eitM'lir;li  nl«<i  iii":  . I >if  (;<•  gonwiirticen  I.ris- 
tnnf;''n  dor  Nürnhirr^ur  KnUHt^'e«  i :  Iim  Inji-  .-.iud  hiTcits  «<•  ){ntulii  h 
h<ir.<  liiiiie  im  Vorj^luieh  mit  amleren  KuM'ügewprbsohulcii ,  da»«  me 
aU  Vorbilder  und  Mndter  wi-ifeste  VerbrelHing  vrrdien'-n.  Die 
phutugraph.  Au>friliiung  l>efriedigt  all>  Aniprüche,  die  MoanDtäb« 
der  Fteproduktionen  sind  groM  gtaaf(,  am  all«  Demile  inr  Gdinng 
komaun  in  lN««en. 

JEa  benehen  *om  Verlegor  MKmmd  ■•Mmi,  HollmBW> 
hiadler  In  Mntberfr. 


Die  Vmvl«c«liUlMev  fftr  ■•alii»akl««rt«r,k. 

eceben  von  der  techaiaelMB  DepntatioD  für  Gewalt,  ■» 
-  «iad  für  «C  ThIr.  la  wrkaato.  Ubel 


au»«*!« 

F.tmiil,   1)1  HUlt 
1  Tr.  r.  9  —  1.  8—«. 


Das  ciiemisch-teclmische  Institiu 

Ton 

Carl  Schädler 

Mo  Hin.  \fittel- Strasse  No.  88 

enipflehlt  'ii  h  tiir  Anferiigniig  von 

Kalkstein-,  Tbon-,  Zement  ond  Bn 


iJlllMitifi?. 


Echt  chinesisclie  Tssdie  i 

in  nnrrksnnt  T«r2i;Iich!(trr  taallliL  ' 
in  Originalichacbteln  von  lA,  6  ond  1  MA, 
xnm  Preiie  von  16  Sgr.,  It%  8gr.  aad  IS  Sferr.  per  fiiMTas 

häitTCnitUg  jj^yi  Beelitx, 


in  Hrrlin,  Orann'iL«:ru;- 


Fortland-i  emeiit-Fabrik  ,,STERN«' 

loep&r,  Grawits  &  Ca 

empflebk  dea  Bnrren  Ban-Btsmten,  iinn-  UnlemelimerB  ig^  C>a<! 
Händlern  Ihr  Fiibriltai  in  bester  Qualität  nnd  leeUer  Verpic 
gMM  ergefcciMt  nnd  tiehert  die  prompleeli  AailMmai  dir  hm 

erbetenen  getalligea  Aufkrij;«  n. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein- PlatteOt 

raoh,  halb  aal  fah^mffbiilliin,  1%— A  Zott  atark,  la  alba  11^ 

■ionen,  Toa  4%  8gr.  pro  □*  aa. 

Wegen  dar  «namgewShatiebeB  Birla  (härlar  ab  Oh} 

billigen  Preiaci  and  el^nten  ScbHlIii  eignan  aia  Mk  hrnrntm: 
Kirvlien,  Schalen,  Kaeemon,  Köchen,  Kailara,  XaHdaa^IliiM 
Fabriklokalen,  Malxtenaen,  Keg«lbahnea  eta.  ato. 

Die««  Platten  werden  la  daddir  aad  baHnttar,  MMHvc 
graaveimar  Parb«  geliefert. 

Probepliittchen  nad  I'reifkoarant  nrhen  if^rn  zo  Diruttt 


BfdreUth-SadlÜbetxiig  zum  Anstm-h  neuer  und  alter  Ktn^i> 
Fapp.,  Kilt-  und  Dorn 'scher  Didier,  Asphalt  otc,  lau!  Bestr) 
der   Königlichen   K<:gierung    Ituu/exiionirt  und  auf  mtlrtf. 
dnslrie-AuaateUungou  des  In-  und  Ao^lundes  prämiirt,  mfUiii 

uad  DarMceJuutcriaUeB-rallil  m 


L.  Hanrwlti  4  €o. 


BerllM. 

Kottbaaer  VCnr  Ko.  S4. 


»telllii, 


^  Ingenieur  4  " 

•8  Kliaeelpüti,  Cölu, 

ulu'rninimt  die  Anl.ii;*'  v  .1 

Ilirlicriirndi-  unh  §osbkUfk-§tmn 

(l"«trri.-  nnili  Pfrli  Ina -System)  f<ir  WrihiihriiiTr.  i  ff.Tit''i 
li.iuile,    KirohfU,   M;n;aritif.   Oe\vüchiihän>->T,    I>rirr-  ml 

itiininicrn  aller  Art.  —  anuh  füiia-  nnd  Wamerlrltanf* 
HMdr.Klnrlrlitmgen  nad  all«  in  diemr  Biaaitt » 

kouiniende  Arheit.Mi, 

Sohmicdrei^erne  UeißswMser-,  Ca.»-  und  \Va.'-«rlallal(>J''* 
nebst  Kitling«,  App.-<rHte  der  allarnenesten  Erfindung  «al  ä  * 
täglicher  (iiiie.  sind  steu  in  grüesrren  QnantitMieo  aaflf " 
dadurch  »chleauige  Aaefahrung  verbürgt.  ZeugnisM  ■'■''f^'^ 
Aaafiihrnng  grüecarer  Aalagan  ia  DaameblaBd  aaidi 
taa  Torgelegt. 


md  Masterlager:  '|^fff^^^'" 


nnd 

Geor 


•r'Mril.Tt- 


1-  ilii'  H.ilfir-  .'III  r)ii  fi«Tirif,'<-Miiw-riBl  und  Arbeit,  .-ehr  \i;nl  f^t^i-rtu»', 


l'.'i  4'  Liini^e  VHll-'.'.ridiL 

klarer  (•\-i  nr,  \\>i,\,-,  y.fr  in  i.uKr  .        -1.1    ui  I  >;rii  -li.-lVrt.  I_ 

hnt»,  t><  %ilK>i<*li  «ier  ^•inlllat  iiii«!  lielNluitiiwruhiKk«-!*,  itlril  ■■■■/.«««'irrIhMrt  xis  VttSliC 
KrM««rrn  RiiMliallrn,  nnd  l»eNierk<>  ieli,  «liaMai  trotx  dcMHi'ii  «Kr  Prellte  a;lrlrli  ütrhen 

iMtcrisieriiwidtcitfnM.       jflarcus  Atllcr 

vaaru  «Mgcr  hJMk, 


Berlin,  Geoi|:eiiftraMe  4iBb. 


rrrin-taraalc  nwi  M«*»^ 
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Monkarrenas  -  Ausschrelbeii 
Ban  einer  zweiten  eYani^eUscIien  Kirche  in  Crefell 

I^e  hiesigi-  evuiig<elit4<>b«  Gemeinde  beabstehlifft^  nm  ImdMapb^  eine  nniU  KutcJm  xu  U«u«ii.  Zar 

i  nf)-rtiY'iiii<.'  der  ortorilri  lichi  n  Kntwi'irfp  wird  hiermit  eini'  Konkurrflns  MÖffil«!  Und  faden  wir  ArebltektSD 
in,   uns  BiiuplÄue  und  Ko8t<Mmbersdiläge  zu  derselben  pin/UM  inlf». 
Za  oieaeni  Swecke  sind; 

ein  «nter  PrrU  von  4t$  Thl».  und 

.iis^eHetzt  nod  li;»l'<  ii  sich,  neben  dfn  xon  der  grösseren  Gemeindevertretung  ^'owalilf'  n  norn  n:  Lnadrath 
-/eysncr  und  Sciden^iibrikunt  D.  Sciirtjer«  hienselbst  die  Herren:  Ko<rierung8-  uud  Baurath  Krüjgcr  in 
1^  ü  B  seldori,  Stadtbaunicister  K  asc  lidorff  in  Köln  und  Stadtbauuieister  Karkart  hicrselbst  auf  den  Wuoeeh 
1er  liepriaentaiioo  und  des  PrenbyUriuni«  der  Gemeinde  bereit  erklärt,  als  Preiariebter  au  i'ungiren. 

iie  ■unmae  ftr  Ae  KIrde  fal  daicUicariM  in  hnma  ttirlektai^,  j«l«cl  mH  AmimI««  **■  §r;d  nal  Cbficn, 
Mf  9S,M«  fhaler  r«tg«seUt. 

Die  Entwürfe  und  Koetenijberschlä^  sind,  ntit  einem  Motto  ven^ehen,  hU  SL  ICärz  1870  an  d'ut  unter- 
'.eiohnete  8tel!e  portofrei  einzuschicken,  begleitet  von  einem  versiegelten  Couvert,  welches  Namen  und  Adresse 
des  Konkurrenten  entkalt.  Prograaun,  Sitoationsplan  und  PreisveraeiobniM  der  Materialien  werden  auf  porto- 
fireie  Anfrage  von  Iner  ans  mi^etheih  werden. 

Crefeld,  den  11.  November  1869. 
 Wmm  Prewfcyteriwm  der  »»»iigrllwcheii  täftMrIn Jr,  

In  V«rli8«  w«  B.  A-  Seeaiann  in  lirlpy.lic  L-rM-fi:.  !!  mid  Ut  in  »IImi  BMhhaniiii.nK.ii  lu  hnbm: 

l^raktifflira  :^an5lmd||  für  ^trnnrret-^nlaiirn 

■•Im(    da»!  g/tkötigl»  Jünlwirfta  Ulltr  Berück; l(tttip;iiit;;  der  ntfoi-steo  Vvrbr»«i-runKea  im  Bvtfiab*.   2uiB  ffiebtiwiib«  für  B»iui«iKar 

'ar,  Fübtttitiit«»  Ull  i  l.iiiui  A  i  ;»ii-,  $(iwi«  alt  Vorlagen  für  Bau-  and  ÖsirarlMMhalM. 
Von  l^ntil  IjoefT,  PHv.n  •  BBnnit  t»«4»r  in  Berlin. 
Mit  HobMluilttea  und  12  llthographlrten  Tafeln  in  Fol.  broch.  2\,  Thir. 
ni«.-«  W>rk  hf  nns  irr  fm^i«  h<>rTor^ci;ai)geu  und  beruht  auf  gründliclMm  Faaliatudiuai.   1>M  üerMwyab«  dcaMttiM  ward« 

dar  K.  Ban-Ahadsiik  •«  BtrliK,  waalaai^  mrttr  dmen  hehaaf 


/iit\i  'Ihi'il  iliir-h  Anrej^iiii^;  Horm  l>r.  H 
der  VerA«iier  längere  Ant  ]>r)il;ÜMfi  iliitif;  \v»r, 

Denkmäler  der  Baukunst  in  Originalaiifiiahmen. 

Hefl  I;  Gerora,  von  Sohuloz  Ferenor,  Arebiiükc, 
Mit  8  lithügr.  T»f«-Ifi  «ni«)  M  JIniiMi-hnitti-n.    T>.'uf^c|iiT  timl  fr.>m'>:<U."hfT  Text.    Fol,     1  »r,:t.    frets  ■_•  '1  lilr. 
Der  H«rauig«b«r,  ein  \or/ii;,;lii  lii  r  K.'nn.  r  il.-r  mia-r't.iii  .■i  lh  lion  liiiikiiiiM,  ui'li-tipr  tinm.'iulicli  iruu  iip»ni»ulii-'i  B;iinvi-rl(>-n  iiilil 

reich«  OctailattfMiinen  gaaiaclit  W,  bnii:-'  -n  dio^,  ,!!  v<.ir/-ri„'lir)i  nuN^'c^tiittoi.jn  Hcfce  di<?  Fniclit«  »«ine«  Aafcntbalu  in  Gerona  dar, 

I  «imr  flMftIt  dia  la  •mWMklQBiKhcr  U»'i  M.t:       -  ;<k'luli<'lifr  lii'/i.'liii^V^'  Villi  w<'l/:wl,<'ui  I:iti-ri--st«  Ut. 

ARCHITEKTONISCHE  MOTIVE 

fBr  d«n  Awbia  and  di«  Ütkomtifin  r<in  G«biindfn  aller  Art  aaek  bMBdtttada  Rofabaa,  nül  baaondarer  Berückfichtignng  dar  Ran^aaan««. 
Unter  Mitwtrlmnf  «ob  Prof.  Dr.  \V.  Lnbko  hcraii^'eücben  von  KaH  WSlMlHMb  aad  Enwt  Lottermosar,  Archliekten  ia  Oratdm.  IMS 
'  Icll  IT.   Inhalt:  Blait  IC,  Tlnfond  im  K'  nvantder  Betcbtviimr  von  8.  fieiro  in  Rom  (Parbendrnek).  —  BL  17.  BrmmoB  ini  BqU  «l«r 
■  Akadtnii^  zu  Venediit.  -  Hl  1».  Ihirklopfer  vom  Dome  xn  Ulm.  —  Bl.  19.  MoMlUlmbodanyliitMB  «M  Ä  flalnrini  la  Slana 

(Farbandrad^  —  Bl.  M.  Zwei  Wappen  von  Grnbniälem  in  Bom  und  Vcnedi«;. 
Jedaa  Haft  aiit  j«  t  TaMn  ia  nielian  Farbendruck  und  ^  «chwanen  Blättern  in  kl.  Fol.  kaalat  la  SahakrlyHaaipniN  SS  Sigr.J;  da- 

teln«  Hefte  »•f-nlfii  mit  1  Thlr.  hi^rpohnet. 


I 


1 


Der  Rindviehstall, 


saiaa  kaaliaita  Anlage  und  Aurführung,  ^uwio  ««ina  inner«  Kinrichtung  mit  Rücknii'ht  auf  ZweekuiäMigkeit  und  grüsstmüglicho 
anpanlia,  ntbat  AalntoDg  aar  achneitan  Berscbanng  d<rr  UaralaUnnfikotica.   Von  Acklll  Wvlf»  ZlvUiaganiaar  in  Prag. 
Mit  Halaa^ttaa  «ad  3  lltli«Kr.  TalUa.  Or.  ray,  Laa.  %,  teoob.  1  TUr.  •  figr. 


Seitüclirill  für  MMeDde  Konst 


Uit  dam  BeiUaai  «JCmtAradk.'' 

Unter  Mitwirkanf  vaa  iL  v.  EiUlbcrgor,  Jak.  Falka,      Ilaidar,  H.  Hattnar.  M.  Jordan,  Karl  Lemckc,  Wilh.  Lübke, 
Jal.  Majrar,  0»lo  Miadlar,  Fr.  Paekt,  C.  Sakaaaaa,  O.  Saatpar,  A.  Springer,  A.  Teii-hlein,  M.  Thausing.  Fr.  Tb. 
Viaakar,  Alfr.  WoKnana,  R.  ZiBatamaan»  a.  a.  w«  h«nwitg«gali«B  TOB  Dr.  Oiarl  V.  Liltsow.   IV.  Jahrgang.  UC9l  Mit 
HalaNkainra  und  lahlnidwn  KnaalkoUagaN  la  Stiak,  LltkogiapUa  alc.  Hoch  4.  Ptaia       Tblr.;  «laf.  gek.  «*/.  TMr. 
Dar  V.  Jahrgang,  daaian  1.  Haft  lÜUa  Ofctobar  aa<gi«aben  iai^  vird  dinah  Oadicgaakail  and  Kafekhaitigikalt  daa  lahatli  w)« 

Gaaat  aaiaer  uaar  n  «ardianaa  b». 


dar  ktofriariachaa  AaaaiaMaag  dak  diadni  üatnakaMB  la  «u  rcidiam  Maana  ■«  Tkall  gawordaaa 
■fihi  aaia.  Valw  Aa4am  wird  ia  daiatalkaa  aine  fiaihe  dar  vorzfigUcbitoB  GanM4t  iftr  fMlerir  M(  JAmmT  la  ladintngaa  voa 
WilHaai  U  naar  tkaltvaia  wa  atalea  Male  aar  Fnblikation  gabnuan. 

aia  Arft  m»    »  KMiir  ■   


^SBiiisdMiSl^  /mMl(t|l1c.  AHlritung  rar  Kevstrnktiw  nassirrr  Brirken, 

Kiaa  piaktUcka  Aaalkatfk  darBaakaaaL  Tob  A.  «ekarfera,  i  üurchtdase  und  iHteifSkrHHff»  bis  *u  40  Fms  Spannveite 

Oirakior  da»  Oavarkaiakala  ia  Allana.  la  3  AbtbeiInngrat         i  bttondtrer  Mckstchl  auf  den  Elsenbahnbau.  /.oülRirh  ah 

I.  JIÄf                            aebH  «Iner  Ueb«r«clit  der  wlAtff«  ,  hr.h.^ren  Brückenbau.    Von  Eberhard  Wulff, 

Man  fttMtiia  akrUtHelier  Zelt.     Zwaite  Aufiai««.    Mit  IN  i  Architekt,  vormaU  Lehrer  an  der  Bange» erk»cbiil.-  zu  H,,l/muiden. 

OokaekB.    gr.  8.    1866.    br.  26  Sgr. ;    geb.  1  Thlr.  Hitwi  7  Ti.foln  mir         l  un.iri,.     ISi  lä.    \.    In.  t-    J4  .•^gr. 

III  Mr  ttbrduchllchsten  Bauformen  %Hr  UsblldHUg  de»  ^um  Gebraurh  f  .r  dcu  ko,>t,nktK«.  Untern  h,  a,.  rJewarbc 

iHlUr».   Mit  HgiMchn.,  9  Farb^,,idrack«o  und  28  «cbwanan  i  "'"^  Hai«dwerker»cliuUi.,           /um  Selbiütcdium  d«.  prakti.chen 

Tafeln  In  Q.«rt.    gr.  8.     IMÖ-IMT.    brock.  8  Tbl».  M«ehinenh.„eri.     Von  J.  PoI.Iik,  Ingenieur  und  Lehrer  an  der 

7',           K.b.  i  IM,.  20  Hgr.                                             !  Ba..gcwerk«-hulo   II  Megen 


dem  Text«.  Pi-ei-^  i>  Thlr.  l".  Sgr. 

IHe  Btumm^^i                  ""^  I  Abriss  der  Geschichte  der  Banstyle. 

'  (Ctlf  tlnOttnTUKllOUrtl  i  Vnler  Zosrnndclui^ung  «smci  t»iii»*et'ii>n  VV^rkiW,  jedoch  mit  be- 
im,' li^hiT-  luntli-'iM  1  -lic  V,,r(:.  nnliii_-sr  .  iirt  ■li\li.'ll.-n  zur  Ii.--  »iJinJ.Ti'r  [Jcnn  kMiK' ignng  doi  .konstruktiven  und  «rn». 
illnimiiiij,'  ihrer  nimoiisiiu*Ti.  Kür  Gewerbv«i'bitl»n  u.  n.  w.  be-  ,  mentalen  UtsUiil»"  bearbeilo«  von  I>r.  W  i  Ih .  L  übke.  Dritte 
iirbei'  t  v,,ri  J)r.  W  H,  Behl«,  Direktor  der  Gewerbeschule  in  gi'uulich  umjjeurbaitelo  und  »tark  vermehrte  Aniaga.  3  Ahlheiluri- 
S>iHtamnd.  /.wei  Ihcile  in  eiuein  Baude.  Mit  Hulttcbnitt«n  uod  gen  tnit  390  Hulucbniiten.  1667.  gr.  8.  breek.  l  TUr.  86  Sgr. 
»  «tkMfBfkittaa  Xabla.  tWA  Faola  a%  Tkig.  anc.  (tk.  S  TUs,  «  Qp, 
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Wir  cmpieblra  anscre 

Fabrik  nir 


Gaskronen  and  Belencbtongs-Gegenstände 

wie  alle  in  die»«-»  Fach  achla^jrnde  Arb<MtrD.  «It  KaiidrlabiT,  Arme, 
Amprln,  KatemrD  Jrder  Art,  Altarleurhter  eir.  etc.  Narh  /rjrh- 
nunRcn  uder  bkiztrn  di«  nn«  tagcbeo,  mtp.  durch  ans  aelb^t  ge- 
hrtifit  weraen,  {ühren  jede  Arb«it  auj.  Khutugraphien  und  Vmn- 
lioarante  »tehen  zur  Aiiiicht  zu  Diensten. 

Scfaaefer  &  Hanscöner 

Berlin.  Friedrichi-Straise  Ho.  228. 


Möller  &  Blum 

Zi iDtD eretraase  So.  88,  Berliti 


Cen  trif u  ^alpumpen 

Pumpwerke  für  Privatwasserleitungen. 


l^arquct-FiissbödeH 

imdiirdrnvn  einfachen  und  reichen  Muntern,  eoipfirh 
e  für  Kabriltat  und  »orgfältigtte  Lesung 

Emil  Ende,  BerUn,  Friedrichutr.  160. 


ßeneral-ARfnt  d-r  l'ir'jip  t    und  Mübi"!  Ktilirik  r.  ficbr.  Baiwr. 
N!ii>i.Tli.-f|.-  n'.-rden  zur  Aneirhr  Ml.t-r-.ritHlt. 


\  1  I  m. 

Vom  1.  Dezember  18(j9  ab  bcfiudeii  »ich 
nipine  Werkstättt-n  tind  C'ointoir 

Dorotheen- Strasse  No.  44 

zwUchen  Nctie  Willjeluis-  und  Soiniiier-ätra^se. 

E.  Puls  hl  Berlin 

BauBchlosserei  und  Fabrik 
Bchmiedeei«erner  Ornamente. 


Wichtig  für  Architekten! 

■  '••«•■rreinnliMre  aiii:!iiilt><-li  ^—i."!!!.!». 

Rollen-Zeichen -Papiere 

eiganer  Fabrik  /u  U-zivIk  u  Vf>ii 

Carl  S<  lilHclier  iV  Sckiill 


in  Daren,  Bhtia  I'r. 
MiKfer  itehen  «ern  zu  Dien^L 


 L  _:Üi.l. 


Pal«"  Iii-Filze 

zu  Dachbedeckungen 
und  xtir  llrklriiliinK  friirlitrr  llHuile. 

NiertrrlnRc  snf  dpin  Kontinent  bri 

J.  II.  (i.  >Valki)ufr  in  llanilMir«:. 


„Renaissance*' 

Ki>mniaii(lit-üe.'*ell.schaft  für  Holzschnitzkunst 
L  &  S.  hovinsoB.  R.  kfiunitz. 

Iii:  RLIN 

W.  I'nlrr  den  lilndrn 

Prompte  Ausführung  ^nn  Liefepunqen  »  it  Möbel  )ed*r  be- 
liebten Hul/.j{»'iiinK,  «auii-nllli  li  in  Eichenholz 

Herren  Architekten 

in  No.  Ad  der  Deutni-ben  Uauteiiuni;  eine  S|><izialisirunK  dor 
I,ei«tiin>;f n  nnspres  Ktablisjonicnis. 


flitacnlcndiin 

Ull'l 

VankltiitM  It, 

-ti 

•< 

Aayrln 

for 

ä 

aa 

X 

Iki-  in)  &<x;ta 

kdraditiinj. 

a 

<x> 

CttlRira  niii) 

o. 
& 

Citrincaiitnir. 

u 

g.  mmm 

Hofliof»i'aiit  .Sr.  Hohoit  des  Hen<^  vnn  liraiiiisiliveif. 
KtuuiLaleii-Slr.  51.  tdiK3tSL3S7  ^  kaaaawlMt»^ 


Itohgläser 


,  bis  !  ZmII  stark,  für  Beiiacbun;;  mn       |        Ii  jt  I  lea  ■ 

»b«rii«h««r,  liefert  DfisseldoK 

Üolzcenient-ßfdactiiiDo; 

für  W«)b  n  -  und  Nebengebäude,  Kt «r n bah  ii  h  <~i  fe .  .Spritkr 
I a n d  wi  r t  hicba ft  1  i che  tiebäude  elc,  genan  luh'h  den  .\nu 
des  Tfrstorbonen  KrHrnivr»  fskbriiirt,  ron  anübertroffeaer  titlüM 
keil,  feuersicher  und  w»s»erdicht,  jedem  klinmtihchr'n  WVh»! 
denlrliaod,  empfiahlt  biiligai  iiiiler  mehrjähriger  Garantfe       ^  | 

Holzcement-Fabrik  von  C.  Schmidt  &  Comp  '' 

Hirhohberg  io  .Schlesien. 
Pdr  Bn'lin  und  Umgegend  haben  wir  die  CenemlafflH 
tnr  Herrn 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedricksstr. 

i.li- I :: .IL''  !..    .\iif  AnfiH^eii  wird  Ueiuuinu^r  ({cnugaade  Aii>ii'  j 
(TiIk-iIimi,  i«t  tntt  l-l  r'x'li  u  r<'n  und  frolMdacb  versclfc 
lted«uhunj(«u  durch  erprobte  nv«riäMi(|»iteMwr«dCMIlMI|!V 

Die  lir«>ldrr  P«r7|urt.ruMiabodei»-ralirlb 
Hiarmpr  At  flrhuixr 

Ilfeld  am  Hart  *  Bsriin,  KaritraM«  Vo.  6 

eniplii-hli  iinl  T  Garantie  ilir  ruirbhultiijes  |.*Kex  v^n  fai^vtHB 
Taf.'ln  »u»'i«  fortix  verlegt,  in  («br  gut  fg^BÄwlMcfe  Wuk,  : 

lus^crst  hilliKon  I'rei»4.-n. 

Mu«riTtl>fvl-i  und  Hefte  wcrj.  u  i  ir  Aniii  lil  iibfrisnJl. 


\(MH'  raiHiiiiiinidiiiuiio  liiillliriziiDÄffl 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim 


Uci.vszeiigc  11.  nuitheiiiatisihe  \nsii^ 

von  nncr<annter  (Sfll^  uixl  PrrlMW (irdlcLril, 
x«i'4*lmal  präntlirtm  Kni>iiiiai.  /u  an- 

festen  l'ri-Ken.    Ke|NU-aturen  «i-hnoU  ond  billig, 
willigt.    Hreis-Conronld  gnüt.    B.  Hll(eiM»iiM , 
und  Fabrikant.  Berlin,  Weinstrawe  13,  am  BütehiafViUX-' ' 

Heckniaiiii  &  Co.  in  Mainz 

KiiirirbtiinR  von 

Luftheizungen  vermittH  t  Calorlf^rei. 
.'-^  p  e  o  i  a  1  i  t  ä  t 

<  entral-Liiniioiziing  und  Ventiiatioo 

Boyer  &Consort©n  in  LudvrffsfiafeiiM* 

unter  <aMrMnllr 

iiiicli  vniM  liyi;i,.nisihi^ii  Standpailktr  aus. 


Digitized  by  Googl( : 


Uberne  Medaille 


Pari«  1867. 


GMchiti-lahibtr : 

ß.  Ädjotffrr.  (5.  :Xf|lratiitr. 


jer-  I 
I.  «BS 


4# 


li 


üilas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

-felss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6adr-(Cinrid)tnn9rn 
Uampf-KMh-,  Rade- und  _ 
Heil-Anlagen.  | 
t*as  -  Koeli  -  Apparate. 

''AßRlK:  Linden'-Str.  19.  BERLIN 

ItoUll*T«rk«llf  t  Leipsigcr  Str.  42. 

För  Unternehmer  von  Erdarbeiten  ~ 

iteht  ein  S«itenkippwag«n  der  Herren  Thelen  &  Weydemeyap  in 
Nordliauseii  bei  mir  lur  Aniioht. 

A.  Drookenmflller 

Werner  'irifftr,  Berlip,  SchöneberKmtr.  15. 


(lasbeleuchtung^s- 
Gegeustände: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

(Sasinrserr. 
(iuröbrea,  Hähar,  Ire naer. 

fiiüap  II.  WrriiüugfjlltrArt» 

Fontainen. 
Bleiröhron,  Pnmpen. 


JOH.  HAAG 

CiTil- Ingenieur 

Naschinen-  n.  Köhrenfabrikant 

iD  Anglbarg 

liefert 

Wass  erheiz  Hilgen 

aller  Art,  mit  and  ohne  Ilünitliche  Ventilation,  fäi 
Wobnhäaaer,  üffantiiche  Gebäude,  Krankenbänaar, 
fjewäcliabäaaer  eic,  «owi« 

Dampföeiznngen 

Dampf  koch-, 

Plänf  und  Acicrhlä^e  nach  eingr>i4andleii  Bau- 
zpirhniingen,  sowie  Hmoliüren  nnd  jede  Autkunft 
erlheili  grati> 

Ingenicnr  Robert  Ihl  zn  Berlin 

Franiösitcha  Strasse  67. 


l'mktiich.',  daiifrhHl'tt»,  Fl4>i2ant« 

MariDor-KocIiDiascliiDeD 

KanaliKiruai;rii 

glasirter  Thonröhrea 
Vcrhlcnil-Sleiiie,  Hamtriiamente 


Jjk^,     (Vrarcus  Adler 

Berlin.  Georgren-Strasse  46a. 


Wariiiwa**'r 

|jUiifilffit)fnniii!i|":z:r 

Ingenieure  und  Maschinen -Fabrlkanlen  in  Halles.  S. 

•  iiipfehlen  »ich  lur  HemtrlluDK  »Jler  Artm  \.  n 

Diinpr  1 
Driiiii|i[eii.  1 

1   Centrallieizmii>eii.  | 

1  Lifi- 

EcimeDge,  i-inz.'lii.-  Zirkel  und  Ziehfedern  in  aiicrkaiitit  hrstcr 
Arbeit  rmpflehft  J.  C  ürllTrrl,  vormals  Dldendoff,  Mecha- 
niker in  Berlin,  Alle  Jakobs -Strjisue  No.  130. 


Lager  schiiiiedeeiscrner 


Wiclilig  fkr  lüjfeiiearr,  Arthikkka.  GemtUr  Ttjw/rnpiiei. 

Liqaid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tnsche 

ist  ErsAtz  für  die  f«intle  echte  chinesische  Tünche,  enthebt  der 
Milbe  de»  lästigen,  teitraubrnden  Anreiben«,  enthält  diirohaun  keine 
Säuren  nad  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  ohne  etwas  abiu- 
aeuen. 

Die  ersten  Antoritäten  von  Fach  haben  sich  Kchr  günstig  über 
den  neuen  Artikel  au!ge»prochen  und  »tehcn  Zeu|{ni««t4  tu  Dienst. 
Wegen  I'reisanfragen  und  Proben  beliebe  man  sich  za  wenden  an 

Ängust  Dnden  in  Mainz 

AllcinigeH  G«'n<ral- Depot  der  ,. Liquid  .Tapan  Ink". 


ThMtlKc  Aseaateia,  m\ 
ieUtrn,  wei>den  sriauch«. 


m  llebateia  Ai^hl« 


I  I.  L.iilAi  lllillKl  'Ii  Iii  ,         I  HhT)  'Hl  '/ 

August  Vogel  Leipzigs 


Holz-Rooleaux 

stellbare  .laloilSilMI   (HoU.Marqui,en)  für  Innen  und 

AunKcn,  ilicbemii-hcro  Koll-riiiden.  Preislist4.'n ,  Zeichnutigen 
und  Beschreibungen  frnni'u  ftniti«. 

Davids  &  Co»  in  Hannover 

 Fabrik  mit  l^ainplhctrieb. 


das- 1  hmMmji  hg- 1  f  asserliemieo,  Cailisiraiiiei  iil  ycDlilatioii 


-  *  >  I  —  C^---  f  H  W  WM 

für  Wohnhäuser,  OirmUlfhe  Nebaiirfc,  KriiiikenhUuscr,   Bitdc-AnstaKrn,  (li\niicli«hllu<er.   l'ark-  iiiid  Pontaifienanlasen  etc. 
fUbrcq  anU-r  Garantie  AUS|  und  bti'hcii  &flLiuiiitIl<:|)i*  Afi[>nra(t^  (in  TI)Attjj[k4f)t^  /tir  ircfl.  An^^iclU  in  unseren  Hiircftux. 

Xnlafff'n  hallen  xur  Disposition. 

Breitestrasse  36*^ 


ZeUKniKüe  Ober  ansi^cführt«  grossere 

«9  Borlln 


CANCER  &;HYAN. 


-  Alexandrlnenstrasse  28. 

Presstes  Lager  bester  englischer  TIIOi\'-KÖll  REIV 


|il{r*ra»ei.ei  i.ag«r  pesier  engiiscner    ■  ■■     m - M«xr«B  «mKim     innen   und  anssen  «lasirt. 

_1J  «l'  J»"  10"     1'-'^'     I-'."     18'<     21"    24«'    80"  i.  l.lchun  »eit 

Frsnro  HanMoll«  Iti^rlln       4  6'/j    8'/«    IQ«/«      ß      17'  ,     -.iT',,    38'/,    68V«  W 

Praaco  Unhahof  Ntettln       8V«    4V,  7",     9      lO'/i         i    »2'  ,    82Vi      43      Gl  92 

Bei  grösstren  Auflrigen  bodeutondor  Rjilmtt.  —  Stinmtlichc  FavotLKlOckc  steL-i  vorrntliijt. 
Pranco-Lleferungen  dircet  von  nnscrem  SIcttliMT  Iji»er  nach  skinmtliehen  p'<r  Hahn  oder  SchifftT 

txi  erreifhenden  PlAUen  lieutnelilands. 


lOÜ  Ssr.Ur  rhl  tamt 

,^    I  II>UUll(<!. 


--.jitizcd  by  Google 


Sllbrrno  Medkilfo, 
Anntelluuf;  zo  Bergham  a.  Wk.  18tt. 


E.  Rothschild 


SoUinger  Sandsteinbräche,  Steinhauexei  und  Schleifa&kleiibetrieb,  Holathaadlnng,  Oypft-  nod 

Aanaliiw-Fabrik 

In  Stodtt^MCBIti^rr,  Uenog^tbam  BraaiudnMjf 
litfert  all«  Sorten  8*lllmccr  Plnttf'n  (anch  Bremer  Ftiejien,  Wuer  und  Hüxier  Plaiten  genannt),  »ow.ilil  apeflUrht,  efcarln 
•Ii  fein  luid  laslb  Kf'iWllllflren,  in  r»thrr  nad  wrlwaer  Flkrltr,  mm  Legen  farrig  belcaniL-!.     Diese  I'lattrn  avaiuz 
VCgaa  ihmHaltb.'trk.  it  und  ihres  billißen  I'reiarF  k»m7  l>tv..>i>d»r;  rii  B<>IM«eia  in  H IreKm,  ScItUlC«,  Tfl^tt^AM,  FtaNfc 

Kcll^f»  I4ürliru.  Li««rrriluni<>n,  PerronH.  <Jüt«'rwflmppew,  Ten—,  MalmiwIlBgM,  Mrmmmrtiti 
■reMM>relen,  Fabriken,  Menalaen,  Mt«llnnKrn,  KrcrlhMhiirn  «tc. 

EtM-n«o  liefere  ich  nach  Aufgabe  |»roflllrle  %l>rk»«eln<>  zu  ;.^;:Ii.  heu  Baozwecken:  BImc'bb,   H»tt*«ke  v. 

WliailCrrracrVAlril  für  Brcnnen-ien,  iJrauiTcii-n,  I, ■>'!;.,'.  r^.Ti'i.'ii,  i-li.  tiii>^.  Ii-'  iiikI  Ziickerfi%bnk<»ii.  h'j-^  I"iirt.  ii  / ii~.itnni.-iigw>m  r,. 
ans  Feinen  pehuuen,  in  grij^eren  Dirainfi<.n.  [i :  i.  rc.  r  Tröc«',  Hri|»|trn.  Kliinrn,  M(iir«-ii,  I*<itl<-Mt<>.  B<* ikoH-Plal- 
l^iB,  l*lAtt«'n'-l4linMlr  zu  Wajt!i>'rli-iiin:;"'n,  ( .<>i>«i.'nriiitii-n,  ^ira!i5<'nptl:i.''t<'rnnK''n,  crdrrlit«^  und  Tarlaa  grm^htlBtm 
etc.  ~  soulo  aiiif  Snrion  flrlneii  iiiiil  orMnMmi  tiyftm. 

lnd<'ni  ii'li  (1i<-  Hi-rrcn  Bnuniei«t<?r,  .Mu'ir«-i  inci«lc>r,  Arohitaklen  ond  Bauunternehmer  auf  dieses  Material  b«soaclera  aafaeitat 
•rtheile  ich  dciikeiben  gern  nähere  Aiiikunft.  K<i>tensiiMiiIifa  vaA  Fnia^Cawmn  alt  Miunnalthiiaiigay. 
Für  Berlin  »nd  irntKeK^ud  h.ik  U-rr 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedriohs- Strasse  No.  160 

Mnalar  wiiHrfg,  aribetit  iiMi»ra  .ffHkinift  und  nlmwr  AifttSga  wi»|t«g— .  .   


J.  L.  Bacon 


Etfliider  der  HeiBBwagset'Baekftfen, 

lerifai, 

laabirg,        DoroDMcmtnMe  44.    rrankrart  a.  1^ 
ObarhafenatraM«  3.  Friadebargar  Laaditfaaaa  37, 

TWrohrt«  i'iibllkuni  anf  aafai  8ya<an  ISr 


airnbaa 

aieh  dl 


CeitraUieizangen 

aufmerkaam  zu  nia<-)ifn.  Vor  ullen  andern  iMiipfiehlt  et 
dnreh  Billigkeit,  Zwerkmä^iiiKkcii  und  die  I.ei<'htivrkeit  es 
allenthalben  zur  Anwpnduii^  in  brinK^'O,  uamentlicli  um  b  iii  »cIkhi 
bewohnten  llüui>crn.  Die  zwc<-kmü.««ige  Kinrii'hiiiiig  d»'r  weit  ubi-r 
500  Ton  mir  aufgealpllten  Apparate  erwarb  mir  die  Keferenien  der 
ranomairtaatan  Architekten.  Naehweiae,  Brocbnran  wie  nähere 
Aaikuft  ertheil«  gern,  wie  a«ek  IfmlaMiiiMMita  ■ 
ZaichUDgon  gratis  anfertige. 

KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphra-B«a-Aiiatalt 
Berlin«  OramiaabtirKM-StrmM«  V«.  S7, 

anpfihlan 

lla«steleg;raphen 

gklvaniielM.  piMoinfttiteli«, 

Sprachrohre 

Blitoilileller 

TOD  versioktem  Kaaadim^  odar  KoplSufdnitMil  arft 
Pktiatpitw  nod  laohtorm  von  Qlaa. 
Uanr  an«Mw  Pnl^Tan^thoin,  im  Varlaga  von  C.  Baviits 
■dtiama,  «ndillt  gauiM  md  «wnkliaada  AnwalHug 


TOR  LalHingcD. 


nr  Ahl^ 


Werkstatt  für  Bau-Ornamente 

in  Gyps  and  Gement 

TOD 

MllesewskI  4  Lmni 


HKlCl.IN 


£1 


Die  MaschiiK  iibauwerkstiitte  ,on 

AHL  &FO£NSG£NiiiDü8seldorf 

tmpftahlt  fieli  nir  AnftMignisg  von 

IVii  N  s  e  r  he  i  KU  n  i;e  II 

aller  Art,  mit  uad  ohne  TeotilatioD,  für  WohjihftaMr,  öffwit* 

liehe  Oebdude,  KrtakeBhftiuer,  OewlalMitMr  «It. 
«rari«    DaBpfhfirangrB,  Radc-Binrirhtngea  etc. 

Unsere  Wiui»erhpiziiii|<<«nlogen  la.«sen  »ich  ohne  jede  Srbwic- 
rigkait  auch  In  sthiui  h  \»  nhnlen  Gebäuden  eiarichten. 

KoaCananKhlaj^i-,  I  I m.j  narh  eingc<tandt>-n  Ban/i-irhnnngen,  so- 
wie Baachrelbangen,  Ai:.'  i-  nn.l  ;(•<!.■  Auskunft  «rilK-ili 

Innaieer  Harr  Incor^  llaiipf  in  ifterlin 

Johann iterstrasse  8. 


Emil  Ende 


Ballig,  OrotM  Friedr{dM*8traaM  160. 
Ganeral-Agant  der 
ScUefln>fcaa>Akflrn-6e»ellirkafll^  Mattlar 
Weit|ibäH»rhrii  larmar-lDdHsXrif,  AllagCtt 
Selliager  SamUteiakriciw,  lelmiadeB 
Mdbfcr  lanMr-MMer-MdM 

antitahlt  «■  faQlipna  Preiaen: 

Sehiefer-Fabrikate  (gabebait  o.  g««cbii«««i 

aller  Art:  Dachschiefbr ,  Piaaoira,  Uetiradezellcn ,  Gesinuplutr: 
St'ienerleisten,  Treppcnplatten,  Fensterbretter,   Badawanite»,  Tue 
platten  bis  -40]""'  Inhall  etc. 

Marmor-Fabrikate  (geschuirea««.  poUrt) 
TreppaapUna,  Bloi-kstnivii,  F.'iistPi!>ri-it<-r,  Siiiilea,  KiniecbM' 
'  iueutc  etc.  auch  in  Carrara. 

Sandstein-Fabrikat«  («harrirt «.  fanUifa; 

in  roth  SolUn'f  «ad  fodi  a.  wain.  Qnais  (lattlefar  Ibn  «i*  flnnt: 
Treppenplaina,  BlMkiialbD,  TrotMfirfeNeB,  Oealaaaelieka,  SM*, 
Kripp  ea  aU. 

Fliesen,  (g»hob<-it,  gf'Kchliffcn  n.  polirt) 

MenmiP,  waatpfähl.,  in  diversen  Arten  v<^ii  Ri  ,--n  Sgr.  an,  sacli  rr 
Carrara.  Sehiefer  6'  ,—8  Sg.  Mermoi^Schiafer.  weiss,  gelb,  gras 
tnglteli  zu  MttUb<'<dpn  (G>/,  —  S  Sjsr.  Quarz,  ruth  und  vaiM,  {1* 
Wie  Granit)  6  —  8  ijgr.  SoUlaser  Sandatein,  ruth  and  wein  (Iir 
elaaiai«  aad  UaltbädaO  9^—7  Sgr.  ja  nach  Auawahl  nadSlidt 
OarieAa  Fileaan  Oiirter  aieanbl)  t.  PiisrdeaiäU«,  DareUOnaa 


,  9*f,Ht-   

aatam  eto.   Baiig«  aaeh  jeder  Keteltaang. 


moaalkpMlMi.  (iiirtar  ab  SnkQ  bW 
1  jeder  Keteltaviur.  —  Proben  n  aiib- 


turo  grAlis. 


Iseldschräiike. 


diebeniaherc,  auch  tum 
»nawaera,  1*ia>ii|fe  ia  Ctjrlinder- 
Btnaax,  ODknnaataakieMB  etc., 
alb  Ahm  diabeaMiarer  Sebide- 
•er.  wddw  dareli  NaDhaehünal 
nlcbt  zn  öffnaa  liad,  ab  Oontoir-, 
Drücker-,  Koaoden-  and  VorhlagaaiMöaer,  teCMra 
Gut)<b«'>it7(>rn  zur  Bi-achtung. 

eiierae,  in  100,  160  u.  300  Flaa^ 

mit  and  ohne  VancUan. 

neuexter  Konstmktiaa. 

SolilMS«r  -  Ban  -  Arbetten 

auf's  Solideste  geft^rligt,  wir  alle  Arten  hVnstor-  niid  ITi«'*'' 
■abläge,  nebst  den  dazu  crforderlirhcn  Messing-,  Hutti;;i^!*-,  Brul«-- 
Horn-  und  Tergotdeleii  Garnituren  nach  ncaen  Modelle»  »« 


haltigater  Auswahl,  wnniit  zu  den  grosslea 
kann,  empfiehlt  tn  den  billigsten  Preisen 
Prab-Grai  -    _  - 
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I!  a  h  p  der  ("  h  ii  ii  s  se«-»  t  ra  Sie, 
rmpnehlt  ihr   l,ai;i  r  «ll,  r  Arreri  Fenster-  und  Tbfirbeätil*?' 
den  neuei<ti-ii  M'.dellpri  in  verscbiedeuen  SraBn%  ▼<lg<i'<*(< 
bain,  Eoni,  Ebeoholi  Rothgiin  aad  aMbff,  bei  proapHrr  ^' 
tu  den  hilligsteii  l'rei»cu. 
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Dass  die  nethoiligurig,  wi'lchn  da«  Aaslaiid  der 
Auä8tt:lluiig  gcwidnii'l  hsu,  weder  an  Zahl  noch  an  lie- 
deotong  geeignet  ist,  eir  t:  ; ni'.m (•.*>«■  tic  und  charakteristinche 
VertvBtnng  der  betreffendieo  Liaiat  m  bilcleii,  b»be  kh 
bcnilB  an  Binganga  mwfnwi  BerlelitfB  angeAent«t  Bi 

nlr  dtber  gfHt8t!>  ;  ühpT  di«en  Th<  il  Ji  r  Au^isfillung 
Bodi  Afichtigef  hinwogzugohcti,  aU  dies  den  deutschen 
Lcistaogen  gegenüber  geschehen  mattta 

■  Im  «tvBB  gräB—rar  AmtM  bcg^gaBT— ü  allBiB  frao- 
BÖBis«ben  AraMtokteo.  A.  Virfn  sn  Mets  bat  in  dem 
Flaoe  10  einein  ydn/uf-Conriri.  '^  Mii?  .in  Arbeit 
«iagdiefert,  bei  welcher  die  »chöne  Lösung  des  («rund- 
rtoMB  gdongener  ist,  als  die  etwas  nüchterne  Architektur. 
Aach  in  dem  Batwarfe  tu  fliaem  ,  Q^^-  Tkeatre  anf 
aebwieriger,  spits  tnlaafBAder  Bekbaastelle  von  Joinieux 
in  Paria  iat  vor  AIIaid  der  äuMer»t  geftchiokt  di^^potiiru- 
Orandrisa  l>cnerkeD8worth ;  von  Architektur  darf  bei  dem- 
selben  weniger  geredet  werden  als  roo  einer  Dekoration, 
die  in  anbiaeben  MotiTcn  mögliche  reich  und  hant  ent- 
CalMI  {st  A.  Folhoüx  in  Faris  ist  durch  «inß  Villa 
in  der  typiaclien  französischen  Anordnung  und  efTcktvoller 
lUnaiBsance- Architektur,  L.  Gilqnin  In  Lille  durch  eine 
Anzahl  elofiieher  Wohnhaus- Paraden,  Plenry^Ftobert 
in  Paris  durch  Pläne  für  biürrr  M-rrh'irutii>r  vertreten. 

Bmile  Vandenbergh  in  Paris  tuhrt  io  einer 
Anzahl  von  Photographien,  die  nach  der  Wirklicbkeit 
aafganoauDCA  aiad,  daitorattv«  I>etBila  and  kiHUtgawwb- 
IibIm  OagsBilinJa  vor,  «Im  in  dar  Plnasigkeit  ihiar  Br> 
findung  und  der  Schönheit  ihrer  Modeilimog,  aber  auch 
in  ihrer  cbaraktcri«ti»cbeii  Magerkeit  als  echte  Kinder  der 
französischen  Scbnle  ersoheinen.  Terlaasen  von  dieser 
Sebnle  iai  denelbe  Arebitekt  in  den»  Projekt  einer  Kircbe, 
fir  irdehe*  die  roheBlea  Werke  der  romaniaehen  Baaknnat 
Vorbild  gewesen  sind,  völlig  ge^btutert.  Allerdings  reicht 
diese  Verirrung  noch  nicht  nn  daa  in  alt  -  ägyptischer 
AaCbttnog  eatwerfirae  Ar^go  -  Monument  vun  Thierry- 
Ladraage,  ooeh  wealgw  an  den  Operahana-Konkamoa- 
Batwarf  dea  (in  alten  drei  Haopt  -  Sektfönen  der  Ana- 
Stellung  vertretenen)  Malers  Antolne  Et  ex,  der  ein 
drastisches  Beispiel  dafür  giebt,  was  man  ohne  Phantasie 
und  ohne  eine  Ahnung  ambilektonischer  Foraieo  and 
Konatraktionen  leisten  kann;  unbegreiflich  ist  nur,  wie 
das  KAmlt^  ein  derartiges  Work  annehmen  ond  ausstellen 
konnte.  An  dem  Denkmal  der  »chciiit;ii  Künste  von 
Boox  ist  wenigstens  die  Silhouette  des  Ganzen  schön 
aad  eflektvoli.  Als  die  hervorragendste  Leietang  endlieb 
anter  allen  aaiigeateUien  Watkoa  fianaiiiBehea  Unpraaga 


mnaKii  tweir«lloa  die  Btttwarlb  aa  eiaem  Rodtaltar  and 

zu  kirchlichen  Ocräthen  von  Edouard  Cnrrnvcr  in 
Paris  bezeichnet  werdnn.  Sie  sind  für  eine  AusfähruDg 
in  Metall,  nnter  reichlicher  Verwendung  edler  Steine,  in 
ithi«ebeai  Stile  erfunden  und  bezanbem  ebensowobl  darch 
la  abfofata  llenaeliBll  über  die  Pom,  die  rieb  in  ibnen 
bekundet,  wie  durch  die  vollendete  Technik  ihrer  Dnr- 
stellung,  mag  nian  iiuch  bei  näherem  Eiuguhon  findeu, 
dass  es  nnr  wenige  in  zahlreichen  Variationen  wieder- 
kebtenda  ■Motire  eiad,  aut  denen  der  Köastler  operirt 
hat  Die  meiMet^aften  filtahlstiehe  Edouard  Ober- 
mayers 'Arrliiirlvt  ir  -  Details  aus  Schloss  Blois  und 
St.  Nicola-s  de  C  liamiv)  linden  in  der  architektonischen 
Ahtheilnng  zwar  sicher  dos  daukharsta  Publikum,  gehören 
wohl  aber  mit  mehr  Reebl  ia  die  Kapfentieh^Saktlon. 

Nahe  verwandt  den  entapredienden  ftvoaSsiselien  Ar* 
beiten  sind  die  (anscheinend  idealen)  Entwürfe  zu  einem 
Cosino,  einem  Theater  ond  einer  Reitschule  des  Belgiers 
Edouard  von  Uerrewege  in  Gant.  An  Klarheit  and 
Schönheit  der  Orundrisse  den  besten  nnlar  jenen  eben* 
bfirtig,  sind  sie  denselben  in  ihrer  ArcTiitektnr  Jedoeh  ent* 
schieden  überlegen,  «owohl  was  Adel  der  Verhältnisse 
und  glückliche  Qrnppirnog  der  Massen  betrifllt,  wie  auch 
besonders  an  Anmuth  und  Reiehheit  der  Formen,  in  denen 
ein  Ilaiich  hclleni.«chen  Geistes  unverkennbar  ist. 

Knglaad  ist  allein  durch  mehre  Entwürfe  von  0. 
und  \.  TbontSon:  zu  einer  Kirche,  Verkaufnlüden,  Land- 
bäuaera  elc«  leider  nicht  günstig,  repräaeutirt.   Zwar  fehlt 

an  QaAbl  for  monnmenlale 


Verhältnisse  und  nn  jenem  Geschick  mnlerisrhor  CSrnp- 
pirung,  doä  cugli&cbc  Bauten  vuraebmlicii  aasj^eicbnot, 
doch  beleidigen  sie  durch  die  Plumpheit  der  Details  und 
die  giaaKeh  kritikloae  Aawendong  der  heterogensten 
arebitektnaiseben  Kotifo  nnd  Formen.  Aegyptiscbe  und 
indl.sclie,  griecbi-icht:  und  römische,  romanische  und  gothi- 
scbe  Elemente  sind  ohne  iMraken  mit  einander  vereinigt 
und  al«  fQr  aM>dama  Zwaaka  gMakhaNohtigt  vanrandat 
wordeow 

Hingegen  aiad  die  aaa  Italien  eingi>gangenen  Ar- 
beiten des  Landes,  aus  dem  die  moderne  Kunst  Europas 
die  schöpferische  Anregung  empfangen  bat,  nicht  uit würdig. 
RaAiallo  Vaepignani  in  Rnm  hat  ein  reizvolles,  fein  or- 
aamentirtea  EiBtehen,  von  Ebenbols  geschnitzt,  A.  von 
Barvitius  ebendaadbat  —  (irren  wir  nicht,  so  stammt 
der  KÜDstler  aus  Oesterreich)  —  mehre  Kntwürf»!  zu 
Alläreo  ausgedtellt,  deren  Stil  als  eine  raiiutui»chu  Koiiais- 
saac«  zu  bezeichnen  sein  inöehta»  Ein  ausaerordentlich 
aasfradiendea.  Werk  kt  dar  voa  Aagelo  üoila  in 
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Mailand  entworfene  R«s*taanirion»plan  für  den  Patau«  i 
foiKiHunalM  in  Piri<'i  nzji,  ii«r  mit  ciui-r  Siyr^liili  iiiu)  (iewissen-  I 
baftigkoit  durchgearbeitet  ut,  die  onmüglich  machen  i 
därfke  die  gaiic  im  Qeiat«  d«i  allen  Bwtea  fedaebtea  \ 
Ergänzungen  und  Zusätze  vou  jt'nem  zu  unleiM'hciden. 

Küoatl«r  anderer  Nutiunun  kubeu  sich  uu  der  Aua- 
etellniig  nieht  betkdligt. 


VF 

Muiu  iiuricbt  über   liit:   auitj;<jdt<:lli«:u  Arbeiti'n  wäre 
somit  abgeschlosm'n.    Mögen  die  I^^iier,  niög«>n  die  Auü-  ' 
•(eller  e«  eniMkiiliiigeti,  wenn  dareelbe  aeioer  Aufgab«  I 
Dor  oavoUkodineD  genügt  hat,  man  er  nnr  ehi  dürftige*  ) 
Bild  der  Wirklichkeit  liefern  konntp.    \Vpn"i:r''*^ns  i»t  es 
das  Ziel  ernsten  und  ebrliciieii  Bestrfüeus  g^wutien,  dadt 
dieaos  Bild  ein  treues  ui.  — 

Daa  ioMerlidie  Beaolut  der  Aoaetellaog,  wie  ee  in 
den  Ton  dar  Jurj  ertbeUten  od*r  befSrworteteo  Ansieieb- 
nnngen  besonders  bfrvi^rra^cmltT  Kfiiistlrr  zu  l^age  tritt, 
bin  ich  leider  noch  nicht  in  der  Lag<i,  initiln  ilctt  zu  kön-  | 
neti,  da  «ine  offizielle  Kundgebung  darü)>'r  bisher  noch 
nicht  erfolgt  ist«  sondero  oor  einaelne  Privat- Notiaen  be- 
kannt geworden  sind.  Ein  innere*  €le»emnit-Ilemittat,  be- 
hlimtntc-  bQriiliL'i  1,1  ■■l■^.s^}  auf  daa  gegiri'wärtijii'  Virhält- 
niiMt  d<r  archiU'Ktoriibrben  Strömungen  ans  dieser  Ausatel- 
luog  zu  ziehen.  naiHM  wiederholt  ablebaeo.  Sie  wer 
niebC  voiliähUKi  oicbt  cluurakleriatitcfa  genn|^  nm  die«  ga- 
winenbafker  Weite  anafnbren  tu  können,  nnd  tat  ea  irott- 

dem  son  anderer  Seite  ge*i  liLiieri ,  .kd  «iiiJ  diese  Selilü.tse 
nach  anderweit  gewonnener  Uebcrzeugung  inelir    in  die 
Ausstellung  Jüneijigetnfen,  als  uns  ihr  cntnonimen  wor- 
den.   Ee  iet  gar  M  achmr,  sich  hiervon  frei  SU  haitea, 
nnd  leb  will  niebt  in  Abrede  »teUen,  daes  ee  mir  bei 
einzelnen  Puiikteti  tiieinej«  Beriabtes  nnabMcbtUch  nicht 
anders  ergangen  sein  mag.  | 
Eine  allgemeine  Ueberzeugung   freilich  konnte   man  | 
auch  hier  wieder  gewinnen.    Nicht  im  Sinken  oder  Ab- 
aterben  ist  der  architektonische  Genius  unserer  Zeit  he-  ' 
griffen,  sondern  im  fri<blii.')ien  A  ufiilillieij :  c.h  ist  ein  frisches, 
vielvcrsprechondes  Leben,  was  sich  überall  regt  und  ent-  . 
Akltet.    Und  nicht  mehr  emMfaien  HeieterB,  die  Ibomboch  | 
aus  ihrer  Umgebung  hervorragen,  ist  allein  das  Priester- 
tbum  unserer  Kunst  anvertraut,  e«  ist  Gemeingut  grosMr,  ' 
atrebnider  GeootaeaMhaftan  geirorden.  Versiefeo  die  Avf-  ' 


gaben  nicht,  w»lchu  die  Z<>it  ihren  Architekten  t;rvli-. 
muas,  wi-nii  Hobes  voll  iliiieti  verlnngctn  will, 
die  Zukunft  über  «ine  ungSeicli  grössere  Zahl  von  Kj« 
lern  gebieten,  die  den  ersten  Meistern  der  Gegetiwui  ^ 
bärtig  sind,  als  dies  jetzt  der  Fall  ist.  —  Aber  diese  "Hi 
Sache  liegt  wohl  jedem  offen  vor  Augen ,  der  «ehtt  i 
ttnd  nicht  in  einseiligeru  l'ersfinen-Kiillus  bi-faagea  i-;' 

War  die  architektonische  AnsetclluDg  in  Mitan 
desbalb  rcenltatfos  ndcr  fiberflniaig?  Gewiaa  niebl!  -~  & 
sie  nneli  ijirt  t  l-' leistet,  was  sie  im  günstig^^t«n  Fall«  !  i- 
leibteu  kiMiMeii,  ^o  ist  doch  diu  uiüchtige  AnrcgQo^.  ; 
von  ihr  ausgegangen  ist,  keineswegs  zu  unterscbätiea  n 
hat  ihren  Ji«aucbern  eine  nicht  geringe  Fülle  neuer  Km» 
niaae,  aeaer  Aneebaunogen,  oewer  Srfabrangen  inhie 
sie  hat  nicht  wenigen  der  auf  ihr  vertretenen  Kütvt'  -ii 
legenheit  gegeben,  in  weiteren  Kreisen  bcksLout  i 
würdigt  tu  werden;  aie  war  endlich  ein  nuthwendi^  i.i 
perinicnt,  das  uns  eine  Mahnung  and  L«bre  für  kniut 
Anaatellungen  geliefert  hat.  Und  diene  Nntaaaweg^«! 
aus  ihr   /ii  ziebeii,  wiil  ich  zum  Sibltiase  versuciifL. 

Die  .-ViiorJtiuug  dur  Ausstellung  in  sich  kann  ir);  Li 
bei  kurz  übergehen.  Einige  schwerwiegende  Män^.-ifc 
diesnaltgen  aind  im  Eingänge  bereite  gerügt  worden:« 
«erden  aieb  leicht  vermeiden  laeeen,  wenn  mehr  Zat  n 
den  Vorbereitungen  Vürliandru  i^t.  als  in  München  m(p^ 
böte  stand.  Die  Porderuiig,  d»«*  die  Jury  bwii? 
Eröffnnng  der  Anaeteilung  gewählt  werde,  nnd  Anak 
daa  Recht  zustehen  muss,  Arbeiten,  welche  aof  eine  Jtn« 
anaatellung  nicht  gehören,  von  ibr  auazaeebiieiaei,  ein 
gieichfiilit  b-iclit  zu  vertreten  sein. 

Wichtiger  aber  ist  jedenfalU  die  Frago,  ob  sieb  tiu> 
nberbanpt  &r  Venodi  bewährt  bat  eine  architelu>Dii(k 
Anettelltinpr,  mit  einer  aligemeinen,  interoationaltn  Kiie 
anssteliuiig  ;eu  vereinigen.    Die  Gefahren,  wdcbe  inm 
für  die  erster«  vcrmuthct  wurden,  sind  in  di-r  Tb.-.i  i  - 
zu  gering  angenommen   und   von   der   \\  irklkiii.1.1:  il- 
noch   übertroffen  worden.     Die  Uebersättigung  mit 
blendenden   und  verführerischen  Kindrückun  der  ItilK 
ond   Skulpturen    Hess    selbst   nicht   wenige  Arclikbt 
gleieligiiltig  werden  gegen  die  unscheiiibiiren,  eine  Arlf 
des  Betraehteaa  erfordernden  Werke  ihrer  Kunst.  6«^ 
bierdoreb  gewarnt,  fnr  die  Folge  darauf  venichisB,  & 
Architektur  mit  ihren  Srhwesterkünston  vereint  loftnw 
SU  lassen  —  soll  mau  sich  mit  den  Ansstellungea,  «ei*^ 
bei  den  Yenanamlnngen  daatieher  Architaktea  aad  b^ 


I  ^•l^e  tnt* 


Im  nhl  ItMUf^it. 

Mein  heutiger  flücbti);(>r  Ikricht  wird  billiger  W 
lettte  hervorragende  Ereigniss  ia  dem  arcbitoktouiechcn  Le- 
bern unserer  Stadt  —  die  AusatollnBg  der  Skisxea  sum  Ncu- 
baa  des  hiesigen  Aktieu-Tbeaten  —  voraastellen  rrrrtn.  Be- 
kanitliob  traf  noa  i«  Laufe  diiMe  Jahraa  des  «eltene  VnglGek 
aweiar  Thcaterbrinda^  der  da»  »tidtiadien  Theater«,  welches 
bereits  vor  10  Jahren  voa  demselben  ÜUKlück  lieimgesucht 
wurdn,  sowie  deji  ii>  der  Nähe  des  loobuci^rhe»  (iartenK  ^e- 
legeoeo  Aktieu  -  Soiiiinerthesters.  —  Piir  d.-»  NiMibnu  eini'x 
den  IVedllrfIli^^en  der  Jetztielt  p|it>[ireelieiiiiiMi  Miirseiiteuipids 
ist  li.iji  (ield  );eze)chnet,  eia  neuer  ÜsupUtz  uacit  vitIeD  D.t- 
bstiei»  be^tunmt,  vier  hi«>i>i)(e  Architekten,  welche  sur  Ausar- 
beitung ciuer  Skikte  mit  Ablieferungsfriot  von  4  Wocht'o  suf- 
geforderl  wurden,  haben  ihre  Arbeit  eiogereiubt.  ent- 
wicht jedoeb  leider  dnrehaua  steht  einem  gereebten  Kon- 
karrenererlabren,  dasa  dae  Komiti  den  AUieferongs-Temiia 
für  die  Arbeiten  nicht  «treog  eiof^ehalteo  bat.  —  Biae  adir 
ungleichartiK«  ßehandlun;;  der  Skisien  möchte  «ich  tbeilweiae 

aas  diesem  Uilistande  erklürea  lussen. 

IJ«8  den  Arcbilekleu  gfstellte  l'm^jrunitii  iiliorweiitt  ein«o 
Bauplatz  von  ca.  170'  Länge  und  10(r  Breitf.  welehcr  ^le^u 
Norden  von  den  Gebäuden  der  out'  e«.  i>U'  xu  verbreiternden 
GlockeagsDic,  der  späteren  lUnpteingSDgcstr&iise  sum  Thea* 
ter,  die  jetzt  nur  20'  breit  i»t,  gegen  Osteo  von  einer  neu 
anzulegenden  Strasse  voa  36',  im  Süden  von  einer  »olcben  von 
30',  im  Weatea  voa  der  auf  20'  an  bringenden  IPütagasM 
lat.  Dia  darehaoa  aaanreiehMdea  StraHeDbreitea 
Ihnen  eia  Btweia  lein,  wie  weeig  die  Lsgo  des  Thes- 
teiä  einem  gros«en  Verkehr  entspreebe»  wird.  Ds*  Programm 
fordert  ril.tzo  für  1(1  KSOO  Z<isuhauer,  uiünlicLst  »bireiche 
und  für  die  eiuseluen  Hänge  gesonderte  Treppen,  viele  Aus- 


jjinge,  einen  fB«er«icbcren  Bau,  iiioiiijni-.-iiljiU  a  Chsnkl« 
Bauwerkes  und  bewillii;t  eine  Baiinnnine  von  Il'O.iXWKJ* 
—  Hechnet  man  für  1700  Plätte  dt<o  Er(»hruiigw*ö  >m  * 
D  =  17,000  □',  sü  Btallt  sich  der  BaopUu  al»  ge«'«^ 
gro«s  bcraUD,  rechnet  man  den  ä  10  Tbir.  =  17ü,OuOTL^ 
io  ergiebl  sieh  dia  Uau»umro«  als  zu  knapp  bemeueo.  " 

fiimmtliebe  Entwürfe  beben  daa  Vestibül  aa  dsr  »Am 
len  Ostftont.  Kaeb  den  Ptajekte  Ton  Saeebdorf  «11^ 
dieser  Front  amaehlieislich  die  Anfahrt  der  Wagen  «M*^ 
während  für  die  sa  Fuss  Ankommeoden  iws!  Ksf^ap* 
dem  ÖHtliehi'ii  Ende  der  Nordseite  an^ebv't  «ind,  vo»  Ö?«* 
der  eine  für  die  uiit  Hillet  versehenea  lie»uolier.  der  "J'" 
für  lulelie  bestiinint  iht,  »eiche  durch  einen  Quellt- ■  l'»--  • 
Kasse  passireu  müssen.  Die  Aoordnnng  ersebemt  »i-r 
send,  zumal  dadnroh  der  ao  engen  Umgebung  det  rb<i<-'> 
sehr  wobl  Ueebnung  getragen  ist.  Eine  ähnliehe  AooT'l''''- 
findet  sich  in  dem  Entwurf  von  Nagelsehmidt,  '*'^^''' 
FfUnine  nnd  Feiten  die  Oeteeite  fir  daa  Eotrse 

iiinger  bestimmt  babee,  enierer  die  Anfährt  an  iS*  H*!'^ 
etsterer  dieselbe  an  die  Nordseite  legend;  Feltes  g«*^ 
dadurch  allerdings  ein  rie.htigM  Motiv  für  eise«  Fofl»'^ 
in  der  Mitie  der  lUnntfHvade.  die  Anordnung  bit  »k<f  , 
Nschtlieil.  dass  die        W  agen  aag«kommonen  Uesuf hff 
l  eUri^;*'!!  im  (icbiiude  ontgegenütrömen.  —  Im  Pf'*"'?* 
Projekt  lindet  dieüer  Nachtheil  nicht  »Ult,  jedoeb  ' 
Lage  der  Anfahrt  in  der  so  engen  Strasse,  dicht  ta      '  * 
gaogsthüren  für  die  oberen  Riaga,  aieht  eehr  P»^'',''?.)! 

Es  zeigen  die  Projekte  feraer  «neGenmniadikeit  i«  <>«''^^ 
der  Treppenbinser,  die  ia  awei  Gruppen  recbu  aoiJ  l*»^ ' 
Veatibnl,  rmp.  diesem  etwas  vorgeschoben,  je  drei  IffT 
enthalten.     Kaschdorff  läsRt  die    Ireppen  »af 
zweiarmig  im  Vestibül  beginnen,  wodiireh  die^t«  * 
gescbmülert  wird;  c»  erhält  durch  die.ie  Amir '"""'^ 
seia  über  dem  Vestibül  belegeoes  Fojrer  eie"s  tie^o"*"^ 
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ni«ure  •tattfiodaa,  begnügen  und  fir  dicMlben  nnr  eine 
groasera  AMdebnaiig,  «Ine  längere  Dsner  entreban  —  mII 

man  etw«  gur  den  kühnen  YtThiu-li  einer  selbilatllldigen 

Hrcbitckloni&chen  Knnstauwteilung  wagen? 

Ich  will  offen  die  Anrieht  bekfloncn,  die  sich  mir 
nach  frübereq  Beobucbtungan,  vornebmlicb  ab«r  oacb 
di««eii   letzten    Hänebener  Ei^hranf^n   entwickelt  bat 
Miiri   kutiii  keine  dioir  Fnigcti,   die   sicli  im  lurizelnon 
Hilf  das  Vidsfili^fle  ernrtorii   liossen,  absolut  verneinen 
oder  bejahen;  in  jtd.  r  d>  r  drei  ia  Batraebt  koniDvnden 
formnn  wird  aich  «iu  mobr  odnr  wcaigar  begrenater  Er- 
folg araielen  taaaen,  wird  sieb  ein  Mvtmn  für  die  AUge- 
moiubt-it  fipcUen.     Aber  die  liöc^isitn  durch  i-inc  nrchi- 
tekluuiai'he  Au!>8ti>llung  su  erstrt.'l>t'ndt  ti  licftuhat«.-,  wie  «ie 
ja  bereits  an   anderer  Stelle  itx  liinich  entwickelt  wurden 
—   «ine  vollständige  nach  Qaalität  und  Quantiint  der 
T^ffttnngen  cbaraktcriatiMbe  Darsfellnng  dt"  gt^^amuiten 
iiit  liid-kdiriiscliin  Lffien«  der  Gegenwart  —  t'iuv  Darstel- 
lung, die  alle  Ueziehungen  zwischen  den  einzelnen  Kunst- 
richtungen, ihre  Verwandtschaft,  wie  ihre  Gegensätze,  er- 
kennen luKst  und  einen  eicheren  Vergleicb  swiachen  den- 
««>lben  goslaltet  —  lassen  »Ich  f3r  jetzt  wahrscheinlich  in 
kleiner  diener  I'  ijmicii ,  !:l^Sl u  sidi  üherliaupt  nm  li  nicht 
crriücheu.   Grosse  internationale,  ja  Sellwt  nationale  Künste 
uusfltullungen  aua  dem  Gebiete  der  Ardiitektur  dürften 
ioi  I'rinzipe  gegenwArtig  noth  eben  «o  verfrüht  sein,  wie 
purlamcnlarijicbe  Verfa«aungcu  für  Völker,  denen  die  Grund- 
lage des  politischen  LelcnSf  dai  offentliebe  Leben  der  Oc- 
m«ind«,  gänslicb  abgebt. 

Et  mangelt  Rrsiebtiieb  noch  an  dem  orforder- 
1  i  i' h  f  n  T  ti  t  f  r  !■  SS  c  für  d  i'r:i  r  t  i  gft  A  n  ss  t(>l  1  ii  ri  gen  ,  an 
liilL-rciiio  siJWühl  bti  dvni  l'uLilikuui,  wie  bi-t  den  Arcliitek- 
ten,  bei  den  letzteren  vielfach  auch  nn  der  Praxis,  nn  detn 
Matbe  dea  Anaslimena.  Wie  manchen  babe  i«b|  nachdem  er 
die  Amatellung  geeeben,  mIii  lebhaRea  Bedanern  an««inrechen 
hören,  dass  er  nicht  Tbeil  genommen  habt»!  .Tf  ius  Itjteresfle, 
jene  Praxi»,  sie  können  nicht  anders,  sie  müssen  gewon- 
nen werden  auf  dem  Wege  lokaler  Ausstellungen. 
,  in  einem  kleineren  Kreise,  durch  paraönliche  Anregnng 
!  und  Anffordemng  wird  und  mnas  ea  —  wenn  aneb  nidit 

III riln'lo.-*  -    g«  lirigrti,        di':ii>i-lben  angehTsrigcn  Arc}iit<kten 
vUivM  bolclien  Werke  xu  vereinigen  und  ein  \  (jUstitudigea 
Bild  der  Leibtungeu  unserer  Gegi  nwaTi  ziK^MMuiunizustellun. 
,   Berdla  iat  an  einigen  Orten,  i.  B.  durch  den  Arcbitakten- 
und  logenienrTerein  in  Böbtnen,  der  atatateomiasig  all- 


jährlich eine  Auaatellong  von  Entwürfen  Teranataltet,  «in 
günstiger  Boden  fiSr  aolebe  Vereaehe  geaehaffen  worden. 

Und  soicn  e«  rinn  Tlieil  nur  Werkzficliiiungrn  und  flüch- 
tige SkizJten,  die  Anfang«  znsJiniuiengebrHüUl  wurden,  so 
wird  es  sieh  bei  einer  Gewöhnung  an  derartige  Praxis, 
namentlich  mit  Hülfe  der  Tbotogrsphie,  bald  und  leicht 
ennelen  laaaen,  von  allen  wiobtigen  Beaten  anareicbende, 
für  ji'ni'ti  Zwnk  geeignete  Darstellungen  zu  sammeln. 
Jedenfalls  wird  es  nur  eines  Anfanges  bedürfen,  um  solche 
periodisch  wiederkehrende  Ausstellungen  an  einem  der 
wichtifstan  nnd  unentbahrliebsten  Faktoren  gemeinacbaft- 
Ikhen  Strebena  in  machen,  In  desaen  Pfleg«  namendidi 

die  tocI)iii~cl)en  Vereine  eine  vordienstvidle,  würdige  Thfitig- 
k>-il  entlalicn  könuea.  An  dem  InlereäiM;  de»  Publikums, 
d:i.s  tx  i  j<  der  Aasetcllung  von  Konkurrenz-Entwürfen  be- 
gierig zuströmt,  wird  es  beiden  mannigfaltigen  persönlichen 
Beziehungen,  die  eine  solche  lokale  Aoastellung  gewährt, 
am  Wentg«>ten  fehlen;  es  wird  sieb  gerade  an  ihr  aai 
Erfolgreichsten  bilden  und  stärken  können. 

Sollte  die  Annahme  zu  kühn  sein,  dass  es  möglich 
ist,  derartige  Ausstellangen  in  den  Haaptatädteo  Deniaeb- 
lauds  zu  veranstalten  —  dass  nnr  mehre  Jahre  solcher 
Vorübung  erforderlich  sein  würden,  um  zunächst  i^iner 
aligemciu  deutschen,  später  vielleicht  auch  einer  intcrna- 
linnalen  Arehltektnr-Anaatellung  einen  'Werth  nnd  «ne 
Theilnabme  zu  sichern,  wie  sie  sich  gegenwärtig  niemals 
werden  erreichen  lassen?  —  Ich  bin  sogar  kühn  genug 
für  die  Zukunft  nn  die  Möglichkeit  noch  anderer  Ausstel- 
lungen SU  glauben  —  Anasteiluogcn ,  deren  Umfang  und 
Inhalt  nicht  planlnt  dem  Znlall  SberlaBaen  bleiben  darT,  die 
»ich  vielmi  lir  das  Ziel  setzen  niüs^i'n,  die  architektonische 
Entwickelung  eiuej-  ganzen  zusuuiuienhüngeudua  lijiuche,  sei 
es  in  Original -Entwürfen,  sei  es  in  Publikationeu  und  Ab« 
bildnngen,  tur  aystematiachen  Anscbannng  an  bringen  — 
eine  Kunaigcediiebt«,  die  eindringlicher  ai  kominm  apre- 
chen  würdi .  Ah  die  geilt-  nod  UcbtTollate  Uttoiwlaolw  Dar- 
stellung die»  vermag. 

Man  hat  unser  Zeitalter  bereits  da.^  Zeitalter  der  Aus- 
atellnngen  'genaint.  Aber  noch  iat  dtcaea  graeae  Gebiet 
erst  in  aeiner  Allgem<nnheit  betreten,  noch  nicht  in  am- 
ner  ganzen,  namentlich  für  die  Kniwickelting  jedes  werk- 
thätigen  Sdiaffens  gewaltigen  licdiiutung  erschloosen  wor- 
den. Möge  ein  jeder  von  uns  nach  Kräften  dain  beitra- 
gen, daae  «»  aneh  fir  anaer«  Knnat  wirkaam  anafenntat 
werde.  —  P.  — 


Reis  dadureb,  dass  dieses  durah  awei  aiäohtige  mit  Spiagel- 
■elwiben  veraaliene  Oeffnnngen  gegen  die  TreppenUuiaer  sieh 
SShet,  wodnreb  unstreitig  eine  gnasartigo  Wirkung  ersielt 
wird.  Ausser  twei  Treppen  für  das  Theater|i<>rM>n!il,  die  säniint- 

Ilelieii  Pruiekteu  i^fiiieiiimin  find.  Iiul  K  ;i  ^  e  h  tl  ii  r  f  f  itocfa  in 
liur  AUlle  der  Liit^^feiteii  zwei  zu  allen  K:ii;(;imi  IfihreiiJe  Nf>th- 
treppCD.  Eine  bes<jn<ier<  Llare  Aridniiuiiii;  der  'rif(>|ien  i.st 
in  dum  Frojektu  voo  Pl'Uume  xu  rühinen,  biM üder»  lUö  ^roba- 
«rtige  Anlage  der  Haupttreppe;  auch  N  »  ^  el  >  chmidt  bat  auf 
die  gute  Anlage  der  Treppen  einen  hohen  Werth  gelegt.  In 
dam  Entwarf  von  Feiten  «iod  die  UauptCreppeu  ctnaü  ver- 
steckt, nnd  fitst  aiauktltebe  Treppen  babsu  gewundene  Scnfen. 
—  Aneh  mnehta  in  dam  latalaran  Pirsj^t  dl«  grosse  Zahl 
^nB  Säulea  an  dea  Stalten  dea  HauptverknhrK  nicht  recht 
)  <!4M^Dd  ersebftiaM.  Freier  Raum  Ist  doch  gewi»«  da«  wioh- 
itj«stc  l''rrordenjis«>  in  Vehuhüleii  uud  (li'ingen  vnii  (ie!>öuden, 
in  denou  heileuteode  MeiihehiMj  -  Aiisnininluiij;e!i  ft-iit  tli^id''n.  — 
Ai.i  h  1' l'lu  11  II- e  h;it  Vcsliljül  uiui  Fiiyer  diireh  Srinh  iiaLiordnuii- 

^en  (tniwerthet,  erstere»  sndem  noch  dadureb,  dsM  er  den 
8ot)»t  «o  sehSaen  gniasen  Banm  ia  drei  Tafaehiedene  HShen 

gele;(t  hat. 

Säninitliche  Projekte  haben  ein  grosse*  Foyf>r  über  dem 
Vsstiböl.  In  dem  Ptojekt  von  Pflaume  ist  es  jedoch  auf 
daa  Werth  «iaas  Vestibüls  berabgedrnckt,  da  die  Haupttreppe 
darin  ihren  Austritt  fiadet  nnd  der  Baum  als  Durcbgant;  lu 
don  Bequemlichkeiten  dient.    TAao  au«»erurdentlich  liibens- 

rlhi"  A  iiotdrii:  I  j  l'mlet  >ieh  in  dem  l'roii^kt  vnii  K:jsch- 
durff  dui'ci»  .Xiilii^e,  von  ji"  i\M>i  kl--innren  Fnvers  tVir  alle 
lUage  eiuschliestlieh  I'arl-rre  und  Ciullerie.  —  ÜieM^lbpn  lie- 
gvD  tu  beiden  Seiten  de«  Zuschauerraumg  an  den  Langfronten 
und  öffaeD  «ich  mit  drei  grossen  OefTuungeu  geg'Mi  die  Korri- 
dore, wodurch  diese  ausserordentlich  günstig  und  »clinoll  eut- 
lutet  werden.  —  Dieso  kleinen  Fo;rers  eolbaUsD  aneb  die 
Gsfderoben,  io  ihrer  Nike  Bega«  die  BeiinemUebkeitea.  Der 


Zuaehanemom  ia  dem  Projekt  von  Pflaume  eatbüt  Parket 
aad  8  Biege, .  an  welahen  in  den  ihrigen  Projekten  noeh 
Qallerien  tielan.  —  Baaehdorff  hat  den  Zaachanemnm  in 
einem  Halbkreis  tob  61%'  Durehmesser  mit  gerader  Ver- 

li<ii|<eruug  nach  der  Bühne  an  ausgebildet.  ne^oudcrK  lobens- 
werth  i«t  die  Vernjeidiintf  vnn  vipIpu  I'lat?;rnihrn  ia  Uen  S«i- 
teiitlieileit,  die  in  il^r  (rsllerie  sehr  richtig  bis  auf  nur  eine 
Iveihe  eiii^cütibräiikt  sind.  —  Ferner  die  mebr  nach  dem  Zu- 
t^ebanerrauui  scntriite  Logentheilung,  die  fnr  die  Anordnung 
der  PUtze  bttaiier  ht  als  die  »tark  nach  der  Bühne  konver- 
gente, bei  welcher  er»t«reD  Anordunug  die  Logen-Seitenw&nde 
fraliieh  niedriger  angelegt  werden  müssen;  weniger  gSaMl^ 
für  die  Separation  dar  elnaelnen  Legan,  daeh  obf  Freiheit 
des  ganten  Inuenrauais  an  Onte  kommend.  Pflaume'«  Pro- 
jekt zeigt  einen  Halbkreis  von  6S'  Durchmesser  mit  konrergen- 
ter  Verlängern  11;^.  Piueli  die  Minder-Anordnuog eines  Ranges 
)fec«ii  die  übrigeu  Projekte  f^ewinut  d-.i'^  Innere  einen  heiteren 
und  luftigeren  Clmrakter.  nei.i>'  vorerwi.iint«;  Entwürfe 
zeigen  40'  Bübnenüfi'nung.  —  Die  bet<4«n  anderen  Projekte 
haben  in  dem  B<>str«ben,  die  Breite  de«  Gebindes  in  Anbe- 
tracht eiaca  Diögliehat  gros«  hcrzustellendon  Vnrplatz<^s  n:it'h 
Kräften  einsnscbränken,  einen  lBn(:gi>«trt>ckten  Zuschauerraum 
in  Hufcisenibrm  aagaiagt,  die  BfibacaSflönng  ebeufsUs  mehr 
eingeengt.  —  Bs  ist  dies  auf  Kosten  der  Znsebaner  geaohe- 
hen,  ein  Fehler,  der  sich  besonders  ia  don  oberen  Rängen 
rciip.  der  Gallerie  des  Proji-kt«  von  Feiton  seigt,  in  welchem 
durch  il.is  iie^treben,  auch  in  don  Seiten plütsen  m<'.;lieh'-t  viel 
Reihen  für  die  Zuschauer  ansnl^tf*",  eine  Anxahl  u»"'-  ""'hh^eh- 
ter  lM:iti(ie  entstanden  i^t.  Die^elheu  wenleri  aneh  dureli  liie 
Anlage  der  Docke  »ehr  beeintriieliti^'t.  Unter  tlun  Achteck- 
Seiten  der  Decke*  sind  BÖKen  ani^^Mirdnet,  die  auf  Höhe  der 
GalloriebrüstUDg  ansetzen  und  An-  und  Aussiebt  der  Gallerie 
wenig  frei  «raahtinen  laosen. 

Was  di«  inssai«  Architektur  anbelangt,  so  neigt  Raseb-^ 
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■ittkeiluge«  ÜMr  Iw  Krit^dwiMi  «a  4er  Jale. 


Dil'  Anlagen  dieses  Hafens  •chlit'^.Kitn  sich,  von  der 
Jade  aas  beginnend,  in  nacb«tebender  Folge  an  einander 
an.  Durch  «ne  geg»  SAdottgericbtet«  672'  lange,  swisebeo 
den  KaiinwuHni  an  der  ersten  Seblense  300'  und  von 
Uittdpankt  sn  Mittelpunkt  der  beiden  Molraköpfe  265' 
breite  Hafeneinfahrt  gelangt  man  in  die  e^^te  ScLleu»e, 
die  eine  Länge  vun  136',  eine  Breite  von  66'  hat  und 
sowohl  mit  Fluth-  als  anch  mit  Ebballiora  verseben  ist. 
Ad  diese  eben  erwähnte  Schleuse  schliesst  sich  der  600' 
lange  und  400'  breite  Vorhafen,  der  auf  entgegengesetzter 
Seite    durch   eine    zwi-ite,   der    ersten    iinalogi!  Srlilouso 

mit  dem  darauf  folgenden  Hafenkwial  in  Verbindung  steht. 
Die  Flng«lmaunn  jenes  TorbsliBOB  aind  eue  fSordfiketori* 

sehen  Rückstcht<*n  nirbt  p.'irallel  gtdcgt,  so  dass  die  beiden 
übeu  urwähuteu  Sclileu&eu  durch  üoiche  Anordnuug  üuS 
der  Axe  gerückt  werden.  Aus  demselben  Grunde  bat  der 
nun  folgende  Uafenkanal  bei  seinem  Beginn  eine  schwache 
Knire  eriialtea,  Unft  aber  nach  dieeer  bis  an  dem  am 
Ende  gelegenen  Bionenbufen  in  fast  genau  westlicher 
Kicbtutig.  Dit!  Länge  daa  Kanals  beträgt  von  der  2. 
Schleuse  bis  su  dem  Binnen-  oder  eigentlichen  Kriegs- 
bafea  in  der  Axe  gemeaeen  circa  300  Eulhen»  die  Breite 
in  der  -|-  IS  Ftass-Unie*)  (dem  später  konstanten  Wasser- 
Spiegel)  260',  in  der  Sohle  105'.  bei  2'',  füssigcr  Röscbung; 
dagegen  ist  der  Kanal  auf  der  Sin-eke  zwischen  der  über 
ihn  in  das  Stadtgebiet  führenden  Stra^^^e  und  dem  Biunen- 
hafea  an  beide«  Seiten  «of  circa  60  Rathen  Länge  mit 
Kaimauern,  die  2J7'  von  einander  entfernt  sind,  eingefasst. 
Auf  der  Nordseite  di^  Kanals,  ungefähr  200  Huiheii  von 
der  2.  Schleuse  entfernt,  ist  ein  25  Ruthen  laogeet  und 
20  llutben  breite«  Hafenlm^^-in  für  Bagger  und  Präboie 
angelegt  worden.  Am  £ode  des  Hafenkanal«  befindet  sich 
der  Torbin  erwähnte  ISOO'  lunge,  750'  breite  Kriegshafen, 
welcher  durch  Kaimauern  eingeschlossen  ist;  an  dessen 
westlicher  Seite  sind  3  Trockendocks  und  2  Hellinge  an- 
geordnet, trelche  mittekt  Pontone  oder  Sehivimmtboren 
abgeschlossen  werden.  Die  awei  groseaa  nnalogen  Trocken- 
docks sind  dron  iftO*  lang,  oben  9ß*  hrait;  das  kkioere 
Bodi  «nvdlaadete  d«geg*D  hat  380'  Länge  and  SO'  Brdie, 

*)  +  It  Fnn-Lioie  hsiiN  die  Hühe  von  t?'  übsr  dem  Noll* 
punkt  dM  HaAnpcgels,  welcher  Nullfiunki  gleich  der  ontinireB 

Kttbü  ist. 


während  die  im  Bau  begriffenen  Helling  DimeojioMi :  •  ] 
31U'  Länge  und  6G'  oberer  Breite  liabeo.    An  4atitit 
westlichen  Ecke       KriegshaTeos  ist  im  ZusaauM^I 
mit  ihm  ein  Boots-  und  Mastenhafen  von  SOtHLäo^^. 
240'  Breite  angeligt.     Hafeneinfahrt,  Vorhafea. 
Biniu-nhalen  und  Trockendocks  liegen  mit  ihrer  Su^k  i. 
—  17'  am  Ffgcl,  dagt^en  iät  die  Sohle  des  Booo- teik 
nucb  des  Baggerbafeos  auf  -j-  2'  angeordnet  EKiBr 
linge  steigen  von  —  8'  9"  bis-}-  III'  7', i",  wihrwidi-.. 
seitlich  einschlicsscuden  Mauern  diu  Höhe  von  -f-  1. 
erreichen.  • 

Der  Sohleuseudrempel  ist  auf  —  15',  Vor-  undUiii 
boden  aber  auf  —  16,25'  gelegt 

Die  Molen    und    Kuiitmuern  der  Ilafen-iafshn, 
Mauern  der  ersten   und  zweiten  jicLleuse,  «(.»i«  i.  , 
der  ersten  Schleuse  befindliche    Flügeliiiauer   dn  V 
hafeos  liegen  mit  der  Oberkante  auf  -f-  2a',  der  £t«i» 
höbe  des  Seedeiehes,  wibrend  die  Oberkante  dtr 
Mauern    deb  Vorhafens  auf  ~\-  20'  angeordnet  ist  ; 
Kaimauern  Jeö  liafunkanals,  des  Binnenhafens  uc: . 
Mauern  der  Trockendocks  liegen  mit  der  Oberktclt.. 
-t  1  <**/«'»  das  natürliche  Terrain  innerhalb  des  iMade 
bat  Jedoch  nur  die  Höhe  von  circa  -f  IS*,  wihniil 
Strassen  in  der  Höhe  von  circa  ~  11'  liegen,  Elia:i 
mag  noch  bemerkt  werden ,  dtutö  der  höchste  Stud  ^ 
Hochwassers  in  den  letzten   15  Jahren,  und  zwtr  an 
Januar  1855,      23'  9"  erreichte,  dio  mittlere  tMkk 
dagegen  idt  -f  12'  und  wird  dieser  lenfere  Ws8Mn<iri& 
!  Vurhufen,  Ilufenkanal,  Binnenhafen  etc. später  konstamlir.' 
stellt.  Die  Hafeneinfahrt  hat  selbstverständlich  deaioK',- 
der  £bbe  und  Fluth  veränderlichen  Wasserspiegel  der 

Der  Baogrund  besteht  aof  der  Strecke  der  {mb 
Anlüge  un  der  Oberfliehe  aus  ebier  S< ,  bis  6  Fnitmihi 

liemlicb  fetten  Kleischieht,  unter  welcher  eine  D;ir(;scl' 
von  1  '/i  bi«  2'  Stärke  licgu  Auf  die»«  folgt  «k  - 
Null  am  Pegel  reichende  blangefirbte  fette  Klekl  1 
die  Beste  von  Muscheln,  Brdcfastucke  von  Holi  etc.  et; 
bilt.  Unter  diesem  Klei  liegt  der  blaue  Triebsaud,  ^A'.^ 
nach  unten  zu  fe^ti  r  wird  und  worin  »ich  bei  li.T.i 
erratische  Blöcke,  Sporen  von  Braunkohle  und  Ikmi^- 
vorfanden.  (ro>tM<nirii^ 


dorff's  Entwurf,  anknüpfend  an  seine  lettten  bedaatsanien 
ProjektSb  die  Formen  der  dentacbea  Keasissaaiee  aa  einem 
entinekmden  Belditbam  entwickelt  —  Die  sMltterhaft  in 

gro»«em  Msaastub,  weit  über  das  Stcisaanbafte  dargmtcllte 

Hauptfsv'ide  zeigt  einen  füiifaxi^en  Mittelbau,  Und  swUchen 
diMscui  und  den  beiden  eiua\i;:<'ii  nudrii'uliiei)  1jt'ide^^^it.^  'i 
FeosterlheilnD(;en.  Jp  2  Ran^^hijiien  um  lU'  .-iiitl  ru  2  lüa- 
j;euhöben  von  "20'  zu.-.uii)riieu  i^en.  (inri'Ujer  ein  HaUj^esrhoH*, 
dein  dntieu  it«a|(  eiitiiprevhuiid,  BngeorJtu't.  Die  GAllerie  Einige 
in  Höhe  de»  »teileu  MaaMirJcdacbes,  iiher  ui  li  iiijni  »uf  dem 
bervortretendeo  Mittelkera  das  i^ekrüminte  Hauptdacb  »ich 
entwickelt.  —  Die  Linien  der  Dächer  Ecblio«ften  den  Bau  in 
reisber  nnd  sehöaer  SUhoastte  «b.  —  Hie  ganze  Pracht  der 
gewinaaBdsn  lüi^ade  kulmioirt  In  dem  Mittelbau,  swisshea 
wehdiem  ond  den  ebenfalls  reichen  BoJritaliten  die  Mittd- 
partbieen  etwas  matt  erscheinen,  ein  Umitaod,  der  such  bei 
der  ^LL^)nl'Il,  jüng»t  vollendeten  biekigen  Gewerlieulmle  etwa* 
uuflillt.  Wi'nn  m  allptding«  »I»  hö«hi»t«  Auft^ahe  <ler.\rchi- 
toktur  Hill,  das  Iniiere  eine*  Gebäudes  im  Aeu«ereii  zu  cLix- 
raktorisiren,  »o  i«t  die»e  Aufgabe  durch  da«  herrliche  Fa^a- 
denbild  hier  nicht  gelöst.  Die  Schwierigkeit,  eine  zur  Axe 
durch  Vemtibül,  Zusehatterraum  und  Bühne  parallele  Theater- 
Ilanptfavade,  der  andern  das  Motiv  eine«  groft»en  l'urtuU  fehlt, 
mit  dem  Bestreben  sa  eotwerfeti,  <1ei,  dahinter  liegenden,  dnreh- 
ans  natergsordnetea  Riumen,  TreppL  uhänsem  eto.  hinlinglioh 
UdiS  au  versebaffea,  ist  freilich  eine  sehr  bedeutende.  Ohne 
grome  Naehtheile  ist  sie  sogar  wohl  unlöslich,  wenn  es,  wie 
in  dem  vorliegenden  l'uHe,  Entschlusa  des  Kütu-Clem  ist  eine 
streng  eyoiroetri«elje  Far  ade  m  geben.  Die^  Nac  hthpile  zei- 
gen sich  in  der  Theiluu^;  der  Thüreti  nnd  Fens'.er  Jurfh  die 
Dalkeulagen,  durch  blinde  Fenster,  dnrolL  die  Auordnung, 
dass  eine  der  Thören  des  prächtlgsn  MltSalbaue«  in  einen 
fiinnieiUaden,  eine  andere  in  einen  imanH|ireeUiclien  Baum 
fSbrt  ete.     Bs  wir«  gewim  hSelist  iateresMUt  gewesen, 


einen  Künstler  wie  Rasebdorff,  mit  SO  grusdUdk«  Sez 
niss  des  so  schraiegiBOMa  Stllss  aosgsrSstot,  dea 
machen  an  sehen,  die  Paraden  den  Bedingungen  der  G.-i- 

ri»sbilduog  eut«prceheod  zu  lösen.  Wie  gut  itt  ibn  b<i  ^ 
ncoi  hiesigen  Bibliothekgcbäudu  die  Aufgalte  g^lücii,  «> ' 

niedrige  Etagen    ia  der  Kiii,'ad(>    «iimn«»^tnfamn  isl 
tili  M!lbj't«tr»iidi^  zu  eharakteri.-iren. 

1' 1 1  :i  11  m  *>   ift  dem   vorerwähnten  Konflikte       '  * 
luuk;  si>iuer  i'a^'ade  auigewichen  dadarch,  da*s  er  du  Ii:'' 
licht  abgeschnitten.    Wenn  auch  die  fast  an»«chli«»li':i>' 
nutsung  de«  Gebäude«  bei  Gaslicht  Cflsohieht,  so  ist  ■'i''^''' 
Tagetlicht  doch   immerhin  sehr  wnasalieniwsrlh,  sbgaii* 
davon,  dam  für  den  Unglüeksfidl  «He  Fensteroffirasf«' ^ 
die  Rettnngsvennche  von  der  höchsten  Wicbtisket 
Ueber  einem  einfachen  Untorh.ui,  zwituLon  zwei  k rä/ii|!<i 
eigen  Sdilnorisaliten,  die  durch  zwei  breiti;  tigurea^MclniA 
A'ürla;^en  eingefasst  sind,  tritt  die  (^russe  ge*cbloS8Me  Wt- 
fläehe  zurück  und  wird  durch  eine  v  irt;ele)5t«,  mit  t'^'»''* 
Gebülk  abgeschlossene  korintliii.che  .Siiuleii>tellunu'  'i'üit^  ^ 
de»  ächttisUciteu  sind  über  deiu  L'uterbitii,  xwisi^i'fs  ^- 
Hanptfavade  entspreoheoden  Seiteorisaliten  die  drei  Fii^*^ 
theiluDgeo  dureh  korintbisehe   Anten  an  eieeni  P>>ci>l^ 
mit  Gicbeldreieck  ausgebildet  Zwiidten  dlem  Ciebrlil*^^ 
bebt  sieh  das  miahtige  gekrümmte  Düch  üb^r  diai 
erhöhten  Mittelkere.  —  Der  Entwurf  in  griccbisebasRi''' 
itt    Vfürdi;^'  eiufiitli    uad    ^eh^    ^{ewinneiid.    Er  »o»*U '* 
Uaschdurft'  verwcuUea  Ua<'k.'iteiue  für  die  Fliehen  ^ 
steine  für  die  G  liederiiunen    uud   diu  Örnanii-atik.  -  " 
Entwurf  von  Feiten  zeigt  zwischen  Pavilloas  i  {tUtn"* 
eine    einfache    bürgerliche    Architektur,    wihresil  Jl»!' 
Schmidt  in  dem  Bestreben,  seine  Hannlfacsd«  **^J*^ 
nem  hsnns  aa  eutwerfea,  niakt  --—  -«-fciuw  mm«  * 
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Mittheilongen  aus  Vereinen. 

Aiebiukteo- Bnd  Ingaaieur- Vtr«iB  i«  HannoTer.  Ver- 
»aniuiliiag  SB  1.  0«temlMr  1869.    V^atfatoier  Hr.  Bunth 

Dft  fSr  die  Aufn»lim(«  ia  die  Polytechniiiche  ^fante  la 
HMBOVar  behnCl  AblcttUDg  d«r  StMtxliAubeaaiton-Priiftiii;;cii 
denmiebct  die  Abwiriranx  tiactt  Blevoojalire«  bei  einem 
))rür(fo  BauaMritUtr  rar  Bc<iiiigiui|{  wird,  so  komut  die  Be- 
ivcbticiiti^;  tur  AotbilduDK  der  £Uv«a  »ir  Spnusbe.  Herr 
Hauratb  Hh«o  utacht  darauf  aufmerkMIll,  dut  diMC  Bercth- 
li);on!i  (hircb  di-u  Wortlaut  der  Verordnuiiii  verscbiwlencD 
di't  Auhitikui;  H.iii:iiiveris,  xuult-ich  aucb  Lehrern  dtw  Püly- 
lecituiUuins ,  dcrt'U  arx-rlcaniite  Lfi»tui.);RQ  und  dercu  Hfsrbäf- 
tinuni;  >io  vornehmlich  lUr  voibiTeitPtiden  Ausbildm,,;  j  ,ia'«r 
Architekten  befähigen  würde,  abj-eÄchnittcn  wird,  da  in  Han- 
ii<'M't  ein  Staate- Examen  von  den  Architekten  fräber  niebt 
lüjgalflgt  vurde.  Er  »teilt  den  Antrag,  das»  der  Verein  «ieh 
der  fiedie  »iiebiiieR  nög«.  Mnebdem  unter  anderen  V'or- 
■«bll|{«i  barvorgiBhobeft  mwri»,  daaa  em  »weckdienllobateD  die 
«tnselnm  dabei  loterefrirte*  aieb  an  naaaigdMflder  Stelle  nm 
die  Bereehtigun;:  zur  Au^bildun^  vud  Eleven  bewerben  möch- 
ten, wird  eine  Kuuimiytiioa  xur  weiteren  lirörtcrun^;  der  An- 
gelegenheit ernannt. 

Naeh  Krledi^un^j  eiuimer  Fragen  in  Beju^  üuI"  iumi- 
eiii(;et'ührte  preUhjsi.-ii-.h«  Dainpfkeyselretiulalir  bcgiii^jc  J.mid 
IthU  luFpektor  l'apo  seinen  Vortra^;  über  die  Johaniiitcr- 
Ordenakircbe  cu  Jerusalem,  die  durch  ihre  kürzlich  erfdl^te 
Abtretnnt;  an  die  Krone  Prcu^^ca  dait  Iuter«i4»e  ern-,;t  und 
die  Toa  Wicbtigkeit  ieti  da  eine  Gruud-KrwerbaDi;,  namentlich 
«iae  aolcba  «m  hiatorlacb  d^nkwardigeoa  Terraia,  in  Jern- 
«alem  mit  d«D  grSaatea  Schwierigkeiten  rerkuBpft  iet 

r<°t'  Dache«,  der  Gewülbe  und  der  inneren  Arkadta 
\'ii\'i<^  Li._-i aul/ie  Kirche  liest  der  heiligen  Grabehkirehe  aebrig 
^r^ii'iniLiiT ,  in  der  nänilti  Si  n  Cl:i»se.  Die  1 i  -.uujismauern 
kleben  etwa  noch  in  der  iiüLo  von  20'  und  auid  am  südlichen 
Scilcusehitl'  Und  der  Ab^in  am  be>ten  erhalten.  Ein  au  der 
Nordseilo  befindliche«  rundbogigea  Portal ,  mit  der  syniboli- 
Hchun  Durstellun-;  der  I:.*  Monate  geliert  und  Jetat  bi«  an 
den  Kämpfex  mit  Steiotrüniinem  antgepackt,  dieot  den  da» 
laser»  bowobnenden  und  veranatalteadcu  Arabern  lant  Ein- 
gang«. Di«  Xirehe  seigt  di«  Anlage  «iiier  Saehiffigen  roma- 
niaeben  Banlika  mit  8  Abaidnn  and  g»radem  vutliebem  Ab- 
»chluti«.  Die  Architektur  gehört  der  Ueber-snagaceit  mit  nor- 
iniinni»cher  Fornibilduni^  an;  iuterei^Kant  ht  ein  noch  erhal- 
ti'nin  /.\v.-i^./^i,ho«»<i>;er  nu  1  iinluiirrn  tl^  r  Kirche  an  der  süd- 
iicbeu  Neite  stehender  Ti  t.*|ipv'>aUufni ,  der  mit  einer  fluchen 
Kuppel  überdeckt  iitt  und  üben  gekuppelte,  mit  Spitzbogen 
getchlo.'ecne  Fenttter  zeigt.  Eine  ähnliche  lunricbtuoji  liadct 
sieh  io  einer  Johanniter-Kircho  in  S^'ßovia,  einem  Rundbau.  An 
der  »üdliuhcn  Seite  der  Kirche  liegt,  al»  Buine,  ein  sweigexch».«- 
aigor  Uuu,  dur  wabracheinlicb  ala  KraDtgang  und  al*  lio.ipiz 
gedieul  hat,  Di«  Qrüudnng  dea  Boapitea  in  Jahre  1041^  war 
die  Veraulaiiaung  anr  fiatstebun^  de«  Jobanniter-Orden«.  Da« 
Huüpiz  ^'cnusE  »(dcbeü  Ansehen,  dass  bei  der  Eroberung  Jeru- 
«alenis  im  Jahre  1I.S7  durch  >Shladin  diefer  nicht  »ugte ,  e« 
aMlV.uljübi'u ,  muiiicrn  1-:%  nur  di'r  Omar  Moschee  «U  ll'xri- 
thum  und  der  1  »ujihe  Et  AL'u>i  zur  HejtufsicliliiüHii.;  iiln  rs^i»h, 
wudurch  c*  freilich  dem  Scliicksal  aller  Hmü' ■>  ini  üiicut 
iiuheiuifiel ,  bald  zur  Ruiou  su  werden,  da  drr  Koran  zwar 
ileu  Abbruch  »olcher  GubEade  Terliütet,  nielil  aber  deren  pro- 
faoatCD  Gebrauch.  Eiuo  Reatauratkon  dürfte  viele  Sebwierig* 
keilen  bieten,  aumal  Gärten  und  Aeoker  von  8  Sdtao  in  iS» 
Inu«re  d«r  Kirch«  hinabbliekea. 

Einige  Bemerkungen  fibar  die  Bedachnag  der  Gebäude 
in  JeruMileni  nnd  die  durch  den  Man<;el  alles  HauboUoi', 
^o»'ie  durch  da«  Terrain  veratilnsüten  Teriisscnnnlimen  tichlos- 
»en  den  Vortrag.  Zuhlreiehe,  muh  \' m  ir :i  u' I.'ii  m ic^.  Ii:  .(lIjIc 
Phutugraphiuu  seiKtea  viele  intereiiKant«  liauwcrke  und  IJert- 
liehkeitea  d«a  heiligea  Laodea  tmd  Kairoc.  —  r. 


Aiohit«ki6a- Ver«i&  za  Barlin.  Hauptver»aiumlung  am 
•t.  Dezember  I^G'J:  Vorüitr.euder  Br.  Boeoknasn,  asweaead 
1:.'^  Mit|.;lieder  und  '2  Glitte. 

Naehdeni  aufVortra-f  de«  Obcrbibliothekari  Ilm.  Ja cnb»- 
thal  über  die  für  daa  uächüie  Jahr  zu  baltendea  Zeit««hrif- 
ten  Uetehlue  gefaaat  worden  war  und  der  Vonittende  rer» 
kündet  hatte,  daae  auf  Grund  von  d  d«a  neaan  Statuta  asa 
Mitglied  wegen  beharrlicher  Nlehteablanff  dea  Beitrages  habe 
auH^eschluBnen  werden  müs.sen,  referirte  Herr  Meli  in  in  aus- 
führlicher Wnii>a  über  die  beiden  Lösunnen  der  Oktnber-Auf- 
Liut'f  aus  dem  Gebiete  des  Ingeiiieurwescns.  Die  Arbeiten 
wurdeu  —  Too  uioaelnen  Aa«ste>llungeu  abi4e«eb»u  —  nicht 
Mngmetig  beurtheilt;  da  das  Baaultat  d«r  apäteren  Abetinnaag 


für  beide  annähernd  tili  iolie  Stimmenubl,  jedocb  keine  abmlBt» 
MHioritüt  ergab,  ao  wurde  becchloaacB,  beiden  Verfassern  — 
irh  Herr««  Varnhag«B  ttad  G«toU  —  dea  Praie  aat«. 

erkennen. 

Für  die  an  diesem  Tage  fallijiO  Konkurr<«os  sa  eiGFin 
Wohuhanse  in  Sozej;ediu  siud  9  Arbeiten  auf  57  Blatt  Zeici- 
nuocen  einijejFanjten ,  su  deren  Beurtheilung  eiuc  Kouimitrki 
■US  den  Uro.  £ade>  Blankenateio,  Scbmiedea  ud 
Lni'.a»  ^'ewihlt  wurde.  Dureh  früher«  Beetimmuag  |ehSn 
deraelben  bereita  Hr.  Ft.  Boffmaua,  ala  Braatmann  Br. 
Sobwatlo  an.  FSr  die  Desember^'Anlgabeii  alnd 
im  HtAhbau.  1         i'.i  ni  1  n--'iilcurw «*oo  eioResjanjien. 

Die  auf  iIiT  Trti^.xif (inline  (.lebende  Wahl  einer  Bill 
Kommissiou  ••rüil^tL'  tm  lit,  li:.  ;uit'  Jlti  Hrn.  K  ii  n  bliadi 

inotivir'.en  Antra:;  der  Majorität  lit.r  voriiicu  liiill-Kouiuiibsiiij 
beschlossen  wurde,  diesmal  keinen  Ball  za  vcrau^tulteu.  Ii^r 
Bnf,  dessen  sich  die  Architektenbälle  in  Berlin  erfreuen,  tv 
aimlieh  von  Jahr  zu  Jahr  eine  grössere  Anzahl  fremder  KU 
meata  bd  deaaelban  geführt,  die  in  demaelbeo  Maasse  die  Mh- 
ulteder  de«  Veremi  tob  der  B«thail^{UDg  abgolwIteD  babei.  So 
hat  da«  Arrangement  der  3211«,  an  da«  iBBier  böbero  Aafcr- 
derun>;eu  t!e»t4?llt  wurden,  dem  RomitA  reep.  dsn  T«reiB«  ii 

d<:,  l.'tr.ti-ii  .);ilit.'ii  ^;l^'^^<'  Ol'f'T  an  Mülie,  Zeit  und  G'-k 
auferlejit,  vkihiuad  sitli  lUi  \'.jri.:i  n  \\  iiitci-  unter  -130  ü"?*u 
ehern  des  BalKu  nur  80  Vereinsinit^^li.  J.r  hcfnuJeD. 

Die  von  dem  Vorstände  beanfra^te  Uewilliguns;  eiuer  GW*- 
«tiirifiie  vijü  800  Tblr.  zur  Einrichtung  der  neuen  Hibli(jtb>^l 
wurde  ohne  Widerspruch  geuobmi;il,  dem  KrkursioDs-Koah,' 
dea  letiten  Summers  für  seine  tbütige  und  sparsame  Gerfbsit- 
fSbruBg  (et  «iad  ISO  Tbaler  vam  Etat  erübrigt  wordea)  da 
Dank  des  Vereioea  votirt,  «adliah  dar  Drook  dea  Berjcbla 
der  Kommiesion,  welch«  über  die  Frag«  eiaaa  aUgeamei 
deutschen  Techniker- Vereins  beritb,  beeehloMea. 

Ni  ii  aLiiV:<-iioiiniM'o  wurden  in  den  Verein  die  llerrfr 
Boc  kers-li  »US ,  liii^ehof,  Bratring,  Gill,  11  i«(i, 
.1  u  ucke  r .  K  ü  .  h ,  L  a  II  i'ti « t  l  i  11 ,  vo-i  Puuscbell,  Schattan- 
er,  von  -Sla»,  ftitcinbrück,  Treibieb,  Urban,  Wev: 
und  hu»iu».  letzterer  (Obar-BuidirdttOr  io  Oldenbun,-)  >l> 
anawirtigea  Mitglied.  —  !>•  — 

Veonnischtc«. 

Eine  aaffälligc  richttrliche  E  n  ti  che  i  dan«  ia  tis" 
Klag«  wegen  HonAiarfordcittCg  wird  uiii«  aus  ElberfrlJ 
niitgeth'.-ilt.  Der  Richter  hat  e«  einerseits  für  unzulä**!;;  fr- 
uchtet, für  die  Anfertiiiun«;  einer  Skiszo  zu  einem  <'in("«cli''» 
G'-bäuJe  nach  Verhälcniss  der  BaUbunimc  liqtiidiren  zu  liöf- 
fen  —  (obwohl  er  in  der  Berecbnnngaweia«  d«r  OeriohlskoitM 
doch  ein  sehr  leblageode«  Aoalogon  vor  Augen  ««hen  koaatt!]- 
uuderer^oits  aber  auch  die  ZuzichuD);  von  SadtrantiadiilHi 
zur  Begutachtun:!  der  Forderung  abgelehnt  and  sich  fSrli^ 
fugt  gehalten  du*  Honorar  di  -  A  r>  liitekten  nach  eii;en«ni  tf 
messen  fe»ttiistellen.  Eine  .\ [i]. "l I  a  i'n  gegen  diewe  Erkeoot 
nisK  i^l  wegen  der  zu  ji  riuj>  :i  Jl  i;ii>  lii'r  Streitsiimme  «um 
liissig.  —  Um  die  Kacli^euus^^en  *or  derartigen  Erfahrnas'' 
zu  bewahren,  machen  wir  wiederholt  darauf  aufmerksam,  di" 
die  ,  Norm  xnr  Berechnung  de«  Honorars"  eine  geseHlici^ 
Gfiltigkrit  keiiicswegs  besitzt  und  für  den  Hiehter  dari:2u>> 
nicht  naawgebend  ist.  Dae  «0)pfeb]«nawartheste  Verfalirtt 
Ut  für  alte  Fälle  bei  Anaabm«  «in«a  Auftrag«  mit  den  Bm- 
herrn  im  Wege  der  Korrespondenz  an  vereinbaren,  dv*  ^ 
diu  Betcchuuni;  dea  Honorars  die  Sitae  der  „Norai*  ■**■' 
g«b«nd  a«in  aoll«n. 

Der  Entwurf  snr  Ziontkircbe.  Wir  «rhaltea  ToaBri< 

Baumeister  Orth  das  folgende  Schreiben. 

,\'on    einer  längeren  Heise  zurückgekehrt,  fand  i'"''  " 
No,  Ab  Ihres  BlatI««  «ia«  KorreapaadeDs,  wdche  aieia« 
con  berührt  GesUtten  Se  mir  daau  eine  kura«  Bcmarkuvi^ 

Es  liegt  mir  fern  den  Verdienntco  des  Herrn  Ragiernaj!»'»» 
Möller  um  das  Projekt  zur  Zion.skirche,  welche  ich  Blea* 

i  bestritten  habe,   zu  nah  '  tn-t  n   zu  wulli  ii;  i^li  !so  ihm  »ifl- 
mehr  dankbar  gewesen  für  da»  Inti  riii-M',  wi  lclics  ,  r  dmt^lfi'' 
bi.i  in  die  höch.iten  Instanten  mit  IXV.1l;  ht-wicsi'u  ''i^'-    '  ^' 
nich  Projekt  und  Skizze  in  der  lu  der  Korre-iptnid^u« 
gebenen  Weise  decken ,  hl  allerdings  ein  Irrthuin,  d'"  "'' 
jedoch  hier  eben  so  wenig  näher  berühren  will,  wie  <ann( 
Thitigkeic  für  den  Kifeh«iibau;  ich  kann  io  dieser  Beii>i'>°': 
nur  auf  di«  demniehat  «ifolgeDd«  apaai«!!«  V«roiliiatli«kM|! 
ia  der  Zeltaehrift  16r  Banwaaen  verweis««,  bti  dar  «f 
hufl'entlich  verstattet  sein  wird,  die  ursprüngliche  Skizi* 
Herrn  Heßierungsrath  Möller  mit  beizufügen.    Irk  ^^'^ 

I  auch  ohne  den  bezüglichen  Brief  desrii'lben  n-inc 
zum    Entwürfe  mit  angogeben  haben.    Da«  mit  kÜDt(lj[ 

\  ri««h«r  6«wiBa«ah«ftigk«it  gaariMitflto  Hodail 
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A  unfuhrutti;   der  7ioii«klrehA  nelMt  Am  Z*!eI>nnnt!M  «}*ca, 

w«l<?h«  in  Paris  mir  AM•.^teIlllli^;  >.-i'I.iii;i l  siml  tiinl  in  J»>ii 
V  HrUaltDiHccn  kUcti  von  ilcni  ;^i'iii'liuii)>;ti>ii  Froji-ktn  aliueiili- n, 
F^iiiil  iiliiii.>  iriietiil  wi'li'lii  II  l!>'ir»th  saaKCubeltot  nnd  kotmie 
ich  dieielbeo  auch  nur  it{li>in  vi^rtru^ten."  Orth. 

1>i«  B«d«  d«t  KiuuUrial-Dirtkter  Ha«  !.««&  bei  der 
KnthfillaBg  des  Behinkel-Denknali,  din  vieirneh  ^ronspa  In- 
tereMe  erreRl  biU,  i#t  in  «ii»«r  b«aoaderen  IteiUge  so  Ho.  213 
d««  Pr*DH.  StnU-AMrigtT«  wmliiiMMn. 


Blmt  ftllfMtlB«  lBi«ttrU*AiMUIl«Bf  fir  Am  Q«- 

■  ammtgebiet  des  Hamweeeai  »oU  tobi  1.  Jani  bi«  1.  Sfp- 
t<>inb«r  1870  in  Gatte  1  «Utttindeo.    Unter  dea  (Se<;<>n«tünden, 
W«>lche   hierfür  iu  Aiit^ii  lu   cenonimt-ti  wnrdpo  Hiiid,  h<-!i<Mi 
•wir  fol(;eude,  für  untere  I.i'mt  ►(irzii-ll  in  I!iütr*ctit  kfimnu-'ii- 
Uen  KlasRPti  her- or.    I.  Der  Hau  d  c»  W  oh  n  1>  mi  s  iM  .  i'länc 
and   Mud<^lie  von  WohnKebäudon  und  Pauitgirteo,  üuumate- 
rislien ,  iDuere  und  äuawire  Konttruktionstboiio,  Dekoratioos- 
KeK<*»*tü<)6  von  Metall,  61m,  ÜoU,  natürlichem  und  käa»lll- 
ehern   Steianaterial ;  ferner  TsfeMn»  Pw«|uctböden,  Wasser- 
leitnngtgcgnatiBde^  BudMppwstab  KlaMI«tUMu(elegr»ph«ii  etc. 
II.  DoF  Hof  BBd  Stall,  »Owi«  der  Hknagarten.  Bron- 
nen and  StelleiDriehteigeo ,  Zione.  Zelte,  Lauben,  Pavillon«, 
Oartenmöbd,  Gartmomainfwtc,  GartenKerätb«,  Fontainen  etc. 
in.    Di«  Küche,   Ko<.li:ipparate  und  Küchengeräthe.  Kr- 
w rniti<  lii  würd«  0»  ftiii,  w Clin  durch  Zujai»inen»tellun^  i«?  einer 
«li'UtM'hcu,  i'n(;livfhi'ii,  rr«tirusii*Llifii,  iim>Tikiiin-.(jliiMi  rir.  Kiirln' 
ein  interualiuualt^r  \Vulti>trcil  tu  diener  Beitiebung  cUiltiändi'. 

IV.  Die  Einrichtung  des  Salons,  der  Wohn-,  Kin- 
der-, Speiie-,  Schlaf-  und  Badezimmer.  Möbel,  Mö- 
beUtoiTe,  Spiegel,  Gardinen,  Standuhren,  Teppiche,  Tincbdek- 
ken,  Lnxamtikel  saei  ZioaerMbrnndt,  ÜeckendekoMtionen. 

V.  Heusheltonirageritbe  ans  edlen  Metallen  aod 
KompotitioDen.  Tafelauftitte, Tafelb«»ti*cke,  Becher, Fracht- 
Rchalen  etc.  X.  Beleucbtn  Dgfw  eien  .  Leuchter,  Lampen, 
KroDiciicliter,  Kundolttber,  Laternen,  Korten,  Gjt>cir)riiiicungeu. 
XI.  H  p  i  r.  II  n  ^  K B  p  [1  ara  te.  Oefcn  von  Thun,  Porzellan,  Eitcn 
eti-..  Kaufrun^s^iTuibHchaften,  Apparate  tu  Luft*,  W>wer>  Dad 
(ia^heiaungen,  Veutilationtvorricbtun^en  etc. 

Die  AuHtellun^;  wird  hiernach  fa*t  da»  ganze  Gebiet  des 
Privatbaui  aad  der  profam^o  K(it]<<t  -  Induütrie  umfaxsen  und 
darf  das  iDtirewMi  dea  Arcbitt-ktcu  unU  Technikers  in  hohem 
6rade  beampreoheni  wh  Terf«btea  oioht  so  ihrer  BeaeUekang 
anft  WiruMte  anfanfordem.  —  AI«  HaeptBUMteUnngN-anm 
wird  dat  OrangerimdilMt  in  der  An  dienen,  an  daiaen  Hin- 
terfront ein  besonderer  Bau  (daa  Wittenberger  AuMteUnnga- 
Ijebäude  mit  »ii^^t'inesMMicn  VfrliPss.Tiin):i'u  )  an'.:i'fü^t  werden 
liOll.  Dif^  Ko>ti'ii  von  Transpiirt,  ATjt^tcilurjn  und  \  i'r|iRckQni; 
fallen  di-ii  AuM-ti'llt'rn  zur  l.u.-t,  liifl  aus.-iTili'm  in  n»'- 
scblosKHneD  Uüuuien  pro  Ti»cb-  re«p.  Uod'>Däücbo  lü  6\ir., 
pro  [j*  Wandfläche  3  Sgr.  —  tD  den  haibotfouen  Hxllen  dio 
liilftn  diener  Sätze  —  pro  Q'  Grun<]llüchc  im  Freien  1  Sgr. 
ra  cablen  haben.  —  SchluMtermin  der  Anmeldung  iat  der 
Sl.  Januar,  der  Sinlieferang  der  15.  Mai  1870. 

ladlaeke  Uieabakabaatea.    In  Qegaaiataa  ea  dem 

wkBct  in  EtigTaod  b^otMehtoten  Verfafaren  bealiidektldt  die  Re* 

(jirrnLg  unter  ttt-r  Zustimniiing  von  Parlament  und  Prejue  — 
ili  ti  wi  iii  ri-ii  AiutiiMi  drs  iiidln  lifn  Eiifenbahnnetze»  fcelbut  in 
il  i  i:  H  a  u  d  ru  Uf  Ii  iii  l- u  .  Die  Sltcren  mju  .Vk  t  iiMi^i-i-i-llM'liuH>'ii 
ausgei'ührtüu  Liiiit'u  ImLi  ii  pro  BttLiuuitiilu  ( rrea»i'.  Maa»»; 
:14>00Ü0  Thir.  und  durütipr  gekosti-t  und  sind  für  diesen  Preis 
•0  schlecht  aaageführt  worden,  dust  »ie  bald  erneuert  werden 
niiMB.  Znaiwet  sollen  löüO  Meilen  neuer  Hahnen  gebaut 
«mba,  n  denen  sUmälig  noch  6 — 7000  Meilen  hinantreten 
«Hdn.  Mit  Kübksidt  daTettf,  dasi  di««e  Bahnen  eicb  aiebt 
■MklllelbaT  reatiri»,  «iU  aun  jedock  4i»  koetqpiallge  eagli«^ 
sehe  Koaetnktion  Terbwea  nad  lick  mehr  dw  «meiikMtl- 
lalwa  Banweiea  anwenden. 


Aus  Londea.  Der  afidliehe  Themsequai,  welrber  »ich 
«da  der  Weetsainaterbröeke  an  erabiKköfliebw  Palaste  vor- 
twi  Im  nr  Vaaxkallhirüok«  aretreekt  nad  die  Gesnndlieita* 
rnUlitBisse  des  Stadtviertel«  LanAeth  waMntMi  verbeeeem 
wird,  ist  dieser  Tage  dem  SITentlielien  Verkehr  fiborgebea 
wordeo.  Gleichzeitig  st^ht  in  nächster  Zeit  die  Erufl'nuug 
Am  «Itwti  Tbemnetiinnpl'.  lür  lien  Eisenbahnverkehr,  sowie  die 
I'^rijlTiiuni^  drs  Kihenlmbil  •  *  •ranilius  in  dem  ueucn  oiaemeo 
Ibeuiiie- TuuDi>l  bevor.  Die  Aui^führuog  tim  lelztcrrn  irt 
vollkommen  gelungen  und  hat  nur  IG)ÜOPfd.  gekostet,  wäb- 
fsadder  alte  Brnaer«cbe  Tunnel  464,000  Pfd.  Terecblno- 
gn  Im.  '  —  - 

D*r  Bekiffahrts- Znstand  der  Elb«  ist  vom  11.  Septem- 
ktsi  bn     Oktober  d.  J.  einer  Hevision  durch  eine  Kummi»' 


)  «lan  ontrrzo^tMi  wftrJen.  Das  Resaltat  diedcr  StromscIuMi  bat 
nrnfl.  n,  -  m.  !i  ümk  Bftt  dor  unteren  Elb«  seit  IS4"i  be- 
di'utos;!!  ^,  !)iiljeii  li.it,  NOiIan.1 124  Stelleu  uauihaft  gemacht  worden 

j  kohiiteu,  an  d.  ni  ii  ilii-  :cU  Miiuiiuim  zu  oracbtende  Fahrtiefe  von 
'ii'i  /oll  bei  den  t^icdrii^Kten  Wiu»er»tändt.>n  nicht  vorhanden. 

■  Aiisner  den  zur  Hcrfti'llun;»  dieser  Minimaliifft;  erforderlichen 
Arbeiten  hült  dio  Kommission  nucb  dio  Verbesserung  viel- 
facher Stellen,  wo  iiu^enügondo  Breit«  and  scharfe  KrümmnaX 
der  genöholioben  Sehleppeehiflmbrt  und  der  Touage  hinder- 
lieh  «lad,  für  erfiitderlieh.  —  In  den  Mbnjäbrigen  Zeilcaun 
von  tSSS  bk  13119  aind  von  snmmtltcbea  UferNlaaten  7.32!  ir,I 
Thaler  für  Netibant.  n  und  3,37(;3:ll  Thaler  (nr  Unterbaitun-/ 

der  n:iii'.t'n    nn    i!«r    KIIj't   :iiir:;f»weudet   W'  rdt'ii.  Ko«teu 

!  für  selbütatündige  Deicbbauteo  »iod  hierunter  nicht  inbegriffen. 

I  AuB  der  FaehlittMCitiie, 

I  Atlgtmeitte  BaBteitnag,  rcdipirt  aod  herausgegeben  von 
H.  uud  Ji,  lütter  von  Förster,   ISeS^OJ».  Heft  IX.  nnd  X. 

j  B.  Ans  dem  Gebiete  des  Hochbaus. 

I)  Strastienanlago  in  Frsnltfnrt  a.  M.,  mit^etheilt 
von  (i.  Secstern-Paiily.  Der  von  ([••m  verstorbenen  Archi- 
tekten U.  Piehler  anfgvatellte  Entwurf  nmfiwit  die  bei^r» 
Mitige  Bebannng  einer  aeocn,  14i"  langen  Struee  Im  wtlieken 
TbeUe  dar  Stadt.  Ausj^pruhrt  eiad  «On  den  SO  einzelnen  HSnsern 

I  erst  die  RSlfte,  mitgeiheilt  «erden  die  Grnndrits-  und  Fa- 
i,Hdi'n  -  SkiMi»  der  einen  Strassenfroiit  ,  sowie  Grundriß«  und 
Fa^ade  des  eim  n  K(ktianfp'<  in  verpröi..sertetti  Mnaf>[fiL.e.  lii-i 
dem  Man;:el  ('ine-s  I'i.i  ilmitts  und  den  riiisserft  ii{)arf;imen 
Erläuterungen,  «elehe  Zeiclioiingen  und  Text  geben,  ist  es 
leider  nur  ein  höchst  oberflächliches  Bitd ,  das  diese  Publi- 
kation von  den  Eigenthümliehkeiten  einer  Prankfiirter  Mieih' 
haus- Anlage  gewährt.  Die  Häuser  der  dargeatdtten  ProaC 
sind  unter  darchgebeader  Arehitektar  an  einer  qmoietritehen 
Gruppe  verhoMUn,  weleba  aaeh  beliebter  Weise  dw  Sdiein- 
bild  einor  einhahlkihen  Palaat-Anlage  darstellt.  Je  nach  ihrer 
Stellung  in  dieeer  Omppe  seigen  dieselben  ausser  Souterrain 

I  nnd  ErdgescboKS  noch  I  bis  3  obere  Stockwerke,  von  denen 

'  jedes  eine  Miethwohnung  im  Umfange  von  5  —  7  Zimmern 
nebst  Küche.  Siieivekamnier  nnd  Abort  enthält :   Keller  uml 

i  Hoden  »ind  in  entsprechende  AbtheiInngen  terlegt.    Für  dos 

i  Prinzip  der  Gmadrisseintheilung  sind  die      Mittelbäuser  ty- 

ipiscb,  die  bei  einer  Tiefi^  von  rot.  15"  je  zwei  einen  gcmeio- 
»chaftlichen  glasgedeckten  Lichthof  umfassen,  von  dem  die 
Treppeahänier  mit  ihren  beiden  Nebenriamen  (Abort  nnd 
Nemntreppe  resp.  Konidor)  arlenehtet  werden.  Der  Hingang 
in'»  Hau«  führt  au«  diesem  Lldithnlb  anter  der  Tre^ppe  iHnkt 
ins  Treppenhaus,  (auch  bei  den  Bekhtnsem  ist  kein  beeou* 
derer  Hansflur  angelegt),  von  diesem  iitif  den  zu  jeder  Woh- 
nun^j  eebörigen  Vorplatt.  Frankturter  .Sitte,  die  hier  jedoch 
inebrt'ncli  verletr.t  ist,  bedingt  es,  da"s  von  diesem  aus  sämmt- 
,  liuba  tSiulieo  zugänglich  sein  müssen,  eine  .^oordnnng,  die  e* 
mit  sich  bringt,  dass  der  Vorplatz  nur  sehr  dürftig  beleuchtet 
sf>in  ksnn  and  dass  fast  jede  der  nur  ttiässig  grossen  Stuben 
von  TbSlW  durchbrochen  wird.  —  Die  Fa^adenarchitektur 
der  HiuMrgmppe  —  (in  welchen  Material  dieselbe  ausgeführt 
wild,  let  aieht  geeagt)  —  f  eigt  antike  Formen-  HShene  kÜBtt> 
!  leriidie  AoaprSehe  kimmt  an  derartige  Mietbhlaeer  Imamer» 
hoben  werden,  deeh  mnsc  »ine  Anordnnng,  wie  die  hter  dnreb- 
;;eiTitirte ,  wo  Fen»:liTi-iti f.^'^H un;;  lind  Hekröniinj;  (ile'rsEi'n 
.Stockwerkes  in  den  vrin  kl«"iiien  l'ila'.tern  getrajipnpn  .\rchitrav 
des  Hanpti.'e.-.ini.^eH  einsi-hneiden,  selbst  liier  beleidigen. 
'  2)  Dio  itildnugsgesetze  der  Formen  in  der  Archi- 
1  tektur  von  Prof.  Dr.  Heinzerling  in  Giessen.  Wir  haben 
,  in  uuserm  Berichte  über  die  XV.  Versammlnng  deutscher  Ar- 
chitekten und  Ingenieure  seiner  Zeit  bereits  über  den  Vortrag 
Ueinzerlisg'a  berichtet,  dar  dieser  Arbeit  an  Qraade  licift. 
8o  wenig  wir  glauben  kSnaen,  iam  iieh  dM  Gekeimaiw  der 
Bntatehang  arehitektoniseher  Formen  durch  Anfstellnag  irgend 
weichen  Sptemes  erschfipfcnd  nnd  befriedigend  lösen  ISsat 
,  und  SU  weni^  wir  überbiiupl  eine  Fi ■rlentsviekeluni;  iin-ercs 
FormeuscIiatzeH  auf  «lern  Wvge  der  phili>!>i>phi«cheD  Abstr^ktifin 
für  wahrscheinlich  halten ,  so  sind  wir  doch  weit  entfernt  zu 
bestreiten,  dass  in  der  vorliegenden  klaren  nad  gedankenreichen 
Abhandlung  Wahrheiten  enthalten  sind,  weleka  die  Beaektnng 
dor  Fachgenoasen  wohl  verdienen. 
I  Terrasse    und   Brunnen  vor  dem  Palais  dee 

!  Brshersogs  Alhrecht  ia  Wien.   Die  betreffitnde  Terrasee 

■  verkMdet  Samt  epila  anidaufbaden  Theil  der  alten  Ai^uetiaer- 
bastei,  auf  deren  Höhe  dM  Pal^  erbaut  ist.   Bei  eeiner  Leg« 

I  iiD  prächtigsten  Tbeile  der  Residenz,  unmittelbar  hinter  dem 

I  »iMien  I  l|ieriih;iiise,   bat  das  Bauwerk  eine  reielie  .\u««ti»ttung 

■  fib:ilteii  und  wird  durch  eine  in  i;ro->.'.em  Maas-stube  ^eliiilieuc 
I  Rirmissiunje  Dekiirutiun  —  wie  iin«  diirikt  tu  ni-hr  und  nicht 
'  vbta  glücklich  —  itcgliedert.    Iu  dcu  Feldern  zwischen  der 
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Pilastof ÜJcilutig  siuil  NUchfo  aoHfii'üpurt,  di«  dtirib  Figurra 
geschnöckt  werden;  die  iiiittleri>  Myolio  diT  vorderen,  durch 
Abstumpfao^  der  K<»k«  gehiUletfii  Seite  i*t  arcbitektODitcli 
besonders  au^i^ozeiohnec  uud  entbält  olao  v:r5«sere  Gruppe  mit 
eiDCni  Bnukneo.  Dm  ioci.  der  Bala«tr»de  32  ■  V  (öttr.)  hohe 
Bimwefk  wird  mm  Th«il  fW  edlem  Material  (Unterbau, 
Snk»,  BalMtfade  aod  PIgufM  mh  Kant-,  Aviano-,  SaUboiger 
mi  KKnMa>lf»nnor)  augcflUirt,  im  Uebrigca  mit  Porthwl- 
gwwit  VMpnttt.  D«r  Bütmst  TÜkn  ms  4em  Mtehtirialn^ 
Bitter  tod  LS  Ihr  lt«r,  ffi«  8knIpttir«B  rfnd  dem  Bildhauer 
Hsixner  übertraftea. 

4)  Villa  Reift  Hei  Frankfurt«.  M.  von  Architekt 
H.  Baroitz.  Die  Auf  f'r.^ui  Aiii^läufer  des  Tauuus,  in  an- 
muthigster  riiinebuiig  erbmitf,  im  Frnhjuhr  ISfW;  vollendet« 
Villa  bat  »icb  in  ihrer  Plandikponition  nacb  dcu  FundHinciUOri 
eines  älteren  Gebäudes  richten  möaaeu.  Aal'  hohem  Unterbau, 
der  an  der  südöstitchca  Baoptfront  durch  reiche  Terrasien- 
Aolagao  mit  dem  Oartaa  vmrmittalt  iat.  wihravd  aof  der  eat- 
gfgesgeaatstea  Snt«  «iaa  Bamp«  co  d«tt  Ba«p(aiiig««((e  Ohrt, 
wbdt  iddi  «ja  nnsial0ckifl«rt  aaliBM  qv^drsUacher  Mittelbau 
mit  4  EakthwmCB,  w  da*  aidi  sekmate  etnfie*cboc»ig«  Flügel 
anlehnen.  Da«  HauptgpKrbo«ii  pnthält  die  Wohn  ■  und  Em- 
pfaugssiinmer  in  eto«r  durch  die  Ungge»treckte  Geatalt  de« 
Gruud>i«te«  etwas  b^ einträchtig!^ ten  Aoordnang  —  das  O berge- 
Fi-lio!-«  dos  Mittf-Ibans  die  Schlaf-  nad  Fremdenaimmer,  da« 
Parterre  retp.  Sout«rruiu  die  \Virth«cbaiYsränffle.  Das  Aeuisere 
ist  ia  einer  feiagagUederten  iieaais«aace- Architektor  —  der 
Sockel  aaa  F«ld*MiMn,  das  arehitek tonische  Gerüst  aas  rothem, 
die  Fläokes  aas  «eiaaem  Sandstein,  Friese  und  Skulptaren 
aw  gcbrmwtem  Thom  —  dorchgafSkrt;  daa  in  donaelbaD  8til- 

SdimMlr  dsrdi  Ocmild«  «rlkalt««. 

5)  Die  Fattnn'fcben  ilänser  am  Kolowrnt  riu^ 
io  Wien  von  Archilekt  W  e  h  r  »  p  feno  ig.  Da«  lOS'  breite, 
159'  tiefe,  mit  d>-r  I  hm^j  i'i .  .n;  iirr  Fichtes»;- im;,  den 
schmalen  Fronten  tiu  uii  liiii^£Eru'»e  und  Hegelgat^v  bele^eoe 
Grutidütriek  enlhslc  zwei  dt  inkelbeu  Besitzer  (;ebüriy;ä  (lebiude, 
die  oiaea  gmetnsc^afiliclieB  Hol'  von  ö4',>'  Breite  uoü  45' 
Umfß  nmscbliessen.  Da  das  Vorderhaus  an  der  RinKstrasse 
crbmtt  ward«,  eba  der  Basilaar  di«  hintere  Banstell«  aatHdrirtSk 
M  eatbebrea  di«  Hiamr  allardiag»  «ne«  eiabwtlidm»  rhat* 
Daa  F^geaehMt  kt  M  IwIdM  n  VwkmüUidn,  Magwlaw, 
Stallungen  ete.  T«rweiid«t.  Ffir  daa  Vord«rfcaM  irar  die  Ab- 
sicht des  l'>baaer*,  da«  Raiiie  eri-t«  Stockwerk  zu  i^i:.rr  ,  =n-y 
eigenen  Wünncben  und  Gewohnheiten  eiit*precbendei-i  l  innt- 
wobuung  einsuricbtec  .  i.  .r.  ji  t  i  ud ;  die  Anlage  ist  di  im  iu  !) 
mehr  im  Sinne  eine»  FHtri£ierbaui.eK.  obue  Rüektieht  aal  einen 
möglichst  hohen  Mietbtcrtra^  erfüllt;  -  das  zweite  Stockwerk 
enthält  gleichfalls  «ine,  das  dritte  tw«i,  das  vierte  ü  Mielh- 
wobnnngen.  Hingegen  ist  das  Hinterhaos  ein  ausschlieaslieher 
SpatttirtioDalwtt  —  jaÖM  dar  4  obara  fltoekw«rlc«  «ntkilt  je 
6  MietkmibaMBMi,  von  dmi««  cia*  8,  dM  7»  ^  Abriig«»  4 

ISb  TJrtlieil  Bber  dw  Detaik  der  Anlage  erlaube«  die 

mitgvtbrilten  Zeicbunu ^ •  :i  Gruiidri*»'- Skizieii  und  eino  Fa- 
(ad«J  nicbt.  Die  Gebiiuimi.  Oitpukiiion  wirkt  uicbt  günstig. 
Entbehrt  srb' n  irr  Grundriß!«  de«  VordcrbaiiK«!)  der  wün- 
schenswerthen  Klarheit  und  ä«s  arcbitektoni^cben  Orjjaaiiitnns, 
so  kann  die  Anlage  das  Hinterhauwü  geradezu  aU  ein  ab- 
scbreckMde«  B4»jnpie!  dpss«n  betrachtet  werden ,  was  man  in 
Wien  an  Zusamtnenpferchung  vod  \Vohnunj;en  zu  leinten  wagt. 
Mieht  «aniga  der  Jlänme  sind  aar  doreb  enge  Oberlieht- 
floiudili  bewiebtat  «ad  gelüftet,  —  «kunktariatiMdi  aber 
•nebflbt  ta,  daas  alle  34  Wokaugaa  mf  eise  elli|rtiMb 
wanden«,  5'  breite,  mangelhaft  bdeaabtete  Treppe  al«  ein- 
1 1 i!  D  7  u  Ii  :i hii;;l  v,  ii  (len  sind.  Die  Fafado  erreicht  bi« 
zur  Altika  dld  stattliche  Höbe  von  6i>'  und  «eigt  die  übliche, 

wenn  aueh  «l«M  gffwiwtgtd  PalaaiA'AnibitAtw  S»  B«Baiiaia«*> 

t  ormen. 

Eine  Bemerkung,  die  wir  bei  Durchsicht  der  Kupfer-  oder 
vielmehr  Zinktafeln  dieses  Heftes  der  allgemeinen  liauxoituog 
nicbt  nnterdruckea  können,  ist  die ,  das«  Zeichnung  und  Stich 
deraalbea  aof  eiaaa  Grad  gaaaakea'  aiad,  welaiia  dam  Hang« 
de«  Bialtai  aad  «eiaam  alAavihrtaa  Baiii  aieh»  mebr  «Srdig 

F« 


Preuiten. 

Am  4.  D«f«mb«r  luben  das  Baomeiatcr -  K.'iaoien  bestanden: 
Carl  Schwartt  ae>  Dancig,  Friedrich  Ahode  aas  Acken  a. 
.s.;  dai<  Raiifiihr«r-Kxamea:0lteKfr«bmit1täbaimeh,  Joaeph 

Koü  b  ab  aus  Küln. 

Der  <)b«r-Berg-  und  Bauraih  Trcudliig  in  BefÜB  iat  um 
lte({ierung»  •  nml  Baurath  in  Merseburg  eroaent. 

Dem  Stadtbaunitfisicr  Julias  Uatchdürff  ia  Kühl  tit  der 
Cliaraiiier  als  Baaraib  v«rU«b«n  w«rd«>n. 


Stiles. 

(«•ba  MMb  im  latenMaAeiL) 
t.  Bd  ei»M  k«dcai«ad«a  Uecbbaa  Ia  Berlia »fid  «i« i.;h 
nnar  ab  aaf  längere  Zeit  ein  besendan  teriwIaGh  baAhlitw  Ii 

führ  er  gesacht.   Meldangcn  mit  Zeugnissen  etr.  iai  AmImt 
gen-Straasa  37,  3  Tr. 

1.  Kia  Bau-Techniker,  praktisch  nnd  tlu'oi 
dndet  bei  einem  biesiKen  Maurermeister  Slt'^ntl^ 
aiherer  Angabe  unter  8.  T.  in  der  Kxpod.  d.  Bl 

3.  Y.ur  Leilnng  eines  Gerirhtü-  nnd  Kirchcnbanc«  and 
trctiing  einet  Kreisbaubeamten  auf  längere  Zeit  wird  «i*  Ji^ 
mei«ter  ge«ncht     Gefällige  Offerten  erbittet  baldsägMa  ||l 
Kreisbanmeister  Koch  in  Könitz  (Wcstpreoasen).  1 

4.  Zar  ADsfälirnng  de«  Baues  der  katboliscben  8t  Nn^i 
Kirch«  wird  «ogicich  ala  Banmeiater  gegen  i>/»  Hit,  Umu 
Kt-^iu  iit  durch  den  Baa-lBqi«ifclor  Klala  Im  Bnidaa.  Utw 
dauert  3  bis  4  Jahr«. 


r«dMh|tttl| 
MiUsn 


Sabmisstoiittn. 

1)  Montag  den  13.  Dezbr.  Vorm.  II  Uhr:  Lisftrtipni 
M aterialiea  tnm  Tnaaelban  für  die  Elm-Gemiindencr  i::..|. 
babn.  (20000  Knb.'  baarb.  Tunnel wülhstelne,  8;-0  Scb.  K  Ihi 
»teine,  40000  Kub.'  Tanaaa-  «dtr  Fichten  -  Rundholz.  SjOW  « 
ebene  oder  tannene  Kohlen,  IHXX)  [j'  bachena  Sebvutnri^. 
beim  EiMnbahn  -  Bau  -  Inspektor  Bcbrcnd  in  ScIilücWni. 

2)  Dienstag  den  14.  I)t«ibr.  Vortn.  10  l'br:  LUliiii^ 
vea  Behwellea  für  die  Main- N<H'kar- liahn  ('|i'<X>  Strk.  tie'/r> 
{5ffis«- and  MiHrlsi-hwelk-n,  l'JiMM)  Sii  1.  Wiefr-rne  MitieUck««])«)  a 
iO^'l  IMc  Mi-ltT  .-ii  lii-iie  I.«ii^'si-hw.-f lli'n  vnij  Id''"»-  Difke).  W. 
I)t>i  rl>-n  Haliiiverw3l!un;ren  zu  Frankfurt,  Dariustadt  nnd  Htill?l>r; 

1  [h  1  :  ij  1-1  :4.  Deibr.  Vorm.  11  I  hr:  UefüUl 
von  Wsg«a-Aeh««a  und  Kkdem  fiir  di<>  Hreslao -Scli»o«in 
Kreiburg(>r  Kiienbshn.  (I>2  Stck.  Gosstahl  -  Acluen  mit  Sfed» 
rädern  aud  104  üick.  dorKleii^brii  rnjl  Gu«i>tabtscheilienriul«ml  » 
im  Zentral -Baubüri  HU  lu  Krraiun,  N'ikolaistadt^'r;i: '  i 

4)  Dannerstaji  den  Ifi.  Dezbr.:    Lie  f .:  i  on|  til  iü  1 
reift      Wa  ge  na  cb  I  e  s ,  We  i  ch  e  r,  s  c  b  i  u  e  r  n        dera,  lilfiri  I 
Bci>raal>«nkttpp«lai3geD  and  Biedtrokrsn  für  die  Msis-Wg« 
nud  lleuivche  Nordh.ihii,    Ii<'ti.  f:--^iin  b  8gr«  {B  SMmpilMihli Ü 
dt-ni  Ober- Maschlmanieitttsr  zu  Kassel. 

>)  Kr^itaft  den  17.  Deibr.  Vorm.  II  Vkr:  IMmtH 


res  T  Ccbieaan  für  die  Künigl.  Steinkohleagrnben  belSssikü« 
(1549000  in  4  rarsehiedeaen  Profilea).  Bad.  M  d«  liiil 
Berg  •  Inspektion  Kublwaaffs  in  Sc  Johann-SaarbriekaL 

Q  Freitag  den  17.  Dezbr.  Vorm.  11  Uhr:  UdUMf 
iee  Bedarf!  ««  tekmladaeisan  (Walzeisen)  iürlbli^jl 
Steinknblengmbca  bei  Saarbrficken  im  Jahr«  IftTO  (Ia 
1883600  .iT).  Bed,  aaf  dw  Konigl.  U«rg  InspektfealaU«««« 
St.  JebanB-fiearbrScliea.  ' 

7)  Soaaabevd  den  tS.Deibr.  Verm.  II  Vhr:  liitimt 
vea  Oberbaa-Vatariailaa  «r  dleaMMbriUbar-  «nd  Rh«is  Nite 
Baha.  (46000  Bir.  «imnM  Behleaan,  «0000  Siek.  BeiiealsiclHii 
ferner  107  Herxatüeke  aas  OammbI  and  Schalengo»,  läon^  vrt 
hölzeme  Stoss-  und  Mittelsehwdlea,  10600  Kub.'  eiclieo«  W<idr> 
hülzer,  '.iOaOO   Stck.    ciMme  Quemcbwellen   nach  de« 
Vautherin,   «»WO  Garnituren    Kleinelsenteng  zu  deoielbeii  tu 
47  Stck.  komplete  Answeiclinrvjren  —  in  mehren  Loo«*fl.)  M 
der  Königl.  Kiteubahn  -  Dirrkdun  in  Saarbrücken. 

8)  Montag  den  20.  Deibr.  Vorm.  10  l'hrr  V«k»il"' 
■  aterialiea-Abgiagea  der  Saarbn'icker  Bahn    11^1  Wi  ^ 
Ober- Maschinenmeister  Fi nckbein  in  Saarbrücken  und 
Stationen  Trier,  Neonkirchen,  St.  Wendel  und  BiDgerbrü.k 

tll  Mnii!««:  dfn  20  Ucthr.  Vorm.  II  Ubr;  ll«f»k"H 
von  31  Stck.  elnftcbctt  BlecbtrlgerbrückRa.K»a«tttkt:tti> 
»ou  je  4u'  lielner  Vi  vlu  ntn-r  die  Khl«  ti<'i  Ma^debu«,  fi'  •■ 
Burg-Magdeburg -Helni-i.'idi  Ji>rzheimer  Ki«i.-nl)afiii.  ß*d.  FT' 
l  Thir.  Im  7en»ri»lbrit.  i,u  d,  r  Herlin -I'ot-Jam  -  Magcbwpr  t-«^ 
bahn  lu  U'-rliii,  Ki>[hriif  r  -  .Strai-i-  '0. 

10)  DienisCuK  den  L' I  .  Dzbr.  V,  rni.  Ihn  lltf«r«»l 
vea  SehieaSB  and  Befeatigungi- Haterial  fiir  dif  BkI^^ 
StaaUbabnen.  (4I3*X)  .Si.  k.  KiM-n«  bi.-».»!!,  iüäi  ^t,:i.  Guih^ 
Beesemer -Sulilscfaienen,  liHoiH^  Siahllitschon  ct.-.)  B»d.  b«i  ■«■* 
Gro»*berx.-Ki.»eilbahn.  Afniti-rn  und  bei  der  Ver»  »tlBlIg  4«a"* 
herz.  KIsenbahii  -  .Mu^jiiiie  zu  Karlsru  i 

11)  Dieustug  den  2  1.  Diszbr.  \  nrm.  10  Ihr:  U''','"' 
TOB  Sehieaea  und  Befsstigaagsmaterlal  Für  di« 
Kisenbabn  -  Neubauten     (30000  Ztr.  Schienen  aas  Wsl»i«* 
Guutahl  etc.  —  im  Ganzen  oder  getheilt)    Bcd.  bei  d«r 
Ob«r  -  Direkaon  des  Waaiar-  aad  Straatenbaae«  zu  Ksrbrvlir. 

12)  Soanaband  den  t6.  Deibr:  Lieferaag  t»  ■J"' 
«lieaitag  für  die  BhalaiMh«  Eheaheha.  »4000  StA  Minl»f^ 
«OOW  SäSu  MwaidieabalMn  «ad  MOOOO  Sick.  HaktrniV'D  ^ 
im  BaatoalMramt  n  Kala,  Tnmltgima  43:  . 

19)  Meatag  de»  7.  Febraar  1870^  Veim 
Atafibraar  der  tabiafaikcdaakBBi 
hanwa  bi  Fest  MUMNa  Im  I« 


Beriehtigung.  Dar  Voraame  dm  Hmia  Hetlvif* 
am  M.  Motbr.  die  aBamaialNr<r»lfaBg  baataadaa  (ti'*  »Zl 
Bl.),  ist  nicht  —  wie  irrlbümlleh  aagageben  —  Carl 

Beitrigtt  mit  Daak  «rhaltan  von  Hin.  D.  In  ZdL  -  >^  ' 
AlMim  —  J.  Ia  G&la.  —  B.  Ia  Darlla._^  

Hic«u  fiiK 
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BEILAGE  ZUÄ  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Jahrgaag  lll^ 


Berlin,  den  9.  Dezember  I8(jy. 


Architokten-Tmin  n  Berlia. 

Vcummnlimg  Somiftbeiid,  den  U.  llMtar. 

tm  Tcidukivse.  WIIhflus-WiMH  IIS, 
Ab«ads  7  I  hr. 

Tag«*ardniin|: 

1,  Vorlnff  de«  Harm  lf««M  vbtr  ito  iatlHtiKlM  AmUldung 
der  Btf«nk«unkd<MMi,  taeoBdut  in  nttr  Attmndiwg  bat  Rna- 
ni«n  von  MMteadw  SpaiiswdM. 

Si  Vorlnc  4m  Htm  H«kr««lit  «bar  BMviiwrong  von 

3,  VaiUMK  d—  Bmm  Hoffmawii  über 


Motiv. 


iJonnerslag  den  9.  Dczentl  •  '  i 
■f  fi«i|i(  vrrMWiiiiii  Imiik 

in  Baumauu  8  Bierhaus 
Priadriehf-Strstta  8S.   9äala  n«eh  10  Uhr  willkommen. 

Dar  Vontand. 


Zur  Aiü-iiihrunf;  von  Vorvkeiun  in  Meliorationisacben ,  dem- 
unclul  XU  üauftutfiihruhgen  uud  xa  l'eilunj{en  in  der  L'nt«relbe 
anebt  dia  Untaratiehnate  ainan  in  WaatarbAU  «rffthrcne»  gcprüftan 
Banmaiater  odar  iliaren  BMfihm-  gagan  basa.  S'/i  md  9  TUr. 
Diätan  md  dia  KoiMa  dar  Zaniaa. 

UMtmgm  wwdao  vmr  im  fi<vlai*w( 
tet.  Antritt  j«  «hat  ja  lUhar. 

Maihana  a.  d.  Oata,  das  X^Daa«nb«r 
PreuMlselie 

A.  Valett. 


Für  ilr;,  l''  I  i  I  I  III  der  Ki«l«r  BM'  ht  wirJ  zuiii  1.  .Itnmar 
k.  J.  oiri  ÜMiitilhrrr  gegen  Gewährung  einer  HämuiM^ralton 
von  monatlich  60  Tlilr.  gefacht.  Meldnngeii  »itiU  unter  Ein«endang 
der  Zeugllicie  an  die  unterzeichnete  Direktion  zu  richten. 

Kial,  dan  29.  h'uvrmbcr  1869. 

Die  Hnrenhau-Birekttoit. 


Für  die  (heilweise  Leitung  d«r  in  Einzel-BalrafMH'en  «anzu- 
führenden  Arbeitaa  «iner  Wauerleitung  (Kohrlegang,  Bau  des  Hnrh- 
rcsvrvotr*  and  der  Kiltar  etc.)  in  einer  grÜMeren  Stadt  D«ut«ch- 
lands,  wird  ein  tüchtiger  InKrnleur  >;psncfit,  c!er  btreita  bei 
Bauten  von  WaMerleitungen  BeiicbäftiKt  Kt-WLX'ii  ist.  Die  Dauer 
dvf  Knpai»emoiit«  wird  »ifh  auf  t!  .Tntirc  <-rsin'i-kf n.  Bewerber 
wuIIl-ii  ihn«  (.»Herten,  welol..'  tien  ><ai-hw>-i>  (Ilt  i^uslill k »tioli  nowie 
die  Diätenforderung  rntbaltro  mÜMcn,  bin  luiu  12.  Dez«ittber  d.  J. 
bei  der  Expadition  der  Dentachen  Btnitaituag 


Znr  Fcauielluiig  and  VarMadilagiu«  daa  Pr^aktaa 
Ffarda-Kkanbalw  voa  m.  MO  ItoflMa  Liin«,  wMm  sw  Vcrbia- 
dang  dar  ■avaii  Ticlbiaadiialii*  bat  LridMah  nk  daa  aaba  ga- 
laganaa  HinaR  daaalM  fai  AttHkltt  ftMABM  and  aaf  dm  mm- 
maaafHehan  Uiria  bcftfla  afralllrt  tal^  wird  ain  gceignatar  BaHfUnnf 
gtaaatrit 

Ilawerbar,  walebe  b-^im  Ki$«nbahnbau  bereits  mit  Krfolg  tliätig 
gewesen  und  dies  nachzuweisen  im  Stande  sind,  werdea  craacbl, 
aich  outer  Beibringung  dieses  Narbweises  bei  der  unteReiebnaitai) 

Direrlinn  bis  zum  'iO.  Deceniber  it.  fhriftlicb  tu  melden. 
Eisleben,  den  2f».  Novetnh^^r  1H«H. 
Ktaafaldaelie  gewerbchaniicbe  Ober -Berg-  atid  HSUaa  •  Diraktioa. 

Ein  jnn^ri-r  .Mann,  gtleruser  Maur«r,  der  das  ZiJ«Knli««  der  Reife 
N  ).  1.  ,  iinT  I'ri.v.-i.;>»werbe»chule  und  nebenbei  Ke(mtiii...i  der  ein- 
lii'Oii'ii  Uitclifiitiruiig  benitzt,  sncht  BcMhäftigung  auf  dem  Bureftu 
r  invs  IJau-  oder  MHurenueister«.  Der  Eintritt  kann  sofort  erfolgen. 
Oefulligu  Frnncn  (.XTerteii  unter  Littr.  A.  B.  7  besorgt  diu  E.lpe- 
ditia«  diaaer  Zeitung.  • 

Ein  Baa-Aofseher,  welcher  a^  lMg«r  9SaH  bei 

Erd-  and  Felsarbeiten  i>eaeU(tfgl  var  and  mit  dam 

Verlegel  von  Oberban  vertraut  Ut,  sucht  eine  ähn- 
lieh« Stellt.    G«fl.  Offerten  sub      7360  befördert  die  Annuncen- 

KxpMlitinn  »nn  Rudolf  Mosse,  Berlin,  FrifJriifi.s^tratse  60. 

Ein  ftir  Wasser -,  Wege  -  ond  Eisenbuliti  -  Uuu  ISbb  geprüfter 
Bauaaelaler,  der  bis  jetzt  al»  Privat- Baumeister,  Zimmer- 
iind  Maarer  -  Meister  gewirkt  hat,  siuht,  da  felilgeacblagcne  Unter- 
nchtuunKen  ihn  in  eine  pekuniär  vagBiifliga  Lagt  fabraaht  iHban, 
Ue»chäfiigung  auf  ÜMgere  Zeit. 

Offerten  Waedan  aab  X.  f .  I.  M  dar  BxpadltloB  dfaiaa  BlaUat 
batdgefälligat 


Neun  baaelienkM  »Icli  maiDa  liiiba  Vk«i  Tharaae  gab. 
Springer  ttit  almtn  krUdgan  Jnngan. 
Oppaln,  dan  »7.  Nnvaabor  tfl<». 

WIM, 

Abthellong^-Bniimci^ter. 

Ibra  ge»tern  tu.!I7>^^-< n.-  ehelich«  Verhindnng  zeigen  ergeb«(wt 


ga«  1 
raaanl 


Otto  WoHT,  Bnoführer, 
Emill«  WoUr,  geb.  Jonin. 
Barlia,  den  99.  Novembar  1869. 

Ua  Slaimeriairlater,  der  mit  grüsücren  Baaansführua» 
aartraiit,  ebenso  in  geometrischen  Arbeltoii  gewandt  und  bat 
ibabnbouten  mehrseitig  b»chäftigt  war  —  sncht  baldig»!  Ka* 
■  b  Chiffre  A.  S.  yn>*t  restanle  i^chmiedeberg  i.  Schlesien. 


Bin  langer  Tccbnllier  (Zimmerer),  der  praktisch  utid 
theoreiiaai  ganbt  iat  and  dia  Bnebföhrnng  verMdkt,  Mubt  bai  einain 
Bau-,  ZlBBiar-  odar  Manr<'rm«l»t«r  Eneitj^ement.  Wbavaa  bai  Snd. 
Hoafigi  8CaMia.  Friedrch        ^  '-,3 


Btttr  /.II  it^nrlitm! 


Di>'  In  N.>.  -i;'  d:,' 


Hl'itti'ü  ani'Pfiifirti'n 


Bedaelioiis-TabeUeu  ven  Mameke 

etr.  nrMtan  la  folgend«  AbthaUaagaat 
1)  Radnaiiona'Taballan  *ni  _  _ 

Tdaiiia  uad  Gewkhta  la  dia  ntaan,  IBr  die  altan  Pwataaan. 

5  &igr. 

3)  DIaaalbaa  Ar  Rannover.  ö  Sgr. 

3)  Hre istabel Icn  zur  Umwandlung  der  Preise  für  die  jetzigen 
M.  und  G.  in  die  Preise  für  die  neuen.    5  Sgr. 

4)  Das  Gaaata  und  die  amtlichen  Ver häl  t n  iss zahlen. 

5  Sgr. 

5)  38  neue  zuverlässige    Umwandlungclabeilan  M& 

6  Sgr. 

fl)  K  r  i  ff  ti»  .(ich  e  n-Ta  b   1 1  f  .  v.m  Kinli.    I  Sgr. 

Ik--ti-tliin';i'n  wt-rden  iiviii-i-t  m  Ii-  Verlag» -Oui-'l)  ha  II  d:  Ulli; 
Fr«  .IpprlliiM  in  Berlin,  CoiBmanäasteD - Rtr.  SA.  Bestellun- 
gen aut'  l'i lülari vvi-isuii); I  «idici  liii'  viTlan^Men  Niiniinorn  In  otlfgar 
Keihentiiige  abzugeben  aiad,  u>>rdL>M  frniico  geliefert. 

Bagaa'i  WaMM^,  f.  und  'J.  IIk  iI  in  4  Bändeiij  3.  Autl.,  in 
Halbfranibd.  gebunden,  i»t  nir  rj>/i  i'blr.  zu  verkauiSea.  ÜMerten 
sab  K.  J.  in  der  Expedition  dieiier  Zeitung. 

liiritaliftns-knndniacliiing. 

Die  ,*^t»iltLeln'rdf  Tcgt  eröffnet  ziifulf;«'  ( Ji'noral-Versammliines- 
ti-.'ii'tiliis.K'a  Vinn  :i.  Niivf-mltfr  1,  .1.,  Z.  :>142l,  fuir  (JtV.-r?  - Vurliand- 
lung  iil'i-T  A  US  tu  Ii  r  IUI  t;  deri>»:hi<'lVr!)cdfiotiiiiif,'  dc.>^ .  ■ftenllirlifii  .Soliladi  t- 
haute,"  titi  lier  Snri)Nväner  .'ttra-'i.-e  in  l'i'.ft. 

Es  Millen  im  I.^ufe  des  Juhref  IHiO  4U00  ö.iterr.  Quadrat- 
klafter  oder  144,000  Qnadratfuss  Dachllücb«  mit  koaiiaantalani  oder 
eogUscfacra  Schiefer  gedeckt  werden.  — 

Dia  Aaatähning  arfolgt  mit  draii£ll|fler  t'abaidadrong  daa 
dritten  Steina  nnd  dnti&lligen  Fin«>1frbefrtiadaB. 

Anf  Ja  S  Qnadratklaftcr  ixt  ein  Stiiek  LaHerbakan  nnd  aaf  ja 
8  Qnadmdclallir  alaa  Doppolglassdiaiba  mit  Naacn  einsnlegaa. 

Dia  F»aiN  ataid  ansafabea  in  iittf.  liTihnag; 

I.  pro  Quadratklafiar  iaitiga  Deeknnf ,  olina  Sclutnng  uad 
Lottnng,  aber  einaobllatalicb  aller  Neben- Arbeiten,  alt :  Eiudeckiing 
der  Firste,  Grate,  Kehlen,  Borde  nnd  Mauer* Ans4.'biüsse  und  ein- 
schliesslich der  Lieferung  aller  erforderlichen  Materialien,  Heften, 
Nägel,  Haken  und  Glasscheiben. 

:?.  pro  40  Stück  gusseiserne  Dachfenster  von  18  X  1^  Zoll 
lichter  Oeffnang  mit  Verglaaung,  Bofchlng  nnd  Anstrich. 

Der  Offerte  sind  Proben  der  Schiefer-Platten  mit  Angabe  der 
Brüche,  aus  denen  die  Lieferung  erfolgen  soll,  beizufügen. 

l'nfprnehmer  werden  anfgefordert  schriftlich«'  ftffirffn  mit 
5*'  Xr.  .'sti-iiij)f  1  versehen,  unter  Anschluss  eincji  der  (ü-.innmil  .'■liiininc 
entspri  chcndon  L'«„)ig<«n  Vadium»  entweder  in  baarem  Grlde,  Spar, 
kai»»- lim  lirhi  lidi-r  Staiits(M[/u  ren  im  Co«r»  Wertlie  bi.*  7.  Kcbriiar 
1870  vltsiv;-!.!!  un  d.  n  I'rii-cv  di  r  KletAch * Koniniisaion,  IL'rrn  M.i- 
gl»trftl.-i  lüitti  Kurl  Kaninierineyer.  l'oM,  Sriulthaus,  III,  -i  i-  Xi., 
8'/  mit  der  Auf.^  Iirifi  ,.OfEerte  für  di«  Scbiefer-Bedaeknng  des  öffeat- 
Ueken  Sehlnahthauset"  l  inzn.iit'ndt'n.  — 

Offerten  ohnr  I'^Ikti  .hIit  nin;li  12  Ulir  idiuag*  de«  7.  Fe- 
bruar 1870  eing'  lieiid,  «.Tden  uiolit  beräcksichligt.  — 

Die  Zeichnungen  und  aliifdui'iiien  Lieferungs-Bediitgungen  sind 
von  heut  an  in  dem  Ami.i-Lokale  dar  ftäd tischen  Flaiaäi^Koninia'' 
sion,  l'est,  Stadiliaus,  III.  Stuck,  Vo.  M  —  aowla  Baraaa  daa 
kdai^  Banmaiataia  Barm  inline  Manaieka,  Dariin,  aana  BSm, 


Dia  a^Haehe  Pleiteli-Komniarfoii  bahilt  aich  di«  Wahl  dea 
Untsraebmcra  vor,  da  niehl  allela  die  Billfgk«lt  der  Oibrtan,  «on- 
dern  anch  die  Verläsiliehkeit  des  üntemehawra  in  Batmeht  g«BO- 
gen  werden. 

Paat,  den  27.  KoTamber  1809. 
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Z«itMtiiift  «r  lanweMD  tod  Krbkwn.  Jahrg.  :.ß  — «8  inol.  »ird 
»u  k«iiffn  K'«»«''!-  A*'''-  wVu8i»fcc  de«  Treise*  bitto  uiil.r  0.  A. 
40.  in  der  Kxpedilion  Uit^»  lllaltM  nipilfTHiU»;«'!!. 
~  Kür  riDvn  anniändiKen  üerru  irt  ••In  mr.Mirle»,  a-hr  freund- 
lichi's  iwrifen'trid««  Zimuiiir  «u(urt  oder  »pitcr  billig  M  «niiin- 
diKen  l.eat»'n  iii  \.'rmii»theii  I{ittiTi>tr««iic  2A.,  eine  Treppe  rifliW. 

Ein  ne«i  mUbllrlrM  Zimmer  i»t  N> u^iiboruT  S»r«»»« 
36,  2  Tr.  vom  l.  J»ii  nb  zu  vtrnii.'tlicii.  Namcnllieh  ättcrfti  Kr»l- 
IcRcn  iler  Nähe  df»  VfreinMiHiK-ii  wefen  »n  eoiprehleii.  Nihn« 
Autknnft  ertlieill  Bauführer  C  ta  nun  i  t  z  «  r ,  l-urkaucrur.  T,  2  Tr. 

BciMungt,  einzriitr  Zirk«!  und  Ziebfedern  in  anerkannt  bester 
Arbeit  onipäehil  J.  C  HrlflVrt,  «ormaU  Oldenduff,  Meclt*- 
nlker  in  Berlin,  Alte  Jakob« -Straa»«  No.  130. 

1  gut  m..bl.  freui.'ll  /.uliih  t  i  l.  -Tun  ItiT.-r-'rr  •>f<  ^  \  r  I.  t.  viTtnieth. 


llrissKcu^e  ii.  ninfhomarisiln»  Tiistmi 

»..n  aner«»nnt«r  IsMle  -i'  !  I»rr  I««  Ü  fil  l  u  •*  ••  • «.  l" 

7.%»rimiil  priinilirti-ii  l^i!  ;:kii-  '^ilSfa,  i 

fr»ien  l'nl^eti,    Hai'HriJnri'ii  ».  hri'II  uii';  i  zaUäipl 

willigt.  rreiü-Cuuriuiti-  grnii».  E.  Hii|cr Htiann,  U*imt 
und  Fabrikant,  Be r  I  in .  «Viti-tni»»«  11t,  iim  Uü»cbingiplMt 
~  ^  ÄlijTili  da«  leclini»che  Kacli  eintrhlaKende  ArMua,  if« 
Kun>irukt!iin<*n  vim  Dampfmn-i-liinen  nnd  WaMcrrUcra,  i^■f 
llobf-  niid  FiHrdm^iviiitr»  (i*  ItairewmlittF  J[itfv4|tti  ««■  G»  i 
Wa-ser-Anlu^i-n,  Wusjer-  iiU'l  I »ninpfheiinnRen  äberaiaat 

TmI«,  I  ntrenlear 
lii-rlio,  /.iaini^r-StrM«*  M.MU. 
Zum  Kupiran  vun  ßauzeicbnuugcn  etc.  etii(>fieblt  aiek«hjq 
Mann.    Adr.  üuh  A.  '.\  m  'I't  Kxpi-il. 


-  < 

±  B 


1  t. 

*  J- 


<  i 


'S  c 


E.PULS 

Bauseblosserei  und  Fabrik  s(  lniiio(leeiseriiei\On)<uiieiite 

Berlin,  Dorotheen  -  Strasse  No.  44         -    --i  .,,, 

fertißt  . 

I  Trr^al'riurirhluns*'n. 
KUrrnr  >f h;tiifrn«lfr. 
F.I>orn»'  Trribhiiiisrr, 
4ila^<l;irbr^,  OlM-rlirhlr, 
rrrroiilifdurhuiisrn. 
EUiTU*-  lais-  und  Curlrnlhorr. 

Ii.  ii.'ri  /■  :-  liriuii/>'i<  zu  l'i!ii;;cn  l'r-'i 


FJnfiirhp  und  «rriirrle  Aikrr, 
Thiir-  nnil  Ffiisirrlir^fhlärr. 
nrü^iDS-  und  BronrrsariiilurrB, 
»ntil«ti«iivl'fii»liT. 
EUrrnr  Kasirathiirrn, 
Eisrnir  Kfii>t<rlädfn. 


1 


■r  CT' 


iMi  bo 


(iarl*-n-.  Uiilkon-,  ErbbrsräbBii»-, 
Mnt-  nait  K<-n%irr:ilirr. 
Trr|ipcn:;rländrr,  kaodriabrr. 
Mrltt-rrahiK-ii.  KrnnrtilrurbtT, 
Ürhiuirdi-f'U<-rRt>  Treppen  rlc  rtc 

Itiir/t -.ii-n  I.ffrl'ri^trn. 


ELSNER  &  STUMPF  in  BERLIN 

Neoenbarger- Strasse  24. 


ETjVBL1SSKME>JT 

für 


Anlage  von  Gas-  und  Wasserleitung,  Dampf-  und  Wasserheizuiiff. 

DAMPF-PUMPEN. 


■  'i'a«J  r  ■  <  pn 


Alle  Pampen 
lind  mit  Sorgfalt 

auf 

ihre  Leistungen 
geprüft, 
ehe  sie 
daa  Etabliuement 
Verlanen. 


Für  spezielle  Anlagen  «ind  folgende  VerhältniMe  anzugeben: 

1)  'An  welchen  Zweeken  die  l'umpe  dienen  soll,  ^ 

2)  Wenn  bereits  Dampfkessel  vorhanden,  z.  B.  in  der  Anwendanf;  al«  Slieisepampe,  die  Spannung  des  Danpr»  »  *^ 
'                  3)  Da»  in  gegebener  Zeit  zu  liefcrndH  \Va«iieri|uantuin, 

4)  Die  Höhe,  auf  welche  das  Wasser  zu  heben  ist. 
Die  l'umpen  können  lu  allen  Anlagen,  bei  welchen  Dampfpunipen  gebraucht,  verwendet  werden.  Sie  sind 
sehr  wenig  ausgesetzt  nnd  ungefährlich  für  die  Bedienung,  weil  bei  ihnen  keinerlei  iku&serer  MechaniitnBi  vorkommt,  ^'^'.f  y 
noch  Schwungrad,  nnch  Kegulator.  Exetitrlr,  Bielle  etc.  sind  vorhanden.  ¥1*  ht  dei>halb  diew  I'uinp«  insbetundere  tu  tnp'''^'^ 
WMMiiervrrNnricuiiKM  -  AnlNcrn  für  HKimer,  privnir  nn  1  HflTentlirhe  Kt«l»llMrmeiito  »"If^^ 
CJÜrten  und  PtarkR,  fiir  Dumpf  ke^eUpeisungen  und  WaMAeriatAtianrn  <i<-r  Kii*eillial*n*M  etc.  etc.  Di>  l"*^  . 
doppelt  wirkende  und  können  jede  Geaehwindigkcit  in  den  Grenzen  von  10 — 100  Hübe  pro  Minute  annehmen.  | 

Preise.  | 

  (Wiederverkäufer  erhalten  aiig«mes«enen  Rabaii),  


DnrchtaeaMr  dea  Oampftylinders  

Durch measer  dea  Pnmpeotv linden     .    .    .  . 

Länge  des  Hubes   

Vortheilhafteste  Anzahl  der  Hübe  pro  Minute 
Waiserquantum  pro  isiunde  in  Cub.-Fusfcn 
Pr«i»e  


,  TWr. 


3" 

4" 

6" 

6" 

8" 

»- 

l«'." 

2" 

3" 

4" 

4" 

6" 

9" 

9" 

12" 

12" 

12" 

ir 

100 

75 

50 

50 

50 

M 

96 

130 

260 

470 

470 

10» 

125 

Ibo 

200 

250 

900 

SM 

Digitized  by  Goog  e 


—     627  — 


Aiigenieiae  lüdeitrte-AMgteiieag 

iOr  das  Gesammtgebiet  des  Bhiiswesens 

in  Caüwel. 


Diecrlhe  »»II  all«  G^senstsnde  nmfituon.  w«lehe  dm  IrtigiW  tu  mtamMUkm  Wthnag  bil(l«ii,  vmn  Bnhmttrlil  bU  zur  Iw** 
riten  Aa«chmttekBn(. 

Di«  AM«Mlliiafwili&<i<l<-  w«r(l<>n  in  dfoi  AMpark  crrichtvt  nn<l  mic  dem  Oraag«t(MUMt  ia  TirMad— <  g«lmeht  wardan. 
FiigiuaH  iah  Mamtamplaa  der  AiiMiellangifiebäude,  »owie  AmddnagsforaaJwt  werda«  auf  Verla agea  graiif 
—  I  ....  Ii»txtrr  AMMvMiaMirstcrNalii  Sl.  Januar  flUt*. 

Der  Vorstand  der  Allf^emeinen  Industrie-ATisstellnni^  pro  1870  in  Cassel 

Fr.  NabeKhau,  ob^ri^M  ,:'  r.i,,-iiiti'r. 
F.  Hanbe,  Kiinlniniin  umi  Stii(iir:tt)i.  C.  KaWl,  UaicMuvntVilirikant.         Ph.  Beckar,  Duunieiiter  und  Stadtrath. 


Möller  Sc  Blum 

ZimmcrttraMe  Nod*S8,  Berlin 


Praktiaeba,  daoarhaft«,  alactnta 

lamiür-KoGliiiia^cIiiii^u 

MmilisiniiKfi 

ölasirter  Thonröliren 

Terblend-Steii» ,  ßanornaineirte 

»1». 

Bwlia. 


CanMfugalpumpen 

Pumpwerke  für  Frivatwasserleitungcn. 


«^Renaissance* 

Kommandit-Gtiti^Uschat't  für  ilolzächuitzkunst 
L  A  8.  UvinM.  R.  IfMrflfc 

BERLIN 

Prompte  Auaführung  LIeferunqen  auf  M6bal  jeder  be- 
UabMB  HnlitgattiiiiK,  ii;<iii<'iiti:<  h  III  Eichetihoiz. 

XB.  ui«  Herren  Architekten  ti.i.i,.. 

in  N(i.  4f'  der  ncnn.  li.ii  Hiin/iMiiin;:  imü-  >;.'  /ialisirniit;  dir 


Wi(hti>  für  In^^Birarf,  Arthittktfi, ÜMMtirml  Tipofrnpbrm 

I^Liqoid  Japan  Ink,  Sdiwimilbi^TMie 

\n ,  CrMit  für  die  frinsta  «cht«  chine«1»che  Tucb«,  aniliabt  dar 
Mühe  de«  lästigen,  z«itr«ul>eiid«n  Anreibrn»,  enibäll  durebMa  kataa 
i  Sänren  und  kann  jahrelang  aiifbewAhri  weiden,  ohna  etwa*  abu- 

I  »rtten. 

I         Dir  ersten  Anlnrititen  von  Fach  Mien  «ich  sehr  KÜnslIg  übar 
d-n  nciii-n  Artikel  au»g<-»prcMrhen  und  stehen  Zfu^nissc  zu  Dienat. 
I        Wegen  rrci9anfra«)>n  iiiul  l'ruben  belieb«  lusin  hirh  zu  wandaa  an 

AHgust  Düdeo  io  Mainz 

AHeinigM  G«ni-ral>Dep6t  der  .liquid  Japan  InV*. 


wir  viupfctilcn  nn-^i  r.' 

Zinkgiesserei  für  Kunst  &  Architektur 

für  itlK'  Iii  dii'.-rs  Kai  !i  ;rli)ii^'iM)d<.'  Arhi'ili  n.  N .1  Ii  Zelrhltlinsen 
(■der  ükixxcil,  ilii'  Hilf  m^'clnTi,  r->|,,  dur<  Ii  uns  m-IIivI  (:^lVrti^'t 
werden,  lübren  jede  Arhu'it  an-.  l'liüiogr.'i|iliien  and  l'reiskouranta 
nr  An«k'ht  zu  I)(eii«ti  n, 

Scöaefer  &  Hanscöner 

Neie  raiehattmOgliche  Loftkeizangen 
Ja  B.  MilMrilli 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

K'ririr^hT;;ijg  von 

Luftheizungen  rormuteut  CalorifireB. 


fOr  WuttiilikUM-r.  iifTi  lilliclic  üebäm 
fahren  unter  («nranUe  aus,  ui» 

TiOMgnlrrr  (Iber  m  .;</ :h*ie  ipiksser 


-  Aii-i.iü.  ■, ,   il  ■*.'ic(isii'iii>cr,   l'iirk-  und  i''oiiUiiivuaiiliigen  etc. 
I  i  zur  i(efl.  Alulchl  in  ODMren  ßuraaux. 


Alezandrlnenstrasse  8S. 


GrOsttes  Lager  betiler  eogl  „eher  T110.\-U0ilKE\ 

4"     h"     6"     8"     9"     10"     12"  16" 

Fnaeo  Bauteile  Rerlin    ~4     f.' 4    ti%~"8%^To'  , 

Stettin      8',  4    4',    5',    7^,  9 


Anlagen  halten  zur  OlspotMoil. 

Breiteatrasse  36» 


18"     21"    24"    lo"  I.  Lichten  weil 


1§      Ttv;     27Vr~38'/.    53'/4    74'  .      105  Sgr.l,,.  rfcl  Faü 
l'  V«     H'  ,    22'  ,    82Vi      «      61       92    „  |  »wlla«* 
Bei  grOaatrcn  Auftragen  hedrntpuder  Uabatt.  —  S&rnintllrhc  Favotwtfldu  i<lels  vorrAili^ 
VnRM*LtoferiiBtaA  lircet  von  uHMniu  strtilner  Lafrer  iinch  säiniiitllehan  per  Bahn  oder  Seblffer 

XU  arrciclicnden  Plltzen  lleiilsehtand«. 
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Autldluac  im  Ucrgbai«     Vh.  IMS. 


E.  Uothsciiild 


I  ll«dailte. 
AaMMUmy  SB  Attom  UM. 


SolUngar  BanditcjubcfLohe,  8twwhfcn«rii  und  Schlriftnflhlimlwtriflbv  yalnhawilliiiig',  Gypt-  vM 

Axmaline  -Fabrik 

in  Nllldtold<MldOrr,  tirmigthum  BratiiiKohwcig 
|iff«rl  alle  Srtrtrn  SolllMK^r  l'latteil  (auch  Urem  er  Klieoen,  Weier  uud  ilüxtur  l'latten  i;enannC),  aowohl  Keflftcht,  Ch»rllt 

iih  rrlll  lirii:)  IlMib  K^OChli'IVlI.  in  rother  ntid  ««elMM>r  ■'•rhr.   i"m  iVm;,'  lH-ki.iif,-t,     Pi^x-  l'I;ir;.-u  ^luneoi: 

*.-g>-!i  ihrer  U:ili:;.i  k-'it  uinl  ili'-^  l'r',..ff  ^-ariz  tjvMHnirrs  zu  H  1  r  r  Ii  ni .  ^  r  luiletl,  Tr»t  I  <>  •  Flum. 

Hellern.  Mürhrii,  liMcrrrttiirnrn,  Hrrron«,  CBilteraeliiipp«'"«  'l>iiii«-ii,  9l»lxkrllrrii,  HriKurrrlriL 
■vcmerrirn,  FMbrikrn,  KrmlHrn,  Stallunsen,  Hesel ixiinirn  >'t<'. 

KHrri«''    li«:l«Te   ich    riii^li    Aii<>$«l>e   ||r*Allnr    ^IVrltHtfl  ii  <-  -•rhi'li.-ti    B^n/wi-rki':: :   Rlawrii.  Hottlrhr 

^ITDaa^rreiirrTOlni  für  lir.MunTeie»,  BrauerfH-n.  I.uI.l'  :'i  -  i        i'-ni  .  >  /  ■  i  „  ■  i  I  i ! .  i  l'iatten  £ii>aiiirTi.-ii; 

uns  F*!««!!!  ui-liiiii.  ii   in  Kr-VniTt-ii  liimriiMonfn:  («rnpr  Tröic«*.  14a 
Cen,  Pllttten<Iifllläle  tu  Wauaerleirnogm,   (;'>''.'-oriM;iii 'n,   Mia-^-  npl 

Mulcii  cu:.  —  »üwie  üUc  Sorte»  felneM  Und  »rallitilrcn  tmyf^m. 

Indem  ich  die  Herren  llauuieister,  Maurermeister,  Architekti'n  und  Bauunt<'rni>liiiivr  aiif  dieses  Material  bo«aadian  WM 
OMclic,  ertlieili;  irli  drnacllien  Kern  tiäli'-re  Auakuiifi,  Ko«teiiana4>hlÜKe  und  Prei»-C"uraniu  mit  Muüterzeichnangeu. 

I  nr  Herlln  und  ('mveKend  liält  Herr 

Enil  BaAd,  Borlli^  Friedriolis-Strasw  Ho.  !€• 

Mutter  Twräthtg,  <rib«ll>  nihw  Aiwkunft  und  nimmt  Aa<lf8g>  «ttgfgßn.  


rt|a|>4>ia,  Kinnen,  »««len,  Podeste,  HnllLon-Ftab 


Lager  sehmiedeeiserner  1  Das  ohemiseh-technische  JmiM 


Träger 

I.,.; 

 Angaat  Yogei»  Leipa^ 

Holz-Rodeanx 

stellbare  JalewiieB  (Hoh-Marquisen)  für  Inn«n  und 

M«,  4i«b«Micherr  Koll-LädeD. 

PnidlUta,  Zeichaunj^n  und  lU-jichrtiibungen  fturi  o  »^rati? 

Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 


Carl  Schadler 

Berlin,  MitteUStrane  No.  88 

iil  fiehlt  (icti  zur  Anfertigung  Ton 

Kalkstein-,  Thon-,  Zement  nnd  Biaanenanalym 


Wir  flaiptebli!«  am  tnr  Anlag*  von 


jrd"r  Art 

nnr{  f^rrtcFi  auf  Wnuaeti  aaeb  >H—|lC  WhI 

fi.'i  ^.'.larI.  Prdtea  aa«grd«hnie Ganada,  ~ 

und  gratis. 


Iniuiii  yre  und  Mstchincn -Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

cmplVhltrij  fu-h  zur  I  Itr^tvl  luiif;  :<il<r  An.Ti  v^ri 


ieutuii'ftt. 


I  CeDtralheizuntfen,  | 


Laporte  ^  Feldlioff 

BnÜB,  QnH»  KuttbufMittitMi  1 


Blitzableiter 

baateband  ana  Kapferdraht«eil  in  jeder  gegelicnvn  unnuterbrochcaen 
IJinge,  Spitzen  vun  Plaiina,  Halter  loolirt,  KonatruktioB  dra  Seil«», 
der  Ableitung,  der  Spitzen  und  der  Halter  jcd^in  Oabinda  aapaaund, 

in  8Usr>'if  hi-iirKt<«m  SortiBK-nl,  werden  in  tt^^r 

Blitzableiter  nnd  Drahtseil-Fabrik 
H.  Ulfert 

Berlin.  ScIiGuhausw  Allee  56 

schnell  und  sauber  gefertigt. 

Do«  Anschlagen  und  Verlegen  der  Leitiinscn  geücliieht  zu  ül>- 
lidem  Fraise  von  der  Fabrik  an«,  dooh  eignet  sieh  dia  Konitrok. 
tioa  der  Leiter  auch  tuf  bequemen  Scibatanlag'. 

ElMiiidKahtfleiie  aus  bestem  HolzkohUaeisen 
$$lalilflralitNeile 

Vrrilaatr  Eitcadrahiirilf. 

riolzcemeDi-Bedm^tuinii; 

für  W  lih  II  -  u  II  il  S  r  Ii  I-  II  gebiu  d  e,  Eisenbah  n  h  m  fe,  .Speieher, 
la  ii d  w  I  r  I  ii 9>  1 1 1 1  c  lie  Gebäude  ete  ,  genan  nach  dem  Svaiem 
des  verstorbenen  Krfinders  fabri/irt,  vcm  aniilwrtroflener  Haltbar- 
keit, feuersicher  und  wasserdicht,  jedem  klimatischen  Werhsel  wi- 
4entehend,  cnipfKihlt  billigat  iinit  r  im  firjühriger  Caranüc  die 

Hohceraent-Fabrik  von  C  Schmidt  &  Comp. 

H  1  I r  Ii  !,  T  t 1  ti  S'-lilesien. 
Kuf  ilerliii  und  l'ntfc"v.-ini  h  ilti-:i  wir  dii  famerMlas<*n- 
tur  Herrn 

Bmü  Ende,  Berlin,  Friedridisstr.  160 

Auf  A i.ff ;.::en  wird  Genannter  genügende  Auskunft 
heilt  1.,  ;^;  Ulli  iir  ..  huirii  umi  I'robedacli  »ersehen   und  führt 
Bedachungen  durc h  erprobte  xuter lasatge  Albeiter  seltiatständ^an»^ 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegi*a])hen  -  Bau  -  Anstalt 
Berlia,'  Ovaaieabmrfai^StraMa  ST, 

empfehlen 

H«nsteleg(ra|iheii 

galvaiiiaelM.  imanmAliNhi: 

Sprachrohre 

Blitoibleller 

Too  verzinktem  Biaaadrat-  oder  Knpfanlratidil  all 

PlatiuxpHze  lind  Uolatoreu  von  GU«. 
L'nu-r  neuestes  Preix-Verzeichniss,  im  Verlage  von  C.  Batllti  (^ 
arbiaaaa,  eoihUt  temm«  und  bMaichetida  Anwaiaanf  tat  AaiiF 
«OB  Lattaagaa. 

Speoialitat 

Centrai-LiilHielziiiig  oRd  VefttUatbi 

von 

unter  Oarnntle 

Wiciitig  fiir  AroMtfiktan! 

llll»«rr>l— »!>■■■  aaiataHaeb  galelMe 

Rtll^n-Xolekoi-PafUrt 

Fabrik  zu  beziehen  von 

Carl  Schleif  her  4  Scliull 

III  Düren.  ShetB'Pr« 
Mnner  stehen  g«rn  »ti  DieUSi. 

Parquet-Fussbiideii 

rschiedenen  ^Infurhen  und  nidicin  Hwlenif  enpAi^t*''*' 

Emil  Ende^  Berün,  Ftiedrlchutr.  160. 
Geaermt-Afaat  der  Parqaat-  und  Möbel-Fabrik  t.  G«br.B«i*'- 
  llasterheft«  werden  zur  Ansieht  übersandl.   


in  bO  verschiedenen 
Garantie  fär  Fabrikat  nii^ 


Kommissionsverlag  von  Carl  Beelitz  il»  Berlin. 


Druck  von  Gebrüder  Fickert  in  Berli» 


m. 


JKSl. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


■aa       rkMon  «n  dt« 
■  l  »«d  1 1 1  •  n 
ibMdlaat  «Ml  0.  Baallts, 
■wNa.  OTUilM.ttr.  1%. 


Wochenblatt 


BMt«Il«av«B 
IWMkOMl  «II«  PMtuMalUa 

aad  BachhudliiBK**, 
■r  BarllB  dl*  KipadltlM 

OrulM-au.  ?t. 


VtmMm  ■hii«  i 


des  Arehitekten-Vereins  m  Beriin«  ^-rlii^.x 


Prall 
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Itlal  in  AitlitcklnfwiiM  n  MSm 


Wir  hatum  in  d«r  enten  Nammr  iiuttt  Jah^gmga 

SehildtTiing  de«  damals  im  Baa  begriffenen,  nunmehr 
Mtt  November  erötFneteu  Lokales  gcbriicbt,  in  dem  unser 
"Verein  oiae  neae  Heimat  gefunden  hat.  Unserem  Ver- 
•prachea,  di«  daawk  iaitgetiMHlt«o  Oraiidrtw-fiUu«a 


IcridMli«  BennrkaiigM  ib«r  den  pTBlttitelHMi  obiI 

»eben  Werth  der,  von  dem  um  den  Verein  ?io  lioch  ver- 
dienten Erbauer  getroffenen  Anordnungen  anstellen.  Die 
Wirklichkeit  wird  hinter  den  idealen  Wünschen,  die  in 
dieser  Beiiehnng  m  den  Komfort  etoM  Archit^kteasiUes 
gMldU  werdto  kSasteo,  ynhX  inmar  mehr  oder  weniger 


komnea  wir  hont  iMofem  nach,  als  wir  eine  perspek-  torückbleibeo.    Dus  da«  Ganze  aelaem  Zwecke  in  darch- 

dTUcbe  Anrieht  des  wichtigsten  Räumest,  des  Silzongasa-  hob  würdiger  Weise  ent-^pricht,  dürfte  tob  Nienuind  ge- 

les,  gebt^n,  die  in  Verbindung  mit  jener  Schilderung  genö-  leugnet  wurdiMj,  wie  ja  Huch  der  I^rf'nlj^'  beweut»  dass  dt!r 

gen  dürfte,  nm  awwirligen  Freunden  und  Mitgliedera  des  j  Verein  sieb  in  den  neuen  Verbültni»»fn  behnglich  fühlt 

vereine,  die  an  aeiaeiii  Ergeben  Anthell  ndmieo,  eio.  nnd  dMS  das  gröiere  Lokal  bereite«  einen  unverkennbaren 

gefäbrea  Bild  sniner  jetzigen  Wohnstütte  zu  liefern.  Einfluas  auf  die  regere  Betbaiiifnng  der  llitfliedeir  an 

Nähere  Augabeo  über  die  Gestaltung  der  Einiel-  I  den  Versammlungen  auaübt. 
betten  diriken  äberf  äwig  eeia;  aock  weni^  dörftan  nna 


yiu^  od  by  Google 
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In  der  Vprsammlnnic  vom  13.  NovemlMT  d.  J.  hat  der 
Arebitekten- Verna  aa  Barlia  mit  eiaer  a«  Eiaitiinaiigkait 
gnamdMi  Majoritit  «eh  fät  4ia  BiaffiliraBtf  «iiiM  obdigw 

Domalm  Ziei^plforinau  voo 

25  X  12  X  <i,5  Ceatimetor  (Neatoll)  = 

9Vii  X  4Vi.  X  2'',  Zi.Il  ilKir.i^.h 
aiiiigetprochen.  Die  Gründe  iTir  die  Wahl  ditsLr  .\l)uii>ssungen 
üind  in  drin  ii»  Nr.  -IT  d.  hl.  i-ntli^ltLiii-n  Hehrst  üIht  die 
gedachte  Kiiiang  bereit«  kuric  auf^edeutet  und  es  ul  nanuiut-  i 
lieh  herTorgehobec  worden,  das«  dabei  die  Bequomlicbkeit  für 
die  Berechoun«  erst  in  iweiter  Linie  berücksichtigt  worden 
Ut.  In  der  Tbat  dürfle  es  Torcug«weise  darauf  »akomineD, 
diM  die  Abateaanagen  iSr  die  taraÄiadaaaa  Artn  dea  Mioer- 
werki  panand  «ad  «or  alln  Diactn  lo  gawihlt  itad,  daa« 
ihre  EinbürKernDg  ab  «ioaigei  nnnat  hi  rinm  aBglblwt 
i;ro««en  Gebiete  i^eholR  «wdaB  kaan.  Letiteree  Irt  abär  aar 
niufliich  mit  einem  FunDat,  welctcj;  Li:i[;rfälir  diii  Milte  hält 
iwiniheo  den  jefr.t  zur  .AnwPndunu  kdiuuicndt'n,  weil  auM^ioan- 
der  liegendi't)  ^irr>>>tpn  und  r,  N  i  n- 1  cii  Ziegelsortf  n.  —  Dmü 
kein  Format  für  alle  ¥Hlo  j^loich  iweckmiMig  «eiu  kauD,  ist 
selbstverstiodlicb,  da  beicpieUweite  die  Auforderongen  bei 
f;(«K  ÖbnlicbeD  Wohnbaa«b*nt?n  mit  Kalk  potz  andere  sind,  wie 
bt>i  taoDumeotalen  Rohbuutcu.  Allen  denjenigen,  welche  ein 
beeondeM«  Oanieht  anf  die  Bequemliebkait  bei  dar  Eeabanag 
bM»  md  mit  RSck«icbt  daraof  aadei*  ¥«neh]lg*  gemaefat 
bweti,  wird  ee  aar  BrnrnUgoBg  dienen,  dasa  daa  von  Archi- 
tekten -  nnd  ingteleb  toai  Verein  für  Ziegelfabrikation  aniii  - 
BommPnp  Format  so  l>iMiiipmt<  und  leicht  piüpräkilmri'  Zahlen 
erffiebt ,  wie  nur  irirciid  ge»üü.*(  ht  werden  kaun.  l'a  diese 
Ziildeu  der  «llnemeinen  Annahme  diese.s  Formats  nur  torder- 
lich  «ein  künoeo,  mögen  die  wichtigsten  hier  mitgethetlt  werden. 

Für  die  Breite  der  Stotsfnge  ist,  wie  »chon  aas  den 
Ma«««en  dea  Steina  hervori^eht,  1  Centim.  (etwa  */•")  ^  dardi* 
BUS  ewcekmäasig  ani;eiii>muu-u  worden,  so  daae  db  MaaiM 
alnmüicliar  Manaratirkea  üeb  in  gaaaep  GMtinMMni  «na- 
drnekeo  bnan.  Mantm  von  1,  1^  9,  9  «.  a.  w.  8teb 
Stirke  «erden  niatliek  25,  S8»  51»  64,  77  CVntimeter  dick. 
Für  die  Lagerfage  wfirde  etn  Centiraeter  sn  weni|r  «ein,  der- 
selben ist  viidmetr  eine  Stärke  von  1,2  Cent  im.  =  "/14"  aw 
gfbün,  &o  das»  auf  jede  Steinschicht  incl.  Fii^e  7,7  Zentim. 
kommen,  und  auf  jeden  Meter  IITiho  "°!,7  ~  l?'  Scliicliteu 
(mit  einer  üiflereo«  von  1  Millimeter)  geben.  Nach  der  Länge 
kommen  auf  den  Meter  **^«  Btaine.  Daanoli  gehm  aaf 
einen    Meter  Mauerfläche 

■/i  Stein  sUrk  ■••'n  .13     =50  Steine 
^  1  Stein  itark  >*V«t .  13 . 3  =  100  Stein« 

1  y.  Sbn  itark         I« .  8  s  J50  Steine 
SSbin  ttark  ««t^ ,  1« . 4 s SOO Stebe 


Dic*e  Zahlen  sind  nicht  nar  «1.  und  i'ur  »ich  »u*«-  rörJ«sUki 
bequem,  sondern  sie  geeUtten  auch  in  dea  (ueütes  twief,. 
Fällen  eine  rasche  Ermittelung  de«  Bed»rfs  nnd  erj'r^ 
afagamadet«  Zahlen.  Ein  HauptTortfaeil  die«»r  Zadtlea  Ii-.: 
darbt  •*  tßf  »icht  aötbig  sein  wird,  den  kubiichn  h 
halt  de*  Hnaervarki  aa  eraaitt^,  veil  d«r  liaiarialb«^ 
sich  viel  geaaner  nnd  aebnelbr  nneb  de«  QimdiMiakalt  4; 
Mauprn  berechnt  u  lÜMit,  indem  mau  dieselben  auf  »olfli^  1  . 
ein  Stein  Stärke  reduiirt  nnd  dann  nur  nölbi;;  bat,  mit  I*  v. 
inultipliiiren.  In  dt  in  ,  Hülfsbuch  für  die  Aufertigneg  t  1 
Bauanscblägea-  hat  bereit«  Manger  einen  gU>iL-hefl  VoncLi; 
gemacht,  der  aber  keiue  Amiabme  ^^efunden  hat,  d;i  iie  7x. 
der  auf  eine  „Ziegelruthe"  gehenden  Stein©  auch  nadi 
taläaeigen  Abrandnng  nbht  btqaem  genug  i»t.  —  Für  cr 
•eltenen  FUte,  in  denen  wegen  ungUichmäasiger  Siirk« 
Heaem  odnr  am  irgend  einem  anderen  Grande  die  \W 
•chlagung  Baeh  der  Flieh«  nkkt  nögluh  ist,  iet  der  St^'ir-^ 
darf  pro  Knb.*  ta  ermtttela.  Nun  verbilt  «iah  nber  dtt  ha 
der  in  eim  m  Kiil.'=  Mauerwerk  von  beatilWtlir  Stirk«  m 
balU>nen  Steine  m  der  im  CD"  enthaltenen  wl«  der  MfUr  m 
jedei.nlall^en  Mauerdiike,  »ad  danach  berechm-t  »ich  die  Ziil 
der  erforderlicben  Üleino  für  1  Knb.»  Maaerwerk  bei  MMr^ 
it5rk«D  roB 

I  Stein  auf  lOO  .  '•♦/„  =  400  Steiue 
ly.  Stein  anf  1.50.  '••'„  =395  Steine 
8  Stein  anf  89i  Steine 

«•A  atain  anf  250 .  >••/««  =  890  Stein«   a.  l  j 


*  Bai  Uanem  mn  beliebiger  Stärke  nnt«r  Hm« 
von  ebwr  8«om1^  für  jede  gnnn«  Btaialinge  (d.  h.  hti 

100 

dieken  Maoern)  ergeben  «ieh  proKub.*-:  •  .  100  ^   -.  := 

Steine.  —  Bei  den  gawflbiilichen  Banaosrnkrtingin  »irl  • 
durohachnitllicbe  Manerdieke  etwa  l'i  bis  2  Stein  h<-v^ 
und  wenn  man  daher  der  Veranschlagung  die  »ehr  htffmi 
Zahl  ton  40O  Steinen  pro  Kab^e^  an  Onmda  iegt.  an  «ip* 
rieb  «b  Vebenebnae  far  Bmdi  wtm  5— •  ^»mmt^tam  ^ 
von  1'/« — 2*/»i  welcher  sieb  (bis  »nr  inaMMtiB  Gieei» m 
15  Steinen  oder  »on  ca.  4V»)  steigert,  jeaaelldADi  db  In» 
schnittliche  Mauerdicke  •.tei^^t.  d.  h.  jenschdem  da«  Gehiii' 
einen  mehr  rooninnentalen  C'liamkter  hat,  wie  dies  den  ftu 
tischen  Hcdürfni.-^iien  vollkommen  ei-t-jjri  lit.  Wenn  w  i«' 
einer  Veranacbiagung  erforderlich  »ein  sollte  neben  der  Itf- 
reehnnng  nach  dem  Flächeninhalt  einielne  Theile  de<  Mtv- 
werke« nach  den  kubiachen  Inhalt  in  berechneo,  so  wirJ  iii'< 
doch  Bor  bei  wenigen  und  meist  nur  bei  »olehen  IViles  *f 
Feil  sein,  wabhe  bogenförmige  NiaabM  entbnlten  oder 
«nra««lm8a«ige  Penn  haben.  IM  dbaatt  «bd  aber  wy 
dps  Steinverbaues  der  ZnsaU  iSr  Bmeh  gfSiMr  eeb  mmi 
als  gewöhnlich,  es  wird  daher  vollkommen  riebtig  •■ 


Von  den  hervorragenden  Bao  AoilSbmngen  unserer  rhei- 
nischen Metropole  ist  natürlich  tuerat  der  Dom  ta  nennen, 
dessen  Hauptthürmi'  jetzt  Uoll  hrdu  r  nefülirt  werden.  Au 
Stulle  des  Ddmknibni'r ,  die^'s  ailtio  W tthrzeicheus  üur  Stadt, 
krönt  jetit  eine  wei.^se  li.impf-  Wolke  den  Mordthurm.  Eine 
auf  der  Höbe  diese«  Thurmes  aufgebaute  Maschine,  der  von 
swei  am  Fnue  des  Thurmea  angel^ten  Keeeeln  der  Dampf  (u- 
geJShrt  wird,  hebt  die  Baartel&e.  Die  untere  Einrüstong  de« 
ThwroMe  iet  «ntbrnt,  «n  d«i«B  Statt  eine  neue  an«  dem  Thurm 
«nagekregt«  oben  angebnebt.  ^  An  der  OeUeite  bt  db 
Temiiaa-  nnd  Treppen -Anlag«,  lOwb  der  Vnterban  fnr  db 
FoBtnin«  «wiachen  den  Treppen-Liofen  daselbst,  vollendet. 

In  der  Ausführung  ist  ferner  die  Fn^ado  unsere«  schönen 
Rathhauses  begriffen;  diese  rowie  die  ebeu  uutdr  Dach  ge- 
brachte städtische  Bibliothek  int  Viuleu  vua  der  Münchener 
.\||^stolhll>!;  bekannt  und  auch  iu  Ihrem  Blatte  rühmend  er- 
wähnt. Ich  möchte  hierbei  nicht  unterlassen  die  Bedentung 
und  auseerordentliehe  Treue  und  Gewis^eohadigkeit  Rasch - 
durffs  bei  seinen  Reatanrationsbautaa  bervorsnbeben ,  die 
wie  in  der  lotsten  Zeit  bei  deai  Hanuwaal  nad  dam  Rath- 
banitborm,  dteaer  n«n«o  •ch&tMo  B«r«blMning  nnaerar  Stadt- 
«Ihonatta^  aieh  b  gbbher  Webe  btat  bei  der  Oitb^ade  knnd 
^bt  —  Db  Torhaadeae«  Baatheite  auf  d»  locgfäUigste 
erhaltend,  db  nirtpr€nglleben  Motive  gewissenhaft  anwendend, 
und  wenn  diese  nicht  mehr  deullieh  erkennbar,  mit  dem  em- 
sigiiten  Fleisso  darnaeb  .■iucbenti,  bis  ein  rerblicheue*  Bild 
oder  ein  alter  Stich  Am'kunft  ertheilt,  übt  er  bei  fehleudetii 
Anhalt  an  deoielben  Bau  die  grössto  Oewisaenhafli^koit, 
etadirt  Aebnliebea,  miiebt  nie  Fremdet  ein  and  eoebt  etet«  den 


Charakter  des  Bauwerke«  auch  dureh  die  Ueberei««tiiDiM* 
in  der  Materialverwendang  sn  erhalten.  — 

Jedenfiüb  hat  daa  dornh  eetne  ReetaaratioasbanteB  vti^ 
gewordene  ebdrbgfieb«  StodlOM  dar  iheinbehaa,  xaail  *> 

hiesigen  Baudenkmale,  wie  sehr  richtig  von  Ihren  KarNf«' 
denten  über  die  Münchener  Aoastellung  bemerkt,  «Ma*^ 

scheidenden  Binduaa  auf  die  von  ihm  jottt  mit  Vorliebe  <" 
tretene  Richtung  gehabt.    E«  ist  j»  bckAout,  welebe  *ci^^ 
Krfol-e  Uahchdorfi"  durch  Auwondnng  and  Weiteraoibiü'^i 
der  Kornien  der  detttschen  Heaatssanee  «ieb  orworU«^  <- 
dürft«  jedoch  in  dar  Anwenduag  von  Motivaa  die*« 
bisweilen  etwa«  ta  weit  gehen,  indem  er  *elb«t  die  s«boo  ui^' 
mehr  gant  schönen  Fonnea  der  »pätereo,  aa  deo  VerfsU  t^'^' 
baden  Zeit  nnmadet»  wb  b«UBiebw«ia«  an  einea  Hsum  <• 
Manibtaia.  la  0«geaeatt  an  Baeehdorff  setgt  Pnsi>' 
auch  ao«h  in  «einen  neoaaten  Pata«tfai;4ulefl ,  dafaerd^r»^ 
liner  Schule  treu  geblieben,  und  es  Ui  gowis«  «rfteaiiek 
wir  hier  an  der  Grenie  de«  RoicheB,  wo  »tArker  laputi 
belgischer  und  fr»uz()«j«cher  Waare  unermüdlioh  itaitl"  / 
hier  an  der  Wiej?e  der  strengen  Gotbik,  auch  ßiud  »  »J'' 
digen  Vertreter  »uwierer  Sobale*  haben.    Stati  hu  "^«^ 
eiu  grosee«  Wohnhaas  im  guthiscken  StUe  gebuit  uud  <i^- 
einen  glöekliahea  Beweis  für  die  viel  befochtene  ^«»•»■»j^ 
dieses  Stile«  für  da»  moderne  Bedürfnis«  geliefert  DwAsiv 
doe  Flnn  and  beeoadera  daa  Trenpenhaaaae  ist  ««>>r 

Bia  von  Kyltmann     Heyd««  m  Berlin  sasg'"-^'^ 
Wohngebäude  in  der  Machabäerstrawe  bt  doiah 
ordentliche  Schönheit  der  Verhällniase  beoierkani««*' 

iuruli    die   7,um  ernten  Mal   durchgeführt«  Inkr«*'*^  ^. 

tUi.ii::n  mit  eiueai  für  nordische»  Klima  uaierstÖrtaW  ,7,  : 


lUlo  von  1;,  brauiit.^111  Thon.     Dio  »ehr  schwieriiiä 


Hentelluog  der  »ehr  groaten  Platten  in  «wei  t'arb«» 
March  b  Gharbttnnbnrs  naeh  ebba  Veranthaa  «« 
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«.Ilirc-h  Hini;ufüj;uiin  eiiicH  »nt»f mwnenen  PnMMtmU«*  SO  dem  1 
KCMmtaton  ü«UM>f  bei  dieeeo  Theilen  ein  griMtres  QaMtam  ; 
filr  Uruch  aoffeaeUt  wird. 

Darob  VtrgkMittDg  mit  mdw  Miumv  km  %  Stsin  Stiürk*  1 
erg«bM  riek  l««ht  wiei  Iblgmd«  BadMrfnafclMt  ' 

Für  1°^  n^ad*  n  TwUcadra  75  Su>ine  , 

do.   PkmvwInMUWMMrnBK  35  do. 

do.    vorblundetiM  Paolnrcrk  90  d«. 

do.  flRcbo  Kappen-  oder  böhuü«<:hea  Ge- 
wölbte in  pUiio  f^emoMen  60  do. 

do.  boebkantiKe«  i'tlanter,  nit  Fugen  wie 
beim  Wandmaaerwerk  gorechnei  50 
Steine,  mit  Röduiekt  dantif,  i»m 
Dar  tchwaalM  Fogn  gagdm  «er- 
de« »bar   60  do. 


F6r  1^  flachf^i  Pflaster  je  nach  der  Stärke  dOT 

F^n  30—33  oder  im  Mttt«!  ,  ,  .  92  

Mit  dor  Enuittelnng  bequem  abgernndoler  and  nögliehst 
riektigar  Zaliloa  iiy  don  Materialbedarf  für  nlle 
HanrM-BrbmteB  »t  dl«  rom  Architekten-Verein  «ur  Berailiuug 
dieser  Aiifjele^'eulu'It  j^eHÜhltp,  Komuiissiun  gegenwärtig  be- 
schäftigt, deren  Auf^abo  es  üliorhsupt  ist,  für  mmmtliche  im 
gansen  Gebi^tu  des  Hauwcsen»  iuiuier  wipilerkelirenda  Dimeo- 
sionen  baqnom  ab^triiadete  Zahlen  nach  dciu  Met«r-MMM  ia 
Vontcblni;  zu  bringen,  welche  allen  Veraoaoblagungon  m  Oraada 
lu  legen  sind.  —  Hierdarch  wird  der  Uobei)|aag  aua  daai 
alten  Maassjstem  in  das  nette  frahseitig  voflianrftat  aad  aar 
meattioh  auoh  öam  BanliMdirarkar  erkiehtart. 

Blaakaaataia. 


Wenn  Mok  di«  MittheiloDgcn  über  die  hnI1ändi(.che 
Wippramme  es  nnd,  welche  haoptsächlich  Vermolawiuiij^  zu 
(ItMi  nuchfolgendea  Zeilen  gi'^gobrin  babco,  »o  durfte  es  sich 
doch  vjplIMcht  eropfi^blou,  «iuino  Notiien  über  die  Wirkongs- 
weitP  der  bekniiDtL'reu  R»uim»schin(jn  voramimt.chickci),  da  die 
Litteralur  nicht  gerade  lU  TieJe  praktische  Datea  über  dicitna 
Gegenstaad  bietet.  Verfasser  hatte  Gelegenheit,  dieselben 
in  Jahre  1863  als  Ingenieur- Assistent  beim  Bau  des  £ger- 
Viaduktes  >a  sammeln. 

Die  19  PMkc  omI  3  vienMUrigM  Widadacer  dioNa 
Viadaklae,  dar  dw  Tkal  dar  flgw  ia  aiaar  alttleraii  Höbe 
von  34*>  uberschreitet,  sind  ausnahmslos  auf  Pfahlrost  ge^n'udot. 
Die  GruodKrabungen  crwiaaen,  daas  auf  dem  gansen  Termin 
die  obere  Bodenschicht  au«  oincm  0,4  bi«  l,G»  dicken  Lchm- 
ItK^PT  bt'st«bt,  unter  dem  sandiger  Lehm  oder  feoter  Kios 
Ii  Scbürflüchör,  welcho  durch  die/>e  feste  KiesschicLt  bin- 

duruhgclrieben  wurden,  seilten  unter  dersalbea  feinen  grüaeo 
Saod.  —  Zum  Einrammen  der  ia  Sumaa  IWS  SailfAkla 
baaulat«  atan  Zug-,  Kunst-  und  Dampframmea. 

Dia  Zagrammeo  hatten  die  gewöbnlioha  KooeltaktiOD. 
Dar  Bir  wag  875  Kikgr.  oad  «mb  baarkiftigta  «a  da«  2og- 
lainaa  }6  Uaani  laHt  kam  aaf  Jadan  ArbatMr  ab*  Laat  von 

^  s  15  Kilogr.    Dia  HakkSka  katrag  1^-.    I«  «iaar 

S'tunde  wurden  20  Httü  i  Ii  .'0  Scblügo  gemacht.  Um  einen 
ri'ithl  bi«  aar  genügenden  fvicherbeit  eiazuramuien ,  bedurfte 
tütiti  'iO  Hitsen  =  1800  Schläge  udur  4'/«  Stund««  nnd  ein 
Arbeitsqoantum  von  4,5  .  20  .  375  .  l,öö  =  10.^300  Kilgrmet. 
Da  jedoch  auf  diese  Weise  die  Sammkoeton  an  bedeutend 
wurden,  so  gestaltete  man  die  Zugrammen  durch  Aobringnng 
von  Kreushaspoln  ia  Kuostrammen  um.  Die  lÄoge  der  Spillen 
betrag;  0,6"',  der  Halbmesser  der  Seiltrommel  0,15",  daher 

375 

mttsste  sum  Heben  Ucs  UürcK  eiae  Kraft  von       =  94  Kilogr., 


«w  B«T]r  A  Ctapb  Ia  Mk. 

o<ler  auf  Kl  Arb.-iti-r  vertheilt,  pro  Manti  9,4  Kiloßr.  v.^rwandt 
werde».  Die  Kallhöhe  des  ßire«  varürte  je  nach  £indrin- 
gungstiefe  des  Pfahles  von  1,4  bis  durchüchnittlich  7,0"  imd 
man  brauchte,  um  ietstereo  bis  aar  gehörigen  Sielierhait  aia- 
EDrammen,  230  Schläge  oder  5Vi  Stunden,  da  pro  Stauda  42 
Httbf>  gemseht  wurden.    Das  Arteitgqaantnm  zum  l^DfaBOMB 

eines  Pfahles  stellt  sich  demnach  hier  su  230 .  375  .  ''^-"^üA^ 

S 

=  869SS0  KngroiDat.  kanae.  Wmi  endfick  die  Wirksamkeit  der 
nach  der  älteren  Nasmyth'schen  Konstruktion  (mit  direkter 
Wirkung  des  Dsmpfes  auf  den  Hanimburl  (jiebauten  Dampf- 
ramme  anlim^t,  m)  niusste  dieselbe  durLbschnittlich  pro  Pfahl 
1100  Schinne  aiisübeu,  welche  bei  eiuciu  üärgewiehte  von 
l.'jiKl  Kil.>','r.  und  einer  Fallhohe  Ton  1,15'^  einer  Arbeit  too 
1100.  1,15  . 1500  =  1897500  Kilogrmet.  eatepraekaa  «ad  bai 
eiuer  DarcfaschDittaxahl  von  825  Schlaga«  pn»  SbUlda  80  Mi- 
nuten an  ikreiB  Berforbriugan  varlaagMo. 

Das  BiaraiamaB  dar  Itoitpflkla  ailttalat  der  Zug-  nnd 
Kunstrammen  war  in  Akkord  gegeben  und  besablte  man  dem 
Zimmermeister  für  die  reine  Rammarbeit  (excl.  Transport  der 
Pfähle)  pro  I'lahl  S  Thlr.  15  Sj^r.,  was  bei  einer  durchiichnitt- 
lichen  Eiadringuogatief«  von  5,ti">  »iaom  Freie«  von  1  Thlr. 
18,5  Sgr.  pro  m.  Meter  entspricht. 

Da«  EaaiBW  par  Diub|^  geeckak  ia  Bagia  oad  atellteB 
sich  die  Aaagaban  üir  daa  raaNklagaa  voa  888  Pfiklao  «ia 
folgt  heraus: 

För  Führnng  nnd  BedienanK  der  Ramme  (Inelusire 

AoriaadMutslüenngea  u.  Nacbedienst)  Thif.  817.  tjt 

Ffir  FenerangHisterialien :  Holz,  Koaks,  Briquets, 

laalaaifa  Itanaport  ron  Zwickau  aaek  Bgat  .    ,    437.  VTfi 

ffir  0ckmlcdaarbeitcn,  Reparaturen,  Sailerwaan, 

Ladar,  Trilg  aad  Dlvana.   .    „  59S 

lo  Somma  Thlr.  1253.  12,1 


Baeto  oUÜit.  Aook  besGgllob  der  GroadriaHaonlaoi^  ist  daa 
Oafciada  iaidfara  fllr  aas  köakat  iatawaat»  ab  aa 
•akr  gdaagana  LSaasg  daa  Uar  öhUakaa 

«atkllt.  — 

Unsere  titädtixibe  Wasaerleituog  ist  betüglieb  des  Rohron- 
netse«,  des  Unterbaues  doj»  gewaltigen  Hochresertotrs  und  der 
überwundenen  Sehwierigkeiten  bei  der  Anlage  den  Pumpen- 
sohaobtea  vollendet.  Dureb  die  Kinbaonn^  von  Telegraphen-  | 
Kabeln,  von  Gas-  und  Wasserrohren,  Anlage  von  Entwiaee- 
rnngs-Kanilen  et«,  befiadet  sich  uasar  StraeMBiiflaator  ia  be- 
ständiger UmwälM^{  aad  bat  den  graütfdlkwba»  Obaiakter 
tiafer  Darakfankaagaa  kMar  aa  idkr  aagnoaiaMNi,  Ä  aaaere 


Auf  dem  Rbeb  bat  kfiratieh  die  erata  Freka  dar  Drath- 

seiltonage  mit  gutem  Erfolge  stattgehabt. 

Die  langst  erwartete  An^führuag  neoer  Babnanlsjfen  in 
der  Stndt  if>t  noeh  ntebt  vor  »ich  gegangen,  ebeaeo  das  Pro- 
jekt einer  /»<  .^n  llheinbrnoke  für  die  BeigiMk-Mlikiaehe 
Bahn  der  Ausfübniug  nicht  naher  gebraebt. 

Daa  Unglück  a«  der  Rheinbrneke  tn  Hamm  hat  hier 
Mrtärlieb  viel  Sensation  gemacht,  aumal  unter  nnseren  Eiaea- 
baka*Iogenieoreii.  Wie  Sie  wissen,  beabeichtigt  die  Kbai- 
aiMfaa  fiaka  bai  DaiAarg,  dia  K&la-Miadeaar  Baka  bti  Waaal 
ia  dar  tltaraidiatM  Zeit  abaafidb  BfaaBbabe>Briiekaa  abar 
dia  Bkaia  aaiaafihren. 

Biaa  aeae  Bauordnung  ist  seit  dem  I.  Oktober  er.  in 
Kraft.  Obwohl  dieselbe  reebt  vorsorglich ,  namentlich  in  üai.i 
tätiscfier  Besiehung  abgefa^üt  int,  ho  dnrfte  sie  bei  den  au.sser- 
ordeetlich  eu;»'-'ii  Ri^iti:'.  i-rh  iltnissen  der  .Stadt  et ws-^  .«trenf;  er- 
icheinen und  hat  denn  auch  zu  maticher  Opposition  V^eran- 
faisiong  gegeben.  So  wird  s.  B.  die  Bebanuag  aiaaa  Grund- 
■täekai  aar  an  V.  dar  Füeka  jeatattat,  ia  Straana  voa  anler 
W  Braila  ioIIm  aar  S«' kolia  fkfada«  M%iAkrt,  ia  l»aitacaB 


Strassen  darf  aar  daa  Miaia  dar  Makrkraita  dar  ] 
angelegt  wardaa,  diaDiwkardaribB  iadtaaaa  Fülaa  aiditibw  80  • 

-ansteigen,  jede«  Stockwerk  soll  in  min.  10'  im  Lichten, 
die  Treppen  3'  Breitf  erhalten,  Schornsteine  in  gemeiosohaft- 
lichen  Mauern  ausgecchlossen  nnd  die  Anlage  von  Schling- 
gruben  verboten  werden.  —  Nnn  werden  Ihnen  diete  Be- 
stimmungen uewiss  durchaufl  gerechtfertigt  erscheinen;  alleiu 
wenn  man  b«rüoksiobtiKt,  daas  hier  Bauplätse  von  6'  Breite 
existireo,  die  Mebnahl  der  Spekulationshäuser  nur  gegen  20' 
breit,  die  Tiefe  oft  ebenfalls  höchst  gering  ist,  das«  ferner  die 
meisten  Strassen  unter  24'  breit  sind,  dass  die  KanalisatiOB 
nocb  wäAt  darekgafSkrt  iat,  fo  ia(  die  0|>poaitioB  doek  andit 
gana  aaarUB^ek. 

Wir  sind  nun  einmal  in  engem  Raum  eingeschnürt  und 
e«  verdient  Anerkennung,  dass  unser  Stadtrath  die  Bioschrän- 
kuDgen  Bach  Kräften  wegräumt,  Strassen  verbreitert,  unsere 
Platie  erhält.  • — ■  7m  einer  diirch<»reifendpn  Reform  fehlt  uns 
freilieh  für  die  innere  Stadt  ein  Hau«»  mann,  nach  aussen 
hin  ein  Stroneberg,  der  die  jetsigen  Feetuugnwcrke  an- 
kauft und  dieselben  weit  nach  Aussen  legt  oder  besser  noch 
gans  forträumt.  Ehe  diese  letste  Bedingung  aiebt  erfüllt  iat, 
wird  der  landesübliche  Nothsehrei  nach  aLub,  Laf  aad 
Biaawbar*  «odi  laaga  vaigabliak  varbaUaa. 

Laldar  bin  leb  älebt  ao  gUMtlt^  urla  Ibr  Bredaaar  Kai^ 
re«poodeiit,  um  Ihnen  die  Vereinigung  der  hiesigen  Archi- 
tekten und  Ingenieure  nu  einem  Verein  melden  an  können, 
l'  u  I  i  r  ^o  lahlreiehen  .Jünger  der  Bankunst  gehen  selir  ans- 
«loaniler  und  es  ist  eine  dftuerode  Vereinigung  kaum  zu  er- 
warten. Ünss  aber  von  Keinem  der  Autoritit^ii  der  Versuch 
dazu  gemaeht  wird,  ist  sehr  an  bedauern.  Wie  anob  an  an- 
deren Drten  s<Kgen  die  ,Biseablba«r*  veaigitaaa  aeitwaiaa 
für  geadliga  SoaaaaiaBkäaAa. 

Sola,  daa  4.  DaaaMbar  1869.  —  J.  — 
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oder  4  Tbir.  ll.S  6gr.  pro  PftU  b  dorohHihMittlkk  iifi  Sgir. 
pro  lfd.  M«t«r. 

nfvraa  kmBen  kb«r  »odi  dU  nadiitolmHieD  Ko»t«n  für 
die  Kn<riin>:'>o  und  OrtiiTerio«)«niBgM  der  RamBMolÜBB: 

Zinjuicrmuijnii-  und  IlkiidtaDgerlöbn«  M  4*r  Allf- 

■tellung  und  Vortbcwc^ivng  der  Bamn« .  .  .  .Thtr.  876.  11,7 
Aibeitülübue  (är  di«  Künlangan  der  DMinpframrae .     ,  6,0 

IlMcM  hiecra   .      ..    Hi.  6,7 

In  Snmnta  J  hir.  läSl.  2U,4 
oder  pro  Pfahl  6  TbIr.  15,9  8fr.,  d.  b.  dorchtchnittlicb 
39,6  8gr.  pro  lfd,  Meter.  ZDfBminrii  b«tra{;ra  daher  die  Eid- 
rvBnwkobten  pro  lfd.  Meter  1  Thlr.  'J'S.l  Sgr. 

Av»  d«r  obigni  ZiuMUBUMteUasg  ist  m  «reelnB,  dw 
di«  Mm  fcBMB  KaraBnita  dn»  PfalilM  a5tbi|{«  ArMwgrIbn, 
und  foljilicb  auch  dnr  Geldaufwand,  bei  der  KlMut|Mnune  lieh 
viel  kleiner  aU  bei  der  Zugramme  gehaltet,  dHe  «ber  bei 
tThtert-r  die  AuBnatcuDg  der  Arbe>t»kraf^  eebr  mangelhaft  i^t, 
da  pro  Arbeiter  blos  i>,4  Kilogr.  koinraeo.  Die  Nafmjtb'üclie 
DaBipTrHiiuise  braucht,  um  einen  Tfulil  l'.'sl  einxaraminen.  i-iti 
noch  grönere«  Arbvitsquantum  alt  diu  Zui^ramnie  (jedeolaiU 
in  Folge  der  gerin(:en  Fallhöhe  des  Däres);  da  jcduch  die 
Üampfarbeit  eine  billigere  ict,  w>  arbeitet  die  Dampframme 
nicht  blo«  am  »cbnelUteD,  fruDdern  Mieh  am  billigsten.  Die» 
gilt  j«doeb  Uoi  anter  der  VonuMtmng,  d«ea  di«  AvsnlU 
d«r  «tttiarnataisndsn  Pfible  «in«  itroea«  iat,  d««a 
die  PfihI«  BÖgliehit  in  einer  Reihe  «teben,  wie 
z.  B.  bei  Spundwindeo,  and  d««»  die  Rüttung  fär  die 
Dampfruiii  ujf  möglichst  hillit'  an  benchaffen  koi. 
In  der  l'raxis  kommen  uun  hüulig  l'üllf  vor,  wo  nach  Obigoui 
<ii(<  Anweiidun;:  einer  Dampframme  dich  nicht  aU  rentabel 
berau»«teilt,  und  es  i»l  dann  jede  Verbewerung  der  gewöhn- 
liefaeo  Rammen  doppelt  irillkommon. 

Auf  einer  Reiee  in  UdJend  bnbe  kb  dureh  die  Güte  de« 
Hrv.  Bkuptaun  Nierntrnii,  Ingeniaar  der  NiederlindiedieD 
8tMUbek>ia  i»  H«del  kd  HerMKwkMdi,  6d«f«>k«itffebAbt 
eine  ron  den  Bts.  Botj  &  Comp.  Muffdehrt«  Wipv>- 
t  animc  licnrnd  ZD  lernen,  deren  n.'iliprf'  Rpk  brf>i^iiii;:  doii 
1' acbj;vnns»iu  vielleicht  nicht  iiti,iilijäeü  *c»n  dürtte.  leb  be- 
nutzte hierbei  einen  von  Hrn.  Nierstrasi  in  ^liowtetudige 
liijdragnt,'  XVII.,  tt.  1,  veroUentlichteii  .\ii)ViiU, 

Da»  Ge>te)l  dieser  Ramme  bestellt  buk  J  Gleitsäulen 
p,  p',  die  mit  ihren  untern  Enden  senkrecht  an  eine  Grund- 
rchirelle  befeotigt  uud  oben  durch  ein  starke*  eichenes  Qtier- 
släck  ▼erbundeo  sind.  Zwei  seitliche  Beine  oder  Streb«i>, 
»üwi«  koriiontde  Riegd  iwitebaa  diesen  ond  den  Gld|jiiil«n, 
•iehera  den  ndrtca  Wiakd  des  Bnhawerk«.  Bckn&  b«MNr 
Fnkranff  »ind  die  beiden  Innenk*bt«n  der  Olehdlttlen  nh 
Winkeleiteii  q  vercehen.  Zur  Stützung  der  Kamme  nach  hinten 
dient  ein  drittes,  üben  in  einem  Gelenke  drehbare*  Bein.  Kleine, 

an  der  C>i  uiuisrtj » >  tU-  ;iii;;('bruchte  LwifmilleB  gMUttCB  fllBe 
leichte  Wrscbiisbttug  dtsi»  Gc«tells. 

Die  eigentliche  RanimrorrivlititnL;  liPKtcbt  aus  V  WKn^eti 
A  und  A\  die  aus  Blech  ond  Winketei»eii  koiislriiirt  und  durch 
Stchbolzen  r  mit  einander  steif  verbunden  »ind.  Dieselben 
«ind  mit  4  Winkeleitea  *  versehen,  welche  die  erwähnten- 
Oldtidnkel  «mfnerai,  so  daaa  eine  Bewegung  der  beiden  Wan- 
lt»a  BWr  in  dtr  iUefct«Dg  der  Oldtdmlaa  mögltdb  üt  A« 
dem  dnen  Sude  der  Wentten  eiud  S  Lager  für  dl«  Ax«  daa 
noch  zu  erwähnendpn  ^V^p]lbaums  angebracht. 

Zwischen  den  Wrstij-ni  tiawegt  «ich  der  Rammbär  C,  zn 
welchem  Zwtiko  an  den  crj-terfii  4  vertikale  Schienen  w  be- 
festigt »iiiii .  xwihcben  welche  die  eeitlichen  Vorsprüunt;  de« 
Bäree  mit  einigem  Spielraum  hineinpassen,  so  Ak**.  letzterer 
eine  c'ite  Führung  erhält  und  stet*  geswnngen  ist,  den  Kopf 
des  Pfahle«'  zu  trelVeu.  Die  Wangen  »tiltien  sich  uäuilich  auf 
den  Pfahl  mittelutder  von  den  Verlängernngen  der  Führungs- 
aebienen  w  gebildeten  Gabeln,  welcbe  die  Anne  if  de*  auf 
dem  PraUkmf«  befindlidten  Rii«c«  amGuaan.  Bierdnnb 
werden  die  Wangen  in  eine  sebr  gnte  Yerbindung  mit  dem 
Pfahle  gebracht  and  kann  letzterer  unter  dem  Bärtni  in  koinir 
Richtung  ausweichen.  Der  gnsseiserne  Kammbär  V  ist  au 
Kopfe  mit  J  ()i'i«Q  versehen,  dnrch  welche  ein  schmiedeei- 
serner, mit  einer  losen  Hülse  versehener  Boh«Ti  ifesteckt  ist. 
An  letzterer  greift  der  zum  llrben  de»  BÜreH  dienende,  uoeb 
näher  zu  beschreibende  Ilaken  an  und  iat  der  Bär  >u  dieaem 
Zwecke  mit  dncr  aDtB|>ra^nid«fi  VettleAiBg  vanelnD  (Fig.  9 
und  4''-). 

Der  eichene,  mit  B{«eB  «mirta 'Wippbaan  1^  (Rg.  2)  bringt 
die  eigentlicke  Bewagang  hervor.  An  dem  «faeo  Bade  dae> 
adbec  beflndet  aieh  dn  Bfigd  b,  an  «ddiem  die  Zogldaea 

für  die  Rammmannschaft  befestigt  werden,  und  in  der  Mitte 
liegt  der  Baum  mittelst  einer  eisernen  Axe  a  iu  den  oben  er- 
wähnten Lagern  auf  den  \Viiii;!en  .1  und  A'.  Da«  andere 
Ende  de*  VN'ippbsnmes  trägt  ein  eisernes  Bogenalüok  mit  auf- 
reektatabtoden  KuteB,  ob  deMOB  okaraai  Bad«  «lae  afbwm 


Kette  E  befettittt  ist,  die  zum  Heben  d- -  BÄi.^^  mitBiUFj., 
Rakens  //,  dor  am  unteren  Ketlenendo,  Uuil   ««kar  am  BäfH  : 
hängt,  be-tiiunit  i«!.     Her  Haken  dridjl  sich  um  iMUf  .  . 
Axe  e,  die  an  den  beiden  Eoden  mil'i  Tiareokt*(eai'ia(tM/  t : 
und  2)  versehen  ist,  welche  zwischen  den  enribntan  Fökru^t 
aebieaen  v  gleiten  and  dadoreh  den  Hnken  awingen,  i«  itn^ 
bea  Biofataag  irf«  dar  Bir  an  ateigen  oder  tu  fallta  h 
Haken  H  grdft  mit  adaaat  natara  Bad«  «n  den  Bdiae«  b 
ßäre*  an,  währead  daa  obere  Bade  dea  ecatara  mit  «urB». 
'^nn^  üeKohniie  lflt  ist,  die  daau  dient,  dea  Haken  fai  Pol,t< 
emwirkoiideii  Kettendrnckee  zom  Umkanten  and  demutti  »; . 
zum  Auslösen  de«  MarcK  zu  swingen. 

Endlich  i»t  iineh  zu  bemerken,  da»»  mit"  eiaer  S»i>  i., 
Rammgcstell.«  eine  Winde  an^ebracbl  i>,t,  um  mit  Hilfr'  »oi  v, 
rollen  die  ganze  ]tikiiMnviirricbtLiu|;  s&mmt  dem  mit  Lr^=^ 
an  den  Waogenkak>-:i  befestigten  l'lahle  in  die  Höhe  zd  crvt 
wobei  der  Bar  mittelat  eine*  durch  die  Wangen  hiiadvr^^ 
steckten  Vorsteeke»  ftalaaatdlen  ist. 

Da»  BatMa«n  a«lb*»  gaaohiekt  in  geirdkolidicr  V« 
Die  Hasnadinft  ddit  mitteht  der  Zngldn«B  dna  hialin 
des  Wippbaumes  nach  unt«n,  wobei  da*  Vorderende  dsadbi 
mit  dem  am  den  BoUeo  »  greifenden  Haken  H  sadi  «i^ 
;^eht-  Hei  dieser  Aufw  il^t^bl■\»e|;un:;  w  ird  der  Hatto  lii:- 
die  l'latteii  f  zwinchen  den  »Schienen  tr  ^etulirt  ,  wsbr^i 
Kette,  nachdem  der  Wippbaum  dureh  seine  horizustsJ»  L»;- 
paasirt  ist,  überzuhängen  anfängt  und  mit  dem  Bü^el  u  u. 
obere  Endo  des  Hakens  drückt.  l>er  zunehmende  Druc4  \u-f 
endlich  dea  Haken,  wobei  der  Bär  «ich  aaalö«t  und,  blwcua 
<iia  Schienen  m  geführt,  frei  fallend  gerade  dt-Q  Koft'  to 
Pfahlea  Inft.  Pi«  Mannschaft  liaat  aaa  die  ZogMnea  kda, 
daa  Vordereade  dea  Wippbaamea  ffllt  aiad«r  «ad  dar  Bda 
fasst  wieder  Ton  selbst  den  Bären  an.  la  Fig.  S  iltdarAni 
de*  Wippbaumes  für  den  Augenblick,  wetin  derBirtenb 
ken  L;era-i>t  wird,  aasgezogen,  for  den  Moment  liaj':---  i 
■fer  I?i»r  sieh  auslöst,  gentrirtiplt  »n^rPiiebeu.  Die  Kaiuia»/^.«: 
ist  denumch  „ehr  »liulieli  der  bfi  den  gewöhnliche«  KsaM 
und  eK  werden  die  Arbeiter  bald  mit  deraelben  vertraat 

(Gegenüber  der  gewöhnlichen  ZagraauM  bietlt  jaM  6 
beichriebaae  folgende  Vortlieile: 

1)  Darch  die  Bewegnni;  der  Wippbaoai-Axe  b  lapi 
wird  die  Reibanc;  auf  ein  Minimum  rednairt. 

2)  Der  Bär  lallt  vuUkommen  frei,  da  die  GleitschiM 
i'inen  jiewipseu  Spielraum  zulassen.  Bei  der  Zagramoie  ii: 
dagegen  oft  durch  dan  nicbt  vollstindige  Nachlassen  d«r  h 
nen  ein  Theil  der  Krat"i  wieder  verloren, 

3)  Die  Fallhöhe  de«  Bärea  iat  nnTeriaderlicb;  li«  ku^ 
durch  die  stärkere  oder  aebwiobere  KrfimmuDg  de«  Uli«» 
regülirt  werden,  daa  aiehr  öd«r  «eaigar  «tarke  Aaaieim  'it 
Zugleinen  hat  jedoch  anf  diese  Höbe  kdaen  Kaflait:  vk 
die  Mannscbnt'i  nii  lii  iietiü^end  im,  so  löst  der  Bär  liA  tkl 
nicht  aus,  Eiue  Fsllhüiie  von  l,!;«"  ist  hierbei  als  MiÄ« 
anzauehmen,  da  wegen  der  uleieben  I,Änj;o  der  W  ippUii»«™ 
die««  Höhe  nicht  grösser  als  wie  bei  der  gewütbulidtni  2^ 
ramme  angenommen  werden  darf. 

4)  Wegen  der  feste«  Verbindung  der  Wangen  aiiiAa 
Pfahle  kann  leuterer  nur  aahr  aehwer  tob  «ebur 
ebwefekaa;  diaa  iat  beaoaden  bdfl»  BiaramMB  iw  ^ 
pIKhleB  TOB  Wiebtigkdt. 

b)  In  Folge  derselben  Verbindung  bleibt  der  A«a  • 
Bäres  stets  zentral  in  Besu;;  auf  den  Pfablkopf,  woJiwfck* 
eindringen  d»*  Pfuhles  besebleuniut  wird. 

«>  Der  Pfahl  ist  ausser  dureh  den  Uir  st«U  *Bck  ^ 
All»  Gewicht  der  pnnzen  Kammvorrichtang  belastet. 

Die  Erfahrung  hat  die  erwähnten  Vortheile  in  j«i«'^ 
aiehting  bestätigt.  Bei  dem  Bau  der  Eisenbahn  oacb  H«^' 
genbnzcb  bot  sich  die  Gelegenhrit,  die  WippraniDe  nii  ^ 
gewöhnlichen  Zagramme  aa  T«r(^l«be>i.  Behuf*  Paadin^ 
d«r  Widerlager  aad  dar  »  Piiiilav  da«r  OanUaabriMk«« 
10  OelTaangen  k  10*  waiaa  9»  laage  Pfkbla,  dirta  W» 
raessor  an  der  Spitze  mindestens  0,39"  betrug,  eiaaaa"™* 
Von  zusammen  41)0  Pfählen  (2.68  für  die  Widerlagtr  b»<  S> 
für  die  Pfeiler)  sind  284  mittelst  Zngramne  und  l*  ' 
Wippramroe  jre«chl«2eo  worden.  Der  Grnnd  besUnd 
Lajre  Lehm,  dariiuter  aus  Lehm  rail  Sand  untermiKiit.  ^' 

anter  ans  reinem  äand.  Die  Oberltante  der  gaai«»  i  ■'■^ 
lag  1,80"  unter  dem  Sommerwaseerstjwde.  Die  Miaiw'''^ 
dringung  der  Pfähle  war  ISr  eiaaa  Bär  von  550  KU- 
Fallhöhe  Ton  1.20"  tu  5«-  bd  daer  Bitae  von  SO  Stu 
gaa  baatbamt.  Fär  lO«  in  Vergleioh  aa  aiebande  Wip(>n<»^ 
war  «beaao  da  laut«  aalässige  PfahUaalwag  die  ^'^cj, 
10  ««  bei  einem  Bärgvwiebt«  TOn  49€  KB.  aad 
höhe  von  1  .rjfl 

!         \V:,!:r,  i,;I  .  ine«  M.imitü  sind  vargleichende  B*«'»«*"*' 

Iüber  die  Rammkosten  gemacht  worden  und  itelll«  *^  ui" 
am,  daa«  da»  EiBfamaaa  tob  163  POblaa  k  '"^ 
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lf«l«.  Matwr  aittrbt  d«r  X«g»«tm«  iblfflvd«  KmMo  iror«*^  |  AitfMiEivorriebtaag  bei 

31   l<aniiii?isieri»gc  a  2,60  B  = 

31  VorartMiceitage  BD  dem  Richlhebel  ik  1,30  8.  s 
ül  ächwanxmeiatBrtitge  a  1.30  H. 


6S  Arb«lt«rt«K«  M  (ten  Ank«n«ileB  a  1,00  fl.  .  . 
69  I>««gl«icb«ii  m  dm  Koptieiie«  i  1,20  ä.  .  .  .  = 
1 36«  Dotlaiebw  (44  Mau)  M  An  Zacteinra 


77.50 
40,30 
40,30 
62,00 
74,40 


dn»  V«  Stnid»  rn-loBM  gteff.  Dtnb 


Ii 


1,20  fl.  =  1641,60 


In  Sunuiii.  für    U67  lfde,  Meter  l'falil  liKlG.lO  fl. 

•Im  pro  Udeik  Meter  Pfuhl  1,38  fl.  (ca.  2l\&^£«r.J 


mit  der  Wind«  «ifrf  iImw  Z«it  badMtend  «bff^kürst  Ob- 
gleich oiaii  (ikber  lioi  iIl^o  erwä1int<>D  Arbeiten  mit  der  NVi|j}>- 
ramme  ia  derselben  Zeil  ebeu»ovjel  f'fähle  nU  mit  der  Zug- 
ramme  schlug,  m  k«iiu  niAti  bei  Atiwendung  der  Wip^irktiimeo 
nauester  KouatruklioD  getro«t  ]>ro  Tag  einen  Pfnbl  tuebr 
recbnAn. 

I>ie  folgende  Tab«lte  K««tattet  einen  Vergleich  swiccben 
den  Bitjdriogoogeo  sweier  Pfähle  and  xwar  für  die  leUUn 
i  2,75  ■>  (bf^floUiob  dmelb«»,  d.  b.  kImh  «]•  dto 


WippriM««  von  Bovf  &  Oq.  in  Lialk. 


Dm  EitinnaMi  iron  fftii  Pfllilra  i  9">  =  1404  lfde. 
MsMr  Plblil  nrittobt  der  Wippram  m«  hat  dageK<>n  gekottet: 

29  Raain«ei»«ertago  a  2,50  fl  —     72,50  (1. 

29  Handlangerlage  ä  1,30  II   —     37,70  , 

19  BehminzmeistertaKO  ii  1,30  fl  —     37,70  , 

IM  ArlMitertas«  (30  bi«  31  Mann)  ii  1,30  fl.  .  .  .  =  1140,20  „ 

In  S.iiiim»  fiir  Hm  IMe.  Metfr  Pfshl  =  1JM7.10  fl. 

also  pro  Ifdcn  Meter  Pfahl  0,925  fl.  (ca.  15,7  %r.) 

Die  E^^pH^niIi«  durch  die  Wippramme  betrog 
dab«r  pro  lfd.  MeU»r  0,996  lt.,  d.  b.  be»»)>«  34  Proienl 
dar  Blar«mm«  •  Koatoa  aittoUt  dor  Zagramme. 
Hieran  i<t  noch  xn  bemerkM,  dui  die  Arbeiter  an  der 
Wippramme  noch  gar  niebt  so  dieselbe  gewöhnt  waren,  so 
diM  man  die  bocteu  Leat«  aaMoebeD  und  denüt'Ibi'n  pro  Tae 
0,10  fl.  mehr  >»<'Leu  mn«»f<»;  ffrnpr,  Jb«s  das  Geftell  der 
Ranne  auf  dem  i'i  i  ij  !iitzu   selbst  verA>rtit;t  worden  war  und 

•iaige  Uingel  seigte  und  da«»  endlicb  io  Folge  ungeDÖgeoder 
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Um  ftlüo  einen  Pfahl  auf  dieselbe  Tiefe  eiaia- 
rainat»»,  b*d«rf  aas  bei  der  Wippream«  halb 
viel  Sebl&ge  «!•  bei  der  Zegreatae.   Der  Nateeflekt 

ist  dciDDacb  ein  üojipclttr.  Der  Gmod  biervoo  ist  biupt- 
cäclilick  in  der  prÖMeren  Failböbe  und  in  dem  völlig  freieo 
Falle  des  ßärp«  zu  i^ucbpn. 

Ferner  i>t  tu  beröckficbtigen,  wie  ({rOM  der  Kinfla«  der 
Soilroiliimp  bei  dor  Zugminme  ist.  Boi  dieser  logen  44  Mann 
au  eiuetn  Gewichte  von  650  Kil.,  «o  das«  pro  Mann  12,5  Kil. 
kanten;  bei  der  ^YippraBlule  dagegen  hoben  30  bi«  31  Mann 
ein  Gewicht  von  49ti  KU.,  «m  pro  Mmb  raed  16  KU.  mm- 
iMeht. 

fllMinUiehe  Tlwik  der  beielirlebeee«  BMueTortidttunK, 
MiMehlleaiReli  de«  BeUverfc«  «erden  dea  Herren  L.  Botj 
&  Co..  roc  LouTrex  N<i.  i'S  xu  I.uik,  ftlr  2-400  Fraccs  geliefert. 
Die  Wipiirammen  »ind  audi  niit  ^jro'iiero  Vortheile  bei  den 
Daaten  der  Linie  Il'Tzo^'i-nbiiM  b  —  Crevecoear,  »peaiell  bei 
«loD  Grüadiutgea  der  gioueu  Uaaabrücke  bei  Crevc«oeor,  in 


Dr.  W.  Friskel. 
Prof.  em  Pelyt.  m 

Mittheilungen  ans  Veremeu. 

üeiterreicliiichar  In g<.>n . c  -  ki.c  ä r  eiii tak t« a- Y c  r eia 
la  Wi«m.  In  der  am  ^T.  Nuvemher  unter  dem  VorKitze  de« 
Vorstande»,  Ritt«'r  r.  Etii;prtli,  »bitebttltenpn  an«f.erord<"i>t- 
licben  General- \>'r!>uminluii'^  hlt;lc  Inspektor  Kofi  Ii  d  i>iii>>a 
Vortraft  über  die  von  der  Staat««i8«nbahD-Gcs«lUchaft  bei 
den  Baue  OiTer  neoen  Linie  Wiaa-Bränn  aaf  dem  Bueb- 
herge  Torgeaemmeaen  Spreogongen  mit  Dynamit.  Die  Beaul- 
tate  dieaer  neoen  Bfetbode,  am  deren  Anwenduoft  aieh  der 
Genie •Obcrlieuteaant  Isidor  Trau sl  beeeaders  verdient  ro- 
maeht  bat,  sind  im  Vergleiche  mit  jenen  des  tu  Sprengnogen 
rorKpiidcton  Pulvers  äiis«prst  bofripdi.'iMid.  Nncb  den  »ttf 
dem  üuchlier^e  wibreiid  einer  iiei_h»iiiniintli<h<»ti  Anwendung 
gewonnenen  ErfahroDgen  ^tellell  »ielj  im  Dnrchecbnitt«  die 
Kosten  f!>r  Sprengung  einer  Kultikklafier  de*  G«iiit«iatM  mit 
Djnamit  tmlb  fo  bucb,  sl«  bei  Anweudnii^  von  Ptilver.  Redner 
erklärt  nach  einem  umfangreichen  Berichte  des  bauleitenden 
Obar*lB§eeieurs  Bischof  die  Art  des  Vorganges  bei  der 
mit  Djnamit  und  bofft  omoeMbr  aof  deo  allge- 
QebfMob  diese*  ^nnRpripnrateab  ab  der  Mt  jetst 
all»  Iii  i.  per  ZoUaeatner  ÜMtfaeatat  geweieBa  Biafahnoll 
auf  i  1.  herabgemindert  nnd  da«  Priparmt  leit  Konem  tnn 
Transporte  durch  Ei^enbuhnen  ziiIiiM-i;^  erklärt  wirrde,  In- 
spektor Morawit«  erklart,  d;i*s  »uoh  die  Oesterrcitbi^cbe 
Nordwestbub  II ,  welclie  ^leicbtnlU  des  Dynamits  bei  Sprcn- 
gÜDgen  «leb  bedient,  (uiDuruiil  die  (jewünoeuen  Erfahrungen 
aar  KenntnisB  brio^^en  werde. 

In  der  Sonnabend  den  4.  Dttibr.  ab?i>bsUenen  Op^chifts- 
Tersamminng  wurde  ein  aus  i^ieben  Mitgliedern  besti'hendes 
Komitc  gewählt,  trelohca  die  Uodaiitäteo  for  die  B«theUiKang 
des  Verein«  an  eiuB  ra  bÜdeadea  «All|{eBeiaea  Daatiebeo 
TeebnikeT' Verein*  an  baratbea  babaa  wird.  Dombaumoi»ter 
Priedricb  Schmidt  sprach  •odana  aber  die  Thätigkeit  jener 
iiiternatidDiden  Kommission,  welche  xur  Beratknn;;  über  die 
»n  dem  Anebener  Münster  vortunchmendo  Resfaurinm^  einb«- 
rtifeii  und  Hus  fünf  Mit^fliedern  —  worunter  atab  Keiner  — % 
SB«ttU)iiieogei»eUt  war.  Die  zahlreichen  konsthisturiscbeD  Daten, 
welche  der  Vortragende  in  sehr  ansiebeoder  Form  zum  Besten 
gab,  gestalteten  dtp  mit  Beifall  aufgenommeneu  Mittheilnn'^i^n 
aa  einem  höobi't  intereisianten  Vortrage.  Profesdor  Win  kl  er 
»raab  bieraof  über  Pferdababnaa,  and  awar  apetieU  über  den 
Oberbaa  denelhen.  aüt  beeoadirar  Bcriekiifibticaag  der  Pltede- 


der  Töpferknnst  su  liefern,  die  uns  am  dem  Mittdilfarik 
dar  Benaiiianoa  eibaltea  lind.  Ibra  Letataagia  i»  funr.  fr 
aiebini;  verdiaaea  höbe  AaerkeaaBBg,  «aaa  t»A  ik  lu 

fübruDg  die  Güte  der  Originale  nicht  völlig  errt>idit  k  : 
Preise  —  70  bis  140  Tbir.  für  einen  der  vollstäadii««  f^> 
von  denen  Proben  vorlagen  —  hind  verhiiltQiwBii,,,.'  ..^ 
buch.  Auster  Ofenkacheln  iaf^en  nocb  TboagefiMj.  jj,, 
Wandbekleidun^en  vor. 

Es  folgt«  der  seit  längerer  Zeit  erwartet«  Voruy  ^ 
Hrn.  Lucae  über  die  istbotiidie  Aoabildoag  der 
atruktionen.  Das  grosse  lateraaae  an  diesem  Theau,  das« 
aaeb  den  ungewöhnlich  aablreieben  Besoch  der  Vmmi^ 
venaLu«  baicch  cab  eieh  ia  einer  lebhafte»  DiakmoM  ka. 
welebe  eleh  aa  den  Vortrag  aeUoia,  ««»Uaf«  jtäotk  ir. 
kein  Ende  erreiobte.  Es  hatten  sieh  bei  derselbea  bsV,- 
die  Hrn.  Orth,  Schwedler,  Blankenstein,  Adie/a 
Ende;  zahlreitbe  andere  re»p.  erneute  Meldungen  tum 
Iftl^en  i.orh  vor  uud  *o  wurde  bescbl'jhi^eii,  die  Dit)iuii»«A  u 
nTiebiiteu  Vereiosabendo  tortzu^etzeu.  Eiuou  Bericht,  U  a 
wir  nicht  den  sufälligen  Eiuteluheiteu  dar  Debattt  i^ji 
aenderu  die  hierbei  hervorgetretenen  versobiedeoeo  Andaa 
gaa  cbarakteriairaa  aad  die  Resuital«  der  iMilm{a 
WMBenfawe»  «oUea,  «erden  wir  aaeh  AMkiow  4« |mi 
Varhandlnagen  in  einen  MlbatotiadigM  AitÜMl  hriapi. 

Venuiiditea. 

Bia  Orgaaialrmaf  der  Baivarvaltamg  la  iu  fmb 

Haaaever,  und  swar  im  WesoaUichen  nach  d«a  jjcnsi 
VorbUde  der  Eioriebtnngea  in  den  alten  Prenssisehei  h 
viosen,  ist  durch  einen  Königl.  Brlass  vom  27.  Sepi^oibr : 
J.  fpiiblisirt  im  8t,  An«,  v.  8.  De«-)  angeordnet  word»ii. 
erforderlichen  Anordnunf^en  zur  Au^fTihrung  der  ttom 
ganisation  sind  dem  Erlasse  der  betbeUigten  Afioistahaii 
bebaltaa  wordan. 


Architekten-Verein  in  Berlin.  \'eroauinduii;;  am  11.  De- 
jtember  löti'.);  Vor«itz4iader  Hr.  Boeckmaoii,  auw6«end  ;^7;^ 
Mitglieder  uud  iU  Gäste. 

Unter  den  Mittheilungen,  mit  denen  der  Voraitaeode  die 
VenMMlaag  eröffnete,  befand  »ich  die  traurige  Nachricht,  dass 
vIedeniB  eiaer  der  18  Oräader  dea  Vereiat  aat  den  Laben 
tteeehieden  irt.  An  9.  Deaenber  i«t  an  Berlin  der  K6nisl. 
Benrath  a.  D.  Hr.  Helfft,  bekannt  als  Erbauer  des  Land- 
wehrkanaU  bei  Berlin  sowie  mehrer  Privatgnbäuda .  ver.itor- 
beii.  An  dem  Vereln>leben  halte  sieh  der.selbe,  dureli  Krank- 
heil  Heb  w  er  heimgesucht,  seit  Ungerer  Zeit  nicht  mehr  bethei- 
li»it;  «ein  Aadeakea  fmd  die  ebieade  Aaarkeaaaag  dar  Ver- 
sammlung. 

Hr.  Ende  besprach  sodann  eine  von  der  Fleitehman n- 
Echen  Tbonwaarenfabrik  in  Vereinalokale  TeraMtalteta  Ans- 
Stellung  ihrer  Fabrikat«.  Dia  Fabrik,  deren  Deaaeb  Jedem 
dnrob  Nnroberg  Reisandea  aa  enplbbke  iita  bat  aicb  nameat- 
Beb  die  Aufgab«  geatellt»  VaabbBdBBgaa  dar  atiltoUea  Werke 


Eine  ,AUr*B*l>i*    BaBgaiallaahaK*    fit  ttlttlV. 
I  da«aaa  Bevölkaraag  in  Laofo  Toa  SO  JdkfM  M, ' 
hat,  wibnad  aaareiabeade  oad  ewMpraelMNidi  ~ 
!  ntdil  ia  glaiabaa»  Sawadna  eatitiadow  eiad,  ist  g«tiaiiK 
dort  aaeb  dem  Mnater  der  Idfibendn  Wiener  BangeMikbbi 
I  begründet   wurden.     Als  Grundk  ip        '  t    eine  Ssrnw  ^ 
I   10  Millionen  (rulden  in  Aussicht  >;euuu.uieu.     In  Am  Btss 
I  ihrer  rDternehuiunnen  zieht  die  Ge«ellscb»lt :  die  Aosßtac 
von  B»iit«o  aller  Art  lür  dea  Staat,  für  Kommunen  mi  h 
vate,  auf  eigenem  und  fremdem  Grand  aad  Bodea;  iitl: 
Werbung  und  Veräosaerung  von  Gebäuden  ond  OruixU'.Kt^ 
I  au  diesen  Zwecken,  sowio  die  Vermiethnng  von  InaobA' 
dea  Betrieb  aimmtliebar  Gesdiiftaswetge,  «eleba  lick  fir  i 
Untetaehmnag  ab  fBrderlieb  oder  aoOiweBdig  hmaitlk 
sollten,  sowie  aueh  die  Bethoiligung  an  Unternahamia  ■> 
Dritten,  welche  ähnliebe  Zwecke  verfolgen. 

I         Dt«  BkQthitigksit  Wiens.     .Nach   einer  UehemUt;  i* 
im  Jiilire  lS*j9  auf  den  Stadterw    tmii  L-ipründet  i»  Air* 
genommenen  Neubauten  beträgt  die  Zahl  derselbea  mfir 
1(X>,  wovon  30  durch  die  beiden  Bangesellschaften  luttr: ' 
mcn  sind.    Die  Zahl  der  entsprechenden  N.;ubauteo  Vtr^. 
deu  Jahren  ISGO:  19,  IS6I:  51.  1862:  49,  18G4:  Ii, 
17.  1666:  6,  1867:  9.  1868:  85,  wkbread  die  BaMküil^ 
im  gaatea  Geneiadebeairke  «ibread  dea  Jahraa  iMt 
Neubauten,  33  Umbauten,  -J99  Zubaaien  un<i  237  kä»^ 
gen  nmfaast«.    Die  auverbältnigsmisaige  Steigeraag- 
demnaeb  die  Uautbätigkeit  Wienn   in    diesnni   Jabri»  i-li^ 

bat  auch  d'.e  Preise  der  Baumaterialien  und  Arbeiul^lm'  3 
»—80%  erbSbt.  

Der  Entwarf  lar  TellenduDg  der  Domthara»  i»**' 
geasbarg,  welcher  allgemein  (und  auch  vun  vas]  si< 
dea  Dcmibaomeieters  Densinger  betrachtet  wurd«,  «^' 
neuerdin<;t  in  einer  Korrespondent  d.  Aogsb.  A.  Utf- 
Ober-Bauratb  A.  von  Voit  in  Ansprneh  gnaonsMa.  ^ 
aeitig  wird  in  deiaelbea  der  Veidieaal»  daa  bayiifi*^^ 
beamtaa  Haarer  Brwlbnang  gafbaa,  valebtr  aaint  mj' 
von  Gärtner  bestrittene  Möglichkeit  ijaaa  Anbm  itf '** 
thürme  ener^iüch  eingetreten  iüt. 

Das  Wjtü«r  ^atahaai.  Obwohl  die  Naehriekt, 
Alisfährun)^  de»  mit  dem  ersten  Preise  ausgeseicii»**'^'  ^ 
tbisohen  Entwurfes  von  Friedrich  Sefamidt  {bi^  ^ 
Eiostimmigkoil)  tob  den  Gemeindm^the  beschlo«« 
Künstler  übertragen  «ordea  ist,  bereiu  in  eiDcr  Mittb«"»- 
u.  Bl.  aus  dem  Oettacraiablaebaa  lagwieor-  and  Ar«^"^ 
Verein  entbnltea  war,  ao  «iaderbdien  «ir  lia  aaf  b^***r 
Wiuaob  aOBh  eianal  ea  dieaer  fiCatla.  Wlrw«fd»<*^ 
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d«^atuojrtiToll»D  EreigniM  j^denfulls  aocb  «M  bnondnw  Er* 
ürternnf^  widmen,  nod  boD'pn  balLl  in  der  Lac*  M  Min,  Mi- 
fChrlieber«  Nachrichten  aber  den  Bao  brini^n  sa  kSaBM. 

0*at»ml«ftlNkra  SitM%«1i«T«Tt*al«iL   BrBlhflt  «nrdra 

<m  III.  QMftal  d.  J.  105,2  Mi>iUii  EiHPnbabnen,  nfiinlich  70.0 
Mollen  PrmtbabDtMi  nud  25,3  Meilen  Staatsbabneo.    Die  er- 
r.  r<  II  «ind  im  Tlesiizo  lulti-ndcr  8  Aktit>[ij:n.-elliicbaften :  Al- 
i  iUitnjbn  {Siegcdia  •Züuilx>r)    l;',,-2-J  M..  Bprlin  StPltin  (röalin- 
">t<>|j>)  8,1   M.,  Galisitehft  Carl  l.u Jwi^iihahn  (I.Piiib'TU  ■  Rrodv 
iiii'l    Krasne-Zlnciow )  15,*i  M.,  Kaispr- I'Vrtiinuml-i  -  Nordbahi» 
1 'r  li  II  I  Prwaii^  11,8  M.,  KronprinE-Kinlolphshiiliti  (Rottenrnnmi- 
Michael  uod  Launvdorf-Möael)  10,i>  M.,  Magdebarg-Leip- 
y-i-   , N'ordhausen-Nüxei)  3,5  M.,  NordbauRen- Erfurt  10,13  M., 
;  Kheiniaoha  f  Neuis 'Oann)  fi,55  AI.    Di«  SuaUbaboitrccken 
'  TOTikdl««  dob  tat  Iblgrad«  4  Staaten:  Pranwen  (Hersherg< 
NnxAi)  :>  I  M.,  Bajern  (Mier»bacb-Schiier«ee)  1,1  M.,  Dadeo 
(Rii|ii(»piiau-Ja'.'^tfeld,  Dooaae«cbinK.'en-VilIini;en,  Stockach-Mös»- 
kircb)  5,8  M.,   WiTttcmborn   (Kottwpil-'ruttlinppn,  RoUvreil- 
V'illingen,  Saillgau  •  Waldüte,  Jag^tfpld- O-itprbiirkon)   16,S  M. 
D«n  Staatiigebietfln  nach  kommen  M  Mpib>n  auf  Nnrddi-n(>ch- 
Uod,  S3,2  M.  anf  SfiddentuhUnd,  50.8  M.  auf  Oesterreich. 


Am  der  Faehlitteratnr« 

ErV 1 »rn  ng . 

Sit»  niarhen  mir  in  No.  49  Ihrer  Zeitsolirift  den  Vrirwiirf  IjOI 
( Ii-K'Ki'iilu'it  der  Veröffi-titlicliuiifi  tli-t  ,Görli(j<'r  Lokomotiv-clmiiin-ii* 
mit  Scliw<><U*r'»Phar  Kuj)|>i'l-  d&i  «cistigt^  Ki^pnUlum  Anderer  iiii-hl 
I  KenugesU  rwipektlrt  ru  hat«;».    &ib  werden  mir  «oftiuteii,  dass  icli 
;  SM  moin<>r  VL-rlhekliguns  fulgcadca  anführe-; 

GIrich  nm  Anüuig  meiner  Witllieilnrij;  lieis^t  f»  wörlln  li:  .diT 
,  auf  Tafel  72,  73  ii.  74  dargeatfüre  I.okonintivsi  liuppi  n  wurde  im 
•lahro  b.  i  diirrbgreiffmder  KrweiternnK  des  Ü'-rlitv.  r  Buhn- 

■  hofo*  durvli  dio  l>irekti<iii  der  n  i  ed  e  r  k  e  h  I  es  i  le  Ii  iii  ü  r  • 
kiachi^ii  K  i  s  e  II  t>a  Ii  n  fiir  den  siielisiscti  -  sidilesisolien  lielrieh  an- 
(•ordnet  und  a ii  «({  e f ü Ii  r  t.  " 

■  Ich  gluubt",  dass  ieh  durch  diene  Worte  in  Bezug  auf  diis  giiu/je 
!  Bauwerk  nnd  dessen  l*rcjjekt,  so  wel»  ps  die  Wahnin«  des  (jeislipen 
,  Sigeothana  betrifft,  geiechlfexligC  diutuh«  uud  ich  wn  dei  intr 
f  gewordenen  VerdäohtignnK.  die  Auf»i«lluD{(  de«  Projekt»  («l*o  ancU 

der  Kappel)  etwa  für  mich  in  Anapracb  nehmen  zu  wollen,  befreit 
T  bbt|  da  Ml  wobl,  «»weit  es  hier  ia  Bettndit  kommen  kann,  aocb 
wena  lA  den  Namen  de*  betreffenden  DirdtttoMbeaniicii,  der  «pe- 
>  lieU  hH  Pr^jektlnng  daa  SolmppeM  beliMt  -war,  (ewnait  hitt«, 
t  kämet  verpMehtet  aefa  konnlab  dinaalkea  namhaft  ra  ■neben;  nm- 
;  aomehr  all  gerada  da*  frfiMg»  Btfmitfcnniweebt  der  «Hmt  ta  FMge 
^  gezogenen  Knppwlhmatfnktlnn  kafnan  AndwM  ele  den  Gabelawn 
I  Baarath  J.  W.  Sdiwedler  ufeeprootien  weiden  kann,  da  die  in 
Abaehnitt  3  «.  4  mciaer  MiithellaBg  aiixel3hrte  Bencbaong  «leb 
Schritt  für  Sehritt  an  die  durch  Herrn  Sehwedler  in  der  Krbkam- 
'  ecken  Barueiifcbrift  TerülTenllichie  Theorie  und  Berechnung  «einer 
KiippelkoiiatruktlonffD  antehlieast  nnd  einem  Andern,  darch  Ein- 
I  Hofien  Ton  Zahlen  in  die  .Schwedler»chcn  Formeln,  Ansprüche  anf 
die  EigenthümlichkeJt  der  Berechnung  und  Konatrnktion  kaum  cr- 
wnehaen  künnen,  da  auch  letztere  mit  den  durch  Herrn  Gebeimen- 
rath Schwedler  in  oben  an(r<^ihrter  Zettaekrlfc  nltgethellten  Kon- 
struktionen fast  genan  übereinntiDimea  nnd  nur  durch  mehr  oder 
weniger  grosse  Inanspruchnahme  der  einzelnen  Theile  anwesenl- 
I   liehe  Aenderungeo  erfahren  haben.   Gerade  die  von  der  Schwede 
lerV!ii»ti  Ron'trnVt'on  "wof-'ninrheren  Abweirhiinpfii  (Auflager  der 
.*-'pnrren  mif  den  Mduerplatten,  Verbiudin;,'  der?ellj.-u   mit  den  niif 
ileri  Sj'inlen  befindliehoii  Slülzeu,  die  KenaierkoosirnktioQ  Übet  den 
Sfiiilen)  sii)d  Ton  mir  anp^eferu^t  nnd  nar  dweh  die  Bnhndinikdon 
für  die  Ausfülinuig  geeebiiiiift  worden. 

Dit»  der  Grnnd,  warum  ieh  mioli  nietr.  vt  mi  Li^t  frihlte.  aniaer 
den  oben  angeführten  Worten,   tiasa  die  Kiscnbuhndirektiun  den 
Li>kunjuLirschuppen  angeordtiet  und  »asgeführt  liäbe,  hvi  De- 
sprcchuug  der  Kuppflkt^itstiukiiiui   nebdi  Herrn  Sehwedler  lu^eli 
'  ^nen  andern  Namen  za  «ennen. 

Den  Ansprächen  de«  Herrn  G«lieinit!n  Baurmli  Sehwi-iller 
glaabe  ieh  aber  am  Ende  des  1.  Abschnittes  meiner  Mittheilnn;..' 
genügend  Rechnung  getragen  zn  hoben,  insofern  es  da  hciüsc. 

,E»  gebührt  Tor  Allem  dem  Geheimen  Baurath  J.  W.  Sehwedicr 
In  Berlin  der  Rubm,  die  Konstmktion  der  iehmiedeeisemen  Knp- 
palt  m  dieeer  Vollkommeubeit  aasgebildet  zo  haben,  nnd  hat  der- 
aalha  aalche  »ehriaeh,  enier  oadera  al«  Überdachung  mn  Gasb«- 
hillHi^  linfciaai»ileiabn|ifaw,  dar  Syngiie  fa  Btrihi  etc.,  ansge- 
IShrt  «nd  la  Mknal*  2aittaktlft  Ar  Banweeea,  Jahrgang  UC6 

Vte  bi  aeiner  lUtdieilnnf  cnlkaltene  Behauptung ;  Mir  «nr 
die  AoJ|f(Blie  geworden  den  eisernen  Knppelirerbänd  nebet  Dach- 
kenitrakHon  tnoi  Zweeke  der  Anfertlgong  in  der  Mn- 
aehinenfabrik  Ton  Conrad  Schiedt  in  Onrlitz  bis  in  seine 
Details  aossuarbeiian ,  die  Aasfühmag  in  der  Werkstatt  und  das 
AaiMiUea  anf  dem  Baaplatse  x«  leiten«  iuaa  iik  mnr  nafiresht  cr- 
hattm  nnd  dürfte  mir  des  Anrtebt  hteenn/  wehl  nm  NieaMUMl 
•treilig  gemacht  werden  können.  —  A.  Ilansding. 

Die  vorstehende  Erklärung  des  Hrn.  Hausüing  enihätt  int 
We«entlirh«n  nur  eine  Besiätigoiig  dessen,  was  wir  in  No.  49  d.  BI. 
über  die  hetrsStnde  Angelegi^ielt  geagt  haben. 


I  Vnch  eluaml  zu  erörtern,  in  wie  weit  sich  aus  den  von  ihm 
!in;,'efnliri-n  Stellen  seines  Aufsatzes  erkennen  lässt,  dans  er  ein 

I'  geistige«  Lii^eiithum  nn  dem  betreffenden  Entwürfe  und  seiner  de- 
taillirten  AusartHMtiinK  für  »ieh  nicht  in  Anspruch  genommen 
habe,  würde  zu  einem  .Streite  über  Wort*  fnhren.  Jedenfalls  igt 
der  Griid  der  Dentliolikeit,  nnt  der  sich  dies  erkennen  ItuLst,  ein 
acbr  iweiieiiiafler.  l'u/weifellüift  ist  liin({e>{eM  feil«ei(lellt,  clss  Hr. 
ilausding  ein  i^elhtigei  Kii^eudiutusreelit  nn  der  betreQ'eudeii  Ar- 
beit höchsten«  in  M'hr  ^eriut^eni  (irude  bese.ssen,  sieh  at»er  tr<itz- 
dein  iiielit  ((pseiieut  li.'it,  du-  umierielle  Ki^entliiinisreelit  nn  der- 
selben au^;£uiii>eu,  indem  er  üie  ohuü  Wissen  und  (jaiK'limigung  der 
bi>thejligten  Techniker  in  einer  Ausführlichkeit  publizirte,  dio  jede 
■nderweitu  Veröfl'entUeliiing  derselben  äberf)'i?.«i;{  macht.    D.  üed. 

F  enonai  -  Nachrichten. 

Prnnaaea. 

Bfaanat  «Indi  der  BanmetMcr  Cnrl         Bnmerlob  m 
Berlin  mn  l^dbaninelM»  nnd  teebntabea  HfiltiMrbeltir  bei  der 
Begiernng  m  D6iec]d«tf$  der  Bn— niHar  nnd  Lehrer  an  der  Kamt-, 
Ben-  nnd Handwerkaaehnie  in  Bäreeinnioh.  Eag.  Promnitc  aani 
'  Landbaumeister  und  tcebniadiett  Hülfsarboitcr  bei  der  lleglemng 
>  daselbst;  der   Eisenbahn  -  Banaieisler  Thiele  tu  Intterbnrg  cnn 
;  Kifenbnbn -Bau-  und  Betriebs  -  Inspektor  l>ei  der  Stargard - Pooener 
Eisiinbahn  zu  i^targard  in  ¥. 

Versetzt  sind:  der  Kisenbahn - Ban-  und  Betriebs- ln^pi>ktor 
Luck  zu  Stargard  zur  Breslau- Posen  -  Gloganar  Eisenhühn  nach 
Liaaa;  der  Kisenbahn -Baumeister  Bohne  zu  Lissa  zur  Uberschle- 
aischen  Eisenbahn  nach  Kattowiu;  der  Kreisbanmeister  Schiller 
ttt  Gtoldbetg  nach  Bnuian;  dar  Landbaameii<er  Farelt  ait  Brea> 
tan  ah  Knb-BnaaMltfer  nach  GoUbeif. 

Ofifene  Stellen. 

:;SiehB  auch  im  Inseratentheil.') 

1.  Zur  Leitung  eines  Gerichts-  nnd  Kirehenbaue^  und  ;iir  V.  r- 
tretnng  eine«  Kreisbanbenmten  anf  lilngerc  Zeit  "inl  '"in  Hau- 
meister  gecncbt  Gefallige  Offerlen  erbittet  baldniogliehsi  der 
Kreinbauniei.'ter  Koch  in  Könitz  (Wesipreussen). 

2.  ZurLeitun«  de»  Kane«  der  katholischen  Kirth«  zu  .Maniewo, 
•/«  Meilen  von  Obornik,  wird  ein  Bauführer  ^eijen  1'/,  Thlr. 
Diäten  vom  1.  Jimuar  Iblü  ub  f^isncht  durch  den  Kreivli^iumeister 
Ottman  n  in  Ohornik. 

3.  Ein  Bauführer  wird  für  den  ÜAukreis  ßirubauni,  Pro- 
vinz Posen,  gesucht.  Antritt  sofort;  Diätensatz  P/i  Thaler,  im 
Sommer  (6  Monate)  17 '/i  'l'hlr.  monatliche  Zulage.  Meldungeu 
bei  dem  Kreisbaumeisler  Kuechtcl  in  Birnbaum. 

4.  Ein  Bauxeichner,  welcher  befähigt  ist  Gebäelicbkeltail 
anfzuothaMn  and  tu  veranschlagen,  wird  gesunh^  Vr»  Offeriea 
nib  C.  K.  belSrifart  die  Expedition  die««r  Zeitung. 

(.  Die  Stell«  «In«  Stndtbnmneietera  la  Greis,  npt  welcbar 
ein  Jahresgetialt  von  800  Thalara  verbonden,  eoll  baldmöiHfebM 
bcaetot  werden,  qnaliltiirte  Bewerber,  welehe  fpäiar  gleichteitig 
die  tcebttiaahe  I^liung  der  doftiteB  Qnannünl*  gegen  aademelt  tn 
normirend«  BesoMnng  m-  dbanebinen  beben,  trailen  aieb  naier 
Kinreiebang  ihrer  Prüfnnga>Altette  Im  Lmft  diaiee  Monntt  neMen 
beim  Stndveih  daaaUwt. 

&  Bin  Vernwwmgugahfilfe,  dam  Vennessungeu  selbstständig 
übertragen  werden  können,  wird  gesucht  durch  das  Kotastor- Amt 
za  Meaeritc. 

7.  Bei  einem  bedeutendeu  Hochbau  in  Berlin  wird  vom  I.Ja- 
nuar ab  anf  längere  Zeit  ein  besonders  technisch  befähigter  Bau- 
führer.geeneht.  Meldungen  nil  Zeuguiseen  etc.  im  Atelier  tieor. 
gea-Stniiee  S7,  S  Tt. 


SiilmintaMB« 

l'i  :  .  iiiii.beud,  den  IS.  Dezbr.  Vorm.  11  fhr:  Liefc- 
raug  dos  Basalt*  zur  Unterhaltuug  der  Staslestraasen  im  Baukrci« 
Ke^kliu^l•:iUM'u  für  die  Jahre  1919— Ib.  Bed.  hei»  Ban-Iaipaktor 
Ii  a  1 1  2  e  r  lu  Reel-ünjfhausen. 

2)  Miitwfieh,  don  22.  Dezbr.  Vorm.  11  Uhr:  Ausmaue- 
rnng  dreier  Tnoiielstreeken  von  resp.  60,  60  nnd  7f)  Kms»  I-fiiig« 
in  der  Klra-(imiindener  Ei.^enliahn  (in  3  l,ooiivri).  tied.  bei  dem 
Köni«'.  Ki«enb<ihu  -  Kurl  -  luKpu-ktor  Kehrend  in  .Seblüeliterl. 

M  1  :  r 'V  .  I  :i  ^   ,|  r;i  l'-ibr,   V(jrin.  U  Uhr:  Ansfüh- 

rang  äea  eiiernen  DacbstahU  /..i  deui  ;u-ueii  Polygonal  -  Lok»- 
moliv- Schuppen  auf  Bahnhof  St.  Johann  (119,000  Pfd.  S<  hmiede- 
eisen  und  30,400  Pfd.  Klsenguss).  Bed.  beim  Eisenbahn  -  Baumeister 
Sehe  Ute  in  Saarbrflckan. 

4)  Denneratag,  den  33.  Desbr:  Liefeiug  een  IM 
ttek.  bedenkt««  «ad  IM  IMk.  nlfnaea  «IMtvagM  fir  die 
KOalgi.  Sächiiicliia  Staam  Miaatnhaea.  Bed.  ha  Bdfcaa  dir  Ib- 
aabinenveewallnaf  sn  Leipiig; 

5)  Hoatng,  den  97.  Deabr:  Ll«f«y«ng  VM  lakUana, 
tahtaBea*B«featlrnifmnt«cI*l  aad  lakwnlUB  für  die  Ua> 
terhaitdng  der  BahaitieaCen  der  Beriin-Stettfnef  Ibenbahn  Im  Jabf* 
1870.   Bed.  im  SealmIbArean  zu  SteUin. 

6)  Mittwoch,  den  29.  Desbr:  Liefernag  Ten  40000  Stak, 
eicbenen  Qoersohwensn  In  7  Parlbien  für  die  Niederländische 
Rhein  Kisenbahn.   Bed.  beim  lagenienr  Wrigbl  za  Utrecht. 

7)  Dienstag,  den  4.  Januar  1870,  Vorm.  11  Uhr:  Atta« 
fSbrnag  von  Knaitbaatea  der  Elm  -  Groündencr  Kiseubuhn. 
(ü  Loose  mit  n»f.  2M,  600,  660,  360  nnd  tl30  8ch.-R.  Matter, 
werk).  Bed.  bei  den  KSnigL  XlMnbnbaiBan«I«ipAlor  Bebren  d 
tn  Sehliehtam,   
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Hrn.J.  F.  M.  i  n  L  i  eb  o  n  walde.  B«i  4«r  kl«%m  Nationsl- 
Galttrie  Ix^oUrht  der  in  tivu  Kiindir>in^<-ii  T^rirendete  Ki-tciii  an« 
einer  Mengong  Tun  1  'roiine  Zi'tiient,  1  1  oiine  Sand  und  21  Kub.- 
Fnu  gMchlaffeoar  Steine,  weU'bc  24  Kub.-Fu&i  licUia  ernah.  Bei 
i«t  Bereitung  kfuiiiKt  <l«n>iif  hu.  <i>uj>  jrd<T  Stein  mit  »•iii>>r 
Mörtelsohirht  umgtfljfn  wird;  es  ist  dealialb  in  empfehlen,  zuerst 
drn  MiirtiUifri  (lur<'li;ruurbeiten  nnd  diesem  di«  ^<tl■ine  von  der 
(ir.ntMü  Viin  1  bis  "i  Zoll  Diirchniesiwr  (oder  bis  in  r».  I  Pfd.  (!e- 
wiebll  zuzusetzen  und  dieselben  mitteUt  eijorner  Itechen  darin  f;«-- 
liöri^  itt  VfrlbeiliM).  \Vi-!iM  Ihre  Aimfnlirnnei'n  vun  ^frävHiTi-r  Aus- 
dehnung sind,  so  diirfie  M:  h  s  .-lli'irla  d;.'  A  •'riiiiiiii;  xim  .Ma.-i  lii- 
uenkruft  Eutn  Durcbarbtitrn  lohnen.  Im  Lcbrigt'n  ninstien  wir  Sic 
anf  die  Liiteratar  üb«r  die*i.*n  GeceiwUnd  verweliien.  Manche 
ZnaainineMtellunKen  und  Angaben  hierüber  enthält  der  IV.  Band 
von  Bnjmmfa  Mn-Konitruktknitlehr«,  ein  Werk,  weUhM  jafibar- 
•II  wlw^la»  ift  nad  Ibnca  am  l«icbte«len  cngänglieh  ido  wird.^ 

HrB.-B.  itt  Tb«ro.  —  Owi  Autmab 


*)  VMu  äm  um  nt  BnluhnHamg  inftluwl—  Pragan  tadcn 
•ieik  hioif  wiAt,  waleha  OynitittJt  bMMAa,  dia  akkt  ao  ■■• 
bakwnt  aiiid,  daaa  «in  batoidMÜchar  ThaU  «aiarar  Laaar  Intariflia 

daran  nehmui  könnta  odar  daaa  aieh  dafür  niebl  andar«  Qnellan 
fänden.  Da  am  nan  adeh  n  ainar' brialHehen  Baamwortttog  sol- 
cher Fragen  die  Zeit  nwudt,  ao  »ehen  wir  un<  leider  genölhigt, 
dieielben  in  Zukunft  anllVlOllehweigen  zu  übergehen.  N^'ir  wer- 
den Jedoch ,  nach  wie  TOTp  carn  aolcben  Fragen  einige  Zeilen  der 
Baantwortiing  darioiaatt,  «9d»e  Dinge  betreffen,  dia  von  allge- 
meinerem  Iuter««»e  fSr  onMran  Leaarkreia  aind  oder  welche  wir 
in  Iliniicht  unsere*  Wobmitsea  in  Berlin  nnd  wegen  aairer  aua- 
gadabBiaa  Varbinduagan  mit  den  Ai«bitak|aa  Daslaoblanda  T«r- 
-    -    -    -  -  IXBäL 


(^Mbeleuebtniiip-negenatände  (laden  Sie  in  Berlin  b«i  Kranme, 
Scbäf/vr  A  \A'alrlcer  und  Srkäfer  i,CHai<«ahner|  Fabrikan- 
ten rrm  Dmektchlaaehiipriuen  und  Zemasimal'-Vfaa^tD'  künnen  wir 

auK  eifiincr  Krfatirimjj  nicht  emprehlen. 

Hrn.  H.   in  S  c  bleu«  i  nge  n .  —  Zur  .\n1agi>  tob  BUt 
tern  empfehlen  wir  Ihnen  die  Hrn.  Feiten  (iuillaf 
Keitcr  i.  i-uhmidt  lu  Berlin,  Ulfcrt  in  Berliu.  _ 

Hrn.  H  i  i  \\  i  tt-^tock.  -  Die  Anbringung  »iner  Dacbrina« 
wird  cewiüs  s'  Immi  ^-^i',!'  Oieniitie  thun  ;  ifmiz  zu  wlorrraihrn  i»t  bin- 
grU'Ti    •■III  /..•ni'-ntpiitz   im  Innern.     Kiiiin>-u  im    Uüiern  uu-ht 

eine  H»>kleidiiiii;  mit  I.iifijii-hirht  aiiUrinifen ,  lil'  ifii  lljiien  trei!i'-h 
knuni  etwaj<  andin-s  ubrii<,  als  der  AtuiCrn  h  Ton  Aiir>.  ii.  \  i-r-j4uiii'  n 
.Sie  iniie'i»  nicht,  tmrli  l^nll'prnunx  de»  ilnrohnii<«'e'i  iiiiuTfii  I'uUetdie 
Wände  wahrend  li.  r  hei^Nt  n  .Suiuuierzeil  n"'  ni-lri  i  kiKU  zu  la«»cn. 

Hrn.J.  K.  in  Klberfeid.  W  ir  Terwemen  äie  auf  <-iue  tiutü 
unter  ,Vernji«t-hte>'  in  No.  'iO,  Jlir«.  U.S  n.  Ztg.,  welche  AofKbaa 
«bar  die  Dnrolwebniltakoeten  nnd  den  lUiumbedarf  für  aBMta 
Tbaatar  oaeb  Ermitialiiafen  Saaehdorff'a  enthält 

Hrn.  B.  A.  klar.  Das  InMDfM  der  Bawbaadwarber 
Baak  ErUsa  dee  4«Mrkl_  _ 
Haialerprüfungea  i«  mmulia«    Ik»  jaiMk-dto  Maria»  Ma 
 Stoia. 


Htm.  O.  P.  Ja  TMra.  81» 
OmAi  Lihlait  dar^rateallaa  Ftacia  dar  landirirri 
Gewerba,  BMnaaakvaic  bei  ViMra«. 

Hrn.  K.  fa  Thara.  Als  Mrikaalaa  von  FfiN-Ba||alir-Oefea 
aInd  in  «naereii  Blatte  die  Hrn.  Baceker  &  Oo.  ia  Ka«e«i  empfohlen 
worden. 

Hrn.  S.  in  Mannheim.  Daabeat«  Material  fijr  Ihren  Zweck 
finden  ftle  in  dem  Werke  «cm  H«iM  .die  Bierbranerei*,  Angsbarf 
IM4,  auch  in  Heft  6  vun  Mnni^er'«  „Blättern  für  gewerbliebe  Bsa- 
knnde",  «owie  in  den  crosüenm  baateckniacheo  Zeitaehrin«!!. 

Bai  trag«  mit  Oaak  arhaHaa  von  daa  Harraa  O.  ia  MaiHar 
Md^  L.  la  ~ 


irchitekteii*Verein  zu  Beriin. 

VaiMunmluTi^  Sonnabend,  den  18.  Desbr* 
la  ¥ertia<lM«»t,  WlUielaM-Stmac  118» 

II  g  r-  ~  n  rd  n  11  n  : 

1.  Fort»etliinff  d'-r  l)''liatt.'  nher  den  Vurtrap  Hrrn  I.ucae 
Über  die  iL^thf ti~rb.' .A ii.sliiljnnjj  ii,.r  Ki>--iik',:i--tnikti'.ncii,  hesiinder» 
In  Ihrer  Anwendung  bei  Üauiaca  von  bedeutender  tipanaweita. 

3.  VoffMg  daa  Uana  Habraeht  Mar  Xatatomaw  vaa 
Städten. 

3.  VortMg  daa -Harm  Hoffmann  iber  etnen  Blitzacblag. 

4.  Kafaiat  dar  BMtnbailnaga-Kouiaiaiion  «bar  die  äcsegediner 


Motiv. 


Daa  Motiv  feiert  sein  dieiijähriget 


Zweckessen 


nonne«<«tag;,  d.       Deaeaaiber  in  Cafe  BauaiaaBin, 


BHedrioh.htr.  »3 


Abend«  an  der  Kaiae  n         Qgr.  ta  bobea. 
AnHang  8  lUit.  


rat«  die  Vläiae  raiBben, 


  Der  Voretandji 

at  Bon  dia  alt  1000  Thir.  Oahall  doHno  Sialta  alaaa  SÄdt- 
mMm  —  daa  t.  atidiiahaa  BMHlnlkah  tMMbat,  M- 
dinl  iaaattt  «ardan.  Dia  Aaplellaig  arf»1g(  nnäaliat  aaf  alno 
aoeiianwaadieba  Probaialt.  NabanaAallon  fSr  aadaro  BabSrdaa  odar 

llr  Priratperaonen  dürfen  von  dap  Stadt^aaB^lalar  aleht  ftbarttom- 
■en  werden. 

Bewerber,  velebe  die  Prüfimgeii  Ar  die  böiieren  Staäta-Ban- 
baanMnaiallan  battanden  bab«D,  wollen  ihre  Meldungen  nnicr  Bei- 
ffgnng  ihrer  PrCfungnuagnii»?  biti  tum  UK  Jauaar  k.  4.  bei  nai  «in- 
laichen. 

Stettin,  den  6.  Deiember  1868. 
 Per  lil»|tlaitr»t.  

■  VekiutBiiiniiekuaK«  - 

Dia  Ott!  «IMK  dhhrea-aetaüt  tm  dOO  TbTr.  varbundeaa  licla- 
■Wtall»  flto  Mr«lil««li*«nlarlie«  Selchaea^BMi-  j 
iBWrtgrtitltMf  UM«  nbaaalilaicit-Itclire  aa  dar  Ua- . 
algaa  Keatgliahai  bMt>»  Bao^  aad  Unndwarkaaihala  wM  adti* 
doai  AUnnf  diaata  Mma  Tikiat  nnd  aoil  andanreit  nan  baaalat 
werden.   Qiiallfizirte  Bewerber,  weirba  dia  Staattpriifang  ala  Baa- 
Beidtor,  oder  ein  I.ehrer  für  die  gedaoHtep  Diiuplioen  bei  der 
Königlieben  Oewerbe-Akademie  bcflandea  haben,  woHan  lieh  nntar 
Aafigoag  ihrer  Z«iigt>iaM  und  Annweia  Ihrer  btobarlgaa  Betebäf- 
•lliaag  •bai  der  anterteichnete«  Könifilehen  Kagferang  Innarhalb 
a|iitaalaaa  3  Wochen  melden.  t  :> . 

BraaUa,  den  6.  Detember  IHG9. 

.    .  K.Baat«UelM  Reclernaas, 
  Abtheilung  für  Kirchen-  und  Schul weaen. 

Ba  ■•■««•liaiher,  95  Jdhr  alt,  welcher  Mhon  lingere 
Zatobaha  Watbababna,.  aowla  «aah  bd  Hafenbauien  baaohifkigt 
war,  aaabt  alaa  IbnilaU  Staila.  W.  OOerien  aub  CbiSra  H.  K. 
9.  aiatau  dio  BxpadItioB  d.  21«.  oalgafaB. 


Zor  An»f5hriin);  von  Vorartieiten  in  Mi-liorationnacben  ,  deta- 
nächtt  III  I!iiiiAiisfrihrnnf,'en  und  fti  Peilungen  In  der  ITnlerelbe 
sucht  die  l  Tit.  rz»-!' hilft-  Hin.Mi  im  Waif«rban  erfahrenen  geprüftea 
Bautaeister  oder  ilrnrin  UjinfTihrer  f^eip-n  bezw.  2'',  und  "J  Thlr. 
Diäten  tind  die  Kov-.  n  ih-r  Zitri-ii«i'. 

Meldnn^Tcn  werden  nur  in  Begleitung;  ^piler  Zeagnina  erwar- 
tet.   Antritt  Jl-  eher  je  lieber.  '  '  • 
Neubau«  a.  d.  Gate,  den  2.  Detember  1869. 

»he  Hrnawiiillaii  I—^ptlKl»»» 
_A.  Valeit^  

der  Kieler  Bucht  wird  zum  1.  Jaanar 
gagai^  6««ih«l«A.aiv«r  .j^amuneratiaa 
MatdaapMimiaMMMkJSteH^ac 

'  igiaamliaft  ao  die  unterzeichnet^  Direktion  tv.  richtana 
.KiaVdco  29.  Korcmber  186t.                 ,  l  .  AT 
  lHeJlll»fM>lwwinW>F»Mi»i».  

Bin  junger  Mann  i^im^env]  nndttiiKh  antyijfcaretisch  gebi  let, 
alt  gaiaa  Zbafniitd,  aaeM  'BaMpMlaHC  b^  Maas  Ziaiaar*  i  iar 
Adreaacn  mtt  B.  ^  in  fcr  E«pad.  diaaaa  Blattaa. 


Für  den  Hafenbau 


k.  J.  eil» 


VMPdhHIImn«  OflTrrte  fUr  Ar^hitok««»  mm 

Andcrwi-iii^'er  l  niernebaiunK  li.ill'cr  ist  ein  in  der  Pro  iuz 
belegeiie»,  im  viiUen  Bi.lrii:bi-  biliiiülichrs  Kabriketiibli?sea)ent  mMuri 
zu  N  ■.ik.iui'on  tiJer  lu  ver^l<K  hii  :i.  \,  iii('aii.;r<'iibL-  knim  aktli.  he  lie- 
frriiugeii  wr'b-u  iiL.. rt,'..!icti  iiii.i  tu',,  l('iii|;';wijin  jjMruiilirt.  — 
Event,  wird  zur  -  ll  -t  i  ui  i  ^  n  ].  it  i:  -  J.  s  < ^^hüA«  ein  Conipag  lon 
mit  bOüO  Thlr.  ndcr  om  bow.  1' ut  ii(;aDii.-se  aU  Gesi  b;ift>fiihrer  ge- 
lucbt.    Francii  Adrejwivn  »ub  TL.  F.  bcfördiirt  die  K^.i  i.    i.  B  , 

Zu  verkaufen:  Bclil BtiLel lV*rliet  "'"ro  Anl  ige 
compict  in  3  MappaadlT  MTUr.  —  OAtUa  anb  F.  MT,  N«,  1<  in 

der  Kspedition.  

IHe  V^rievrlililtier  fllr  ■■■555aHlw«*rdi<'r,  her  u«- 

gegebcn  Ton  der  terhni«i  b'-n  Pepntatlmi  fDr  Geweebe,  groMM  or- 

mal,  III  BUrr,  simi  fur  ■>:>  1  lilr.  in  serkauhn  BcrMäi 
Ne.  U,  1  Treppe  r-^'h--    vr.-i  '<  -1   .|.,|  rhr.  ■' 


Stuben-  und  Dekorationsmalerei 
l^ftBMtsadt,  Beftiii,Vassfrtlior-8tf.  fS. 


nnd  liniintiielM  TiaBbtarwark|a^goi-m|Aablt  i 

C.  ttellliann,  Wilhelm -Str.  Vi». 

Betenttge.  einzelne  Zirkel  ond  ZtehMdera  In  ancrhanit  beater 
Arbeit  emptieblt  J.  C.  I9«ldjr«rt,  \nrmaU  <>  I  daadg|y,-iiaeha 
|xikar,id.P4cJiK,  AM»  AtktffcvStgiya  >j^.         -  tMHlllitf 

ClrM  MfMO  m«uei^«rii>«  v«Ba  4er  ^äiev* 
4lkB«iaHCr  WeiMlrl»  *wd  zwar  ;10,000  ganz  hart  gebrahnte 
Klinker  und  ^6,000Viirbl«id«teine  II.  Klame  mit  drei  glatten  Seiten, 


(ind  SU .  retkaufea,  erttere  zum  i'reiae  %'on  14  Thlr., 
Preise  von   13  Thlr.  per  Mille.     Dieselben  stehen   bei  Jbmi  Cb. 

Fr.  Miliar  in  Barlin,  Planufer  Ko.  7b.,  ur  Anaicbt 
Baekabaa  bdi  Brandenburg  n  'lL' 


BEILAGE  ZLß  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Berlin,  dan  16.  Desember  IMft 


Liiitalioius- KnndmaehaiiK. 

Die  Sta^lbrhörde  l***t  «röffnat  uifol^e  Ueaeral-Vemmolung»* 
baMlilMica  vom  3.  NovraiW  I.  J.,  Z.  3 UM.  «ilM  OCwt-YMlMad« 
Inif  fibcr  AnrfriliruiiK  dt'rSohicferbedachailf  dwSSlMltohMSliUwkfe» 
hM«e«  tM  der  SorokTBoer  Str*»»«  in  I*e«t.  — 

E>  Bollen  tm  I.niif«  dm  Jalires  1870  4CK.«  i  fHWrr.  Qnadrst- 
klkftvr  iH]<>r  l'U.tXK)  Qu«Hratftiss  Dur tit^jn-li^i  mit  koniith  ntalrai  oder 
eagliaclieiu  S'^hiefer  g<?deckt  werdi>n.  - 

Die  AiMtühriinK  erfolgt  mit  dr>.'iiL>lli»r<cr  I  vbcrilrckunf;  de« 
dritten  Steina  und  dreizüllig«n  Firitt-UetrerfUnden.  - 

Auf  je  8  Qiiadralklafter  i(t  ein  Stück  Lelterliaken  un«l  auf  j« 
$  QaMirMUa/uir  <;ii>o  Dupp«lgl«Mebeib«  mit  NaMB  aiaHl^gik 
Die  PrciM"  fiiiJ  ftiuugetx'n  in  öster.  Wälirung: 
1.  pro  Cjuadratklafter  fertige  Deckung,  ohne  Schalung  und 
Lattung,  aber  einachlieMliiüi  aller  Neben- Arbeilen,  «la :  Ittmdeeknng 
der  Pir««r,  Ural«,  Kehlen,  Borde  and  MM«r- AnMhlMM  ud  ein- 
•okUeaiUoh  dar  Liefenang  nlUr  erforderlielMa)  UatariaUw,  Uaftm, 
Nifal,  Uakra  wm)  GlMncheiM». 

».  pro  40  Stiek  gmiihMi  DMhftMMr  iw  18  X  16  ZoU 

MbMiif  Bit  Vwglini,  BwiMtg  «ad  AatMA. 
Dir  Oiinia  riad  PhAmi  dar  MtalkvPisllw  Bit 


dl*  LhAnng  «rfolfm  mU,  MtofflMn. 
wwdM  ao^gefordert  •ckriftUelM  OCirtea  mit 
M  Xr.  Bt— u<l  rrnttihm,  AoMhloM  eine«  der  Oeanaunt-Swine 
eiiti|kreckenden  3*«tinB  Vadianu  entweder  in  baarcm  Gelde,  Spar- 
kaaaa-Bücheln  oder  StaUmpliren  im  ütMin- Wartha  bia  7.  Kebraar 
1S70  reraiegelt  an  den  Piww  der  Fleiach-Kommiation,  Herrn  Ma- 
gistrats-IUüi  Karl  Kamttcm^yer,  Feit,  fitadthtm,  IIL  Sloek  No. 
82,  mit  der  Aufschrift  „OMitt  Ar  dia  tMlMMMllHr  «■ 
UahM  lehlaehthauaai"  eintaaanderi.  — 

Offerten  uhii«  Prr>l><>n  oder  imcli  ll>  I  tir  MittaM  dta  7.  JV 


bruar  1870  einRehend,  worden  nicht  berücksichtig'-  — 

Die  Zeichnungen  iiiid  allgeaneinen  Lief<»'«nf;>-lj--<iin);ijiiKen  cmd 
von  heat  an  in  dem  AniLi-I.okalc  der  »tüdtim'lxii  Kl>H.s<j)i-bLuiiiuii9' 
•loa  —  Pe»t,  8tadltiaii(<,  III.  ."^lu' k  ,  N>  S>  —  b.iwie  Uorcau  di* 
königl,  Baaateiaian  Herrn  Julius  l!  enmck  e,  Berlin,  neue  H^m«, 

afaunaahaa.  — 

Die  fitädtiache  Fleisch  -  Konlml.-^;l  Il  !>i  ti»lt  «ich  die  Wahl  de» 
Unternehmer»  Tor,  da  nicht  allein  Ji'-  Hi:i:i;k.  it  der  Offerten,  sun- 
dern  auch  die  Verläaalivhkeit  de«  Unlernchmers  in  Betracht  geto- 
gaa  werden. 

Peat,  den  27.  November  1869. 


Allgemeiner  Jovnal-Lesezirkel 

der  ItnrkliiindlaniK  ron 

W.  AdoK  &  Comp. 

Tl.  H.'iigst 
59.  Unter  den  Linden  59. 


Dar  Srital  «atfaaat  dtattiatelaaatouiiaiMiH;  daataehe, 
«■mllaeba  und  friatAaiaehe  Zeitachrift<>D ,  von  d«n«B  49 -der 
Birtaada,  tlMihnehgl«  «ad  KaalalawiaMaatluilt,  50  der  Liiera- 
tarwiasenaehaft,  Kritik  nnd  Knn«t,  13  der  Gesrhichle  und 
Geographie,  34  der  Reebta-  nnd  Staatawlmpensehaft  nebot 
FoUtik,  4i  dar  Madida  nad  Pbarmacie,  30  der  Natnrwiaaen. 
aehafi,  AatTwamnle,  UathaoMtiik^  40  der  Fhiiologia,  Pädago- 
gik und  Stenograpliie,  25  dar  Theologie  nnd  Philoaophie, 
40  der  Landwirthnsbafi,  Forvtwiaaenaehaft,  dem  Bergbaa  and 
der  Vatairinürkuada,  12  der  Xriegawiiaanaaiiaft,  Ib  iv  Mode, 
ii  der  Unterballiin;;  und  t  vejvehiidenem  Inhalte  gewidmet 


Die  Aimw'nlil  ci^-r  urtiai'i  steht  vDllkoinmi'u  ini  Hi'lie- 
licii  diT  Almiinentcn.  I>ii>  Iliili<>  des  Ahoniieni'nu  n^litet 
sich  iiacli  dem  hadenpreiso  i1.r  Zoitwhrtflcn  nnd  betrjigl 
vi>Tti-ljiihrli.  h  Jim  Thalar  vser  .Silbcrunm'heii,  die  nebst 
(ötif  Nilbergiuschca  Butanlohti  pränameraado  la  entrichten 


Gedruckte  Proapekte  »tehen  grati«  »u  Diensten. 


Fliesen 


lehiefar, 
roU 


•  Sekialat, 
Xantar 


Saadatein  roth  nnd 

dner  Art  empdehlt 


Bflrtiii,  Fri«drielu-8tni8M  160. 

Spezialialrang  der  vera«hi«d««an  Artikel  in  No.  49  der  deut- 


Möller  &  Blum 

ZiDOMrätraase  No.  S8,  Berlio 


Centrifugalpumpen 

Fmnpvwl»  ftr  rriTntw^iwoiliitmiim» 


Wir  aaiyMlM  naaera 

Fabrik  tür 

Gaskronen  und  Belenchtungs- Gegenstände 

wie  alle  in  dlesp'i  Fiir  li  m  Ii)  igi-iidc  Arbi  iten.  al«  Kandeliiber,  Arme, 
Ampeln,  Laternen  jeder  An,  Altarleuchter  etc.  elr.  Nach  Zeich- 
nungen oder  Sk ixten  die  una  zugchen,  reüp.  (lurch  una  »elb»t  g«- 
fertigt  werden,  führen  jede  ArbiMi  auü.  rtintogruphien  und  Preia- 
atehen  xnr  Aniieht  zn  Diensten. 

Sc&aefer  &  Hanscbner 

Bdrlin.  Friedriehi-Straiie  Ho. 


Wichtig  fiir  ÄrcMtekten! 

Unaerr^kMibikr«  animaliaoh  geleimt« 

RolleB-Zelchei-Papltr« 

eigener  Fabrik  lu  beliehen  Tun 

(M  MMdnr  4  ScUll 


Ifaalar 


Im  BIraa,  Bkala-Pr. 
gara  n  Diaaat 


Holz-Ronleanz 

.stellbare  Jaleusien  (HoU-Marqniaeo)  für  Innen  oad 
AoaMa,  diabaarialiara 

I,  Zeich  tm  II  |?en  nnd  newbreibnngen  franeo  gratis 

(Davids  &       in  Miainnom 

 Eritrilc  mit  Dampfbetrieb. 


^^Renaissance'* 

Kommandit-Gesellacbait  für  Holzschnitzkunst 
L  4  S.  L*vmMi.  B.  KcMiti. 

BKRLIN 

9.  Vaiter  den 


liakMa  Hal^attnag,  aanaatBeh  la  Gdkntob. 

Die  Herren  Architekten 


Hol7xeiiieut-Beda€liuBg 

für  Wohn-  und  Nebengebäude,  Bltaabahafcöfe,  Speicher, 
land wirihacbaftlicha  Oabünda  ata.,  gaaaa  nach  dem  Syatem 
de*  Veratorbenen  Erdndera  febriiirt,  von  unübarlruffener  Haltbar- 
keit, feucraicher  nnd  wasjierdicht,  jedem  klimatiachen  Waehaal  wi- 
derstehend, empfiehlt  billignt  unter  mehrjähriger  Garantie  dia 

von  u. 

aiMebberg  ia  SaklMlMaa 


Imfl  lade,  Bertfai,  Frfedriitotr.  160 

übertmifon.     Auf  Anfr«i;en   "ird   GcnHiinter   ^'enügende  Auakunft 

Mtkeika,  tat  ait  Brucburea  uad  l'robadacb  Teraekra  aad  fafatt 
daMk  avprahta  nvariMga 


Digitized  by  Google 


üoo 


ßas- 1  f  asserlsItiiBD,  Düiif- 1.  farlmiziiiptt,  CailisirBieii  eeiI  ?eilllaüi 


für  WohiiHuser.  ötTcntliehe  Gebäude,  Krankerihkuspr,   Ba(li>-Aii^l»lt»ii,  i;-*ach!-li»user.   I'iirk-  und  FuiiUineDanltgen  etc. 
(Dhreii  unter  Garantie  aus,  um)  slrh<>n  «itniintHdie  AM"^*'<^  Ii»  Th&ti^keit)  zur  gcfl.  Ansicht  in  unseren  BureMX. 

Anla((eu  halten  zur  Dispo«itioD. 


Zeugnisse  nb»r  aufgeführte  KTOsserc 

Berlin^ 


Alezandrinenatrasse  23. 


Breitestrasse  36' 


;lasirt. 

0"  t.  Liebten  «ek 


QrOsBtes  Lager  beKter  englischer  innen  II  ml  aussen 

4"     h"     ti"     H"     U"     10"     JJ"     15"     Ib"  il"   

Franc«  Uaogtelle  Berlin     ~4~5Vi    6Vi ~8'/.    10« «      iS      TT'/j    27'.',"  MV.    5»*/«    74»,     lO'.  Ssr.lpr  rki  r» 
Franco  Uahnbof  Stettin      8»/»    4'  ,    5'  ,    7'  ,      9      lO'/j     H' i    22'  ..    «»/,      43       61       92    „  |  »"'*«f^ 
Bei  größeren  Auflrlgcn  bedentender  Rabatt.  —  S6mintlirhc  i'atonstOcke  sleta  varrAtlti<;. 
Franeo-Lieferungen  direcl  von  nnsere«  Stottlner  Ijtirer  nach  -fttnmtlichen  per  Hahn  oder  Schiffer 

tu  rrreirhPiKlvn  I'Ut^cn  |irut<ehlunds. 


KEISER  iL  SCHMIDT 

Tt-lf^raplu  ii  -  Hau  -  Aiibtalt 
Berlin,  Oranienburger-Stratse  No.  27, 

•■pfehlen 

llnii4»teles:rii|ilion 

galvaDi!>ctii;.  luicuiDutiache, 

Sprachrohre 

BIHxtililc^iier 

von  voriiiikl»'ni  Eiiicndrat-  oicr  Ku[>f>Tdr«t«i»n  mit 
Platinüpiti«  und  Isolatoren  TOn  Glas. 
Vnaer  neoebce«  l'reis-Vencichnia»,  im  Verlage  von  C.  Beelitt  er- 
«chieacn,  enthalt  genaue  nad  aa<rrirhende  Anweisung  zur  Anlage 

Ton  K*ilun(ti>ti. 

PraktiKche,  dauerhafte,  elegant« 

Hamior-Koctaa&cliinßD 

Kanal»inii|;fn 

Lager 

glasirter  Thonröhren 
VerWeiid-SteiiicHauornaincntc 

tM.  Mr. 

Berlin,  Georgen- Streue  46a. 


Wannvassrr 

l^i»<er«nid| 

Jl.Jlifilffitliriiiiii^ 

Ingenieure  und  Maachinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

(•mpffhlrii  lieh  inr  Uer»iolliin(;  aller  Arten  von 

Duipf-  1 

üfiiuii'i'n,  1 

1  (Viitrallieiznni!;en. 

Lift- 

Das  cliemisrh-tfM'hiiische 

nstitut 

-  -t 

Carl  Schädler 

Lager  scbmiiMlceiscrner 

Träger 

bei 

August  Vogel,  Leipzig. 

Die  Ilfelder  Ptarquet-FtiHMboden^FMbrlU  von 
ÜMetNiif  <<r  Mrhulse 

Ilfeld  am  Hart  *  Barlia,  Kantraoae  Ve.  6 

empfleblt  unter  0araBtla  ii>r  reichhaltiges  I'agrr  vnn  Parqnetten  in 
Tafeln  sowie  fertig  verlegt,  in  achr  gut  ({earbeil<>trr  Waare,  in 
äna«eriit  billigen  Hreiien. 

Mnatertafeln  nnd  Hefte  werden  tnr  Ansirbt  übernndt. 

Ileste  enKÜMhe 

Pateiil-Filze 

zu  Bachbedeckungen 

und  cur  Bekleliliins  feurhter  WMndie« 

Niederlage  auf  dem  KiintiiuTii  hti 

J.  Ii.  C.  Walkhaff  in  liauburg. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  Ton 

Lnftheisangen  Termittelit  Caloriföres. 


Berlin,  Mittel -Stra.sse  No.  38 

empfiehlt  «ich  zur  Anfcriiffung  vnn 

Kalkstein-,  Thon-,  Zement  ond  Bnmneaanalysen. 

Parquet- Fussboden 

in  50  verschiedruen  einfachen  und  reichen  Muttern,  ciupficJUl  oaiv 
Garantie  für  Fabrikat  und  cnrgfaltigste  Legnng 

Emil  Ende,  BerUn,  Friedncluttr.  160. 

Gcneral-ARcut  der  I'urquot- *md  MöbeUabrik  t.  Gebr.  Baatr. 
Mofterltefte  worden  zur  Ansicht  ijbenandt. 

Wirlitig  (ilr  li/rfiitirr.  Arrkit^ktn,  G^nftf r  ni  T*p«|mpki. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tasche 

Ut  Kritati  für  die  feinste  echt«  chineaiscbe  Tusche ,  enthebt  d« 
Mühe  des  lästigen,  zeitraubenden  Anreiben*,  enthält  dnrcbaoskflit 
Säuren  und  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  ohne  etwas  abn- 
•etzen. 

Die  ersten  Autoritäten  von  Fach  haben  sich  sehr  günstig  iUt 
den  neuen  Artikel  ausgrrproehvn  und  «teilen  Zeugnisse  zu  OieuL 
Wegen  1'reiMinfraxen  und  Proben  beliebe  man  kich  lu  weodni  0 

ÄHgost  Duden  in  Mainz 

Alleinigf.4  Gi  iK-rul  -  Depot  der     Liquid  Japan  Ink". 


Rohsläser 


</t  bis  1  Zoll  aurk,  für  Bedachnng  von  iSlaaliAllen  und 
Oberlichter,  liefert  ß^g  ^  DÜSSCldort 


UV  TliHticr  «srntrii,  nm  llebaten  Arckt* 
tekten,  m erden  v^aueht. 


All«  in  das  teehaiwche  Fach  rinscblagende  .Arbeiiaa, 
Konstruktionen  von  Dampfmaschinen  und  Waaserrädern,  Paapsat 
Hebe-  und  Fürdorzeiigen  für  Bauzweck«,  Entwürfe  von  Gas-  aai 
Vr'aaaer-Anlagen,  Wasser-  nnd  Dampfheizungen  ütwmimmt 

A.  Todt,  Ingenieur 
Berlin,  Zimmer-Straasa  84.  UI. 


y  Google 
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ELSNER  &  STUMPF  in  BERLIN 

.   Neuenbnrger- Strasse  24.  . 


ETABLISSEMENT 

fnr 


Anlage  von  Gas-  und  Wasserleitung,  Dampf-  und  Wasserheizung. 


! 


DAMPF-PUMl'EN. 


Alle  Pumpen  *  ■  ic <•, 
■iad  mit  Sarg&lt 
jj  auf 
ihre  Leittnngen 
geprüft, 
ehe  »ie 
das  EtabliMement 
Terlatien. 

t 


OröMcre  Pumpen 

als  im 
PreisverzeichniM 
angegeben, 
werden  ■ 
In  kflrzesten 
Liefeningsfhsten 
angefertigt, 


Kür  tpexiclle  Aiiligcn  sind  folgrodo  Verhiltnu'««  itnzu{;eb«n: 
I)  Zn  welchen  /.»fcken  die  i'anipe  dienen  soll, 

'    '    l\  u!l"L  ^r*'?  ^«»Pf.';«*"«'' ^  B-  In  der  Anwondong  »U  Spci^puwpe,  di«  SpMn.mg  d«  Dimpfe*  im  K«h«1. 

J)  DiM  III  RegebeiHT  /,pit  zu  liefernde  WaaserqiiantHm,  r      i-     r  r  r—       »  K  » 

4)  r»ie  HmIii'.  auf  rtelohe  diu  Wasier  zo  bcbrn  ist.  •  ■  . 

«hr  wrnlir«,i^"«.«"n!li°'l'  fth'i"!"  r"'!^,;        ''•'<•''•"  ,r>»n,pfpn.n,M'n  gebraucht,  »erwendet  werden.    Sie  ,lnd  der  Abnatt.iDg 

Toeh  sv"  w,.3d    "    h  »  »•d^mmg    ,eil  M  il„„.u  keinerlei  Äu»*erer  Mechaüi.mu,  vorkommt.    Weder  Kurbel. 

wi.;Nrr3L„«;Lir'^  Kxoon.r,,-  .   Bm-Mc  e.e.  s,ud  vorbanden,    f:,  is,  d...bal..  die»e  l',.,,,,,..  in.besond.-r.  tu  empfehlen 

r  J?uJ  ^*r'^  Hiaiirr,  prlva...    .n  i  »ITenUlche  K«»l>liM.rn.r»«.  aller  Art .  ffir 

doppelt  wirkende  und  koimen  j.d.  t:e«bwindfgkcit  in  den  Grenion  von  lf.-I0.1  Hf.bc  pro  Mim"  '„"'"en 


Die  PnoipcD  sind 


•II  *  't  tu  t  I 


DiircbntMaer  dw  Dsmpftylinderii 
Ourirlimeaner  de»  Ponipentv linders 
Länge  des  Hube« 


Preise. 

CWiederverkäafor  erhalten  «ngemewincn  Rabatt). 


Wawierqpantom  pro  tttunde  in  Ciib.-FiisMn   .    .  . 

 1   •    •    •  fhlr'. 


9ran$portablr  dampfmardjinen 

von  t~to  prer«l«kran. 


4" 

6" 

6" 

»" 

»•/•" 

8" 

3" 

4" 

4" 

9"  . 

9" 

la" 

18" 

18" 

1  100 

"ä 

50 

60 

öü 

1  M 

130 

SCO 

470 

470 

126 

16<> 

800 

•JbO 

300  1 

18" 

50 
10S5 
350 


Geldschränke, 


Menck  &  Hambrock; 

Ottensni  Iji'i  Altona 


Reisszciiice  n.  madKMiiatischc  Iiistriinieiife 

vnn  »MiT<iinnti-r  (.Iille  iipil  Preis«« ÜrdisU^lt,  in  eigenem, 
S!««rlmill  llrHniiirlrn  Falirikiit,  /u  »u^scrst  hilliKrn,  »her 
featen  Preisen.  Kepuraturen  schnell  und  billi(;.  1'h"ilzahliin  ;en  he- 
willifft.  Preis- tVpurBnto  ffratis.  B.  llRBrninntl,  -Mi-rhanikcr 
ud  FabrikMit,  Berlin,  W«inatra«»e  13,  am  Büscbingsptati. 


feaer-  luid  dit'bc*siohi-rf,  auch  zum 
Kinmauem,  Einsätze  in  Cylind«r- 
IJüreaiix,  DokuDienienkästen  etc., 
alle  Arien  diebessicherer  t>eblö«- 
ser,  welrbe  durch  NachschläsMl 
nicht  zu  öffnen  sind,  als  Conitoir-, 
Drücker-,  Kemoden-  und  Vorhängeschlösser,  leutere  den  Herren 
Gut^benitzern  zur  Beachtung. 

Weiiilager,  eiserne,  lu  100,  150  u.  200  Flaacbcn  etc., 

mit  ond  ohne  Verschluss. 

Aiistcrnspalter  neuester  Konstruktion. 

Schlosser  -  Ban -Arbeiten 

aqf»  Solideste  geliiiigt,  wie  alle  Ardri  lenstii-  und  Thüronbe- 
schlage,  nebet  den  dazu  erforderlichen  Messing-,  Kuthguss-,  Bronze-, 
Horn-  und  Tcrfoldeten  Garnituren  nach  neuen  Jllodellen  in  reich- 
haltigster Auswahl,  womit  zu  den  grössicn  Bauten  sofort  aufwarten 
kann,  empfiehlt  zu  den  bilÜKsten  Preisen 
Preis- Courante  gratis.        |     f  I> 

*  A.  L.  IfClieCkee  Fabrikant, 

Fabrik  und  Lager  MiitoUtraase  Nr.  17. 

Central- Liiftlielznni'  umlN  enilladoii 


aiit«r  CSanantle 

aaeb  vom  hjrgienitihen  Standpunkte  aoa. 


Digitized  by  G^gle 


He. 

▲wmUwiK  n  Btf^biäm     Kh.  18««. 
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E.  Rothschild 


n  Alton  IM. 


SoUiBgw  laiiditdiilRrflidM,  Stdnhaaerei  und  Schleiffnflhlanbttrtol^  ^?f«hfinilhmfc  Qjf*»  mi 

AnroUine- Fabrik 

In  dlMltOldeilflftrf,  UerzogthDm  BraunM^wait 

liefort  alle  Sorlcn  (twIllnK^r  l*lMl(en  (noch  Bremer  Kliei-cD,  Wf««r  <ind  IlnxtiT  l'latten  genanm),  lowr.hl  j^rflllckt,  *h«rlrl 
aU  frln  »ixl  k«lb  ■rMrltllfTm.  i»  rother  uuil  weiaaer  F«rl»«,  ftm  Li-koi  fertiK  boksncvl.     Jiieae  FUtt«ii  i-iKnrn 
wegpn  ihrer  Ilalibarkeil  un^J  ihrvs  liillii;>'n  l'rcises  f^ant  b«»indvrs  XU  BelllceH  in  Mlrvlien,  Hchulen,  Tr«»((«lra,  Flarcs, 

ILcllcrn,  Machen,  liacrrräumen,  remua,  Üttterflvhaiiprn,  Tenaen,  MitlxhellerM,  Bran«rH«i, 
■MMMMlra«  V»Mrlk«n,  KenilMa,  HtallunBen.  RcKrlb»hneit  eie. 

Xbmao  IJtfer«  (ch  nach  Aafiptbe  pr*ftllrto  Wcrli>1elne  zu  jeglichen  Baiuw«cken;  ll*ttlelic  ni 

^IVMNMW«Mrv*lm  fir  Bwwnlt%  MMMiMkLobgwb«nien,  chemische  and  Zuokerfabrikan,  an«  Plattan  nuammeucunn 
«u  n»lMB  ithanMi,  in  grOatem  PiawMloiwt  ftnMr  VrSs*»  ürlppen,  HlNMen,  StnfeM,  Fadcato,  ■•lk«i».riat. 
■ttiT«  II  ■■Uff  tn  WMwrlrilHiig— »  qiminrlum,  StraisenpflaMann^Q«, 
MC.  —  iMri«  an*  Soffin  IMbmi  omi  wrtfallvMi  O/pa. 
ladaa  ieh  41«  Bamo  B>mulitw,  .MMiMi— lifr,  ' 


«tlh«il*  ich  dtBMibm  gm  Bähere  Äaikmifk, 
Für  Berlin  iinil  l.'mireKeHd  hält  He 


Emil  Ende,  Berlin,  Friefbielis-Strasw  Ii«.  MO 


Torräthig,  eribeitt  nähere  .\ii«kiii)ft  und  niiuiut  .Vufträ^e  entgegen. 


DK  Maschinellbauwerkstätte 

AHL  &  POENSGENiaBfiisaldorf 

anpflaklt  ateh  aar  Anfani(ang  ^on 

allar  Art,  mit  ncd  ohne  Ventilation,  Kr  WohnhRTuer,  Sffent- 
hch»  Q«b&ad«,  XrankenhtMer,  Oewtahifaiflier  etc. 


Unaera  WaaserheirangaaalafM  InaMB  lieh  ohn*  Jci«  Schwl«- 

rigkait  aoeh  in  tobon  bewohnten  Gabindan  aiarieblan. 

XoeMaMiaahUigek  Pinn«  nach  eingesandten  Baazeiehnangen,  ao- 
"    *    "  BfiBf  AttMie  und  jede  Autknnft  erthailt 

CSeor||[  Haupt  i.  Berite 

Johanniteretrasse  8. 


Werfcstett  für  Ban-OmMiente 

in  Oyps  und  Cemoit 

Ton 

Mlleiewtkl  4  h%rm 

BSBLIW 

I  IiMiMit.8«r«Me  tS  nmt  M 

frGher;  Neue  Wilhelmutrasür  2. 


Die  Roth-  und  tielbgiesserei 

,0.  G.  H.  Speck 
Bariin,  TtoekibMie  Vo.  3 

•all*  dar  Cbn«u«a«tr«ete, 

Br  Lager  aller  Arte«  YaMtaf  uad  nfirbaathOfe  naeb 
■B  Modellaa  In  vetsahMaaoa  Bnan 

hei 


Cmrilnii])trT 

IDta)Uiil)i([, 
CflVifflaktr, 

Cd«-  ant  fi  rjtn- 


feiern  tnaimr. 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  von  lirauuscb««(. 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

HdsS'  und  WsmiwiiHi^ 

Heizungen. 
6allr-€inrtd)hinf|fn. 
DaBpf-Kock-,  Bade-  and 


0M-lMk-Appa«te. 


Qasbeleuchtiings- 
Gegenstände: 

HrnMiKi  vMueuiuer,  lunpatq, 

Wandarrrc  L-'rrnetgici 

©oöuuö'jrr. 

Uai^röhrea,  Hihar,  Irraner. 

Rttiags  IL  Wrrit/^u]^  alltr  Art. 
fontainen. 


JOH. HAAG 

Civil -Ingenieur 

Maschinen-  n.  llohreDfabrikiil 

am  Angfbnrg 

liefCTt 

Wasserheizungen 

aller  Ar^  nit 


ündeD-Str.  19.  BERL^ 


8te.  41 


Dampfkodi-, 


I,  sowie  BnMAünn  nnd  Jede 
gratit 

l^genienr  Robert  lilil  zn  Mk 

Fraat«aia«ha  «tr«»««  «7.   


Carl  BaalUt  ia  Barlia. 


Oehrftdar  Fiekert  in  Berlla 

i.  y  u  .-uu  ijy  Google 


JahrgingUL  MSSL 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Snte'BdnnfeB 

tu  Mkum  M'flk 
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-iRMIiign  Mir  fcB  Kricf  skafHi  m  im  Mt, 


Beror  man  «ur  .\u'ifiihriing  dir  eijgentlichen  IL-ifen- 
banteo  eckreiten  durfte ,  inuiWtcn  uiuf^eiul»  Vnj-arUeiUiii 
Qnd  iettraabonde  hydrotechnÜRho  Unteraachnngen  ange- 
•lelU  wmdfi^i  mt  äat  Qrani  derselben  komu«  über  die 
W»M  des  f*lMM«  für  Brba^ng  d«r  Ilafenefnfiihrt  und 
des  Vorhafens  endgilUigcT  Rysililuss  gi'fasst  wi-rdon.  Es 
war  dab«r  acbon  eine  ta»t  ^jalirige  Baupcriodo  abgeUn 
fen,  Mb  im  Frütijahr  1856  das  •llgmiieiiM  Prajaln  tiir 
Aolll«'  im  KrUgiiudwa  feststand. 

mt  dahin  hatte  man  si«h  hanptoilrhlfnh  auf  Bautan 
ztini  Siiiul/c  dl*  Landt'ü  pegi;ii  die  8ti!- n  ii  n  I  f.  in  liesclirrm  ■ 
ki-n  inoseei),  welebe  um  ito  niVtbigrr  wurdeti,  ala  die  ül> 
denbargiacbe  B^^airang  nach  der  Pahiikatioil  dM  oben 
•FwHuibNI  V«rtl«gM  di«  Ur«rb«r<MtigungBbaDten  im  abge- 
•Mteoea  OtMit  dMtallte.  ZiraScbet  wurde  daher  eine 
Ziegelbösiliuiig  hergMtellt,  om  die  cir«a  Ruthen  breite 
Deicbberme  zu  sicbvjrn.  In  VerbindiM'g  mit  dieBer  Zic- 
gclböschung  i^t  «in  StaindMch  ioagefübrt,  welcher  im 
Jahre  18.55  begonnen  «rurdc  und  .irielt  voo  tier  i^teo  He^ 
|>ti08cr  Batterie  bis  cum  nörd-    -  ,   '■  , 

lirbfti,  sowie  vom  «üdlicheii. 
Moleokopf  der  Hafeneinfahrt 
bis  aora  Banter  Groden  auf 
eino  Länge  von  uigeAbr 
900  Ruthen  erslrpckt.  Die 
Krono  di  -  ^  :i  w  d;imme.s, 
welcher  nicht  nur  den  Zweck 
bat,  ein  >>^q||lK|l«>^dM  «wU 
sehen  ibib.  und  dem  festen 
Lande  liegenden  Waiu  zu 
begünstigi'u  ,  sundnro  gleich- 
tiHig  aach  aur' -äieftentng 
&M  Seedeicbea  n«d  Ml'  Big» 
lirnng  der  Strororerhältnisse 
dient, ,  liegt  na  der  Bafenein- 
fahrt  auf  4-  16'  und  fallt' 
bl«  San  Baater  Groden  auf 
dren  -f-  tV,  so  din  diiMclbe  . 
Ton  den  niedrigao  JlvAan 
nicht  üUtrtpöU  wiidi  '  fttmi 
Ablassen  des  bei  höhern  Wa&- 
•ersl&aden  über  den  Dttmm^ 
eiHHMRMite'WMMil MüiC  h 
deaisi'lljfri  in^'lire  OtifTouDgen  ang«^>racht,  welthü  iui  un- 
teren TheUa  mit  Uoschscblengen  ge8clili>«i«n  sitid  utiü 
nach  erfolgter  Aufscblickung  ganz  aiugefnllt  werden  sollen. 

verein  mif  dem  9e«a«ien  nnd  dem  «ogenaaBteB  Wettei^ 

FJügiiJdiiich  einaa  intLim/idtini  h  i.  Lnsch.-  imd  Xkgehafcu 
far  Materiaiaeitiffe,  welcher  daher  auch  nit  Laadebrüekea 


viTScht-n  ist,  die  durch  Eise nbahngcl eise  mit  den  Bau- 
stellen verbunden  sind.  Dieser  kleint-  Hufen  ist  durch 
Au«liriggtTLing  des  ^yatts  entstanden  und  später  auf  den 
beiden  Langseiten  noch  durch  Steiadeiche  cingefasst;  in 
demselben  finden  raglekb  die  de«  Uafenbaa  xogehöri- 
die  fiir  4ni  XiOAlMOdiflMt  «tfcrdarUglNn  Plüv- 
zeuge  Schutz. 

IXer  mehrfach  erwähnte  Scbutzdamm  hat  nach  der 
Seeseile  drerifüssig«,  nach  der  Landscite  1  Vafüi's'g«  Bo- 
sehung  und  eine  Kronenbreite  von  2  Fuss.  Das  Bauwerk, 
vrelclics  iiriivT  dctei  fortwährenden  Fluthwt>ch8cl  nnsiTemhrt 
wurde,  besteht  aus  Ziegelgrus,  der  hinter  dem  Sctidrich 
aas  Klei  in  Foldnfen  gebrannt  und  voo  Prähmen  ans  ver» 
senkt  wurde.  Krone  und  Böechungen  sind  mit  gro»ten 
Feldsteinen  abgepflastert,  während  beim  Anschluss  an  die 
Millen  HtnU  d»frselbt'n  (jrri.sNe,  regchiiisriig  LeurbeitetB  Werk- 
steine verwendet  sind,  die  sich  unten  gegen  eine  Pfahl- 
wMl^fMtoOtt«"'  IkamBi  bat  an  dleaen  fitollea  aMeerdeni 
eine|4fnclM  BSMbMif  .erbalMD. 

I)ii'  zum  Schutze  der 
Deidibcrmc  verwendete  Zic- 
«pl|büecliung,  watefae  mne 
neKe  Anlage  bat,  bestellt  ana 
bartbranneo,  mit  den  Köpfen 
nach  Aussen  gesteJIten  Ziegel- 
steinen, die  aus  dem  Oldeo- 
btupschen  belogen  wordeo. 
/^Aneh  diesen  Pflaatar  itilat 
sich  unten  gegmi  eine  Wand, 
.  4>c.  >^a«  10'  laagen,  G"  star- 
ken eicheneo  Rundpfihlen  be- 
steht, welche  4'  voa  JUItte  sa 
Mtti»  TtPB  einander  entfernt 
geschlugen  und  an  denen 
zöllige  Bühlen  befestigt  sind. 
Diei  Krone  dieser  Ziegelbo- 
•ebnag,  weldie  auf  -f  - 1 4'  liegt, 
ist  noch  mit  eineai  S'  brsiteo 
Brachstein -PflHSter  versehen. 
£a  hat  sich  diese  üferbcfesti- 


itMjmM»i'S^(Stt^^^^f^S%tu^  gut  bewahrt  oad  erfor- 
riiteiiiiifcf.  dart.  vtsl  geda^era  Untarhal- 

tangtkostm  ala  die  Im  an- 

r^Knizendcn  nidenbnrgischcn  Oehiot  äbliche  Deokaog  TOa 


Ötri)lii;i  fl*H-l)t  auf  *i'hr  flaciiur  liüschung. 

Yotu  Jaiin:  1  Sj7  an  konnten  die  anf  den  eigailtli- 
ehen  Hafenbau  beaügliclian  Arbeiten  begonnen  werden, 
weleba  wlar  dar  Leituag  des  Köuigl.  Marine-Uafenbau- 
■Direktnra  n^.^-.^ , Baaaalha-  OlMak«» 
siod. 
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Begonnen  wurde  mit  ücr  Kimieicliung  dea  Dauens- 
felder  Orodeot,  am  dies  Terrain  gcgtii  die  büchsten 
Finthen  ni  Mhntnii.  Die  beiden  Flngeldeicbe,  welche 
M  cKeMm  Zweck  ber|(e*te1k  etnd  and  web  dem  dten  See» 
deiche   in    gleicher   Kroncnhöho   {  f-  arricMic-"'  !), 

näht  rti  .«ich  gegenseitig  an  der  Hafenuitifaln  t  und  wuidori 
hier  durch  den  K^edoich  Terhunden,  weicher  beim  Kaa 
der  HnfendimaM  mit  seinen  Enden,  je  nach  dem  Vor- 
rSeken  der  Arbeiten,  verlegt  ward«.  OieM  Deiebe  riad 
in  der  Krone  12'  breit  und  haben  nach  der  Si  csi  ite  !- 
füaaige,  nach  der  Landseite  1  <  ,  fÜHsigc  Huachung  erhalten. 

Zun  Sebntc  der  Baugruben  wurde  ein  1 400 '  langer 
Fugodaann  sothweadig,  weloher  die  SpitM  der  Uafeo- 
«bfhhrt  nuMbliMt  ood  mit  d«n  enrihotan  Dekben  ver- 
baaden  irt.  D«r  Bw  demtbea  ward«  im  Aagaat  1858 


tt  


*4 


DurchMbnitt  A  K  dareh  il«n  Faii^t*<Umin. 


Er  beatand  «0»  2  parallelen,  18'  voa  «inaa- 

d«r  eotferntcn ,  1 2  X  '  ^  *  Btarken  Spandwindaa,  Bwieeben 

welchen  niich  eine  Pfahlw.ind  geschlagen  wurde.  Die 
Oberkante  der  äusseren  oder  seeaeitigen  Spundwand  lag 
anf  18',  während  die  der  ionem  auf  -\-  *J '  aogeord- 
nal  war.  Dieae  dr«  Ffahlreibaa  Warden  durch  atark« 
fliaem«  Boltaa,  welche  aacb  sar  Befestigung  der  Oart- 
bölzer  dienten,  mit  einander  verankert  und  ausserdem 
noch  in  bestimmten  Entfernungen  durch  Schrägpfihle  ge- 
dehert.    Dar  Zwiaabaaraaa  ward«  alt  ftttam  Klai  oaa- 


Auf  der  nördlidicfi,  aowi«  aneb  auf  der  aUlidm  Sekt 

war  eine  !'  weite  und  4' hohe,  durch  ein  hölieme«  Schia 
verschliessbare  OefTnung  im  Fangedamm  angebracht,  lu 
cinestbeila  die  Baugrube  vom  Walser  zn  entleerea,  u- 
derntheils  aber  auch  den  einaeiligaa  Waaaeidrack  uEn- 
hoben  und  ra  ▼ermitteln,  üm  dia  Bamnatbeit«n  tu, 
Sichersten  ausführen  zu  kniuien,  WHde  zuernt  ••ine  Räi- 
tUDg  ana  einaelnen  Joeben  bcrgeatellt  und  diu  Küstpfüilt 
von  naammeageknppelten  Prähmen  aus  mittelst  Aa«legt^ 
Rararacn  geschlagen;  diese  Jochpfihle  wurden  durch HoiK 
und  Zangen  verbunden,  worauf  man  das  Ganse  mit  n» 
xöUigeii  kieferncn  Bohlen  bedeckte.  Von  dieser  festen  B» 
bang  ans  worden  demnächst  die  vielen  Pfähle  de«  rieagct 
Baawarka  mittelM  Kaaatrammaa  eugetoiabea. 

Mit  welchen  grossen  Schwierigkeiteo  man  dabei  Ii 
Folge  von  Stürmen,  Hochwasser  and  Strömung  lu  kimpia 
hatte,  läset  sich  für  den  Sachverständigen  leicht  erni««« 
Aach  hier,  wie  aehon  aa  vielen  andern  Stellen  warde » 
Briabrnnf  genmebt,  daaa  }a  Walter  daa  Bnawerk  vnrrii«b 
ein  nm  »o  tieferes  Ausspülen  des  Bodens  vor  den  Winc: 
in  Folge  der  vermehrten  Geschwindigkeit  und  Strönwi; 
atattfimd;  Jedoch  erstreckte  .nich  diese  Auskolkung  iiit  ii.^ 
ala  iHa  aaf  —  18',  woaelbst  sich  ein  ansaerordentlich  iov 
Sand  vorfiwd.  Troti  aller  ffiadeniiaBe  warda  dar  Fsigh 
dämm  in  einem  .lahre  hergestellt,  hnich  aher  im  Herk 
während   einer  SturniHulh   an   der   vorderrn  Sri 

durch. 

Ba  warda  naa  aaniahat  an  der  Inneoaeile  der  Bno 
•teile  eine  nene  Ffhhlwaad  geschlagea  aad  rnftdanilA» 

gel.liel>enen  Theil  verankert,  im  nächsten  Frühjahr  ib« 
das  Ganze  noch  mehr  b«festigt,  indem  man  oaisenlljä 
gnuaa  Beliragpfähle  vaa  60'  Länge  einrammte.  Ausy- 
dam  waide  der  FiMa  aaaaaitig  aoeh  durch  Senkfiuchioa 
and  Steinwarf  geriebert  Aaf  dieae  Wdaa  vsniMi,  I« 
d.-r  F:in;;e<laram  in  den  10  .Tahren  .deines  Befteheos  fa 
Stiiriniiiulien  sowie  dem  Treibei«*;  getrotzt  und  sind  >piw 
nur  unbedeutende  Reparaturen  erforderlich  gew»tn. 

Nacfadam  der  Baapbla  aaf  dt«  aogedealeis  Ww 
voa  der  Jade  abgeschloiaan  war,  konnte  rar  Miaav 
der  Ilafeneiiifuhrt.«»- Mauern  ühergegangen  werden. 

Bevor  jedoch  die  einzelnen  Arbeiten  hier  etwa-  nilw 
erörtert  werden  können,  wird  «B  nötflig  aein,  die  Ttnu^ 
und  Bodenverhältnisse  kurt  tu  erwähnen.    Der  Diutt- 


•at  ircadcBcr  laftbcatar. 


Hei  der  in  allen  künstlerisebi'ii  Kreinen  anfaaltetiden  Span- 
liUD^,  ob  ein  \V  iederiiiif  bau  des  dureh  Brand  lerütiirteii  Meis- 
lerwfiLes  .S  .■  m  [i  c  i "  .s ,  des  I  loftbeatPr»  iu  l•ro^de:l,  erlul^eti  mui 
üb  man  zu  dcmaelben  »einen  berühmten  Ivrbaiier  berufen  wird, 
);laubeu  wir  von  zwei  in  die»eD  Ta^^en  verölTeotlicbteD  Schrift- 
Stücken,  die  diese  Krage  näher  berühren,  etwas  auaführlicher 
Akt  nehmes  an  müssen. 

Das  da«  deiaalbon  ist  der  von  dem  ofiaieiiea  aDraedaer 
Jooraal"  mitgetbeilt«  Bericht,  den  Neaban  efafls  KidgUchee 
HoftlMaten  betreffend,  welcher  mittelst  königl.  Dekrets  snr 
verrassnngsmissigen  Berathnng  und  Erklärung  an  die  sichai- 
*chen  Stände  celnugt  ist.  Er  bestStii^t  durcban»,  wax  über  die 
Stellung  der  Regierung  an  dieser  Frage  bereits  lautbar  ge- 
»ürdeu  war,  ist Jadoob  iatatessaat  wegea  der  Motinrang,  die 

er  eutbült. 

Nach  einer  Eioleitnng,  in  der  ziiijäcb.<it  die  Frago^  ob  iber> 
haupt  ein  königliches  Hoftheater  lieizubehalten  sei,  erörtert 
nnd  im  loterease  der  Förderung  einer  büberen,  idealen  Ricb- 
tnag  der  Knut  bejaht  wird,  folgt  ii»  Aosfahcimg,  dam  bei 
der  gegenwärtigen  Lage  der  Ding«  awar  die  Kostaa  dar  Uo^ 
terhaltnng  dae  Tbaatan  aaf  dia  Klkiiglidie  ZivUliste  Sbar- 
nommen  werden  kSnnten,  daas  dieselbe  jedoch  ausser  Stande 
sei,  wiederum  einen  botrüebtliclien  Theil  Ut  N%'i:t,ri-ik(>sten 
an  tragen,  welche  vielmehr  vom  .Staate  übernommen  werden 
mÜ8«ten. 

„Um  die  Hübe  der  Summe  zu  beiilimmon  war  es  vor  allem 
nöthig  über  den  Ort  de«  Neubaue«  ein«  feste  Bestimmnng  zu 
fassen.  Beider  boliea  und  entscheidenden  Wichtigkeit  die«er 
Frage  worda  aa  diwam  Behuf  nnd  überhaupt  für  alle  mit  dem 
Nenbao  tusammaaUtemmdaa  Fragen  eia«  besondere  Kommission 
aisdergesetat^  IMaa«  bat  sieb  ansaebst  «instfanmig 
gaspioobaa:  dam  dar  Wiederaufbau  aaf  der  Stella 

Theaters  sieb  nioht  empfehle,  aneb  daflir  afama  aa» 


dem  Plate  m  den  Promeaadea  awischen  dem  Zwieger  lod 
Stallstraasa  io  Yondilag  gebracht.    Die  Gründe  ISr  dm 
Ansieht  sind  tnnächat  ästhetioeh ,  wichtiger  aber  als 

ein  praktincher  Grund,  die  feuergofihrliebe  Nibc  des 
Theaters  an  dem  Museum. 

Der  Bericht  verneint  «odann  die  Frage,  ob  etwa  Spiw 
halber  der  Neubau  mit  Benütuung  der  Ue»te  den  Hl>gebr»M" 
Theaters  und  auf  der  Stelle  desselben  errichtet  werd«B  »dl» 
,Daa  «bgabraante  Theater  war  n.Hnilieh  uhne  alles  Z*a>'- 
wenn  man  es  nur  al«  ein  Kunstwerk  der  monnmeotale«  8« 
kunst  betrachtete,  eines  der  schönsten  nnd  edelatsfl .  ^^"^ 
die  Neaaait  nberhaapt  nschaffea  hat;  nieht  gans  so  gt>.u; 
mnsa  aber  daa  fTrtbail  hntao,  wmu  man  es  tob  Stsadpsit^^ 
seiner  Zweckmässigkeit  nnd  pfäktiadma  Braaehbarkait 
Ange  fasst.  Hier  seigten  sich  schon  in  dea  erstm 
seines  Bestehens  ver»cbiedene  Mr.ti^jel,  die  anm  gfOSKa 
in  dem  angewendeten  («rundplau  ihren  Ursprung  battm-  **" 
j;es.-!irn  davon,  dass-  derselbe  für  alle  für  ein  Tlieut.-r  gf"»"' 
enitj.  hrlu  hen  .Sebenrüuuie  nicht  die  erforderliche  EntwieiW 
gp«.lattpte,  wirkte  in»be*on  dere  dia  für  die  Vorder»*ite 'i* 
Gebäudes  gewählte  runde  Form,  so  sohöa  anch  d«r  i"^'' 
AnUieit  war.  den  sie  gevfbrla^  doch  sehr  angimstl.  >_  i  J 
le  Oaetakoag  dar  Treppaa  aad  Zngiago  aa  den  ZoNb^ 
le,  aamentlieh  fir  dia  oben  Btage«  dae  Banns.  W 
malle  Hänget  waren: 

I)  die  zn  geringe,  den  jetzigen  Aofcfderangia  ■imt'^ 
ent*prechende  Tiefe  der  Bühne;  ,  . 

■-')  der  Mangel  an  ausreichenden  und  zweeka«s«l| ("^ 
genen  Scbauspielergarderoben  und  Re<iiiisiteorinoien; 

3)  der  völlige  Mangel  an  genügenden  ZuscbaaerB»rd»«W|' 

4)  die  geringe  Zahl  der  Ein-  und  Aueuh»^;''  'J*^' 
blikum  und  diu  enge  und  beschränkte  Räumlichkeit  df"'  '^^^ 
Die  cogen  und  unbequemen  Ausgänge  ans  dem  ''»'■'''^. 
Parqnet,  dia  schmalen  Korridore  hinter  dsn  Log»»  _ 
aom  Tbail  aabr  engen  Zngangstreppen  ao  den  oberes  v»^ 
asaabtaa  «ine  sobnelle  Bntlearaag  daa  BaamsfiMt  ■« 
■SgHabkeit  and  würdeo,  wana  daa  r  
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feMer  Groden  lag  Mf  -f  H'  Pegel  und  Deifte  aieb 
naeh  dem  UTer  hin,  welche«  Tom  Watt  umgeben  war.  Dm 
Watt  bÖKhte  sich  «anft  ab  bis  zar  Ebbelinie,  ü!  !  r  wi  lche 
hinan»  di«  Moleaköpfe  ongefibr  300'  bis  in  eine  Wasser- 
tiefe  von  0*  unter  N«ll  Torgerfickt  wurden.  Die  ange- 
atellton  Bohrremuche  ergaben,  dass  bei  =t:  0  eise  Saod- 
achichl  beginnt,  welche  in  den  oberen  Tbeilen  «iemlich 
thonig  und  von  Wasseradern  durchzogen  ist,  in  den  oii- 
t«r«D  Sebielitaa  j«doeb  «jm  feate  Ablageraog  bildet,  die 
noeb  bsi  —  48'  vorg«(taiidaa  wndhi.  DicMr  Snd  kt 
unter  Wawer  allerdings  sehr  fest,  wird  aber  zum  beweg- 
lichen Trieb«ande,  wenn  man  durch  Wasserschöpfen  Quel- 
len in  demaelben  bildet. 

B«i  dias«Di  Untergitiode  eotachloM  man  «icb,  die 
Bauwerke  snf  BMon  so  fen^ren  miid  werde  ffir  die  H»r 


feneinfuhrlsniauern  ein  7'  Btarkcs  Grundbett  von  Beton 
angeordnet,  deueo  8oble  «af  —  15'  liegt.  Bei  den  vortre- 
tenden Hafendimmen  nnd  MoleokSpfen  wurde  enter  dem 

Iktonbett  ein  Pfahl  rnf^t  oliiu'  R>'l:ig  hergestellt  und  nach 
der  Vorderseile  der  Mruier  wunirii  die  PfaMe  dichter  an 

einander 


Die  eingeacblagenea  Pfible  worden,  naehdein  der 
Snad  sorgfältig  weggeräant  war,  nU  der  KrriMige  aatar 

Wasser  ahg<!8chnitlen  und  die  Zwischenränme  mit  Bitan 
ausgefüllt,  für  diu  Molcnliüpfe  und  die  daran  stossenden 
Tbeile  der  Hafendimme  werde  die  B^tonsohle  auf  —  18' 
geschüttet  w^en  der  etarken  Scrounng  and  der  dadnreb 
hervorgebracbtea  Vertiefting.  Es  worden  hierbei  40'  lange 
riTihle  verwrt:d(  t,  während  fnr  die  iitif  —  15'  fondirten 
Theil«  der  llufendänmie  M)'  lauge  Pfähle  geschlagen  sind. 

Die  Baugrube,  welche  eine  tweifüaeige  Böschung  er- 
hielt, wurde  bia  +  It'  mit  dem  Spaten  auageacbacbtet,  yen 
da  ab  nittdat  8cbwanlHh«a  und  Regenontteben  Hend- 
baggern  vertieft.  Der  ausgeschachtete  Boden  wurd<-  gröss- 
tentheils  dazu  verwendet,  in  der  Näli«  der  Baugrube  die 
Terrainunterschiede  aufz'iiu'liütj ,  um  eitie  bequeme  Kom- 
munikation sn  erhalten,  und  wurde  au  dem  fiebaf  ein  hin- 
reichend breites  Banqnet  lieifMidIt,  wddiea  alt  Lagei^ 
räum  für  Mnteriitlien  diente  nnd  2  Eisenbahngelcise  zur 
Verbindung  mit  den  Depot**  erbielt  Diese  Anordnung 
hat  aidi  gnt  bewihrt,  weil  der  Boden  qpiter  aar  Uinlar- 
fullung  benntft  werden  konnte. 

Nachdem  man  die  Bangmbe  bl>  anf  die  Sohle  Ter- 
tieft halte  wurden  die  Rüstungen  liergcatellt  und  die  faierza 
erforderlichen  Pfähle  mittelst  Ausleger-liammen  geschlagen, 
deren  Zwedcnämigkeit  schon  beim  Bau  des  Fangedam- 
tnes  erprobt  war.  Auf  beiden  Seiten  der  IIafeneinfahrt3- 
mauern  war  eine  Rüstung  angeordnet,  deren  Bohlenbelag 
auf  -j-  4'  lag,  und  von  dichcu  Rüstuupeii  ru)s  wurdin  die 
Spundpüble  etc.  mittelst  Dampl'rammeo  eingetrieben.  Die 
landeeitigen  Bfietungen  hatten  auaserdem  nodi  den  Zweck, 
den  Materialtransport  zu  vermitteln,  und  waren  deshalb 
inii  Kisenltuhugeleisen  versehen,  welche  mit  den  Gdeitea 
des  oben  erwähnten  Baukets  durdi  WeidMD  tmp.  IMbr 
acbeiben  verbunden  waren. 

Die  HafendnfebrtMnaoem  dnd  anf  der  den 
zugekehrten  Seite  mit  einer  Spundwand  cingefasst,  die 
um  die  M()lenkö[)re  herumgeführt  ist  und  hier  aus  12X14" 
Starken,  40'  langen  Pfählen  besteht.  An  der  entgegen- 
geaeUten  Seit«  der  Mauern  wurden  12  X  •tacke» 
drcn  30'  lange  Pfihle  in  der  Bntfbraong  von  S'  von 
Mit*<  7'i  Mitte  eingerammt,  zwischen  wdeben  S''  «tarke 
Uuhlentatelu  durch  Taucher  befestigt  sind. 

Als  die  Baugrube  in  diej>t  r   W  .       h'-rgeltdlt  war. 


«tellung  ausgebrochen  wäre,  \^&nt  nameulosps  l'nglück ,  jn 
wahracbeinlicb  groise  Verlast«  so  Mensebeoleben  herbeigeführt 
kd>en; 

6)  wird  aneb  eia*  VeigriSaaerung  dea  ZuBobaaenanna  fEr 
wdaMbaaawertb  irklivti 

■■  Mlagda  eal  .ohne  AMndemng  dm  GrandpUns 
nteht  abnhdfee.   Dnreb  die  Wahl  des  oben  Torgeschlag«>n(>n 

I'intios  dftgeKen  wird  nirht  nur  für  lia-  Mu-^enm  piii  ;^an7. 
freier  Anblick  gewonnoi).  ^^uljer^  «uch  ein  firosAcr  und  sihimpr 
Plate  hergestellt,  der  m(  h  mjh  der  katholischen  Kirche  an  bis 
an  die  StalUtraaae  eralreckan  wird.  Der  König  bat  sieb  für 
die  Erbauung  daa  naaen  Tbaatara  anf  dam  beaatiagtan  Pieta 

entachieden. 

Der  Bericht  geht  auf  die  Kosten  des  Neubaues  über. 
Dar  Aufwand  f&r  das  abgabranata  Theater  hat  seiner  Zdt 
407,968  Tbaler  b«tn«en.  Zar  Bereabnang  der  Keatan  daa 
bat  UMn  die  des  nanaitia  grCmira  nad  eaarkaanter- 
aa  in  aebr  Torcnglicher  Wdse  aosgefBbrten  Tbeaterhanes, 
nämlich  die  Konten  des  neuen  Leiptiger»  Tbcuti  r«,  zur  OrunJ- 
lag«  genommen,  uud  betrüge  dunaeli  der  Gessumituul wand  für 
den  Neubau,  eiü^chlie!(s!leh  aller  Nebeokoaton,  (j'.'O.OOO  Thir., 
al«o  wenig  über  tiO,UOO  ThIr.  mehr  als  daa  Leipziger  Theater, 
welches,  ebenfalls  einBchliesslieh  der  Hebaakeateu,  faa  Ganaaa 
Öd8,8l3  Thlr.  gekoitet  hat. 

Was  nnn  «odlieh  die  Amifübrung  des  Neubaues  nelbst  an- 
klagt, so  bat  S«.  liij.  ai^eordaet,  dma,  um  eh  awecknissigaa 
aad  angldcb  den  iatbeöadien  Aaferdarnngia  an  ein  moan- 
maatalaa  Bauwerk  entspraaliaadaaPnjaktaa  arinagaa^  die  ilr 
die  Vorbereititiig  de«  Baues  aiedergeaetate  Komniaiiao  den 
Erbauer  de»  früheren  Theater»,  Semper,  zuirliich 
aber  auch  noch  einige  andere  Architekten  von  hervorrajicnder 
Bedeutung  um  Entwerfung  eine*  rroicktCH  ersuche;  dpninilchst 
aber  hat  die  Kommission  zu  erwägen,  ob  sich  nicht  nebes- 
nad  aaaserdem  anch  noch  die  Ausscbielbunc  einer  digemeinen 
Konkurrenz  empfebleu  möchte." 

Das  zweite  der  erwäbntaa  Sdiriftstücke  ist  eine  obarak- 
twiatiaeh»  Jkkiirung  Sempera,  die  diaaer  den  nawiaaaai> 


lieh  oder  bewuiwt  faUehen  >«achrieht<'ii  l-i-i  i  ''^>er.  die  über 
sein  Bauwerk  in  der  Presse  verbreitet  worden  sind,  und  gegen 
die  biaharigen  AafrUb  anf  damdbe  in  dar  .Gartaalaabe« 
erUaat 

Maa  nilsBte  über  d'e  Oesobaaaklosigkatt  alanaen,  die 

rieb  in  der  Wahl  dar  Veraalaamng  ai  ' 

zanken  netoe«  Werkes  namittelbar  naeb  de 
erkennr-ii  gnb,  so  bemerkt  er,  wäre  man  nidlt  IMWabt  tCB- 
(ieiir.iöse  Absichten  darunter  zu  vermutben. 

Die«  ist  auch  der  (irund fiihrl  Semper  in  «einem 
Briefe  fort,  „warum  ich  mich  veranlatst  sehe,  mein  Still- 
schweigen zu  brechen  und  den  Werth  jener  Insinuationen 
nnd  Mäkeleien  sn  beleuchten,  obscbon  ein  solches  Sichver- 
wahren durchaus  meiner  Neigung  widerspricht.  loh  bebe 
nicht  nur  die  Sntwfirie  an  dam  jetst  serstörtea  Theater  ge- 
aaaebt,  aondem  den  Bau  damalben  bia  aa  laiaer  letaten  Dordi- 
bilduDg  geleitet.  Nianab  wer  da  Bna  w  gian  daa  aigan- 
händige  Werk  des  Architekten  wie  dieser?  Jede  Datailadab- 

nung,  jede  Schablone,  die  Angaben  der  Tifchlerarbeitaa,  die 
dekorativen  Details  und  Arabesken,  die  M(<bel ,  kura  Allea 
ohne  A  u-ii:itiHiP  «  iirde  von  mir  in  Grösse  der  Ausführung  auf 
blauem  Papier  mit  rother  oder  schwarzer  Farbe  in  Umrissen 
ealjietragen.  Dabei  standeo  mir  nur  einige  von  meinen  Schü- 
lern, die  aber  damals  noch  wenig  Uebung  hatten,  zur  Seita^ 
von  denen  einer,  Herr  Krüger,  jetzt  zweiter  sächsiseher  Ho^ 
bennwistar  ist  nnd  mir  die  Wahrheit  des  Gesagten  beaengan 
wird.  Aadi  atand  iA  aar  Baanfinahtigung  der  vowabrtfta- 
nissigan  AnsfObrang  der  Arbdten  in  nanatarimiAanam  par* 
sSDlicben  Verkehr  alt  den  Kfinstleni  und  IMneren  Oewerken 

'Steinmetzen,  Schreinern,  Tapezii'rrrn  ctc  V  während  die  Vcr- 
I  waltung  des  Baues  und  der  Uohbriu  dem  ilofbaumeistcr  oblag, 
oatürlich  nach  Vorschrift  meiner  l'lünn  und  Angaben.  Die 
gleicbmäsRige  harmonische  Durchführung,  die  an  dem  zerstör- 
ten Werke  hervorgeboben  wurde,  erklärt  sieb  allein  aua  die- 
ser Einheit  der  Angabe  und  I<eitung,  ans  dieser  Gewitwenhaf- 
tigkeit  io  der  DorchinhmBg.  Da  war  nicht  ein  einziges  Stück 
vonitb^er  Harktwaera  nagabraebt,  aondarn  jedaa  Binaelno 
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konnte  man  mit  dem  Schötten  des  B«ton  beginnen.  Zur 
lleretelluog  desselben  wurden  lerkleinerte  Brnehsteiaatäcke 
•ad  Zi4g«lbio«k«a  aas  bartgalnaontMi  BMdutaioMi  ver- 


Durf hwhriitt  A.  B.  ilurrb  di*-  VulliDAurr. 

wandet,  welche  mit  eiiMBi  aoe  Trassmehl,  Kalk  and  schar- 
ftm  W— wände  beitebeiidaB  Mörtel  genengt  worden.  Die 
MiadMiiigiTerfaältniwe  d«a  Mörtala  warea  folgende: 


1)  Zum  Betoniren  der  Sohle  der  Bangrobe:  2  Theik 
Kalk,  3  Tbeile  Trass,  1  Tbcil  Sand. 

2)  Zum  Schatten  der  Bitoaiang^daniaM:  1  TUl 
Kalk,  2  Theile  Tress. 

3)  Zum  Mauern  und  zwar:  a)  in  den  ODtern  Sdü(k> 
teo :  i  Thc:iie  Kalk,  3  Theile  TraM,  1  Tbeil  band,  b)  ii 
den  folgenden  Schichten :  2  Theile  Kalk,  2  Thcil«  Tna, 
2  Tbeile  Send,  während  der  Mörtel  oben  noch  mig«nt 
gemaeht  werde.  Zur  Fabrikation  des  Trassmehli  venreo- 
dete  naii  Brohler  und  Winnin^t  r  Tufsteine,  welch*  tw 
terkleinert  und  dann  in  Kollergängen  gemahleü  wunka. 
Neben  der  Tk'aMniDhle  hatte  man  noch  eine  Mörtelaükle 
sowie  2  Betontrommeln  aufgestellt  und  konnte  das  Giut 
durch  eine  Hochdrurkmaschinc  von  16  PferdektiftcD  ja 
Betrieb  gesetzt  werden. 

In  den  B^tontrommela  wurde  der  Mörtel  mit 
Steinbradcen  gemengt  and  der  fertige  B^ton  von  Uw  tu 
nach  der  Vcrwendnngsatellc  gebracht.  Die  Troraraeln  yim 
hölzerne  Zjlinder  von  14'  Länge  und  3%'  Durchuii:»«^ 
die  mittelst  gusseiseruen  Armen  auf  ganz  durcbgKti«-i;det 
Bchmiedeeieemen  Wellen  gehalten  wurden  and  in  ikra 
Leg«  auf  den  laabnden  Pom  IV«"  Neigung  htMD;& 
selben  bewährten  sich  nicht  und  fiindwi  bei  ipiltni 
Bauten  keine  Anwendung  mehr. 


Irady's  Sirhrrbeitsveiclie. 


Der  „Engtnrer'^  vom  12.  Novpmbfr  I8G3  briu|{t  S.  311 
einige  Notiien  und  Skizxen,  eine  SicherheiiHweiehe  betreflend, 
die  vop  Mr.  Uradv,  Civil  -  Ingenieur  bei  der  Smitli  I-'.'t'Irru 
Bahn  in  I.omion  t'rfuinl.'n,  auf  dieser  Bahn,  nntiiendirli  neben 
Cmitonttreet - SlalwH  und  Cfiarinijfron/  in  London  »clion  mehre 
Monate  im  Betriebe  ist  und  sich  bei  der  wirklich  kolusdleu  Fre- 
qoens  (es  pMsiren  an  jener  Stelle  mehrere  100  Züge  ti^ebj 
vortrefflich  bewährt  hat. 

Der  Uateraaiohaote  hatte  durch  die  Gele  dee  BdiadM» 
ia  Oktober  d.  i,  Oelegenheit,  jene  Weiche  bd  Caiuwutreet- 
•  Statiom  ra  sehen,  erhielt  auch  Ton  Hr.  Brmdy  nähere  Erläote-  j 
rang  und  die  Brlanbniss  sur  Aufnahme  von  Skizzen  und  glaubt, 
du*«  OB  von  jili'^eincineni  TntererM'  nri.  wenn  auf  jene,  übrigen» 

für  Frankreich,  England  und  Belgien  patentirte,  «ehr  sion-  1 

"  -----  -      -  -  I 


nieiie  Brfiadanc 


«pealeM  aafmerksäm  gsrnseht  wird,  m- 


gleich  aber  einige  Krläutcrungcn  und  weitere  Skiisn  jtwi 
vorerwihoteu  Veröftentliihnnn  hinzu;;('fL'igt  »erden. 

Die  beiden  UebeUliiudp:  dus  bei  der  Zi  ntriil  Wrichci 
btelliiK^  der  Wärter  von  der  entfernten  Si^uulSu J  '  im.  mal 
fchen  kann,  ob  der  Zu;r,  der  gegen  die  \N  eic-henspiliL-D  fitr. 
die  Weiche  schon  völlig  passirte   und  dieselbe  leicht,  >'r 
ein  für  ein  anderes  Geleiiie  bestimmter  Zug  nachfüllt,  lu  itüi 
OHMtdJea  keaa,  während  noch  einige  Achsen  vor  der  Wricbo- 
•pItM  eieh  beAaden,  aad  daas  fsraer  der  WeichenslaUar  lick 
sehen  kaae,  oh  die  mit  den  riehtigeo  Bladel  vea  dv 
chenbude  ans  ia  rithtig—  Sinne  cehtellte  Weichs  mivuäe 
der  langen  LeltnnKen  auch  vollitändig  ^^esehlosiseo  oder 
net  ist,  haben  auf  venschiedeocn  Bahnen  ViTfirilss«iJiii;  M  }" 
gleisnngen  gegeben  und  veraolaisten  Mr.  Bradjr  sur  Kuocm>t- 
tioo  aeber  Siäerheiuweiehe. 


für  den  Zweck  beeondem  komponirt  und  ^euincht;  nirireodit 
Wiederholungen.  Aber  was  ich  mir  bei  die^e^l  Bau  wohl  als 
^auptverllieIl^t  anrechnen  darf  (welches  N'erdicnsl  iuh  übrigens 
niic  lieiM  diiin:ili:;i'n  Chef,  dem  verewigten  Freiherm  von  Lüt- 
tii'hiui  .  daiM)tli::<'rM  Geueraliutecdauten  der  königl.  Theater 
und  Kapellen  hochverehrten  Andenkens,  theile),  ist  die  da- 
durch veranlsiiKte  Herbeisiehung  ausgezeichneter  kündleritcher 
und  kunatgewerklicher  Kräfte  aus  allen  Ländern  und  die 
gleichseitige  allgemeine  Hebung  der  Künste  nad  Kaastgewirk« 
ia  Dresden.  MaasentUeh  in  letaterea»  den  KumttRewaiven,  die 
Btehr  als  die  ImImb  Künste  einer  Anfinneterung  und  BrfHsahang 
liednrften,  gab  «ich  in  Folge  de*  Baue«  ein  «chöner  Auf. 
•ehwung  kund,  der  aber  leider  onr  von  kurzer  Dauer  «ein 
soUte. 

So  viel  von  in.'iiipr  Iletheiligiiiii!  »n  dem  Werke,  das 
durch  gewissenlo.M  ^t>'  1  iihrlä^higkeit  verloren  ging. 

Uober  den  pot-ihuuien  Tadel,  den  man  ihm  in*  Grab 
Uiehsehleudert,  kann  ich  mich  kurz  fanaen.  Vorher 
ieh  fragen,  welchen  Eindruck  es  wobl  gensebt  lütte, 
irgend  einem  ZeituDgakorrsspoadentan  engelellen  wäre,  den 
Hincl'gcheD  Bacchantenfries  oder  die  IUtCsehel*sefaen  Giebel- 
gruppen  bei  Gelegenheit  der  Meldung  ihiee  Untergang»  einer 
tadelnden  Kritik  zu  unterworfen?  Ist  der  Architekt  in  die- 
ser Beziehung  vogelfrei?  Den  «ehlimnntten  Vorwurf,  der 
Suttl  m1  iiii«kiir)tiMjh  iiewneen,  weise  ich  einfach  aurück ,  mich 
berulL'ud  »ul  das  all.;cmpine  l'rtheil  aller  Künstler  und  Zu- 
hörer, welche  ^eit  der  ICröflTnung  desselben  ihn  betreten  ha- 
ben. Bis  jetzt  galt  er  allgemein  für  sehr  sonor  und  ange- 
meiiten.  Der  Tadel  rührt  wahrKobeinlich  von  irgend  einem 
Sänger  her,  der  «eine  Stimme  verloren  hat  nad  sieh  nna  ein- 
bildet, aie  sei  an  den  Plaibnd  doe  Dreidener  Theatan  hän- 
gen gebttebea.  Ansgjüige,  nad  awar  h8ohat  bcqueoui  beieas 
das  Dreedeaer  Theeter  mehr  als  irgend  da  aaderes.  Was 
die  inneren  Gänge  betrifft,  co  matsen  üie  iwei  Metar  Breite, 
d.  h.  gersde  to  viel  aU  die  Gänge  de«  Pariser  Opernhaosea, 
de«  Theater»  von  Bordeaux,  de«  kaioerliehen  Hoftheatere  in 
ijl.  Peterftburg  und  der  meisten  grossen  Theater  im  nördlichen 


Kuropa,  einen  gnten  halben  Pusa  mehr  aU  die  GäsK«  4s 
Tlienlers  delU  .Si'ala  in  Mailand  und  der  Theater  in  Tirii, 
Geniiri,  N.-up'  l  •■(!  .,  -1.  h.  der  grösstcn  bestehendfii  TbüW 
der  Weh;  Diun  knin  noch  für  das  Dresdeoer  Tlie*tpr  in 
Bequeniliehkeit  i'lne.'«  achtzehn  Fua»  breiten  ei.ierneu  Kurri 
dora,  der  überall  mit  dem  Innern  durch  breite  aaeh  beiM 
Seiten  sich  öffnende  Thüren  in  Verbiodun?  Staad  aad  inai^ 
lelbar  au  des  beiden  Haupttreppen  fiihrte. 

Bs  wäre  ISr  die  Verlassar  dar  gegen  mich  gericbtoei 
Aaklagea  «iae  Leiehligkeit  geweiaa,  sieh  Biasisht  is  hi 
Knpferwerk  Ober  den  besprowanen  Bau  tu  Tendnln,  w 
ihre  Pflicht  war,  bevor  «ie  ihre  weittragenden  Artikel  bi* 
Welt  schickten.  Dieses  Werk  wurde  unmittelbar  nsdl 
Eröffnung  de«  Thnater«  nach  mi'ineu  Ori^inalpläneo  t{«ii)»f4t 
nnd  niebl  über  dessen  eliemaliaen  Bestand  bessere  Aflsk«»" 
aU  da«  Goclnvütr.  eines  S)iritiienintpektOI%  UUf  dSS  jSUS  A** 
(toUnngen  sich  gründeu  Wullen. 

Die  Ankleidezimmer,  welche  jedes  nur  für  sin«  Pen» 
dienten,  waren  für  diesen  Zweck  genügend  jposs  (««>>■  f^"' 
IMlieh  im  Verglaiehe  mit  den  niishtigen  Rinosn  dw 
und  der  Bähaa  vtNrs^wtndand  klein)  and  in  pafigssdir^is- 
aahl  Torhaaden.  Bs  fdille  ton  allem  Anlknge  weder  n  Aiw 
haltsräumen  für  Choristen  und  StalLsten,  noch  aa 
jeder  Abtheiluog.    Wenn  spater  diese  Räume  nicht  gessjM* 
80  war  Ji''--;  der  Fehler  derjenigen,  die  un t)r?iL'htic*r  Wae 
den  Ueijuibitenv orrath ,  für  den  ein  besonderes  I>ep'!  »«•••'' 
halb   de»  ilauite^  gehörte,   im  luuern    de.skelben  -i^  i  i'- 
mehr  auhiufen  lieaten,  was  den  Verlu«t  aller  die>«r  ä^''*^ 
BOT  Folge  hatte. 

Aas  meinen  Plänen  hätte  maa  auch  entaehnM«  köso«. 
dsas]  es  an  den  gewisaan  böehst  nothveadigsn  LokaliWf 
fihanU  aieh»  gaihhtl  hat,  wia  maa  mir  Tornarf,  luk«^ 
b  den  obenten  Gelerien,  wo  rieh  an  jeder  8eHe  eiM  M»»- 

Wenn  aie  .ipäter  verschlonsen  worden  sind,  am  sickdiiailW| 
der  Beaufsichtigung  und  des  Reinhalteu.s   zu  erspsrte»  •* 
die»  nicht  die  .Sehuld  der  Anlage. 

Diese  .höchst  nothwendigen  Lokalitäten'  bilden  ib*- 
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Der  App*rat  besteht  »as  einer  gebogpoen,  bewegUeliaD 
SuLli'iie  vciri  Iiis  17'  LüDvie  und  c«.  2'' Breite,  die  dr<>h- 

bar  um  eine  ca.  14'  liuigo  Welle  dicht  vor  der  WeicheDipiUe 
■abra  der  HaapUchiene  au^ebracht  ist. 

Die  Welle  und  Mit  ihr  die  Sicberheittacbiene  wird  lu- 
gleick  mit  tlrr  Weiche  dWMk  «ioen  Bebelmecbaoiimas  bewegt, 
■obftld  dia  WashensnagM  wngaatollt  werdaa.  Wia  die  Notis 
«•d  Skiin  in  ,4MM«r^  lehrt.  «>r  dieee  Hehdmriohtaitg 
firfiher  denftib  dM,  «nn  die  Weiche  geschloeMa  «er,  die 
SieherheitMehieno  dA  ia  dar  Fig.  7  angegebeaau  Stallang 
diobt  neben  der  Hauptschiene  befand,  to  dau  die  FUntche  über 
jene  hinpassireu  konntpn;  wurde  die  Weiche  geöffnet,  «o 
drehte  aiäh  dia  Schutz!'^  tupne  in  dii>  Höh«  bin  in  die  in  Fig. 
3  punktirle  Lk(!P,  ><>  d«sh  dor  Flausch  zwiachnn  ihr  and  der 
HupUchieni'  iVeien  liHuni  hatte.  .Statt  dieser  Aoordnanf; 
aah  dar  Unteraeiohnete  aoa  neben  Vamwnftrcet- Station  eine 
Mhr  hibeehe  md  aaaft  arbdlMde  Knie-Gelenk- Vorrichtonp;. 

Dw  gm»  SuaaiaBeDhaag  nriaeheB  WaiahaüBoag«  und 
SehutMeUiM  iit  M  MtdlaeiaBar  Waidm^StaDiag  ia  Fig. 
1  akissirt,  wlhrand  die  DaUUt  in  den  Fignm  4 — 6  ange- 
geben «ind,  und  iwar  leigt  Fig.  5  die  Hebelstenang  für  die 
Tolliitiindi^  ■jeGfTnote  nod  ptinktirt  für  die  (»eichlosisene  Wcichn, 
während  FiiT.  4  die  Hebel  bei  uicht  gehörig  (jeschlossenen 
oder  unziirciLhünd  (;i'öö'neten  WeieheDi«pitzon  jiiolit;  in  der- 
selben Figur  ist  die  obere  Gabel  i  in  der  Mitte  abgobrochon 
geieichnet,  nm  die  Hebel  f  und  g  zu  zeigen.  Figur  6  ^ebt 
eine  Skiue  von  der  Seiten  -  Ansicht  der  Gabel  i,  die  nor  an 
aiaem  Bade  nod  angleich  mit  dem  Bebel  ^am  Ende  des  HebeU 
e  beftetlgt  ift  md  die  baidaB  Arme  f  und  g  awieehan  aieh 
spno  UiMt,  tobaU  dia  «a  ^  and  f  gemaiaauB  aagnUbnda 
Zogatanga  k  glaiehteitig  mit  der  Weiobenatange  hin  nnd  her 
bewegt  wird.  Da  ff  ebenso  wie  e  an  einem  Ende  nm  einen 
Festpunkt  sich  dreht,  so  muss  die  G»bel  i  «ich  von  der 
Schiene  entfernen,  sobald  die  Weiche  aus  (i^m  geschlos.ienen 
Zustande  bewegt  wird,  bi^  f  luid  (/  in  oinei'  uiTinirn  Uii'lituug 
zwischen  i  /  liegen,  und  musa  sich  diu  Gabel  der  Schiene  wieder 
nähern,  sobald  f  und  ff,  mah  der  andern  Seite  durch  die 
ZKgatanga  h  haranageaogaa,  eben  Winkel  mit  ainaader  biidea. 

DlMa  ChW  i  iit  dorak  aiaa  Zag^taiiga.  die  abaaro  in» 
dia  Stange  h  Md  die  Weieben  ZogMaaga  adt  Jnstir-Schraa- 
beogewinden  Tsnaben  ist,  dorcb  welche  Ibra  Längen  regu- 
lirt  werden,  mit  dem  Hebel  <l  (Fii;.  1  u.  2)  verbunden,  der 
wieder  uu  der  vurerwäluiten  Welle  seiaen  Drehpunkt  hat  und 
sie  dreht 

Die  W  eile  wurde  bisher  durch  ßfisel  c  in  Abständen  von 
S  bis  4  Fqm  an  der  Hauptschiene  festgekeilt  (Fig.  2  u.  3),  doch 
war  statt  dessen  im  Oktober  d.  J.  schon  die  Fig.  7  skisiirte 
Anflagernog  der  Welle  auf  StuUchen  iu  Aassiebt  genommen. 
«-Mitlelrt  Au  Gabeln  ^  die  ia  2  bia  3  Faw  Eatteanag,  «ie 
Fig.  1,  S,  8  T  leigea,  die  WeUa  nad  SiahaAaHiBäiaM 
mittelat  Sehraabaa  Terbiadan,  wird  non,  sobald  der  Hebel 
d  die  Welle  bewegt,  Mieh  die  Sicherheitsschtene  auf  nnd  ab 
bewr'^t,  und  rwar  so,  da*»  »eun  die  Weiche  \olliitündig  ge- 
»chio»Ken  oder  Tollrtändi^  l^eülfnut  ist,  dit;  Siuberbeitsschienu 
dicht  unter  dem  Koplr  d>  r  limip'.^cliii'De  liegt  und  min- 
desten« 1  Flansch  der  im  Zuge  laufenden  Wagen  über  der 
Sicherbeiisschione,  die  länger  als  die  Torkommeaden  Radstände 
itt,  sich  boliiidet.  Da  die  Weiche  nur  umgestellt  werden 
kaan»  wenn  zugleich  auch  die  Sicherheitsschiene  aus  ihier 
Lage  gerückt  wird*  eo  eriieilt,  da»  ein  Umstellen  der  Weieha 
jAÄX  mSglieh  lat,  bevor  daa  latata  Riderpaar  des  Zngea  die 
SicherheiUMhieM  panirta^  d.  k  didit  aa  dar  Weiaheaipitae 
sieh  befindet. 

Die  windschief  gekrümmte  SicherheiUiM:hieBC  stpi>it  von 
dem  der  WeichenspiUe  abnekehrti-n  l-^nde  //  C  ab  nahe  iii 
vom  Boden  bis  zur  ulicrutfii  Schneide  in  einer  SpiraKläcli« 
an.  Wenn  Dan  die  Weichenzuiineu  nicht  neliorig  geöffnet 
oder  nicht  völlig  geschlossen  bleiben,  m  i^l  gleichzeitig  die 
Sioborheitsschiene  neben  dsr  Haupischiene  horvtir^etretea, 
etwa  io  der  Lage  Fig.  3,  es  fasst  daher  der  Flansch  de«  vor- 
dentea  JBadea  iat  Zage  jea«  Spfaralflieba»  dröekt  ailmiiig  die 
8iak«liaii«ehieBe  hiaak  ia  die  Flg.  S  «.  7  aagagabaM  Lage 
■■d  briagt  dadardk  aaglaieb  die  Weiehe  aea  tIabtigeB 
SekloM. 

E>  werden  aloo  die  beiden  7,u  Einnari^  orwähnteu  U>'!jel 
stände  durch  diese  Vorrichtuoi^  verniifdiMi  und  dürfte  diuMj 
nebenstehend  skissirte  Hebel vorrichtun;.'  wir  der  früheren  den 
Voriug  haben,  dass  sowohl  für  voll8tÜLidi'.:eii  ( )Hiloen  als  auch 
Sehlieasen  der  Weichen  der  Flansch  in  derselben  Weiee 
die  Sicherheitaeokieae  kernatardrfiekeod  aaehhilft,  eofem 
die  Weichenaaaga  aiAt  weit  fMNg  geMBM»  oder  niekt  fort 
aaliagead  ve«  «■  gtgta  <to  WeMMMpitie  fiihrendea  Zage 
eagaä«flhB  wird;  wlbreBd  aiidereriett*  ein  Zng,  an«  der  aa- 

deren  Richtnng  durch  die  Weiche  knnimeml,  .^ii;h  splbit  ,  so- 
fern er  die  Sieherheitaaohiene  nicht  fest  anliegend,  d.  h.  die 
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Wfliebaomiga  aieht  gehörig  geöffii«t  rasp.  nntiireicliead  ge> 

schloaMO  iiodet,  mit  dem  ersten  Flansolin  sn-hon  die  Weichen- 
tooge  in  die  richtige  Lage  und  somit  gkicbxeitig  die  Sicber- 
heitMchieoo  in  <iin  nurmale  Lage  aot«r  die  HaoptAobieoe 
bringt«  CO  dass  ein  Aoflanfen  de*  Flao»cbea  »nf  din  erster« 
i»  diMMa  Falle  »Übt  ta  befStditra  iit.  — 

E.  Staertz. 


Mittheüongen  ans  Vereinen. 

Sehleiwiy-HeUteiai*eher  Ingeniear-Verein.  Zwölfte 
VerEammluag  am  14.  Desember  in  Keuroüu'^ti'r,  Vur'<itseuiier  : 
Hr.  M«/B  (RmdalMurg),  I^otokoU(obr«r:  Hr.  Woilhaim 
(NemSMtcf.) 

Hr.  P«terft«B  (SaiaWk)  nnd  Hr.  Beek  er  (KM)  sind 
weg«n  Verlanen»  der  ElbhersoKtbüroer  aa«  dem  Vereine  aaa- 

grtrctpn.  Neu  anf(;pnommcn  in  den  Verein  werden  die  Herren 
I n^joiiicur  Wiliiii.  Direktor  der  stüdtinchen  Bangewerk-Schale 
in  l'.rkprufürdt",  fo  wie  Ingenieur  Dietriili,  Architekt  \V  ati - 
derley,  Ingenieur  U«lliot  uud  Architekt  Faber,  Lehrer 
»o  derselben  Schule.  Hr.  Wollbeim  berichtet  aber  »eine 
Sendung  tisch  Berlin  behiif»  Ablieferung  der  für  die  Hagen* 
»tiftun^  las  Vereine  geMiiumelten  Beitrige;  der  Vorsittende 
tbeiU  die  verändert«  Vertbeiluiig  der  Geiehiflt«  im  Vor- 
■Uodo  Bit. 

HiwDadi  fSktt  Bt.  Heja  (Bendyterg)  dum  Vonite  und 

Ut  Hr.  Tellknmpr  (Altona)  »ein  SfellverlreMr,  Br.  Woll- 

boitn  (Neiiim'int.tiT'!  PcLriflfülirer  und  Hr.  Wegoner  (Altona) 
do»8«n  Stcllverlreter;  ferner  ist  Hr.  'iüUcher  (Glüek>tadl) 
Rech  mm  ^;^lTl  hier.  Hr  Harnum  (  i'reel«)  Redakteur  der  Vir- 
cins-Mitilnulun^eD  und  Hr.  Jep»en  (Flensburg)  des  letsttiren 
Awiittent.  U»m  Bureau  de«  Verein«  befindet  sieb  bis  weiter 
io  üeumüntler,  «otoii  Vereioe  oder  Pricat«,  mit  denen  der 
MeMB»  Vereb  i»  VerUadiiBg  eteht,  ge(Utlg|>t  Notii  iiaibiBen 
wollen.  — 

Em  wwnm  6  Vorträge  angekündigt,  voa  dmM  jedoek  BWr 
einer  gehaltea  «erden  könnt«,  veil  dw  Aaktkm  fibcr  «inige 
attt  den  LeMsirkel  aaigeeebiedene  Böeber  and  SMteehril^ 

SU  viel  Zeit  i»  An.s|iriiili  dkImd.  Dieser  Vortrag  w»r  eine 
Fortsetzung  uod  ein  Selihih*  d.»  fchüu  iu  der  10.  Verfca.mui- 
lunt;  vfiii  dem  Hrn.  Me\n  (Uetersen)  begonnenen  Vortrage« 
über  die  pponnostipolieQ  Verh»ltt(i<i»p  der  Elliberiuiilhümer 
in  Beiug  Hilf  HauuiRteriiilien.  —  Dieser  llöell^t  Kutiiitzbnre 
Beitrag  aar  8cbleswig-UoUteii>t«cb«ii  i^andesknode  wird  io  den 
Vereintimittheiluogen  im  Drnck  erscheinen.  —  Dasu  aufge- 
fordert, fügte  Br.  Bruhn  (Segeberg)  dieeent  Vortrage  einige 
Notizen  über  den  Stand  der  Untemehnngen  nof  8als  bei 
Begeberg  nach,  welchen  vir  Folgendes  entnehmen.  Nachdem 


da*  Bobitoeli  bat  Segeberg  Torimeen  «Oi^  iel|  m  duelbtt 
einen  Schacht  abtuteafen,  wurde  bei  Stipsdorf,  ein«  Viartol- 
meile  östlich  Ton  Segeberff,  ein  S.  Bohrloch  getrieben,  «tildb«! 
jedi)ch  i,'Hj:enwärtig  bei  K"4  Fo««  Tiefe  noch  in  lerklüiVt-ia 
Gyps  steht  und  wegen  der  NaäbscbiebaBgea  von  ierbrixli<;is«ii 
Gextein  und  Ton  Sand  nur  langsam  herf;eetellt  werden  koast«. 
Die  SchachtsnU^e ,  iiir  welche  pro  1Ö7U  nach  Mittiieiliii|ii 
HD«  Ab  geordneten -Kreisen  355,000  Tblr.  bewilligt  tiad,  iM 
nach  englischem  Huster  aiittelft  eieemer  SenkkattcB  p. 
•cbehen. 

Dia  nieh«t»V«nnaHiilaaciriidAa<bagAprilk.J.  inKM 

—  B. 


Arehlt«ktcn«Ver«U      Borlla.    Vfwwilnng  »m  ü. 

Deaember  1869;  VorsItxeBder  Hr.  Boekninno,  uweMsi 

224  Mitglieder  nnd  30  r;r  [. 

Nachdem  die  kleiner- li  Luilendeu  Gejichältwin.;elf'^e9||«iitt 
erledu  '.  v  •  i-tlen  waren,  tru^  zunicbst  Herr  B  lau  k  en  » i  ^.t 
die  Ent»cheiduDg  vor,  welche  die  Tum  Verein  gewäitlt«  üum 
mission  über  die  KoDknrrcnseotwürfe  xa  einem  Wobshsua 
für  Soiegedio  cefnllt  bat  Von  den  9  eingelieferten  Arbtiui 
haben  6  mehr  oder  weniger  gegen  eine  Beatimmneg  desPifr 
gnamea  in  Betreff  d«r  Graaee  de«  Baapiateac  fentomi 
■ad  eiiMt  tot  dar  Batadiaidung  dee  Preieae  BHgpMtüdii 
worden.  Daraelbe  wird  daaiaafiilca  daa  Ealwiirft  dn  Hn. 
Schwenke  loerkanat,  aa  dem  towobl  die  Anorden;;  ds» 
Grundrisee«  wie  die  geschickte  Dehandlang  der  nenatwuo" 
Architektur  gerühmt  wird.  Noch  grÜ8«creti  Lob  i<>Utes  iif 
I'reibriebter  jedoch  einer  Arbeit,  der  sie  den  Frei«  siui 
hatten  ertheilen  künnen,  weil  bie  gleiehfall«  gegen  dae  Pro- 
gramm verstiees,  die  sie  jedocli  dem  Baiiberrn  in  erster  Uik 
sam  Ankauf  resp.  cur  Ausführung  uuipfiililen,  dii  jener  Ytüe 
gegen  da«  Frogranm'sich  in  Wirklicheit  leiebt  be«eiti):ea  Iiml 
Neben  «inar  eahr  gQt«D  Lösung  dos  Grandrisses  zeigt  die 
■alb«  «in«  sw«akaBtof  reebead  «infiMdie,  jedoch  edle  nnd  kn- 
aaawaga  gawUmliehe  arohit^loniM^a  Aowildaag;  ab  ihr  V» 
IkcMr  wurde  Hr.  Mileieweki  «ratittelt.  IHeea  beidii  na 
der  Komuiistlou  uiip;;eieielineleii  ICntwurfe  sollen  —  (dtib^ 
vefüüudnisB  der  Verfasser  vorau»geset«t)  —  in  einar  phot»- 
graphische«  Kofi«  dar  SaanlBBg  d«i  Vaniaa  «ianriaill 
werden. 

wurde  detunücb!,t  die' am  letzten  Vereinsabrod«  ate 
gebrochene  Debatte  über  die  ästhetische  Aasbildiiof?  dtr  Ei- 
seukonstruktionen  fortgesflit,  an  der  sieb  die^miul  au6«er  du 
bereit«  in  den  Anfang  derselben  eingetretanea  Herren  Lncie. 
Sehwedler,  Orth  und  Bnde  die  Harren  Römer,  S«ii<l 
lar,  Dircksen  und  Schwatlo  betbwligtao.     Ua(«r  dee 


haapt  ia  abem  Theater  «teta  groiaa  Debelatiade,  «ana  nao 
ria  an  aahr  vervielfältigt  nod  ia  die  hShereo  Rinme  TaraaUt, 
der  Luftisng  der  VentUatioo  und  des  Kronleocbters 
den  Qeroeh  derselben   f««t  onTermeidlich  macht.    Man  soll 

eigentlich  öffentliche  Abtritte  unr  im  untersten  Tbeile  des 
Haus«e  gestatteu,  wii»  xwar  uobtsquem,  iibpr  der  allgemeinen 
Sitlubrität  angemessen  ist.  Wer  übrifiens  für  zwei  bis  drei 
Suinden  einen  Kunsttenpei  betretea  will,  soll  «ich  in  jeder 
Bcziehnng  dasu  Torbercitan.  Wer  daaki  daaa  aa  Abitritt« 
in  den  Kirchen?») 

Ebensowoai;^  bat  die  Aalaga  es  rerschnldet,  dass  die 
Löacbapitarata  ia  Uoordnaag  waian,  da,  wia  anf  den  Dareh- 
aahaitta|>ttM«B  dee  Knpferwarfcea  daotlkli  wahrmnehaiea  iet, 
a«ai  Koloen  tob  WaMerbebiltem  aber  dem  Bogen  des  Fro- 
sMuinms  genagende  Wasfwrmaaaen  spenden  konnten,  wenn 
uiuii  sie  anfüllte  und  iLre  Bähran  in  Ordavng  hialfc  Doch 

genu/  VDO  diesen  Mi;.,  reu. 

leh  er\»'ii(i(ie  noch,  diiio.  der  l'bifond  nicht  von  Der-plechin, 
sondern  iu  «eiuen  dukorativen  Thmleo  nach  meiner  Zeichnung 
\on  Jule«  Dieterle  herrührte.  Die  Vignetten  und  Bilder  wa> 
ren  Ton  Go8«e.  Von  Dieterle's  eigner  Meisterbaad  waren  anch 
die  Chimären  und  Mahken  mit  Arabesken magebaagt  welche 
die  FöllBBgen  der  beiden  «r««eB  Baaffbrnatnagaa  mBiiektaa, 
«■  «anaj««,  Ua«  «nf  P^Uarba,  lait  ftlbeimhrafiniBg.  Dieaa 
vBrdaa  aber  schon  bei  der  groiiea  Beatauiation,  die  vor  eiai- 
gan  Jahren  «tattfand,  beseitigt  nnd  dnrcb  Steinpapp  -  Rosetten 
ersetxt.  Auch  die  Tbeatenlelioration.'n  riilirten  keinoKwegg 
alle  von  Desplecbin  her,  sondern  d«ni«ls  arbeiteten  \ier  Künrt- 
1er  \  uu  fast  gleichen  Talenten  iu  Geun  inseLttlt ;  Si  ehun.  Des 
pleehin,  Feacliüre  nnd  Dieterle,  die  sich  erst  später,  nach  der 
Vollandttng  ihrer  DraMianar  Arbaitan,  eoa  «iaaiidar  traantaa." 


*)  Hier  ij>c  dem  vtrehrten  \'.'rfa>sor  eilt  kleiiinr  (;edüi  tilrii,s*. 
fehler  passirt.  Es  wur  die  Jury  in  der  Berliner  Dombun-Konkur- 
renx,  deren  Mitglied  auch  .Semper  gewesen  ist,  die  in  ifarem  l'ru- 
gram«  Ar  den  nenen  Dao  dieeee  BedüiAiite  in  belebet  aaffaUiger 
Webe  betont  bat. 


Und  fibnr  den  Stnndpaakt^  iten  Samper  der  ia  AaMidt 
gestelltaa  EonkBrnn«  gegeafibar  «inaiaB^  nlirt    «  ,Outm- 

laabe-  eion  andere  Aeussemag  dee  Heilten: 

„Da«  Manöver,  mich  bei  einer  Ansaehrnbaag  ia  «nia 

Linie  in  Betracht  siehon  sti  wollen ,  Int  sehr  pfifBg  erfoodn 
om  die  öfliantliebe  Meinung  zu  benehwii'htigen  und  meiner 
mit  bester  Manier  zu  entledigen,  denn  man  weiss  »ehr  wcü. 
das«  ich  mich  auf  keine  Konkarreuz  einlassen  kann.' 

Unsererseits  glauben  wir  diesen  Schriftstücken  Toriim^ 
nur  wenige  Worte  beifugen  sn  müssen,  um  so  mehr,  ds 
erwarten  darf,  das»  S  e  ro  p  e  r ,  der  einmal  den  Weg  der 
fentliehkeit  beiehritteB  nnd  sein  Werk  gegen  die  aa««;«" 
Angrifle  dar  Preiia  Tarthaidigt  bat,  ea  auch  gegen  die  AanM' 
langen  reehtfertigea  wird,  die  nunmehr  aoeh  von  ofllsieOcrBlIk 
dawider  erhoben  sind.  Interessant  wäre  e«  iieber,  ««eite 
Meister  ^iel^  sugleich  Über  den  Flau  einer  Verlegnug  da 
Theater«  von  d«r  bisherigen  Baoütelle  und  über  de»  Stisd- 
punkt  äussern  möchle,  den  er  in  Bezuj  auf  etwaige  Vefisdf- 
ruDgen  und  Erweiterungen  seines  alten  Kntwurfes  cinpiaiDt. 

Wir  würden  aa  für  bek lagen swerth  halten,  wenn  msa  ii 
dem  Wunsche  nach  möglichster  Grösse  des  Theaters  —  (<'■' 
Kinwirkung  grosser  Theater  auf  die  Pflege  der  dramstj«!"' 
Kanal  in  bekaBnUidi  aia«  «ehr  bedankÜeba)  —  auf  dss  Kl^io^ 
daa  Bum  hhher  baaenen  ond  daa  mM  «ManehsffeD  iu^ 
wo  ohne  Weitere«  Tsriichten  woUt«.  Und  waa  daa 
triift,  bebaf«  Erbanunp;  eine«  neuen  Theater*  rfae  besehrii*» 
oder  allgemeine  Konkurrenz  anrizusehreiben  ,  iK)  halte« 
diese,  trotz  aller  \'orliehe  für  da»  I'rinzip  der  KooklirW 
dtiK  wir  ^tct«  rerllieidit^en  werden,  ■wo  es  die  Kotbwettdijl"' 
gilt  ftifh  neoo  Ideen  tu  verschalle»,  im  Torltegendeo  Fill' 
doch  für  ebenso  überflüssig  wie  rerwerfliob.  Bs  ist  eine  sadf' 
höhere  Rücksicht,  die  hier  cino  Konkaireaa  aoasdiliessV 
Ktacksiclit,  die  man  nicht  unbestraft  Twrlataen  darf,  '"•'■'V 
die  Knnat  fördam  will:  die  Piatit  g*g«Ji  die  Kaaitii« 
gegen  da«  KÜBatlar. 
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attP«  L«bbafte«(e  kund  (tOfi;eb«b«n  IntareMa  «l<<r  V 
•u«  dor  b«ld  dies«.  hM  jene  der  in  «ebarfen  Got;easüuea 
gelt«ud  (»ptDucliten  Anschauungen  mit  BpitVll  bo-jrfisst  wnrde, 
rerbandelte  man  weiter  aber  diese  «ckwierigtt«  ODd  «cbwer- 
wiegendtte  Mthetiseke  Frage  der  GagMVart,  ohne  auch 
dieitmal  tu  einam  AtwebliuM  m  k«nnMi  TUlmebr  macbta 
Br.  Sehwatlo  geltaad,  iwu  dM  der  IMwitt«  «uGriiDde  ge- 
legt« faktiaob«  Material,  M  den  flwt  aar  Bahnbüb^  aad  Bwar 
Mwtahat  dl«  bionigen  Bahnbofb  int  Auge  gefasat  wordra  www, 
etu  an  ongenDgende«  lei,  and  Tervpracb  in  einem  dcrooächtt 
■u  haltenden  Vortrage  die  notbwendige  breitere  Unterlage 
an  liefern.  Auf  i>iii(>!i  Hpricht  fiUnr  die  binher  gpeflogcnon 
VArhandlnngeii,  der  »ii  dicKer  Stt'IIt<  nicht  den  gebübrondou 
Platz  finden  würde,  reriii  hton  wir  aiirh  (iii-droal  noch.  Wir 
dürfen  boflen,  dencelbeu  durcb  den  Abdruck  des  stcno- 
graphiaeb  aofgeceicboeten  Vortrage*  de«  Bwrn  Lncae  ein- 
Mtaa  m  fcöoani,  dar  dan  AaUat  sa  dar  gaaw  Srörttrapg 
gcganaa  Das»  —  r,  — 

♦ 

Vermiachte«. 

laterBatiOBal«  KnattaBittelUag  !■  ■Isehen.  Zum 

■ind  die  Namen  der  Architi-kten,  wolclii!  aas  AnhwH  der  letxteii 
München«-r  An*itteliiiii^  mit  {'reiten  ro>^p.  Urden  bodaeLt  wur- 
den  sind,  ortiiiiell  noch  immer  nicht  mitgetbeilt  worden.  Da 
jedoch  die  neueste  Nummer  der  ^  Kunstobronik'  einige 
derselben  nennt,  so  sehen  wir  eleicbfalU  keine  Veranlassung 
darüber  länger  sa  schweigen.  Matth  der  "Kanatchronik  *  sind 
goldene  Medaillen  den  Hrn.  Hanaea  ttitd  Schmidt  in  Wien, 
Hügel  ia  Mfiaebe»  oad  £ggert  in  Berlin  (nacL  dem 
Vorgaag«  daa  Katehiga  fflaelilich  al»  Eggert-Uurg  aufgeführt) 
verlieben  worden,  während  Hr.  Fleurj  •  Plobert  in  Paris 
den  Verdienstorden  de*  b.  Michael  erhalten  bat.  (Die  letate 
Ansaeinhnnng  mns*  die  g^össte  Verwnndenin);  erregen,  da  Hr. 
Flenrj- Fiebert  nur  durch  einige  Rkirten  m  hillippn  Mi«thi»- 
hüusprn  vertretet)  war,  die  auf  einer  Ans.-tellunfj  von  l'nter- 
nebmangen  sam  Wohl  der  arbeitenden  Kiansen  eiuen  patiteo- 
deren  Plata  gefunden  hätten,  als  auf  einer  KnDstau««ellung.) 
Ana  ielbtlatindiger  Quelle  könaen  wir  eadlioh  aoch  mittheilen. 
diM  aooh  Bra.  Professor  Adlar  Ia  Berlia  am  Anlas*  seiner 
aiMg^tallfaii  Batwärfa  wia  ia  Anarkaaaaag  aaiaar  allge- 
laaiaaa  VardiaMla  aa  dia  Baakaart  dar  8t.  Hiebacl- Orden 
varliokaB  «ordaa  iit. 


Sie  Thomaskireh*  in  Berlin,  daa  verdienstvolle  Werk 
Fr.  Adler's,  ist  am  21.  Dezember  unter  Gegenwart  dos  Kö- 
nigs und  seines  Hofos  feierlichst  eingeweiht  worden.  Eine  einge- 
hende  Mittheilung  über  den  Bau,  der  unter  den  Kircbeu  Ber- 
lins i>inO  höchst  (jrri;;inHllH  und  bedeutende  Stelle  einnimmt, 
boiTen  wir  in  nicht  allan  langer  Zeit  geben  tu  krjonon. 

Morel  ia  Varia,  dar  Cbaf  dar  Pariaar  Bttokhiadler-Finaa 
gleichen  Mameaa,  die  daroh  ftraa  badaataadan  areliitakto- 
aiaoben  Vorlag  woU  aUgaaMia  bduant  Hia  aiBahta  nad  dab 
ai^t  geringe  Verdiaaeta  mm  ^  fSrdaiaag  aaianr  Kaaat 
arwarbaa  iMd  iM  aa  Aafrag  dleae*  Maaato  vaiatarbaa. 

Di«  Koasüinni  AqU  im  Bt.  Fstar-Dom.  über  deren  an- 
fwnglicbe  Unbrau.iibarkeit  in  akuatisehor  B#«i*bnn^  wir  be- 
richtet haben,  hcheint  —  da  die  Nachrichten  v  im  K  usii 
nichts  Naebtbeiliges  melden  —  dadurch  für  ihren  Zweck  ge- 
rettet worden  aa  sein,  daaa  am  alle  SeitenSffangen  bis  au  einer 
b^dautaadea  Höh«  fß«t  geseblossen  bat.  Von  dam  aivpiuBg- 
lieh  Ia  CVaga  gakommenen  Plane,  die  Aala  aiit  aiaam  Z*iMlien- 
dadie  von  Gü*  an  überdecken,  hat  man  Abstand  genommen. 

Aaa  Alkaa.  Dar  wicbtigaa  Buldeeknng  daa  DioaTioa- 
Tbeatera,  waMw  Straek  iai  Jalira  186«  gemacht  bat,  hat  aieh 

ia  jSagaier  Zeit  die  Anffindang  dea  antiken  Stadion  angereiht, 
«aleb«  dem  Architekten  Zill  er  —  (Ziller  ist  aus  Sachsen 

gebörti);  und  war  früher  unter  Tlieopbil  Hamieo  ia  Athen  be- 
■chäftiKti  ){ep;eDwärii^  steht  er  in  Diensten  der  griecbisehen 
Re^ieriih^  )  SU  danken  ist.  Die  Ausgrabun^'en,  welche  auf 
Kosten  des  Königs  erfolgen  und  von  Ziller  geleitet  werden, 
haben  bis  jetat  verschiedene  Marmorsitse,  mehre  Kapitale 
dorischer  aad  JoakMhar  Ordnung  oad  aiaaa  Grabatain  au 
Thga  galMart  _____ 

Da*  Projekt  atiar  BeligasleitaaK  fEr  Berlin,  deasen 
vir  bereits  vor  Jahren  erwähnten,  ist  nunmehr  in  einer  sehr 
kähaen  Form  vor  die  Oeflentlichkoit  getreten.  Nach  einer 
Mittbeilnag  Ia  der  poljrteehaiaohea  GaaellaebaA  «oU  daa  Gu 
ia  daa  B««aaMileawarfcoa  bei  Firalaavalda  (6«A  Meile  von 
Berlia  «atferat!)  in  3800  Retorten  bereitet,  von  dort  in  ober- 
Mlaehaa  ga»  reap.  sebmiadeeiaeroeo  Röhren  von  4'  Dureh- 
aiMBar  aaeb  dar  Haaptitadt  galailBt  aad  hier  ia  Ii  ChAa* 


hSlterti  \L)n  je  7.00000  KiihikfuAfi  Inhalt  Mlfs;oi(|ieicbnrt  werden. 
Nähere  Nachricblen  sind  wohl  absowarten,  ehe  man  an  die 
KeatobUitit  eiaea  derartigaa  ütteraebaeaa  glaabea  aall. 

Di*  ▼•rtaobe  d*r  S*hlcpp*ehiffahrt  alt  veroeak- 
tem  Sratk**il  ia  Biager  Lock,  die  vorKoraaai  atattdadea 
•ollten,  sind  durcb  ciaca  Unfall  gebladart  «ardaa.  Um  eat* 
Btallaadea  Daebriebitea  voraabeagea,  bat  «toa  Aaiabl  der  ao- 
weaaadaa  Tagatnearb  dia  aaab^abaada  Notia  beratbea,  dia 
ihre  Wege  bereite  ia  dk  maietaa  palitiaabea  Zeilaagaa  ge> 
fanden  hat. 

Hin^'cn,  ',1.  Decemtjer.  Seit  ceHtern  fanden  hier  in  (ie- 
genvvart  mehrer  8chitViihrtsteebntkcr  und  Uei{ieruQgabge> 
ordnt>ten  \'er.'<uclic  uilt  dem  neuen  System  der  Schleppschif- 
fahrt auf  verrenktem  Dratbseil  (Touage)  statt,  da*  sich  bereite 
in  längerem  regelmässigen  Betriebe  auf  der  Maas  und  bei  ei- 
■igen  Versachen  aaf  dam  Rhein  bewährt  hat.  Dieeelbea  g»> 
aügten,  am  die  Ueharlageabait  dae  Syateaia  Sber  die  alla 
Metboda  dn  Bamerqaaga  »it  3af«r*iabt  baffea  aa  laaaea, 
««MtaQ  aiber  ia  Folge  d«e  Braebea  elaea  TraaamiwjoaBradaa, 
welche»  mit  dem  Sjstem  aelbst  durcbaas  in  keinem  Zaaaai- 
menhang  st*'ht,  bis  sum  Frühjahr  verschoben  werden. 

Die  Projekte  xar  D u rch« tec hua g  der  Laadaage  von 
Korinth  und  des  Iithmns  von  Fansma  »ind  r.acb  V<dleii- 
dang  des  Sues- Kanals  wieder  auf  die  Tagettordoung  getreten. 
För  daa  letstere  lässt  die  Rcgienin;;  di^r  Vereinigten  Staatea 
erneute  Vorarbeiten  machen;  die  Bedingungen  für  Ansführaag 
des  ersteren  haben  bereit«  der  beileniscfaen  Kammer  vorffelegea 
aad  aoll  ea  Harr  voa  Leaaepa  aeia,  der  die  Arbeit  Sber- 
aabmaa  will. 

Peraoual-Nackrichten. 

P  ronsaen . 

Ant  18.  Dezember  hat  diu  Bauführer-Exwaea  beatanden: 
Jiili.  I'rtcdr.  Sohn  aus  Croiscn  a.  ().;  da* Prieatbaamalatar- 
üxanieir.  W i Iii .  Germer  att.s  niclefcld. 

Der  Bfiiimi'istiT  y.wi  i  k  zu  Savii  ist  mm  Krcisbiiiinif iiter  zu 
Prüm  —  der  Ei^i  nbuhn  -  liiiu-Itispcklnr  H  uc  h  Ii  n  I  i  zu  KUierfclcl 
ist  zum  Obi^r  Heiriclis  -  luspckinr  bei  di'r  BL'rgi.n'l»  -  Miirkiscbfii 
Ei?>nli:ihn  zu  Kllurf-.ld,  —  der   Dahn- Ingenieur  Hejrl  Zn  KasMel 

vom  Kisi-niiahfi  -  lUu  -  luspakiior  dar  Dwgiatb-Märklmbaa  Btoeahaba 

zu  Elberfi-ld  frn.iniit. 

Oer  WusÄiTliau  -  In^ppktor  licsjc  tu  Celle  Ist  zur  kotnmlxsa- 
riacti«u  Uahiiiebuiutijj  der  b'uiik((i>aän  eines  baaterhnischen  Mit- 
gliedes der  Künigl.  Landdroslrei  nach  Lünebiir);,  —  die  Kisenbuhn- 
Baa-  und  Betrieh*- Inspektoren  Crone  tu  Elberfeld  und  Funke 
la  G4tdiigen  sind  nach  Güttingen  rcsp.  Frank fiirt  a.  M.  voraetMk 

Der  Geb.  Kegicrungs - Katb  Malberg  an  Oörliu  i«t  mm  I. 
techiiischea  Mitgltede  bai  dem  Königl.  Bbaabaha  •KommisBariaC  ia 
Berlin,  der  Ktoaabiiba-Baa-taiMklar  Craaaa  aa  Bromberg  aam 
S.  mehaiaobea  UttgUcd  bei  der  Köa^L  Oliaktioa  dar  Oitbaba  er- 
aaaat 

Offene  SteUen. 

69iaha  aath  Im  laatralaatball.) 
1.  Zar  Lallaag  daa  Baaaa  dar  kathoKsehea  KIreha  an  Manie«», 
*/,Meilea  voa  Oboraik,  wird  «da  Banffihrer  gegen  Tbir. 

Diäten  vom  I.  Jannar  1870  ab  gesucht  durch  den  Krei«banmeister 
Ottmann  in  Obornik. 

?.  Z«r  Vcronsehlagiing  einer  2  Mellaa  laagaa  Chniusce  wird 
ein  mit  geometrischen  Vorarbeiten  verlraatar  Baaführer  oder 
Fjaldmosser  auf  3  bis  ■(  Monat  sofort  gesucht  vom  Bauinspeklor 
Werner  in  Naumburg  a.  S. 

3.  Ein  junger  Mann,  (gelernter  /immermann)  im  Projektiren 
und  Vcranschlaf^n  geübt,  findet  sofort  Stcllang  in  dem  Komtoir 
elnec  XlmmeraMitlen.  Adr.  sab  A.  B.  8  poite  nataola  Spaadan. 


SnlnniMionen. 

I)  Sonntag,  den  36.  Dezember,  Mittags:  Verkaaf  voa 
tOOOO  Ztr.  &lts«bi*n*a  der  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn.  Bcd. 
Im  Qüraan  der  Material -Verwalinng  auf  dem  Nordbahnhofe  in  Wien. 

t)  Dieaalag,  den  28.  Dezbr.  Vorm.  II  Uhr:  Anebrneha- 
aa4  AaiaaaerUBf i-ArbeitoB  raohrar  Strecken  des  Sterbfritxer 
Tanneis  der  Elm-Oenündoner  Elsenbahn  (oa.  300  lfd.'  in  S  Loosen). 
Oed.  im  Böreau  des  Eisenbabnbaumeisters  Bchrend  In  .Seblüchteru. 

3)  Mittwoch,  den  'J9.  Dczbr.  Vorm.  10  Uhr:  Liefernag 
von  SebieneBbefeitigDBgt-Xatsrtal  för  die  Posen-Thorn- 
BroiiiberK'er  Eisi'nbabn.   (7jiHKiStck.  Lii^-elieii,  l  Ti-tOOO  Stck.  Laschen - 

liiil/en  ui)d  öriOOOO  Sick.  Hakennägel.)  Bed.  im  te«hai*ohea  Bureau 
der  Abth.  L  der  ObeTseble*.  Bisaataba  la  Braafam,  am  ObaracUea. 

Baiiniiof  N»  7. 

4)  Doi.ü  lai;,  den  :)<).  Deibr.:  LieferUQg  dss  eiier- 
n*B  Oberbaae*  für  Briiekea  der  Allgäu  -  liuhti.  (^7  Krücken  von 
I5_e0'  Weile.)  Bed.  auf  dem  technihcben  llure  in  der  KfiaigU 
WürttembcTf;.  I'if  nbahnlmti-Konimlssion  zn  Stuit^jrirr 

6)  MoiitwK,  den  :i.  Jnniiar  IH7il:  LisferuDg  voa  Ober- 
baa-Matorlal  für  die  Itheiniache  KisenbtthB.  idUüUO  Ztr.  iSchi»- 
aaa  mit  F^alw«.  adar  Paddaialahlbopt  MOOO  ier.  OaMMblaaUe. 

Digitized  by  Google 


—     «48  — 


ncn,  tSOOZtr.  PuddeI)iC«hl-ZaDg«n»<-hl«^nm,  3600  Zir.  S<*iu-ulucli>  n 
Ftc.)    Bcd.  im  t«cbnischeo  Burean  zu  Köln,  TrankgaMe  41). 

6)  Mitiwucli,  den  6.  Januar  1  870:  Vorm.  10  Ubr:  Lie- 
(•rong  Ton  8ehiaB«Bb*f«itigBBytaiat*rial  für  dii>  Thüringi- 
lu-liL-  Kii><>nlnlin.  (200000  Stck.  Hakennägel,  OUMO  Sick.  Laschen- 
üchraulift],  l'niini  Strfc.  S(»)fenlft»ch<"ii  von  Stahl.)  Bed.  hfim  .*!<'kr«;- 
tarist  KU  Krrurt. 

7}Soanabcnü,üen  8.Jan«r»r  I'^  Tfi.Vi  rni.  In  I  hr:  Lie- 
farBBg  TOD  30  Btek.  viarrtdriftD  FtrtoncnwBgoii  I  Iii«  IV. 
Klaue  für  die  Thüringiache  E!f<»nDHliri.  lied  In  iin  .Sckr.-tui kit  zu 
Xrfurt. 

S)  Milt  w«irh  .  den  1  7 .  .1  n  ii  nr  187ii,  \'..riii.  U  thr;  Li«- 
farnag  von  Sehwellen  dir  die  K.  ir;;!.  i  istljahn.  ( '.'üOOOO  Stck . 
eichen«  iJttliti'.chvvilltü  unü  ä-lix»  .Ktck.  »-ulieue  VVeichcnnrhwolleo.) 
Bed.  im  Zo.otral •  liüreaii  tu  Hriinit><>r^. 

9)  Sunnabend,  den  20.  Junuar  1  870,  Vorm.  II  Ihr: 
L|lef«rBBg  TOB  8ekraBb«BitBti*B  tu  Doppelglocken  für  den 
Becirk  der  Telegraphen  -  Direktion  zn  Hannorer.  Bcd.  in  der  Ue- 
gittniMr  dtnalbm. 


Bdef-  «nd  Vmgekut«!!. 

Br».  H.  in  B.  Dmk  VitAAnteD  M  vmdiMmcii  Pwb- 
iit  «■  TcmilMat  «ovdfB,  dtii  di«  Batatirarmng  Ibm 

^rage  ,ob  dtitBiiaeb  bcKh&'Ugte  fiiabcMBM  In  Ptenateo  in  «olehen 
Orten,  wo  aie  sich  Ar  «)w  Leitnog  ▼<»  BaoamfabniDgifn  eic.  vor- 
nbeinabeiH)  aufhallen,  an«^cr  zur  Klatmensteuvr  aneb  cn  Koomiiinal  . 
KlroiHm  -  and  Srhiilbeiträgen  h  eranijezogen  werden  Icvkuibii*  er^t 
Jtttt  nacli  längerer  Zeit  erfolgt.  Nach  dem  Geselt  vom  II.  Juli 
ISSf  werden  im  Staate  aiigestelll«  Beamte  nur  mit  der  Hälfte  de.4  (ie- 
■animt- Diensteiukommena,  welches  tie  vom  Staate  bezichen,  zu 
direkten  Kommanalbeiträgen  herangezogen,  wobei  jedoch  der  §.  :! 
di-B  Gesetzea  zn  beachten  ist,  das«  bei  einem  Gehalt  Ton  mehr  alr^ 
'HO  Thir.  nicht  mcbr  als  2  *«  des  gesammten  Dienntcinkommenit 
abgefordert  werden  darf.  Da«  Privat  Kinkommpn  Tr'rs?i*i)i«rn  dt- 
Staatubeamteri  wie  jeder  andere  Kinwdhm-r.  — 

Oh  (liiilnrisrh  bi'«-ctiijftict»  Ii*uiB«l«ti-r ,  ÜHufütin-r  ii;id  Ki-ld- 
lln•^^-^r  ijlK'rliatipt  zu  d  c  ii  l<<'.imtcn  geZjijilt  wi  rdcn  r.m^n  ,  ati;" 
Widi'lji-  liei  \'i-r;itdiii,'tiiii;  mr  KnmnmiiaUti'iii'r  dK>  (;i->i.t/  »um 
II.  1  M'L'   aiiw>'iull>:,r  ift,    ist  diirili    •■in   M:iii-it'ii;>l  l;T>»kript 

llif  tit  ••iiL  für  iiDc  iiKil  iTilM-liiciifn.  Hi  n  !ti-si  livvrrdo/iihr'Tn  l?t  der 
Bi'.'.i'-luMd  Vinn  Miiiisti-riiini  mh-dlt  vvi.riii  ii,  <iJi*H  di>'  lii-tir'lV.-nd.^i, 
Wviciie  iiicU  diir<  b  ll>'rari/it'liuni,'  711  den  Kiniiiriiiii.iNli  lu  in  h^-j^tdiwiTt 
fühlen,  »ich  dier>i-rh.'«n.  /un.irlist  l>i.-i  diT  P.iz.i  ks  -  Il.->;iiTiiti^; ,  iiu;n; 
beim  Ober-I'rutidmiu  der  i'ruviitz  rc^p,  deui  Miuinterium  di^  lutn-fii 
ZU  be«chweren  hätten.  Emt  nachdem  diese  Behörden  Entscheidung 
getroffen,  würde  die  Ditziplinar-Bebürd«  (Mininteriuui  für  Handel) 
b— itbuiliB,  cb  4tm  «iijauMiim  BnlBcbndangaii  eia«  vnriebtigc 
BMvihalliwt  4*r  S^Umc  ab  BMmwf tter  oder  BanfSbrer  m  Gninae 

80  tM  «fr  blies  fn  XHbhrang  bringen  k 
mtMKr  ud  BnfSbnr  fSr  die  Dsoer  ibr«r  B«iBbUMgna(  im 
Suiite,  fir  wdeh*  Zeit  eie  Beanten^nelitit  haben,  mu  wie  die 
BcftmtM  tD  KonnunaliiMicrB  bemgeiogea  werde«  (vergl.  das 
Geiett  tooi  8.  Jeai  1835,  GcH«»>8wiuiilung  1825,  pag.  1825  und  daü 
Jaati(-Miniei«nai-Ite»kript  vom  29.  Juni  1861,  §§.  ö  und  6.) 

Bei  BemneiMern  und  Bauführern,  welohe  von  Kommunen,  Krei- 
aen  n*d  Privaten  vorübergehend  beschäftigt  werden,  haben  un.'i 
Entecbeidnngen  nicht  i»ilgetht>ill  werden  künnen.  In  den  Fällen, 
von  welchen  wir  Kenntnies  erhallen  habea,  haben  die  Beschwerde 
führcr  sich  nnr  bei  den  eraten  losUascn  tüsechwert  und  dann  der 
Kiri^nb><ti  müde,  die  Kommunalstenern  ganz  bezahlt.  Vielleicht  i»t 
einer  iiii.->t  l.eser  im  Stande,  uns  Näbcrc«  niitzulheilen,  oder  be 
•ilzt  die  AuadBoer,  den  mmmi  Inetantemog  sm  TcieiMbcn. 

Hr.  O.iaCL  OerltauadeeBlatlMgeMMMWM  nldt^AiTM 


Ihnen  angezogenen  Minisierial-Hetkriple.  eelbet  wenn  wir  ricMaunt. 
lieb  eruiiueln  könnten,  abzadrncken.  Wir  müssen  .Sie  auf  Rönne, 
Grapuw  nnd  die  Gecetzjaniminngen  verweisen.  Im  Allgemeinen 
wollen  wir  bemerken,  dans  es  «ich  für  nicht  angestellte,  dlsiarisct) 
beschäftiRlc  Facbgeno.ssen  in  jedem  Falle  empfiehlt  vor  dem  V.ü^k. 
gement  xich  mit  der  sie  citen^'irfn^len  Rf'hHrde  wcRon  d-r  Rpikr. 
kosten- l'^ni.-(  [i:idi;;iiii^'  /u  .'in:\'rn.  — 

'W'iin  i's  luicli  itii  ,\  1  kn  iiirin<'n  iddicli  hi,  da?*  dfn  dirttarisrh 
l,4\-<.  h.ifii;;len    Iluiunidsti-rti    nnd    Itinifrihrcrn  Itcis  ■k'Hi^n.Em. 

filmdif;r.n:;<'n  in  «ioT  Hübe  und  der  Ausdehnung  U.wiüiijt  wrrtioi,^ 
wie  Sil-  du-  luigestellten  KreisbAaiitei»ter  gescizlicli  heati-prurL-!! 
ki'niicn,  Ml  hi'~|fht  eine  gesetzliche  Verp  f  I  1  !■  Ii  t  n  n  1;  uh^r  ,1  ■ 
iliihc  di-r  Kiit>;lniili>;iin(,'  iiir  die  Behörde  nicht.  ,.ir,d  1,1 . 

Füllu  uutj{^iJi,d:i  W  Tileii,  d««*  die  Behörde  nicht  lla:,•■:■^l.'|r. 0 
Fachgenoescn  hi  h  r.'  l;ei.iekosten  als  den  angestellten  Ki-irl  .t 
meistern  bewilligt  bat.  Es  ist  aneh  möglich,  das.«  andttfti  i's^): 
genossen  unter  UoMtindca  tlVT  geringere  Heise  •  EntJchädignnipT 
gezahlt  worden  tfod.  —  Id  dem  Gesetz  vom  8.  Juni  t82&  beibi 
tu,  dass  den  nicht  angexielhen  Beamten  in  der  Regel  nicht  hohfr» 
Enleehädigungeii  ala  den  Beamten,  welebe  ein  Tertreieti,  bewiiii|,.t 
werden  eoilen.  Dnie  nun  nin  Bnnntafe  niebt  verpflichtet  ist  a 
teilen,  nnd  bei  Lnirdwcgcii  niebt  aebr  ab  I»  Heiien.  bei  Eise» 
bahnen  nnr  M  Heilen  an  einem  Tl«a  MriMonlegen  bnaebi,  k 
nicht  ein  für  alle  aal  beitimmt  Et  wird  diaa  in  jedem 
den  Umständen  enisprcehend  faeeoaden  eatecbicden.  Ol^gleiehdie 
von  Ihnen  angegebenen  Grenten  mit  den  gewühniieb  erMgHa 
Feststellungen  ziemlich  übereinütimmen,  so  bleibt  zn  beraerlTM, 
das«  in  jedem  Falle,  wo  nach  einer  Eisenbahnfahrt  von  hO—K 
Meilen  ein  liuhetag  liquidirt  wird,  ein  solcher  auch  wirklich^'. 
macht  sein  muss,  was  eventuell  eidlich  erhärtet  nerden  miu^ 
Ein  nicht  fextnngeslellter  Baumeister  hat  übrigens  für  die  Tage  Ikf 
Zu-  und  Abreise  zu  und  von  einer  Bcächäntgung  im  StnaMUmi 
hi'rh»t(>n«i  Anspruch  auf  di«  Tagegelder  von  1«,  ThIr.,  »elh»t  »rtn 
er  mit  ?  uder  2'/,  ThIr.  Diäten  engagirt  ist;  ausserdem  für  jeän 
Zu-  ntid  Alic^Bng  15  Rgr.  nnd  die  Fnhrffplder  de»  K reishaiimeistrri. 
Naiiirlich  »..riiDSgcsetzt,  ditss  riiiht  1-twn,'-  nnderes  beim  EDgsgi>tDi>iil 
.'il)Hi-tiiBfiu  worden  i*t.  Auch  vkiMiii  ein  Baumeister  während  seis'r 
lU'Si-häftigung  eil  ••  Knvi-  luaclj.'n  nnn-s,  stehen  demselben  »trwi' 
uenummen  für  di.  i'^mi-  lii  r  K-mmt  nnr  1",  ThIr.  rn.  K«  istjedfh 
üblich  in  dii"i  III  l<';illi' dl  n  lidicren  1  ii:iIon-;itz  'J  ri-jp  J'^IW- 

tn  belasten.  -  I  u;,' •beider  aui  iU'iscii  »tclivu  dem  iiauuieisier,  i'" 
l:iri^;i-  IT  l>ni|i  n  In  neht,  ausser  diesen  nicht  zu.  Doch  wird  käDl; 
»Iii  te»uitiii'rctt  .\iiirAg  eine  nnssergewöhnliche  Entschädigung  be- 
willigt. 

Beziehen  ditjjegea  Uuumeiater  vom  Staad*  cim-  ntonsilirLr 
Kemoneration  (sogenannte  fi.xirt*  Diäten),  also  zBi'.i^ulidi  löThlr 
oder  75  Thlr.,  gleichviel  ob  der  Monat  'io  oder  Iii  iägr  bst,  x* 
liabaii  iia  anieer  ihrer  Xemmeimtion  Anspruch  anf  die  beaeederaa 
BateedfilMt  von  l*/«  Tbir.  —  Für  nicht  vom  Suate  todäMiM 
BaaCBhicr  nnd  Baumeister  beiTebwi  in  dieeer  Beziabnag  ta»  ■*■ 
eetalicbe  Beitlniiuungen,  obeebc»  ea  auch  hier  Gblieb  in,  dmdb 
ReiMentadiidi|ni^gen  feiabit  werden,  weleba  die  greiibeelwae 
beaaepraeben  k Annen. 

H  rn.  R.  i  n  P.  Wir  Itönnea  anf  dl«  BcantwortitiMr  der  wimiie 
den  Frage  verweisen.  Aneb  yrtrntiiawmnii<ani  gigenabw  I 
gesetzliche  V e r pfliehtBng,  bcctimmta  BefaelioetcB 
nicht.  —  Ist  bei  Ihrem  Engagement  niehte  Beeowdefee 
worden,  su  bleibt  Ihnen  iior  übrig  zu  klagen,  wenn  Sie  mit  derts- 
gebilligten  Knt.icbiuligung  nicht  zufrieden  «Ind.  Bei  dieser  Kbj? 
wird  Ihnen  wuhrscbeinlicli  der  Gebrauch,  dass  Privatl>auineist«n 
dieiu>lben  K<'i«ekosicn ,  wie  den  Kreisbaumcistem  bewilligt  mtrin 
fnr  Seite  stehen.  —  Von  dem  Erfnit;  der  Klage  bitten  wir  in 
Iiifresse  unserer  Faebgenossen  uns  Mittlicilnng  zn  machen. 

Beiträge  mit  Danit  erhallen  von  d«u  Herren  M.  in  Bmnsi, 
Dl  in  mnkfttrt  a.  Mein.  B.  tn  Kksaet,  6.  in  Llnbaig. 


Au  unsere  JLesier« 

Mit  der  nächsten  Nnromer  Bobliesst  der  dritte  Jahrgang  der  Deutschen  Bauzeitung.  Beim  Eintritt 
in  das  neue  Jahr  wird  im  Aeusseren  unsnos  Blattes  eine  Aenderutig  in.sofern  eintreten,  als  <](v  /u  i;<schift- 
licben  Mittheiluogen  dienende  Theil  von  dem  wissenschaftlichen  Theil  getrennt  und  in  einem  besond«rfn 
Blatte,  welches  den  Titel  „Baa-Anzeiger"  fiihren  soll,  zusainiiie'ngera.<iitt  werden  wird.  Der  Ban-Anzeii^'^ 
wird  den  Abonnenten  der  Deuttcben  Bauzeitung  gleichzeitig  mit  derselben  gratis  geliefert,  i«t  aber  aiicli 
besonderes  Organ  zu  dem  Preise  von  25  Sgr.  pro  (Quartal  zu  erhalten ,  während  der  Abonnements-Preis  fnf 
die  Dtnitsclic  Banzeitung  mit  1  Thlr.  pro  \'iertilinlii  unvorjuulert  bestehen  bleibt. 

Um  in  der  regelioäwigen  Zusendung  untrere«  Uiatte«  keine  Unterbrechung  eintreten  zu  lassen,  ersuclt^^ 
wir  unsre  verehrlichen  nvsw&rtigen  Abonnenten  um  gefällige  rechtzeitige  Ernencrnng  des  Ahonnemenii  ^ 
den  resp.  Buchhandlungen  und  Post  -  .Anstalten.  Uusern  Abonnenten  in  Berlin  senden  wir  die  Foriselsons 
unverlangt  weiter,  talls  nicht  ein»'  aiisdrin-klichc  Abbestellung  erfolgt. 

Im  Falle  ;  -  1  ■  1  Icicn  (iti'inden  (öfterer  Wechsel  de.s  Wohnorts,  grössere  Beschleunigung  etc.)  i'' 
rekte  ZoaeadaBg  unter  Krensbead  gewünscht  wird«  wolle  man  die  Bestellung  an  unsere  Ezpediti«« 
richten  nnd  defselben  1  Tbir.  5  Sgr.  (nr  Abonnement  und  Porto  durch  Post-Anweisung  bbermitteb. 

Berlin,  im  Dezember  1869.  Die  HOTailBgeber^^  

Ki:i   wi«^.■ll-l  Infclieb  gebildeter  Mann,  bcidrr  l_iii'J.-v:in''>''" 
,  mächtig,  sucht  ein  recht  b»ld<t<ps  Unterkommen  als  Arbeiter*''' 
I  einem  Eisenbahn  -  Bnreau.     tlotidiige  Offerten  werden  aal«  •* 
Chit^Ve  I*  F.  in  der  Ktpiditiun  ciii'se»  Blatte«  etbeten. 

Km  Haueerllllilirr.  <  i'liilir.'n  i:i  .'ill.-'n  iiurcaiiiirbf^Ii-ll 

I  sucht  uuter  beecheideiien  Ansptüchen  Stolle.   Eintritt  gttt^ 
I  Vn,  OBlinan  anb  L  K.  Jn  dar  BipadMon  diese«  Blattg^ 

ttfersa  eine  Bfl«««- 


Motiv. 


DannerstMc  il««  ts.  Drxenib^r  f  SS« 
4lrileiitli«lio  VerMaitiitiliiiiic 

in  Cafe  iliinmnnitf  Grosse  Friedrich -Str.  32.  Aulung  8  Uhr. 
Oiete  wilikommao.  Der  Yoretand. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Hl. 


Berlin,  dm  88.  Deumher  186& 


Ur  kniiiidMachunc. 

Zur  AiuführiinR  Ton  Vor»rlM-iioa  in  M«lioriitiijns»»i'lien ,  drm- 
näclut  iri  Hituaii«fii>iTungi-u  und  xn  Peilungen  in  der  IJnterelb« 
•ucbt  die  Untcrieiclinctc  einen  im  Wamerbkn  orAibmien  g«prüft«n 
BMmeiitcr  (iiItT  älteren  Bauführer  gegen  b«iw.  9'',  und  2  'l'hlr. 
Diiten  und  die  Kosten  der  Zar«i«e. 

Meldiinijrn  werden  nur  in  Begleitung  guter  /«ogniwe  erwar- 
tnt.    Antntl  ji?  chi-r  Je  li.'btT. 

Nenhaua      d.  Oute,  den  2.  Dpzemt>er  )8S9. 

•e  W  hi 

A.  Vaiett. 


K(  >nll  die  mit  lrß.Xl  Thir.  Gehalt  dotirte  $(«lla  eine«  Stadt- 
baumciiters  —  dts»  'i.  at^iitijtchcu  BautcL-hnilteri  —  hieraelbai,  bal- 
digat  beaetzl  werden.  Die  Anitellang  erfolgt  zunächst  auf  eine 
wscbnnonatlicbe  Probezeit.  M«beiMrb«l(en  für  andere  B«bürdea  od«r 


IfipoBf  QuW  Prifbai^eiifiiiMe  14t  sam  10. 
8t«Ul»,  dw  6.  0«MaW  UW. 


k.T  M  HM  «in 


Kin  in  Baufach  erfahrener  Maurer  «  ün»rtv)  Sjelluni;  im 
Comptnlr  bei  einem  San-  oder  Maorermeicter.  Gnie  Zeagniose  kün- 
nen  ««r^olegt  werden.  Adr.  VBttr  A.  B.  wMttM  an  in  dar 
Expedition  dieaea  Blattet. 

Bin  JhUmrmalitor,  der  grrätMnihetU  bei  Ki««nbabiib*iit«a  tbä- 
Hg  ww»  (twmdtw  Zaichner,  SMdlMlelliMr,  «n&bt  im  Bat- 
««rfen  rmi  y«re»apblagen ,  anebt  8l«lfniig.    Adr.  mb  T  In  d«r 

i-.iii  tlrulMrhrr  Iiiceitiruk-,  'i^nt  '2'.i  Jalire  ult,  der 
dv«ili«')i  .  frarii:iM«fli ,  en|,'lisi'h  und  niiyurisch  mit  >;leu'liei'  (Jewami- 
heit  sjirii  lii,  ^eit  melireren  .laliren  in  bedentcniien  Miixeliinenfiibrikcn 
nnd  Ih'i  i;r(>B,sen  Unternelininngen  iHwhiiltigt,  snolit  ein  KuKagement, 
iu  welch«.!!  lit  uu  Laufe  \\>u  2  hin  ü  hiuu»Ku  ciii:rei<'n  kann. 
Gtgrawürtig  Ist  dertelf)«  als  »«Ibatatändiger  Leiter  einer  Kvi  '.ii.n  des 
SlMIMitala  beschäftigt,  ala  wt-trher  ihm  die  betrefTendcn  Müschiiieii- 
Baggerungeu,  ^prengtnfn  and  Erdarbeiten  unter- 
Vorzfiglieh«  ZcugniiM  lUd  Brnpf^hlungen  tt«biin 
Sri».  ItoSeonnlra  voIIm  •  kb  ■iharar  Aaakvaft 
BMt-DIwetog  Barg  I» 


Anklioi. 


MWiraA  das  n,  Damabar 


1MB,  von  JdoifMW  10  Ubr  ab, 
L  Selitrai  M  Dabrilngk  vanabladaoa  Eisen - 
bahabMftridnahaAaa,  ab:  M  Klfplawty^  iwaiiiddy  Klyp- 
kanwik  14t  Haadktmn,  aiaa  VoialraakiawiT,  9  ' 
■labNM  Haekao  aad  Ball«  AthsUlek  laaiaiMatoi 
Baamhlaar  ia  Prenanaeh  Cowrant  *<rkaaft 
Dobrilvfk,  den  IS.  Dezember  llttSi. 
m»wlgll>he  lirei».< 


Hef^kmanii  A  Co.  in  Mainz 

Iv.nriehtiirtK  von 

LuftheizuTi^^en  remiitteist  CaloriföreB. 


lituekaiur«  Ar  bellen 

(Fai^eo>  und  ZimnMr-Dfekontioneo) 
BarHn,  Roaaatbalar.Straaaa  79. 


Meine  Verlobung  mit  Kräatein  Mari«  Woreh,  ältetter  Tochi«r 
de«  Superiotendent  a.  D.  and  Oberpredigers  Herrn  Worcb  Sa 
Croppenuedt,  beehre  icb  uilcb  hiermit  ergebeuit  «iMuseigea. 

Barlb^  daa  17.  Daaaaibar  1M8. 
 0.  Rohda.  Baumeiatar. 

6><  lilait  OrnNntrntr  v.in  C'hr.  l^rhr  in  Oerim, 
photogr.  Toii  Faul  Bette,  aind  •  Blatt  (statt  10  Sgr.j  fu  6  Sgr._»i 
haben  bal  W.L»»(awlaacha,  9aA*  aad  Kaai  ' 

berfeld. 


Eine  Tollatindigc,  ganz  nene  Uniform  für  einen  Eönigl.  Efaen- 
bahn>Batt-  and  Batriebs-Iaapaetor  iit  in  vackaafin.  Mähana  ia  dar 
BKpwHtkm  diaiac  "  ' 


7-800  Eiohen  mit  Binde. 


thalb  Matkar  DlnMBiion 
sind  aaf  da«  Sttunma  <h 

Eigentbümer,  einem  Baiiam, 
Berlin  ca.  20  Meilen.  ~ 
Bahn  nahe  und  baqoani, 

Baflektantrn  Mlleban  ihre  Adreise  aub  V*  fWf  in  der  An- 
noncen-Expedition von  Itndolph  n«Me,  Berlin,  Frio- 
driebaatriw»«  60  abtugvken. 


bini(«aa  Wrmt»m  ▼<«  daai 
vcvIlmUmi.  Xatteanaffvan 
m  WwNvr  aad  par 


Lidtetions-  Kandmaehon^. 

Die  Stadlbehörde  Pest  eröffnet  znfolg«  fteneral-Veraammlnngt* 
bnebluaaes  vom  3.  Nu*enib«r  I.  J.,  Z.  31424,  eine  Uffert- Verhand- 
lung über  Ausführang der8chieferb^acbnnK  desöffentlicben Schlacht- 
hauses an  der  P«rokvi«ner  Strasse  in  l'fsl. 

Ks  sollen  im  I.nufi-  dos  .lahres  1870  4000  ü«t«rr.  Quadrat- 
klafter  odi'r  l-i4,<)00  Qusdratfuaii  nuchCIcb«  alt  I 
«ngliivheni  Sehiefer  gedeckt  wprileri.  — 

Die   Ausführung   erfolgt   mit  dreizölli^cr  lob 
dritten  Steltts  nnd  ilreiTÖHigen  himt-l  e!>ersiiindeii. 

Auf  je  s  (Jimilraiklülter  ist  ein  .'Stüi  k  Leiterliakcn  nnd  «nf  j« 
8  QuaJriiik  liiUiT  i-ine  I  *<'p|H»lg1lvs«efleibe  mir  N:<>en  eijiiiilegiui. 

Die  l'i.Mse  siiiil  :in/-iigeljfn  m  u'.iir.  W'itliriin^' : 

I.  pru  ( Jiiudnitklnfter  fertige  Derkniig.  (dm«*  Seliiiltinjj  mui 
Lattanf< ,  ab-T  oin-eh  ln'ii-lich  aller  Neben- ArlH'iien,  als :  I  jndeekiing 
di^r  Firmle,  (iratf,  Kvlilcn,  U<irdc  und  Mauer- An^cblfiime  und  eia- 
^ehlie  ..OiLb  der  Lieferung  aller  erfordarlidian  Ifalarialiaa,  HaAan, 
Nu^isl,  U<iken  und  Gla*acbelb«a. 

'J.  pro  40  Stück  gussciaerne  Dachfenster  Ton  18  X  1&  Zoll 
lichter  Oeffunng  mit  Vergtaaung,  Beschlag  und  Aiisiricb. 

Dar  Offarta  aiad  Praban  der  .Schiefer-I'latten  mit  Aa^aba  dar 
firiaha^  aaa  daaan  dia  LiaArang  erfolgen  soll,  Iwifafügaa. 

Vmanwbawr  ward«»  aa%afardait  aehriftUclN  Oftataa  att 
M  Zr.  BMBtpal  vanahaa,  aatar  Aaaehlna  ainaa  dar  Gaaiaat-Snouna 
entsprechenden  3*atig«n  Vadiaaia  entweder  in  luanta  Galde,  Spai^ 
kassa-Büchaln  oder  Staaiapapieren  im  Conn-Werdw  Ida  7.  Febraar 
1870  versiegelt  an  den  Präses  der  Fleisch- Kommission,  Herrn  Ma- 
gistrats-Uath  Karl  Kammermeycr,  Pest,  Stadthaus,  III.  Stock  No. 
83,  mit  der  Aufiwbrift  „Ofliirta  tBr  dla  Sdiiefkr-Badaahiing  daa  SStnt^ 
Heben  Seblaalitbaiuea"  einzusenden.  — 

Offerten  ohne  Piuben  oder  nach  12  Uhr  Mittags  des  7.  Fe- 
bruar 1870  eingehend,  werden  nicht  berücksichtigt.  — 

T)i->  Zeit  hnfini*en  und  allgetuelnen  Lirfürungs-ncdingungen  sind 
Ton  lullt  an  in  dem  Amts-Lokale  der  städtischen  Fleisch-Kommis- 
sion —  1'«>I,  .StadthMM,  UL  Stack ,  Mo.  8S  —  oowia  Boreau  daa 
königl.  Baumeiftera  Bann  Jaiiaa  Haanlaka»  Barlta,  aaoa  Bönaa^ 
einzuavheu.  — 

Die  Bti<ltiM-be  Klei!<eti  ■  Kcimmissicm  behiUt  «ich  die  Wahl  d.»« 
Uiiternehmi^rk  vor,  da  nicht  allein  die  Billigkeit  der  Offerten,  son- 
dern am  ii  di«  Verüailiahkalt  daa  Uataraabaaia  In  Batiaaht 

gen  werden. 

Pest,  de-:        ^''1  niher  1889. 
Ilir  HiMtitlHftie  FlelsrH-Hoieiattlaalaa. 


Allgemeine  lodflgtrie-AaggtelliBg 


für  das  Gesaniintgebic^t  des  Hauswesens 

IH70  in  ra«$^el. 


Diaaalba  aatl  alle  <.ie){enständ«  nmfai 


n,  Welche  den  Inbegriff  der  meBsehJiehea  Wch^iung  bilden,  rom  IhilunateTial  bi»  iur  luxu- 

pi«  AaaWallBngaggbäada  ««Idan  in  dem  Aaepark  errichtet  und  mit  dem  Oraageritseiiloas  in  \  erbindang  gebraebt  werden. 
Ikagnuaa  alt  maallaB^plaa  dar  Aaaitellungsgebäude,  sowie  AamaldiutgifanBiiiare  werden  auf  VaHugan  i 
laatBtw  ABaM^I«lMitKft<«raalit  Sl.  Januiar 

Der  Vorstand  der  Allgemeii    n  Ii  lustrie-AussteUuog  pro  1870  in  C^eL 


,.i^üd  by  Google 


Zu  vrrkaufen:  Heklnkel'*  IVArlte,  ältere  Aallage 
eOB»l«t  in  3  Mappen  für  26  Tbir.  —  OBcriM  nb  F.  W.  No.  10.  In 


Möller  &  Blum 

Ziaiin«r«trata«  Mo.  88,  Berlin 


c 

t 


•  i  ^ 

'S  i 

rS  OS 

3  I 

CeTitrifuga  Ipumpen 

Pumpwerke  fax  Friyatwa88erleituug;eiL 

Wir  MBpMil««  naMt« 

Zinkgiesserei  fSr  Kunst  &  Architektnr 

für  mite  in  dieie«  Pnch  gchta^cnde  Arbeiten.  Nach  Seleltnaacea 
odw  ShISMn,  die  an«  tii(;ehrn,  retp.  darcli  un«  «elbtt  gefertigt 
wtgdtm,  Inhicn  jede  Arbeit  an»,  l'liotogrmphien  und  PcabkomaaM 
nr  Antirlit  za  Dieoflen. 

Scbaefer  &  Haoscboer 

Berlin,  Fri edrich «-Strasse  No.  225. 


P«raand-Cenent-  Fabrik  „STEIUI« 

Toepffer,  Grawitz  &  Co» 

!■  Ht«>ttln 

«apialllt  dw  Btffr«n  Bma-Beamtcn,  Üau-L'ncernehniem  nni  Ctae» 
Händlara  Ihr  Fabrikat  in  be*(er  Qualität  und  reeller  V«r|tekaM 

gut  «rgebenet  und  sichert  die  promplMM  *—  j— — 

erbetenen  gefalligen  Aufträge  tu. 


!zr|J5Jiiföff(Utfiiiiiili 

|lMt4r«(4i 

litgmieur«  untf  MaMhimn-FabriluMtoa  in  Hallo  «.S. 
«■pfeblen  eich  nr  Bmtaiing  aller  Arten  eon 

(Vfitr;illHMziniir»'n. 

taBStST  Beyer  i«  Halle  a.  8. 

t*myi  Ii  rhu 

ftuaiz  -  Sandstein-Platten, 

ndl.  kalb  vmi  fUngwotkUflbn,  1»/.— 6  ZM  Hafk,  In  allra  Dian. 

•Ionen,  von  4%  Sgt.  pro  □*  an. 

Wegen  der  aaMergew6hnliehen  Härta  (härter  ala  Graalt),  det 
billigen  Preise«  und  eleganten  Schliffs  etgnau  sU  aiah  beaoadari  n 
Kirchen,  Schalen,  Kasernen,  Küchen,  Bltlini,  KmMon,  Pamnw, 
Fabrilclokalcn,  Malztennen,  K^lbahnea  MB,  ale. 

Oie«e  Platten  werden  in  dnlkr  wd  MMhv,  UMMflr  nd 
imiMr  Farbe  felieCvt 

Pwtbaplittehan  «nd  Pwtokonr— t  itaben  gern  an  DlanaH». 

Parquet-Fus^biideu 

in  60  Tenehiedenen  einfachen  ood  reieben  Mniiam,  capdehUmtar 
"       la  ffir  Fabrikat  und  *o(gfilt%ala  Lagnof 

Emil  Ende,  Berlin,  FrledrichMtr.  160. 
1-Agant  der  Parqnet-  und  Mübel-Fabrik  t.  Gebr.  Bauer. 


Werkstatt  für  Bau-Ornanente 

in  63^8  und  Gemeiit 

von 

Milczewskl  A  Lorenz 

BERLIN 

Jeta«t  I<«MlMa.8«r«Mr  M  mmH  «4 

früher:  Nene  WilbelmMtraeae  2. 


Widitig  fittr  AroiMten! 

rnxrrrriitMhiarr  animalisch  geleimte 

Rollen-Zelohei-Paflore 

eigener  Fabrik  tu  beliehen  Ton 

Gvrl  Sehleieiier  A  Schfill 

in  DIram,  Sbaln-Fr. 

UnatMr  stehen  gern  tu  Dianat 


Praktiiehe,  daaerbafte,  eletuv 

larmr-KicliaRku 


Lager 

disBirter  Tbonrftaii 
VerD]eiMl-Steiiie,B»ionBieK 

Warcut  Adler 


StabtB-  und  DekoiatfonniialaiMl 

von 

F.  R«B8M4t,  Berlla,  WasMrthMr-8tr.  CS. 


TMUI««  Aceaten,  mm  lleM«« 
teil«««*  werden  cmadi«. 

■■■■■■■■■■■■■■■^■■■M^^^HHHMV 

Die  llfeMer  rar«ue«-Fuaaibodeat.ri»brik 
M»<BW>|if  d»  »elMritis» 

aaniaUt  WMtr  Oatadla  ihr  taiAhaltigH  Li«ar  rm  ftMM—fc 
TaMn  aowfa  Mf  verlaKl^  tn  aahr  gat  gaaibtilata  waiM,  ■ 
bmaeiat  bllllgm  Preisen. 

Mncteriafelo  and  Hefte  werden  ntr  Ansieht  fibsrssndt, 


ßaii-  D.  f  asserleitDiiii,  Düif- 1  ^imlmm,  Cailisir  w  ui  Tmtitt 


Wuhnbtuser .  iiHiMtliche  Grhaude,  Kraiik-iiiirni^'r,  Ii 
flthrcn  uiitfT  w.irutitip  uns,  und  cii'li> ' 

Ober  auHi;cfuhrU!  grüs.«4.'rc 


alten,  Gewfteh'hMiM-r.   Park-  und  Pontainenanlagen  eie. 

■■'Iiatinkcil/  /nr  i;«  !!  An.sicht  in  unwren  ßurcaux. 

Anlagen  balUn  zur  Dispositisn. 


Ordastfi  L«gar  baatav  eoglisciivr  TI10\-lt01IIiEi\     innen  und  aussen  j^laFirt 

4**                    H"     9"     IQ"     18«              IS"  gl"    84*'    tQ"  i.  Lichten  er« 

■(•«•Ml«  Bartfa    "1    6V»    6Vt          10*/«     iS     17%    27'/,    88'/,  68V4    74«,',     10&  Sgr.lr  a\  r» 

rmeo  Bahahcf  StettlB      !•/.   4«/.    6V.    7V|     •     10%    14»/.    W/r  «Vi  48      61      »2    ,  |  b-uh» 
Bd 


T    6V,    6V1    VU   10»/«     iS     17V.    27'/,    88'/,    68V4    74''.  10»! 
••/.^4V.    6V.    7V|     •     10%    14»/,    «2Vi   «V»     48      61  »2 
Aiiflfl(M  MiavtoMar  Bikitt.  —  SimmiBdia  FHondMn  dato  wrrUhig. 
FrMee-LiafaruBgaa  dlrtet  voo  wuttm.  HtaMlMr  Idfar  naali  ainatllchan  par  Bftbn  «dar  SehifUr 

m  «rraiebandau  Plitian  Dautaalliaiid«. 
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Lagw  sehniedeeiseraer 

Träger 

bei 

August  Vogfel,  Leipzig. 
CeDtnd-Liiftiieizi^  VeoüiatiaB 

ioy  «IT  &  @«nt«rl«ii  in  Lvdwlitliatoii  Rli. 

uiitrr  CiinrMntle 

auch  vom  h)>,'irTiis>  i' n  S;uii<ipcitik mis. 


Witli%  fllr  Ii^flitDit,  Arcbittkt^n,  ilmtUt  iid  T*po^ph(D. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 

ist  Eriiaiz  für  die  feinste  pchte  cbinesische  Taacbe,  enthebt  der 
Mühe  dc8  lästigen,  zeitraubenden  Anreiben«,  enthalc  darefa«u»  keine 
Säuren  nnd  kann  jsbreUng  sofbewafart  werden,  ohne  etwa«  abxu- 


nBenaissance'^ 

Konunaodit-Geielbdiaft 

LftSeLlfiMM.  LKcmUi. 

BERLIN 

Prompte  AmlBkrwia  litMcvMM  uf  MSImI  j«dw  be- 
liebten Holzgkttang,  naraentlieb  io  Ctdwflholz. 

MB.  Dm  Herren  Architekten  Aadan 

in  No.  4C  4*r  Deotiehva  B«n<eitiiii(  «im 


DI*  MVHs  AniorititM  TMi  feabn  iilife  Mfar  günttig  über 
■  Aitikel  ka«ge«pMdMa  und  mlMa  ?!«wgirtwe  w  Dtentt. 

W«g«i  PnlMHifragen  apd  Probm  bilialM  m»m  tich  n  «■ 

Angnst  Dnden  In  Hata 


Holzeeneit-BedadiQDg 

fSr  Wohn-  und  Mebengcbiad«,  BlMabslinhöfe,  Speicher, 
Und wirthschmftlieh«  0«b&Bd«  MC,  gman  nach  dem  Syitem 
de*  Tpratorbanaa  Biiadm  Ibbrisin^  von  iinttb«troiiiB«r  Haltbar- 
keit, fenersicher  uad  muaerdleht,  jtüdam  klimatiMben  Wechtel  wi- 

derttrhend,  «nip6fhll  hillfgitt  unter  mehrjähriger  Garantie  die 

Holzcameot-Fabiik  von  C.  Scbmidt  &  Coiop. 

Hiraekbvrt  in  SehlMi««. 
Für  Berlin  und  UlDgagMid  h«bM  wir  H»  BiiawlMgW 

tnr  Herrn 

Imü  Ende,  Boüi,  MeMMr.IM 

übertragen.  Anf  Anfragen  wird  Genannter  genügende  Auskunft 
ertbailen,  ist  mit  Broebaren  and  l'robedach  versehen  nnd  ffihrt 
dudi  trpnbla  nmrIiMig*  AtbaiMr  4 


ELSNER  &  STUMPF  in  BERLIN 

Nenenborger- Strasse  S^. 


für 


Anlage  von  Gas-  mid  Wasserleitung,  Dampf-  und  Wasserheiznng. 

DAMPF-PUMPEN. 


OaA  »tt  iMiirit 

auf 

ihre  Lautungen 
geprüft, 


ab 


dk 


Für  speiielle  Anlagen  sind  folgemde  yMbiltnlne  aanigaben: 
1)  Zu  welchen  Zwecken  die  Pampe  dienen  mII, 

'2)  Wenn  bereits  Dampfkessel  vorhanden,  z.  B.  In  dw  . 

3)  Das  in  gegebener  Zeit  zu  liefernde  Waseerqnandin, 

4)  Die  Höhe,  auf  welche  dos  Wasser  zn  beben  Ist. 
I>.'   Pumpen  können  zn  allen  Anlagen,  bei  welchen  Dampfpiimpen  gebraucht,  verwendet  werden.    Sie  sind  der  Abnottvag 

u  ^^"u*^  »ungssftzt  nnd  ungefahrllph  für  die  Bedienung,  well  bei  ihnen  keinirlei  Ainscrcr  MwhanUrous  vorkommt.  Weder  Korbd, 
m>ch  Schwungrad,  noch  Regulator,  Kxeeiitrir,  Bielle  etc.  sind  Torhanden.    Es  ist  d.sh:ili.  l'nmpo  insbeaondera  in  empfebleo  für 

^«SMrrvrrfMtrKiinirM.AiiIncrii  für  IIKuiier,  private  und  »ITentÜrhe  EtoMlMeMMi««  aller  Art,  für 
7"  •'»»»•'*"•       l'!'-iii'fk<^>*.-i,[>,-.Mirit;.-t.  und  WüMeratAtlonen  dT  KUenkAlmcai  ete.  et«.  Die  Putpan  dad 

doppelt  wirkende  und  kunnen  jede  Geschwindigkeit  in  deti  Grenzen  von  10  —  100  Hübe  pro  MIanie 

Preiüe. 

 (Whderrerbinfcr  arbilMa 


Durchmesser  des  Dampfrjrliaden  ■  •  .  .  . 
Durchmesser  dee  Pmnpau^lsdart  .... 

Länge  des  Hubes   

Vortheilhafteste  Anzahl  der  Hübe  pro  Mioate 
Wawerqoanwm  pro  Stand«  in  Cab.-FuMa  . 
Pinlae   


.Tbir. 
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a.  Sh.  Uflt. 


—     652  — 

E.  Rothschild 


im. 


MÜBfffr  BndiMnMtalMb  Mnbuierei  und  SchleifmtUilMihttriab> 

Annaline -Fabrik 

in  8(Ad(Old4?nfl9l*fi  Hertugthuin  BrauiiiH-hweif; 

Httbrt  Bit«  Sorten  tl«llln|[rr  Platten  (ati<^h  Bremer  Fliecen,  Wrs«r  und  Uöxtpr  I'litten  Kenuint),  sowohl  KelUeklf   

•!•  fela  und  lialb  ceaehllSra,  in  rothrr  um]  wriMMr  Wmtrh»,  tum  Legen  feriij?  b«k»nt«t.    Di«»e  Platten  «igMB 
«reg«n  ihrer  Haltbarkeit  und  ihre«  billigen  Vm»rs  gnnt  hffimdt'r»  tti  ItttlMKCW  in  Mlrchen,  tieliulen,  Tr«tt«lra,  Vlar««, 
Kellera,  HttclieM,  liaserrttuiMen,  Pemita,  ttllterMliMppen,  TrnMrn,  ni»lxk«llern,  Brmaereica, 
■vmaereleBt  FabrlUen,  RratlMn,  MtAlluncea,  Meselbithiirn  vic. 

Bbenso  liefire  irh  nach  AiifKnb<>  profliirte  Werkstein«  zu  jrglichen  Bauzwei'keii :  RlnMrn.  B«ttlclM  ud 
^VlMmerreseeToIni  l^or  Bri  tiiu-n-^rn,  liruiiiTei>-n,  Lobgerbürpii^n,  chemisch«  und  Zuckerfabriken,  n  i  !  i  i  '»mmcngeieU!  and 
aus  Felsen  gehauen,  in  |k'rr>«s.-ren  1  *uiit!nM>nirn  ^  fi'rner  TrSc'.  Krippen,  RlaMeHt  9tUt«Wäf  P««leatet  llnllLtHUinal» 

ten,  Pl»<tem-l4iinMle  tu  \Vii-.>,T!.  itiin«rn,  (_.<■■.. i-m  i  i        ir!tss>'npfla»ii  "  ~ 

MKulen  etc.  —  «owie  bIIi>  .Siirt.>ii  rflnrn  und  ordliikren  (Ajpm. 

Indem  ich  die  Ht-rnM}  Bjuirin  i^i  r,  MaiirTnii  :»t'T,  Architekten  und  Bauaoternehmer  auf  dieses  Matertal 
mache,  criheilp  ich  dm^eltien  gern  nähert  Auskuiifi.  Kuhicrianfchläge  und  Preis-Courante  mit  Mtuterteichnungeu. 


Kur  Berlin  und  IJmireKcnd  hh.i  ){ 

US 

•nlMilt 


EnUEDde, 


FrledrIohs-SIrtiw  Hol 


fibtmimint  die  Anlage  ron 

Viriirriiriuli-  noD  lo^iürodi-Snjutgri 

(iMslere  nach  rcrlLlaa  Sjatcai)  für  Wobnhäwer,  üffiatBah«  Oc- 
biad«,  KiMhaa,  Hagnte«,  GawMhahioMr,  Darr*  and  Tiodtf  ■ 
alltr  Art,  —  aoek  Ana-  aad  WMMwIeMOBCCB» 


und  aUa  te  dtanr 

SchmladadMnM  Hatewanar-,  Oaa*  and  WaMarMtanga-Bäbren 
■etat  Fitiingi,  Apparate  dar  allaraaaaalt«  BrAndaitK  «ad  ia  vor- 

sigUch«r  Gfite,  ünd  ^tets  in  gröoaeren  Quantitäten  auf  Lager  und 
daaoreb  Mhlaanige  Ausf  ihrung  verbürgt  Zcugni«»i!  über  gediegene 
Aaafliiirang  gröawrer  Anlagen  in  Deuuehland  werden  auf  Verlan- 
giB  Torgalegt. 

KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen-Batt- Anstalt 
B«rUa,  Oraaitakarfar-StratM  So.  S7, 

Hansielei^raplieii 

pMOOMtiKlM. 

Sprachrohre 

Blilzableiler 

VM  Terziuktam  BiMadrat-  oder  Kapfardrataril  wH 
Platinspitze  und  Iiolatoren  TOn  Gla«. 
üaiar  aeaest»  Prein-Verzeichoia,  im  Vorlafi«  ron  C.  Beelitz  er- 
aadtfilt  gaaaaa  and  aatralahaada  Aawalaaag  Mr  Aalage 


Holz-Rooleaux 

(Bate'Mar<iuisen)  für 

dieb«a«lchere 

Zeichnungen  und  Bi--'-hri-!liiinpcn  franco  gratis. 

Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 


DACHPAPPE 


■idrtBlh - SadinaraDK  tum  Anurich  aeoer  uad  alter  aehadbafkar 
Papp-,  Fili-  nnd  Dorn'icher  Dädiar,  Aapbaltaia.,  laat  laakript  «OH 

dar  Königlichen  Regieruni;  kMitanfoalrt  uad  aaf  ndtraren  la- 
^-AnaHellungen  des  In-  und  Auslandes  prämiirt,  empfiehlt 

dit  Asrhdt-  aad  »achdcckaialcrialka-ra^ik  raa 

LHMrwlta  AOtb 


Berlin. 

Kotitaatr  Ufar  No.  94. 


  Franaaiüaiau  No.  11  m.  W. 

Bcisneige  v.  BathciMlisdie  IwtnnMiite 

f«B  aaaruaBMT  dflte  aed  VMimKlmMBllielt.  in  aigaaem, 
■wetiMAl  f^rfhallrteii  lUrlkat,  xm  äanarat  billlgaa,  aber 
festen  Preisen.  Reparaiaraa  aebaall  aad  billig.  TbaiiialilBBfaB  be- 
willigt.  Preis -Conrante  gratia.  B.  HüveHitkaa»  Ifaahaaiker 

aad  Fabrikant,  Berlin,  Weinatraase  13,  am  Bügehingsplat«.  


OHL  &  HANKO  in  ElberfeU 

Fabrik  eiserner  Koilbieiiden 

Praia  pr.  □  Fuss  incl.  Anstrich  10  Sgr.  —  Besehlag  u» 
6— lOTUr.  pr.  Sia^ 


M.  Webers 

Berlin, 
Chaussee  •  Strasse  99. 

Centrifu^al' 
Pompei. 


G  r 


Nutz    i'fc  k  t. 


Geringe  Abnutzung. 

beste  1 'um pc  fiir  }'»hrik|?fbraiiLh.  zum  Heben  STu-vr  "  if 
sermengea  bei  Ent-  und  BewasMrungen ,  zum  Pompes  diekrr 

Lager  in  Wlea 
M  9mfm  JI*M<>ph  Oesiterrelflknv 

k.iili-tii:>'  .Mr.'U'«!'«'  3.  ^^^^^ 

Blitzableiter 

bestehend  aus  Kujifi-r  ir.ili!j.eil  in  joder  gegebtnen  ononterbn>fk«" 
I^nge,  8pit3en  von  l'Utina,  Halter  isolirt,  Kr>n»trukt»OB  Ö«s  Saj* 
der  Ableitung,  der  .Spiii^n  nml  dfr  H«li<>r  ji'dem  Gailiad» apawii 
in  ausreichendstem  äoninaat,  werden  in  der 

Blitzableiter-  mi  Drahtseil-Hid 
Toa  H.  üllirt 

Berlin,  Schönhaoaer  Allee  56 

schnell  und  saoker  gi'ferti);t- 

i>Ai>  Aii«rhla»eii  iinil       r^  i;,ri   il.T  I,riiunii>n  RfSLkldt *** 
lidem  l'r^^i-»  von  di-r  Kalirik  ;»u«.  .i.n  b  eignet  sich  di*  I*"' 
tion  drr  I.ntiT  Ji'ic!i  zur  lioiiii.'iii.'n  .'»••M'-tanlag*. 

£iaendxahtseile  aus  bestem  HolxkolileD«iMn 
StalildralitNeile 


Wir  empfehlen  nna 


j.M|.T  ,\rt 

und  fertigen  auf  Wunx  li  ti  l>Mil«pf-  nnd  liURI 
Bei  solldan  Preisen  ausg- dchnto  Garanti-v  Koütenftriwt 


Laporte  &  Feldhoff 

Serüa,  Otoim  HMiburgentn»MeJ_ 


Nene  raochoeiKIglicke  USkiimm 

J.  H.  RiMaiit  Ii  Ibnlii^ 


KommisaioBSTarlag  von  Carl  Beelits  in  Berlin. 


Druck  tun  Gebrüder  Fickert  ia  Baf Ii»- 
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JaIvsttigllL 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZnieDdonr*» 

mu       rlfl)i*n  an  41« 

Ir.  n. 


Wochenblatt 


Be(t*llBBt*B 

IVrrD'hnK'B  all»  PtaUaiUltM 
■  ■Ii  BaotUMBdiBBlM, 

"fc  n. 


des  Arehitekten -Vereins  sn  Berlin. 


XaMftlOBMI 

map.«* 


lUdaktenr:  K.  JL  0.  FriUch. 


Bt-rlin,  «ieri  'MK  Dozemher  1860. 


Ertcbeint  jeden  Donnentef. 


Inhftlt:  Milllu  ilunKen  iil>i-r  ilt-n  Krni;s|iHfcn  an  iIiT  Jail'-.  (Srhiiis»). 
—  AiiK  Kraiikfiiii  atn  M«iti.  1>.  ^  I)ri'»di-nfr  Unfi lii-ni.  r.  —  M  i  t- 
t  h  <•  i  1 11  n  K  e  II  ans  Vereinen:  OiütiTni'hiscIipr  liiRiMiieur-  und 
•\rrliitckt>  n-Vi-ri-iii  Zu  Wit-n.  -  Archiirktt  n  -  iinil  IiiRrHiour-Vf rrin 
zu  Kuiiift.  —  Ans  dfni  di-iitschon  Vcn-in  fiir  Kabrikatinii  von  Zie- 
geln «le.  —  Vcr  m  i  »ch  tea  :  Zur  Krag«  über  dit:  Kinfnhrnni^  eine» 
•Inhaitliehen  Zirgeifonuatm.  —  Die  l'lini^  tur  V<ill<-ndiinK  Dom- 
thäme  im  Bagnuhmrf,  —  Zar  Bereahnan«  dor  (ieschwimligkeit 
4m  WiMMi  In  FIfiwtn  und  Kanäl«!!.  —  l'fbcr  d(>n  Stand  dar 


\V».<Ai  r  liaiiUii  im  lii't;i<!riii>Khb.  /!irk  K"iiifc»-lKrft  —  Hi'rii'sf  luiif;  mit 
Klimki>ti\va*Mir.  —  Zur  V«r!"i>r){iiiig  d<T  Sladt  li«rliii  mit  'J'rink- 
»a^ixT.  —  Mali'rialbi'darf  für  die  I'ucktsK^  oiDcr  Scliii'fcr-Clianssee. 

—  Gf^f nwärtl^e  Anjdi-bnnnj;  de»    friin«M«iwtien  Ei«rnbabnnctzpa. 

—  Krorieriiagen  über  die  WohtimiKsfraKi'  in  Wien.  —  An«  d«r 
Facht  it  teratn r :  Dar  Dum  zu  Kuln  von  Franz  Schmitz.  —  I^- 
thaw,  a  «el^rni«  of  ifwvrago.  —  BaiiwiftriutchaftHrhe  Liiteracur  Ok- 
tober, MoTcnber,  Dezember  1869.  —  Paraonal-MsekriehteDi 

—  Offene  Stellen.  —  Sabmiaaloaeii  «te. 


littlHiilugM  ibcr  itit  kriq;8Jufen  am  der  Jailcb 


Der  B^ton  wurde  in  den  nntotrn  Lagen  meist  mit- 
telst eiserner  Kästen  and  weiter  nach  oben  niiitelst  Trich- 
ter geschüttet.  Die  Kasten  wurden  darch  eine  Winde 
beni^elaMaa  und  mit  einer  besonderen  Kette  geöffnet, 
ao  da«  der  BAton  aosSieaaen  konnte.  Die  'Wnidevor- 
richtong  war  auf  zwei  armirten  Trägern  leicht  über  die 
Baugrube  ta  verschieben,  während  die  Träger  dureb  Mf  | 


Bnhlentaftiln  hcrgesfcllt  wenien  musstcn.  Die  Sti(-le  6^» 
hielten  eiserne  Spitzen  und  wurden  in  das  bereits  er- 
härtete Betonbett  eingetrieben.  Nach  der  Herstellvog 
dee  Hanerwerka  Warden  dieee  Betoofimgedimme  anf  der 
Hnllnieinfebrtaseite  wieder  abgebroebea  aod  dia  Bfwai- 
wände  in  einer  solcbaa  Tiefe  gekappt) 
dignng  der  Schiffe  nicht  atattfinden  kann. 


UafcadarcbsctiBitt  dareh  dl«  Srblfutea 

Schienen  lanreade  Rollen  in  der  LingenricbtODg  der 
Ma«ani  bawegt  wnden.    Dia  Sehiaoea  warm  anf  den 

Holmen  der  Spaod*  nad  Br.hlwändo  befestigt 

Naebdem  das  B^tonbeti  fertig  war,  wurden  noch 
an  beiden  Seiten  Retonfangedämme  auf  dasselbe  geschüttet, 
wofür  iwiiobat  Stielwarke  mit  daiwiaeban  bafaaitgtaa 


Muer  lairh  der  Linie  aicitffkik 

j  Das  Maoerwerk,  welcbea  öbar  dam  Bdtoobatt  aof- 
I  gafnbrt  warde,  beatebt  ans  ZiegabtaiBen.  Daaaelbe  eiWalt 

nn  den  IIiifeneiiifahrtHrnjuiern  auf  der  dem  Bu«sin  EUga- 
kehrten  Seite,  an  den  Ilufendätnmen   auf  beiden  Seiten 
eine  Verblendang  von  sächsischen  Sandsteinen.  Diesdlx 
i  ist  in  ScbiflhtMi  ▼od  11"  hia  14"  Zoll  Hohe  aod  «war 


so  angeordnet,  da««  com  Zwecke  einer  möglicblt 
Verbindung  mit  dem  Ziegclmanerwerk  Linfer  und  Bin- 
der in  einer  Schiclit  abwichseln.  Kin  ungleiches  Setzen 
sniaehen  Ziegelmaoerwerk  und  Verblendung  ist  nicht 
beobachtet  worden.  Die  Mauern  hHben  du«  Neigang 
von  '/ii  erhalten,  mit  Ausnabme  der  Futterronunr  ü  der 
ersten  Schleu*«,  welcher  eine  Dossirung  von  '  ,$  gegeben 
wurde.  Im  Innern  der  Molcnküpfe.  die  i'inen  äusseren 
Darcbmener  too  40 '  haben,  sind  überwölbte  Auasparun- 
geo  angelegt  worden,  die  fBr  ein«i  LenebttlMirni  oder  ein 
andere«  Baawerk  berechnet  «ind.  Auch  im  Innern  der 
Hafendämiiie,  welche  vüu  den  Molenköpfcn  bis  an  den 
KontreforU  gehen,  wo  die  Deiche  sich  aoteblienen,  riod 
öberwölbte  Bäume  auageapart  worden. 

Simnllich«  Mnnem  aind  oben  mit  Snndatdnplatten 
abgedeckt.  Auf  den  Auswnseiten  der  Hafendärome  befin- 
det «ich  eine  2'  «tarke,  3'  ,'  hohe  Brnatmaoer  aus  Werk- 
atdlMO,  well  In  auch  itm  die  Moleokftpfe  herumgeführt 
wnidn,  m  den  der  Uafeneiofabrt  angewendeten  Seiten 
Jedoeh  Hiebt  angebracht  iat,  weil  dieaelbe  hier  beim  Ein- 
holen der  Schiffe  hinderlich  sein  «ürde.  Zum  Anholen 
und  Befettigen  der  letzteren  sind  auf  den  Mauern  der  Ha- 
feneinfahrt in  Entfernungni  Ton  60'  gosaeiserne,  nach 
Unten  verjüngte  BoUardt  nageordnet;  dieaelben  aind,  wie 
die  Anker  für  die  Reibhölier,  naeb  dem  Einmanem  nöeb 
mit  Zement  vergdsseii. 

Um  das  He^chadigen  der  Mauern  durch  die  ScbiAe 
zu  verhindern,  sind  in  der  Höhe,  wo  ein  Berühren  mög- 
lieh iat,  Reibbölier  ron  12X12"  Stirke  nngabracbr,  welche 
9'  von  Mitte  ra  Mitte  von  einander  entfernt  aind;  die- 
selben stehen  auf  Konanlltallien  und  werden  oben  von  einer 
eisernen  Kappe  umfaSSt,  welche  in  der  Mauer  verankert 
ist.  Zur  gr(>Ä«ern  Sicherheit  «ind  diese  Reibhölzer  unge- 
fähr in  der  Mitte  noch  durch  einen  eisernen  Holsen  be- 
festigt, der  dnrch  3  Ankerarme  gesteckt  ist.  Ob  nbrigena 
diese  Konstruktion  der  Reibhölzer,  welche  ihre  bej^onilcri  ti 
Yorzüge  bei  den  älteren  hölaeroen  Schiffen  halte,  sich  auch 
fär  die  anders  gebauten  Pnumdiillis  bewibrsn  wird,  mnss 
die  Erfahrung  lehren. 

Auf  beiden  Seiten  der  Hafeneinfahrt,  in  den  Ecken 
wo  die  Fultermauern  zur  Seite  der  ersten  Sehlens«  sich 
anachliessen,  ist  eine  4'  breit«  Trepp«  angeordnet,  deren 
anterat««  Podest  «of  =fe  0  liegt  Um  Tonpringende  Theile 
zu  vermeiden,  wurden  diofte  Treppen  in  die  Mauer  ver- 
legt und  diese  an  den  betreifenden  Stellen  bis  auf  ilas 
nöthige  Profil  verstärkt  Ausserdem  sollen  an  den  Mauern 
noch  eiserne  Leitern  befestigt  werden,  welch«  die  Scbiflb- 
lente  «rateigen  könnon. 

Der  Hau  dieser  Mnuern  wnrJe  zu  Anfang  des  Jahres 
1864  durch  eine  iSturmllutb,  welche  den  Kajedeich  durch- 
brach und  den  ganzen  Dauetufelder  Groden  überschwemmte, 
«twaa  geatört.  Hierbei  wnrde  viel  Idaterial  durcbeinandcr 
geworfen  und  daa  nordfieb«  Konbrafert,  ein  erst  fKseh  ge- 
mauerter Strebepfeiler  der  UafenMnfehrtäniuuem,  fr>rti;r- 
riasen;  im  Uebrigcn  kamen  jedoch  kein«  erheblichen  Ue- 
•ehädigungen  vor. 

Während  des  Baaes  der  Uafendänn«  ward«  ucb  mit 
den  Arbeiten  «nr  Herstellnng  der  beiden  Schiensen  be- 
gonnen. Dieselben  sind  in  der  Kl^ll^trukli(m  f.-ist  ganz, 
gleich  und  soll  hier  nur  die  erste  Schleuse,  welche  zunächst 
in  Angriff  g«amBai«n  wnrde,  «twaa  niber  bcaehrieben 


Der  Baum  swiaeben  den  Tboroiacb«B  mnaate  lismer  ik 
Kettenkanfle  fnr  daa  Seblieaaan  d«r  Tbore  aafoehom, 
während  die  Schacht«  anm  Oefti«n  d«n«tbea  lidl  in  da 

Nischen  befinden. 


Di«  Sehlens«  hat  ein  Bbbethor  zur  Herstellung  eines 

konstanten  Wasserspiegel«  für  den  Vorhafen,  sowie  ein 
Fluththor  zur  Abhaltung  der  höheren  Flutheo  von  dem- 
selben erhalten.  Im  geschlossenen  Zustand«  lehatn  ileb 
di«  beiden  TborHri^'tl  eines  jeden  Thores  nnter  einem 
Winkel  TOn  1350  g,  gi  ti  einander,  sowie  unten  gegen  den 
Dreiii]t.  l,  wi  ldiLi  L-in  umgekehrtes  Gewölbe  bildet,  dessen 
Kämpferlinie  auf  —  Ü'  liegt.  Wenn  die  Tbore  geöffnet 
werden,  um  ein  Schiff  dnrcbanlnasen ,  ao  legt  man  di« 
4  Thorfiügel  in  Nisclu  n  /tinlck.  Die  Lünge  der  Schleuse 
ist  derart  b^timtnt,  tla.^s  mclit  mir  der  erfurüeriicbe  Raum 
zu  diesem  Zurücklegen  sowohl  des  Flnlb-  ala  d«B  Bbbe- 
tborea  vorhanden  ist,  sondern  das«  nnaaerdeu  an  den 
Baden  d«s  SehlaaMobanptea  noeh  di«  DiMBmfela«  fir 
«twa  apitar  voranaahmcnd«  Rapantaraa  Pkti  habaa. 


^iitnctinitt  durcli  die  SsklcaMaaaacr  nick  <l<r  Lluic  /  ■ 

In  den  S^lensenmanem  aind  ümliafe  sagranliiK 

welche  den  Zwerk  t  nlH  n,  die  WiL-ser^tände  zwiichpr,  C  " 
Vorhafen  und  der  Haleueinfahrt  auszugleichen,  wer.n  il 
letzterer  die  Fluth  nicht  die  Höhe  von  ~\-  12',  den  kon«tai>t(o 
Waaaerapiegel  des  Vorhafens,  erreichea  sollte,  die  ahr 
auch  gleichzeitig  zur  Spülung  des  Sehlenaenbodens  dioM, 
Diese  Umläufe  sind  5'  weite,  7"  linhe  überwölbte  K»rält. 
deren  Sohle  auf  circa  —  10'  liegt,  während  diescibi; 
der  zweiten  Schleuse  auf  =t  0  gelegt  wnrde.  N»be  u 
den  Enden  des  Scbleuaenbanptea  können  die  Uiditfi 
dnrch  hölzerne  Schützen  geschlossen  werden,  wslds  m 
oben  mittelj't  Scbranben  in  Bewegung  gesetzt  wcrdil. 
Man  hat  sich  hier  fnr  die  Anwendung  des  Holzes  «rpo 
de«  dichteren  Schlieasens  entschieden.  Vom  Bobrwstn, 
welcher  den  Hauptfnngedamm  vor  der  HafeneieAArt  sttl 
beschädigte,  kann  dasselbe  nicht  angegriffen  werden, 
dies  Thier  erfahrangpgemiaa  Im  abfMchiowwsa  Wsair 
nicht  auftritt. 

Von  den  Umünfea  iw«lgt  afeh  fBr  J«d«  TbeniKte 

ein  Fall'cliaclit  ab.  iirii  während  de«  NiedrigmW*  "i 
der  Hafeneinfahrt  den  Thorkaninierboden  dss Flstirtliora, 
und  während  der  höhern  Wasserstände  den  des  l^^- 
tbores  zu  spülen.  Dieser  Fallecbacbt,  welcher  tob  dca 
ümlaaf  dareh  «in  hSltemea  Sebüta  abgaaehlaiMi  wif» 
kann,  endigt  etwas  über  dem  horizontalen  SchlCT'Mi^KJ*" 
in  6  kleine  Spülkanäle,  die  mit  starken  Granitfili'^^ 
abgedeckt  sind. 

Di«  8chl«n8«n-Manam  aiad  aas  ZiegelmsMrr«*- 
mit  Yerblendaag  ron  Werksteinen  herg«alent,  nii 
bestehen  diejetiigen  Werksteine,  welche  die  vorsteiffll" 
Hcken  bekleiden  oder  dem  Stoss  des  Wassers  baas^ 
ausgesetzt  sind,  aus  nehwedischem  Granit,  wälwmd**" 
übrigen  Th«il«n  Saadatean«  T«rw«Bd«t  wnrdea. 

Die  Thor«  aind  ana  Eiaenbleeh  kastenftrous  t>f 
gestollt,  die  dem  Drempel  zugekehrte  Seite  g^adf,  *« 
dem  Wasserdruck  zugewendete  konve-x.    In  dem  D*  * 
blech  belnden  sich  di«  Maaal5cber  zum  Bestdg>^ 
Thore,  sowie  die  Lenzpnmpen,  welche  nöthig  »^^i, 
die  Thore  im  Innern  durch  Wasser  belsstet  werden.  W 
Sclihigsäulen    bestehen    aus   Starken    eichenfn  "  ,J. 
welche  an  den  Thoren  befeatigt  sind;  desglticbeo  ni^ 
nnlan  riehen«  Schlagsdiwdlen  angebracht,  mit  dt*»'»  - 
die  geschlossenen  Thore  gegen  den  Drempcl 
der  Wendenische  dagegen  ist  die  Anwendung  »o"  ' 
vermieden   worden    und    reibt  sich   die   •"''f"'^''^  j^. 
bearbeitete,  mit  versenkten  Nietköpfen  verRehene  »«« 
aini«  gegen  die  annbnr  abgeaehliffeneo  Graom«»"'' 
Zur    möglichsten    Verringerung    der  Reibiag 
Drebungsaxe  des  Thores  etwa«  versetzt  word«>'_ 
rnht  die  Wendesinle  auf  einem  Zavfen.  J«»^ 
gnaaeiaeraaa,  mit  Rippen  reratärktan  Platte  sitz'- 
nUtig  in  einen  groasan  Onnitblook  «iog»''«''"  '.  iLiixs 
Tanaaaaa   ead  mitlalat  StaiaMhiaabaa  i* 


et  i^i« 


Digitizeü  ^j.^'u^u 


befestigt  Ut    Ebeoao  titst  daa  Hdaband,  welehee  die  1 
Weadesünle  oben  umfasst,  in  einer  goMeisernen  Platte,  die 
mit  dem  Mauerwerk  stark  vorankert  ist. 

Das  OefToeo  und  äcbliessen  der  Tbore  geschieht 
dnich  WindeTorrichtungen  mitteUt  V4  sölliger  Ketten, 
die  ungefähr  in  halber  Höhe  der  Tbore  befestigt  sind. 
An  den  StclUn ,  wo  die  Kettenscbäcbte  das  Mauerwerk 
durchbrechen,  ist  letzleres  mit  einein  gusseisernen  Ka.sten 
aatgefültert,  ia  dem  aich  2  liorizontale,  aowi«  2  Tertikaie 
Lwirolleo  befinden,  welebe  üt  Bviragnng  im  Eetten 
ngoliren.  Die  Oberkante  des  Fluthtlrnn  s  li.  gt  juif-f  26Vi', 
die  de»  Ebbetbores  auf  -j~  ^ur  bei|uemeu  Yerbiudong 
der  beiden  Schleuscnmauera  maA  die  Tbore  mit  Lnnf- 
bräcken  veraehen  worden. 

IMe  SeMenenbangnibe  wnrde  bb  -f-  8'  mit  dem  Spaten 
MWgeecbachtct  und  von  da  ab  verwendete  man  Hand- 
bngger,  bis  die  crtordtTliche  Tiefe  für  einen  Dampfbagger 
Torbaiiden  war,  wticber  den  Boden  bia  —  SQ'/s'  aushob. 

Nacli  erfokler  Auaba{;gerung  wondan  cnniclut  die 
erforderlteben  Knatnngan  bergeatdlt  vad  daraaf  die  tnr 
KinscblitssDtig  der  Baugrube  nüthigcn  Spund-  und  Boht- 
wände  geschlagen )  eben»u  wurden  die  Spundwände  für 
die  Thonfangedämme  eingerammt,  welche  die  Schleuse 
wibrend  d«a  Baute  von  der  Uafeneinbbrt  and  dem  Vor- 
hafen abaebKeasen  aollten.  Di«  Bäalungen  arUdtM 
Ei6('rilaliri!^'i'lti$;<<,  wi1(-Ih<  in  beqncmer  Verbindang  mit 
den  Murtcliuüiilen  und  Lagerplätzen  standen. 

Die  Schleuse  wurde  auf  einem  circa  12'  starken 
Bdtonbatt  fundirt.  Die  Bitouirung  geschab  mittelst  Kasten 
■aaJ^nbledi  von  «aaammengekuppeltea  Prähmen,  welehe 
ID  der  Lüngcnrichtuug  mit  einem  (Tt  lri-r  m' rieben  waren, 
worauf  sieb  der  Wagen  mit  der  Wiudevorricbtung  über 
dem  4'  breiten  Zwischenraum  der  Prahmreiben  bewegte. 
An  den  Spundwänden  dagegen  wurden  die  Kasten  mittelst 
Krahne  versenkt.  Nach  Herstellung  und  Erhärtung  des 
Belonbftlcs  wurden  an  den  Langsuitcn  die  8'  breiten 
Betonfungedümme  geschüttet,  deren  Oberkante  auf 
+  8V,'  liegt. 

Als  diese  Arbeit  Tollendct  war,  schöpfte  man  die 
Baugrube  mittelst  einer  Kreiselpumpe  leer;  gleicbzfitig 
wurdi'n  muh  \ii-r  Ka^ti-npnmpon  angelegt,  welche  die 
Schleuse  während  den  Baues  trocken  halten  sollten.  Ea 
wurden  demniehat  die  vier,  circa  144  Knbillfne«  «ntbal- 
tenen  TborpAwnensteine  in  die  Schleuse  gebracht,  um 
verseilt  tu  werden.  Weil  man  aber  inzwischen  auch  im 
Vorhafen  und  der  HHrcm'inralirt  ziemlich  viel  Boden  aus- 
cttcliaohtet  hatte,  war  die  Baugrabe  einem  bedeutenden 
Wawardruek  nugaaetit  und  <■  bcaeb  wibrend  der  Naebt 
ein  Tbonfangedamm ,  wodurch  die  Schleuse  wieder  mit 
Wasser  gefüllt  wurde.  Zunächst  wurden  jetzt  die  Thon- 
faogedämme  durch  selcht!  von  Biton  ersetzt  und  die  beim 
Dnrcbbmeb  beacbädigten  Stellen  im  Qmndbett  dunsh 
Taacb«r  wiagcatemmt  nnd  germnigti  hiaruif  Allta  nna 
diese  VLTtiefiingpn  mit  Reton  auai  wulcbor  «iueu  atnrkan 

Zusatz  von  Zement  erliielt. 

Im  Juli  18CG,  als  diese  Arbeiten  bUBadet  waren, 
acböpfte  man  die  Baugruben  wieder  lear,  aaqkt»  aber 
glachieitig  den  Waaeerspiegel  im  Ymbaftn  and  der 
Hafeneinfahrt  »o  tief,  als  es  die  andern  nauwirke  rrc- 
statteten.  Jetzt  wurde  mit  allen  dispouiblun  Kräften  ge- 
arbeitet, Bo  daaa  die  Maaranurbeiten  ungefähr  in  Jahres- 
frist beendet  waien  aod  man  im  Jnni  1867  mit  dem 
llondren  der  Sehlenaentbore  beginnen  konnte.  Zun  Yer- 
«etzcn-der  zum  Theil  sehr  schweren  Werksteine  wurden 
zwei  starke  hölzerne  Laufkruhne  benutzt.  Es  mag  noch 
bemerkt  werden ,  dass  die  Granilsteine  in  den  achwe- 
diacben  Brüchen  vollatändig  bearbeitet  wurden,  an  an 
Traesportkoeten  an  aparen. 

Die  zweite  ScliKusc  wurde  ausgescliafhlet  als  der 
erwähnte  Unfall  bei  der  ersten  erfolgte.  Da  man  hier 
alle  bei  jener  geraachten  Erfahrungen  benntsen  konnte, 
ao  gdang  es  daa  Mauerwerk  gleichfalls  bia  anm  Juni  1867 
Totlatlndig  berzustellen.  Die  zweite  Schleuse  hat  den 
Zweck,  für  den  Ilafenkanal,  Binnenhafen  ete.  den  kon- 
stanten Wasserspiegel  von  -|~  1^'  erhalten,  während 
dar  Waaaeratand  des  Vorbarani  IiaaMr  atwM  variiren 
kaaa;  haaptaleblieh  dient  dieaelbe  aber  daaa,  die  mte 


Schleuse  za  ersetzen,  wenn  diese  durch  iigiBd  einen 
Unfall  unbrauchbar  werden  sollte.  Es  ist  daher  diese 
7\vi  it<'  Schleuse  noch  durch  Deiche  mit  dem  bereits  firäber 
erwähnten  beiden  Flügeldeicben  verbunden  worden. 

Fant  gMekaeitif  arit  den  betdm  Schlaaean  wardea 
die  Uateaagnmaeni  de*  Yorhaftae  hargealellt,  welohe 


ebenfclls  wie  die  Hnfeneiafidiitadhmera  ein  Orandbett 

von  Beton  erhalten  haben,  dessen  Oberkante  auf  —  C 
liegt  Sie  haben  Vufüssige  Böschung,  sind  oben  6'  breit 
und  liegen  mit  dar  Oberkante  auf  -\-  20',  ausgenommen 
die  Flügelmaner  aa  der  «ntea  Scbleuae,  welche  auf 
-j-  28'  Hegt  nnd  eine  obere  Breite  von  8'  bat  Auf  der 
Bassinseite  ist  das  Zicgclmauerwerk  dieser  Manerri  mit 
hartgebrannten  Backsteinen  verblendet,  deren  Köpfe  sämmt- 
licb  nach  Aussen  gelegt  wurden. 

Auf  4-  4'  wurden,  9'  von  Mitte  an  Mitte  «at< 
fernt,  Kragsteine  ans  Onuitt  lur  Anfbahme  der  Hefb- 
liölzer  eingemauert,  «clclu-  Irtztcre  in  ähnlicher  Weise 
wie  bei  den  Uafeneintahrtsmauern  konstruirt  und  befestigt 
aind.  Die  L&ngsmauem  des  Vorhalene  haben  in  Entfer- 
nungen von  75'  Verstärkuogspfeiler  zur  Aufnahme  der 
Bollards  erhalten.  Diese  Bollards  sind  sehr  sicher  durch 
Grundplatten  mit  dem  Mam  iwutk  v.  iinik.  rt  und  i^ind  die 
Ankerbolzen  mit  Zement  vergossen  worden.  In  den  Vor- 
derflächen der  Mauern  sind  laai  Befestigen  der  Sehife 
noch  gusseiserne  Kasten  eingemauert  und  verankert,  welche 
mit  schmiedeeisernen  Ringen  versehen  sind.  Zum  Ein- 
holen der  ScbitTc  werden  ausserdem  zu  beiden  Seiten  der 
Hafeneinfahrt,  der  Schleusen,  dea  Vorliafena  nnd  Kanals 
nodi  groaee  Drafaapille  aafjpMellt  Mehre  Treppea  aind 
in  die  Mauer  gelegt  worden ;  Stufen,  sowie  Podeste  der- 
selben besteben  aus  Sandstein  und  sind  auch  die  Mauern 
an  diesen  Stellen  mit  Sandsteiti  verblendet.  Unter  den 
Podesten  aind  Steigeeiaen  bia  =b  0  eingemauert,  so  daaa 
man  auch  bei  einem  niedrigerea  Vaarnitaade  ale  -f-  IS' 
die  Treppen  erreieln-n  kann. 

Der  Hafenkuiial  iiai  an  der  zweiten  Schleuse  eine 
Kurve  erhalten,  welche  so  angeordnet  ist,  dass  die  längsten 
Schiffe  die  Scbleuae  paaairen  können,  ohne  die  Bösohung 
an  beriihren.  Zwiaehen  der  Sehlease  nnd  dem  alten 
Ileppenser  Scedf  iche  ist  der  Kanal  bis  auf  die  Sohle  mit 
dem  Spaten  ausgeschachtet,  wobei  der  starke  Wasser- 
zudraiig  noch  durch  das  Pumpwerk  der  Schleuse  bewältigt 
werden  konnte.  Hiqg^gen  ist  daa  Stück  awiechan  den 
Seedelehe  und  der  in'a  Stadtgebiet  führenden  Straaee  im 
unteren  Theil  mittelst  eines  Danipfbaggers  vertieft  Die 
in  der  Kanalböechung  befindlidu-  Durgschicht  wurde  in 
circa  Ü'  Breila  ansgehoben  und  durch  Klei  ersetzt 

Anfangs  war  der  Kanal  uit  einer  2Vafaa8igaB 
Boacbung  ausgeführt;  jetzt  Ist  dfeae  BSedinng  nur  von 
—  17'  bis  auf  -}-  8',  wo  sich  ein  2'  breites  Banquet 
belindet,  hergestellt  und  von  hier  bis  auf  -f-  l^V«'  eiue 
2füsBige  Böschung  angeordnet  worden.  Dleae  ebere 
Böschung  iat  mit  einem  Klinkerpflaster  verseben,  welches 
I  sich  in  ähnlicher  Wdse  ge^n  eine  Holxwand  lehnt,  wie 
!  schon  früher  beschrieben  ist 

Die  Kaimauern  des  Binnenhafena  liegen  mit  der 
Oberkaote  atf  +  15*/«'  and  aiad  in  ihnliohar  Weise 
koastrairti  wie  die  YoriuifenmaaMni.  Nnr  hat  die  aftrd- 
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liehe  Kaimner  ketn  Bjtonb«it  «rhallCB,  Miidcni  Im,  wie 

iuirh  die  l'fid'ii  Tli-IIltigc  auf  PfjJiIrnjt  futidirt.  Zur 
Herstellung  der  drei  i'nickcjidot'ks  wurd«:  der  Buden  bis 
circa  —  29'  mit  dem  Späten  aiugelkoben  und  die  BMigniben 
durch  eine  kolo^&ale  Schneckenpampe  odw  Mfeuiiote 
archimedische  Waätterschraubu  trocken  gdialtCB.  Uan 
konnte  hierbei  ohne  Uaggcrtnar-t  bim  ii  fertig  werden,  weil 
di«  Baugruben  weiter  von  der  Jade  entfernt  waren,  als 
die  der  Hafen«infabrtsmaaero,  Schleusen  etc.  und  der  Wae- 
Mnodrang  deshalb  bei  Weitem  nicht  »o  beträchtlich  war. 

Nachdem  darauf  auch  die  Spundpfähle  geschlagen 
waren,  verlegte  man  im  Trocknen  eine  circa  :i '  siurke 
B^too«cbicbt|  auf  die  du  Zi«gel»«uerw«rk  folgte.  Diese 
BitootehkhC  wii«  bier  nberflÖMig  gew«MO,  «ad  halte 
man  !)<-i  dem  fe*tfii  Baugrundi'  von  unten  auf  mauern 
kuaucn,  wenn  mun  nicht  nuch  buträcLllicLe.  Quantitilio» 
von  Bctonirungamaterial  vorräthig  gehabt  hätte.  Der  Be- 
ton ward«  äbrigena  nicht  in  Trommdn  «ngeferligl,  aoo- 
d«rn  niltekt  diiet  Pdlfertttte«  bergeatellt,  wdebes  neb 
hier  als  eehr  zweckmässig  r-ruies.  In  der  Höhe  der  La- 
gerplätze (-|-14')  wurden  «Ii«  rum  Beton  erforderlichen 
Materialien  gemengt.  Nachdem  die  Klappen  oben  ge- 
öffnet wurden,  trat  der  fertige  Beton  etwa«  böber  «it  die 
Bangrobe  ans  dem  Fallgerüat  bervor  nnd  wurde  mit 
Handkarri  n  h  der'VerwendaogWtelle  transportirt-  T);i.-h 
Ziegelmaucrwork  dieser  Bauten  ist  mit  acbwediachem  Ura- 
tit  v«iUeid«t  worden. 

GegeBwirttg  rind  die  beiden  groeaeo  Trockendocks 
ganz  vollendet,  die  HelKnge  fn  der  Vollendung  begriffen, 
während  am  dritten  Trockenduck  ridcli  gtriKiutri  ^^i^d. 
Die  Pontons  oder  Sebwimmtbore,  welche  diese  Bauwerke 


von  den  Binoenbofen  afiaeblieMeti  «ollwii,  werden  banh 

montirt.  Der  Kriegshiifen  stllp.st  ist  nnsgpschacVitet.  1)1. 
Beloutaiigedämnic  vor  den  beiden  fK-hleuseii  »iad  aligir 
brocben ,  ebenso  sind  eebott  die  Pfähle  d«»«  Hftuptfllng^ 
damiae»  niltelet  eiaeroer  and  hölaorner  Hausschracbfn 
sowie  mit  einer  bydranliacbea  Ttmmm  ausgezogen  wordu. 
n»cli(]i-in  vorhrr  der  Klei  zwischen  »Ifn  ITahlwriiid- n 
gekarrt  war.  Kin  starker  Dniiipfbogger  vertieft  dit 
Uafcnmündung,  welche  Arbeit  gut  fotiacbreitet.  Wau 
noch  der  Kajedeich  vollständig  abMtmfeo  itt  nd  & 
Hafeneinfahrt,  sowie  das  Vorb^eo-Deaeiu  bia  auf  —  K' 
ausgebaggt  rt  sind,  so  steht  dem  EiolAUf«  dir  ScUfe  hk 
Hindcrniss  mehr  entgegen.  — 

Hiermit  sollen  diese  Mittheiloogen  über  den  min 
Kriegshafen  Norddenlschlands  abgeschloesen  sein.  !>k 
waren  bestimmt  dem  regen  und  wohlberechtigten  Intcrr*». 
das  wohl  alle  deutschen  Techniker  nti  dicst-in  Bau  uetuna, 
endlicb  ein  Torläofig««  Jdaterial  an  liefern.  Sie  weU« 
jedoeb  einer  Publikation  der  Beb5rd«B,  weleheo  Egtntf 
und  Ausführung  des  Ratics  r.n  dariken  ist,  nichts  mm^t 
als  vorgreifen.  DiJshaJb  bind  dieselben,  auch  wu  dm  \\i 
fiksiier  ein  genaueres  Detail  zu  Gobote  stand  —  abndi- 
lieb  ao  aUgemeia  ala  mögUeb  gehalten  worden,  daktU 
haben  aia  gerade  die  wlflMgNeo»  Doeii  Rieht  vellig  «il- 
hndcten  Aiil«geii  mir  gaos  llüelitig  wid  obcrCieUiil 

berührt. 

Mögen  sie  ihrem  Zwecke  in  der  beabeichti»tc'n  W,  < 
anleprecben.  Möge  aber  aneb  die  naiheotteehe  uwi  im- 
fiMtende  Beaebn»b«ng  vnd  Dantelloog  der  ielwnitn 

AtilMgi-,  der  sie  alsVorlänier  dienen  wirilleo,  nicht  siin- 
lange  mehr  aosbleibeu.  C.  Stocki. 


Am  FlmitAirt  a«  lain. 


XJnMr  Maj^istrat  hat  d«>r  StadtTerordaelen -V'crsamnilaog 
]a  der  Sitsnng  vom  14.  Dezember  d.  J.  einen  «mtfübrlicheo 
Beriebt  fiber  den  Staad  der  Gemeindeangelegenheiten  vorge- 
legt, deei  vir  die  aaebfolgende»,  aef  die  Baathitigbdt  ntp. 
die  BaabedfiriiiiMe  der  Staat  besoglidiea  Aagabea  entaebmen. 
Bs  h«*!»»!  in  dem  Berichte: 

Jshrcphote  hindurch  war  man  in  Frankfurt  nur  dabin 
bestrebt,  durch  tlii:iil;ch-t  \frniihrtB  Rückxablun.;  der  vor- 
handenen  Bchuldeu  dit«  tiuanzitlli-  l^ge  der  Stadt  zu  krüi- 
ti|;en  und  der  höchstmöplifli-f  cri  Ulinlji^  cii  t^f^i  nzmuhi  i'i). 
Dieatsm  maawgcbendeo  Zwecke  wurdeo  alle  «otiittigea  Büoksich' 


ten  ond  selbst  die  Befriedii;iin^'  dringend  notbwendig  «nciMt- 
nender  Bedürfniwa  anai  Opfer  gebracht.  Die  FoIk«  wir,  lia* 
Frankfurt  io  seiner  Batwickelung  ala  Stadt  sorückblicb  «»i 
in  Betag  anf  Bantea  «md  Untsffnebmnngen ,  die  den  MM- 
lieben  Hntiea  wie  der  VenebSneMDg  der  Stadt  nad  der  ia- 
Dcbmlichkeit  ihrer  Bewohner  dienno ,  von  aadereo  Stüdw 
weit  überdüüeli  wurde.  Die  Erkenotoiss  dei»ss  liew  »pm 
di'D  \\'Ltnhch  |p)ieijdi;4  werden,  da«  Versäuinls  ■>  karwr  Wim 
navluubüleu  und  so  i!<>:^c}iah  e«,  da»»  das  eintreteade  Jakr  IC^ 
eine  über|<rot.>e  An/.ulil  von  Projekten  im  Schwan);  gehfo 
deren  oDbesehränkte  Aosführang  selbst  unter  d#o  daaulign 


Nachdem  wir  in  voriji'r  No.  ti.  1^1.  oach  d<>o  un»  zu  Ge- 
bote stehenden  Qutllen  '■'.m'  «  suhh  auKtViiirlichere  Nacbricbt  über 
den  Stand  di  r  1  ir.'-di  tif r  Tlit'iiterfraKe  gcbraclit  batlcn.  f!e\\i 
un«  heut  vod  Seilen  L-iue«  durtigeu  Fach^enoa^ec  eine  dirulile 
MitthoiluDi!  zu,  die  ua»  «io  wesentlich  TolUtändii^erea  und 
nnfaDgreichere«  Material  zur  BeurtbeilnoK  der  Angelegenheit 
tittfft  ond  uns  namentlich  auch  von  den  Schritten  in  KfnaU 
niM  setat,  wslube  die  Küostierkreise  Dresdens  an  ihrer  Pftr- 
derung  bsabsUhtigen. 

Die  Aageleieabeit  gebSrI  Jedoeh  niebt  eitern  Dresden, 
nieht  alleia  Saohsen  ao.  KSaeller  md  Knoatfrende  in  ganz 
Deutcchland  »ind  in  eleicbem  Grade  interesbirt.  da^s  »ie  in 
einer  Weii>e  gelöitt  werde,  die  der  Würde  »md  d>'n  idealen 
Zlideu  drr  Kilii.-t  i'iit»jir!i'Lt ;  sie  Kind  :ii  ;;l>'i<dnMH  (irade  fer- 
pllicbtul,  Tlied  zu  ucliujuu  an  den  Behtrt  Luugen,  die  in V  Werk 
liesetzt  werden,  um  ihrer  in  diesem  Falle  fast  einstiinmigeo 
Meinung  da«  bers<ibtigw  Gehör  an  versebaSen.  Und  wir  sind 
auft-icbtig  dareo  ibenengt,  dass  sie  gern  dien  Pfliebt  erfSl- 
lea  «erden. 

Die  Frage  kann  sa  dieiein  Zwedle  nieht  eingebend  genug 
erörtert,  aieht  aebarf  it*n«g  iMkeehtet  weiden  nnd  werden 
wir  naiereraeitB  —  bofliintnidi  won  redit  rlelmi  fMten  nnt4>r- 

i»tutat — niobt  verfehlen,  ihr  weit^rLiu  iinüore  K-hbaft.!  TliPtl- 
nahme  zn  widmen.  Vorläufig  bringen  wir  heul  atur  Er^än- 
/iiiii:  <lHr  hi.-.li.-r  viirliiwiMidod  TI»HttJn:l)cii  den  Wortlaut  einer 
]'>'U[io:>,  uok'bc  die  Dresdener  Kunstgenoisesscbaft  Ende  iio- 
st  iiib.  r  an  s«.  Majestät  den  KSnIg  Johann  ran  Saohaen  ge- 
richtet hat: 

Allerdurehlauchtigiiter 
AllergBidigster  König  und  Harr! 
Bw.  Mafeetit  wagt  die  eeterthinifit  nnterteiehneta  Dresd- 
ner Keaetgenecpeeeehaft  neebetebeädee  elirerhleliiptM  Oe- 
•Mb  in  tiefitter  B^gAenhiit  in  ~ 


Wie  sehr  jede«  fühlende  Herz  nnd  baeondm  dum* 
Kfinstlen  davon  ergriffen  ist,  dasa  ooser  RolUieslir,  «n 

der  edelkten  Jeubichen  Kunstwerke,  durch  Feaersbr««* 
vernichtet  wurdo,  so  sehr  ist  es  auch  dar  WlMittk  »IS* 
Jeden,  d:isj>  &lb  l'>i>Kti  für  dm  i*r»t i  i  ;•■  K  ostMlk  fbid 
edle«  und  voUkuatinese»  erslebea  mö|je. 

Der  MeiftUr  Gottfried  Semper,  welcher  dorchfi»^' 
liehe  Fnenng  noch  am  Leben  ist,  hat  vor  drei»«ig 
in  dem  Dreedaer  Hoftheaier  eine«  der  kün«tlert«cb  >ekö»vi 
nad  bdstaingeriehteten  Tbeatergebinde  geechalfea.  Cr  ^ 
in  der  eeitdeni  rerloasenen  hagen  Zeit  adae  bvtte  Muo^- 
kralK  daran  geselat»  dee  Theaterbao  ia  jeder  Wciw  ta 
beeaern  ond  au  vsrvellkommnen.    Zwei  gnwes  TUtui- 
proj<'>ktc,  rwfi   herrliolii'  Sciirn>fii ii jen    d.s  geniale«  K'"'' 
lers,  fTir  Rii.  de  iJaueiro  und  lür   Müij«heu,  bakeo  »a/ 
viTtiiiiiedenen  A ^s^l('llu:.g.■n   der  Irt/.teii  Jsiire 
llewundcrutig  ttrrt^t,  ein  lievfi'i.-,  duhs  «s  hier,  wia  bui  !>«•♦• 
andern  Meister  verbürgt  i»t,  d'-m  U 1 1 tereehnwin  d»  Tk****** 
ViaiiF  ein  »icbrea  Geliugen  zu  ^(;iKlLl.■u. 

Aller  auch  da*  Gefribl  der  \'ereLrung  «ad  Aoeri;.-»-""-' 


für  den  Scb&pfer  unsrer   herrliahstaa  aenerea 
drängt  die  Ettuatgeeomensebaft,  rertranend  anf  ei* 
bers^keit  and  Weisheit  Bw.  Majestät 

Bw  Majentät  die  alterunterikänigats  Bitte  imnvf«*^ 

Jen    .Me:-ter    (iuttfrie,!    Semper    hei  des»  B«a 
neuen  Tkeater»  an  er«t«r  Stella  zn  hericksiobtig««  ^ 
denselben  «oben  bei  der  •»— — -•■«■»•Uae«  ""^ 


zu  ziebeu. 

lu  allerebrerbiatigster  Oeiinmwg  Bw. 
tbänigste 

Dresdner  Knaatgeneaseasebafti 

Diese  Petition  itt  nicht  beantwortet  ^J'*^ 
sondern  soll  lediglich  der  für  die  AagelegenlMlt  dsi  TMn*^ 
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VerbältnUten  die  GrSDi«n  de*  Möglichen  äbererbritteo  haben  F 
wnrden.  Ein  iiti*e)inlifher  Theil  denelben  w»r  übri^'cn»  tor  \ 
AufähronK  hersa^err'ift,  al»  die  eintretenden  KriegFi  reigoitiie 
mit  ihren  Folgen  jedem  de*«fall«i|;en  Vorgpheo  für  \mnfie  Zeit 
Kinhalt  boten.  Der  Ma|;istrat  i(t  der  Ansieht,  dau  jetzt  der 
Zeitpaiikt  )zekotnmeu  »ei,  in  die  biiher  unterbrochene  öfTent- 
liche  BaatbätiKkeit,  und  tyruT  mit  aller  Energie,  wieder  ein- 
sutretcn.  IToleugbar  «ind  die  Zeiten  vornber,  vo  Frankfurt 
in  einer  gewi»«en  Selbttsenügfamkeit,  getragen  von  dem  Ge- 
fühl der  ihm  beiwohnenden  Bedeutung,  »ich  auf  eich  «olbst 
turückaiehen  und  «eine  Entwicklung  gemüeblich  der  Zeit  und 
der  Gunst  der  Umstände  Überlaasen  mochte.  Fraukfurt  hat 
hciilfl  alle  Ursache,  sich  ernstlieh  «u  rühren  nud  in  richtiger 
KrfMcung  seiner  Lage  und  der  dargebotenen  Mittel  su  streben, 
einer  der  Zenlralpunkte  jenes  gro«*en  Welt-  und  Verkehrs- 
lebens »n  werden,  der  darcb  die  Anreitungen,  welch«  er  dem 
Vermögenden  bietet,  fähig  ist,  die  Vortheile  der  Freizügigkeit 
io  umfassender  nud  nachhaltiger  Weise  der  Stadt  tutuwenden.  , 

80  entbehrt  Frankfurt  eines  der  Grösse  nud  Bedeutung 
der  8t-idt,  wie  den  Anforderungen  des  guten  Geschmacks  ent- 
sprechenden Theatergebaudes.  Was  ein  diemn  Erforder- 
iit<!ien  genügendes  Opernhaus  für  den  Verkehr  und  den  Wohl- 
fUuA  einer  Stadt  werth  ist,  darüber  braucht  man  nur  in  an- 
dern Städten  Umschau  und  Nachfri^e  ca  halten ;  darüber 
geben  die  bedeutenden  Opfer  Belehrung,  welche  man  in  Städten 
Ton  gleichem  and  selbst  geringerem  Range  wie  Frankfurt  sur 
Herstellung  solcher  Theatergebäude  tu  brineen  für  angemessen 
und  DÜtxlich  erachtet.  Der  Strom  der  Fremden,  die  nur 
einen  ihrer  Annehmlichkeit  dienenden  Aufenthaltsort  suchen, 
geht  ikach  den  Städten,  wo  die  räumlichen  Verhältniste  der 
vorhandenen  Theatergebäude  ihnen  die  Möglichkeit  leichten, 
gen  assreichen  TheBterbe:<nchs  bieten.  Hier  in  Frankfurt  ist 
den  Fremden  diese  Mßclichkt^it  geradosn  benommen.  Die 
überaas  beengten  Räumlichki^iten  des  städtischen  Hanse«  mo- 
Dupiilisiren  faktisch  den  Besuch  des  Thi'nter«  an  Gnnsten  eine«  ! 
kliMnen,  tumeidt  ans  Abonnenten  bt;>lehciiden  Pablikoms.  Der  ! 
Nfuban  eines  gpräumicea  Operuhaa«es  ist  ein  dringende«  Be- 
dürfniss  im  Ges&mmtiuteresse  d  t  Stadt.  Die  Frage  eines  solchen 
Neubaues  hat  in  den  betreffenden  Kreisen  schon  vielfacl'e  Er- 
örternng  gefunden,  einer  thätigen  Inangriffnahme  dieser  An-  ; 
geli^enheit  von  dorther  sichern  die  Behörden  ihre  Unter-  | 
stütsung  KU.  I 

Das  aus  dem  Jahre  1866  herübergekommene  Vorseich-  ' 
oias  der  aus  stadtischen  Mitteln  auszuführenden  Bauten  und 
•oostigea  UnterMeluniiUi^ea  irt  überreich.  Da  die  gleichseitige 
Verfolgung  vieler  Ziele  die  Erreichung  des  einieloeD  beein- 
trächtiict ,  so  glaubt  der  Magistrat  aus  der  Masse  der  vorlie- 
genden Projekte  nur  einige  wenige  herausgreifen  und  diese 
aar  aUbaldigen  Inaugriffnahtne  vorisehtagea  zu  müssen. 

1_2  Die  Unzulänglichkeit  der  vorhandenen  Schulgebäude 
steht  ausser  Frage.  Die  furtwähn-nden  Anträge  der  Schut- 
hehördea  auf  provisorisch«  Maasnuahmen  zur  Abstellung  der 
aus  der  Uebcrfüllung  der  Schulen  sich  ergebenden  Misstände 
gestatten  hierüber  keinen  Zweifel,  Der  Magistrat  beantragt 
die  Erbauung  zweier  weiteren  Sehulhäuser. 

Die  Frage  der  Wasserversorgung  der  Stadt  duldet 


Mittheflungen 

0«»t«Tr«i«hls«h«r  tngeaieBr-  «nd  Arcbitekten-Vsrtia 
n  Wien.  In  der  Versaninilung  am  LL  Dezember  sprach  In- 
genieur Mauder  über  ein  von  dem  Maachirien-Fabrikauton 
Ijens  koustruirti.*«  Eisenbuhn  -  Veloeipede.  Hiernach  erklärte 
Ingenieur  Mörstadt  einen  uoiion,  von  Macabie  erfundenen 
automatischen  KesseUpeisc- Apparat,  von  welchem  ein  Exem- 
plar dermalen  in  der  Macehioenfubrik  der  Staalseisenbahn- 
Geaell«ohaft  in  Tbätigkoit  steht.  Das  Wesen  de«  Apparate« 
be«tebt  darin,  da«s  iwei  ausaerhalb  de«  Kessels  befindliche 
Ballon*  abweehnelnd  Wasser  am  eiaem  Iteservuir  aufoebmeu, 
welches  unter  Binwirkung  von  Dampf  sieh  au*  demselben  ent- 
leert. Das  Spiel  des  Apparates  wird  durch  von  den  Ballons 
selbst  bewegte  Schieber  geregelt.  Ingenieur  WenxeliJes  ! 
hielt  hierauf  eines  Vortrag  über  eine  in  der  Maschinenfabrik 
Pfaff  für  da*  See- Arsenal  in  Pol«  ausgeführte  Schroppho- 
bnl-Maaobine.  Doinbaumei»ter  Friedrich  Schmidt  sprach 
zum  Schlucke  ober  die  ver«L-hi<-:louL«  Methoden  dttr  Ansfüh- 
ruag  der  Fialen  an  Kirulion  und  machte  Mittheilung  über 
die  Ursacbeo  des  BcrubfCiintens  einer  Fiale  an  der  Elisa- 
bethkircbe  in  Wien  gelegentlich  des  letsteo  Orkane«;  Redner  j 
betont,  da«*  «owohl  die  Konstruktion  streng  nach  banteeh- 
nischen  Regeln  als  auch  dia  Ausführung  mit  allem  Fleiese 
and  vollaUr  Solidität  bnwArkatelligt  war  and  der  Unglücks- 
fall als  «in  dureb  mentchliche«  Ermei<it«n  nicht  Torherxttte- 
bendes  Elementar- Ereigoies  zu  besuichnca  ist. 


keinen  Anfschnb  einer  endlichen  Lösung.  Für  die  baldig« 
Herstellung  einer  genügenden  Wasserleitung  wird 
der  Magistrat  die  erforderlichen  Einleitungen  treffen. 

5)  Die  Misstände,  welche  der  Viehhof,  sowie  das  alt« 
Sdilachtbaus  darbieten,  werden  je  länger  um  so  unerträglicher. 
Der  Erbauung  eines  Viehhofes  sammt  Sehlachthau's 
wenn  schon  in  einer  gegen  den  früher  genehmigten  Plan  ver- 
einfachteren Weise,  wird  der  Magistrat  »eine  Sorge  anwenden. 

Die  Wiederbelebung  de*  im  Ganzen  aogar  noch  gectei- 
gcrien  Verkehrs  auf  den  dahier  einmündenden  Eisenbahnen 
machen  die  Entlastung  der  nach  den  Westbahnhöfeti  und  b^^zw. 
nach  dem  Ostbahuhof  führenden  Strassen  —  All>'rli)>ili^i>u|^u»se 
und  Gallnsgasse  —  zu  der  unaufschiebbarsten  Nothwendigkcit. 
Die  Strassendurchbrüche  von  dem  Rossmarkt  nach  der 
neuen  Mainzerstrasse  and  von  der  Fahrgasse  in  der  Richtung 
de«  Allerbeiligenlhors  wird  der  Magistrat  bald  zur  Ausfüh- 
rung vorbereiten. 

5i  Die  Errichtung  zweier  neuen  Brücken  über  den  Main 
am  Ober-  und  Untermainthor  ist  als  dringendes  Bedorfoiss 
anerkannt.  Gleichzeitig  au  beiden  Stellen  kann  jedoch  nicht 
gebaut  werden.  Für  die  nächste  Zeit  muss  der  Magistrat  dem 
bereits  in  Bfhandlung  begriffenen  Bauprojekte  am  Unter - 
main  den  Vorzug  geben. 

6)  Znr  Unterstützung  der  städtischen  Behörden  und 
Verwaltungsämter,  namentlich  derjenigen.  Welche  noch 
in  .Staat sgebüuden  untergebracht  sind  und  deren  Wegver- 
legnng  verlangt  wird,  fehlt  e«  noeh  an  Räumlichkeiten.  Der 
Magistrat  wird  die  Errichtung  eines  «ur  Aufnahme 
dieser  Aemter  geeigneten  Hauses  und  weiterhin  die 
Horstellung  eines  zur  Beri>ung  des  so  werthvollen  historischen 
Archivs  dienlichen  Gebäude«  in  .\ntrag  bringen. 

22  Von  der  Erbauung  einer  Markthalle  glaubt  der 
Magistrat  vorerst  absehen  zu  sollen ;  dagegen  wird  derselbe 
die  Niederleguug  der  in  der  Hasen  gas«- Kaserne  liegenden 
Gebäulicbfceiten  und  die  Herrichtnng  de«  dadurch  frei  wer- 
denden Areal«  zu  einem  Marktplatze  vorbereiten,  da  seiner 
Ansiebt  nach  damit  dem  allseitig  gefühlten  Bedürfnisa  naeh 
Woglegung  des  Mark  tverk  ehr«  ans  den  demcelben  bia  jetzt 
dienenden  Strassen  siinüchHt  ausreichend  Genüge  geleiatet  wird. 

Da^s  neben  den  vorsiehead  aufgeführten  Neubauten  die 
Kanalisation  der  Stadt  ihren  Fortgang  zu  nehmen  bat, 
betrachtet  der  Magistrat  als  selbstverständlich ;  ebenso  werden 
die  Restanrationsarbeiten  am  Dome,  für  welche  die 
Rechneikasse  die  von  der  städtiEchen  Feuorversicherungs- An- 
stalt zu  zablundo  Brnudentschädiguug£s:imme  vorzustrecken 
io  die  La;;e  kommen  wird,  mit  einem  der  Würde  und  der 
Wiehtigkeit  des  Gegenstände*  entsprechenden  nachhaltigen 
Ernste  furlzUMjtzen  und  ihunlichste  Förderung  aasii4(reben 
sein.  Wenn  unter  den  aufgeführten  Bauunternehmen  dur  Kir- 
chonbau  in  S  sc  h  sen  ha  usen  (für  welchen  im  Jahre  1965 
eine  Konkurrens  au  »geschrieben  war^  keine  Stelle  gefunden 
hat,  so  rührt  das  daher,  das«  das  Projekt  tnni  Beginn  der 
Au.-führung  im  nächsten  Jahre  noch  nicht  reif  sein  würde, 
dasnelbe  vielmehr  in  regt^ter  Behandlung  der  Vorarbeiten 
noch  den  grossten  Theil  der  näehstjährigeu  Bauzeit  ausfül- 
len wird. 


aus  Vereinen. 

In  der  Samstag  den  LS.  Dez.  stnttgefundencn  Wocbeover- 
saronilung  machte  l'rofe«sar  Ritter  v.  Grimburg  Mittheilung 
über  eineu  neu  erfuiideiten  Dampfdruck  -  Registrator  und  er- 
klärte hierauf  eine  neue  Turbinen- Konntruktion.  Inspektor 
M.  Itiener  hielt  einen  Vortrag  über  dou  Suez-Kanal,  dessen 
Eröffnung  er  auf  dem  Llctjddxuipfer  „Pluto*  beigewohnt  hat. 
Redner  erklärt  das  Unteruehmno  als  ein  vollkommen  lubens- 
fühigcs,  indem  die  Durchfahrt  für  LZ  Fuss  tief  gebende  Schiffe 
keinen  Anstand  bietet.  Die  noch  nötfaigen  Nacharbeiten  seien 
bei  einem  solchen  Unternehmen  unvermeidlich,  ähnlich  wie 
eine  neugebaute  Buhnktrecke  zu  Anfang  der  Benützuug  häu- 
tiger Naclibesserungeu  bedarf.  Sollten  die  dermaligen  Aus- 
weichestellen de«  Kanal«  seinerseit  nicht  genügen,  so  wäre 
dies  nur  ein  Beweis  für  die  Bedeutung  de«  Verkehr*  im  Kanal« 
Und  köunte  die  Anzahl  d'e«er  Answeichestellen  vermehrt  werden 

Arehit«kt«n-  «ad  Ingeni«Br-T«r«ia  tiKa***!.  Haupt- 
versammlung am  'iS.  Sept^wbor  1869.  Vorsitxender  Herr 
Rudolph. 

Nach  E^ffnung  d«r  Versammlang  machte  dar  Hr.  Vor- 
sitzende die  mit  allgemeiner  Traaer  aufgenommene  Mittheilung 
von  dem  Tode  des  Ingenieurs  Qratkmann,  eines  Mitgliedes, 
dem  die  Anerkennung  gezollt  wurde,  das«  er  mit  grossem 
Eifer  nnd  Interess«  dem  Vervin  «eine  Kraft«;  )(t-«cidiuet  bah«. 
Hr.  Schuehard  übernahm  an  Stelle  de*  Verstorbenen  di« 
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6«kUA»  aU  T»r»fw  -  Sukit  wir.  ^*<rb  V'/rlünr  mcr  Eta- 
Herr  »-   D«      ■  R  o:  f  «r  I «  »r    «loi;«  Mi::ft<^lo:.Zf«   ib*r  <li* 

HMp'.T^nMiBlDnz  aa  Ok'.<fb*r  1  *•'  -'.  V<vf'MUea4<rr 
Hr.  Iia(i'jlf>fi- 

l»j«>i»ror-V»T':tM  lo  HAa»<>TfT,  «"fitt  ^»^r  V',r«v:k,li^« 
AfiMifalo**'«  «a  ei»*«  •ii2*i»<>i>vea  d<>iiui«b<^  1  ««faDic<>r-\'«r«a 
n>«/:k'..  «('IJt«  lir.  S  pkDgre»  br  ri;  d'-a  Aotr»?.  dw>«e  für  d*a 
V'^^a  b^foder«  «t^kli;{«  An^ri>:t{>>«k«it  is  oichmVer  Moest«- 
Veriaataglaaz  zor  B«ra4btiDz  la  kriazea.    Din^r  As- 

tr«;5  »ufd^r  tarn  Br*^b)i»*^  p»boi/*o.  .S-vlsao  ward«  *io,  doreli 
dl«  A>/tk^ie>?  für  Arcbit>^ktor  aof  XV.  Vcr>smmlaz>z 
d<rbt»pl>^  ArrLil^km  a&d  In/m^ar'>  la  Hamburg  »af^»- 
llt<rr  hotworf  ^iD»r  •ad^rwil^a  Norm  lor  B«r«rboQae  d« 
Hr/s'>rar(  för  •rrbitckt'jtitMrb*  Arebit«kt«D  Biitc<;(b«tlL  Nacb- 
dttm  bW^raaf  ackch  ria  toa  H'-rro  .Sebocbard  f«>^iAllt«r 
Atting,  d»T>  I.^4nirkFl  mb<T  It*-«i*ioD  <a  a»t«rwerf«a  oad  das 
V«rri<rad»B  der  '/^\U(\tniXfu  «a  die  Mit«;li«der  det  Verein» 
durcb  eieea  biMk^ea  BaebbaAdler  be*ori;eo  za  iaaM>o,  ge- 
aebiaiift  «r>rde«  »ar,  btelt  Hr.  pa oe «  a  berg  eiaen  Vortrag; 
aber  die  rerxbiedea«^  Nitellir- laitrameaie  aad  die  beia 
Nitelltr^  Tork<iiriiri«-ßdea  Metbf>deo. 

HauptTerurriii.lur,^  mm  '.At.  NoTesber  Vorntzeadcr 
Herr  K  o  doipb. 

Die  Herrea  Baafübrer  tob  Köitler  aad  Maaremeistar 
fiejfart  wardee  va  Mitgliedera  aofireoooomen. 

Vo«  des  Hra.  Vortitsecide«  «urd«  bieraaf  die  bereiti 
ia  der  vorigea  Haopt*er«ajanilaai;  erväbat«  Grüadua)^  eiee* 
all((eiBeia<^B  deoiacbea  Ibf^enieur  Veririiu  aar  Verbaadlao);  ze- 
tteilt aad  der  (;ro<*e  Vortbeil  dertelbea  far  d^o  Fortacbritt 
der  Teebaik  ia  ODiCa**eader  Wein«  herroreebobea.  Nach 
•tatt^ebabter  aäberer  B«*pre«bDDX  dea  TorUahi^fro  Fro)irminin« 
erklarte  die  Vertamioloni;  (ich  b<Teit,  dee  AafebtoM  aa  ge- 
aaaDteo  Verein  berbeitufubren.  Eia  voa  Hra.  8allaiaea 
ia  Auaaicfat  geatellter  Vortrag  ijber  die  KeizeawärtiKe  Baa- 
tliitif;k*rit  Ilalieo*  wurde  weifea  der  Tort<i>rä<;kteo  Taijeizeit 
für  die  nächste  W(>cheoTeraaiDinlaDf{  Tpr*cbob»a  ood  aur  oocb 
«egea  dar  Feier  dea  diesjäbrigee  Stiftangifette*  Vereiabamag 
gatroffira. 


(•Id  «t«-  Wie  wir  erfahrea,  werden  ia  der  oicbsten  <•>.  i  Ge- 
oeralTertaninilaBK  de«  Vereine«  anter  Anderem  folgende  Fra- 
gen snr  l>ijika*sioa  kr/mmen. 

Ij  Waa  weiM  man  aber  die  Dratbieilbabn  von  Hod^^aon, 
wie  bewahrt  »ie  tioh  aad  wie  iteilen  sich  die  Koatea  gegen- 
über den  Schienenwegen? 

ij  Int  e«  beim  Brennen  voa  Kalk  gleich,  ob  maa  Holt 
oder  Bteiukbblen  dazu  verweadet? 

3/  Iit  et  mü^lich,  im  Kini;ofea  Zement  nur  mit  Stein- 
kohlen SU  brennen? 

4)  Welcher  UnterRcbied  beatebt  zwischen  einem  offenen 
und  gewölbten  Ziegclofen  in  Bezog  atif  d»«  Brennen  und  die 
Qualität  der  Steine?  \ 

6j  Welche  Fortscbritte  liegen  vor  bei  der  Aowendang  : 
Ton  Generatorfeuer  beim  ZieKelofm? 

i\)  Wodurch  erreicht  man  es,  da»«  die  Steine  an  den  ' 
Wänden  ebenso  stark  gebrannt  werden,  als  die  in  der  Mitte  I 
de*  Ofeitf  ? 

Vielleicht  nehmen  diejenigen  unserer  Le«er,  die  bei  diesen 
Fragen  bcvonders  intere»iiirt  »iud,  oder  sieb  in  der  Lage  füh- 
lt'», neue  Momente  zu  ihrer  Lönung  beitutra^un,  hieraus  Ver-  | 
aiilassung  sich  itfi  der  betreffenden  Vorsammlung  zu  betbei- 
ligon. 

Vermischte«.  ! 

Zar  Frag«  libar  die  EiaftiliiBay  «iaat  •iBhaltlieham 

Xlagalformatat  liegt  uns  wiederum  die  Aous»erung  eine«  Ver- 
eines, des  technischen  Vereins  zu  Osnabrück,  Tor, 
der  die  Angelegenheit  in  einer  am  iL  d.  M.  abgehaltenen 
Nilzung  er^>rtert  hat.  Die  mit  der  Vorberathung  beanftragte 
Kommission  hat  «ich  für  eine  Bebandlnog  der  Frage  nach  ' 
den  in  No.  '12,  Seite  u.  Z.  aufgestellten  1  Gesichtspunk- 
ten entsctiiedou  und  ist  nach  Anerkennung  der  Zweckmässig- 
keit von  entsprechenden  Reformen  zu  folgenden,  von  der  Ver- 
sammlung akzeptirten  Uesultaten  gelangt.  j 

E*  ist  neben  einem  Hauptmnasse,  das  etwas  kleiner 
sein  soll  als  das  Froussischo  mittlere  Format,  noch  ein  klei- 
neres Format  einzofuhreo,  welches  den  io  den  Martfibdistrik"  , 


V>8  de«  MrdwesdtebM  DeMaeklaada  mkibAtm,  S€  Um  ir^ 
Z«a  s«hw«tTa  TboMTCaa  ak&t  Wadu  iiwrwnreaajo 
Ziegel  -  I>iia  rasiofcew  nA  aaAäWn. 

l>i«  L«a£e* .   aad  Bt*fM  ■  hrmn^am         ZietH  m  k 
(ftumtueliam.  Osm  die  Msaiae  des  ^«äme»  plss  «>a«r  )L.: 
t^lfa^«  ciaea  eia&cÄea  Braca;»esi  d«a  M«cen  — ^aiin  t 
nad  wird  eat£«ce*geaetn  d«a  BoKiliiaan.  wdleäe  Su*er  r.^ 
de«  av*wt^  V«i  eiaaa ,  amltia  aac&  *<.a  4eai  Berlmr  i.-:;.- 
t<>kteavereia   grfasif  warde«.   fir  da*  Hsayrai-iaii  \hs  .a 
t«ebbi*cb<>a  Vereäa  za  Läb«c«  asd  eia.i»ia#n  T'fctoit<n 
machte   Vor>cblag  eof/foh^.  woaarh    Ate  Scetabrvie 
F»2*  am       Ui^tr,  der  r^/fte  ÄMt»  daher  am  uJA  ■  l*^' 
oo-i  üJ  Ii  ■  Breite  aafeBonaea  ist.    Fsr  das  kinaen  f otn 
wird  empfohUa  die  .'«'«tabreit«  plne  Fo^aal     Meier  . 
dea   ruhea   Ateia   deasaacii.  auf  OjiH  "  LäftX«  a^i  u. ; . :  • 
Breite  festzuteuaB. 

l>ie  D:cke  der  Ztecel  Mcb  der  Brett«  derselbea  b  >- 
stimme«,  wird  aicbt  iar  aothwevdi«;  erack^ec  E*  «L-i  l- 
(ias  Haoptmaais  eia  VerBttleliuiZiVor*<Ma^  rviscWa  ^  :  v 
beri;fea  Ziemlich  weit  aiMeiaaaier  gebende«  Aaaikaw  ;i- 
macbt,  wonach  die  bicke  der  Stets«  O.'^^öl*  hefraj^  ku.ii 
dato  e4ae  Sieioschieht  plo«  Mörtelfoge  '  M^ter  sarni*  ;f: 
•  örde.  Die  Divke  für  da«  kletaer«  Format  za  bes:i&^ 
toil  den  TecbDikera  der  baaptMchlich  i«  Becrachi  koua- 
dea  Diitrik'e  vorbehalten  bleibe«. 

Ia  Betreff  der  Schritte,  weUh«  bebob  ciaer  mi^L^A 
allgemeinen  Einföhroag  der  senea  Form*t<e  in  t^aa  aiJ  x 
aotfenr>mmea  worden,  das«  der  Verein  «eiac  BocUäu«  n- 
Bäckst  allen  techaiscbee  Vereine«,  welche  sieh  bereut  si:  :x 
Fraise  beaehäfiigt  haben,  mittbeilea  «olL  Soltra  lauwec 
diesea  eia«  EintgODg  erfolgt  a»d  di«  gewäbliea  IHmiaucn« 
den  örtlieben  Verhältaiasea  siebt  wider«pr<>cci^a.  soUm  iU 
Ziegeleien  zar  Aaaahm«  de«  aeoea  For*t«3  aiu/efordtrt  *rf- 
den  und  wird  empfohlen ,  daa«  alle  Teebaiker  dasselbe  ikm 
Beatellun,<en  aa  Gmnda  legen. 

In  dem  Anschreiben,  mit  welcls«m  die«*  Bescklö«  nr 
Kenntnis«  der  betreffenden  Vereine  aad  ooscrer  Zeitoii;  it- 
bracht  sind,  wird  bebufs  der  Ver«tändigaag  ««iscbea  «x- 
«einen  technischen  Vereinen,  welche  aar  eodisültiges  i^'jdo- 
dang  ier  Frage  noch  ta  treffen  i»t.  Torgescblag«.  ds«  b« 
Mangel  einer  geeigneten  t«'clii)i>i  beü  Z-t>ntr»l*l*lle  <l«r  Äff«- 
tektenverein  so  Berlin  als  >irijssK«r  u:id  eiofimsreicbstsr  \(«n 
Deutschlands  die  Führnag  in  dieser  A.ageieg«abei:  sberacian  ' 
«oll«. 

Oi«  ?Ua«  zar  Tslltadaag  l«r  Oeatkirat  izt«|«ii-  | 
b«rf.    Der  Unterzeichaete  halte  im  Jabre  lÜiS  sa»  Aoitr« 
de«  iL  H.  Bi*ch.>f.  TOB  Regensborg,  der    als  Bsokfrr  aii 
Hülfe  eine«  Dombaovereines  den  Dom  sa  Tollendeo  beiebto«*'' 
hatte,  die  bezüglichen  Pläne  entworfen.    Diese  IIsd*  "ris 
von  den  Betbeiligtcn  behufs  Erlangong  der  allerhöchst««  ^ 
Debmigun;  bei  dem  Küoigl.  Staat«mini*teriom  ioVorlspt& 
bracht.     Der  Köni^:!.  Bau  -  Inspektor  Manrer  bstt«  in 
einen  Plan  für  die  Vollendung  der  Thörae    bearbtitrt  asi 
brachte  denselbaa ,  als  er  in  Regensburg  nicht  sagnoaDt 
wurde,  bei  dem  Königl.  Slaats-Ministerinm  «elbit  in  Voritt» 
Der  Baaknnstausscha*«,  «ar  Prüfung  der  Pläne  beruf», 
sich  veranliüst.  wegen  der  beiden  Plänen  gemeinsekaftliti«^ 
übrigens  im  Unterbau  begründeten   nngleieben  B«b«»Jl«* 
beider  Thörme  die  Pläne  sa  verwerfen  and  auf  Gr«»il  ^ 
gepflogenen  Verhandlungen  durcb  den  Oberbaorsth  v.  »o-i 
als  Mitglied  de«  Aa«aebu«se«,  einen  dritten  Pl&a  it»'  '^'r. 
bebandelten  Thürmen  ausarbeiten  su  laaa«n.  6<tlb«u«rsMs4liu 
lagen  die  beiden  anderen  Pläne  dem  Königl.  OberwnU 
vor.     Der  Plan   de«  Königl.  Oberbanratbe«  ward«  «"o^ 
Maj.  dem  Könige  zur  Genehmigung  empfohlen  a*' 
aocb  dieaelbe.  , 

Dem   Unterzeichneten  war  inswiecben  mit  aJl«rb«_^ 
Genehmigung  die  Aa»fäbrung   der  Tburmvoll«!«!«'«? 
tragen  worden.    Wegen  der  Baupflicht  de«  Staates  s»  P^" 
gebäude  war  eine  staatliche  Ob«Tauf«ieht  lM't.tellt,  d»«  ' 
gen«  bei  einem  Gebäude  von  «olcliem  KuasliuU'r«*»«  , 
Königl.  Staatsregierang    «teU    vorbehalten   wird.    ^.  ' 
war  vorerst  dem  Königl.  Oberbaurath  v.  Voit.  dso«  T"^ 
von  1663  an,  dem  Königl.  Oberbaaratb  Hermano  obert«^ 
Als  Dorobaumeisler  für  dea  Aasbaa  de«  ^"''.Vq,. 
Unterzeichnete    «elbitständig    and    för  di« 
«ammtbaoführnog  verantwortlich. 

Gemäs«  seinem  Programme,  den  Dom  K*^"*"  ""L.  du- 
der  alten  Meister  zur  Vollendunir  la  führen,  Irinnte  ^^^^ 
terzeicbnote  mit  dem  Plan  des  Köuigl.  Oln-rbanrsifa»  '• 


nnmöglich  einverstanden  sein.    Im  Verlsut' 


jährigen  Bauthätigkeit  für  Vollendung  de»  Duto^*  fT  it, 
ihm  aber,  durch  partielle  AbäodemngsaBträg«.  **' 
allerhöchste  Genebroigang  geworden,  seine  ^k'flf*- 
Geltung  zu  bringen,  die  allerdings  ton  j««» 


T.  Voit  Mbr  ranohicden  lind.  So  ut  nun  der  Anabao  dea 
Dome«  sn  Reftentburic  die  eiitooe  selbslRtiodige 
Arbeit  de«  UntertoiobneteD,  für  welche  er  aaob 
die  Antorsohaft  tD  beanipmch en  berechtigt  i«t, 
was  TOD  den  bedenteodsten  KnoitautoritäteD,  «elebeo  die  Ver- 
hältnisse im  Detail  bekannt  worden,  onerkannt  ist. 

Eine  getrene,  anf  Orond  der  Werkpläne  sosam- 
mengesteilte  DarstellanK  der  Ausführung,  im  System 
•owohl  als  im  Detail,  in  den  Üimeosionen  und  Verhältnissen 
weMiatlieh  von  dem  t.  Voit'scben  Plan  verschieden,  war  1$G7 
in  Pari«  und  in  diesem  Sommer  in  Mönchen  aa<</(>üt>>tU. 

Selbst  Herr  t.  Voit  hat  laut  schriftlicher  KrkUrnnK  vom 
24.  Mai  1867  das  Recht,  diese  ZeichnunR  nl»  l'rojekt 
des  Dnterceiehneten  su  beieichneo,  demeelLen  ange- 
standen. 

Frankfort  a.  M.,  den  2SL  Desember  1869. 

K.  J.  Demi  nger , 
k.  b.  Banrath,  Domb*aroei«ter  in  Regensbnrg 
nnd  in  Frankfurt  a.  M. 


Zar  Bsreehnnnir  Qesehwindigkeit  des  Wassers  in 
Flüssen  and  Sssälen  wird  noch  immer  dio  Ejtel  wein 'sehe 
Formel  ihrer   Kinfachbeit  wegen  mit  Vorliebe  angewendet. 

Nach  Hagen 's  neaeren  Untersuchungen,  bei  denen  alle 
ilteren  Deobachtungen  und  auch  die  von  Humphreys  u.  Abbot 
am  MiMissippi  gemachten  berückaiehtigt  sind ,  schlieest  sich 
die  Formol 


L 

in  welcher  t  den  Querechnitt  dividirt  dnrch  den  bonetsten 
Umfang,  oder  wenn  man  den  kleinen  Unterschied  vernaeh- 

A 

liUaigen  will,  die  mittlere  Tiefe,  j  das  relative  GefüUe 

und  e  die  mittlere  Geschwindigkeit  bedeutet,  nnd  b 
ein  konstanter  Faktor  ist,  am  genauesten  an  die  Beobach- 
tungen an. 

b  ist  für  rheinländ.  Maass  =  4.33 

,  Meter  ,     =  2.845 

,        ,   englisch        ^      =  £39 

Setst  man  b  y~j=  i-,  so  hat  man  c  =  A  Kt.  eine  Formel  die 

mit  Hälfe  der  nachstehenden  Tabelle  sehr  beqnem  für  die 
praktische  Benotsnog  ist. 


KittleTe  OmliwiDdigkait  C  =  kyt;  /=r 


Qoertehtiitt 
b«DeUt  Umfang 


OeftUe 

Absolutes,   1  BelatiTB«, 

4 

nnf  1300  Fuss 

A 

L 

Rheinl. 
&  =  4.33 

Meter 
*  =  2,425 

Englisch 
*  =  4.39 

Fu>f  [  /.>]! 
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1.56 

0,867 

1.67 
Hübbe. 

Ueber  den  Stand  der  Wasaerbaaten  im  Beflerasfi* 

besirk  KSaigsberg  briugt  der  Pr.  Staata-An«.  folgende  Mit- 
tbtfiluni^en:  Bei  den  Hnfenbauten  lu  Pillaa  ist  die 
Nordmole  bis  auf  1900'  Länge  vollendet;  34.474  Thlr.  sind 
hierfür  verausgabt.  Von  der  Hafenmaner  aind  in  dieaem 
Jahre  mit  einem  Kostenaufwande  von  5550  Thlr.  198 '  gebaut 
worden,  so  das«  im  Ganten  780'  Länge  fertig  gestellt  sind. 
Der  Schißsbanplata  und  der  Kielgraben  aind  mit  einem  Kosten- 
aufwände  von  6503  Thlr.  vollendet.  Gebaggert  sind  daselbst 
in  diesem  Jabre  40,395  Schachtruthen,  wofür  22.955  Thlr. 
v«rausi!abt  sind.  —  In  Mem(>l  find  in  diesem  Jahre  3872 Vi 
Subac'htruthen  im  Winterhafen  atiügebaggert  worden.  —  Von 
dem  König-Wilhelma-Kanal  aind  von  der  II.  /Kbtheiluog 
1400'  fertig,  auch  ist  die  projektirta  Mole  von  1  "lO '  Länge 
v[)llen(ii!t.  Im  laufenden  Jahre  sind  hierfür  48. 1  |j2  Thlr.  ver- 
geudet worden.  Der  Sebfll lecker  Damm  im  Kreise  Labiaa 
ist  «ur  Hälfte  vollendet,  die  Brücken  aind  aämmtlich  gebaut. 
Verausgabt  aind  hierfür  in  den  Jahren  1868  und  1869  49.100 
Thlr.  Bei  Tapian  sind  die  Brücken  nebst  dem  Damm  mit 
einem  Kostenanfwande  von  53.460  Tblr.  fertig  gestellt.  Die 
Aller-Regulirung  von  Friedland  nach  AHenbnnr  ist  cur 
Hälft«  vollendet,  die  Kosten  haben  11.689  Tblr.  betragen; 
ebenso  ist  die  Aller- Regalirnng  «wischen  Allenstein  und 
Friedland  sur  Hälfte  beendet. 


BericseUng  mit  KloaksBwatser.  Bereits  in  dieeem  Win- 
ter soll  bei  Dansig  ein  kleiner  Versuch  mit  Berie«elang  von 
Ackerland  angestellt  werden ,  und  xwar  in  dem  städtischen 
Waisenhaoae  Pelnnken,  in  welchem  jetit  lÜÜ  Knaben  unter- 
gebracht sind.  Die  Anstalt  iat  in  ausreichendem  Maaase  mit 
Qnellwaaser  von  den  benachbarten,  mit  Forst  beetandenen 
Olivaer  Bergen  versorgt,  und  aoW  das  Abflusawaaser  der  Wa- 
terkloaeta,  der  Küchen  etc.  aom  Betrieb  der  Uieselung  auf 
einer  etwa  1  Morgen  betragenden  Ackorilriche  benotst  werden. 
Nnchdpin  den  Winter  hindin-ch  gerieselt  sein  wird,  will  man 
GrA^  üücn.  Derartige  VerMiclie  aind  um  so  wichtiger,  als  sie 
Tiiflu  tuir  im  Falle  ihres  Gelingens  die  Frage  nach  dem  un- 
scliudlichen  und  pekuniär  vortheilhaften  Verbleib  des  Haus- 
wassers lösen,  sondern  ala  auch  die  Projekte  sur  Reinigung 
und  Entwässerung  grösserer  Städte  bedeutend  durch  die  Ver- 
vollkommnung des  Rieselbetriebs  beeinflasat  werden.  Man 
wird  nicht  mehr  das  Abflusawaaser  der  Städte  an  einer  — 
vielleicht  flas^abwärt«  gelegenen  —  Stelle  konsentriren,  son- 
dern wird  die  su  entwässernde  Fläche  in  verschiedene  Systeme 
■erlegen,  welche  das  Wasaer  in  radialer  Richtung  nach  der 
Periplitrio  d^r  Sudt  ffihrnn,  und  so  die  leichtere  Beaehaffung 
dea  UieapltHrrains  nrmti^lio.hen. 

Auf^enblicklich  ist  dor  Bfturath  Hob  recht  beschäftigt, 
in  diesem  Siiioe  ein  Projekt  aur  EnlwÜRserung  von  Berlin  su 
entwerfen,  welches  die  Stadt  in  5  Eotwäasernngsgebiete  aer- 
legt  nnd  bei  möglichst  ausgedehnter  Benutsung  von  Thon- 
röhren nicht  nur  billig  in  der  Anlage  zu  werden  verspricht, 
sondern  auch  jedenfalls  mindestens  die  Betriebskosten  durch 
Verwerthung  der  Abfallatoffe  decken  wird.  W. 


Zar  Versorgaag  der  Stadt  Berlin  mit  Triakwasser 

von  G.  Schramke,  Baumeister.  Der  Verfasser  sucht  in 
dieser  kleinen ,  bei  Trowitssch  ifc  Sohn  erschienenen  Brocbüre 
nachsuweisen ,  dasa  die  in  der  Entfernung  von  ca.  k  Meilen 
nördlich  der  Stadt  gelegenen  Seen,  der  Ober -Liepnita,  Rein- 
bahn-, Wandlits-,  Rahmer-  und  Lübow-See  sowohl  mit  Rück- 
aicht  auf  ihre  Hobenla^ro  als  auf  die  Güte  ihrea  Wassers 
für  die  Metropole  gehr  (rooignete  B«sug4qaellen  bieten  würden, 
wpnn^leich  aie  nicht  so  waaaerreich  aind,  um  den  Bedarf  der 
ganzen  Stadt  lu  decken. 

Um  dies  fvpczielli^r  za  b^^ründen,  wurden  r.nnichst 
versohiedene,  io  eiaem  Umkrei»<;  von  Meilen  am  Berlin  ge- 
legen« Gruppen  von  Seen  in  Erwägung  ge«^en ,  von  denen 
die  Eingangs  erwähnten  ala  Sieger  in  der  Ronkurreni  hervor- 
gehen. Die  Seon  im  FluaathaJe  der  Dahme,  ferner  der  Sed- 
diner See,  der  Wohig-S^e,  die  Zeesen'schen  Gi  wässer,  der 
Motaen-See,  daa  Flossgebiet  der  Notte,  dann  auf  dem  rechten 
Spreeofer  der  Tegeler  See,  der  Kremmen-,  DräU-  nod  Lin- 
den  Sco  lif^eo  theils  so  niedrig,  daa«  «ie  ihr  Wasser  nur 
durcbachnittlicb  anf  lü  Fum  Berliner  Pet;ei  (Fifcberbrücke) 
an  liefern  vermögen,  theils  würde  durch  Entiiehuug  ihre« 
Was««rs  in  den  gewerbreichsten  Gt^gendcn  dl^  ScbitTkhrt  brach 
gelegt  werden.  Die  Natbe  wird  durch  TuuUf»brikon  und 
Wollwäachereien  in  Luckenwalde  vollatändig  vernnreioigt,  so 
das«  von  einer  Verwendung  dieae«  Wassere  nnterhalb  genann- 
ter Stadt  abgeaehon  werden  muas;  dasselbe  oberhalb  abtulei* 
ten,  iat  unthunlicb.  weil  die  Tnchfabrikation  ea  nicht  entbeh- 
ren kann.  Der  Wnti-See,  Kophana-  und  Treptow-See  in 
Verbiodoog  mit  dem  laog  gcütrwjkten  Werbellin-See  würden 
da«  erforderliche  W*»«er  hersugeben  vermögen;  inde««  «in 


vv«* 


Aqttitekt  Toa  LMmwiM«  am  ward»  «Ina  Unf*  tob  S'/i 
Heitro  «rbaltm  «nd  Mbr  1io«t«>pieligc  B«nt«i  bwlMfw;  amk 

die  SrliifTaliit  Buf  Wi»rfiilliiii>r  Kantilo  würde  (DAoeb«rlei 
BerfickKiditisunK  Tprl»ni,'i-n.  I>ti-.  Wiivu-f  de»  Bo«t«-Sf«w  bei 
8tr»0«>bfru.  fii'H  StrHiiKK' S4><*ii  und  de».  (iiiriMn  Flicskcn  zii-^ain- 
men  wüjrde  VI  bi«  15  Kubikrufta  b«tr>){fo  und  könule  iu  «•iaer 
Höh«  voD  p.  p.  70  FoM  B«rliD«r  FnKel  ku.«!:!««««!).  Indeos 
«in  6  Meilen  lM((«r  Aqu&dnkt  in  i>chwH>ri<;<«m  Terrain  odnr 
kMli|>ieli)te  Tauchuoi^pn  and  41«  gerini;e  Lei»tan);i<fHbi){keit 
itater  WMMrleilmg  swiagM  von  d«r  Aaafüfaraaf  »bameben. 
tNM  mm  vwiMshfl«  dlMor  Aslag*  «d  der  tSngmgjt  Miplbh- 
ImeR  •!■•■  Kottewven^aidi  «Htollt 

VerfuMt  bMefcraibt  todun  \mn  dl«  BlfBMeh«ft«n, 
die  ci.is  TOI)  iVitn  in  VonchUi;  j;ebrachte  QuoIl<>nirebiflt  «ar 
AnttiiiUiiiii;  ^'ocii^net  »rscheinen  Uraeo.  Din  3  «r8t4>n  dar 
Seen  Kind  mit  pitiandfr  rerbnudeu,  treibon  t\ip  Ijunk «•"■bi' 
Mühle  und  müudeo  in  den  Finow-Kanal.  IVr  \VN.^-^>'ri'pi<'i>e>l 
liflgt  rt>t.  1)3'  übor  Berl.  P«Tt«»l  und  ihr  nit  I>14  li.  ;it»«ch- 
teier  Aufflu«»  variirt  iwinrhcn  II  und  H  Kiib.  I'^u«*,  beträtet 
«bo  in  upd.  9')  Knb.-FuMi.  Die  3  lrttt»rrii  Irenen  .'>.S  Faas 
MMr  dem  B.  P-t  »tahm  obenMl»  mit  eiaaBder  io  Verbiadaag 
■ad  tnibm  di«  ESUdorftr  Hfibla.  8ia  lähraa  »  giaatlfpitcn 
FaH«  tm  aagfiaatlgilaa  SVi  KabikfcM.  alto  ia  md.  9V. 
Rahfkfb««  Wa«Mr  «b,  m  daM  beid«  6rnpp«a  ia  V«»rMndai»g 
-  '  V  -  l'l'',  Kiibikfii»s  \Yn*sfr  der  HHiipt>t»dt  liefern 
k. iE, UHU.  \S  ünlen  der  Stol7,pnh»:r>  n"r  Siu-  iinil  dir  «oüPriiinn- 
tPTi  :5  bpilifien  Pfuhle,  die  slipriJinjs  jptit  k"inpn  Alilbi««  li«- 
ben,  mit  den  TorRenannten  iS(fen  in  VerbinUunj;  gübracbl,  »o 
ßlanbt  Verfaiuer  den  Bedarf  für  000,000  Kinwohner,  aUo  iSr 
die  Nordiwite  der  Stadt  anf  dem  rechten  Spreeufer  ercielen 
sn  können.  Von  der  ZükUdorfer  Muhl«  an«  projektirt  der 
VarfaMar  «iaon  Kaaal  voa  eiförmigea  Qaanebaitt,  7%'  br*H 
mad  9Va'  haab,  dar  Btadaalaa«  4'  vatar  dar  Tarraiattberikaato 
liigaad,  da«  Yfam$t  der  Sudt  rateiten  «oU.  Br. 


HaterUlbedarf  (firditP  tekUgetlaar  Schi«  r«r-Cb  »Ott«  •. 
Da*  Material  aar  PaakUga  der  im  rbeiniwhee  Sehieferi^ebirKe 
gele((eneB  Strtiaaa  fat  awataa«  Scbiefar,  ««itaatar  Grauwacke 
and  Qaara.  Dar  Thoaieblerar  «inet  «ieb  vanüglidi  aar  Fack- 
lag«,  weaa  di«  Pi^maff  d«r  darnbar  gteitendaa  Xaat  Makrecht 
anf  die  .S.biefprun^;  wirkt;  \prm("j4<>  de»  fe«ten  AoRcbluHea 
seiner  glatten  I.a^piflrirbpii  errpirbt  ninn  eine  Tollutändig  ((e- 
liChlo«80De,  koinyinktp  ^tiiri.'O,  lüp  dpn  Drnrk  dp-H  Itudei  anf 
eine  grosee  Fliidie  votllndlt  und  auch  dann  rpcbt  wptterbe- 
ständij^  i*t,  wenn  dun  b  dip  diirnbor  aiif(;plira<  btP  Mittpl- 
nad  Decklage  vor  direkten  atmoitpbitriscben  £inUü»««u  ^e- 
isU    Detn  Techoikcr  i»t  bekannt,  dasn  man  zur  Her- 


italtanS  einer  Schachtrulb«  Packlage  mehr  al»  «in«  Scliacbu 
mtlia  8alil«brit«ino  braucbt,  weil  die  «r«t«re  dichter  geiatat 
al«  Jatatara  «nfgeratbat  vird;  da«  Itaaai  d«e  Zotatae«  aimmt 
ma  gawobnISoli  an  V«  Sebadttrutlie  aa.  Di«  Frage  ano :  .ob 

la  einer  Srbnirbtrntb'»  6  —  7  Zoll  hoher  Packlage  Sv-harbt- 
rnthen  Steine  gvliörea,"  war  jüngst  Veranla.<i>nB|^  lu  einer  ge- 
riohtlicbeo  Expertiite,  tu  wplitipr  Unterxeicbneter  al»  S»<b- 
verttindiger  angesogen  war.  l>ip  l'iitpr5nrbnnf;pn  pr^aben  so 
■ehlacende  Kesultiit^.  d«»«  nie  auch  in  wpjterpn  Krpist.Mi  mit 
Intereaa«  aafgenommen  werdeu  dürften  and  in  i-<:dj;pnden\  de»> 
halb  insammengestellt  »ind.  I.  Za  einer  Schai-btrnthp  im 
MiUel  6  —  7  Zoll  starker  Paokla^a  gehörten  1,494  8chacht- 
mitlMo  Stäcksteine.  Bewaia,  daat  aaeb  bei  geringer  Arbeit 
■riadsitao«  %  8ahaeltlfatbaa  «rf«rd«rl1«b  riad.  S.  t  Schacht- 
mthea  8ebi«ferbf«ebma»er«telae  aa  heklageatetaen  voa  ea. 
7  Zoll  Höhe,  9  Zoll  Länge  nnd  P/|  Zoll  Stärke  verkleinert, 
Rfibpii  wiederholt  «ufgerathet.  2 Vi  Schachtrnthen  Packateine. 
S.  Um  eine  ti  —  7  Zoll  hohe  Packlage  hersn«te1b;n,  mnsste 
reichlich  T  s  Zoll  hoch  ffestnekt  werden,  weil  1  Zoll  H.ibo 
bfliin  Abramuipn  «n  kleinpn  SplitlPm,  klip  i'icb  pitidnlckten, 
rerloren  ging.  4.  Nucli  dpm  Abrammeu  war  eine  Vergrösse- 
rang  der  lireite  der  l'xcklage  dnrcb  da»  seitliche  Aaswetchea 
derseib«a  von  i  Zoll  auf  10  Fnaa  «iagetretan.  b.  Aa  einer 
aadern  Stdl«  war  dl*  PMklaga  «iaer  banlt«  «eit  ela«at  Jahre 
dem  Vetkalir  Ubaffabaacn  W(M«a  ««f^roebflii  «ordea,  nm 
an  kaaitatirea,  Au«  aa  ibrar  Hentellnag  andi  VtSabaabttiitben 
Steine  verwandt  worden  seien,  die  sich  wenigsten«  annähernd 
hätten  vorfinden  mÖMcn.  Em  fanden  sich  indets  nor  I  Scbaebt- 
rutbe  nnd  18  Knbikfas»  vor,  dip  r-um  Theil  aber  in  kleioprpn. 
sieh  iDni{»er  al«  Paekla^p.'iteinp  infammeiile^endwi  Schnttnino'-pn 
beraiisiieDoinnion  wunicn,  fo  dim*  «lu-b  dieser  Ib'wpis  »U  er- 
bracht «ogeeebeu  worden  konnte.  6.  Au«  dem  antgebrocbenen 
Material  konnten  56  Qoadratfnsa  oder  26  Kobikfoss  neu« 
Packlage  gesetst  werden,  eina  Notfa  f&r  die  Berrea  Koll«g«n, 
die  bei  Anfbruck  ah«r  fitraaian  anf  die  WiadarfarwaadiiBg 
der  Paaklage  laabMa. 

ZeU  a.  d.  MToeel.  Doell. 


•ageawlrtif «  ABidahnaaf  der  Fnasitiiaftea  liitv 
babaea.  Das  rolNtindig  Im  Betrieb  b^findlicibe  alt«  Babn- 
oet«  hatte  sti  Bnde  Sept.  d.  .1.  "inn  Län^«?  von  'J8C7  Kilone- 
tern,  gegen  7842  Kilometer  in  Kndp  Srjit.  IStiS.  Da«  neu« 
Babnnets  hatte  so  Kndp  Sp|j|,  1,^(11»  eine  Liia^e  von  6661  Kilom. 
also  404  Kilom.  mehr  stU  au  Eud«  i>>^pt.  1SG8.  Die  antat 
dem  Namen  ,Ver>ehiodcne  GeeelUchaften*  vereinigiea  iwSlI 
Bahnstrecken  hatten  Ende  Sept.  d.  J.  «ine  Geeamanliag«  s«a 
455  Kilom.  Die  (iesammtlänge  samtntlicber  drei  Grafpm 
war  damaaeh  am  M.  8«l>t.  d.  J.  I6.4B8  KÜMMttr  tagm 
lh,89»  Kiloa.  m  Bad*  6qpt.  19S6. 

XrlrtaroBf««  Iber  II«  Wekamatefrata  la  Vl«t 

d.  h.  über  die  Gewinnung  billiger  Wohunngen  für  die  niad«! 
bemittelte  KU«««  der  Bevölkerung,  werden  dort  ge«*nwMti;ä 
niit  ^riK-rin  Kifpr  ^li'piloiipn  und  nr-hiu»n  aa  deos^ibeo  8a«*r 
dpn  VjTtrptPru  d'-r  ü-.tprrpicInKrhpn  Mmiii«»»ell!ieb«fl,  welch« 
die  Anregnng  dam  ..;ri:pb..u  liat,  \'prtr"tf  r  der  KotnmoB«,  der 
llandpls-  und  Gewerbpkaoi'iipr« ,  der  ttH-hniaeben ,  Gewerbe- 
und  Arbeitervereine,  di-r  vpr^cbiedeBen  Bahnen  und  Trae^pert. 
Oa«eUiehaft«a  «owia  der  IndnoUie  Theil.  AU  Deiailfr«^ 
mad  nanaatlidi  Iblgenda  ia'b  Ani^e  gefasst  worden :  Wo  md 
wie  «ind  am  awcakmSaaisalan  Wobabioaer  ür  minder  bnik- 
telto  Parteien  »n  erbanen?  8iad  UnteraUndibiaMr  lär  «iekt 
besf  hr(fi::,'tp  Arbeiter  einauricbten  ?  Welcbe  GniadMUa«  Iwiig- 
lieli  der  Krwerbnii^  von  Wohnhänsem  dureb  nabcBin^ 
l'arteiPM  sind  7H  etnjifpblen?  Auf  welcher  6rundls;je  itt  fis? 
Adminisiratinn  von  Arbpiterhlnsem  tjnd  derartigen  Kolooi« 
ciosuricbtcn?  Welche  Erb  icbternn':en  l«^«en  «ich  beintlich 
der  Herabmindernng  der  Bankosten  für  billige  Wohnui^d) 
durchführen?  lawiaweik  köaeea  bei  BrricblnDg  von  b(o«s 
Stadttlieilaa,  StraaMn  nnd  Häuserkomplexen  ia  weiter  «stie- 
g«a«0  Vorart«B  Gaaieinde- Vertretungen  durch  Aolsj«  m« 
Kirchen  nnd  Sdlatea,  Marktballea.  KaoUen.  W«nMr>  nd«ii» 
leitungen  und  dnreb  «aniat«  •  ond  lielnrbaltipalianlidw  Ai- 
Ordnungen  auf  eine  raaob«  BntwickhMg  dar  «enen  ftudtlhäi« 
hinwirken?  u.  s.  w. 

Aus  der  Facfalitteiator. 

Der  Dem  in  Min,  ««in«  Konstraktion  aaä  k^t- 
stattung,  gesetebaat  nad  btransgegeben  Friai 
Schmitt,  Architekt.    (Hnn  wgL  H«,  87,  Jhfgi  «  d.  «.J 

Vor  mehr  al«  Jahreefrtitt  haben  wir  den  Pfa«  dw«  üa- 

ternebmrn»  nnsffihrlicb  be^prueben  und  das  Er«chei««a  «T 
beiden  ersten  I.iefBrnDueu  «n.;pnpi;{!.  Scbwierii4kMt«B  «r 
nnan-pnehmt-ten  Art  —  (  l.ekanntlieb  wurde  auf  Gruiwl  eiwr 
Klage  der  Dombaurerwaltung  das  gesammte  mr  Herso»«»» 
vorbereitete  Material  mit  Beschlag  bele;zt,  jedoch  bin  »ui  «^ 
niga  Blätter,  über  die  noeh  nicht  cnt#ehieden  ist.  wi«d«r  ir« 
gegeben)  —  bähen  rieb  aeidwr  «einem  Fortgänge  m  dm)l<>^ 
geatellt,  M  da««  W«  jetat  nnr  S  Uararmgen  er«chwDen  mso. 

Der  Rennsgebar  bat  dnreb  «ia  aiaaa  vollgültige'  B««e» 
-ellefert,  dn^s  er  dem  matcriellea  Thella  «eiaer  »chv.en««« 
AuiVabe  nicht  nnr  vollkommen  gewacbaen  fat.  "<*''^*T  ; 
er  dieselbe  auch  mit  einem   Eifer  und  mit  einem 
gfttftKst  hat,   .lie  ihn  de«  Dank»  und  der  kräftige«  UBtt«a«l-| 
innj:  «einer  Fachgenossen  im  hiicht-len  Gr«de  « ilrdi«  l»«eM«.| 
Ein  Komiiendium  der  Gothik.  wi«  e«  fei"'«  kl^.re.  ubenld«- 
liche  uod  erscli."pfeiide  Darstellung;  de»  Kölner  Hotn  ^  "'7  J|l 
dürfte  ia  der  Faeh-Litteratur  ebenso  «el»i.  und  tu 
•ein  nad  bleiben,  wie  der  Kölner  Dom  »elb»t  einii« 
unter  eaben  ttinha.   Wir  können  daher  da»  Werk,  " 
»choB  bei  «einem  Beginn  mitPrmulW  «»S»««»'*'?-.?"!'  em 
holt  und  au  aafriabtig«*  iMiuaeigang  «af«  \Vsr»>te 

plehlen.  iiwirkfi' 

Leider  bedauern  wir  neben  dieser  rückhaltlosen 
nung  des  Schniits'schen  Werkes  auch  j  h^^os^ 

holen  au  müssen,  der  sich  auf  die  formal«  8«i«e  t,^ 
gäbe  fa«sieht.  Alle  bisher  er»elii«.neBen  Liefernogeii  ^ 
ein  aader««  System  »u»»mmenge»etit.  als  da»»  |,„J 
»timaite  Aaiabl  tob  Blättern  in  einer  aagemwä*»«»  »'  jj 
von  GeBeral-,  flpeaial-  uod  Detail-ZeiehaaBgeti  ui^»»-^" . 


Cebrigcn  eathallaa  diemtibea  la  bnnteeter  ^"^^ 
ander  gereiht  Dareteltaagen  'On  den  "  ,  , «,  <l»i 

Scbide.'vom  Cbnr  D.  ».  w.    Eia  te<hBi«eb«r  Text,  «r  ^.^ 

in  der  Gothik  ninbt  ipeiiell  gescbuHea 
ti^rpn  Verst.indnii'ii  oder  doch  in r  richtigen  WafW""*^!  |i 
der  wertlivoll-teu  Darnlellongen  M>hr  wMentlicb  ~ 
jetit  noch  i-änzlicb.  bei»«" 
Wir  furcbteo.  da#s  diene  nur  für  den  ^  5^    „  i.  i(Xi«l 
Manier  der  Herausgabe  dem  Schicksale  de«  y'* 
Beriebang  TerhängniimniU  werden  kann.    Nicht  «>■ 
»ere  MaatHeha  IHbliotbalmi  bt  i^»f^^^J^'-^'--'^ 
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BEILAGE  ZUR  DEUISOHEN  BAUZEITÜNG. 


Juki^Mg  III. 


Berlin,  üen  30.  Dezember  18üä 


von  7.iililroicliiMi  F.iti/.eliif  n  nekunt't  itnil  .stiidirt  wirdnn,  wenn 
fiiu>i-.>,f)U  iieai  Autur  »tiue  amU't  klleu  U|j!or  ei-»i'l«t  werJen 
solli'i).  Und  wenn  c»  andererceits  tür  die  Aii)ibreitun|{  eines 
uiiigchfntli'ron  Yer»titudoiii«e»  der  üothik  da»  leUten  will,  w»a 
OH  SU  li-i^ti-n  bisrufea  Ut.  Ab«r  «cbwerlich  wird  diw  in  vor- 
lie(ieud«D  FbIU  gatcheben,  d»  das  Work  uur  d«D  eioen  ne- 
beu»äcblich«B  Vortheil  di>9  ErEcboiuoDs  in  Lieferunt^on,  die 
Brleiahtarnag  4er  AM«i»»fl«ng  dnwli  TiieiloBg  das  Kwifprsi- 
•M,  barü^tlchtiet,  wihrand  «■  d«r  B«r«i«gel>er  venlitiniDt«, 
ibu  d«o  aodereo  grö««icreD  Vortheil  xii  »iubern,  das»  unter 
dem  eraten  frwehen  Interess«  die  eiozelopn  Licfnrunj^oa  auch 
>ou   denen  ^tlldirt  Uud  rcl i ^ t  wt>rdvn  ,   dl•^  lOt   dou  UlB- 

Itta^^ti  de»  volIandeteD  W>'rk>'y<  zui  lu-kscLieektin. 

Die«  hatte  —  ullerJu^^i^  nu  iiC  ohne  Schv»ii'ri.ik.it  und 
«io«  w«iUw  Kostreugendere  Vorbereitung  —  erroicbt  werden 
kftDBM,  «an  dia  IJafiiruugun  ihrom  Moblkben  lubaltu  nach 
aO  SlMMniDeage*teHt  worden  wären,  da««  je  eiue  oder  mobre  eiu 
Ib  aicb  luaaiunienbängtuidos  Ganze  rou  )iidbst«Iiindi^i<ui  Inter- 
aaaa  gabädat  Utta».  8a  konaten  dia  OeneralaaiahDUDgeo  mit 
dam  biiitartHihea  Tazta  konbinlrt,  di«  arehitektoniscben  Spe- 
sial-  lind  DetailteicbnuDKfln  mit  d<>ui  Luit>|>rcchciiden  tech- 
nUcbcn  Toxte  für  je  einen  «olb^Utändi^cn  Dautbuil  zusammcu- 
<j(  iusiit  werd<'n,  wiihrend  die  ki-^ineren  tinn  I>-Mn  -  ^'  li.  ri^eu 
VVerkn  der  Bildnerei  und  Mulerei  ):li.MfhtaÜs  iVir  ^ii  Ii  i^u  bo- 
handeln  waren. 

Umgekehrt  üt  —  wir  uii^dprboleo  es  —  hei  dem  i^cgen- 
würlig  beoba^shletctt  Vcriuhrcii  cio  eigaotiiuhe«  Stadium  d«s 
Worke*  or*l  nach  seiner  vulli<tämlii;en,  io  eiitf<jroter  A«>f--i<'iit 
i-tehcudeit  Vultenduiiji  mÜKÜcb.  »ull  ut»  im  Istevaititi  (1>t 
Sa«be  aelbit  nnd  da*  Iler«iiai|j!eb«fa  herdieh  fraoesi  wcoo  die 
BufSrobluDgaD,  dia  wir  dathalb  för  daa  Uvtaraebnan  beKea, 
»i«;h  «b  siobtig  erwaiaaa.  Einu  Aouderaai;  im  Plane  seines 
Er»cb(iin«ii«  in  dem  von  ons  «nucdi-ateteo  Sinne  wSre  jettt 
■.cii  li  wohl  uicbt  m.'lir  ru  erniiclicn.  Wir  wolleu  ."ip  ^fiSterei» 
H«>ruu»gel><>i'u  ibiilicfacr  Wecke  de»tu  eilriger  aus  Jlei»  gelegt 

—  F.  - 


A  iabaii*  af  savarag*  aad  lawag a  ntJUaaUon  (or 
Harmaar  —  aio  Frojakt  ao^  Kanalisiraug  oad  Verwartboag 
de«  HaiMwaMera  för  Ilornsej  —  i«t  dar  Titel  einer  Ton 

dorn  tckaiintcn  loir^uit'ur  i).  I^athuni  bimiin^t>ui>b<'neu  kl«iiian 
BroL-büri",  welcbe  »ich  durch  knrxu ,  abt-r  tn'fl'L  udo  und  inter- 
cDKanti-  K.  li  iahtuuiJ  der  bei  AutVtollunii  eines  dcrurfi  Tr  i 
jcktt>6  in  Uetraitht  kommoiulen  Fragen  sti*?oichnft.  iiiiruscy 
iht  ein  StüdtcheD,  welcir's  tiurdiio.h  vuii  Lo^i'ion  li>'Kt  uud  un- 
niitti-lhar  an  derben  VVeii'hbild  j{r.-nxt.  Es  hat  daher  den 
Cbiiralitnr  einer  Vorstadt  au^fnommcn ,  iu  «elcher  der  wohl- 
babaodere  llieil  der  Bavölkeruag  wohnt.  Mit  d«in  Wachten 
der  Hauptatadl  hatte  vidi  anah  Üi>ri»ey  aiuar  aieb  atata  neb- 
randaB  Zuaabaa  Bairölkerang  m  «rTrsuan,  welche  tou 
I8A1  — 1881  jibrlieh  2%,  in  deo  folgenden  swansig  Jahren 
j.r  und  von   1^51— ISOl  iührl;<  Ii  4'  »'«  botrii|.;cti  bat. 

WolUr  i.'i  in,  iiierauf  uf^liitit,  oiue  jitbtlieh«^  Zutiabine  der  im 
Jahre  iJ^t'l  IH'^;'  !...■[:  .i  ;.iiJ.-ii  l-in'.vohtu-ri-ahl  um  5  V»  un- 
npbmen ,  »u  bütlis  uum  iiacli  wnu  ieii  ätJ  Jahien  auf  lL'l>OÜO 
Bewohner  lu  rechnen.  Die  Fnit:»«,  <ib  du?  in  Fra^^e  stehfoiU' 
^Stadtgebiet  von  2700  Acren  —  -löi'O  Morgeu  gro«:  penui?  i«t, 
nm  diaM  DeTÖlkerna;;  auiiauehmen ,  beantwortet  der  V'er- 
fimer.  wie  folgt:  la  DnrobMbsitt  iat  jad««  üan«  der  be- 
iraibadeK  Oaaiiiwde  von  S,i  BiewokBCni  bewahet.  Io  da» 
benaoUiartia  Voratädteu  Loadoaa  koauaea  3»  6,  12  BSnoer 
anf  den  Aerr,  wonach  50,  100,  300  niille  Kinwohoer  in  Horuney 
wohiii'ii  könnten.  Zuiii  \'^i>t7iininifs  diiv^rr  Zahlen  sei  er- 
wäbut,  d*s,^  dic.M^llnu  fim'r  liu^ulkefuii'^  »un  ll.C,  -i5,J,  4(J,ä 
pro  Morgen  eiifpreclieu  »ürdou.  Die  Durcli.-rliuittsbovöl- 
ki>nm^  Bpriios  ist  l'ti>i<non  innerhalb  der  alten  Sladt- 
ijiauer.  (.Siehe  auch  Nd.  ;J7  d.  Ul.,  Seite  44S.)  Es  i«t  daher 
dai  i'rnjekt,  obgleiob  die  ^tadt  jetst  erkt  utwan  über  HOOG 
Bewohner  lählt,  auf  ÖOOOO  Einwohner  (Itt.G  pro  Morgen)  be- 
racbaat,  ned  iir  )adao  ein  täglkber  Wataerrerbraach  von  ä 
Kah.'  avgeeoBBaa.  Dm  ein  aolobea  Waoliaen  dar  Beröl- 
kernnc  nieht  an  den  Onwabraehainliahkeicaa  gehört»  beweiat 
da«  Beiipiel  CroTdoni,  welebm  von  1861  — 1869  nn  daa 
Do[>j>eIle,  nämlich  von  3OOO0  auf  HOGOO  l"iiiwnhnf>r  jjpsticgcn 
i»t,  otn  Umstand ,  in  weknein  iler  niu  li  cl.'r  Kitnalisirong 
Crojdon»  »o  ^!^^nsti^'  f^nwoniene  üeMiu  iljeitsiiniaod  (19)0 
Sterbliebkeit  pro  laille)  viel  b«igotraj;on  habou  mag. 


Dtt.'i  Kut Vi ."i^'.soron iT-svi-tHni  M'Ib>t  i-t  iti  lirr  Art.  pn»jektirt, 
welche  »ich  in  KngUnd  »U  die  lje»to  und  billtjj*te  bewährt 
bat  und  lür  welche  die  jetzt  in  ilor  Aii«fuhruag  bt'irrilV.'n!- 
Dan»ij2;er  Kanalisirung  *1»  Ueitspiel  dienen  maß.  Man  wßudet 
Stciu'^utrubreu  bis  tu  34"  Durehmosser  an  und  verlegt  die- 
»elbeu  iu  garadaa  Linien,  ao  daia  jader  Knick  io  der  Hori- 
zontalebeoe  durch  ein  Mannloeb  aaglnglieh  ist.  Bei  J<?dem 
GefäUweohaal  iat  ebanlUla  eia  brDeaaaariifaa  Maanloeb  oder 
venii^stena  ein  Lampenloch  angebraobt.  ao  daia  man  atata 
durch  jede»  Uöbrenatück  durchsehen  nnd  den  einer  beson- 
deren Bpüluni7  bedürfenden  Ort  rasch  uud  sicher  ermitteln 
kann.  I)ie  .S|!Ülii:i/  .M'lb-.!  (ir^vihii-ht  in  d.-r  Weise,  d.i--  inmv 
di«  au»  dem  Mannloch  abgehend«)  Uolird  dur.:h  eine  Kluppu 
scblies»t,  das  Mannloch  entweder  durch  den  regi-liiifi-si^ -  n  Zu- 
tluss  oder  durch  die  Wasaerleitung  bis  xu  einer  besninnuen 
Höbe  füllen  lüi^st  und  dann  die  Klappe  roitteUt  eines  ll.ind- 
gritTs  i>fl'net.  ße«uud«r0  Aufmerki>aDikejt  iüt  auf  die  Veuti« 
iatiou  dea  Eöhrennetaes  golegt  worden,  damit  bei  ra.ieh  ein- 
trateedw  FfiUung  dar  Röhrae  dia  Lufi  leieht  eatwaichen  kann 
und  die  WaaaarvoraahlüiM  oaab  den  Hiura»  hie  sieht  »prengt. 

Zu  die.^eu  Zwei  ke  ist  jedes  Mannloch  und  jedoB  Laapeelooh 
oben  mit  einem  Kohlenlilter  vorneben,  durch  welch«  die  Luft 
austreten  kann  und  »u^leich  '^ereini.:i  wir.i.  T'in  /ii  v  er- 
biudern,  das»  die  I.uft  auf  )>rössere  Lan^^ea  durcii  I!  i);ren 
»tteicht,  und  um  fl^  nach  den  Veutilationsöffnun ^in  lain  .ib- 
zulenkeu.  ist  iu  jedem  ManO'  oder  Lampnnlocbo  eine  treppiiu- 
förmige  L'nterbreehung  des  Gefillea  an^ieordnet,  fii  dass  dar 
aufaitei)ieude  Luftatrom  immer  aef  eine  Waud  triA't  und  hier 
^ebroofaaa  wird.  Zar  BerteaaloDg  iat  eine  etwa  ^^^>^)  Mor.'flo 
gzocM»  Fliehe  io  Aoarieht  ttßnommno,  am  fQr  das  Waehaae 
der  Stadt  Vorsorge  ad  treffen.  Daa  Land  ist  fiwt  werthlo» 
inul  Werzlen  ili^  I{o,iitnn  der  Einriehtun;!  «um  Rieselfelde  etwa 
40  'l'iili'.  [iri.  Mor;irn  betrafen;  dagej^en  wird  der  jährliche 
Ertra^'  i  iin  ■■  iii  voller  Kultur  stehenden  Rteselfelde«  im(  über 
100  Tiilr.  piü  Morijen  an^e^eben,  da  mau  in  C'roydon  die»» 
Resultat  in  dieser:i  .l.ibro  faktisiii  er^icli.  hat.  Die  Kosten 
des  Eutwässerungsprojokts  sind  aiif  :2600ü  v«rau««hlagt. 

W. 


BauwiMenschaftliehe  Litteratar. 

Oktober,  November,  Uozcmbcr  18C1*. 

Ahlborg,  der  Struwi-iiban  mit  Ebisolilii»«  d^r  Konstruktion  der  Stra>' 

.Honbrück*.-!!.  Mit  vieK  n  Jb>l.r-rliii.      DfÄiinfeliwcijj.  l''rblr. 
Albam  de^  Verein»  »chweizorischer  Ingenienre  nnd  Arrliirektm. 
I.  I.icfr:  Die  Blienbahttbriieke  über  die  Aare  bei  Bonwyl.  Fol. 
Zürich.  :t  'I  bb-. 

AiehitekteD-Kslsndsr,  lie.nli .  iri  t  -...u  rtn  Hcrauspeborn  der  DenHehen 
liniJoinniK-.  ,J.nhr!:.    H7i>,  Ju  i.eiuwi»n<lb(l.  27'/,  JsRr.,  in  T.-'der- 
t,;iiii|  I    rill.'  ,  III  .S.i!li;.iiband  mit  Oii)d<chiiitt   I  'I  tilr.  V  ,  >'^r. 
Bau  -  AlEiiauath ,  ijv...tcjic.ubisc)icr,  für  das  Jahr  1S70.    lieii.  um  II. 

CJi.-»va.    IC.   Wien.    In  Leiiiwaiidbil.  1  Tlilr.  10  J^sr. 

Banarofeiad I  C.  W. ,  Kleiüenle  der  Vermessungskunde.        \a\\.  8. 

Srii  l_;.irl  4  'l'lllr.  10  Sgf. 

Brii;?.tT .  W.,  das  cheninliKe  Luallinni  in  Stuttgart  nis  Monument 
I.  -  I'niliifren  Renaissance.'iili«.   4.   Slullfiart.  13',  Sift. 

Beelltr,  M.,  der  Strassen-  u.  Eisenbahnbau  in  seinem  ganzen  Cm- 
3.  Anü.         Mit  A^  Toa  40  Taf.  hl  Fol.  Slatt»;art. 

6  Xblr.  33'/, 

Oalforge,  S.,  <niti  daa  oamtractioas  iinlaa,  enattattit  Yam»  pböii» 
coune«,  ilivathwa  ale,  daa  bAfimeBta  Ä»  ferne.    IM.  Färb;. 

t»  Thir. 

DeviÜM,  A.,  ilimenta  da  eaiutraetioM  «iTlIei.  Onvraga  dcalM  a«x 

eli'ves  d'arohltMture.  Mit  96  .Taftlfl.  8.  Paris.  3  Tblr.  IS  Aar. 
EisenlobT,  F.,  Baoranicrusgen  ii  Holl  aam  pralil.  Gebraoeh  nr 

Zlunerlaole,  TIaabier  ata.  9.  A«if  .  Haft  1— t  mit  je  ß  Taf.  Pol. 

OorMraba.  k  Haft  38  Sgr. 

EitddMF»  An  kurzgefa^stu  Anleitung  zu  barometrischen  Nivellenieni:^ 

nit  Quecksilber,  n.  .Metall barümetern.  8.  Salzburg.  IG  tigr. 
Fries,  E.,  das  Latrinen-System  der  Kreis-Irren-Aiistalt  Wernrek.  8. 

Würzburg.  15  .'sgr. 

Baauatr,  W.,  .Säulen-Ordnungen  nach  Vi|{nola  als  Uncerriehts-Mittel 

für  liauijewerkschulen  geordnet.  Imp.-Fol.  Dresden.  3  Tbir. 
Rasdbaeh  für  »pexielle  Eisenbahn •  Technik ,  beransf;.  von  K.  Heu 

>in(;er  Ton  Waldcigg,    S.  Bd.    Dar  KiaababB' Waffen bao.  I. 

Ulto.   Leiptig.  3  TbIr.  30  S(;r. 

HaifMb  1.1  die  SdiBte  daa  Uawran.  Z,  Anfl.  1.  Tbl.  B.  LcipiiK. 

1  TbIr. 

f.,  die  BriickeB  bi  Bisan.  S  AbtbeilBBgan.  8.  Uipzig. 

3  Tbir 


Digitized  by  Google 


—    663  — 


tk,  NonnatbrifllE«!  nwl  Xhu«1il«w  ailNt  den  m  VcnuMühlft- 
gma»  dtmlbui  «rAntelle^  lUaiiitmillaliipfeii.  i,  Aafl.  4. 
BwUd.  I  tUr.  9tO  Sgr. 

andOt,  M.,  Fli«tea-V«niMnii(W  lUllilaliam  in4  d«r  Ke- 
miMMm,  oacb  das  Oiig«  canieiML   S.  Abth.  yitaM.  Imp.- 

SMlirtaMi  4b  gwwinuiUi,  in  Lahr-  «ni  BudMoliwi  Mir  Anhi- 
Mktta  mad  BMlindWMlbtt.   1.^«.  Hilk.  «.   Hiill«.  •  Heft 

10  Sgr. 

Üb,  r.  W..  HMS'AtaMüktir.    Avuirfthl   prakibdiw  Beispiele 

1.  8imm>,   1.  n.  9.  Liafr.  Vol.  JUipiig.  »4  8gr. 

bgMÜiipSilialtr  ITir  ^TiLsrhfaiao«  «nd  fiüttcnt«<-hnilcer.  Bearb.  von 

P.StnUea.  6.  Jnhrg.  1S70.  10.  Essen.  In  Ledfr  Rcb.  28  Sj?T 
XB«n,  A-  TOB,  über  die  KoufCrufet.  von  AVi-gcbrückcn  übtr  der 

Bahn,  Brückthoren  unter  der  Bahn  und  Kanipfn-t^HnülPii.  4. 

Vmnorw.  l  Thlr.  10  Sgr. 

XUHt'BidiaM«.  Mnitmcickaiingeit  ato  Vorlag«  Mr  die  Gcwurbc. 

HaniMg.  wm  dam  VaMla  nr  AwbftdMW  dar  Qcwwk«  iii  Mfineben. 

8.  Avff.   40  Heft*  ndl  J«  «  TaMii.   Fol.   Karbrah«.  k  llefi 

»•/.  St^r. 

b  Aion  OnwnaiMaii-AIhM  ia  Origiaal.Zaioliii.  Ar  DakoraiJonf- 
vmi  nacliMlar,  Stwkttar-ArbaUar  ale.  L— 9.  IMt,  Fol.  Zftrieb. 

SO  Sgr. 

*  ffHmd,  traranx  hydtaidiaiiaa  purftinea.    t,  Mit  Aiiaa 
fn  Fol.  Farli.  30  Thlr. 

F.j  ptakt  Handbaali  für  Brcnm-rc!  -Anlagien  «dwt  den  dazu 
gabörigen  BntwSrfta.  Fol.   Lrip/ig.  Tblr.  T>'i  s^t. 

IfllMte,  J.,  der  Bau  T«a  TriagraphrallaieD  mit  beoond.  Berück - 
•ichlTKung  d.  Vorüchr.  d.  Talctrapbm-^arwalt  daa  norddautcchen 
Bund«».    8.    Leipzig.  i  llitr.  "V,  Sj;r. 

Overbeck,  J.,  (lerchichle  der  griechiürlien  Plactilc,  für  Kün.nler  und 
Kiiuxlfreumlc.    Mit  Illustr.    3.  Anfl.    8.  3  Thlr   ll>  Sgr. 

Sambnt,  Ch.,  die  Kunnt  in  der  modernen  Industrie,  /.eichnuogen, 
Moiidln  und  Skizzen.    5  Serien.     Fol.     I.ütticb.    In  Mappe 

8  Thlr.  10  Sgr. 

Baaehdorff,  J. ,  du  Banreclit  ia  dar  prauaa.  Khainprotinz  und  den- 
jenigen lindern,  in  welclia«  daa  bSrgaatialie  Gaaanbach  Geltung 
bat.    4.  Aufl.    8.    KGIn.  1  Thlr. 

Babhasa,  0.,  Theorie  d«i<  KrddrurkK  und  der  KuttermBuero  tnit 
be.iond.  Rücksicht  atif  Ja«  BiJnwMeD.  1. —  2.  Heft  8.  Wien. 
»  Heft  27  Sgr. 

Bedtanbacher,  F  ,  RvMiltati'  l'iir  dt-u  Afasrhinenhau.  5.  Aofl.  iienrb. 
V.  l    ■  . ;  .  :  .  f.    s     llejJdl.Lrt;.  5  Thlr. 

BaUA«.  H.  toü.  iJie  Mwcliiuuu- KabrikHti'n.    1.  Bd.    8.  Leipzig. 

2  Thlr. 

BlUar,  A.I  elementare  Tbouri«  and  Berechnung  eisarner  Hnrh  •  a. 
BrOekaa^KoaalniktioaaB.    S.  Aafl.    t.  AbHi.         li.'xrMii.v,  r 

1  Ihir. 

•aalielinu ,  L.,  Thaofia  dar  Bvataaataa- VanahaaBl.  8-  König». 

Hrrg.  12  Sgr. 

Bcliull.  W  .  Tlienric  der  Bewegiin;»  und  der  Kräfte.    Kin  Lehrbuch 

der  thi'urct.  Mechanik  mit  besond.  Kü<k»icbt  anf  dl«  BedSrAiiM« 

u-rUa.  HaehKchnten.    1.  — 3.  Llfifr.    8.      I>«ipsig.  M  Sgr. 

8eitle«in(ar ,  J.,  dio  darstellende  Geomelric,  im  Sinne  der  neueren 

GaooMiria  für  flchaiaa  taehaiaeliar  BtehttUDA    d.  Wien. 

9  mir.  12  Sgr. 

Miallar*  (I..  RanidMnoe-OniaaiaatalnZaiahaaiifBa  IBr  dcnkuaai- 
tawarblienea  Uaicnlahl  4  Bafta  aiit  ja  6  Tat  Ia  Toadraek. 
Fol.    Karlnehe.  k  Haft  n  Sgr. 

Spineoz,  A.,  de  la  diatribatioti  da  lavapaar^Wa  laa  naehlitaa  Üii 
Atiaa  S.    l'arto.  4  Thlr.  I»  Sgr. 

Itapi;  F.  Bh  äbar  OaatiiDabohniiaoUnfM.  Uli  Alka.  4.  Stoek- 

6  Thlr. 


tKoal,  S.  B.,  aooa  ataoaat  ef  golhk  aMUteaiBn  I*  Spain.  Ifit 
vialim  Tiaiala  aad  im.  daa  Test  gadb  Helwaha.  du  London. 

30  sh. 

Stndaiaha,  A.,  Sehnia  dar  kruannlinigen  Omanentik.    I.  Heft.  KoL 

Frag.  1  Tblr.  IG  S«r. 

niaati  f.,  obaibayriBidieAnifaitekiw  förlladUabaZaradie-  Fac*clen, 

Oraadrlaa  aad  Oatatla.  Heft  11  m.  II.  Fal.  StaMgart.  »Heft 
'  •  1  Tblr- 

WelÜ*!  Lok«iiiotiT>S7aleai  t  Gcbirgsbahnaa.   OataditaB  des  pidge- 

iir.,^«ijiichen  Pul)rtec-hnikani>.    8.    Bern.  12  .'»igr. 

Wiebe,  7.  K.  H. ,  Skizzenbueh  für  den  Ingenieur  und  Maachincn- 

Ltiiuer.    Heft  6.3  — r,5,    Fol.    Berlin,   i»  Heft  1  Thlr 

Witt,  J;  Studien  über  autf(ef3hrte  Wfaaer Bea-Konttirali^oTM-n.  I 

Bd.    1    I.iffr     r.r   Kol.    Wifn.  I  Ttilr.  1''  N:-t 

Walmliätiser ,  Villen  und  ■■iJen'lii'hc  Gebäu'ie  Herün'!  au*  li'T  iii"!!.- 

str'ii    HaiipennUo  {»on   18,'0  -  1808')    in   ( )ri;,'irir<l  -  l'hr,t";;r^ph".^n 

lilatt  1    -51.     Gr.  Fol.     Herlin.  ii  1  Tlilr.  1"  ,<irr 

Zahn,  W.,  Ornamente  a!li-r  k  liussi^tflien  Kamt  -  Epochen  nivli  (l«n 

üriginaleii  tu  lUn-u  erKL-ntHrjnihihea  Forbea  dergettelli.    -i.  Aufl. 

Ur.-l'ol.    Berlin.  In  30  Heften  ii        ■  l  ihlr.  24  Syr. 

 t.,    «.t<  •  Kl.«.»' 


V  r  !■  i:  ü  B  !■  ti  . 

P.-ni  Ki.-<-tibaUa  -  liauuj«(8ier  l:'ur».h  in  ur.rlilz  isi  Jie  .Stelle 
ei:u-:-  Mi^i-lu  n  bei  der  Wilhelmsbabn,  mit  Anwi-i.-nnK  d.--  \\ Ohn 
sitiej  iu  Kybnik,  rerlieheri  worden.  —  Dem  Kisinh«tirj-üao-  und 
Betrieb«- Inspektor  BI  u  "m' ti  i  !>  il  /u  Hr<in^lic  ri<  isi  div  Verwaltung 
der  II.  Ahtheitung  der  Ober -Betriebt- lnspektion  dt'r  n^tbahn,  und 
Jom  Landbaumeister  Steuer  die  Verwaltung  der  or-r. n  M:litair- 
Lokal-Hanbeamtea-Stell«  zu  Berlin  definitiv  überliiig«ii  worden. 

Der  Baarath  Dot««laa  EirTairgta  «ritt  tai'l.  Hirt  1870  In 
den  Ruhestand. 

Offene  Stellen. 

(Siehe  aucb  iiu  Uit^tumuksil,)   . ; ;  > 
Zur  Leitung  dea  Banea  der  kaiholiachen  Kirche  tn  Uaniewn. 
>.  Meilen  von  Obornik,  wird  aia  Baafäbrar  fagaa  l>/»  Tblr. 
Diäten  Tom  I  Januar  1870  ab  caaaaht  dank  dOK  Knllbai 
OtiinanB  ia  Obomik. 


SubnuBsionen. 

1)  Freitag,  den  31.  Dezbr.  Vorm.  II  Uhr:  üaidaak«»t 
dar  Zlakbadaebnag  auf  dem  i<tädilsic'hen  Schuppen  im  Krelbafen 

zu  Köln  (veranschlagt  zu  852  Thlr  '.  H'  d.  auf  dem  Stadtbaiiam^ 
Gold»ehit>5ed  No.  24.  -v-  :*wna. 

2)  Montag,  den  3.  Januar  1870,  Vorm.  10  l'hr:  tle- 
farnag  tob  6  PariaaeaiBg-LakematiTas  nebst  Tendern  nn<i 
AuiirÜMung»gegrn»tänden  für  die  M'eatfälisrli.»  KisenhiiVin.  Bed  Ini 
/.entralbürean  ra  Münster. 

3}  Mittwoch,  ileu  b.  Jtintiar  ia?0,  Vorm.  »  Ubr: 
baa  eine«  Schulbaasei  r  i  r.rncifi':!  (verati«rhl.  /«  IPO'i  'I  für.) 
nnd  Anfertigung  tob  Schalnteniiliet)  fvernn'rhl,  711        1  hlr,^ 
Be^  Bnl  ilfiii  l.ti;r^,'irnHi.-:tranit  l'uniirli. 

4)  I)  II  ti  lUT^'trii;.  den  '*0.  .Tanuar  1670:  LiaferBBg  »«» 
r(  r  klei  n  e  rt  em  Baialt  /'ir  tvrhallunjj  der  Ki'ilri  •  OI|»er  und 
der  Killu  •  Frankfurter  Staatsslrai^scn.  Bed.  beim  Kret«batunei*ttsr 
V.  d.  Braek  ia  Dejuts.  . 


An  unsere  lieiier* 


'NTit  rln  l:ruii^cii  Xnniiiipr  scMipssf  der  dritte  Jalirgaiig  der  Di-utsi  licii  P).>nzrltuii;j.  "Bi-ini  Eititfitt 
in  das  noue  Jalir  wird  im  Acut..-* (Ten  unseres  Btattes  eine  Acndeninp  insottTii  fiiitnitei) ,  als  der  zw  pfMluiff- 
lirlicn  Mitthfi Inngen  dienende  Thoil  von  doin  wissen.schaftlichen  Thfil  ^ujetrcnnt  und  in  Liticiu  lif-idinJcien 
Bktte,  welches  den  Titel  „Bau-Aazeieer"  fulircu  soll,  zusannaengefasat  werden  wird.  Per  Bau -Anzeiger 
wird  den  Abonnenten  der  Deutsclien  BAVzeitung  gleichzeitig  mit  derselben  gratis  gelicfeit«  M.«ber^nab  dils 
besondorr';  Organ  zu  (!< m  Preise  von  '25  Sgr.  pro  Quartal  zu  erhaltfu ,  wälin  nd  der  jA,b()Dll«llMDtartt''^ 
die  DeuLsche  Bauzeitung  mit  1  Tblr.  pro  Vierteljahr  unverändert  bestelmn  bleibt.  •    "        •  -  '  • 

Um  in  der  regolmSdaigen  Zusendung  unsere  Blattes  keine  Unterbrechung  eintreten  zu  lassen,  ersuchen 
wir  UDdre  verehriichen  iMWftriif  ob  AbonnoDten  mn  gefällige  rechtzeitige  EraeaeniBg  de«  Abaanements  bei 
den  regp.  Buobhandlungen  nnd  Podt- Anstalten.  Unsern  Abonnenten  in  Berlin  aenden  wir  die  Fortdetxnn^ 
IlDverllinet  weiter,  falls  uichl  eint'  unsdrüi  kli<       Abbestrlhiii!,'  rrrotirt. 

Im  Falle  au.s  besondeit  i»  tiruiulcn  (öfterer  Wechsel  Ues  Wohnuit.s.  i,n(tL-t^ere  ik-6clileuiügung  etc.)  di- 
rokto  Zusendung  anter  Krensband  gewfiiMcbt  wird,  wolle  man  die  ßo^tellung  an  unaere  ExpedHiosk 
richten  und  derscüipii  !  Tlilr.     Si/r.  für  Abonnemont  und  Porto  durch  Post-Aiiwei«ung  riln-i mitt«  In. 


Motiv. 


in  Ca» 
Gälte  wItlkomawB. 


««•II  30.  l»«>acMftcv  IM« 

Abends  8  Vhr. 

YemianmiMMir 

Gnate  IWediiobi-fitr.  3S. 

Dar  Varataad. 


Maria  Cruae 

Fritz  Honthumb,  Baafiibrar. 
.    .  Verjoöt«. 
Miaetaf  ta  WeMlMaa,  lia  Pewaakar  M».  -  -  •  

.mJ       Am  X3.  I>eaenber  warda  aaa  eht  Kaaba  fobana. 

 Batiatalawr  tmr  Itlorfo»  «md  Frau 

mt«  neäälffMtfiiwwcBtt  aiit  piidüiib- 


■w«i  ei 

k  eiaaa  aiad 


13  aa 
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Mmmtn  «Air  SlBBtr 

«tntaht. 


6b«r 


pro  UMjtnsnMadn  frmnoe  onter  9.  R.  talLA.  1TJlk«lyyI» 

l«tspItD«r  Komiut.   


BekaiiiitninrhuiiK. 

soll  die  mit  1000  Thlr.  ücl.alt  di.iirtf  Si.-llo  oire«  Siadf 
Uauiutiitter*  —  des  2.  »(idtisphen  KÄiiH'olitiiktTä  —  liicrscllMt ,  b.il- 
digst  beseixt  werii*ri.  Hie  AiisirlliiiiK  erfultt  lutKioiii-i  nuf  riio' 
•echrmoiiMliche  ProtM>t«it.  Kcben»rb«it<>n  für  andere  Hehörden  oder 
fiir  Privatpcrconcn  4ftiliHi  VMi  im  SttMbtmtiiUtn  «Mb*  ibctaoa- 

n)  i'  ri  w  f r<)*n. 

Itf u  orli<,'r ,  wolclie  di«  früfimgen  für  die  höheren  StasU-ßatt- 
bcüuteoMellen  bniutDdvii  babco,  «tillen  ihre  Melduugen  unter  B«i- 
füguBK  Ufftr  FräfenguniigiiiiN  Ü«  bhb  10.  Jnmn  k.  J.  bei  sm 
reichet)« 

Stettin,  den  0.  Dezember  1668. 

Der  MustatFitt. 

Kill  BilUt«*rlinil4«>r.  <  rlUlirvn  in  Ltlk'ti  Hürr-auiirljeitcii  etc. 
■nebt  anicr  be«ctieidenen  Aiivpruclien  Reelle.  Kiniriu  gleich.  Uef. 
Fw.  Oflirrltn  «ub  1.  K.  In  der  Expedition  dieeea  blatte«. 

Etil  ▼ornebffliich  im  Hoch-  und  Wegebau  praktlMh  and  iheo- 
rctitch  erfahrener  Architekt  Rucbl  paatendei  BuglftMBt  bei 
fincm  Rniinif'Ntcr  oder  bedeutendem  KnoMlOTTOhlMn  —  fint« 
/(<ll^'Mii^l!  zur  Disposition.  Ckf;  OÄriCB  «ib  W.  1344  pott  mMBls 
Kön«g«berg  In  Preusarn. 

Kin  im  Zatehnen,  »nwU-  In  tümmtlichen  ('ompioirarbcili'n  ge- 
wandter nmirer  »nrht  Stellung  bei  einem  Bau-  oder  Maurer- 
■»ei»l»r.    AdrrMen  unter  A.  1.  erbittet  i^an  in  der  Kxp.  d.  RI. 

£!■  junKcr 
«iM  Baugewerkaebnlo 
b«i  «inaiii  Btn-, 
Ott  A<if«MM  ««rd«ii 
Blatte«  erbeten. 

Ein  dentaeher  Ing;ruleur,  rrrra  Si)  .Tiiltrc  «It,  der 
dvuL^eli ,  ftaii/i'.si-i  li ,  englisi'h  and  an|;ari»i-h  mit  glcii  hi  r  OimmukI- 
heit  *priL-tit.  Ncit  luehrrTen  Jahren  in  bi'dentcndrn  N4aschiiu  iifnbTil.i>n 
und  hi'i  ((r(i!i.Hi-ii  rnt»rnelinmi)(,'i  n  be»ehäftigt,  «m-ht  oiii  Kn^nK''ni<'iii, 
in  wi-lohc.i  er  Im  Laut.-  von  •>  bis  'J  Monal.-ii  eintivtiMi  kann. 
Oei;en\var;i«  i>t  d-T?olfio  n't|nit.<täridit,nT  L<-ii.T  cimr  Sfi'tuin  di-s 
Sueicanak  bcjthafligt,  aJs  wclfher  itim  di"  lifln-Uendeil  MaM-Innfii- 
bauwerkttätten,  liaggernngen,  iSprvngun^'c»  wnd  Erdarbeiteii  uri(t>r- 
»teilt  waren.  Vurzügliche  Zeugniive  und  KmpfvhlunRen  «(eben 
danidbM  Sur  Seite.  K«<Ae<-tant(.'n  wollen  aich  näherer  Amknaft 
wtfm  MI  den  Ban-Dircr'or  Berg  in  Bremen  wenden. 

Ucrr  liaiil'ilirer  HerrninitM  Hardt,  früher  iaGlei- 
wit2,  Ubemvhlesien,   «iid    lin'rdurcli  ereadM  Mlf  eeiWB 

jctztRpn  Anf-*nthalti.c.n  l:uli.liL-«r  Hn;(uieiRcn. 

I".  1*1      1»  *-v. 

oenplel  in  8  Mappen  ffir  25  Thlr.  —  Offerlen  tub  P.  W.  Mo.  lo.  in 

der  Expedition. 


ker  (UMuer),  weldier  !•/,  Jahr 
Iwt,  aMit  n  aagtaiak  «dar  apiter 
>der  Ba«MM6nieh»ar  BeachnAinng. 
A.  M.  1M<  in  der  ExpadMieii 


Vnierxeichneter  empfiehlt  «ich  zur  Anfiirtigni^  eqrlgctreaar 
DckoriitioaieBa  für  MIrchea* wÄPr»fiiBbMt»n. 

(Waebafirtrhen  eigner  Kompeeition). 

fi.  H«  Belaiaer» 
Kamt-  and  Baanaler 
HamB«T»r. 


Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  T<.rio)ttei«t  Caloriferea. 


Wichtig  für  Ardiitekteir! 

Mtera  aafaaaliach  gelafnUa 

B^lUn-Xfiehti-PapUre 

Flahrik  zu  beziehen  Ton 

Carl  Sehleieher  4  Sebfill 


in  Dürea,  BlieiB''fr. 

Minter  liehen  fi-rii  zu  IJii-nst. 


Lager  scbmiedeeisemer 

Träjger 

bei 

August  Vogel»  Leipzig. 


Stoban-  und  Dekor»tioiMBii>1wi 


INe 


TOB 


P.  ImmIUI,  Mb»  WMHrifcwjttr.  ift. 


Zeitschrift  fftr  Bamvesen, 


Bnler  Mitwirkung  der  K'nii^i  Teekniaebea  Bau- 
Dnp'nlniton  «ad  des  Arebitekt«  n ■  v  ereiaa  tm  Barlin, 
radiglrt  von  Q.  Erbiinni, 
Banndi  im  KfinIgL  UinMarina  fir  Handel,  Oawatba  and  «fllait- 

liebe  Arbeilen, 
hat  aeit  den  eoelien  er«chtenenea  Heften  I  bi*  III  llwaa 
tetntlptea  Jahrgang 

begonnen. 

Der  l'reis  des  Jahr^in^'s  von  13  ({«ftcn  mit  aiuom  Atla»  von 
circa  100  Tafeln  in  Knp  Vrsucb,  LiilKJ^^ntphie  und  farbigem  Druck, 
in  Polio,  l)oppi>lfoli«  und  ynartu  (  IVxt  in  gr.  4.  mit  »iclen  Holi- 
(chnitttn)  Hl  S'  ,  Tlilr.  l'r.  CrI. 

Viv  .  riii  liii  rieni'n  ll.-tte  I  bis  III  di»«  20.  Jahrgang«  (1!^70)  ent- 
halten nnrer  Andorni: 

liu»  h:n]prun;;;K''l>äude  d<si  Ki>ninl.  0«lb«bn  tu  Berlin.  — ■  i>ie 
viT'ini^ii-n  Sv'hnlaiutalten  de«  Sophien •Oyrona«iam«  und  der 
lieulüoljule  in  licrlin  von  (i  urstenber)?.  —  Die  Brücke  über 
ilif  Brulic  in  Urorob^ru  'i  Scliwedlcr.  —  Hfilf»».'i«e  für 
die  Kerfcbiiiiiig  d^r  Kat  Ii  v,  li.i.irii)(«-r  \ou  .S  i' h  a  f l'cr.  —  Leljcr 
die  DarsielhiuK  der  VorhallniMB  di-r  Scliichi-rlKWegung  bei  den 
DauipruiB^cliiucn  durch  iicliauliuiuit  ^uu  Ii.  Wiehe.  —  Da« 
Zeoghan«  sn  Berlin  von  Adler,  Perdiach  nnd  Nitaeh* 
mann.  —  Die  Kirche  der  PrämonitratcnatT'Abtil  an  K^paa* 
beif  ton  Satela.  —  Ueher  die  PaMigieito-Vaaaadit  «ail 
Kien  und  Stahl  von  A.  Wöbler.  —  Di«  niltlalaltwlie&eii 
HoizrorrlehMiunn  im  OrdandHnndiBnaa  Hariaabarg  von  R. 
Bergan.  —  Dar  gagenwirtign  Btaad  dar  Baile(elung»fnige 
von  B.  Wieb«.  —  Ba*aa«b,  ibar  Hts^en'a  fiaadbaeh  der 
WMNriMaltnnM  T.  1, 

Von  dem  der  Zi-itt-ilirifl  b.'ii'i'j-tT'npn 

Supplemont, 

die  mittelalterlichen   iiiii  kstvin  -  Jianwcrke  des  Treuas.  Staat«  von 
Adler  eoibaliend,  «ind  die  Hefte  I.V  und  X  «oeben  erachieaan. 
Daa  enBithidige 

Sachregister 

der  Jahrgänge  I  bis  XV  der  Zciticbrift  fit  Bauv  >-wn  koitat  SOSfer. 
Berlin,  di;n  1.  Januar  1870.  Die  Vcrtegir 

  Braa»  4  Infi 

•  Trockene  Rretter  und  BoUeo  • 


^''seboeE''  M^^Sir. 


ra.  sr>  Sohock  teiaite  »/•" 

bei  Abnahme  groaear  Faithian  MlUgar. 
aowla  3».  »Ht"  ma  f  WwmbtMtw,  •/."  ÜtauArettar,  >/." 
bei  vwaiigHelMr  Qoelität  zu  billigen  Proi»ea 

Älexanderstrasse  8. 


^      ~  t  ^ 


"  i  -  2  ?i  ?  2. 

«  5  ^  ?  ■  ?■ 


_       TliMtlg;e  .4g;enten, 


Sclile[»|idatit[iti:i-  iür  Ti'ttiisportzwecke 

bei  Baatca  airfFlümen  «ftd  See«. 
Durch  veninfadNaa  nad  TortbeUfaafiea  Bau  bilHg  aad  leia- 
tuugsfälug.  Von  9  Pftrdaioifton,  lOM  Ztr,  adtiw"*  ^  J*^ 
OräaM  nnd  StäHce. 
eile 


Vma-lMMii 

zu  tO  Ua  SO  Feiaonen. 

Stclaier  4e  Sritrilter 
Bariin,  Moabijoa-Piata  So.  10. 


ViraVMSfT 

(Jli(JHrttfl) 


h,  JÜPÄffifJffmmfi 


llfi«tW5ff 


Inffo^aure  unti  Maacbinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.S. 
empiehlen  neb  inr  Hervtellnng  alier  Arten  «oa 

TT 


I  Centralhciziinffen. 


1 


l'iiijrzrn, 


Digitized  by 


5ile 


Verlag  von  G.  Knapp 
Buehhandluiig  für  Bau-  und  Ingenieur- Wi£6ei;ischaft 

in 

Frnneo  geg^n  Frnncf».  —  S^tezial -Kataloge  grati«.  •  ' 

Die  gesammte  Hochbaukunst 

in  L«br-  and  Uandbücbern  für  AreMtekien  und  Bauhandwcrfecr.  Mic  4000  HoiMchDiiion.  Dreis»ig  Hefte,  woran  monatlich  2  «nchn- 
Mn,      10  Sgr.    Dm  Wmk  «nthilt:  Baad  I.  Dm  Steiabaa  von  C.  k.  XmimI.    Band  H.  Der  BoUban  von  J.  riWillli      Baad  Iii. 

BaBdbtMh  <ir  BawueUi^  von  C  Miwatla.   Bnnd  IV.  jut  Httallban  vou  L.  XlaMa. 

Der  praktische  Maurer. 

HandlnMh  tkt  Maurenu^lnier,  Ue»«lt«n,  I^brlinK«,  Baofübrer  und 


Ein 
»  crk 


naA  dm  UmiIMm  dar  pralnlachea  Baukunst  datgcsleU»  Ar  Afdn. 
tektm  md  BaalMdwatlcar.   Vom  0.  MSDiDger,  Diraktor  der  Bau- 
CawartMlimla  In  BöaMr. 
MH  Uotneknting  irad  8  Tkfela  AbbiUwigaa.  Praia  t  T»lr. 
lob»lt:  BruehttdaBMttvcrk  »hm  and  ail  Qiiadar-  nsd  Ziag«l*ar- 
klcidnng.   Qaadamrbmd.  ▼cmnlMni  md  V«rdl1i«tli  dar  Qm- 
dtra.  Qaadai*tain*AM]illaklar.  FraUfaippaB.  Fadaattnegpaa  vi 

Der  Wege«,  Eieenbahn-  und  Hochbau 

sowie  uljcr  IsiidwiriliM  Uaftln  li-'  un  i  (jcwrrlilich«  Baiiaiilagen.  E)r. 
Hand-  und  HüUsbucIa  tür  iiauhantiucrkvc .  Architekten  und  Bau 
uaieni«ba»er.    Vim  L.  A.  Pahlnaw.    Mit  300  }lolrM<-hnitien  ucd 
4  Tafdn  Abblldiioffen,   VrM*  l  Thir.  24  (^«r. 


Abtritt-,  j^fiikjrubcn-  un>  i^tcieitUigeii 

«ia«B  AahaHia  äW  daa  VeriwUw  d«r  WaMria* 
Ztur  Baläidaiaat  dar  Bainliebkeit  nad  OamiadHilt  ia 
auf  daai  I«Bia.  V«  0:  MSUacar ,  Dinklar  dar 

Mit  19  Taftln.  Praia  1  ThIr.  10  Sgr. 


itwca^ 


NiHönar. 


Der  Baa  d«<  )Ki«k«]I«rs 

towohl  in  wio  über  d»r  Er<!#,  viriiiiU<'l«t  Torf.  Stroh  od«T  Uulw 
und  da»  Anfbewnhrrn  dw  Fi'"  •>  iir  dfui.-olh.  :i,  ncb.^t  viu-:t 

bung  »nr  Anlag?  inu  liisl'oh.iltLTti  m  W  <>tingebiudi'U^y| 
Von  C  A   Menzel,  K'.nri;!.  !tnuiii.tp.-k(or, 
MU  4  Tftfulii.    Frei»  lö  «gr. 


Arollllakt«».  Von  t)r.  C.  A  Xaawl.  UniTervitäts-ßaDinepektor. 
Viert«  AnAagv,  verhcMKrl  und  vnrmcbn  ron  C.  Schwatio,  Künif{l. 

Baninspektor  in  litrlin.    Mit         Hntx^chnitlen.    Frei*  3  Tbir. 
Inhalt:  Materialien.    Gründungen.    Mauerwerk  und  Uaaerrerband. 
Gewölbe.  Sieineru«  Treppen.  Rüeiungen  und  tiebexcugc.  Feao- 
rangaaaiagan.  Daehderkong.  Steinerne  Geaiisa«.  üiaiacma  Fnia- 
liüdM.  Faiaarbeiten.   Reparatarcn.  StaialutaararMia«. 

Der  praktische  Zimm ermann. 

Handbuvb  für  ZimmeruL-iiitcr,  (ic«vlU'u,  I<abrliiif><<,  Uuufübrer  und 

Arahttakteo.    Vnn  J.  Frenaitt,  Königl.  Banmeitier  in  BratlaiL 
Mit  1000  Uolzacbnitten.    Freis  3  ThIr. 
lahakt  Fcadgkail  der  Matartalien.    KoiUe,  Faogedäiuina,  Spand- 

wSnde,  lUmmcn.   Moli  al«  BaaiaateriaJ.  Verlungerung,  Vencär- 

kaag  NBd  VnkmMwat  dar  Bölur.  IMadaakcn,  Halawaada. 

BalkanlagnL  Dackea  and  FuaMdaa  ia  Boll.  DaaMcaaalnik' 

Ifaaaa.  eiaakaaitihl«.  Uabieaiaaa.  II6laanw  Trappaa.  Tharta 

and  Tkorwat«. 

^■■Mradl  jur  pturttitilunt  an»  ^nfrrtifaai  «n 

BauanschlSgen. 

llulfbbiicb  für  Bauniei«ier,  Kameral inten,  6ul«b(«itier  und  Ge- 
iK.'iMcr.  Von  C.  Sehvatio,  Ki>nigl.  Bauintpektor  in  Berlin. 
Itnu"  .VaflHKO.  Frei«  !■/, 'ibir. 
Inhalt:  Vliuiii»e  niiJ  tli-wii-htp.  B<>r(»<'hriiinf,'  der  Linien.  Fläi'luni 
und  Körpvr.  TaboHiri.  li.n-i  ^iiuiiiK'  Jer  Oaumaterial.' II.  liü- 
rechnuttg  dar  Geldkuatcu  Jottrukttuacn,  Furmulara  und  Kon- 
trakte. Taxalian  raa  OaUndaa.  Aadailaeha  Tttballaa  Obar 
Bauprcäi«. 

Der  innere  Ausbau 

von  Frivat-  und  offentlii-licii  ficlirnnl- ri.    Kin  -  .Xvli-r  iiiic  "ir  i  a  ,  i  \ ,t.-;  ri'  Ii.  iiiicn  .Vnl  i.  e  vnn  Fii*»brid<ni ,  Tn  ppcn 
wc^n,  FeiMaro,  Ladenoinrichtungrn,  H<?izuiiig>jn(l»«i  ii ,   KuchaiJjii.,-iiien .  Vi-ns  ) ü;  -i-.  TriihtuiiKt*«,  Wand- 
Wataar-»  Bad«-  aad  KloMttdarielUuiigmi,  ilaseiiiriobtuiiK<>n  cic.  Von  c.  Sehwatio.  K         Bauiuapaklor«  Mit 

lufvlil.    I*>  iK'fic  A  24  8gr.  bi»  1  Thir.  ü  ihlr. 

FUSSBODEN 

aa  Tbüran  aad  Tliorwcfnn.  Voa 
Mh  I  Tafel  and  90  HidfaeiiBKlaa.   Frafa  1  Th)r. 

Fenster  in  Hüls  und  läsen. 

V(kn  C.  Bcbwatlo.    Mit  i  Tufoln  und  80  Hoheschnitteu. 
l'rvh  l  ThIr. 

Schanfcnsfer  nnd  LadenenirichtDngen. 

Von  C.  »cbnatlo     Mit  I  TnM  'ntd  W  H--.!i3ichiiini'n. 

l'rriH  1    r;:!r.       S  -r 

Tlicerie  der  arcbitektonhtrbeu  VirzieniiipkaMt. 

V«B  J.  ft  B.  Sagelbardt,    C»le;li:iuin<'i-;ter  io  Kaaid. 

Hettai^f-auiw  -  Bautea, 

liiii»'  Samiuhiiiu  vnn  Villen,  Schlössern  und  iiflVnt!ichi-n  G<'b;iiiil*» 
in  Kafadea,  Gnintlris.-i.n,  I)iirch-"linitt<-n  und  Det.iil».  Froi«k»«it 
and  auüf^-'MI  r-  vmu  F.  Friedreich,  Sindibauratli  in  F&nL 
Ö  lieft«  mit  jo  G  Tafrln.    l'rei«  ii  24  i^gr. 

der  Renaissance. 

/M!-ammengc«ti>lle  von  i.  Kartia,  Architektur- Maler  in  Drctdc»' 
3  Hefte  k  M  Biatr.  Prcia  ii  34  Sgr. 


und 


,  'I  hürcn  und  Thor 
DtwktJöbeklejdungfn, 


hl  SMia,  Hall  aad  Gawaiaaiaa    Vaa  «.  ■liiailli    Mit  »  'KaMa 

In  Farbendraek  and  16  Holnchnitten.   Preit  14  Sgr. 

iLttppn  ii  3trin  nib  ^0(3. 

Von  0.  Slkvatle.    Mil  2  'I'df.Mn  nml  f>' >  ()'>!/.>fliiiiltcu.    Frcia  L>4£|gr. 

Eiserne  Treppen  und  lahrstAhle. 

Ve«  a  Mvallfc  Hit  8  Tafata  aad  IM»  Hataaebnittwa.  Praia  U  Sgr. 

ThüceR  und  Tßiorwi'}!;c. 

Von  C  8«bwaUo.    Mit  1'  T!if<'hi  und  SU  nnlr,«obniit«u. 
l'reis  I  'l  lili.  i;  ^gt- 

Sntvttife  von  Stallgebäaden. 

Ilataafgcgabao  von  V.  0.  Minbtrt,  Baaaiaiiter  und  Lelirar  ao  der 
landvirtluchafUiekoa  Akadanna  in  Bpaii.   12  Tafain  mit  Text 
Proit  9  Tlilr. 

Entwürfe  von  Landechul- Gebäuden. 

Baraatfafebea  tob  P.  C.  gtfhqlwrt.   14  Tafetn  mit  Text. 
Praia  S  Tblr. 

Entwürfe  von  Dorfkircben. 

Herausgegeben  von  F.  0.  Sebttbert.    13  Tafeln  mi:  Tfxt. 
Praia  «  TUr.  10  Sgr. 


jPir  tarfMlrnHf  ttnmirtrif 


vnt  Riekaiaht  aaf  tecbaiadia  Aawandnif  iär  Baak,  Gewerbe-,  Haadwerkar-  und  Baagewarkaekulaa,  aowie  mm  Selbütnnterrlehi  für  Bt» 

haadawker  aad  Itadiinaabiaar.  Vw  Dr.  W.  H,  Baka»,  Bkamatttar  nnd  Roetor  in  Dorauind.   Dritte  Autlage. 
I.  Tlwli.  Projaktiasaiabre.  Konitmklioii  der  D«tahaebalttflt«nn<  WladMbiaf«  FiidMa.  Spifalliaiae  aad  SpMfliabea.  Mit  36  TaWa- 

Pf  ali  t  Ihlr. 


DI»  EtastriktlMtlebr«. 


Bia« 


«OB  Aadgabaa  f&r  das 


Umt-rriclit  im  Linear-ZeicluiiTi  an  K  ul-t'i-hnl-Ti.  G<>w( 
Seibsiunterrichl,  von  0.  Hijck,  liiii:n-.  i^:i>r  in  Hcrliii 
I.  AbthcüimK'.    Di.'  Kuiisrrnktioii  t;rndlini£rer  l'''lgnren  und  Mun-r.    Mit  2.'.  Tafeln  iiixi  3l'  Holiachnitten.    Frei»  2  Thlr.  90  Sgr. 
Inhalt:  Vorübungen.  Muster  xu  Kuilnngea.  Ütcrne.  Parqaottimngf n.  i jurricluiUttornnn.    Hnndveuchlingangen.  Viet*«ke.  Ga»»B<t»»t* 
Pleldar.  Poifgoaait  M natar.  Bordfiraa nad gauaitarta  Waadflacben  .si,  „uoiaik.  Mu-ivi.M  he  Miimr.  l>aekannad  Wandiaartera.a.«i 


Sammelmappe  für  Banentwfirfe 


anagefähiter  Wöbs-,  landvirtkacbaftlicher  und  Kabrikgebäudo,  mit  Berücküi  liriK"»»;  de«  Innern  Auabauea.  Für  Arckiiektea  und  ü*!' 
handwarkar.   Ualar  Mitwirkung  bewährter  FaehgcnoMen  heniuH^'p^ebcii  von  Dr.  W.  8. 

i:i  Hatto  aiit  Ja  6  'lafala  and  l  Bogen  TexL   Frei»  k  IS»  ägr. 


c 
c 
o 
Ö 
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Silberne  Medaille 


^  Geichiftflnhib«,  ■•*if|. 


Paris  1867 


Gajs-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
CoJ>f-«iiirtdjfHHgfii. 
Dampf-Koch-,  Bade- und 

Helz-Atilaisren. 
Oas-Koeh- Apparate. 

'"^ßWK:  Linden-Str.  19.  BERLIN 

l>eJaJ|. Verkauft  Uip^ijer  Str.  42. 


C  3ll)lfmfl|fr. 


Gasbeleuchtiings- 

Gci?enstiinde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

©nsinrssfr. 

iasrnhrrn,  Hjihnr,  Brrnnrr. 
FitlinpsiLllrrlifii^alltrArk 

Fontainen. 
Bh'iröhreii,  Piinipeu. 


Holz-RoDleaux 

sicllbare  Jal«„sie„  ,„  ,..„„,.,„.,  ^ 

Aussen,  <liebe«»ichvr,  Koll-liäflen. 

Davids  &  Co.  rn  Hannover 

J^^*'>nk  mit  I  »nti.pri.r  tri.  li. 

„Renaissance" 

Kottimandi(-Ge«ells,  haft  für  Mol/^KchnitzkiUKst 

ki:k  lin 

».  rtiti-r  den  l.lti«|«.n  S. 

Di.  Herren  Architekten  .  , 


JOH.  HAAG 

Ciril-  Ingenieur 

Maschinen-  n.  Böhrenfabrikanl 

IB  Angiborg 

liefert 

Wasserheizuiigen 

aller  Ar^  mit  und  ohne  künstliche  Ventil.tion  füi 

Dafflpföeixnngen 

Dampfkocli-, 

Plane  und  Aimchlige  na<  ti  efiiKe»andten  Bau 

Jii?i;enienr  Koben  llil  xn  Iterlin 

F^ranzö»|$che  Stratie  67. 


m 


MöUer  &  Blum 

Zimiiieratrasse  No.  88,  Bcriia 


a.  a> 
5  'S 


\m  nindiiiiiniöoliViK^  LiiftliHziiii. 
J.  H.  Reinhardt  In  Mannhaim 

^  ^  ^  llolzceiiieiit-HediiclMiiii» 

keif.  f-"-r.ich.r  o,T^i^  erSÄ  1'^;""  ''""'»'•"r""''""  HaitLar- 
derstehend.  rmp.iohlt  '„f    k  .^""""»<  h''"  ^Vcvh«,!  wl- 

.    n.,„en,t  billigst  unter  inohrjabrigiT  (Jaraotio  die 

Holzcement-Fabrik  von  C.  Schmidt  &  Comp 

Jllrachborg  in  Schlegien 

Emil  Ende,  Berün,  Friedrichsstr.  160 

l^edaeb,.n.en  durO,  .^rprobte  "..l^yjaigt^j-^t;;^^^;^ 

Oiilral-  Liiiiiinziiiiü  '„'„ij'  \  eniiiaiion 


a 

OS 


ftoyer  &  Consopten  ffr  Ludwigshafen  Rh. 


Wir  eniptehlcn  unser.> 

Gaskronen  nnd  Beleuchtungs-Geffenstände 

nuHKen  oderSkizten  die  xngehen  res,,  du^^h  „.  l""^' 
fertigt  werden,  fuhren  iede  Arh.1,  uu'       ^"  ""*  »^'^**  8«- 

Schaefer  &  Hansc&ner 

Berlin.  Fri edrich a-Stragse  No.  225. 


Ceiitrifiipralpiimpen 

J^^mpwerke  für  Frivatwagserleitungen 

führe    unter  Garanüe  aus.  und  st.h.-n  ...nn"!'  lle  5  , S     " »-"««i-Knanlo,,..  etc. 
Zeugnisse  Ober  ausgeführte  gT«SM>rc  ^gi^^^^^^^^^^^i^^^^^^^^^^^^  Ansicht  in  unseren  ßureaul 

Alexandrinenstrasse  83. 

-^^^^^^^^^■■HHBMM;!^'        areitestrasse  3( 

Oros.tcs  Lager  bester  englischer   TIIO\. KO||  ■{ |< 

Fraaeo  BaustHlo  nerlln    ^^^H^^-^  ^'-^'^^''"li""^^^^^^^^^  . 


«eftrungen  direct  von  nnaercn,  Ste  Cr  I,««r'  '^^^^^^^^     P«fonstncke  Meta  vorratl.ljj. 

zu  erreichenden  Pla^5'  ..^'f-^.^^  I'"  B*hn  od 


12;'  ^f'-jrr  rhl  Y,xm, 


zen  I»out«;f hinnd« 


)dcr  Schiffer 


.üOgle 


«66  ~ 


Silbfrne  M^MUt. 
AuMUlluB';  u  Bcrgh«}a  «.  üb.  tSW. 


Rothschild 


A«Mi*llaii;  tn  Altona  ISS?. 


SolUiigwr  Sandatoinbrttche,  Steinhauerei  imd  Schkifmühlenbetrieb,  Holihanrilnofc  Qjf  -  uid 

in  StedlAldendorf  HartogthoB  Bnunadkiraif 
Itofcrt  alle  Sorten  (l*lllncer  IPIattMa  (auch  Hremer  Flie«<-n,  Weoer  und  Hraiir  l'lattcn  i;'''>annl),  tuwuhl  K<^flUIClt<f  tllMlrt 
ab  IMh  und  halli  ■rawlillff'rn,  in  r«»ther  »ad  wvlMrr  farke,  /»lu  L^u'-n  f<rtiK  bpkaiitet.  Ihese  riattm  «'iganM 
«pgen  ihrer  Jialil<»rl(i'ii  iirnl  ilin-K  liilltK>'n  Prei«ri>  ganz  b<>»ond(>rii  zu  BrIäsrM  in  Ii  IrrhrM,  lüclwilcil,  Tr»H«lra, fhitwt, 
HelIrrM,  MUrhe»,  liUK^rrttuiMcn,  l'rrrAtM^  Clilt«r«rhu|»|»rii,  TenneHf  Mtktaliclictfn*  ■MHNraka, 
Brennerrirm,  Fitbrlhen,  Kri»l*im.  MtnlluitK^a«  Hrsrlbahnrn  >-t< . 

Ebrnt>o  li<>f«re  ich  narh  Aufsabi'  profillrle  1%'erkNtelne  zu  j>-|;li.'heii  Haiizweck^n:  BlMt^M*  ■•«lehc  «| 
^MTnilH^rr^an*«  oIfh  f"r  Br'-nm  r 'n  n,  Hr.niiTrii  ii,  LKh^Tlnff^irn,  cheiiiiM  h«-  und  Ziiclvcrfü!iri»<'n.  au«  I'Ia't.  ii   ^ ii<.»ni ii 

»II-.  K<'U<'ii  ;.'<'iiiiiii-i>.  ui  i:TC,!i»,-rni  I  iinif  UM.  ii>-n :  f<>riier  Trttc^,  Mrl|ipen,  Hlnn«>H,  Mliifm,  P*drMtt-.  HHllkon-Plai. 

tent  PlMt(<*ll>l4NnMlr  "i  \V  n-M-ri-ituti;.'''!!,  U..»senrinn<.-n,  Slriii<^enp!li>.>lcninf;<-i>,  ||;e«lrrll(r  IUI«!  r«-ill  KfocHliffrar 
Htailrn  «*<<'-  ^  imiwh;  xII<-  Sirv  n  frlnen  und  •rdInXren  Ü^pn. 

luden  icli  liit!  Herr<>u  Uauni<>i!ii''r  M  inr-  rnirist- r.  Arvbitekien  ond  ßaauiUemehaier  auf  dieses  Macerial  besonders  aiitaiMtHa 
«Mlw»  artbeile  ich  d<-n«ell>rn  umt  nihtf  \m  >  imf;.  KoKf-naaMllUga  Mi  Pnit'CMnilW  aalt  MuHmichaoognu 

Für  B«rlln  Uilll  l'mcecrilll  lialt  iiorr 

Emil  Ende,  Berlin,  Itiedriclis-Strasse  No.  160 

Miuter  vorräthiu,  rrtlirilt  nähere  Auskmifi  mni  nimmt  AufiräRe  enlKcKcn.  * 


PuiiHet-FHssbiklei 

in  r>0  ^l'r^rllit•ll•-lll-Il  i-iiifai  Ij«»!!  timl  f  ii         Mustern,  CSpAthlt 
(jarauüe  lur  h'abiikiu  und  sorgCältigttc  Leguug 

Xndl  Ende,  miü.  MOMmtr.  m. 

leat  der  fMq|iM<-  md  Mübel-Fikrik  v.  €Mr.  B««*r. 
lluMrlMfla  wordtn  tar  AnaiclK  ftbanaadf. 

l'nil<li>'-h<-,  dnuerhattf ,  «•W'f^aiitc 


Lager 

fbiirtsr  TfaonrQliren 

VerUend-Steiiif.  Il.-iuornuiieiite 

et»  .  Iii-. 

Berlin,  Oeorgen-Strasse  46a. 

rUk  von 


Die  llf^ldcr  r«rtiiie«.FuiHiliadl«n>l''al 
Miirm|»r  A  Mchuixe 
UltMl  an  Hart  *  BarÜB,  KuarMii  • 


empfiehlt  uiiirr  Oarantia  ihr  reichhaltigM  L^far  von  VMflMMMi  in 
Twla  lowie  fertig  verlegt,  in  lehr  gel  genrkciMir  Wmn,  n 
lent  Ulligen  Preisen. 

MuMrtafeln  und  Hefte  werden  tur  Ansicht  übersaadt  

~KEISER  4  SCHMIDT 

Telegraplien  -  Bau  -  Anstalt 
Idrlin,  Oranienbiirfer-Btraitt  Vo.  S7, 


VtRlIta^Kri 

Caakdtktr, 

.Xmpclit 

für 

Aa«-  ual  fi»}cn- 
keltailluag. 
i'alCTMt  wt 


UiiuuilelesrapiieM 

galraniaohe. 

Sprachrohre 
Blitzableiter 

TOD  veniuktem  EiMadrat-  oder  Kapferdratoail  mit 
PlttiaapitM  irad  laolatacM  vo«  Ok». 

Unaar  MMilaa  Ptala-Vai^lniii^  bn  Varlaia  vom  C.  Boollts  ar* 
■ahienea,  eslhUl  genane  mät  aoarcieliemlo  Anwelanig  aar  Anlage 
Tarn  Leitongen. 

iHe  Bttth-  imd  Gelbgiesserei 

v-  G.  H.  Speck 

Berlin,  TieckstraaM  No.  S 

nahe  der  Chanaaeaatraaaa, 
il*  ihr  Ugar  «Her  Arten  lilit 

I  ModaUan  in  «aiaeUadonan  ■imw.  ▼< 


Rofliefemiit  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  von 
K*uui»4anl»-Str.  53.  {BZI&iLSii?  U. 


DI«  MasehinenbanwerkBtftttem 
AHL  &  FOENSGEN  in  masAdä 

OBpdehlt  sieb  lur  Anfertigung  von 

IWawser  helsEung;«« 

aller  Art,  mit  nad  ohae  Ventilation,  ftr  WohBilB«'. 
Udie  Oekaode,  Krankenh&iuar,  Qew&di^nMr  etc. 

aowia  iaM^hitogea,  Baie-Biwichlu«« 

Vaian  waaaarlMliangMiilagMi  Imaaa  liok  ohae  Jid* 


zu  daa  billigaMn  Preiten. 

KeisMseuge  a.  mathematistlie  liistrameiit« 

von  aoarcannter  Ciil<e  und  PrclawürdllsUeK,  in  eigeneoi, 
swelMSl  prlliaillrden  Fabrikat,  tu  äuiaerat  billigen,  aber 
faaien  fraiaen.  Baparaturen  aehneli  and  billig.  TbeiliablBn  {ea  be- 
willigt. Preia-Coanuita  gratia.  B.  nbus^aBMia,  Ueeliaalkar 
uad  Fabrikaati  Bortio,  Walwtnnaa  13,  am' Böaohingaplata. 


rigkelt  aneb  in  aeha«i  kevrähnMn  Oaknndaa  alariehi«i» 

Keetananacbläge,  PBa«  naeh  alageeaadlen  Baaieichnuafi^  w 

wie  Be*chreibiingen,  Atteste  und  jede  Aunlinnft  erthrili 

Ingenieur  Herr 

Johanniteratraaee  8.  _ 


hunp  Ton 

II.  Berg  zu  düsstlm 

För  ünternefirner  von  ErdarbÄ^ 


>,  bis  1  Zoll  stark,  für  Bednohunf;  ron  C3lliajli*"tj 
•  bcrllchlrr,  llefm 


»tebt  ein  SoitaNkippwagen  dar  Herren  Theten  &  ^' 
bei  älr  utr  Aui-icht. 


Aa  Drackeimflller 

langer  aebmledaalaeraar  Trager,  Berlin,  Sehöa^^r;^^ 


Toa  Carl  Baelits  ia  Barlin. 


Draek  voa  Oabridar  Fj 
UNIV.  OF  MICHIQAN, 
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